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Erfter Ceil, 


Werdffentlihungen der Geſellſchaft.) 


An die Mitglieder der Deutſchen Bolontal- 
geſellſchaft. 


Bom 1. Januar 1901 ab hat die Geſchäftsſtelle fiir die im 
Deutſchen Reide wohnenden Mitglieder die Kolonialzeitung fiir das 
ganze Jahr im voraus bei ber Poſt befteMt. Die Mitglieder ere 
alten das Blatt durd den Poftboten wie andere bei der Pojt 
abonnierte Seitungen ohne befondere Umhũllung ober Adreffierung 
frei in8 Hans. Rur im Galle einer Woreffendnbderung, inde 
befoudere bei Berlegung des Wohnſitzes, ijt feitens ber Empfanger 
gunadit die Poft gu benadridjtigen, im lepteren Galle unter Ent> 
tidtung der üblichen Poftiiberweiiungsgebiibr. Sodann ift dem 
Abteilungsvorſtande oder der Geſchäfisſtelle in Berlin, welche die 
Mitgliedece und Ubrecnungoliften gu führen haben, eine tune 
Milleilung von der Adreffenäuderung (Angabe des bisherigen 
und bes neuen BWohnortes) zu maden, 


Die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
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Derdnderungen in dew Vorſtünden der Abteitungen. 
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BW. Bulfe; Schatzmeiſter: Regitrator G. EChardt. — Roslin. Cee 
Schriſtfuhrer, Neg.Aſſeſſor Tappen, ift als Landratsamisvermalter 
nad Bugig verjept. — Reuftadt a. db. Haardi. Borfigender ift jest 
Kgl Reallehrer Dr. Bertololy. — Riirnberg. Yepiger Vorſtand: 
L. Borjigender: Ral. Kammerer, Reg -Rat a. D. Che. Freiherr von 
Auder; UM. Borfigender: Fabritbefiger Yul. Pabit; Schrifiührer: 
Fabrikbeſizer Boil Freiherr von Frays, Rittmeijter d. V; Schab- 
meiiter: Ronful Karl Sdrag. — Oberhaufen (Mhetnl) Megiger 
Borftand: 1. Borfigender: Oderlehrer F. Ruhle; U. Vorfigendec: Vro- 
fefior E. Capelle; Schriftſührer und Schatzmeiſter: & fenwerfsdireftor 
M. Hittenmailer. — Schlettſfadt. Vorñtender ift jegt Gyunahale 
Diretior Dr. Hüttemann. — Sdhinebed a. C. Cer Schagmeiiter, 
Gabritdirettor Dr. Freytag, it geftorben. — Tilfit Bordgender iit 
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5weiter Teil. 
(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 


Die Gtats for die Schutzgebiete. 


Dentftj-Oftafrika. 
Belproden von A. Leue, Hauptmann a. D. 
Der Ctat des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes fiir bas Rednungs- 
jahr 1901 balanciert in Ginnahme und Ausgabe mit 12349000 M. 

Unter „Einnahme“ find aufgeführt: 

1) bie eigenen Einnahmen des Gouvernements aus 
den bireften Steuern 656. 000.% (im Borj. 560000.) 
ben Billen 2 2. - «21790000 + (+ »* 1750000 +) 
ber Wirtſamkeit der Berwal- 

tungsbehörden 
bem Vetriebe der Uſambara- 

Eiſenbahn. we 


643200 - (+ + 613200 +) 
142800 + 


(+ 


85400 « ) 
gufammen 3232000 « (1. Borj. 3005600 + ) 
2) ber Reichszuſchuß. 9117000- (« = 6700060 +) 
in Eumma 12319000 + (i. Borj. 9708K60 - ) 
Qu bem Titel „direkte Steuern” ift gu bemerfen, dag crireus 
licherweiſe die Gefamteinnahme aus der Haufer- und Hiittenftener 
auf 1100000 ./ normiert werden fonnte. Hicroon fommt befannte 
lid) die Halfte den Kommunalkaſſen gu gute, fodag der Landesvere 
waltung 5500000. verbleiben. Bon der Gejamteinnahme aus 
ber Gewerbejteucr in Höhe von 132500 ./ flieBen 20 Prozent 
(alſo 26500 ./) ebenfalls in die Kommunalkaſſen, während dad 
Gouvernement aus dieſer Steuer 106.000 . begicht. Demgemäß 
waren als Ginnahme aus den „direkten Eteuern” 656000 -/ in 
ben Gtat gu ſtellen.“ 
Unter , Ausgabe” find aufgeführt: 


1) die-fortbanernden Ausgaben fiir 
bie Zivilverwaltung 3403576. (im Borj. 3149375) 
bie Wilitiroerwaltung . 2301343 « (+ + 2224410 «) 
die Flortille . TKT46L = (* «> 899103 4) 
Uebertrag . 6L72330L/0 (im Bory 6UGI6H 18710), 











2. 
Mebertrag,. . . 6472380.M (imBorj. 6069618 .%) 
ben Betrieb der Ufambarae ihe 
Gifenbabn . 142210 « (+ «© 82842 +) 
allgemeine Gonds . 12000 « (+ « 12000 + ) 
bie vertragsmabige Zahlung 
an die D.D.U.G. . . 600000 - (+ + 600000 -) 
gufammen 7226590.% (im Bor}. 67644601.) 
2) bie einmaligen Ausgaben fir * 
Bauten .. 308000 M 
‘die Goutfijrung bee uſambarabahn Wis Rombo 2500000 « 
- Krantenbauszwede (Langa) ‘ we 48200 « 
Beihũlfe an indifde Aderbirger . a 30000 + 
Bau der Bahnſtrecke Dar-eseS. alaam-SRorogoro. 2000600 - 
(exfte Rate) 
Bau der Telegraphenlinie Darees-Calaam-Rpapua 18000 + 
Kriegsbedarf. ber Echugtruppe . . . . . . 118000 + 
: gufammen 5109200 16 
' 8) ein Refervefonds .. oe 13210 4 
* Bufammengeftellt ergiebt ſich alfo: . . 
fan fortbauernden Wuegaben . . . . . 3 1226590 x 
— · ginmaligen Ausgaben ..... 5109200 « 
Refervefonds . 2 2 2. sw we 13210 » 


in Gumma 12349000 4, 


* aenngeis eine bebeutende Steigerung ber eigenen Ginnahmen 
dir Rolonie nidt gu fonftatieren ift, fo find dod die Ertrãge aus 
Zollen, Steuern und gouvernementalen Gefdaftsbetrieben auf teinem 

infte hinter den Erwartungen guriidgeblicben. Die ans dem 
Betriebe der Uſambarabahn erwadfenden Untoften werden geniigend 
aged werden durch die Ginnabmen,. fodaf ein Meiner Ueberſchuß 

Ausfidt fteht. In 3ugang war gu ftellen eine Mebreinnabme 
ber Regierungsdampfer in der Hohe von 45000 .%,, ſowie eine 
Ginnahme der Regierungstaffen von 10000 . als neue Gebühr 
fifa die Erledigung der Geldgeſchäfte von Privatperfonen. — Was 
den letzteren Mnfag anbelangt, fo geſchah bisher die Nebermittlung 
von Privatgeldern feitens der Begirfse und Stationstaffen gee 
bũhrenlos. Wenn 3. B. ein arabiſcher Handler gu Labora an feinen 
weſchãftsfreund zu Bagamoyo eine grifere Summe Gelbes zu 
fendeu- atte, fo brauchte er nur die Gumme in die Gtationstaife 
gu Labora gegen Shed eingugablen und den hed mittelit der Boft nady 
Bagamoyo gu fenden, wo er von der Bezirkstaſſe jeder Zeit eine 


geloft wurde, Da nun aus diefem gu Gunften des Publitums. 


eingeridjteten bequemen Chedvertehr ben RegierungSorganen augere 
ordentiid) viel Mũhe, Berantwortung und Untojten erwadfen, fo 
ft es nicht mehr als rect und billig, dag eine geringe Gebühr 
baffir erhoben wird. — Die Grhihung des Reichszuſchuſſes um 
2416910 für das Jahr 1901 beruht in erſter Linie auf der 
Einſtellung vor Mitieln fir Eiſenbahnbauzwede. 


Deutſche Kolonialzeituns. 


Weim Titel „Zivilverwaltung“ ijt in’ die Augen fpringend, : 


tag das Gouvernement feine ausfidtereide Agavenpflanzung 
Rurafini bei DareeseZalaam verkauft hat. Thatſächlich kann es 
ja aud) nidjt in Den Rahmen feiver Wirkſamteit fallen, landwirte 
ſchaftliche bezw. kaufmänniſche Unternehmungen durchzuführen. Es 
genfigt, wenn es mit Hülfe der ibm gu Grote ftebenden Mitel 
geigt; in welder Weiſe toloniale Erträgniſſe gu ergielen find. Deme 
gemäß ware es wünſchenswert, wenn bas Gouvernement, nachdem 
dieſer Berfud in Kurajini fo glönzend gelungen iff, auf demfelben 
Wege foriführe, dea Unternehmungsgeiſt Brivater zu erminigen 
und zu fördern. Es Halt aber neuerdings fiir zweckmähig, 
Pflanzungsverſuche den Lommunen gu überlaſſen, und gedentt ſich 
in Zukunft darauf gu beſchiänken, in dieſer Richtung die Tommunen 
durch Gewährung von Beihülfen zu unternühen. An ſich iſt gewiß 
nichts Dagegen einzuwenden. Zu befiitdien ijt nur, daß durqh eine 
Serfolinerung der Kräfte und Mitel dex Bwed, wenigitens in der 
Weiſe wie bisher, nicht errcicht wird. 

Mus dem Titel ,Wilitdroerwaltung” gelit hervor, daß fiber 
bie Hälfte der farbigen Manuſchafien der Schubtruppe aus Cine 
grborenen Dix Kolonie beneht. Die Anſchauungen anderen fie. 


we id im Jahre 1889 mit Erlaubnis deo R ichotommniffars fünf 


forgfaltig ausbildeite EuaylieNetuen in meme Sudaue,en⸗ 








Or 2. 


Wieilung ¢inftellte, gog id) mir dadurch ber Unwillen mayder 


|, Ufrifatennec* gu, die fic) gerierten, als wire id der bafe Geind, . 


ber Unfraut unter den Beigen gefaet hatte. Später, nachdem die 
Edupteuppe kaiſerlich geworden war, wurden ſyſtematiſch die 


‘Eudanefen-Rompagnien burg guverlafrge Gingeborene ergãnzt. 
Heute it nur nod ein Bruchteil der Schutztruppe ſudaniſch · und 
nach Jahr und Tag werden die Sudaneſen kaum nod) in Frage 


fommen. Ich verfenne nicht die Tüchtigkeit der ſudaniſchen Sol- 
baten, kann aber thatfadlid nidt einfeben, warum unfere Sduge 
befoblenen nidt ſchüeßlich basfelbe leiften follen, wie fie. Befanden 
ſich dod) unter den fogenannten Eudanefen von Ynfang an eine 
Anzahl Bantus. Bon zwei meiner beften Eudanefen-lnteroffizieren 
war ber eine aus Stilwa, dec andere aus Ufagara gebirtig. Die 
Ergiehung thut eben alles. Wie vorzüglich die deutſche Verwaliung 
fich aber auf die Erziehung der Gingeborenen veritanden bat, bee” 
weift der Umftand, daß wir an der oſtafrikaniſchen Küſte jest eine 
beſcheidene und regſame Bevölkerung befigen. Wer. hatte vor zehn 
Sabren geglaibt, dag fid) die frechen, indolenten und trayen 
Mrimaleute jemals zu verniinftigen, brauchbaren Menſchen ente 
wideln wiirben. Heute ijt es eine Greude, Handwerker und 
Arbeiter ſchaffen zu feben. Auch auf den Plantagen fann man 
fig) nicht mehr beflagen, und ſichtlich werden dort die Arbertere 
vethiltniffe von Sabr gu Sabr beſſer. Allerdings follte man als 
Leiter und Aufſeher mogligit nur Leute anftiMen, die die Gine 
geborenen ridtig gu behandeln und ibe Bertrauen gu erwerben 
wiſſen. 

Die einmaligen Ausgaben betreffend, ſind Mittel für Reve: 
Bauten nicht vorgefeben worden. Es follen nur die gu Dares” 
Ealaam im Bau begriffenen Anlagen, wie die Waſſerverſorgungs - 
anjtalt und das Poſigebäude, fertiggeltelt und die Ctationen 
Siloffa, Muanza und Bukoba ausgebaut werden. Bon Jatereſſe 
jedach ift es, daß für den Bau von Eiſenbahn- und Telegraphen- 
imeen gröhere Summen in’ den Eiat eingeitellt worden find. In 
Ausſich genommen iſt, die Uſambara · Vahn. die im Juli 1901 
Rorogwe erreicht haben wird, bis Mombo weiterzuführen. So— 
dann finden wir einen Poſten von 2 000 000 A als eiſte Rate 
für ben Bau der Strecke Dar⸗es ⸗Salaam—Morogoro. Behufs Aif> 
Harung fiber dieſe Forderung iſt dem Gat eine Deukſchrift mit 
Koſtenũberſchlag und Erlãuterungsbericht beigefiigt Der Roitene 
ũberichlag fiir bie 230 km lange Linie ſchließt mit einer @ famta 
fumme von 15000000 .% ab, ſodaß der laufende Silometer 
rund 65000 .@ fojten würde. G8 ijt dabei an eine Gpurweite 
von 1967 m (Rapfpur) gedacht worden. 

Begiiglih der Xelegraphenanlage handelt es fid) um die Linie 
Dar-es-Salaam —Mpapua. 

Mit befonderer Genugthuung ift endlich gu begriifen, dak an 
bie Ginfiibrung indifder Aderbiirger gedacht wird. Ebenfo mie 
die indiſchen Kaufleute werden fid) aud die viel niiglidjeren indiſchen 
Reispflanger in Cftafrita bald gu Hauſe ſühlen. Zur Uuterjtiigung, 
derſelben find 30000 M angejegt worden. 





Reuguinea, 

Bon Joadim Graf von Pfeil. 

Der diesiãhrige Etat balanciert mit 809700 , alſo mit 
113 800 A weniger als der des Borjahres. Dak eine wefentliche 
Grfparnis au verzeichnen iſt, wird obne weileres aus der Bere 
minderung des Rerdegufduffes um 138000 MA, von 848 500 auf 
109100 A, exfiditlig.. Unferes Gradjtens iſt allerdings der 
Gejidtspuntt dec Erfparnis nicht der allein mafgebende fir den 
Gortidritt ber Kolonie. Auf defen begogen g ben die Zahlen bes 
Gtats gu denfen. Sm Borjahre ijt nod mit einem Pauſchquantum 
pon: 75000 M gewiriſchaftet worden; bod bat die Grfabrung 
gelebrt, dab man’ in dieſem Jahre mit einer Erhöhung der Cine 
imabmen im Betrage von 25000 ./ wird rednen können. Sm 
Voꝛ jahre betrugen die diretten Steuern 12 360.M, von denen 
1710 Me auf Schiffshandelsſteuer, Munitions-, Epirituofens re. 
Steuer, 11890 -/ dagegen auf Gewerbe- und Emkommenſteuer 
enrfielen. Im laufenten Sabre find fir diefen Bojten nur 12000 2 
in Auſchlag gebradt; es ftebt gu hoffen, dag die Differing nicht 
der erſieten, ſoudern der legteren Stenergattung entfallenrer 








1901. ~ 


An Jus-· und Einfuhrzöllen find fiir das laufende Jahr 
52.000 .%, 4000 .# mehr ale im Vorjabre, in Anſatz gebradt. 
Diele Eteigerung, fo eiſreulich fie an’ und fiir ſich iſt, erhebt 
unfered Crachtens den veirag dieſes Titels nicht hinreichend hoch 
fiber den von Rr. 3, in weichem 36000 M als Berwaltungs- 
dinnahmen in Anſchlag gebradt werden. 

$m Vorjabre waren aus dieſer Ginnahmequelle 81435 A 
gefloifen, unter denen nur 595 4 al8 Crlde fiir vertaufte 
Landereien figuricren, Der’ ecwartete Urberfdug von 14 547. M6 
foll ſich in der Haupt'ache aus den Vermeſſungsgebühren fir 
Landereien, deren Titel anerfannt find, ergeben. 

Selbſi fiir den Gall, dah diefe Rechnung fid als zutreffend 
erwe ſen follte, kann man nidt umbin, die zut Ereichung dieſes 
Reſuliats in Bewegung gefegten Keafte als nicht gang im Bere 
Halinis fiehend gu betradten, indem unter Titel Rr. 6 fiir Lande 
mejjer und Gebiilfen midht meniger als 11000 1 ausgemorfen 
find. Jedenfalls ein hoher Betrag, wenn die Landvertaufe feinen 
grõheren Umfang annebmen als den. durd) die Gumme von 
595... angedenteten. 

Aehnliche Bedenfen wollen. ung bei der Betrachtung der Aus · 
gaben fiir Volizeitrafte aufſtotzen. G8. werden 126 Wann fiir notig 
erachtet, um, mie der Gtat ausdrüdlich fagt, Rube und Ordnung 
aufredt gu erhalten. Das ift angeiidis ber geringen Anjabl vow 
weigen Aniiedlern und farbigen Arbeitern eine rect betradtlide 
Gyetutiomadt. Die Truppe bedarf der Eumme von 31 500 My 
die Inſtandholtung ibver Ausrũſtung weiterer 7500 /, zwei 
Poliseimeijter find mit 7600 ./% angefegt, ſodaß die bewaffnete 
Macht die Berausgabung von 46600 ./ ism Sabre. forbdert. 

Im Titel Re. 8 Sachliche und Vermiſchie Yusgaben~ in Höhe 
von 143 b00 A find 5000 ../¢ fiir Sureaubedirf..tije in Anſchlag 
gebracht, was, da die Regierung ſich freier Poſibeförderung erfreut, 
auj eine lobenemerte Thatighit der ſchreibeuden Organe ſchließen 
lagt. -Giir die Unterbaliung von Gebduden, Mieten 2c. find 20000. // 
anegerorfen, fiir die. Erferſchung bes. Eduggebutes, alfo für die 


Lpatigteit,  durd iwelche uuſere-Keuntnis der wirtſCaſilichen Vere, 


wertbarteit ted Landes erweilert werden foll, wird die nämliche 
Eumme fiir hinreidje.d eradtet. Gleiche Sparjamfeitsdeftrebungen. 
durchwehen den Titel ,einmalige Ausgaben“, fiir weldye 69.000 A 
in Ausſicht genommen find. Gin Bureaugebäude erfordert 25 000.1, 
alle anderen Bauausfuhrungen, einſchließlich Hafen und Wegebauten, 
tounen mit 38000 4 bejiritten merden. Ge ſcheint mitbin, dab, 
wenn aud der Berwalfungeapvarat als folder fid) der größtmöglichen 
Boljrandigteit erfreut, Nagnahmen für eine wirtſch ftliche Sutwicklung 
des Schugyedietes nod viel gu wiinfdyen übrig laſſen. Aus dem Gtat 
flingt mit Deutlidjfeit der Zon, auf den unfere foloniate Verwaltung 
anuoch geftimmt ijt: Biel Regierung, toenig.. Bewirtiduftung. 

Die dex Reus Guis.ea+Co.npagnie gugeiiderte Zablung von 
400 000 M erſcheint aud) im biesjabrigen Gtat, diſen voll Sailfie 
fie einnimmt. 

Db die Regierung beabfichtigt, nod i im Laufe dieles Glalsjabres 
einen Dampfet gu bauen oder gu erwerben, geht aus dem Gial met 
hervor. Borldufig begniigt man fid) nod mit cinem gedarterten 
Dampfer. 

oat weige und farbige Befagung ber Regierungsfabrjeuge ift 
die Eumme von 35775.” in Anidlag gebradt. ur Beltceityng 
diefer Summe fol allerdings ber Ctat der Karolmen, deren Bere 
mattung ſich ebenfalls dieſes g Harterten Fahrzeuges bedienen ſoll, 
auch gum Til in Anipruch genommen werden. 

Ginen ginfiigen Aujfdwung ſcheinen die, fanildren Maßregeln 


genommen ju haben; denn die Ansgaben in dufec Ridtung find. 


mif 13 800 .// bemejfen. Gegen früher iit ein Foriſchritt in der. 
AniteDung “cines Regierungearg eB zu verscidnen. 
Znanſpruchnahme der erste Der NeueGuineasCompagme iſt augers 
dem nod der Beitrag von 25.0 . auzgewovifen. 





Rarolinen,. Palauinfctn and Kartanen. 

woe Kon“ Projeffor lr, G. Boltens. . 
J Wohrend im vergangenen Jahr, wo die Verwaltung exit, cine’ 
fetite, notgrdrungen mit cinem Pouſchquantum gevirt{jafut merden 
mußte, werden in diejem Jahr die erſien Eariite gus- Ginfiyrung 





Für etwaige 
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eines gegliederten Eials gemacht. Der Neichszuſchuß iſt von 
370000 Mart auf 246000 heruntergegangen; dagegen find als 


Einnahmen aus Etevern, Zöllen u. ſ. w 25000 Wart new einge⸗ 


ſtellt. Bie dieſe Einnahmen ſich auf die einzelnen Quellen vere 
teilen, iſſ nicht erſichtlich. Rady meiner Kenninis fegen fie ſich in 
der Hauptiade aus den Erträgen einer Kopfſteuer zuſammen, die 
ſchon die Spanier auf den Marianen eingeführt hatien, und die 
von ber deutſchen Berwaltung mit geringen Wbanteringen weiter 
erhoben rWird. Dagu fommt auf ben Marianen eine Summe 
von mebresen taujend Mart fic Verpadtung det ndrdliden Jufela 


+ gum Zwech der Kopra-Uusbeutung; den gangen, nur geringen Reft 


bilden Ligenzgebũhren, Strafgelder und Ghnlides. Wenn man ſich 
aud ausder Biehwirtfhaft auf Tinian Einnahmen verfpridt, fo 
werben dieſe vorerft laum in Betracht fommende fein. Cine Biehe 
wirtichaft'-exijtiert bis jetzt nod nicht; es find nur ei OHundert 
verwilderte Rinder vorhanden, deren Wert faſt allein in ihren 
Hauten ſteckt. Lebend Vieh von den Marianen auszuführen, wird 
aud in der Zukunft kaum lohnen, ba man hierin mit China und 
Sapan nicht konkurrieren kann. Die Einnahmen der Karolinen 
kõnnen nur ſehr geringfügige fein, da eine Beſteuerung der Cine 
* geborenen nidt beſteht und fiir bie nächſte Beit höchſtens auf 
Kuſſai und allenſalls Ponape durchzuführen fein wird. Dageg: 
ware wobl gu iiberlegen, ob mai durd einen Ausfuhrzoli oy 
Sopra, und Trepang nidt wenigitens die Roften der Berwaltung 
herausſchlagen ſollie. 

Die Ausgaben betragen im ganzen 311500 Dart, movon 
259 200 ‘auf fortlanf.nde, 50000 auf einmalige und 2300 auf? 
Bildung eines Rejervefonds fommen. Was die fortlanfendey. 
Auegaben angeht, fo ijt dem Haushalt ber andern Sdupgebiets 
gegenüber auifallig, dag etatsmähige Etellen nidt in Auſatz gee. 





| bradt find. Man Halt den Beitpuntt fiir Sdaffung folder nog 


nicht für gefommen. Die Befoldungen. fir ,weige Hülfsträfie 
find im, fibrigen dicfelben geblicben ‘wie im vergangenen Jahr; nurx 
ift ein Boften von 10000 Warf fir auferordentlide Hilfetcafte 
und: fiir, Etellvertretungen Hingugefommen. Gir Farbige find 
99500 Mark angefegt, 4500 Mak mehr als im Borjabr. 
39000 Marl entfallen davon auf die B lizeitruppe. Ich glaube, 
daß man dieſe Eumme in dem Yugenblid wird erheblich verringern 
tinnen, wo der, Sontraft der jegt die Edugtruppe zuſammen⸗ 
febenden Malayen abgelaufen ijt. Sowohl der Begirfsamtmaun 
in Yap wie der in Eaipan wird taum ben Wunſch haben, diefen 
Kontratt gu erneuern. Beide haben bereits von der Moͤglichteit 
Gebrauch gemacht, aus ihren eiguen Unterihanen eine kleine, ſich 
erheblich billiger ſtellende Polizeitruppe gu ſchaffen. 

Unſer den ſachlichen und vermiſchten Ausgaben (94 700 Mark) 
ift die Reueinftelung pon 10000 Warf für Expeditionen und 
Etationen und 5000 Mark gu landwirtſchaftlichen Berfuden mit 
Freude gu begriigen, ebenfo unter. den einmaligen Ausgaben das 
Yuswerfen von 60000 Mart fiir Neubauten, fiir Hafens und Reger 
anlagen. Bedenfen dagegen flößt der nod) aus dem porjdhrigen Gtat 
ftammenbe Titet: ,100 00U Mart yur Beidaifung eines Dampers” 
ein, Die Eumme | ftellt nur den Betrag dar, den die Rerwaltung der 
Karolinen und Narianen yu den Anſchaffungskoſten eines Dampfers 
gu feijten bat, der dem Gouverneur. von Reuguinea gugebulligt ijt. 
Gin einziger Dampfer ijt alfo für das ungeheure Gebiet eingeitelHt, 
das von ʒriedrich · Wilhelmehafen fiber Herderiohöhe, Ponape Dap, 
den Balauinfeln bis herauf gu den Marianen, bis fait had Sapan 
reicht. Mur um den Weg Hine und zurückzumachen, braudt ein kleiner 
‘Dampfer mit ben notwendigiten Yujenthalien drei Mouate. Soll er 
dancben den Berwaltungsbeamten von Ponape, Yap und Saipan 

adie Mitel bicten, ibre Begirte gu bereifen und genauer fennen gu 
fernen*, fo diirjte dex Gouverneue von Reuguima- wobl nur 
einmal im Qabr die Freude haben, feinen Dampier. auf kurze Feit 
gu feten. Und nun gar, wenn irgend einer der Beamten plötz ⸗ 
lid) eines Fahrzeugs, bei einem Mujftande etwa bedarf, was fir 
einen Rugen fonn da ein Dampfer haten, den man keine Möglich⸗ 
keit hat, herbeizucitieren, auf, deſſen Erſcheinen man vielleidt cin 
halbes Sabr gu marten hat? Rod) aus manchen andern Grinden 
Git Deringer d zu wiinidjen, dab zum mindejten. den Bouverneuren 
jon Ponape und Yap cin eigenes Fahr, eng zugeſtanden wird, und 
gwar fem Dampfet, ſondern Schtaubenſchoner vow elwa 100 


4 . Deutfhe Kolonialseitung 


Tonnen Inhalt, die fiir die zeitigen Bedürfniſſe volllommen aus- 
reichen, und die jeder Kenner der Südſee fiir die Zwecke, denen 
fie Hier gu dienen haben, als burdaus geeignet erflaren mird. Cie 
empfehlen fid) aud) darum, weil ihre Unterhaltungéfojten nur 
einen Bruchteil von denen eines Dampfers betragen, und weil ibe 
Berluft, mit bem man bei dem fait allenthatben in dec Nahe der 
Inſeln ſehr gefährlichen Fahrwaſſer gu rednen hat, nicht gleich 
Hunderitaujende verfdlingt. 


Samoa. 


Qn dem neuerſchienenen Haushaltsetat ber Schutzgebiele auf 
das Rechnungsjaht 1901 balanciert der Gtat fiir Samoa in Gine 
nabmen und Ausgaben mit 266000. gegen 252000. / im 
Borjahe. Während im Gtat fiir das Jahr 1901 als Ginnahmen 
aug direften Stenern, Zöllen smb fonftigen Abgaben 200 000 A 
angefegt waren, weiſt der diesjabrige tat nuc 120000 % auf; 
bei den Musgaben gur Brjtreitung der BVermaltungstojten find das 
gegen 14000 #4 mehr als im Vorjahr in Rechuung geftellt worden. 
Dementipredjend hat ſich eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes vow 
52000 auf 146.000 4 als notwendig erwieſen. Der Wegfall 
von 80000 .#, die im vorjabrigen Gtat als Einnahme aus der 
Befteucrung der Gingeborenen angefetzt waren, ‘wird damit begrindet, 
dag es unter den gegenwartigen Verhälmiſſen ſich nicht empfeble, 
Steuern von den Gingeborenen gu erheben. Es muh. ja gugegeben 
werden, bag ber Gouverneur ‘immer-nod unter ſchwierigen Bere 
hältniſſen arbeitet, und dak wohl nod längere Beit vergehen wird, 
ebe eine in jeder Hinſicht befriedigende Verwaltung auf Samoa ſich 
Heritellen läßt. Wber gu bedauern ijt es dod, daß ſich bisher nod) 
nidt Miltel und Bege haben finden laffen, um die Gingeborenen 
gue Steuerzahlung heranzuziehen. Sdon in früheren Jahren hat 
es immer Becitimmung unter den Weißen hervorgerufen, daß fie 
fait gang aliein die Stenerlajten gu tragen batten. Dieſe Mibe 
ftimmung wird fid) jetzt in erhöhtem Mage geltend maden, wenn 
es der deutſchen Berwaltung, auf die man anfangs fo groke Hoff⸗ 
nungen gefegt hatte, nicht bald gelingen follte, einen Teil der Stenere 
laften auf die Schullern der Eingeborenen gu legen, La ſich das 
bisherige Eteuerinftem in feiner Weife bewährt bat, fo bedarf es 
eingehender Erwägung, wie fid) cin neued Syitem ſchaffen läßt, und 
gwar cin foldjes, das der Lciftungsfabigteit bes Cingelnen entipridt. 
Da eB nicht immer möglich fein wird, die Steuern in batem Gelde 
gu erhalten, fo follten aud) Leijtungen in natura gugelajjen werden. 
Um die Beiteuerung der Girigeborenen gu einer fideren und regel- 
magigen Ginnahm quelle gu maden, dürfte e& fic) empfeblen, in 
ben eingelnen Dijtrifien die einflußreichſten Hauptlinge unter Bus 
fiherung von Jahresprämien gu verpflidten, dag fie fiir pinftlide 
Zahlung der Steuern Gorge tragen. Jedenfalls follte in dieſer 
Hinfidt bald Wandel geſchaffl werden, damit die weiße Bevdlferung 
bas Bertrauen gur deutſchen Regierung nicht verliert. — 

Die im diesjährigen Etat angefegten Mehrausgaben von 
14000 .% haben ihre volle Beredhtigung. Als Mittelsperfon in 
dem Geſchäftsverlehr der deutiden Behörde mit den Gingeborenen 
ift ein Gauptling beftellt worden, der gugleid) an der Spige der 
den Samoanern zugeſtandenen Eeldftverwaltung fteht. Dieſer 
Hauptling fol ein Jahresgehalt von 3000 7 erhalten. — Ferner 
follen 6000 .M zur Befoldung eines Geridtsidreibers dienen, 
deſſen Anſtellung ſchon lange ein bringendes Vedürfnis geweſen ijt. 
Es ijt ũberhaupt erſtaunlich, daß der Gouverneur bisher mit einem 
verhãltnismaßig fo kleinen Beamtenperfonal die Geſchäfte hat bee 
waltigen funnen. — Und endlid find nod) 5000 1 gur Unters 
ftiigang dec deuiſchen Schule in den Gtat eingeftclt worden. Bisher 
war dec beutiden Schule aus dem Schuljonds des Ausmartigen 
Amtes ein Zuſchuß von 3500.” gewährt worden. Dieſer ijt nuns 
mehr auf die Mittel bes Schuhgebietes mitiibernommen und ere 
ſreulicherweiſe auf 5000 M erhdht worden. — 

Dec Etat verrät unverfeunbar das Streben, die Verwaltung 
fo {parfam wie moglid) einguridten. Das ijt ja ohne Zweifel ane 
erlenuenswert. Aber man follte ſich bod) hülen, am unridtigen 
Ort fparjam gu fein. Man glaube ja nidt, daß mit der Uebere 
nahme der Berwaltung durd) die deutfde Regierung aud) ſogleich 
Rube und Ordnung in das Land eingelehrt feien. Die Gegenfage, 
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bie feiner Zeit fo ſchroff gum Ausdruck gefommen find, mögen 
wohl — dant dem diplomatifden Geſchick des Gouverueurs— gemildert 
fein; aber fie find nod lange nidjt geboben. Ehe legteres gefdiett, 
werden nod) Sabre vergehen, und folange wird aud) bie Gefahr 
bejtehen, dag bier und da Uncuben ausbrechen. Dieſer Gefahr 
mug aber im Intereſſe des weigen Unfiedlers vorgebeugt, ober wena 
fie einmal cintritt, mug fie durch energifdes Einſchreüen fo ſchnell 
wie miglid bifeitigt werden. Dies kann jedod mit Ausfidt auf 
Grfolg. nuc dann gefdehen, wenn dem Gouverneur eine größere 
Polizeitruppe als bisher gur Verfiigung fteht. Es fann daber nicht 
dringend genug empfoblen merden, die Polizeitruppe von 30 Mann 
fiir die nãchſten Sabre auf mindeitens 60 Wann gu vermeheen. 
Auferdem dürfie die Beſchaffung einer Dampſpinaſſe unume 
gänglich fein, damit der Gouverneur ſich jederzeit ohne Verzug nad 
dem Orte begeben kann, wo feine Gegenwart erforderlich iit. — 
Benn der weige Anſiedler ohne bange Sorge fiir die Zukunft 
feinen Kaffee und Ratao bauen fol, fo mug er vor allem die Ueber- 
geugung haben, dab der deutſchen Verwaltungsbehörde ausreichen de 
Mitel gue Nerfiigung fteben, um ihm eintretenden Galles fofort 
thatfrajtigen Sduy gu gewabren. * 


RTARTA ERAN AER MOREL EG LOE RE RMR RES 
Bon den deutfdjen Kolonialgefell{djaften. 


Kolonial· Wiriſchaftliches Bomiter, 

Wm 7. Dezember 1900 fand eine Sihung des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes flat. Den darin aber die wirtſchaftlichen Unternehmungen 
des Romitees gemacten Mitteilungen: entnehmen rir, dah die Ausreife 
der Vaumwmollerpedition nad Togo am 2t November, diejenige 
der Guttaperdha> und Kautiduterpedition nad den Gidfeee 
folonien am 8. Dezember erfolgt ift, wabrend die Studtenreife 
nad Britiſch- und Riederlandifdh-Andien vorausſichilich im 
Qanuar 1901 durd) den Referenten fiir Landestultur in Ditaftita, 
Regierungérat Dr. Stuhlmann, zur Ausfahrung gelangt. Die adfeee 
expedition wird unter der Führung R Sdiedters Sumatra, Borneo, 
Java, die Etraits-Settlements und Neuguinea befudjen. Goentuell fod 
aud Gamoa behufs Sdaffung von Unterlagen jür eine wiriſchaftliche 
Berfudsftation einbegogen werden. Die Mittel der Saummollcgpedition 
belaufen fig bis Heute auf 68000 A; eine weitere Beibiitie iit oon 
der Bereinigung ſachſiſcher Epinnercibefiger gu Chemnig in Ausſicht geſteut. 

Begen bes Aushaus der Strahe Lome—Mifahshe fiir afte 
fubrwwerte hat das Komitee eine Eingabe an die Rolonial-Abteitung ves 
Miswartigen Amtes geridtet. Herr Graf von Götzen beridjtete ia 
der Sigung ber die Benugung von Dampfwagen als Trausport- 
mittel wabhrend ded ſüdafrikaniſchen Rrieges. 

Buf Antrag des landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen Bet der 
Kaiſerlichen Geſandiſchaft in Buenos Aires, Profelfor Dr. Raerger, 
wurde beſchloſſen, in Deutſchland fabritmagige Beriuge zur Heritefung 
von gedörrten Sananen in marktſähiger Veſchaff nheit angufteden. 
Das Gelingen dicfer Verſuche wiirde die Ausfigt auf Bermertung der 
Bananen als Bolfsnahrungémiitel an Stelle des Backobſtes erdifnen. 

Far Deutſch-Südweſtafrika follen bie Borbereitungen gu 
einer landwirt{dhafiliden Grpertife nad dem Dvambolande 
unter Qeitung Geheimrats BWohltmann getroffen werden. Die 
Grpedition bat unter anderem die Muigabe, die notwendigen Unters 
lagen fir eine wirtſchaftliche Berfudsftation in den bemafferungstabigen 
Gebieten des Runene gu fGafien. Hur Borberctiung der geplanten 
Entſendung einer Bohrkolonne in dieſes Edhugg biet find behufs 
Feitſtellung der Bediirfniefrage durd) Bermittlung des Gouvernements 
AUnfragen an die dort anfaffigen Farmer ergangen. 

Der Miifionar Prettienen in Ondonga hat Verſuche mit 
Baumwollanbau vorgenommen. Auf Grund derjelben hat das 
Kolonial Wirtſchaftliche Romitee dem Begirtshauptmann von Outjo 
amerikaniſche und dgyptiige Baumwollſaat gur Berfiigung geftedt 
Auf Antrag des Grafen von Dürkheim foll eine Seidenraupen« 
zucht in Deuthh-Siidweftafrita durd Musfendung von Giern der 
GSeidenraupe angeregt werden. 

Die Expedition des Privatdozenten Dr. Buffe nad) den deutſch- 
oſtafrikaniſchen Steppengebieten hat prakiiſche Grgebniffe erzieit. 
Dahin gehirt, wie Profeffor Dr. Barburg. mitteilte, unter anderem 
die Beftimmung und Feſiſtellung grofer Veſtände von Gummiakazien, 
Strophantus und Gerbjtoffpflangen in den Gebieten von Mpapua 
und Silofia. 

Bon Saatgut veridhiedener Rugpflangen find auf Verantaffung des 
Reiter’ des Boianiſchen Gariens in Biltoria, Dr.) Preah, Qedpere 











1901. 


Mengen nag den afritanifden und Südſeeſchuhgebieten ausgeſandt, 
wa. von Semilla de fa Flor de Ila Crug blanca fiir Berjude 
mit Guttaperdatultur. 


Schantung · Eiſenbahn · Geſellſchaſt. 


Jn dex am 18. Dezember ſtattgefundenen augerordentliden Generalver⸗ 
fammiung ber Sdhantung-Gifenbugn-Selellidaft, in welder 44 081 Aktien 
vertreten waren, wurde an Stelle des bisherigen, Bei der Griindung der 
Geſellſchaft ermablten Aufſichtsrais, deffen Amtszeit mit bem Ende dieſes 
Sabres abläuft, ein neuer Auffichtsrat gewählt, der ftatutenmapig bis 
gur nãchſten ordentlidien Generalverfammiung gu fungieren hat dier- 
bei wurden die Mitglieder des bisherigen Auffidtérats wieder und an 
Stelle des verftorbenen Herren Theodor Stern Herr Otto Brauns 
fels, Mitinhaber der Firma Qacob 6. O. Stern, Frauffurt a. M., 
neu gewahlt. Qn der anſchliehenden Plenarfigung des Auffichisrats 
wurbe Herr Gebeimer Rommergienrat von Hanfemann gum Vorfigenden 
und Serr Geheimer Kommergiencat Fren gel gum Stelvertreter bes Lore 
fibenden wiederum gewaͤhlt. Aus den von der Lireftion erftatteten Bee 
Tidten fiber die Baufortidritte und den dergeitigen Stand der Schantung- 
Gifenbahnen heben wir hervor, dag trotz der chineſiſchen Wirren fowohl 
amit den Sauarbelten der Bahn als aud) mit ver Verſchiffung des Vau- 
und Betriebsmaterials nachdrüclich weiter vorgegangen worden iſt. 
Als Ende Juni die Arbeiten im Innern der Proving Edantung eine 
geſte ut werden mupten, erging fofort telegraphiſche Weifung an die 
Betricbsleitung, das im Innern der Proving beſchäſtigungslos gewordene 
Perfonal gur Befdleunigung des Baued der im deutſchen Machtbereich 
befindliden Strede gu verwenden. Gine Unterbredung in der Hinaus⸗ 
fendung des Dberbaus und des Betriebsmaterials ift nicht eingetreten. 
Die Bauarbeiten find ſoweit gefdrdert, dag auf der Strede Tfingtau— 
Riautidhou bis Mitte Dezember 59 Kilometer Gleis verlegt find und 
die Montierung der eifernen Briiden-Ucberbauten energifd) gefdrdert 
worden ift. Gbenfo find die Hodbauten, mit Ausnahme des Etadte 
bahnhofs in Tſingtau, grogenteils vollendet. An Betriebsmaterial find 
8 Tenderlofomotiven und 228 Giitermagen veridifit, von denen bis 
jebt 6 Lofomotiven und 170 Wagen angelangt und groftenteils bereits 
montiert find. Die erſte deutſche, mit Hilfe chineſiſcher Arbeiter mone 
tierte Lofomotioe hat Ende Ottober in den Dienft geftedt werden 
Tonnen. Hiernach ift mit Siderheit gu ermarten, dag, falls nicht unvore 
Hergelehene Ereigniffe eintreten, die erſte Strecke der Sdantung-Gifene 
bahnen, Tingtau—Riautfdou von 74 Kilometer Lange, Anfang April 
1901 Dem Betrieb ibergeben werden wird. Nachdem ingwifden dber Kiau- 
tſchou hinaus und im Qnnern von Sdhantung dle Bauarbeiten wieder 
aufgenommen worden find, ift bas Bauprogramm fiir 1901 dabin felte 
Geftelt worden, dah der Unterbau der Etrede bis Weihfien Ende 1901 
gur Aufnabme des Gleifes fertiggeftedt und die Betriebseröffnung dieſer 
weiteren Strede fir Frũhjahr 1902 erreicht werden fol. 


CE RE RERERERELE LE LEE LEELA MEELIS ABE 
Koloniale Befrebungen fremder Vélker. 


England. 


Pom auſtraliſchen Sunde. 
Won Dr. Alfred Zimmermann. 


Die Vorbereitungen zur Feier des Inkrafttretens ber neuen 
Bundesverfafjung werden in ganz Auſtralien mit Eifer betrieben. 
Die Wahl des Playes der neuen Bundeshauptitadt, der hevore 
ftchende Befud) eines Königlichen Pringen, des Herzogs von York, 
mit feiner Gemablin, bie Durchführung der eingelnen Beflimmungen 
ber Buudesverfajiung beſchäftigen alle Gemiiter. Die Bedeutung, 
welde das Mutterland der gangen Angelegenheit beimigt, ſchmeichelt 
nicht weniy dem Selbftgefubl dec auitralifden Kolonien. Sollle 
es ſich bewabrheiten, daß in der That die Königin fid) zu ihren 
fibrigen Liteln nod) den einer Königin von Auſtralien beilegen 
wird, fo wũrde bas dort mit Jubel begriigt werden. Die früher 
nicht felten fid) Gugernden Gelüſte nad Loslöſung vom britifden 
Reidhe find gegenwartig in Auftralien verſtummt. Gs. ijt der 
englijden Ctaalsleitung gelungen, durch Gewährung weitgehenditer 
Freiheit und Selbſtändigkeit das ferne Mujtratien naber an Groge 
britannien zu fejicla, als eS Zwang und Bevormundung je vere 

mocht batten, ot 


Deutſche Kolontalseitung 


_ Bundesverfaffung ziemlich dieſelben mie bisher bleiben. 











. 


Rur Eines ſtört Bis gu einem gewiſſen Make die feſiliche 
Etimmung. Das ift, wie vorausgufehen war, die Geldfiage. Die 
Finanzen der auſtraliſchen Staaten befinden fic) befanutlid) in cinem 
nichts weniger al8 biühenden Zuſtande. Mit Miike haber fie 
bisher bie Koſten ber Bermaltung yu been vermocht. Run follen 
fie nod) die Laſten der nenen Bundesregierung übernehmen, während 
bie Aufhebung ihrer beftehenden Grengzolljpiteme und die Gine 
führung des einbeitliden Bundeszolls ihre Haupteinnahmequelle 
vorausſichtlich geitmeife bedroht! Und nicht genug damit, hat 
Koloniatminijter Chamberlain aud) nod cine Steigerung der Koſten 
der eingeljtaatlidgen Berwaltung in Anregung gebcadt. 

_ Unterm 27. Ditober 1499 ſchon bat fid) Chamberlain brieflich 
an die auftralifdjen Gouverneure gewandt mit dex Frage, ob nidt 
eine Ethõhung der Begiige bec eingelnen Gouverneure exforderlidy 
fei. Bie ex in feinem Schreiben ausführte, würden die Aufgaben 
ber Gouverneure .der Einzelſiaaten aud nad Durchführung dee 
Un ihre 
Arbeitstcaft wie an ihe Auftreten nad) Mugen würden kaum gee 


ringere Unforderungert gejtellt werden. Aber infolge her Aenderung 


ded duferen Unfehens der Etellung durch die Ernennung cines 
Generalgouverneurd werde e8 viel ſchwerer als bisher fein, Leute 
eB erforderlichen Rangs fir die Gouverneurpoſten zu gewinnen. 
Die 1000 £, welche Neu-Süd-Wales und Victoria, die 5000, welche 
Queensland, bie 4000, welche Sũd-⸗ und Weſtauſtralien, die 3500, 
welde Tasmanien ihren Gouverneuren gablien, bildeten fein gee 
nũgendes Reizmitiel gur Annahme diefer Stellungen. Bisher habe 
jeder Gouverneur aus {einer Taſche zugeſchoſſen, um würdig aufe 
treten gu funen. Dazu werbe fid) niemand berbeilaljen, wenn er 
nidt mehr das · Haupt des Staals darſtelle, fondern einem andern 
Beamten unterfiehe. Chamberlain deutete ſchließlich an, daß er 
bereits auf Edwierigteiten bei ber Auswahl von Beamten fir die 
auftralifden Gouvernenrpoften geftogen fei. Gx bat baber bie 
höchſten Beamten der auſtraliſchen Staaten, bei ihren Miniftern die 
Srage einer Gehaltserhöhung anguregen. Gr betonte ausdrücklich 
dabei, daß es fic) nicht Harum hanble, irgend wilchen Giinjtlingen 
Vorteile zu verſchafſen, ſondern daß man nur die beſien Kraͤfte 
auswãhlen werde, daß man aber fortan nicht den Beiig bedeutenden 
Privatvermigens als Borbedingung fir die Grnennung gu diefen 
Pojten betrachten könne. 

Bon den Antworten der auſtraliſchen Staaten iſt nur die aus 
Siidauftralien verdffentlidht ‘worden. Gs läßt ſich indeſſen ane 
nehmen, dag die andern nidjt viel anders gelautet haben. Das 
ſũdauſtraliſche Minijterium ertennt danach voll den Bert an, den 
e8 für die Cingelftaaten Habe, unabhängige, über den Parteien 
ftehende Gouverneure gu beſitzen. Aber es betont zugleich, daß die 
Kolonie nidt daran denken tonne, die Koſten ihrer Berwaltung gu 
echoben. Sie miijje fie vielmebr entipredjend ihren Beitragen zur 
Bundesregierung herabſethen. Dag dec Gouverneur aus feiner 
Taſche gufdiefe, fei nicht nötig, er folle fid) innerhalb der Grenzen 
feiner Ginnahmen alten. Falls nidt die britifde Negierung ſich 
dazu entidliege, bas Gebalt des Gouvernenrs, als ihres Bertreters, 
gang oder teilweiſe gu fibernehmen, miiften feine Begiige befdnitten 
werben. 

Minijter Chamberlain hat fic) hurd) diefe wenig entgegene 
fommende Aufnahme feiner Vorſchläge nicht abſchrecken laſſen. 
Unterm 23. Juli 1900 fom ex auf die Cade zurũck und ſetzte node 
mals auscinander, welche pefunidren Berpflidtungen ein Gouvece 
neurpoften nad} fid) ziehe. Solche Perfonen, die dagu die nötigen 
Privatmittel befagen, könne man aber gegenwartig fiir diefe Siel- 
lungen nidjt meht gewinnen. Man moge daher die Frage dod 
nodmals in woblwollende Etwägung ziehen. An Zuſchuß von 
Gngland fei nicht gu denfen. 

Die Auitralier find indeſſen in diefem Puntte gerade fo hart- 
nadig geblieben wie in andern. Cie haben im Auguſt kurz ecflart, 
daß fie bet ihrem Entſchluſſe verharren miigten, und fury darauf 
haben fie um Grlaubnis zur Verdffentligung der Korreſpondenz 
gebeten. Das Telegramm, mittelit deffen Chamberlain hiergu feine 
Suftimmang gegeden hat, tt charakteriſtiſch. Gr lehnt an ber 
Spibe nochmals ohne Umſchweif jeden Beitrag des Mutterlandes 
uu den Gebhaltern ber Gonverneure ab. Die Gehälter feien Eade 

ex beteiligten Rolonien. Ihm fei ed nur darauf angefommen, die 
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6 - Deutſche Holontalsettung, 


age gu Maren. Berlangten die Kolonien, bak die Gouverneure 


entfpredjend reprafentierten, fo miigten fie Die often tragen. Im 
andern. Galle mühlen diefe Beamten nad) Maßgabe ibrer Begiige 
leben. Auch die Auswahl dec Gouverneure werde ſtreng ent⸗ 
{precend dex Höhe der Gehälter erfolgen. 

Dieſer Vefcheid klinge wie eine verftedte Drohung. Biel 
Birkung biirfte ex aber nidt üben; denn die Muftralier find eben 
wirklich nicht in der Lage, groge Aufwendungen gu miaden. Die 
vier Millionen Bewohner defer Kolonien find (don bis ans höchſte 
gulajffige Maß belaitel. Sie verweijen nicht mit Unredt auf Kanada, 
das trog feiner 6 Millionen Einwohner weit weniger fiic die cingel- 
ſtaatliche Berwaltung ausgebe, und verlangen grogte Eparfamfert. 
Man kann auf die weitere Entwidlung der Dinge gefpannt fein. 


Portugal, 


Die Companhia da Bambesia. 
(engl die Marte 6.127, Saurg. 1900.) 
Bon Direttor Karl Gingelmann. 

Bebufs eurteilung der widtiqen Frage, inwieweit groke Land- 
fongeffionen. in den Polonien dem Mutterlande, dem RKongelfonsgebiere 
und den Altionären gum Borterl gereidjen, pflegt man in Portugal mt 
Epannyng den Qabresberidten der groken Konzeſſtonsgeſell ſwaften, 
insbejondere det Companhia de Mocambique und der Companhia da 
Sambezia, entgegengufeben. Ler Bericht der erfieren fiir 1899 ift nod 
nidt erſchlenen, wohl aber der Bericht der lepteren, welder ber Generale 
verfammlung in Liffabon am 29, Dezember vorlag. Das Kapital dex 
Companbia da Sambegia beftand bis Wat 1899 aus 4*/, Midionen 
Mart Aftien (240000 Stig gu je 20.) urd 8276 6 progentige Dbligationen 
gu 400 .@ — 1 Midionen Mark. Ym Mai 1849 wurden 160000 
Attien yu.8'/, Midionen Mart nea geſchaffen, wovon lt. Detret 10% 
= 16000 Attien der portugiefifdhen Regierung übergeben werden 
mubten; wébrend 144000 Mfiien pari von dem Liſſaboner Banthaus 
Fonſecas, Santos & Vianna fibernommen wurden Obwohl dieſer 
Rapitalwahs nod) nit in. 1899 in Erſcheinung treten fonnte, aud die 
Tronsportidwierigteiten durch den Transoaaltrieg unginftigen Ginflug 
austibten, fonnten dod) fiir 1899 auf das erhöhle Kapital ebenſo 6 %o 
Dividende bewilligt werden wie 1898 anf das niedrigere Kapital. Ich 
bin aber der Anficht, dab diefe RapitalserhShung nod) nicht geniigt, 
um ein foides Rongeffionsgebiet von falt doppelfer Srdge wie Portugal 
polfidndig und in wict gu langſamem Tempo gu erſchliehen. Qn der 
Lirettion und im Berwaltungsrat befinden fig befannte, tiidtige 


+ Portugiefen, Frangofen und Belgier; unter den 400000 Altien find 


267 849 auf den Inhaber, im verbleibenden Reft auf den Ramen nimmt 
den erfien Blag das portugiefiide Marines und Kofonialminifterium 
mit 107 000 Aftien (g folge der Defrets von 1892 und 1894) ein, dain 
folgt ein portugiefiides BWitrwene und BWaifen - Berforgungéinititut mit 
8000 Attien, darauf die Banque Ympériale Ottomane mit 2000 Ahrien‘se. 
Ynfolge der ſiarten Veteiligung von Franzoſen befindet ſich in Paris 
ein Komitee, aud werden die Alien der Geſellſchaft an der Parifer 
Baile notiert. uo . 
Um nun kurz auf den 60 Seiten umfaffenden Sabresberidt eine 
suaehen, betrug 1899 die Ginnabme 880 000.4, die Husgare 543 000 4, 
fodag ein Galde von 287000 4 verbleibt, gu weldem ein Galdoe 
Dortrag, vom vorhergehenden Sabre von 140000 .& binguguredyuen:-iit, 
foda& fid) ein Gefammt- Ueberſchuß von 4270:0  ergicbt. Bei der 
Kapitalvermendung wurde darauf Bedacht genommen, einen Teil fir 
fofortige Qrtrdgniffe (Qabrestulturen und Handel), einen anderen fie 
{pdtere Erträgniſſe (Prdparierung von Reis und Rofosnuffaler, Salz, 
Minen,: Erbauung und Verbeſſerung von Quffallationen, Transports 
Dienft 2¢.) zu verwenden, um durch Die erfteren, trog der Auibringung 
von Maren fiir die Jnangriffnahme der legteren, dem Rapital “ene 
angemefiene Berginfung gu fidern. Unter den reinen folonialen Untere 
nebmungen weiſi die Handelebewegung einen Rückgang auf, eine Folge 
der langen, den Gmgeborenenfulturen nashteiligen Regenperiode und 
cine Folge bes Milange und Meffangire beriihrenden Kriegssugs gegen 
den Mataca, gu dem die Geſellſchaft taufende von Cypaes und Trägern 
ju ſtellen hatte. Ter midtighte Handelspoften iſt Chilomo an’ dex, 
Mindung des Ruo in den Ebire, von wo bas engliſche Nyaſſa -Terri⸗ 
torium mit den Produfien der ZambefieLdndereten und mit europariden 
Artiteln, beſonders portugieſiſchen BWeinen, verforgt wird. Legebin 


wurden and: in Beira und Lourengo Marques Fuiaten fiir ben Abjag | 


Der SambefieProdulte erridtet. 

Die 15195 Rofospalmen fteben mit 115000. Rert zu Budge und 
erqaben 1899 eiuen Gitrag von 26 000 4, gleid) 22,8 %o, obwobl- die 
Rotosfafer nod met! ausgenngt wuide. Sept ft aber eine Aniage yur’ 


waren 1200 vorbanben. Tie 





Beiwertung “der Sotosnugfater geldiaffen, in der tdglid 10000 


Rofosniffe behandelt werden fSnnen und die einen Motor von zehu 
Plepdefraften, eine Zerkleinerungemaſchine, zwei Ziehmaſchinen, eine 
Sortiermajdhine und eine Verpadungepreffe umfaßt. 

Bon den Kofospaimen befinden fic) 15195 in voller Srodultion, 
1487 find vier Sabre, 1699 drei, 58 262 gwet, 60000 ein Jahr alt und 
291.500 befinden fid in der Baumidule. Rady einer ndber ausgefabrien 
Berednung werden 1900 bis 1908 15 195 Rofospalmen 80980 Francs, 
1906 76 648 Palmen 158086 Grancé, 1907 186543 Palmen 278 Us6 
Francés, 1908 276 648 Palmen 658086 Franc’, 1910 476518 Palmen 
958086 Francs Grtrdgnijie Mtefern. — Gir Reis eignen fic) weite 
Streden in Andone und Anguaje, wofelbft ſchon jept.45 000 Einwohner 
mit felbft ftultiviertem Reis fi) erndbren und handeln, aud) damu 
die Abgaben an bie Companhia da Zambezia jablen, die jabruch 
159000 Gad ober 1'/p Millionen Liter aufnimmt. Segt wird die Gelellſchaft 
felbft die Reisproduftion behufs Egvorts und Crfegung des indiſchen 
Qmports in die Hand nehmen, weshalb an Stelle. der primitiven Eine 
geborenen-Manipulationen eine Einridtung gum Scalen 2c. von Reis 
fertig geftellt iff, die innerhalb 10 Arbeitsflunden 10—12000 kg 
Reis behandelt. — Da ſich Landolphias in den Walder von Meffane 
gite, Milange, Lomuds, Namuli, Morrumballa fowie in den Pragos 
Andone und Anguage firiden,. fol die rationelle Ausnagung und 
Biederanpflangung von Rautidulpflangen genau unterfuct werden, 
wozu ein Fadmann, ein Herr Luja, gemonnen ift, der fiir bie Gefell- 
ſchaft aud) Verſuche mit Hevea brasiliensis, Casti loa elastica, Sapium 
tolimense, Landolphia foreti et klainei, Ficus Vogeli, Kickxia africana, 
Theobroma cacao, Erythrorylon coca und Vanilla planifolia anjtelen 
fol. — Qn Saffee (coffea arabica) werden April 1v0l 250000 Sub 
Raffee am Morrumbalagebirge bepflangt fein, woſelbſt aud cin Eanae 
torium fiir bie Beamten der Geſelſchaft errictet wird. — Lie Ealp 
gewinnung om Macufe und Idugo, fowie die Sacileinfabrifation om 
Shire und in Andone wird forigefest. An Odfen, Kühen and Rindera 
Ropifteuer brachte der Geſellſchaft 
144,000 @ ein. Arbeiter fiir die gufiuftigen AderbaueUnternehmungen 
am unteren Ebire und der RKifte, ſowie fiir die’ Bergrerts-Unter 
nehmungen am oberen Sambefi wird das Angoria-Territorium aw 
oberen Revugo liefern, das geſund, frudjthar und gut bevalfert ijt; fo 


| ge B, zählt Der Ort M'pembe 800 Eeelen. In Chimde werden bereits 


gwei Sdleppdampfer und acht Boote fir den Bertehr der Selelichaft auf 
dem! Sambefi fertig geftellt, ebenfo baut fle jept eine 88200 m Lange 
Bahn (60cm breit), von Quelrmane nad Andone und Muguaze. Jr 
Tete marde ig Anbetradgt der vieten Minen-Rongelfioneceiude ein 
Epezgialreffort erridtet. Mn Eubfongelfionen wurden die Gold Fields 
of — Gold) und die Companhia Hulheira da Zambezia (Roblen) 
ahgegeben. Bon der Companhia do Luxbo befigt bie @ejellfinaft 1700, 
von der Companhia do Borér 2687 Atiien (leptere giebt bereis 6% 
Dividends.) 

-Raddem 1899 von der Regterung nod) 2 Millionen Hektar, die 
Milanges und Ramuli-Lerritorien Sflid vom Chiruafee (von wo die- 


Gingeborenen Salz Lis gum Tanganyita hinanf verfaufen) und Lugela- 


Glu und weſilich vom LucungasAlug dbergeben wurden, -alles frudte 
bare Gebiete mit meift frieolichen Bewohnern, wird die Companhia da 


. Zambezia, deren Thätigkeit bisher, wobl infolge ungeniigender Kapie 


talien, gu wiinfden fibrig lief, ein reiches Brbertsfeld: vor ſich haben; 
und da aus dem vorliegenden Qabresbecichte gu entnehmen iſt, dab fie 
jept mit mehr Energie prattiſch vorgebt, iſt ihr wohl ein giinftigeres- 


Prognoftiton als bisher gu ftelen. Aber, wie frou oben gefagt, ohne — 


eine weitere Rapitalsvermebrung balte ty eine Entwidelung in etwas 
ſchnell erem Tempo fiir ſchwierig, gumal die ftarfe Mhienabgabe an dev 
Etagt, der ſowohl als Attiondr wie durd einen Epegialtommiffar write 
gureden hat, fiir dle Geſellſchaft binderlich, freilich fiir die portugieſiſchen 
Findnzen von grofem Borteil iſt. (Bergl. aud Seite 4960 und b, 
549, 5108 Jahrg. 1900). 


Literatur, 


shentigungen, deren Beloresung te der Deuten Rolontaeiting gemanigt vicn 
|= finb Der Eqriftierng in gwet Spemplacen einpicengen.) 








Belpredhungen, 
deutſche Noloniallitteratur im Jahre 1899. guſammen- 
1 geitelt von Magimilian Brofe, Haupimann a. D , Vidiiorhetar 
{ der „Deutſchen Kolomalgeſellſchafi“. Conderheft der ,Veitrdge 
| gue Rolonialpolint und Kolematwirtigait”. 
Mit der tm deutſchen Botte immer weitere Mreife ergreifenden 


Die 


tolonialen Bervegung gedt Hand in Harid’ eine ext ddte Thativteit dex 
as 


, und damit wade fiir den Rolonialpoliuter die Schwierigleit, in 
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a 1. 


_—__ 


1901. , 


der Fille von Veroͤffentlichungen fich aurecht gu finden. Nur die Vücherei 
einer aronen Geſell ichaft, mie ea die Kolonialaeſeuſchaft iſt, fann dem 
Anidwellen des vüchermarties Stand batten, indem fie alles aufnimmt, 
was nur etnigermagen bleibender Bert befigts aber an den einzeinen 
Rolontaljreund tritt immer gebieteriſcher die Rotwendigfeit heran, etme 
firengere Auswahl yu treflen. Um diefem Bedurfnis gu geniigen, bat 
die Bicheret ſchon laͤngſt Kataloge verdffentlidt, und das obige 68 
enggedrudte Seiten enthaltende Heft ift die vierte Fortſezung von: 
die ,Leutide Koloniallitieraiur von 1881—1895". Wir midien es 
aber nicht einen einfaden Satalog, fondert vielmebr einen Schlag- 
wéortersRaralog nennen, da es in Hdd ſinnreicher Weiſe die Auffindung 
des gelucten Leſenofſs erlerdtert. Borah möge bemerft werden, dab 
es nif nur ein Verzeichnis der erſchienenen Vücher entdält, ſondern 
aud Omweiſe auf die widjugften in der amtlidjen Statiftif und folonratey,, 
Seitictifien verftreuten Aifidige giebt. Um die Ueberſicht gu erlerdiern, 
exgab fic) von felbft die Gintetlung nad den eingeinen Schuggebieten, 
und die Ddiefelben betreffenden Ritteifungert finden wir ebenio, wie die 
unter Allgemeines“ vorangefchidten, unter 8 im weſentlichen gleich⸗ 
lautenden Ueberſchriften, naͤmlich 1. Abgrengungen, Amides, Geiege, 
Rectoverbaliniffe, Beriiigungen, Berordmmngen, Bertrdge. 2 Gre 
ofdusigen, Fauna, Flora, Landestunde, Reiſen. 3. Handel, Shifiabrt, 
Statifitt, Vertehr, Wirtiahilided. 
Sltmatologic, Meteorotogie. 5. Milfion. 6. Anthropologie, Ethnoe 
graphie, Epraden. 7. Eflavenbandel 8. Marten. Qnnerhalb dieſes 
Hahmens find die alphabetifd unter den Antornamen oder aud, wo 
Autoren’ nicht gu nennen waren, nad bei Inbali geordneten Veröffent- 
H&ungen leicht gu finden. Lomit if nicht nur die Benugung det 
Vucherei erleidtert, fondern was wir gur Förderung der foloniaten 
Beweguiig nod höher anſchlagen, es findet jedermann leidt heraus, 
wo er ben ibn gerade beſchäſtigenden Gegenfiand in der ibm gu Bebote 
flebend& Litteratur nachſchlagen fann und wird vielleicht aud angeregt, 
bel de® nochſten Buchhandlung eine Beftelung gu maden. Uniere 
Belreifenten und Korider ſchreiben betanntlid) niet nur fiir die Aufe 
fammlung lhrer Arbeiten in Archiven und Bibliotheten. 

Las vorhegende Heft umfakt nur die Kolontallitteratur des Qabres 
1899, uh® bei den nicht gu unterſchädenden Sduwierigteiten einer folder 
Sulamaenielung ift dieſe Beripdtung wohl gu erfldren. Wir bofien 
aber, Daly in nicht gu longer Grift eine gleich forgfdltig ausgrarbe.tete 
Uederficht fiber die Liueratur des Jahres 1900 uns gireace wird. 

Prof. BW. Schaeler. 





flene koloniale Bitter nud Auſſate. 


Atlerbo qRe Ordre, betr. litterariſche Beröffentlichungen feitens 
afilver Cifiziere u. Beamten des Heeres u. fw. Bom 11. Dezember 
1900, D. Rol.-BL 1900, 6. 981. 

Begletiworte gu Marte 4; Mufnahme bd. Hptm. v. Brittwig u. 
Galfron in den UsihungweeBergen (Ubehe) 1897—18¥8. Mut. a. 
d. Schugged. 1900, S. 846. 

Bemert. gu Karte &: Deutidheengl. Nyaſſa-Tanganyika · Grenzexvedition. 
Aura bnen d. d. Mirglieder Hotm. Herrmann, br Koblſchätter 
u Dberlt. Glauntng. Miteil, a d. Sduggeb. 1900, 6. 847. 

Beller, Hptm. v. Erlunduua d. Reatagedieres m Rg. ®. æol. l. 


1900, 6.984, 
Bratwater, Die fofoaetsattige 6tation. Sindhoeter Angeiger, 
IL 1900, Beilg. gu Rr. 22. 


Buren-Ginwanderungsfrage in D. Gabweftafrita, Sur. D. Dflafr. 


$tg. UL. 

. tlisation rafionelle de ’éléphant. Ball. soc. 

Pétudes eplon. tes 1900, p. 825, 

Sharilins, Dberlt. Ueber das Land Sratu. D. Kol-Bl, 1900, 

Gilcebetn, Bon der. Bindgoeter Anzeiger Il. 1900, Sr. 22. 

Haffell, Uv, Rolonialpotitit. Monatsfdau. Monatsf[acift fir Stadt 
und Land 1900, 6. 1816. 

Herrmann, G Die Bitterung gu -Tingtau-im April, Mai und Qui” 
1900, Aunal. d. Hydrogr. 1900, 6. 640. 

—, Hotm. Bericht fiber Land u. Leute large d. deutideengl. Grenze 

gpricen Ryaffa u. Tanganyita. Mitt a. d. Sduggeb. 1900, 

Gnlormaitenescite des Raiferl. Gouverneurs don Gamoa. D. Kol⸗ 
BL 1900, 6. 987. 

Rn, Bif. Dr. R. Ueber die Belimpfung der Malaria. D. Kol.Vl. 
1900, 6. 948, 

Robiiearter, Dr. G.' Bitricht fiber die afironom. u. qeodat. Arbeiten 
d D..@rengrequl -Romuniifion gw. d. Ryatjae uw. TangangitaeSee. 
Ruta. D0 Sdugaed. 1900, 6. 265. 

Ror baci, Lberftadsargt. Ter Alfobol als Sidrenfried in den Roe 

Ri fen w Daberm. Chr. G. Lrenten, Leipzig 1200. 
ig 












Re. 4. 


4. Geglogte, Sydrographie, Spslene, a 


He th Deutyd-Cftajrita, Ciue neue. D. Dials. aes IL, 1900,. 1 





Deutſche Kolonialseitung, 7 


Plagen.in Auſtraliens Landwirtſchaft. Bom Landwirtich. Sachverftänd. 
alia 3 Sydney. “Muth. d. D. Yanbw.-Gefell. 190, Weilg. 
In Res 41, 4 

Prince, ¢ m. Afironom. Crisbefimmungen in D.-Oftatrifa, angefett 
pow Bereh. v. M. Shnauder. Mut. a. d. Schudgeb. 1900 

Rindervett, Bictige Buigaben gue Belimpfung der. Windhoeker 
Ungeiger I. 1900, Re. 22 wz! 

Routtie, tart Le‘ comte * “Balow. Quest Dip'omat et Colon. 

\ 
P. 

Belten, Dr. 6. Grommatil des Ringamueh, der Eyrache der Banya 
mueſ in D Ditajrifa, ſpeziel des Lraleties von Unyanyembe uevft 
einem Bortverz. Sinyam Deutid a. Dok. Vandenhoet u. Rupredt, 
Gottingen 1901. 

Berordaung d Kaiſerl @ouverneurs von Kamerun, betr. Abdnderung 
Dd. Berord. fiber die Meldepnflidt der Richteinqeborenen, vom 
4. Geb. 18912 Bom b. Sept. 1900. D. Kol Bi. 1900, S. 931, 

— Dd. Raiierl. Gouverneurs v. D. ReusGuinea, beter. Geldred nung 
u. gefegl. Sablungsmittel im Snfelged. d Rarolinen, Bolaus 
u. Rarianen. Vom 2. Gept. 1900, D. Kol Vi. 100, 6. ga2. 

Bert req quit} ber Boermamn-Rnte, Der neve. Bindgoeter Angeiger 1 

m0, Rr, 2B. 

Boltssahiung in Caxiog, Erſte. D. Rol-BL 1900, ©. 988. 








. aarten. 


Kambwe, Situationsplan. von. Aufaen. v. 


€. Rosttgaiter 
128000, Mut a. d. Edurgeb. 190 arte rr 81 


' Netzbild der Zrvanguiation geoiiden Nyaſſa · u. ‘Zangansitafee, Mit. 


a. d. Suse. 1ydu, ©. 8 
Rilatoe u. elite t, Karte bet Vegend zwiſchen. 13225 000. D. Role 


Ryalfa un Tanganyika, Veuthdheengl. Grenze zwiſſchen. Deutſche 
Treiedstette u. Grengpfoften. 121000000, Mit. a dv, Schupgeb. 
1900, Sarie 5, BL. Il. 

— —-Gre nge am R82, Grab fl. ange, Die. 1: 20000. Mitt. a. d. 
Schusaeb 1900, Karte 6, Bi. 

— —-Grenzegpedition, —E Auhnahme d. d. Rite 
lieder Spt. Herrmann, Dr. PoHli@iatter u. Oberit. Glauning 

i. 1 —1V, 14 100000, Mut. a, d. Schurgeb. 1900 Rarte 5. Bemer: 
dazu ebenda 6. 847. RM. Broje. 


_ Nibtabrisielaerrastrapratalptastabstastaistaptastaletiaehap aeaertdy 


Dandelsnachrichten. 
Marktbericht. 


Samburg, den 28. Deember vreiſe wer 100 ke wnverselt. 
watvae M 20-370, Bern At }51b—1500. Telpranus 24x20, 
c,_ Sorbamieritantioe middiing fair -€ 10%q9— 110, good middllag «€ 105— 
ding A 10g9— 108, low cmrddllvg Bang — 100, 
“Bie Breite blleben Anfang der Werye unverdndect, und der W-ett wre infolge dee 
ieaye Hemlid) Tubing de Bretfe And wieder um emme Sel iatet purudgeqanaes, Dle 
eb megung tf, emoes Rewer ale om ben epee Bogen, blabt abex ume nod 
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tho 10—in, D0. DOOUH, 6h—7B% A Tag—9. dua⸗ * 
————— 
—— 


























gerpeitice, ‘Bla, Lag, Camp. # 10-20. Dominge 9-12, Celbe, Ruda 12-18, 
—* 


* — 

——— neg. A 06. duedtagh- dou 4 seein HK ke 
IDEAL ME Hay QreMIHIT M Ngo, 

gunmen Wenaikt 4 210440. Death 

Sant. Sloe Maur. 












# 
gn 
hes got ora saat, fen nh 2 
bis * —*8 * — Gunted A 54—bs, 8862. goud M 67 
T0—80; Campt * inane 7 Badia b4 ois 
—*8 * ins 70; Portoricy M 189-17; 
Slocce sa 140-200) Aflantger (Sibert) 6 84-40; Java  Ldv—W00; Genton 





MH 180 - 240. 
eetfe glugen fir ſammche Gorten und Cuantitéren ganz erbebiidy gure - 
55 otene heute um ews 5K wlerriger, ihr fpatere Mucint win ets 


“4 Dit lca ue wl De ambanernd grone Yafubr Wi Ganros und So Tre adrung 


far file bie nadgfee at 8%, Dultonen Gad, dle nde 





“Qn Oamburg wurven in det vesgang-nen Bode eingehibet: Gon Santos eina 
62000 Gad, Don Bentinien $82b Ba Der teutie Brita’ $48 ad, von One 
afr ta 412 Gad, vom D-rinoten 100 Bod, uber “plorele Dutago.gensten etna Baby) Cad. 

nelDet wieds Mus Rie eve Bolube, von 4510) Gad, Bo.cat 91 0 at, Ro- 
Kparigen ad) nen Bereingira Giguten 3: 00 Gad, naw toes 12000 Cad; au 

Ean os eche Sufuge ven ima00 Cad, Borrat 1 vs0000 Ged, Adiadungen nad dew 

Bkeeintaten Siucien Sug Sed, neg Tet 36.090 Cad, naw dem Abrigen Gurooa 
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Rampber, ralintert,  475—480, auf Sicferung M 485-400. 

Reiten. Ambotua 100 110, Eantivar & 79 Bi. 

Baumooaiaay M 43-45, Cocosnugs, Chin MM 58-59, GCeglon .« 53, Balm, 
lagos A 58, Togo A i" 

Blefrer, Emaavore MK 122-124, Batavla und Penang M 110-112, wether M 168-220, 
Rilabar HM 120, 














Biment, Jamatta A 56—68. we 
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Mine Mure, Bondon, 28, Derember.) 
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ttlen. (Berlin, 28. Degember.) 








Berliner Bart. 106.30 DG. —-Tentidye Uederfee Bank . 182.50 G. 
Berliner Handel Get. 147.U1G. —-Ptefouto-Komm. 175.40 1G 
Rrajiantige Sunt 146.50. Sreedener Bant 144.40 bd. 
95.26 bG. 417.00 be. 
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Couth Gen aire... 22 sh, 6d, London, 29. Deyember. 
FransoaaleBaha . 18iag A d, Berien, 1 Devemoer. 
Eucitavalntien 85 10;e0 Ate, Yaris, 28 Lesrmber. 
Gef. Eud Rawerumsmitetie. > 625—p {Her Sai 21, Bevemnver. 

Do Geniubfajeine | ABigy Rees, Beiljel, 21. Deemer. 
ThocolaeBlant.-Gef. . . Hamourg, 15. Devemnver.. 
Guatemal Bante, 2 LL Mey A GE, Qamburg, 15. Deemer. 
Hanfeaticge ¥iar 622524 G, cambura, 17. Roovmber, 
Deutlge attontTe 1 M29 A tin Beciin, 28. Deven 
Ren A DG, Bertin, 28 D yrmber. 
— A DG, Meritn, 28, Terember. 
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Geldforten, Bantnoten und Kuvons. (Berlin, 28, Deyember.) 
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20 Granceretide . ° 
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Dhofeita |. Dey 1 wi nie Seats # 


Aeberſicht fiber den gegenwãrtigen Aunfenthalt der im Ans- 
Lande befindlien Schiffe der Kaiſerlichen Warine, 
Berlin, 29. Dezember 1900, mittags. . 


Lob Tatum vor den Crisangaben bedeutet dle Fnfunft an, Htmter ben Orisangaben dle 
bfabrt von bem rte. 
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Erfter Ceil. fon Bolonialrechtliche Bortefungen. 


(Derdffentlichungen der Gefellfchaft.) Anlãßlich bes Inkrafttretens des neuen Konſulargerichtsbarkeits- 
Gefeges und des neuen Schutzgebietsgeſetzes veranſialtet ber Suftiye 
tat im ReidS+ Marine» Amt, Dr. Koebner, im orientalifdjen 
Seminar ber Berliner Univerfitat Borlefungen zur Einführung in 
Großherzeg Karl Altxander Bon Hachſen + bie nunmebrigen rechilichen Verhältniſſe der deutfdjen Kolonien. Diefe 
‘Borlefungen find Sffentlig und unenigelilih. Ws Hirer werden 
Bon ben Fürſten, Etaatsmannern und Feldherren, aud) Nichiangehörige bed orientalifdyen Seminars beziehungsweiſe 
bie an der Begrüudung der Ginheit Deutſchlands werk Der Univirfitat gugelaffen. Das Rabere ijt in der Rundfdau dieſer 
thatig mitgearbertet haben, geht einer nad) dem anderen " Qummer mitgeteilt 
dahin. Bor wenigen Tagen erft ijt einer unjerer aus- EERE RE RE RE RE REE RE SE MESES AIEEE, 
gezeichnetſten Heerfibrer gu Grabe getragen, und jetzt 
trauert Deutidland an der Vahre eines feiner edeliten = . : 
Fürſten. Gr war der Reuge der beiden ruhmreidfien ow eiter Ceil. 
Epohen vaterliudifder Geſchichte; Den. Heros unferer (Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 
Haififden Literatur, Johann Bolfgang von Goethe, 
be ex in feinen Quabentagen geſchaut, und unfer gewaltighter . 
faatsmann, Otto von Vismard, war feiner Muunnes- 3 
und Greiſenzeit Genoſſe. Dem Begründer des Reiches, Bur Pefiedelungsfrage von Deutſch Sudweſtaſrika. 
Deutſchlands erjtem Ltaiſer, dec die erlauchte Schweſier Bon M. J. Stephan-Barmbad. 
des Verblichenen yur Lebensgefährtin gewählt hatte, Unter dem Titel „Deutſchlands Aufgabe in Siidmeftafrita” 
fland er durch Bande nidt nur des Blutes, fondern gus ſtellt Here Profeſſor Rehbod aus Karlsruhe in Rr. 37 der 
gleich innigiter Freundſchaſt nahe. Dieſe Begiehungen „Deutſchen Kolonialzeitung“ einige Betrachtungen an über die gue 
dauerten ungeſchwächt fort, als Wilhelms des Grogen künftige Entwicklung unſerer Kolonie. 
Gutel tea Thron beſtieg. Weimars Großherzog hatte Sowohl der Name des Verfaſſers wie die von ihm anf. 





des Reiches Landmacht miterfdaffen elfen, er verfagte geworfenen Fragen erſcheinen mic von fo großer Bedeutung, daß 


aud) ten auf bie Begründung deulſcher Seegewalt gee iG einige in dem Artifel enthaltene Irrlümer ridtigftellen möchte, 
richtelen Befirebungen feine fordernde Huld nidt. Wie die gu falfdjen Borjtelungen Anlaß geben könnien. 
an allen nationalen Werken, nahm Großherzog Karl Dag Deutſch-Sũdweſiafrika an einem Wendepuntt ſeiner Ente 
Alerander aud an dem Wirken der Deutſchen Koloniale widlung angefommen ijt, glaube und hoffe aud) ig; dod) kann 
gefelfdajt, deren erlauchtem Führer er als Sdywiegervater ig mid den nationalen Befirdiungen begiiglid) ber Cinwanderung 
nabejtand, den regiten Auteil. Dafür find der Geſellſchaft ber Buren und der „Engliſchen Minen-Geſeliſchaften“ nicht an- 
bid in die jiingite Zeit zahlreiche Beweiſe guteil geworden. flicker. 
Rod an ber lcyten Vortragsveranftaltung der Abteilung Schon die Borausfebung, dag große Sdaren Buren ihre bis 
Weimar hat Seine Königliche Hobeit als Zuhörer teile Berigen Wohnſitze verlaiien und fid eine neue Heimſtätte ſuchen 
genommen. Die Deutide Kolonialgeſellſchaft trauert mit werden, dürfle fid) nicht erfüllen. Die in der Rapfolonie Ane 
ibrem erlaudten Vräſidenten um den Heimgang des edlen, faifigen, welche die Baifen gegen England ergriffen haben, feben 
edt deutſch geiinnten Fürſten. Sie wird in ihm alleg.it nue einer Bejtrafung durch fuͤnfiahrige Entgiehung ihrer politiſchen 
einen ihrer vornebmiten und exbabenfien Génuet ehten. Rechte entgegen. Go lange der Bur an feinem Bermigen nicht 
: _ empfinslidy geitraft wird, fo lange wird dieſe Magregel allein, mag 
fie witens dec Regierung nod fo fulf fein ‘und mod) fo bofes 
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Ein ergeugen, einen Grund gu größerer Answanderung nicht 
den, 

Was hie Zransvaale und Dranje-Buren betrifft, die fid) ein 
eines Vermögen gerettet haben, fo wiffen fie ſehr wobl, daß fie 
nirgends beſſer ihre Farmen, ihre Vieh und Edafherden. wieder 
in die Hohe bringer werden ald in bem Lande, defjen natiirlide 
Hiilfetrafte und Abfapgebiete fie feit langem lennen. Wber aud) 
dicjenigen, die alles verloren haben, werden durch ihre verwandt- 
fhaftliden Beziehungen in ihrem alten ande eher etwas erreichen 
als ohne dieſe Unterſiühung auf fremdem Boden. 

So grog der Haß gegen England iſt und als bas Haupt> 
moliv fiir das Berlajjen des Landes angeſehen werden fann, fo 
mug man ſtets beriidiidtigen, daß die engliſche Regierung den 
Krieg vielleicht mit der feiten Abſicht begonnen hat, die Seiden 
Burenrepublifen gu Territorien des Königreiches gu maden, bab 
fie aber nad) Erreidjung dieſes Zieles alles daran fegen’ twird, 
dem Lande feine Uderbau und Viehzucht treibende Vevöllerung gu 
erhalten. Giner gewiſſen Beauffidtigung wird dieſelbe natürlich 
unterliegen; dod) entfpridt es durchaus nidt den bisherigen Gewohn⸗ 
beiten der Regierung, diefelbe gu einer unangenchmen, bdriidenden, 
oder gar die perjonlide Bewegungsfreiheit einfdyrantenden gu 
machen. Hier barf man deutſche Art nidt mit englifder vere 
wechſeln. . 

Benn id daber die Zahl ber auswanbernden BureneFamilien 
auf 2—300 annehme, fo ijt bas ſchon giemlid) bod) gegrijien, und 
ob ſich diefelben ausſchließlich nad) Deutſch-Südweſtafrila begeben 
werden, ijt feineSwegs fo fidjer; denn nur die mit Bieh einwandernden 
Familien werden hier Gelegenbeit haben, fid) guerft durch Pacht, 
ſpãter durch Kauf, eine neue Grifteng gu fdaffen, und fowobl die 
Regicrung wie die eingeluen Gefellfdjaften werden ihnen die Bee 
dingungen möglichſt erleichtern. Die ohne Hab und Gut Erſchei⸗ 
nenden Ddiitften einer wenig freundlidjen Aufnahme gewiß fein, und 
die Regierung hat ſchon die Beftimmung erlaſſen, bag die Cine 
wanbernden innerhalb eines halben Sabres cinen feften Wohnſitz 
nadweifen ober das Land wieder verlafjen müſſen. 

Ich Halte es daher fiir ausgeſchloſſen, daß der Eiiden, wohin 
fd naturgemag die Auswandernden guerft wenden werden, von 
einer fo grofen Zahl Buren überſchwemmt werden wird, daß die- 
felben eine Gefabr fic ben deutſchen Charatter der Rolonie bilden 
founten. 

Auch bas, was Here Rehbod über die englifdjen Minen- 
Gefelfdaften fagt, bedacf einiger Richtigſtellungen, gerade in Bezug 
auf dad Unternehmen, welded ex gu feinem Beweis herangieht. 

Die jest nad) Dtavi gefandte Minen-Crpedition hat als Leiter 
einen Deuiſchen, Herrn Dr. Hartmann, und wenn derfelbe gee 


notigt war, 40 Bergarbeiter ans Wales gu verpflidjten, fo find die 


deutidjen Arbeiter Durd ihre egorbitanten Gorderungen ſelbſt taran 
Eduld, da lange Zeit Verhandiungen mit ihnen gepflogen wurden. 1) 
In Deuiſchland ijt aber dec Begriff ,Afrita” etwas fo allen Be= 
griſſen Gernliegendes, daß bie freimilig Ausmandernden nod 
immer alg Abenteurer angeflaunt werden. Sn ein foldes Land 
gu geben, ſühlt fig) ber Deutſche nur fiir ſchweres Gelb geneigt, 
wabrend der Englander gang anders denft. Daher bietet der. 
Lewiere feine Dienjte gu gang anderen Bedingungen an, und 8 ift 
durchaus verſehlt, 
Veigleich mit den Deuiſchen gu ſchliehßen. 

Der Herr Verſaſſer glaubt nun der drohenden, Ent⸗Deutſchung“ 
am bejten vorbeugen gu können, wenn da8 Land mit der der Cine 
wanderung rember entfpredenden Zahl Deutfder, vor allem 
deutſcher Bauern befiedelt wird. Das Erftere ijt auf jeden Gall 
gu wiinfden, gegen das Legtere mug id) mic) vorlaufig gang ent 
ſchieden ausfpredjen. 

Unfere Bauern find gute Uderwirte, fie verftehen ihren Roggen 
und BWeigen, ihre Rüben und Kartoſſeln gu bauen; dod) was 
lönnen fie von diefen Senntnijjen bier verwerten? 

Renn in Sahrgehnten die Regiecung oder grofe Geſellſchaften 
burd) Unlegung riefiger Damme und Refervoirs fiir gute Walfere 


1) Dice gebt der Verfaffer von irrigen Borausfepungen aus. Man 
vergleide die in Nr. 44 des Rabrgangs 1900 d. BI. auf S. bob wieder⸗ 
Geget enen autoritativen Auslſũhrungen des Geh. Oberbeigrats € dineiger 
gu dieſem Gegenfrande. Anm. d. Sdriftiertung. 
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verbaltniffe geforgt haben werden, dann wird and ber Bauer feine 
fruchtbringende Thatigteit entfalten können. Wes, was er jegl 
bauen wollte, könnte nur verſuchsweiſe geſchehen; denn Getreide x. 
befommt ec in der Kapkolonie viel billiger gu laufen, und alle 
Verſuche foften hier ſeht viel Geld. Er mühle fid) hier gang auf 
Viehwirtſchaft legen, und da time ihm vielleidjt gu gute, dab er 
in ber Heimat nicht allguoiel davon veriteht; denn Sdeen wie 
wRationelle Viehwiriſchaft“ und „Kraft-Fütterung“ 2c. mug man 
wohlweislich zu Hauſe laffen. Sie maden dem Unternehmungs- 
Infligen mur grofe Unkoſten und führen durchaus gu feinem Ergebnis. 

Die Viehwirtſchaft befteht hier gu Lande in der Hauptfade in 
ber Kontrolle dex eingelnen Biehpoften und in dem redtyeitigen 
Beiden-Ginbrennen bei dem Jungvieh, ehe es von einem Damara 
oder Doltentotten geftohlen wird. Damit ift die eigentliche Thätig · 
teit beendet. Die Hauplfade bleibt bier wie aud gu Haufe ein 
tũchtiger Raufmann ju fein, der feine Konjunkiuren auszunutzen 
veriteht. Ob unſere Bauern bas find, möchle ich begweifeln; aber 
felbft wenn es bei Ginem oder bem Wnberen ber Fall fein follte, 
wiirde bad widtigie Hindcrungsmittel bei der Anfiedlung des 
Gingelnen der Mangel an petunidren Mitteln fein. 

Die Zeiten, wo man Grog und Kleinvieh gu lächerlich biligen 
Vreiſen einfaufen fonnte, find langft voriiber; heute gebirt bas 
breifade Betriebstapital dazu wie vor 5 Jahren. 

Ber die Biehwirtidaft in Meinem Make beginnen will, for 
bag er nad dem erſten Sabre ſchon das verbdient, mas er gum 
Leben braudt, muß mindefiens feine 10000 Mark bares Gld 
haben. Ob er nicht aber mit biefer Gumme fid) gu Haufe viel 
beſſer ſteht, möchte id) nicht kurzweg verneinen, vor allem, wenn 
man nod) in Beiracht ziehi, was fiir ein entſagungsreiches Leben 
ein Unfiedter hier führen mug. 

Bir brauden in unfecer Kolonie Selb und tidtige Menſchen; 
aber erfteres immer nod) bedeutend notiger als Ichteres. 34 
möchte deshalb vorfdlagen, nidt nur das Inlereſſe fondern and 
ben Geldbentel unferer lieben Landsleute etwas loderer gu maden, 
damit fapitallraftige Gefellidaften die landwirtſchaftliche Auf: 
ſchließung durch energifdje, tiidtige Leute unternehmen können. 

Gine Befdrénfung ber Ginwanderung darf jedenfalls aus 
nationalen Griinden nidt eintreten, und wit follten aud) darin vou 
ben Engländern lernen, die fletd fiir unbedingt freie Koloniſation 
geweſen find, die vor allem im Anfang der AuffdlieGung einer 
Solonie von größter Wichtigleit ift. 

Da mit dem Emporbliihen ber Rolonien in ſpäteren Jahren 
aud eine fldrtere deutſche Einwanderung gu erwarten ift, fo fan 
id) mid) den nationalen Befiirdtungen um fo weniger anjdliefen, 
als id) durch die deutſche Berwaltung und den fiets ſehr beträcht⸗ 
liden Prozentſatz Deuiſcher ein Ueberwuchern des fid) dod ficts 
aus mebreren Rationalitaten gufammenfegenden ſremden Ginjluffes 
fiir ausgeſchloſſen balte. 

Schließlich könnten wir ja auch verfuden, frembe Koloniſten 
gu deutſchen Biirgern gu madjen; dod) wird dies erſt im groferen 
Mafitabe möglich fein, wenn in unferer Verwaltungsprayis.. ber 
preugifde Bureaukratismus verſchwunden ijt und fid) die Anſicht 
Bahn gebrodjen bat, dag man überſeeiſche Kolonien anders vers 
walten muß al8 beimatlide Provingen. 


READ 





. Die Megerrepublik Liberia im franzöſiſchen Lichte. 


Bon Dr. Paul Mohr. 


Die frangdiifde Seitung ,L'Eclair“ verdffentlicht in ihrer Nummer 
vom 11. Dezember 1900 einen Auszug ans einem Beridt des fritheren 
frangofifden Ronfuls Maurice Delafoife in Liberia, der ausſühr - 
Tiger im Bulletin du Comité de I'Afrique frangaise erſcheinen fol. 

Rak Anfidt des Herrn Konſuls Delafoffe haben Frangofen das 
heulige Liberia, {don fiinf Qahrhunderte, bevor die erften Liberier hier 
anfaffig wurden, entdedt. Sm Jahre 1889 landeten dret Schiffe aus 
Dieppe an der liberiſchen Rifle. Im Jahre 1967 gründeten Liepper 
Hier zwei Gandelstontore, welde fie Petit- Dieppe und Pelit-Paris 
benonnten. Allein 1418 ſchon wurden die Kontore wieder aufgegeden. 
Im Anfang dieſes Qabrhunderts, ſährt Delafoffe fort, waren die 
Begiehungen zwiſchen Europa und dieſer Küſte fait nul. La begannen 
die erſten Regeranfledelungen, die ſchließlich zur Griindung: der freien 
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Republi? Liberia führten. Delafoſſe bemült fid Hier, etme zlemlich 
weit verbrenete Legeude gu zerſiören, wonach den Amerifanern eine 
Art moraliſchen Brot.fiorats fiber das Land gufomme. Tie Gründung 
der Republit, fagt er, ift daé Werf einer privaten philanthropifden 
GefeNfchaft geweſen, deren Mitglieder allerdings Amerifaner waren, 
deren Mittel aber gum grogen Teil aus England floffen und die feine 
andere offiziele Begichung gu den Bereinigten Staaten hatte, als die 
moraliſche Unterftiigung einiger Bundesitaaten und'die offigtelle r+ 
madtigung von feiten der Bundedregierung. Die “Befelfdhalt aber 
war die American Colonization Society. ~ 

Im übrigen haben die Ameritaner durdaus nicht mehr und nidt 
meniger politiide Beziehungen als Frankreich, Deutkdland, England oder 
Holland. Die einsigen Begiehungen Ameritas find religidjer Ratur; 
denn die verſchiedenen Rirden und Milfionsanftalten find amerikaniſch. 

Bas aber die ameritaniſche Koloniſatlonsgeſellſchaft betrifft, fo 
hatte fle die Aufgabe, die in Mmerifa Iebenden RKegerſtiaven wieder gu 
tepatriieren, d. h. fle nad Afrita als ihrem Heimatland zurüchzu - 
ſühren und fie dort anguitedeln unter der Cbgut einiger Beamien dev 
Geſel ſchaft. Am 6. Februar 1820 verlieh das erfte von der Geſenſchaft 
gemietele Schiff New-York mit einer Anzahl Edwarger. Dies Schiff 
landete guerft an ber Gierra-Leonefiifie. Uber da dies Land ſich als 
ungefund erwies und die Englander die neue Kolonie in ihrer Nahe 
mit ſcheelen Augen anſahen, fo ging man die Küſte ticfer binunter. 

Auf einer Meinen Qufel gegeniiber Monrovia, der Heutigen Haupt: 
Radt ber Republit wurden die befreiten Reger gelandet. 

Bis sim Jahre 1847 lebte die kleine Regerfolonie, dle jedes Jahr 
durch neve Nadidiibe ſich vergropert atte, unter der Tutel dex ameri- 
laniſchen Koloniſationsgeſellſchaft. In dieſem Jahr trat eine Bere 
ſammlung von Repräſentanten aller vier Diſtrikte (Monrovia, Groß- 
Baffa, Sinde und Kap Palmas) zuſammen und erflarien die Unab- 
Bangigteit Liberia’. England und Frantreid) erfannten diefelbe an und 
gewãhrten der jungen Republit Waffen und andere militdrifhe Hiilfs- 
mittel, ja felbft Rriegs{diffe, damit der junge Staat feine Rifle vere 
teidigen, Den Regerbandel unterdriiden und feine Zölle erheben konnte. 

Seit ihrer Griimdung hat die Republit weiter keine Sdwierigteiten 
mit anderen Mächten gebabt, augsgenommen mit England. Ym Sabre 
1882 ergwang ‘Gngland durch Drohungen die Abtretung eines Etreifens 
Loades, welder zwiſchen den Flüſſen Manoh und Galinas gelegen ift. 

Qn Liberia erhob fid) gegen died Vorgehen Englands eine heftige 
Gntrbitung, alein aus Furdt vor einem Bombardement willigte dad 
liberifhe Parlament in die Abtretung des Gebiets ein. 


Die Konftitution der Republiz. 

Liberia wird gur Beit von eta 60000 Menfdjen bewohnt. Die 
Stoatsverfaffung ift eine opie der amerifanifdjen. G8 werden untere 
ſchieden: die Gretutiogerall, die gefebgebende und die ridjterlide. Die 
Gxetuttogewalt wird durd) den Prafidenten der Republif, den Bize- 
prafidenten und ein Minifterfabinett reprdfentiert. 

Der Prafident ber Repudlif wird m allgemeiner und direfter Bahl 
auf zwei Sabre gewählt. Er ift der eigentlide Staatsleiter, ex ere 
wablt. feine Minifier, kann die Kammern aufldjen, kurz madt die 
Politif, die ihm geſaͤllt. Augerdem ift ex oberfier Kriegschef und kann 
gt Zeit eines Feldzuges felbfidndig die Kriegsleitung ſühren. Ter 
Bizeprdfident, gleihials auf gwei Jahre durd allgemeine Bahl: gee 
wablt, hat nur beſchränkle Madhtooltommenbeit, er prafidiert dem Senat. 

Das Minifterfabinett hat feds Mitglieder: den Minifter der dugern 
und inneru Wugelegenbeiten, den Kriegsminiſter, den Quftigminifter, Finange 
Minifter, den Minifuer der Angelegenbeiten der Cingeborenen und der Poſten. 

Die Legislativgewalt umfagt ein Barlament, beftehend aus cinem 
Genat und der Rammer der Abgeordneten. Gs find neun Genatoren 
und 13 Mbgeordnete. 

Die Quftiggewalt Hat vier Abfiufungen: Frtedensgeridjte, biirger= 
Tides Tribunal, Appellationshof und oberfier Gerichtshof. Das 
Gerigtawejen entipridgt im grohen Gangen dem amerifanijdjen und 
engliſchen. 

Heer und Flotte. 
_ Die Armee und die Marine Liberias haben nad Anfidt Delafoſſes 
tinen farnevalijlifdhen Anfirid, da faſt jeder Kaufmann, Pflanger oder 
rbeiter einen pompafen miiitäriſchen Litel führt mit dito zugehöriger 
iniform. Die reguidre Armee gablt fiinf Hegimenter; dod) haben die 
legimenter wenig Qeute, jedeS etwa 160 Mann. Auferdem giebt es 
og) mebrere Rompagnien Miliz und fleinere Korps von Freiwilligen; 

im gangen zählt das Heer etwa 1500 Mann. 

‘We Truppen find nad amerifanifdem Mufter organifiert. 

Det militinide Eifer iff fo grok, dak mit den Goldaten — eine 
ial im Monat egergiert wird — et Dieu sait comment! fügt ber 
ronsofe hinzu. Die Cifisiere verdanten aid) nidt ihre Stellung ihren 
ildrijden Fahigteiten, fondern den dem Präſidenten bei der Wahl 
eleifteten Tienſien. 





Die Marine der Republik zählt zwei Meine Kanonenboote, armiert 
mit Gotdfif-Ranonen, den ,Roftorwn” und den ,Garrouammal’. Sle 
wurden von holländiſchen Kapitänen gekührt, denen aber fein Gehalt 
gezahlt wurde, fodag fie es vorzogen, in thre Heimat zurückzugehen. 
Darauf wurden einige Liberter gu apitdnen und Admiralen ernannt, 
unter. deren Rommando die unglidliden Ranonenboote aufliefen und 
ihrem Gdhidjal iiberlaffen werden mußlen. Als Kurioſum erwagnt 
Delafoffe, dak 1870 fid) während des Krieges gwijden Frankreich 
und Deutidland dieſer madtige Staat neutral erflarte. 


7 Handel Liberias. 

Dex Handel ift nicht fehr bedeutend, obwohl die Liberier ſich 
krampfhaft bemiigen, nach europäiſcher Sitte gu leben; denn die HAliae 
queflen des Landes find nicht bedentend. Der Kaffeebau ift infolge 
Bernadlaifigung ſehr guriidgegangen, in den letzten Jahren hat nur 
die Auefubr von Kautſchut dem Lande Nugen gebradt. Cin engliſches 
Haus, The Liberian Rubber Eyndicate, hat bas Monopol Hierin. 

Daneben haben deutſche Hauler den Hanptanteil am libertfden 
Handel. Einige grofe Hamburger Hanfer haben bedeutende Fattoreien 
und grobe Sandclsintereffen. Las Haus Humplmayr & Haay aus 
Minden Hat in der Nabe Monrovias eine Mufterpadtung. wud 
verſchie dene Raffees und Rataoplantagen. Aud) die Hollander haben 
bier Handelsintereſſen, die durch die Ooft Afrifanfde Co. reprafentiert 
fund. — Früher hatte aud die Compagnie frangaife de UMirique 
occidentale in Groß · Bajja eine Handelsniederlaſſung, die aber jegt 
eingegangen iſt. 

M. Delafoffe fabt feine Anfidt dahin gufammen, dak nad faft einem 
Qabrhundert des Beſiehens diefe Regerrepublit im Begriffe fieht, in 
einer lãcherlichen Farce gu enden, und er vermutet, dab fle wohl bald 
das Beuteſtück irgend einer europäiſchen Macht fein dürfte. Als 
den Haifiſch, der die armen Reger verfdluden wird, ſiellt er Deutſch- 
Tand bin. . 

Die toloniale Welt Deutfdlands, meint er, das tft ein offenes Gee 
heimnis, firebt nad der Annexion Liberias. Es ift wahrſcheinlich, dab 
in dem befannten deutid)-englifden Bertrag ſehr ſtark von Liberia die 
Rede iff. Yn diefem mite Frankreich als die crite weftairitanifde 
Magi ein Wörtlein mitgufpreden haben. Wenn die deutſchen und 
englifd@en ftoloniafen Intereſſen folidarifd erſcheinen, dann wiirten 
fle, dle Granjofen, nur weife handeln a en défendant avec énergie nos 
droits et en faisant payer cher notre assentiment. 
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Rundſchan. 


Perſoðnliches. 

Bon Hamburg aus hat Oberleutnant Glauning die Ausreiſe 
in bas Ramerungebiet, Oberleutnant Bausgus nad Deuiſch · Sũdweſt- 
afrifa, Oberleutnant von Zülow die Biederausreife in das leptere 
Edupgebiet angetreten. An ihren Beftimmungsorten find ein— 
getroffen: in Zogo Hauptmann von Döring, weldem die Fabrung 
der Bolizeitruppe iberiragen ift, und der prakuſche Urgt De. Beyer, 
der die Leitung des Radhtigal- Rranlenhaufes in Riein-Popo bere 
nommen bat; in Kamerun Bezirl3amimann von Brauchitſch, dec mit 
den Gefdditen bed Referenten und des Bezirksamts von Kamerun be 
fraut worden iff, und Leutnant Kramfta; in Dar-es-Salaam Gerichts- 
offefior Dr. Reuhaus; in Qaluit der Arzt der Jaluit ⸗Geſell ſchaft 
Dr. Schnee; in Apia der Kaiſerliche Ridter Schnee. Abgereiſt 
find aus ihren bidherigen Wirtungstreifen der Regierungsargt 
Dr. Bartels von den Marſchallinſeln; Geridtsaffeffor Dr. Heim von 
Togo nad Kamerun und der Kaiſeriiche Bizetonful Rnipping von 
Samoa nad feinem neuen Beftimmungsort Sdanghat. Angeftellt 
find: Stabsargt a. D. Dilwig als egterner mediginifder Biflitent am 
Quflitut fir Sdifise und Tropenfrantoeiten gu Hamburg, Oberleutnant 
Bendland, bisher im GrenadiereMegiment Rr. 8, und Leutnant 
Beisenberg, bisher im Pionier-Batailon Rr. 16, in der Sdhugtruppe 
far Deutid-Ojtairita. An Stelle des Oberflabsarstes Dr. Kohifiod, 
der mit dem oftafiatiidjen Expeditionstorps nad China gegangen ft, 
ift Dr. Friedrich Plehn, Regiecungéargt bei der Zenttalverwaltung 
fir Deutſch-⸗Oſtaſrila in Dares-Salaam, der auf Heimatsurlaub in 
Berlin weilt, mit dem Unterricht in ber Teopenhygiene am 
Seminar fair orientaliſche Spraden betraut worden. “Zum 
Auswartigen Amt find Commandiert der Hauptmann im Grogen 
Generaljtabe Graf von Gogen und der Leutnant im GifenbabneRegi« 
ment Rr. 1 Sdwarg. Die Leutnants der Schutztruppe fiir Djtajrita 
Kath und à la suite der Schutztruppe fiir Kamerun Schmidt find gu 
Dberleutnants, der Leutnant der erſteren Sdugiruppe Abel gum übetr - 
zãdligen Oberleutnant be{Srdert. Der voriragende Rat tw det Kolonial= 
abieilung des Auswãrtigen Antes, BWirllidher) Legationsrat Sd midte 








12 Deutfhe Kolonralseitung, 


Dargis it gum Geheimen Legationsrat ernannt, der alé Bortrags- 
redner in den Abterlungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft beliedte 


Dufeumsinfpcttor Vr. Grabowsty-Braunfdweig gim Girettor dee 


goologifden Gartens in Breslau gewählt worden. Dim Begirfsamte 
mann a. D. von St. Baul-Bilatre ijt der Rote Adlerorden 4. Klaiie 
verlieben, dem Gosverneur fir Sidweftafrite, Oberftleumant Leute 
wetn, die Erlaubnis gur Anlegung des Fürſilich Waldediden 
Verdienſikreuzes 2. Klaſſe, dem Oberleutnant von Biilow von der Schut ⸗ 
truppe fiir Ramerun des Groghergogtid) Medlenburgijdhen Verdiennkreuzes 
2 Klaſſe erteilt Ju Deutſchland find mit Hetmatsurlaub eine 
Qetroffen: aue Kamerun der Hauptmann von Beffer und ve Leute 
nauts von Lottner und. von Madai, fowie der bisher im Ganga 
Raolo-Sebiet beſchäftigte Stationsaffiitent von Lüdinghauſen; von 
Djtajrita Haupiminn von Beringe, Leutnant Biidoff und Lehrer 
Blanl-Zanga. Ausgeſchieden find aus der Sduptruppe file Kar 
merun dec ũberzãblige Cherleutnant von Petersdor{-Gampen und 
der Leutnant Buddeberg unter Anjtelung als Oderleutnants im 
Brenadier-Regiment Re. 89 bezw. Pionter-Bataillon Ne. 8. 


Allgemeines. 

Der 1. Januar 1901 Hat ticigretiende Verdnderungen in den Rechts 
verhaͤlimiſſen aller deutſchen Shuggebiete gebradt. Mit diejem Tage 
find das neve Sdhupggebletsgefeg vom 2%. Juli / 10. Sep— 
tember 1900 fowie die in Ausfiiorung desfe:ben erlaffene Raifers 
lide Verordnung, betreffend die Rechtsoerhäliniſſe in den 
deutſchen Sdhuggebleten vom 9. November 1900 in Kraft gee 
treten. Damit find aber die Aenderungen im Stande des Roloniale 
rechtes nidt erſchöpft; von einfdneidender Bedeutung fiir legteres if 
vielmehr nod das neue Roufjulargeridisbarteitsgefeg vom 
7, April 1900, welches gleigfals mit dem 1. Januar 190l Geltung 
Befigt, und von deſſen Beftimmungen ein groper Tek aud in den 
Sdubgebirten Anwendung fiudet. 

Es hat fic) fic weitere Kreiſe von Intereſſenten unferer Schutz- 
gebiete und von olonialfreunden das Bedürfnis nad einer fyftema= 
tiſchen Darfteung der nenen, gum Feil recht verwidelten Rechtsver- 
battniſſe gegeigt Gs ift deshalb mit Dank gu begrüßen, dak in dem 
Seminar für orientalifhe Epraden an der Königlichen Friedrich-Wil - 
helins · Univerſitãt gu Berlin nun eine ſolche Sclegenbett den Tolomal 
freunden foitenlos geboten wird. Der Liretior desfelben, Geheimrat 
Sadau, giebt nämlich befannt, dak der Juftigrat im Reids-Marine-Amt, 
Dr. O. KRobner, vom 16. Januar bis 15. Margy 1801 im groper 
Horjaal des Seminars far orientaliſche Spraden, Beriin Cc. Am 
Beughaule 1, eme sifentlide und unentgeltlige Borlefung über 

ndas deutſche -Rolonials und RKonfularredht nad 

Ben am 1. Sanuar 1901 in Rraft tretenden Gefegen 

und Werordnungen” 
zweimal in der Bode 

Dienstags und Freitags nadmittags 4—5 Wor 

balten wird. Ler Beſuch diefer Vorleſung ſieht allen Ang hörigen des 
Seminars fir orientalijde Spraden, der Köngilichen Univerfitat und 
der ũbrigen alademiſchen Hochſchulen Berling fret. 

Perfonen, welche nigt dem Orientalifgen Seminar, 
Det Univerfitdt oder ben übrigen akademiſchen Hod[dulen 
Berling angehsren, werden erjudt, fads fie dieſe Borlefung gu 
Befuden wiinfh-n, ihren Namen im Bureau des Seminars abjugeben 
oder an dasielbe einzuſchicken. Gine Beſcheidung erjolgt nidt. re 
bloBe Anmeldung beredtigt gum Vefuce. 
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Aus den Abteilungen, 





3m Auſchluß an unfere Mitteilungen tn Nummer 61 bes vorigen 
Jabrgangs möchten wir gunddft das Verzeichms der nod im Jahre 
1900 ftaitgehabt-n von dex Geſchäſtsſtelle vermittelten Vorträge vere 
vollindudigen. Es ſprachen in der leglea Bode vor Weihnachten die 
folgenden Redner: 

Am (6., 17. und 18. Dezember Here Brofeffor Dr. von Dettingen 
fiber ,Sidweftafrita, insbefondere die Burenftaaten” in den 
Abteilung n KNinigsberg i/Pr., Heydekrug und Memel. Herr 
Profefior Dr. Friedridy Hirth forad am 17. und 19. Degember in 
den Adteilungen Weihen burg a. Sand und Bargburg, und gwar 
fiber ,Die neueſten Greigniffe in China’. Herr Pater Ader 
Bielt Bortrdge am 18 , 20. und 21, Dezember an den Plagen M iin ter i. B., 
Befel und Emmerich. Gein Thema war ,Die Miffionen un 
Die Kolonten” nag eigener 18jibriger Ecfabrung in Deutſch Cftafrita. 
Am 2. Degember ſprach Here Miffionar Bohner in Borgingen 
Gber ,8and und Leute von Kamerun“. 











Rr. 2 


Lie famtlidien Redner fonnten nad eigener genaner Kenntnis der 
von ihnen bejprodjenen Gebiete beridten. Here Broieffor von Det 
tingen begleucte feine Vorträge durch Lidubildervorjiihrungen, ebenſo 
Herr Niifionar Bohner, Mit dem 21. Dezember, aljo tury vor dea 
Beihnadtetagen, flog die Vortragsthätigkeit. 

Auger den in Nummer 61 und tu der vorltegenden Nummer mite 
Aeteilten Vortragea- fand nod eine ganze Reide folder flatt, bei denen 
eniweder Mitglieder der Abteilungen oder Redner, die durch die Whe 
teilungen unmittelbar gewonnen maren, gu Borte iamen. uc bierbei 
Haudelte es fidy durchweg um Redner von Bedeutung und prakuſcher 
Griabrung, die ire’ reiden Kenntniſſe auf folontatem Gebiete der vater 
ldndifhen Sade zur Verfügung ſtellien. Wir bebalten uns eine Ber 
vollſtäudigung diefes Verzeichniſſes vor, da ſicherlich nod eine gare 
Anzahl weiteree Vorträge flatigefunden haven, fiber die uns Beridte 
bisher wit gugegangen find. 

Gs ſprachen: Herr Profeffor Dr. Fesca am 80 Auguſt in Bihen ·⸗ 
hauſen fiber ,Shantung, das Hinterland des deutſchen Pacht⸗ 
Qeblets Riautfdou*; Her Pfarrer D Chriftlieb am L2 Coder in 
Zell im Brefenthale aber ,Die moderne Rultuc in Japan’; 
Sere Dr. Maz Fretbere von Oppenheim am 12. Ottober in Köln über 
das Thema Durch Syrien und Mefopotamien“; der Borfigende 
dev Abteifung Unna, Here Realſchuldirektor G. Wiltenbrint, 
hielt am 31. Cttober doriſelbſt einen Vortrag fiber bas Thema , Was 
bat Deutfdland aus der Roloniatpolitit bes 19. Sabre 
bunderts gu lernen?*; Gere Ds. Bradner am 81 DOftober in 
Barer fiber „Bilder aus dem Leben in Deutf[h-DOfrafrita’; 
Herr stud. pharm. Radel Mitte November in Landftuhl fiber den 
Vurentriea; Here Hauptmann Tanera am 9 Rovember in Syes- 
lau fiber ,Algier und unis“; Hert Dr, Bosherg-Retorw ſprach 
am 12 November in ber Abteilung Berlin aber „Deutſchland und 
die drei Beltreihe England, Rubland und Rordamerita’; 
Herr Dr. Schott am 14. Rovember in Halle über ,Die Valdivia 
Grpedition; Herr Seb. Mediginalrat PBrofeffor Dr. Rod am 
15, November in der Abteilung Berlin-Charlottenburg Aber 
»Malaria”; Herr Kapitdu Prager am 16, Rovember in Stettin 
fiber den Dampier ,Hermann von Bifmann*; Here Hofregir 
tator Neauder am 16, Rovember in Schweinfurt fiber , Chine 
und den dinefifden Krieg"; Here Oberlehrer Rigter am 
11, Rovember in Cleve fiber ,China“; die beiren legteren Bortrige 
waren mit der Borfithrung von Lidibildern verbuuden, Here Dr. Boed 
bielt am 18. und 11. Degember in Köln und Raftatt Bortrage aber 
„Deutſche China und die Chinefen*. Der Bortrag des Herm 
Kaufmanns Sd mitt am 26, November in Heydelrug behandelte das 
Thema ,Cine Reife durch das Mitsrelmeer*; Here Vehrer 
Lederbogen fprad am 27. Rovember in Magdeburg über 





„Das SKujtenland des Ramerungebiets and die Dugllar’; 


Herr Heftor Otto am 80. November in Perleberg über 
a Deutidg-Oftafrita’; Herr Miffionar Bohner am 5. Dezember 
in Bafel über ,Ramerun*, diefer Bortrag war von einer Lisle 
bildervorfiigrung begleitet; Gece Brofeffor Dr. Bollens. am 
13, Dezember in der Abteilung Berlin— Charlottenburg über 
Vie Rarolinen und Marianen”; Here Karl Perrot ar 
Temietben Lage in Ems fiber ,DeutfHland am Indiſchen 
Dgray und die Rotwendigteit des Baus von Gifenbagnen 
gur Erfdliehung Deut(dh-Ojtafritas*; Herr Oberlehrec Holle 
mann am 14. Dezember in Thorn fiber „Klimaliſche Berhale 
niffe unferer Rolonien*; Herr Major Freiherr von Geld 
am gleiden Tage in Darmftadt über eine ,Reife burg Yudda 
nad dem Toten Meer"; Herr Schillings am 15; Dejeinber 


in Diffeldorf fiber „Jagd- und Banderfahrten in Ope 
afrifa"; der Woriigende der Abteilung Regensburg, -Here 
Grophdndler R. Ludwig, ſprach am 16. Dezember dortfclbs 


fiber, Logo"; die Abteilung Diiffeldorf veranftaltete am 17. Dezember 
cinen Vorirag des Herra Vr. Baul Reingardt tl, Oberarzt a. D. der 
Kaiſerl. Schußtruppe ſũr Deutſch- Oſtafrika, welder das Thema , Ueber 
das Kriegs- und Friedensleben der Rolonie* unter Vorführung 
vou Lidjtbildern behandelte; Here Oberleutnant von Maller iprag 
am 17, Degember m dec Abtetlung Bremen fiber „Kritiſche Bee 
tradtungen über den Surenfrieg*; Here Profeffor Vr. Lindner 
am 19. Degember in Halle fiber das Thema ,Der deutſche Seer 
handel im Mittelalter*; Herr Joachim Graf von Pfeil 
htelt am 20, Dezember in Qiegnig einen Wortrag fiber ,Krante 
beiten ber cingeborenen Bolter Afritas und ihre Bee 
tämpfung“; Here Brofeffor Dr. Bohltmann ſprach am 20. De 
gember tn der Abteilung Köln fiber „Die Entwidlung vox 
Kamerun’; den Schluß bildete der Lortrag des Worfigenden det 
Abteilung in Gotha, Herrn Profeſſor Dr. Supan, am 29. Dezember 
fiber , China’. Ms. 
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Bilder aus Ho in Deutſch Togo. 
(Rit u1bbildungen. 
Bon K. Fies. 

Unter denjenigen Stämmen im deutſchen Togogebiet, die bei 
dex Grengregulierung im Jahr 1891 gerne die deutſche Fiagge fir 
Die engliſche annahmen, ift unter anderen and der Hoſtamm gu 
nennen. Derjelbe wohnt im Innern de8 Landes und ift von der 
Küſte aus, etwa von Lome, welches die Gauptitadt bes Gebietes 
unb gugleid) Sig der Landeshauptmannfdaft ift, nad ungefähr 
fiinf Tagemariden in nordweſilicher Ridtung gu erreichen. 

Unfer erftes Bild geigt uns zwei Rationalheiligtiimer der Goer: 
Die große Kriegstrommel und Kriegstrompete. Beide In⸗ 
ftrumente find Fetiſche und werden als folde verehrt. Die Trom⸗ 
mel ift citca 1,59 m bod) und bat einen Durdmeffer von ungefabr 
50 cm. Die Konſtrultion ift höchſt einfach. Ueber ein Stiid von 
einem ausgehöhltem Baumſtamm ijt ein Stiid von einer unge- 
gerbten Büffelhaut gegogen. Mit gwei hölzernen Haden wird diefes 
Xrommelfell bearbeitet. \ 

Dak das nicht allgu zärtlich geſchieht, beweiſt bas Lod in 
bem Fell, welded der eifrige Trommier burdgefdlagen Hat. 


Was aber .diefer Trommel vor denjenigen anderer Stamme | 


in ben Augen ber Reger 
einen befonders boben 
Bert verleiht, das ijt 
ber Kranz von adt 
Wenſchenſchädeln, ber fie 
ſchmũcktt. Dieſe Schädel 
wurden im Aſchantekrieg 
erbeulet und find ein 
Beweis für den tapferen 
Kampfesmut ber Hoer. 
Als im Jahr 1869 die 
wilden Ufdanteer in 
grogen Heerbaufen das 
Rand mit Krieg über- 
sagen, ſuchten fid die 
Ginwohner durch ſchleu⸗ 
nige Flucht zu relten. 
Die Hoer dagegen blieben 
auf ihrem Poſien. Eines 
Abends, etwa eine Stunde 
por Sonnenuntergang, 
hörle man auf der nahen 
Miffionsftation einen 
Schuß fallen und gleich 
Darauf das wilde Gee . 
ſchrei: „Aſchanteer find fommend!“ Man hatte den Feind nod nidt 
erwartet. Schnell flohen bie mit ber Bereitung bes Abenbbrotes 
befdaftigten Frauen mit ihren Kindern in ndrdlider Richtung; die 
Männer dagegen grijfen nad) den Waffen und fammelten fid) gu 
entſchloſſenem Widerſtande. In einer Heinen Niederung ſüdlich der 
Königsſiadt Vhegbe tobte ein kurzer, aber bitterer BVergrweiflungs- 
kampf. 

Hinter jedem Baum und Strauch krachten die woblgegielten 
Schüffe der Hoer und ftredten die wilden Aſchanteer niedet. Der 
Kampf blieb unentſchieden wegen der hereinbrechenden Dunkelheit 
und, wenn die Hoer ſich aud fiir die Folge guriidgogen, — dad 
Kriegsglũck hatte von jenem Abend an die Aſchanteer verlaſſen. 

Bon diefem Kampf der Hoer geugt aud die links von der 
Trommel auf einer Holgtifie liegende Trompete. Gin kleiner 
Elefantenzahn, der an der Spike von vorn nad binten und von 
oben nad) unten durchbohrt ijt, bat eine Vergierung von 17 Riefern 
gefallener Aſchanteer. Diefe Trompete giebt einen tiefen, ſchreck- 
lien Ton von fid, ber auf meite Entfernung vernehmbar ift und 
an das Rebelhorn eines Dampfers erinnert. 

* Bei grofen Geridtsverhandlungen-(Palawern), die ftets auf 
freien Plagen bes Ortes, unter Sdhattenbaumen, abgeHalten werden, 
dienen biefe Inſtrumente dazu, die Leute gufammengurnfen. Bei 
Xotenfeierlidteiten, Jamsfeſten und dergl. wird bie große Trom ⸗ 
mel gefdlagen. Sit eine Gefabr im Wnguge, fo wird diefelbe 





Die grofe Kriegstrommel and Xrlegstrompete der Eingeborenen von Ga 
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mittelft dieſer Trommel ben Stammesgenoffer in den umliegenden 
Dérfern und auf der Plantage fofort mitgeteilt. Thatfadlig 
werden duf ihr gange Sage ,binaudgetrommelt”, bie weithin von 
jedem Hover, aber nidt von. Fremden, verftanden werden. Wie 
widtig bas in Kriegszeiten ift, leudtet fofort ein. 

Diefe beiden Ynjtrumente werden vom König aufbewahrt; fie 
find der Stolz dex Hoer, erinnern nod Kind und Rindestind an 
ben beldenmiitigen Rampf mit den barbarifden Afdanteern, und 
die Hoer würden diefe Siegestrophaen nidt um viel Geld, fie würden 
fie iiberbaupt nidt bergeben. ‘ 

Das gweite Bild geigt uns ben Hokönig Hofu Kumi in 
Landestradt. Den weifen Tropenhelm hat er ſich ſchenken laſſen; 
denn er war, wie alle Ufrifaner es find, mehr fürs Rehmen als 
fürs Geben. Gofu war ungemein gutmiitig, aber fdredlid) dumm; 
ex eignete fid) beffer gum Farmer als gum Konig; die Hoer haben 
ihn jebod feiner Zeit gewablt, weil fie in der gangen Königsfamilie 
keinen Befferen batten. Hoſu Kumi hatte aber eine Angabl tüchtiger 
Hauptlinge und Spreder um fid) und dem Umftande hatte er es 
wobl gu danfen, dag er im Jahr 1895 von bem kürzlich im Hinter- 
lande von Kamerun gefallenen Oberleutnant Plehn in feierlider 


Berfammlung gum Oberfinig über die umliegenden Stämme eins 


Schwierige Palawer, welde die Hauptlinge nidt 
felbjt ſchlichten können, 
haben fie vor ben Ho⸗ 
tonig gu bringen. Sann 
biefer mit ber Sade aud 
nidt fertig werden, fo 
bat er die beiden Pare 
teien an den 11/9 Tages 
reifen entfernt wohnen ⸗ 
den Seiter ber Regiee 
rungsſtation Mifahsbe 
gu weiſen. Hofu Kumi 
war in den legten 
Sabren viel leibend; er 
ſtarb am 29. Dttober 
1898 an gaſtriſchem 
Bieber. . 

Schon in ben fed 
giger Sabren haben die 
Miffionare bec Rord- 
deutſchen Miſſion vere 
ſucht, im Innern des 
Togogebietes auch die 
Kaffeekultur einzu⸗ 
fiibren. Im Norden der 
Station Ho waren ſchöne 
Verfudsplantagen. angelegt. Als aber im Sabre 1869 die jegt in 
ben Qeitungen wieder vielgenannten friegerifdjen Wfdanteer ind 
Land famen, verwiifteten fie mit roher Gand, was jabrelanger 
Fleiß der deutiden Miffionare gefdaffen hatte. Die gange Station 
wurde in einen Trümmerhaufen verwandelt, und als die Miffionare 
nad) Beendigung dieſes fechsjährigen Krieges wieder nad) Ho 
famen, geigten thnen nur nod einige Balmen unb Mangobäume 
bie Statte, wo bie Stationsgebaude geftanden. 

Die Station iſt in den fiedsiger Jahren wieder neu aufgebaut, 
und heute umgiebt fie ein griiner Kranz von Plantagen. Bir 
haben den auſiraliſchen Gieberbaum, den fdlanten Gutalyptus, 
Drangen und Zitronen, arabifden und liberianifdjen Raffee und 
den Gummibaum angepflangt. Buf ber Station wohnen ungefähr 
ſechszig Schiller von auswarts, bie nad) Ho gefommen find, um die 
Hdberen Klaſſen der Stationsfdule gu befuden. Sie lernen aud 


geſetzt wurde. 


gerne und ſchnell die deutſche Sprache. Dieſe Penſionäre beſorgen in 


den Freiſtunden unter Leitung eines Miſſionars die Plantagen- 
arbeit und verdienen fid) fo einige Groſchen, um ſich Bücher und 
Hefte 2c. anzuſchaffen. Das dritte Bilb zeigt uns eine folde Kaffee 
plantage, bie mit Hilfe unferer Schũler angelegt ift; auf dem 
vierten Bilbe erbliden wir, wie zwei unferer Jungens den 
reifen Raffee eines Baumes pfliden. Es ijt eine erfrenlide 
Thatſache, gu fehen, mie unfere ſchwarzen deutſchen Brüder im 
ogogebiet unfere Rulturacbeiten jet aufnehmen 
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Das Koloutalheim der Abteilung Kaſſel. 
Bon J. Ginther, Schriſtführer ber Abteilung. 

Die feiner Zeit ſeitens der, Fentrale” gegebene Anregung, die Griindung 
eines ,Rolonialheim” nad Moglidfeit in den Abteilungen vorgunehmen, 
damit gegebenenfalls aud) die Geſelligkeit gepflegt werden und gu ihrem 
Rechte fommen fénne, Hat hier in Raffel die 
beften Früchte gegeitigt. Beſihen wir dod zur 
Seit hier ein Heim, wie es feiner gentralen Lage 
(Rdnigsplag—Rinigeftrage), feiner vorteil- 
haften Einrichtung und vornehmen Ausſtattung 
wegen wohl gu den Seltenheiten gehören dürfte. 
Gelegen ift dasſelbe eine Treppe Hod tm ehe⸗- 
maligen Palais der Fürftin von Hanau, das 
pon dem Sefiger Herrn Brivatier Bifd off gu 
einem Giere und BWeinreflaurant I, Ranges 
vor nun beinahe Sabresfrift umgebaut 
wurde. Die bier gunddit in Betradt 
tommenden vier Rãume des Weinreftaurants 
find, ſo verteilt, daß dret Zimmer, die der 
Abteilung auf Wunid yur Verfiigung ſtehen, 
Dem Reftaurant dienen, waͤhrend der vierte 
Raum foegiell der Abteilung als Klubzimmer 
zur Berfiigung fteht und Ddementipredjend 
ergeftellt und deforiert ift. In entgegen- 
fommendfier Weiſe beridfidtigte feiner eit 
Here Bifh off die diesbezüglichen Wünſche 
des Borflandes und ſchuf fo ein Lofal, 
das der jetzt herrſchenden Gefdmadsridtung 
in künſtleriſcher Begtehing voll und gang 
Rednung trdgt, und das einen vornehmen, 
ũberaus wohlthuenden, behagliden und eine 
ladenden Gindrud madt. Die vier Bande find 
bis fiber Augenhöhe mit (hin gefdnigter Gidenholgvertafelung bee 
tleidet, auf deren ringsherumlaufenden Baneelbrettern Ergeugniffe und 
ethnographifdhe Gegenſtände aus den Rolonien gefdmadool angeordnet 
aufgeltellt find. Die heiden Hauptwandflächen geigen von unferem Mit- 
glied, Geren Maler und Lehrer VAttebrand- jun, in Del gemalte, die 
ganze Slade . 

einnehmende 
afritaniſche 
Landfchaften 
mit entſprechen · 
der Xiterftaffage, 
Löwen und 
Eleſanten, den 
charakteriſti · 
[den Bertretern 
diefes Erdteils. 
Das Gange tft 
mit der in beme 
felben Gharat- 
ter gebaltenen 
Dede, was die 
Farbengebung 
betrifft, fo ge 
Halten, daß eine 
ruhige Geſamt · 
wirkung ersielt 
wird. Biel Le 
ben und Ab. 
wedfelung + 
bringen die gu 
ſchoͤnen Dekora · 
tionen male⸗ 
riſch zuſammen · 
geſtellten Waf - 
ſen, Felle Jagh- 


“Honig Gola 
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! Eniiproehend ‘dein GF des vorhaudenen Gebdades als Firfien- 
Haus find die ſämtlichen Ausführungen der dbrigen drei Räume tm 
Empireftil gebalten; dadurd tonnten aud) dle vorhandenen alten, hiGR 
origineDen Thirverdadungen in den Zimmern beibehalten werden. Die 
Anwendung des Smpireftile iff Abrigens in freier Weife erfolgi, und 
tan Hat fic ſichtlich und mit gutem Erfolg von den Steifheiten desfelben 

Aerngebalten. Die Reftaurationssimmer, vow 
denen das groͤßere erforderlichenfalls als 
Sitzungszinimer Berwendung findet, haben 
ftudterte und gemalte Deden mit fortlaufendem 
ormamentalen Fries. Dte Wande find mit 
grinliden, bezw. braunen oder roten Geidene 
ſtoffen befpannt und unten mit niedrigen 
Holgpaneelen verfehen. Die Ausmöblierung 
ift Hodelegant und gengt von feinem Ge 
ſchmack namentlid) hinſichtlich der Rufammens 
ftimmung der Farben. — weds Abhaltung 
graperer, fir das Publifum -beredneter Bore 
trãge und Geltlidteiten ftehen der Abteilung 
nod zwei gerdumige Gale yur Gerfiigung, 
von denen der grogfere 300 Perfonen fagt. 

So beſtht die hiefige Abteilung im Wein · 
reftaurant ,Palais” ein Setm, das nidt 
allein die Mitglieder im hoͤchſten Mage be 
friebigt und darnad angethan ift, unſerer 
Sade Borfdub gu leifien, fondern bas aud 
jedem Mitgliede der Kolonialgeſellſchaft gur 
ev. Benugung warm empfohlen werden kann; 
denn Küche und Keller des BWirtes Herm 
Geile bteten allen Gäſten das Befte gu 
annebmbarem ®reife. 

Kami von Go * 


Von den deutſchen Kolonialgeſellſchaſten. 


Plautagen · Geſellſchaft Conceprion· Akt. Geſ., Zantburg. 
Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft für das dritte mit dem 
80. September 


und Kriegs · 

trophden, 
mit denen die usen 2*3 
fibrigen Wan⸗ Kaffeeptantage in Bo, verlſpricht. nicht 
de gelchmückt dagegen zurud · 


find, und die und in freigiebigfter BWeife von ben Kaſſeler Herren 
StdheleDeutidh-Siidmeftafrifa, Siebert+ Kamerun, Gd)olg-Lourengo 
Marquez und Beimar-Reuguinea fiberlaffen wurden. Fernet_gteren 
dieſelben ein vom Mitglied Privatter Fardtentdt gefpendete wertvolle 
brongene Biijte Sr. Majeftat und das uns in hochherziger Welle verehrte 
Bild Gr. Hoheit des Serzogs Johann Albrecht. — 


zubleiben. Bon dem exgengten Sucer ift aud) diesmal ein Drittel nad) den 

Wereinigten Staaten ausgeſũhrt worden, da die Gefamtprodultion.Guater 

malas nod immer den Koufum ũberſteigt. Die Zuckerfelder befinden fidjane 

Haltend in gutem Zuſtand und haben nur infowelt Ergdngung erfahren, 

als notwendig mar, um die Broduftion nicht unter den letztjährigen 
| Grtrag ſinken gu laſſen. 


1901. Dentſche Holoniatseitung. 15 


Pflangungen haben die forgidltigfte Pflege erfahren und befinden fid 
im beſten Quftande; fiir die Ergdngung der Baumſchule ift Gorge gee 
tragen. Die Branntwein-Prodittion hat die vorjährige ebenfalls dber- 
ſchritten; die Produkte haben lohnende Preife ergielt. Milch und Rafer , 
verfauf waren befriedigend; ble Weidepläte find in gutem Zuſtand. | 
Die Gejamteinnahme beträgt 451101 ., davon fiir Kaffee 
815050 &. Rad Dedung aller Koften bleiben 818 864 .@, von welder 
Summe 161 185 6 gu Abfdreibungen, 10000 fir Tantidmen vere | 


Die Kaffee · Ernte iſt etwas groͤßer geweſen als im Borjahr: Die | 


wanbt, 7856 @ bem Refervefonds fiberwiefen und 120000 4 als 
6 %, Dividende verteilt werden. Ym Vorjahr dienten 94609 M zur 
‘Lilgung det Unterbilang und 80000  gur Dedung von Agioverluft. 

Die Plantagen in Guatemala fieben mit 8550000 . gu Bud bei 
2000000 .@ Aftientapital und 1580000 .@ Dbligationsid@uld. Ws. 


Bheiniſche Handet-Plan- 
tagen-Gefellfthaft, Raln.- 
An Stelle des am 1. Jar 
nuar ausgefdiedenen Herrn 
Dr. Hindorf tritt als Gene- 
ralbireftor$errvonSt Baul⸗ 
Illaire, der langidhrige Bee 
girtsamtmann von Langa, einer 
der älteſten Dftafritaner. 
We. 


‘alex yaper aber raleraerale rs adoriraler cas 

Juslumdiſche 

koloniale Unterneh- 
mungen. 


Die Generalverſammlung 
der Robinon South Afri- 
can Banting Company 
beſchloß eine Schlußzdividende 
von 24s Yo fie die gewöhn · 
lichen Altien, fodag fid) die 
Gefamtdividende fir das mit 
Dem 80. September gu Ende 
Gegangene Gefdafisjabr auf 
5%, fiellt. 

Die Banque Jnduftri- 
elle et Colontale ſchlieht 
ihre erfte Bilang per 80. Quni 
1900 mit einenr Rugen von 
481465 Fres. ab; es gelangt 
etne Divtdende von 121/s Fres. 
= 10% auf-eingegablte je 
125 Fres. gur Verteilung. 

Der Bericht der Direktion 
det Beira Railway Co. er- 
wabnt, dah mit der Mafhonae 
fand Railway Go. ein Bere 
rag gefdlofien wurde, dem 
gufolge der Betrieb von Beira 
bis Salisbury gemeinfam ver · 

waltet wird. Die genannte 
Strecke iſt nunmehr erdffnet, 
und es ſollen befriedigende Refultate’ bereits erzielt werden. Da ferner | 
ver QHafenverfehr im -Belra in fleter Sunahme begriffen ift und die 
Rhodefia Railway Co. ihre Binie von Owelo nad Salisbury 
aupbaut, witd dem Beira»Mafhonaland-Babuneg cin betrachtlicher 
Verkehr gugefdhrt. Das einen anfehnliden Wert darſtellende ſchmal · 
fpurige Rolle und Gleismaterial foll bei günſtiger Gelegenheit vere 
Gupert werden, \ 

Der Londoner Board der Debeers⸗Geſellſchaft hat in fetner | 
Sitzung vom 19. Degember beſchloſſen, 20 sh. Tividende gu erklären; | 
megen einer Verteilung von weiteren 6 sh. foll ein never Meinungs- 
austaufd mit bem- Board. in Kimberley erfolgen, der bisher gegen 
deren Berteilung war. Ws. 


Kaffeepfidden in Go. 


Deutſche Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Bur Geſchichte der ſſidungariſchen deutſchen Rolonifien 
Schwabeun⸗). 


Bon Dr. Aldinger. 

Die Thatſache, dak im Sommer 1899 durd) die Bemiihungen des Evang. 
Gauptvereins fiir deutſche Anfiedler und Auswanderer (eſchäftsſtelie 
Bigenhaufen) ein neues Element unter die landwirtſchaftlichen Bander- 
arbeiter eingefihrt wurde, nämlich ſüdungariſche Deutide, hat dte Aufmerl- 
famteit weiterer und namentlid) der beteiligten reife auf das Deutſch- 
tum an der unteren Donau gelentt, 

Bei, dem Erjtaunen und bei den vielerlei Arifragen, wie es denn 

. fomme, ‘dab in: jenen Gebieten 
Deutſche oder gar ,Sdwaben* 
ſich befinden, ift eine folonial- 
geſchichtliche Auffldrung am 
Plage. 

Die deutfde Kolonial · 
geſchichte datiert nicht erft feit 
1884. Die Deuiſchen haben 
ſtets als menſchenreiches Bolt 
Rolonifation getrieben. Letder 
feblte faft immer die Geitang 
durch eine einheitliche Reidys- 
gewalt. So war das Ergebnis 
det grohen Kolonialbewegung, 
die ‘wir ,Boiterwanderung” 
eigen, fiir die germanifden 
Stimme in Anjehung des une 
geheuren Blutverbrauds ein 
redjt geringes. Die Römer - 
zũge ber deutſchen Raifer 
waren in einem Betradt Zige 
zur finangielen Ausbeutung 
der Kolonie JItalien. Unter 
Barbaroſſa war das Wort ge- 
ldufig: ,Deutidgland liefert die 
Soldaten, Stalien das Geld.* 
Eine Ausbeutungskolonie ift 
ſelten einem Herrn laͤngere geit 
unterworfen. BieStalien, jv pat 
3. B. aud) Indien als Kolonie 
Baufig den Serr gewedfelt- 

Bon bleibendem Berte 
find Giedlungstolonien, zumal 
wenn fle im politifdjen Zu ⸗ 
ſammenhang mit bem Muttere 
lande bleiben und nidt lang: 
jam ober gewaltfam (verg!. 
Buren!) in ihrem, Bolfstum 
vernichtet werden. Das Land 
redht8 von Elbe und Saale und 
von Paſſau donauabmarts, ijt 
bis gum Gnde des 18. Jahre 
hunderts vom deutſchen Bolt 
tolonifiert worden. Berlin 
und Bien ftéhen anf -foloni- 
flertem Boden. Während die 
Sprade und Boltsgrenze gegen 
die romaniſchen Baller (Grane 
gofen und Staltener) immer eine giemlide Gleichheit und Geſchloſſenheit 
aufwies, mar die dftlide ftets im Schwanken. Wie Halbinfeln ragen Ofte 
und Beftpreugen, Sdlefien und die Dſtmark ins fremde Spradgebiet vor. 
Gin wahres Polynefien deutſcher Sprachinſeln ſchließt ſich an, fid bine 
giehend bis gu Wolga und Kautafas, ja bis Sibirien und Kleinaſien (vergl. 
Langhans, ANdeutider Atlas, Gotha, Perihes, Preis 1 4, gehört 
in die Sand eines jeden Deutſchen). Rock aus bem 18. Jahrhundert 
flammen die Giedelungen und Stadte der mannbaften Siebenbiarger 
Sachſen, die alle Stiirme der Tartaren und Türken überdauert haben. 
Aus dem Abrigen Ungarn, namentlid) den Stadten, wurde das mittel- 
alterlide Deutidjtum durd) die Türkenkeiege, bis auf wentge Refte, bee 
ſonders in den nordungarifden Bergrertsbegicten Gips, Schmoöllnit, 
Kremnit) faft ausgetilgt. Weberall “in dieſen ſchwachen Poſitionen 





ämpft Heute bas deutſchtum einen chweren Kampf gegen Slowaki-⸗ 


ſterung und Magyarifierung. 
‘Mit bem Zurůckdrängen der Larter, fest eine neue Rolonifations= 





weeny sour) yeeuve un veeeH CHuUEN Lup 
der Rabe Oefterreihs ftarte Einbuhen 

erlitt. Die widtighte Rolonifierung 

beginnt mit dem Qabre 1768, Raiferin Maria Therefia hatte 
Sdlefien im Gubertushurger Frieden endgiltig verloren geben müſſen. 
Sie ſchuf fi Erfag in Giidungarn. Was bisher GCingelne mit 
Grfolg gethan Hatten, das betrieb fle nun im grofen, mit einem 
Grjolg, der ihr Anfledelungswert geradegu gu einem klaffiſchen Bei- 


Das Kolontatkeim der Abtellung Kaffel, 


fid) einrichten wollten, angenommen wiirden. Dadurch verflegte der 
Strom der Zuwanderer raſch. (Slug folgt.) 


1) Rach dem brandenburgifd-preubifdjen Borbild bes Grohen Kure 
firften und Griedrids des Großenl 





Koloniale Beſtrebungen fremder Yalker. 


England. ' 
Guglands Handel mit Afrika. : 


Bon Dr. Alfred Zimmermann, 


Grofbritanniens Warenverfehr mit Afrita welft im Jahre 1899 
enen Bert von 46 788 800 £ auf, wovon auf die Einfuhr aus Afrita 
24718 800, auf die Ausfube nad) Bfrita 22070000 £ entfallen. Sm 
Qabre 1895 befag der engliſche Sandel mit Afrita. nad der engliſchen 
Statifit nur einen Wert von 41248700; 1897 einen foldjen von 
48 140900 £. Die Ausfuhr engliſcher Waren nad Afrita flellte ſich 
1895 auf 19727500 £, wabrend aus Bfrita bamals fiir 21521 200 2 
-@iiter nad England veridifit wurden. Wie fid) der engliſche Handel 
auf die eingelnen Gebiete Afritas verteilt, ift aus der nadftehenden, 
aus dem Statistical Abstract gufammengeftellten Labelle erſichilich: 


1895 1897 1899 
2 2 2 

Denlfd-Beftafrita. . .-. a1) 48400 68 200 48 700 
b*) -76 600 101 100 188 000 
Wlgtr 2... «& 549400 671 000 187 000 
b =. 267 800 276 000 865 000 
Genegambien. . . . «a 222000 812 400 461 200 
b 808 000 429 000 142 400 
Woren, Madeira . ~& 127200 151 000 166 000 
b = 184000 178 000 281 000 
Canariſche Jnfeln . . .a 410100 675.000 889 100 
b 428.000 $22 100 104 000 
Spanifd-BWeftafrita . a8 1000 900 2100 
b 15 100 16 200 18 400 
GEgupten 2. 2 ©. 2 9625000 9294 200 10914 400 
b 8415000 4542 100 5 224 400 
unis, Tripolis . . . . a 802800 827000 489 400 
b = 882. 200 288 100 298 600 
Marotlo . . .. . «8 404400 212.000 851 000 
b 766 000 512000 ‘776 000 
Dfiafrifa 2... 6 1 228000 188 200 184 200 
. b 99 800 294 000 254 800 
Retel 2 6 we we 117000 181 000 857 800 
. b 1782000 8621 400 8 201 200 
Gaplanb . 2 2. . -a 4709800 4200000 6 219 400 
- b 9782000 10 766 200 9.008 000 
. Riger-Protettorat ~ a 429.000 852.000 407 000 
. b 65 000 608 100 114.500 
Lagos..... 2 10ss ooo 1101 000 1184 000 
. . b 419000 521 200 547000 
@olblifle . 2... . . 8 894100 460 100 106 000 
b 472000 482 400 630 100 
Sierra Leone, Gambia . a 267000 241.000 182.000 
eo b 807 000 888 000 469 000 
Webriges Beflafrifa. . . a 162000 172.000 189 000 
clot 00 626.000 698 200 
gufammen . . 41-246 7u0 48 140 yuu 46 785 BUD 


‘Englands gefamte Gine und Ausfube befabt 1895 einen Wert von 
= °%08 522 100;. 1897 von 764 208 000; 1899 von 8145702002. Go une 
Gebeuer dieſe Zahlen find, der Handelsvertehr mit Afrifa fadt bei ihnen 
Dod ſchon gang anfebulid) ins Gewidt, und es labt fid) begreifen, dab 
man in England auf die Ausbildung der Begiehungen mit dem ſchwarzen 
Srdteil mehr und mehr Bert legt. 
Gegenwartig fiebt England unter allen mit Afrika Gandel treibene 
den Landern bei weitem an der Spige. Deutſchlands Verkehr mit 


Afrita hatte 1897 nur einen Bert von 127 100000 .& (gegeniiber einem | 


: 


engliiden. Umfag von 824 974 000 4), 1899 hat fid) der Umfang des 
deuiſchen Afritabandels auf 202 600 000 . gehoben. Dod was wollen 
dieſe Sablen gegeniiber dem Werte des englifden Umfages von 
985 776 000  befagen! 

Las handelspolitiſch widhtighe Gebiet iſt gegenwartig fiir dle 
Englander Egypten. Ihr Warenverfehr mit dtefem Sande hat 1895 
einen Bert von 12940000; 1897 von 18886 800; 1899 fogar von 
16 188 800 £ beieffen! An gweiter Stelle fommt die Rapfolonie mit 
ihren QGinterlandern. Hier begiffert fig) der Eine und Ausfubrhandel 
mit England 1895 auf 14441800; 1897 auf 14966 200; 1899 auf 
142274002. WBährend aber Egyoten weit mehr nad England aus. 
führt, als es von dort begiebt, überſielgt der Wert. der nad dem Rap= 


ij a Ginfubr von: — %) b Ausfube nad: 
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land gebradjten englifdjen Waren eta ums Loppelte den der Muse 


fubrgiiter. — Geringer, aber immerhin ſehr anſehnlich iſt Euglande 
Giiteraustanfd mit Ratal Er iſt von 2449000 æ im Jabre 1845 auf 
4058 600 im Jabre 1899 geftiegen. — Das nächſt widtighte afrikaniſche 
Gebiet ift Lagos, deffen Bertehe mit England fic 1895 auf 1454 0v0; 
1897 auf 1622200; 1899 auf 1681000 £ begifferte. Gait ebenfo ber 
deutend tft gegenwärtig der Handel Englands mit den Canarifden 
Infeln, Senegambten, Algter und Marokko. Aud die engliiden 
RKolonien in Be falrita weifen ſehr erhebliche Handelswerie anf, mabrend 
der Berfehr mit Oftafrita nog ziemiich unerheblic ift. 1895 wurde et 
auf 827 800; 1497 auf 477200; 1899 auf 888 500 £ bewertet. — Ueber 
die weitere Entwidelung des britiſchen Handeis mit Afrifa wird man 
in England um fo berubigter fein, als ale heute handelepolitiid wide 
tighten. Gebiete unter fetnem mittelbaren ober unmittelbaren Ginfluife 
ſtehen. Senn es fid) aud faum verhindern laſſen wird, dag fo traftig 
emporfommende Gebiete wie Egypten und Rapland nod mit anderen 
Staaten, wie 3.8. Deutſchland, lebbatte Begiehungen unterbalten, ſo 
werden dod die reaſamen englifden Kaufleute immer den Löwenanteil 
am Gefdajt gu behaupten wiſſen. 


Rofland. 


Baumwollban tn Ruſſiſch · Aſien. 
Bon Morig Schanz. 

Bahrend Bolle nad einem lebhaften Vreisauſſhhwung im Jabre 
1899 feit Januar 1900 einen Pretsftur, von fiber 50% erlitt — beite 
Rapwolen fanten von 10 auf 4%, mittlere Sorten von 8 auf 8's Pence 
fiir das Pjund — und vie Lager in Bolle gur Feit Aberaus grotze 
find, find Reſerven in Baumwolle Aberhaupt nicht vorhanden, und ine 
fotge der fleinen diesjährigen Ernte in Rordamerifa flieg der Preis des 
legteren Produlis auf ũber 7 Pence fiir das engliſche Pfund. 

Gs hat fic) bet diefer Gelegenheit wieder einmal auf das Empfind- 
lichſte gegeigt, in wie hohem Grade alle Induſtrieländer, welche Baume 
wolle vetarbeiten — mit Ausnahme von DOftindien und China — von 
Rordamerifa abhäugig find, und es ift bei dem Charatter ber ameritar 
niſchen Handelspolit® nicht nur nidgt ausgeſchloſſen, foudern fogar 
ziemlich wahrſcheinlich, dab Amerita feine Monopolſiellung in Baume 
wolle jrũber oder [pater dazu benugen wird, aud nod fiskaliſche Mahe 


regeln cingutiibren, welche ohne Belaflung der heimiſchen Quduitrte dem 


Ausland die Baumwolle, die es nun einmal unbedingt von Nord-⸗ 
amerita beziehen muß, verteuern. Ja, man ift fogar ſchon bis yu 
dee Befiirdtung gegangen, dab bie Union bei weiterem Anwadfen ihrer 
madtigen Baummollindufirie die Ausfubr des Rohprodults eines ſchönen 
Tags gang ſperren tonne. 

Unter dicfen Umftdnden verdtenen alle Veſtrebungen. um ſich wenige 
ftens teilweiſe von dieſem amerikaniſchen Monopol gu befreien, doppelte 
Beadtung. 

Es ſcheint, dab dasjenige Land, weldjes am erften in bie Lage 
fommen fann, fid) allmählich von Nordamerifa gu emengipieren, Rube 
land fein wird, naddem dieſes im Rautafus und in Turkeſtan mit der 
Anpflangung von Baumwole aus amerifanifdhen Gamen gute Refultate 
ergielt Gat, Adein im Ferghaua-Difritt wird die Ernte des Jahres 
1900 auf 4 Midionen Pud a 16,38 kg, in gang Ruifiig-Afien auf 7 bis 
8 Midionen Rud gegen 6 Milionen im Qabre 1849 geſchäht. und damit 
tann fait die Halfle des jahrliden Bedarjs der rufiiden Fabriten gee 
dectt werden. Dadurch, dak die ruſſiſche Regierung im Sommer 1900 
Den Ginfubrzol auf frembde Vaumwolle weſentſich erhdhte, hat fie gleide 
zeitig quajt eine Prämie auf den Anbau der Pflange im eigenen Gebiet 
Geiegt, und dementſprechend dürfte die Baummolfultur im Kaufafus und | 
in Sentralafien einen neuen Aniporn gu ihrer Ausdehnung empfangen. 
Ungweifelbaft geht dieſe Ausdchnung ſchon jegt mit großen Sdritten 
vorwarte; denn allein im Ferghana-Diftritt hat ſich die Anbauflade im 
Sabre 1900 um 80% gegen das Vorjahr vermehrt, und bei einem vere 
befferten Bewafierungsigitem find nod) grobe Etreden geeigneten Landes 
far die Rultur der Baumwolle vorhanden. Dabei fol die Qualitat der 
zentralaſiutiſchen Baumwolle derjenigen der amerifanijden keineswegs 
naditeben. 

Gwe weitere Ausdehnung der ruſſiſchen Baumwol · Qultur verſpricht. 
wenn aud in abfehbarer Zeit nicht die völlige Gutfernung aueländiſcker 
Vaumwole aus rufligen Fabriten, fo dod) auf alle Fale eine Ab⸗ 
ſchwachung des Einfluifes der ausländiſchen Baumwolle auf den ruſſiſchen 
Markt und cine grépere Unabhangigfeit des Legteren von den fremden 
Baumwolmactien. . 

Ruflauds gielberugtes Vorgehen tn diefer widhtigen wirtſchaftlichen 
Frage follte anderen Rationen als Beifpiel dieuen. . 
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f Doppelt, vielleidht verdreifadt werden; aber das fhut bem Bert bes 
Litteratur. Buches teinen Mbrud. Gs wird gang dbulidy wirten, wie die ebene 


(Bersfenttigungen, deren eloredimg in der Dentiden olontatreltuna gemaniht wird, 
find dee Equiftiertang in gowet remplacen elnyuretgen.) 





Beſprechungen. 


_ § Bachmann: „Sübd⸗Afrika, Reiſen, Erlebnifſe und Veobach 
tungen twabrend eines ſechsjaährigen Aufenthaltes in der 
Kapkolonie, Natal und Pondolaud“, Berlin, Eichblatts 
Verlag, 1901. 

Das Intereſſe fir das Sdhidial des Burenvolles iſt neu erwacht, 
nachdem eB zeitweilig nad) der Gefangennahme Gronjéé und feiner 
Scharen meiklich abgeblaht. war. Jede djaraftervolle Runde aus 
ienem Lande erfdjeint wiltommen. Aus mehreren Griinden darf Bade 
manns Bud aufé befte empfoblen werden. Es fihrt und in Gebiete, 
aus welden nur wenig Reiſebeſchreibungen vorliegen. Nicht die grobe 
Strage nad) Kimberley oder Transvaal, fondern ein Qandftiid im weft> 
lichen Saplande ift der Schauplat der ärztlichen Tdatigkeit. dic der 
Werfaffer bier bret bis vier Jahre ausgeübi hat. ie Sdilderungen 
find plaftifd, voll ianeren Qebens. Man empfindet überall den finnigen 
Ratur ſorſcher heraus, der gu beobadjten und das Erlebte darguiteden 
verſteht. Ein Lefer, ber Sũdafrita tennt, wird fic) wunderg, in welder 
‘File aud) Die Weſiküſte herrlide Früchte geitigt, ſelbſiverſtändlich, wie 
fiberall in jener Gindde, nidt ohne Hilfe der Menidenhand. Die Bee 
rührungen mit den Buren laffen thn im gangen ſehr giinflige Urteile 
fiber fie gewinnen. Rernig ift feine Darfiefung der Vegiehungen gure 
engliſchen Afri'ander, und in diefen Begiehungen erblidt er mit. Rect 
die einſchneidendſte Frage der Zukunft. 

Babrend fieben Kapitel dem Aufenthalte an der Weſiküſte gewidmet 
find, bringen die übrigen vicr, Die die gweite HAlfte des Buches aude 
maden, Edjilderungen aus Ratal und befonders aus dem Pondolande. 
Aus lepterem Gebiete giebt es gar wenig Reifeberidte. Eine wilde 
romantifde Gegend, reid) an Urwaldern, wie man fle fonft kaum in 
Sũdafrita findet, bedingt ein abenteuerliches, fehe beſchwerliches Reifen. 
Lie Eigenart der Pondofalfern, ihre meift freundlige Geſinnung gegen 
Fremde, befonders gegen Deuiſche, dex vdlige Mangel aller Kultur, 
verleiven den Griebniffen befonderen Reig. 

Bum Schluß erhalten wir cin Aberaus giinfliges Gefamturteil 
ũber die Buren, mit denen der Berfaffer viele Jahte verfehrt hat. Die 
Anerlennung ibrer relatio hohen, weil febr gefunden Qultur, im Gegen · 
fag gn unferer Ueberfultur, mit der die ‚Uitländer“ fid) briifien, — und 
gwar fo, dab fie „als Kulturträger“ ein Recht Herleiten, ſich in die 
inneren Angelegeneiten einzumiſchen — verdient Veadgtung, Wertvolle 
Binle gelten den Borftinden fLolonialer Unternehmungen. Die Are 
ſplelung auf eine Bereinigung mit Deutſchland iff gar gu naiv und 
ware beffer unterblicben. Soiche politiſche Andeutungen fönnen leicht 
mibverfianden werden und find ſchädlich; fromme Wuͤnſche dieſer Art 
find entweder unberedtigt, oder fie gehören ing Land der Utopien. Ta 
unfer Ginwand fid) nur anf wenige Sdlubgeilen begieht, fei das Bud 
nodmals befiens empfoblen. 

Prof. Dr. Arthur von Dettingen. 


Die Flora dev deutſchen Schuggebicte in ber Siidfee. Bon Prof. 
br. Aarl Schumann und br. Rarl Qauterbad, mit einer 
Sarte des Gebietes und 22 Lafeln, Leipzig, Berlag von Gebr. 
Borntrdger, 1901. 

Als eine der exfrenlidften Erfdeinungen auf dem Gebiete unferes 
tolonialen Lebens darf die Thatſache betradjtet werden, daß die deuiſche 
Raturwiffen{dhaft in immer fteigendem Make ihr Yntereffe unferen 

Schutzgebieten zuwendet. Ein neuer Veweis dafür liegt in einer foeben 
erſchienen ,Glora” vor, die Kaiſer Wilhelmeland, den Vismard-Ardipel, 
die Marſchallinſeln, bie Rarolinen und Marianen, alfo mit Ausflug 
Samoas den gejammten deutiden Befig in der Sũdſee umſaht. Prof. 
&. Shumann, der pflangentundigfte Gelehrte, den wir haben, und 
Dr.&.Lauterbad, der botanifd durchgebildete Forſchungsreiſende, haben 
fic) gufammengethan, um das Berk in Geſtalt eines fratiliden Bandes vor 
mebr als 600 Seiten herauszugeben. Wir finden darin nicht nur alle bisher 
betannt gewordenen Fflangenarten aufgezählt, fondern dazu Hunderte 
von neuen Gattungen und Arten befdrieben, die gum gröhien Feil erft 
dem Gammeleifer Lauterbachs ihre fyflematifde Feftleguug vere 
danten. 22 auf Gtein gezeichnete Lafeln ermégliden 8 aud) dem 
Raien, fid) cin Bild der intercfanteften Gewächſe, insbefondere Neue 
guineas, gu madjen. 


Die Flora, wie fie vorliegt, tann keine erſchͤpfende fein; fle wit | 


nur den Etand unferer angenblidlidgen Renntnifie gum Ausdruck 
bringen. G8 ijt nidjt gu bezweiſeln, dag die 800 niederen und die 
1400 höheren Gewächſe, die wir aus dem gangen Geblet erwähnt 
finden, durch weitere Reifen und Forfdungen ihrer Zahl nad vere 








fas nur ,vorldufige” Flora Oftafrites, die vor einigen Qahren Ger 
brimrat Gugler mit Hilfe der Beamten des Berliner Botauiſchen Mur 
feums Beraudgab. Gs wird den draugen Weilenden eine Anregung 
geben, mehr nod) als bisher der Pilangenwelt ihrer Umgebung ein 
Gehende Aufmertiamfeit gu ſchenten, und fo dazu fihrén, dab wir in 
abiehbarer Seit gu civer wirklichen, alumfaffenden Keuntnis der Beger 
tationSverbdltniffe in unſeren EfidfeesSdyupgebieten gelangen. Kennen 
wir aber die Begetation, fo tennen wir aud das Land; denn erfere 
ift nichts weiter als der Musdrud, den die phy ilden Bedingungen des 
Iepteren darbieten. Qu ticlem Einne bat bas Ber! Shumanns und 
Lauterbadhs aud einen hervorragend praktiſchen Wert; es giebt uns 
nigt nur eine Qufammenficdung der verſchiedenſten Rugpflangen ded 
Qewaltigen Arcals und erläutert deren geographiſche Berbreitung, ef 
labt aud, freilich nur Ben, der ſich darauf verſteht, direkt Edliiffe 
ziehen, wie es mit Dem wirlſchaſtlichen Wert der einzelnen Teile Rew 
guineas und der eingelnen Inſeln beftelt iff. Prof. Dr. @. Bolfens. 


i Nene koloniale Giidjer und Anffage. 


Whdree, HR. Grinnerungen. an Dito Rerflen. Globus 1900, 78, 
S. 886. m. Bbbild. 

Ang, Baller. Durdy die Salbintel Sdontung vow Tigitu nad 
Tingtau, 1—6, Marg 1899. m. K. Pet. Mitt. 1900 S. 273 

Viding u. Maller, PP. Die ioe Miffionsfiarion im Togolanb. 
Sieyler HergeJelu-Bote 1900/1 5. 58, 

Rinderfpiele in Afrita. D. Bodenbl. id. Riederlanden 1900 Rr. 52; 
1901 Re. 1. 

Kod, Geh. Rat Vrof. Dr. R. Ergebniffe der vom D. Reidy ausge 
fandten Ralaria-Expedition. Bortrag. Berh. d. Abt Berl.-Charl. 
1900/1 eit 1. 

— Sulammenfaffende Darftellg. d. Ergeb. d. Malariaerped. D. Med. 
Bodenbl. 1900; Raturw. Wodenfdrift 1900 6. byz, 615. 

Der Allohol als Störenfried in den Roe 

Lienten, Leipzig 1900. 


Matthaei, Dberitabsarat. 
Milftonsberigte aus DeReuguinea. Steyler HergeJefueBote 1900/1 
57. 


lonien u. daheim. Che. G. 

ote rre, Saffeeplantace, ttlengelellſchaft. Berlin, Geſchafts · Vericht 
und Bilanz pro 1899 1900. 

Schlechter, R. Benafritanifdje Rautfdul- Expedition 1899/1900. 
Herauegegeb. v. Foi⸗Wiriſch. Komitee. Yn Komm. bei G. S. Miler 
& Solu, Berlin 1900. 

Sdumann, Prof. Dr. & u. Dr. K. Lauterbach. Die Flora d. dent 
ſchen Edhupgebiete in dex Siidfee. Gebr. Borntrdger, Leipzig 1901. 
Raturw. Wöochenſcht. 1900 6. 620. 

Berordnung, betr. das Apothefermelen und den Bertehe mit Urgnei- 
milla. Wom 15. Rovbr. 1900. Rachr. a. Riautfdou 1900 Rr. 46 

218. 

Biffmann, Dr. von. In den Wildniffen Afrifas u. Aflens. Jagd-⸗ 
exlebnijfe. Mit 28 Bolbildern u. 42 Tegtadbildungen v. B. Rubnert 
B. Barry, Berlin 1901. 

Zimmermann, Dr, A. Respectde la propriété indigéne et moyens de con- 
cilier co respect avec les besoins de'la colonisation. Rapport 
Congrés internat. de sociologie colon. Paris 1900. Sect. 1. in 
dition politique et juridique des indigénes. 


Karten. . 


Allgemeiner Lages u. Hiheplan d. Cifenbabnlinie Darees-Salaam 
—Morogsro. 1:800000. Drudiacken d. Reichsiages. Bu Anlage 2 
des Etats 1901 gehdrig. D. Reimer, Berlin 1900. 

Ang, B. Routen-Aufnahme gw. Tſchiſu u. Riontidou. AusgefAGrt 
im Marg 1899. 12500000 Pet. Mitt. 1900 Tafel 28. 

D.-Ofiafrifa, Karte v. 1:200000. Drucjaden d. Reidstages. gu 
Arlage 2 d. Gtats fir 191 gehöria. D. Heimer, Bertin 1900. 

Lageplanu. Profil der Eiſenbahn Siwatopmund—BWindhoel. 1 600000. 
Drudjnden d. Reidjsiages. Bu anlage 2 des Gtats 1901 geborig. 
D. Reimer, Berlin 1900. 

— — 131200000 D. R-Bl. 1901 6. 10. M. Brofe. 
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Danutſchuk und Gultapercha. 


Rad den amllichen Statijtten war in Deutſchland in der Finfube 
fomod!, als in Der Ausfuhe von Rautidul, Guttayerha und Karen 
Daraus in den erſten neun Monaten dv. J. ein Riidgang gegenuber 
Dem Borjabre zu verzeichnen, was man wohl befonders dein Umſiande 
zuſchreiden faun dak dag Nohmaterial ſehr teuer geworden tft. 

Lie Cinjuoc belief fig) in den erſten neun Monaten d. J. auf 
115018 Toopelseniner im Werte von 67420000 gegen 115 226 
Loppelzentner mit einem Beite von 68823000 . im Korjabre. Bor 
Dec Einfuhr waren 102878 Loppelgeniner oder 89 %'o Robjtoffe. Aa 
Kobjtofien wurden cingefiihet aus England 26 200 Doppelzeniner, Nufe 
Tand 18496 Doppelzeniner, Britifd)-Malakta 6606 Doppeigentucr, bem 
Kongoitant 63883 Doppelgeutner, Brajilien 5015 Doppelgentner, Deutſch- 
Ajrifa 8401 Coppelgeniner, 

Die Ausjuhr, die haupiſächlich fertige Waren aus Kautſchuk und 
Guttaperda, nanienilich vicle mediziniſche Vrtifel im fig) fabt, berrug in 
den erften neun Nonaten d. J. 71 B42 Doppchzentner tim Werte von 
54.974. 000 @ gegen 74 287 Donpelyentner im Berte von 67 126 000.4 
in der gleidjen Heit des Borjahies. MAblaggebiete waren England mit 
7560) Loppelzentner, Kefterreidhelingarn 2942 Doppeljentuer, Franfreidy 
2725 Loppelgeniner, Schweiz 2285 Toppelgentner, Niederlande 2116 
Loppelsentner, Sweden 1912 Doppeljentner, die Beretuigten Staaten 
1166 Loppelzentner. 

In den erften drei Vierteljahren <A wurden 48 936 Doppelsentner 
Kautigut’ und Guttaperdha mehe cine als ausgefiihit De Sinfud war 
mit 12506000 .@ höher bewertet als die Ausfuhr., 





Die wiriſchaftliche Lage und der Aufenhandel son 
Hritifa-Opafrika im den letzten finf Zahren. 


Im Anfhlug an unfere ſrüheren mehrfadhen Ausfibrungen über 
die haupthidlidjiten Brodufte von Britify-Oitajrita Gringen wir nade 
ftebend eine Mirteilung fiber die wirtidaftlide Lage und den Augen 
jandel dieſes Gebietes. 

Ler widtigite Hafenplag und zugleich der Endpunkt der Uganda 
Eiſenbahn ift Mombajja. Wahrend fid) die Ginfubr dieſes Ortes gegen 
bas Woijahr mgt verandert hat, it die Ansfuhe um das Coppelte 
geitiegen. Dieſe Jinahme wurde namentlid) durch die vermehrten Vere 
{diffungen . von. Glienbein und Häuten veranlagt, und gwar hat 

iergu wefentlidgy die fertig gefiellte Eifenbabnfirede im 
egenfag gu dem friberen Trägerſyſtem beigetragen, 

ie gweitgrohte Sradt ift Lamu, welde ebenfalls an der Zunahme 
der Glienbetuausfubr beteiligt ijt, außerdem aber aud) eine groyere 
Reisausfube aufzuweiſen hat. 

Das Land im gangen erbolt fid langſam von der vor zwei Jahren 
eingetretenen ſchweren Dire. Wagrend des diesjdbrigen Monfuns fiel 
Teidhlig Regen, fodak die Ernten, foreit die Gmgebornen überhaupt 
Saatgut bejagen, reichlich auegefullen find. 

Aderdings jebit eB infolge der durd dle Hungersnot Hervor= 
Geruferten Sterblidteit fehr an Arbeitern. 

Der Mubenhandel fielte ſich in den lesten fünf Jahren (1. April 
Bis 81. Marg) wie folgt: 


Ginfahe udfube 
. et in Raion 
1895/96 . . . 2653995 1106 461 
189697. . . 8925597 1172 026 
1897/98... 4461826 1 UN9 266 
189K/99 , 1225 545 1067178 
1899/1900. . . 6641910 1826 284. 


Un der Einfuhr des letzten Jahres waren Indien und Burma mit 
40 % (10 % weniger als im Borjabre), Grofbritannien mit 80 %y 
(5 x mehr als im Borjagre), und Deutichland mit 10 Yy (wie un 
Borjabre) beteiligt. (Nady einem britiſchen Konſulaisbericht.) 


Der Außenhandel FranzoſiſchIndochinas im 1. Semefter 1900. 


Die Handelsbemegung der ſranzöſiſchen Kolonien befindet ftd nad 
Den neuejten ſtatiſtiſchen Berdfientlidungen in einem erfreulichen Auf- 
ſchwunge. Die vor kurzem veröffentlichien Handelsausweiſe Madagase 
faré upd des franzöſiſchen Weſtafrika während des erſten Halbjahres 
1900 zeigten durchaus befriedigende Ergebniffe. Die Vachrichten über 
den Außenhandel Indochinas weiſen in verſchiedener Hinficht geradezu 
vorzũgliche Ergebniſſe auf. 

Rad dem jiingiten Beridt der indochineſiſchen Steuer- und Zoll⸗ 
verwaltung hat der Auhßenhandel des frangofijden Qndien während des 
erften Halbjahrs 1900 die ſtattliche Ziffer von 152 718 971 Gres. erreicht 

egen 188 944 682 Gres. wabrend des entipredjenden Seitraums des Bore 
bres; dex Mehrwert betragt daber 18771 889 Fres. 

Der Bert der Einfuhr beltef fic) auf 66864887 Fres., betrug 
denmach faft 8 Mil. Fres. mehr als in derfelben eit des Vorjabres. 
AMerdings Hat an_ dieſer Einſuhr mehr das Ausland und China teil 
als Franfreid felbft; denn die franzöſiſche Einfube berifferte ſich auf 
27976 700 Gres. gegen 28074 869 §regs., iſt aljo gegen die vorige 
Periode fajt unverdudert geblieben. 
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Der Austubrwert flieg auf 85 851 634 Fres. in 1900; ber Mehrwert 
betrug 6 Widionen gegen das erfte Halbjabr 1899. 

Im Abrigen in folgendes au beriidiidtigen: Was die Einfuhr 
betrifjt, die ja aud) emen grdgeren Zuwache erfabren bat,?{o ift dice 
felbe durchans nidt eine Folge der vermebrten Wareneinfubr, fondern 
char anderen Art der BWertberednung. Ym Jahre 1899 wurden die 
Cetlarationen der Warencinfiibrer drefer gu Grunbe gelegt, im Qabre 
1900 bat fiir die meiften Warenartitel ein Durchſchnittedreis, wie ev 
von der dagu eingefestén fidndigen Steuer» und Solfommiffion abe 
geſchätzt wird, gu Grunde gelegen. Eeit 1. Qulr_v. J. werden die bee 
treffenden Zahlen von der Zollderwaltung regelmagig veröffentlicht. 

Wei der Autfuhr Alt namentlid) die Mehrausfubr von Reis here 

vorragend ing Gewidt; lebtere hatte den Wert von tr Mid. Fics. Im 
Bergletd) mit dem eriten Halbjabr 1499 erreidte tie Ausfubr nad 
Grantreid) einen Mebrwert von 8790000 Fics., nad) dem Ausland 
verminderte fle fid) aber um 2100000 §res. 
* Dbgleigy, wile bemerft, die Reisausfubr gegen die vorjährige 
Periode eine bedeutende Vergrdferung erfabren, hatte fle diesmal nod 
gröher werden fonnen, wenn nidt die Greigniffe in China dazwiſchen⸗ 
Qetreten waren. Fie dadurdy Hervorgerufene Hauffe verhinderte die 
Reisvertaufer, fid) voreilig von ihren Vorräten gu trennen, und lef fie 
es vorgieben, lieber bis gur neuen Degemberernte den hohen Stand der 
Breife gebsrig auszunugen. 

Gine Ninderausfubr mug aber nod) bei Setde und Fellen in une 
Gearbeitetem Zunaud jefigeftelt werden, 

Qm Kiifienhandel ift eine Bunahme von 9 869 783 Fres. gu vere 
zeichnen, im durchgangshandel tft beim Einfuhrverlehr eine Verminderung 
von 1802889 fics, beim usfubrvertebr ein Auwachſen von 
414.954 Greg. feftguitellen, die Berminderung tm Durdgangshandel bee 
tragt fonad 866 361 Fres. 

Zieht man aus BVorftehendem das Refumee, fo bleibt als intere 
¢flantes Ergebnis, dab der Aubenhandel Qndodinas im eriten Halbjagr 
1900 cinen Mehrwert von 22774711 Fres. ohne Beriidfictigung des 
Metallvertebrs ersielt hat. 

Dieſes Refultat im gangen fann als ein befriedigendes angriehen 
werben. PM 


GEntdeckung neuer Kanſchukwälder in Bolivien.* 


Qn Bolivien, in den Cepartements Santa Cruz und Beni, find 
firglid) neue Kautſchulkwälder von grofer Ausdehnung entdedt worden. 
Mud in der Proving Campolican, im Lepartement La Baz, find reiche 
Rautidqutwalder gefunden worden, welde einiae bis dabin unbefannte 
Arten von Kautſchutpffanzen enthalten. Yn Bolivien murde bisher nur 
cine eing ge Ari Kauiſchuk aus der als Hevea brasilien-is befanuten 
Pflange gewonnen; es ift jedoch dort fitrglich ebenfals die aud in 
Revto, GCeuador und Mittelamerifa heimiſche Castilloa elastica gefunden 
worden. 

Wud) Guttapercha fol in Bolivien entdedt worden fein. Kalle ſich 
Diefe Radridjten als richtig erwerfen, fo wiirde die Guidedung von 
Grober Wichtigkeit fein, da fic bisher auf dem Belrmarhe ein Mangel 
an @uttaperdia fibibar gemadt hat. Um die Verichiffungen des 
Rautiduts und der Guttaperha ans den Deportemenis Savta Crug 
und Beni gu erleichtern, hat die bolivianifde Negternng beidloiien, 
am Laguna Gabon, einem Rebenflufje de6 Paraguayfluffes, einen 
Hafen mit einem Sollamte gu eröffnen. Wa. 






Der Einſuhrhandel Togos. 


Rad den amilihen Statiſtiken hat der Einfubrhandels Togos im 
zweiten Vierieljahr 1000 wieder eine Bunahme gegen den gleichen Beite 
abſchnitt im Vorjahr erfubren. Eo frieg die Cuifuhr von Baummole 
waren von 20400 @ im Borjabre auj_ 247 000 @, ifn und Gifene 
waren von 22000 & auf 49000 4, Glaewaren von 12000  auj 
21 000 4, Holg und. Hulgwaren von 81 Ou auf 84000 M, Rieider, 
Leibwãſche und Kutzwaren von 6000 4 auf 90000 M, Tabat von 
64100 M auf 67000 4. uridacgangen ift dagegen dem Berte 
nad) namenthid die Ginfubr von Lcinenwaren, Materialwaren, Pulver 
und Epirituolen, legtere von 186000 A auf 76000 7. Ungefdbr 
gleich blieb dre Ealjemnfubr mit einem Werte von 64000 .W. Sm 
Qangen fiteg die Ginfuor tn den. erwabuten Vierteljabre vos 888 868K 
im Jahre 1899 auf 988087 im Sabre 1900. Ws. 
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Ucherficyt fiber den gegenwärtigen Aufenthalt ver im Aus- 
Lande befindliden Schiſſe der Zaiſerlichen Prarine, 
Berlin, 7. Januar 1901, mittags. 
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eroffentlichungen der Geſellſchaft.) (Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 
i 
i 
! 
: 


Verũnderungen in den Vorſtãnden der Abteilungen. 
Amberg. Schriftführer iſt jeht Leutnant Möhel. — Forbadt 2. 1 


Die Gtats fir die Schutzgebiete. 


Seblacr Borland: I. Vorfigender: Kreisdirettor Frbr. v. Gemmingen- Bamerun. 

Hornberg; i. Borfigender: Major Fuds; Schriftführer: Oberlehrer™ 

Brintmann; Edapmeifter: Prokuriſt Sdhied. — Hagenowi. Medl. 5 Bon Dr. Paul Reubaur. te ee 
Scapmeifter ift jest Buchdrucereibeſiher P. Sdliter. — Reuminfter. + Der Haushalts-Gtat fiir das Sduggebiet Kamerun weift fiir 


ebiger Vorſtand: I. Borfigender: RNeg.eRat Peterfen; Il. Borfigender: + bas Jahr 1901 ein Mehr von 543 800 A gegeniiber dem Rech - 
Stabsargt a. D. Dr. Miller; I. Edhrijtfiihrer: Gymn+Lehrer Looft; | nungsjahre 1900 auf, ſodaß Ginnahmen und Wusgaben mit je 
IL, Schriſtſührer: Fabritant Herm. Sager; Schahmeiſter: Fabrifant | 378g 800 4 in Anfatz kommen. Unter den Ginnahmen ift bee 
Sriedr. Sanjen. — Reufals a. D. Der Borfigende, Amtsridter | mertenSwert die Zunahme an Zöllen, weld fir das Jahr 1901 
Gofmeifter, ijt als Landridter nad Halberftadt verfegt worden. — auf 400000 M, d. . im gangen auf 1400000 . gegen eine 
Betts cages i Teoma tee ath Don Soebell, iff nad Million Mark im Jahre 1900 veranfdlagt wird, und die Zunahme 
jeht: Grfter Biirgermeifter Sange; ber bireften Gl 1 it . 
Scagmeifter: Zablmeifter a. D. Bordhardt. ber direlten Gteuern, weldje mit 42 000 -% gegen früher 32000 
in Anſatz gebradt find. Der Reichszuſchuß für das Rechnungs- 
jabr 1901 ijt auf 2192800 .% bemeffen, 6. 5. um 129000 . 
höher als im Borjahre. 
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„Beitruge ar Holonialpolitin und Kolonial H Unter ben eingelnen Titeln ber Uusgaben finden ſich einige 
wirtſchaft. « von pringipieller Bedeutung. Dabin gehören unter den einmaligen 

. Ausgaben insbeſondere der Titel 1, welder fiir Ausführung öffeut- 

Gel 7 des groeiten gahrgangs if exfienen: Es enthätt | lider Arbeiten 386 700 . vorfieht. Im Borjabre waren urfpriing- 


1, Grnfie Betradjtungen über die Perle unferer Molonten* | Lid) 220000 14 bierfiir bewilligt, gu denen durch Radtragsetat 

—n eo — eigener Grfabrung. Bon G vonweitere 200000 4 bingutamen, ſodaß fiir 1900. 420000 ⸗ 
1ap-Duern - . 5 : 

2 Rilitérifgje Magnahmen Grantreigs im Ginterlande von | Eval a Poin Peer ee ae bean Re —8 

8. Swit ber (reader Sevaterang arvinintie area jahre 1900 gmei Boften von 180000 zu gute, fobag in Wik 

gebieten. II, Bon Dr. R. Hermann. lidfeit mehr verfiigbare Mittel fiir den gebadten Zweck in An— 


| : i 
Der Beugepreis betrdgt ffir ten Jabrgang von 20 -Heften, der | kechnung gebradt find al im Sabre 1900. 





vom 1. Quli bis 80. Suni Tauft, 10 a, fir Mitglieder der Deutigen Die Urface dafür liegt im wefentliden in der notwendig 
Rolonialgefelfdaft 7,50 4, zuzüglich 1. fiir die Zufendung unter | gewordenen Berlegung der Quartiere bec Schutztruppe. 
Rreugband. Das in Kamerun auf der Joßplatte zur Berfiigung ftehende 


Beflelungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden au die Gefdafts- | Terrain, auf weldem 3. B. die famtliden Angehörigen des Gou- 
fielle zur Beitergabe an die Berlagsbudhandlung Bilhelm Süfferott, vernements und ber Sdhugtruppe untergebradt find, kann nidt 
Berlin W., Potsdamerfir. 42, exbeten. weiter ausgedehnt werden. Gin Antauf der unmittelbar hinter der 


Ba Ginelbeang tote [bes pr 0 8p — ster cngetinbigte Sobplatte liegenden Dorfteile von Joke und Belldorf ſtößt nicht 


- "“Gonderkett 1.4 — ausfalieblid des Portes. Befielungen auf cingelne | TUE bei den Gingeborenen, bie fid) um Teinen, Preis nod) weiter 
Hefte find unter Beifigung des Betrages an die obengenannte Berlags- | on dem Fluß, auf den fie mit ihrer, gangen Thatigteit ale | Handler 
* Handlung gu ridten. und Gifder angewieſen find, abdrangen laffen, auf kaum gu über- 
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winbdende Schwierigkeiten, fondern verbietet fid) aud) aus fanitéren 
Griinden, weil das ganze Terrain von einer Reihe mit flagnierendem 
Baller gefiillter Schluchten durchzogen ijt, von der Seebrife nidt 
erreicht wird und deshalb fiir Curopdermohnungen gang ungeeignet 
ift, Das fiir Bobnungen, von Europäern geeignete Terrain auf 
ber Qobplatte ijt aber zunmehr derartig ausgenugt, daß fiir Reu- 
bauten kaum mehr Platz; gu finden iff, es fei denn, daß guvor 
ãltere Gebaube abgerifjen werden. Go lagen ſchon die Berbaltniffe, 
alg fid) gu Unfang des Jahres 1900 bie Notwendigkeit einer gang 
erheblichen Verſtärkung der Edugtruppe herausſtellte und die dafitc 
erforbderliden Mittel durch ben Nachtrags-Etat fiir 1900 verfiigbar 
gemadjt wurden. Die Berlegung der Truppe ijt nunmehr durdj= 
aus unvermeidlid) gemorden. AÄls geeigneter Platz iit Deidodorf 
ausgemablt worden, welded, weiter flugaufmarts, gefiinder geleger 
ift al8 die Sofplatte. 

Die Anhaufung von farbigen Arbeitern in Kamerun felbjt und 
in ben Plantagengebieten des Bezirks Bicioria erheiſcht entipredjende 
fanitdre Magregein; es ift deshalb eine Sfolierftation fiir an an- 
ftedenden Sranfheiten leibende Ucbeiter in Kamerun und ein Hofpital 
fiir Garbige in Bictoria in Ausfigt genommen. 

Bon weiterer pringipieller Bedeutung in den betreffenden Poften 
ift die Gorderung fiir ben Neubau eines Laboratoriums auf der 
Berfudeftation im Botanifden Garten. 


Um die Ergebniſſe der Gorfdungsreife, welche ber Leiter des 


Botaniſchen Gartens Dr. Preuß käürzlich mit Unteritiigung des 
Kolonial · Wirtſchaftlichen Komitees nad) Mittel · und Südamerika aus⸗ 
geführt at, fiir bie weitere Entwickelung des Plantagenbaues im 
Schutzgebiete nutzbar zu machen, bedarf es eines mit den ent> 
ſprechenden Hülfsmitteln ausgeſtatteten wiſſenſchaftlichen Labora⸗ 
toriums. Die Plane gu einem ſolchen find nach den Angaben des 
mit den örtlichen Verhältniſſen perſönlich vertrauten Profeſſors 
Dr. Bohltmann entworfen Bu ihrer Durchführung bedarf eB 
einer Summe von 62000 M, von welder 42000 A als erfte 
Rate angefordert werden, 

Für Wege- und Briidenbauten werden unter den einmaligen 
Ansgaben 130000 M gefordert, "von denen 100000 % im 
Bezirk Bictoria, 30000 M in den übrigen Begirten verwandt 
werden follen. 

Bir halten diefe Summe fiir viel gu geringfiigig. Lie Ride 
figteit und Notwendigkeit umfangreider Wegebauten gur Erleidjtes 
tung des Berfehrs, gur Erſchließung des Innern und insbefondere 
gur Unsmergung der Negertiiftenftdmme, weldje durch ihren Zwiſchen - 
handel das Gindringen des direften Verkehrs ing Innere erſchweren, 
ijt fo oft betont worben, dak man darauf nidjt weiter eingugehen 
braucht. 

Benn die Regierung jetzt fiir dieſen überaus wichtigen Zweck 
des Wegebaues nur 130000 A fordert, fo glauben wir, daß die 


Geringfügigkeit dieſer Summe ſich wohl lediglich aus dem Um- 


ſtande erflaren lat, daß die grogen konzeſſionierien Geſellſchaften 
im Schutzgebiete ihrerſeits mit umfangreichen Wegebauten vore 
zugehen beabſichtigen, oder daß ein in neuerer Zeit verſchiedentlich 
in die Deffentlidfeit gedrungenes Gerücht von der bevorſtehenden 
Sonftituierung einer Eiſenbahn-Baugeſellſchaft fiir Kamerun fid) 
bewahrheitet. 

Von weileren wichtigen Forderungen darf man mit abſoluter 
Zuſtimmung begrühen einen Poſten von 126 000. M, dec gum erften’ 
Male im Etat fiir Kamerun erſcheint, und der fiir die Befeucrung 
ber Küſte des Schuggebietes vermandt werden foll. Gs handelt 
fic) dabei um zwei Feuerſchifſe im Kamerunfluſſe, zwei Genertiirme 
bei Mondoleh und Kribi und eine Leudtbarfe bei Campo. Die 
gedadjte Summe foll jedoch — und dies erſa eint uns weniger ere 
freulid) — zunächſt nur verwandt werden gum Ankauf gweier alter 
Holzſchiffe, welche einſchließlich der Kojten ihrer Umbauten und ihrer 
Ginridtung mit Beleudtungsapparaten die ganze im Etat vorge- 
febene Eumme verſchlingen werden. 

Bir halten es für durdjaus verfeblt, bei einer fo widtigen 
rage, wie die Siiftenbefeuerung, irgend welche unangebradjte € pare 
famteit malten gu laſſen. Nur das Belte iit hier gerade qut genug, 
und wir vermogen nidt eingufeben, dag durd) alte Schiffe, die 
wahrſcheinlich ũber kurz ober lung verjallen, eine wirkliche Gre 
fpacr's herbeigeführt werden foll. 














Mr. 3. 


Unter Titel 3 erſcheint als erfte Rate gur Befdjaffung eines 
neuen Seedampfers ein Poften von 300 000 M, deffen Begrindung 
in der flarfen Ubnugung des Dampfers ,Radtigal” gu fuden ift. 

Der Dampfer ,Radtigal” mug in fpateftens drei Jahren zut 
Bornabme einer grogeren, an ber Weſtlüſte nicht ausfahrbaren Re⸗ 
paratur nad Deutſchland gebradt und fomit auf langere Zeit oat: 
Dienft gejtellt werden, Abgeſehen aber hiervon geniigt das Saif 
wegen feiner Bauart und geringen Fahrgeſchwindigkeit den mip 
ben Berhaltniffen gewachſenen Bedürfniſſen des Gouvernements 
iiberbaupt nicht mehr. Das Schiff bietet fiir Paſſagiere keinen 
irgend zulänglichen Raum und iſt außerſtande, die allmonailich 
notwendigen regelmãßigen Fahrten an ber Küſte gu machen. Im 
Intereſſe eines geſicherten Betriebs der Handels- und Plantagen⸗ 
Unternehmungen im Schutzgebiet und im Hinblick auf die Regierungs- 
ſtationen mug unbedingt Wert darauf gelegt werden, dag an allen 
grogeren Siftenplagen monatlid) einmal em Regierungsfahrzeug 
erjdeint. Verzögerungen im RNadridtendienft fdunen unter Ume 
ſtänden febr verhangnisvoll werden. Auch vom militäriſchen Etand- 
puntt erfdeint die Beſchaffung eines größeren Dampfers unbedingt 
nétig, um das Gouvernement in ben Etand gu ſetzen, gu jeder Zeit 
und nad) jedem beliebigen Plage der Küſte gröhßere Truppenmaſſen 
werfen gu fonnen. Der Dampfer wird etwa 400000 M bis 
500 000 - foften; als erfte Rate werben 300000 A angeforbert. 

Bon pringipieller Wichtigkeit ijt endlid) die Forderung einer 
Summe von 50000 . fiir die Beteiligung der Regierung an einer 
Ggpedition in ber Richtung auf den Tſchadſee. 

Gine folde Expedition ift betannilid) feit langerer Beit aus 
Privattreifen in Ausſicht genommen. Die Veteiligung der Regierung 
an biefer Expedition mit dem unweſentlichen Betcage von 50000 A 
fol der Regierung den notwendigen Ginflug in dec Ausfihrung 
und mit Ridfidjt auf die Zwecke der Expedition fidern. 

Die fortdanernden Ansgaben weifen gegen das Borjabr cin 
Meher von 98 100 M auf, weldes fid aus verhalinismagig kleinen 
Mehrforderungen fiir bie Zentralverwaltung, Lofaloerwaltung und 
den Quftigdienft gufammenjegen. Gin Gingehen auf die fleinen 
Mehrpojten in den fortdauernden Ausgaben iit nidt exforderlid, 
ba eB fid) von felbft veritebt, dag bei der wachſenden Bermaltungs- 
thatigteit, bei der 3unahme der direften Steuern, ber Zölle, ded 
cider brtebientes 2c. eine Vermehrung bes Perfonals erforderlich 
erſcheint. 


— PERE BER ERES 


Grenzregulierung in Togo. 


Bie verlautet, läßt ſich bas Ende dex Grenzverhandlungen 
(ogl. Rr. 50 v. 13, 12. 00) nod) nicht abſehen, da die deutſchen 
Unterhandler fid) den engliiden Wünſchen nidt fiigen wollen. Man 
fann wohl mit Redt annehmen, dag die Aufteilung des Dagombae 
gebiets den Streitpunkt bildet, Hoffentlich lage fic) unter Wahrung 
der deutſchen Intereſſen eine Ginigung ergielen, damit die Grenzen 
in Togo endlich vollfommen fejtgelegt find. Wie wir hören, werden 
aud) bald die Edlufoerhandlungen gwifden Berlin und Paris 
ſtatifinden über die Togo-Dahomegrenge, die bereits durch eine 
Sommiffion an Ort und Stelle fejtgelegt wurde. * 


PRE RERE RE ERE RE REE MEI IA LIAISE IMEI 


Rene deutſche Kabellinien. 


Verſchiedenen Berliner Zeitungen iſt folgende Mitteilung aus Amfier- 
dam zugegangen: Anſchluß Riederlandifd Indiens an das pro— 
jettierte oſtaſiatiſche deutſche Kabel. In den Riederlanden und 
Riederlandifd)-Yndien begrüht man mit großer Genugthuung den Plan 
Deuiſchlands, in Uebereintunft mit der niederlandifden Negierung ein neues 
Kabel gu legen, welches audy Riederlandifdy>ndien beraibrt, und wodurch 


|. die Riederlande nidt anger mebr unter engliſche Kuratel geltellt find. Es 


beſteht der Blan, eine Stammlinie nad) Sdhanghai gu legen, welde ſich 
von da nad) Norden (Kiautidou), Often (Qapan und Amerita) und. 
Silden (dem Indiſchen Archipel) abgweigt Rad bem Silden hin ere 
reicht die Linie den erften Landungsplag auf den Bismard> und 
Karolineninjeln, biegt da nad) Bellen um und giebt fid) Dann, obne 
irgend cine engliſche Befigung gu berühren auf-einem Umweg durch 
Nie derlãndiſch ⸗Judien, bis gu den Nord-Natunainſeln, welche den(End= 


wba 





1901. 


puntt des niederlãndiſqh · indiſchen Rabels bilden follen. 


Rabel beftehen: a) Von den Ratunainfeln nad Pontianat, Biditon, Banta, 
Malembang, im Anidlug mit der Landfinie, weldje durd) das Binnen⸗ 
land über Ralianda (durd) die Gundafirage) Anjer und ſchließlich 
Batavia erreicht. b) Bon Balembang dirett nad) Batavia. c) Bor 
Maggfar nad Ambon, wo Deutichland die Anlage des Rabels wieder 
—*2 um es nad Deuiſch-Reuguinea hin zwecks Auſchluſſes an 
die Supine gu verlangern. : 

b und wieweit dieſe Mitteilung den Thatfaden entfpridt, hat 
ſich nicht feftfteten laſſen. 8 Satiag Tesigt 8 


Rundſchau. 


Allgemeines. 


Wn ber Univerſität Göttingen hat in den Tagen vom 8. bis 
"17. Januar ffir höhere Verwaliungsbeamte ein Ruyfus auf dem 

Gebtete der Staatswiffenfdhaften und verwandten Wiſſenſchaften 
flattgefunden. Darin hat Here Geheimer Regierungsrat Profeffor 
Dr. Hermann Bagner am 14, 16. und 17. Januar vormittags von 
9 bis 11 Uhr fiber , Die deutſchen Rolonien” geleſen. 

Bon der juriſtiſchen Fatultét der Univerfitat Roftod erbielt der 
Rejerendar Kurt Sdmidt aus Schöneberg bei Berlin auf Srund 
der von ifm eingereidhten Abbandlung ,Die rechtliche Natur der 
Sdhupgewalt in den deutſchen Sdhuggebicten’ und einer 
mindliden Prifung die Doftormirde. 

Der Reidsangeiger vom 81. Dezember 1900 veröffenllicht eine 
Berfiigung des Reidstanglers vdm 25. Dezember 1900 betreffend 
die Ausibung der Geridtsbarfeit in den Sdhuggebieten 
Afritas und der Südſee. Die Berfiigung giebt Ausfihrungsbee 
ftimmungen gu dem Geſetz ber die Ronfulargerichtsbarteit bezw. gu der 
Kaiſe lichen Verordnung fiber die Rechtsverhältniſſe der Schutzgebiete. 
Sie behandelt in acht Paragraphen die Gerichtsbehörden, Beiſitzer, 
Rechtsanwälte, Zuſtellungen, Zwangs vollſtrecungen, Srraffaden, das 
RKojtenwefen und den Geſchäſtsgang. Cin neunter Paragraph ſetzt die 
far die einzelnen Schutzgebiete erlaffenen Vienftanweifungen betreffend 
Die Ausiibung der Gerichtsbarkeit, abgefehen von den auf das often 
weſen begiigliden, auger Kraft. 

Gine weitere. Berfiigung des Reidhstanglers vom gleiden 
Lage ermadtigt ben gur Ausibung der Seridtebarteit erfter Ynftang 
au Swalopmund beſtellten Beamten gu den Geſchäften, welde den 
deutſchen Konſuln nak § 12 des Gefeges vom 22. Juni 1899, 
Reidsgefepblatt S. 819, und § 35 des Gefeges vom 8. Rovember 
1867, Bundesgelepblatt S. 187, fowie nad) der Seemanas ordnung 
pom 27. Degember 1872, Reichsgeſetzblatt S. 409, gufleben. Rad) § 2 
Diefer Berfiigung ift der Gouverneur befugt, poligetlide und 
fonfitge, die Verwaltung betreffende Vorſchriften unter Strafe 
androhung bis gu 8 Monaten Gefdngnis (Haft, Geldfirafe, Einziehung 
eingelner Gegenfidnde) gu eriaffen. Dieſe Beſugnis kann den mit den 
Geſchäften der Begirlehauptmann|dajten betrauten Beamten unter 
Herabfepung des Höchſiſtrafmaßes auf 6 Woden Gefdngnis begw. 
150 4 Geldjtrafe iibertragen werden. 

Durch Kaiferlide Verfiigung vom 11. v. M. wird beftimmt, dab 
die Allerhöchſte Ordre vom 28. Januar 1897 betreffend litterarifde 
Bersffentligungen feitens der im aftiven Dienft befindliden Difi- 
ziere und Beamten des Heeres fomie der gur Lispofition fiehenden 
Difigtere auf die Offigiere, Sanitdtsoffigiere und Beamten der Kaiſer- 
lichen Sdhuptruppen mit der Mabgabe finngemage Anwendung gu finden 
hat, dag den ſraheren Gdubtrappen-Yngehsrigen die Genehmigung zur 
Verdffentligung nur dann erteilt werden darf, wenn fid) der Reichs- 
Tangler damit einverfianden erfldrt bat. 





Togo. 
Der in der Verfammlung eines ehrbaren Kaufmanns am 81. v. M. 


exftattete Jahresbericht Der Handelsfammer gu Hamburg fiir 1900 ſtellt 


feit, dab fig) das Togogebiet einer normalen Gutwidelung erfreut: die 
im Grat vorgefehene LandungSsbriide werde dem Handel große Bore 
teile ‘bringen und damit aud die finangiellen Erträgniſſe der Kolonie 
heben. 

Qn dem an England gefallenen Teil der neutralen Zone haben im 
September v. 38. Kampfe bei Salaga fiattgefunden. Angeblidy 
handelt es fid) um Ginfalle Gingeborener, die unter deutſcher Herrſchaft 
fieben, in das engliſche Gcbiet. 

Die Grengverhandlungen mit England (vgl. aud) die Rotiz 
auf 6. 22) gieben fic) tn die Lange. Die Urfache liegt anſcheinend in fehr 
weitgehenden Forderungen, die von britiſcher Seite geſtellt werden, und 


Dex Anteil 
von Riederländiſch · Indien wird in der Anlage der folgenden drei’ 
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deren Erſatung unſere Rechte und Intereſſen flart beeinträchtigen würde. 
Durch die mangelbaften Kartenangaben, welche der deutihen Regierung 


" Bei ſraberen inmaſſen gur Verfiigung geftanden haben, {éeint England in 


die Erwartung verfegt worden gu fein, befondere Borteile fiir fid) herause 
ſchlagen gu fonnen. Qn der gefamten nationalen Preffe wird mit eins 
miltiger Befriedigung anerfennend feltgeftelt, “bah feitens der Reidjse 
Tegierung der beredtigte Gtandpuntt behauptetdahd einer Vertirgung 
unferer Qntereffen nachdrũcklich entgegengetreten witd: 

Im Verkehr mit Togo find von jept ab Nachnahmen bis gu 
800 @ auf eingeſchriebene Briefpoltfendungen zuläſſig. Tie Poftanftalt 
am Yeflimmungégorte bringt von dem tingegogenen Betrage die Bolte 
anweiſungsgebuhr und eine Einſchreibegebuhr von 10 Bf. in Abzug. 


J ſtamerun. 

Qn Kamerun leidet, dem Jahresbericht der Hamburger Handels⸗ 
tammer zufolge, der vielfach gu raſch in Angriff genommenen Blantagen> 
bau unter dem Mangel an geeigneten Arbettstraften, da Liberia 
der ftberall in Weltafrita erheblid) gefteigerten Nachfrage nad) den ⸗ 
felben gu geniigen nicht imflande ift. Gine Befferung in dieler Begiehung 
ermwartet der Berit von der Eröffnung näheren Berfehrs mit dem 
Hinterlande der Rolonie, deffen Bevdiferung einen guten Grfag gu 
Tiefern verſpricht. : 

Gir die SGhugtruppe Hat man diefen Erfag in Togo gefudt. 
Rad einem Bericht bes ftellvertretenen Gouverndrs Horn vom 7. Roe 
vember v. 98. find die Anwerbungen im vollen Gange. 85 Mann 
follten an dem genannten Tage abgehen und weitere 85 im Laufe des⸗ 
felben Monats folgen. Die Anwerbungen ftoben auf groke Schwierig⸗ 
Teiten, Freiwillige haben fic) nur in verfdwindender Anzahl gemeldet. 
Vie Bevölkerung Togos Hat feine Neigung gu dem ftrammen mili+ 
tarifdjen Dienft. Es bat fon ſchwer gebalten, anläßlich der Aſchanti- 
geſahr die Stations Appe in Lome aus dem Bezirk auf die erforder- 
Tice Anzahl gu ergdngen. Daher refrutieren ſich die angeworbenen 
Leute gumeift aus der Togotruppe, welde nad dem Erldfdjen der 
Afdantigefahr auf ihren friheren Stand zurückgeführt werden fo. Im 
fibrigen bat fig das Syſtem, die Stationstruppen aus dem jeweiligen 
Bezirt gu refrutieren, durdaus bewaͤhrt. Die Leute haben fic) ftets 
brav geidlagen, aud) gegen die unmittelbaren Nachbarfiämme. Da in 
dem Ginterlande von Kamerun die Verhäliniſſe mit denen Logos große 
Achnlidteit haben, Halt der Gouverneur eine vermehrte Herangiehung 
der dortigen Gingeborenen nidt allein fiir notwendig, fondern aud bei 
ber fibermafig reiden Bevdlterung als mit gutem Erfolge durchführbar. 


Sildweftafrifa, 


Seit dem Degember vorigen Jahres finden die Expeditionen der 
Boermannlinte am 5. jeden Monats ftatt. Die Sinſchiffung fiir 
Paffagiere erjolgt am 6. jeden Monats bei den Paſſagierhallen am 
Grasbroot in Hamburg. Der Fahrpreis von diefem Hafen nad Swa · 
fopmund, Lideripbudt und Walfiſchbai beträgt einſchließlich der Lan 
dungsgebũhr 605 A in der erfien, 405 in der gmeiten Klaſſe und 
255 & im Zwiſchendeck. Mit dem 5. Februar 1901 tritt ein neuer 
Gradttarif in raft, welder in act verfdledene Gruppen gegliedert ijt. 
Die Fradtiage werden nad Wahl der Reederei entweder fiir den 
SKubitmeter oder fiir je 1000 Rilogramm erhoben. Die Landungsgebühr 
Betrdgt 5 , die Minbefifradt 10 4. Es empfiehlt ſich daher, kleine 
Sendungen bis gu 10 kg als Poftpatete aufgugeben. 

Die Sdhwierigtetten des Transportes ing Qnnere find nad dem 
Jahresbericht der Handeistammer gu Hamburg durd) die Erdfinung der 
Gifenbabn bis Karibib ſehr verringert worden. Ihre vole Birtiam- 
feit wird die Eiſenbahn aber erft ausiiben fénnen, wenn fie bis Wind- 
Hut fertiggeftet fein wird. 

Dak im Norden der Kolonie reide Erglager, insbefondere von 
Supfer, vorhanden find, ift gweifellos fefigeftelt. Gegenwartig wird 
durch die Expedition des Dr. Feorg Hartmann unterfudt, ob fie fo 
bedeutend find, um die ſehr grobe Rapitalien erfordernde Anlegung 
einer Gifenbahn bis gu ihnen Hin ertragsfagig erſcheinen gu laſſen. 


Oftafrita. 

Die Einſtellung von Mitten fir die Eifenbahn Darses- 
Galaam-MNrogoro in den Reichshaushalt fiir 1901 wird in den mage 
gebendften Handelstreifen Deutſchlands mit befouderer Genugthuung 
begriiht. Aud) die Hamburger Handelstammer giebt in ihrem Jahres- 
bericht der Hoffnung Ausdrud, dab der Reichstag diefer fiir die raſchere 
Entwidlung der Rolonie notwendigen Forderung feine Zuſtimmung 
erteilen werbde. 

Auf dec Stree Tanga—Mubhefa ber Ufambarabahn vere 
tehrten in der legten Haljte des dritten Bierteljabres 1900 täglich auger 
Sonntags in jeder Ridtung zwei Ziige. Qufolge der vermehrten Fabre 
Gelegenbeit ftieg die Menge der beſörderten Perſonen und Privatgiiter, 
Dementipredend betrug die Giunahme in” diejem— Vierteljahr das 
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Toppelte ber entipredenden Periode des vorigen Rednungsjabhres. 
Befonders erfreulisy in die Hebung bes Perjonenvertehrs dee Ein- 
geborenen. 

Auf der Reubanfrede Muhefa—Rorogwe if bie Erdbewegung 
beendigt Mit dem GBleifeban wird am 1. April d. Ys. die Station 
Riujly (70 km) erreicht fein. Hier planen die Raffeeplantagen Ofte 
Uſambaras ihren Anſchluß an die Bahn gu ſuchen. Im Laufe ded 
Bierteljabres fand ein flarter Zuzug italieniſcher und griechiſcher Hand- 
werter_von der frangéfifdjen Gomalifiifle aus, wo fie die Arbeit megen 
der feindliden Haltung der Gingeborenen verlaffen muften, fiatt. Aud 
an farbigem Arbeitermaterial war fein Rangel. 

Die Telegraphenlinie vom Rap nad Kairo ift bereits bis 
50 englifde Meifen jenfeit Rafango (Deutid-Djtafrito) und etwa 
100 englifche Reilen jenfeit de® jablichen Endes des Tanganyitafecs 
gelegt. 

Die „Deuiſch · Oſtafrikaniſche Zeitung” hat wicderholt Ragen gegen 
die Deutſche Ditafritalinie erhoben, die gegeniber fidafritae 
nifdgen Sntereffen Deutſch-Dſtafrika mit feinen Bedirfniffen und 
Biiniden vernaGlaffige Dieſen Mlagen gegeniiber weift die ~Rord- 
deutide Allgemeine Seitung’ offisiss darauf bin, dab es keinem Zweifel 
unterliegt, da ein fiarfer Labungsandrang fir Ganfibar unter feinen 
Umftdnden eine Bergdgerung in der Befdrderung von Poft und Reifenden. 
nad Dar-es-Galaam gur Folge haben darf, und dah die Kapiläne di 
vorgeſchriebene Aujenthaltszeit, weldje vertraglid) vom 1. Januar d. 38. 
ab fiir fautlide Reidhspoftdampfer auf mindefiens 24 Stunden feſtgeſetzt 
if, nur dann abfiirgen dürſen, wenn fie fic) vorber redjtgeitig der Bu 
flimmung des Raiferlidgen Gouverneurs verfidert haben. BWegen ded 
Borwourfs einer Benachleiligung der fir Raufleute des deutfd-oftafritas 
nifden GAubgebietes Leflimmten Gendungen gegeniber folden far 
Sanfibar und Südafrika find amiliche Erhebungen im Gange. 

Im Berkehr mit denjenigen Poftanfialten in Deutfd-Ofiafrifa, die 
am Poftanweifungsdienft mit Deutſchland teilnehmen, find von jest an 
Radnahmen bis gu demfelben Betrage und unter denfelben Bee 
forderungsbedingungen, wie oben fir Logo mitgetcilt, gulaffig. 

Rad) Tagebudblaitern de8 Hauptmanns von BVeringe, welde 
der ,Deutfd-Dfiafritanifden Zeitung’ gur Verſũgung geſtellt worden find, 
ſcheint in unferem offafritanifdjen Gebiet eine neue Rilquelle entdect 
worden gu fein. Rad) den Unterfudungen von Beringes erfdeint 
die Anfidt nicht ungeredtfertigt, dab aud) der RyavaeRongo und der 
Miungu und vor allem das mächlige Seengebiet, welches fid) um den 
ual ya Unumbiro ausbreitet, gu den Rilquellen gerednet werden 
mu| 





Dos Gouvernement von Deutfd-Oftafrita hat vor kurzein dem 
Kolonial· Wirtſchaſtlichen Komitee eine Probe Kautſchuk nebſt Blatte 
zweigen und Frücht eingeſandt, die vom Rilimandjaro (Station 
Mojht) flammt und nad fadverfldndigen Gutadten geigt, bab aud) an 
Diefem Berge fehr guter Kautſchuk gewonnen werden fann. 

Rad einer Meldung des Raiferliden Gouvernements ift nunmehr 
der auffaffige Boltsfamm der Arujda am Meruberge im Kilmandjaro+ 
bezirk vollſtändig unterworfen. Die Rube dürfte durd die am 
Meruberge eingeridtete Militärſialion dauernd gefidert fein. 


ſiautſchon. 

Auf das Kiautſchougebiet haben die Kriegsunruhen bisher faſt 
gar keinen Einfluß gehabt. Lie Hafenbauten und die Errichtung 
ſtaatlicher ſowie privater Gebäude ſchreilen rüſtig vorwäris, und 
der dortige Handel entwidelt ſich, wie die Hamburger Handelsfammer 
in ihrem Jahresbericht mitteilt, in redjt erjreulidem Mage. Die 
Gifenbabnarbeiten fowie die Bergwerfsvorarbeiten im Innern 
von Sdantung haben gwar geitmeilig wegen der aud) in diefer Proving 
aufgetretenen Unruhen unterbrodjen werden müſſen. Cie find aber feit 
einiger Zeit wieder anfgenommen. Die Teilftrede Tfingtaus 
RKiautidou ijt rijlig gefdrdert worden und wird vorausfidtlidy {don 
in der erjten Hälfte d. 38. dem Bertehre übergeben werden. 

Lie Expedition der Bergbaudirettion, welder fic) Ober- 
weutnant von Schöler und Leutuant Wottrich angefdlofjen Haben, 
ijt am 16. November v. 38. von Ffingtau abgereiſt. 

Am 1. desfelben Monats erſtürmie das Detachement des Haupte 
mann$ Conradi das Dorf Schah⸗wo, 10 km nordöſtlich von Kaumi, 
weldeS von den Boxern energijd) verleidigt wurde. Deuiſcherſeils 
waren 200 Seefoldaten, 80 Reiter, 2 Mafdinengemchre und 4 Geſchütze 
im Gefecht. Bei der Erſtürmung wurden von den Angreifern 1 rome 
peter und 7 Goldaten verwundet, wahrend man nadber 250 tote Chie 
nefen auf dem Plage gablte. 

Qn Taputour ift eine Poftagentur cingeridtet worden. 

Nad einer Meldung ded Reidspoftamts ift fiir Rednung des 
Deulſchen Reiches zwiſchen Tfingtau und Shanghai ein Kabel 
gelegt worden, durch weldes das Riautfdougebiet aud nad) Siiden hin an 
das internationale Rabelneg angefdloffen worden iff. Die Belriebs— 
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erdffnung if am 1. Januar erfolgt. Gine Veränderung der Gebũhren 
tritt nigt ein. 
Die dentfden Siidfeegebiete. 

Su der deutidjen Sũdſee erdifnen, den Ausfihrumgen bes Jahres- 
berichts ber Hamburger Hanbdelstammer gufolge, Reuguinea und der 
Bismardardipel bei dem reiden, fir alle Rugpflangen geeigneten 
Boden, gute Musfidten far die Zufunft. a 

Buf den Marihallinfeln erfreut ſich unter “einer nach Boe 
mãnniſchen Gefidhispuntien geleiteten Berwaltung, die dem Reiche 
keinerlei Unfoften verurfadt und das Wohl der Gingeborenen fardert, 
der Handel einer gedeihligen Entwidelung. 

Der Hamburger Bericht bezeichnet es als erfreulich, dab anfdeinend 
die Abſicht beſteht, dasſelbe Syſtem aud anf den Karolinen zur An 
wendung zu bringen. 

Samoa berechtigt nad Beſeitigung der unglüclichen Dretherrſchaſt 
Amerilas, Deutſchlands und Englands dank der ſachkundigen, ben 
eingeborenen Odupilingen Vertrauen und Adjtung einflöhenden Galtung 
des Gouverneurs gu den beflen Hoffnungen. Dem Handel ift auger 
der eingetretenen | Rube die ginflige Gefdafislage fir Topra gu gut 
gefommen. 

Bei der erſten Voltszablung, welde vom 15. Auguſt bis 80. Sep- 
tember v. J. flatthatte, wurden auf Upolu gegaGlt: 17755 (8920 mann- 
Tide und 8835 weiblide), anf Monona und Apolima 1088 (488 
mannlidge und 555 weiblide), anf Savati 14021 (7491 mannlide md 
6581 weiblidje), ſar gong Dentid-Gamoa alfo 82815 (16 894 manvlige 
und 15921 weiblide) Ginwohner. 

Bom 7. bis 21. Ottober v. 38. hat der Gouverneur eine Jnfore 
mationésreife um die Inſeln Upolu und Savaii ausgeſführt. Rag 
dem von ihm erflatteten vorldufigen Vericht wurde ex fiberall mit grofer 
GEhrerbietung aufgenommen. Jn jablreidjen Berjammlungen in den 
Fonohũtten gab er Aufflarung fiber die neue Regierung und Berwal- 
tung. G8 gelang ihm eine Reihe von Streitigfeiten gu ſchlichten und 
Beſchwerden abguftellen. Yn Bezug auf die wirtſchaftlichen Bere 
Haltniffe Savaiis wird die Frudtbarleit der Landereien in 
Der Umgebung von Palauli und Salaelua gerühmt. Eine Ratao- 
pflangung des Gauptlings Lofo in Malacola war fauber gebalten; 
die Baume Hatten ein gute’, gedeihliches Musiehen und trugen Früchte. 
Bielfad) wird ver Gifer gelobt, den die Gingeborenen jegt auf die 
Delferung der Bege verweaden; der Ginflug der neuen Verwallung 
fei ier deutlich erfennbar. Pr. 
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Don den deutſchen Kolonialgeſellſchaſten. 


Sũdweſtafrikaniſche Schãſereigeſellſchaſt. 

Ueber die Gründungsgeſchichte und die Aufgaben, welche ſich 
die Schäfereigeſellſchaft fir Deutſch-Südweſtafrika geſtellt bat, — 
die Einladung zur Beteiligung iſt in dem Angeigenteil der heutigen 
Nummer veröffentlicht — und iiber die Ausfidten der Wollſchaf- 
gudt in Sũdweſtafrika find bie Lcfer ber Deutfden Kolonialzeitung 
burd die Urtifel in Rr. 45 und 50 diefes Blattes, Jahrgang 1899, 
auf Seite 512 und 575 unteridtet. Da denjenigen, welde dem 
Unternehmen Jntereſſe entgegenbringen, Mitteilungen über die 
DOrganifation willfommen fein diirften, teilen wir unter Begugnahme 
auf unfere vorerwahnien Ausführungen aus bem Entwurf der 
Geſellſchaftsſahungen nod) das GFolgende mit: 

Die Anteilfdheine (gu 100 .@) follen auf Ramen lauten; jedoch 
wird gu jedem Anteilſchein ein auf den Inhaber lautender Genuhe 
[dein ausgefertigt, welder gwar nidt das Redjt der Mitgliedſchaft, 
wobl aber den Anſpruch auf eine gewiſſe Teilnahme am Gerinn ver 
leiht. Nur deutide Reichsangehörige oder deuiſche Geſellſchaflen, welde 
in Deutſchland ihren Sig haben, tonnen Anteilideine ermerben. Organe 
der Geſellſchaft find: der Borfland, der Aujfidtsrat und die Hauptoere 
fammlung. Der Borftand führt die Geſchäfte, ernennt und entläßt die 
Beamten u. ſ. w. Er bat fid) nad den vom Auſſichtsrat ergebenden 
Anweiſungen fiir die Geſchäſisleitung gu ridjten. Die Aufficht über die 
Geſellſchaft fteht dem Reidstangler gu, welder gu diefem Behuf einen 
SKommifjar beſtellen kann. Ler nad) Abzug der Vetrage fiir Abſchrei⸗ 
bungen und Ridlagen verbleibende jährliche Reingerinn wird als 
Dividende auf die Anteils und Aenubideine in der Weiſe verteill, dab 
zunächſt die Anteilseigner einen Betrag bis gu 6%o des eingesablten 
Kapitals, fodann die Mitglieder des Muffictsrats die ihnen durch die 
Hauptverſammlung etwa bewilligte Vergiitung erhalten. Deg alsdana 
nod) verbleibende eft des Reingewinns wird zur dälſte auf die Ane 
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teilfdeine und zur HAljte auf die Genubfdeine verteilt. Die Sagungen 
werden demnächſt durd die fonftituierende Berfammlung und durd den 
Herr Reidhstangler endgültig fefigeftellt werden. 

Die Beteiligung an Sem Unternehmen ift bisher eine recht 
erfreulide; wider Erwarten hat die Gefelfdaft aber gerade aus 
Ren Ubteilungen ber Deuiſchen Kolonialgeſeliſchaft verhaltniamagig 
geringen Zuſpruch gefunden. Diefe Erfcheinung fiberrafdt um fo 
wefz, als feit langem von den verfdjiedenfien Seiten — wir ere 
tome nur an die lebhaflen Berhandlungen ber den bezüglichen 
Antrag dex Abteilung Hameln in der Berliner Hauptoerfammlung 
1899 — bdie Gorbderung erhoben ft, die Deutfdje Kolonialgefell- 
fchaft folle dafür Gorge tragen, dag den Abteilungen und deren 
Mitgliedern Gelegenheit gegeben werde, fid) mit Meinen Beträgen 
a bec wirtſchafilichen Erſchliezung unſerer Sduggebiete gu bee 

figen. 


* 


Aſambara⸗ Aaffeebaugeſellſchaft. 
Die Geſellſchaft beruft für ben 19. d. Mts. eine außerordentliche 
Seneralverſammiung ein, auf deren Tagesordnung ein Antrag auf Er 
hõhung des Rapitals fieht. We. 


Chocolũ · Plantagengeſellſchaft, Hamburg. 

Die Geſellſchaft, deren Plantagen in Guatemala gelegen find (an- 
gebaut wird Raffee und Zuderrohr) ſchließt bas mit dem 80. September 
gu Ende gegangene Gefddftsjahe mit einem Rettogewinn von 
238018,19 & ab, welder wie folgt verteilt mird: Refervefonds 5% 
anf 231 254,73 &@ = 11 562,u 4, Tantidme an den Auffidjtsrat 10 000 .“, 
Dividende 8% auf 2 600 000 . Kapital — 208 000 .M, Gewinnvortrag 
auf das nddjfle Jahr 450,45 4. 

Der Bruttogewinn betrug 602 402,78 ./, davon 640 412,00 fiir 
ben Grids aus der Raffee-Ernte. Die Betriebstoften betrugen: fiir Une 
Toften 94876, @, Geueralfeturang 1451806 4, Disagio 4200 .4, 
Provifionen 2819,04 .4, Eintommenſteuer 19558 ., Zinſen 6479,35 4 
gufammen 142 452,50 4; ferner wurden verwendet fiir Prioritdtsginfen 
10560 , Abfdreibungen auf Gebaude und Maſchinen 52 915,88 <4, 
Weiden 846112 ., Berwaltnng Chocola 100000 .@. Jn der Bilang 
find angeführt unter Wttiven: die Kaffeepflangungen mit 1284 000 4, 
Suderrobrpflangungen 600000 ., BWeiden 265000 ., Untultiviertes 
Land 228 000 4, Gebdude und Majdinen 1100 0001M, Mobiliar 1 “4, 
Berwaltung Chocala 818 820,24, Bank und Kaffe 14 125,75 4, diverfe 
Debitoren 84890 M. Demgegeniiber fiehen die Palfioen: Atliens 
fapital 2600000 A, rioritdten 1184000 .@, bdiverfe Sreditoren 
98699 ., Refervefonds 191 197,72 4, Arbeitervorſchuß  Refervefonto 
60000 A, Zantidmefonto 10000 ., Dividendenfonto 208000 .“, 
Prioritats-Nuponstonto 84890 ., Gewinnvortrag 345005 4. Wa. 


Banſeatiſche Plantagen-Gefellfdyaft, Guatemala-Hamburg. 

Es liegt der Geſchäftsbericht des Borftandes über bas verfloffene 
Betriebsjahr 1899/1900 vor. Die elfte ordentlidje Generalverfjammlung 
fand am 20, Dezember flatt. An Stelle des verftorbenen Vorſttzenden 
des Aufiidtsrats Herrn Heinrid) Held wurde Carlo J. Thomfen 
gum Borfigenden gewählt; das flatutenmabig ausſcheidende Aufſſichts- 
ratsmitglied A. Kirften wurde wiedergewählt. 

Die Gebäude für die Bucerbereitung find nunmehr aufgefiihrt, 
ebenſo die Mafdinen 2c. beſchafft. Die ergielte Maffecernte iſt gu ver> 
hältnismäßig guten Preifen verfauft. 

Es wurde eine Dividende von 8 Yo beſchloſſen, welde feit dem 
21. Degember bei der Geſellſchaftskaſſe in Hamburg gur Auszahlung 
gelangt. Ws. 
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Auslũndiſche Kolonialgeſellſchaften. 


Compagnie du Congo pour le Commerce et l'Induſtrie. 

Dieſe Geſellſchaft ift die älleſte der belgiſchen Kolonialgeſellſchaften 
und wurde gu dem alleinigen Swed gegründet, ihrerſeits Tochtergeſell- 
ſchaften gu ſchaffen, die wieder alle Zweige der kolonialen Thäligkeit 
umfaffen folten. Der Rohgewinn des verfloffenen Geldaftsjahres cine 
ſchliehlich 80065 Fres. Bortrag belduft fid) auf 808 146 Fres , movon 
u. a. 100849 Fres. an der Abftopung von Wertpapieren verdient 
wurden. Der Reingewinn betrdgt 781 331 Fres.; hiervon erhalten der 
Refervefonds 87563 Fres., der Verwaltungsrat 65 285 Fres. und die 





Altiondre 429 450 Fres. — 85 % Dividende; die refiliden 249088 Gres. | 
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werden auf neue Nechnung vorgetragen. Der Wertpapierbeftand vow 
1966 500 Gres. ſetzt ſich ausſchließzlich aus Aflien und Sriinderanteilen 
der Tochtergeſellſchaften zuſammen. 

Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 1227 000 Fres, ber Kurs der 
Attien war am 4. Januar d. J. 8100 Fres. (nom. 600 Fres.). 

Der Bericht madt nähere Mitteilungen Aber -folgende Lodjtere 
geſellſchaften: wai, 

Compagnie des Magafins générangdu,Gongo. Reingewinn 
fir 1899 78881 Fres. diefe Geſellſchaft iſt die vom der -gangen Gruppe 
am wenigften vorwärts kommende. Das Kapital betragt 1 200 000 Fres., 
Die Attien, nom. 500 Fres., find bisher nidt an der Börſe gehandelt. 

Gociéts anonyme belge pour le Gommerce bu Gaute 
Congo. Robhgewinn 4 428 040 Fres., Reingewinn 2278 821 Fres. Im 
Laufe diefes Jahres wurde der Bertrag mit ber Congobahn und der 
Compagnie du Congo abgefdloffen, der die Berhaltnijfe der dret Gee 
felfdaften regelt. Der Wertpapierbeftand der genannten Geſellſchaft 
war mit 981715 Fres. aufgenommen, ſtellt jedod einen Rurswert von 
2400000 Fres. dar. 

Das Kapital betragt 5 050 000 Fres., der Kurs der Aktien war am 
4. Januar priv. 580 Fres. (nom. 600 Fres.), ord. 2970 Fres. 

Die Umſätze in Kautſchuk betrugen 1897 804 Tonnen (& 1000 kg), 
1898 849 Tonnen, 1899 478 Tonnen und im erften Halbjabr 1900 
806 Zonnen. 

Compagnie des Produits bu Congo. Die Geſellſchaft be 
ſchäftigt fic) hauptſächlich mit Viehzucht; Ende 1899 waren 8918 Stic 
Bieh vorhanden. Das Rapital betragt 1200000 Fres., die Aktien, 
nom. 500 Fres., werden nod nicht gehandelt. 


Compagnie du Katanga. Die Gefelfdajt tft eine Rolonial- 
gefelfdaft im weiteſten Sinne des Wortes. Die Musbeutung der ihr 
fongeffionierten ungeheuren Qandereien wird jetzt möglich, nachdem der 
Bertrag mit dem Kongoftact gu ftande gefommen ift. Mit dem englifd@en 
Yngenieur Williams wurde ein Uebereinfommen getroffen, wonach 
dieſer wãhrend fünf Jahren gewiffe Landftride nad Gold durdforiden 
barf. Die Katangagefefdaft wird gu den Roften jährlich 8000 L beie 
tragen. Gollten irgendwo die Ausbentung lohnende Metalllager entdedt 
werden, fo wird ber Betrieb derjelben in Gemeinfdaft mit dem genannten 
ausgefiifrt werden. Giebt man bei Gelegenbeit der gu diefem Vehuf 
eventuell neu gu griindenden Gefelfdaften Griinderanteile u. f. w. aus, 
fo werden 60% hiervon der Ratangagefelidaft und 40% Serra 
Biliams überlaſſen. Das Kapital betragt 8000000 Fres., ber Kurs 
ber Altien war am 4. Januar priv. 1875 Fres. (nom. 500 Fres.), ord. 
1675 Fres. 

Compagnie du Lomani. Tochtergeſellſchaft der vorgenannten 
Katangageſellſchaft, die ſich hauptſächlich mit dem Mautidute und 
Glfenbeinhandel befaft. Der Gewinn ded legen Geſchäftsjahres betrug 
162000 Fres. Das Kapital beträgt 8000000 Fres., der Kurs der 
Attien war am 4. Januar priv. 1260 Fres. (nom. 600 Fres.), ord. 
2175 Gres. 

Compagnie Du Chemin de fer du Congo. Die Einnahmen 
des Jahres 1899/1900 beliefen fid) auf 18785 714 Gres. Der Reingewinn 
belief fid) auf 8201500 Fres. Die Dividende wird, falls die Haupt- 
verfammlung nidt anders entideidet, auf etwa 124 Fres. fir die Stamm- 
attien und 420 Gres. fir die Griinderanteile bemejjen werden. Das 
Rapital betragt 80000000 Fres, der Kurs der Altien war am 4. Jae 
nuar ord. 2885 Gres. (nom. 500 Fres.), priv. 94254 Free. 


Gefellſchaft Sidfamerun. Die Entwidelung der Gefellfdhaft 
ift, obwohl die Ausbeutung ihrer Landſtriche durch geringe Bevölkerung 
erſchwert iſt, auf gutem Wege. Das Rapital betragt 2000000 4, 
der Murs der Aktien war am 8. Januar 672,20 Fres. (nom. 400 h, 
Genußſcheine 480 Frcs. Ws. 


Moꝛambique · Geſellſchaſt. 

Die portugieſiſche Regierung zahlt der Geſellſchaft das bei ihr auf- 
genommene Darlehen in Höhe von 88 000 £ zurück, da die Geſellſchaft 
das Abfommen nicht erneuern wollte. Der Vertreter der Regierung 
bei der Geſellſchaft ſtimmte fiir diefe Erneuerung und beantragte gue 
gleich die Zuruͤckziehung des Guthabens der Geſelſchaft bei der Banque 
de Baris et des Pays-Bas in Hohe von 7000000 Fres,, um dieſes 
Geld im Inlande angulegen. Die auslandifden Berwaltungsrats- 
mitglieder erfldrten fig aber gegen Erneuerung des Abfommens und 
Gegen die Zurückziehung des Guthabens; dieſem Antrage wurde ftatt- 
gegeben. Ws. 





Compagnie Coloniale et des Mines d'or de Suberbieville, Paris. 
Die Geſellſchaft ſchreitet gu einer neuen Rekonſtruklion; durd Herab- 
febung beS Nominalbetrags der Atlien von 250 Gres. auf 1001 Fres. 
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wird das Mapital von 15 Millionen auf 6 Millionen FrancB rebugtert. - 


Gerner follen 2 Millionen Obligationen ausgegeben werden. Die 
Generalverfammlung overlief ſehr fiürmiſch und vermeigerte Seren 
Suberbie die Decharge. (. Fikf. Zta.“) 





Deutſche Auswandernng und das — ** 
im Auslande. 


Auswanderung fiber Bremen, 


Die Auswanderung fiber Bremen betrug nad dem Statiflifden 
‘Bureau: J 
Deutſche Ausländer Zuſammen 





im Dezember 1900. . . . . 880 6 852 7282 
2 1899... 2. 889 5 252 5 642 
von Januar bis Dezember 1900 9073 86 888 96 961 
= * * 1899 8988 7 084 86 072 
und gwar nad . 1900 1899 | 
Gropbritannien . ee eee o 6102 6421. 
Beeivigten Siaaten . . 2. 87687 «77.667 
+ We. 
Bur GWeſchichte der ſudungariſchen deutſchen Koloniſten 


Schwaben). 
Bon Dr. Aldinger. 
(GGing aus Se. 2.) 

Beim Code von Maria Therefia (1780) waren im gangen anf Staats= 
und Brivatfolonien nat Ungarn 60000 Menſchen eingewandert. Drei 
Milionen Gulden waren ausgegeben. Kaiſer Joſef nahm das Werk feiner 
Mutter wieder auf. 1782 erſchien ein neues Einwanderungspatent. Schon 
1786 waren 6000 neue Koloniſtenhäuſer erbaut und in Befig genommen, 
Das faiferliche Beifptel murde aud) von den ungarifdhen Magnaten 
fart nadjgeahmt. Gtwa 40000 Eeelen wurden unter Joſef I. mit einem 
Vufwand von vier Milionen Gulden angeftedelt. Die Reigung gu 
oͤſtlichet Banderung hielt in Süddeutſchland nod). bis gur Mitte 
des 19, Qahrhunderts an. Dann wurde ,Amerifa” das allgemeine 
Reifegiel einer in nationalem Ginne planlofen, unter dem Anglitanismus 
fic) veclierenden Muswanderung Bei dem Feblen jeder Kolonialpolitik 
tonnte fein neues Dentigland jenfeits des Djeans entiteben. Nur in 
Siidbrafilien (Rio Grande, Eanta Catharina) erwuchs trog aller Hindere 
niffe und trop aller Mißgunſt des Mutterlandes das Heute ausſichts⸗ 
reichſte ũber ſeeiſche deutſche Stedlungsgebiet. 

Der überaus ſtarke Andraug von Anfiedleru nad Ungarn erklärt 
ſich nicht bloß aus dem Zuſtand der Bevölkerungsverhältniſſe, der dae 
maligen age von Landwirtſchaft und Handweit in Süddeutſchland, 
foudern namentlich aus den ungemein giinfligen Unfiedelungsbedingungen, 
befonders unter Raifer Joſef. Da die Regierung und die Herridajten 
das Land frei gur Berfiigung Hatten, fo fonnten fie viele Mittel gur 
Förderung der Kolonifation verwenden. Die Unfiedler befamen frei: 
das Land (60 Morgen, darunter beftellte Felder), ein Haus mit Stal 
und Echuppen, eine Rub, vier Bierde und alle nötigen Hause und 
Landwirtſchaftsgeräte. Unter fold) ginftigen Bedingungen founten Ane 
fiedler, die nidjt einmal ſonderlich geeignet firs neue Werf waren, wie 
denn viele arme Handwerker ſich unter ihnen befanden, mit der Beit 
wohl vormarts kommen. Wo vorher Gindde, Steppe, Sumpf und 
Gand war, va find jest blühende Dörſer und ertragsreiche Felder. 
Das Landſchaftsbild ift bas der frudjtbaren Ebene. BWeigene und 
Maise (Kukuruz⸗) Felder dehnen fig) endlos. An den nur fdwad ane 
gedeuteten Thalhangen, beſonders aber an der Donau gedeiht trefflicher 
Bein. Die Dörfer find grog und volkreich, da bei der Anfiedelung 
nicht nad dem Hole und Eindd{yftem, fondern nad dem Zentreuſyſtenm 
verfahren wurde. Die Schul- und Kirdhenverforgung ijt dadurch bee 
deutend erleidjtert worden. 

Die Darfer find planmähig angelegt worden. 

Die Bauart der ſchönen, grohen Kirchen, die Stuccaturvergierungen 
und Pilafter der reidjeren Hauler geigen den gur Feit der Gründung 
herrſchenden und nod) nadjwirtenden Baroditil. Gerade, fehr breite, 
paralele oder redjtwintlig fic) ſchneidende Straßen, die gleidimabige 
Gehsftanlage bezeugen die vorausgegangene Arbeit des Landmeſſers. 
Atazien und Maulbeerbaume befdatten die gepflalterten Biirgerfteige der 
Dorfer und umfleiden die hübſch weiß geltridenen, einflddigen Gebäude 
mit freundlidem Grin. Die alten, einfadjen Bnfiedlerhaujer find meiſt 
verſchwunden und haben gröheren und bequemeren Blak gemacht. Sie 
flogen mit der Gdmalfeite und oft einem flemen, angebauten Querfliigel 
au die Strage; die Innenfront ift häufig von einem Säulengang ume 
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Geen. Sdeunen feblen, weil fofort ausgedrofdien wird und das Stroh 
in Saufen auf den Geldern lagert. Weitrdumigteit der Anlage ift 
Charatterijtitum aller auf urfpriinglider Steppe angelegten deusfden 
Dérfer Sidofteuropas bis hin gur Wolga. Gine Landplage in trodenet 
Zeit bildet der unermeßliche Staub auf den aud in den Darfern nicht 
chauſſierten Wegen und Strafen. 

Die Anfiedler figen, wie {don erwähnt, in drei grofen Bentren sien: 
der, ſchwäbiſchen Tuͤrkei, rechts von der Donau, fiber 200,000 Seebedi 
ftart; zwiſchen Donan und hei, im Bacs-Bodroger Comitat, ebenfasies 
fiber 200,00 Koͤpfe ftart; ſchließlich lints von der Theif im Banat, um 
emesvar und Arad bis berunter an die Donau bei Weißkirchen, 
einem beriihmten Beinort, in einer Stdrfe von ca. 600,000 Eerlen. 

Der gropere Teil der Schwaben tft katholiſch, da die Raiferin Maria 
Thereſia die Ratboliten bevorgugte, während die von Raifer Joſeph 
angefiedelten meift evangelifd find. Diejenige Stadt, welde am ebeften 
den getitigen Sentralpuntt der fidungarifden Shwaben darzufiellen 
vermag, ift Temesvar, mit ſechszig Progent Deutſchen bei einer Gee 
famtbevditerung von etwa 40,000 Berfonen. Die Schwaben, die an 
Stammesart und Mundart ſehr treu fefigebalten- haben, waren im 
beften Buge, dbnlid) wie dte Sacfen eine demfche Yntelligens fiber fic 
ausgubilden, als bie Wagyaren jeden Zufluß und jede Regung deutſchen 
Geiftes gu unterdriiden begannen. Gin lebendiger geijliger Austauſch 
und gegenfeitige Befruchtung kann aber-nur im Intereſſe Ungarns felber 
Tiegen, und daber mug es mit Freude begrüht werden, wenn das deutſche 
Blut ſich ftrdubt, magyariſch umgeftempelt gu werden. Nur ein beſchränkter 
Chauvinismus tann bierin eine Gejagr fiir den ungarifden Stact 
erbliden. 

Bu einer Reibe deutfdjer Leiner Tages- und BWodenblaiter trilt 
nun von Neujahr ab eine Seitung größeren und höheren Stile, das 
„Deutſche Tagblatt fir Ungarn in Temesvar“, welches ein 
Brennpuntt des regen litterarifden, [hwabifdj-ungarifden Lebens und 
ein. verfniipfendes Band zwiſchen deutſcher und ungarifder Boltsmirt 
{daft daritellen fol. Bir empfehlen die Zeitung allen gum Abonnement, 
welde fiber die Schwaben Siidungarns, ihr Leben, ibre Art und ihre 
RKampfe ſich unterridten wollen, auſs dringendjte. Wir empjeblen die 
Juſertion in diefer Beitung allen Firmen, die in Ungarn Antnipfungs- 
pusitte fuden, (Mdreffe: ,Dentfdjes Laghlatt far Ungarn, Temesvar, 
Mercy⸗Gaſſe, Ungarn’.) 

Während die Siebenbirger Sadfen im Bewustfein des deutſchen 
Volkes immer eine Rolle gefpielt haben, find die von weiten Kreifen 
ſchon faft vergeffenen oder nidt gefannten. Schwaben Sidungarns uns 
aud) wieder näher geriidt-worbden. In begeifterten Worten Gat unter 
Sailer einft (1896) in der am ſchönſten gelegenen Refideng Europas, 
auf der Hojburg der deutſchen Stadt Ofen, die Ritterlichteit des tapferen 
Magyarenvolles und feine Freundſchaſt mit Deutſchland gepriefen. Die 
Rede tft vielfac mifverftanden worden, als ob unfer erhabener Kaiſer 
Die zwei Milionen in Ungarn lebenden deutigen Stammesgenoffen, ein 
Tdinges Soh unferes Adtgigmilltonenvoltes, dem ungegiigelten 
Magyarifierungstrieh einiger Chauviniften, dem auf der gangen Welt 
nur fieben Midionen zählenden Magyarenvolte, gewiſſermahßen alé Safle 
geſchent zur Beute gegeben hatte. Das ware nur ein Lanadrgefdent 
fir Ungarn gewefen. Rur im Bund mit eigen-deutihem Weſen ift 
Ungarn groß geworden (in welchem wirtſchaſtlichen Vorteil ift 3. B. der 
deuiſchſprechende Magyar!), und im frudtbaren Austauld aller Kraite 
mage fernerhin blühen die Freundſchaft gwifden Deutſchland unh 
Ungarn. 

ETA LRA RERER BER ERROR ER ERE, 


Koloniale Seflrebungen fremder Volker, 


Frankreich. 


Baumwollbau in Dahome. 


Ueber den Baumwmollbau in der unſerer Colonie Togo benachbarten 
franzöſiſchen Kolonie Dahome liegen einige Mittetlungen des U' Office Coe 
Tonial vor, welche aud) auf Logo Anwendung finden können. 

Bis jegt iſt die im DahomesProtetiorat geerntete Baumwolle, welde 
von recht guter Beſchaffenheit ijt, wenn aud) die Faſern ſehr furg find, 
nur von Den Gingeborenen auf duberft primitive Art gu fehr rohen, 
aber daucrhaften Geweben verarbeitet worden. Die friiber redjt aus⸗ 
gedehnte Baumwoltultur hat in demſelben Mabe abgenommen, wie 
die Errichtung von Faktoreien an der Küſte den Eingeborenen Gelegen= 
Heit bot, fid) gu billigen Pretfen europäiſche Vaumwollzeuge gu vere 
ſchaffen, weldje nad und nad das einbeimifde Produtt verdrangt 
haben, fodag Heute im Küſtengebiet fine Baumwolle mehr gebaut 
wird; dagegen wird im Qigseriande. pod viel Baumwolfultur von ber 
Gingeborenen getrieben. 
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Im Proteltorate betragt ber Durchſchnillspreis fie 1 kg Baum> 
wolle 80 Gentimes. Lie Produttionsgeniren lirgen febr weit von der 
Rife entfernt, und da es an ausreidenden Transporigelegenbeiten 
feblt, bat ſich der europatide Handel dieſes Produttes nod) nicht der 
maidtigt. Es iſl indeffen gu hoffen, dap der Bau der Labome-Bahn 
die Sadlage Gndern wird und die Baummodplantagen den eriten Flag 
im Proteftorate einnehmen werden. Schon hat die Duemõ - Dahome- 
Geſellſchaft auf dem ihr iiberlaffenen Gebiet in Dogba die Baumrolle 
tultursits grogen verfudt, und diefer Verſuch wird vorausſichtlich nicht 
vereingelt bleiben. 

Die Ausſichten fir den Baumwollbau in Togo diirften infofern 
ginftiger fein, als die Urbeiterverhalinifie bedeutend beffere als in dem 
durch die Slavenjagden und Menidenidladtereien des Königs Behanzin 
in den’ BOer Jahren fiellenweife fehr entvditerten Dahome; ferner liegen 
die fit Den Banmwolban vorerft in Vetracht tommenden Gebiete in 
Logo naber der Kiifte. 

Grundbedingung fir eine gedeiblide Entwidelung der Vaumwoll- 
tultur in Togo ift allerdings, dag die Regicrung fic) enticliebt, nad) 
Gertighellung der Landungsbriide in Lome auber der Küſſenbahn 
anifqen Lome und Kein Popo die viel widtigere Bahn nad Mijahdhe 
ausufibren. Den Beweis der Rentabilitat des Baumwolbaues als 
Grobe und Boltstultur mird vorausfidtlid) die von dent. Koloniale 
Birtidaftliden Komitee, - Berlin; im Rovember v. J entfandte Baume 
wol-Egpedition nad Togo erbringen. . Diefelbe befteht betanntlid) ans 
{gwargen Baumwollfarmern und Mechanikern aus den Sudfiaaten der 
Bereinigten Staaten. Ws. 


PRE RE RE RE MERE LE LIE TE. BEI I, BIE IE IE IE, 


Literatur. 


(Berdffentiidjungen, deren Beivredung in der Deuiſchen Rotoutayeltung gemiinigt wird, 
find dec Eaprtftiething in gtwet Grenrvfarent einpuret gen.) 





Viehzucht und Bodenkultur in Südweſtafrika. Zugleich Ratacber 
fir Auswanderer. Von Ernſi Hermann, Anfiedler in Nomtſas, 
frũher in Kubub. Berlin 1900, Deutſcher Kolonial-Berlag. 

Lie vorliegende Schrift eines alten Prattikers, der feit langen 
Sabren als Viehzüchter und Anfiedler in Deuiſch -Sũdweſtafrita tebt, 
und ber dort ſchwere Zeiten durchgemacht, viele Erfahrungen gelammelt 
und mandes erreidt hat, enthalt eime grobe Menge von Ratidlagen 
und Binten, die fiir die Anfiedler in Deuthh Sidweftafrita und dice 
ienigen, die es werden wollen, vou grobent Nugen fein können. Man 
mertt e& dem Verfaſſer bei allen jeinen Musfiibrungen an, dah er dem 
Unfiedler wohlwili, dak er ibn vor Edjaden und unniigen Geldause 
gaben bewahren und ibm, foweit dies durd) Rat und Barnung möglich 
if, gum Borwaristommen verbelfen möchte. Aber nidt nur den Ane 
ſiedlern Tann die Schrift vielfade Velehrung bringen, und nicht nur 
fiir diefe ſchreibt Germann; fondern et wendet fid) aud an die grogen 
Land= und Giedelungegefedidaften und an die Behdrden in Deutige 
Siidweftafrita, und die Ausſtellungen, dte &-an dem bisderigen Enitem 
det Landabgabe und der Behandlung der Anſiedler gu maden Bat, vere 
dienen von Ddiefen Stellen beadhtet gu werden. 

Die Schrift macht teinen Anfprud) darauf, eine umfaffende Ficre 
zucht· und AderbauLehre fiir Siidmeftafrita gu bringen; fle hebt aber 
in eindringlicher Beife die Befonderheiten des ſadweſiafritaniſchen Tiers 
Juchtbetriebes und der dortigen Bodentultur hervor und bringt daraus 
viele wiſſenswerte Gingelheiten. Jn Begug auf mande Puntte bin id 
allerdings anderer Meinung als Hermann, und viele Kenner der Bere 
haͤliniſſe werden es mit mit fein. Go flimme id z. B. nicht mit feinen 
Ausſũhrungen fiber die notwendige Grötze der Grundjiiide, über den 
Fuitergewãchsbau, aber die Ergebniffe der Kreuzungen von Wollſchafen 
und AngoraeGiegen mit den dort eingeimifden Fettidwangidafen und 
Siegen fiberein. Und wenn Hermann im allereriten Sag ſeines Buches 


fagt, Deutfdy-Giidweltafrita fei ausſchlielich eine Biehzuditolonie | 


atbenfowie das iibrige Siidafrifa*, fo haue id) dem entgegen, dad die 
Laptolonie nad) dem Benfus-Beridjt fiber das Jahr 1891 (einen 
anderen Habe id) gur Zeit nicht gue Lerfiigung) im Sabre 1891 unter 
anderem rund 81000 Zonnen Weizen, 81000 Tonnen Muis, 58000 
Tonnen Hafer neben grohen Mengen von Gerfte, Roggen, Erbſen, Bohnen, 
Rartoffeln, Obit u. f. w. ergeugt und in meHreren Qabren nicht nur den 
eigenen Bedarf an Beigen gededt, fondern aud) noch erhebliche Mengen 
davon ausgeführt hat. Wie mit dieſer, fo verhalt eB fid) nod) mit 
tiner ganjen Anzahl anderer Behauptungen Hermanns, und eine gee 
wiſſe Borfidt ift daher feinen derartigen Angaben gegeniiber geboten. 

Rod) etwas anderes muß Hervorgehoben werden: Hermann ift 
Geneigt, dle Verhaltniffe in Deutfdj-Sidweftafrita und die Ausfidten 
der Ddortigen Anfiedler gu ſchwarz angufehen, wie denn überbaupt ein 
peliimiftiider und bitterer Zug durch die ganze Schrift geht. Nur wenn 
man Ddiejen Maßſtab an die Schrift anlegt, wird man aus ihr ein 





richtiges Bild von den einſchläglgen Verhaltniffen und von den Ausſichten 
der Pnfledter in Deutſch -Südweſtafrika gewinnen. Wenn trog diefer 
peſſimiſtiſchen Neigungen Hermaun der Shafgudt und der Ane 
Goragiegengudt m Deutſch- Sũdweſtafrika fehe das Wort redet und 
ihnen etne groge Zukunft vorberfagt, und wenn er trog aller Bore 
behalie warm gur Unfiedelung in Deuiſch-Südweſtafrika ermutiat, fo 
wird man Ddiefen feinen Anfidten und Ausſührungen eine um fo gropere 
Bedentung beimeſſen ténnen. Dro Rwasd Hindorf. 


Handelsnachrichten. 








Marntbericht. 


Hamburg, ben 11. Sanuar. Grelfe ver 100 ke underiout 









“Ste Beetle find etroas geftienen, 
gedtocrt, ote Qufubcen to Ruvrvta A 
Jo Dithonen Bull n heraustomneen, mas gerude Binretdend fr den Ronfuum feu ditt te, 
Die Ronfuncenven seigen nog tmmer die grdgte Borhgt. ber Berar] oreo ys tade edict, 

_ grORere Geidd te tomm.n aver wenger gu flande. Die offigtelle Wer sitite vie Baume 
wolle tm Miverovol ft wip rémpert 
Gultaveraa. 1. Qualia  11v0—1600, I. Cuatttdt  860—1000. 
Ratiee De Breife fie effttioe Ware Au unverdnvert. Ym Terni 

Dents 4 Atla-g der Bode reat felt, und dle Brelfe ftieaen um KM 

Wat die, laut der Bencriinfcen Etatifat, gemeldete Mbuahine deo 

14 Mitlonen Mio, terner germgere Ysfubeen mn Brafilien. Turd) grogre Euntobs 

Jusubeen nd, twiolgenctew vermehrié Augebore gingen die Wecile abe” weber um 

aon juind. 

‘Dee Hertehe tm Teeminhandel betrug 10800 Ead gegen 74 500 Gad In dee vorwocht. 
Qu cffct pre Bar war dis Seldatt recht tedbalt Die nenen Mutunite ane Weis 
Invie, id, gut auegefaden un empen fed Honebwet. Dee tinlay beruy etme 
800 Eat Eauios und Rio, wo God seutralamertfantigge und wefundifde, 800 Eat 
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Say The Urfadye 
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3—15 : 
1, 2 betta Mt 40-80. 
4% rida regt iebhoft und Befonders Vrum / wore ſeht 


Geldgjuft nue gerina. 
a dr Seeqangenen Bode trafen in Homburg etn: 2 Bad Mezite, 482 Pak 
rail, o40 Vad Ro Gravee, it KO Tomiwuo, o4 sien Eeeoieal, Ww Fab 
Rentndy 624 Bat Eumatra und Gove, 4! Cad Sr edgyen und Turten. 
Thee. Die Grelfe find unvecaudert, und dec Marke tft feye ubig. Rue Zufuhren fitden 
nur lungfnn AbIap. Ws. 




















Aurſe. 
minen; Aurſe. Eondon. 12. Januar) 
aftltaniſche weilauftratuſ he 

Chartered 2.2 wee 8.1 Associated. oe 25 
Goldticlds ee Geld-n Horseshoe 10.00 
Crown Reef. . Kalgarli . 4.00 
De Beers . . ondon, & Globe 5.50 
New Jagersfot jouto Kalgurll 2.56 
Mozaimbiqae . ‘West Austral. Goldflelds. 1.81 

Bantemtrten. (Berlle, 12. Sanuar.) 
Berliner Sant... . 102.00 dG. ‘Deutiche UeverieesBaut- . 180.00 0 
Beritner Handele Sef... 148.101. Tistouto-Romn. . . . «178.10 6. 
Prafihaulige Bont... 14%.75 G. Want 2... 144.75. 
Bresiquer DisleBant . . 9.0 bG. metab, . + 917.75 G. 
Leute Bank. . . . . 198.25 b.  f. Deutigl . . 13075 bG. 





|G Mohrtse und ShiffSdaueMttien. (Bertin, 12. Januar) 
Argo, Damvligiffaycie-Bef. 108.50 G. 





Homarewerte 170,00 LG. 
‘San! wih Rette” Cibjatlahet und 
Rorndeuticyer B Mafegabrie . . . 79.90 b. 
BeloceeDamvikh.. . . . 47.50DG. tet, Bullan Lit. . . 202.00 BG. 


Berigtevenc. 
South Celt Mirlea 7 





cL Eud Raverunsmutette 
dO, Bennufsichetne 
















GhocolaPlant.Gel.. . . 2 b, Hamburg, 2. Desember, 
GuatemaleBiantGef. 2 > Mg A G., Hanbury, 29. Degeutver. 
Panfeatifce Blaut Gel... 62M Gy Dam Rovember. 
Denke ntlant Letes 1349 DU. Berit, 12. Januar, 
Chinel. mnlerye 5% 

do, *5 
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bo. 
Geldjorten, Santnoten und Ruvons. (Berita, 12, Januar.) 


12, Januar, 
12 Samar 





overeigns sw es 204 Ruf. Bautuoten 
20 Granceehide. 2. iat b. Ede, Molen. LS > > Blagd. 
randl. Banteoten » + + igo b. — Amerif Roten daply be 


Gouverewenteturs |. Dije 


gl. Bantnoten . + 
Dfiafeita f. Dey 1 Buple = “taeda »A. 
Ws.) 


‘Sratientfae Noten. 
efterr. Bantuoten 
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Heidenproduktion der Welt. 
Die Produttton betrug 
1895 1896 1897 1898 1899 
onnen & 1000 kg 14956 14496 14769. 15687 17658. . 
Davon entfallen im Sabre 1899 auf Ytalien 8362, Grantreid 560, 
Delterreid-Ungarn 276, Gpanien 78, Wnatolien 486, Eyrien 456, 
Galonif 210, Bulgarien 42, Griedenland 84, Kautaſus 810, Perflen 
246, China 7705,. jan 8542, Dftindien 850. Ws. 


ERE IA IE IIA IE IH IEE ABA BE EI, 
Aeberſicht fiber den gegenwärtigen Aufenthalt der im Aus- 
lande befindlichen Zchiſſe der Raiferlidjen Wlarine, 
Berlin, 14. Januar 1901, mittags. 


Las Tatum dor den Orisangaben bedeutet die Antunft an, Himter ben Orivangaben die 
‘Mbfabrt von bem Orte. 








Lintenidifte. 





Grofe Torperoboote, 

aurlarſt Friedrich 10. Thingta. 
Bile . . . 4/1. Ragafatt 10. Tflugras. 
Brandenburg. - 71. Honatong. 11, Ranton, 
Bergenburg, f10. ãnngiau 





ft. ufung. 
Birty. Ls e/a wufung. 
Grofe Rrenger- 
Prk Blamard . 14,/12. Tngtaw. 
Rotlerts Augufta 8/1. emoo. 
Eextha 18. Thay, 
30,/12. 


Sania /12. Hongtong. 
Bineta. . Bort au Prince 16/1. n. 
RewsOileans. 





ShulSagitte, 
Mollte . . . . Clekus 10/1. m. Ronftantt 
m0} 


pel. 
Maite 19/1, m, Senua. 
Malaga 18/1. w. Reapel. 


Spesial-Saile, 

+.» Sobart 16,/1, m. Eybnen. 
Hadidt + + Kamerun 16/1. a. oa 
Wolf. 2 2. i110. Ramerun. 
Qoreleg. . .  9/LL Ronfrantinopel. 


Lagzarett · Schife. 














Ricine geſchuute Areuzer. 
+» 2112, Ragafan, 
110,112, Thingtaw. 
2 DLA. Gpinatiang. 











Gera... 28,11, Ragofatl 
Meine ungetsihte areuger. Cavoya . * Ni Robe. 
13/1, aden 16./1. Setmeefe, Fenppentrand poekSaite. 
ee voneie. | eatery ft, Robe 
. » 8L/12, Swatan, srantfuct + Golombo13,/1.n. Bort Sald. 





Gibraltar pai]. 10,/1. 











Geer... 28/10. Echanghat. — i 

Schwalie 2: 11/1. Edjiatwan. 

: remantiy. 
Ranonenboote. Katana 1 Robe 10/1. n, EGanggatte 

gitis . . . . 29/10, Santau, Satdtola ‘Biatta —— 

Saquae” Edhiatwan 14/1. n.Bubu. | Krefeld. ©. + Echanabat 22/12, 

Bigee . 2 SS 20/12. Tiaif. tabla 1 Botta 1/1. Hamburg. 

Bugs 2 2. ! Ranton 141m. Gongtong. | Roland . . - Galle 6y1. 


Verkehrsnachrichten. 


Die vollſiandige Ueberſicht der Poftdampl[diffoerdindungen nad) den deutſchen Scupgebieten 
file den Monat Januar sft in Mr. 1 dev Deurfayen Moroniawertung verdffentiigt. Die 
Gortfepung dieler Bufammenttettung erſcheine in Mr. § (91. Januar). 





Neberfidt der nächſten Poftverbindunger 


nad den wichtigſten Drien in den deutidjen Sduggebieten und Angabe 
der nadfien Gelegenbeit zur Uebermittelung einer Mntwort. 



























e autau fe Briefe | inſchiſunge · nutunſt abgang ‘Tle Bon in 
us Berlin, ‘h in om faatg 
jen. 

(ogang dee Sabnpoft) 
am 1 Febt. 1 ums. | Cueenstown 21/2 | ala 43 | am 2 goril 
«© 25 Sau. 10% abs, | Brindtit 18/2 | Sagamogo az2'} + 15 Mig 
+ 95 San. 10% anda. | Seindift 162 | Dared-Sataam | 25.9 15 weary 
= 21 Sam. 10% ab08. | Reapel 8.8 | Grievrigaaite | 10/8 J 17 april 

‘peluibhafen 

+ 25 Jan. 1um⸗ ‘Southampton 5/3 | Gibeon 168 | + 27 Sprit 
+ 21 San. 10% abds. | Reapel 12/8 | Herbertegat We * 31 Wat 
+ 21 San. 10% abd8. | Yeavel 19/8 | Salute 22/3, * 12 Mat 
#31 San. 2 nme. | Samburg 4,3 | Kamerun 4/3 27 Mary 
8 Febt. 1% ums. Southampton 738 | Raribib ors 6 Mpetl 
Southampton 26/2 | Reetmanshoop 9/8 | + 13 Mori 
| Reavet 232 | Sila 9/3 | + 4. wprit 
10 San. 7a i pamourg 24/2 | let Bopo 18 | + 27 Mar 
29 San. 10 abos. | Reape 17s | gindt /3 4 Mori 
» 20 San. 7 abbs. | Sasburg 22:2 | Lome 7/8 | + 27 Mars 





3 Besugdpreid tn Deutigtand 
Ceiterrerdsuingarn (oura dte Volt — Re. 811 der Cofisetungeiifie — orer tm uahaudel) fabrliay 8 Mart, tan Muslade jahelle 10,60 g 2 
gen wir Zeuiiden RolonlalgeleMlgaft metden Hou er Gefgalhcke der. Deutfaen Reloniatgereuiaele Beate wer eee 
* 





Bexantwoxtuqet eqriftleuet: A. Eeidel, Berlin. —* Ss on 
Sptechſtunden dex SHriftleitung von 123 Ahr. — Sqchluß der Schtiſlleiluug 15. Zannar. 




















egiudielt fae Veiefe 
aus Berlin. Ginfatfange isn 


(Mbgang der vahnvoſh 


25 Aan. nme. | t 
8 Hebr. Southampton 12/8 


Brieffendungen nad den Marianen werden 518 aul melteres nad Botohama 
Gapan gelettet, von dort weiter S—10 mal jdhrii mit Senelidifien nad Eatpan. 
Wor aud Coinar Su dex ndgjien Tagen fi folgende Bollnampfer aut ‘Shine 
a8 erwãrien: 
|. Gnglildjer Dampfet aus Ehanghat am 19. Derember, in BrindiA am 18. Januar. 
2 Sie elgerehsamplee ae Chenghet om 22, Deycuer, ta Reapel as 
24. Samar, 
ac'aPnehaacente gchar Sate, Patten Ba 
* * of in 
ft tn danburgebatr fate Bok us Botepaua (as. De) aut 


ber Entunft tn Landungsdafen faMlg, Die 
‘trifit im Beri am 26. Januar ein. 


Barmbay 
Diaddoei =| 5078 


bem ®ege iber Rmerita 


Rachie Abfendungsgelegenheiten ud Tarif fix Poftpadete wah dew 
Deniſchen Schutzgebieten. 











& | eeintogen| ‘Sueno — 
5 gen} eae: | oe 
Ly if be Rodbdefias| sant bit 
Beflimaungstand enatis a Fatanen them 
BZ preutfener cay] bun ate ſeas 
™ sintgntanass |S feretiarto| Bele parse 
& [rane tefert 
velnwderungimez baler © |onigeccn| Ser | werten am: 
& ["erraae | aut 
Renguinea —* 
Ager Bremen . . 19 Februar Tt ad 56 M7 bated 
Biber meme 22 S| “odie | am | 2d a | te Seoruae 





‘Dt. Oftafrita 
a) ber Gamburg. . . 
D) fiber Oefterreig und 


sogan, is geb. m | 2d 


8438 | 28. San, 11. Gebe. 


Stallen (ab_ Reavel 
initdentigen Gatffen) 
€) Abereqwebsn.Stolter, 
(ab Reapel_ mait deus 


12,26 Gebtuar | IU] 24, 1f | s0~s2 | st gan, 14. gett 








faoen Egiffen). . | 12, 26 Gebruae | UT | 24,14 | 29a | 2, 26 Gebenar 
‘Dt. Shdweltatrite 
¶) fiber Gamburg direft b Februar ql ad a 8 Gebrner 
Db) fiber Hamburg—Gnj 
Tand — Sapjiadt gebruat | vi} 2a | 28-36] 2 gebeuar 





Samerun 
fiber Gambutg . . 





30San, 10 §eb.] 1 ad 3464.26} 283an,, 8 Geer. 
Rarolinen Yay) 
‘a) tbe Bremet 22 ganuat u ad 68 20 Sanuar 
D) iiber Reapel 6 Gebruar a 2d 81 99 Januar 
Mavolinen (Bonaye) ‘ 
a) fiber Bremen... | 80 Sanuor | 1 ad zs | 28 Savor 
by) fiber Reapel . 18 Februar ut 2d 64 5 Gebruar 
Siantidoon 
‘a) diver Bremen... 22 Sanuar MW ad 7) 20 Sanuar 
b) fiber demburg a 6 Gebruar ia 2d 60 4, §ebeuar 
c) ber Defterreta tnd 
Statien (ab Reavel 
Hut deutidjenGaifien) | 6,20 Gebruae | WH | 24, 2¢ 48 | 25.3an, 8.gebe. 
4) AberEsymetgu-Jrallen : 
(ab Reavel mit deuts 
fen Eqiifen). . . | 6, 20 Februar mW 1d, 2¢ 45 26. San, 9. Febr. 
Marfoall-Fnfelu 
‘a) fiber Bremen. . . 80 Sanat 1v 2d 62 28 Sanur 
D) ber Reapel 2 2 | 18 Februar v 2d 5 6. gebrnar 
Samoa ; 
‘a) tiber Bremen. . | 20 Januar 1 2d ie 28 Januar 
D) fiber Reapel 2. .] 18 at | UIT 2d 10 & Gebmuae 
ogo : ; 
hoer Gamburg . . «| Lar, 10 Feb. I ad 28—34 118. Jau, 8. Febt. 
Tage I: Hs Ske . Kaxelv: zu . aay 2 
ols Be tke . foe 4 
fiber 1—5 kg ‘ kg ol 1287 
+ I 8 tks. ibe -oke oS oe 
‘ver 16 ke . Ske. eae 
i 





WS Auflage: 38000. Be 













Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sariftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Mr. 4. 18 Jahrgang. 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 


Berlin, 24. Januar 1901. 


Berlin W., Sdellingftrafe 4. 





Der uenen Folge 14. Juhrgaug 








Iubelt: Esher Keil CBersfentliguagen der Geleligall)s, Berhandiangen 
mortung des SArifeiters): Die Gtels fax die Saurgebicte: Aientidon. 
Der Relgspohdampler ,, Gouverneur Jeelge'. Fou —*—* 
‘Fon S. Hoffe. (Bit 3 a * 
Werihe. — Peutige Okefeite- inte. — —ã —ãe— 
‘Bother: Per Streit wm die Heafaadlandpigerel. 













f yr. fi 
aun", (BAIL 6 AGGIDaNge 
Gompegnie Brarefloife pour le Commerc 
Bou Dr. Alfred Zimmermann, — Sitteratur, — Hendefsnagrigten. — Rebergt Mber dew gegenwartiorn Refenthalt : 





Aoloniototetigeft." — Jweiter Feil (Water 
tien des Herm B. SA 











m.) — Bou den deat 





Haut Gouge, — Solon 


Raslande Sefnrligen SAife der Mallerligen Bierine. — Berkehrsnagrigien. 








Erfter Ceil. 


Werdffentlichungen der Geſellſchaft.) 





Verhandlungen des Ausſchuſſes. 


Sitzung vom 4. Januar 1901 unter Borfik des ſtellvertretenden 
Prifiventen, Herin Staatsminifers von Hofmann, Exzellens. 


In der erſten diedjahrigen Sigung bes Ausſchuſſes gelangten 
ausſchließlich Gegenſtände gur Befpredung, welche innerer und 
vertraulider Natur find und baber fiir die weitere Deffentlidteit 
ein Qntereffe nidjt bieten. Am Sdluffe der Sigung bradte ber 
Here Vorfigende ein Sdreiben des Herrn Grafen von Götzen 
gur Berlefung, in bem dieſer bedauert, wegen feiner bevoritehenden 
Grnennung gum Gouverneur von Oftafrifa mit dem Schluß der 
heutigen Cigung aus dem Ausſchuſſe ausſcheiden zu müſſen. Im 
Anſchluß an diefe Mitleilung gab der Herr Vorſitzende dem innigſten 
Bedauern des Ausſchuſſes darüber Ausdruck, daß derſelbe in 
Zukunft eine fo vorzügliche Arbeitskraft entbehren ſolle, und ſprach 
dem Herrn Grafen von Götzen den wärmſten Dank des Aus— 
ſchuſſes für die zahlreichen Dienſte aus, welche er der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft geleiſiet habe. Herr Graf von Götzen fei in 
ben verfdiedenften Ungelegenheiten im Ausſchuß, im Vorſtande 
und in ben Qauptoerfammlungen als Beridterftatter thätig 
gewefen und babe dabei in feltenem Mage Griindlidteit und Sade 
kenntnis bewährt. 

Seine liebenswürdige Art und Perſönlichkeit, welche in allen 
Erõtlerungen gu Tage getreten fei, habe ihm allgemeine Sym⸗ 
pathien gewonnen. Der Ausſchuß habe von der bevorſtehenden 
Ernennung des Grafen von Götzen zum Gouverneur von Oſtafrika 
mit größlem Intereſſe gehört und wünſche ſeinem ausſcheidenden 
Mitgliede Glück fiir die bevorſtehende Laufbahn. Nicht nur ihm, 
fondern aud) ber Rolonie, fir die es einen auferordentliden Gewinn 
bebeute, bag ein Mann von ben Fabigkeiten, den Kenntniſſen und 
ber Thatkraft, wie fie Graf von Götzen befige, an ihre Spige trete, 
Unter lebhaftem, allfeitigen Beifall bes Ausſchuſſes ſchloß der Herr 
Porfigende feine Ausführungen mit warmen Wünſchen für bas 


_ 








Wohlergehen und die Gefundheit bes Herrn Grafen von Götzen 
und den Erfolg feiner Thãtigkeit. 

Herr Graf von Götzen ſprach ſeinen wärmſten Dank aus 
für bie ihm gezollte hohe Auerkennung, deren Maß ibn beſchämeu 
mũſſe. Sie würde ihm ein Anſporn fein, alles daran gu ſetzen, 
um der übernommenen ſchwierigen Aufgabe nach Möglichkeit zu 
genügen. Falls nach einigen Jahren das Prädikat, welches ſeinem 
Schaffen erteilt würde, nur annähernd ſo ausfiele, wie es Seine 
Exzellenz liebenswiirdigermeife in Ausſicht geſtellt habe, fo werde 
ex das nicht gum wenigſten ſeiner mehrjährigen Thätigkeit im Aus- 
ſchuſſe ber Deutſchen Kolonialgeſellſchaft verdanken, wo er von 
jedem der Herren gelernt habe. 


PERE RE RE RE RELEASE. αα 


„Beitrüge zur Folonialpolitik und Kolonial- 
wirtſchaſt.“ 


Heft 8 des zweiten Jahrgangs ift erſchienen. Es enthält: 

1. Gold in Erythraea. Bon Major a. D. Karl von Brude 
hauſen. 

2. Bericht fiber die franzöfiſchen Kolonien auf der Welt-Aus- 
ſtellung 1900. I. Bon Graf von Zech, Raiferl. Bez.Amt- 
mann und Sinigl Bayer. Kammerer. 

8, Droht der deutſchen Landwirtidaft aus einer gunehmenden 
Beſiedelung Sidbrafiliens Gefahr? Bon Robert Gernhard. 

4. Sandel und Verkehr in den deutſchen Sduggebieten. I. Bon 
B. von Konig, Geb. Leg«Rat und Bortr. Rat in der 
Kole Abt. des Ausw. Amtes. 


Der + Begugepreis betrdgt fiir ben Jahrgang von 20 Heſten, der 
vom 1. uli bis 80. Juni Iduft, 10 4, fiir Mitglieder der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft 7,50 M, zuzüglich 1.4 fir die Bufendung unter 
Kreugband. 

Veftellungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Gefdafts- 
fielle gur Weitergabe an die Verlagsbudbandlung Wil helm SAfferott, 
Berlin W., Potsdamerftr. 42, erbeten. 

Das Begugsgeld iſt unmittelbar an die letztere gu fenden. 

Bei Gingelbegug koſtet jedes Heft 60 Pjg., ausſchließlich des Portos. 
Beftellungen auf eingelne Hefte find unter Beifigung des Betrages aw 
bie obengenannte Berlagshandlung gu ridten. 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die Gtats fir die Schutzgebiete. 
KBiauiſchou. 


Beſprochen von *,*. 

Der Etat fiir unfer oftafiatifdes Sdubgebiet fiir 1901 ſchließt 
in Ginnahme und Ausgabe mit 11050000 M ab. Diefer Betrag 
verteilt fid) auf bie eingelnen Pofitionen im Verhältniſſe gum Bore 
jabre, wie folgt: . 














0) Einnahmen. 1900 1901 Mithin 1901 
1, Mus Landverläufen. . . ~ 150 000 100000 | — 50000 
2. Dirette Eteuern . . . . 265 000 60000 | -+ 25000 
8. Gonjtige Abgaben, Gebühren 
und verjdiedene Verwaltungs · 
einmahmen. 2. 2 2. ee 88 250 150 000 | + 111 750 
4. Reidsszufdup . . . . . . | 9780000 | 10750000 | + 970000 
Db) dusgabeu. 
1, Fortbauernde Ausgaben. 
Ploiloermaltung . 184 125 728062 | — 61068 
ilitdrverwalting . . 2. 1864 404 | 2256 722 | + 392818 
Gemeinfame Uusgaben der Militaire 
verwaltung . 2. 2 ee 1826156 | 1408616 | 4 177469 
2. Einmalige Ausgaben. 
Hafens und Tiefbauten einſchließ · 
ig Sandermerd huich ‘ot * 8 746 000 3 885 000 | — 360 000 
odjbauten einſchliel ni . 
ore . nis 8 « ._« «| 1180000} 1590000 | + 410000 
Sur Beteiligung an Beſchaffung + 
von Bohne und Arbeiterhaufern 200 000 200 000 | = 0 
Zur Regulierung der Wildbade 
und ur Aufſorſtung . . .| 825000} 175000| — 150000 
Armierungsausgaben . . . . 800 000 800 000 | + 500 000 
See zeichen und Bermeffungs- 
arbeitn 2... 1. wee 175 000 125000} — 60000 
Beſchaffung eines Shwimmdods, 
Anlage einer Reparaturwerfftatt — 800 000 } + 800000 
8. Refervefonds 
gu unvorbergefehenen Ausgaben. 98 565 91601|— 1964 


Was die Einnahmen anlangt, fo find aus den Land— 
verfaufen, da dad belle Land bereits im erſten Jahr verfauft 
wurde, ferner der Bebarf fiir viele Jahre hinaus gededt ift, ere 
hebliche Ginnahmen fiir die Zukunft nidt mehr gu erwarten. 

Bon den direften Steuern bringt bie Grundftener im 
Stadigebiet 37000 M, die chineſiſche Grundſteuer des platten 
andes 13000 M. Erſtere fteigt mit dem Wert des Bodens, 
lehtere bleibt wohl fortan auf gleider Hobe. Es ift mehrfach die 
rage aufgeworfen, ob man bei der Geringfiigigheit der chineſiſchen 
Srundſteuer nidt gänzlich auf fie vergidjten könnte. Das ware 
ein Gebler, da ihre Erhebung das fiderite äußere Zeidjen unferer 
Landeshobeit ift. Sind dod) aus gleidem Grunde nod) im Jahre 
1899 von chineſiſcher Seite Verſuche gemadjt worden, die Steuern 
fic China unter der Hand eingutreiben. 

Die fonftigen Abgaben, Gebühren u. ſ. w. anlangend ift 
gu hoffen, daß diefer Titel nicht alljufehr angefpannt wird. Die 
Summe ift gu geringfügig, um beim Gefamt-Gtat eine Rolle gu 
ſpielen. Aber diefe fleinen Gebiihren, Polizeiſtrafen u. ſ. w. find 
ieicht geeignet, die Solonie in den Ruf einer Poligeifolonie gu 
bringen. 

Bir wenden uns nunmehr den fortdauernden Ausgaben, gue 
nãchſt denjenigen der Zivilvermaltung gu. Hier ift ein Poligei- 
amt al8 dauernde Ginridtung bingugetreten. Es befteht aus einem 
Poligeihef (ehemals deutfder Poligetoffigier, ber zwei Jahre lang 
in Butidang bei Tſchang · iſchi-iung Inſtrukleur war), drei euros 
paifden Polizeiwadtmeiftern, vier chineſiſchen Kriminalpoliziſten 
und chineſiſchen Soidaten. Die. ehemaligen chineſiſchen Poligiften 
find in Gorifall gekommen. Die Ginridtung war dringend note 
wendig, da Raubereien und Diebſtähle, befonders im Geſchäfts- 
piertel von Tapautau an ber Tagesordnung waren. Mit ber Vere 
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größerung ber europaifden und befonders ber chineſiſchen Bee 
völkerung wird bas Polizeiamt gleichen Schritt halten müſſen; 
deshalb wird dieſer Etatstitel von Jahr gu Jahr wachſen. Obes 
moglid fein wird, allein mit chineſiſchen Poliziſten auszukommen, 
iſt eine andere Frage. Die Englander verwenden befanntlid Siths 
mit beſtem Grfolge, die aber fiir uns wohl nur ſchwer erhälilich 
fein würden. 

Die höheren Anfage bei der Militdrverwaltung beruben 
meift auf dem Steigen der Lcbensmittelpreife und ded Tagelohns; 
ber Hauptpoften bes Zugangs aber ijt entitanden durch den Ente 
ſchluß, den fapitulierenden Unteroffigieren 2c. eine jabrlid) fteigende 
OrtBzulage gu geben. Da eB gerade in China nad) dem Mriege 


Aebr darauf anfommen wird, die verſchüchterte Bevdlterung wieder 


mit Berirauen in unfer Borgeben gu erfiillen, ift es ſehr dantend- 
wert, daß man Gewidt darauf legt, bie Offigiere und Unter: 
offigiere möglichſt lange im Lande gu bebalten. Ebenſo lobenswert 
ift dex Entſchluß, 10220  Epradgulagen gu fordern. Der 
Bert, eine größere Anzahl chineſiſch ſprechender Offigiere und 
Unteroffigiere gu haben, ift gar nicht hod) genug eingufdagen. 
Man Halt in Deutfdland allgemein bas Erlernen der dinefifdyen 
Sprade für ungeheuer fdwierig. Das trifft aber nur fiir bie 
Sariftipradhe gu. Den geringen Sprachſchatz bes Schangtung ⸗ 
bauern eignet fid) ein gewanbdter Mann bei einigent Fleife in 
wenigen Monaten an. 

Die Chinefen-Rompagnie hat die auf fie gefebten Hoffaungen 
nidt erfiillt. Allerdings bat diefer Verſuch auch mit gang unde- 
redenbaren Schwierigkeilen gu kämpfen gehabt; denn das fonnte 
Riemand vorausfehen, dak man bie Truppe, die dafelbft mebr als 
Polizei- denn als Kampftruppe gedadt war, balb nad) ibrer Fors 
mierung gegen die eigenen Landsleute, mitunter vielleicht fogar 
gegen den eigenen Glan ins Feld wiirde führen müſſen. Da fann 
e8 einen faum wunbernehmen, wenn die Leute maffenbaft deſer⸗ 
tierten. Dod) müſſen wohl aud ſonſt Febler gemacht fein; denn 
bie Englander haben ihe Chinefen-Bataillon bekanntlich fogar in 
Lientfin ins Feuer gebradt. Man hat die Chineſen-Kompagnie, 
bie eine Beitlang in Timo (ber nächſten chineſiſchen Mreisftadi) 
ftationiert war, jetzt wieder ins deuiſche Gebiet guriidgenommen 
und verwendet fie hauptſächlich als Poligeitruppe. Da iſt fie 
aud an ihrem Plage. Gie neben das in Tfingtau ftehende Seee 
bataillon gu ftelen, ift fdon aus gwei Griinden ſehr wenig 
empfeblenswert; einmal, weil man dem deutſchen Soldaten kaum 
gumuten fann, in Reih und Glied neben einem Chineſen gu ſtehen, 
bann, weil dadurch bei den Chineſen felbft bas Gefühl fiir bie 
deutſche Suprematie bod) gar gu fdwer gu ergielen ware. Man 
Hat aud) von der urfpriinglidjen Eelbftverpflegung der Chineſen, 
bie undurchführbar war, abjeben miiffen. Jetzt werden die Lente 
in Mehl und Reis abgefunden. 


Ueberall in China hat ſich die Ertenntnis Bahn gebrodjen, 
dab berittene Truppen dort unendlid leiftungefabiger find als 
Fußtruppen. Man hat daber in Tfingtau nicht nur dex Chineſen⸗ 
Sompagnie ein Reiterdetadement von 30 Reitern beigegeben, 
fondern bat aud) eine Art berittener Snfanterie gebildet, indem 
man 20 Mann deS Seebataillons beritten gemadt bat, die als 
Dffigierpatrouillen verwendet werden follen. 


Unter den gemeinfamen Ausgaben ber Militare und 
Zivilverwaltung war im Gtat für 1900 befonbders auffallend 
gewefen die hohe Summe fiir Unterhaltung der Bauten 2c. und 
bie Garnifonverwaltung, gufammen ca. 340000 4% Sm Gtat fiir 
1901 ift diefer Poften gang erheblid) kleiner geworden. Es hängt 
ba8 mit dem Bau neuer Kafernen gujammen. Bekanntlich waren 
bie Truppen guerft in den ebhemaligen chineſiſchen Lagern untere 
gebradt. Dieſe waren nad Möglichkeit wohnlich gemadt worden 
und beftaden auf den erften Blick fo, dah die Zentralverwaltung 
in Berlin fid) anfdeinend gar nicht von ihnen trennen fonnte. 
Thatfadlid aber waren die dinefifden Lehmhäuſer nidt allein die 
Urfadhe unendlid) trauriger Gefundbeitsverhaltniffe unter ber 
Beſatzung, fie fofteten aud) bei den fortbauernd notwendigen 
Reparaturen ungeheure Gummen. Mit dem fortfdreitenden Kafernens 
bau (die Feldbatterie und gwei Kompagnien Marine-Infanterie find 
bereits faferniert) werden fid) diefe Verhältniſſe gründlich ändern. 





1901, 


Qn dem Titel einmalige Ansgaben ftehen diejenigen für Tief- 
Bauten voran. Für ben Handelehafen werden in diefem Jahre 
2900000 A (gegen 2000000 1900) verlangt, fiir ben Boots- 
Bafen diesmal nur 200000 AM. Da im Sabre 1900 fiir legteren 
710 000 M bewilligt find, würde ber bei der chineſiſchen Geſchäfts- 
ſtadt Tapautau erbaute Hafen ca. 1000000 .% koſten, eine ſtatiliche 
Summe, befonders, wenn fid) das Gerücht bewabrbeiten follte, 
bag ber Hafen unbraudbar ijt, weil man, trop ber vorhergegan> 
Qenen Bohrungen, dod) Fels angetroffen hat, ſodaß alfo nicht ein- 
mal die Dampfer der Jebſenlinie Hier anlegen fonnen. Allein 
folde Ueberrafchungen find in Tfingtau nidt felten. Können dod) | 
an die beim Yamen erbaute Landungsbriide nicht einmal die 
Pinaffen bes Gouvernements anlegen. 

Db bie Fertigſtellung bes Handelshafend foweit, dak ,mebrere 
groge Dampfer gleidyeitig geldfdjt werden können,“ bis zur Gertige 
ftelung ber Bahn bis Weihfien wird ergielt werden fonnen, ift 
recht zweifelhaft. Die Bahn hat bas ſchwierigſte Stid, die Strede. 
Tfingtau—Kiautfdou nunmehr hinler fid). Sie tritt jest an bie Arbeit 
in ber grogen Gdjantungebene, wo fie rafder vorwärts fommen 
wird, wabrenb fiir ben Hafenbau die Anfangsfdwierigheiten nod | 
Tange nidjt fiberrounden find. 

Unter den Hodbauten, die im Jahr 1901 gebaut werden 
follen, ift gu nennen ein Safernement fiir bie beiden Reftfome 
pagnien des Seebataillons, Uusbauten des Lazaretts und der Geld» 
artillerietaferne und mebrere Dienftgebaubde. . 

Raddem das Hafenfeuer von Yunilifau, das an der Ginfahrt, 
in bie Bucht gelegen ijt, in Betrieb gefegt ijt, foll im Sabre 1901 
das Anfegelungsfeuer auf Tſcha lieu tau, das Dezember 1898 
proviſoriſch ecridtet ijt, neugebaut werden. Weitere große Geuer 
diirften faum notwendig fein. 

Für die Regulierung ber Wildbäche und fiir Aufe 
forjtung wurden 1900 gefordert 125000 und 200000 M; fiir 
1901 dnbern fic) die beiden Poften in 125000 und 50000 M. 
Man ann bedauern, bag mit den Aufforftungen nidt in 
gleid) energiſcher Weiſe fortgefahren wird. Augenſcheinlich iſt 
nur die Aufforſtung der im Stadigebiet liegenden Verghänge 
(Gignalberg, Bismardberg, Moltfeberg umd Iltisberg) geplant. 
Dann ware es aber fehr bantenSwert, wenn die Regierung durch 
eine ftraffe Gorftauffidt die Holzbeſtände am Pringheinridberg, 
Lunglaufdau und im Laufdan vor den Berwiiftungen durd) die 
Ghinefen ſchũtzen würde. Das radilalſte Mittel bagu wiirde fein, 
die Gebirgstamme und ſteilen Hänge angufaufen und ihr Betreten 
durch Shinefen gu verbieten, was nidt allein den dort befonders 
notigen Baummuds, fondern aud vor allem die nod) notmendigere 
Grasnarbe ſchüten würde, die jet bem Redjen der Brennſtoff 
fudjenden Chinefenkinder uncettbar verfallen ift. . 

Gir Armierungsarbeiten werden 800000 Mark (300 000 
mehr al8 1900) gefordert. Gine Wirkung des chineſiſchen Krieges! 
Unbedingt erforderlid) iſt aud) eine Befeftigung der Tfingtau gegen 
and abjdliebenden Bergfette Bismardberg—Moltteberg, um im 
Galle triegerifder Ereigniſſe die Beſatzung der Kolonie fiir weiter 
gebende Uufgaben frei gu maden. * 

Schließlich werden fiir ein Schwimmdock und eine Repa- 
raturmert{tatt 300000 Mark geforbert. Das ijt wohl nur als 
erfte Rate gemeint. 

Das Jahr 1901 wird in vieler Hinjidt einen Abſchluß 
bringen: Die Gifenbahn bis Kaumi wird eröffnet werden; Strafene 
anlagen, Beleudjtung werden durchgeführt fein; der Bootshafen 
Yann in Gebraud) genommen fein; bas Militar wird die gefund- 
heitswidrigen dinefifden Lager endgültig verlaſſen haben; die ehe- 
malige chineſiſche Stadt Tſingtau wird völlig verſchwunden fein. 
Mit diefen Anlagen werden aud die Hauptausgaben ibe Ende 
crreicht haben. Auf erheblide Einnahmen ift allerdings auf 
viele Sabre hinaus nidjt gu rechnen. Zölle können belannilich, 
ba Tſingtau Freihafen ijt, nicht erhoben werden Die Gteuereins 
nabmen werden minimal bleiben, und bis fid bie Bertfteige- 
rung bec Grundftiide, von ber ber Gistus profitiert, bie ſich 
die Ginnabmen der Eiſenbahn fo geſtaitet haben, daß das Reid) 
einen nennengwerten Zuſchuß exbalt, wird mod) geraume Beit 
vergeben. 
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Für 1901 bleibt nod) ein beſonderer Wunſch übrig: die Ent- 
fernung des chineſiſchen Geegollamts aus der deutſchen 
Solonie. Magen die Kaufleute über unniige Pladercien, wird von 
beadtenSwerter Seite bas Eeegollamt als Haupthindernis fiir die 
Entfaltung des Küſtenhandels mit Tſingtau betradtet, fo berührt 


es wohl jeden Deuiſchen peinlich gu wiffen, dab, während wir in 


Petſchili dig Ermordung unſeres Gefandten fiihnen, in Tfingtau 
auf deutſchem Boden die gelbe Dradjenflagge weben darf. 


RL ID IY ID GWG VL BLL IL BLL VHD KG VG VIVE FID 


Die weftafrikanifthe Kautſchuk- Grpedition 
des Herrn R. Schlechter. 


Bon M. Girke. 


Es ift den Lefern diefer Zeitidrift aus mehreren fritberen Beridten 
befannt, das das Rolonial-Birtidaftlide Komitee im Frühjahr 1899 
eine Kautſchuk · Expe dition nad) Weſiafrika ausgeriiftet hat, deren Leitung 
fie dem durch feine erfolgreichen botaulſchen Sammelreiſen in Südafrika 
betannt gewordenen Herrn Rudolf Schlechter dbertrug. Das Komitee, 
dem wir ja num bereits eine gange Anzahl von Unternehmungen ver> 
verdanten, weldje fiir den wirtſchaftlichen Aufſchwung unferer Rolonien 
von größter Bedeutung find, ging von dem Gedanfen aus, dab es 
bringend notwendig fei, Sdjritte gu thun, welche eine ſtärkere Beteili- 
gung Deutſchlands an dem lohnenden Kautſchukhandel ermöglichen. 
Man weiß, dab einerſeits die Vroduktion von Kautſchuk infoige des 
Raubbaues der Eingeborenen von einem Riedergange bedroht wird, 
und andererfeits aber die Radjjrage nad) dieſem, fiir fo viele Sndufirie- 
zweige unentbebrliden Produkt fortgefest und in früher ungeabnter 
Beife zunimmt, und wenn man bedentt, dak unfere Rolonien faum den 
gwangigften Teil des deutſchen Konſums an Rantidul produgieren, fo 
wird man fid nidt der Einſicht veridlieben können, dab bier eine 
voltswirtigaftlige Aufgabe von eminenter Bedeutung geloft ware, - 
wenn es geldnge, die Uusbeutung der in den Urwaldern unſerer tropiſch 
aftikaniſchen Kolonien vorhandenen Beftinde an Rautfdulpflangen gu 
regeln und den bisher von den Gingeborenen ausgeübten Raubbau gu 
verbindern, andererfeits aber aud) eine umfangreiche Großkultur von 
Kautſchukbãumen in Kamerun und Togoland ins Leben gu rafen. Die 
Expedition if mit der glidliden Rüdkehr des Herrn Sdledter im 
Friibjahr 1900 gu Ende geführt, und die Bufammenfaffung ihrer Ree 
fultate liegt uns nad bemerfenswert turer Seit in einem ftattlidjen, 
von dem Kolonial⸗Wirtſchaftlichen Komitee hübſch ausgeftatteten Werke!) 
vor. Durd zwei Aufſäthe des Herrn Prof. Sadebed in diefer Zeitung?) 
find die Leſer bereits fiber ben Berlauf der Expedition unterridtet, und 
es ift deshalb Hier nidjt ndtig, auf den erfien und hauptſächlichſten Teil 
des Werkes ndher eingugehen, in weldem der Berfaffer in anfpredhender 
Gorm fiber feine Erlebniffe auf der fo raſch durchgeführten Reife bee 
tidjtet. Befonders die Napitel, welde das Gindringen in bas Südoſt- 
gebiet von Ramerun vom Kongo aus behandeln, bieten viel Neues und 
aud fair den RNidtbotanifer genug Yntereffantes. Rur der Sdlug der 
Reife, welder in einem vierwöchigen Ausflug in das Ynnere von Togo 
Geftand, fol bier nod mit einigen Worten berührt werden, da ec in 
jenen früheren Beridten nod) nidjt Erwähnung finden tonnte. 

Die Aufgabe des Reifenden war es aud Hier, einen Ueberbli¢ gu 
erhalten fiber die Rautfdutproduftion bes Landes und ein Urteil gu 
gewinnen fiber die Mogligfeit, Anpflangungen von Kautſchukbäumen 
vorgunebmen. Auf feinem Wege iiber die Sholto-Douglaside 
Plantage am AgueGebirge, aber Mifahdhe nad der Landfdaft Bosm 
und zurück fiber die Station Kpandu, und ferner auf einer einen 
Rundreife ing Agomegebirge und zur Miffionsflation Amedjovhe traf er 
iberall auf andolphia-ianen und fand vielfach im Waldgebiet Boden 
verbaltniffe, die eme Anpflangung von Kickxia als wabrideinlid) ere 
folgretd) erſcheinen lieken. Die Rautidul fiihrende Art, Kickxia 
elastica, wurde nirgends beobadjtet, im Gegenſatz zu K. africana, 
der feinen Kautſchuk gebenden Art, welche überall, ſüdlich aber nur bis 
gum Fuge bes Amedjovhe-Gebirges vorhanden war. An die Sdilderung 
feiner Grlebniffe ſchließt der Berfaffer dann ein apitel über die all 
gemeinen Grgebniffe der Reife an, indem er in erfter inte die An⸗ 
pflangung der Kickxia elastica in Kamerun empfiehlt und Vorſchläge 
für eine rationelle Gewinnung des Produttes madt. Die botaniſchen 


1) Weſtafrikaniſche Kautfdul-Expedition (R. Sd ledter) 1899/1900. 
Mit 18 Tajein und 14 Abbildungen im Texi. 8° 826 S. Berlin 1900. 
Berlag des Kolonial-Wirtſchaftlichen Komilees; in Rommiffion bei der 
Rinigl. Hofbudhandlung von E. S. Mittler & Sohn. Preis 12 4. 
3) Jahrgang 1899 Rr. 83 S. 295 und 1900/Rr. 26 G, 285, 
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Refultate find in einer Lifte ber von ihm gejammelten Pflangen gue 
fammengefabt, unter denen ſich eine Reihe von Neuheiten finden; die 
Bearbeltung diefer botanifdjen Ausbeute Hatten die Beamten des Berliner 
botaniſchen Mufeums Abernommen. Sehr dantenswert ift die Beigabe 
einer Anzahl Abbildungen von Kautfdutpflangen ſowie mehrerer Ree 
produftionen von Bbhotographien, weldje die Begetationsverbaltniffe 
illuſtrieren. . 

+ Dem Kolonial-Birtfdaftliden Komitee und dem Reifenden, welder 
fich jebt Beretts wieder auf einer neuen Ggpedition gur Erforſchung ber 
Guttaperdha-Berhiltniffe im RNeuguinea befinden, wiinfden wir gu 
dem neuen Unternehmen den gleidhen Grfolg, wie ihn die Kaulſchul · 
Expedition gebracht bat. 


Der Reichspoſtdampfer ,Gouverneur Jaeſchke“. 
Bon Landesverfiderungsrat P. Chr. Hanfen. 


Diefer Tage Hat ein ſtattliches Fahrzeug in Riel und in Wilhelms- 
haven feine Ladung eimgenommen, um gum erfienmale die Fahrt nad 
dem fernen Dftafien angutreten und dort dauernd die dentide Reichpoſt - 
flagge gu fiibren. Gs ift dies der gur Reederei M. Sebfen in Apentade 
gebdrende, auf der Werft der renommierten Firma ,Howaldtswerle” in 
Siel erbaute Dampfer ,Gouverneur Jaeſchte⸗ GErft am 28. Juni 
1900 war fiir das Schiff der Kiel geftredt; am 12. Ditober v. J. 
fand ber Gtapellauf und Ende November fdon die Ablieferung ftatt. 
Die genannte Werft hat mit diefem Fahrzeug wieder einmal der 
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Sdiffbauinduftrie ein glänzendes 
Zeugnis ausgeftellt. 

Unvergeßlich bleibt uns der Tag des Stapellaufs, der in befonders 
feierlicher. Weiſe verlief. Da lagen auf den ausgedehnten Baue und 
Arbeitsplãten des Etabliffements, der Fertigftellung nabe, neben eine 
anber der fir Rechnung einer {panifden Firma in Havana beftimmte 
Paffagierdampfer ,Maria Luiſe“, der große ruſſiſche, nad) Ddeſſa bee 
flimmte Dampfer „Merkur“, in Reparatur der Bergungsdampfer 
„Newa“; auf den Sellingen ſahen mir das fiir die Südpolarexpedition 
beflimmte Segelfabrgeug, ein weltered ruſſiſches Transportſchiff, einen 
ebenfalls feitens der ruffifden Regierung in Beflellung gegebenen 
otfendampfer, der dem Berkehr auf dem Aſowſchen Meer dienen 
fol, u.f. mw. und im Gintergrunde. das Feſiſchiff des Tages. 

Ber bet diefem Anlaffe die Entwidlung des Unternehmens der 
„Sowaldtswerke“ während ber legten beiden Dezennien betradtete, das 
urfpringlid) der Qnitiative und der genialen Leitung eines Mannes, 
des Herrin Kommergienrat Georg Howaldt, fein Entftehen und fein 
Aufblũhen verdantt, und das heute, immer nod unter der Leitung des 
Begriinders ftehend (wenngleich vor einigen Jahren die Form der 
Atuiengeſellſchaft gewählt worden iff), fiber 2000 Mann beſchäftigt, der 
erblidte bier ein Ruhmesblatt der deutſchen Induſtrie vor fid. 

Im Auftrage des Herm Staatsſekretärs von Podbielsti taufte 
Here Minifterialdirettor im Reidspoftamt Kraetke das Schiff auf 
den Namen „Gouverneur Jaeſchke“. Was die Verleihung des Ramens 
anlangt, fo ift folgenbe Der Deffentlidjteit bisher nidt befannt gee 
wordene Thatſache von Intereſſe: Die Reederei M. Febfen hatte fid 
an Geine Königliche Hobeit den Pringen Heinrid von Preugen 
mit der Bitte gewandt, feinerfeits einen Ramen vorſchlagen gu wollen. 
Darauf erfolgte die Antwort, dab dem Pringen die Wabl des Namens 
des verdienfivollen Gouverneurs fir Kiauiſchou, Kapitän 3.6. Jaeſchke 
befonders erwünſcht fein werde; gleidgeitig Lieb Seine Koͤnigliche Hobeit 
eröffnen, daß er fid) bei dem Taufalt vertreten laſſen wolle, was denn 
aud durd die Entjendung ſeines perſönlichen Adjutanten, Rorvettene 
lapitäns von Witzleben, gefdehen war. Der neue Dampfer Hat ein 
Teplacement von 8000 t und vermag 1700 t Ladung aufzunehmen; 
feine Aufgabe befteht darin, die Fahrten zwiſchen den Hafen Tatu, 
Fingtau und Sdanghai auszuführen. Qu der Hauptfade wird er dem 
Güterverkehr dienen; aber aud) fiir die Paffagiere dreier verfdiedener 
Slaffen find Ginridtungen getroffen worden, die weitgehenden Ane 
forderungen entfpredjen. Die Lange des Schiffes betragt 78 m, die 
Breite 11 m, der Tiefgang 5 m. Bei voller Ladung lduft der Dampier 
mit Hilfe feiner Mafdinen von 1200 Pferdekräften 11/s Rnoten. Der 
Gouverneur Jaeſchke“ wird nunmehr fofort in den regelmabigen Dienſt 
der im Februar 1898 eingeridteten Kiautſchou-Linie M. Jebſen, die 
zur Seit aus den Dampfern ,Mathilde”, ,Tfingtau” und ,Rnivsberg” 
Defteht — von welden die ,Mathilde” ausſcheidet —, einriiden und 
ſicherlich in jeder Hinſicht die Anforderungen erfiillen, die an ein Fabre 
zeug, welches die deutide Poſtſlagge tragt, geftellt werden fonnen. Man 
geftatte uns Bier nod) der bei jener Gelegen§eit von Herrn Miniſterial- 
direltor Kraette gehaltenen Auſprache gu gedenten, in welder er in 
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den anerfennendften Worten die Firma ,Gowaldtswerte” wie aud) die 
den deutiden Reichspoſtbetrieb in Dftafien ausfibrende Firma M. Jebſen 
feterte. Gr wies dabei auf die grofen Berdienfte Hin, die fid) der frig 
verftorbene Begriinder dieſer Firma erworben hatte und betonte fodann, 
dag ex es gu feiner Freude ausipreden dirfe, dab aud der Nachfolger 
und Gobn dieſes treffliden Mannes die feitens der Reidspoftverwaltung 
ibertragenen Verpflichtungen in jeder Weife erfüllt habe, und daß durch 
die Thatigteit der Girma den wirtſchaftlichen Yntereffen im deutſchen 
Schutzgebiete da draußen widtige Dienfle geleiftet würden. 

Die Firma M. Jebſen in der ſchleswigſchen Meinfladt Apenrade 
at es im Laufe von etwa 20 Jahren verftanden, in Meinen Anfängen 
beginnend, den bedeutendfien Teil am fremben Riflenvertehr in dew 
oftafiatifden Gemaffern an fid) gu ziehen. Ridt weniger als 14 Dampfer 
beldaftigt fie dafelbft. Das verdanki fie ber Thatigteit und Gewifjen- 
Haftigteit, der Umſicht und Rührigkeit, die in dem heimgegangenen Be- 
Grinder der Firma, dem betannten ehemaligen Reichs · fpdteren Landw s+ 
abgeorbneten Midael Jebſen vertdrpert waren. Durd den im Jahre 
1899 erfolaten Tod dieſes thattrajtigen Mannes, der guerft bie Lauf- 
babn eines deutſchen Seemannes, eines Sdiffstapitans, durdgemadt 
atte, hat bie deutſche Reederei, namentlich aber feine Baterftadt viel 
verloren. Aber ein ehrendes Andenten wird, ihm allezeit gewabrt 
Bleiben. Und aud braugen inr fernen Dftafien wird der Rame Jebſen 
nidt vergeſſen werden, folange die deutide Flagge dort flattert. Die 
Gigenfdajten des ,alten* Jebfen find anf den Sohn, der kürzlich nad 
fedsjagrigem Aufenthalt aus China guriidgetehrt ift, demnächſt jedoch 
wieder dorthin geben dürfte, anſcheinend dbertragen worden, und 
fo boffen wir, dab der Grundftein, der auf jenem Boden gelegt worden 
iſt, nad und nad einen ftolgen Ban tragen wird. Hiergu verſprid 
bie Ginftellung eines Sdiffes von ber Gite des ,Gouverneur Jaeldle” 
in den Bertehr kräftig beigutragen. 

Riel, anfangs Januar 1901. 


RE AEP 
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Dr. jur. von Prittwig und Gaffron +. 


Der gweite Legationsfetretar der Deutſchen Botfdaft in Mon» 
ftantinopel, Dr. jur. von Prittwitz und Gaffron, welder am 
11. d. Mis. infolge von Entkräftung einem fdjweren typhöſen 
Reiden erlegen ijt, bat Gelegenbeit gebabt, fid) ſowohl anf diplo~ 
matifdem, wie auf kolonialwiſſenſchafllichem Gebiete ansgugeidnen. 
Gr wurde am 4, Juni 1866 geboren und beſtand im Dezember 
1892 die Affeffor-Priifung. Ym Mai 1895 trat er als Wfpirant 
fiir die diplomatijde Laufbabn in das Auswarlige Amt ein und 
war vom Marg 1896 bis gum Degember 1897 Legationsfetretar 
bei der Gefandtfdaft in Peking. Als folder vermebhrie er durch 
eingebende Routenaufnahmen unfere Kenntnis der Proving Tſchili 
und nabm Zeil an den Berhandlungen, weld gur Erwerbuug 
Kiautſchous führten. Nach RKonftantinopel verſeht, durdftreifte er 
auf ſeiner Rückkehr nad) Europa, begleitet von ſeiner Gemahlin, 
Hinterindien. 

Bald nach ſeiner Ernennung zum Gerichtsaſſeſſor und vor 
ſeinem Eintrilt in die diplomatiſche Laufbahn Halle Dr. von Pritt- 
wig und Gaffron den jetzt gum Gouverneur von Oftafrifa aus. 
erfehenen Grafen Adolf von Götzen bei feiner Durdyquerung 
Mittelafritas vom September 1893 bis Degember 1894 begleitet. 
Qn dem Borworte feines Werkes ,Durd Afrita von Oft nad 
Belt” fdreibt Graf von Götzen ben hervorragenden Charatter- 
eigenſchaften und der griindlidjen wiſſenſchaftlichen Borbilbung des 
nunmehr Dabingefdiedenen einen groken Teil bes Erfolges feiner 
Reife gu. Ohne feine nie erlahmende Energie und Ausdauer und 
ohne feine wahrhafte und echt kameradſchaftliche Gefinnung ware 
et, wie er fagt, niemals imftande gervefen, fein Unternehmen durch- 
zuführen. 

Der RNadruf, welchen ber ,Denlfde Reichs- und Preußiſche 
Staatsangeiger” dem Berftorbenen widmet, hebt hervor, bak Here 
pon Prittwig große Pflidttrene mit reicher Begabung vereinigt 
Hat, ſodaß er fiir feine künftige diplomatifde Lalifbahn gu den 
ſchönſten Hoffnungen beredjtigte. Aud) in ben Kreifen der deutſchen 
Solonialfreunde hat er ſich ein bleibendes Andenten gefidert. 
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einige Befigergreifungéurfunden aus Ciidweftafrifa, von dem 
Sommanbdanten bes Kanonenboots ,BWolf” im Jahre 1884 in 
Angra Pequena ausgeltellt; auferbem die erjte Fahrlarte der 
Eiſenbahn Sratopmund-Ronidas. Schließlich nod) die beiden 
im Sabre 1897 abgelenien Streuger, welche den Anſtoß 
gut Glottenberegung gaben. ~ 
Die betannteren politifden 


Dentihe Kolontalseitung. 
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intereffieren, iff ſchon von feiten eingelner Herren in dante | 
werter Weiſe damit gemacht worden, daß am erjten Eonntag jeden 
Monats im Kolonialheim ein Eſſen mit Damen und darauf cin 
gemũtliches Plauderſtündchen mit Tang fiir bie Jugend oer 
anjtaltet wird. 

So fteht gu Hoffer, 
daß aud bad neue olonial- 





Tageszeitungen, die Dee 
pefden des Wolffden Tele 
graphenbureaus, foloniale 
BZeitungen und Zeitſchriften 
fliegen zur Benugung aus, 
cin Fernſprechanſchluß, Amt 
VI, 887, vermittelt den Bers 
fehr nad augen, cine reidje 
Bibliothek kolonialer Lites 
ratur wie die im ſelben Hauſe 
befindliche Bibliothek der 
Geſellſchaft fteh-n zur Bere 
fügung. 

Zu all dieſen geiſtigen 
Genüſſen treten jedoch auch 
in nicht geringer Zahl leib⸗ 


liche; denn Eſſen und 
Trinlen hält Leib und 
Seele zuſammen. Das 


dürften am beſten unſere 
Kolonialpioniere zu wür⸗ 
digen wiſſen, die fo oft, ſei es im Feldzug, fei es auf fried— 
lichen Expeditionen, in Sorge um bie Erlangung des tägiichen 
Brotes für ſich und ihre Leute waren. Weine, Biere aller 
Art, Kolalikör, kalte und warme Speiſen, Zigarren aus Yolo» 
nialem und nichttolonialem Cabal, alles dieſes wird in vorzüg⸗ 


Wohnung des Ehepaares Sdloifer in Bismardburg. 


Heim bald eine Ueberlieferung 
haben wirb, mie fie ben 
alten in ben Augen und in 
Hergen aller alten Kolonial- 
freunde gugefprodjen wird. 
Moge es ſich immermehr 
alg ein § Mittelpuntt ber 
folonialen Beftrebungen e- 
weifen und aud denjeniger | 
Herren, welche in ben nebens 
anliegenden Gefdafts: 
rãumen der Kolonialgeſel⸗ 
{daft ihre Geſchäſte abge 
widelt haben, als cine 
Etãtte erfdeinen, die wobl 
wert ift, als eine Gefens 
wiirdigteit von Berlin be 
tradjtet gu werden. 


aE 
dex Hedwig von Wiffmam’ 


(Mit 6 aAbbidungen) 


Am 4. Ditober 1900 ift die , Hedwig von Wiſſmann“ in Vismard: 
am Zanganyita nad ſchwierigen, angeftrengten Arbeiten 





{ Der Stapellauf 


| 
| burg 





lidfter Weiſe glücklich vom 
unb zu ane — Stapel gelau⸗ 
gemeſſenem fen und ba 
Preife den mit ein wtis 
Gaften und terer groher 
Beſuchern Fortſchrit ir 
dargeboten ber wir | 
Aud die löb⸗ ſchaftlihen 
lide Einrich⸗ Erſchließung 
tung ber fo- unſeres oft 
lonialen afrilaniſchen 
Reistafel iſt Schutzgebit ⸗ 
mit in das tes erreich 
neue Kolo⸗ worden 
nialheim Dank der 
ũbernommen, Opferwillg⸗ 
deſſen erwei⸗ keit einfigts: 
terie Räume voller Solo 
immerinebr nialfreunte, 
und immer weldje igre 
neue Freunde Arbeitsteait 
der kolonia⸗ und andrei: 
len Sade chende Gilt: 
aufgunebmen mittel den 
berufen find Bedegtfamen 
und aufneh⸗ Unternehmer 
men. Benn zur Berfit 
weitergehen · gung ſtellien 
de Wünſche und dant der 
cingelmerQite = __ unermũd⸗ 
we oe Die Garnifon von Bismardburg (6. Kompasnie der Kaiferlichen Scougieuppe), ‘igen ch 


den Mitgliedcrn an denjenigen Abenden, wo keine Kubjigungen oder 
Vorftandsfigungen ftattfinden, gu Spiel und Tang, gu einem gee 
miitligen Skat oder Billardturnier überlaſſen werden médjten, 
nicht allgemeine Billigung gefunden haben, fo ijt bas tein 
Grund, diefe Hoffnungen auf ewig gu begraben. Gin erfreulidjer 
Unfang, aud) die Damen unmittelbar am folonialen Leben gu 


Dberleutnants Sdloifer und feiner Mitarbeiter iſt um die Sabr- 
hundertwende nun aud) ein deutſcher Dampfer auf dem Tanganvitajer 
zur Wirklichleit geworden. Sehr anſchaulich ſchildert Gere Dber 
leutnant Sdloifer in einigen uns giitigh gur Berfiigung geftellter 
Privatbriefen den Hergang des Stapellaufed; wir entnehmen dew 
felben folyendes: 





Raffanga, den 27. September 1900. 


+ + „In den allernächſten Tagen erwarten wir den Beſuch von 
Geiner Ghren dem Abminiftrator von Rorihern Rhodefia, Mr. 
Codrington, einem alten Betannten von mir. Gr teifft heute, 
von Süden fommend, gu einer Snfpeftion in Wbercorn ein, reift in 
den nächſten Tagen nad) Kituta (englifde Station am Südende 
des Sees) weiter, wofelbjt er in eine meiner Dhaus fteigt und gu 
unferm Befude nad hier tommt. . 

Wahrſcheinlich wird er gerade gum endgiiltigen Stapellauf bier 
fein. Bir lanfen nämlich ſchon feit acht Tagen vom Stapel. 
Wegen des fladen, äußerſt ungiinftigen Etrandes geht die Sade 


nur fdrierig und langſam. Es fommt fo, wie ic) bereits in bem” 


exften Bericht, den id von hier aus an a8 Gouvernement nad 
Dar-e8-Salaam fanbte, vorherfugte. Am 28. Februar 1899 fdrieb 
id u.a.: Kaſſanga (jegt Bismardburg) hat freilich aud einen grofen 
RNadhteil: der Strand ijt gu flag! Der Ablauf des Dampfers wird 
dadurch erfdwert. Die Holgarbeiten miifjen fiber 50 m ins Waſſer 
Binein gebaut werden. Statt eines flotten Ablaufes ferner wird ein 
mebrere Lage in Anfprud nehmendes Abſchleppen des Dampfers ftatte 
finden: müſſen. 600 bis 800 Mann werden das Schiff mühſam mit 
allen mogliden Hülfsmitteln in Waſſer ſchieben miiffen. Diefer 
Umſtand iff aber nad Anſicht des fadfundigen, erfabrenen 
Zimmermanns nidt etwa gefährlich; ex bedingt nur mehr Arbeit 
und Zeit al8 ein normaler Bauplatz. Gr mug jedod mit in den 
Rauf genommen werden, ba es eben einen befferen Bauplay auf 
der fiir ung in Betradt fommenden Strede nicht giebt.“ — 

Darnad fann alfo niemand erftaunt fein, wenn ber Stapel« 
lauf jebt auf Sdwierigteiten ſtößt. Heute vor adt Tagen haben 
wir angefangen. Um 1/97 Uhr morgens wurde bie feierlide Taufe 
durch Anning (Frau Oberleutnant Schloifer) vollgogen. Sämt- 
lide Europãer waren gugegen: gehn Deutfdhe, ein Englander und 
ein Griedhe. Dagu gabllofe Sdwarge:. Unfere familiden Leute 
wurden mit angefpannt, als ba find Askaris, Ruberknedte, Hand- 
werler, Urbeiter, Boys, Hirten, Gartner, Ride, Küchenjungen u. ſ. w. 
Die 6. Rompagnie ſtellle gleidfalls ihre famtliden Lente, darunter 
eine groge Menge Kettengefangener, Rauber, Mörder, Diebe u. f. w. 
Berner wurde das gange Dorf Kaſſanga und die umliegenden 
Dörfer gufammengetrommelt, und augerdem hatte id) ein paar 
hundert Mann mit vom Plateau gebradt. So batten wir über 
700 Mann gufammen, die mit Ketten, Tauen, Winden u. f. w. 
arbeitelen. Dazu eine Unmaſſe von zuſchauenden Damen. Anning 
ſprach famos, eine Flaſche Beuve Ciiquot zerſchellte am Bug (died 
ift am beſlen auf bem Bilde geworden), und unter unſäglichem 
Halloh und Gurra begann has allgemeine Ziehen und Sdieben. 
Hatten unfere neuen Anterfetten und die von der Mfritan Lakes 
Corporation aus Situta begogenen Laue gebalten, waren wir 
wahrſcheinlich dod) mit einem kräftigen Rud ins tiefe Walfer gee 
fommen. Leider aber riffen die Ketten und Laue fortwahrend, es 
ift ein Skandal, ſodaß wie immer, dicht vom Biel, wieder ftoppen 
muften. 

Dreimal bewegte fic der ſchwere Schiffskörper: einmal um 
wenige Meter, was doch {don vertrauenerwedend war, dann, 
nad mebrftiindiger Arbeit, nodmal um 20 m, bis ans Baler, 
und ſchließlich mit vergweifelter Kraftanſtrengung um Mittag 30 
big 40 m hinein in ben Gee. Da aber fteht er noc) heute; nur 
wenige Meter feblen nod, dann ijt ex im tiefen Waſſer. 
Aber alle Arbeit der nächſien Tage war vergebens. Taue und 
Setten riffen derartig, dah wir bie Sache vorgeftern auf · 
geben mußten. Geſtern morgen habe ich die beiden Maſchiniſten 
fiber den Gee geſchickt nad Raffatalawe, woſelbſt die Flotilla 
Company einen Dampfer gufammenbaut. Mit diefer Gefellfdaft 
bin id befreundet, babe ihr aud) ſchon mandjen Gefallen erwiefen. 
Sie foll mix jebt ſtarke Laue und Ketten leihen, und damit werden 
wir die Gace wobl bis gum 1. oder 2. Oltober erledigen .... 


18. Ottober, Lager am Kalambwe, Kongo-Freiftaat. 
Bir haben unfern Steamer, ber uns bis gum legten Moment 
ernfilide Sorgen machte, nad) 14 tagigen, verzweifelten Unftrengungen 
endlid) mit 800 Mann und allen möglichen fonftigen Hülfskräflen 
gu Waſſer gebradt. Jeden Tag fam er einige Meter vorwärts. 
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Am Morgen des 4. Ottober war ber Stapellauf vollendet, — ein 
Greignis, das bier überall die größte Begeifterung verurfadte. 
Die beidben Boden des Stapellaufs waren anfirengend und auf 
tegend fiir uns alle, — aud) ber fid) baran anſchließende Beſuch des 
Gouverneurs von Rorth Eaſtern Rhodefia, Mr. Codrington. — 
Bur Zeit erbolen wir uns in der Wildnis etwas von den Aufe 
regungen dieſer Lage; Gott fei Dank, geht es uns geſundheitlich 
gut. Bir haben nod 14 Tage Beit, dann wird der Dampfer 
feine erfte Fahrt anireten, wogu bereits Paffagiere und 
Fradten in Menge angemeldet find. Am Dampfer arbeitet 
zur Zeit ber Zimmermann und ber Kupferſchmied. Runge macht 
das Haus fertig. Die Mafdinijten find flix einige Tage beurlaubt; 
fie haben fid) eine kleine Erholung redlich verdient. Anni und id 
find bierber (Rongo-Greiftaat) auf Jagd gezogen; id) verbinde 
dabei bas Ungenehme mit bem Nützlichen, benn id) habe in Moliro 
fowie in Gumbu u. f. w. gefdafilid) gu thun, Schauri megen 
Frachten und Paffagiere gu maden u.f.w.... - 


Bismardburg, ben 13. November 1900. 


Um 4, November find wir mit einiger Jagdbente aus bem 
Songoftaat wieder angelangt. Der Dampfer war fertig. Am 
6. morgend frat er im vollften Flaggenſchmuck feine erſie Fahr 
an, Sur8 nad Situta (Siibende), ein mwabrlid) elegantes, ftolges 
SAifflein. In Kitutd, bas in 3 Stunden erreicht wurde, gingen 
8 Paffagiere, meift belgiſche Offigiere, an Bord. Wadter fühlt fid 
enorm alé Rapitin, Engelte und Plath als Mafdiniften. Bom 
Gouvernement ift Nachricht gekommen, bak Kapitin Reumüller 
und Steuermann Hef auf bem Wege nad dort find. Sie miifter 
bald eintreffen. Wm 7. um 10 Uhr legte ber Dampfer nodmals 
in Bismardburg an. 

Fünf Belgier, an deren Spige ein Rittmeifter Mil von der 
Garde, ftiegen mit Oberleutnant Sdloifer aus und tranten ein 
Glas Bein mit feiner Gemablin. Wm 12. wurden bie Anker gee 
lidjtet, und fort ging es nach dem Guferften Norden bes Sees. 
Qn Uwira (belgifd) ftiegen die Herren aus. Am folgenden Morgen, 
den 14., wurde ber Dampfer friiheftens in Bismardburg guriic- 
erwartet. 


Dieſe intereſſanten Mitteilungen werden wirkſam ergänzt durch 
einige photographiſche Aufnahmen des Oberleutnants Schloifer. 
Wir ſehen die 6. Kompagnie der Kaiſerlichen Schutztruppe, welche 
in Bismarckburg in Garniſon liegt, ferner das Haus in Bide 
matrdburg, welches der Leiter bes Dampferunternehmens mit feiner 
anmutigen Gemablin bewohnt. Gin anderes Bild- zeigt und die 
Berftanlage, ein weiteres bas Schiff beim Stapellauf in bem Augen- 
blid, als Grau Oberleutnant Sdloifer bie Sektflafde am Bug 
bes Schiffes geridellt. Schließlich erbliden wir bas Abſchleppen 
ber , Hedwig von Wiſſmann“ fowie ben Dampfer fdwimmend mit 
einem Blid in die Gerne, weit fiber ben See. 

Rad feiner Fertigftellung ijt ber Dampfer vom Reiche iibere 
nommen worden. Dammit ijt dieſes in den Befig eines Fahrzeuges 
gefommen, welches geeignet ijt, den Berfehr auf dem gewaltigen 
Tanganyika nad den deutfden Hafen gu leiten. Soll der Dampfer 
aber in vollem Umfange den deutſchen Sntereffen niigen, fo ijt es 
durchaus notwendig, dab die deutſchen Hafen am Tanganyifa mit 
den Riiftenplagen, vor allem mit Darees-Salaam, durch eine Eiſen⸗ 
bahn verbunbden werden. Die Hohe ber Einnahmen bes , Hermann 
von Biffmann” auf bem RNyaffafee, monatlid) etwa 12000 Mart, 
redifertigt ben Schluß, bak das Anlagefapital fiir bie , Hedwig 
von Wiſſmann“ ſich nicht nur verginfen, fonbern bak es aud) balb 
amortifiert fein wird; die finangiellen Grfolge dex beiben Dampfer 
liefern ben Beweis, daß Vertehrsmittel, wie Dampfer und Eiſen- 
babnen, ſehr wohl geeignet find, eine dauernde Ginnabmequelle ber 
Regierung bes Schutzgebiets gu bilben. Sie legen den Gedanten 
nabe, dag e8 aus finangpolitifden Griinden am beften ift, wenn 
ber Staat bderartige Berfehrsmittel, die immer einen mondpol- 
artigen Gharafter tragen, die von ber Algemeinheit benugt werden 
müffen, baut und in Betrieb nimmt; dann forgt er einmal fiir bas 
Verkehrsintereſſe, ein Hervorragendes öffentliches Intereſſe, nidt 
minber aber aud fiir feine Finanzen 
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Neber diefen Erwagungen wollen wir aber nicht vergeffen, den 
Mannern. die gum Bultandefommen des erſten deutſchen Dampfers 
auf bem Tanganyita beigetragen haben, unfern Dank auszuſprechen; 
ibr ſchönſter Lohn ift ber Gedante, daß fie fid) in bervorragender 
Reife um die Yntereffen des afrifanifden Deutſchtums verdient 

gemadt haben. —e 
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Mon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Gine deutſche Bolouifations-Gefellfijaft in Weriks, 

Rad den Mitteilungen des Epegtaltommiffars der mexikaniſchen 
Regierung, Heinrid Lemae in Friedrigshagen bei Berlin, foll ein 
einflubreiher Kapitaliſt in Mexiko fic) bereit erklärt haben, in Bere 
Bindung mit deutſchen Rapitalijien und Banten eine deutſche Roloni- 
fations-Gefell[dhaft gu grimben. Das Rapital fol 4000000 4 
betragen, bie Mezitanifde Regierung bat jede nur mögliche Förderung 
sugelagt. 

Das Land, foll moglidft in der gemagigten Zone liegen, Behm 
Plage find nog nidt bezeichnet. 


Dentſche Oftafrika-Linie. 

Die Diskonto-Geſellſchaft, die Berliner dandels· Geſelſchaft, die 
Bankfirmen ©. Bleichröder, Delbrück Leo & Co. und vow der 
Heydt & Co. haben bei der Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe den 
Antrag geftellt, 10 Milionen Mart Attien der Deutſchen DftafritaeLinie 
gum Handel und gur Rotierung gugulaffen. (Berl. Lokal-Anz)) “Ws. 
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Auslũndiſche Bolonialgeſellſchaſten. 


Compagnie Zruxelloiſe pour le Commerce don Haut Gongo. 


Unter diefem Ramen wurde tn Briiffel eine neue Attien-Gefelligaft 
mit einem Sapital von 1000000 Fres. gegründet. Die Geſellſchaft hat 
von ber holländiſchen „Nieuwe Afrikanſche Handelsvennoote 
ſchap“ die vier im Kongoſtaate gelegenen Stalionen: Upato Umangi, 
Srengi, Qulonga und Muenefundi Abernommen. Die Banque 
LAfricaine und der Truſt Colonial find hauptſächlich an dem 

* Unternehmen beteiligt. Ws. 
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Boloniale Beſtrebungen fremder Völker. 


Der Streit um die Aeuſundlandfiſcherei. 
Bon Dr. Alfred Simmermann. 


Um 31. Dezember v. Js. ift wieder einmal das 1890 gwifden 
Grantreid) und Grobbritannien gefdloffene Abkommen wegen der Neue 
fundlandfifderei abgelaufen, obnedag bisher fiber eine Grneuerung 
ober eine anderweitige Berjtindigung Beſtimmtes verlautes hatte. 1899 
atte fid) Miniter Chamberlain gu offenen Drohungen gegen Franke 
reid Binreigen laſſen, fas e8 auf feinem Schein beſtünde und nidt 
feine Anſprüche in der Fifdereifrage fallen liebe. Gr hatte damals 
Frantreigs Haltung als das „typiſche Beifpiel einer boshaften und ere 
bãrmlichen Politit, welche darauf berednet gu fein fdjeine, den anderen 
das grobte Mak von Merger und Sdaden gu bereiten, ohne ihren Ure 
hebern das Geringfle gu nühen,“ Begeidnet. Ym vorigen Jahre war 
aber der Bertrag in aller Stille auf ein Jahr verlangert worden, und 
diesmal Hat es bei einigen Artiteln der englifden Blatter gegen Frant> 
reid fein Bewenden gebabt. 

Die ganze Angelegenveit, weldje feit beinahe gwei Jahrhunderten 
in der Schwebe iff, verdient unter verfdiedenen Geſichtspunkten mehr 





Aufmertfamteit, als ihe im allgemeinen bei den nidjt interejfierten . 


Baltern gefdentt wird. Sie ift typifd) fix die englifde wie fir die 
frangdfifdhe Rolonialpolitit. 

Der Ausgangspunkt des Streits ift der Utredhter Friedensvertrag 
von 1718. Die Frangofen, welde während des 17. Qahrhunderts auf 
Reufundland einige Niederlaffungen befeffen und während der Kämpfe 
am Ende des 17. und gu Anfang des 18. Yabrhunderts wiederholt die 
Inſel faft gang erobert batten, vergidjteten durd) den genannten Ver— 
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trag auf diefen Befig. Dafür rdumten ihnen die Engländer das Regt 
ein, an dem Zeil der Rifle Reufundlands, welder ſich von Rap Bonaviſta 
Bis gur Rordfpige dex Inſel und von da an der Weſikliſte ſüdlich bis 
Point Ride erfirectt, Fife gu fangen und am Land gu trodnen. Aus 
briidlid) war aber bingugefiigt, daß fie teinen Platz auf der Inſel bee 
feftigen unb feine andere Gebaude als Bretterſchuppen und Hitter gum 
Trodnen der Fiſche errichten dürften. Auf Grund diefer Feſtſetzungen 
haben die Frangofen wabrend bes 18. Jahrhunderts bei Reufundlawd 
eine grofe Gifderet ins Leben gerufen und den Englandern im Stod 
fiſchhandel ſehr ernitlidje Konturreng gemadt. Dieſe Fiſcherei erachteten 
fle fiir fo wertvoll, dag fie 1768 beim Pariſer Frieden die Abtretung 
der beiden kleinen Inſein St. Pierre und Miquelon an der Sidtiifte 
Reufundlands im JIntereſſe ihrer Fiſcher durchfetzten und im übrigen 
auf Erneuerung der Beftimmungen des Utrechter Vertrags beſtanden. 

Den Englandern und vor allem den Koloniſten Neufundlands 
waren dieſe Abmadungen von vornberein fehr unangenehm. Bu jenem 
Seitpuntte aber, wo England den Frangofen ihr ganges Reid) in Kae 
nada und Indien abnahm, ſchien bie Sade gu unbedeutend, um ihrel- 
wegen den Friedensſchluß aufgubalten. Es benugte jedod) die Teil- 
nahme Grantreths am Unabbangigteitstrieg ber Vereinigten Staaten, 
um feiner Reufundlandfifheret ben Garaus gu machen, und die gange 
franzöſiſche Bevslterung der Inſeln St. Pierre und Miquelon nad 
Europa gu ſchaffen. Sdon triumphierten die engliſchen Koloniſten Reu- 
fundlands, dod) wieder umfonft. Die franzöſiſche Diplomatic hielt fo 
24h an dieſen Fiſchereirechten feft, daß England fid gendtigt fab, aud 
im BWerfailler Frieden von 1783 in diefem Punkte Zugeſtändniſſe zu 
maden. Frankreich vergidjtete gwar auf feine Fifdjereiredjte an der 
neufundlandifden Rife zwiſchen Kap Bonavifta und Rap St. John 
(50° n. B.) im Dften, dafür behanptete eB fie an der Dfitiifte von Rap 
St. John bis gur Nordfpige und von ba an der Weſtküſte bis Rap Ray 
Augerdem wurde es wieder in den Befig von St. Pierre 
und Miquelon gefegt. England verfprad ferner die von feinen Unter- 
thanen an der genannten Küſte erridteten Bauten gu befeitigen, der 
Frangofen da’ Sdlagen von Holg gu geftatien und fie beim Fifden 
und Troden des Fangs in jeder Weiſe gu ſchüten. Dafür verpflichteten 
fig die Grangofen, auf Neufundlund nidt gu iberwintern! 

Rur menige Zabrgehnte genoffen die Grangojen die Borteile dieſes 
Berirags. Wabrend der durd die frangéfifde Revolution hervorgee 
rufenen Sriege ging mit dem übrigen franzöſiſchen Rolonialbefig aud 
das Fiſchereirecht an England verloren. Die Neufundlander wurden 
alleinige Herren auf ihrer Inſel und ridteten fig nach Belieben ein. 
Die Kolonie nahm einen raſchen Aufſchwung. Die Bevölkerung wuchs 
von Jahr gu Jahr, und die Bohnplage entwidelten ſich gu blühen den 
Statten. Um fo gréger war die Entrafiung in Reufundland und 
Sanada, als England im Parifer Frieden von 1814 den Frangofer 
Hier ihre früheren Rechte und Befigungen wieder einräumte. 

Und diefe Entrifiung muds nod, als Frankreich nunmehr aus den 
Weftimmungen des Utredhter und Parifer Friedens ein alleiniges 
Recht auf die Fiſcherei an der ihm gugefprodenen Küſte ableitete und 
feine Fiſchereiunlernehmungen durch Prdmien gu firdern begann. Dod 
die engliſche Regierung lieh den Mlagen der Reufundlander fein Dhr. 
Sie hatte widtigere Sorgen und ließ es rubig geſchehen, als 1830 
Frankreich ein englifhes Fifderboot aus dem von ibm beanſpruchten 
Gebiet auswies. Reibercien und Zuſammenfiöhe aller Art nahmen nun 
tein Gnde mehr. Fortwahrend wurden die beiden Regierungen mit 
Klagen überſchüttet; dod) maren die Frangofen dabei entidieden int 
Borteil. 

1844 wurde ein Berfud gemadt, den Streit aus der Welt zu 
ſchaffen. Gine englifd-frangofijde Kommiffion unterfudte den Gegen= 
fland an Ort und Stele. Auf Grund der Feftitelungen der Kommiſſion 
wurde in Paris nadber verhandelt. England bot dabei Anerfennung 
des frangdfifden Gifdereimonopols an der Küſte von Rap St. John 
bis gur Nordſpitze und von da bis gur Bonne Bay, ferner Einrdumung 
des Monopols gum Fifdtrodnen im Belle Isle North und Verforgung 
der frangdfifden Fiſcher mit Köderfiſchen, die in ihrem Gebiet feblten. 
Der dajiir den Frangofen gugemutete Verzicht auf die Küſtenſtrecke Rap 
Ray—Bonne Bay erfdien ihnen aber gu hod. Die Beſprechungen 
blieben erfolglos mie fpdtere im Qabre 1854. Damals erhoben nämlich 
bie Neufundländer einen fo lauten und energifden Einfprud gegen das 
Zugeſtändnis der Monopolredjte und der Berforgung mit Köderfiſchen, 
dab die englifde Regicrung fid) gendtigt fab, das ſchon guftande gee 
bradte Abfommen fallen gu lafjen. 

Seitdem ijt der Streit, unverdndert weiter gegangen, und er ift nod 
erbitterter geworden, feit Die Grangofen an der Reufundlandfifte 
Hummer gu fangen und gu fonfervieren begonnen haben und den Eng- 
Tdndern verbieten, es ihrerſeits dort gu thun. Die Errichtung fefter, 
dauernd berwohnter Gebäude an der Küſte durd) die Frangofen wider⸗ 
ſpricht dem Utredjter Bertrag. Die Frangofen( begründen fie aber mit 
Den Redjten, welche alle Handelsvertrage’ und internationale Brande 
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ihnen einrdumen, Die Reufundlinder behaupten ferner, dag, da der 
Utredhter Vertrag nidts von Gummern befage, die Frangofen fie nidt 
einmal gu fliden, geſchweige denn das Monopol gu bean{prudjen be 
rechtigt feien; auf der andern Geite beſchweren fid) die Frangofen, dab 
die Reufundldnder ihnen 1886 den Fang von Köderfiſchen verboten 
haben. — Alle Verſuche gu einem Ausgleich in den 80er Jahren find 
vergebens gewefen. Nur notgedrungen lichen ſich die Englander 1890 
herbei, bas vorldufige Abkommen gu fdlieben, wonad) die von beiden 
Teilen vor dem 1. Quli 1889 eingeridteten Gummerfattoreien weiter 
Befteben, neue aber nidt erridjtet werden follten. 

Qn Reufundland ift man mit dieſem Abkommen höchſt ungufrieden. 
Man verlangt Aufhebung und ernfilide Ubweifung der nad) dortiger 
Auffaffung ungerechifertigte Anſprüche Frankreichs. Yn Paris dentt 
man aber nidt an Nadgeben, da man weiß, dab Engtand fiir diefe Sade 
Teinen Krieg führen fann. Reuerdings verlautete, dab England den 
Franzoſen fir den Verzicht auf die Neufundlandredte die Kolonie 
Gambia geboten habe. Die Radridt tlang nigt unwahrſcheinlich; aber 
fie ift widerrufen worden, und man fann auf bie endliche Löſung diefer 
Schwierigkeit gefpannt. fein. 
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Aitteratur, 


(Becsffenttidgungen, deren Veforeduing tn dec Deutſchen otontawettung geminigt wird, 
find det Edriftietiung tn swoet Gremolaren etnguretiyen.) 





Befpredungen. 

Ju den Wildniffen Afrikas und Afiens. Jagderlebniſſe von 
Dr. von Wiſſmann, Gouverneur 3. D., Major & la suite der. 
Armee. Mit 28 BVolbildern und 42 Textabbildungen von Bile 
helm Kuhnert. Berlin. Verlagsbuchhandlung Paul Parey 1901. 

Bei dem reichen Inhalt dieſes prächtigen Werkes iſt es hier nur 
mõglich, turg darauf einzugehen. Schon das erfte Kapitel über die 
teils harmloſen, teils bösartigen Flußpferde lieſt ſich wie ein ſpan⸗ 
nender Roman. Leoparden- und Giraffenjagden wechſeln in bunter 
Reihe mit aufregenden Nashornjagden und aufreibenden Parforcejagden 
auf Gtrauge. Wir folgen dem Verfaſſer nad dem fibirifden Altai, 
nad) dem indifden Wunderlande, um Hirfdhe, Wildſchafe und Antilopen 
gu ſchlehen. Den Gagellen und Antilopen ift ein ſehr groger Teil des 
Budes gewidmet, wohl mit Redht; denn fiber dieſe Tiere iſt nod am 
wenigfien gefdrieben worden, und mandhe Beobadtung wird dem Zoo- 
logen febr wertvol fein. Reigend ift das Kapitel ber die Zebras. 
Geradezu aufregend wirtt bie Lektüre der Elefantene und Biiffeljagden, 
und wobl jedem Afritaner ſchlägt das Herz höher beim Lefen der 
Schilderungen: ,Gin Tag in den Steppen des Milima Rdjaro, und 
»Gin Jadtag am Glefant-Marfh’. Selbjt über Krofodile, Schlangen 
und anderes Ungegiefer finden wir Belehrung. Die beiden Schlußkapitel 
enthalten Binte über Waffenausrüſtung und Jagdratſchläge, die aufer- 
ordentlid) wertvoll find, ſodaß man nur wünſchen kann, diefelben 
mochten nod als Sonderdrud erfdeinen. Die friſche, natürliche Sdreib- 
weiſe fefjelt jeden Lefer, die ſchlichten wahrheitsgemäßen Erzählungen 
Der mannigfaltigen Gefabren lafjen ihn ergittern fiir ben Sager, das 
Ganze durchweht Luft und Liebe gur Natur, gur Tierwelt und gum 
edlen Jadfport, ſodaß die Lektüre diefes Buches ein wahrer Genub ift. 

Ging vermift man in dem Bude, die Affenjagden. Gollte der 
WVerfaffer nod nie auf feinen Iangen Reifen gegrwungen geweſen fein, 
fiir feine hungernden Reger Affen gu fdhieben, follte nod) nie ein durch 
Bjeiiſchũſſe verwundeter Pavian ibn iiberfallen haben? Der Kampf mit 
Diefen Tieren hat infolge ſeiner Gefährlichkeit dod einen beſonderen 
Meig. Ob ferner der Verfaffer mit fener Anfidt, ,der Big der Puffotter 
fei nicht tötlich“, mit allen ,Afritanern’ iibereinftimmt, erfdeint fraglich. 
Bud der Sforpionftid, wenn er im Raden erfolgt, iſt tötlich. 

Rur ein fo hervorragender Künſtler wie Ruhnert konnte das Pradt- 
werk illuftrieren. Die Zeidnungen find meifterhaft. Wer Gelegenheit 
haite, das Wild in der Freibeit gu beobadjten, wird überraſcht fein 
won ber Raturtreue der Wiedergabe, ſodaß aud der Ridjteeifende 
fid ein abjolut wabrheitsgetreues Bild von den verfdiedenen Tieren 
machen kann. 


Rene koloniale Sider und Aufſätze. 


Biamard weg pele O Sur Rijtentunde des. Annalen d. Hydrogr., 

1901, gil. 

Garolinen- u. Mor} dalle rien, ot Siftentunde ber. 
dD. Hydrogr., 1901, 6. 1. RM. T 

Decbarme, P. Les oe —eS reroen· ac. Quest. Dipl. 
et Colon. 1901 1. p. 104. 

Dentige Gtantigulen in D.sGiidwelt-Ajrita. D. Bodenbl. i. d. 
Riederl. 1901 Re. 2. 


Annalen 
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Développement du Kamerun, Le. Conférence d. M. le prof. 

* Wohltmann & Cologne. Mouv. géogr. Bruxelles, 1901, p. 6. 

Dove, Prof. Dr. J— as Kuma der Länder der chineſiſchen Kriegs- 
ereiguifie. rd. f. Ed. u. Trop. Hyg., V. 1901, 6. 1. 

Stebig, Dr. M bee den Ginflug des ‘witopots “auf ben Guropaer 
in Den Tropen. Ard. f. Sdh.- u. Trop.-Hyg., V. 1901, 6. 

Friedridjen, Dr. med. Ueberblid aber die Gelundbeitliden geist 
aifle ber Inſel Sangibar. Ard. f. Sd. u. Trop..Hyg., V. 1901, 


Gerding, Dberfileut. Die Bereifung der afritan. Bahnen. Bortrag 
i. Br. f. Eiſenbahnkunde 3. Berlin. Annalen f. Gewerbe u. Bau 
weien. Herausg. v. Slafer. Rr. 561, v. 1. Nov. 1900, ©. 176; Kreuz 
u. Schwert 1900/1, 6. 102. 

Gloag, Lic. D. Dte’ deutiderr Eiubociete i. J. 1899. Rach Mitteil. 

: > ol -Ztg. (Schluß). Ziſch. |. Miffionst. u. Religionsw. 1900, 


germenn, E. Die Bitterung gu fingtau im Juli, Auguft u. Sep- 
tember 1900. Rad) den muh, d. Rail. meteorolg.-aftronom. 
Station gu Tfingtau. Annal. d. Hydrogr. 1901, 6. 27. 

3. Die Handwerter in Mfrita. Bon e. Kath. Rif. i. ogo. 
u, Schweri 1900/1, 6. 9 

Ratheliige R Miffion in ‘S-Sibroefiafrita, Die. Kreuz u. Sdhwert 
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Kiloffa, Berit ber neue Gebleteerfork unger im Bezirk. 2. Dftafr. 
Btg. il. 1900 Re. 47; D. MBL. 190: 

SKolonial-Gandels-Adrebbud 1901, V. *. 1 K. Kolonial-Wirt- 
ſchaftl. Komiter, Berlin 1901. 

Kunft beim Reger, Die. Stern v. Afrifa 1901, 6. 6. 

Marianen, Bemerkungen fiber die. Aus d. Ber. d. Kapt. Krebs. 
Annal. d. Hydrogr. 1901, 6. 17. 

Marſchall⸗ uw Sarolinen«Snfetn, Sur Siifientunde der. 
bd. Hydrogr. 1901, 6.1 m. Fl. 
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Meinede, G. Deuter goloniaiedalenber u. ftatift. Handbuch fir 
das Jahr 1901. Rad amil. Quellen bearb. u. heransgeb. D. Kol. 
Berlag. Berlin 1900. 


Moore, J. E. S, Tanganyika and the countries north of it, w. m. by 
M. Fergusson. Geogr. Journal 101, Lp. 1; La Géogr. Bull. soc. 
géogr. Paris II. 190}. No. 1 

Ritter, P. §r. Botton ite — Gs· Dialekt). Globus 1901, 
19 45. 

Defterreid-Ungarn u. deulfde Roloniatpotitit. Bets. f. Bolte 
wirtſch. Redht3pfl. u. Verw. Olmiig IL 1901, 

Religionslofe Regierungaigule in v Blatn Die. 

Schwert 1900/1, 6. 

Sidfee, Uns der. (Gamvoa). Kreuz u. Schwert 1900/1, S. 94, 

Berfigung, betr. die Ausibung der Geridtabarteit in den Sduge 
Gebieten Ufrifas u. d. Sũdſee. Bom 25. Dezember 1900. D. R.⸗Anz. 
D 81, 12. 1900; D. R-BI. 1901, 6. 1. 

— betr. die ‘Ausibung Tonful. Befugniffe u. d. Erlaß polizetlider und 
ſonſtiger die Verwaltung betreff. Rorfdriften in D.-Sidweftafrita. 

‘RVng. v. 81. 12, 1900; D. K-Bl. 1901, 6. 5, 
Berordnung d. Kaiſerl. Gouvern., Bete. ben Saup von Glefanten in 
D-Dftafrita. D. KBl. 1901 1 6.8 

— — betr. das Poftwefen des —2 von Samoa. Bom: 

15. Rovb. 1900. D. K-BL. 1901 RM. Brofe. 
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Handelsnachrichten. 
Marktbericht. 


Daumwolle Reve offigiee Vreipliſie. Ber engl. Plund tn pence. 
Stopoal, Samar 17. 40. Xtverpool, Januar 17. 


Kreuz ut 
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Hamburg, den 18. Januar. Preife per 100 kg. 

Rordameritanide middl, fale A 109,50- 110, good middl. A 105—105,50, middling 
103—~ 102,50, low middling . 99—99,! 

‘Bie Sitmnung an Detie wae kn bes Leblen Bode matt, ble Weelfe etwas nlede 
tiger, ba von eidufern in Amerita dieht Entgegenfommen gee gt wird. Die 
Ronfumenten Hatten mit dem Ginkauf nod guru, da dle Preife der Garne nicht tm 

Beryditnis gu den hoben Rodproduttenocelfen ftehen. 

Chinin, sulphuric. .M 370-380. Die Preife find andauernd tm Riitgang pestle 
Guttaperda. Gene Qualttdt Me 14,7 oe mittel 12,20, bart welg  10,—, geringere 


Govten M550. 
Hamburg, den 10. Januar, 
Somerun — Batengo-Corten 470, ‘Dee Bert gt auberordentlidh rublg, ba menig 
—* 
Panf, Aloe Maur. A 59—58, Manila A 66—120, Sljal .M 56—62, Oſtindiſche Jute M 30 
BIS $6, Meglt. Sle Tula 38-48, Merit. Palma A 86-37, Gacaion «#-100—160. 
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mt allen Sorter te Ra und werden gum tell eiwas toͤt · ne Brelle 
baat, —8 —E rote ug fue in Gilat qrapere Moiantle aut 


2 tte DE Peele fle effettoe ware find unoerdndert nledriq; dod Herdchte guie Wad 
affee. Ole Brelfe file effeltine are find unverdndert ntedriq; ereichte gute Rabe 
frage, fodag der ia ‘ima 10000 Gat Ganios und Rio, "12000. Gad veatral> 


che. 
jambur rurden in det vergangenen Bode eingeligrt von Santas etroa 
90000 €ad, non Befitnblen 6400 Eat, von Oftafrita 1200 €ad, ber dtoerfe Durde 
gangéhifen’ 100 Gad. 

Gemeidet wird aus Rlo eine Buluhe von 46000 Cad, Borrat 290000 Sad, 
ABladungen nad den Bereinigten Etaaten 26.000 Sad, nad ‘Gurova 4000 Gad; aus 
Santos cine Buluge von 110000 Gad, Borrat 1.040000 Sad, wbladungen nad den 
Bereinigien Etaaten 52000 Gad, nad Hamburg 14000 Gad, nad) Trieft 4000 Sad, 
nad) bem Abrigen Guropa 54000 Ead. 

Ratao. Caracas M 146--168, Genlon - 170—210, Surinam M 144148, Trinidad 
14-170, Guayaquil Mt 144—162, Domingo A 124-180, Babla A 182 134 
Buerlo Gasemo 180-240, Ramen & 184-186, Biltoria 120-128, 6. Thor 

130~184, 

dein ju anfang des Jahres dle Breife etwas geltlegen und aud) dle Ma 








Ta 
eine eas efere most, by ber Marte voUftanbig Fubig infotge Manges, an aoa. 
Dftindiidjer. 


Raut{gul. Rew-Port am 29. Deyember, per Rilo: 
‘Para. 
‘Qslands fetn, iy 
seal : 
Uprivee «ew 
* it 
geiande gewödnig wen 
Upriver . . 
* salt: 
Gaudo (Peeu) Platten. ° 
* . Bale. . 
Sentratameritantfgjer, 
Gomeratba, Wirhe .. . . A bi 
Guajaquit, Streifen 
Ricaragua, Stade 
‘Mangadeira, Platten . . . + 8.90- 
Ropra. Die Beelfe find unverdndert. 
Relten. Ganfibar  g3—84. , 
Del. BSaumwosfacte M 44—45. — valmol · Sagos M 52,—. Ramerun  60,—. 
‘AM 50—50,50, 2iberia M 47,50. : 
Blolfane, abla 4 9110, Sibeta M4S—e7. Der Martt tft felt unb fleigend, sn 


nfte finden fdhlant exbmefimer. . 
Sefamjaat, ofafettaniicge WL 26—27, weltafettant{dje A 21-21. we 














Xogo 





Rurfe. 


MinensMurfe ondon, 19. Januar.) 








aftitaniſche weftaufteatl fg: 
Chartered... = 8 231 
Goldfields 2 2... + 7.00 A 9.62 
2 18.00 Kalgurli . v £00 
28.82 London & Globe... . 3.28 
= 15:60 South Kalgarll . 2.62 
oe 18h ‘West Austral. Goldfields. 1.62 





Bantemttten. (Berti, 19. Januar.) 
Berliner Bont —. . « . 102.60 dG. Dentſche UederjeesBant 
Berliner Haudels- Sef. Disfontoomm. . . 
Bralitiantige Bant . ‘Dresdenet Bant x * 
Breslauer Dist-Bant Dams. Sommers... + 117.50 BG. 
Deutfige Sant . Rationale. f. DeulfgL © + 194.40 bG. 


130.25 b. 
78.40 DG. 



















104.00 DG. 
. 179.50 6. 
—8 119125 BG. Mole Gabrit . . .  7940b. 
—E . 4795G. — Gtett, Bulfan Lit. B. . + 202.00bG. 
Ber[giedenc. 
South Belt Hitler . . . . 20 sh, ondon, 19. Januar. 
TransoaaleBahn . 1634-4 D., Beriin, 12. Sanuar. 
Euefanalenttten . 1000 Gres, Barls, 19. Sanuar, 
Ge). Gd-Ramerun-M Oba rede Beifel 11. Sansa. 
do. Genublheine | 4809 Hre8, Briel 11. Januar. 
Ghocola-PlantsGef.. . . + 12teq Ab, Hamburg, 19. Januar. 
Suatemald-Biant-Ge. . . » May AG, Hamburg, 20. Dezember. 
Hanfeatifdje Blank 22 Hamburg, 17. Rovember, 
Deuthg-Mtlant-Telege. 
Chinef. Mnlelbe S4%_. - 
do. 1805 





do. 1896 5' 

‘bo. 1898 44/,%o 

anatol Gifenb.1, 2040-& gar, 

0. 408 Me 

bo. AI, Gtg. 2040 

do. «408 

Geidforten, Bautnoten und 
Eovereignd « = 

20 GrancéEtide - 

ranséf. Bantoten 

ngl. Bantnoten . 

Stalientime Noten. . 

Befiert. Bantuoten <2. Bbq b. 





merit. Rotem. . Analy be 
Gouvertementsturd |, Diigs 
Dftafelta {Dep 1 Ruple= ttle 4J 
* 





Ausfuhr der Kolonie NHKigeria 1899/1900, 


Die Ausfuhr dieſer Kolonie erreichte im Jahre 1899/1900 (1. April 
Bis 31 Marg) einen Bert von 888 955 L gegen 774 648 £ im Borjabre, 
hat fig alfo um 114807 £ vermebrt. Die jaupilagtiggien Ausfubre 
attitel find Balmal im Berle von 420680 £, Palmferne fiir 840 218 2, 
Raulfdut fiir 105 117 £, Elfenbein fiir 8827 £, Rotosniiffe. fiir 2959 £, 
Golg fir 1815 £. Ws. 


Beranbwartligqer Sqriſueller: w. Seidel, Berlin 
Sptechflunden der SHrifileitung von 1-3 Ahr. — Schluß der Schriſtleitung 22. Zauuat. 





Me: 4 


Ucherficht über den gegemwartigen Aufenthalt der im Aus· 
lande beſindlichen Schiffe der Kaiſerlichen Plarine, 
Berlin, 21. Januar 1901, mittags. 


Sag Tatum vor ben DriBangaben Sedeutet dle Mufunft an, Pinter den Druanzeden bie 
Wofagrt von bem Drie. 




















Rintentaitle. 
Rurfiic FZriedrich 
setting ft Baa 
raubendueg ° 7.11, Songtony — 
ano Gaanghat 
Worth... + 28/12. Bufung. se, SABES actor 
Grofe Senger. motte... Bisdus 19/1. m 
eft Bismard . 14/12. Tfingtan. Steg... Malta 19/1. n. Genwa. 
Raifertn Mugufta 8/1. smog. Ghaciotie > 2: Reapel 21. uw Bivorns. 
Eelha. .. . Tidiiiu 16/1.n. Eggnkale- 
Sanja 90,12. Songto wan. Spesial-Saitte. 
Blucta . . . . Bort au Bri Mowe. . 
Hablgt 
Bolf 
Roreleg. 
Gera 
Cavoya 
Micine unpethiigte Krenzer. Truppentrandper>Saific. 
Gondor. oe Shen 1g ‘Selmeelfe. 2* at Rove. 
Sua tent 0. n. Bonene, | 202 D6): seemerhaven. 
Eceadler Galle... . Galle i 
Geer. Steabourg. ©: Mort 17/1 n. Sues. 
Shwalbe. . $8 mac. = Bilhelmspaven 19,/1. 





LS Sebo — 


Volatia 
wan. 
Riant{gou 17./1 0. Hams. 


Manonenboote. 








gite «20/10, Hantau. Enidivla . 

Qaguar + EGlatwan 14/1. n Buby Reelety, « « SGanghat 22/12. 
Riger . 2. 5 20/12. Titty. atapra |. 2 16/1. Cughaven. 

Rugs . . . . 19/1. Raton. Roland + + Port Said 19/1. 


CEE REE REE RE MOE RE ISEB, 


Verkehrsnachrichten. 


Die volilndige ueberſict der Bohbampfidjiffoecdtrdungen nad) den denil hen Schubgedieten 
Ge ben Monat Januar iit in Rr. 1 der Deuiſchen Rolonialjeltung verbffentiigt Die 
Gortfebung defer Sulammenttetung exfdeint in Me. § ($1. Januar). 





ueberſicht der nãchſten Poftverbindunges 
nach den widtigfien Drten in den deutſchen Schutzgebieten und Angabe 
der naͤchſten Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort. 






































E quubieit fie Briefe De 
us Bein, | tomate = 
(tb gang der Babmpoft) 
33 
4 jagamene + 15 skin 
+ 15 — 
3 + 10 Saat 
+ 8 fjebr. 1¢nme, + 11 Rat 
+» 22 Febr. 10%abds * 10 
© 15 wary 10%abd8. 123 = 
. ss Moe cred a7 
. br. 1m 6 Spelt 
* 8 xebr. 1 nmé. 27 pci 
+ 29 an. 10% abDé. © 6. Rel 
: 7 abo. + Big 
. abt + 4 Wort 
: Samburg Some on Say 
: Southampton ‘Bdveripbudht + 6 tert 
: ape i — 
Seindit — 323 
. teapel * 10 
Eouthmpton +6 = 
teapel R in 
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Southamoton + 18 Berd 
: Southampton + 6 Met 


Briefſendungen ued den Mariauen * ‘ — 
(Sevan) gies aot bot meee Eve het fgrd a Geiien na Seoees e 





1. Gransdpifche Dampfer aus Shanghat 27. Devember, tn Rarfeite ‘Someet. 
2. Englifger Dampfer aus Shanghai am 1, Januar, tn 33 om 5* 
% oases _Relgspofibamer aus Shanghat am b. Januar, in Reavel. am 
‘Dle mit dielen Schiffer etntreffenden peiger Boren find tn Bertin ywet 
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der Mnfunft tm Landungal Tage : 
2 SNA cement AME 2 agi Ooh fot Beebe Ge) od 


WH WAuflage: 38 000. Se 




















Organ dex Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sariftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Scellinghrage 4 














— 
Ar. 5. 1. Jahrgang. Berlin, 31. Januar 1901. Der nenen Folge 14. Juhrzuug 





Fahalt: Erher Teil CHerdHensigungen der Gefeligal): Adnigin Biktorie von Grofsritenal 

Beeitangen. — ,,Beitrage jar Soesltpoii am Aolonatntctigat — 

Dentfeen Aotonien in 3 Bon Rrolyh B 

Raffecben-Gelehiaen. — pms = Aoloniate Beteed 

Hkbuer. — Sitterater. — Des Sotdmfeh der Abteil Handelsnadrigten. — RebechGt Aber den gegenwartigen Rafentfett 
der im Ruslande Sefindligen SGife der Meiferligen Zarine. jerhefrsnagrigten. 





Z2edien +. — Rene Rotel 
des SGrifiteiters): Jolt 


‘Berdaderungen in den Borkanden der 
























3 Kaufmann Franz Wintler; Beiſther: Kreisphyfitus Dr. Erbtam, 
Erfter C eil. Kreisbaumeiſier Kadelbach, "aittmedfier a. D. von Rorded, Fabrit- 
(Derdffentlidhungen der Gefellfchaft.) divettor §. Winkler. — Heilbronn. An Stelle des Kaufmanns 


sur Kreh ijt jest Kaufmann Sigm. Dietlen Saagmeiier 
222 * . . see öslin. Jetziger Borftand: I. Borfigender: Regierungs- und Baye 
Réinigin Viktoria von Grofbritannien, Kaiſerin rat ovpen; 1. worfigender: Regierungsrat Rave; 1. Sariftfibrer: 
. der I. Borfigende; II. Schriftführer: der Il. Borfigende; I. Sdhagmeifter: 
von Indien +. Meliorations-Baninfptior Mller; UL Eéapmeifer:, Gemerbeinipet- 
A A A Affiftent Debusmann: Beifiger: Regierungs- und Baurat Adant, 
Sm Wlter von 81 Jahren und nad) einer Regierung von gwei | Scitnant Gigenbrodl, — Meg, Seeitiageer if jept Garnifontaurat 
Menfdenaltern iſt die Hertſcherin des mãchtigſten Kolonialreiches Sdmid.— Malhaufen i. Elfag. Sehriftfigree und Sdapmeifier if 
ber gangen Welt dahingeſchieden. Wie bas gefamte deutſche Bolt | jest major und Begirtsolfigier Doerr. — Sdiningen. Der Sqhab 
nimmt aud die Deutſche Kolonialgeſellſchaft an der Trauer Seiner meifier, Lehrer Barnſtorf ift geftorben. 
Majeſtät bes Kaifers um den BVerluft feiner erlaudjten Grofmutter 
innigften Anteil. PERERERERERERE. 
Erſt in den letzten beiden Jahrzehnten der Regierung der 3 a : 
Rouigin Vittoria iſt Deutfdland in die Reihe der Kolonialftaaten | „vBeiträge yur Rolonialpolitik und Holonial- 





PEER IA. TIE I 


eingetreten. Trotz mander, zeitweiſe auftretender Mißhelligkeiten iſt wirtſchaft.“ 
es ber weiſen Fürſorge der Staatsmänner der beiden großen ger⸗ 
maniſchen Balter bisher gelungen, ihre überſeeiſchen Intereſſen Heft 9 des zweiten Jahrgangs iſt erſchienen. Gs enthält: 
nebeneinander, nicht gegeneinander wahrzunehmen. Der Wunſch 1. Verwaltung und Fremdenbehandlung in Indochina. Von 
der Patrioten in beiden Ländern geht dahin, dak aud) unter Konig Morig Shang. 
Eduard VII. rubige Ueberlegung über augenblidlige Nifitimmung | 2. Statiftifdjes über den Voſt. und Lelegraphenvertehr der 
und Gereigtheit den Sieg davontragen und bas gute Ginvernehmen peer Rolonien. Bon H. Herzog, OberPofidirettions- 
ii i A Fy jefretar. 

beider Rationen dauernd erhalten bleiben mage. 8. Glatiftit der fremben Bevdlterung in den deuiſchen Schut - 
EEE IEEE IEEE IE IEEE IIA IIB I gebieten. II. Bon Dr. R. Hermann. 

. | 4. Beridjt über die franzöſiſchen Kolonien auf der Weltausftelung 

Rene Abteilungen. : 1900. IL Bon Graf von Sed, Kaiſerlicher Begirtsamtmann 
. 4 7 und Roniglig bayriſcher Kammerer. 

quae Bete eaten ehcen Pere 0's, eit 5. Handel und Verkehr in den deutſchen Sdubgebieten. U. Bon 
a “ . . ’ B. von König, Gebheimer Legationsrat und Bortragende 
Whrer und Sehagmelfiers Kaufmann Hi. Bindernagel.. Rat in der Kolonialabteifung des Auswärligen Amtes. 
OIE IEEE IEEE IOI IIE IE IE IID Der Bezugspreis betrdgt fiir den Jahrgang von 20 Geften, der 


vom 1. Quli bis 80. Suni Iduft, 10.4, fiir Mitglieder der veuiſchen 
Veranderuugen in den Vorflauden der Ibteilungen. Rolonialgefelfalt 7,50 w, gugiiglig 1. fie die Bufendung unter 
Bagow. An Stelle des vergogenen Pajtors Bob if Amisproto - Rreugband. a ; . 

Tollift Sgumager jum Seifiger und Bibliothetar gewählt worden. Beftellungen der Mitglieder der Geſellſcaft werden an die Gefdafts- 
— Frankfurt a. M. Der Schriftführer, Direttor des Handelsmufeums | ftelle gur Weitergabe an die Verlagsbuchhandlung Wilhelm Safferott, 
Rud. Leipprand, ift geftorben. — Glogau. Der Sdriftfiijrer, | Berlin W., Potsdamerfir. 42, erbeten. 

+ Divifions-Auditeur Schwabe if verzogen. — Soslar. Sdriftfibrer Das Bezugsgeld ift unmittelbar an die leptere gu fenden. 
aft jebt Forfimeifter Ruhl, Stellvertreter Apotheter Haars. — Sriin- Bei Einzelbezug toftet jedes Heft 60 Big., ausſchließlich des Portos. 
Berg L.SGL Jetziger Borftand: Vorfigender: Amtsgeridtsrat Lewin; Beftellungen auf eingelne GHefte find unter Beifiigung des Betrages an 
Schriftfũhrer: Realgymnafial-Oberlebrer Dr. Leeder; Sdhabmeifter: | die obengenannte Verlagshandlung gu richten 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Zollbegünſtigung bei der Ginfuhr von Produkten 
aus deutſchen Kolonien in Deutſchlund. 
Von Adolph Woermann. 

Bortrag, gehalten in der Hauptverſammlung der Abteilung Hamburg 
der Deutſchen Rolonialgefellfdjajt am 15. Januar 1901. 
{Berdffentiisht tm Kr, 26 des -Gamburgiféjen Corcefpondenten*)) 

Geehrte Damen und Herren! 

Der Vorjtand der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat unterm 
10. November 1900 die folgende Gingabe an hen Herrn Reidja- 
fangler gemadyt: 

»Guerer Exzellenz beehre id mid) gang ergebenſt davon Kenntnis 

gu geben, dag der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 

in feiner Sigung vom 26. v. M. befdjloffen hat: 
bei der ReidSregierung dahin gu wirken, daß in die neuen 
Handelsvertrage eine Beltimmung aufgenommen wird, wonach 
die mit Urſprungszeugniſſen verfehenen, aus deutſchen Schuh— 
und Badtgebieten ftammenden tropifden Plantagenprobutte, 
Saffee, Rafao, Thee, Mais, Tabak und Gewiirge gollfrei 
bezw. mit befonderen Zollvergiinitigungen eingefiihrt werden 
tonnen. 

Guere Exzellenz bitte id, die in diefem Antrage gum Ausdruck 
gebradjten Wünſche hodjgeneigteft priifen und ihnen nad) Thunlichkeit 
Golge geben gu wollen. 

Behufs Begriindung verweife id) auf die in der Anlage bei— 
Gefiigte Denlſchrift.“ 

Der Vorjtand der Hamburger Abteilung fteht auf einem 
anbern Standpuntt als die erwähnte Cingabe, und ba ibm feine 
Gelegenheit gegeben wurde, fid) vor Abjendung diefer Cingabe gu 
dugern, erfdjeint es notwendig, diefen abweichenden Standpunkt ju 
begriinden. Ir ber, der Gingabe an den Reidstangler beigegebenen 
Denlſchrift, weld fid) in der Deutſchen Kolonialzeitung Nr. 47 vom 
22. November 1900 abgedrudt findet, wirdzur Begriindung ausgefiihrt, 
bag die meiften, in unferen Kolonien thatigen Handels- und Plane 
tagen⸗Geſellſchaften, welche um ihre Meinung befragt feien, fid) fiir 
die Notwendigfeit einer flaatlidjen Unterjtiigung bes Blantagenbaues 
ausgefproden batten. Es wird weiter ausgefiihrt, dak der Kaffee 
in Djtafrifa deshalb ſchlecht gedeihe, weil die Niederſchläge gu 
unfidjer feien, und weil infolge ber haufigen Dürre fid) wieder 
ſchlechte Ernten ergeben. Lie Katao-Kultur in Kamerun leide unter 
ben ſehr ſchlechten Arbeiterverhältniſſen; ebenfalls die Thee⸗Kultur 
in Uſambara; die Mais-Kultur in Togo könne im weſentlichen 
deshalb nicht beſtehen, weil die Frachten von der Weſtküſte Afrikas 
doppelt jo hod feien, wie diejenigen von New York nad) Hamburg; 
bie Tabat-Kultur in Neuguinea fei ebenfalls burd die Sdwierige 
keit in der Ucheiterbefdaffung bisher nod) wenig erfolgreid) gee 
wefen; Ghulid) Tage e8 mit der Banille-Kultur, Mustatnuge und 
Sardamom-Rultur. Run feien die Zolleinnahmen von ben aus 
deutſchen Kolonien in Deutſchland eingefiifrten Produkten in den 
legten drei Jahren nidjt mehr al8 im Sabre 1897 100730 M, 
1898 132250 -#, 1899 148130 geweſen. Gegeniiber den 
Xotal-Cinnahmen an Zollen fiir diefe Artifel von 160000 000 .% 
in 1899 tame dager dieſer Ausfall an Zöllen gar nidt in Betradt; 
die Eumme aber wiirde fiir den Plantagenbau als Unterſtühung 
auferorbdentlid) widtig fein. 

Dagegen mus man nun zunächſt einwenden, bak bas Reid) 
fon jegt ben Rolonien ganz bedeutende Zuſchüſſe gablt, und ob 
der Betrag des eventuellen Zollausalles nun grog oder Fein ijt, 
immer wuͤrde dain eine weitere Unterjtiigung der Solonien liegen; 
denn e bleibt fid fiir die Ginangen des Dentiden Reiches gang 
gleid, ob anf die von den Kolonien eingefiihrten Produkte keine 
Balle erhoben werden, oder ob ohne Aenderung der Zollſätze der 
Betcag dirett ausgesahlt wird. Gait würde es mir ridjtiger ere 
{deinen, wenn man durdhaus folde Unterjtiigungen zahlen will, 
daß die Iegtere Methode gewählt wiirde, inbem die Berwaltung der 


Nr. 5 


| Solonien felbft fiir die von dort nad) Deutſchland ausgeführten 
Produtte diefelben Betrage als Ausfubrpramie zahlt, wie die Boll 
fage in Deutſchland betragen, oder foviel, wie man etwa von den 
Zollfagen als Ermäßigung bewilligen will. Das Reich, welches 
ſchon jebt die Differeng zwiſchen ben Ausgaben und Ginnahmen 
der Rolonien durch Zuſchüſſe ausgleicht, würde dann fovielmebr 
gugufdiefen haben, fodaß dabdurd fiir die Ginangen des Reiches 
fein Unterfdjied entitehen wiirde. G8 könnte bem Reid) ja aud 
gleidygiiltig fein, in welder Gorm die Vergiitung für die Produkte 
aus den Kolonien ſtattfindet, ob als Ermagigung von Einfuhrzöllen 
in Deutfdland oder als Ausfuhrprämie bei der Ausfuhr aus den 
Solonien. Es wiirden in legterem Galle aber jedenfalls klarere 
Berhaltniffe entitehen, indem im Reid) ftets erſichtlich mare, wie 
viel die Rolonien foften, was immerhin ſchwieriger ware, wenn 
man auf indiretiem Wege durd) Ermagigung det Bille auf die 
pon den Solonien eingefiihrten Produkte dieſe Unterſtützung ge 
wibrte. Ramentlid, wenn, wie doch gu Hoffer, die Broduftion in 
ben deutſchen Rolonien weſentlich groper geworden, ſcheint mir die 
Gorm der Ausfubrpramie bei der Ausfuhr ans den Kolonien viel 
verniinftiger gu fein. 

Aber weder die eine nod) die andere Form würde den Plan- 
tagenbefigern gang gugute fommen. Sd) will zunächſt den Artitel 
Satao als Beifpiel anfiihren, weil er beinahe der eingige iſt, der 
bis jet in grdgeren Quantititen auf Plantagen in · deutſchen Ko- 
Tonien ergeugt worden ijt, und der gu der Zolleinnahme von 
148 000 #4 in 1899 81000 .# beigetragen bat. Wenn der Kalao 
von Samerun verladen ift und in Hamburg anfommt, fo wird er 
gunddft im Freihafengebiet, alſo gollfrei, gelagert. Der Plantagens 
Inhaber wiirde fid) natürlich ein Utſprungszeugnis in den Kolonien 
geben lafjen, dag diefer Kakao aus einer deutſchen Kolonie ftammt, 
und bei Vorzeigung desfelben würde der deutſche Smporteur bei 
der Einfuhr in da8 Zollgebiet Deutſchlands feinen Zoll gu gabhlen 
haben oder eine Zollermagigung genießen. Es wird natüilich 
dann der Kakao in Hamburg verfauft. Der Käufer, welder weif, 
bap diefer Ratan bei der Einfuhr in Deutfdland eine Zollbe- 
giinjtigung geniegt gegeniiber anbderer gleidjwertiger Bare, wie 
z. B. Trinidad-Kakao, wird natürlich nur dann ein Snterejfe daran 
haben, gerade die Ramerun-Ware gu kaufen, wenn aud ifm ein 
Teil von der Zollermagigung gugute fommt, und es ift gang 
flar, dag er verfuden wird, nur foviel fiir dieſen Satao gu 
gablen, dak nidt ber gange Betrag bes Bolles dem Smporteur 
ober dem Plantagenbejiger, fondern wenigſtens teilweije aud) ibm 
gu Gute fommt. Aud die Chofoladefabrifanten werben ihrerſeits 
wieder darauf drängen, von den Hamburger Handlern den Katao 
fo gu kaufen, dag cr billiger ift als anderer in fid) gleidjwertiger 
Satao, der den vollen Zoll gu tragen hat, und fomit aud wiedernm 
einen Teil dieſer Ermabigung fiir fid in Anfprud nehmen. Dem 
Sonfumenten würde aber diefe Zollermagigung gang gewiß nidt 
gu gute fommen; denn wenn die Chofolade nadber verfauft, wird, 
fo wirh ber Chofoladefabritant, der Kamerun⸗-Kakao getauft und 
Chotolade daraus gemadt bat, diefe fider nicht billiger verfaufen 
alg irgend welche aus anderem Kalao hergeftellte Chokolade. 

Gortſetzung folgt.) 


PERE RE RE RE RE RE ME EMEA. IAM LEMS, 


Aus Voge. 


Rad dem Berit des Herrn Profeffors Dr. Bobltmann ber feine 
Xogoreife. (7. Degember 1899 bis 1. Januar 1900.) 


Bon Eberhard Freihere von Dandelman. 


Der Reifeberiht, den Herr Profeffor Wohltmann kürzlich Aber 
feine, im Auftrage der Regierung unternomimene Reiſe nach Togo gee 
geben Bat, zeichnet ſich vorteilgaft von anderen derartigen Beridten 
dadurch aus, daß er lediglich die wiſſenſchaftliche Seite betont, perſön ⸗ 
lide Erlebniſſe, Raturfdilderungen 2c. hingegen gänzlich fortläßt. Go 
gewinnen wir denn einen klaren Ueberblick Aber die Berhaltniffe in 
Togo. Zahlreiche vorgiiglide Abbildungen ergänzen ben est auf 
das befte. 

Bohltmann giebt im Vorwort einen turzen Bericht über die 
Reiferoute, dle er einſchlug. Gr hat in dem kurzen Yeitraum von 
8! Boden die Küſten und den Süden von Togo befudt pnd auf 
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dieſer Reife ſich hauptſächlich mit Forfdungen Aber bie Kulturfähigkeit 
des Landes befhajtigh 

Da find ef guerft die Bodenarten, denen Wohltmann eine bee 
fondere Mufmerffamteit mit Redjt fdenfen gu müſſen glaubte. Die 
Ergebniffe, gu denen ex bier tommt, find turg folgende: 

Dex fandige Miftenfirid) ift- ausſchlielich zur Rofospalmentultur 
gu verwenden. Dah die Rofospalme hier gedeibt, beweiſen die Kolos- 
pflangungen der Gingeborencn in der Nähe von Kpeme. Ghendajelbit 
ift eine Rotospalmenpflangung unter Leitung des Herrn Wodel, die 
fih im ausgezeichnetem Quftande befindet. Für Waſſerzufuhr iſt gee 
niigend Gorge getragen. Als Sugtiere und gum Pfliigen werden Dchſen 
benugt. Alle Bedingungen fiir das Gedeihen der Kpeme · Pflangung find 
alſo gegeben. Es iff die befle und ergiebigfte, bie Bohltmann auf 
feiner Reife geſehen hat. 

Benn eine andere Palmenpflangung in ber RAbe von Lome nidt 
fo gut gedeibt, fo liegt das an mangelnder Eorgfalt. 

Hinter Lome ift ein botaniſcher Garten angelegt. Die Bodenbefdhaffen- 
Feit ift bier eine menig günſtige. Ale gu Verſuchszwecken angebauten 
Pflanzen bedürfen daber befonderer Pflege. Bon einer Vergröherung 
des botanifden Gartens bei Lome rat daber Wohltmann dringend 
ab. Rördlich von Lome erfiredt ſich ein ſchmaler, mit binfenartigem 
Gras bewachſener Streifen ausgetrodneten Lagunenlandes. Dies Land 
dürſte ſich möglicherweiſe gu Reistulturen eignen. 

Das Klima an der Küſte iſt im allgemeinen dasſelbe wie land- 
tinmarts bis gum Gebirge. 

Die Geeftiirme ridten häufig grofen Schaden an. — Die relative 
Feuchtigkeit ber Quit ift eine bedeutende. 

Mit einer ſchroffen Erhöhung von 10—15 m ſetzt fic) an den fane 
digen Küſten das Gebirgsvorland an, deſſen Formation gum größten 
Teil aus rötlichem Gand und Lateritlehm befteht. Der ſüdliche Rand 
des Geldndes fegt fid) gulammen aus den Berwitterungsprodutten der 
landeinwãrts gelegenen Gebirge. Qe mehr der Boden fid) erhöht, 
defto mannigfaltiger wird fein CHharatter. Zaden und Zipfel eines von 
der Hauptmaffe abgejuntenen archäiſchen Gebirges ragen aus der 
Dberfldde hervor. Yn der Hauptſache aber ift die ganze Bore 
landsformation fanbdig. . 

Man hat hier 1892 Anpflangungen von Liberianiſchem Raffee und 
neuerdings von Manihot Glagtovii verſucht, jedod) ohne rechten Erfolg. 
G8 fehlt die geniigende Gorgfalt bet der Multur, es feblt vor allen 
Dingen an Pflangenndhrftoffen im Boden. Der Kaffeebau Hat fomit 
nad Bohlimanns Anfidt bier teine Zukunft. Hingegen dürfte 
Gifal-Agave und Manihot Glagiovit auf diefem Boden mit Erfolg an- 
gubauen fein. Beiter landeinwärts, wo ber Boden etwas lehmiger ift, 
wũrden Heine Baumwollene und Tabatpflangungen mit Erfolg ange- 
legt werden fténnen. — Auf dem Wege in das Ynnere finden fic) ſchöne 
DelpalmenBaine. Die Bevoͤlkerung iff bier eine giemlid) dichte, die 
Ruduren der Gingeborenen maden einen giinfligen Gindrud. Der 
eingige Uebelftand iff ber Mangel an gutem Trinkwaſſer und häufige 
Trodenheit. Deshalb find aud weite Landfldden landeinwäris sde 
und unbebaut. 

Das Land am Fuge her Gebirgsſtöde und zwiſchen denfelben hat 
Vohltmann ſüdlich, wefiltd und nördlich vom Agu und öſtlich vom 
Agome-Bebirge bereift. Es ift frudtbarer als das Borland und weiſt 
Guten Berwitterungsboden auf. Freilich findet man gutes Land immer 
nut in beſchränkter Ausdehnung. Aber Streden von 500—600 ha bilden 
gute, tulturlohnende Gelande, die fid) befonders fiir Baummoll- und 
Tabatpflangungen gu eignen {deinen. 

Durch grohe Frudtbarkeit zeichnet ſich das Thal bes Lavafhi-Bbin 
aus, weldjes ſich fildlid) vom Agu durch dle Landſchaft Gadja zieht. 
Die GAte des Bodens erfennt man in dem bier augerordentlid) hod 
flehenden Glefantengras und den üppigen Maispflanjungen. Giinjtig 
ift aud das Lerrain nahe bem Drte Ryambo. Aud) hier ſcheint der 
Boden fire Tabat · und Saummollenbau geeignet. 

Nicht wenig zur Fruchtbarkeit des Landes tragen in defer Gegend 
die Regenverbiltniffe bei, die an der Siid- und Weſtſeite des Agu bee 
ſonders gut find. Befferes Qand als bei Gadja und Ryambo 
bat Bobltmann auf feiner Reife durd Togo nirgends ane 
getroffen. — Das fibrige Land, das fid) am Fuße des AgueGebirges 
hinzieht, iff in Begug auf Boden und Klima weniger günſtig. Bee 
achtensweri if hier nur ein Teil ber Landſchait Atpeolo. Waſſermangel 
ift jedoch häufig, wie dte oft angutreffenden trodenen Badbetten vere 
taten. 

Der Grund für die Regenarmut in Alpeolo und den ſich nördlich 
anſchliehenden Landſchaften Gbelle und Rata liegt darin, dab fie ſich 
im Regenfdatten des AgueGebirges befinden. 

Bobltmann fagt fein Urtheil fiber die Gegenden am Fube des 
AgueGebirges und zwiſchen den Gebirgsfidden dahin gujammen, dab 
(mit Ausnahme der größeren Landerftreden bet Gadja und Nyambo) 
der Schwerpunkt der Entwidlung anf die Anleitung der Cingeborenen 








gur rationellen Tabak · und insbefondere Baumwollentultur, nicht aber 
auf die Rultivierung der Baumwolle in grofen Plantagenbetrieben gu 
legen iff. Auf befonders frudjtbaren Strecken kleine Plantagen angue 
legen, dürfte fid) aber immerbin rentieren und gur Sultivierung des 
Landes, deſſen ziemlich dichte Bevdlterung intelligent genannt. werden 
Tann, wefentlid) beitragen. — Eine Pflangung in Palime, gwifden dem 
—* und Agome · Gebirge, at nicht den Beifal Wohltmanns ge— 
junden. 

Das Gebirgsland des Agu felbft ift räumlich ein ſehr geringes 
und obendrein redjt feil. Anders verhalt es fid) mit bem Agome-Ge- 
birge, das gwar auf der Dſtſeite in einer ſchrofſen Wand aufiteigt, im 
Hbrigen aber ein weites, mit @rasfavannen bededtes Bergland bilbdet, 
deſſen Bafferverhaltniffe nidjt ungiinftig find. — Das Land, weldes 
bler fiir die Kultur in Frage tommt, liegt bei Agome-Tongbe. Zwei 
Streifen find aber nur anbauungsfabig. Das Gedeihen der falfden 
RKidgia in dieſer Gegend lagt Hoffen, dab aud) die echte fort. 
Tommen wird; Wohlimann empfiehlt daber deren Anbau. Ebenfo 
biitfte der Anbau der Rolanug mit Grfolg betrieben werden. 
— Bohltmann fabt fein Endurtheil über die Kulturfähigkeit dabin 
gufammen, dag ex den Bau von Kola- und Gummipflangen empfiehlt. 
Gin Kafjeeland ift dagegen das Agome-Gebirge nidt gu nennen.!) 

Die Hauptfiation in diefer Gegend ift Miſahöhe, am Gingange 
des Agome-Gedirqes. Der Ort befindet fid) unter Dr. Gruners Leitung 
in gutem Suftande. Qn einem Beriudsgarten in der RGhe von Mifae 
Hobe gedeiht Kaffee injolge guter Pflege und geniigender Feudtigteit. 
Dod bildet diefe RKaffeepflangung eine Musnahme. Die vielen Bade 
und Bafferrinnen geben Gelegenbeit gu kleinen Bewalferungsanlagen. 
Bo irgend angdngig folle man, um die Siderheit der Ernten gu 
gewabrleifien, derartige Anlagen einridten. 

Un die Spegialerdrterungen aber die Kulturfähigkeit ber von ihm 
bereiften Landftrihe Logos ſchließt Bohltmann nod einige tulturelle 
Betradtungen allgemeiner Natur. Er behandelt zuerſt die Waldfrage. 
Bohlimann ift der Anfidht, dab, tropdem das von ihm bereifte Gebiet 
nirgends den Charatter eines ausgelprodjenen Waldlandes trug, dte 
tlimatifden Bedingungen fiir den Anbau von Waldbeſtänden vorhanden 
find, dab die Anlage von Waldfulturen fid) durdhaus-empfiehlt. Bohl- 
mann glaubt, dab die Anlage von Delpalmenhainen, von Waldern 
pon Rolabdumen, mit Gummi und Kautfdut liefernden Pflangen unbe- 
dingt in Angriff genommen werden mug. Die Entfendung von guten 
Forftbeamten nod) Togo diirfte daher dringend gu empfeblen fein. Die 
Ginfigrung von Bambujen ift im Auge gu bebalten. 

Was die Bevölkerung Togos betrifft, fo ift diefelbe eine außer- 
ordentlich dichte. Wie ſchon erwähnt, ift fle inteligent. Sie zeichnet 
fig durch gefunden fraftigen Bau, Gutmütigkeit und §riedensliebe, 
durch Fleiß und Ginn fiir Handel und Gewerbe, insbefondere aud) fir 
die Saummollentultur und -Bearbeitung aus. Wohltmann hat nirgends 
in unferen olonien einen fo tidtigen und befonnenen Gingeborenen- 
flamm gefunden wie hier in Togo. Aufgabe der Deutfden iſt es, dic 
Gingeborenen in jedet Weife gu fördern. Das kann geſchehen durch 
neue Dorfanlagen, Berbefferung der Gingeborenen-Pfabe, Unlage guter 
Brunnen, Einfiihrung neuer, gewinnbringender Rulturen und Hebung 
des vorhandenen Lantbaus und ber Viehzucht. 

Die Berlehrverhaltniffe find in Süd-Togo troh der didjten Bee 
vélferung rect primitive. Rur durch Anlage von Stragen und Wegen 
Lat fid) bie Bertehrsfrage löſen, da die Flüſſe gu walferarm find. dür 
fpdtere Seiten mug der Gifenbabnbau ins Auge gefakt werden. 
Derfelbe wird vor allen Dingen dann durchaus nétig fein, wenn der 
Baumwmollenbau in den friiher genannten Gegenden begriindet ijt. 
Aud fr den Transport der Palmkerne ift die Anlage einer Bahn ere 
forderlid. Bohlimann ſchließt: ,Ohne Eifenbahnbau wird die Ent- 
widling der Rolonie Togo nur eine fehr langſame und mabige fein. 
Die Gorge fiir gute Wege und die Berbefferung der Verkehrsverhalt- 
nijfe find filets die erfte Bedingung fiir die Entwidlung eint Kolonie. 
Das gilt aud fir Togo.” 

TRL IVIL RV WY WY PHILO IDI 


Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Die Aſambara · Kaffeeban · Geſellſchaft. 

Qn der am 19. d. M. in Berlin abgehaltenen außerordentlichen 
Generalverfammlung der Ufambara-Kaffeebau-Gefellidaft in Berlin, 
die zur Beſchaffung weiterer Mittel einberufen worden war, 
wurbe die Berwaltung der Geſellſchaft von verſchiedenen Anteil- 
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=) Da Wohltmann Hier und an anderen Stellen dringend vom 
Saffeebau abrat, fo ift der Zweck der der Abbandlung beigegebenen 
gablreidien Abbildungen von Kaffeepflangen nicht recht exAdtlidy. 
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inbabern energiſch angegrifien. Bisher fei im Bergleidy gu den 
aufgewandten Mitten redt menig erreicht worden. Anſtait dab 
die Anteilinhaber jetzt bald in einen Dividenden-Genuf gelangten, 
wiirben fie burd) die Mitteilung überraſcht, bag die Beſchaffung 
weiterer Mittel guc Gortfiihrung bes Unternehmens unabweisbar 
geworden fei. Das jüngſt den Teilhabern der Gefellfdjaft vor⸗ 
jelegte Rundſchreiben enthalte durchaus feine ausreichende Erflarung 
für die unbefeiebigenden GErgebniffe der nunmehr 71/, jabrigen 
Thãtigkeit der Geſellſchaft. Immer wieder tang es deutlid) aus 
den verſchiedenen Angriffen heraus, daß man mit ber Berwaltung 
der Gefellfdaft nicht redjt gufrieden fei, und daß man fein redjtes 
Zutrauen dagu habe, dah fie ihren weiteren Aufgaben gewachſen 
fein werbe. Da, was aus den Kreiſen der Verwaltung gur Bers 
teidigung gegen die verfdiebenen und wiederholten Angriffe vor- 
gebradt wurde, war im grofen und gangen recht ſchwach und 
madte geringen Gindrud auf die Berfammlung. Wenn trotzdem 
die Generalverfammlung ſchließlich bem Vorſchlage des Auffidts- 
tats gemäß diefen ermadtigte, das Grundfapital der Geſellſchaft 
burd) Ausgabe von weiteren Stammanteilen begw. von Borgugs- 
anteilen auf .# 1200000 — gu erhöhen, fo gebordte bier die 
Generalverfammlung nur der Rot und nidjt dem eigenen Tried. — 
Bu redt lebbuften Erörterungen fam es bei der Feſtſtetzung der 
Bedingungen, unter denen die Ausgabe der Borgugsanteile er⸗ 
folgen foll. Der Aufſichtsrat hatte vorgefdlagen, den Borgugs- 
anteilen 5%) Dividende vorweg eingurdumen und an einem 
etwaigen weiteren Reingeminn alsdann gleichmäßig die Borgugs- 
anteile und die Stammanteile teilnehmen gu laffen; wenn die Bors 
gugSanteile drei Jahre lang bintereinander 10%, und die Stamm⸗ 
anteile demgemãß 5% Dividende begogen batten, follten die Bore 
tedjte ber Borgugsanteile erlöſchen. Diefer Vorſchlag fand lebhaften 
Widerſpruch, weil er die Inhaber von Stammanteilen ũber Gebühr 
gu Gunſten der Inhaber von Vorzugsanteilen ſchädige. Der 
Gegenvorfdlag ging dabin, ben Vorgugsanteilen zunächſt 5% Divi 
bende vorweg gu gewabren, alsdann, bei Borhandenfein weiteren 
Reingewinns, ben Stammanteilen ebenfalls 5% Dividende gus 
Yommen gu laſſen, ben Reft auf Borgugs- und Staminanteile 
gleidhmagig gu verteilen und die Borredte der Vorgugsanteile er- 
löſchen gu laffen, wenn fie ſowohl wie die Stammanteile drei 
Jahre Hintereinander 5% Dividenbde erhalten Hatten. Schließlich, 
nadbem die Generalverfammlung bereits volle vier Stunden ges 
dauert atte und eine grogere Anzahl von Anteilinhabern weg- 
gegangen war, fand der Borfdlag des Aufſichtsrats gegen eine 
jtarte Minderheit Annahme. — Wir Hatten Gelegenheit, uns wäh— 
rend ber Generalverfammlung durch vertraulide Befpredungen 
mit vielen Unteilinhabern davon gu iibergeugen, daß man in den 
Kreifen der Anteilinhaber troy ber bisher nidt befriedigenden Ere 
gebniffe mit gutem Bertrauen in die Zukunft blidt, und aud von 
fadjverftandiger Seite und von Rennern der Verhältniſſe ift uns 
verfdjiedentlic) gefagt worden, die Grundlage, auf der bas Unters 
nehmen der Ujambara-Raffeebau-Gefellfdjaft aufgebaut fei, fei ge— 
fund und giinftig, und bie Bedingungen des Exfolges feien durch- 
aus vorhanden. Gang allgemein aber Halt man es fiir notwendig, 
bag ein neuer Geijt in bie Verwaltung der Gefellfdaft eingiehe. R.— 
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Rundſchau. 


Verſðnliches. 

Die Ausreife bezw. Wiederausre iſe haben angetreten: Dber - 
leutnant Wendland und Leutnant Weizenberg am 8. Januar von 
Reapel nad DOftafrita, Oberleutnant Frante am 6. Januar von 
Hamburg nad Siidweftafrita und Geometer R. SH mitt nad Neue 
Guinea, Am 25. Dezember v. Js. ift Regierungsrath Dr. Stuhl- 
mann von Dares-Salaam abgereift, um bie von bem Kolonial-Wirt- 
ſchaftlichen Komitee geplante und von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
begw. der Wobhlfabrislotterie unterftigte Studien- und Forſchungs- 
reife nad Indien auszuführen. Die Dauer der Reife, welde fid 
auf gang Borderindien und Ceylon erfireden foll, iſt auf etwa adt 
Monate berednet. Eingetroffen in Deutſchland find am 10. Januar 
im Gamburg ber Rommandenr der Schutztruppe fiir Kamerun Major 
von Ramps und aus Deutſch-Südweſtafrika mit Heimatsurlaud 
der Raiferlide Bergrat Duft. 








Nr. 5. 


Aus Anlag der Sweihundertiagrfeier des Königreichs Breuben 
find verliehen worden: dem Direftor der Rolonial-Wbteilung des 
Auswartigen Amts Wirkl. Seh. Legationsrat Dr. Stuebel der Rowe 
Adlerorden Il. Kaffe mit Eichenlaub; dem Raiferl. Gouverneur für Di- 
afrika Generalmajor von Siebert der Königl. Kronenorden IL glaſſe 
mit dem Stern; dem Kaiſerl. Gouverneur fiir Siidweftafrita Oberi- 
leutnant Qeutwein der. Rote Adlerorden Ill. Klaffe mit der Schleife 
und Sdwertern am Ringe und dem Hauptmann in der Schuttruppe 
fiir Kamerun Qangheld der Rote Adlerorden IV. Maffe. Den legteren 
Drden Gaben außerdem u. a. erhalten ber Direftor ber Deutſchen Handels- 
und Plantagengefellfdaft der Siidfee-Infeln und Borjtandsmitghed der 
Deutſchen Rolonialgefelfdaft Hermann Meyer=Delius und das 
‘Auffichtsratsmitglied derfelben Gefellfdaft Königi. Aumäniſcher General⸗ 
tonful Alfred Rayfer gu Hamburg. Der den Mitgliedern als Rik 
arbeiter der ,Deut{den Kolonialzeitung“ und der ,Bettedge gur Kolonia 
politif und Rolonialwirtfdaft” bekannt gewordene Hauptmann a. D. 
von Brudbaufen ift gum Major befdrdert worden. Die Erlaubnis 
zur Anlegung des Rittertrenges bes Großherzogl. Medenburg. Sreifen 
ordens hat Geine Majefidt ber Kaifer und König dem Leiter des 
Botanifgen Gartens gu Vittoria in Kamerun Dr. Preug erteilt. 

Der Regierungéaffejor von Pird in Maden ift in die Rolonial- 
Abteilung des Auswartigen Amts berufen. 


Allgemeines. 

Seine Kiniglidhe Hoheit der Vize- Admiral Pring Heinrig vow 
Preugen ift feit dem 1. Januar von Riel nad Berlin kommandiert, 
um hier mit dem Ausmartigen Amte in nähere Begiehung gu treten. 
Seitungsnadridten gufolge handelt es fid) in dem legteren vornehmlid 
um die Rolonial-Abteilung, in welder Pring Heinridh ſich über die 
vielfaden Intereſſen und verfdiedenartigen Verhältniſſe unferer Sduy 
gebiete vollftindige Auftlärung verfdaffen will. Wie die, Frankfurter 
Seitung* mitteilt, halt der Kolonialdirektor Dr. Stuebel Seiner König⸗ 
liden Hobeit im Reidhstanglerpalais regelmapige Vorträge über toloniale 
Fragen. 

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Hamburg über 
bas Jahr 1900, der der Verſammlung eines „Ehrbaren Raufmanns’ 
am 81. Dezember v. 38. erftattet worden ift, weift auf die Reubeit der 
Aufgabe Hin, vor die fid) Deutſchland bei dem Gintritt in die Kolonia 
politit geftelt fab. Er hebt die Schwierigkeit hervor, für die tolonialen, 
von den beimifden fo durchaus verfdiedenen Berbaltnifie geeignete 
Beamte gu finden, und betont, dab aud die Rolonialverwaltung vow 
der Notwendigkeit ourddrungen fei, ben angehenden Rolonialbeamten 
eine Borbildung gu geben, die fie mebr, als die fonftige Beamtenlauß 
bahn es thue, mit den taufmannifdjen Anfdauungen im allgemeinen 
und insbefondere hinſichtlich der tolonialen Bedirfniffe in Berihrung 
bringe. Bereits Serr von Budta hat in diefer Begiehung in Hamburg 
Berhandlungen gepflogen, bei denen als der geeignetfte Weg die vor 
iibergehende Thatigteit angehender Rolonialbeamter bei der Handels 
tammer eines am Ueberfeehandel lebhaft beteiligten Begirts erfannt 
worden ift. Die Hamburger Handelstammer Hat fic bereit erflart, 
Herren, welde ihr vom Rolonialamt überwieſen werden würden, bei 
fid aufzunehmen. Qn den Gaushalt fiir 1901 find gu diefem Bret 
Mittel eingeſtellt. 

Gn dex Berliner Univerfitdt ift ein Inſtitut für Meerestunde 
ins Qeben getreten. Diefe in ber Ausgeftaltung begriffene Anftalt, mit 
welder {pater ein Mufeum verbunden werden foll, veranflaltet feit dem 
19. Januar eine Reihe von Bortrdgen über verſchiedene auf die Kenntnis 
des Meeres und deffen Benugung durd den Menſchen begiigliche Gegen- 
fldnde, deren Dauner fid) bis gum 15. Marg erftredt. Unter den Bor 
Iefungen heben wir als fiir toloniale Kreiſe von befonbderem Intereſſe 
Hervor diejenigen der Herren Geb. Regierungsrat Profeffor Dr. Busley 
Drei Kapitel aus der Geſchichte der Seefahrt und der Seegeltung’ 
(1. Marg), Kapitan 3.6. Boh ,Die Entwidiung und Verwendung des 
Kriegsſchiffes“ (23, und 27. Februar, 2. und 6. Marz), Profelfor 
Dr. Alfred RirHHoff ,Das Meer im Leben der Balter” (9. Mars). 
Birk. Geh. Admiralititsrat Dr. Neumayr, Direktor der Deutſchen 
Seewarte gu Hamburg, -Meerestunde und Schiffahrt“ (7. Februar), 
Profeffor Dr. Ridhard Sdmitt ,Die Bedeutung ber Seemadt in der 
Gefdidjte” (25. 29. Januar, 1, 8, 12, 16. 19. und 22. Februar), 
Projefor Dr. G. Sdmoller ,Die Entwidlung des modernen Bell« 
verkehrs“ (5. Februar), Profeſſor Dr. SGhumader ,Der Seevertehr in 
Djtafien” (14. Februar) und Affeffor Dr. Wiedenfeld ,Die Seehifen 
des Weltvertehrs” (8., 11., 18. umd 15. Marz). Die Borlefungen, welche 
durch Lidtbilder erldutert werden, finden abends 8 Uhr fiatt. Gin 
trittstarten werden gegen eine Gebibr von 25 Pfennig fiir ben Gingel* 
vortrag und von 1 A fiir einen Kurſus von 4—9 Bortrigen in dew 
Gefhaftszimmer des Ynjtituts, Georgenftr. 24/86, ausgegeben. Fit 
jeden Bortrag werden nidjt mehr als 800 Subdrer, gugelaffen- 
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Sm Berlage der „Deutſchen Militde-Mufiter-ettung”, Arthur 
Parrhyfius, Berlin Sw., 46, ift ein ,Deutfger Shugtruppen- 
marſch“ erfdienen, welchen W. Najork unter Benugung des Wille 
mann · Liedes und verfdhiedener Driginalmelodien tomponiert hat. Ueber 
Die Zondidtung liegen eine Reihe anertennender Aeuerungen vor,.von 
welden wir diejenigen Seiner Hoheit des Herrn Prdfidenten der Deut 
ſchen Rolonialgefelidaft, Hergogs Johann Albredt gu Medien 
burg, und des Herm Gouverneurs von Biffmann hervorheben, 
Da ein Teil des Erldfes dem Verein ehemaliger Kameraden der afritas 
nifden Sdugtruppen gu gute fommen fol, fei ber Anfanf des mit einem 
von Meifter Hellgrewe entworfenen itelbilde geſchmacvoll ausge* 
fiatteten Heftes (Preis 1,50.) den mufitalifden Mitgliedern der Deute 
ſchen Kolonialgefellſchafi angelegentlich empfohlen. Pr. 
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Holoniale Beſtrebungen fremder VYolker. 


Frankreich. 
Der framzsſiſche Sudan, 


Bon Dr. Paul Mohr. 


Der franzöſiſche Sudan, wie er vor der am 17. Dttober 1899 eine 
geführten Berwaltungs = Neuordnung hieß, liegt im Dften der Roe 
Tonie Senegal und im Rorboften von Frangofifdh-Guinea. Er umfaft 
Die Kreiſe Batel, Kayes, Medine, Bafulabe, Batumbe, Sita, Kundu, 
Riagaffola, Bammato, Dinguiraye, Kuruſſu Siguiri, Kankan, Kiffidugu, 
Beyla. Die feds legteren gehören jest gu Franzöſiſch Guinea, das 
ũbrige gur Senegaltolonie. Die Verbindung mit dem Meere geht daber 
in ber GHauptfadhe durd die frangéfifden Kolonien Senegambiens oder 
Guineas. Die widtighten Ausfubrhajen find Saint-Louis, Datar, 
Mufisque. Die Orte find durch eine Gifenbahn verbunden. Als ein 
Bedeutende3 Unternehmen ftellt fid) der Eiſenbahnbau von Mayes am 
Senegal bis nad Bammato am Riger dar. eine Roften und teine 
Miihen ſcheut man, um dies für die Kolonie widtige Forderungsmittel 
fertigguftellen. Die Bahn ijt bereits bis Tufolo am Badoi, einem 
Nebenſluß des Senegal, fertiggeltellt. Die Koften pro Rilometer werden 
auf 72000 §res. gefdhagt. Bis 1904 foll die Vahn vollendet fein. 

Die Mahnung, die Hieraus fiir uns Deutſche ſpricht, tönt laut und 
vernehinlid) in unfer Dhr: Baut Eifenbabnen! — Gie find ein Strom 
des Lebens, der die Adern dieſer weiten Landfireden erft erfüllen mug, 
damit der gange BWirtfdafistorper ihren belebenden Ginflug ſpürt. In 
Grienninis diejes Gedantens haben die Frangofen aud in diefem Sabre 
in allen ihren Rolonien auf das energiſchſte ben Bau von Eiſenbahnen 
gefördert. 

Bas den Handel des franzöſiſchen Sudan anbetrifft, fo betrug die 
Einfuhr vom Senegal her durchſchnittlich der legen vier Jahre etwa 
5%/a Millionen Francs. Die Ginfubr im Jahre 1898 betrug 4452000 Frcs., 
Darunter allein fiir 2998000 Gres. Baumwolftoffe. Das Meifte tam 
aus England (916 000 Fres.), aus Frantreid) (141000 Free.) bisher 
nur wenig. Gin Stoff, ,Guinse” genannt, von brauner Farbe, wurde 


als Guinée be VYnde . - . . im Berte von 767000 Fres. 
= aus Frankreich 2. ee = 398000 + 
- + «+ Gmglanb 22. + +) 145000 - 
° . + Belgien, GolandD - = = 462000 « 
Baumwolgarn, engl, . . . . 2 * «© 48000 = 
Bein in Fiaſchen, franzöſ. - * 171000 « 
Mel, frampsf, .. . . * + = 66000 = 
Reis, - © a 2 = « 66000 « 
Sonferven aus Frankreich und . 

. Auftralien see ee . » 99000 « 

eingeführt. 


Dah die franzöſiſche Einfuhr gegen die engliſche fo nachſieht, ere 
Hart der Berit damit, bak Mandefter feine Ralifots frei Datar mit 
O20 Fres das Mefer liefert, wahrend der frangofifde Induſtrielle fie 
frei ab Fabrik nur vertauft, ſodaß die Ware in Datar 0,2 Fre. per 
‘Meter koſiet. Wenn nun aud) der franzöſiſche Stoff beffer fei, die kleine 
Preisdiffereng fei fir den Reger ausfdlaggebend. 

Den Hauptausfubrartitel der Kolonie bildet Kautſchukr. Der 
fubanefifde Rautfdut erfreut fid) auf dem Markt einer grofen Beliebte 
Heit. Man hofft nod die Art fener Gewinnung und Zubereitung fo gu 
werbeffern, daß er mit den berühmten brafilianifden Rautfduts zu 
wetteifern vermag. 
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Die Ausfuhr an 


Gummi arabicum aus Galam . wertete 1477000 Fres. 


. » Simbuttu . 64000 = 
Gold, roh... 829000» 
Kautſchuk. . . ee eee . 198000 « 
Gammel 2 2. wwe . 240000 « 
Grbnfiffe. 2 2 2 eee ee . 68000 «» 
Glfenbein. 2... . 29000 + 


Der eingige Artikel, der nad Frangofifdh-Guinea oder der Sierra» ~ 
Leone · Küſte ausgeführt wird, iff der Kautſchut, der aus Dinguiraye, 
Suruffa, Kantan und Kiſſtdugu kommt. Die Statiftit von 1898 gtebt 
bie usfubrjablen an mit 35 t gu 70900 Gres. nad Frangofifd-Buinea 
und 18,4 t gu 26900 Fres. nad Engltfd-Guinea. Als ein intereffantes 
Gattum wird angefiibrt, dab, wenn aud gemeinbin das Rilogramm 
Kautſchut von den Gingeborenen fir 2 Gres. verfauft würde, in 
Ruruffa, einem Hauptmartiplag dafiir, ein Preis von 4,78 Fres. fiir 
Lkg vortam, ein Seiden fiir die Wertſchäzung des Sudantautfduts. 

Gegenmartig ift man bemüht, das Land weiter gu erfdlieben. Da 
Baumwolle gut fortfommt, madt man mit Anpflangung derfelben iberall 
Berjude. 

Die Ländereien gu Anpflangungen werden auf die Sefamtdauer 
non 80 Jahren gu b Fees. pro Hektar vergeben, abgefehen von der 
Kongeffionserlangung; jahrlide Landfteuer betrdgt 15 Cts. pro Hektar. 

Die Sejamtausfubr fir das Jahr 1898 betrug, das fei hier nod 
angefabrt, die Halfte ber Einfuhr, ndmlig 2165714 Fres. 

Es wird gut fein, bei einer Betradtung von Franzöſiſch - Guinea 
und ber Genegaltolonie fi vor Augen gu halten, in welder Weiſe ſich 
der friihere franzöſiſche Sudan an der Handelsentwidelung diefer fo 
raſch vergröherten Rolonien beteiligt. 


Miffion Peroz. 
Bon Oberfileutnant Hübner. 


Qn verhaͤlinismäßig kurzer Zeit haben die Frangofen es verftanden, 
die weiten Streden Snnerafrifas, welde zwiſchen Timbuttu und dem 
Tſchadſee gelegen find, ihrer Herrſchaft gu untermerfen, trog des oft 
Gugerft Bartnddigen Widerftandes, der ihnen von den friegerifden 
Stimmen der Xuaregs entgegengefest wurde. Nod im Sunt des 
Jahres 1896 bedrohten legtere ernfilid Timbuttu und konnten damals 
nur durch das energiſche Auftreten des Majors Goldſchoen von der 
Marine-Infanterie guriidgedrangt werden. Rachdem legterer Offigier 
1897 in feinem Kommando als Befehlshaber des Kreifes von Timbuttu, 
der nod die Verwaltungsbezirke Sumpi, Ras-eleMa und Goundam 
umfabt, durch den Dberfileutnant Klobb, der ein Opfer der Indisziplin 
Der Sapildne Boulet und Chanoine wurde, abgeldft worden, nahm 
man bereitS im Sabre 1898 die Boften von Bamba und Gao am 
Riger. Die Expeditionen der Lentnants Meynier (ebenfalls durd die 
traurigen Greigniffe bei der Miffion Boulet-Chanoine befannt), 
Crave und Desclauz führten dazu, dak Sinder und Say am Niger, 
ſowie Dori fidweftlid von Sinder nod im Jahre 1899 befegt wurden. 

est nun, im Januar 1901, hat man fic) in jenen Gegenden bereits 
fo erftartt gefühlt, daß die franzöſiſche Regierung zur Bildung eines 
neuen ,,territoire militaire‘ fdreiten fonnte. Sum Hauptort desfelben 
ift Ginder auserfehen worden, gum Kommandanten wurde Dberft- 
Perog ernannt. Der legtere Hat fic) bereits in den legten 
Monaten des chen beendeten Jahres in Marfeille mit einer zahlreichen 
Miſſion“ eingeſchifft, unter deren Mitgliedern franzöſiſche Zeitungen 
den Major Gouraud und den Leutnant Mangin nennen. Bur Zeit 
befindet fig) dieſe Miffion bereits auf dem Marjd nad Sinder, ijt 
unter Umftanden fogar ſchon an ihrem Bejtimmunggort eingetroffen. Sie 
wird dafelbjt mit ben Mitgliedern der Miffion de lAfrique centrale 
(friberen Miffion Voulet-Chanoine), welde ſich unter Führung bes 
Sapitin Joalland auf bem Ridweg vom Tſchadſee nad) dem Senegal 
begriffen ift, fid) begegnen und es ift gu erwarten, dab in nidt allgulanger 
Seit Kunde von neuen Errungenfdaften, welde die Frangofen in jenem 
eile Afritas madten, gu uns gelangen. Qedenfalls wird die Macht 
ber Tuaregs, weldje fic) nod immer und oft redt unangenehm in jenen 
Gebieten bemerfbar madte, nunmehr — naddem man auf drei Beger 
ben Tſchadſee zugänglich gemadt hat (durd Goureau-Lamy aud 
von Rorden, durd) Gentil und andere von Süden), bald vollſtändig 
gebrodjen werden. Mögen der Miffion Peroz im Hinblid auf die nur 
mit Greuden gu begriibenden koloniſatoriſchen Beftrebungen der Franzoſen 
in Arita ähnlich günſtige Refultate befdjert fein wie der foeben heime 
gekehrten Miffion Fourean-Lamy! 
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Das Koſtümfeſt der Abteilung Berlin. 


Den Balen, welde im Laufe jedes Winters „Ganz Berlin” 
befudt haben mug, dem Subftriptions-, Preſſe- und Bihnenball 
und dem Tradtenfeft des Alpenvereins, hat fic) feit einigen 
Sabhren das Koſtümfeſt der Abteilung Berlin der Deutfdyen Kolo— 
nialgefellidaft gugefellt. Die vornehme, fiin{tlerijde Leitung der 
Beranjtaltung bat ihr raſch einen erjten Plag gefidert und eine 
hervorragende Belicbtheit ermworben. Wabhrend uns der Feſtaus— 
ſchuß, welder diesmal aus den Herren: Kunftmaler Hellgrewe, 
Direttor Lange, Kaufmann Wegener, Himburg» Sdride und 
Dr. med. Mohr beftand, im Borjahre an bas friedliche Geftade 
Darees-Salaams geführt hatte, berief er uns am 24. Sanuar 
d. 38. gu einem Gartenfeft im fonnigen Gingapore. So vers 
fammelten fid) denn in den unter Meiſter Hellgremes Lcitung 
naturgetren und gefdymadvol gefdjmidien, vornehmen Raumen 
ber Philharmonie in der Bernburgerſtraße Angehörige der gable 
reiden Nationen, welche in jenem Hafenplag des fernen Ojtens fid) 
ein Stelbdidein gu geben pflegen, um dem Feſte beiguwohacn, 
welded bie deuiſche Rolonie bem eintreffenden heimiſchen Gee 
ſchwader zu Ehren veranftaltete. Gin in, anmutigen Verſen 
vou Johannes Trojan overfagter Prolog hieß die Feſt- 
genoffen willfommen. Diefen trug an Stelle der im legten 
Augenblick durch Unwohlſein verhinderten Hoffdaufpielerin Frau 
Klara Meyer das jugendlide Mitglied des Berliner Theaters, 
Sraulein Hilda Hofer, wirffam vor. Raddem der 
lebhafte Beifall, welder diefer Darbietung folgte, verraufdt war, 
wurden den Gäſten aus dec Heimat gu Ehren die von Herre 
Balletmeiſter Miirid) einftudierten Tange vorgeführt. Den Reigen 
eröffneten eine Angabl glutdugiger Sndierinnen, weldje im Sdleier- 
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tange ben waderen Blaujaden ihre Hildigungen darbrachten. 
Daran’ reihten fid) ruſſiſche, frangdfifde, italienifde und deutſche 
Quadrillen. Die Darjteller gebirten durchweg den erjten Gefell- 
ſchafiskreiſen Berlins an. Der weiblide Teil exfreute das Auge 
mit einer Fülle von Schönheit und Anmut, wie man fie, felter 
auf fo engem Raume findet. Die forgfam vorbereitete Aufführung 
fand allgemeinen Anklang. Sum. Sdlug vereinten ſich die famt- 
liden Darſtellenden gu einem pradtigen Feſtzuge; nad) Beendigung 
besfelben erfriſchte man fic) an Epeife und Trant, nnd fodana 
trat der Tang in feine Rede. Jn den Pauſen desfelben forgien 
eine grofe Anzahl von Darbietungen fiir die Erheiterung und 
Unterbaltung der Gäſte: Gine Bankelfangertruppe lieG ihre 
Lieder erfdallen, dreffierte Tiere rourben vorgefiibrt, ein nature 
hiſtotiſches Mufeum bradte eine Reihe von Merlwürdigkeilen gur 
Anſchauung, naturwiſſenſchaftliche Experimentalvortrage befriedigten 
den Bijfensdurft und der aus Japan herbeigecilte Künſtler Sumi- 
bagawa febte durch feine Zauberkünſie alles in Grftaunen. Um 
einem tief gefiiblten Bedürfniſſe abgubelfen, hatte Hellgrewes 
Meifterhand eine foloniale Anfidtspofttacte entworfen; eine reid 
mit mannigfaden Gewinnen ausgeftattete Tombola bot dem, 
Spielbediicfnis der Hamenwelt, welder in Geftalt eines fogenannten 
„Vompadour“, der aus ciner mit Seide gefiitterten Kolosnuß bejtand, 
cin bleibendes Andenten gefpendet wurde, Befriedigung. Koloniale 
Grjeugniffe fonnte man in bem Verkaufszelt bes Deutfden Koloniale 
hauſes Bruno Antelmann erftehen, und in einem Sektzelt wurde 
von {diner Damenhand ber Champagne belebender Geuertrunk 
tredengt. Das fdine Felt, welded ohne Mißklang verlief, hielt 
die Mehrzahl der Beteiligten bis gu friiher Morgenftunde bei eine 
ander; wobl jeder der Exjdienenen wird nad) Sabresfrift gerne 
einer ferneren Einladung der Mbteilung Berlin nach einem anderen 
Neberfeegebiete Folge leiften. E. Prager. 
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Aus den Abteilungen. 





Die erften Bortrdge im neuen Jahre wurden am 4. Januar ver= 
anfialtet, und in den 8 Boden vom 4, bis 26. Januar wurden im Gane 
gen 88 durch die Geſchäftsſtelle vermittelte Bortrage in unferen Abtellungen 
Gebalten. Herr Profeffor Dove fprad am 4. Januar fiber ,Siidwefte 
afrifa” in Gms, und Here Oberlebrer Dr. Groth behandelte am gleiden 
Zage in Erfurt das Thema: „Was haben wir in China gu fuden?* 
Here Hauptmann von Francois trug fiber bas Thema: ,Gpifoden 
aus dem Leben Gendrif Bitboots und ſeines Stammes” am 6. iw 
Seig, am 7. in Salgungen, amt 8. in Wiesbaden, am 9. in Pirmafens, 
am 11. in Gotha, am 14. in Sarburg a. d. E., am 18. in Landau i. d. 
Pf. und am 22. Januar in Reigenfels a. d. S. vor. Die Bortrage 
des Herrn Hauptmanns von Francois erfreuten fid) alle eines gabl- 
reichen Beſuches, und der Medner erntete iiberall reichen Beifall. Herr 
Marineſchriftiteler Johannes Bilda hielt über das hema: ,Matao, 
Hongtong, Saigon und Lingtau (eine vergleidjende Studie)“ am 9., 10., 
12. und 14. Januar in Reuftettin, Kulm, Schlawe und Lyd O/Br., 
Bortrdge. Unter reidem Veijall ſprach am 11. Januar Here Hofregitator 
Reauderin Reumiinfter über den Krieg in China. Diefer Vortrag war mit 
einer Vorſũhrung von 60 eigenen und febr laren Lidtbildern verbunden. 
Here Dr. H. Grothe ſprach am 12. Januar in Graudenz fiber ,Deutide 
Sulturarbeit in Kleinaſien“ und am 24.in Würzburg iber das Thema: ,Bom 
Bosporus ing armenijde Hodland”. ei feinen Vortragen am 14. in Ritrne 
berg und am 16. in Chemnig hatte fid) Herr Marinepfarrer Bangemann 
das Thema: ,Wanderung durd) eine hinefifde Milionenfiadt” und Herr 
Profeffor Dr. Bolfens am 15. in Hamburg und am 26. in Minden 
das Thema: ,Meine Reife nad den Karolinen und Marianen” gee 
wãhlt. Serr Dr. Paffarge fprad am 15: in Naftatt, am 16. in Gtter 
lingen und am, 19. in Durlad über „Südafrika“ und Gere Direttor 
Dr. Bosberg-Relow am 15. in Homburg v. d. H. und am 17. in 
Sranffurt a. M. fiber , Drei Weltreiche, Rußland, England und Nord⸗ 
amerita“. Um 16. fand in Leipzig der Bortrag des Herm Generale 
leutnants von Keller fiber ,Rolonialtruppen” ftatt. Am 16. fpraden 
Herr Roloniedirettor a. D. Canftatt über ,Das Deutſchtum in Brae 
filien” in Meg und Here Legationsrat Dr. Geig in Hannover Aber 
Kamerun”. Wm 17. waren Bortrdge in Slogau und Freienwalde a. / D. 
von Germ G. Lappenbed fiber ,Bilder aus Deutfdh-Reuguinea” und 
von Herrn Lorpedodirettor Kretzſchmar iiber ,Die fremdenfeindlide Bex 
wegung in China und die Urfaden derfelben”. Herr Pater Ader jprad 
am 21. in Bonn fiber ,Die Miffionen und die Kolonien nad eigener 
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18jabriger Grfahrung in Deutiſch · DOſtafrika“, Sere Kunftmaler C. Beid- 
mann am 28. in Auguſtenburg fiber Deuiſch-Oſtafrila in Wort und 
Bild, Here Dr. von Ruville am 24. in Franffurt a. M.: Ueber die 
Gingeborenen-Politit der grofen Kolonialmächte“ und Herr Profeffor 
Dr. Schmitt am 26. in Garg a. d. D. Ueber die Rotwendigteit von 
Rolonien fiir Deutidland’. Here Dr. Schwarz Hielt am 22. in Belel, 
am 28 in Gelfentirden, am 24. in Kreſeld Vorträge und behandelte 
das Thema: , ei den Deutſchen in Brafilien nad eigener jüngſter Ane 
{Gauung”. 

Gerner fanden nod) verſchiedene Vorträge in unferen Abteilungen 
flatt, melde nicht durch unfere Geldaftsftee vermittelt waren. Aud 
waren einige Vorträge auf Beranlaffung von rührigen Ubteilungen in 
ODrien ihrer Nachbarſchaft veranftaltet worden. Wir erwähnen davon nur 
folgende: am 4. Sannar Vortrag de8 Herrn Oberlehrers Hentel fiber 
Buren und der Burentrieg” in Danzig, am 6. Bortrag des Herm 
Hofregitators Neander Aber ,Der Krieg in China” in Rubrort, am 
8, Bortrag des Herrm Generalleutnants Graf von Zeppelin iiber ,Die 
Musfidgten der Luftidiffabrt” in der Abteilung Berlin und am gleiden 
Lage Herr Oberlehrer Qeonhardi in Flensburg über ~Mostau”, am 
11. Bortrag des Herrn Profelfors Dr. A. Send iiber „Die franzöſiſchen 
Solonien auf der Pariſer Weltausſiellung 1900” in Halle a. d. S. und 
am gleidert Lage Bortrag des Seren Majors von der Lippe fiber 
»Reije um die Belt in den Jahren 1877-1880" in Flensburg, fowie 
§rau_von Morawig-Diertes fiber Meine Wanderungen durch 
Rreta” in Breslau, am 18. Bortrag des Herrn RKorvettentapitans von 
Holleben über ,die Entwidelung der Marine und des Torpedo- 
weſens“ in Reuftadt a. H. Here Generalfonful von HeffeeBartegg 
{orad) am 22. in Dresden und am 24. in Raffel, Here vrofeſſor Goede, 
am 6, in Borms, am 12. in Böllſtein und am 18. in Hordbeim. Herr 
Raturforfger Schillings am 15, in Gffen, Here Hiitteninfpettor 
Rnodenhauer am 17. in Soslar und Herr Dr. Trager am 21. in 
Granffurt a. M. 

Qn dec Beit vom 1. Cttober bis 81. Dezember 1900 wurden im 
Gangen 878 neue Mitglieder gemeldet. An der Spige fleht Lyd, wo eine 
Abteilung gegrindet wurde mit 78 neuen Mrtgliedern. Dann folgt 
Berlin mit 52 und Berlin-eCharlottenburg mit 88 Mitgliedern. Ueber 
20 Mitglieder wurden von Breslau, Danzig, Landau i./Pj., Libed, 
Rilgaufen t/Glf., Sarburg, Thorn und Wiesbaden angemeldet. Drei⸗ 
zehn Abteilungen batten einen Zuwachs von 10—20 und 22 Adteilungen 
einen folder von 4 bis 9 Mitgliedern. Endlich bringen 86 Orte ohne 
lolale Crganifation eine Zahl von 67 Mitgliedern gur Anmelbung, Se. 
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Handelsnachrichten. 
Marktlbericht. 


Hamburg, den 25. Januar. Vreiſe per 100 ke underzout. 

Baummoile Rorbameritanifdye middl. fair 110—110,50, good middL. - 105,60—106, 
mid ‘ling 102,50-108, iow middliug  98.50—99. 

Die Breike find fur differe Qualititen etwas Laker, trop slemMih reishiiser Botupe 
ta mmeiifa snd verhiltnigmagig getinger Rayfrage; die geringeren Dualitdnn notiecen 
toed nicduiget. 

Divtdint .« 25—28, 

Gidnatie. Rufieque 19-20, gefihilte Mozambique M 29—90. 

Garbedirer, Baw, Lag Camp. 20-40. Gelbs, Quba MK 12-18. Rothe, Coftarica 

30—82, Sandel « 6,60—7. Gammood 20. Camwood afelfaniimes M12. 

$01, Gdendoly (teftalrits) A 20—Se, Chtatritan fdjew -« 2y—B0. Madagascar «A. 94-40. 
Genlon a 29-40. SucatundaBraht MK v—10. Oftinnifayes -« 18 40. aeitaniches 
A 8-12 Wabhagont vec chm wWeritanifdjed M 1x5—Sb0. BWeftindifdjes . 150—250. 
Airtantfes MM yo- 225. 

Quawer, afrituntider M 60—62, Bengal M 76—18, odin .M si—110.  - 

Ratfee, ‘sio urn, MK 68-62, reell oto. A 62-68, gut ord. 68—72, fein orb, - 12-76, 
gewaldener M 66-90; Eantos A 54—58, Tequlair  58—62, good . 62—C6, 
superivr  Gb—10, prima  70—80; Campinas A 70—00; Bahia A 64—66; Gates 
wala prima A 132—156; do courante M 112—182; Goft.rica A 100-1 Portos 

“A 180 - 170; Mocca »M 140 - 200; Sava M 120-200; Geplon AM 150-240; afils 

fantiger 2tbcria ‘la, 4 63—10. 

Qm Teemtnhandel gingen dle Prelfe infolge der gemeldeten groken Zufuhren in 

Eaniod etwas gucid; dex Umlag detrug 94 500 €ad. 

Qn effettiver Bare war dad Gefwaft rubig, umgrfept wurden etwa 7000 Eat 

Bratitaffee, 000 Gat gentralamerituntihe und weltindiide Eorten, fowie 1500 Gad 


efdinct wurden in Gamburg in ber vergangenen Bode von Weltindten 4000 ad, 
von der WBeutiine Eoamerttas 125 Ead, von Ojtindien 200 Ead, von Beftafrita 400 Sat 
und Aber Dioerfe Durdygangshdfen 7300 €ad. 

Gemeldet wico aus Wlo eine Bufubt von 42000 Eat, Borcat 800000 €ad, Mb» 
lapungen nad den Bereinigten Etuaien 46000 Ead, nad) Guropa 6000 Ea; aus Santos 
eine Jufubr von 118000 Gad, Borrat 1020100 Ead, Mviadungen nad) den Bereinigien 
Graaien 116000 Fad, nad Hamburg 6000 Gad, nach Trieft 8000 Sad, nad) dem ibrigen 
Europa 12 Ow Gad. 

Ratan. Caracas M 144—186, Geplon - 156-200, Eurinam oh 140—144, Trinidad 
#140108, Guanaguil 
yo, Sabla’ we 182-188, G. Thoms oH 126-1925 Ramerun A 180-186, Bittota 

4120—121 


Breife fd fOr ale Sorten mleder jurltgegangen, infolge Musblelbens des 
F erwarieten grdgeren Bbfaged und fede teahiiqen Bugedots. 
dem ,@ordiin” wurden im Movember ivOd in Dentrdjland eingeibrt 
{a 1000 gy afavdoynen, gegen 1476 Tounen 1899 und 
1486 Tonnen 1906. 
Den Lrovuttlonsidnden nag vatelit fish die Cintuge mle folgts aus Srafitien 
Tonnen, Ecuador Sei, Lonnen, &. Thome und Brincive 134 Tonner, Hartt 
1184 Xonnen, Benequela 74,4 Tonnen, Britt, Beltinden (Frinidad) bt, Tonnen, 
Kamerun 94 Tonnen, Dominic. Kepubiit 28_ Tounen, Columbien 84 Tonnen, Revert. 
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bien Gy Tonnen, Rledert. Guyana fe Tonnen, Brill. Weftafrita 2 onnen, 
Riis — 
ret, Vortugal und Ficdetiande) 165 Tonuen. 
fant laut, Die Breil dud unverdndet, dod paben in leper Belt rleder grafere nuſahe 
attgefunden. 
eitanl{cje A 28—$0, weltateifanlie « 24-28. 
joufaats MW 48—44, Rofosnube, Comin .M 58—59, sup. Ceylon 58, 
, 2108 M G49 51, Rametun M 49, Togo M 49, Liberia M 46. 
‘Tie Pr ife geten gurdd und dus Seſchätt tft flaw. 
Batmterne, inceun M 22—q—22y 20308 AM. 22eq~294,, TOGO MK 22492290. 
Pfeffer. Singavore . 121-123, Batanla und Benany 110-112, werher M166 bie 
2 0, Malabar M 119—120. 
Gefamfaat, oftairitanfge & 2—27, weltafritanifihe M 24-26. 
Bolle, Cap mow writs, belte M 320-340, qute M 290-310, milttel . 260-280. Raps, 
|Smrweig Rammwmole M 140-170, do. Tudwolle M 120—150, Buenos Mires Shrvetoe 
* 





































H 100-180. 
Kurſe. 
. Minen+Qurfe. (ondon, 26. Januar) 
afeitantige eftanfteal {je 
Chartered 22... AS we ee 2.06 
Goldfields Golden Horsestiog 62 
Crown Reefs 2 2 Lt Kalgarit 362 
De Beers . London & Globe 225 
New Jagersf + South Kalgarli 237 
Mozambiqa ‘West Austral. 1.02 
(Bertin, 26, Januar.) 
Berlinee Bank. Deutſche UeverfeesBant . 130.75 G. 
Berliner Haudels · Se ‘Distonto-Romm. + 179,006. 
Brahtrauljye Bont . . ‘Dreedenct Sant + 145.80 bG. 
Brenan DisteBant . Hamb. Rommeryd. . 117.80 G. 





Deutfge Bank... - . 200.70LG. Rational. f. Deutigl. | > 12875 0G. 
|EqGiffahrtse und Schiffaban-Attten. (Bertin, 26. Januar.) 















Ghinel. AAfrenfaget 3 Argo, Dampfigifagets-Bef. 103.75 G. 
Hanb.Amerlt. ad-A-B.. 181.10bG. —Howaldtewerte. . . 117,00 
HanfaeDamvifgsGeh. . . 145.80bG. Sette Giofalttabet und 
Rorndent{der Lloyd. +. 860d. -"— MaleFabrit 
BeloceeDamvfig.. . - - 48.006. tet, Bultan Lit. B. 
Berfgtevene 
South Welt Mirlen + 20.ah, Bondon, 26. Januar, 
Trousoaal-Bahn . 
Eueifanavattin * 
Ge]. Ed-Ramerumemntelie © | Baal 
do. Genibideine 4759 Hees, Briilfel 25. S.nuac. 
Shocola-Blant-Gel. . 2 121g A by Samburg, 19. Zansar. 
GuatemalasPiant.-Gej 34) 





Deutlgentlont Tele 
Ghinel. Mniedge 81/9 
bo 1805 6%. 
do 1806 50%: 
bo. 1998 stb, 
Rnatol. Gifenb.1. 2040.4 gar. 
408 


bo. 
bo. 11, Grg.2040 4 
do. 6 408. 


1019 A b., Beritn, 26, Sauuar. 
9879 MD, Berltn, 26. Sanur. 


10040 -4 b, Berlin, 26 Since 
Ab. Berlin, 26. Samar. 


2 a, 26. Januar. 
9740 DG. Bertin, 26. Januar. 


Geidforten, Bantnoten und Kupons. (Beritn, 26. Sanuar.) 








overelgns oe. en Ruff. — 21.—5 
20 Granceeinde. 2 2 2 seq, Edel, olen. 1B 
Grangél. Bantnoren . . .  Bryg dD. merit Rotn sw. 4nz'ly BG. 
Guat. Santnoten. . 2 2 Bed. Gouvernementéturd f. Dijch⸗ 

Stalienifwve Roten - Tm d. Dhtafeita {Dep 1 Huple= ty A 
Rehere, Bantuoten + 85g b. We 





Die Rohleninduftrie Chinas. 


Die Einfuhr von Kohlen nad) China belief fid 1899 anf 859 870 t 
ith Berte von 5 896 671 Taels, gegen 780 606 t im Jahre 1898. Allein 
610 504 t famen fiber Saangdat, 

Die Menge der in China felbft gefdrderten Rohlen betrug 1899 
vermutlid) nidjt mehr als 600000 t, und hiervon licferte die Raiping= 
Mine in der Broving Tidilt 112245 t nad Shanghai. Größtenteils 
wird in der Küſtenſchiffahrt und von auslandifdjen Dampfern japanifde 
Kohle verwendet, welde dieſelben meift in Ragafati felbft einnehmen. 

Es werden in China fowohl Anthracit- wie bitumindfe Kohlen 
gefunden. Bahridjeinlich find die chinelifhen Anthracitielder die gropter 
Der Belt, wahrend die Lager von bitumindjer Moble denjenigen der 
Bereinigten Staaten von Nordamerita wohl faſt ebenbiirtig find. Der 
RKohlendijtritt von Tſe Chan in der Proving Sdanfi unyjabt etwa 
160 Quadratmeilen, und feine Ergiebigteit wird auf ungefabr 8 Mile 
liarden metriſche Tonnen — Die Kohle liegt eiwa 250 Fug über 
einer feuerfteinfaltigen Kaikſteinſchicht; an einer Stelle wird die Kohle 
durd) eine Grube von 829 Fuß Liefe gefdrdert. Die durchſchnitiliche 
Flopftdrte beträgt nicht weniger als 23 Sub. Ws. 


Gntwiclung der Baumwoll-Induftrie im Biden der 
Bereinigten Staaten, 


Der Silden der Bereinigten Staaten, das bet weitem bedeutendfte 
Produttionsland fir Baumwolle, madt aud in der Vaumwoll - Induſtrie 
gang tiefige Gortidritte. Dag die Bereinigten Staaten bereits an erſter 
Stelle der Baumwoll-QnduftriesStaaten maridieren, ijt befannt, betrug 
dod) der Berbraud) 1898 bereits 940 Milionen Mark, gegen England 
845 Milionen Mark; Oftindien 400 Milionen Mark, Deutſchland 
820 Millonen Mark. Fir dle grogartige Entwidelung der Baumwoll- 
Qndufirie in den Bereinigten Staaten rift die Zunahme der Spindeln 
der befte Bereis; diejelbe betrug feit 1890 60 %, im Silden allein 
160 %, ndumlid) von 1725 000 im Sabre 1890 auf 4802000 im Sabre 
1900. ‘Bor dehn Jahren hatle der Siiden 12 Yo der in der Unton bee 
findliden Gpindeln, 1900 dagegen 20 Yo 
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Indeſſen geigt fid) das Wadstum der Baumwoll-Induſtrie des 
Südens nist allein in der Zunahme der Spindelgahl. Bedeutende 
Kapitalien find feit 1890 aud in Fabriten gur Herftelung baumwollener 
Strumpfwaren angelegt worden. 

Gine ernfte Mabnung fiir die feſtländiſche, insbejondere fir die 
deutſche Bauniwoll · Induſirie, bet Seiten fiir die Siderung des Begugs 
der Rohbaumwolle Gorge gu fragen, falls bie Bereinigten Staaten 
einmal beabfidtigen follten durd) Uusfubrgslle auf Rohbaumwolle im 
Qntereffe ihrer eigenen Induſtrie die Baummwoll-Gnduftrie der übrigen 
Staaten, wenigftens foweit es den Export betrifft, lam gu legen. 

Gs fann daher nur immer wieder auf die Wichtigleit der Eine 
fabrung der Baumwoll-Kultur in deutiden Kolonien hingewiejen werden. 

8. 


Ausfubr Deutſchlands nach den Yereinigten Staaten 1900, 
Rad) den Aufgeidnungen dex ameritanijdjen Konſulate in Deutſch- 
Tand bettug die Musfube veutſchlands nad den Bereinigten Staaten 


1 
90 916 847 108 184654 Dollars, bemnad mehr 12 268 307 Dollar. 
— 8. 


Bakashandel. 
Rad dem „Gordian“ betrugen die Ankünfte von Katao in Guayaquil 


in Sentnern: 

1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 
882850 884200 277000 246500 3861000 210000 838 200 
1898 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 
408000 890500 860000 840750 829000 420250 487750 3854500 


Aus Xrinidad wurden verladen (Geit vom 1. Dtlober—2. Januar): 


nady 
England GFrantreid) Amerita otal 
ad * Gat Gat Cad 
1897/98 11574 4805 9007 25 386 
1898/99 7147 3716 12424 28 286 
1899/1900 1799 2180 2294 6 223 
1900/1901 9740 4875 10397 27012 
Die Gefamtausfubr Trinidads betrug: 
1896 1897 1898 1899 1900 
128641 129888 127011 145938 175891 Gad. 
Die Einfubr von S. Thoms und Principe nad Portugal betrug: 
1895 1966 1897 1898 1899 1900 


107859 126089 141711 166054 219050 219400 Gad. 
Die Ausfuhr von Kamerun hatte: 


1894 1895 1896 1897 1898 
. einen Wert von 4: 
187 000 127000 144 000 289 687 297100. Ws. 
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Aeberficht fiber den gegenwartigen Aufenthalt der im Aus- 
lande befindliden Schiffe der Kaiſerlichen Marine. 
Berlin, 28. Januar 1901, mittags. 


Tas Tatum vor den Orisangaben bedeutet die Antunft an, Hinter den drtsangaben dle 
Abſahri von dem Drte. 


















































inienteiffe. oat 215i 2rone Zerveroboote, 
rn s+ 254/10. 
Set SOT a. futon. 590... £ Sanat 80 uatng 
— ITAL. Qongtong. BO... . 2b 
Welkenburg . . jufung. Sor... . 6/10. — 
Worth. 2. . . 78/12. Bufung. Shul-Saitte. 
Motte 75,1. Bera. 30./1. n.Reavet. 
Grofe Strenger. Stofg re Senuae ia ne Gare 
Girt Bismard . 14/12. Thingtaw, tagena. 
Roifertn ‘Mugufta 25./1. Gongtong. Ghartotte . . . 24/1-Sivorne.s0,/1.n.Cabig 
Sen 40,2 ongtong. "Lean. Spepat-Sait 
ana . Hongtong. (roan. jae . 
Bineta AL. stemsDelean, Hohenzollern entered 34 
Mowe . = 20/1. n. Syoneg. 
Reine geihiigte greueer. Hadise ait, m, Goanba, 
rene... . 21.112, Ragafatl. Bol. + 11,[00, Sam 
Sefion wit 12. Tfingtaw. Loreleg. use BLL. ouflantiiope. 
la. yt iang. 
‘Nymphe . . - —e eee tee 
Mieine unge ichuat⸗ greuzer. ——— 
Gondor. « Moen 18/1 Gere 
GCormoran . . Matupi 9/12. n. Gonape, if sein enPoeatcanspact Gane 
Bato — Beaute Port ald 25.11. Heimeelfe, 
Eeeabier wae Bho. ed Sdangbal. ie . 2 ATL Gort & Sald. 
SGwalie > > 11/1. SGhiatwan. — 38) rattan Sen 
Sanonenboote, —õã 9— Bremantig 21-/1-q.mbetalbe. 
giles . . . "29/10, Sani * men Sect 
Jaguar” <<: eguatoan ih, n.Guhu | Baldioia . . . 27,/1. Rublnogen. 
Kiger... < 20/12. aiehifu. Seefeld. | 21 25./1. Thingtau. 
2ugs » 19y1 ‘Rauton. Roland Gibraltar 27. 
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Re 5. 


Verkehrsnachrichten. 
Vofwaripfſchiffverbindungen nad den deutſchen Siuggedicten, 


Monat Februar. 
Die Gorvfepung diefer Bufammenftethung erfjeint tm Ke. 9 (28. Februar). 





wt Hefern, damit aud iwaigen Gtdrungen tn dem: 
folge! audited sed ae —— me tigen, a eit a Emons 
Folge; aud i 
foes on Eokgen bie Beforcetung:geotsier wt, “ee 
— 
Deſilumungdland, Ginfdiffungshafen, Abfahristage, Ausſchiffungs · ese 
Halen, Dauer der Uederfabet tn Tagen: fir Bartefenbungen 





1. Deutfay- es 
Reapel (OrtentSint Adelaide, dann Etſenbahn bis Bris- 
bane, von Sort welgiinie des Rorddeutfen Sloyd 
Sydnep-Shanghal) 24. Bebruar a abo. BIB Herbertehope 46, 
Friedel -wBithelmagafen 49 T 
eapet (orbeutiger Slop) om 6. Mir 9) abde, 618 Berline 
Hafen 88, StephanBort 89, Herbertehdge 44 Tage 


. Beut{d-Opafrika 
Reapel (Beatie ‘Oft-Mfrita»Rinle) am 15. Feber, 1. 15. Mary 
— bis Langa 18—19, bls Dar-es-Ealaam 19—20 Te, 
Seineift Gi soen 8 —* 


ines 


22. Febr., 4. Mary Aah. 
ur it on 





.Ashiffe, barn Deuthdge D} inte) |] 12. 15. 99. 26. Beir, 
ne peoRiat, be TI aRaty, ange’ 1s 16; apes. | a. ta. tk gus as 
Satan * ‘age Halter Bo. 10% oboe. 
Brin if (OU wen Bu. OS, dane Beith Sudla Sine) 
¢ 618 Ganfibar 20 ‘Cage 
marfeilte — ‘Maritimes)-am 10. ied. Mes. 49 mms. | aw 8. jed. Bis. 


ier Bap 10a, 


“eens 


bis Ganfibar 18 Tage 


8. Deutfg- —— 
Rad bem nordliden Tel der Schupgedlet 
Southamston (inton Gate Mall 6. 6. ie. ‘BiB Rapftadt, 
Sonn sBoermann Damper) — 








2° nimB, G18 Pderipoudyt 20, roatopmund 28 Tay rms. 
Damburg (Woermann-Binie) am 5. jed. Mts. nachts ie Sia. 6. jeb. BRB. Reheier 
topmund 30 Tage Bil. 7 abe. 
Rad) dem fdliden Teil des Sdubgedlets: 
Goulvampion (Unton’ Gafile Bale. 6. Go. Sis Sapfiadt | 8. 22. cbr. 8 min 
dann Lanbt —x am 9 28. §ebr., 9. Marz 2° Potsvamer BH, 
BIS Reetmanshoop 33, 618 Gibeon 36 Lage 1 ams, 
4, Ramerun 
Sambuty (Borrmann-Binie) am 10, je MB. O18 Remerun 24; | 10,1. Depien je te 
und am tepten jede8 Monals bs Kamerun $2 Tage Rebrter Bol. 7™ abbs. 
Ptoerpool (Bri Miclean St R. Go) am 38. Bebe, 18. Mr | 11-Bebe, 11 seytoe 
18 Kamerun 32 Tage damer Bef. 1° 





6. Rarotinen 
Reapel Octent Fine BIS Mdelatde, dann Eijenbabn bis Brisbane, 
a —* * Zwelglinie des Norddeut en ee ‘Sydney 
Shanghat) 24. Gebruar adds, b18 ap 
Betnvitt (Bu bssalite Hs egoren, dean Stuabsotboamper 


Ra ratte 15, Ria 
an. 
ber feitgelentag iGaft) 17. Mary 10° abds. bis Ponape 57, 





6. esta 
Reapel (Morddeulfaer Boyd) am 6. 20. Febr., 6. Mary dis Things 


34 Tage 1.4.8. 15.18.22, 
Brinbift (Bentufitar anv Deientat €.6.60) am 3.17. gebe, || Et 
8, Sarg bis Lflugtau 37 Tage Be Sot eae 


Beindifi (8. unb b-eaie, von Wort Said Mefageres Mort 
times) am 10. 24. Hebe, 10. Mary 618 Tfingtau 37 Tage 
7. Mlarianen 


fe in werden widhentlid aber Yori 
Bd erfenbingen bab er en a scent ab Bo tobama (Span) gett, von bort mele 


8. Aarſhall· Iuſelu 
Brindig (B.u. O«Gahiffe bis Sodney, dann Damofer der Jaluits 
Gefelfhaft) am 17. Mary G18 Jaluit 47 Tage 








| am 15. Meiry Mnhalter 
Bbf. 10% abos. 





1.22. Gebe. 15. Ria 


9. Samoa 
Queenstown (ũber New-Yort—San Francisco) am 3, 2. Febr., 
‘Borsd. Bhf. 1° amt 


11. Marg Lis Apla 25 Tage 
. Togs 





10, und 20. jed. arte 





und am 20. jeb.MRt8. bi8 Some 83, bIG Riein-Bopo $5 Tage. | — Rebrier Hf. 7™abd3 
‘Auf Berlangen des Abſenders aud Aber Bor deans (Chars 3. 18. jeb. Bee 
geure ceunts) am 15. jed. MB bIe Cotonou 19 Tage, oder || > oe Je 
ber am 6, Jeb. Hie. 618 EGER Ger DH. 
Gotovou 23. age, baum Lanboerbinbung ober dec 0% abb8. 
Stoerpoet Onin wfriaan €. sm Go) am The Gebe, 7.aRies | 19, ete, & dc 
NS RieltsPopo 83 Tage ‘Boted. BGf. 1° nay 





Gintreffen der Poft and deutſchen Schutzgebieten. 


8 
on | auanah | Ble Bok ete 








Reapet . | 6. Mites 
vieapel . .| 6%. 20%, gebt, 
ae 


Srindin | 3. 






‘DeutfaeMen- —— 








ſiautchou 



























Dentle-01 
cite Marfeine 
uae. | Marienen | ‘Anbeftterm) 
afrite  Rarteeas— ———— 
each Southampton 9. Febr, 9. Mar —— ae | 19°. pet 
) BOL BA a Feouthampton 2,16. Bebra, Veco 
Ramerun Tog 


Ltverpool 
* Galligtetistage 


A Seidel, Berlin. 


Blomouts Ree feb. mets. 
te aes deutfigen Sofen ei 





SpreGfiunden der Schriſtleitung von 1-3 Ahr. — SGluh dex Scqhriſtleitung 29. Zannat. 
WF AUnflage: 38000, Sg 








Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


SAriftlettung und Geſchäftsſtelle: 


Ur. 6. 18. Iahrgang, 













Pit Seferrfenjang Boer hefrie. (Bai 
Ey (Bit Abbitdaas.) — Fin Being der aichen 


Berlin, 7. Sebruar 1901. 






tigen Rakediang tx Blesiic, (8 
‘Bundideu, — Soloniate Bekresungen rember Balker: Arankrelg: Gifenbajudan in franjseiden Lolenl 


Deutſche Kolonialgefell{haft, Berlin W., Schellingſtraße 4 


Dee aenen Folge 14, Jahrzuug. 





He oRefribanifge Jentralbage and Sans Beyer. Bou R.Sene, Sexpimarn «. P. — Pie 
fGen SGutgebicle. Bou A. SF. — Gouvernear JeciGte t. (Blt Bidais.) — 
Die Dentige SendelsgeleNidett Semernn. (Bit ANifuag) — BiliMonstation 
= SAdwefascihantiqe SpaferelgeleliGett. — 

Portugal: Serpe Pinto +. Ber 


au 
Alfced Jimmermenn. — Siftereter, — 





Heudeisuadrigten. — AeberhGt aber dem gegenwartigen Rufeuthel! der im Ruslande Hetadligen Shige der Malferligen Werine. — Berkehronegrigien, 





Erfter Ceil. 


. (Derdffentlidungen der Geſellſchaft.) 


Mitglieder, weldje ihren Wohnſitz Andern, miiffen die Ueber⸗ 
tocifung der Kolonialzeitung bet dem Poſtamt bes bisherigen Wohn⸗ 
ortes felbjt beantragen. 


DVD HO HL LILI HED VL VD VEST SD DVD PE HI VISA 
Dene Abteilungen. 


Garga. D. Gegrindet am 26. Januar 1901, 
Borfigender: Amtsridjter Vent. 
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Mitglieder 15. 


Veraünderungen in den Vorflanden der Abteilungen. 


Berlin. Aus dem Worftande find ausgefdieden: Georg Efde 
mann, Ernft Eſchmann, Profefor Fesca, Exzellenz von Pelet= 
Narbonne; eingetreten find: Dr. Paffarge, Hauptmann a. D. 
Venue, Regierungs-Rat Dr. Jacobi. Zweiter ftellvertretender Borfigender 
ift jept Regierungs-Prafident a. D. Dr. von Arnim. — Bernburg. 
Segiger Borftand: Borfigender: Direftor Neumann; Schriftführer: 
Profeffor Sheil; Schaßmeiſter: Direttor Braun. — Meme. 
Dex bisherige Scriftfiihrer, Dber-Stabsarjt Dr. Griining, ift nad 
Sotthus verfegt; anftelle deffen ift Ronful R. Sdneider gewählt. — 
Miilheim a RH. Der Schriftführer, Profurift Bohnen, ift nad 
Petersburg versogen. — Würzburg. Anftelle des wegen Kränklichkeit 
aus dem Borfiande ausgefdiedenen Oberlandesgeridtérats a. D. 
Rirdgebner ift Bibliothelar Segner als Beifiger gewählt worden. 
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„Beitrüge zur Kolonialpolitik und Kolsnial- 
wirtſchaft.“ 
Heft 10 des zweiten Jahrgangs iſt erſchienen. Es enthält: 
1. Der Kampf um Südafrika und die deutſchen Intereſſen. J. Von 
Prof. Dr. Kurt Haffert 


2. Sandel, Kulturen und Ynduftrien Yndodinas. Bon Moris 
Schanz. 








—— — — — 


8. Bericht über die franzöſiſchen Kolonien auf der Weltausſtellung 
1900. III. Bon Graf von Red, Kaiſerlicher Begirtsamtmann 
und Koniglich bayeriſcher Rammerer. 

4. Sandel und Verkehr in den deutſchen Sduggebieten. UL. 
Bon B. von Konig, Geheimer Legationsrat und vortragen 
der Rat in der Kolonialabteitung des Auswärtigen Amtes. 

Der Begugspreis betrdgt fir den Jahrgang von 20 Felten, der 
vom 1. Quli bis 80. Juni Iduft, 10 4, fiir Mitglieder der Deutiden 
Kolonlalgeſellſchaft 7,50 , zuzüglich 1.4 fiir bie Sufendung unter 
Rreugband. 

Beftellungen der Mitglieder ber Geſellſchaft werden an die Geſchäfts- 
ſtelle zut Beitergabe an die Verlagsbudbandlung Wilhelm Süſſerott, 
Berlin W., Potsdamerfir. 42, erbeten. 

Das Bezugsgeld ift unmittelbar an die legtere gu fender. 

Bei Cingelbegug toftet jedes Heft 60 Pfg., ausſchließlich des Portos. 
Beftellungen auf eingelne Hefte find unter Beifigung des Betrages cn 
die obengenannte Verlagshandlung gu richten. 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Die oſtafrikaniſche Bentralbahn und Hans Meyer 


Bon A. Leue, Hauptmann a. D. 


Qn ber Rr. 18 der ‚Täglichen Rundfdau” vom 22. Januar ce 
Hat Brofeffor Dr. Hans Meyer unter Hinweis auf feine früheren 
Sundgebungen gegen die oftafritanifde Zentralbabn abermals feine 
GStimme erhoben. Zu Beginn feines Artitels be¥lagt er fic) ba 
rũber, daß er infolge feiner Stellungnahme perſönlich angegriffen 
worden ſei, und giebt der Vermutung Ausdruck, er werde ſicher 
aud jest wieder ſeiner Meinungsäußerung wegen angefeindet 
werden. Wenn Dr. Meyer ſich gegen ein ſolches Vorgehen vers 
wahrt, fo mug ic ihm darin beipflidten. Um fo feltfamer 
aber mutet es mid) an, gu bemerfen, dag ex felbjt fid) keineswegs 
ſcheut, die Perſon mit der Sache gu verquiden, Befduldigt er 
bod unverboblen den Oberftleutnant Gerding, einen unferer ‘vere 


50 . Deutſche Holonialsettung, 


bienftvolljten Berkehrsiruppen-Dffigiere, daß ex in Begug auf den 
geplanten Bau der Eiſenbahnlinie Dar-es-Ealaam—Morogoro den 
bem bdiedjabrigen Rolonial-Etat beigefiigten Koſtenüberſchlag wider 
beſſeres Wiffen fiir den Reidstag ,guredjtgemadt” habe. Das follte 
nidt fein, und id) veritebe nidt, wie Dr. Meyer unter folden 
Umſtänden fic) wundern fann, wenn er aud feinerfeits eine une 
fanfte Begegnung erfabrt. 

Als ex vor einem Sabre in der Rr. 2 feiner Kolonialen Beit 
ſchrift betonte, nur Geographen und wiffenfdafilide Reifende feien 
berufen, iiber die Ertragsfahigteit und den wiriſchaftlichen Wert 
von Deutſch⸗Oſtafrika ein Urteil abgugeben, aber nicht Kaufleute, 
Offigiere und Verwaltungsbeamte, war id ſchon im Begriff, mid) 
fiber den Unterſchied von Theorie und Praxis auszulaſſen. Sd 
unterließ es aber, weil id) mir fagte, das Unridtige eines foldjen 
Dolttrinarismus fei gu augenfallig, als daß es fid) lohne, darüber 
Borte gu verlieren. Jeder verniinftige Menſch wird einſehen, dab 
Manner, wie Kaufleute, Sdhugteuppenoffigiere und Verwaltungs- 
beamte, welche Jahr um Jahr in einer Kolonie leben und im 
engften Konnex mit der Bevölkerung ftehen. welde die Sprade 
ber Gingeborenen völlig beherrſchen und taglid) im Dienſte Handel 
unb Verkehr vor Augen haben, mit den Hiilfsquellen bes Landes 
vertrauter fein miiffen als irgend welche Gelebrte, die beftenfals 
nur einige Küſtenlandſchaften bereift, vielleicht aber aud) bas Schutz ⸗ 
gebiet gar nidt geſehen haben. Das Reifen an fid) bat in Oſt⸗ 
afrika iiberbaupt nidt viel mebr gu bebenten. Führt bod) heute 
mandes LUnteroffigier, ohne viel Yufheben’ davon gu madjen, 
Expeditionen aus, die vor 40 Jahren unfterbliden Ruhm vers 
Tieben und vor 20 Jahren nod als Grofthaten gegolten batten. 
Land und Leute find dabei diefelben geblieben und bas Rlima bat 
fic) and) nicht veranbdert. Wenn dennoch das Reiſen jebt leidter ijt, als 
früher, fo liegt dieS baran, daß wir Dank der GErfabrung und 
Arbeitsfreudigkcit unferer Offigiere und Beamten alle Verbaltniffe 
ber Rolonie ſehr viel beffer fennen. Go hod) id bie grogen Forſcher 
verebre, und fo rückhaltlos id ihre Leifiungen anerfenne, fo febr würde 
id mid) wundern, wenn fie heute nod) beanfprudjen wollten, in 
ben wirtfdaftliden Gragen unferer Molonie ohne weiteres allein 
alg Yutoritdten gu gelten. 

Ebenſo fonderbar berührt es mid) nun, menn Dr. Meyer 
glaubt, fiir ben tropifden Eiſenbahnbau mehr Verſtändnis gu 
haben als der Oberitleutnant Gerding, ein rühmlichſt befannter 
Fachmann, der fid feit 20 Jahren mit Eiſenbahnban befdaftigt, 
auf Etudienreifen in Amerika verſchiedene Pionierbahnen befahren 
und {elber in Giidwoeftafrifa eine geitlang den Bau ber Swatop= 
mundbabn geleitet hat. Gollte Dr. Meyer etwa nur Gelehrte 
und Geograpben fiir berufen balten, Gifenbabnbau-Rofteniiberfdlage 
aufguftelen? Dr. Meyer hat friiher ben Bau der Linie Dar-es- 
Salaam—Norogoro ,mit guten Griinden” felbjt befiirwortet; und 
ber Zweck feiner jegigen Philippika ware unbegreiflih, wenn man 
nidt annebmen miigte, bag er fid) in finer Gigenliebe getrantt 
fablt. Gr bat einmal gemeisfagt, daß der Milometer der Linie 
mehr alg 100000 koſten miirde, und ift nun auger fid, daß 
Oberſtleutnant Gerding den Milometer fiir 65000 M bauen will. 
Dabei wagt Dr. Meyer bei feinen Behauptungen nidts, während 
Dberftleutnant Gerding mit feinem Ramen und feinem Rufe fir 
feine Borte einguftehen hat. 

Dak man in der Dentidrift verſtändigerweiſe aud einer Ver⸗ 
langerung ber Qinie ũüber Morogoro Hinaus gedadjt hat, ijt bod 
nidt gerade aufregend. Sollte fid) herausftellen, bag die Stree 
Dar-e8-Calaam—Morogoro fic) nidjt rentiert, fo wird man mit 
dem BWeiterbau ſchon rechtzeitig aufhören; ijt aber ihre Rentabilitat 
geſichert, fo wird fid) bas Weitere von felbft ergeben. Innerhalb 
von drei Sabren fann man ſich, ſelbſt bei teilmeifem Betriebe, 
immerhin ein Bilb von der Sade maden. Hätie die Kolonial- 
abteilung bie Möglichkeit der Berlangerung der Linie nidt in Er— 

* wagung grgogen, fo wũrde ihe Dr. Meyer angeſichts ber Gold—⸗ 
funbe von Ufindja vielleiht den Vorwurf ber Kurzſichtigkeit ge- 
madt haben. Wie bem aber aud) fein mag, jedenfals ift ein 
folder Hinweis auf die gufinflige Weiterfiihrung der Bahn dod 
tein Grund, unfere Reidsboten Hinfidtlid) der allgemein als note 
wendig erfannten Anfangsſtrecke gu verſtimmen und das Kind mit 
bem Bade ausgufdiitten. 











Rr. 6. 


In feiner Beſprechung des Koſtenüberſchlags verzichiet 
Dr. Meyer darauf, alle Poſitionen in Betracht zu ziehen und 
hebt vorſichtigerweiſe nur wenige Punkte hervor. Wenn er ſich 
bariiber aufhaͤlt, bag bie Baukoſten im April 1900 anf 55 000 M 
pro Kilometer, jebt aber auf 65000 AC veranſchlagt worden feien, 
fo beweift dies nichts gegen die Angemeſſenheil der jegigen Bore 
anfdlage. Weshalb hatte Oberftlentnant Gerding feinen Borane 
ſchlag nidt revidieren und beridjtigen follen? Gr könnte ja bas 
ingwifden geſchehene Steigen der Gifenpreife in Rechnung gee 
bradht haben! Dr. Meyer, der mit ben Millionen um fid) wirft 
als waren es Pfifferlinge, bebauptet nun, jede tropifd-afrifanifde 
Bahn habe mehr als 65000 pro Silometer gekoſiet. Das ift 
mit allerbings beiſpielsweiſe begiiglid) dec Smafopmundbabn in 
Sũdweſt · Afrika, mo der Kilometer 35000 A getoftet haben foll, 
etwas gang Reues. Ober follte nad) den neueften , geographifden” 
Gorfdungen die Linie Swatopmund-BWindhul nicht mehr in den 
Xropen liegen? Ebenfo flimmt die Rednung nidt in Bezug anf 
bie 84km lange Gtrede Tanga-Rorogwe. Zieht man Hier von 
der Summe aller Untoften die Gelder ab, die die Hafenanlagen 
in Tanga verfdlungen haben, fo ergeben fic) ebenfalls feine 
65000 & pro Rilometer. Dabei Hat die Ufambarababn 1m 
Spurweite, und ift ein augerorbdentlid) folibes Baumert. Die 
Fehler aber, die beim Bau der Ufambarabahn mit untergelaufen 
find, unb deren Befeitigung viel Geld getoftet bat, werden beim 
Bau ber Strede Darees-Salaam-Morogoro fider nicht wieder gemadt 
werden. 

Dag die afrikaniſchen Bahnen, bie von andern Rationen gee 
gebaut worden find, ungewöhnlich viel Gelb gefoftet haben, wiſſen 
wir alle. Der Unterfdied gwifden auslandijden und deutfden 
Verhaltniffen iſt aber der, bag bei uns fparfamer gewirtſchaflet 
wird, und daß die vom Reide bewilligten Mittel fiir die Zwecke, 
denen fie dienen follen, aud) mirflid) uneingefdrantt verwandt 
werden. 

Die Erfahrungen, dic unter anderen aud) wieder beim Bau der 
Uſambarabahn gemadt worden find, haben ergeben, daß bei tro- 
piſchen Regengiiffen dec Bahndamm leidjt weggewafden wird, 
falls “die Durdhlaffe nidt grog und weit genug find. Darum 
empfiehlt Dberftleutnant Gerding, über bas Ueberfdwemmungs- 
gebiet ber Flüſſe und Bade gu beiden Seiten ber eifernen Uebere 
führungen hölzerne Gerüſtbrücken anjtatt Damme gu bauen. Dem ⸗ 
gegenüber ſpricht Dr. Meyer von ber Waldarmut bes Landes 
und fragt: „Wo find denn die reiden Holzbeſtände bes Innern?“ 
— Run, foviel feftes Holy, wie gum Briidenbau erforderlich ift, 
findet man nad) meiner beſcheidenen Beobadtung überall im Pori 
gu beiden Seiten bes Bahnkörpers. Dak man dieſe Holger nist, 
wie Dr. Meyer dem Oberleutnant Gerding gumutet, aus dem 
Uluguru-Gebirge herbolen will, verftebt fid) von felbft. Ich weiß 
nidt, was Dr. Meyer fid) unter Waldarmut vorſtellt. That- 
ſächlich führt von Dar-es-Salaam bis Morogoro die Traſſe fait 
ununterbroden durch Bori. Das legtere ift allerdings kein nore 
diſcher Eichen · oder Buchenwald, ſondern ein afrifanifder Buſch- 
wald bezw. eine Parllandſchaft. Immerhin indes enthalt das 
Pori, vor allem in den Thälern der Regenbäche, eine Menge 
kerniger Hölzer, die gum Haus- und Brückenbau vorzüglich gu vere 
wenden ſind. Allein in Uſaramo kennt man gegen 20 Arten 
brauchbarer Baume. Die feſleſten Hölzer find: Muninga, am> 
pallo, Kuruti, Mkenge, Mſiga, Mfama, Mkonungu, Mwule, Mtal- 
kali, Mtongo, Nango, Mbura 2. — Die botaniſchen Namen bere 
ſelben find mir nicht bekannt; die Baume find aber teilweiſe fider 
gu ben Gifene und Teakhölzern gu rednen. Das beſte Holz, 
welches im Innern die Säulen und Balten der arabijden Temben 
abgiebt, iſt Muninga, ein pradjtiges Kernholz von braunroter 
Farbe. Wenn bem Dr. Meyer von diefen Bauhölzern des Poris 
nichts befannt iit, fo beweijt dies nur, daß man das Land eben 
im Boriibergehen nidt kennen lernt. 

Aehnlich verhalt eB fid) mit ber Lermitengefabr, auf die 
Dr. Meyer aufmerffam maden gu miiffen glaubt. Sieht man 
im Pori gum erften Male die Zerſiörung, die von den Termiter 
unter den gefallenen Stämmen und Zweigen angeridtet ift, fo ift 
man geneigt 3u glauben, dag es vor diefen Snfetten keine Rettung 
gebe. Diefer Sdreden lagt aber nad, fobald -manybemertt, dab 














eS nur die weiden, vertrodneten und angefaulten Hölzer find, 
die unter ermitenfrag gu leiden haben. Das entrindete Kernholz 
einer Reibe von Baumen wird überhaupt nidt von Termiten ane 
gegriffen, fei es, bag eB gu Bart ift, fei es, daß es Beftandteile 
entalt, die den Termiten nidt behagen. Im Innern habe id im 
Gebalt der Hauler felten Termiten gefunden. Selbſt die madtigen 
Saulen ber verfallenen Temben, weld) erftere feit vielen Jahren 
unbeauffictigt im Greien ftanden, waren unbeſchädigt geblieben. 
In den Ruinen an ber Küſte befinden fid) Balten und Thüren, 
bie vielleicht ſchon Hunderte von Sabren alt find. Das Thor des 
ebemaligen arabifden Gorts gu Lindi haben wir herausgebrodjen, 
und als Gingang fiir bie Station verwandt, wo es, wer wei wie 
Tange, nod) auSdauern wird. 

Solde Beobadtungen madt man nur, wenn man im Lande 
Tdngere Zeit lebt, nidt aber, wenn man es fliidtig durchzieht. 
Weis irgend ein Koloniſt über die Termiten Betrübendes gu bee 
richten, fo bat er fic) wahrſcheinlich an obige Thatfaden nidt gee 
kehrt und für feinen Hausbau die Holger genommen, wo et fie 
gefunden hat. Erzählungen, in denen gefdildert wird, wie die 
Termiten in den Wohnungen gehauſt haben, gehören wohl meiſt 
ins Reich der Fabel. Mir ſind innerhalb von zwölf Jahren weder 
Möbel noch Stiefel angefreſſen worden. Auch habe ich nie etwas 
JAehnliches gehört. Es mũüßte ja in einem Hauſe eine ſchöne 
Wirtſchaft ſein, wenn die Termiten, deren Lehmgänge ſofort in die 
Augen fallen, bis in die Zimmer fommen follten. 

Auch hoölzerne Eiſenbahnſchwellen leiden eher unter Trocken- 
fãule als unter Termitenfraß; und es iſt nichts dagegen einzu⸗ 
wenden, wenn Dberjtleutnant Gerding einen Verſuch mit geeige 
neten Hölzern maden wil. Dah er aber fiir den Bau ber 
gangen Linie hölzerne Schwellen anguwenden gedente, wie Herr 
Meyer uns glauben maden will, bavon iſt nicgends die Rede. 
Benn Dr. Meyer den Koſtenüberſchlag mit Aufmerkſamkeit durch- 
gelefen hatte, wũrde ex bemerkt haben, dag fiir 200 Silometer ber 
230 Silometer langen Stree 280000 eiferne Schwellen eingeftellt 
worden find. Hölzerne Schwellen find nur fiir die Babnhife, fir 
die fandige Riitenregion fowie fiir fumpfiges Terrain vorgefeben. 
Sn fandiger Gegend, wo es felten oder nie Termiten gicbt, und 
auf Bahnhöfen, wo man bie Schwellen ftets unter Augen bat, ijt 
die Termitengefabe minimal. 


Was nun die Befdotterungs » Angelegenheit, die Dr. Meyers 


berũhrt, anbetrifft, fo ijt diefe Frage gang nebenfadlid. Mies 
giebt es, wie id) aud eigener Anfdauung weiß, mehr als genug 
in Ditafrifa, und ebenfo gut wie bie Uſambara-Bahn wird aud) 
bie Morogoro-Bahn befdottert werden. Die Terrainwellen in der 
Rabe des Geringeri beftehen faft gang aus Mies. Glaubt übrigens 
det Herr Profelfor, bak bie amerifanifden Babnen alle befdjottert 
find? — 


Ales, was irgendwie tauglich erſcheint, wird von Dr. Meyer 


an ben Haaren Herbeigezogen, um als „Schwierigkeit“ aufgebauſcht 
gu werden. Aus demfelben Grunde wirft er bie unnötige Frage 
auf: wie tener wird fid) dann ber Kilometer geftalten, wenn die 
Babn innerhalb von drei Jahren nidt fertiggeltellt fein follte? 
Wozu der Lirm? ft die Bahn in drei Jahren nidt fertig, fo 
werden, ba die Baufumme fir den laufenden Monat veranfdlagt 
worden ift, die nicht verbraudjten Gelber vermutlid) in einer 
Berliner Bank liegen und Binfen tragen. Herr Dr. Meyer 
bringt aber Yeinen Grund bei, warum die Bahn in drei Jahren 
nicht bergeftellt werden follte. : 

Dag Dr. Meyer ber Eade nidt niigen will, ift deutlich ere 
fennbar. Bon der Swafopmund.- Bahn, die nur 35000 / pro 
Gilometer foftet, fpridt ex nidjt, und von ber Ufambara+ Bahn 
führt er nur die Koſten ber Sirede Mubefa—Rorogwe an. Was 
ibm alfo nidt pagt, bas ligt er weg, nur um Rect gu bebalten. 

Dr. Meyer hat nod einige Fortfebungen feines Aufſatzes in 
Ausſicht geftellt. Ich bin einigermafen neugierig gu erfabren, was 
ex, obne fid) gu wiederbolen oder „ohne ſich feiner befannien 
Schlagworte: ,Sewinngrenge” und ,Raufaltonner der geographifden 
Gxfdeinungen” gu bebdienen, nod wird vorbringen fonnen. Wenn 
ex feine ftarferen Griinde in’ Gefedjt gu führen bat, können wir 
fiber bas Schickſal der Bahn berubigt fein. 





Deutſche Kolonialseitung, BL 


Die deniſch · oſtaftikaniſche Zentralbahn und die 
Germania“. 


Sn der Nummer ber „Germania“ vom 2. b. Mts. untergiebt 
bas genannte Blatt bas Projett der oftafritanifden Zentralbahn 
einer Kritik und ũbt damit gweifellos ein Recht aus, welded aud 
ber grogte Freund bes Projetis nidt beftreiten tann und beftreiten 
wird. Bedauerlich iſt es nur, wenn eine Zeitung, die gu den bee 
deutendften Blattern Deutſchlands gerednet werden muß, ſich nicht 
auf die fadlide Erörterung der Frage beſchränkt, fondern durd 
perfonlide Verdãchtigungen die Vertreter anderer Anſichten angreift 
und, ba es an. pofitiven Angaben feblt, nad bem Sprüchwort 
ycalumniare audacter, semper aliquid haeret“ gu verfabren {deint. 

Herrn Dr. Dehelhaufers Satrapen und Agenten, Terrains 
fpefulanten, ieferanten aller mégliden Bau- und Betriebs- 
materialien, Sngenidre und Beamte werden mit diirren Worten 
alg bie Trager diefer Idee begeidnet, — um bei der Ausführung 
ber Arbeiten in irgend einer Weiſe Gewinne oder Auszeichnungen 
durch Berfolgung felbjtfiidtiger Zwecke fiir fid) erausguidlagen. 


Selbſt Mitglieder des Parlaments werden hierbei mitangeffigrt 


und ber neue Kolonialdirettor mit bem ahnungsloſen Kinde an der 
Mutterbruft verglidjen, um feiner Zujtimmung gu bem Projekte jede 
Bedeutung abgufpreden. 

Gs fann nidt unfere Aufgabe fein, in eine Polemil über diefe 
Angriffe eingutreten; viel weniger miirben wir dann in der vorher 
angefdlagenen Tonart fortgufahren fiir angemefjen eradjten. Der 
Germania’ aber mug in Grinnerung gerufen werden, bab die 
Deuiſche Kolonialgeſellſchaft, die bod) gewiß nidt cigenniigiger 
Intereſſen verdadtigt werden Yann, mit grofer Majoritit innere 
halb ihrer 37000 Mitglieder feit mehreren Jahren das Projett 
mit Raddrud verfolgt und in ber vorigen Hauptverſammlung gu 
Sobleng dex Regierung 100000 AM fiir die Borarbeiten gur Bere 
fiigung geitellt hut, und bag obne bie energifde Förderung feitens 
unſerer Gefellidaft bas Projeft vermutlich nidt ſchon jett zur 
Vorlage gekommen ware. Viele Lefer ber ,@ermania” find gue 
gleid) höchſt ſchätzenswerte Mitglieder der Deutfden Rolonialgefell- 
ſchaft und Anhänger des als ein Unding begeidneten Projetts; fie 
werden ſchwerlich mit den bie Form des guten Tons überſchreitenden 
Aeugerungen ibred Parteiblattes einverftanden fein. Wir geftatten 
und daher, ber Erwartung Ausdruck gu geben, bak diefer Verſtoß 
gegen die, aud) unter Barteien von verſchiedenen Anſichten üblichen 
Formen fid) in der Zukunft nicht wiederholen mage. V. 
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Bollverginfigung fir dte Produkte der deutſchen 
Schutzgebiete. 


Bon A. S. 


Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft erfährt in legter Zeit Angriffe 
von mebreren Seiten wegen ihrer Beltrebungen, Zolloergiinfligungen 
far die Ginfubr der Produkte der deutſchen Kolonien in das deutfſche 
Bollgebiet durdgufegen. Zunächſt wird behauptet, daß es ein 
Irrtum fei, wenn man glaube, diefe Vergünſtigungen würden den 
Plantagengefellidaften gu gute fommen und ihr Gedeihen fördern. 
Dabei wird gang fiberfehen, bak die Kolonialgefe {daft fic) bet 
ihrem Borgehen auf den übereinſtimmenden Wunſch nahezu aller 
in den Schutzgebieten thätigen Pflanzungsgeſellſchaften ſtüten 
founte, die bod) gewiß beurteilen können, ob fie von einer bere 
artigen Magregel Nugen haben werden oder nidt. 

Die Gegeniiberftelung dec Theoretiker ber Deutfden Kolonial- 
geſellſchaft und der „ſachkundigen Prattiter*, bie von manden 
Seiten beliebt wird, ift alfo gang ungutreffend, vielmebr fteht nur 
eine geringe Minderheit von Praktifern, die die Riglidteit der 
Mafregel verneinen, gegen eine iiberwaltigende Mebhrheit von 
Prattitern, die fie fiir niiglidg) alten, und die Deutfde Kolonial- 
geſellſchaft hat weiter nichts gethan, als fid) gum Sprachrohr dev 
Wünfjche diefer Majoritét gu maden. Run beflagt fid) nenerdings 
bie Abteilung Hamburg durd) den Mund des Herrn Boermann 
öffentlich dariiber, in einer fo widtigen Frage nidt gehött worden 
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gu fein, vergift aber dabei gu erwähnen, dag ihr feit Jahr und 
Zag befannt war, wie die Geſellſchaft mit der Frage befaßt fei. 
Durd) die Kolonialgeitung wie burd) die ihr gugefandten Berichte 
iiber die Berhandlungen des Ausſchuſſes iſt fie fiber jeden Schritt 
im dieſer Grage bis ins Gingelne auf dem Laufenden erbalten 
worben. Qatte fie daher eine abweichende Anfidt, fo ware es im 
Intereſſe bes Anfehens und der Gefdloffenheit der Geſellſchaft 
gelegen geweſen, dieſelbe redjtgeitig gu Gehör gu bringen. Gerner 
wird in ber Polemif betont, bag die Schwierigkeiten, welche den 
Sulturen in den eingelnen Schutzgebieten fid) entgegenftellten, nad 
ben eigenen Angaben der Intereſſenten in den natirliden Ver— 
Haltniffen beS Landes begriindet und daher uniiberwindlid feien. 
Es werbe ſich deshalb nicht um eine voriibergehende Sollvere 
ginftigung, ſondern um eine bauernde Unterſtühung von Plantagen- 
unternebmungen banbdeln, bie niemals Erträge liefern wiirdben und 
daber beffer aufgugeben feien. Das ijt eine total irvige Auffaſſung. 
Riemand wird behaupten ténnen, dak die atmofpharifdjen Riedere 
{dlage in Dftafrifa im allgemeinen ungureidjend feien, oder daß 
beifpielsmeife bie Krantheiten des Kaffeebaumes nidt überwunden 
werden finnen, daß der zeitweilig herrſchende Arbeitermange! in 
Samerun in alle Ewigteit dauern werde, dak die Vertehrsverhalt- 
niffe fig) niemals beffern würden, dab die mangelnben Erfahrungen, 
durch welde jegt die Ertragniffe der eingelnen Kulturen beeintradtigt 
werden, niemals würden erworben werden können. 

Gs liegt bod) auf der Hand, bag junge Kulturen in Landern, 
deren natiiclide Berhaltniffe nod) ungulanglig befannt find, mit 
unendlid) viel grdgeren Sdwierigteiten gu kämpfen haben als 
eine Neuanlage in einem Gebiet, deſſen Gignung fiir dieſe oder 
jene Kultur unter ben und den Mobdalititen feit langer Beit bis 
ind eingelne feftgeftellt iff. Die Pflangungsgelellfdaften in den 
deutſchen Sdhubgebieten arbeiten daber vorderhand mit viel größerem 
Rifito und infolge mangelnder Erfahrung und ungeniigender 
Kenntnis der natirliden Landesverhältniffe mit viel größeren 
Untoften als andere Unternehmungen. Ueber diefen ſchwierigen 
Unfang gilt es ihnen hinweggubelfen, und hiergu mitzuwirken iſt der 
wed der von der Dentidhen Kolonialgeſellſchaft bei der Regierung bee 
antragten und von biefer entgegenfommend aufgenommenen Maßregel. 

Wud die Befiirdtung, dah der Welimarkt den deulſchen Kolo» 
nialerzeuguiſſen durch Zollvergiinftigungen verfdloffen werden 
könnte, erſcheint in einem ſonderbaren Lichte, wenn man bedenkt, 
daß Deutſchland z. B. im Jahre 1899 fiir 25 Millionen Mark 
fremdländiſchen Kalao einführte, während die deutſchen Kolonien 
zuſammen im gleichen Zeitraume nur etwa fiir 0,3 Millionen Mark 
ausgeführt haben. Da hat man doc) vorderhand wahrhaftig nicht 
die gange Welt als Käufer nötig. Zudem gahlt Deuiſchland nad 
Anſicht ſachverſtändiger Kreiſe heute nod) Liebhaberpreife z. B. fir 
Sameruntatao. 

Dak unfere Kolonialwirtſchaft dahin ftrebt, die 1400 Millionen, 
die wir jahrlid) dem Auslande fiir koloniale Produkte gablen, nad 
und nad wenigſtens gum Teil aus den eigenen Sdubgebieten gu 
decken, ſcheint die Herven Kritiker völlig talt gu laffen. 


Gouvernenr Jaeſchke +. 
(Mit Bitbnis.) 


Aus Kiautſchou traf die traurige Nachricht ein, bag ber Gou⸗ 
vernenr Jaeſchke feinen langen, ſchweren Leiden am 27. Januar 
erlegen ift. 

Beit ber die Grengen ber Kolonie hinaus erregte ſchon die 
vor ldngerer’ Zeit hierher gelangte Radridt, dag die Gefundbeit 
des Gouverneurs ſehr angegriffen fei, und daf er einen Urlaub nad 
Sapan zur Erholung habe nadfuden miiffen, lebhaftes Bedauern. 
Die chineſiſchen Wirren Hielten ihn jedod) guriid, und bis der legte 
Reft fener Kräfte verbraudt war, ftand er als treuer Soldat auf 
feinem Poſten. Es ift fein Verdienſt, wenn es nicht nur in Tſingtau, 
fondern aud) gum griften Teil in Schantung rubig blieb. Dem 
körperlichen Bufammenbrud folgte nur gu ſchnell die Kataftrophe; 
am Geburtétage Eeiner Majeftat, feines daiferlichen Gönners, {died 
Jaeſchke als einer der treuejten Diener feines Landesherrn aus 
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biefer Welt. Cin Darminphus fegte feinem weiteren fegensreiden 
Bitten ein Ziel. : 

Um 4. Auguft 1851 geboren, trat Jaeſchke im Jahre 1868 in 
bie deutſche Marine; feine hervorragenden Charattereigen{dafien, 
feine Tüchtigkeit und Suverlafiigteit, gepaart mit einer nidt lange 
gogernden Entfdiedenbeit fiderten ibm eine fdnelle Laufbahn 
1894 gum Kapitän gur See ernannt, war er von 1896 an in 
bem Oberkommando ber Marine thatig, wo er fid) lebhaft an 
ben Ausarbeitungen gur Flottenverfidrtung beteiligte. Hier erging 
1898 an ibn der Ruf nad) Kiautſchou als Radjfolger bes Kapitins 
zur See RofendahL War es ihm and ſchmerzlich, feinen ibm 
in Fleiſch und Blut übergegangenen Geemannsberuf aufzugeben, 
fo folgte ex bod) um fo eber bem ehrenvollen Rufe feines Landes 
herrn, als es and in ber Kolonie für ihn reichlich Gelegenheit 
gab, ſich im Intereſſe unſerer Marine zu bethätigen. 

Am 10. Oktober 1898 wurde feine Ernennung gum Gouverneut 
vollzogen, und Mitte Februar 1899 iibernahm er die Gefdafte der 
Rolonie. 

Es war ein glidlider Moment in ber deutſchen Kolonial- 
geſchichte, als die ReidhSregierung den Berftorbenen an die Spige 
unferer jungen Chinafolonie ftellte; denn dank feinen allfeitig ber 
vorragenden Gigenfdaften verftand er es in fo hohem Grade, ben 
an ibn geftellten Anforderungen geredjt gu werden, bak aud nicht 
ber leifefte Mißklang gu uns herüber brang; — ein Erfolg, wie 
ex in unferer Solonialgefdidte nidjt gu haufig gewefen ift. 

Der friſche, freie Geift, bie Lebhaftigteit in ber Erfaffung ber 
Gituation, das ftrenge, aber niemals fdroffe Feſthalten an dem 
für ridtig Erkannten und all bie fonftigen anfpredenden Gigen- 
{daften, die wir in unferen Marineoffigieren gu finden gewobnt 
find, vereinigten fid) in dem Verſtorbenen mit ungewöhnlich liebend 
wiirdigen Gormen im dienſtlichen und geſellſchafllichen Verkehr. 

Die Schranken, bie fid) aud in Kiautſchou zwiſchen Mililar 
und Zivilverwaltung, zwiſchen Beamtentum und Kaufmannſchaft 
aufgebaut batten, fudjte Jaeſchke gu befeitigen und dafür ein all- 
feitiges gute Ginvernehmen, ein Zuſammenwirken gum Wohle ber 
Solonie auf ber Srundlage gegenfeitigen Bertrauens anzubahnen. 

Nur fo konnte ex es erreiden, daß die dinefifden Wirren mit 
ihren Greueln an der Kolonie nahezu unbemertt voriibergingen und 
bag wabrend diefer ganzen Zeit faft nidt einen eingigen Zag die 
begonnene Arbeit eingeftelt gu werden braudte. Der Ausbau des 
Hafens, die Eiſenbahn Tfingtau—Kiautfdou wurden unter feiner 
Aegide fo geſördert, daß bie Bollendung beider in naher Aushidt 
ſteht — leider mar es ihm ſelbſt nidt verginnt, diefe exften fidt- 
aren Griidte feiner Thatigteit gu genießen. 

Bir können unfere Gefühle nicht beffer gum Ausdrud bringen, 
als indem wit der Rolonie Kiautſchou wünſchen, daß es der Reichs⸗ 
tegierung gelingen möge, einen würdigen Radfolger Jaeſchles 
gu finden, der es verſteht, bie Verwaltung, die gefdaftliden und 
geſellſchaftlichen Berhaltniffe in feinem Sinne weiter audsgubauen. 

Meben einem Sohne aus erjter Che, der fdon als Offigier 
ber preußiſchen Artillerie angehirt, trauert eine junge Gattin um 
ben Dabingefdiedenen; vor faum einem Sabre ſchloß fie mit ibm 
in Hongfong, wobin fie ihm als Braut gefolgt war, den — leider 
fo bald gerriffenen — Bund fiirs Leben. 

Unter den erften Beileidsbezeugungen, die aus der Heimat 
nad dem fernen Dften hinüberdrangen, ſprach das Telegraum 
Sr. Majeftat ber Wittwe bas Allerhöchſte Beileid aus. 

Der Staatsfetretic bes Reids-Marineamts erbielt von ber 
Gemeinde Tfingtau und aus hervorcagenden induſtriellen Kreiſen 
Deutſch · Chinas Beileidstelegramme, denen fid) der Reidstangler ia 
befonders warmen Ausdrücken wie folgt anſchloß: „Ihnen und 
der gefamten Marine fpredje ich ans Anlaß ber mid) tief bewegenden 
Nachricht von bem Ableben des ausgezeichneten und von mir be 
founders wertgefdagten Gouverneurs Mapitins 3. 6. Jaeſchke, 
deſſen Berdienjte um die Entwidlung unferer jungen Kolonie uns 
vergeffen bleiben werden, meine aufridtiglte Teilnahme aus.“ 

Mag eB die Hinterbliebenen trdjten, bag mit ihnen ganz 
Deutſchland um ben Verftorbenen trauect, und dak wir allen denen, 
welde gu ähnlichen verantwortungévollen Poften berufen werden, 
ben BVerblidenen gum Borbild hinſtellen fonnen. E. T. 





1901. 


Die Kaffeepftanzung Agambs in Oftafrika. 


(Mit abbilbung 

Bir fiihren unjeren Leſern in nebenftehendem Wilde die 
Wohnung bes Leiters der Kaffeepflangung Rgambo in 
Djtafrita vor. Das Hans liegt in der Mitte der Pflangung, hod 
oben im Ufambara-Gebirge, 1050 m iiber bem Meere. Es ift vor 
drei Jahren von dem Leiter der. Pflangung Ngambo, Herrn 
Akkersdijk, mit Hiilfe von farbigen Handwerkern erbaut worden, 
und e8 dient ifm feitbem als Wohnung. Die Mauern find aus 
Brudfteinen ausgeführt, die an Ort und Sielle gewonnen wurden; 
DeSgleiden ift bas gu dem Bau verwandte Holy aus Stämmen 
des Urwaldes gefigt worden, der bis dahin bas Gebiet der 
jebigen Bflangung Ngambo bededte. Sogar familide Fenſter und 
Thüren des Haufes find aus dortigem Holy auf der Pflangung 


felbft von eingeborenen farbigen Handwerkern bergeltellt worden. ° 


Die ganze Bauausfiihrung ijt gut und folibe, und bas Hans 
groedtdienlid) und bequem. G8 Hat ſechs groge Zimmer, zwei 
Beranden, und in den Nebenräumen Küche, Vorratstammern, 
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wenigften eine Folge der Griindung zahlreicher neuer Geſellſchaften 
und Unternehmungen in Kamerun. Die Sdilderungen bes derrn 
Profeſſors Dr, Bohltmann aus Bonn, der den Boden in Kamerun, 
inabefondere am Samerunberge, auf feine Brauchbarkeit fiir 
Pflanzungszwede unterfudte, veranlaßten insbefondere die Gründung 
pon Pflangungsgefellfdaften. Durd) den Berdienft der gablreiden 
Pflangungsarbeiter fteigt aber die Kaufkraft der einheimifdjen Bee 
völkerung, und die erhöhten ebensbediirfniffe, ber Mufwand, den 
die Geld verdiencnden Urbeiter treiben, reizt aud) andere, es diefen 
gleidguthun und durch den Handel Geld gu verdienen. So wetts 
eifern. Bflangungen und Handelsanlagen darin, dem Gingeborenen 
erhdbte Bedürfniſſe anzugewöhnen; der Borteil vor allem fiir den 
Handel liegt auf der Hand. Das beweiſt insbefonbere bas ſtän— 
dige Steigen der Ein- und Ausfuhrziffern des Sduggebietes, und 
eine beſſere Redjifertigung des Zutranens weiter fapitaltrdftiger 
Kreiſe in die Rentabilität bes Kameruner Geſchäfts als eben diefe 
fteigenden Gin» und Ausfubrgiffern giebt es nidjt. Der Gefamt: 
Handel Kameruns belauft fid) bereits auf rund 15000000 M 
Und die Deutſche Handel sgeſeliſchaft Kamerun gedentt 


Badezimmer, Wohnräume fiir die farbige Dienerfhaft, Stalungen | an dem wirtſchaftlichen Aufſchwunge bes Kameruner Sduggebietes 


flix die Reittiere u. ſ. w. Zwei ber Bohne 
rãume find mit eifernen Defen verfehen, weil 


teilgunehmen. Sie will insbefondere einem 
Nebeljtande abbelfen, an dem bas Schutz- 





in biefer Höhenlage in ber kühlen Jahres- 7 


3eit, bejonderS an Regentagen, die Tempe- 
vatur oft fo niebrig ift, bag man abends und 
aud) friihmorgens die woblige Wärme des 
Dfens nidt gern entbehren mag. Sm alle 
gemeinen ift in Ufambara in dieſer Hise 
die Temperatur fehr angenehm, und wenn 
es aud) in ber heißen Sabresgeit miltags 
in ber Sonne recht warm werden fann, fo 
machen dod) die erfrifdende Quft in den 
Morgen und Abendftunden und vor allem 
bie ſchönen kühlen Nächte ben Aufenthalt 
dort oben in ben Ufambara-Bergen ſehr 
angenehm. Berfiigt man dort über ein Haus 
wie dasjenige, von bem bier die Rede ift, | 
fo läßt es fid) bort wohl aushallen. Die 
gangen Berbaltuiffe find auf ben grogen 
Saffeepflangungen in ben Ufambara-Bergen 
bereits fo weit fortgefdritten, daß mehrere 
der Bflanger und ein Argt ihre Frauen mit 
borthin genommen haben, und e8 [eben nun 
ſchon feit einer Reihe von Jahren eine . 
Anzahl europaifder Damen in den Bergen ke 





gebiet bis jetzt gelitten bat, und der fid) mit 
ber Beit immer mebr fühlbar machen würde: 
bad Geblen eines Hotels und Reftaurants, 
bad aud) höheren Anfpriidjen geredt gu 
werben vermöchte. 

Dabei mug man bedenten, daß ſich 
bie Bahl ber in Kamerun aufhaltliden 
Guropaer in den legten fiinf Jahren etwa 
verbdoppelt bat. Neuerdings ijt die Shug: 
truppe, deren Bedürfuiſſe ftets ſehr grog find, 
auf 1000 Mann vermebrt, und die Anzahl 
der weißen Angehörigen der Sdhugtruppe 
ift damit um etma 50 erhöht. Aud) die 
Offigiere und Mannfdaften bes in Kamerun 
ftationierten deutſchen Kriegsſchiffs würden 
gute Kunden eines Reſtaurants fein, Außer⸗ 
dem verlehrten im Hafen von Kamerun nach 
ber Statiſtik des letzten Jahres 70 Schiffe 
mit einer Beſatzung von etwa 3000 Mann, 
die faſt alle in Kamerun ausgehend wie 
rückkehrend längeren Aufenthalt nahmen, 
manchmal bis zu 10 Tagen. In erſter 
Linie kommen jedoch die in Kamerun 








Hfambaras. In dem hier abgebildeten Hauſe 
bat Herr Dr. Hindorf, der uns das vore 
ſtehende Bild freundlichſt zur Verfügung geſtellt hat, im vorigen 
Jahre einige Monate lang mit ſeiner Frau gewohnt. 

Von dem Wohnhauſe aus gelangt man auf bequemen Wegen 
leicht und in kurzer Beit in alle Teile der Pflanzung; wenige Mi— 
nuten davon entfernt befindet ſich die Kaffee-Aufbereitungsanſtalt 
nebſt mehreren großen Arbeiterhäuſern. Unmittelbar am Hauſe 
vorbei fließt ber Ngambo-Bach, ber an dieſer Stelle zur Regelung 
des Waſſerzufluſſes fiir die Aufbereitungsanſtalt durch einen gee 
mauerten Staudamm gu einem Bergſee von etwa 11/2 Hettar Groͤße 
qufgeſtaut ift. Beim Riederfdlagen des Urwaldes ift bier ein 
GSiid Wald von etwa 2 Heltar Größe gefdont worden, ſodaß, 
wie bas Bild geigt, didt am Haufe die Urwaldrieſen auffteigen, 
in deren Gipfeln man oft vom Hauſe aus die Uffen fid tummeln 
fiebt. 


vx A TEMES IEE IE IRE IE IE MSIE MEI, EI 
Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
"Die Dentlige Gandelsgefelliaft Zamerun. 


(Mit abbildung.) 
Der gewaltige wirtfdjaftlide Aufſchwung, ben das Sdhuge 


Gouvernenr Jacidte. 





gebiet Kamerun in ben legten Jahren genommen Hat, ift nigt gum | 


wobnenden Beamten, Offigiere, Kaufleute, 
Pflanger in Betradt, welde die Erridjtung 
eines Reftaurants und Hotels mit Grende begriiben. Sie 
haben bisher einen neutralen Ort fiir ihre Zuſammenkünfte nidt 
gebabt und find daber auf gegenfeitige Befude bei einander 
angewiefen gewefen. Beſonders Grembe waren bisher immer 
gezwungen, Unterfunft und Unterhalt in den Miffionen und 
Saltoreien gu fuden. Wenn fic) nun Hier aud) die alte germa- 
niſche Gaſtfreundſchaft im ſchönſten Lichte gegeigt Hat, fo iſt bod 
nicht gu vergeffen, dag fid) vielfade Ungutrdglidteiten daraus er- 
geben, ſodaß die Ginridtung eines Hotels ald eine giinftige Lö— 
fung diefer Sdhwierigteiten betradtet wird; von erfabrenen Kamerun- 
Saufleuten ijt zudem die Einrichtung eines Hotels oft als rentabel 
empfoblen worden. 

Alle diefe Schwierigkeiten gu befeitigen und alle diefe Wünſche 
gu erfüllen, Bat ſich die Deutſche Handelsgeſellſchaft Kamerun ent- 
fdloffen, ein Reftaurant und ein Hotel gu erdffnen. Das Rejtaue 
rant, weldjes gur eit fdjon fertig eingeridjtet ijt, liegt außerordent-⸗ 
lich giinftig auf der Sofplatte; es ift vor allem von den Anges 
hörigen ber Schutztruppe leicht gu erreiden. Mit dem Reftaurant 
ift ein Laden verbunden, in weldjem alles, wad der Europäer in 
ben Tropen braudt, erhältlich ift, gleidgeitig aber aud) die Kauf- 
luſt der Gingeborenen befriedigt werden fann. 

Das Hotel liegt etwas entfernt von dem( Reftaurant, 5 Gir 
ben Golelbetrieh ijt die auf der beigefiigten Abbildung erſichtliche 
Sattorei in Kamerun erworben worden, welde gu den ſchönſten 
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majeſtätiſch dabine 

taujdenden Same 

runflug; eine grohe 

Ungahl von Arbeiter · 

hãuſern, Magazinen 

und Ladeſchuppen 

ziehen fic) zumFluhe 

hinab. Eine große 

andungsbriide, bie 

langjte am Plage, 

ermoglidt aud be 

ſchlechteſtem Baffere 

ftande ein bequemes 

Randen und Bere 

ſchiffen. Selbſtre⸗ 

dend iſt das Hotel ſo 

eingerichtet, daß es 

allen billigen An 

forberungen ſelbſt 

verwöhnter Reijen: 

ber ent{predjen fann 

Anger dem 

Hotel und Reftaue 

rant beabfidtigt die 

Geſellſchaft — ein 

Kaſſegeſchäft, bas 

im Hauptorte Sa 

merun bas eingig 

lohnende Handels⸗ 

geſchäft iſt, gu be 

fo treiben. Durch 

Kafferpflansung Ngambo tn Deatfd» ORafrita Berfauf von Pro- 

. J viant, Baumaleri⸗ 
und größten am Platze gehört. Von der Höhe des Ufers herab alien, Stoffen, Reis, Tabak, Fleiſch u. ſ. w., vornehmlich aud 
ſchauen die drei behaalich eingerichteten Wohnhäuſer, wilde zur durch Lieferungen an die Regierung, Schutztruppe und Maſchinen- 
Aufnahme der zu erwartenden Hotelgäſte beſtimmt ſind, auf den werkſtatt, kann eine gute Einnahmequelle gefdaff.n werden, 
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Es werden auf diefen Stationen auger ber Religionslebre 
aud praktiſche Dinge betrieben; englifde Handwerker unterridten 
bie Zoglinge in ihren Berufszweigen, und eB ijt gu erboffen, dab 
ſich daraus mit der Beit ein gefdidter farbiger Handwerkerſtand 
ergieben laffen wird, ber mandjem ſchwerempfundenen Bedürfniſſe 


Die deutſche Anfledelung Mirador mit dem 5384 m hohen Dultan Orijaba im Gintergrund 


auch weiterer Diftritte der ganzen Kolonie abgubelfen berufen fein wird. 


Der Unterridht wird in Kifuahili erteilt, ünd gwar bedient 


man fid) im ſchriftlichen Unterricht der lateiniſchen und gleidgeitig | 


— um den ſchriftlichen Bertehr mit den farbigen Küſtenbewohnern 
zu ermigliden — der arabifden Sdriftgeiden. Sntelligentere, 
vorgefdtittenere Zöglinge fommen vereingelt nad) Sanfibar in die 
dortige Mijfion gur weiteren Ausbildung, von wo der eine oder 
anbere ſpäter nad) England gweds weiterer Ausbildung gum Miſſions- 
lehrer ausgeſchult wird. Die meiften Zöglinge find Wabondöi; dod) 
fommen aud) einige Waſchambaa gum Unteyridt 

. Die Gefellfdaft hat in ihren Beridten wieder: 

Holt ausgeſprochen, dab e8 der deutſchen Berwaltung 

gelungen fei, in diefriiher infolge der Feindſeligkeiten 

dex Hauptlinge fehr miflidjen Verhaltniffe Rube und 

Ordnung gu bringen, ſodaß jegt unter bem Gine 

fluffe der Miffion fid) das Werk in „Sähen und 

Spriiugen” weiter entwideln fann. —ck. 
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Gin Beſuch der älteſten deutſchen 


Anſiedlung in Wleriks. 


(Mit ¢ abbildungen) 
Bon Heinrid Lemde. 

So heißt e& denn Abſchied nehmen von dem 
ſchönen Mexiko. Und als ob mir das Sdeiden 
gauz befonders ſchwer gemadt werden follte, 
mufte id) nod eine Reife nad einer der herrlichſten 
Gegenden Mexikos unternehmen, um bier nod 
einmal den gangen Sauber einer verſchwenderiſchen 
Natur in den Tropen und die Romantit einer 
wunberbaren Gebirgswelt, wie fie in diefem einſt⸗ 
maligen UgtefensReide fo überreich vorhanden, 
voll und gang auf mid) einwirken gu laſſen. 

Galt es dod) einem Befud) von Mirador, der älteſten deutſchen 
UAnfiedlung in Mezito, weitab von den eifernen Edienenwegen und 
der modernen Touriſten- und Reifewelt, in dex romantifditen 
Gebirgsgegend des Etaates Vera Crug gelegen. Zu meiner Reife 
dorthin benugte id) von der Haupiftadt Mexilo aus die Inter- 


Dzeaniſche Eiſenbahn, auf der id fiber Jalapa nad) der 492 km 
entfernten Station Chidicaftle fubr. 

Chichicaſtle, nur 55km von ber Hafenftadt BeraeCrug am 
Golf von Merito entfernt, iſt ein Meiner Ort, in deſſen Nabe Biel 
gudt und der Anbau von Mais mit grokem Exfolge betrieben with. | 
Der Ort vermittelt außerdem einen grofen | 
Teil bes Handels mit Mirador, Huatusco 
und den grofen Randjos im nadften Umkreiſe 
Seden Tag fieht man hier ganze Karawanen von 
Maulefelu, welche den Transport von Laffer, 
Mais und fonjtigen Kaufmannsgiitern von und 
nad diefen genannien Plagen beforgen. 

Dbgleid) gu Anfang Mary, war das lima 
Hier ſchon rect heiß, welded fiir mid) um fo 
fulblbarer war; als id) von der 7347 Fuß bod 
gelegenen Haupiſtadt der Republit tam und 
Chidicajtle nur eine Hdhenlage von ca. 1000 Fuß 
aufweiſi. 

Es war morgens 10 Uhr, als ich in 
Chichicaſtle eintraf, umd id fand an ber Eiſen. 
bahnſtation bereits Pferde und einen Indio als 
Führer fiir mid, welded alles ein lieber 
Freund in Jalapa bereits Tage guvor telegrae 
phifd fir mid) beftellt hatte. 

Ich machte {nell die Bekanntſchaft meines 
Fũhrers, und dann citten wir mit dem nötigen 
Proviant und Refervefleidung 2c. verſehen von 
dannen gen Mirador. 

Die Landſchaft, ein von vielen grofer 
unb Heinen Gebirgsſchluchten (Barrancas) durch⸗ 
zogenes Lafelland mit dem 17 200 Fuß hohen 
{dneebededtten Bultan ,Origaba” und dem ifn umgebenden Gewirr 
von impofanten GebirgSgiigen, Gruppen und Kegeln im Borders 
grunde, medfelt ftetig und ijt von großartiger Schönheit. 

Nad) dreitigigem Ritt waren wir unferm Ziel nabe gefommen. 
Bor uns auf fteiler Hohe, inmitten herrlicher Urwaldungen und 
prächtiger Kaffee- und Zuderplantagen, lag imponierend und gleidy 
fam gur Einkehr einfadend Mirador, die altefte deutſche Anfiedlung 
in Mexikos Gauen. 

Nur nod) ein furger Ritt bergauf, und id) war vor dem Herren 





Slortan Sartorius mit fetnem Sohne auf fetner Unfiedlung in Mirador. | 


haus sin Mirador, von dem jebigen Befiger deBfelben, Herm 
Glorentino Sartorius, freundlidft mit meinem Führer gum Bleiben 
und gu Gaft eingeladen. 

Equitetoigey 





1901. 


Sudweſtafrikaniſche Schafereigeſellſchaft. 


Mit Ablauf dex feſtgeſetzten Zeichnungsfriſt iſt bas erforderliche 
Kapital nicht nur voll gezeichnet, fondern in erheblichem Maße über⸗ 
zeichnel. Die Grundlagen, auf welchen das Unternehmen, welches 
fomit finanziell gefidert ijt, aufgebaut wurde, die Erfahrungen des 
Anfiedlers E. Hermann in Nomtſas, finden in erfreulidjem Mage 
Beſtätigung durch die nadftehende Zuſchrift bes Garmers Ferdinand 
Geffert in Inachab vom 27. Rovember v. J.: 


Die „Deutſche Kolonialzeitung’ Rr.85 bringt einen Brief von Herm 
G. Hermann-Romtfas aber die fir unfer Sduggebtet fo fehr wide 
tige Schafzucht, umd im Radfolgenden erlaube id mir Giniges über die 
Lichtſeiten und die Sdlagidatten der Zucht auf Bolle gu fagen und 
durch Zablen gu belegen. 

3m erften Jahre meiner Wirtſchaft, 1896, war ich unglidlid in 
Folge ber furdibaren Dürre und der fredjen Raubereien der Gotten- 
totten. Bon ftaatlidem Schutz war damals im Pifiritt Bethanien fo 
gut wie keine Rede, waͤhrend jebt eine recht erfreuliche Beſihſicherheit 
herrſcht, und fo kann fid) der Heerdenbetrieb munter entwideln. 

Mein Beftand an Kleinvieh, Schafen und Ziegen wars 

“Mai 1896. . . . . «746 Sti 

Januar 1897 ++ 642 « 

Quli 18998 2. 2. 1154 
Qanuar 1899. . . . 1845 
Januar 1900. . . . 1848 
Ende 1900. ... . 2400 «© 

Gieraus folgt, dak von Januar 1897 bis Ende 1900 faft eine Bere 
vierfadung ber Heerde ftattfand, eime Berdoppelung in je gwei Jabren, 
alfo das, was man aud in Argentinien von einer-normalen Wirt 
ſchaft verlangt. Seit der ungliidjeligen, fiir den dürren ſüdlichen Teil 
des Ramalandes durdaus unangebradten Rinderpeftimpfung April 1898 
Gob fid) mein Rinderbeftand wieder um 80 Progent. Befirebt, meinen 
Biehbefiand gu veredeln, taufte ich im Auguft 1898 von Herm Hermanne 
Romtfas feds Merinobsde, und dieſes Jahr gum erften Mal fandte 
id Bolle nad Deutfdland, und gwar fünf Zentner. 

Rentiert fid Hier die Wollſchafzucht, fo tann in abſehbarer Bei bet 
der ſchnellen Bermehrung des Mleinviehs und ben befriedigenden 
Kreuzungsreſultaten ein fehr beträchllicher Teil des deutfden Woll- 
bedarfs in biefigem Sdubgebiet gededt werden. Es würde ein jähr- 
Tider Ausfuhrwert von vielen Milionen geſchaffen. 

Ich fielle deshalb an die Kolonialgeſellſchaft die ergebenfte Bitte, 
darauf hinwirken gu wollen, bak der Wolſſchafzucht die Wege geebnet 
werden, befonders aud durch Berringerung der Spefen im Hafen und 
zur See. Erſt im zweiter Linie würde kommen der Bau einer Felde 
babu durd den Wüſtengürtel. Iſt diefe gebaut, fo braudjen die 
Dchſenwagen nicht mehr mit Gras fiir die Zugtiere beladen gu werden 
und werden fret fiir Bolle und Mohair. 

Mit dex Kreuzung der Ramagiege mit Angorabsden bin id gleich- 
falls bejriedigt. Mohair hat den Vorteil, daß eB wegen feines hoͤheren 
Preifes höhere Frachlkoſten vertrdgt. 

Ich betone nod) Gefonders, dak id) im dürrſten Teile bes bee 
wobnten Ramalandes wohne. Yn den Tabellen der Regenbeob- 
adjtungen fieht Inachab meift an erjter Stee. Da es mic nun wirt⸗ 
ſchaſtlich gut geht, fo if ein Bormaristommen in anderen Landesteilen 
erft redt möglich. Hierdurd eben gewinnen meine Erfahrungen Bert. 

Bielleiht ware der Sade durd Verdffentlidung diefes gedient. 


é Hodadtungsvoll, ergebenft 
Ferdinand Geffert. 
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Rundſchan. 


ſamerun. 

Das Kommando der Schutztruppe hat für den nach Deutſchland 
berufenen Major von- Kamps vertretungsweiſe der Hauptmann 
von Sdimmelpfennig, gen. von der Dye Abernommen, der frither 
beim Inf.⸗Regt. Rr. 180 ftand. 

Gine bemerfenswerte Ehrung ift bem Gedächtnis bes gefallenen 
deutſchen Rolonialpioniers Dr. Plehn von Longoftaatlider Seite ere 
wieſen worden. Der Generalfetretér der Kongoeiſenbahngeſellſchaft 
A. J. Bauters ſchlägt tm ,,Mouvement Géographique vom 27. d. Mts. 
wor, die Fale, bei denen die Schiffbarkeit des Ngoko aufhsrt, gur Ere 
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innerung an ben erften Bertreter ber deutſchen Gobeit in jenen Gegen- 
ben, welder fie am 14. Mai 1899 entdedte, ,,rapides de Plehn“~ gu 
nennen. 

Sm Rovember v. Js. haben wir uns an diefer Stelle aus Anlag 
einer Berdffentlidung des Gouvernementsgdrtners Deiftel in Kamerun 
im ,Zropenpflanger* mit den Ausfidten der Theekultur in diefer 
Rolonie befdaftigt. Im vorliegenden Januarheft derfelben Seitidrift 
dubert fid Serr Dr. Schulte im Hofe, deffen Urteil infolge feiner 
ausgedehnten Theeſtudien in Britifd-Indien und Ceylon ing Gewidt 
fadt, turg zu diefer Frage. Er Hebt Hervor, daß es befonders 
widtig fei, bei Anlage einer Verfudspflangung darauf gu ſehen, die 
fiir bas Mlima gecigneten Theevarietät begw. -Barietdten angupflangen 
und nidt bie Gamen der zufällig vorhandenen Theeſträucher gu nehmen. 
Seines Eradtens eignen fid) fiir den Ramerunberg am beften aus 
Ceylon bezogene Gamen aus den in gleidher Hdhenlage gelegenen 
Garten, wabrend fiir bas Batoffigebirge Samen aus dem Htmalaja 
angebradt fein ditrften. Dr. Schulte im Hofe gefteht gu, dab bet 
ben in Kamerun gur Beit herrſchenden Schwierigkeiten, billige und gute 
Arbeitstcdfte gu erhalten, vorldufig an ete gerinnbringende Groblultue 
nicht gu denfen fei. Gr Halt eB aber nicht für ausgeſchloſſen, ſondern 
fogar wabrideinlig, daß nad Erleichterung bes Berkehrs iit dem 
Hinterlande eine Theeinduftrie fir Kamerun lohnend fein wird. Db 
fid die Kultur diefer Pflanze fr Zamerun begablt machen witb, werde 
man erft 4—5 Sabre nad Anspflangung des Samens zu beurteilen 
in ber Qage fein, wabrend man, falls man gunddft nur wenig Samen 
in die Rolonie bringen und bie Saat zur Anlage einer Berfudspflane 
gung felbft giehen wollte, früheſtens in 8 Jahren gu Ergebniffen fommen 
werde. Bis dahin aber würden die Arbeiterverhaltniffe ſicherlich bine 
reidend geflart fein. . . 

Die neugebildete ,Gandelsgefell[gaft Kamerun” Hat mit dem 
am 10. d. Mis. von Hamburg abgegangenen Dampfer , Eduard Boer 
mann” ihren Gauptvertreter Probft und 2 weitere Angeſtellte in die 
Solonie entfandt. 

Eine Erhshung ihres Grundtapitals auf 1000000 beabſichtigt 
bie Gltere Todtergefelidaft der Namerun-Hinterland-Sefellidaft, die 
„Geſellſchaft Sidweft-Ramerun, welde ernent gur Zeichnung von 
Anteilen einladt. Wie die Geſellſchaft mitteilt, legt fie das Hauptgewidt 
ihrer Thatigteit auf eine rationelle und intenfive Ausbeutung vorhane 
dener Stulturen, wie file Semmler in feiner ,Xropifdjen Agritultuc* 
empfieblt. Gieermartet davon frühere Grtrage als von der Einführung 
neuer Kulturen und beabfidtigt daher iby Augenmert gunddjt auf den 
Handel mit Kautfdut, Elfenbein, Ropal und Hölzern gu ridten. Fir 
Jpdter wird bie Anlage von Kautſchut · und Kalao⸗, eventuell aud) von 
Ramiepflangungen in Betradt gegogen. Die Geſchäftsſtelle ber Gejed- 
ſchaft befindet fid) Berlin W., Fafanenfir. 80, 


Siidweftafrita, 


Im Bordergrunde bes Gntereffes fteht die Frage ber Burenetne 
wanderung in das Sdubgebiet. Am 4. Januar waren etwa 20 Rape 
buren in dieſer Angelegenheit von Amfterdam in Berlin eingetroffen. 
Rad Befpredung mit dem Referenten der Molonial-Abteilung fir 
Siidweftafrita, LegationSrat Golinelli, find fie mit dem am 6. v. M. 
von Samburg ausgehenden Woermann-Dampfer in das Sdubgebiet 
abgereift. Das Gouvernement Windhuk ift angewielen, dtefen Buren, 
deren Familien fid) nod gum größten Teil in der Kaptolonie befinden, 
behufs ihrer Anfiedlung in Grof-Ramaland maglidfte Unterſtützung gu 
gewähren. Sie werden bei threr Landung Unterfunft vorfinden. So⸗ 
dann follen Odfenwagen gu ibrer Befdrderung ins Innere bereit ſtehen. 
Auberdem wird die Verwaltung der Rolonie ibnen die Diamantbohrer, 
fomeit fie verfiigbar find, gur Gewinnung von Waſſer überlaſſen. Den 
Buren in St. Helena, welde um Uebermittlung der Bedingungen fir 
ihre Ueberfledelung nad Deutſch⸗Südweſtafrika gebeten haben, ift eine 
Abſchrift bec mit den Kapburen getroffenen Bereinbarungen gugefandt 
worden. 

Das in Griiffel beftehende Komitee gue werkthatigen Unterſtützung 
ber Buren Hat befdloffen, den Plan ber Erridtung einer grober Auf 
nabmeftatte fir Burentinder tm Süden unferer fiidweftafritanifden 
Rolonie burd eine Sadjver[tindigen-Rommiffion ausarbeiten gu Laffer. 
Dem Vernehmen nad wird beabfidtigt, nambafte deutſche Rolonial- 
polititer gum Beitritt gu dieſer Kommiſſſon · einguladen. 

Groge Hoffnungen fest man in ber Rolonie auf die vor einiger 
Beit enthedie Rupferlagerftatte im Muifibgebiet. Die Proven des 
Qewonnenen Kupfers, weldhe das Swatopmunder Schürſſyndikat in 
Kapſtadt, Freiberg i. S. und Berlin hat unterfuden lafjen, follen dent 
von den befanntefien Rupferminen gewonnenen Metall in nidts nade 
fteben. Es ift wünſchenswert, dah, die deutſchen Kapitaliſten der 
Ungelegenheit nadher treten, damit die Ausbeute dieſer Mineralſchähe 
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nidt, wie eB fo oft idjon in verbangnisvoller Weiſe geſchehen tft, wieder 
englifden Geldleuten, welde nicht abgeneigt fein follen, ber Gade näher 
gu treten, fiberlaffen werden mug. 

Die von der OtavieMinene und Eiſenbahngeſellſchaft nad der 
Ruifibmindung entfandte Expedition, auf deren erfien Bericht an dieſer 
Stelle bereits eingegangen ift, bat auf dem Wege gur Küſte an mehreren 
Stellen Anlagen ausgedehnter Eifenerglagerftatten entdedt, 


Oftafrifa. 

Gine Verordnung des Kaiferl. Gouvernements vom 22, Revember 
v. 38. verbietet im Intereſſe des Sduges der Elefanten vom 1. April 
d. 38. ab die Ausfubr von Elefantengdbnen, die ein geringeres 
Gewidt als 11 Ratli = 5 kg befigen. Bon bem genannten Seitpuntte 
an Ddiirfen folde Zähne in Deutfd-Dftafrita nicht mehr in den Handel 
gebracht werden, Die Rolle und Berwaltungsbehdrden find beanftragt, 
Diefelben im Galle der Zumiderhandlung gu fonfisgieren. 

Die deutfde Erpedition gur Grengregulierung zwiſchen 
Deutfd-DOftafrita und dem Kongoftaat hat nag einer Meldung 
ihres Führers, QGauptmann Herrmann, am 11. Rovember v. Js. 
Labora erreicht. Der Sxpeditionsfabrer beabfidtigte, dort etwa eine 
Bode gu bleiben und nod vor dem 10. Dezember in Ujiji gu fein. 
Saͤmtliche Curopder der Expedition befanden fid) in befter Geſundheit. 

Der fielvertretende Gouverneur Major von Eftorff ift Mitte 
Degember von feiner Reife nad bem Norden des Sdhupgebiets nad 
Dar-es-Salaam guriidgetehrt. Er hat die Zuſtände am Meruberge 
befriedigend gefunden. 

Dem Bezirk Lindt drobt infolge Regenmangels und ſchlechter 
Ernte eine Hungersnot. Ym Flubgebiet des Lufuledi ift die heurige 
Ernte infolge der roſtäͤhnlichen Krantheit des Mtama, welde in dieſem 
Blatte nad) pen Beridjten des Dr. Buffe geſchildert worden ift, und 
Der Sfters wodenlang unterbrodjenen Regengeit völlig mipraten. Bis 
jebt bat glidliderweife das Matondeplateau mit feinen umfangreiden 
Mubhogofeldern aushelfen können. Es ift indes gu Hoffen, dah die 
Regengeit, welche im Januar eingeſetzt bat, durd Hervorbringung von 
Regergemiifer Abhilfe gewahrt. 

»Auf dem Tanganyita-Gee ift der der englifden Miſſion gee 
hörige Heine Dampfer ,Good News" verloren gegangen. Auf dem 
See befindet fic) nunmehr auger einem Dampier der belgifdjen Katanga 
gelelfgaft nur nod die „ Hedwig von Biffmann’. Ueber den 
Stapellauf der legteren ift in Rr. 4 beridjte: worden. Dabei hat ſich 
in die Erläuterung des einen Bildes ein Yretum eingeſchlichen; die 
unter dem Lagarettgebilfen Runge angetretene Regertruppe iſt nicht die 
unter dem Befehl de8 Oberleutnants Fond 1 ftehende 6. Rompagnie 
der Edugtruppe, fondern bie von dem Expeditionsführer Oberleutnant 
SAHloifer ausgebiloete Ezpeditionstruppe. Dem Bearbeiter des 
‘Artitels gegeniiber ift ferner nod gu bemerfen, dak der Dampfer 
„Sedwig von Bifimann” bereits vor Fertigſtelung im Frühjahr 19v0 
vom Reide ibernommen worden ift, und dab von einem finangiellen 
GErfolge eines Dampfers, der am 6. November v. Ys. feine erfte Fahrt 
angetreten Gat, gur Sett wohl nod) nicht gefprodjen werden kann. 

Die Ernte des Ufambara-Raffees fol vorzüglich ausgefallen 
fein. Dem Vernehmen nad) hat der in Hamburg eingetroffene Dampfer 
„Admiral“ eine bedeutende Partie mitgebradt, die von ausgezeigneter 
Beldhafienbeit, rein und aromatifd im Geſchmag if. 

Die Agaventultur, die im Jahre 1898 von Dr. Hindorf nad 
Deutfd-Ofiafrita eingeführt wurde, ift dort jegt bereits gu groger Bee 
deutung gelangt. Ende 1900 beftanden im Schutzgebiet ſchon elf 
Ugavenpflangungen, auf denen in#gefamt über 2000 Heftar mit 2800 U0 
Ugaven bepflangt waren.” Aud fiir die nächſte Beit find einem Berichte 
Dr. Hindorfs im ,Cropenpflanger” gufolge bedeutende Neupflangungen 
von Agaven in Ausfigt genommen, und fdon in wenigen Jahren 
werden ſehr betradlige Mengen von Agavenhanf aus Deutid-Dftafrita 
auf den Markt fommen, Wie Dr. Hindorf a. a. O. hervorhebt, ift 
bie in Deutfd-Dftafrita ergeugte Faſer ſehr wertvoll und der beften 
mexitaniſchen voltommen ebenbiirtig. Wir haben in der Rolonie fiir 
Agavenbau geeignetes Land in ungeheurer Ausdehnung zur Verfiigung; 
wit haben bequeme Berladungsverhaltniffe, wir fonnen auf billige 
Frachten rednen, und wir verfiigen in den Küſtenlandſchaften über 
zahlreiche und billige Arbeitskräfte. 

Dem Vernehmen nag ift es gelungen, den umfangreiden Befig an 
Grundfiiiden bei Darees-Ealaam am Pangoni, welder bisher dem 
Sultan von Ganfibar- gebirte, nunmebr in deuiſche Hinde gu 
bringen. Der Ucbergang dieſes vernadlalfigien Gebietes wird der 
eae am unteren Pangani und ber PanganieGefelfdaft gum Vorteil 
gereiden. 


Anfangs Januar haben ein Steiger und vier Bergleute, welde von , 


Der Rolonial-Abteilung fiir bie neu angulegenden Bergwerte in 
Djtafrita angenommen find, die Reiſe von Klaustbal in das Sduge 
gebiet angetreten. Gie erhalten neben freier Rerfe eine verhdltnismapig 
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Hobe Bergitigung, von ber ein Teil (150 4 monatlich) unmittelbar an 
die im Hare wohnenden Angehdrigen abgeffibrt wird. . 


Rarolinen, 

Um 26. Januar Gat fid in Berlin ein Komitee gebildet, welches es 
fich gur Aufgabe ftellt, freiwillige Beitrdge zu fammein, um dem für die 
Grforidung der Sidfee hodjverdienten Johann Stantslaus Kubary, 
Geboren zu Warſchau am 18. Rovember 1846, geforben auf Ponape 
am 9. Ditober 1896, auf der Qnfel Bonape (arolinen) ein {dblidtes 
Grabbentmal gu fegen. Wit waren ſchon am 3. Auguſt 1899 in der 
Lage, in der QOuftrierten Beilage zur Deutſchen Kolonialzeitung Rr. 81 
ber Berdienfie dieſes Mannes eingehende Erwähnung gu thun. Dem 
Neugegrindeten Rubarye Komitee find als Mitglieder beigetreten: 
von Ammon, Geheimer Oberbergrat, Berlin; Dr. Baebler, Bro- 
feffor, Berlin; Dr. A. Baltian, Direttor des Mufeums far Völkerkunde, 
Berlin; Dr. Bufdan, Borfigender des Vereing fiir Völkerkunde, Stettin; 
Caeſar Godeffroy, Groffaufmann, Hamburg; Dr. A. Hahl, Begirtee 
amtmann auf Ponape; Gduard Hernsheim (t. F. Hernsbeim & Co); 
Berlin; “Frang Hernsheim, Direktor der JaluiteSefelfdaft, Ham- 
burg; Dr. Irmer, Wiril. Legationsrat und General-Ronful, Senua; 
Kolbe, Paul (LF. Forlayth & Co.), Ralum; Dr. von Qufdan, 
Brofeffor, Kerlin; Boleslav von Matufginsty, Redhteanwalt, 
Barfdau; Partinfon, Raufmann, Ralum; Maz Pliddemann, 
Rontreadmiral 3. D., Berlin; Rofe, BWirll. Legationsrat, Berlin; 
A. Seidel, Sdhriftleiter der Deutſchen olonialgeitung, Berlin; 
Straud, Kontreadmiral 3. D., Friedenau; Dr. Stibel, Wirklicher 
Geheimer Legationsrat und Rolontaldirettor, Berlin; Swiatlovsta 
Sulja, geb. Mubary, Baridau; Thiel, Maz (i. F. Hernsheim & Co), 
Matupi; Thiel, Friedrig, Berlagsbudbhandler, Berlin; Exiellenz 
Balois, Bizeadmiral z. D, Berlin. Yn der grundlegenden Sigung 
des Romitees vom 26. Januar find der Kontre-Admiral 3. D. Straud 
in Griedenau gum erften, der Wirkliche Legationsrat Rofe gum guweiten 
Borfigenden und der Veilagsbuchhändier Friedrich Thiel gum 
Sadriftleiter ernannt worden. Der sffentlide Aufruf gu freiwilligen 
Beitrdgen fteht in Balde gu erwarten und wird aud in ber Deutlchen 
Kolonialzeitung verdffentligt werden. Die Sdriftleitung des Mubary- 
Komitees befindet fid) Berlin W., Kurfirften-Damm 28. Pr. 
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Koloniale Beflrebungen fremder Völker. 


Frankreich. 
Gifenbahnbau in franmzöſiſchen Kolonien. 


Im Jahre 1900 ift der Ciſenbahnbau in den franzoͤſiſchen Kolonien 
wefentlicy gefördert. 

Qu Indochina ift das Doumerfde Programm thatig gefdrdert. 

Der Bahnbau von Konakcy gum Riger ſchreitet langſamer vore 
warts; ber Sdienenweg Ljibuti— Harrar ift in einer Ringe von 150km 
fertiggefleDt, und gwar auf derjenigen Stree, welche von dieſer ganzen, 
ben erften Wbfdnitt bes Gthiopifqen Cifenbagnneges bildenden Lange 
von 400 km die größten Schwierigleiten bildet. 

Qn Dahomey, der Radbarfolonie von Togo, iff infolge ber Ere 
{parniffe, weldje die Verwaltung des Gouverneurs Ballot ergielte, die 
Strede der geplanten Gifenbahn gum Niger in einer Ausdehnung vow 
fiber 100 km bid auf das Schienenlegen fertiggeftelt. Go wird wahr- 
ſcheinlich aud nod ein großer Teil des Handels des Hinterlandes von 
Togo nad diefer Seite abgelentt werden, nachdem bereits dec bei 
weitem gröhte Teil des Handels auf dem Volta nach der engliſchen 
Rolonie geht. Der Bolta bildet bekanntlich die Grenge zwiſchen 
Deutfdjem und englifdem Gebiet, nur mit dem eingigen Febler, dag die 
Grenje am Ufer entlang läuft, ſodaß der Fluß und damit bie Sdif- 
fabrt auf demſelben in englifdes Gebiet fat. Die gur Zeit tagende 
Grengregulierungs-Rommiffion wird bierin hoffentlich Wandel fdafien. 
Sobald dann nod) die Bahn von Lome ins Innere, wenigſtens vorldufig 
bis ans Gebirge gebaut werden ſollie, dann wird aud die Rolonie bet 
ihrer dichten und arbeitfamen Bevdlferung dem MNutterlande den Rugen 


' bringen, welder bei Befigergreifung dec Rolonien von diefen im Lanfe 


ber Sabre ermartet wurde. We 


Portugal, 
Serpa Pints +. 
Won Dr. Alfred Zimmermann. 


Am 28. Dezember v. Js. ift der portugieſſche Forldungsreifende 
Serpa Pinto, halb vergelfen von’ den Seitgenoffen, gefiorben. Ser 
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wenig. wie es ibm vom Schidlal verginut geweſen ift, feinem Baters 
lande den gangen ererbten Rolonialbefig im fidligen Afrita gu retten, 


fowenig Hat er Seit gebabt, fid) der Griidte ſeines Wirtens lange 


gu erfrenen. 8 hat nur ein Alter von 54 Jahren erreicht. 

Dex Verflorbene war, tann man wobl fagen, ein geborener Afritae 
forider. Schon als 28 jähriger Leutnant fodt ex im Diente feines 
Baterlandes am Gambefi und zeichnete fid) dabei fo aus, daß der 
RMarineminifter Coelho ihn fiir Reitung einer Expedition gur Ere 
ſorſchung des mitileren und oberen Gambefigebietes in Ausfidt nahm. 
Der Gouverneur von Mozambique erhielt Anweijung, die Expedition 
auszuriifien, die damals Portugal das gange, heut engliſche, Ryaffaland 
und ben grdften Teil Rhodefias gefidert haben wiirde. Aus Rade 
laffigteit ber Behdrden oder Gelbmangel wurde nidts daraus, und der 
funge Dffigier mubte enttäuſcht nad der Heimat zurüctehren und fein 
Leben in kleinen Garntfonfiadten vertrauern. 

Bie ex es in der friſch gefdriebenen Borrede gu feinem grogen 
Reifermer? erzählt hat, benugte er alle Mußeſtunden gu aftronomifden 
und geographifden Studien, immer in der Hoffnung, eines Tags Gee 
legenheit gu finden, fle prattiſch gu verwerten. Die Ausfidjten waren 
freilid) febr ſchlechte dagu. Portugal hatte 1878 in Mozambique den: 
Grieden mit dem auffténdifdhen Bonga von Maffangano durd 
ſchmähliche Rongelfionen ertauft und vorher bedeutende Teile ded 
Hinterlands von Mozambique an Transvaal abgetreten. Das Intereſſe 
ſeiner Bevslterung an ben Rolonien war véllig eingefdlafen. Fait 
obne ernſtlichen Ginfprudy ließ fie es geſchehen, dak England vere 
{diedene Gebiete und Inſein in der Portugal von alters her gehörenden 
Delagoabat eines Tags beſetzte. 

Uneingeſchũchtert dadurd febte Serpa Pinto mit einigen gleid- 
geſinnten militäriſchen Greunden feine Studien fort und entwarf 1875 
einen Plan fiir die Bermeffung des Innern von Mozambique, Der 
Entwurf, welder bejonders die größte Billigteit der Arbeiten im Auge 
hatte, wurde an die Regierung nad Liffabon gefdidt. Indeſſen bat 
det Marineminifier, wie Serpa Pinto {pater feftfellte, ihn nte gu 
Geſicht bekommen. 

Gerade damals machte ſich ein Umſchwung in der portugiefiſchen 
Afritopolitit fühlbar. Unter dem Eindruc des Vorgehens Frantreichs, 
Englands und Belgiens in Afrika erwachte in Liſſabon neues Intereffe 
1876 wurbe eine geographiſche Geſellſchaft gegründet, und der Marine 
minifier Andrade Corvo unternahm Sdritte gur Hebung der Roe 
fonien. Gerpa Pinto nabm daraus Veranlafjung, nad) Liffabon gu 
teifen und Corvo feine Aufwartung gu maden. Dem Minifter gefiel 
feine Verſönlichteit. Gr verfprad ibm Berwendung bet einer von ihm 
ins Auge gefabten Expedition, fiir bie bereits der Marineoffizier 
Capello ins Ausfidjt genommen war. — Aber die Heit verging, und 
von der Abfendung der Expedition verlautete nidis. Serpa Pinto 
verlor allmablid) die Geduld und bewarb fid) um den Poften als 
Souvernent von Duclimane. Die Stelle wurde thm nicht verliehen. 
Gr fag als Hauptmann läugere Beit in Algarve, beforgte die Geſchäſte 
des GelretGrs der geographiſchen Gelelfdaft und tried weiter theoreliſche 
Studien, bis Corvo, der endlid) die ndtigen Gummen fiir die Exe 
pedition beim Parlament beantragt hatte, ſtürzte. Damals verlor 
Serpa Pinto die legte Hoffnung, obwohl bas Parlament die vere 
langle Summe bewilligte. 

Um fo groper war die Ueberrafdung, als im Mat 1877 der neve 
Rarineminifier Serpa Pin to telegraphifd) gu ſich berief und ihm und 
Capello die Führung einer Expedition quer durds fiidlide Afrita 
fibertrug. Die beiden Manner wablten nod) den Marineolfigier Jvens, 
tinen Freund Capellos, gum Begleiter; dann fauften fie in London 
und Baris die ndtigen Ausrifiungsgegenfldnde und reifien im Suli 1877 
bereits nad. oanda ab. 

Der Swed der Expedition war, die Flubgebiete bes Kongo und 
Sambef gu erſorſchen. Beide Flubgebiete betradtete Portugal damals 
im wefentligen nod auf Grund feiner im 15., 16. und 17. Jahrhundert 
erworbenen Redte als fein Gigentum, wenn es aud feit langem feinen 
Schritt gu ihrer Bewirtſchafiung gethan hatte. Man hoffte in Por= 
tugal, burd) die Expedition die alten RedtStitel gu erneuern und gleide 
zeitig eine bdirefte Berbindung der wefte und oftafrikaniſchen Rolonien 
herzuſtellen. Schon beim Betreten des afrifanifdjen Bodens fah ſich 
aber Gerpa Pinto veranlagt, den Blan etwas gu ändern. Gr traf 
naͤmlich im Auguſt 1877 an der Kongomiindung Stanley, der feinen 
Sug durch den ſchwarzen Erdteil glidlid) beendet hatte. Gine pore 
tugieſiſche Erforjdung bes Rongolau[s war damit überflüſſig gemorden. 
Es mute den Kabinetten ũberlaſſen bleiben, die Befigfrage gu regeln. 
Die Cxpedition entſchloß fich, ihre Thatigteit mehr nad Süden gu vere 
legen. Bon Benguela aus wurde ins Innere maridiert. In Bihs 
trennten fid) Capello und Jvens von ihrem Gefährten und wandten 
fid) der Erforfdung des Quanga und Duango gu, wabrend Serpa 
Pinto, nad Südoſien aufrrad. Eein Unternehmen wurde vom Gläck 
Degiinfligt Es gelang ihm durch meift gang unbefannte Gebiete gliid 








Tid) gum Dberlauf des Gambefi und von dort im Februar 1879 nad 
Transvaal durdgutommen. 

Sein Erfolg erregte grohes Auffeben. Es war ihm nidt allein 
gelungen, als erfter nad) Stanley Afrita gu durchque ren, und gwar an 
einer befonders ſchwierigen Stelle, fondern man durfte in Portugal aud) 
politifden Nugen von der Reife erwarten. Kein Bunder, wenn Serpa 
Pinto mit Ehren Aberhauft wurde. Dod diefe Erwartungen erfüllten 
ſich nicht. Durd feine Uebermacht gwang England die Portugiefen, 
Schritt far Schritt zurüctzuweichen und ihm immer weitere Leile ſeines 
Afritabefiges abgutreten. Als England ernfilid) Miene machte, ſich des 
Ryaffagebiets gu bemadtigen, raffte fic) Portugal nodmals auf und 
fandte 1888 eine grohe Expedition in’ SdirerHodland. 1889 wurde 
Serpa Pinto mit Berftdrfungen der erfien Expedition nachgeſchickt, 
um nod gu retten, was gu retten war. Gerpa Pinto führte feine 
Aufgabe mit Geſchick durch, aber es war [don gu fpat. Konſul Johnfton 
durchtreuzte feine Schritte, und die englifde Regierung übte etnen fo gee 
waltigen Drud auf bas ſchwache Portugal aus, bab es 1890 alle 
firettigen Gebiete aufgab. 1891 kam es gu einem Bertrage, der die Bee 
figverbaltniffe in Mogambique regelte und beiden Teilen ein Borfaufs- 
tect auf diefe Befigungen gugeftand. 

Serpa Pinto fdeint diefen Sdlag nicht haben verwinden gu 
kõmen. Gr jog fic) von ba an vom Sffentliden Leben zurück und 
trat nit mehr vors groge Publikum. Gein Vaterland hat in ihm 
einen ausgezeichneten Gorfder und Patcloten verloren. 


— 
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1) Jn Rrub fieht der Drucfehler Magdeburg. 
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Hamburg, den 1. Februar. Prelfe per 100 ke unverpolt. 

Mordameritaniiae middl. fair  108—106,50, good middl. - 108,50—104, midd- 
lng 100,50 101, low middling .# 97,50—08. 

Die Prelfe find etwas miedeiger und das Geldhaft matt gn den armecitantien 
Saten Fond grdnere Guturen eingeroffen 8 ermarte. Das Swgedot von meta It 
ebenfalls elu groheres. Dle Saltung dex Ronfumenten tft abwa. tent 

Baltes. Die Beef Any unoerdndert nlerg. Dre tala am ‘Gauourger Dear in flee 
Alber Bare tetrug in der vergangenen Bode 9000 Sag raf Kaffee, 9500 Gad Sentrale 
Amerifa und Betndlen, 2600, God blverfe Gotten. Der Ronjumn bleibt wulldbaliend, 
aud) dab Sniand jeigt menlg Maufiutt, 

Sm Lerminhanoet war dab GelAslt fGmantend, und gingen ‘ole Beele Infotec 
Medungen tibet groke Zufubren in Brafilten und flarten engedols um etwa A 
— “Per Mia being, 17 00 Cad. 
in Ganburg roucven in bet verfofienen ode engl: von Gants 28500 God, 
Welrindien 900 Ead, Oltatrita 780 Ead, iiber diverfe Durdgannehifen ctma 5800 Gad. 

Gemeidet wird aus Rio: Bufube 42000 Sad, Borrat 290000 Ead, Mbladunyen 
hag ben B tetngien Blaaten 38.000 Eed, nag Gutope 2000 Gud; aud Cantos: Bufuvt 
11400 Sad, Borat 980 000 End, “Aetadungen nad) den Beretnigien Etaaten 





118800 Gad, ber Sagerbefend om 1. Bet 
demfelben Termin 380000 Gad. 
Zavat Bes, Bare I fe, und UR Befonders nad Brafil Tabat und Havanna-Gintagen 
ute Rachfrage. 
8 Ba bas ‘Samburg wurden in der verfloffenen Bode elgefagets, 917 Eeronen Savanna 
und Guba, 122 Bat Brafil, 1080 Rout Donitugo, 2600 Roll Carmen, 128, Rften 
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Geldforten, Bantnoten und Rupons, (Berlin, 2. Februar.) 











Eovertign’ . . . . «+ 2044 DG. Ruff. Bantnoten . . . . 216,990. 
20 Grancwelide 2 2 > ted. — Edmely. Rotem. > >> Bleed. 
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Produktion und Ausfuhr von Kautſchuk, Koka und Raſſee 
in Bolivien. 


Die Kautſchukausfuhr über Puerto Perez, Billa Bella und Puerto 
Suarez betrug 1895 820410 kg, 1896 1140 712 kg, 1897 1674 216 kg 
und 1898 8 155955 kg. Es werden bret Qualitdten unterſchieden, bie 
beſte Eorte „Fina“ wird in La Paz mit 175 bis 180 Bolivianos fir 100 
Spaniſche Pjund begahlt. Der befte Kautſchuk fommt von Bäumen. 
welde an Stelen wadfen, die das gange Jahr mit Waſſer bededt find, 

Die Produttionsgegenden fiir Kola find die Yungas von La Paz, 
fowie bie Gebiete von Lacecaja, Inquifivi, Caupolican und Godabamba. 
ine anndbernd genaue Statijti? über die Rofaproduttion ift nicht vore 
Handen; als ungefabre Produttionsmenge werden 100000 fpanifde 
Gentner pro Jahr angenommen. 

Der Ausfubr vow Kaffee, welder in gum Feil ſehr guter Dualität 
in Bolivien wadft, ftellen fid) die Hoben ransportfoften gur Malte 
entgegen, ſodaß derfelbe in der Gauptiade fiir den Bebdarf des Landes 
gebaut wird. Die Produltion wird auf 12000 bis 16000 ſpaniſche 
Renter geléagt. 











Aeberſicht fiber den gegemwartigan Aufenthalt der im Aus- 
lande befindliden Schiſſe der Kaiſerlichen Aarine. 
Berlin, 4. Februar 1901, mittags. 


Das Datum vor den Orisangaben bedeutet dle Mntunft an, pinter ben Drisangaben ble 
Mbfaget von dem Orie. 
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Verkehrsnachrichten. 


Die votſtandige nes erſcht der BoRbampHdtffoerbindungen nad) ben deuiſchen Scinpgebteten 
fr ben Monat Februar ift tn Kr. & der Deutfcyen Molontakeltung verdfentiigh Me 
Fortfepung dieſer Zuſammenfiellung erjcheint tn Re. 9 (98. Februar). 


Ueberſicht der nachſten Poftverbindungen 


nad ben widtigften Drten in den deutſchen Sduggebleten und Angabe 
der nachſten Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antrwort. 
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Bricffend ben Marianes werder toheme 

— geiee bok ort meine Bett mal [dng hil SeschMter eo e 

e enh aud Chinas In den nddfien Tagen find foigende PoRdampler aus Chine 
1, Framdnſcher Dampfer-aus Shanghai 10. ganuar, in Marfelde em 11 Febrmat, 
2. Englifder Damvfer aus Shanghat am 15. Januar, in Brindift am 15, Febraae. 
1 Deulge: Reigspofidampfer aus Shanghat am 19. Januar, te Reape ae 


Die mit dlefen 6 ein! iden be 
se ——— 


bem ®ege Dber ri Seba aly 





Berantwertiiqes Sdriftieters a. Seidel, Berlin. 


SpreGfiunden dex SArifileltnug von 123 Ahr. — SGluf der SAriflleitnng 5. Zebruat. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle 


ue 7. 18 a 





Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 





Berlin W., Schellingkraße « 


Berlin, 14. Sebruar 1901. 





Dee uencn Falge 14, Jahrzaug 


eu. sBeltrase a 3 = 8, Belontatimtetgat — weiter Teil (inter Berentwortang ves 
Pele . SGmelafurt — 
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Erſter Teil. 


(Derdffentlidungen der Gefell{chaft.) 





Mitglieder, welde ihren Wohnſitz ändern, milffen die Ueber⸗ 
welfung dex Kolonialzeitung Sei dem Poftamt des Lisherigen Wohn⸗ 
ortes felbft beautragen. 


HRY RL RY RY RY RY RY WY RY WY RY RY RY PI IL ID IIRIN 


wBeitrige zur Rolonialpolitik und Rolontal- 
wirtſchaft.“ 


den 11 des zweiten Jahrgangs iſt erſchienen. Es enthält: 

1. Udiiji. Bon Hauptmann a. D. A. Leue. 

2. Der Kampf um Südafrika und die deutfdjen Intereſſen. II. 

* Bon Profeffor Dr. Kurt Haffert. 

8. Gifenbabnplane in Indochina. Bon Morig Shang. 

4. Beridt fiber die frangdfiiden Rolonien auf der Weltausftelung 
1900. IV. Bon Graf von Sed, Raiferl. Bez.-Amtmann und 
Königl. Bayer. Kammerer. 


Dex Bezugspreis betragt fir den Qabrgang von 20 Selten, der. 


vom 1, Quli bis 80. Juni läuft, 10.4, fix Mitglieder der Deulſchen 
Rolorialgefel {daft 7,50 M, zuzüglich 1.4 fiir die Zuſendung unter 
Rreugband. 

Beftellungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Geſchäſts- 
fielle zut Beitergabe an die Berlagsbudbandlung Wilhelm Süfferott, 
Berlin W., Botsdamerfir. 42, erbeten. 

Das Begugsgeld ift unmittelbar an die ieptere gu fenden. 

Bei Eingelbegug toftet jedes Heft 60 Pfg., ausfdliehlid) des Portos. 
BeRelungen auf eingelne Heſte find unter Beifiigung bes Betrages an 
die obengenannte Berlagshandlung au ridten. 


PERE BEE LEE REMI ALE LIE, EMESIS AIEEE 


Sweiter Ceil. 


(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 


Oe Dattelpalme und ihre Ausfidjten in Deuthch- 
Sũdweſtaft ika. 
Bon Profeſſor Dr. G. Schweinfurth. 
Aus einem Privatbrief des Verf. aus Vistra, Rord-Algier, 18. Jan. 1901, 


Ihre freundliden Zeilen vom 8. d. Mts. haben mir Freude 
bereitet, und id) eile mit der Antwort, um das Gifen gu fdmieden 
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folange e8 warm ift. In unferen Tagen fommen ja beftandig 
neue Vorſchläge gur Gebung bes eigenen Rolonialbefiges, treten 
anbere Mufgaben an den Kolonialftand heran, und wer weif, ob 
bie Datielfrage anf die Dauer ein fo hervorragendes Intereſſe gu 
erweden vermag. Ueber ben wirtſchaftlichen Ruben, den die Datel 
palme ftiftet, find wobl alle fid) Har; id) glaube fogat in einem 
Holje und frudtreidjen Lande wiirde derjelbe ſich bemerllich machen. 
Run behaupten viele, dak dem Baume bejtimmte Grengen vore 
geſchrieben feien, die ex nidjt überſchreitet. Die ſüdliche Grenglinie 
in Afrita und Afien ift aber durchaus nidt eine fo gerade und 
tegelmapige. Weshalb 3. B. gebdeihen die Palmen bei Mokkha unb 
Mastat und nicht mehr nördlich oder mebr ſüdlich am Roten Neer 
und an ber Südküſte von Arabien? 

Der abgugslofe ober wenig dranierte (Wüſten)-Teil von Side 
weftafrita ftimmt mad) ben dort auftretenden Pflangenformen am 
meiften mit den ſũdnubiſchen Stadten, die fid) am Fuße bes Nord- 
abfalls des abyſſiniſchen Flachlandes ausdehnen. Weshalb bort 
bie Dattelpalme nirgends auftritt, iſt mix immer rätſelhaft gee 
Blieben. Bid Berber im Rilthal gedeiht die Dattel nod) gut, und 
zwiſchen Dongola und dem BWendetreife wachſen die beſten Sorten. 
Wahrſcheinlich ift ber Mangel dauernd ergiebiger Quellen, die Whe 
wefenbeit einer gleidjmabig beſtändigen Waſſerſchicht in ber Tiefe 
und bdergl., mit einem Wort ba’ Ridjvorhandenfein einer Dafens 
beſchaffenheit die eigentlide Urfadje dieſer Erſcheinung in den 
deſertiſchen Halbfteppen des ſüdlichen Nubiens. Anders liegt die 
Sade in Siidmeftafrifa. Was nun die dort gu madenden Bere 
fudje Betrifft, fo würde id vom Berpflangen junger Gremplare 
burdaus abraten. Allerdings liefert nur biefe Methode Gewähr 
fiir Erbaltung der Gigenart, aber fie ift toftfpielig und mühevoll. 
Dak man junge Dattelfproffen (ber Bafis der alten Palmen ente 
nommen) nidt fo ohne weiteres mühelos verpflangen kann, davon 
wird fid) jeder dbergeugen, ber diefe Gegenden bejudt Hat. Zwei 
Sabre lang tranfelt ber Sproß mit feinen abgetrodneten Blattern, 
bis in forgfaltiger Umhüllung und im Halbfdjatten von Palme 
blattern er ſoweit angemurgelt ift, daß feine Entwidelung einen 
giinftigen Gortgang nimmt. Deshalb wundert man fid aud häufig 
genug fiber die Tragheit und Radlaffigteit ber Einwohner, daß 
fie an fo vielen begiinfligten Stellen der Dattelfultur-teine grogere 
Ausdehnung geben. 

Die junge Dattelpflange darf aud nidjt fo geitraubende weite 
Reifen maden, wie die in unferem Galle in Beiracht kommenden. 
Ihr Volumen ift ein betridtlides, id) [have es mit Erdballe, Hille 
und Verpadung auf mindeftens 1m Cubus. Wenn man nun nod 
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bie Entfernung ber Bezugsquellen von der Küſte mit in Betradt 
sieht, fo kann man’ fid) voriftellen, welde Hobe die often der Bere 
fendung in überſeeiſche Lander erreiden miiffen. Die Bereinigten 
Etaaten haben fiir bicfen Swed in ben legten Jahren große Summen 
ausgefrht. Das gefdieht gur Hebung ber Trodengebiete in ben 
fiidmeftliden Staaten. Als Begugsquelle dex jungen Dattelpflangen 
wablte man bie fiibalgerifdjen Dafen, als das Dattelland par ex- 
cellence. Berfudje) im grofartigften Maßſtabe, wie diefe amerifae 
niſchen, derartig einfeitig unter ausſchließlicher Berüdſichtigung ber 
bie beſte Sorte hervorbringenden (— ob aud) gewährleiſtenden? —) 
Begugsquelle gu machen, halte id) fiir vertehrt. Man fann von 
vornberein nie miffen, welde Provenienz in einem erjt gu erprobene 
Ben Lande am beſten fid) bewähren wird. Daher habe id) aud) 
ben in Logo fid) mit ber Anpflangung von Datteln bemiihenden 
Herren auger det verſchiedenen ägyptiſchen nod die nordafrikaniſchen 
Daiteln anempfoblen und gugefandt, 

Das Erziehen der Pflanze aus dem gefdten Kern ift bas denk⸗ 
bar leichteſte. Man fiedt den Kern an Stellen (womöglich etwas 
falgbaltige -Gleden find . die: geeignetfien), die Beftandige Grund⸗ 
feudtigteit gewãhren, alfo z. B. in der Rabe eines Quellrinnfals, 
in den Boden. und umgiebt die Stelle mit einigen im Umtreis. eine 
geſetzten Rohren oder Aſtſtũcken. Im adten Jahr, wenn bie Pflange 
gedeiht, lann fie Frucht tragen, und wenn legtered beginnt, geſchieht 
es alljabrlid) ohne Unterbredung. Dad Berhiltnis ber durch 
Ausſaat erbaltenen mannliden und weibliden Eremplare ijt mir 
unbefannt; in keinem Galle wird es an mannliden gur Befrudtung 
feblen. Was nun die Reinerhaltung der Sorte durch Ausfaat ane 
belangt, fo ift diefelbe durchaus dem Zufall, d. h. der Einwirkung 
einer Menge von Faltoren preisgegeben, fiber deren Bedeutung 
man fid) ſchwerlich wird Rechenſchaft geben tonnen. Gingelbeiten 
des Klimas, der Bodenart, der Abſtammung der Mutterpflange 2. 
werden aber gu vielen BeeinfluffungS-Romplifationen fahren. Sn 
ben Dattellandern fat man feine aus, weil man es bet einem erſt 
in einem Dezennium gu erwartenden Gewinn (eine Ewigkeit fir 
den Drientalen) nidt dem Zufall anbeimgeben mag, ob das ergielte 
Gewächs iiberhaupt braudbare Früchte ervorbringen Yann ober 
nidt. Das ift wobl dex Hauptgrund der geiibien Regel. Dagu 
gefellt fid) die innerhalb der Dattellinder felb{t gewährle Leidlige 
leit des Begugs junger Pflangen. In Aegypten werden indes haufig 
ſehr große Ausgaben gemadjt, um heranwadfende Exemplare von 
geſchahten Gorten und von bewahrter Provenieng auf eigenen Gifen- 
babnmagen weit ing Land gu fiibren, namenilid bei gewiffen in 
ber Umgegend von Rofette gedeihenden Eorten, ein Beweis, wie 
feft die Ucbergeugung von der Reinerhaltung der Art durch Bere 
pilangung fid) bet ben Dortigen eingebiirgert haben mus. Ich bin 
aber feft davon ũberzeugt, dab in Aegypten und anderwarts eine 
Unzahl von Beifpiclen ausfindig gu maden ware, die fiir eine Gort. 
pflangung braudbarer Grudjteigen{daften aud) durch Ausſaat ſprechen 
würden, fall man an allen Stellen die Gntitehungsgefdhidte 
ber eingelnen-Dattelpalmen gu enthiillen vermöchte. Aus meinen 
Grfabrungen kann id) auf ein foldes Beifpiel hinweifen, deffen 
Beweistraft niemand in Abrede fiellen wird, ba dasfelbe der freien 
Ratur, der wilden oder fubfpontanen Flora entnommen ijt. Wn 
ber dgnptifdjen Kũſte deB Roten Meeres findet ſich (ungefähr 24° 
30‘ n. Br.) an der Austrittsftelle bes Wadi Gemal eine Stelle, 
wo fid) eine Gruppe von Dattelbiumen im Thalrinnfale angefiedelt 
hat. Da an bdiefer Stelle nie eine Unfiedelung beftanden hat, aud 
weit und breit nirgends febbafte Einwohner angutreffen find, bleibt 
nur bie Annahme offen, bag die Palmen fid) aus freien Stiiden 
infolge gufalliger Ausſaat von Datteln Effenden, die des Weges 
einbetzogen, Bier entwidelt haben. Da unter ihnen bier ſowohl 
mannlide als aud weiblide Eremplace vorhanden find, vollzieht 
ſich die Bejtaubung durch ben Wind. Nad Musfage der dort eine 
heimiſchen Ubabbe lieferh bie Balmen von Wadi Gemal gang vor- 
trefflide Früchte, und zur Reifeseit fommen die gur Nutznießung 
Beredjtigten, um fie gu ernten. 

Mein Rat geht alfo dabin, es in Südweſtafrika vorlaufig 
einmal bei Ausfaatverfuden bewenden gu laffen, aber unter 

T. B. Swingle vom BWajhingtoner Agritultur-Departement 


Bat in den lepten Sabren grohe Cransporte nad Mrizona und Colorado 
geleitet, mit bunderten von Gorten hieſiger Provenieng. 








Ginhaltung des Pringips einer möglichſt verſchiedenartigen 
Herfunft ber gu den Berfudjen dienenden Samen. Es wird 
fid) empfeblen, darüber ardjivarifd) Bud zu führen. Da bas 
Datteleffen nidt gu den Gepflogenheiten erwadfener Deuiſcher, 
namentlid) nidt der deulſchen Landlente gehört, fo darf aud) nidt 
angenommen werben, bag unferen Anfiedlern in Südweſtafrika 
jedergeit Dattelterne zur Berfiigung ftehen werden. Um Ddiefem 
Uebelftande abgubelfen, habe id) jiingit ein Poftpadet von 5 kg 
ber beften Datteln von Tugurt nad @rootfontein abgehen laſſen, 
indem id) die an ben Gergeanten Prion daſelbſt geridtete Eene 
bung mit ber Grmahnung gu eifrigem Datteleffen und ſpäteren 
Ausſãen begleitete. Jd werde demnaͤchſt nod) weitere Sendungen 
mit anderen Dattelarten folgen laffen. Aud nak Togo 
babe id) von ben Biefigen Datielu ein Boftpadet abgehen laffen. 
Dort ift bie Rachfrage nad Saatkernen bei den Cinheimifden eine. 
gtoge, und ſowohl Graf Sed als aud) Dr. Kerſting haben 
bereits groge Mengen verfdhiedener Sorten im Hinterlande von 
Togo gur Ausfaat gebradt. : (Salub folgt) 

Rollbeginfigung bei der Ginſuhr von Produkten 

ous deutſchen Kolonien in Deutſchland.) 
Bon Adolph Woermann. 

Bortrag, gebalten in der Hauptverfammlung der Abtetlung Hamburg 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft am 15. Januar 1901. 
Geroentiicht in Wr. 26 des -Samburgiidien Correlpondenten · 

(Gortfepung aus Rr. 5.) . 

Es kommt aber nun nod) ein anderes hinzu. Wenn, wie 
oben bereits erwabnt, die Bare im Hamburger Freibafen liegt, 
fo fteht ibt, wie bas bisher der Gall gewefen ift, die ganze Belt 
als Abſatzmarkt offen. Gin groger Teil bes von Kamerun bier 
importiecten Kalao ijt bereits bisher nach Schweden, Rorwegen, 
Dinemart und Rufland gegangen, aud) nad) Deſterreich und den 
Donauftaaten. Rady allen diefen Landern wird der Katao fpater 
nidt mehr gefandt werden, weil der Smporteur und der Handler 
die erwãhnte Zolverginftigung auf dem deutſchen Markt aus. 
nugen müſſen. Auf diefe Weife wird das Abjaggebiet fir den 
Satao ſehr beſchränkt, und gwar ledigli auf Deutſchland, während 
es dod) Thatſache ift, dag ein groger Borteil darin liegt, wenn 
man fiir feine Ware die gange Belt als Ubfaggebiet hat. Gs 
wird fiir jeden aien Har fein, daß man einen befferen Preis ere 
gielt, wenn man 10 Käufer, als wenn man einen eingigen Käufer 
Hat, und fomit wird durd) bie Beſchränkung des Abſahgebietes fir 
ben Satao der Jmporteuc wiederum einen gemiffen Preisabſchiag 
gu tragen Baben, ber fid) allerdings genau bemejjen läßt, aber nichi 
in Abrede geftellt werden fann. Wir fehen alfo, dak eine Zoll« 
ermapigung ober Zollbefreiung fiir dieſe Produlle in feiner Weiſe 
im vollen Mage den PlaritagensUnternehmungen git Gute fommen 
wird, fondern dag fie dieſe Zollermagigung jedenfalls mit den 
Sataohandlern und Chofoladenfabritanten gu teilen haben werden, 
und dag durch die Beſchränkung bes Abfaggebietes Radhteile ent 
fteben, die ebenfalls einen Teil dex durch die Zollbegünſtigung 
entitehenden Borteile wieder aufmiegen werden. Die Rachteile, 
welche durch die Beſchränkung bes Abſatzgebietes entftehen, wiirden 
aud dann eintreten, wenn, wie oben erwähnt, in Lamerun fiir die 
Ausfube der Ware nad) Deutſchland eine direfte Vergütung bee 
gablt werden würde; denn and) in diefem Galle wiirde die Bare 
eigentlich nur fiir den deutſchen Markt gu verwerten fein. Das ijt 
aber fider nicht wünſchenswert; denn, wenn wir bier darauf feben, 
daß wic miglidft nur in Deutidland hergeſtellte Waren exportieren, 
fo ift e8 gang gewiß aud) wirt{dafilid) von Borteil, wenn wir die 
in unferen Rolonien ergeugten Produtte nad) anderen Ländern ab- 
ſetzen können. 

Dieſe Erfahrung machen vor allem die Portugiefen mit ihren 


Bollbegiinftigungen fix aus ihren Rolonien nad) bem Mutterlande 


eingefiibrte Brodufte. Der in der portugicfifden Kolonie S. Thoms 
ergeugte Kakao, welder mit portugiefifden Schiffen von dieſer Inſel 
nad) Portugal expediert wird, zahlt feinen Ausfuhrzoll; dagegen 
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mug aller Ratao, welder mit deutſchen oder engliſchen Schiffen 
nad Deutſchland oder England gefandt wird, einen fehe bedeuten> 
ben Ausfuhrzoll bezahlen. Buf diefe Weife geht ber gefamte dort 
ergeugte Ratao nad) Liffabon. In Portugal aber ift tein genügen - 
der Bebarf fiir die gange Broduttion, ſodaß bei weitem bas 
größete Quantum diefes in ber portugiclifden Rolonie erzeugten 
Rataos von iffabon nad) Hamburg fommt oder aud nad 
England geht. Sn Hamburg oder England zahlen die Käufer aber 
deshalb natirlid) keinen Pfennig mehr fiir diefen Katao, weil er 
erft nad) Liffabon gegangen iſt, und weil ex von Liffabon bis 
Hamburg Frat bezahlen mug, ſodaß es gang Mar ijt, dah ber 
portugielifde Blantagenbefiger durch dieſe Zollbegiinjtigung un> 
Giinftiger geftelt ift als ohne eine foldje; benn wenn die Ware 
von ©. Thoms dirett, fei eS nun mit einem deutſchen oder einem 
englifden Schiff, nad) Gamburg oder England verladen werden 
YOnnte, fo wiirden die Roften dev Umladung und de Verkaufs in 
Liffabon fowie die Transportkoſten von dort nad) Hamburg vole 
ſtändig gefpart werden. Diefe Zollbegiinftigung fiir die dirette 
Ausfuhr nad) Portugal ift alerdings nidt yu Gunſten der Plane 
tagenunternehmer, fondern gu Gunften des Liffaboner Handels eine 


gerichtet worden; uber man fieht daraus fo rect, daß die Blantagen © 


feinen Borteil davon haben; : 

Gang ähnlich, wie e& mit dem Beifpiel von Kalao ift, liegt es 
natũrlich aud) mit den anderen Artikeln wie Kaffee, Tabak, Gewürze. 
Für den in Neuguinea erzeuglen Tabak ift z. B. Holland der 
bebeutenbjte Markt, und man würde fid) durch eine Zollbegiiniligung 
in Deutſchland für diefen Attikel den wirklich guten Mart in Holland 
gang und gar verſchließen, mas gang gewiß auf die in Dentfdland 
gu ergiclenden Preiſe einen febr nachteiligen Eiufluß haben wiirde. 

Benn fo die. diretten Borteile, welde die Plantagenuntere 
nehmungen durch derartige Zollbegünſtigungen gu erhalten offen, 
diefen nur gum geringen Teil gu gute fommen und teilweife 
illuſoriſch ſind und es fdjon deshalb fraglid) erſcheint, ob der 
Staat folde Unterfliigungen gewähren foll, fo find die indireklen 
Schädigungen, die folde Bollbegiufligungen fiir das gefamte 
Wiriſchaftsicben Deutſchlands demzufolge haben können, fo bedcutend, 
daß es thatſãchlich ãuherſt bedenklich erſcheint, ſolche Maßregeln gu 
treffen. Die Handelsverträge, welche Deutſchland mit den meiſten 
anderen Ländern abgeſchloſſen hat, laufen Ende 1903 ab, und es 
fragt ſich, ob dieſelben überhaupt, und auf welcher Grundlage fie 
erneuert ober verlangert werden können. Die beſtehenden Veriräge 
find Meiſtbegünſtigungsverträge, alſo ſolche, denen zufolge alle Vor- 
teile, welche einem Lande zugeſtanden werden, aud allen anderen Lane 
dern, mit denen man Verträge ſchließt, gugeftanden werden miijjen. 

Bei ben meijten Staaten, fo insbefondere bei England und 
Holland, werden ihre Kclonien mit Bezug auf die Bolle, die bei 
ber Einfuhr von Produlten aus denfelben gu gahlen find, ebenfo 
bebanbelt wie fremde Lander, und die Kolonien erheben von ben 
Baren, die aus anderen Landern eingefihrt werden, nicht andere 
Bolle als wie fiir bie aus dem Mutlerlande eingeſührten Waren, 
fodag beute 3. B. alle die Waren, die Deutfdland in engliſche 
Solonien einführt, diefelben Zölle begahlen wie die aus England 
bort eingefiifrten Waren, und ebenforwenig giebt es in England 
einen Unlerſchied, ob Waren aus englifden oder deutfden Kolonien 
flammen. Gine Augnahme davon macht neuerdings Kanada. Aber 
and) in deutſchen Rolonien werden englifde Waren nidt anders 
behandelt als aus Deutſchland ftammende Waren. Gs ift eben 
bie fogenannte Politit der offenen Thür, bie Deutfdland und 
Gngland fid) gegenfeitig gugeftanden haben. Sollte von diefer 
Politik abgefehen werden, fo finnte das bei dem Abſchluß der 
nenen Handelsverträge fehr bedentlidje Wirkungen haben. 

Ich will dafür wieder ein Beifpiel anfihren. Rehmen Sie 
einmal an, daß Saffee aus den deutſchen Kolonien zollfrei oder gu 
einem geringeren Zolfage in Deutfdland eingefiibrt würde als 
anderswo ergeugter Saffee, und daß 4. 8. Brafilien und andere 
hauptfadlid) Kaffee produzierende Lander fiir ihren Kaffee tiefelben 
Bolljage in Deuiſchland bean{prudjen wiirden, und bag ift eines. 
wegs unwabrideinlig, ba Granfreid) gegeniiber ſowohl von Bras 
filien <al3 von Beneguela und Haiti derartige Anſprüche geltend 
gemadt. find, die diefes Land fogar hat gewabren müſſen. Wenn 


wit dieſe Anforderungen dann nicht gewabren, fo könnte Braſilien 
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, dagu fommen, unfere gefamte, ſehr bebdeutende Ausfuhr dorthin 


mit hõheren Bolen gu belegen als die aus andcren Landern eine 
Gefiihrien Waren, wodurd natiirlig) das gefamte Ausfuhrgeſchäft 
don Deutfdland nad) Brajilien lahm gelegt werden könnte; ebeufo 
Yonnte es mit Beneguela, Haiti und anderen, Kaffee produzierenden 
Landern fein. Das waren Schädigungen, gegeniiber denen der 
geringe Borteil, ben die RaffeesPlantagen in deutfden Kolonien 
mogliderweife haben fdnuten, abfolut belanglos mare. Ebenſo 
{dlimm und vielleicht nod) ſchlimmer könnte eine Zollbegünſtigung 
für Mais aus deutfden Kolonien wirten, wenn Argentinien und 
Nordamerika für den von dort in Deutfdland eingeführten Mais 
biefelbe Bergiinjtigung verlangen wiirden, die Deuiſchland feinen 
Solonien gewahri. Hat man aber einmal ben Weg der Differengiale - 
zölle beſchritlen, ſo folgt auf den erften ſehr leidt der folgende 
Schritt. Eqluh folgt.) 
—⏑ 


Beitriige sur Frage der Wollſchaf. und Angora- 
nregenzucht in Deutſch Südweſtafrika. 
Bon E. Hermann-RNomtfas. 

Welche Teile des Schutzgebiets ciguen fic) am beften fie diefe Zucht? 

Das Wollſchaf tann überall gehalten werden, wo das eine 
heimiſche Feliſchwanzſchaf mit Erfolg gezüchtet wird, ebenfo aberall, 
wo die Ungoragiege gedeiht, aber nicht umgelehrt; bas Wollſchaf 
iſt widerftandsfabiger, befonters gegen Feuchtigkeit. Ebenſo tant 
die Angoragicge überall gezüchtet werden, wo die einheimiſche Ziege 
vorfommt. Bet Wollſchaf und Angoragiege ift allerdings barauf 
Riidfidt gu nehmen, bag nidt ein allzu didjter Beſiand von Dorn⸗ 
geltriipp bas Bließ beſchädigt. Wenn fie können, gehen beide Tiere 
ben Dornen aus dem Wege. 

Dvamboland kenne id) nidt; bod) dem Reiſewerk von Profelfor 
Dr. Hans Schinz folgend nehme id) an, dak es weber fiir Schaf- 
nod) Ziegengudjt geeignet ijt, wenigſtens nidjt in ben von Schinz 
Bereijten Zeilen, die in grogem Umfange geitweifen Uebere 
ſchwemmungen augsgefegt find. Damaraland und Ramaland 
find beide gleid) giinftig der Reinviehgndt; in beiden Landern 
giebt es Geldnde, die nad) den GErfahrungen der Gingeborenen 
gemieden werden miiffen, ba dort giemlid) regelmagig gewiife 
Krantheiten, wie: Gelbfudt, Blutidlag 2c. vorfommen. Die Cade 
ift nod) wenig aufgetlart und bedarf einer erufiliden Radpriifung 
durch Fadleute. Bevor diefe erfolgt, thut man gut, die Erfahrungen 
ber Gingeborenen gu beadjten; es find oft Hein begrengte Lofalitaten, 
und fie fommen nidt häufig vor. 








Poftnadnahmedient im Verkehre mit den 
Bolonien. 


Bon H. Herzog, Ober-Poftdirettionsfetretar. 

Je mehr in unferen Rolonien die Zahl der Europder zunimmt, die 
dort als Anfiedler, als Angeftelte von Elantagen+ und Handelegetell- 
ſchaften, alg Beamte, als Angehörige der Sdugiruppen oder in anderer 
Stellung anfafiig find, umſomehr tritt das Bediirfnis hervor, Waren 
und Berbraudsgegenfidnde aller Art nad den Kolonien einzuſühren. 
Bielfac werden dieſe Gegenitdnde von feiten der Beſteller ohne Vermittlung 
eines Zwiſchenhändlers von den in Curopa wobnenden Lieferern 
unmittelbar begogen. Dtefe Art des Begugs widelt fid) ohne 
Schwierigkeiten ab, wenn entweder der Beſteller ber den Preis der 
Bare im voraus unterridjtet iſt und fomit den gu zahlenden Beirag 
aleichzeitig mit der Bejtelung durch Poſtanweiſung abjenden fann, oder 
wenn dex Preis der Ware dem Beſteller gwar nicht vorher befannt ijt, 
Der Qicferer aber den Begieher kennt und ihm daher Kredit gu gewähren 
in der Gage iff. Wie aber, wenn beide Borausiepungen nist gutreffen? 
Bare der Begieher in folden Fallen darauf angewiefen, fic) zunächſt 
iiber den Preis der Ware gu unterrichten und dann erft feine Beſtelung 
abgugeben, oder wollte der Lieferer feine Bare fiets erft nad) Empfang 
des Geldes gur Abjendung bringen, jo wiirde dies jedesmal eine erheb- 
Hide Verzögerung bei Ausführung der Beſtellung bedeuten. Gin Ause 
Kunftemiitel, bas beide Teile befriedigt, bietet der Poftnadnahmee 
dienſt, der gleidgeitig den Beſteller in bie Lage febt, die gewünſchten 
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Baren ohne Zeitverluſt gu beziehen, ben Lieferer aber vor Schädi-⸗ 
gungen bewabrt, bie daraus entfiehen könnten, bab der Beſteller die 
Bare nicht pũnkllich bezahlt. 

Im Verkehre zwiſchen Deutſchland und den deutſchen Rolonien iſt 
der Pofinadnabmedienft nod verhältnismähig jung. Rachdem in 
neuefter Zeit in dieſem Dienfigweige verſchiedene Erleidjterungen zur Gine 
führung gekommen find, nehmen von den deutiden Rolonien jegt 
Togo, Kamerun, Deutſch-Südweſtafrika, Deutſch-Oſtafrika 
und Kiautſchou am Poftnadnabmedienfte teil, und gwar find nad 
und aus allen diefen Rolonien Nachnahmen ſowohl bei eingeſchriebenen 
Brieffendungen wie aud bei Padeten bis 10 kg gugelafien. 

Der Meiftbetrag der Nachnahme betragt im Verlehre mit ben vore 
genannten Gebieten 800 .@ fiir die eingelne Sendung. Der Nachnahme- 
betrag ift in Mark und Pfennigen deutlich angugeben; unter dem Bee 
trage Bat der Abſender feinen Ramen nebſt genauer Adreffe gu vere 
merten. Die Bereduung der Taxen für Nachnahmeſendungen ift im 
Verkehre mit ben Rolonien, wie Aberhaupt im internationalen Berkebre, 
verfdieden, je nachdem es fid) um eingejdriebene Briefſendungen oder 
um Badele handell. Bet Ginfdretbfendungen mit Nachnahme 
Hat der Abfender lediglich das Porto fiir eine gleidjartige Sendung 
obne Radnahme gu entridten; jedod) wird von dem eingegogenen Bee 
trage eine Einziehungsgebühr von 10% und die tarifmabige Bolt. 
anweiſungsgebũhr in Abzug gebradt. Handelt es ſich dagegen um 
eine BadetfendDung mit Radnahme, fo wird vom Abſender auger 
dem gewöhnlichen Padetporto eine Nachnahmegebühr (1 4 fiir jede 
Mark oder einen Leil davon, erforderlidjenfals unter Abrundung auf eine 
durd 5 teilbare Zahl aufwarts, mindefiens 20 Bj.) erhoben; dafür wird 
aber ber eingejogene Betrag bem Abfender ohne Abzug übermiltelt. Der 
Abfender einer Nachnahmeſendung mug dieſe Taxverſchiedenheit beriid> 
fidtigen, wenn er den auf der Sendung angugebenden Radnahmebetrag 
berednet. Goll beifpielsweife ein Einſchreibbrief mit Lofen im 
Berte von 15 KM unter Nachnahme von Berlin nag Kamerun verjandt 
werden, fo beträgt das vom Abfender gu entridtende Porto 80 4; von 
dem eingegogenen Betrage werden 10 4 Einziehungsgebühr und 20 4 
Poftanweifungsgebihr in Abzug gebradt; bei Ridtunft der Pofte 
anweifung Hat der Abſender, wenn er nidt etwa feine Pofifacen abe 
Holt oder im Landbefebegirte wobnt, 5 4 BejtekgebAhr gu entridjten. 
Der Abfender würde alfo, um felbft keinerlei Untoflen gu haben, den 
Betrag der Radnahme auf dem Briefe mit 15 4 65 4 angeben 
miffen. Gelangt dagegen ein Poftpadet im Werte von 15 aus 
Berlin nad Kamerun unter Nachnahme gur Berfendung, fo Hat der 
Ubfender auger dem gewöhnlichen Padetporto von 1 604 eine 
Nachnahmegebühr von 20 4 gu zahlen. Sonſtige Untofien entſtehen 
auger dent Poftanweifungs-Beftellgelde nidt; der Abfender hatte alfo 
alé eingugiehenden Betrag die Gumme von 16 # 85.4 auf dem Padete 
und der Begleitadreffe gu vermerten. 

Hoffentlid) erweift fig der Poſinachnahmeverkehr, wie tm inneren 
Berkehre Deutſchlands fo aud im Verkehre mit den Rolonien, je linger 
je mehr als nugbringend und als ein Mittel gur Forderung und Gre 
leichterung des gejdafiliden Verkehrs. 
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Gifenbahnbau in Deutſch -Südweſtafrika. 


An dem Bau und Betrieb der Eiſenbahn Swatopmund- Windhuk 
waren nad dem „Deuiſchen Kolonial-Blalt” yu Ende November v. J. 
4 DOffigiere, 6 Beamte, 10 Unteroffigiere, 827 Ungeftelte und Arbeiter 
und 977 Gingeborene befdafligt. 

Die Strece zwiſchen Swafopmund und Raribib (194 km) ift feit 
dem 9. Quli v. J. dem Betrieb iibergeben. Infolge Rohlen- und Walfere 
mangels mubten geitweife die Güterzüge ausfallen; dod ift Borforge 
getrofjen, daß derartige Stdrungen nicht wieder eintreten. Die Betriebs- 
mittel find gleichſalls vervolfandigt, die erfte bequemten und luftigen 
Perfonenwagen fowie gededte Giterwagen find nunmehr eingeftellt. 

Die Spige des Gleis- und Telegraphenbaues hat am 1. Degember 
226,6 km erretdt. Der Unterbau, welder zwiſchen Karibib und Dlae 
bandja erhebliche Geländeſchwierigkeiten gu iberminden hatte und ause 
gedebnte Briidenbauten notwendig macht, hatte vor der Gleisſpitze etwa 
15 km Borfprung; die endgiiltige genaue Abjledung war bis 6 km vor 
Dtahandja (etwa 810 km) gelangt Ws. 
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Don den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Geſellſchaft Hi0-Ramerm. 


Unter Fibrung des DOberleutnants a. D. von Carnap-Ouerns 
heimb, welder in die Diente der Geſellſchaft getreten ift, wird nag 





Rr. 1. 


Deffen Antunft im Gebiete der Geſellſchaft eine Expedition in bas obere 
Beden des RNgoko gemadt werden. Qugwifden find dort durch 
Oberleutnant Freiherrn von Stein und den Velgier Williams 
Unterfudungen fiber die Sdiffbarteit bes Ngoko angeftellt worden 
Bon der Station Ngoko aus geht die Sdiffahrt giemliG bis zur Fak 
toret Mulundu der Geſellſchaft Sũd-Kamerun an der Miindung des 
Bumbe; von da ab find aber zahlreiche Stromidnellen vorhandex. 
Rad den genauen Unterfudungen von Williams können dte kleinen 
Dampfer der Geſellſchaft aud bei niedrigem Waffer von Rgoto nad 
Mulundu fahren. Der Flug ift bei der Station Rgoko nod) 200 m 
Breit, die Schiffe miffen aber des ungleidmapigen Fahrwaffers wegen 
ſehr vorfidjtig fahren. Bet Mulundu Hart die Schiffbarkeit infolge der 
Stromidnelfen auf. 

Der belgiſche Geograph Wauters ſchlägt vor, dieſe Sdnellen 
„Plehn⸗Schnellen“ gu nennen, gum Andenten an den Leiter der Station 
Rgoto, Oberleutnant Plehn, der bekanntlich vor etnem Jahre anf 
einer Expedition an den Folgen eines Pfeilfduffes ſtarb. 

Billiams beſchloß, dieſe Stromfdnellen mit gwei anus gu ume 
geben, bis dahin, wo der Flug den Ramen Dja führt. Dazu waren 
vier Lage ndtig. An der Unterjudung nahm aud die Egpedition unter 
Greiberrn von Stein teil. Das Land geigte fig menig bevdltert, man 
traf einige Elefanten, viele Fluppferde und Krofodile, ebenfo Gorillas. 
Es wurden reiche Beſtände von Kautſchukbäumen verfdhiedener Arten 
gefunden, was ja aud bereits der Botanifer Rudolf Sdledter, 
welder im Sabre 1899/1900 im Auftrage des Kolonial · Sirtſchaftlichen 
Komitees diefen Difiritt bereifte, feftftellte. Ws. 


— — ERS, 
Auslündiſche Rolonialgeſellſchaften. 


Kongs· Eiſenbahn· Geſellſchaſt. 

Der Rohgewinn bes verfloſſenen Gefdaftsjahres beläuft fic) (ctu 
{dliehlig eines vorgetragenen Saldos von Francs 11805) auf Francs 
14.008 428. Diefer Betrag fest fid) gufammen aus der BefSrderung 
von Reifenden Fr. 985090, Gepdd Fr. 251796, Gilter Fr. 11891 494, 
von Erangsporten fir eigene Rednung Fr. 602918; die Einkünfte ans 
Binfen 2c. betragen insgefamt Fr. 810 821. 

Die allgemeinen Betriebstoften betragen Fr. 4028 544; fir Sinfer 
und Amortifation ber Sduldverfdreibungen wurden Fr. 1 778 878 vere 
wenbdet. Dem Grneuerungsbefiand werben Fr. 200 000 iiberwiefen. Date 
nad verbleibt ein Reingewinn von Fr. 8001 500, welder wie folgt gur 
BWerteilung gelangt: Refervefonds Fr. 899 756, Aufſichtsrat Fr. 658 194, 
gur Riidsahlung von 58 actions de capital und 87 actions ordinaires 
Fr. 116000. Auf die 24000 actions de capital, (welche ſich alle im 
Befige des Staates Lefinden), entfallen Fr. 420000, auf die 86000 
actions ordinaires §r. 4474800 und auf die 4800 Grinberanteife 
‘Gr. 2082 752 (428 Fr. auf den Anteil) Dividende. 

In der Vilanz-Aufftellung flehen die Babnfirede (einſchließlich Tele- 
graph, rollendes Material, Grundftiide 2c.) mit Fr. 74 985 658, die nod 
nidt verausgabten Sduldverfdreibungen mit Fr. 2997 500 zu Buche. 
Die in Bar vorhandenen oder unterwegs befindliden Gelber (ein- 
ſchlieblich eines Bantguthabens von Fr. 710186) belaufen fid auf 
Gr. 1077812, der BWertpapierdefland auf Fr. 2141011, verfdiedene 
Schuldner Fr. 2401 803; vorhandene oder unterwegs befindlide Waren 
find mit Gr. 2798 178 Belafiet. 

Demgegentiber ſteht das Afttentapital mit Fr. 80000000, die 
Schuldenlaſt ix 8%Jo, 4%o und 4'/p Shuldverfdreibungen einſchließlich 
deren Tilgungsbeftdnde mit Fr. 44.997 500, die riidfldnbigen Zinſen 
Hierauf fowie auf Attien Fr. 845 688, die ruczuzahlenden Sduldvere 
ſchreibungen §r. 160575, der Ernenerungsbeftand Fr. 650000, dte 
Riidlage Fr. 680625 fowie verſchiedene Gläubiger und gu gablende 
Zratten Fr. 1661 074. 

Rad dem Berit Hat der Warenverlehe flromaufwarts ſich um 
88% und ſtromabwärts um 57%: vermehrt. Es wurden befördert 
ſtromaufwãrts mehr alé 12000 Zonnen Waren, 1800 Reifende L KE,” 
6000 II. gl. firomabmarts 5000 Zonnen Waren, 700 Reiſende Lat, 
4200 IL St. (Kiln. Bt.) We 


De Srers- Company. 

Aus dem Bericht fir das vom 80. Sunt 1900 abgelaufene Se⸗ 
{hafisjabr ift zu erwähnen, dab die Geſellſchaft im Laufe des Jahres 
die Gerechtſame, Maſchinen 2. der New Bultfontein Diamantgrabe ſar 
Sterl. 1928629 anfaufte. Jn der am 28. Degember im Rimberieg 
abgehaltene Aftiondrsverfammlung tetlte ber an Stelle Cecil Rhodes. 
ben Borftg ſuhrende Sere Oats mits) ber Verwaltungsrat habe fie- die. 
erfte Halfte des laufenden Betriebsjahres eine Dividende von Wepo.: a 


aa 











1901. 


Mart, vielleiht wiirde noch eine Egtradividende Gerausfommen, Was 
Die Forderungenanlange, die die Gefellidaft an die Regierung fir Auslagen 

gum Bwed der Berteidigung Mimberleys gegen die Buren gu ftellen 
Peabicstige fo wiirden fig diefe auf höͤchſtens Sterl. 100000 belaufen. 
Die Grubenleitung beabfidtige, den Vetrieb ſowohl der De Beers- wie 
Der Kimberley⸗ Grube gu vergrigern, und treffe Borbereitungen die Du 
Eoil’s Pane und die Bullfontein-Grube in Betrieb gu ſetzen. Der beſſere 
Preis, den die Gefellidaft in letzter Beit fiir ihre Dtamanten erlangt 
Babe und wahrſcheinlich aud weiter erlangen werde, rechtſertige den 
Betrieb der Grmeren Gruben von Bultfontein und vielleiGt aud) von 
Du Toit's Ban. 

Zum Schluß gab der Borfigende der Meinung Ausdruck, dab die 
Ausfidten der Geſellſchaft nie beffere geweſen feien als jetzt Ws. 


Compagnie Anversoise d’Entreprises Coloniales et 
Industrielles. 


Rad dex „Irkf. Htg.” iſt die kürzlich gebradjte Meldung, dergufolge 
die Geſellſchaft 8% Dividende gue Berteilung bringt, laut Mitteilung 
der Berwaltung ungutreffend. Ws. 
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Boloniale Beſtrebungen fremder VYslker. 


Seankeeich, 


Eramõſiſche Rolonifationsarbeit in Indochina. 
Bon Dr. Emil Jung-Gifenad. 

Man hat den Grangofen häufig die Fähigkelt abgefproden, gu 
folonifieren. Qn einem Punkt mit Redt; es fehlt thnen an dem Nene 
fGenmaterial, Gebiete gu bevdlfern, in denen Europäer gedeihen können. 
Rad einer anderen Seite hin miiffen wir fle aber berwundern; das ift 
das Fefthalten an Sprade und Eigenart inmitten eines fremben Bolts, 
felbft nadbem fie lange Jahre von ihrem Stammvol? getrennt gelebt 
Haben, wie in dem ehemals franzöſiſchen, jetzt engliſchen Ranada. Bie 
rũhrig fle feit 1870 baran gearbeitet haben, ihr Kolonialreich ause 
gudehnen und auszubauen ijt bekannt. Und wenn ein Minifterium ver 
die Kammer tritt, um Geld fiir koloniale Zwecke gu fordern, fo ift es 
fider, jede Gorderung bewilligt gu erbalten, wenn man nidt diefe 
Forderung verwirft, um fle gu erhöhen. Fir die Kolonien und ihren 
Shug, die Flotte, hat Frantreid) immer freudig jede Summe bewilligt. 

Die Aufmendungen der Kolonien berechnete das Budget 1900 auf 
188 074089 Granc8; fiir 1901 mar es etwas niedriger veran{dlagt, 
um eta zwei Rillionen, aber nad) den früheren Erfahrungen wird 
man bei ber endlidjen Abrechnung efer ein Mehr als ein Weniger gu 
erwarten haben. Dabei ift Algerien gar nicht mit eingefdloffen, das 
allerdings jept nur nod) ein Defigit von 16 Milionen aufweift; aber 
wie viele Gunbderte von Millionen hat es gefofiet! Den Liwenanteil 
Beanfprudt wie gewöhnlich Indochina. Bon jener oben genannten 
gewaliigen Summe erbalt es nidt weniger als 4/, ndmlid 82 774 817 Gres. 

Belanntlig wurden 1888 die vier Lander: Codindina, Cambodja, 
Annam und Tonkin unter dem Ramen Franzöſiſch-Indochina unter 
einheitliche Berwaltung genommen, bebielten jedoch, aud nadbem bas 
Minifierium der Kolonien am 20. Marz 1894 geſchaffen worden war, ihre 
Budgets und ihre felbftdndige Berwaltung. Cie Budgets der genannten 
vier Gebicte, ebenfo das des feit 1894 gum Gebiet von Qndodina 
gebdrigen Laos werden jährlich vom General-Gouvernenr in Verbindung 
mit bem ihm beigebenen Hohen Rat feftgeftelt. Diefer Hobe Rat bee 
fleht aus den oberflen frangéfifden Beamten; dod gehören thm and 
zwei Gingeborene an. Gr befdlieht ſowohl aber das allgemetne Budget 
a8 fiber die Budgets der fiinf genannten Gebiete. 

Go verteilen fid) denn die bewilligten 82774817 Irs. in fole 
gender Beife: Auf die Sentralregierung kommen 49 927 200, auf Codjin- 
Gina 10654 800, auf Cambodja 5 557899, auf Annam 5 088 638, auf 
Tonkin 9773 280 und auf Laos 1773 600 Frs. Laos ift teine eigent> 
Lice Rolonie, fondern ein Proteftorat, das in bem genannten Hohen 
Rat durd feinen Oberrefidenten, ber feinen Sig in bem Ort Vientiane 
Bat, oder durd einen anderen höheren Beamten vertreten wird. Cs 
mnuß Bier gleich Gemertt werden, dab die genannten Gummen jum 
alfergrdpten Teil Zuſchüſſe der franzöſiſchen Regierung find, und zwar 
obnedag eine nennenswerte Gegenleiftung erfolgt; das franzöſiſche 
Budget tann ihnen gegerifiber nur als Ginnahme aus den Kolonien 
165680 Gres. auffũhren, die aber nicht aus Yndodina allein, viel 
mehr aud aus anderen Rolonien, in erfler Linie aus den indifder 
Beſizungen Frankreichs ſtammen. 
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Bon den Ausgaben ber Fentralregterung ift der Gauptpoften der 
fũr das Militar in Höhe von 4050000 Fres. Es fiehen nämlich in 
Qndodina 28695 Mann, von denen aber 17259 aus den Lokale 
Budgets unterbalten werden. Der naͤchſtbedeutende Boften von 
8860000 Fres. tft fiir Sffentlide Arbeiten eingeſiellt, wobei man aber 
nicht, wie wir gleich fehen werden, an die jebt mit foviel Gifer be 
triebenen Gifenbabnbauten denken darf; weitere 2615789 find filr 
Schuldentilgung beftimmt. Frankreich Hat bereits ungeheure Summen 
far feinen indochineſiſchen Seip verausgabt; aber um bie hanbelt es ſich 
hier nit, fondern um Anleihen, die von der Kolonie auf dem fran— 
gofifden Geldmarkt aufgenommen: find, und gwar fiir den Bau von 
Gifenbabnen. 

Ghe wir uns aber diefen guwenden, wollen wir einen Blid werfer 
auf die Maßnahmen, die man in -den letzten Jahren getroffen hat, um 
Rolo.iften angufiedeln. Es Handelt fig Hier nur um Tonkin. Unter 
den 22 General-Gouverneuren, die in ſchneller Folge einander abléften, 
machte fid) befonders Rouffeau um die Hebung dicfer Rolonie ver⸗ 
dient, indem er das nod nicht in das Gigentum von Privatperfonen 
fibergegangene Land an Rolonifien billig oder aud koſtenlos überließ 
mit der Berpflidtung, dasſelbe innerhalb einer beftimmten §rift in 
Kultur gu nehmen. Die Meldungen der Eingeborenen, die durch diefe 
Mafregel den Ginflug der Mandarinen entgogen, der franzöſiſchen Rew 
gierung aber genähert wurden, liefen ſehr zahlreich ein; im Marg und 
April 1897 allein folde um Gewährung von 500000 ha, Wirklich be 
willigt wurden Bis Mitte 1899 im gangen 194 Konzeſſionen in einem 
Gejamtumfange von 114841 ha. Im Delia gab es nur wenig Land, 
das nidjt bereits von Gingeborenen befegt war, aud) wird bier nur 
Reis gebaut, während die höher gelegenen Landercien fic) fr die vere 
ſchiedenſten Kulturen eignen. Wber eine Steigerung det Produktion 
fonnte nur dann einen Bert haben, wenn die überſchüſſigen Produtte 
einen Abfag fanden. Dazu feblte es aber an Berfehrsfragen; denn 
felbft die Ausgeftaltung des Songfoi gu einer leiftungsfabigen Waſſer- 
firage hatte die franzoͤſiſche Regierung aujgeben miiffen. Bon Gijens 
bahnen befiand aber erft eine 106 km lange inte von Hanoi nad 
Langfon, und als Rouffeau 1896 ein Ausſchreiben fiir zwei Cifen- 
Babuen von Hanoi über Nam Din} nad Binh (818 km) erließ, lief 
Tein eingiges ernſies Angebot ein. 

Das frangdfifhe Parlament aber beftimmte infolge der beſtän- 
digen Geblbetrage im Haushalt Sndodinas durch Geſeh vom 28. De 
gember 1890, das am 11. Februar 1896 in verbefferter Form wiederholt 
tourde: aucun chemin de fer ne pourra étre établi en Indo-Chine qu’en 
vertu d'une loi. L’exploitation ne pourra en étre concédee que dans la 
méme forme. Run aber trat ein Mann in die Stelle des erſten Bee 
amten der Rolonte, der frithere frangdfilde Ginangminifter Doumer, 
ber, jugendlid und ebrgeigig, den Eiſenbahnbau mit einem wahrer 
Geuereifer betrieb. (GGiub foigt.) 


Portugal. 


Die Ronseffionsfrage in den portugieſiſchen Kolonien. 
Bon Vireftor Karl Singelmann. 


Unter den umfangreiden Borlagen, welde ber portugtefifde Marine- 
minijter den am 2. Januar eröffneten Cortes hat gugeben laſſen, bee 
trifft eine der widtigften bie Rongelfionen in den Rolonien. Der 
Minifer fagt in der Ginleitung gu diefer Borlage: ,Wahrend Europa 
fic) Boll um Boll die Oftupation uͤberſeeiſcher Befigungen ftrcitig macht, vere 
Geffen wir nidt, dab die unferigen enorme Reidtiimer beberbergen, und 
daß nur die Brivatinitiative fie ber Unproduktivität entreigen fann, in 
ber ber grofte Teil unferes Rolonialreides verharrt.” Der Minifter 
iſt ber Anfidt, dah ſich nicht ein und dasfelbe Regime auf alle Rolonien 
anwenden laſſe; denn in ein und derfelben Rolonie feien die Berhaltniffe 
fo verfdieden, bab aud) verfdiedene Maknahmen anjumenden feien. 
Ging fei aber überall gu vermeiden, nämlich der Verkauf unbebauter 
Ländereien; nur Verpadtung fei zuläſſig. Bon den vier grofen Ron- 
zeſſionsgeſellſchaften befige dic Companhia be Moffamcdes in Süd- 
Angola 20 866 296 Heftar, aber die Geſellſchaſt habe wenig oder nichts 
zur Ausnutzung des Gebiets gethan. Richt viel mehr Hatten die drei 
grogen Konzeſſionsgeſellſchaften in Mozambique geleiftet, nämlich die 
Companhia do Ryaffa mit 20 119 482, die Companhia de Mocambique 
mit 16086278 und die Companhia da Zambegia mit 14 194 691 Heltar. 
Es feien alfo 70 716 592 Hektar an vier Geſellſchaflen vergeben, und faft 
alles fei unprobuftiv. Dagegen bereiten bie Geſellſchaften der Regierung 
viel Schwierigkeiten infolge der Ausdehnung der ihnen Aberwiefenen 
Rete und infolge der Art und Weiſe, wie der Staat, entwaffnet, nicht 
gegen Mibbrdude kämpfen fann. „Die erfte _gefammelte Erfahrung ie 
gegen die grogen Ronjeffionen, nicht allein, weil aus ihnen leicht 
Gefabren politifger Natur abjuleiten find, fondern well es in ihnen 
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teine Initialive, Rübrigkeit, eiſerner Wile, Kapitalien giebt, um, fo aus ⸗ 
gedehnte Gebiete auszunutzen.“ Während bas europdifde Portugal 
nur 89625 Duadrattilometer gable, habe die Companhia be Moſſamedes 
208 662 Quadratfilometer, und von den 768710 Quadrattilometern der 
Rolonie Mosambique beſähen die drei genannten Geſellſchaſten 508 502 
Quadrattilometer. Der Staat habe feine Ausgaben fir die Rolonien durch 
diele Rongeffionen nidjt verringern können; denn fie feten von 4%/s Mil. 
Mark in 1898/94 auf 12 Mil. Mark geftiegen. Daf aud die Ent- 
widlung der Landwiriſchaft, bes Berghaus, des Handel 2c. teine Bere 
befferung erfahren babe, wiirde {don dadurch bewieſen, dab als Minimal - 
fubvention fiir eine Dampferlinte nad) Mozambique 760000 M vere 
Tangt werden, aus dem einfaden Grunde, well Riidgut feblt. Ebenfo 
Habe eine Anfledelung portugieſiſcher Koloniſten entgegen den Bertragen 
nidt lattgefunden. Man habe daber die Uebergeugung gewonnen, dab 
die grofen Konzeſſtonen mehr geeignet find gum Barfenfpiel als zur 
Bertvermehrung der verliehenen erritorien. Qn den neuen Bore 
ſchlägen bes Marineminifiers wird den Gingeborenen das Beſitzrecht an 
den von ihnen benutzten und ftultivierten Ländereien zugeſprochen, es 
iſt ihnen aber nicht geſtattet, fle an Nicht Gingeborene oder Geſellſchaften 
weiterzugeben ohne Einwilligung der Regierung oder des Gouverneurs. 
Veber die Perſonen, welche Konzeſſionen auf Ländereien gu beſtimmt 
angegebenen Bedingungen erlangen kömnen, “wird ſolgendes aus- 
gefũhrt: „Es kõnnen Terrainkonzeſſionen des Staats in den Provinzen 
vergeben werden an alle Portugicſen, die im Bollbefige der bürgerlichen 
Rechte find, fowie an diejenigen Auslinder, welche naturalifictt find, 
over. welde mindefiend gwei Sabre tm fontinentalen Bortugal oder 
mindefiens ein Jahr in der Rolonie, in welder fie die Rongeffion nad 
fuchen, gelebt haben, jedod an dieſe Ausländer nur unter folgenden 
Bedingungen: Eie unterwerfen fid) den portugiefifden Sejegen und 
Geridten in allem, was ihre Rechte auf die Konzeſſionen betrifft, fle 
Baben ein portugieſiſches Domizil und einen portugiefifden Bertreter gu 
wablen behufs Enigegennabme von Rotifitationen oder Aufforderungen, 
falls fie bas Königreich veriaſſen, thre Konzeſſtonen verjallen ipso facto 
obne Anfprud auf Eniſchädigung oder Retenfion, fobald andere Geſetze, 
Forum, Qurisdiftion oder midjt-portugiefifde Behörden angerufen 
werden”. Beiter folgen nod) einige Beftimmungen fiber Redjte und 
Pflichten portugieſiſcher AltiengefeDidaften in den Rolonien. Man 
bricht alſo in Yortugal bdefinitio mit den grofen Rongefiionen, legt 
den Ausländern mehr beſchränkende Beftimmungen als bisher auf und 
fudt das portugieſiſche Rationalinterefje möglichſt gu fidern. In An 
betradt der Qujammenfepung der Cortes iff an einer Annabine der 
Beftimmungen nidt gu guweifeln. 





TRASK 
Literatur. 


ersfentiigungen, deren Beioredung te dex Demtſchen Rotoniatieltung gewanicht wird, 
find dec Eqyijtietiang tn giwei Gremplaren eingucetden.) 








1, Ueber die Begiehuugen der Moslites gun den Malerioparafiten in 
Kamerun. 2 Zweiter Berit Aber Malaria und Moskitos an 
der afrikauiſchen Weſtlüſte. 8. Ueber das Schwarzwaſſerfieber. 
Bon Dr. Sans Ziemann, Marineftabsarst a la suite, bisher 
Aegicrungsargt in Kamerun t. B. 

Qn den drei vorbegeidneten kleinen Arbetten beridjtet ber in Fade 
Treifen durch feine frühere Thatigteit auf bem Gebiet der Malarias 
foridjung bereits beſiens befannte Berfafjer fiber ſeine in den beiden 
vergangencn Qahren in Kamerun und Zogo angeftellten Studien, 
deren praftijde Ergebniffe im wmefentliden die Buftimmung aller ere 
fabrenen und mit den neuen Forſchungen befannten Tropen- 
Grgte finden werden. Es gelang 3. als erftem unter den deutidjen 
Forſchern, die Begiehungen der Anophelesmiiden zur Uebertragung 
der Malaria aud in Kamerun feſtzuſtellen. Die gweite Arbeit enthalt viele 
intercffante kliniſche Beobadtungen ber bie Ramerun-Malaria. Ebenfor 
wie feine Vorgänger beobachtete 8. verſchiedentlich Malariaertrane 
tungen mit langdauernder, 48—72 Etunden anbaltender Fieberbewegung 
fowie das häufige Mipverhaltnis gwifden der Zahl der im Fingerblut 
nachweisbaren Barafiten und der Schwere der Kranfheitserfdjeinungen. 
Die Blutunterſuchung der Negerkinder ergab bei einem ſehr grohen Prozent 
fab Malariainfettion, gegen welde die Gingeborenen in fpdterem Alter 
durd) das Ueberftchen der Jnfettion in der Kindheit Ymmunitat oder, 
wie §. wohl ridtiger fagt, eine erhöhte Refifteng erwerben. Bolle Wür— 
Digung findet die Bedeutung der ſyſtematiſchen Chininprophylaye, welde 
feit einigen Jahren in Ramerun eingefiihrt tft, aud) mit der von 8. ane 
Gewandten Befandlung der Krantheit wird fid) der erfahrene Tropene 
argt in allen weſentlichen Punkien durchaus einverftanden erflaren können. 
Gebr interefjant find die Angaben fiber die Entwidelung “der weflatrie 
Tantfdhen Miiden und die Mittel diefelbe gu Hemmen, auc) die andern 


< der Guropder- von den Gingeborenenniederlaffungen, 








Rr. 7, 


Vorſchlãge yur Berbefferung ter ſanitären Verhältniſſe, Entfernuag 
obligatoriſch 
Chininprophylaxe, Abturzung der Dienſtzeit in Kamerun, verdienen alle 
Beadtung. Es mug in der Hinfidt auf das Driginal verwieſen werdes. 
In feiner lehten Arbeit beridtet 8. Aber feine Erfahrungen beg. des 
Sd wargwafferfiebers und deffen Begiehung gur Malaria und gum China. 
Die erftere ift ſtets nachweisbar, wabhrend, entipredend den Erfabrunges 
anderer Tropendrgte, Chiningebraud keineswegs dem Ausbruch ber 
Krankheit vorangegangen gu fein braudt. Bei durd) Malaria Die 
ponierten können unter Umftdnden fon gang minimale Dofen von 
Chinin, bis hio g, den Ausbruch von Sdwargwafferfieber auslöſen. 
F. Plehn. 
C. J. Koning, Der Tabak, Studien über ſeine Kultur und Biologie 
Amfterdam, J. H. u. S. van Heteren; Leipzig, Wilh. Engel 
mann, 1900; 86 ©. 4° mit 15 Sig. im Text. 

Berfaffer beridtet in obigem Werke Aber Studien, die an Material 
aus’ den Labatspflangungen der Umgebung von Wageningen, Armers 
fort 2c. (Golland) vorgenommen wurden. Die erfien, weniger ein 
Gebenden Abfdnitte deg Buches beſchäſtigen ſich mit Handel und An 
wenbdung, Dingung und Kultur der Tabatepflangen. Es ift Düngung 
mit Beruguano und Wedfelbau mit Stickſtoff anreichernden Leguminoſen 
gu empfeblen. Daneben ijt namentlid) aud die Wilterung von grofem 
‘Ginfluk auf die Qualitét der Ernte. Warmer trodener Gommer fol 
‘ein dideres, ſchwerer brennbares, feudjter regueriſcher aber ein diinneres, 
‘beffer brennbares Blatt liefern. Uebrigens ift die Ergielung des letzteren 
aud in hobem Grade an die Zuführung von miglidft viel Kalium · 
farbonat gebunden, wovon die Bflange erheblide Duantitäten aufzu -⸗ 
nebmen vermag. Die Mitteilungen fiber Anatomie enthalten nidts 
Neues; phyfiologifd) ware vielleicht hervorguheben, vag beim Abſterben 
(Zrodnen) des Blattes die Starke im Suder umgefegt wird, der aber 
aud wieder gum grofen Feil verſchwindet. Der Gehalt an organiſchen 
Gauren fieigt, was fiir die Brennbarteit von Wichtigkeit iſt. 

Den Sdwerpuntt hat dec Verfaffer in feinen Unterfudungen auf 
bie Germentation der Blatter und die hierbei thatigen Lebenstrafte ge 
legt. Die ,Gdrung” ſelbſt ift keine folde im gewöhnlichen Sinne des 
Bortes, obwohl nicht unbetrddtlide chemiſche Umfegungen hierbei 
flatifinden (fo fintt z. B. der Rikotingehalt), dod) werden keine gase 
formigen Produkte in größeren Duantitdten ergeugt; es handelt fid 
vielmebr lediglid) um eine Ausſcheidung von Stoffen, die burd) bie Mem⸗ 
branen der Tabakspflangen hindurd) diffundteren und durch Ammonial - 
Entwidiung, Glufofer, Nitrale und Asparagin-Spaltung das Handels- 
produtt liefern. Dieſe Wusfheidung geht von Mitroorganismen aus. 
Die Ratur der Gemifden Umſetzungsprodukle ift fpegiel von der Natur 
der Gdrungéerreger abbingig, die aud) nad den Gegenden wedjelt. 
Die Bichtigtett der vom Verfaffer ſehr ausfihrlid) dargelegten batterie 
logifdjen Befunde liegt hiernad auf der Hand; eS wird fid) durch Reine 
fulturen ausgewählter Grten unter den Gdrungsorganismen und 
Ueberimpfung auf die Blatter ein befferes Produkt erzielen laſſen. Auf 
die ungemein detatlreidjen bakteriologiſchen Abfdnitte in dieſem gee 
brdngten Referat naͤher eingugehen ſcheint uns jedod) ungwedmagig. 

Sur Berbefferung der Tabatsjorten, die aud) bezüglich der Wider⸗ 
ftandsfabigteit ber Individuen gegen Krankheitsangriffe wichtig if, 
wuß höherer Bert auf eine künſtliche Ausleſe der Eamen produgierenden, 
Etdrte gelegt werden. Es wird gu dielem Zweck kunſtliche Veftäubung 
ber im Knoſpenzuſiand empfangnisfabigen Rarben der proterogynijden 
Pflange empfohlen. . 

Bud) ũber die Krankheiten und gu ihrer Belampfung hat der Bere 
faffer zahlreiche Berfude angeſtellt, namentlid) iiber die fogenaunte 
Zleckenkrantheit.“ Diefelbe ift im hohen Grade fontagida; es if fogar 
nod, wie fibrigens ſchon Jwanowsli und Beijerind feſtgeſtellt batten, 
nad der Giltration des kianken Gemebefafies durch Chamberland- 
kerzen durch Ddenfelben eine Infektion gefunder Pflanzen möglich, 
nad mehrmaliger Filtration jedoch nicht mehr. Es ſcheint, als ob 
wir es bier mit Mikroorganismen gu thun haben, deren Rachweis 
jedod) ihrer fibermafigen Rleindeit gufolge mil unferen jegigen optifden 
Hiljsmitteln nigt modglid iſt. Dr. B. Rubland. 


Hene koloniale Bücher wud Anffage. 


Bamler, Milf. Bemerfungen gur Grammatit ber Tamijprade. Ziſcht. 
f. afrif. u. ocean. Gpradjen V. 1900 Heft 8 6. 198, 

= Wotabular d. Tamiſprache, GEhenda 6. 217. 

Glebig, Major Dr. M. Ueber den Einflug des Alkohols auf den 
Europa in den Tropen. Ard. f. Schiffs · u. Lrop.-Hygiene V. 
1 ». 59. 

Bigner, Dr. RK. Deutſches KolontaleGandbih. Rad) amtl. Quellen 

: Bearbeitet. 2. ermeiterte Mufl. Bd. 1 O/ Paetel, Berlin 1901. 
Soy 8. Sur Etonographie von New-Pommern. “Globus 1901, 79 








1901. 


Sener ase 2 A. Uha (D-Dftafrita). m. Echluß). Globus 
Mezitanifde Getreidebau, Der. Bom landw. Sachverſt. f. d. {lide 
und mittelamerit. Staaten in Buenos Wires. itt. d. D. Landi. 
gt Geſellſch. 1901 Bige. su Stid 5. 
ebn, Dr. § Meber die Mffanterung tropiſcher Malarialander. Arch. 
f. Sqiffe- u. Trop.<Hygiene V. 19016. ise : 6 
Reinede, Dr. §. Betradtungen fiber die ſamoaniſche Schöpfungs - 
geſchichte u. den Ramen Samoa. Ziſchrſt. f. afrift. u. ocean. Epr. 
V. 1900 §eft 8 §. 282. 


Stublmann, Dr. F.  Rotigen aber die. Sandwirt it auf „La 
Réunion". —S 190%, Beibelt Rr. * wirthaſt auf 
Bolfens, Prof. Dr. @. Ueber die Rarolinen-Ynfel Yap. Bortg. m. K. 

Rerh. Geſelſch. f. Erdt, Berlin 1901 6. 62, 
Balermeyer. Ginige Notizen fiber wirtſchaftl. u. gewerbl. wichtige 
en cuiche Hilfequetten D.-Sivweftafritas. Tropenpflanger 1901 


BIH, Dr. H. Gntoidelung der Bantu. Siſchrſt. f. aftit. u. ocean. 
Gpr. V. 1900 Geft 3 6. Sno, Sic Fatt 
Bisticenus, G, Sptl. a. D. Deuiſchlands Seemadt ſonſt und jest. 
Rebft einer Uebderfidht fiber’ die Geſchichte u. Eeefabrt aller Baiter. 
Rit Bild. v. W. Stdwer. 2 Aufl. §. 


Sorter, ’ 


Dap, Rarte dex Sniel, u. des umliegenden unterfeeiféen Korallentifs 
1376000. Rebenfarte: Gouvernements-Gig in Yap. 1: 6000 
Verd. Gefellie. f. Grdk, Berlin 1901 Fafel 1. Me Brofe. 


Dr. Bernhard Schwarz +. 


Biesbaden, den 8. Februar 1903. 
Gin pldglider Tod ereilte Hier am 4. d. M. den in kolonialen 
Srelfen woblbetannten Weltreifenrden Dr. phil. Bernhard Sd wary 
aus Soburg, welder nod vor wenigen Tagen in den Mbteilungen 
Bell, Gelfentirden und Mrejeld fiber feine lũngſte Brafilicnreife 
Rortrdge gebalten Hate. Unter feiner Geitung follte am 15. d. MR 
belanntlidh aid) eine toloniale Gefedfdaftéreife nad) Brafilien und 
Argentinien angetreten werden, vor deren Ausführung Dr. Schwarz 
beabſichtigte, ſeinen Wohnſitz von Koburg nach Wies baden zu verlegen. 
Gin Schlaganfall, der den anfdeinend jo riftigen, flattliden Mann traf, 
madte allen diefen Bldnen ein jahes Gnde. Die Tegten Stunden feines 
Lebens verbradte Dr. Schwarz unter pfleglidjter Fürſorge der 
Sdwefiern im Roten Rreugitifte. Mit thm ift ein begeifierter Anhänger 

der Jolontalen Gade aus dem Leben geſchieden. Canſtatt. 
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Lerichtigung. 


Ju Nr. 6 ift in dem Urtifel ,,Die oſtafrikauiſche Sentral: 
bahn und Dr. Hans Meyer“ von Hauptmann a. D. Lene anf 
51 linte Epalte Geile 17 v. u. ftatt „für den laufenden 
Monat” ,,fiix den lanfenden Kilometer” und in dem Artifel 
r€iidweftafritanifde Schafereigefellfcaft anf S. 57 liuke 
Cpyalte Zeile 17 v. n. ftatt ,,an erfter Stelle” nan legter 
Stelle gu leſen. 


RY RA HRY RY RY HY RY RY HY HY HIKY RY RIAL IGRI 
Handelsnachridjten. 





BMlarktbericst. 


Samburg, den 8. Gebruar. Prelje per 100 ke unveryoat. 
Ballam Gopaivae # 280-370. Bern M 1375-1600. 
Baummolte, Sordameritaniiqe middl. falr 109100, good mda. ö 10449—106, 
mid iliag 4 101-101 yy low middling . 97-97, 
Hinfang vex Bode war die Etinmung deb Rarttes {dwanknd, wurde dann 
Ber infolge abuehmend-t Bufubren von Amita. Die Rauflult tft miayt befonders 
fot, aroppem find nie Breve elias hoher file qute Qualitaten, 
$blntn eaiphar, #390 per Ug. ee Breld Ht wlederctoas Haber 
at A 2 


Hie. Gefddlte Mozambique M 27,4—28. 

pisces Bian. hag. amy ne ae Tomingo A 9—12. Gelb, auba .w 12 

& | Rotts, Coflarica #K 15—16, Sandel 7. 

Brad. Levante .M 210469, Eilowettattaniiges von Acacia detinens tagict 

A 65, Darmar elect. - 160-190. Senegal natured 110-820. 

San], Wise aur. A 53-58, Danlla «A n6— 120, Etfal oh 56—62, Citindifde Gute .# 30 

UA 36, texte ile Tula KW HB -48, Meglt. Palma .# S¢—37, Hacaiow A 100—160. 
Rawrithss und gfule fede rubra, Etfat unperdnoert, flr Bacaton hertigt gute Race 

Frage amd laden Mahinfie faynetten Mbfay. 















- B. Srunow, Leipzig 1901." | 
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18 40. Mtritanines M B—12. Mahagonr pec chm wWegtfani{ces .M 1s5—850. 
BWelludrihes 150-250, Altitanifgjes MM yo 225. 

Bengal .« 76-18, Godin M 84—110, 
500-1000. Bengal fein blau u. viol. & 1800--1400, bo. fein 
gut vtotet .# 1050—1100, ord. gef. u. viol. .# 700-800. Madras 
& 1000—1400, 






Am Lerminhantel war das Sefehaft ere fehwantend. Reltwelliq zogen ble Creife 


Eira an, gingen dann aber wieder jurid. ‘Der Unfag war magig und berrug ue 
61.500 End. 


Bahia M 182-184, Et. Tomé: K.'126—132, Had Sefdaft ft andauecad flan. 
Ramer, raifintert & 476—48n, Sleeving .K 495—490. 


Rovea, oftaicttantide «A 28, roeltafntanlfche A 24 28. . 
Relten, ambatra  100—110,.Sanplbar A 82—84. Beltenitengel A 25 - 24, 
Gel. Saummonfacts M 42,50—48, Rotysuuk-, sup. Coin MK 58-69, sup. Gcyton .M. $8, 
Bains, Lagos # 50, Kamerun M 48—19, Togo M 47,50—48, 21 A A5— 46. 
Balmeerne, Mamerun MM 2244—224ey LAZOS MK 22g —29yyy TOGO M goa, Gilera 
Beoue M 2h y—2ap 
Btaffava. .#'G0-110. Stberta A 40-00, 
Gute Vahia-Bare bielbt fehe qriraat, wahrend fhe geringere Eorten ſchwerer 
Mbfag au finden thr. Liberta-Borten bleiben ſehe gelragt und Halien fid) Brelfe hoa. 
Riment. Samaita «56 69. 
Selamfaat, oftatritantige 28-289 rweftafritanlfige -# 2427. 
BOLIc, Cop sngw write, beite A 320—340, quite .H 290 —310, mitel . 260—280. 
— A 140-170, bo, Tudywolle A 120-150, Bucnos mired eau 
100-180, 























Burfe. 
BinensKurfe. Gondon, 9. Februar.) 
aſtitaniſche weſtauftrau {de 
Chartered 2. . 246 AS se ee ee ROD 
Goldfields Golden Horseshoes . . . 9.87 
Crown Reet Kalgorli . + Set 
Beers London & Glot + 2.60 
New Jagersfontein . | South Kalgarll + 268 
Moeambiqne .. 5.) 1.68 West Aastral. Goldfields: 1.52 
Banl-altien. (Berlin, 9. Februar.) 
‘Seritner Bont . , Deutije NederjeesBant . 189.25 G. 
Berliner Handele Sep. ‘Diefonto-Romm. . + 189.00 b. 
Beahliant{ge ‘Dresener Bank . . + 48.25 8 
Sreslauer Di Hamb, Rommersd, . . . 119.50 G. 
deutſche Gant. . . 206.35 b. Rotionald. f. Deutige . . 129:10bG. 
|G fahrtss und Schiffobau-attlen. (Beritn, 9. Februar.) 
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Argo, Dampfidiffabrieewef. 104.80 G. 
‘Samb.-Miner! 8 


Howairtewerte, . . . . 118006. 
Rete Givfaltiabet und 

Malt Fabeit b 
Stet, Buitan Lit B. >! 19025 dG. 


Berjgiedene 






















South wen africa 22 sb. 6 d., Zondon, 9. Grbruar. 
Transvaal Bahn 18840 +A by Berlin, 12. Sanuac, 
Euestawalentiion 260205 Fred, Yaris, 9. Februar, 
i Ge], Eud-Ramerunsmutetie. /- 10069 Fred, Bellfel, & Yebruar. 
i bo, enubelne + 447qq free, Brille B febcuar, 
Shocola-Blant +t Hg A by Samburg, 90, Sonuae. 
Bl Seo A G, Pambura, 20. Beemer. 
Gauleatilaye Want: 62m 
‘Deutlgetlant»Tetege. M1gg A Go Berlin, 9. Febr 
‘Chinel. Mnlethe + + 100g, HG, Beritn, 9. Februar 
do. . u A bG., Berlin, nar, 
bo. 49s of b., Berlin, 9. Frebruar, 





do. 1898 of lo ~ Bilay MD, Berlin, 9. Februar. 
Anatol. Gijenb.1. 2040.4 gar. 100m AW DG. Berlin, # Redruaee 
408.4 1019-4 G., Berlin, 9. Gedruat. 
bo. I. Grg.2040-4 ‘9775 A DG, Berita, O Reoruct. 
be. + 408-4 Sim A DG, Berlin, 9. Februar. 


Geldjorten, Bantnoten und Ruvons. (Berlin, &, Februar) 
mi + 204g b. uff. noten . 
Shwe. Roten . 














Bigg d. = Merit. Rote. aera 3 
b Gouvernementé furs |. Dijch⸗ 
i Dfrafeita gan. 1 Ruple= 4 
—E We. 
Raffeeproduktion der Welt, 
Sorrat in Durdhiduittepreis 
‘Mbllefecungen in Gur: w 8 
a ln er 
~ $1000 Ballen in ioooBalten gro Bhinb pro Bhunb 
1876-7811 8412 1018 50—60 40—60 
1880 9719 8805 2116 60-60 40-50 
1885 1140 11285 3827 25 20 
11890 8658 10128 1820 50, 42 
1895 11 686 11.240 2185 50 42 
1899 14 645 15 189 5195 25—40 16—86 
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Beim Beginn der niedrigen Preiſe im Jahre 1881 waren die Abe 
Neferungen in Guropa und in Amerifa um 700000 Ballen groper als 
im Sabre 1880, und aud) 1882 und 1883 fliegen bie Ablicferungen um 
je 700 000 Ballen. Ebenfo' ibertrafen beim Gallen der Preife tm Jahre 
—* die Ablieferungen in Europa und Amerita diejenigen des vorber⸗ 
gehenden Jahres um 700 000 Balen, fie fliegen 1897 um meitere 1 400 000 
Balen, 1898 um 1000000 Balen und 1899 um 800000 Balen. We. 


Handel der Pereinigten Staaten. 


Bie die vorlaufige Statiſtik des Schatzamtes der Bereinigten 
Staaten von Nordamerita ergiebt, ift ber Wert der Ausfube im Jahre 
1900 auf 1470 Millionen, der Einfuhrwert auf $25 Milionen Dollars 
Qeftiegen. Ws. 
IIGIL HD IL IL VLD HD FDL VD BL VE POKI 


Meberficht Aber den gegenwartigen ‘Anfenthalt der im Ans- 
Jande beſindlichen Schiffe der Kaiſerlichen Marine. 
Berlin, 11. Februar 1901, mittags. 


Das Taium vor ben Orisangaben bedeutet dle antunſt an, inter den Orisangaben die 
Abfahet Don bem Orte, 



































intentaitte. Grohe Tervedoboote, 
Rurftefl Geledrih xan . 0. 
Miljelm .. . 2./l. Tingtaw, 8 90 
‘Brandend Donge. 0.2. n. Tngten. —* 
a.: Bo... . . Ranton a2. Sevatene. 
Worth. | LL 8/12. eBufung. Bor. 6/10. Shanghai 
Grofe Rrenger. Séul-Eaitte. 
Geen Blgmare | 4/2 es ulung, 1 « Pumou afew Lifton 
eeu ‘Augufta 7./2, Amoy. Reapel 12/2. n. 
seen ae Seam 
Bineta : : ———— ‘Er. nad Tadit 10/2. n. Bigo. 
ing SpertaleSaifte. 
Rleine gefchiiete Arenzer · Mowe... . 20/1. Egoney. 
rene... 2112. Ragafai. Badigt’ 2. 1441. Boaa. 
Sefion ‘fingtou 0/2. n. RagofatL : 14,/10. Ramerin. 
Gea. 2 1) l 8/2, Sganggat 1 91. Ronftantinopel. 
Meine ungetsilgte Rrenser. Sasarett Seite. 
ite. BETES ew a 
nf a. . lobe yom. 
Bulow... + 9/2 edlatoan, Pρν. Robe 42. w. Shing 
Seer 2 ote: Sones TeuppeatrantvorbGaie, 
Schwalbe: | ew Gt Bebe 
Senenentoste. 5S Singanore 26,1. 
gute 10. Hantaw. 
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Tiger . + Hata 10 10. n ‘Tfingtan. Eingapore 26./1 
ngs ... Vial. ‘Manton = 2/1, Tſingiau. 
ren aw ar ne ae * 





Verkehrsnachrichten. 


Die voUltdndige ueberict der PoRdampHidhifoerdindmgen nad) den deuiſchen Sdiupgedicten 
fiir den Monat Februar Ut tn Mr. 5 der Deuiſchen Molonlalyeltung verdffentiigt Die 
Fortfepung dieler Bufammenftetlung erfajeint in Re. 9 (28. Februar), 





Ueberſicht der nächſten Poſtverbiudungen 


nach ben wichtigſten Drten in den deutſchen SGubgebieten und Angab 
ber nddfien Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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„Genußſcheine.“ 


Auf den Umſtand, daß die „Südweſtafrikaniſche Schäferei- 
geſellſchaft“· an ihre Anteilseigener Genußßſcheine ausgiebt, griindet 
die „Deutſche Tageszeitung“ in ihrer Nummer vom 8. d. Mis. 
einen beftigen Angriff gegen die „Deuiſche Kolonialgeſellſchaft“. 
Run ift aber einmal die Borausfegung, von welder die Ause 
fiibrungen des genannten Blattes ausgehen, dag nämlich die 
Deuiſche Kolonialgeſellſchaft“ ihrerfeits die „Südweſtafrikaniſche 
Schãfereigeſellſchaft· gegründet habe, irrig. Die Gründung der 
Schãfereigeſellſchaft erfolgte durch ein beſonderes Komitee und wird 
bon ber ,Deutfden Kolonialgefellſchaft“ bezw. der „Wohlfahrts⸗ 
lotterie gu Zwecken deutfder Schutzgebiete“ lediglid) durd Sapitals- 
Beteiligung gefördert. 

Bezũglich der Einführung der Genußſcheine weift die „Deutſche 
Tageszeitung“ auf die Borgange bei Griindung ber „Geſellſchaft 
Sũüdkamerun“ und die Stellung, welche damals die „Deuiſche 
Solonialgefelfdaft” bdagu eingenommen bat, bin. Das genannie 
Blatt überſieht dabei, dak fic) die Berurteilung jener Borgdnge 
nicht gegen die Ginfiihrung ber Genußſcheine als folde, fondern 
gegen die verwerflichen Spefulationen geridtet hat, gu melden fie 
unter jenen befonderen Umftanden benugt wurden. 

Ginmal erbielten bet Griindung der Kamerun Gefellfdaft 
Dr. Sdarlad und bie übrigen näher beteiligten Herren eine bee 
tridilide Anzahl Genuffdeine vorweg als Griindergewinn 
und beeilten fic, diefe an dec Briiffeler Börſe ſchnellmöglichſt in 
Hingende Münze umgufegen. Demgegeniiber ijt gu bemerfen, dab 
bei ber Sũdweſtafrikaniſchen Schäfereigeſellſchaft %/; aller Genuf. 
fdeine enifpredjend ihrer Sapitalebeteiligung der ,Deutfden 
Solonialgefelfdaft” gufallen. Die ,Déutfdje Tageszeitung“ wird 
ebenfo wie wir überzeugt fein, dag die Geſellſchaft diefe Scheine 
in ihrem Vefig bebalten und feine Spetulation damit treiben wird. 
Die ũbrigen 3/, der Genußſcheine verteilen ſich (die Anteile find nur 
au je 100 & bemeffen) auf eine grofe Anzahl Heiner Anteils⸗ 
digner, da ein Genußſchein nur gu jedem Anteilsfdhein — nidt 
aber wie bei ber Gefellfdjaft Südkamerun die gange Anzahl an 
wenige Auserwãhlte — ausgegeben wird. Die Gefahr, bag der 
Snhaber eines oder einiger Genubjdeine diefe zu Spelulations- 
zweclen ausbeuten könute, ift alfo wohl nidt fo ſehr bedrohlich. 

Gin gweiter wefentlider Unterſchied zwiſchen dem damaligen 
und jegigen Borgehen berubt darin, dag die Unteile der , Geſellſchaft 








Südkamerun“ auf den Inhaber lauten, alſo jedergeit mit den 
ihnen guftehenden Anrechten auf Teilnahme am Gewinn veräußerlich 
find. Die Anteile der „Südweſtafrikaniſchen Schäfereigeſellſchaft“ 
lauten aber auf ben Ramen; fie können nur von Reidhsange- 
hörigen erworben werden, und von ihrer Uebertragung ift dem 
Borftande ber Geſellſchaft Kenninis gu geben, während eine Ueber-⸗ 
tragung der Interimsſcheine vor ihrer Vollzahlung nur mit Gee 
nehmigung des Aufſichtsrats ecfolgen tann. Es find alfo alle 
denkbaren Borbeugungsmagnahmen getroffen, um den deutſchen 
und Heintapitaliftifden Karakler der Gefellfdaft gu wabren 
Lediglich als Aequivalent fiir die in diefen Vorſchriften liegende 
Gigentumsbefdrantung wird durch die Aushändigung der Genuß- 
{deine ben Anteilseignern bie Möglichkeit gegeben, bei hinlanglidjem 
Steigen bes Reingewinns einen Teil ihres Anfprudes darauf ver- 
Gugern gu können. Das und nidt die Erleichterung etwaiger 
Bérfenfpetulationen ift ber Beweggrund, aus weldem das 
Griindungstomitee der „Südweſtafrikaniſchen Sdafereigefellfdaft” 
ſich zur Ginfiihrung der Genußſcheine in bie Cagungen ent 
ſchloſſen bat. 

Die ,Deutfde Tageszeitung“ fakt die Sadlage alfo durchaus 
fdief auf, wenn fie die Ungelegenbeit fo darftellt, als ob die 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ ,einen Umſchwung gu ben Prattiten 
des Herrn Dr. Sharlag’ vornähme. Sie ift weit davon entfernt, 
in der Grage der grofen Landkonzeſſionen die von ihr bisher vers 
tretenen Grunbfaige aufgugeber, ſondern tritt nad) wie vor that- 
kräftig für eine Bobdenpolitif ein, weldhe die Ausnugung der Shave 
unferer Rolonien möglichſt weiten Rreifen des gefamten deutſchen 
Volkes ſichert. 
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Die Dattelpalwie’ und ihre Ausfiten in Deutſch 
Sũdweſtafrika. 


Bon Projeffor Dr. G. Schweinfurth. 


. Ans einem Privatbrief des Verf. aus Bistra, Rord-Algier, 18. Jan. 1901. 


(GGlug aus Kr. 1.) 

Ich befhaftige mich gur Beit, bier an ber Rorbgrenge des 
eigentliden ,Dattellanded*, des ,Beledel-bidjerid*, mit ben Merk 
malen, die eine Unterfdeibung der hauptſächlichſten Dattelarten er⸗ 
miglidjen. egtere find von auferorbdentlider Mannigfaltigteit, 


10 Deutſche Uolonialzeitung. 


und Dr. Louis Trabut, ber Proſeſſor der Votanik in Algier, 
ſchätt die Anzahl der von ben Gingeborenen in Gib-Algerien 
unterfdiedenen Gorten auf 600. Sch werde froh fein, wenn es 
mit gelingt, deren 50 mit Eiderheit auseinandergubaltende untere 
ſcheiden zu können. Durch Zeidnung und farbiges Bild der eine 
zeinen Teile habe id) bereits eine Angabl feſtgeſtellt. Ich bin 
aber nod) nicht dabinter gefommen, ob die von den Ginwohnern 
gegebenen arabifden Bezeichnungen der Dattelforten aud) überall 
im Gebiete fiir die nimlide Gorm Geltung haben, oder ob nidt 
viele von ibnen blog ephemerslofaler Ratur find. Ich gee 
ftatte mir, Shnen beifolgend eine Probe von einigen Dattelforten 
biefiger ,Gervorbringung” durch die Poft guguftellen. We hier im 
algeriſchen Datiellande (id bin neugierig auf die im tunefifden 
@cbiete angutreffenden) gu erlangenden Datteln find von allen 
Agyptifden und von allen nubiſchen verfdieden. Bor allem find 
bie bieligen bes Exports (fogenannte Eultan-Datteln) ausſchließlich 
iberfiige, klebrigfeuchte (Geuchtigteit angiehende), honigartige Sorter, 
bie in Aegypten nur andeutungsweife mit folder Befdaffenbeit in 
bie Grfdeinung treten. Andererſeits find die Trocken- (Harte) 
Dalteln, die hier vorfommen, weniger — um fo gu fagen — mebl- 
reid) fubftangiell als bie nubifdjen, wenn fie aud) mit diefen den 
Vorzug größerer Haltbarkeit als die honigſühen haben und, wie die 
nubifdjen, wegen des geringen Zudergehalts eber als Rabrungs- 
mittel in grogerer Menge verzehrt werden können. Die gulebt ane 
gedcuteten Eigenſchaften (grdgere Eßbarkeit, Feftigteit, leidjtere Ver⸗ 
padung in Caden, Dauerhaftigheit, Bermwendbarfeit der Aſche gu 
ibrer Ronfervierung) haben mid) veranlaft, dicfe Trodendatteln gu 
ben Wusfaatverfudjen befonders bringend anguempfehlen. Da ihre 
Serne meijt griger und befjer entwidelt find als die der foe 
genannten Sultansbatteln, tann man annehmen, daß fie der wilden 
Urfprungspflange, deren Heimat niemand tennt, näher ſtehen, dann 
aber aud) für die Gortvererbung ihrer Eigenſchaften durch Ausſaat 
umſo größere Gewähr därzubielen verſprechen. 

Da die Hervorbringung einer Iebenstraftigen, fiir Südweſt- 
afrifa anpaffungsfabigen, braudjbaren Dattelforte ſich nur durch 
probemeife Ausfaat einer Menge verſchiedener Sorten und vere 
ſchiedener Herkũnſte wird feſtſtellen laffen, und gwar vorausfidilid, 
wenn bie Berfude fofort beginnen, nicht vor 10 bis 12 Jahren, 


fo tommt es zunächſt garnidt darauf an, große Beflande von 


Dattelpalmen gu ergielen, fondern möglichſt verſchiedene Gruppen, 
fiber bie Bud) geführt werden mug, und die räumlich abgrengbar 
fultiviert werden miiffen. In fpateftens 15 Sabren wird man 
dann wifjen, aus welder Saat die braudjbarften Früchte hervore 
gegangen find. Obne genaue Gtifettierung und Regijtrierung wird 
auf dieſem Gebiete ein Umbertappen im Dunteln in die Wege gee 
leitet und jebenfalls weit mehr Zeit vergeudet werden, bis dad 
anguftrebende Ziel, die Geltitellung der meiſibegünſtigſten Brovenieng, 
erreicht fein kann. 

Geſtatten Sie mir nod gum Schluß die nachfolgende Notiz 
aus dem erfien Rapitel der Geſchichte bes Dattelbaumes in Deutſch- 
Sũdweſtafrila: 

Allgemein verbreitet und aud) durch verſchiedene wiſſenſchaft- 
liche Reiſende in deren Berichten hervorgehoben war bislang die 
Meinung, dah die an einigen Stellen unſeres fiidweftafrifanifden 
Gebicts gum Anbau gelangten Dattelpalmen ſich gwar als Baume 
bort moblentwidelt hatlen, aber infofern entartet feien, al8 fie nur 
ungeniebare Früchte Hervorgubringen verſuchten. Namentlich 
wurde auf jene prächtigen Palmenforten hingewieſen, die im 
Thale des Tſoachaubs bei Otjimbingue das Entzücken aller Durch- 
reiſenden bildeten. Dieſelben entſtammen einer ber älteſten eurd⸗ 
pãiſchen Siedelungen des Gebiets und find wohl bis nahezu auf 
das Jahr 1850 zurũckzuführen, wo der Miſſionar Ratt daſelbſi 
fich niederließ und den Grundftein gu demfelben Haufe legte, das 
Heute unfer dortiges Etationsgebaude darjtellt. In ber am 8. Roe 
vember vergangenen Sabres publigierten Nummer des , Cho“ 
(S. 1963) war ein fir das Blatt aufgenommene Photographie 
al8 ,Begetationsbild von Südweſtafrika“ reprodugiert und mit 
eDattelpalme in Oijimbingue” begeidnet. Man fieht einen etwa 
10 m Bogen und 1,2 bid 13 m im Durdmeffer haltenden Palme 
baum zur Darftellung gebradt, der von einer aus einigen zwei⸗ 
bis dreihundert Blatiern gufammengefepien Krone befdaitet wird. 
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Rr. 8. 


Sm Lert ift von einer ,groken Palmentultur” bie Rede, die 
feinergeit von der Miffion daſelbſt angelegt murde. Die Frudt- 
menge ber Grnte (ob eines eingigen Baumes?) wird auf cin Ges 
widt von 10 bis 12 Zentnern angegeben. Die eingelnen (Frucht ⸗ 
Biindel+) Zweige Hatten ein Gewicht von 70 bis 81 Pfund. Bon 
ber Ungenießbarkeit dex Früchte war nidts gefagt, aber aud nichts 
von ihrer Ghbarteit. Wenn alle in Ciidweftafrifa in Rultur 
befindlichen angeblidjen Dattetpalmen der hier zur Shaw geftelten 
Art angehsren follten, fo ift es nidt Wunder gu nehmen, bak 
die bisherigen Beridte über die untauglide Befdaffenbeit der 
Datteln (3. B. Shing S. 131) Mage führen; denn eB find eben 
gar Yeine Dattelpalmen. Rad dem Ccho⸗Bilde gu urteilen, gee 
Doren die Palmen von Otjimbingue ber feit einigen 20 Jahren 
in allen ſũdländiſchen Garten ſehr verbreiteten Phoenix canariensis 
an, einer gigantifden Urt, bie der Baleler Botaniter Chrift aus- 
führlich befdrieben Hat, und die nad) Profeſſor K. Edumann 
von einer wilden binterindifdjen Balme, Phoenix melanocarpa, 
ihren Urfprung ableiten fol. Qn den grofen Garten ber Rivicra, 
in denen von Palermo, atairo, Algier u. f. w. ift die Phoenix 
canariensis eine jept febr baufige Grfdeinung. Die goldgelben 
Frũüchte find halb fo gro wie Datteln, aber dirt, lederartig und, 
wenn aud) fig, fo gut mie ungeniefbar. Wahrſcheinlich haben 
bie Miffionare feinergeit die Eamen mit denen anderer Palmen- 
arien von den Gartnern Leneriffas erhalten und in ihrem Garten 
ausgefat. Rad) den aus der erwähnten Photographie bervore 
gebenden Grogenverhaliniffe des Etammes, wie ſolche ſich bei 
Yeiner Stultur-Daltelpalme wiederfinden, tann dem Palmenbaume 
pon Dtjimbingue ſehr wohl ein Wier von 50 Jahren zugeſprochen 
werden. 





Haifer-Wilhelmstand.) 

Qn einem ,Qur Lage in Deutſch-Neuguinea“ überſchriebenen 
Urtitel ihrer Nummer 73 vom 22. Sanuar b. J. ſucht die „Kölniſche 
Boltszeitung” von neuem ibren Lejern den Glauben gu erweden, 
bag die Reuguinea-Rompagnie dabin tradle, ,gang Raifer 
Bilhelmsland in ihrer Hand gu bebalten oder gu befommen*, 
indem fie die beften und meiften, womöglich alle Hafen und Anler- 
plage fid) gu eigen made und bamit ba’ Monopol und ben 
Edlijfel des Gandels gewinne, durch welde aller andere Wette 
bewerb ausgeſchloſſen werde. 

Eine ähnliche alarmierende Rachricht hat dasſelbe Blatt ſchon 
im September 1899 gebracht; fie wurde in der Kolonialzeitung 
vom 5, Ottober befprodjen und ihre Haltlofigkeit bargelegt. Die 
neue Leiftung fibertrifft die frühere nod) an Ueberireibung und an 
Kũühnheit des Umſpringens mit den Thatſachen. 

Der Artitel ſpricht im Eingang von einem in der Kolonie 
umgebenden Geriidt, bag das Reid) der ReuguineasMompagnie 
bie LandeBverwaltung gang oder gum Teil wieder ũbertragen wolle, 
und nennt die. das größle Ungliid, was ber Kolonie widerfahren 
könnte. Dariiber kann fic) der Verfaſſer berubigen. Außer ten 
Erfindern dieſes Gerüchtes, bas der Berfaffer felbft als Gerede 
bezeichnet, weiß niemand etwas von einem folden Plane, der 
jenfeits aller Grengen ber Wabrfdjeinlidjteit liegt. Es wird wohl 
aud nur erwähnt, um als Golie gu dienen; wenn die Reuguinea 
Kompagnie das Sdlimmfte nidt erreiche. fo fei ihr meiter ge 
{cildertes Berhalten dod ſchlimm genug, um auf das höchſte ge 
mipbilligt gu werden. Grund bagu gdben der Umfang des Land- 
erwerbs der Rompagnie, indbefondere von Miiftenland, und die une 
geſetzliche Act eines Teiles des Ermerbs. Bon dem Küſtenland 
habe bie Rompagnie minbeftens 200 km und aus ber in bem Bere 
trage mit bem Reid) gewährten Landbewilligung nod) 100 km, 
alfo 300 km, und damit fo giemlid) alle Zugänge gu dem ge 
waltigen Innern des Landes, dad fie bamit abjperre, 

Borab fei daran erinnert, bak ber Neuguinea-Rompagnie durd 
ben Kaiſerlichen Sdugbrief vom Mai 1885 das ausſchließliche Recht 


4) Falls der Verfalfer des Artitels in Rr. 78 der Koöͤlniſchen Bolle 
geltung” fid) gur Nennung feines Namens bereit finden laſſen follte, 
find wir ebenfalls gur Rennung unferes Gewaͤhrsmannes ermadtigt. 

Die Schriftleitang. 
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1901. Deutſche Holonialsettung WU 


gum Grwerbe von Grundeigentum von den Gingeborenen oder durch 
Oftupation verliehen war, und gwar ohne Veſchränkung nad Beit und 
Ausdehnung. Sie würde daher bejugt geweſen fein, nad) Be— 
lieben und Vermögen das ganze Land in Beſih gu nehmen, ohnes 
bab ibe wegen der Ausübung ihres Nechtes hätte ein Vorwurf 
gemacht werden können. Thatfächlich aber bat fie von die ſem Rechte 
nur einen ũberaus geringen Gebrauch gemacht. Als vor den Bere 
handlungen im Reichstage wegen Uebernahme ber Landeshoheit 
auf das Reid) die Neuguinea⸗Kompagnie wegen des Umianges 
ihrer Landerwerbungen angegriffen wurde, bat die Dircttion durd 
Borlegung von Karten an das Auswartige Amt und in einer 
Drudſchrift, welde allen Mitgliedern des ReidhStages übergeben 
wurde, bargethan, daß ihre Landtitel im gangen Edubgediet nur 
elwa 100000 ha umfaften, und dab, was bavon auf Raifere 
Wilhelmsland entfiel, '/s Progent der Geſamtfläche des Landes aus- 
madte. Aud) mit Hingurednung der 50000 ha, deren Befignahme 
in SaifereWilhelmBland durch den Vertrag mit bem Reid) der 
ReuguineasRompagnie gewabrleijtet wurde, würde ihr Beſiß nod 
nit 2/s Prozent dec von dem Artikelſchreiber ſelbſt auf 180000 qkm 
ober 18 000000 ha angegebenen Gejamtflade betragen. 

Dak mit dem Fladenin§alt bes Rompagniclandes nichts gu 
maden ift, ſühlt wohl aud) der Berfaffer des Artikels. Es wirft 
fig daher auf das Siijtenland und die Häfen und imputiert dec 
Sompagnie die böswillige Abſicht, durch deren Befibnahme die 
Thür gu dem Ynnern des Landes gu veridliesen. Wud) hierbei 
rechnet ex ſtark auf die Harmlofigteit feiner Lefer. Die Riifte vor 
Saifer-Bilbelmstand Hat eine Ausdehnung von 14—1500 km; 
davon hatte die Neuguinea-Kompagnie nad dex in ihrer oben 
erwãhnten Denkidrift gegebenen Nadweifung uur die Küſte an 
ber Aftrolabebai und furge Etreifen an der Küſte von Finſchhafen, 
ibrer etften Anfiedclung, in Berlingafen und an ber Mündung des 
Ramu, im Gefamtbeirage von 50—60 km, in Befig. Was feitbem 
vor und nad) dem 1. April 1899 erworben worden iſt, erhöht den 
Gefamtbetrag auf 120-130 km. Wei ber durd) den Bertrag mit 
dem Reidy offen gehaltenen Erwerbung von 50.000 ha ift die Rene 
guinea-Rompagnie auf 100 km Küſienland befdrantt, und gwar 
derart, bag als Siiftenland aud) das Ufer von Flüſſen gilt und 
bag dieſes Land eine Breite von mindeſtens 1 km haben mug. 
Sm fibrigen ift ihr bie Bahl frei geftellt. Aber aud) wenn fie 
volle 100 km Ceefiijte und eine Glugufer erwürbe, was mirl- 
{hofilid ſehr unvortcilhaft ware, betriige ihr Küſtenbeſitz nod) nidjt 
Ve der Kijtenerftredung, in ber, wie ein Blick auf, die Karte zeigt, 
fi noch gablreidje Haͤſen auger denen bejinden, an welden die 
ReuguineasRompagnie Land erworben hat. Es ift daber eine 
Offenticyilide Mebertreibung, dag die Reuguineasompagnie den 
Bugang inf Innere abgufperren im ftande fein werde, und eine 
haltlofe Annahme, bak fie died gu thun beabfidtige. Der Artitel- 
{oreiber weiß niemanbden gu nennen, der durd den Befipftand der 
ReuguineasRompagnie fic) hatte abbalien laſſen, um Landerwerb 
in Saifer Bulbelmstand nachzuſuchen, oder bem von der Reus 
GuineasRompagnie folder Erwerb verfagt oder erſchwert worden 
wire. Bare fie fo monopolſüchtig, wie fie gu fein besidjtigt wird, 
fo fonnte fie bem Grdidjter ber Hinderniffe nur dankbar fein, dab 
& durch feine Echwarzmalerei Unjiedelungsluftige abſchreckt. Der 
Eniwidelung bes Landes ijt feine Darjtelung jedenfalls nicht 
farberligh. 

Auf einem anderen Gelbe liegen die Angriffe, welde der 
Urtifel gegen die Art des Landermerds der Kompagnie ridtel, ine 
demi ex deren Legitimitat gum Gegenftande feiner Betrachtungen 
macht. Es geldieht died auf bem Gelde, auf bem die Baſilios 
arbeiten: ,Ronftantingafen bet Stephansort“, fo heißt es in dem 
Uctitel, ,fowie ber Drilingshafen: Friedrich-Wilhelmohafen, Pringe 
Heinridhshafen und Alczishafen in der Aſtrolabebai, ferner Finſch- 
bajen im Diten und Hagfeldihafen im Weſten gelten alle von 
alters ber al8 ber Compagnie gehörig, weil fie in friheren Zeiten 
von den wohl nicht immer juriitifd) gebildeten Beamten der Rome 
pognie, dex damals allmadigen Herrin des Landes, auf deren 
Bint in tas Grundbud eingetragen wurden.” 

Mit dürren Worten und ohne den Schalten eines Beweiſes 
beſchuldigt hier der Gemahremann, der Kölniſchen Bollsgeitung die 
Dicettion der RNeuguineae Rompagnie einer Redtsbeugung aus 





Habgier und die ridjterlidjen Beamten, weldjen die Führung bes 
Grundbuds iibertragen ift, ber pflidjtwidrigen Willfährigkeit gegen 
einen auf fie ausgeübten rechtswidrigen Ginflug. Thaſſächlich ijt 
gunddft unridtig, daß der ReuguineasRompagnie von alters ber 
Land am Alczishafen gehdre, oder dak eB fiir fie eingetragen fei. 
Im übrigen aber ijt der Einſender dieſes ermadtigt worden gu 
erllaren, dah die Bchauptung des Artikelſchreibers eine direfte Un- 
wahrheit ijt. Um die ihe oben beigelegte Bedeutung gu erldutern, 
fei bemertt, daß im Schutzgebiet ber NeuguineaeRompagnie, und 
zwar anf deren Anregung und früher als in den anderen deutſchen 
Kolonien, die Grundeigentumsverhaltniffe geſehlich geordnet worden 
find, und bag die ridterliden Beamten, denen die Gunttionen der 
Grundbuchbehörde obliegen, aud) vor bem Uebergang der Landed- 
hoheit auf das Reich, von bem Reidstangler berufen wurden. 
Zum Eduge ber Gingeborenen wurden die Formen der Kaufver- 
träge unb der DOftupation von berrenlofem Lande durd) eine vom 
Reidjstangler genchmigte Berordnung ber Rompagnie geregelt und 
die Gintragung des Gigentums. in das Grundbud von ciner vore 
gängigen Prüfung der Titel abhangig geftellt. Die Beobadjtung 
diefec Borfdriften ijt ben Beamten dec Kompagnie, die mit tem 
Erwerbe von Land beguftragt waren, ausbdriidlid) gue Pflicht ge 
madt und durch Inſtruktionen und gableeide Berfiigungen einger 
ſchärft worden. G8 ergiebt ſich hieraus die Edwere beB Bore 
wurfs, bag die Direltion der Kompagnie die ridterliden Beamten 
beftimmt babe, fid) iiber bie pflichtmaͤßige Prüfung hinwegzuſetzen 
und auf ibren blogen Wink hin Gintragungen vorgunehmen, gue 
gleid) aber fitr alle, weldje die leitenden Perjonen fennen, die Gris 
volitat diefes Vorwurfs. 

Mit einem Tröpfchen Gift, wenn aud) in etwas ſchwächerer 
Dofis, ijt fobann aud) die Mitteilung über {pdtere, von Beamten 
ber Rompagnie vorgenommene Landerwerbungen durchſetzt. „Der 


jebige Kaiſerliche Ridjter in Griedrid) Wilhelmsgafen,” wird den 


Leſern erzählt, „hat eine Anzahl dieſer Lanbvertrage unterfudt. 
Dabei hat ſich überraſchender Weiſe herausgeſtellt, daß bie von 
ber Neuguinea-Kompagnie ſelbſt aufgeltelten Geſehe nur höchſt 
ſelten beobachtet worden ſind. Bei manchen Verträgen halte es den 
Anſchein, ale hatten die Beamten der Kompagnie einige Eingeborene, 
bie man gerade antraf, aufgegriffen, ihnen elwas vom Antaufe 
geredet, einiges Gifen gegeben und darauf von denfelben ein Kreuz 
auf bas Papier machen laſſen, womit dann bie gange Umgegend 
meijt nod) mit verfdiedenen Dörfern im Hinterlande als in den 
Belig der Neuguinea -Kompagnie iibergegangen gelten follte. Bei 
anderen Bertragen, namentlid) bei den im weſtlichen Teile Deutſch- 
Neuguineas, feien nod) weit merkwürdigere Verhältniſſe und eigens 
timlidere Thatſachen gu Lage gefirdert worden. Zwar waren bis 
gum Herbſt 1900 nod nicht alle Landankäuſe, aber dod ein 
Groger Teil berfelben gepriift, aber als Ergebnis founte nur ſehr 
wenig als Icgitim erworben der Reuguinea + Compagnie guecfannt 
werben.” 

Bon diefer Darſtellung ift ridtig, dak der Kaiſerliche Ridjter in 
Friedrich Bilhelmshafen, ber übrigens fdjon vor dem Ueber 
gange ber Landeshoheit auf bas Reid als folder im Amte 
war, eine Anzahl gur Cintragung vorgelegter Titel beanitandet bat 
weil fie nad) Inhalt oder Gorm Mangel zeigten. Die Beanftandungen 
find ber Udminiftration der Neuguinea » Compagnie mitgeteilt, der 
es obliegt, fie, ſoweit fie fiir begriindet gu eradjten, gu beheben 
oder, foweit died nidjt der Gall, den Ynflangenweg gu beſchreiten. 
Das Verfahren ift im Gange und eine enbdgiiltige Entſcheidung 
nod nichi gelroffen. Wird die Eintragung definitiv abgelehnt, fo 
fallen die Grundjtiide an den Landesfistus, auf den das Boden- 
privilegium der Romgagnie übergegangen ift, zurüd. Die Une 
gelegenbeit bewegt fic) daher in dem geordacten gefebliden Bere 
fabren unb kann von Ser ReuguineasRompagnie nicht loyaler 
behandelt werden ald geſchieht. Dak der Abſchluß von Verträgen 
mit Gingeborenen befondere Schwierigkeiten bictet, weiß jeder, der 
bie Verhältniſſe tennt. Sie liegen an ber Berfdiedenheit nidt 
blog ber Eprade, fondern and) der Rechtsbegriffe der Gingeborenen, 
in denen der des Brivateigentums in unferem Einne feblt; daher 
fommt es, daß fie, um neue Tauſchwaten gu erhalten, basfelbe 
Grundftiid gu dfteren Malen nad einander verfaufen, und daß ſie 
bei ſpãteren Vernehmungen der früher eingegangenen Verpflich- 
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tungen fid) nicht gu erinnern lieben. Die Geduld und Umfidt, 
weldje gu derartigen Verhandlungen gehört, ift nidjt allen Beamten 
gegeben; es fann baher nicht Wunder nehmen, bak die Bertrage 
der jurijtifden Prifung nidt immer Etand alten. Gerabe des⸗ 
halb iit dieſe Briifung vorgefehen, und die Rompagnie bat fid) 
ihc unterworfen. Sie Hat augerdem fiets darauf Bebadt gee 
nommen, bag die Wohnplätze der Cingeborenen refpettiert und die 
gu ihrem Unterhalt ecforbderlidjen Laͤndereien vorbehalten werden. 

Aus alledem dürfte wohl gu entnehmen fein, bak die Reus 
guinea-Rompagnie nidt auf iMegitimen Ermerb ausgebt, was ihr 
von bem Artikelſchreiber, wenn aud verdedt, zugeſchoben wird. 
Benn eingelne ihrer Beamten bei ben Berhandlungen mit Cine 
geborenen nadlafiig ober vorſchriftswidrig gu Werke gehen, fo 
mipbilligt die Direttion felbft ein foldjes Berbalten aufs fdarffte. 
Gie thut ibrerfeits, was fie tann, es gu verbiiten. 

Bielleicht nimmt aud) die Kölniſche Bolkszeitung” Anlag, einen 
Sorrefpondenten über Raifer-Wilhelmsland gu gewinnen, der ſich 
bei minberer Boreingenommenbeit der befferen Snformation bee 
fleiBigt und flatt einer von Gehäſſigleit nidt freien Kriik pofitive 
Vorſchläge vorgubringen weiß, wie die Entwidlung der Kolonie, 
fiir bie ex ein Zulereſſe zur Schau tragt, gu’ fördern fei. B. 
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Die Erzlagerſtätten am Kniſeb. 
Bon unferem Koreſpondenten im Schuhgebiet. 


Bas Deuiſch- Südweſtafrika bisher in exfter Linie not that, 
— ber Export, — das fdeint mit der Ausfidt auf den baldigen 
Abbau nugbarer Mineralien mit einem Sdlage eine fiir bie Kolonie 
giinftige Lofung zu finden. Die damit fiir die Entwidlung unfered 
Schutzgebietes verbundenen Borteile liegen tar auf der Hand. Zu 
ben bedeutendſten Fundſtätten gebirt offenbar bas von Herm 
von Broen am GorobeRevier entdedte Kupferlager. 

Die Fundſtelle — Gorob benannt — liegt (f. Langhanse 
Sarte) etwa 8 km öſtlich Naramas am Giidende der grofen Fläche, 
bie fid) gwifden bem Swakop- und Ruifebfiuffe ausdehnt. Bon 
bier aus ift das Geldnde in einem Mreisviertel von SO.— SW. 
von gabllofen, oft bunderte von Metern tiefen und unpaffierbaren 
Schluchten durchzogen, die alle ihre Waſſer guc Regengeit dem 
Kuiſeb zuführen; bis jegt ift es nod) keinem Sterblidjen gelungen, 
ſich in dieſer Ridtung hin durch bas wabre Sdludtenlabyrinth 
durdgufinden. 

Die Erglageritétten dex Funbftelle Gorob, die 1—2 m Made 
tigteit haben, bilden ein Gormationsglied dex Urſchiefer und geben 
infolgebefjen in eine Tiefe, wo Abbau fiberhaupt unmöglich iſt 
Die Formation ſtreicht in der ungefahren Ridtung ONO.—WSW. 
und falt von S. nad N. unter einem Winkel, welder gwifden 
45—55° ſchwankt und durd) häufige Faltungen und Verwerfungen 
mobifigiert wird. Die Ausdehnung der Lagerftdten ift an der 
Oberflãche auf eine Enifernung von 8 km gufammenbhangend fidte 
bar; daß fie jedoch meiter reichen mug, beweiſt die Shatfade, dak 
nad einer Ridjtung hin auf ca. 25 km (Gumib), nad) der 
gegeugeſetzten fogar auf ungefahr 100 km (Sdjeidweiler - Mine 
oͤſtlich bed Kuiſeb) ſich nod) Erglager befinden, die der Formation 
des Geldndes gemag offenbar derfelben angehören; möglich and, 
dah felbft bie Rehobother» Kupferminen nur Auslaufer derfelben 
find; wabrideinlig und faft mit Beftimmtbeit tann jedoch bes 
hauptet werden, bak die Ausdehnung in Ridtung Humib, wo am 
linfen Suifebufer die riefigen Ganbdbdiinenchen Ginblid in bas Gee 
ftein unmöglich madjen, bis an bas Wes ſich erſtreckt. Bon hier 
aus miigte an verſchiedenen Stellen der Beweis fiir. die Wahrheit 
diefer Behauptung gu erbringen fein. Als Parallelfldy gu diefen 
Lagern dürfte aud bie eiwa 20 km weitlich Gorob liegende Hope 
mine anzuſehen ſein. 

Die anf Gorob vorkommenden Erge find: 

1, Rotkupfererz 884/,%; 2. Kupferglanz 79'/2%; 3. Bunt 
fupfererg 56%; 4. Qupferleber und Kupferpecherz; augerdem Mae 
lachit und Kupferlaſur ſowie einige Sititate, die Kupfer und Gifen 
zugleich enthalien. Das Ausgehende dieſer Erge find in den meiſten 
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Gallen Eiſenhũte und Ouargittuppen, bie felbft hinwiederum 5 bis 
6 Yoiges Kupfer führen. 

Die Erglagerftatien find unter der Leitung de8 Herrn von Broea 
an vielen Stellen gur hinreichenden DOrientierung fir ben Fach- 
mann angeſchürft, und es ware nur nod eine Liefbohrung mnittele 
Diamantbohrer auf 500—1000 m erforbderlid, um rafd und billig 
dem unternebmenden Kapitaliſten Ginblid in bie Tiefe der offenbar 
immenfen Schähe gu verſchaffen. 

Parallel mit den Erglageritdtten liegen, was nähere Unter 
fudjungen erft vor. einigen Boden etgaben: 

1, Asbeſt, und gwar obenauf in einem jũngeren Urthonſchiefer 
und in einer Entfernung vom Supfer von 4—500 m. 

2. Groge Graphitlager; in Gorob find biefelben in ber Thal- 
foble des gleichbenannten Flußbetles fidjtbar, was einem Schichten- 
abſtande von ungefahr 1000 m vom Stupfer ent{predjen dürfte. 
Qn grofen Mengen tritt bier reiner, amorpher Graphit gu Tage, 
defen Lagerungen gu beiden Seiten von fejtem und verwittertem 
Graphitſchiefer eingefdloffen find. Die Lange eines zuſammen ⸗ 
Bangenden Lager betragt etwa 1000 m, dod) deuten and bier 
GeniigendDe Anzeichen nad beiden Ridjiungen anf weit größere 
Dinienfionen bin. 

Bas die Valferverhliniffe in und um Gorob betrifft, bie bod 
für ev. Abbau von größter Widtigheit find, fo könuen dieſelben 
als giinflig begeidjmet werden. Abgeſehen von einer ftarten, etwas 
falgbaltigen Quelle im naben Gorob-Revier, deren Waſſermengen 
obne große Sdhwierigteiten. mittelit Hebevorridtungen gewounen 
werden finnen, kommt die Waſſerſtelle der eingangs erwãhnten 
Schürfſlelle Naramas noch in Belracht; ſchließch diirfte durch 
Anlage einer Schmalſpurbahn über Naramas nad Humib bas 
Waſſer bes Kuiſebreviers mit geringen Koſten zweckdienlich gemacht 
werden können. 

Wenn dann ferner nod die grofen Baſſins in der Gorob- 
ſchlucht felbit fowie vor allem einer Nebenſchlucht, hie gur Regen- - 
geit bebentende Mengen von Waſſer aufgunehmen im ftande find, 
im Auge bebalten werden, dann kann mit Siderbeit behauptet 


' werden, daß Waffer zur Genüge vorhanden ijt. 


Zum Sdluk ware nut nod) das Gelände zweds Anlage einer 
Bahn von der Küſte nad) Gorob gu beurteilen. Auch hierfüt find | 
die Bedingungen nad mehrfacher Anſicht für afritanifde Verhäll- 
niffe al die dentbar giinftigiten angufeben. Die Trace wiitbe von 
Gorob iiber die Mannieb — entlang der Berge Anadantirab (Hirabib) 
— Bogelvederberg gu fiibren, der Swakop in der Mitte gwifden | 
Ronidas und Swakopmund zu iiberbriiden fein. Für bie ema 
130 km lange Strede ware alsdann notigenfalls die Waſſerſtelle 
Gunyochoab gur Speifung der Mafdinen vorteilhaft gelegen. 

Hoffentlid) gelingt es, für diefes Unternehmen in Bälde bas 
erforderliche deutſche Kapital gu gewinnen. Gebt das Unternehmen 
in engliſche Hände iiber, dann dürfte der Seitpuntt des Exports 
nur im Bereid) der Theorie, wie die Erfabrung Hier lebrt, gu 
finden fein. 


RID RY’ 


Scugimpfung gegen Wlalaria. 


Bon unferem Kerefpondenten im Sduggebiet. 
Ueber die Sdhugimpfung bes Stabsargtes Dr. Quhn gegen 
Malaria in Deutſch · Sũdweſtafrita teilt man uns aus guverlaffiger 
Quelle mit, dak Ruhr bereits eine grigere Angabl weißer Perfonen 





‘mit Erfolg gegen Malaria geimpft bat. 


Fortwahrend finden weitere Smpfungen ftatt, ein Beweis, 
welded Bertrauen man ber Shugimpfung aud feitend ber weigen 
Bevolterung in ber Rolonie entgegenbringt.. 

" Da die Impfftoffe wie verlautet, auherordentlich haltbar ſein 
ſollen, ſo erſcheint eine Impfung auch in anderen Ländern als 
Südafrika durchfũhrbar. 

Stabsarzt Dr. Ruhr at den früheren Volonläraſſiſtenlen on 
ber Bergmannſchen Rinif, Dr. Bail, gu feiner Unterjtiigung ia 
een ber Nferdeſterbe und Malariaisnpfung* nad Binc hut 
gerufen. 





core on snl 
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Gin Beſnch der ilteften dentſchen Anfiedlung 
in Meriks. 


(GRE 4 abbildungen) 
Bon Heinrid Lemde. 
(SGlub aug Rr. 6.) 
Mirador, bu Perle an landwirtſchaftlicher Schoõnheit in Verilos 


| Plantagen. Unſtreitig iſt 


ber Aubau von Kaffeebãumen eine der 
dankbarſten Qulturen, dberbietet ſich doch diefer Baum formlid in 
fortwahrendem Bliigen und Fruchtiragen, bis ex endlich erſchöpft 
von feiner unermibliden Zragfraft dabinftirbt und wieberum 
jungen Raffeebaumen Play maden mug. Der Anbli¢ einer Kaffee- 
Plantage ijt ein überaus reigender. Das buntelgriine, glangende 
Laub, die weiße duftende Blitenpradt und die roten und dunklen 


Landen, du Hort des Deutſchtums i in einem entlegenen Gben, wie | Beeren, die man qu öfterem alleſaint mit einemmal an diefen 


fol id did) loben, wie fol ih did 
preifen! 

Weld’ ſchöne überreiche Hoffrungen 
Baben fid) an bid) als deutſche Rolonie 
getniipft! Welde Fülle von Freudentagen 
find auf dir erlebt worden! Aber aud 
welche Thränen find auf dic geweint 
worden! Kaiſer Maximilian, Fürſten und 
Hohe Würdenträger find im Laufe der 
vielen Sabre bei dic gu Galt geweſen, 
und fie alle haben dein Lob laut ver- 
kũndet. Uber der ſchöne Traum deines 
edlen Grinders ift leiber unerfüllt ger 
Blieben, die befannte deutſche Uneinigkeit 
in fremben Landen bat bier eines der 
ſchönſten Rolonie-linternehmen zerſtört, 
und nur nod bie Ruinen von den groß⸗ 
artigen Gabrit-Gtabliffements fiir Zucker⸗ 
fabrifation 2., die bier einfi geplant 
und erbaut wurden, jedoch kaum in 
Betrieb kamen, geben nod, beutgutage 
Zeugnis von dem, was bier hatte geſchehen 
Tinnen, wenn Deutſche einmal einig in 
frembdem anbde fein molten. G8 war’ 
fo {in gewefen, war aber nur ein ſchönen 
Traum! 

Ich unternahm einen längeren Spaziergang mit dem Herrn 
Sartorius durch feine Kaffee-Plantagen, Zuckerrohr-Pflanzungen, 
Urwaldungen, Wirtſchaftsgebäude, Kaffee-Lager und Ralinen- 
rãume. Ueberall beſte 
Ordnung, überall rege 
Schaffensluſt. Die 
Plantagenarbeiter, In⸗ 
dios, mit ihren Fami⸗ 
lien in niedlichen Hũtten 
zerſtreut auf der großen 
Plantage lebend, ſehen 
wohlgenãhrt, ſauber 
und gut gekleidet ſowie 
arbeuſam aus, wie denn 
aud Sire Sartorius 
mit erflarte, bag er 
mit feinen vielen Sn- 
dios, die er flets an- 
ftdnbdig behandelt, und 
denen er angemeffene 
Löhne gablt, niemals 
Scherereien hatund ſehr 
wohl gufrieden ift. 

Und nun die auger- 
ordentlich ſchönen Bee 
getationsbilder tropi⸗ 
ſchen Karalters, die id 
hier ſah. Dieſe Urwald⸗ 
ungen, mit ihrer Fülle 
mannigfachſter Baum⸗ 
atten, Palmen und Farren, bewachſen mit hunderten und taufenden 
von Schlingpflauzen, mit griinenden Guirlanden und leuchtenden 
Blumen von Ordideen, Bigonien und Kamelien. Man wird nidt 
fatt, alle diefe wechſelvollen Schönheilen zu berwundern und die 
Wohlgerũche diefer Bliitenpradt einguatmen. 

Ridt minder feffelten mid) die überaus prddtigen Kaffee- 


ine Kdnigspalmenatier bei Mirador. 


Die Ruinen der Sudecfabsil in der dentidhen Unfledlung Micador, 


| 3. Sartorius, 


Baumen erbliden tann, geben einen feſſeln⸗ 
den Anblid, ber nod durch bas Hellgriin 
ber fie umgebenden und {diigenden Ba- 
nanen erhöhl wird. 

Bas aber als bas Schönſte von Mirador 
fic) exmeift, bad ift die majeſtätiſche Aus - 
fidt, die man von bier aus geniegt. Im 
Hintecgrunde die Riefenpyramide des fdneee 
bebedten Vulkans Origabamit den ibn ume 
gebenden Gebirgszũgen, den Cofre de Perote 
u f.w., im Borbdergrund ein großes Wald. 
meer mit Tiefen und Erhöhungen niebriger 
GebirgSauslaufer, darüber hinaus dad 
Tiefland vom Staate Bera Crug und dae 
binter die Stadt Bera Crug mit ihrem 
von vielen Schiffen belebten Meereshafen 
unt dem wie ein ſchmaler Silberſtreifen 
glangenden Wtlantifden Dzean in endlofer 
Ferne. 

Das iſt eine Ausſicht von unendlichem 
Zauber, wie man ſie in der ganzen Welt 
nur höchfl felten finden: kann. 

Die Entitehung von Mirador betref- 
fenb, fo mag bier kurz beridtet werden, 
bag im Sabre 1824 Sarl Chriſtian 
Eartorius als ein deutſcher politifder 
Glidtling nad dieſer Gegend fam und 
fie gu feinem Wohnſitz wählie fowie ihr aud) {pater obigen Ramen 
beilegte. Gr war ein auferordentlid) gebildeter Mann, ber aud) 
1852 ein ſeht intereſſantes illuſtriertes Wert fiber Mexiko publigierte. 
Im Yabre 1849 wurde 
Sartorius amnee 
ftiert, kehrte dann geits 
weilig auf Befud) nad 
Deutfdland zurũck und 
befdaftigte ſich bald 
banad mit ber Grün⸗ 

bung einer deutſchen 
Solonie in Mirador und 
Umgegend. Es ges 
lang ifm aud, einige 
Teilhaber dafiir gu ge- 
winnen, und grofare 
tige Plane wurden fir 
die Zukunft erdacht. 
Allein die politiſchen 
Wirren, Reid and Un- 
dant ließen bas geplante 
ſchõöne Unternebmenune 
vollendet. Als pater 
6. Sartorius ftarb, 
fibernabm fein Sohn 
Glorentino - den 
Belig und teilte fid 
jpates mit  friiberen 
Teilbabern in bas 
Grunbdeigentum. Herr 
ein Giinfgiger, war ebenfalls- verbeiratet, 
und bie meijten feiner Söhne und Töchter ſind heutzutage 
aud) verheiratet und haben eine. ftattlige | Kinderſchar aufgu 


| weifen, fo. daß aus Mirador bereits drei Generationen . der 


Sartorius-Familie hervorgegangen, bie alleſamt edjt deutſch gee 
Blieben find. 


Digitized by Google 











Unfang der Sabrifantaar am Saraya (Pilansung Satarre, Deutfd-ORafrita). 
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Wohnhaus des Oberpflansers Illich (Pflanyung Satarre, Deutfd-ORafrita). 


Heutgutage Differenzialzölle gegen die von bem eigenen Mutterlande | 


eingefiibrien und ausgeführlen Waren erheben, fo fehen wir wahrlich 
nidt, dag dieſe irgendwie befonbders proſperieren. Es kommen 
dabei namenilich die portugieſiſchen und die franzöſiſchen, aud 
ſpaniſchen Kolonien in Vetracht. Rein Menſch aber wird behaupten, 
daß dieſe Kolonien in ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung irgend etwas 
Grohes geleiſtet haben. Im Gegenteit, fie ſind in wirſſchaftlicher 
Beziehung in der Entwidlung hinter den Kolonien anderer Lander 
wefentlid) guriidgeblieben, weil fie fic) nicht dem Welthandel ere 
fdloffen, fondern nur mit 
ihrem Mutterlande geſchäft⸗ 
lide Begiehungen gepflogen 
haben. Qn friiberen Sabren 
exiitierten auch Differengial- 
ole gu Gunften bes direften 
Verkehrs zwiſchen Holland 
und ſeinen Solonien, aber 
aud Holland hat diefe Zölle 
{don feit einigen Jahrzehnten 
wegfallen laffen, und wahrlich 
nicht gum Schaden ber Ent- 
wicklung ſeiner Kolonien. Das 
Land aber, welches uns in 
dieſer Hinſicht als Muſler 
dient, iit natürlich England, 
welches ſtets in feinen Rolo- 
nien alle fremben Rationen 
gleidmagig zugelaſſen bat 
und bod keine Differengiale 
zölle irgendmelder Art gu 
@unften der Ginfubr von 
engliſchen Waren erhoben bat. 
Dieſes Beifpiel follte aud) 
fiir Deutfdland maßgebend 
fein. Unb wenn beutgutage 
hie und ba verlautet, daß 
England fic) mit feinen Ko— 
lonien enger verbinden und 
einen großen Zollverband 
awiſchen bem Mutierland und 
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den famtliden Solonien ee 
richten will, ſodaß zwiſchen 
ihnen fiir engliſche Waten 
keine Zölle zu bezahlen ſein 
würden, fo follten wir alles 
vermeiben, was England gu 
foldjem Schritt treiben tnnte; 
Differenzialzölle unferer Rolo- 
nien wũrden aber migliter 
weife, wie id) das aud {don 
in englifdjen Zeitungen ge 
lefen habe, ein Borwand qu 
folder Handlungsweiſe fein 

Aus allen diefen Grin 
ben glaube id, dab die von 
bem Borftand ber Rolonial- 
geſellſchaft an den Reid 
fangler geridjtete Gingabe vet 
tebrt ijt, und dab wir, wenn 
irgend moglid, unfere Be 
borden davor waruen follten, 
einen’ berartigen Sdritt gu 
thun. Angeſichts ber Statuten 
der Deutſchen Kolonialgeſel · 
ſchaft, nach denen es den 
einzelnen Abteilungen nicht 
geltattet iſt, Refolutionen ge 
gen ben Sentralvorftand qu 
faffen, ſchiage id Shnen bier 
teine Refolution vor; aber id 
modte ben Hamburger Bor 
fland bitten, feinerfeita, wenn irgend maglidj, in bem von mir dar 
gelegten Sinne gu wirken. 

Und was die Plantagen in unferen Kolonien anbelangt, deren 


Gedeifen mir allerdings ſehr am Gergen liegt, fo bin id der 


Meinung, dab, wenn die Verhaliniffe wirklid) fo ungünſtig liegen 
follten, wie fie in der oben erwahnten Dentidrift geſchildert find, 
fie faum eine innere Gyijtengberedtigung haben; denn burd Boll 
begiinitigungen wird niemals erreidt werden, dak Boden und Mima 
ſich beſſern. Ich glaube aber, bag die Plantogenunternehmer dab 


Kaffeepulper im §reten (Pflanjung Satarre, Deutid-ORafiita). 
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Slagen von -ben deutfdjen Agrariern gelernt haben und bak gerade, 
wie in den meiftentropifden Gegenden, die Plantagen ohne dirctte 
Hlaatlide Unterftiigung fehr rentabel find, das aud) in dew 
deutſchen Rolonien der Fall: fein wird. Gerade geftern lefe ich 
denn aud) in ber Qeitung folgende Notiz: „Vorzüglicher Ausfall 
ber Grnte des Ufambara-Raffees"in Deutfd-Oftafrifa. Alle Bore 
Bedingungen, als ba find: gutet Bliltenanfag, geniigende Regen+ 


mengen gu ridjtiger Beit fowie ein gutes, andauernded Erntewetter 


Tiefen darauf fdliefen, daß die lebtjährige Ernte des Ufambarae 
Laffees eine ganz vorgiiglidje werden wiirde! Schon die erjte Ernte 
bes Kaffees erfiillte diefe Erwartungen voll und gang und lieferte 
eine fone, groge, gefunde Bohne von reinem Geſchmack und ſehr 
feinem Aroma. Die letzte Ernte fiel nod} bedeutend beffer aus. 
Der in Hamburg eingetroffene Dampfer , Admiral” brachte cine 
bedeutende Partie, die von vorzüglichſter Beldaffenbeit, rein und 
aromatiſch im Gefdmad ijt.” 

Durch Begebauten unb Beibiilfe zur Arbeiter-Befdaffung und 
Gefege Aber Humane Behandlung der Arbeiter taun and die Ree 
gierung viel gum Gedeihen ber Plantagen beitragen, obne bdirelfe 
Dnterjtiigung, aber ich hege keinen Zweifel, bag durch eigene Kraft 


unb. Sntelligeng, durch Fieiß, Sparſamkeit und Tüchtigkeit mebe- 


erreicht werden kann als burd alle ftaatlidjen Unterftiigungen. 





Nochmals die oſtafrikaniſche Zentralbahn. 


Bon A. Leue. 


Qn ber Täglichen Rundſchau vom 13. Februar 1901 hat 





. Dr. Hans Meyer meinen in ber Rr. 6 der Deutſchen Kolo⸗ 

nialzeitung vom 7. Februar cr. erſchienenen Aufſatz befproden, und, 
wie vorausgufehen, fein gutes Haar darau gelaffen. Borweg 
wieberbole id, daß id) jenen Aufſah geſchrieben habe, bevor mix die 
fpateren, gleidfalls in ber Tagliden Rundſchau erfdienenen Artitel des 
Dr. Meyer gegen bas Zentralbabnprojett befannt geworbden waren. 
Indes felbjt, als mir die legteren gugingen, fab id teine Beran 
Taffung, an meinen Ausfibrungen ixgendwelde Abanderungen vor 
zunehmen. Wie jedermann erfeben fann, war der Urtifel bes 
Dr. Meyer in ber Kr. 18 ber Tagliden Rundſchau vom 22. Januar cv. 
nidt bas erſte Drittel einer längeren Abhandlung, fondern ein 
abgeſchloſſenes Gange, nãmlich eine Beſprechung des Gerdin gſchen 
Eifenbahnbau⸗ Voranſchlages. Und ich war vollkommen bee 
rechtigt, mid) hierauf gu beſchränken. Konnle id) dod) bei der Ab⸗ 
faffang meines Auffatzes unmöglich wiffen, mann es Herm 
Dr. Meyer gefallen wiirde, feine Angriffe auf bas Sentralbabne 
projelt fortgufepen. Was feruer die beleidigende Wendung am 

Schluſſe ber Meyerſchen Auslaſſungen anbetrifft, fo wird niemand 
etwatien, dab id) mid an diefer Stelle mit Heren Profeffor 
Dr. H. Meyer auseinanderſetze. 

Mit Begug anf den fadliden Ynbalt bes oben erwähnten 
Artikel Dr. Meyers vom 13. Februar midte ih, um mid nidt 
gm wiederholen, nur folgende Punkte Hervorheben: 

Qn feiner am 22. Januar veriffentlidjten Befpredung bes 
Gerdingſchen Gifenbabnbau-Voranfdlages hatte Dr. Meyer bei der 
Hi rte gemadten Aufjtelung der Unkoſten von Zropene 

_ Bahnen die Swatopmund-Bahn unerwähnt gelaſſen. Diefen Ume 
Pond ſucht ex nun dadurd gu erklären, daß ex fagt, die Smatop- 
yaund-Babn fei ausgufdeiben, weil fie nur 60cm Spurweite Babe 
pd in ein von Weißen bewohnbares Gebiet führe. Eine ſolche Bee 

. gtinbung ſcheint mic nicht auf ſtarken Fühßen gu ſtehen. — Gn 
Begug auf den Bahnbau find die Verhaltniffe Oftajritas nidt fo 

~ qltherotbentlid) verfdjieden von denjenigen des tropiſchen Siibweft- 
~ ‘efeifa.  Wabrend es cinerfeits aud im tropiſchen Sũdweſtafrika 
Malaria, Termitenfrag unb Trodenfaule giebt, führt in Dſtafrika 
“bie Bahnirace ebenfalls in Berge und Hodlanbder, die von Weifen 
Bewohut werden lönnen. Rod) ſchwächlicher aber ift ber Cinwurf, 

* fies die Swatopmund-Bahn nur 60 cm Spurweite habe. Mir ift 
es ganz gleidgiiltig, was fiir eine Spurweite die Zentralbahn 
haben fol. Meiner Anfidt nad kommt eS weniger darauf an, daß 
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in DeutfG-Dftafrita eine Monumentalbahn geſchaffen, als bag 


gwifden der Rijte und dem Seengebiet Aberhaupt eine Berbindung 
Hergeftellt wird. Je billiger dies geſchehen fann, um fo beffer ift 
e8; denn in Dftafrifa rentiert fid) jedes Unternehmen um fo 
{dwerer, je höher bas Anlagetapital fein mug. Könnte man die Bahu 
bis Tabora fiir 25 bis 30 Millionen Mark bauen, fo ſlände ihre 
Rentadilitat auger Frage.’ Aus diefem Grunde bin id ftetS fir 
eine 60 em⸗Bahn geweferr und habe mid) erſt beſchieden, als man 


mir von fadmannifder Seite nadwies, daß eine foldje Bahn vor 


allem bezũglich des Viehtransports nidt leiſtungsfähig genug fei. 
Sk" übrigen find familide mittel- und ſüdafrikaniſchen Bahnen 
ſchmalſputig, und es fällt bei einem Vergieiche gar nicht ins Gee 
wicht, ob eine Schmalſpurbahn 60 om oder 100 cm Spurweile 
hat. Die belgiſche Kongobahn, welche 75 om Spurweite hat und 
160 000 pro Silometer fojtet, wird angefiibrt; bie Swafopmund- 
babn, die 60.cm Spurweite hat und 35 000..% koſtet, aber nicht. — 
Sapienti sat! 

Auf Grund authentiſcher Radjridjten habe id) angegeben, die 
Swakopmundbahn habe bisher thaiſãchlich nicht mehr als 35 000 Ma 
pio Rilometer gekoſtet, und nun macht ſich Dr. Meyer über meine 
Ahnungslofigteit luftig. Was meint et damit? Falls ex es beffer 
weif, möge er e8 bod) ſagen. Wenn fiir eine Strede von elwa 
250km ih Gildwéftafrita 35000 MH pro Kilometer geniigt haben, 
fo werben fiir eine Gtrede von 230 km in Dftafrifa 65000 A 
pro Kilometer aud) genũgen; und gwar um fo mehr, als bie Arbeiter ⸗ 
verbaltniffe in Ditafrita bebeutend belfer find als in Slibmeftafrita. 

Des Weileren habe id) bebauptet, die 84 km Lange Strede 
Zanga—Korogwe her Ufambara-Babnt fofte nad) Abzug der Ause 
gaben fiir die Hafen - und Dammbauten ‘in Tanga aud) nod nidt 
65.000 pro Rilometer. “Dr. Meyer fragt nun, ob id) wũnſche, 
daß er mir bie Mehrkoſten vorredne:- Dade ſteht gang bei hm! 
Bis dahin halte ich aber an meiner Whfftellung unbedingt felt. 

Auf die Befdotterungsfrage gebe id) nidt näher gin. Wie 
mir von ber Techniſchen Hochſchule her aus den Elementen bes 
Eiſenbahnbaus betanut ijt, gilt in vezug auf Beldotterung das, 
twas fiir deutſche Bahnen als notwendig und nühlich eradtet wird, 
aud) fiir amerifanifdhe und afritanifde Bahnen. Selbſtoerſtändlich 
foll aud) die Morogoro-Babhn befdotiect werden. Der Umftand aber, 
dag die Uganda-Bahn jabrelang unbeſchottert ausgedauert hat, bee 
weift, daß die Sade nidt fo eilig iſt. Findet man Kieslaͤger in 
Ufaramo, was ſehr wahrſcheinlich iff, fo wird bie Bahn fofort 
beſchotiert werden. Anderenfalls gefdieht dies, wenn man bie 
Siesgegend am Geringeri erreicht bat. 

Meine Angaben bezüglich bes Borfommens von Nutzholz im 
Vori gieht Dr. Meyer it Zweifel, indem er fragt: Warum bat 
Here Leue - feine Weisheit nicht längſt fiir die Rotonialbauten 
nugbar gemadt, und warum bauen denn die Europaer in Dare 
es · Salaam nidt mit dieſen Hölzern? Wer fagt denn Herrn Pro- 
feſſor Meyer, bak id fir meine Banten nicht oſtafrilaniſches 
Holy verwendet hatte? Bei Gelegenheit von Haus- und Briiden- 
bauten habe id) für Gebalt und Belag faſt ftets oftafritanifde 
Boriti und Bretter genommen. Vielleicht ſchon feit Jahrhunderten 
werben Holzer und Bretter gu Baugweden aus Oftafrifa exportiert. 
Als id) Chef des Bezirks Dar-es-Salaam war, tamen alljährlich 
ganze Dau-Flotten aus Arabien, um Boriti aus Simba-Uranga 
fowie Bretter aus Kimbiji gu holen. Und fo wird 8 wabrideine 
lich nod Bente fein. Die Araber, Beludſchen und Inder an unferer 
Küſte bauen faft nur mit oftafritanifqem Holy. Und ebenfo 
werden alle unfereGtationen in dem Innern aus einbeimifden 
Holzern ecridtet: Der Bauleiter von Rilimatinde fagte mir, die 
fiir dad Gebälk dit Stitionshaufer dus dem Pori gebolten Baume 
feien ,Teatholg“r “Mug die zahlreichen Daus, Fifderboote und 
Ginbiume am Geftdde des Indiſchen Dzeaus werden aus oft. 
afritaniſchem Hoke hergeſtellt. Wenn die Europäer in Dar⸗es- 
Salaam ſich für ihre Bauten importierter Hölzer bedienen, fo ge 
ſchieht dies, weil man die Bäume aus dem Port ebenſowenig zur 
Siijte gu bringen vermag, wie man die Baume aus bem Uluguru- 


. Gebirge gur Bauſtelle in Ufaramo herbeiſchaffen fann. Auf 


den Köpfen können die GEingeborenen die Stamme nicht trans- 
portieren. Wud) find dic Berbaltniffe in Oftafrita noch gu. primitio, 


als bag es leicht wäre, für Guropderbauten die Hölzer ſauber gu 
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ſchneiden. Die Bretter ftellen bie Eingeborenen in der Weife her, 
baf fie die Boribdume an Ort und Etelle fpalten, und die 
eingelnen Stũcke mit Hauwerkzeugen glatten. Das ijt aber eine 
ebenfo mühſame wie geitraubende Urbeit. Wenn nun Dr. Meyer 
meinen Ungaben nidt glauben will, fo rate id) ihm, die Beridjte 
des vom Kolonial. Wiriſchaftlichen Komitee nad) Deutſch-Oſtafrika 
hinausgeſandten Botanikers Dr. Buſſe gu ieſen. Dieſer Here 
fagt in ſeinem Berichte III. vom 1. Juli 1900 über die Holz- 
beſtände des zwiſchen Dar-e3-Salaam und Morogoro liegenden 
Gebietes folgendes: 


Um 7. abends bezog ich — altem Brand) entſprechend — 
bas Lager unmiltelbar vor Dar-es-Salaam, um von dort am, 
anderen Morgen quer durd) ben Sachſenwald nad) ber Anfiede⸗ 
Tung Mbarutsrube gu gehen. Wn der Straße, in ber Nabe des 
Dorfes, findet man gablreide Gremplare bes in bem legien 
Beridte ermahnien Mfuruti-Baumes (Baphie Kirkii). 

weiter: : 
Gin Baum bes Steppenwalbes (Rr. 111), von ben Cine 
geborenen ,mukulo“ genannt, geidnet fid) durch ſehr Bartes, 
braun verlerntes Holz aus, bas auf Berwertung in ber Tiſchlerei 
gepriift werden follte. 


Die braune Verlernung de8 Holzes ift im iibrigen — wie 
id bier vorausſchiden will — eine bei ben baumartigen’ Legue 
minofen Djtafrifas Haufiger wieberkehrende Crfdeinung. Die 
betreffenden Hölzer ſtehen gumeift in hohem Ruf als Bauhölzer 
für Haufere und Briidenbau, da fie ſich durch Widerftandsfabige 
leit gegen Feuchtigkeit und Inſeklen, namentlid) gewiſſe Ameifen- 
arten, auggeidnen. Da einige von ihnen fdine, warme Gare 
bungen befigen, werden fie vielleicht einmal fiir die europaijde 
MBbeltifdlerei in Frage tommen. Vorausſetzung fiir die Ause 
hugung der Holzbeſtaͤnde “des Innern bleibt natiirlid in erſter 
Rinie die Schaffung moderner, biliger Xransportmittel. Die 
prattifhe Berwertung der verfdiedenen Nuthölzer fiir Europa 
wird man erft in Ungriff nehmen können, wenn einmal das 
Land durch Gifenbabnen erfdloffen fein wird. Seder wahre 
Freund ber Kolonie tann nur wünſchen, bag diefe Lebensfrage 
fiir Deutih-Dftafrita endlid) in günſtigem Ginne entfdhieden, und 
daß mit bem Bau ber geplanten Zentralbabn fobald als möglich 
begonnen werden midjic. 


Bon Uſaramo fagt Dr. Buffe, dak biefes Land, wie e& bei 
feinem vielfeitigen Begetationsdaratter nidjt merkwürdig erfdeine, 
ein mit Naturſchähen mannigfad gefegnetes Gebict daritelle. 

Bon dem aud von mir angeführten Muninga-Baume giebt 
@ an: 

Der Baum wächſt gu ftattlider Hohe empor, fein Hols ift 
gleidfalls ſehr Hart und dunfel verfernt, und die Rinde liefert 
Gleifals ino. Das Holz diefer Art ift gu Bauten ſehr gee 
fudjt und wurde mic von dén Miffionaren in Morogoro befonders 
gerühmt. 

Das wichtigſte Nutzholz fiir Bauilſchlerei liefert die ſchon 
erwãhnte Leguminoſe (Rr. 152) ,mninga“ oder ,mnénye“, die 
man namentlid) in der Rabe der tatholifden Mifiionsftation 
Morogoro haufiger antrifft. Auf der Miſſion ift ſämtliches Holge 
wert aus dieſem Holze hergeftellt, bas fid) durch feine Geftige 
leit, Widerſtandsſähigkeit und gutes Ausfehen vorzüglich bee 
wabrt bat. 

und weiter: 


In der Grasfteppe findet man vereingelt Acacia stenocarpa 
mit Gummiausfliffen, A. Brosigii Harms, die bas ausgegcidnete 
Mlambala-Holg liefert, und Ebenholz. 

Alle diefe Baumarten find von mit unter ben Namen Kuruti, 
Mialtali, Muninga, Kampallo 2c. aufgeführt worden. Was fagt 
nun Here Profeljor Dr. Meyer gu dieſen Feſtſtellungen eines 
2Gelebrten”! 2 CEdtub foigt) 
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Frankreich. 


Framſiſche Koloniſatiousarbeit in Indochiua. 
Bon Dr, Emil Jung-Gifenad. 
EGchluß ans Re 7.) 


»  Gdhon 1887 hatte eine groge, vom franzöſiſchen Minifler der Aus 
wartigen Ungelegenheiten berufene Rommiffion den Bau einer tran 
indodinefifden Eiſenbahn befarwortet, die gang Indo-China durdgiehen, 
mit Südchina verbinden und Zweigbahnen gum Mekhong ausfenden 
follte. Dtefes 8500—4000 km lange Sdienenneg wiirde einen Aufwand 
von 400 bts 500 Millionen Fres. erjordert haben. Aber qui trop étreint, 
mal étreint. Um nidt das Beffere gu einem gefdbeliden Geind deb 
Guten werden gu laffen, befdrdntie fid) Doumer darauf, daß am 27. Roe 
vember 1898 von der franzöſiſchen Abgeordnetentammmer eine Anleihe 
von 200 Millionen Francs verlangt murbe, deren Berginfunge- und 
Tilgungskoſten auf das neue gemeinfame Budget Indochinas geſeht 
werden follten. . 

Darauf ging die Kammer aber nidt ein. Sie beflirdtete, dab ſich 
dann aud andre Rolonien melden und ähnliche Forderungen fir fig 
maden würden. Die Garantie fir die Anleihe follte nicht Frankreich 
fondern Indochina fibernehmen. Die Emiffion, die auf 8's progentige, 
innergalb 75 Jahren einldsbare Dbligationen tm Rennwert von je 
600, gum Kurſe von 450 Gres. lautete, hatte einen großen Erfolg; fie 
wurde 86 fad Abergeidnet. 

Der SGefegentwurf fab den Bau von finf grofen Linien vor in 
einer Gefamtlange von 1660 km, deren Roften auf 196 Millionen 
Francs veranſchlagt wurden. Bon ihnen war die widtigfte bie von 
Haiphong, dem bedeutendjien Seehafen Tonkins iber Hanoi nad Laotot 
am oberen Gongla, an der Grenge gegen Siinnan, dem duperfien 
franzöſiſchen Drte fiir den Grenghaudel mit China. Die Roften dirſer 
Babnlinie wurden auf 60 Midionen Francs veranfdlagt; fle follte zuerſt 
gebaut werden. Die nddfie in Betradt gegogene Linie war die 820km 
Tange Linie von Hanoi fiber Rambinh und Thanboa nad Binh. Sie 
durchzieht die frudtbarften und am Ddidiefien bevölkerten Gebiete von 
Xontin und Nord-Annam und wird ſicherlich aud) wirtſchaftlich ein guter 
Erfolg fein. Diefe beiden Linien wurden fofort in Angriff genommen; 
Beut find 108 km im Betrieb, und gwar die Linte Poulong-Langfon. 
Gertiggefledt waren Ende 1900 die Linien Langfon-Porte de Chine 
(19 km) und Hanoi · Thuong (45 km), im Bau die Linien HanoleHaiphong 
(nérdliges Gongladelta, 97 km), Hanoi-Rinhbing (fidlides Songtar 
delta, 117 km) und Hanoi-Bietri (61 km) und vermeffen verſchiedene 
Qinten in einer Gefamtldnge von 591 km. Won der gefamten in 
Ausfigt genommenen Gumme von 196 Milionen Francs wurden 
82 Milltonen Francs fir den Rorden beftimmt, ber größere Teil 
(114 Milionen Franc’) war der Mitte und dem Süden vorbehalten 
worden. 

Qn Mittel-Annam foll die bisher ifoliert gelegene GSauptftadt von 
Annam, Hue, einerfeits mit ihrem Halen Tourane verbunden werden 
anderfeits mit ber in einer frudjtbaren Landſchaſt gelegenen Etadt 
Sufangtri, an der widtige Strahen und Randle nad) Tonkin und gum 
oberen Melhong gehen. Diele Linie wiirde eine Lange von 190 km 
haben und 24 Milionen Francs foften. Für die Sidprovingen von 
Annam und fiir Codindina find 2 Linien beflimmt, die eine von 500 km 
Range fol von Eaigon nad Khanhoa fihren und bisher wenig aus 
Genugte, aber entwidlungsfagige Landfiride erſchliehen. Bon ihr wil 
man eine 150 km lange Zweigbahn gu dem Plateau von Langhiou 
letten, das für ein Ganatorium, befonders fiir das franzöſiſche Militar, 
ſehr geeignet fein fol. Dieſe Linien werden zuſammen 80 Milionen 
Francs foften. Die gwette inte von Mytho am Unterlauf des Mekhong 
in Codindina, das mit dem 77 km entfernten Saigon {don feit langeret 
Seit durd Eiſenbahn verbunden ift, wird fiber Binhlong bis Kantho 
gelibrt, um das widtighe Reisgebiet Indochinas gu erſchliehen. Lie 
Soften der 100 km langen Strede find auf 10 Milionen Francs 
veranſchlagt. Im Bau iſi jegt die Strede Saigon-Tanlinh (180 km). 
elegraphenanlagen gehen mit dieler Bahnbauthatigteit Gand in Hand. 

Man fleht, welde energiſche Thatigteit die Frangojen in diefer eine 
Solonte entfalten, und wie fie feine Koſten ſcheuen, um fle gur Blüte 
au bringen. Gir uns iff das lehrreich, aber aud beſchämend. Bie 
anders verbalten fic) unſere kapitaliſtiſchen Kreiſe deutſchen Roloniale 
unternebmungen gegeniiber! Gir alle magliden crotijden Werte ik 
Geld gu jeder Zeit gu haben, fir unfere Rolonien teins. Magen and 
Gouverneure, wie Liebert, Eadjverfidndige wie Dberfleutnant Gerding, 
dem Bau einer Gifenbahn nod fo warm das Bort reden, das denth 
Sapital tndpft feine Taſchen gu, und) wenn’ die deutſche Regierung. df 


1 








1901. 


beſcheldene Summe von 100000 MP, gu Vorarbeiten fiir die oſtafrika⸗ 
nilge Bahn vom ReidBtag exbittet, fo wird das in der Rommijfion 
fider gefitiden und das Plenum findet das aud gang in der Drdnung. 
Inzwiſchen bauen die Engldnder von Norden und von Süden her auf 
unfer Deutſch · Oſtafrika gu. Mit ihrer Telegraphenlinie, die vom Rap bis 
Rairo reichen foll, find fle ſchon in unfer Gebiet gedrungen. Gine 
Gijenbabn, fiir die das engltfde Parlament faft debattelos 80 Millionen 
Mart bewilligt Hat, durdyieht das ganze benadbarte briliſche Gebiet 
gu dem gripten der afritanifdjen Binnenféeen. Wir find über wenige 
Rilometer nidt BFinausgetommen. Sfi es ba ein Wunder, wenn das 
englifde Bolt dem deutiden das Seſchick gu folonifieren abfpridt? 
Und wenn man in der englifden Preffe ſchon die Stunde nahe fiebt, 
tm der wir, vielleicht nach Caprivijchen Mufier, das Englands Herre 
ſchaft fiber gang Afrifa entgegenfiehende Gebiet gegen ein andres vere 
tauſchen? Man hat ja ſchon von Cypern gefproden; denn das ténnte 
man ung, ja jeder Zeit abnebmen, falls wir ung ftrdubten, nad der 
engliſchen Pfeife gu tangen. 
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Literatur. 


erifjentiigungen, deren Seforedung in der Deuliden Molontatsettung gewanſcht wird, 
find der Eqriftieitung tn gwei Epemplaren einzureichen.) 





Befpredunger. 


WAnnée eoloniale publiée sous la direction de M. M. Ch. Mourey 
, et Louis Brunel. I année 1899, avec Ia collaboration de M M. 
Gallieni, Picquié et Teissier. Paris. Charles Talandier. 1901. 
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Die vorliegende, mit gwei Karten und verſchiedenen Abbildungen 
ausgeftattete Berdffentlidung filt eine häufig empfundene Lücke ans. 
Bisher fehlte es nämlich in der ſonſt fo reichen und vielfettigen frane 
adfilden Roloniallitteratur an einem knappen, aber dabei erſchöpfenden 
Handbud fiir die franzöſiſchen überſeeiſchen Gebiete. Die Herausgeber 
haben den Berfud gemadt, diefem Mangel abgubelfen. Es ift ihr Vee 
fireben gewefen, ein Radidlagebud) in der Art bes vorzüglichen 
englifden Rolonialhandbuds herguftellen. Iſt es ihnen aud nod nicht 
auf den erjien Wurf gelungen, ibr Biel gu erreiden, fo mus der 
eler ibrer Arbeit dod gugeben, dag fle ihm nabe getommen find, und 
dab es fir fie nidt ſchwer hallen wird, bei weiteren Auflagen alle 
mod vorbandenen iden auszuſüllen. 

Den Hauptteil der Arbeit nehmen Notizen fiber die eingeinen 
olonien ein, welde in ſchlichten Worten Auflldrung über die natiire 
lichen und wirlſchaftlichen Berhiltniffe, die politiſche Lage, die Bere 
waltung, das Beamtenperjonal jeder Befigung geben. Jedem Geſchäfts- 
mann, Geographen und Molonialpolititer werden diefe forgfam gue 
ſammengeſiellien, bisher oft ſchwer auffindbaren Radridten hodwille 
fommen fein. Den Abſchluß bildet eine Zuſammenſiellung der Litteratur 
fiber die franzöſiſchen Rolonien im Qabre 1899, nad dem Mufter der 
treffliden Brofefden Zufammenfielungen. 

Ridt minder wertvoll find aber die Auffage, welde den Band ere 
Bffnen. An der Epige behandelt General Gallieni die Verkehrsver⸗ 
Haltniffe Madagasfars. Caran fdliebt fid eine Sdilderung der lotalen 
Budgers der Rolonien von Picquié und eine Verteidigung ber Kons 
aeifionspolitit im frangdfifden Rongogebtet von Teiffier. Eine Dare 
fiellung der Gridjliehung des Tidjadgebiets ſowie Bekdreibungen des 
neuen folontalbotanifdjen Gartens des ,Difice colonial” und der Wirk 
famfeit der Alliance francaife fir die Rolonien dürften ebenfo geeignet 
fein, allgemeineres Intereſſe gu erwecken. A. 8. 


Hene koloniale Bier nud Anfſatze. 


Gutterer, Dr. K. Durd Afien. Erfahrungen, Forfdungen u. Samme 
Tungen wabrend der von Amtmann Dr. Holderer unternommenen 
Reife. Bd. i. Geogr. Charatter-eilder. Lexikonform. XXU, 645 
m. Illuft. Tin. u 1 MR. D. Reimer, Berlin 1901, 

Rolonialwolle, Beridht von Guftav Chel u. Co. in Berlin fiber, im 
Jahre 1900. D. KolBl. 1901, 6. 125. 

Mezilanifdhe Biehzucht, Die. Vom Landwirtſch. Sachverſt. fiir Süd- 
U. Mittelamerita in Buenos Wires. Mitth. d. D. Landw. Geſellſch. 
1901 Bige. gu Stück 6 und 7. 

Moore, L’expédition, aux grands lacs de l'Afrique Orientale. Mouv. 
Géogr. Bruxelles 1901 p. 69 a. c. 

Schnee, Dr. Einiges aber Sitten und Gebräuche der Gingeborenen 
Reuguineas. Zijchrft f. Ethnologie Berlin 1900. Verh. S. (418). 

Schwelnfurth, G Ueber einige von der freien Natur Suͤdweſt⸗ 
Bfritas dem Raturmeniden dargebotene vegetabilifde Nahrungse 
mittel, Qifbrft. f. Erhnologie Berlin 1900. Verh. S. (854). 





Deut{he Holontalseitung, 19° 


Berorduung d. Kaiferl. Gouverneurs, betr. den ii der nidt 
_ fbifioaren Beroaljer in Kamerun. Bout 22. Dez. 1900. Kol.Bi. 
— Bete, die Ginfiihrung der deutſchen Reidsmart-Rednung. Bom 
5. Deg. 1900. Windhoeker Ang. If 1900 Rr. 26, 
— brie die Ginfubr u. d. Bertrieh von geiftigen Getranten in dem 
{idmeltafe Schutzgebiet. Bom 18. Dez. 1900. Windhoeter Anz. Il. 
Rr. 
— betr. den Verkehr mit Argnetmitteln im D.-Sidweflafr. Schuh- 


gebiete Bom 1. Jan. 190t. Windhoeker Angeiger MW 1901, Beilg. 
au ® 
Karten, 
BIFler, H. Oft-llfambara 1897-1899. Erigonomel, . topograph. 


aufyen., Berednet und geze ihnet 1250000. ©. Reimer, Berlin 
1900, + Brofe. 


PERE RERERERERE MELE LEME ME THEME LAE LIE TEMES, 
Handelsnachrichten. 


Miarktbericht. 
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+ fine. ws. a * 
Madras Tinnev. good & Oe 
Damburg, den 15. Februar, Preife per 100 ke unversoat. 

Rordameritantide middl. falr A 107—107_q, Good mIddL. -# 1024-108, middling 
AH 19-055 low middling M 95-9555, 

‘De WFcie nd toad nlecigr tote grdperee Srntesereguna in Mmerita und 
BiMigeren Bngedots von dort. Dis Gejddft war tn der lepten Bode fer lau und 
Bhieben dle Umfdpe beldbedrtt, 

$n Biemen wurde Aintid ein eines Quanterr Baummolle aus dex framsdhfgen 
Rotoite Dahomey mit A 95 ver 100 kg vecfauft 

etandria. dea 8. debruat. Preis in Satan pet Cantar (1 Cautar ⸗A. Rito): 
ate: Ggppten Doce-Ggppten ‘Gayoum 
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Toufent tn Ggyoten wird von ber Mlegandila General Breduce Mffoctation 
auf ca, 6250000 Gantar8 = Gv0.000 Gayptifde Balen oder 1050000 smerltunl de 
Balen von 600 Plund geſchaht. 
Guttaperge Grmmars, be 15, Gehraae, per Mlogramm 1 Duel 14, 1 Deal 
A 34 —10..— Rew-Hort, den 80. Qanuar. Gene Qualitét AM sqy mitiel 
hart, toeig <A 10, geringere Souter Xb 
atte, Qu efetioce Mare find bie refe fal unverdubert nlebeig, bas Wtadtt m: 
ubig, ble Lendeny noel gut bedautel Gelcagt waren telomere ——— 
Sorten neuer Ernte. Der ary iB etrug te ‘Betgangenen Bode etma 9500 Eat 
Srafitanifge, 17000 Gad Jentalamerdanhge umd Bewanige, 1000 Ged Domingo: 


und 1500 €ad dioerfe orien. 

Qm Terminhandel war das “ att nfang, ber Bode fee fe, gab dann aber 
iad infolge Melbungen grokerec Bufugren in Gantos; gum Edlug wieder bef-itiat, 
foot bee Gere au glade —— 
—— 

Die Ginfude nad Hamburg betrug in dec vermangenen Bode von Bellindien 
ea. 55.000 €ad, von Brafiiien ca. 9000 Gad, vow Oftmndten 340 Ead, von Beftafrita 
82 Gad und uber viverie Suragaangshiten cd. $200 a 

Gemelbvet wird aus Hi: BWodhensufuge 68 000 Eat, Borrat 380 000 €ad, Whtadiing 

af) den Bereinigten Staaten 40000 ead, n20) Guriburg 4000 eats aue Gantt 
Bloensufune 14gv00 Gag, Borat 040000 ad, Boladung nag en Bexemigien 
Etaate 26.000 Cad, nad)’ Gamburg 12000 Cad, ‘nad Tieft 8000 Ea, nad 
fiocigen Guropa 14.060 Cad. 
Ratav, De Prei'e find underändert niedrig und das Seſchaft matt. 
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Guayaquil, Stretten 
Ricaraqus, Etide 
Mangadeira, Platten . 
Rovra, oftatritaniiche M 28, weſiafritaniſche * 14 
Tabak He — im, Jaf unperdnpert. 
Radfrage Hlerin fanden aud grobere — pat wa und sper oar 32) — 
Havana und 8 Ger. Buelto Havana. 
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Ghinef. LAftenfe Argo, mari· õeſ. 304-80 80 ba. 
Samb-amerit, Ba H-B.. 13006. | Oe —— 
— Be. etic’ hei 
Rorodeutidyer MelheFabrit . . . 90.606. 
EeoceDeefign cS WerebG. Gtett Walter Lic B. 19200. 
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Ab, Berlin, 12, Januar. 
cH, Barts, 16. Febewar, 
100,40 Beilfel, 18. Februar, 
Gen Brite, 16, Gebruat. 
L@hocota-Blant-Sel. . by Gamburg, 9. ReBraar. 
“Guatemala-Piant dei, 0 A by Hamburg, 9. Februar. 
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—— 9. Gebruay. 
Chines. mnielge s/s 101g MDG, Berlin, 18. Februar. 
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Raffee-Grsengng und Verbrauch. 
Bon den Raffeclonfum-Landern fieben die Vereinigter Staaten von 
Rordamerifa weilaus an erjter Linie; ber -Ronfum dec Bereinigten 
Staaten Aberfteigt den Raffeeverbraud aller anderen Lander gufammen- 


genommen. Es betrug im Jahre 1900 in 
Wer. Staaten Deutſchland Frankrrich Deſlerr.Ungarn 
die — in BD. engl) 
801 757 000 848 501 000 20 000 92 180 000 
ber Berbraud pro aot in Bf. 
10,85 6,19 ea 2,06 
Stalien Grobbritannien Rufland 
die Gtnfube in a. (engl) ~ 
81 222 000 18 896 000 
ber erbrong * > Root in Bj. 
096 Oe 


Die hauptſãchlichſten Bafeeprsbuttions « Suber find die Etaaten 
von Gide und Sentralamerita, nad) ihrer Bedeutung georbnet: 
Brafilien, Beneguela, Columbien, Megito, Cofta Rica, Guatemala 
und Saiti, ferner Riederlandifd-Indten. Es ift [sroer, gitgendwoelde 

erlaffigen Ueberfidten aber die Kaffeecausfube biefer Linder gu ere 
Ralten, — 
duttion. Die cingigen en amtliden Angaben,. auf Grund derer man mit 
einiger Genauigteit trad lunge anftellen fann, find die Ginfubrftatiftiten 
der oben genannten Haupifidlidfien Raffeetonjum-Lainder, 

Es betrug die Cinfubr im Jahre 1899: 


nad den Bereinigten Stagten 








in 1000 fb. (engl) - 
aus Brafilien ohare 
= Seneguela . 
Golumbien . 
Megito 
Rica 
Guatemala . 
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Serantmertliges qtijueueri a. Selvel, Bertin, 


Srredfinnden der Sdrifllcitang vow t--3 Ahr. — 


WH Unjlage: 38 000, 






nialseitung Mr. 8. 
Aeberſicht Aber den gegenwärtigen Aufenthalt der im JAus 
lande beſindlichen Schiſſe der Zaiſerlichen Aarine. 
Berlin, 18. Februar 1901, mittags. 


des Calum vor den Oritangaben Uebeutet be tntunft an, inter ben Drttengabe We 
a jou bem Orte. . 
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Verkehrsnachrichten. 


‘Die volſtandige ueberſicht der doſidamfchtfverbindungen nad den deutfdjen eaubeetia 
far ben Monat Februar tft in Rr. & det Demigen RKelonialeettung verdfentiiga We - 
Fortfepung dieler Bufemmenttetung erighe iat tw Re. 9 (28. Februes). 


Neberfidt der udditen Poftverdindunger - 





nad den widtighen Drten in den deutidjen Sdupgebieten und Ungake 
ber nadften GelegenGeit gur Ucbermittelung einer Antwort. 









Sainteett the Briefe 
aus Berlin, 


(tigang der Babnpoft) 






Fate Sota tetetetise Shas 
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Bricffendungen meg den Marianen werden bu aul welteres ned Gotehere | 
Gavpan) gelettet, ven dort wetter 8—10 mal jahriich mit Segeligifien now Saipan. 
px eo BAM, tH! Shinar Sn ben nan Tegra fad fotgtade RoRbamyer ait Ge 


em 2. Gebruar, te spat ot 


‘Die mit dicien Sdhiffen etntreffenten deutſchen Be 
der Untunft tm Landungshafen fall. Die wddifie on 
bem lege Aber Mmerita trifft tx Berlin am 26. 





Soatxi der SAriftlettung 19. Zebtuar. 
ws 





Organ dex Jeutſchen Rolontalgelelijaatt. 


SGriftlettung und Gefdaftsftette: 


18 Jahtgung. 












BUetiaagen, — Zwei 

0. Hou Regierangsbanmelter — 
Phtober 1906, Beiproden vou Dr. Foal B . 

Bou B. Sone (Aortferung ons Br, 8.) — 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 


Berlin” 28. Sebruat 1901. 


Berlin W., Shelltagfrage & 


Dee neuen Saige (4 Jahrgeng, 


thee Feil (Berdhentliguagen der GelelGeh): Webakpdaderangen. — ortendshyung und! Seupiorrfammleng. — Bene AbteHungen. — Berdnderungen in den Bookandes oer 
Toit (ater Ferentwerteng des SArittteliersy: Die Brogore-Behu and die Jeutralhagu ix Prutid-ORefrite. You R. Seidel. — Yeber ven Siawd des Gilca” 
jestaden, — Deakfarift Oelrefend vie Guiwidlang des Santiqoe-grbicts tn dex Beil von Milebrs 1840 bis 
. Ane einem Privathrle des Oberlentnants SA lolfer. — Bogmels die oketribeaiide entreltabe 
len: Dit Gryeditionen des Solenial-Birtshonlligen Somiters, — Grilarung -. Mundides. — Bus ven 


Aiteitungen. — Headeisnagrigten. — Zederaat aber den gegenwartignn Aufentpelt der im Raslande bepadligen SHike der Aeiferliges BWarlae. — Ferkehesuagrigien, 





Erfter Ceil. 


Cerdffentlichungen der Gefellfchaft.) 





Mitglieder, welche ihren Wohnfi~ auderu, miiffen die teber- 
weifung der Roleuialzeitung bei dem Poflamt des bisherigen Wokn- 
ortes ſeibſt beantragen. 
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Die Signag des Vorſtandes findet am 6. Juni dieſes 
Jahres, die Hanptverfamminung am 7. desſelben Monats 
in Labed fratt, 
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‘7 * Bene Abteilungen, 


Heidenheim a. d. Breng. Gegründet 5. Februar 1901. Mite. 
glteder 86. Borfigender: Fabritant Karl Gdultes. + Rangenfeld, 
(Rheinland).  Gegriindet 15, Februar 1901. Mitglieder 9. Borfigender;, 
Dr. Qudwig Mueller. 
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Veranderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Afhaffenburg. ebiger Vorſiand: Borfigender: Dberforſtrat 
Dr. Fürſt; Schriftſuhrer: Landgerigterat Correll; Sdagmeifter: Bad- 
Handler Hausmann. — Dieuge. An Stelle bes nad Maing verfegten 


Majors Awimon iff jest Major und Batailons-—Kommandenr Kziger-..|, 


gum I. Borfigenden und als Belfiget Rantonalargt Dr. med. Stag: 
pon Golgbeim gewahlt. — Diez. Jetziger Vorſtand: I. Borfigenders 
RMEniglidjer Landrat Duderfiadt; I. Borfigender: Major und Bataillons- 
Rommandeut von Leyfer; Sdriftfibree: Hauptmann Spieler; Shae 
meifier: Gabritbefiper Krebs. — Hannover. Segiger Borftand: J. Bors 
fipender: Graf Edbregt von Dartheim-Montmartin, Rammere 
here Sx, Majeftit des Kaiſers und Königs; U. Borfgenders Juhigrar 
Bojunga; Ill. Borfigenders Geheimer Regierungsrat™ Peofeffor Lana 
Hardt; Schriftführer: Fabritant Ferd. ShAge; Shagmeifier: Geheimer 
Rommersiencat Jaenede. — Hirfdberg t. GGL Jegiger Borftand: 

3 Direttor des Milttdrpddagogiums Butters Il. Bor: 
fences Bofibieetter BVSHmer; L Schriftfuhrer: Fabrifbefiger Gerlich; 
IL Schriſtführer: Geridhts-Affeffor Gura dzez 1 Scagmeifiert Grok 
+ ffufmana SGulg-Vsider; IL Shapmeifier: Amtsgeriqisrat Zen kerz 


— — — 








Streit uj bes Mnifers Bark ft — 


Beifiger: Sanitdisrat Maller; Major y D. von Heinrig. — Rann- 
ftatt Borfigender ift jest Brivatier. Adolph Lindenmayer. — 
Martenburg t. B.-Pr.: I. Borflgender iſt jest Major z D. WeiGbredt 
und IL. Borfigender Major z. D. von Reng. — Miniter. Jegiger Bore 
fland: I. Borfigender: Dberbirgermetfier Jungeblodt; LI. Borfigender: 
Profelfor Dr. RK. Lehmann, Reltor der Königlichen Akademie; UL Bore 
figender: Domfapitular Raping; L Scqhriſiführer: Major Sallus; 
II. Seriftfihrer: Regterungsrat Angerer, Cifenbahnitr. 8; Schatzmeiſter: 
Landesbantdirettor Krduig; Beifigers Mediginalrat Dr. Briimmer; 
Kaufmann Rob. Henfeler; Kommerzienrat Kie ſekamp, PBrafident 
der Handelstammer; Redtsanwalt LSbter; Landgeridtsprifivent 
Thomſen; Landesbaurat Zimmermann. — Neuſalz a. D. An Stelle 
des Dberlehrets Frige in Baumelfter Jaekel gum Sdhagmeifter gee 
wablt. — Reuftettin. Jehiger Borftand: J. Borfigender: Kreisphyfilus: 
Dr. Qandgrebe; LU. Borfigender: Profeffor Dr. impel; Schrift - 
fiibrer: ber I. Vorfigende; Schagmeifier: Reniner von Livonius. — 
DOppeln. Borfigender iſt jeot Regterungeprafident Hols. — Potsdam. 


Schahmeiſter tft jest Hofzahnarzt @uttmann. — Spandau An 


Stele des Oberlehrers Bartle iſt Proſeſſor Dr. vreit gum Beiſitzer 
gewablt. 


Sweiter Ceil. 
(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) — 


Die Arogoro· Bahn und die Zeutralbahn in” 
x Deutfcj-Oftafrika. 
. : Bon A. Seidel. 

Aus. Anlah, der Regier ungsvorlage fiir die Stichbahn Dar. 
¢8-Sdlaam—Mregoro ift in jiingiter Seit aud) die Frage der ofte 
afrifonifden- Zentralbahn wieder lebhafl erdrtert worden. Die 
Grortegung fiber piefen leleren Plan Hat in der PBreffe ‘einen derart 
Breit um eingenommen, dab dariiber die eigenlliche Regierungs- 
vorlage in: deu · Dinlergrund geireten iſt und Gefahr laͤuft, von 
den  ppeiigen -mit dex Sentealbabn in einen Topf geworfen 


———— mug darau etinueri werden, ba ber Streit 
Mer Bid Rentralbahn gur Beit. dod): nur afademifder Ratue,) ein 
leider, fügen wir bir.u. Aber 
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bie Borlage, die dem Reichstage gemadt ift, begieht ſich dod 
zunächſt nur auf die Strede Darees-Salaam—Mrogoro . und 
verlangt burdjaus keine Bindung fiir die Butunft. 
Nichtsdeſtoweniger würde eB natiirlid) angebradt und note 
wenbdig fein, bei diefem Anlaß aud) gu dem gangen Plan der 
Sentralbahn eine endgültige Stellung eingunehmen, fofern die 
Stichbahn Dar-es-Salaam—Mrogoro nur als Teil ber Zentralbahn 
Bert hatte und außerdem ohne Dafeinsberedtigung waͤre. . 
Dies ift aber nicht der Fall, und es bebdarf nidt einmal des 
Radweifes, dah es nidt der Fall ijt; denn felbft die eifrigſten 
Gegner der Bentralbahn geben gu, bag die Mrogorobahu eine 
wirtſchaftliche Rotwendigteit fei. Selbſt der temperamentyollfte 
Bertreter ber Oppofition gegen die Zentealbahn, Here Profeffor 
Dr. Hans Meyer, fpridt fid) in einem Artifel in Nummer 73 
ber Täglichen Rundjdau” mit derfelben Wärme fiir bie Mrogoros 
bahn aus, mit der ex die Sentralbahn belämpft. Rachdem er im 
allgemeinen fir die furgen Stichbahnen eingeteten it, fabrt ex fort: 
„Von diefen möglichen Stidbaknen ift die projettierte inte Par-es- 
Ealaam—Mrogoro die widtigfte, radjdem die Ufambara-Babn - bereits 
tn Gange iſt. Sie mug gebaut werden, wenn man über die Rultivation 
des Riiflenfiridges hinaus weiterfommen -und die nod innerhalb der 
Rentabtlitatsgrenge wirtſchaftlicher Unternehmungen liegenden, fiir Handel 
und Plantagenbetried ausſichtsreichen Randgebirge zur ausgiebigeren 
Rugung Herangiehen wil. Bon dieſer Herangiehung allein wird ein 
Uujblihen unfrer oftafritanifden Rolonie abhängen, und das eingige 
Mittel dazu ift eine „Stichbahn“. Dee Stiliſtand und der drohende 
wirtſchaftliche Riedergang unfrer Rolonte verlangen gebieteriſch, dab 
fobalb wie miglid) mit diefem Babnbau von Darees-Salaam nach 
Mrogoro ein Anfang gemadt werde. Dah diefe 280 Rilometer: lange 
Bahn mit 15 Millionen gebaut werden fann, wile im Etat fteht und 
Serr Leue behauptet, Halte id) nad meinen früheren Ausführungen fir 
gang ansgeldloffen, aber aud) wenn fie 25 Millionen foften wird, was 
Der Wirklichteit mehr entſprechen dürfte, wird dtefer Preis nidt gu hod 
fein, da wir damit bie Garantie bezahlen, dak unfere Rolonie erblühen 
wird, fid) felbft und dem Reich gum Rutzen.“ ‘ 
Nachdem alfo bie ſachverſtändigen reife fiber bie Zwed- 
mapigteit und Notwendigkeit ber Mrogorobahn vollig eines Sinnes 
find und aud) andererfeits bie nitigen Sapitaltrafte fiir die Aus— 
führung des Unternehmen’ bereit ſtehen, fann dem 3uftandee 
fommen der Bahn gum Beften des oſtafrilaniſchen Sduggebiets 
und zur hohen Befriedigung aller Solonialfreunde ein gutes 
Prognoftiton geftellt werden. . 


TRI RID RHI WI VG KD HD HD HD BD SLAVE HE VD KOKI 


Ueber den Stand des Giſenbahnbaues 
in Afrika 1900. 
Bon Regierungsbaumeifier Frang Woas > Btesbaden. 


Bie gerufen, gerade im ridtigen Augenblick ift eine Karte 
Ufritas erfdienen, bie befonders daraufhin bearbeitet ift, die 
vorhandenen, im Bau begriffenen und neu geplanten Eiſenbahn- 
linien diefeS Weltteils überſichtlich vor Mugen gu führen.i) Man 
muß wirllid fagen, daß eine foldje Karte ein Bedürfnis war;?) 
denn Yeine ber vorhandenen Sarten enthalt diefe Eiſenbahnlinien 
in all ihrer Vollſtändigkeit, und bod) fann ſich niemand, weber 
Freund nod) Gegner neuer afrifanifder Eiſenbahnen, anders alg 
auf Grund fold’ iiberfidjtlider Marten iiber die wahren Lebenss 
bebdingungen neuer Bahnen in Afrita unterridten. Somit wird 
bie neue Karte fiderlid) dagu beitragen, aud die Frage unſerer 
oftafrifanifden Eiſenbahnen gu Maren und womöglich gu léfen. 
Ungweifelhaft wird dies in der Hinfidt geſchehen, daß die deutſch- 
oſtafrikaniſche Eiſenbahn neue Freunde geminnen und alte 
Gegner verlieren wird; denn „ein Blick auf die Landkarte“ iſt zu 
allen Zeiten cin vortreffliches Mittel geweſen, ſich über etwas gu 


1) Karte fiber den Stand des Eiſenbaues in Afrika 1900. Mit 
erlduterndem Text, von Fled, Pberſt a. D., Degernent der Rolonial- 
Mbteilung in Gifenbahnangelegenbeiten.  Berlag von Dtetridy 
Reimer (Ernft Vohfen) Berlin. 1M. 

3) 3h felbft mute mir gu Bortrigen über afrikaniſche Eiſenbahn- 
poietic die id) in Biesbaden und Strafburg hielt, eine beſondere 

arte entwerjen und war im Begriff, fie gu verdfjentlidjen, als id) 
durch die Ereiguniſſe in China nad Djtafien gerufen wurde. 
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unterridjten, was einem bisher fer lag, und. fid) für etwas gu ev 
wirmen, was einen bisher kühl lie) 

Gin Blid aber aif diefe bier vorliegende, vortrefflich ent» 
worfene und ausgeführte Marte geigt und vor allem eines, nim 
Tig wie verfdwindend Yein im Berbalinis nicht nur gu ben 
übrigen geplanten, fondern fogar fdjon gu den bereits bee 
ftebenden Eiſenbahnen ber Plan der offafrifanifden Zenttalbahn 
iſt, deſſen Grogartigteit ein Bittern und Bebe ohne Gleidjen vere 
urjadt bat. Beiter fieht man deutlid, wie die von England 
geplante Nord⸗Sũd⸗Eiſenbahn Alexandria —Kapſtadt . bereits zut 
Halfte vollendet und im Betriebe ijt; man fieht aud, weld’ um 
faffende Blane bei ben Frangofen beftehen, welde von Algier 
aus bie Sahara an gwei Stellen gu durchqueren ftreben und einer 
ſeils über Timbuktu nad) Dabome, andererfeits nad) Rute und 
damit an ben Tſchadſee gu -gelaugen fuden. Wud) die Grofartig- 
Yeit und Bedeutung ber Bahn, welche die Frangofen den Senegal 
entlang gum Niger fiibren, trilt uns auf der Karte deutlig vor 
Augen und nidt minder die Bedeutung ber abeſſyniſchen Gifen- 
babu, an welder fie feit Jahr und Lag von Dſchibuti aus fleihig 
arbeilen und weld ihnen bald ‘bas bisher fo ſehr verſchloſſene 
Land Abeſſynien exfdlieben wird. Wie verſchwinden, abgeſehen 
von al’ ben’ vielen anderen Ueineren Linien, bagegen die weniger 
kurzen Meilen, die uns auf derfelben Karte als deutſche Gijen- 
bahnlinien entgegentreten! Gelbft ein Land mie Portugal, 
das ‘wir bod) gewöhnt find, politijd und wirtſchaftlich tief unter 
ung gu feben, ift un8, was die afrifanifden Eiſenbahnen betrifft, 
weit voran. Die Zablen, welde ber Berfaffer in ſehr forgfamer 
Beife neben die Karte geſetzt hat, beſtätigen uns aud bald bas, 
was der erjte Blick auf die Karte uns fagte. Wollen wir nur 
biejenigen Linien beriidjidtigen, weldje thatſächlich fertig find ober 
fid) dod) wenigftend bereits im Bau befinben, fo zeigt fid) auf 
Grund dec vom Berfaffer mitgeteilten Zahlen folgendes Bild; & 
befigen an Gifenbabnen: 

Algerien, Tunis, der franzöſiſche Sudan, 


“Gomalilanb . . . . . . . . . (5518 km. 

Britiſch⸗Oſt-⸗, Side und Zentralafrita, 
Goldkũſte, Qagos 6 wwe 5442 « 
Aegypten . oe see ee 8358 6 
Transvaal eee ew ew ee 1985 © 
Matal . . we ww ww ww ew 1185 
DranjeGreiftaat. . . 2 we .. 960 © 
Angola und Mozambique . . . . . 943 « 
Songoftaat 2 . 2... we ee) fab 
Deutfd-Dft- und Weltafrifa . . . . 3800 = 
27 - 


Grthrea . ww ee 
Diefe Lite geigt gunadft, bab nidjt etwa, wie man wohl vere 
muten finnte, die Englander, fondern die Grangofen bie meifien 
Gifenbahnen in Afrika im Betriebe haben, wenigitens wenn man 
von ben nod nicht geflarten Berhaltniffen in Siibafrita abfieht, 
ferner aber geigt fie, wenn man’s freilid aud {don wußte, fo bod 
in umfo erfdredenderer Deutlichkeit, dak unfer liebes Deutfdland, 
was Gifenbabnen betrifft, ridtig wieder faft auf allerlehlet 
Stufe fteht. 

Nun mag man entgegenbalten, dag Deutſchland aud im 
afritanifdjen Landbefig felbft auf legter und vorlegter Stufe fteht 
aber bem gegeniiber mare mit Redt gu betonen, dag umſomeht 
Beranlajjung vorliegt, das Wenige, was Deutfdland in Afrite go 
laſſen worden ift, durch die ridtigen wirtfdaftlidjen und vor 
allem burd) die ridjtigen Berlehrs-Magregeln wenigitens aud zu 
fidern. Wie wenig aber bagu, wie viel umgelehrt dagegen go 
than worden ift, geigt fic) deutlid, wenn man wieder einen Blid 
auf die Rarte thut und fid namentlid) Dftafrita anfdaut. De 
feben mir deutlid, mie fid) von allen Seiten ber wie mit gieriges 
Fangarmen Gifenbabnlinien Heranbewegen, um unferer Kolonie 
den Bertehr gu unterbinden oder gang weggunehmen; im Dfter 
hdmlid) die mehr als gur Hälfte vollendete Ugandabahn, im 
Süden die Sdhirethal-Bahn und die Gifenbahn Kap—Sairo, im 
Weſten die beiden Linien nad den Stanley-Gallen, im Korden 
endlid) wiederum bie Kap —Kairo-Bahn, welde hier das Sirehen 
Hat, unſer deutſches Dftafrita ſchließlich gu einem bloßen Hirler 
lande von Englifdh-Aegypten herunter gu fegen. 
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Auf der Karte ſehen wir es: deutlich, wie der natürliche Beg 
für die engliſche Rord-Ciid-Gifenbabn durch Deutfd)-Oftafrita 
führt. Gs mag fein, daß eS den Englandern bei dem Widere 
ftande, ben fie in Deutfdland fider finden werden, nur gelingt, 
norbe wie fidmarts bis an die Thore unferes Landes gu kommen; 
aber aud) died würde ſchon bei der gangen geographifden und 
wirtſchaftlichen Lage der Lander gum Untcrgange unſerer Kolonie 
führen, weil uns durd) die beiden Linien nocd- und fildwarts 
ieder Verlehr abgefogen werden würde. ‘Das ijt andy der Grund, 
warum man fir eine „Stichbahn“ allein nicht eiutreten kann, 
vielmehr offen und ehrlich für das Endziel einer echten und rechlen 
Zentralbahn eintreten mung. 

Einzelnen Unternehmungen an der Küſte ober aud) recht vielen 
davon mag durch eine Stichbahn genügt werden; bas ganze Land 
Deutfd-Dftafrita lann aber nur lebensfähig erhalten werden durch 
eine, fein Herz treffende Zentralbahn. : 

Bir miiffen bem Herausgeber der Parte dantbar fein, daß 
ec mit feinem Berle ung oder vielmehr unfern Geguern uster 
aubderem aud died in fo ſchlagender Weife vor Wugen gee 
führt bat. . 

PY RY IY RY RY PL IO RY KYL RY HY HH RV PY RY BLU AY YD 


Denkſchrift betreffend die Gntwicklung des 
Riautfdjou-Gebiets in der Beit von Oktober 1899 
bis Oktober 1900. 


Befprodjen von Dr. Paul Neubaur. 

Den Mitgliedern des Neichdtags und einer grogen Angabl von 
Qutereffenten ift feitens des Ncidjs-Marincamts eine überaus 
leſeuswerte Denlſchrift fiber die Entwidling des Schuhgebietes 
von Siautidou gugegangen, deſſen Berwaltung bekauntlich dec 
Marinebehörde unterjtcht Cer Inhalt dex Denlſchrift ijt nad den 
verſchiedenſien Nichtungen hin nidjt nur an fic) intereffant, fondern 
auch durch die darin ausgeſprochenen leitenden Grundſätze fiir bie 
Verwaltung jenes Schubgebietes von hohem Intereſſe, beſonders 
wenn man dieſen Geſichtspunklen einzelne Verrallungsmatnahmen 
im anderen uunſerer Kolonien gegenüberſtellt. 

Wir glauben nicht ſehl zu gehen, wenn wir den Juhalt der 
Denkſchriſt im weſentlichen als aus dec Feder des nunmehr leider 
verſtorbenen Gouverneurs von Kiautſchou ſtammend anſehen, des 
Kapitäns zur Sce Jaeſchke, in welchem das Reid einen ebenſo 
pflichltreuen Beamten wie einen Mann von überaus weitem Blick, 
undeuglamer Energie und genauer Kenntnis beſonders dex chineſiſchen 
Verhällniſſe verloren hat. Vir können nicht umhin, an dieſer Stelle 
dem Vedauern über das Hinſcheiden des verdienten Mannes Ause 
druck gu geben. 

Die Denlſchrift betont in bem allgemeinen Ueberblick, daß im 
Schubgebiet ſelbſt trotz des Aufſtandes in China die Rube während 
bes Verichtsjahres nicmals geſtört worden ijt, ja daß ſich inners 
halb der unter deutſcher Herrſchaft ſtehenden Bevölkerung nicht 
einmal Anzeichen ter Gahrung gezeigt haben. 

Die Unruhen, welche ſich im Hinterlande außerhalb der deutſchen 
Veñbſphäre zuletzt bis an die deutſche Grenze heranzogen, haben 
zeilweiſe gu einer Unterbrechung der dort vorbereiteten Ciſenbahn⸗ 
und Bergbau-lnternehmungen gefiihrt, ftellen aber mehr eine Bers 
gogerung geplantcr Arbeiten als eine Störung bereits vorhaudener 
bar. Cie haben zur Folge gehabt, daß die Eiſenbahngeſellſchaſt 
ſich mit verboppelter Thatigteit auf den Ausbau der Linie inners 
halb des deutfdjen Gebietes geworfen bat, und daß fo die Möglich- 
tcit gefdaffen ift, die erfte Strede ſchon im Frühjahr 1901 auf 
eine Lange von 74 km in Betrieb gu ſehen. Die im Gefolge der 
chineũſchen Unruhen notwendige allgemeine Stodung im Handel 
und Verkehr bat auf die Urbeiten innerhalb der Kolonie ſelbſt 
keinen Ginflug ausgeübt. Seinen Tag hat der Hafenbau gerubt, 
und madtig fortgefdritten find im Beridtsjahre die Eteindémme, 
bie in naber Zeit einen umfangreiden, gue Aufnahme der größten 
Schiffe geeigneten Anterplay umſchließen werden; der Straßen- wie 
der Hochbau in der Stadt Lfingtau und ihrer Umgebung find uns 
unterbrodjen gefördert worden; die fiir ben Geſundheitszuſtand der 
Solonie widtigfte Anlage, die gentrale Waſſerleitung, iſt ihrer 
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Bollendung nahe gebradt; bie Aufforftung ber Berge um die 
Stadt ift planmagig feltgefebt; ber Anſchluß Tfingtaus an das 
unlerirdiſche Kabelneh ijt ansgefiibrt worden. Neben dieſen und 
zahlreichen anderen techniſchen Arbeiten des Beridtsjahres find 
aber aud) die Kulturaufgaben im engeren Sinne nicht aus Sem Auge 
verloren worden. Die Juſtiz Hat den ftark fid) ſteigernden Bune 
forderungen, weldje in jebem Sabre mehr an fie herantreten, ſich 
völlig gewachſen geseigt; die deutſche Schule Hat einen weiteren 
Ausbau erfahren; ein Amtsblatt, weldjes alle widtigeren Verord⸗ 
nungen und Vekanutmachungen in deutſcher und dhinefifdher Sprade 
verdjjentlidt und damit einen meiteren Schritt gur Annäherung ber 
chineſiſchen Bevölkerung aw die deutfdje Bermaltung untecnimmt, 
wurde begründet; felbjt füt wiſſenſchaftliche Beftrebungen in der 
Kolonie ijt bas lehte Jahr trog feiner Unruhe nidt ungenugt 
gelaſſen worden. 

Rad) alledem darf wohl gefagt werden, daß auch bas Berichts ⸗ 
jahr fir die Entwickelung ber Kolonie fein verlorenes war, dab es 
vielmehr widjtige und frudtbare Gort{dritte aufmeifen ann. 

Bon einem ungewöhnlich grofen, Sntereffe iſt die Sdilderung 
er militäriſch ⸗ poliliſchen Vorgänge mahrend .deB Beridtajahres; - 
auf, welde an. diefer Stelle einzugehen zu weit führen wiirde. 
Radjdem der im Mai 1899 gum Gouverneur von Sdjantung ere 
nannte Mandſchu Yu Hfien im Anfange bes Jahres 1900 durch 
ben klugen und gemandten Quan fhib fai erſetzt war, und her 
leblere thatfadlid) durd) feine gewandte Berwaltung Herr der 
Provinz geblieben war, wurde gwifden der Verwaltung des Schutz⸗ 
gebieles und dem chineſiſchen Gouverneur Anfang 1900 ein Bere 
tag geſchloſſen, welder mit Zuhülfenahme einiger Straferpeditionen 
in ber Umgebung des Schutzgebietes die villige Rube wiederhere 
fiellte. €8 darf nunmehr fowobl im Hinblidk auf die dergeitige 
militäriſche age als auf die vertraglidjen Bereinbarungen mit 
dem chineſiſchen Gouverneur, mit groper Wahrſcheinlichkeit darauf 
geredjnet werden, dag die Proving Edhantung vor einer Periode 
friedliger Entwidelung ſteht, weldhe gleichmähßig der einheimiſchen 
Vevslterung und der deutſchen Kulturarbeit gu gute tommen wird. 

Was die innere Entwidlung bes Sdhuggebietes ane 
langt, fo ift bei der Bergebung von Land an den Grundfagen 
feitgebalten worden, weldje bie Grreidung des Landerwerbs gu 
angemefjenen Preifen fiir die jegigen wie fiir die tiinftigen Solo- 
nijten, die Verhinderung ungefunder Landfpetulation und die 
bdauernde Beteiligung ber Gefamtheit an der Wertfteigerung des 
Bodend begreden. Die gunehmende Anfiedelung chineſiſcher Kauf- 
Teute fprict fiir ba8 Bertrauen derfelben zur deutfden Verwaltung, 
und die iebhafte Radfrage nad) Land im Induſtriegebiet und in 
dec eigentliden Europäerſtadt läßt eine gedeihliche BWeiterente 
widlung erfennen. Für einen Teil bes Stabdtgebiets ift bereits 
ein Satafter nad) preußiſchem Mufter angelegt Die Gintragung 
in das Grundbud, weldes aud für Chinefen im Stadtgebiet 
Schautung eröffnet ift, erfolgt prompt. Bis jeht find 63 europa- 
ifden Gigentiimern 13,3 ha und fiir 36 dinefifde Cigentiimer 2,9 ha 
in das Grundbud eingetragen. 

Verkehrs weſen, Handel und Gewerbe haben natürlich 
unter dem Drud politifdher Verhältniſſe nidt die Fortſchritte gee 
madjt, die man unter normalen Berbaltnifjen jedenfalls erwarten 
burfte. Ueber den Gortgang der Eiſenbahnbauten ift bereits oben 
berichtet, und die vor einigen Tagen telegraphifd) eingetroffenen 
Nachtichten zeigen, daß die erſte Bahnitrede bereits jest, b. h. nod) 
früher alg ermartet wurde, vollendet iſt. Das Betriebsmaterial 
befand fid) bereits gu Ende bes Jahres 1900 im Schutzgebiete, und 
gwar, 8 Lofomotiven und 226 Wagen fowie 3 Waggontrahue. 
Chineſiſches Perſonal it durch befondere Unterridtsturfe fiir den 
Betrieb vorbercitet. 

Der Poftvertehr des Sdubgebietes wird durch bie jeden 4. 
bis 6. Tag fabrenden Dampfer der Reederei Jebſen in Apenrade 
Hergeftellt und gwar iſt der Fahrplan fo eingeridtet, bag in 
Schanghai Anſchluß an die großen europäiſchen Poſtdampfer, 
namenilich an die deutſchen Reidhs-Poftbampfer geſichert wird. 

Die erſte Fernſprecheinrichtung in Sdantung zählt 40 Leil- 
nehmer, die befondere Gernfpredjanlage des Gouvernements 31 
Spred)jtellen. Eqluß folgt) 
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Der Tanganyikadampſer. 
Aus einem der Schriftleitung zur Verfügung geſtellten 
Privatbrief des Herrn Oberleutnants Sdloifer. 













r ſchwierige, Fy le 4 Tage dauernde pellauf, 
der und noch gum Edjlug ernſiliche Sorgen madte, wurde am 
4. Ditober vollendet, und am 6, November trat die , Hedwig von 
‘Biffmann“ ibre erſte Reiſe an. 

+ Bir bradjten. eine größere kongoſtaatliche Expedition ‘in be 
f@leunigtem Tempo von dem Südende des Gees nad hohem 
feierten auf der Ridreife einige Tage mit den Sameraden 

Ijijt und Uſſumbuza und anterien bereits am 18. in der Budt 
von Laſſanga. 

Bir batten zweimai ſchweren Siurm zu beitehen mil wollen · 
beuchartigem Regen. Das Schiff mudite ſich nicht; es ſehle ruhig 
und unbekũmmert feinen auf fort, bewährte ſich geradezu hervor · 
ragend gut. 

Der Dampfer iſt flack; ex ijt folide gebaut und ãußerlich 
ſchön, fauber, elegant, einfach und vornehm. 

Er läuft jest ſchon, wo wir doch noch mit groper Vorſicht 
fahren, 8 Knoten die Stunde. In einigen Wochen, wenn wir mit 
vollen 9 Atmofpharen dampfen können, wird er 10 Knoten machen 
wie ein Dzeandampfer. 

Alle find. vol des Lobes fiber bie DHedwig! ſelbſt die 
Englãnder, die ſich ihrer kleinen, elenden, immer {diffbeidigen, 
uralten Pinaſſe ſchämen, und. die wiffen, dak fig) aud) ihre beiden 
neuen Dampfer, wovon einer nod) auf dem Transport, einer im 
Bau ijt, nidt mit ‘bem deutſchen meffen können. 

Augenbiicklich bringt die , Hedwig” die deulſch · belgiſche Greng- 
tegulierungs<tommiffion nach Norden. Nachher will ich mit meiner 
Grau nod) mal rundreiſen. 









Die Neuter-Depeldhen ũber China und ZranBoaal verſchüngen 
wir mit wahrem Heißhunger. 
Bor kurzem tft hier die Telegraphenſtation der Linie Lap 
. Rairo evdjinet worden, . Der, Telegraphiſt ein Afrikander aus dem 
Qranie· Freiſtaat, ſchidt uns immer. die Depeſchen ins Haus. So 
betam id) eben ein Telegramm vom geftrigen Lage ab Kapſtadt! 
_ Mehr tann man dod nidt verlangen am Tanganyita! 





Nochmals die oſtaſtikaniſche Bentralbatn. 
Bon A. Leue. 
Gortſeßung aus Rr. 8.) 

Berm Herr Proſeſſor Dr. Meyer ſich für die Morogoro-Stide 
bahn auoſpticht, fo ſtehen wir gang auf feiner Seite. Diefe Stic 
bahn allein geniigt abér nit. . 

Dr. Meyer Halt die Morogoro- Stichbahn fiir ausfidtsreid, 


., bie Zentralhahn aber night. Demgegeniiber meine i, dak, wenn 
die Ctidbabu rentabel ift, die Zentralbahn fid gang gewiß rentiert. 
Bicket dod) das Seengebiet mit ſeiner ftarfen Bevdlferung, feinem 

Biehreichtum und feinen Goldziffen dem Handel gang andere uz. 
ſichten als das. Uligurn-Bebirge. . 

BWahrend Dr. Meyer die Wusgaben für die Gtigbaga 
billigt, erflart ex die Unsgaben »fiiv' ‘die Semtralbabu fae eine 
‘Shadigung dee sffentliden: Sadels: 

. Gar eine finangielle Schädigu— 
gaben, die den Ausbau unſerer Solon 

. Ber fid ein aut bauen pill, u 






—ãSe ye ‘Beftreiumg oes Rotmentdigen in den Gadel: a 
greifen, fo muß cer? entweder in einer Hütle ober bei anderen’ 
, Reuten, wie es Deutſchland in tolonialwirtidaftlider atc 
deutr no zu thawr geaioungen if, zur ‘Bilete woheen Sed afci 


Deut(mhe Kolonialsettung, 


{ Dod das Schidſal ber Molonie anveriraut iſt, werden nidt an 











Br. 9. 


ware man. gewiß recht zufrieden, wenn may. nidt-notig hãlte, das 
Reid mil Antedgen auf Geldberilliguag zu behelligen. Vielleich 
findet ſich nod ‘einmal ein Gouverneur, der auf den Reid’. 
zuſchuß Verzichi leiftet, und fic) damit. begniigt, fid Rady ber Dede 
gu fireden, Unméglid) mare. e8 ja nidjt, mit, dew eigenen .Gin- 
nabmen der Solonie (ctwa 3800000 .M)- ausyutommen. Max 
braudjte nur die Stationen und. Begirksamier, die nicht ia der 
Lage find, ſich felbft gu erhalten, aufzuheben und Schutziruppe und 
Beamtenſchaft auf die Halfte, gu reduzieren. Ebenfo, wie eB bie 
Portugiefen in Djtafrifa feit Jahrhunderten gethan,. fonnten aug 
wir ſchließlich unfere Thätigkeil auf die Küſte und auf die Rafter 
landſchaften befdranten. Zu meldem Gude aber, dag ift cine 
andere Grage! Mus der portugiclifden Molonie ijt on phroas 
Rechies geworden! Erſt jebt . raffen ſich die. Vorlugieſen auf, bas 
Innere ihres oſiafritaniſchen Koionicibeſihes butd Vahnen zu 
erſchließen. 

Auch alle übrigen Rationen gehen in ihren afrilaniſcher 
Kolonien mit dem Bau von großen Ueberlandbahnen vor; wut 
bei uns gilt jeder, ber foldjen Planen das Wort redet, fiir einen 
Idealiſten ober Phantafter.. Selbjt unſere Gouverneure, denen 


gehört. Bon jedem neuen Gouverneur wird erwartet, bag ex den 
Gtein der Weifen finden unb die Rolonie gur Blüte bringen 
werde. Dabei find ibm, wenn feinen Borfdlagen nicht entfprogen 
wird und feine Bejtrebungen keine Unterſtühung finden, Hände 
und Füße gebunden. Gr tana nicht die Golbminen aus bem 
Boden flampfen, und es wächſt ihm fein Reisfeld auf der flachen 
Hand. Obne geniigende Mittel ift aud) Her Tüchtigſte den ob 
waltenden Berbhalinifien gegeniiber machtlos. 

Dr. Meyer betont, die ZentralbahneGntereffenten möchten dod 
ibre Bahn ſelbſt bauen, und nidt bem Reide das Rifito auj- 
bũrden. Wir alten eB im Intereſſe der Entwidlung des Schuh⸗ 
gebietes zwar fiir empfehlenswerter, wenn die Bahn ſeilens des 
Reiches gebaut wird; aber wir legen darauf keinen Ausſchleg 
gebenden Bert, fondern find gufrieden, wenn die Bahn ũberhaudl 
zuſtande kommt. Sur übrigen iſt es gar nicht jo unbitfig, mi 
einer derartigen Vorlage an das Reid) heranzutreten. Ratutgemäh 
verfügt bas Reid) ũber größere Mittel und Kräfte als die Jute 
effenten und Yann eventuelle Ridjdlage leidter .ertragen als 
Private. Wo in Deutfd-Dftafrita die Regierung in Begug anf 
toloniale Unternehmungen die Wege gu bahnen in ber Lage war, 
ift, wie unter anderen die Agaven-Rultur beweift, ber Erfolg widt 
ausgeblieben. Es ware gu wünſchen, daß fie aud in diefem Gale 
in ben Gtand gefebt wiirde, gur Ermutigung des Privatfapilals 
voranzuſchreiten. 

Bas ich gu Gunſien ber Zentralbahn ſagen könnte, babe if 
früher {don vorgebracht, und id) mag nicht Eulen nad Alhen 
tragen. Nur betonen mug id, daß ſich Dr. Meyer in eines 
grogen Irrtum befindet, wenn er die für die Zentralbabn in Be 
tradt kommenden Lander fiir cine öde Wüſte Halt. Ich Gebaupte, 
daß das zwiſchen der Küſie und bem Tanganitafee gelegene Lan}, 
abgefehen von der Maffaie und Wembereſteppe, im grogen und 
ganzen bebauungsfabig ijt. Sn die Maſſai- begw. im bie BWembec 
fteppe Binein wollen wir ja aber keine Bahn bauen. Selbjt Ugoge 
war friiher im hohen Grade bebaut, und es liegt tein Grund vor, 
bag es nicht wieder unter Kultur genommen werden könnte 

Wo in Oftafrita die Eingeborenen für ihren SHansbedarf 

 Baffer finden, laſſen fie ſich nieder, um Aderban gu treiben. De 
fie aber nidt verſtehen, Brunnen gu. bobren, fo find-fie auf dit 
Drte augewiefen, wo-fliegendes Walfer ijt ober das Grundwaſſet 
didt unter dem gewachſenen Boden ſteht. Aus dieſem Grunde 
trifft oft der Wanderer in den ſchönſten und fruchlbarſten Seger 
den auf weite Streden von Wildland. Durch Anlage von Brannes 
wiirbe man ‘alle diefe Gebiete “tultivierbar machen können, da bit 
 Gingeborenen nur des Trinkwaſſers bedürfen. Fijr das Gedeihen 
ihrer Feldfrũchie laſſen fie die Malika (die. grohe Regengeit) forges. — 
Unter dem Port ſich ‘lfc eine. ,Dufditeppe” vorguftellen, ift bein 
“‘wegé gutceffend. An vielen Stellen, bes Bort babel et man: Spares 
ehemaliger —— after Thatigheit, und, iberal, 20. fh Goo 
.. paer oder Araber nieder en haben, find — —2 
Zanmſhamden entſtaden sae 
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Benn DE Meyee {AGE Das tropiſche Mfrite it ungemein 
Ginformig. Der grogte Feil ‘it fterile menfdenarme Eteppe”, fo 
~ Benrteilt ex, mie mic ſcheint, unſere ganze Koionie nad ber Malfai» 
Hteppe. Natũrlich ſehe id) voraus, dak er in erſter Linie die far 
eine Zentralbahn ‘in Frage kommenden Landſchaften, und nicht 
Dar⸗ For ober Soloto meint. Zwiſchen Dar-es-Salaam und Udjiji 
Giebt es vethãlinismãßig felten bas, was man eine „ſterile Steppe” 
nennen mühle. Auch kann man Linder, in denen man tagtiglid, 
in welder Ridtung man aud marfdieren mag, auf Dérfer trifft, 
meiner Unfidt nad ‘nidt gerade menfdenarm nennen. — Das 
> Gebiet zwiſchen Tabora und dem Tanganifafee ift ſogar ziemlich 
fart bevditert. — Ginige Millionen Menſchen dürflen bet einer 
+’ “Bablung fiir die von dex Zentralbahn · Traſſe durchſchnittenen Lander · 
gebiete zwiſchen dex Küſſe unb bem Tanganikaſee immerhin here 
ausfommen.*- ‘ — 

Seit den Tagen Stanleys ift mandes Giinftige fiber Deuiſch⸗ 
Ofiafrita gefdrieben und Gefproden worden. Ich gebe aber gu, 
bag dieſe Utteile, von denen der verſloxbene Minifterialprafident 
Dr. Grimm ein ganzes Bud voll gefammelt atte, veraltet find. 

Mage es mir daher gejtattet- fein, nodmals einen mobernen 
RMeifenden, den Dr. Buffe, gu gitieren. : 

_ Gt fagt, aber Ufaramo: „Ausgezeichnet gebeihen die 

Eanfibar-Drange und die Mandarine. Die Früchte der erſteren 

ftehen nidt im geringften binter bem Ganfibar-Prodult guriid, 

und id) balte nach den in Sifferame gemachten Erfahrungen den 

Beweis erbracht, bab Ufaramo ben Bebarf der Miftenitddte 

an Drangen felbft deden fann. Der Boden in Kiſſerawe beſteht 

aus feltém, fandigem, rotem Lehm. Die Mandarine wird nidt 

rein gelb wie in Stalien, ſondern befigt aud in der Bollreife 

eine grũnliche Schale; das Fleiſch bagegen iſt ebenfo faftig, reine 
. und wohlidmedend wie im Rorbden. 

Ueber Utami: Nur ungern verlagt man bie ſchönen Wald- 
gebiete, deren Friſche und Mable gang vergeffen machen, dak 
Jaan ſich in Afrika befindet, um im bas breite Thal von Kilundi 
Himunter gu fleigen. Uber der Reichtum, der bem Wanderer 
aug dicfem frudtbaren Geldnde entgegenwintt, übt eine neue 
-Angiehungstraft aus. Soweit das Auge reidt, Sorghum-, Mais> 
und Reisfelder, Bananen, Papayen, Ricinus 2c. Auf den 
niedrigen Kuppen, die fid) gablreid) aus ber Thaljoble echeben, 
Tiegen im Griin der Bananen die Hiitten dec Gingeborenen, den 
Hintergrund bilden die hod anfleigenden Berge. 

Und weiter: Yn Morogoro gedeihert die meiften europäiſchen 
Gemiije, Radiesden und Salat, was ſchon mander‘ europaifde 
Reifende angenehm empfunden haben mag. . 

Bor ber Rückehr ind Lager befudte ich nod) die am Berge 
abbange unterhalb ber Miffionsgebaude gelegene Raffeeplantage. 
Die obere Lage leidet etwas an geringer Durdlaifigheit des 
Bodens; im iibrigen ftehen die Pflanzen gut. Die Plantage 
umfagt etwa 12000 Pflanzen (ausſchließlich C. arabica), von 

- Benen -die älteſten etwa ſechs Jahre alt find. Der Kaffee von 

Morogoro hat einen guten Ruf im Lande und wird mit 1 Rupie 

~ pro Pfund bezahlt. Es ware gu wünſchen, bak der Betrieb 

dort vergrogert und mit mobdernen Hülfsmilleln ausgeftattet 
würde. Dann könnte die Miffion anſehnliche Einnahmen aus 

Diefer ultur ergielen. Kaffee ift fein Prodult, deffen Zucht und 

Wearbeitung man nur ,nebenbei* betreiben kann. 

meber Ufagara: Am folgenden Tage verließ id ‘die Region 

der Hyphaenen und Alagien, um in die weite, fruchtbare Gee 
teeideeberte des Mufonddfwa-Flubgebietes eingutreten,’ welde bald 

* Hinter Kimamba beginnt, nod bevor man die Grenge von Ufagara 
ůbexrſchteitet. Hier reiht ſich Unfiedlung an Anſiedlung, Dorf an 
+. + Dotf; und imermellide Sorghumfeldet begrengen im ‘Silden 

+ gb Sũdoſten ‘den Horizont. ' 

2-2 Sm! M4 ging’ i nad) ‘bem nördlich von Simamba gelegenen! 
Rica Wafici, bem ‘Hauptorte der getreidereidjen Lanbfayaft Ruderwa. | 
** “Sm 28" marſchierte id in NW. direlt bem Gebirge gu und 
ichte ngd” fünffiünbigem, größztenteilz durch Mgombowatber: 

ft hrenden Maxie das in einem abgeſchloſſenen Waldlhale in dec: 
28 Mahe Geb obeten Wami tiegende Dorf Die Gegend iſt 
ungemein fruchtbar: Miama, Reis, J 

















Baumwolle, Vananen, Maniok, Ricinus, Tabak, Kürbiſſe, Tomaten, 
Capſicum 2c. werden dort gezogen. 

Und weiter: Um Abhange liegen gut gehaltene Gelder und 
Gemiifepflangungen; in dem von mebreren Biden durchſtrömten 
Thale wird Zuderrohr gebaut. Wm 27. wandte id) mid) wieder 
nad) Süden, um der Straße nad Mpapua näher gu kommen. 
Zunãchſt war ein langgeftredter, an feiner höchſten Stelle etwa 
2000 m hoher Bergriiden gu iiberfdjreiten, an deffen Oſtabhang 
zahlreiche Quellen entfpringen und der feinem Waſſerreichtum 
entfpredend mit Geldfriidien aller Urt, namentlich Mais, Bas 
nanen, Kürbiſſen, Dolidjos Lablab und Tabat, bebaut wird. 
- Ueber Ugogo hat ſich Dr. Buffe, der bei der Abfendung 

feiner Beridjte exft bis Mpapua gefommen war, nod nidjt anse 
laſſen Ynnen. Zufolge jabrelanget Hungersnot ift Ugogo ſehr in 
Migleedit getommen. Was kann aber das Land daſür, dak es 


| Sabre’ wth Sabe von Heufehreden heimgefudt wurde? — Friiher 


galt e8 ala die Rornfammer der verpflegungsbediirftigen Karawanen. 
Die Urteile der Reifenden ber Ngogo waren ſtets verſchieden. 
Während der eine es als einen: ,blihenden Garten” ſchilderte, 
nannte der andere es eine „Wüſte“, je nachdem dieſe Herrea in 
ber Regengeit oder in der Trockenzeit das Land durdhfreugt batten. 
Für die Beurteilung eines andes kann jedoch die Karawanen- 
ſirahe allein nicht in Betracht kommen, ba oft einige Stunden 
nördlich oder ſũdlich davon ganz anders geartete Gefilde liegen. 
Thatſãchlich iſt Ugogo ein rauhes Land, das den Reiſenden durch 
feine Unfreundlidfeit abſtöhßt. Was aber biefem Gebiete einen 
Bebdeutenden Wert verleiht, das iſt die Biehgudt. Seder Meine 
Haupiling befigt Hunderie von Rindern; und die Zahl 60000 
Diirfte al8 die Summe des Hornvich3 in Ugogo nidt gu Hod) ge 
griffen fein. Läßt fid aber gegen die Produklionsfähigleit dieſes 
Teils des offafritanifden Grabeng mit Rect oder Unredt etro. 
einwenbden, fo find die nörblich gelegenen Landſchaften Ufandavi, 
Srangi und Umbugwe um fo frudtbarer. 

Rod wertvoller ift dad von einer intelligenten Bevölkerung 
bewoknte Seengebiet. Allein ſchon das arbeitfame, Handelsfrohe 
und reifelnftige Boll ber Wanyamueſi bietet fiir die Rentabilitat 
der Zentralbahn eine gewiſſe Gewahr. Unnamuefi ift fo frudtbar, 
dag man oft, wie ih im Sommer 1895 vielfach ſelbſt beobadtet 
habe, bos Getreide auf ben Gelbern vertommen laſſen mug, weil 
man nicht Hände und Raume genug hat, um es eingubeimjen. 

(Salup folgty 
RY RH RY HY WY HY RY LAY HY RY HY RY HG HY HT HI IID 


Don den dentſchen Kolonialgeſellſchaſten. 
Die Exprditionen des Kolonial · Wiriſchaſtlichen Komitees. 


Ueber den augenblidlichen Gtand der zur Zeil unterwegs befind- 
lichen Expeditionen beridtet bas Romitee, wie folgt: 

Vie Baumwmoll-Ezpedition’ nad Toge (James Calloway, 
Allen Burke, Ehepard Harries, John Robinjon) iſt mit dem Damper 
»Garl Bormann” am 25. Dezember v- J. wohlbehalten und. bon alex 
Geiten auf das Freudigſte begriift in ome eingetroffen und hat fid 
alsbald mad) Miſahöhe begeben. Fir die Anlage einer Baummwollfarm 
tft zunãchſi die Gegend von Tove, nahe dem Agugebirge, ausgewähli, 
und mit den vorbereitenden Arbeiten, inSbefondere mit der Errigtung 
von Baulidteiten, Urbarmadung bes Landes u. ſ. w:, bereits begonnen. 

Die Guttaperha- und Kaitigut-Expedition nad ‘dea 
Sidfee-Rolonicen (Rudolph Schlechter) Hat am 8. Degember -v. J. 
die Ausreiſe angetreten und befindet ſich zur Heit sweds Studiums. der 
@uttaperdatultur in Eingapore. toe ‘ 

Pie Penti-Diiatrifqnitdge Expedition -unter Dr. Baife 


: fat eine Reihe von wiſfenſchaſulichen und, praktiſchen Grgebniffen ergielt, 


* Gtrophontus und: 


“aus auf tire wiſſen 


Me A. Beſtimmun Dd. Feltfielung groher Beſtände von Gummiatagien, 
> WerbRofioRangen ‘in den Gebiefen von Mpapma und 

Rilofide” Am 2 Verember v. J. begab ſich Hert Dr. Bulle vou Kilwa 
iat blige Forfdungereife nad Ryalia. 
Der Hekrent fur Landesfultur’ in Deutid-Dftafrita, Here Regierwngs- 
rath DY Stublmdnn, hat fid mit dean Dampier Sultan” am 26. Dee 
zember v. & in Daoes-Sataam epefsfit md inzwiſchen die Ginsigtung 


“Reo botandidjen- Gaston tw: Bombe y ued Buna Pudtert 


* 
wok an 428 


a (Sf C): 1 ¢ 
‘ deh. Raliectiien: Gaynesncaienls . Dewtigep he 
renga taufend thas en —— den Gorten 
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R. B. Runjon, Carman, Lauffel, Marguerite, Rupert aus Deriifon, 
Texas, behufs Anbauverfuden nad der Verfudsftation Mwai überführt. 

Auf Anregung des Grajen Ecbrecht von Dürkheim und des 
Rulturingenientrs Batermeyer in BWindhul werden im Auftrage des 
Komitees gur Zeit Eier von Seidenraupen verfdiedener Raffen, 
die fid) uw A. in Madagastar bewahrt haben, in Lyon künſtlich über- 
wintert, um tm Serbft fiir die Seidenraupengudt in Deutſch⸗ Sud · 
weſtafrika verwertet gu werden. 


Grylürung. 


Here Profeffor Dr. Hans Meyer hatte am Schluß ſeines am 
18. Februar in der ‚Täglichen Rundſchau“ erſchienenen Auffahes Die 
oftafrifanifde Zentralbahn und A. Leue“ gegen Herrn Hauptmann 
Lene in beleidigender Form den Borwurf erhoben, dah derfelbe 
Meyers Auffay über ,die oftafritanijdhe entralbahn im Molonial- 
Etat” mit dem Anfprud auf alfeitige Weberlegenbeit tritifiert habe, 
ohne mehr als den erflen Teil der in drei Urtifeln erſchienenen Arbeit 
gelejen gu haben. 

Dieſen Vorwurf Hat ex in einer am 20. Februar in der »Tagligen 
Rundfdau" verdffentligten ‚Erklärung“ guridgénommen umd ibn nun 
mehr gegen die Sdyriftleitung der Deutſchen Rolontalgertung’ gefdlendert. 

Die Form, in der diefer Borwurf erhoben wird, tft beleidigend, 
und die Sdriftleitung wird die erforderliden Sdritte thun, um eine ane 
gemeffene Suͤhne herbeigufihren. 

Aber aud) inbaltlid) mug der erhobene Vorwurf aufs ſchärfſte zu- 
rũckgewieſen werden. Der in ber Rr. 18 der „Täglichen Rundſchau“ 
erſchienene Urtitel des Profeffors Dr. Meyer war, wie jedermaun gu 
etſehen vermag, , eine durch Unterfdrift abgefdloffene Befpreding des 
Gerdingfden Eiſenbahnbau- Voranſchlages, und niemand konnte 
wiſſen, mann die in einer Schlußbemerkung verheißenen weiteren Ane 
griffe auf das Sentralbabuprojett folgen wiirden. Thatſächlich bat fid 
Dr. Meyer Hiergu ja and) ſechs Tage Zeit gelaffen. Inzwiſchen Gatte 
Herr Leue ſeinen Abwehrartikel gefdrieben. Als aber die Meyere 
ſchen weiteren AUngriffe, die nunmebr erſt als ,Gortfepungen” bezeichnet 
worden waren, er[dienen, mubte Gere Qeue eine Entgegnung auf die - 
felben hinausſchieben, da er durd eine gweimddige Vortragsreiſe vers 
hindert war, ſich fofort eingehend damit gu befaffen. Das ift ber gange 
Thatbefland. Was hat nun Profeffor Dr. Meyer, naddem er fid 
ũberzeugt Hat, dab Herm Lene tein Vorwurf trifft, der Schriftleitung der 
Deutſchen Kolonialgeitung” vorguwerfen? Dak fte feinen oben anges 
gogenen Auffag nit bem Anſpruch auf allfeitige Ueberiegenheit tritiftert, aber 
thatfadlid) nur den erften feiner drei Artitel gelefen habe? — Die Sdrifte 
leitung bat Herrn Meyers Auffag ibrerfeits Aberhaupt nicht tritifiert. 
Der von Herrn Meyer angegriffene Artitel der „Deutſchen Kolonial- 
zeitung“ iff von Gerrn A. Qeue, Hauptmann a. D. gezeichnet, und 
es ift nirgends kenntlich gemadt, dab die Sdrifileitung fic) mit dieſem 
Artikel identifigtert. Wober leitet Here Dr. Hans Meyer feine Bee 
redtigung gu einer derartigen Annahme? Weil die Schriftleitung bei 
anderen Gelegenbeiten fir die Zentralbahn eingetreten iff? Oder weil 
die Sdriftleitung den Artifel des Geren Qeue, wie viele andere widtige 
Urtitel, ben Redattionen dex grofen Zeitungen im Gonbderdrud gue 
geſandt und ihrer Beadtung empfohlen hat? Mein billig Dentender 
wird daraus den Schluß giehen wollen, daß die Redaftion damit diefen 
Urtitel gu dem ihrigen gemacht babe. Dder pflegt Herr Meyer in den 
thm gebdrigen Seitidriften die frete Erdrterung ausgufdliefen und nur 
dem Aufnahme gu gewähren, was er Sag fir Sag und Wort fiir 
Wort unterfdreiben kann. 

Gs ift aljo nicht gu viel gefagt, dab der erfle Zeil ber Meyer- 
{den Behauptung, parlamentarifd) ausgedriidt, voreiltg war. 

Hiermit fol aber garnidt gefagt fein, dah die Redaltion nidt 
that[adglid die von Serrn Hauptmann Leue vorgetragenen Anfidten 
volfommen teile: Dies ift vielmehr in vollem Umfange der 
Gall. 

Bir kommen nun gu dem zweiten Teil des Meyerſchen Vorwurfs. 
Lie Schriſtleitung foll den grveiten and dritten Teil des Meyerſchen Auf- 
fafes (in Rr. 23 und 24 der Unterhaltungsbeilage’ ber Täglichen 
Rundſchau“) nicht gelefen haben. Woher in aller Welt weiß Herr 
Dr. Hans Meyer, was die Sdhriftleitung der, Deutſchen Kolonialjeitung” 
lieſt, und mas fie nidt lieſt? Golange die Sdrifileitung nidt irgendwo 
ausdriidlid) erffart, dah fle dies oder jenes nidjt gelefen habe, wird 
bod) Serr Dr. Hans Meyer erft anfragen müſſen, ob fie es geleſen 
Habe oder nidjt. Dder follte der Here Profeffor etwa gar verlangen, 
daß die Redaktion fiets aud) ohne befonderen Anlaß ausdriidlid) ere 
tlärt, fie habe dies oder jenes gelefen? Wenn eine beliebige Perſön— 
Tidteit fiir die ,Rolonialgeitung” beiſpielsweiſe eine Kritit ber Germ 
Meyers ,Ojtafritani{de Gletſcherfahrten“ ſchriebe, mühle alfo die Schrift- 
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Nr. v. 


lettung ‘eine Fuhßnote dazu ſehen, um dew Leſer darüber aufzuklären 
ob aud fie das Werk geleſen hat oder nicht? Sonderbarer Schwärmer! 

- Die Schriftleitung hat alfo, wiederholen wir, die beiden Meyerigen 
Artitel aud gelefen. Zwar hatte fle nidts verloren, wenn fie es nidt 
gethan Hatte; denn neues Gat fle daraus nidt gelernt. Aber fo ſehr fre 
die verſchwendete Zeit aud) reut, fle bat es einmal gethan. Und fe 
Hat es fogar vor dem Erſcheinen der Leueſchen Erwiderung auf den 
erſten diefer Urtifel gethan. Wenn fie trogdem zunächſt nur eine Ere 
miderung auf dent erften Nrlifel gebracht hat, fo ift bas oben bereits volk 
Yommen begründet. 

Bas wird Herr Dr. Meyer nun erſt fagen, wenn ex erfährt, dah 
Gere Gauptmann Venue bei ber Einreichung feines Artitels von der 
Schriflleltung auf das Erſcheinen der beiden Meyer iden ,Fortfepungen’ 
ausdrũdlich aufmerffam gentacjt wads) tft, dab er fid) aber darauf 


' unter Pinods auf feine Behinderung in dem Ginne duperte, wie ex in 
ie 


Rr. s Diefer Zellung auf Seite 77 nochmals gethan hat. Die Schriflleitung 
Bielt feine Ginwendungen fiir voͤllig beredtigt, und nahm um ſo weniger 
Anlab, die Ermiderung auf die Meyerſchen Angriffe nod weiter an 


ſtehen gu Laffer, als die Redattion ber ,Lagliden Rundfdau" bereits 


der erftaunten Welt triumphierend vermeldete, die Sentralbajn- 
Freunde maren durd) dew Meyerſchen Angriff derartig niederge 


ſchmettert, dab fie immer nod) fein Wort dee Erwiderumg finden 
tkoͤnnten. 


Nun meint Here Meyer offenbar, der erſte Artitel Habe nicht fir 
ſich tritifiert werbdew dürfen, weil er ein Teil eines gufammenbhangenden 
Gangen gewefen fel und daber nur im Sufammenhange rect habe ver 
ftanden und recht Babe tritifiert werden koͤnnen. 

Das ift ein Gemeinplag, und es darf billig gepriift werden, ob er 
in Diefem befonderen Galle Geltung Haben kaun. Wir fiellen dis 
eben in Uebereinflimmung mit Herrn Leue in Abrede; die, Beweislalt 
des Gegenteils liegt bei Herrn Meyer. 

Uber der Here Profeffor mag fig berubigen. Wenn er fid nod 
nidt geniigendD wibderlegt fühlt, fo foll ibm das nod) gu teil werden, 
Dbwobl wir alle feine Angriffe auf dte Zentralbahn bereits früher in 
ber ,Rolonialjeitung” ſchlagend guriidgewiefen haben, fo find wir & 
bod) — nidt Herrn Meyer — fondern dem Publitum und dem of 
afrifanifden Sdubgebiet fduldig, alles, was gegen die Zentralbahn 
vorgebradt ift, im Zufammenbange gu widerlegen. Da foll denn aud 
Herz Profeffor Meyer mod) gang befriedigt werden. Jn der „Ko⸗ 
Tonialjettung” tann das natiirlidy nicht geſchehen, da dieſe ja ſchließlich 
aud nod andere Aufgaben hat. Sedenfalls werden die weiteren Phaſen 
der perfinliden Polemil, die Here Dr. Han# Meyer leider beliebt 
bat, nit auf diefem Boden ausgetragen werden. 

Die Schriftleitung der ,Deutfjen Rolonialgeitung’. 
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Perſonliches. 

Der Stabsarzt Kerkſieck ift aus der Schutztruppe fir Kamerun 
auSgefdhieben und in der Armee als Stabse und Vataillonsatzt 
des Il. Batailons Fuh-ArtiflertesRegiments Nr. 15 wieder angeltellt. 
Der Kommandeur diefer Schußtruppe, Major von Kamps, foll dem 
Bernehmen nad aus diefer Stelung ausſcheiden und. gu feinem Rade 
folger der bisherige Rommandeur der Schutztruppe für Oftafrita, Major 
von Gftorff, auserſeben fein. Aus Dſtafrika ift nad 7jähriger 
Dienfigeit im Schutzgebiet der Pojtinfpettor Fleifder in Dar⸗es · Salaam 
nad Deutſchland zurücgekehrt; an feiner Statt wird der Pojidirctior 
Haleloff demnächſt hinausgehen. 

Neu angeſtellt find in der Schutztruppe fiir Kamerun bie Leute 
nants Zimpel, bisher im QnfanterieeRegiment Rr. 67, Buthut, bisher 
im QnfanterieeRegiment Rr. 21, und von Gellborn, bisher im 
Infanterie · Regiment Rr. 47. 

Die Ausreife bezw. Biederausreiſe haben angetreten nad 
Kamerun die drei obengenannten Djfiziere fowie Hauptmann Lang- 
Held und der aus der ofiajrifanifden Edyuptruppe dorthin verfegte 
Stabsargt Dr. Zupiga, nad SAdweftafrita der Zollamtsvorficher 
Köhler und der Oberleutnant Schultze; nad) Oftafrita der Ober 
Teutnant von Gtuemer und der Landmeſſer Ted mer. 

Berfegt ift der frithere Degernent der Rolonialabtetlung des 
‘Ausmartigen Amts fir Sidweflafrita, Generalfonful von Buri, vow 
Wafel nad Sydney. 

An ihren Beftimmungsorien find eingetroffen der Regierunge 
affeffor Blehn in Ramerun, die Tierärzte Hansgen unb Bundet, 
fowie ber Bergingenteur @athmann in Sädweſtafrika, der 
Meteorologe Dr. UHltg in Dſtafrika. 

BefSrdert find: dex gum Auswärligen Amt fommanditte Seutuant 





Mellin gum Oberleutnant, und die Affiflengdrgte dex Sdhugtruppes fir - 


* 
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Ramerun begw. Dſtaftika, Dr. Krawiet und Dr. Engeland, zu 
Dberdrsten. 

Drdensausgeidnungen haben erbaltens ben Roten Adlerorden 
TEL Klaſſe mit der Schleife der Gouverneur fir Togo, Köhler, und 
Det Geheime Hofrat und fldndige Hilfsarbeiter im Answartigen Amt 
Rriiger, den Roten Adlerorden LV. Kiaſſe der Baudirettor beim Gone 
vernement fir Dftafrita @urlitt, der Gouverneur fir Samoa, 
Dr. Golf, der Hauptmann in der Sdhugtruppe fir Sidweftafrita, 
von Giedler, und der kommiſſariſche Begirtsamtmann gu Yap, 
Senfit, den Kronenorden IV. Kaffe mit Sdwertern der Reutnant in 
der Sdhugtruppe fix DOflafrita, Braumiiller, den Kronenorden 
LY. Qlaffe der. frühere Sekrelär beim Gouvernement fir Togo, 
von Hagen; die Rronenordenmedaille ber Wali von Bagamoyo 
Sheth Amer bin Soliman. 

Dem Leutnant Graf von Kagened in ber Sdhugtruppe fir Sid- 
weftafrifa ift bie Grlaubnis gam Unlegen des ihm verliehenen 
Rittertrenges IL. Klaſſe mit Sdwertern des Großherzogl. Badiſchen 
Drdens vom Zabhringer Lowen erteilt. 

Mil Heimatsurlaub find in Deutſchland eingetroffen die bere 
Teutnants Ralb und Abel fowie der Dberarzt Dr. Htldebrandt der 
Sdupgtruppe für Oftafrita. Pr. 
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Aus den Abteilungen. 





Ym Monat Januar wurden im gangen 478 neue Mitglieder ges 
meldet. Bon den Abteilungen fieht Diilfeldorf mit der Anmeldung von 
89 Mitgliedern an ber Spige, dann folgt Berlin mit 80 Miétglicdern; 
fiber 10 neue Mitglieder tonnten Miindjen, Kolmar i. Elſ, Danjig, 
Leipzig, Stral{und, Gagenau i. Elf. und Mühlhauſen i. Elf. zur Ane 
melbung bringen. Die itbrigen 266 neuen Mitglieder verteilen ſich auf 
118 Orte. 

In den letzten 8 Berichtswochen vom 27. Januar bis gum 16. Fee 
Bruat wurden durd) die Geſchäftsſtelle 86 Vorträge in unferen Wb- 
teilungen vermittelt und 21 Bortrage wurden, ſoweit uns befannt ges 
worben ift, one unſere Vermittlung in den Abicifungen veranftaltet. 
Rebenher gehen viele feftlige und gemeinniipige Veranjtaltungen, von 
denen wir nur einige befonders bemerfenswerte Maßnahmen aus den 
vorliegenden Beridjten Heransgreifen. So fand am 6. Februar in 
Danzig ein grofartiger Geſellſchaftsabend flatt, deſſen Reinertrag zur 
Ueberfendung von Liebesgaben an unfere Krieger in China beftimmt 
if} Qn Baren fand am 18: Januar eine Ausfielung von Solonial- 
produtten, verbunden mit Berfauf und Berlofung, ftatt. Die Muse 
fleHung erfreute fid eines zahlreichen Beſuchs and fand allfeitig grogen 
Beiſall. Die Abteilung Rirnberg- hat beſchloſſen, in dem Hotel ,Roter 
Habn*, in dem die regelmagigen Herrenabende flattfinden, die vorgiige 
lichſten tolonialen Zeitſchriften und Qournale fldndig ausgulegen. Diefe 
Zeitſchriften ſtehen nidt nur den Mitgliedern, fondern aud allen übrigen 
Beſuchern dieſes öffentlichen Rejtaurants fret gur Verfiigung. Die Mb- 
teilung Manjter i. B. beabfidtigt, regelmabige Herrenabende einzurichten, 
an welden Bortrdge von Mitgliedern gebalten und fonjtige foloniale 
agesfragen behandelt werden jollen. Hierdurd find Ginridtungen 
geſchaffen worden, welche ſicherlich dazu beitragen werden, ben Bue 
fammen{dlug der Rolonialfreunde gu firdern, und welde wir daher 
gue Radahmung nur empfehlen können. Ym folgenden geben wir 
eine kurze Ueberficht fiber die veranftalteten Vorträge: 


Oftafrika. 

P. Ader fprad über „die Miſſionen und die Kolonien nad 

“ eigener 18jahriger Erfahrung in Deutjdoftafrita’ am 4. Februar in 
Rimburg, am 5. Februar in Biesbaden, am 11. Februar in Neiße, am 
18. Februar in Gorau und am 14. Februar’ in Kottbus. Haupte 
mann eue hielt Bortrage Aber das Thema: „Silten, Gebriude und 
wiriſchaftliche Berhaltniffe der Ynder, Araber, Guabeli und Cine 
geborenen von Deutſch · Oſtafrika“, am 4. Februar in Kaſſel, am 7. Gee 
bruar in Mordingen; fiber das Thema: „Oſtafrikaniſche Zentralbahn“ 
am 11. §ebruar in Grfurt, am 13. Februar in Gottingen und am 


14. Februar in Galberfiadt und über das Thema: Meine Expedition . 


mad bem Tanganyikaſee“ am 6. Februar in Neuftadta.d. H. Dr. Hine 
Dorf fprad am 8. Februar in Ulm Aber ,Die wirtidaftlide Entwick- 
1Lung von Deutid-Dftafrifa” und Oberftleutnant Gerding am 15. Fee 
Bruar in Leipzig Aber „Eiſenbahnbauten in unferen afrifanifden Roe 
Tonien". 
Kamerun, Togo und Südweſtafrika. 

Hauptmann Hutter behandelte bei feinen Bortrdgen in Kolberg 
am 80. Januar, Waren am 81. Januar, Ungermiinde am 1. Februar, 
Rordhaujen am 8. Februar, Duedlinburg 4. Februar und Mihlhaufen 
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i. Zhe. am 5. Februar das Thema: ,8wei Jahre im ndrdliden Gintere 
land von Kamerun“. Oberleutnant Preil fprad am 2 Februar in 
Amberg über „Meine Reiſen in den Srenggebieten von Togo und 
Dahome“ und am 15. Februar in Wittſtoc Hber „Streifzüge in Togo, 
Dahome und dem Sudan.” Yn Lüben trug am 15. Februar 
Bergaffeffor a. D. Hupfeld über ,Die wirtſchafilichen Ausſichten der 
Togotolonic’ vor. In Heidenhetm hielt am 5. Februar Dr. Hindorf 
einen Bortrag ber ,Reuguinea, Deutſch ⸗ Dſtafrika und Deulſch-Sũdweſl · 
afrika“ und in Stuttgart am 6. Februar aber ,Der landwirtſchafiliche 
Bert'nnd die Beſiedlungsfähigkeit Deutfdy-Sitdweftafritas.” 


Sildfee und Oftafien. 

In Stettin fprad am 8. Februar Tappenbed fiber „Wirt- 
{haftsbilder aus Neuguinsa” und in Wernburg am 16. Februar Pro- 
feffor Dr. Wolfers fibers ,Meine Retle nad den Karolinen und Mae 
rianen.” Warinepfarrer a. D. Bangemann trug am 13. Februar 
in Hirſchberg t. Sdlef. and am 15, Februar in Oppeln ber „Deutſche 
Arbeit anf Samoa” vor. orpedodiretior Kretzſchmar ſprach am 
1. Februar in Rottweil, um 8. Februae in Futtlingen, am 11. Februar 
in Bensheim und am 12. Februar us Drora geim fibers „Allgemeine 
chineſiſche Verhältniſſe unter sefonderce Bess cAHtigung der heutigen 
Zuſtãnde.“ — 

Braſilien und, Kleinaſien. 

aclonialditeuor a. D. Canſtatt behaudelle - in- ſeinem Bortrage 
am 18. Gebruar in Gera das Thema: „Das Deuiſchtum in Brafilien’, 
und Dr. Grothe fprad am 18. §ebruar in Duisburg und am 
15. Februar in Danjig fiber: „Deutſche Kulturarbeit in Keindjten.” 

Dhne unfere Bermittelung fpradgen in der Abtheilung Berline 
Charlottenburg am 1. Februar Stabsargt Dr. Filleborn über, Bilder 
aus den Nyaffalandern® und am 12. Februar Profeffor Dr. Tavel Aber 
»Marolto”, in der Abtheilung Berlin am 11. Februar Marineftabsargt 
Dr. Gander aber den „Einfluß des fiidafritanifden Rrieges anf die 
gegenwãttigen und zukũunftigen wirtſchaftlichen Zuſtände in Deutſch- 
Suͤdweſtafrika“, in Bigow am 28. Januar Franz Beſelin Aber den 
„Südafritaniſchen Krieg, in Liegnig am 81. Januar Oberregierungsrat 
Midaelis fiber: ,Unfere Gntereffen -in Oftafien*, in Danzig am 
25. Sanuar Dr. Gaede fiber Grinnerungen an feine Reifen in” der 
Peioponnes· in Forbad) am. 7. Februar Profeffor Besler fiber 
Die atten Kulturlinder des mittellaͤndiſchen Meeres“, in Vibe ani 
6. Februar Poftalfiftent Drabert Aber ,Oftafrita’ und in Sannover 
am 6. §ebruar Dberft Wolf über die innere und äußere Entwidlung 
des Riautfdhougebietes. Ferner Hielten am 22. Januar Dr. Boedh 
in Thorn, am 24. Januar Dr. Lenfdau in Lübeck und 12. Februar 
Oberleutnant von Goeben in Ihhoe Bortrdge. Se. 
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Hamburg, ben 22. Febtuat.Poriſe per 100 ke unvergo. 
Daumwolle, Rordameritantidge middl. fale M 10610649, good middL. -M 101q_—H 
middling - 98-98, low middling M 04—O4,_)- 10% 
‘De Wretle ind emas L der Woche war dle Marhtage 
[ebr gebrdt tn Botge elgulgen fngebot® vow — und gelinger Radheage aes 
Ronjums. Die Ronfumenten flagen andauernd Aber niedrige Beil je ber Garne gegenũber 
den Hohen Rohmatertaltenpreifen. Gnde der ode war der Markt etmas fefer. 
Datteln KM 23-30. 
Divtdioi «-25—28, 
Diingettoife Guano MATHS, m 20-82, de. yhobyh O75 pL MH Nae. 
Garbehoisee, Blow, Lag. Samp. -K 10-20. Lomingo MK 912. Gelb, Riba .H 12 
B18 15. Goria oe Ba. Rolf, Gofatcn 1616. Candel  byyt. Gasioood 


12. 
Kelgen. Seoitta AM 45. Smyrna M 23—40, 
Gummi, Geb. Levante M 210-450. Darmar elect. A 160-190. Genegal naturel 
110-820. Gutiae  370—420. 
Sani, Mine Mau. K E48, Maula 66120, Gilat W S022, Onde te 20 
file Tula’A $8—48, Begit. Galma A $6—31, Sacaton -€~100— 140. 

—J — ind im allgemetnen wenig verdndert, Mauritius breibt felt, Etfal effe:tive 
Bare dauernd —*— vou Sacaton fanden Mnbintte fejlant Honehmer. 

Gine Probe Hanf von Ponave, waheigeintis von nad dort vervflanitem Manitlas 
ant flaminend, rourbe von Sntereffenten gut taglert, fir A 6O—65 tinnen grofere 
often untergesrad}t werden. 

aftee. Die Wels warm i ber uerangeen Rode fe eine gare ene Rtg 
— find bauer 
geftagt. Der Umfay betrug tn der vergangenen Bode am Hamburger Marft etre 
10 Ou ad Brafittantice, 17 090 Sud Weludlfhe und Sentralameritant{ihe, 1500 Eat 

2a Guayra und 200 Cad dI Sorten. 
Mew | chat ub ber Mert fon Golae 
— Radfrage amb trop Stetoungen bon vergaitulsmabtg grofen Sufubjren in 


lien. Det Umnfat betrug 87 600 

Te ginqube nag, onburg reese Tin bee Dergangenen ®Bode von Cantos ca, 
20000 Gad, von Bieindten £300 ad, von Dittaden 800 Gad, von Dhaetta 725 eat, 
Don Weftuitita 298 Sat ber dlverte jangBbdlen eta 2000 Gad. 

Gemeldet wed aus Rlos —— 48.000 Gad, Gorrat 830000 Sad, abi nag 
ben Beteinigten @taaten 16.000 Gad, nag Gamburg 2000 Gadi aud Canto’: Suluge 
114090 Gad, Borat 1020 000 Ea, Abladung nad) ben Bereinlgien Gtaaten $8 00) Ed, 

nad Gamburg 12.00 Gad, nag Lrieft 6000 Gad, wad dem Abr — Guropa 12000 Ead, 
Ratao. De Pecie find unverandec, bo) mieD dab GelgAlt etmad edhe, 
Rag ben Gordan” wurnen lm Deiember 19U0 nad Deutdand, huge: 
1324 400, ilo —* (gegen Teyember 1809 =x 1.901.000) RU 
1698 = 1 201 00 
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fe Sertunftetdndee mate: Srehſſen 948 400 fie, Gctador 091 aie, 
ovtiget Sn Gort Wehahite 302 100 Sior Tos00 Stl, 
Tomine Reyublll ce wiy, Ris, See. Kirkman (einen, Greate) 61 ee Ble, 
Riedeet. Yndien 90400 Rilo; Ramerun - Brith Ceftafetta 5 Le ous 
Seaton 2600 8 to, Sotumbten 1900 Ris, —e 1400 Slo; ſerher aber 
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AUeberſicht fiber den gegemwartigen Anfenthalt der im Aus- 
laude befindlichen Zchiſſe der Kaiſerlichen Marine. 
Berlin, 25. Februar 1901, mittags. 


t ben Drisonged · dedeutet die Mnhnft an, Hinter den Orisangaden dle 
Mdfabrt von dem rte. . . 
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Verkehrsnachrictten 
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Seflarmungtland, Ginkgtthungshaten, ablehetaiae. Mubigthunge- ‘eee * 
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1. Deutſqh Neuguinea 
Reavet (ororeutgier Lows) am 6. dry 9» adds, bh Berne 
38, Erevhansort 39, Herdertehine ‘Tage 


44 
Beindljt (Pu O-Ginle ble Woriaide, vanu Giferdayn Wks Bride |} 4. wed 13 Bail Aah. 
bane, pon Ddett Swoelgimie deb Rorddeurfaen Biogd 10 
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2, Deutldh-Ofafrika . 
Reapet { Deutide Of micita Binley am 16, 30. sea, 12. Sarit 
wvorm. bls Langa 18—19, bis Dare €alaam 19-70 To. 
Brinpific Chie toe $1 O.-echife, bann Deutibe On-Mh tDtnl) 
—8 — 14, Spell Tanga 16—16; Daveke 
ma 16— 19 
seinviqn ‘si Ndes B. u. O.-Saiife, dann Britiiy Jadia Sind 
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Erfter Ceil. 


(Derdffentlichungen der Geſellſchaft.) 





Mitglieder, welde ihren Wohnſitz audern, müſſen die Weber. 
weifung der Kolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohn ⸗ 
ortes felbft beantragen. 
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Die Sigung des Vorftandes findet am 6. Juni diefes 
Jahres, die Hanptverfammiung am 7. desfelben Monats 
in Qibed ftatt. 

LIV IV PLIGG IL HL HG GPL PD KL AL VI SL KILEY 


Rene Abteilungen. 


Riffa (Polen). Gegriindet am 22. Februar 1901, Mitglieder 56. 


Vorſtand: I. Borfigender: Major und Bataillons-Rommandeur im Yue. 
fanteriesRegiment Rr. 50 Ridelmann, Il. Borfigender: Erſter Staats” 


anwalt Caspar; Schriftführer: Oberlehrer Dr. Kurth; Schatzmeiſter: 
Oberleutnant im Feld-ArtilleriesRegiment Nr. 56 Poled. 
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Derdnderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Bamberg. egiger Vorftand: I. Borfigender: Dberſtleutnant a. D. 
UBL; I. Borfigender: DOberbiirgermeifier v. Brandt; I. Sdrififihrer: 
Rechtsanwalt Dieg; 11. Schriſtſübrer: Seminardirettor Reber; Sdage 
meter: Zabatjabritant Paul Gnuva; Beifiger: Begirts-Ingenieur 
BSttinger, Forftrat a. D. Dürig, Magiftratsrat Grant, Major 

a v. Guttenberg, abatfabrifant Dr. Midel, Juſtizrat 
De‘v. Schmitt. — Hildesheim. Erſter Schriftführer ift jeht Dber- 
fi Dr. Herrmann. — Langenfeld (Rheinl.): Jetziger Bore 
ft jorfigender: Dr. Qudwig Mueller; Sdriftfihrer: Fabritant 
5s au; Sdhagmeifter: Fabritant Aug. Bernhard. — Mirdingen 

‘ofe.): Sdhrififahrer an Stelle des Hauptmanns und Rompagnie-Chels 
Bauer ift jet Oberleutnant und Brigade Adjutant Stacho w. — 

Hiningen: Sdhagmeifter ift jeht Geridtafetretir W. Qükeihan. — 
Gondbérburg: Yegiger Borftand: I. Borfigender: Poftdirettor Stax 
mer; U. Borfigender: Biirgermeifter Dr. Reterfen; L. Schriftführer: 
Hauphnann von Ahlefeldt; 11. Schriftführer: Dr. la Motte; 1. Shage 
meifler: Lehrer Dr. Stedmeg; II. Shagmeifter: Raufmann J. C. Rife 


fen; Beifiger: Stadtrat B. Steiu, Dr. med. Reuter, Steuerin{pettor 
Liege. 





Sweiter Ceil. 


(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 


Bur deutſch· oſtafrikaniſchen Keenbahnfrage. 
Von A. Seidel. 

Unter dem obigen Titel hat Herr Konſul E Vohſen, Mit 
glied des Kolonialrais und des Ausſchuſſes der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft, foeben eine Broſchüre verdffentlidjt, worin er energiſch 
und überzeugend fiir bie Schaffung von Eiſenbahnen eintritt, die 
von ber Kũſie unfered deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiets in der 
Ridtung nad den Seen fahren. Zunächſt ſchlägt er in einem eine 
leitenden Urtitel ben Profeffor Dr. Hans Meyer, den heftigſten 





Vertreter der Zentralbabngegner, mit deffen eigenen Waffen, indem 


ex einwandfrei nadjweift, bag Stublmann und Baumann, auf 
bie fid Herr Meyer fiir feine Anſicht berufen hatte, vielmehr mit 
großer Warme fiir die Seenbahn eingetreten find. Dem fo in die 
Gnge getriebenen und von feinen eigenen Truppen verlaffenen 


Führer der Zentralbahngegner wird dann ſchließlich aud) nod feine 


legte Waffe entwunden, indbem Vohſen mit dem Marden von ber 
„Gewinngrenze“ griindlid) aufriumt. Es war Beit, bak dies 
Schlagwort, das in unferer Kolonialpolitif ſchon fo mandem guten 
Plane im BWege geltanden hat, einmal auf feine wahre Bedeutung 
zurückgeführt wurde. Die Exportmoglidteit ber von ben Gine 
geborenen im Snnern angebauten ſelbſt ärmeren Probdulte ift nad 
Bobfens Darlegungen garnidjt gu begweifeln. Dies wird befonders 
burd) ben Bergleid) mit ben indifden Berbaltniffen überzeugend 
klargeſtellt. Ausgeführt wurden 3. B. von Yndien nad) Europa 
in den Sabren 1898/99 unter andern Beodulten: 


Baumwolle im Werte von . . 111 000 000 Rupien, 


Hanf . . . - 127000000" 
Reis . . . - 156780000 + 
Delfaaten « * . . 118470000 = 
Thee . 80000000 = 
Haute und Belle im mt Werte von. 74 000 000 


in8gefammt 667 000 000. Fane 


oder rund 900000000 M. Probdulte, fiir deren Kultur 
aud Ufrita den geeigneten Boden befigt Alle diefe Pro- 


90 Deutſche Holontalseitung. 


bulte werden von dem europäiſchen Markte anfgenommen. Zum 
grofen Zeil Yommen fie vermittelft Eifenbabn aus bem 
fernen Innern, und wir follten, da dod im Innern Deutſch- 
DOftafritas unfere Induſtrieprodukle einen gehne und zwanzigfach 
Hoberen Kaufwert haben als in Indien, mit feiner hochentwickelten 
Kultur, diefe Brodutte von den Gingeborenen nicht faufen können, 
weil fein einziges Probult bie Trangportfoften nad) ber Küſte au 
gu tragen vermodte? Das ift eine durch nidts gu redt- 
fertigende Behauptung! 

Dagegen wird nun freilid) zunächſt ein anderes Schlagwort 
eingewendet werden. Der Reger fei nidt tulturfabig, fagt 
man, und werbe nie freimillig fir bie Ausfubr arbeiten. 
Aud diefen Cinwurf weiſt Vohſen in einem Arlikel der Rational- 
geitung vom 28. Februar (,Die weſtafrikaniſche Zentralbahn“) fiege 
reid) guriid, in bem er neben feinen vieljabrigen eigenen Gre 
fabrungen bie Thatſache ins Gelb fihrt, bak die ganze, auf viele 
Hunderte von Millionen fic begiffernde oſtafrikaniſche Ausfuhr 
lediglich durd) Regerarbeit genährt wird und ſich überall in 
ftetigem Wachstum befindet. 

Allerdings, unfer deutfdeoftafritanifdes Sdhuggebiet ift nidt 
ſehr didt bevölkert. 

Aber der Grund daſür liegt nicht in der Natur des Bodens 
oder des Klimas, ſondern in den internen Kriegen zwiſchen den 
einzelnen Völkerſchaſten, zum Erwerb von Sklaven und in der ver⸗ 
hangnisvollen Araberwirlſchaft. Die geringe Bevölkerungsdichtigkeit 
großer Teile Deutſch⸗ Oſtafrikas, hört indeſſen auf mit der Einführung 
einer geordneten Verwaltung, dem Schutz der individuellen Arbeit 
und Freiheit, die wir den Eingeborenen bringen. Sie hört auf 
mit dem Momente, in dem wir es bem Eingeborenen ermoͤglichen, 
feine relatio armen Probutte durch ein billige’ Transportmittel, 
wie eB die Gifenbahn ijt, gu verwerten und dadurch feine ganze 
Exiſtenz gu verbeffern.” 
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Denkſchrift betreffend die Gutwicklung des 
Biaut{djou-Gebiets in der Beit von Oktober 1899 
bis Oktober 1900. 


Befproden von Dr. Paul Nenbaur. 
(EGluh aus Rr. 9.) 

Gine wichlige Verbefferung der telegraphifdjen Berbindungen 
iſt durch die Legung eines deutſchen Sabels von Tſchifu nad 
Zfingtau und von Tfingtau nad) Schanghai eingetreten. Hierdurd) 
ift die Kolonie nunmehr unmittelbar an die grogen unterfeeifden 
Xelegraphentinien angeſchloſſen und damit von ber Benugung der 
Ginefifdjen Landlinien unabhängig gemadt; wie unguverlaffig die 
legteren gerade in politiſch ervegter Beit fungieren, Bat fic) im Bee 
tidtajahre zur Geniige gegeigt; um fo lebbafter ift bie nunmebrige 
Unabbangigteit von ihnen gu begriifen. Die Eröffnung der 
deutſchen Telegraphenanftalt in Tfingtau erfolgte am 5. Ottober 1900. 

Der deutſche Pojtvertehr des Sduggebiets ijt ein augerordente 
lid) lebhafter. 

Der Schiffsverkeht im Hafen von Tſingtau wies im Beridts- 
jabre 182 Dampfer mit gufammen 210796 Regiftertonnen und 
10 Segelſchiffe mit 15356 Regiftertonnen auf (darunter 140 
deutſche Dampfer und 6 beutfde Segelfdiffe). Angeftrebt wird 
die Herftellung einer regelmafigen ditekten Dampferverbindung 
zwiſchen Tfingtau und bem Mutterlande, die ein Umlaben der 
Güter an anderen Küſtenplätzen unndtig madt und den Außen- 
Handel von der Auffidt und Konttole der legteren befreit. Sobald 
nad) der Fertigſtellung der Bahnlinie bis ing Innere der Proving 
der Handel fid) heben und der gedadjten Sdiffsverbindung nuge 
bringende Beſchäftigung bieten wird, wird der Ginridjtung der⸗ 
felben auf Grund bes bereits beftehenden Subventionsvertrages 
naber gu treten fein. 

Die gegenwartigen chineſiſchen Zolleinridtungen in Tſingtau 
find als proviſoriſche angufeben. Jn jedem Galle aber wird ftreng 
an dem Grundfage feftgebalten, bem deutſchen Gebiete ben unbe— 
dingten Greihafendaratter gu wahren. 








Nr. 10, 


Die über das Freihafengebiet geleitete Eins und Ausfuhr vow 
und nad) China ift burd die Unruhen ſelbſtverſtändlich febr ftart 
Beeintradtigt worden. Immerhin ijt befonders in dem Ginfube 
geſchäft fremder Waren ein nicht gu unterfdagender Anfang ge 
madt. Bom 1. Juli 1899 bis 30. September 1900 betrug ba 
Schätzwert bes gefamten Handels 6615000 Doll. Unter den am 
geführten fremben Waren rangieren dem Werte nad Baumwollen 
garn, Baumwolle, Petroleum, Metalle, Anilinfarben und Radel, 
unter der Ausfuhr Sdhantung - Seide, Borjten, Kuhhäute, Stroh⸗ 
gefledte und Hundefelle. Die Schantung · Bergbaugeſellfchaft, aus dem 
ſelben Gynbdifat wie die Sdhantung-Gifenbahngefel {daft hervor 
gegangen, hat befanntlid) bereits am 1. Juli 1899 eine Konjeſſioa 
gum Bergbau in der Proving Sdantung erhalten. Die Gefellidaht 
ift ingwifden gegründet, ihre Gintragung in bas Handelstegiſler 
des Kaiferl. Geridhts des Schutzgebiets eingeleitet, und es find cine 
Anzahl Expeditionen in bas Innere von Sdhantung entfandt. Als 
Reſultat der Expeditionen ergiebt fid: 

Die Feliftellung bes Umfanges der grofen Mineralvow 
fommen inneshalb- ber DreigigeLieZone darf auf Grund der 
von den Bergingenieuren erftatteten Beridte im wefentlider 
als abgeldloffen begeidhnet werden. Shr Ergebnis lähßt ſich tuy 
dahin gufammenfafjen, dag, in Uebereinftimmung mit den An 
gaben, die von Ridthofen in feinem Werle über China madt, 
eine Reihe von umfangreiden Steinfoblenlagern in der Provin, 
Sdantung nadgewiefen worden ijt, von denen mebrere in ben 
Bug der Babnlinie von Tſingtau bis Tfienanefu, andere iv 
bie Dreigig-LieZone ber Bahn von Ffienanefu nad) dem Sider 
ber Proving fallen. Cbenfo find mebrere groge Gijenerglager 
innerhalb bes Zuges dieſer beiden Bahnlinien feſtgeſtellt; 

mit der Begrenzung der Bergwerksfelder iſt durch einen Mark 
fdeiber begonnen worden, der gunddft bas Wei ⸗hſien-Revier 
foweit vermeffen Hat, daß die Verleihung bes Bergwerkseigen⸗ 
tums nachgeſucht werden fann. Es find Sdritte gefHehen, um 
für diefe Verleihung ein ber Sadjlage entſprechendes einfaches 
Berfahren gu ſchaffen; 

ber Schwerpunkt der Bergbauarbeiten lag und liegt voraus 
fidtlid) aud) fiir die nächſte Zukunft auf bem Soblenfelde von 
Beiehfien. Unter kräftiger Yortfegung der von den Synditats- 
Qtuppen gewonnenen Auffdlugarbeiten ift die Sdantung-Bearg 
baugeſellſchaft bemiiht geweſen, fic) durch umfangreide Bohrungen 
Gewißheit darüber gu verſchaffen, ob der Kohlenvorrat dieſes 
Feldes einen europäiſchen Bergbaubetrieb ermöglicht. Gs find 
gu dieſem Zwecke mit Benutzung von zwei Dampf> und mebreren 
Handbohrapparaten einige Verſuchsſchächte und eine gropece 
Anzahl von Bohrlöchern getrieben worden, wobei mehrfach Steine 
foblenflge von abbauwũrdiger Mächtigkeit durchſunken wurden 
Man war mit der Feſtſtellung der Ausdehnung dieſes Vor⸗ 
fommens befdaftigt, als bie Arbeiten im Suni 1900 unter 
broden werden muften. Ihre Wiederaufnahme und ihe mog- 
lichſt balbdiger Abſchluß bilben das nächſte Ziel, das nad dem 
Biederbeginne der Arbeit mit allen gu Gebote ſtehenden Milleln 
erſtrebt wird. 

Das Verhalten der chineſiſchen Bevölkerung iſt den deuiſchen 
Bergbauarbeiten gegenüber im allgemeinen bisher freundlich 
geweſen. 

Auf dem Gebiete bes Kirchen- und Schulweſens, be 
wiffenfdaftliden Urbeiten, des Gefundheitsmefens, 
bes Bauwefens und ber techniſchen Anlagen find durchweg 
fehr gufriedenftellende Grgebniffe gu vergeidnen. Dasfelbe gilt von 
der Aufforſtung eines Tiles des Sduggebiets und von der Ber 
mefjung. Die topographifdhe Aufnahme wurde iiberall fa, wo 
das wirtſchaftliche Intereſſe eine möglichſt detaillierte Wiedergabe 
des Geländes exforderte, genau durchgeführt. Als Nebenaufgabe 
waren der Vermeſſung ber Bau und die Einrichtung eines provie 
ſoriſchen Leuchtfeuers nebft Warterhaus auf der Inſel Tſchalien-· 
tau und die Einrichtung einer meteotologiſchen Station und eine’ 
Seitfignals in Tfingtau zugefallen. . 

Mit gang befondexer Genugthuung begriifen wir die Leiter 
ben Grundfage der Beftenerungspolitit, welche jeden 
ftarfen Gteuerdbrud in der jungen Rolonie gu meiden 
wiinfdt Diefe Stenerpolitit eniſcheidet fidy dadurch redjt vor 
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teilhaft von der z. B. in Deutfd-Oftafrita angewandten Methode. 
Während in Deutfd-Oftafrita die Erwerbsgeſellſchaften unter einer 
gangen Anzahl von Stenern gu feufgen haben, während fie ins- 
befondere aud) die nidt gum Verkauf, fondern zur Sdaffung ihrer 
Gulturarbeiten notwendigen Ginfubrartitel gum weitaus größten 
Teile ſehr hod) verjteuern miifjen,1) ijt bas Schutzgebiet von 
Kiautſchou nidt nur abfolut Freihafengebiet, fondern es kennt 
aud) an Steuern vorldujig nur die Grundfteuer, eine Sagdfdein- 
gebiibr und eine geringe AUbgabe vom Ediffahrisvertehr. 

Benn dieſes Steuerſyſtem aud) nidt als endgiiltig abgeſchloſſen 
gelten fol unb gelten fann, fo ift es bod) augerorbentlid) er- 
wãhnenswert und fiir andere Solonien zur Nachachtung gu 
ompfeblen, daß alle in Grage fommenden Gormen jebiger und 
eoentueller zukünfliger Wbgaben mit den Raufleuten in der 
Solonie eingebend erdrtert werden, und dag die Marines 
verwaltung glaubt, fie in ibrer Dentfdrift aud ber 
Renninisnabme ber heimatliden Qntereffententreife 
behufs Klärung der Aufdauungen und ſpäterer Gee 
winnung möglichſt prattifdher Gefidtspuntte nidt vore 
enthalten gu follen. 

Die Marineverwaltung betont, „daß es fic) fiir fie gur Zeit 
nidt um die alsbaldige Ginfiihrung einer oder der anderen der 
genannten Steuerarten banbdelt, dab fie vielmehr in WUnbetradt ber 
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe bes letzten Sabres auf 
dem oftafiatifden Martte eB als ihre Pflidjt erachtet, dem Handel 
and Gewerbe der jungen Rolonie zunächſt eine geraume Friſt zur 
Biedererftartung ohne den Drud neuer Auflagen oder aud) nur 
der Beforgnis vor foldjen gu gewahren. Es liegt deshalb in der 
Abſicht ber Verwaltung, mit jeder Neubelajtung des Hanbdels jo 
lange gu warten, bis neue wirtfdaftlide Gaftoren dem letzteren gu 
gute gefommen fein werden. Als -ein folder Zeitpuntt erſcheint 
uns befonders derjenige, in weldem die Sdjantung-Babn ein er— 
hebliches Stiid in das Innere hinein fertiggeftellt und bann nod 
cinige Beit vergangen fein wird, innerhalb welder der Handel die 
Borteile ber neuen Verkehrsſtraße fid) gu eigen madjen fann.” 

Bir erbliden in dem legten Paſſus die eingig mögliche und 
verniinftige Stolonialpolitif, von der, wie bereits angedeutet, in 
anderen Solonien leider rect erheblid) abgemidjen worden ijt. 
Reijt ift dort gum Borteil ber Steuertafje eine Muflage nad) der 
anderen gemadt worden in dem falſchen Beftreben, Ginnahmes 
quelle gu fdaffen, die fid, wenn man etwas länger gewartet 
Gitte, als viel reidlidjer fliefend von felbft ergeben Hatten. 
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Bur Zollvergünſtigung anf deutſchkoloniale 
Gryeugniffe. 


Geftatten Sie einem Mitglied ebenfalls einige Bemerfungen 
qu dem Borirag des Herrn Adolf Boermann, betreffs der ,goll- 
freien Ginfubr deutſch-kolonialer Erzeugniſſe“. 

Auf die politifden Punkle, welde in diefem Bortrag an- 
gezogen find, rill id) nicht eingehen, nur auf die rein kaufmän · 
niſchen Erwägungen, welde Herr Woermann bei feinem Beir 
fpiel von dem zunächſt hauptſächlich in Betradt tommenden Urtitel 
Satan anfiihrt, weil vieles, was darüber gefagt ift, dec Ridhtig- 
flellung bebdarf. We fünf Puntte können nachdrücllich beftritten 
werden, wie id) weiter unten ausführen werbe. 

Ghe man aber überhaupt darauf eingehen tann, ift es uote 
wendig, daß gunadft feltgeftellt wird, wem eine Zollermagigung 
auf Ramerunerzeugniffe gu gute Yommen foll. Bit fid) die Re 
giecung hierüber War geworben, dann wird fie aud) Mittel und 
Bege finden, um gu erreidjen, daß nur derjenige Teil die Vere 
gitung erbalt, für den fie in Wahrheit beſtimmt ift. 

Soweit id die Frage bisher verfolgt habe, ftehen gwei Gee 
ſichtspunkte in Erwägung, nämlich 

a) bie Zollermäßigung ſoll eine Unterftiigung fir die Plane 
tagenunternehmungen in unferen Solonien darſtellen. 


3) Bir bealten uns vor, auf die Steuerverhaltniffe in Deutſch⸗ 
Dſtafrita in einer befonderen Arbeit zurüdzukommen. 











Sie ſoll nur dieſen zu gute kommen und dazu dienen, 
deren Entwickelung zu erleichtern und zu beſchleunigen, 
b) auger der unter a gedachten Unterſtũtzung fiir bie Plantagen⸗ 
unternehmungen follen aud) weitere Vollskreiſe Vorteil 

dadurch genichen, bag fie beut{d) + foloniale Erzeugniſſe 
billiger kaufen können als gleidartige Ergeugniffe nidt- 
deutſcher Rolonien. 

Leglerer Geſichtspunkt wird derjenige fein, welder höchſtwahr - 
{deinlid) fiir den Reidstag in erſier Linie in Frage tame. Es 
ſcheint aud) der gu fein, den Herr Woermann gur Grundlage 
feiner Ausführungen gemadt bat; denn er ftellt die Behauptung 
auf, den Ronfumenten würde die Zollermagigung gang gewiß nidt 
gu gute fommen. Meines Erachtens ift eine Zollermagigung aud 
nur dann beredtigt und erſtrebenswert, wenn nicht nur die 
Plantagenbefiger, ſondern aud) die deutſchen Ronfumenten einen 
gleiden Borteil davon haben können. Es ift nidt nur nötig, dak 
die Kolonien entwidelt werden, es ift aud nötig, daß bas deutfde 
Bolf mit ihren Ergeugniffen näher bekannt wird und dieſe ſchätzen 
Ternt, fei es wegen ihrer Giite, fei es megen ihrer Preiswürdig ⸗ 
teit. Dann wird das Verſtändnis fiir deutſch-kolonialen Befig in 
weiteren Boltstreifen anders Wurgel faffen wie bisher. Au— 
genommen, Regierung und Reichstag würden diefen Standpuntt 
einnehmen, dann können die von Herrn Boermann aufgeſtellten 
Gage mit Recht als unridtig guriidgewiefen werden. Herr Boers 
mann bebauptet: 

1. ber Saufer, aljo wohl ber Hamburger Zwiſchenhändler, 
wiirde nur dann Sntereffe daran baben, Kamerunware gu kaufen 
wenn aud ihm ein Teil ber Zollermagigung gu gute time. 

Der Hamburger Kaufer oder Zwiſchenhändler tauft bei Rob- 
Yafao nur nad) Markiwert. Der Marktwert ridjtet fid) nad) den 
Bewegungen des Weltmarktes, bie Qualitétsbemertung nad) dem 
inneren Wert einer Ware. Der Hamburger Käufer wird der 
Sameruntatao entweber exkluſive oder influfive Qollvergiitung 
Handeln. Gollte der Ramerunfatao vollſtändig gollfrei werden, fo 
wiirde ex ibn bewerten, wie wenn er Boll gu gablen hatte, zuzüglich 
desjenigen Betrages, den andere Kalaos fiir Zoll gu entridjten haben. 

Sameruntatao würde alfo 35 M pro 100 kg mebr eins 
bringen, als er holen wiirbe, wenn er Zoll gablen müßle. Giebt eB 
einige Hamburger Handler, die wegen dex gollfreien Einfuhr den 
Kakao minder bewerten wollten, fo wiirden andere Hamburger 
Handler ihnen vorgreifen. Das ift fo Har, dah eB gar feiner Cre 
Stterung bebdarf. Würde aber die Zollvergiinftigung direft an die 
Plantagenbeliger bet ber Ausfuhr aus Kamerun gewabrt, fo wiirde 
fid) der Sandel in Kamerunkakao genau in derfelben Weiſe voll 
gieben wie bisher. 

Irgend jemand, der died beftreiten will, verfennt eben die 
elementarften Grundfage, nad) denen fid) der Handel von felbjt 
regelt, und e& darf Wunder nehmen, daß ein Groglaufmann, wie 
Boermann, dariiber anderer Anſicht ijt. Es giebt glücklicherweiſe 
in unferem eigenen Lande greifoare Beifpiele, nad denen wir mit 
Sicherheit urteilen ditrfen, und die aud den Gegenſtand cher treffer 
als die von Herrn Woermann zitierten porlugieſiſchen Verhält- 
niſſe. Ich nenne nur die beſtehende Vergünſtigung bei der Aus— 
fuhr von Getreide durch Gewährung von Einfuhrſcheinen. Ane 
genommen, ein ſüddeutſcher Landwirt will ſeinen Hafer durch einen 
Zwiſchenhändler nad) der Schweiz verkaufen — vorausgefegt, dup 
Die Welimarktlage dies gerade geftattet — fo wird ihm ber 
Zwiſchenhandel dod) nichts weniger bieten, weil ber Landwirt An- 
ſpruch auf Zollvergiitung bat, fondern er wird gerade wegen der 
Bollvergiitung das Geſchäft betreiben. Ober der Schweizer Laufer 
wird dem Deutfden dod) nidt weniger als ben Marftwert an- 
ſinnen, weil der Veutſche einen Einfuhrfchein feines Landes erhält. 
Gerade der Einfuhrſchein ermöglicht beiden Teilen das Geſchäft; 
denn die Bare wird extlufive Sdein verfauft und, fann um den — 
Bert bes Sdeines im Ausland billiger fein, alfo gu gewiſſen 
Seiten bag übrige Ausland aus dem Weltbewerb ausfdalten, In 
gleicher Weife verhält es fic) bet dem Handel von Mehl von 
Deuiſchland nad der Schweiz. 

Herr Boermann behauptet ferner: 

2. aud) die Sdotoladefabrifanten würden einen Teil der Ere 
mafigung fiir fid) in Anſpruch nehmen, 
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3. ben Ronfumenten wiirde diefe Zollermagigung gang gewib 
nidjt gu gute fommen; denn 

4, würde der Sdhofolabdefabrifant, welder Rameruntatao und 
Schokolade herſtellt, diefe ſicher nicht billiger verfaufen als irgend 
welde aus anderen Kakaos bergeftellten Schokoladen, 

5. burd) eine Zollermäßigung würde ber Rameruntatao auf 
Deutſchland beſchränkt, und diefe Veſchränkung fet ein Radhteil für 
den Sameruntatao, denn es fei jedem Laien far, daß man einen 
befferen Preis ergielen fann, wenn man zehn Kaufer hat, als wenn 
man einen eingigen Käufer Habe, und aud) diefe Befdrantung 
bedinge wieberum einen Preisabfdlag. 

Auf diefe vier Puntte erividere id) gufammen, wie folgt: 

Der Schokoladefabrikant kauft jest feinen Kakao unvergollt 
und Hat den Soll felbft gu entridten. Erhält Sameruntatao 
Hinflighin eine Zollpramie bei ber Ausfuhr aus Kamerun, und hat 
ec wie bisher einen Eingangszoll in Deutfdland gu gablen, fo 
exiftiert die gange Zollfrage fiir ben Schokoiadefabrikanten über- 
Haupt nidt. Wird der Kamerunfatao aber gang oder teilweife 
gollfrei eingeführt, bann hat dec Verkäufer bes Kakaos vorber die 
gange Differeng auf ben Wert hes Rohkakaos aufgefdlagen, und 
die Sdhotolabefabrifanten gablen Hen Marttwert des Kalaos gue 
giiglid) Zolwert, genau wie fie jegt den Marklwert fiir Ramerun- 
fatao anlegen und dann den Boll gablen. 

Seber, ber bie Kakao- und Schokoladebranche tennt, weiß, bak 
ein Gabrifant ben anderen gu unterbieten fudjt, ſoweit ibm die’ 
iiberhaupi nur möglich ift. €8 wird alfo eine gang ſelbſtverſtändliche 
Folge des Konturrenglebens fein, dak derjenige Fabritant, welder 
Sameruntatao billiger eintaufen Yann als einen gleidguten Satao 
anderer Brovenieng, feine Konkurrenten durch billigeres Kamerun⸗ 
Yataopulver unterbieten wird. Daf vielleicht eine kurze Ueber- 
gangsperiode dem Fabrikanten vorübergehenden Nutzen bringen 
würde, braucht nicht beſtritten zu werden; der Ausgleich wird ſich 
aber ſehr raſch vollziehen. Iſt im Ernſt daran zu glauben, daß, 
wenn z. B. ruſſiſches Getreide zollfrei eingeführt würde, in jeder 
Stadt die Hälfte der Bäder die Zolldifferenz in die Taſche ſtecken 
würde, oder wird in richtiger Weiſe die Sache ſich ſo wenden, daß 
alle Bäcker ſuchen, ruſſiſches Getreidemehl zu erhalten, um ihre 
Sonturreng gu unterbieten und dadurch ein größeres Geſchäft gu 
maden? Rur ein ſchlechter Renner des wirtſchaftlichen Lebens und 
eB Heutigen Konkurrenzkampfes auf faft allen Gebieten wird das 
Gegenteil behaupten. 

Wünſcht man jedoch ernſtlich, dak ein Teil der gu fdaffenden 
Zollvergiinitigung dem Konſumenten gu gute fommt, dann fommi 
es gu all bem nidt. Wie die Regierung ihre Mufgabe löſen wird, 
fonnen wir ihr wobl iiberlaffen. Sit dod auc die Zollrück- 
vergiitung bei der Ausfuhr von Kataowaren geregelt. Nur aber, 
um Herrn Boermann und feinen Anhängern gu geigen, daß die 
Sade gemadt werden könnte, will id folgenden Vorſchlag machen. 
Gagen wir, man will die Halfte der Vergiinitigung den Plan- 
tagen, die andere Hälfte bem fonfumierenden deutſchen Bolte ges 
wabren, fo finnte man den Plantagen bei ber Ausfuhr aus 
Kamerun auf mit Urfprungszeugnis verfehenen Kakao die halbe 
Summe in Zollanweifung vergiiten, wenn fie fpater nadjmeifen, 
bab ber Kakao in Deutfdland eingefiihrt worben ijt. Die gweite 
Halfte ware entmeder den deutſchen Fabrifanten gu vergiiten, welche 
durch Budfontrole wie jest bei ber Ausfuhr nachweiſen, daß fie 
ben Rameruntatao thatfadlid) verarbeitet haben, ober ber mit 
Urjprungszeugnis verfehene Kalao ware gum halben Zollſatz in 
ben freien Verkehr eingulaffen. In beiden Fallen wird nad) allen 
Grundregeln des Handels das Umgekehrle eintreten, was Here 
Woermann prophezeit: Nicht die Fabrikanten werden den Zoll 
einſtecken, ſondern bas Publikum, denn die Kunſt beſteht heutzu⸗ 
tage nicht mehr darin, einen hohen Preis zu verlangen, ſondern 
gu dentbar billigſtem Preis etwas Gutes gu liefern. Die Herren 
in Hamburg wiffen bas allerdings weniger als mir im Snland. 
Sie find Reeder, Ymporteure, Großkaufleute, feltener Snduftrielle. 
Der Preis ihrer Handelsware ſchwankt auf und ab nad) ber Bers 
Gnderung der Weltmärkte, tind dabei nehmen fie ihren Borteil 
wahr. Bei der inländiſchen Induſtrie liegen die Verhältniſſe gang 
anders. Bon dem Lage an, wo ber Rohlatao in Hamburg gee 
kauft wird, bis gu bem Zeitpuntt, wo ifn der Konfument als 
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|. Diefem vorgubeugen, wird es gwar Mittel geben, jedenfalls aber 
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Salaopulver ober Schokolade kauft, vergehen im Durdbhfduitt 
Monate. Das bringt eine gemiffe Stabilitat in die Preife und 
zwingt die Fabritanten angefidts der enormen Konkurrenz ftets 
die denkbar billigſten Preife gu ftellen. Angenommen, gwei Fabriten 
wiirden je das gleide Quantum Kamerun + Roblatao mit Zol 
vergiinftigung gefauft haben und ibn nad) gleiden Grundſähen 
verarbeiten; die eine wiirbe iby Gabrifat dann nad BWoermans 
{der Anſicht fo anbieten, wie wenn fie feine Vergünſtigung er 
Balten häite, die andere wiirde ihr Gabrifat um ben Preis ber 
Bergiinitigung ermagigen, wer würde dann bad Geſchäft 
maden? Sein Fabrifant, tein Zwiſchenhändler in Deutfdland wird 
fid) einen Moment fiber bie Antwort befinnen. Ich bebaupte 
kũhnlich, man würde fig in Sabrifantentreifen um ben Kamerun 
takao geradezu reifen. Jeder würde fudjen, ihn gu erbalten, um 
billiger anbieten gu können als die Konkurrenz, welche ibn nicht 
Hat. Der Marktpreis des Ramerun-Rohlataos würde dadurch fogar 
gewaltige Steigerungen erfabren, weil jeder Gabrifant den anderen 
fo lange beim Gintauf iiberbieten würde, al8 überhaupt nod cine 
Berbilligung gegeniiber Stataos anderer Herfunft bliebe 6 
wiirde alfo viel eber bie Möglichkeit eintreten, daß der Zwed ber 
Berbilligung fiir bas Volk nidjt erreicht würde, und dak aud der 
grifere Teil der gweiten Halfte ber Bergiinftigung burd Ge 
ftaltung eines höheren Marttwertes den Plantagen gufallen würde 





glaube id) gegeigt gu haben, daß Herr Boermann nicht rest 
hat, und dag die Hauptleitung der Deutfden Rolonialgefelidalt 
trog ber Rede de8 Herrn Woermann has angeftrebte Ziel rubig 
weiter verfolgen darf; denn was bier fiir Kakao ausgeführt iſ 
faun in Gbnlider Weife fiir Kaffee und viele andere Kolonia 
ergeugniffe Geltung Baber. .. . x. 









































Aus dem Bereich der Miſſton im unſern 
Bolonien. 


Den breiteften Raum in den fir Januar dieſes Jahres erfdjienenen 
Miſſionszeitſchriften füllen ohne Zweifel die Erorterungen über Chinas 
politifde, wirtſchaftliche und religidje Lage, fowie Einzeldarftellungen 
der jegigen BWirren, Berfolgungen der Miffionare u. f.w. Diele Dar 
flellungen dürfen gewif das Algemeinintereffe unfrer Lefer bean{pruden, 
far den Rolonialpolititer haben fle indes nur fo meit Bidtigtelt, 
als fie fic) mit ber deutſchen Rolonie Tfingtau befdjaftigen. In dieſet 
Begiehung finden wir, dab, während das große Reidy vom Mevolutiont- 
fturm gefdiittelt wird, die Berhaltniffe in dem kleinen deutſchen Badt 
gebiet Tfingtau mufterbaft ruhig geblieben find. Eine Seitlang girte 
08 gwar aud) an feinen Grengen, die neue dhinefifdje Grenzfiedelum 
Taidungtſchau gleicht bis jest nod einer wiiften Stadt, die Hauler find 
Halb aufgebaut im Stic) gelaffen, die Bevdlterung iſt entflohen, Rauber, 
denen ſchwer beigufommen, treiben darin ir Unweſen — aber in Zfinge 
tau felbjt nimmt die wirtſchaftliche Entwidelung ihren rubigen Gott 
Gang: die Sdule zählt gwar bis jet nur 16 Shiller, fteht aber ix 
regelmapigem Setrieb; Anfang Dktober fudjte die Kolonie ein Cyclon 
beim, welder gum Glid eine Bahn einfdlug, in welcher mur wenige 
Gebdude lagen, einige Chinefen find dabei ums Leben getommen. 

Die allgemeine evangelif) proteftantifde Miſſtonsgefellſchaft, welde 
die Miffion in Tſingtau ins Leben gerufen, at den Lod ihrs 
Proteltors, des Großherzogs Carl Alexander von Sachſen, gu bellagen 
er ftarb am &. Sanuar 1901. Die Miſſionsgeſellſchafi midmet ihrem 
hohen Protettor in ihrer Monatsfdrift einen ehrenden Rachruf. 

Nächſt China ſteht augenblidlid in den Miffionstreifen Veuilqh - 
Dftafrita im Vordergrund des Intereſſes. 

Im allgemeinen kann man in diefer deutſchen Kolonie einen & 
freuliden geifligen und materielen Fortſchritt tonftatieren, neue Riſſor 
ftationen werden angelegt, Sdulen gegriindet, die Molonifatton {iret 
vorwãrts. — 

Qn Buga und Hohenfriedberg (Dfifeite der Kolonie) ſieht mah nad 
ben Beridten ber dortigen Miffionare von Dttober bof " 
der nddjiten Grnte entgegen, denn bie Regengelt ip-eingebroden, de 
Gelder fiehen Hier grin, Veihe und Schwarze find doxt eifrig bei 
Saen und Pflanjen. In Buga iſt durch gemeinfhattlige fleibige Abt 
ein tanftlider Bafferlauf von 10 km bis an die Station he 
fo ift der Mangel an Xrintwaffer befeitigt, die Garten innen befet 
bewaiffert werden. Eaiut foie) 
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Der neve Gouverneur fix Kiautſchou. 
(tit Bini) 

Nicht felten find in unferer Kolonialgeſchichte mehrere Trager 
besfelben Namens, und fo tritt Heute unferen Leſern innerhalb 
weniger Woden gum zweiten Male der Name Truppel entgegen. 

War eB bad erfle Mal eine traurige Beranlaffung, der Tod 
bes befannten Südſeepioniers Guftav Truppel, fo ift es jept 
eine befto freubdigere, die Ernennung des Bruders gum Gouverneur 
für Siautfdou. 

Das Dorf Katzhütte im Thüringer Walde fann ftolg fein auf 
fein, Pfarchaus, das uns gwei folde Manner ſchenkte. 

Es ift ein verantwortungsvoller Poſten auf den das Vertrauen 
Sr. Majejtit den Kapitin g. S. Ostar Truppel berufen Hat, 
umfo ſchwerer nad einem Vorgänger mit ben Borgiigen Jaeſchkes; 
aber ber neue Gouverneur fommt in feine ibm frembe Verhält- 
niffe; denn, nadjbem er wabrend 
ber Sabre 1883—86 als Ka⸗ 
dettenoffizier auf S. M.S., Bring 
Adalbert“ Dſtaſien kennen ge⸗ 
lernt hatte, nahm er als Kom⸗ 
mandant S. M. S. „Prinzeß 
Wilhelm” 1897 an der Beſetzung 
des ſiautſchou· Gebietes teil und 
wurde bis zum Eintreffen des 
Gouverneurs Roſendahl als 
Befehlshaber mit Gouvere 
neursredten” nad Tfingtau 
abtommanbiert. 

Um 17. Mai 1854 geboren, 
ſteht Rapilan Tru ppel fomitim 
beften Alter von 47 Sabren. 

Die von feinem Amtsvor- 
ganger, dem verftorbenen Ra- 
pitin 3.6. Saefdte, in Un- 
griff genommenen Arbeiten in 
ber jungen Solonie werden in 
SKapitin Truppel einen ziel⸗ 
bewußten und energifden Gore 
derer finden, bem es hoffentlich 
beſchieden ſein wird, im Kreiſe 
eines glidlidjen Familienlebens, 
unbeeinflußt von der Ungunſt 
bes Klimas, länger gum Segen 
ber Solonie zu wirken. 

Ueber dad bisherige Leben 
bes neuen Gouverneurs können 
wir nod folgende furge Rotigen 
geben. Rad einer Schulaus⸗ 
bilbung auf dem Gymnaſium 
und ber Realfdule in Rudol⸗ 
ftabdt irat Truppel nach Ere 
Tangung des Reifegeugniffes 
1871 als Kadett in die Marine. 
Als Fãhnrich war er 1872 bereits an der Wegnahme gweier haytianiſcher 
Kriegsidiffe durd S. M. SS, ,Bineta” und ,Gagelle” beteiligt. 
1873 wurde unter dem Kommando des bamaligen Kapitäns 3. S. 
Reinholb Werner durch S. M. S. „Friedrich Marl” das 
ſpaniſche Inſurgentenſchiff ,Bigilante” aufgebradt. Die vere 
fchiedenen Reifen fihrien dann nad Weftindien, Rord- und Süd— 
amerifa, Ufrifa, Mittelmeer und Oftafien. 1890 fehen wir Truppel 
alg erften Offigier auf der Raiferyadt ,Hobhengollern”. Rad der 
ſchon berührten Befegung Siaut{dous vertrat er die deutfden 
Intereſſen vor Manila wahrend ber Belagerung desfelben burd) die 
Amerilaner. 

1890—93 im Reichs-Marineamt thatig, dann von 94 bis 97 
tm Dberfommando ber Marine, fehen wir ibn 1899 als Borjtand 
ber militirifdjen und ſpäter ber Sentralabteilung des Reidjs- 
Marineamts. 





Here Kapitän Truppel gedentt einen Urlaub gur Belehrung | 


fiber die Gingelbeiten der feiner barrenden Verhältniſſe aus- 








Kapitan 5 $, Cruppel. 
(Rag einer Aufnahme von ww. HAffert, Berlin.) 
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gunugen und im April die Uusreife nad) Kiautſchou angutreten, 
wobin ibm im Herbſt feine Gattin mit drei Kindern — von 
denen bas jüngſie erft 7 Monate alt ift — folgen wird; ein 
Beweis, bak ber meue Gouverneur mit beſtem Bertrauen in bie 
utunft fiebt. 

Wud wir können un gang der gleiden Stimmung bingeben, 
benn wir brauden in Kapitän Truppel nidt nur einen bewahrter 
Marineoffigier gu fehen, fondern aud einen Mann, der ſich feit 
langer eit eifrig mit Rolonialfaden beldaftigte, und der nad 
feinen vielen Ginbliden in die verſchiebenſten fremdländiſchen Kolonien 
fo felt von der Nützlichleit und Notwendigteit eines deutſchen Rox 
lonialbeſitzes überzeugt war, daß ev aud feinen Gruber gu einem 
Ueberiritt in ben Rolonialdienft veranlafte. —ck. 





Ueberficht fiber die 


hauptſüchlichſten 
Forſchungsreiſen in 
Afrika im Jahre 1899. 


Mit 1 Stigge. 
(Bal. ga. 1900 Sr. 88 6. 441.) 


Bon Major a. D. Kannen- 
gieper, Sameln. 


Die in den Ueberfidten in 
Rr 23, 38 und 39 der D. K.⸗8. 
v. J. befprodenen Expeditionen 
find grdftenteils gu Ende geführt, 
und e8 eriibrigt nur in furgen 
Worten, die bis jegt erlangten 
Grgebniffe derfelben gu ere 
wabnen. 

Um 25. Oltober v. J. ift die 

. Expedition FoureaueLamy, 
nad ſchweren Rampfen und 
harten Strapagen, in Borbeauy 
eingetroffenund,wie nicht anders 
zu erwarten war, vom ganzen 
Lande mit Jubel begrüßtworden. 
Man gedachte dabei mit großer 
Anerkennung und zugleich 
Trauer des militäriſchen Füh⸗ 
rers der Erpedition Lamy, 
der im letzten Kampfe gegen 
Sultan Rabbeh ſein Leben 
laſſen mußte. Das Rolonial- 
heer nicht allein, ſondern 
auch die koloniale Sache hat 
mit ihm eine hervorragende 
Perfinlidjteit verloren. 

Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Reife follen nach jeder 
Ridtung Hin bedeutende fein und werden Hoffentlid in nicht gu 
langer Beit betannt. Die politifdjen Erfolge fallen dagegen fofort 
mehr ing Yuge. Das Anfehen Frankreichs in diefem eile 
Afrikas ift gang bedeutend geftiegen und die Herftellung einer 
Berbindung der frangofifden Rolonien am Mittelmeec mit dem 
frangofifden Sudan als gelungen gu betradjten. 

Ueber die Expedition von M. Grogan und Sharpe, welde, 
wie bereits mitgeteilt, die Gegend zwiſchen bem Tanganyika und dem 
Albert⸗See erforfdte, liegt ein Bericht, welden M. Grogan in 
einer Gigung ber Sénigl. Geographifden Gefellfdaft in London _ 
gab, vor. Darnad ging die Crpedition vom Tanganyika durd 
das Ruffifithal gum Kivuſee. Der Ruffifi hat fid) ein enges Bett 
burd die Hiigelreifen im meftliden Teil bes Thales gebrodjen; 
infolge davon bildeten fid) im Glug eine Reihe von Fallen. Auf 
beiden Seiten ſchließen hohe Bergfetten bas Thal (afritanifder Gras 
ben) ein, weldje fic) faft ununterbrodjen bis gum Albertſee fortfegen, 
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Die Kijtenentwidlung bes Rivufees 1) ift eine befonders groge, H 


da ungdblige Budten und Bujen ins Land eindringen. Ym See 
befinden fic) taufende von Snfeln und.Gilanden, es giebt aber 
weber Krokodile nod Flubpferde in ihm. Die Umgebung des 
Sees ijt mit Heinen Hiigeln, bis 400 m hod, bededt. Sm Norden 
bes Kivu Hat die Hiigellandjdaft ihr Enbe, die Gegend vers 
fladt fid) und ift mur durch Bulfantegel unterbrodjen. Bon den 
fehs hauptſächlichſten Bulfanen find vier erlofdjen, zwei nod in 
Thatigfeit; diefe beiden liege, von den übrigen getrennt, im Weſten. 
Grogan taufte den hidften , Gigen” nad) bem-Grafen von Götzen, 
dem erjten Befteiger deSfelben. Der gweite Vulkan, der ſich nad 
Anſicht des Reifenden erſt in jüngſter Zeit gebildet hat — follte 
dies nidt vielleidt der von Dr. Kerſting befudte ,Ramlagira” 
fein — wurde „Sharpe“ genannt. Zwei Sabre vor dem Befud 


Grogans fol ein bebeutender vultanifder Ausbruch Hier ftatt- 


gefunden Baber. 

Die Expedition wandte fid) von bier, bem Lanfe bes Kako 
folgend, der [pater den Ramen Buſchuru annimmt, dem Wlberts 
Eduardſee gu. Die Quellen des alo find die eigentlidjen Ouellen 
des Ulbert-Ril. Der AWlbert-Couardfee felbft tritt immer mehr guriid; 
das alte Bett ijt jedoch unbetretbar, infolge von Glammen und 
Raudwolten, welde in allen Ridtungen dem Boden entitrdmen 
und auf eine ſtarke vulfanifde Thatigtett hinweifen. M. Grogan 
fagt: ,Gelbft fiir einen Laien ijt es augenfdeinlid, dak die 
zwiſchen dem Kivu- und Albert-Eduardſee gelegene Gegend den 
Schlüſſel ga allen geograpbhifden und geologifden neueren Pro— 
blemen Afrikas enthalt, ebenfo wie wahrſcheinlich ber , Ruwenzori“ 
der Saliiffel gu ben vergangenen Ratfeln ijt.” Dem Abfluh des 
Wlbert-Ebuardjees in den Albertſee, bem Semliti, folgte die Gx- 
pebition, umging bann letzteren Gee und kehrte über den Nil nad 
Europa zurück. (Gortfepung folgt.) 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Deuiſche Olafcina-Linie. 


Gs liegt der Jahresberidjt fr 1900 (10. Geſchäftsjahr) vor, aus 
weldem folgendes gu entnehmen iſt: J 

Die Jahresabrechnung ergiebt einen Brutto- Ueberſchuß von 
1777 20048 @ gegen 1808 016,41 im Jahre 1899. Hiervon ſollen vere 
wendet werden 851 600,20  3u Abſchreibungen auf die Dampfer und 


Leidter, auf ReparatureRonto merden 28925904 M überſchrieben. 


Rad Verlidfidtigung ber Refervefonds mit 88 978 und des Tantidme= 
Kontos fir Muffidtsrat und Borftand mit 47985 4 verbleiben 
604 481,29 4 gur Berfiigung, von weldem 600000 .@ als Dividende 
von 8 %Jo gur Berteilung vorgefdjlagen werden. Der Reſt von 4 481,32 4 
wird auf neue Rednung Vorgetragen. Das Attienfapital ift feit dem 
1, Juli 1900 um 5 000000 A alfo auf 10000000 . erbabt. 

G8 wurden auger 24 Reifen mit eigenen Sdiffen und 4 Reifen 
mit gedarterten Schiffen durd den Suegtanal, ums Map der guten 
Hoffnung 8 Reifen mit eigenen Sdiffen und 2 Reiſen mit gedjarterten 
Schiffen ausgeführt. 

Das gegen das Vorjahr günſtigere Ergebnis iſt durch Zunahme des 
Verkehrs im allgemeinen, namentlich aber durch den gu Anfang des 
ſũdafritaniſchen Krieges entſtandenen lebhaften Verkehr mit Delagoabai 
erzielt. Für die Veſchlagnahme einiger Dampfer durch engliſche Kriegs- 
idiffe wurde ſeitens England eine Entſchädigung von 400000 . an 
die Geſellſchaft begablt. Die Ergebniffe der Zweiglinien waren im 
allgemeinen befriedigend. 

Da der bisherige Subventionsvertrag mit der Reichsregierung gu 
Anfang des Jahres 1901 ablauft, fo ift unterm 21. Juli 1900 ein 
neuet Bertrag mit der deutfdjen Regierung abgefdloffen worden, woe 
durch der Betrieb der Linie-wefentlidg) erweitert und aud) das Kapland 
mit in den Bereid) ihrer Xhatigteit aufgenommen worden ift. Die 
Fahrten nad dem neuen Bertrage werden im April 1901 in vollem 
Umfange aufgenommen werden. 

Um den Anforderungen des neuen Bertehrs geredt gu werden, hat 
Die Gejelfdaft aufer dem bereits tm uli 1900 gelieferten grofen 
Dampier ,Kronpring” nod) gwei grohe Reidspoftbampfer von gleidem 
Xypus und zwei tleinere Reichspoſtdampfer in Auftrag gegeben. Wa. 


1) Bergleide Karte des Riou in Rr. 84 d. D. K.3. 1900, 








Auslundiſche Kolonialgeſellſchaften. 
Gold Coaſt Inveftment-Company. 


In der , Frankf. Zig.” wird vor dem Anfauf der Shares diefer 
Geſeliſchaft, von welden kürzlich 400000 £ dffentlid) gur Zeichnung in 
London aufgelegt wurden, gewarnt. Der Gewährsmann der , Franti. 
Zig.“ bemertt dazu, daß in dem gur Seidnung einladenden Proſpelt 
fiber die eingulegenden beg: gu aibernehmenden Werte der Grinder 
nur Andentungen vorhanden find. Das verlangt alfo von dem etwaigen 
Erwerber ein geradegu blindes Bertrauen in die Grinder, die aud die 
Hauptintereffenten in-den gu übernehmenden Gefellfdjaften find; es muk 
ſich fragen, ob dieſe ein fo weit gehendes Bertrauen verdienen. Und 
vor allem ijt daran feſtzuhalten, dag der Rauf aller weftafritanijgen 
Minen-Attien mit ſehr großem BWagnis verbunden iff, da die cine 
ſchlägigen Verhältniſſe nod völlig ungetlart find. Ws. 
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Vochmals die oſtafrikaniſche Bentralbaln. 


Bon A. Leue. 
(Gdlub aus wr. 8 und 9.) 

Auch Grofvieh und Mleinvieh, Gefliigel und Efel werden in groger 
Menge gegogen. Hirfe, Mais, Reis, Erbfen, Bohnen, afritanijce 
Hilfenfriidte, Weizen, Oelfriidte, Baumwolle, Tabak 2c. können 
Bier in Menge ergeugt und mit Wachs, Fellen, Hornern, Rindern, 
Gfeln, Schafen, Ziegen, Salg, Cifen, Kautſchuk und Elfendein nad 
der Küſte verfradjtel werden. Der SifibaeRaffee, den man dort 
genieft, und von dem id einen Gad als Probe nad) Deutfdland 
fandte, wurde vorgiiglid) bewertet. 

Dr. Meyer giebt allerdings an, daß die Gewinngrenge der 
meiften diefer Brobutte in ber Rabe der Küſte lage. Wo liegt denn aber 
die Gewinngrenge derjenigen Produkte, die tief aus dem Snnern 
Ameritas und Afiens tommen und bis in’ Herz von Deutfdland 
geben? G8 fommt dod) wohl etwas auf die Tarife an. Daf 
man nidt Ealz, Getreide und Vieh nad) Deutſchland auszuführen 
gedentt, ift ſelbſtverſtändlich. Wir find gufrieden, wenn ein Aud- 
taufd) von Waren zwiſchen den eingelnen oſtafrikaniſchen Lande 
fdaften, bezw. gwifden der Küſte und dem Seengebiet ftattfinden 
Yann. Wo Werte und Wege find, wird fid) aud bald ber Handed 
einjtellen. 

Unfere Lederfabrifen fenden ihre Angeftellten nad Indien, um 
Haute und Felle aufgutaufen. Glaubt man denn, bak dort das 
Bieh nur an der Miifte gedeiht? 

Mad) den Ausfpriidhen dec Inder ijt Oftafrifa in mander 
Begiehung frudtbharer als Yndien, und wenn es weniger produsiert, 
fo liegt ‘died einerfeits an der geringen Einwohnerzahl der Küſlen- 
landſchaften, und anbdererfeits an der Abgeſchloſſenheit bes Innern 
Was aus dem Lande gu maden ift, fehen wir an den europaifden 
und arabifden Riederlaffungen; vor allem aber an. den Miſſions- 
ftationen. Mag man aud) iiber bie Notwendigteit einer Chriſtiani-⸗ 
fierung des Schuggebietes denfen, wie man will, fo fann man bod 
nidjt leugnen, bag überall ba, wo Miffionen wirten, Ordnung und 
Gefittung herrſcht und bas Land fid) mit Garten und Felden 
bedeckt. — Ohne eine Cifenbabuverbindung gwifden der Küſte und 
dem Snnern fann man gum Schutze diefer Anlagen wenig thun, 
ba bie paar Kompagnien der Schutztruppe iiber die gange Solonie 
verftreut find. Gollen bei kriegeriſchen Berwidlungen im Innern 
die Miffionen ebenfo preisgegeben werben wie in China? 

Bir haben Goldriffe in Ufindja und Kobhlenlager im Nyaſſa- 
gebiet, die ohne eine Berbindung mit der Küſte nicht ausgebentet 
werden finnen. Da giebt e8 nun Leute, die es fiir eine beſonders 
glücklichel Fügung alten, bak wir gum Ryaffa-See den Schite - 
Bafferweg haben, und bag uns die Englander nad bem Victorias 
Nyanga eine Gifenbahn bauen. Man ijt völlig ſprachlos, wenn 
man fo etwas birt. Hat Deulfdland deshalb feit 15 Sabren in 
Oſtafrika einen fo großen Auſwand an Menſchenleben, Geldmitteln 
und Arbeit getrieben, dak mir jetzt bas Nadfehen haben und die 
Englander in Mombaffa, fowie die Portugiefen in Chinde und 
den Rahm von der Mild) ſchöpfen? 

Beſäßen wir eine Eiſenbahn nad bem Seengebiet, fo würden 
wit den Sandel der dort liegenden Lander anderer Rationen ex 
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und gieben; jegt aber geſchieht es umgekehrt. Es wird ſtets bee 
hauptet, die Engländer bauten ihre Ugandabahn nur gu politiſchen 
Zweden. Die Englander ſelbſt denken anders dariiber. Gin junger 
engliſcher Raufmann, der vertretung&weife eine Expedition nad 
Uganda gefũhrt atte, traf nad feiner Rüdkehr zur Küſte fofort 
Borbereitungen, um in Uganda ein Geſchäft gu eröffnen. Gr fagte 
mir in Bagamoyo, dag Uganda ein fiir den Handel ſehr ausfidts- 
reiches Land fei. Damit ftimmt and der Beridht des Gir Guile 
ford Molesforth überein, der iiber bie Ugandabahn fagt: 

_, adlit ber Bollendung der Gifenbahn wird die ganze Küſten- 
linie bes Eees von 800 bis 1000 Meilen mit bem anliegenden 
frudtbaren und bevilterten Hinterlande durch bie Walferverbindung 
dem Eiſenbahnverkehre erfdloffen werden. Unb ba die Uganda 
babn als die erfte ben Eee beriihrt, wird der Handel diefer Gegen> 
den naturgemäß in bdiefen Kanal fliegen, welder die gegebene 
Handelsſtraße werden wird.“ 





Deutſche Auswanderung und das Deutſchtum 
\ im Auslande. 


Die deutſche evangelifiye Schule in Alerandrien. 
Bon vrofeſſor B. Sdaefer. 


In Rr. 22 diefer Beilfdjrift vom 81. Mat v. J. ift die geſchichtliche 
Entwidelung det obigen Anfialt, weldje das Deutſchtum im Boaraonen- 
lande fordert und riirdig vertritt, ausfuhrlich geſchildert worden. Bir 
wollen Heute nur auf Grund des vom Direttor Bajtor Raufmann er 
ftatteten Berichts Aber das Schuljahr vom 1. Ottober 1899 bis Sep⸗ 
tember 1900 einiges fiber die neuefte Entwicklung hinzufügen. Der 
Schulvorſtand hat cinen empfindliden Berluft erlitten durd ben Weg- 
gang des Raiferliden Konſuls von Hartmann, der im Quni 1900 
Ulegandrien verlies und im Dktober als Generaltonful nad) Barcelona 
verfegt wurde, ebenfo durch ben Tob feines verdienftvollen Mitgliedes 
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Und barin Hat er gang rect. Schon heute gehen die Waren 
unferer deutfden Girmen gum Seengebiet fiber Mombaffa. Die 
englifden Händler fahren nad) Uganda mit der Eiſenbahn, und 
unfere deutſchen Saufleute müſſen nad) Tabora gu Fuß pilgern. 
Gs ift wirtlid) alles Mögliche, daß eB in Tabora iiberhaupt nod 
deutſche Raufleute giebt, die Luft haben, dort Geſchäfte gu machen. 

Sobald die Ugandabahn fertig fein wird, werden aud die 
50.000 bis 60000 Barenlaften, bie heute nod) von unferer Küſte 
jabrlid) ind Innere beforbdert werden, via Mombaffa gehen. Der 
Handelsverfehr wird aufhören, und iiber unferen Karawanenſtraßen 
wird cine tiefe Rube liegen, die’ Rube des Kirchhofs. 

Rad) dem Beifpiel der übrigen Nationen hat aud) Deutſch- 
land, al8 ein madtiger Sulturftaat, die Pflicht, an die Zivilifierung 
feines Eduggebietes das notigfle gu wagen. Ohne eine Zentral- 
bahn ift aber die ExfdlieBung und Nugbarmadung des Snnern 
von Deutfd-Ojtafrita unmöglich. 
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Karl Hellmers, das auf einer Erholungsreiſe am 25. Auguſt 1900 in 
St. Blafien verftarb. Mud im Lehrerfollegium find eingetne Lücken 
entftanden, die aber alsbald wieder ausgefüllt wurden. Für bas Sdul- 
jabr 1900-1901 befteht das ehrerfollegium aus dem Direftor, 
2 orbentlidjen Lehrern und 1 ordentlidjen Lehrerin, 2 Hilfelehrern fiir 
Franzöſiſch und Arabiſch, 1 Gandarbeiislehrerin und 1 Hülfslehrerin 
und eiterin ber Sdulpenfion. Der Sdulvorftand hat beſchloſſen, trop 
der ungiinftigen finangiellen Lage der Schule, bem längſt gefühlten 
dringenden Bediirfnis gu entipredjen und eine neue ordentliche Lehrkraft 
gu gewinnen, indem er fid) auf den Standpuntt ſtellte, dab fiir den 
Ausbau und die Hebung der Schule, die der Molonie gur Bierde und 
gum Segen gereidjen foll, tein Opfer gefdeut werden darf. 

Die Bahl der Schüler war im Beridtsjahe 96 (61 Knaben und 
85 Madden), darunter 52 Kinder mit deutider Multerfprade, 20 mit 
italieniſcher, 11 mit franzoöſiſcher, 8 mit griechiſcher und 1 mit armeniſcher 
Sprade. Die Kahl der deutſchſprechenden Kinder hat ſich in den legten 
Jahren verringert, dagegen diejenige der reichsdeuiſchen etwas gehoben. 
Benn die dubere Entwidlung der Sdule teine bejonderen Fortidritte 
aufieift, fo ift body bie innere eine um fo erfreulidere. Durd eine 
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96 Deutſche Holontalseitung. 


Neue Kaffenordnung wird das Ziel eines intenftveren Unterridts nad 
unten in allen Fächern und Grweiterung desielben nad oben erreidt. 
Die Unterridisfader find Religion, Deutſch, Anfdauung und Sprach- 
bung, Franzoſiſch, Engliſch, Latein, Arabiſch, Rechnen, Geomeirie, 
Geſchichte, Geographle, Raturgeſchichte, Naturlehre, Schreiben, Zeichnen, 
Mufterzeidnen, Singen, Turnen und Handarbeit. Als die Aufgabe des 
kommenden Schuljahres wird es bezeichnet, einen Lehrplan im mög · 
lichſten Anſchluß an die entſprechenden heimatlichen Mitielſchulen auf ⸗ 
zuſtellen. Dabei bleibt aber immer gu berückſichiigen, daß die Schule 
ihren Statuten gemaͤß nicht nur fiir den Uebergang in heimatliche Lehr ⸗ 
anſtalten, ſondern ebenſoſehr zur Ergreifung eines Lebensberufes in 
Afrita vorbereiten ſoll, was hauptſächüch in ber fldrteren Pflege der 
mobdernen\Spraden gum Ausdruck kommen mug. Möge das ſegens- 
reiche Inſtitut, welches gegenwärtig mit finanziellen Schwierigkeiten gu 
tãmpfen hat, aud bei den Kolonialfreunden des Deutſchen Reiches die 
verbdiente Anerlennung finden. 
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Koloniale Pefirebungen fremder Volker. 


England. 


Handel und Verkehr Reufeelands von 1861—1900. 
Bon Dr. R. Hermann. 

Gin jfingft erſchienenes Bidlein mit ſtatiſtiſchen Tabellen, das die 
Urfade feines Entftehens wohl aus der im Borjahre gefdehenen Ber- 
einigung ber Rolonien des auftralifden Feftlandes gu einem ,auftralifden 
Bund“ herleitet,") enthalt aud Angaben iber die Infelgruppe Neuſeeland 
(einſchlielich dev Heinen Inſeln im Süden und Often derfelben), welche 
intereffante Ginblide in die Entwidlung ber ,Berle der Südſee⸗ 
gewaͤhrt. 

Die Fläche Reuſeelands, welche etwa dem halben Deutſchen Reich 
entipridt, war im Jahre 1861 von 79711, im Jahre 1899 von 
166 600 Perfonen bewohnt. Trotz dieſer Zunahme um faft das Zehn⸗ 
fade treffen aud jept nod feine drei Einwohner auf den Quadrat- 
tilometer Qandes. Das friiher bedeutende Ueberwiegen des mannliden 


" Aber das weibliche Geſchlecht, ein Charattertftitum jedes Reulandes, 


beginnt fid) allmählich gu vermindern. Die Ureinwohner der Inſeln, 
bie Maoris, find in der obigen Biffer nidt inbegriffen; ihre Zabl 
biirfte faum 89000 erreidjen. Der ausmartige Handel der Rolonie 
zeigl in den letzten 89 Jahren folgende Zunahme: 
: Gefamthandel von 8864000 £ auf 20678000 # 

Einfuhr 2484 0002- 8740000 £ 

Ausfube + 1870000 £ + 11939000 #. 

Gomit hat fig die Ausfubr faft dreimal ſtärker vermehrt als die 
Ginfubr. Was die Herfunfts- begw. Beftimmungsldnder des Handels 
anlangt, fo ftebt nidt etwa das nabe Auftralien, fondern das ,Bere 
einigte Königreich“ weitaus an erſter Stele. Won der Ginfubr tamen 
im Qabre 1899: aus dem Bereinigten Königreich 5527000 2, vom 
auftralifden Feſtland 1887000 £, aus anderen Ländern 1876000 £. 
Bon der Ausfube des gleidjen Jahres waren nad dem Bereinigten 
aAdnigreich 9427000 #, nad dem auftralifden Feftland 1708000 2, 
nad anderen Ländern nur 803000 2 beflimmt. Trotz der grogen 
rdumlidgen Entfernung ift fomit bas Mutterland nicht nur der Haupt. 
Tieferant, fonbern aud, und in weit hdherem Grade, der Hauptabnehmer 
der Rolonie; ein Beiden, auf weld) flarter wirt{daftlider Bafis die 
politiſche Berbindung Englands mit feinen Rolonien beruht. Die 
Guberft geringe Rolle, die im Handel unſerer deutſchen SidfeeRolonien 
(mit Uusnahme von Eamoa) bas Mutterland fpielt, fieht dagu in 
flartem Gegenfag. — Unter den Hauptausfubrartiteln RNeufeelands 
fteben Bolle, gejrorenes Fleiſch und Gold obenan; erfleres reprifentiert 
etwa /s, gefrorenes Fleiſch nabegu Ye, Gold ca. des Sefamt 
ausfubrwertes. Die Hauptplage der Kolonie find die Hauptftadt Wel- 
lington, und Audland; bei beiden betrug der Handelsumjag im Jahre 
1899 je an 4 Millionen Pfund. 7 

Der Schiffsverkehr der Kolonie (ohne die Küſtenſchiffahrt) ob fich 
von 408 500 t im Sabre 1861 auf 1619000 t im Sabre 1899, wobei 
cin wiederbolter Befud) des gleiden Haſens durd) das gleide Schiff 
jedesmal gezählt ift. Dieſe Zunahme erſcheint im Bergleid) gu dem 
raſchen Wadstum de Außenhandels als eine nicht ſehr betradtlide. 
Unter den Sdiffen treten die Segler gegeniiber den Dampfern nod 
mebr an Raumgehalt gurid als im Schiſſsverkehr der europäiſchen 


}y Statistics of the seven colonies of Australasia 1861 to 1899, 
compiled from official sources par F. A. Coghlan, statistician of New 
South Wales. Sydney 1900.“ 














Staaten; es zeigt fig darin bie raſch abnehmende Bedeutung der Segel- 
ſchiffe fpegiell fiir die grohe Seefabrt. . 

Gifenbabnen oder Telegraphen gab es im Jahre 1861 in Rew 
feeland ũberhaupt nod nicht. Im Jahre 1871 betrug dte Linge der 
Babnen 105, der Telegraphen 2016 englifde Meilen; im Jahre 1899 
waren fdon 2104 Meilen Cifenbahnen, 6910 Mellen Telegraphen im 
Betrieb, und erftere wieſen einen Reingewinn von 572000 £ auf. 

Gegeniiber der Steigerung diefer Fiffern, welde eine ſehr günſtige 
Gntwidlung von Handel und Berkehr und damit einen bedentender 
Fortſchritt in der Rolonifation der Inſeln erfennen laffen, darf aber 
aud) bie Rebrjeite dex Medaille nicht überſehen werden, nämlich die 
toloffale Zunahme der öffentlichen Schulden. Reuſeeland teilt hier 
das Schidſal Auſtralaſiens überhaupt, das eine Geſamtſchuld von über 
248 Millionen Pfund, alſo mehr als 68 L pro Kopf der Bevoölkerung 
auf ſich geladen Hat. Reufeeland fteht aber hinſichtlich feiner Sdulden- 
laft relativ faft an erjter Stelle; von 600000 2 im Sabre 1861 haben 
fid die öffentlichen Sdulden auf beinahe 48 Millionen Pfund im Jahre 
1900 vermebrt, d. i. boppelt foviel als 3. B. die Staatsſchuld Biirttem- 
ergs, das dabei aber dreimal foviele Ginwohner hat. Auf ben Kopf der 
Bevillerung Reufeclands betragt bie öffentliche Schuld nad dem 
Stand des Jahres 1900: 68 L, gegentiber 6 L im Jahre 1861. Die 
Staatsfduld ift aljo im Berhaltnis gur Bevölkerung zehnmal raſcher 
gewachſen. 


Portugal. 
Portngis fifty -Weftafrika. 


Bon Vr. Alfred Zimmermann. 

Ber immer ſich mit portugieſiſcher Kolonialpolitik beſchäftigt, wird 
{wer den Mangel braudbaren und erſchöpfenden amtliden Materials 
empfinden. Zrog aller triiben Erfahrungen, troh aller Reformbdefrete 
bleibt es beim alten. Portugal wanbdelt Geute noc immer denſelben 
Beg, den Spanien bis gum Berlufle feines überſeeiſchen Befiges ge 
wählt hat. Wie diefes es mit feinen und der Kolonien Intereſſen fir 
vereinbar eradjtete, dag oft gehn oder mehr Sabre lang keine brandy 
bare ſtatiſtiſche Aufnahme gemadt oder wenigſtens verdffentlidjt wurde, 
und dab fiber die Zuſtände in den Rolonien die größte Untlarheit 
berrfdjte, fo madt es nod) heute Portugal. Gs liegt uns eine tleine 
Sarift von A. db’ Almeida Negreiros') vor, welche begwedt, der 
Belt ein Bild von den natiirliden Borgiigen und den Ausfidten der 
Groen Rolonie Angola gu geben und das Rapital auf diefes nod 
wenig beadjtete Gebiet, das ein neues Brafilien genannt wird, auf 
mertfam gu maden. Blattert man die Arbeit durch, fo merft man auj 
Schritt und Tritt, auf wie veraltete Quellen der Berfaffer fid) meiftens 
hat tigen miiffen, und wie zweifelhaften BWerts anderes von ibm be 
nutes Matertal fein mug. Trwähnt fei in diefer Hinſicht z. B. dab 
an einer Gtelle der Umfang des gefamten Handels der Rolonie im 
Jahre 1898 auf 80775 000 Fres. angegeben wird, wahrend es bald 
darauf beibt, die gefamte Ginfubr habe im genannten Jabre 80 940 000, 
bie Ausfubr 85 840 000 Fres. Wert befelfen! Bon den Exrgebniffen der 
Deutiden Loango-Cgpedition ift bem Verfaffer nichts betannt, fomeit 
fid aus feinen Ungaben ſchliehen lat, als ein gelegentlich darüber von 
Dr. Peters geſchriebener Auffag. Als Quelle fiir die Babl der Be 
valterung der Rolonie wird das illuſtrierte Leziton von Larouffe 
genannt; die letzte offigielle Jählung Hat nämlich 1861 ftattgefunden. 
Für Erforſchung der geologifden Verhaltniffe ſcheint feit Mitte der Ber 
Sabre nichts Renneswertes geſchehen gu fein. Bon den intereffanten 
Berdffentlidungen bes „Deutſchen Rolonialblatts’ Aber die Eiſen- 
babnen 2c. Angolas fdeint in Portugal aud nidts betannt geworden 
zu fein. 

Bie weit die Zablenangaben der Schrift guverlaffig find, lab fid 
mangels anderer Ouellen nicht feſtſtellen. Ihr gufolge haben Aus und 
Ginfuhr der Kolonie gufammen folgenden Wert gehabt: - 


Gres. Gres. 
1868. . . 16995000 1885. 18 916 000 
1870. . . 18625000 1890. 46 928 500 
1875. . . 19880000 1895. 58 255 500 
1880. . . 16240000 1898. 80 575 000 


1898 find ausgeführt morden u. a. Kautſchuk fiir 28015000; Safer 
fiir 8792600; Quderrobr fiir 224000; Rohbaumwolle fitr 66 600° 
Wachs fir 1621000; Balmterne fiir 881500; Glfenbein fir 
161000; Salzfiſch fiir 675000; Saute fiir 192500 Gres. An 

fol die Kolonie 1898 far 11260000 Gres. aus Portugal und fit 
8626 000 grcs. aus England bezogen haben. Die Ginnahmen det 
Rolonie aus Bien und bdiretten Steuern, welche ſich 1852 auf 
1190000 res. beliefen, betrugen 1898: 7500000 Fres. — Die Ober 


4) Angola. Paris, Alcan-Levy, 1901, 
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leitung Angolas liegt in den Sanden eines Generalgouvernenrs, dem 
ein Confelho be Governo, gufammengefest aus dem Seneralgouverneut, 
feinem Generaljetretar, dem Bifdof, ben Ridjtern gwelter Inſtanz, zwei 
Dffigieren, dem Staatsanwalt, dem Finanginfpettor, bem Oberargt und 
bem Runigipalitdtsprafidenten gur Geite fieht. In jeder Proving 
waltet ein Gouverneur mit einem Conſelho be Provincia. Die lepteren, 
in denen je aud) zwei Roloniften figen, entſcheiden in ſtädtiſchen und 
Steuerfaden. Reben ber Finanginfpettion, dem Sanitatsdienft und der 
Direftion der sffentligen Arbeiten waltet eine befondere oberfte Sdule 
Behorde.. Die Gerichte find von der Berwaltung unabbangig geftellt. 


Fronkreidy. 


Die framoͤſiſche Elfenbeinkifte, *) 
Bon Dr. Paul Mohr. 


Die franzöſiſche Rolonie, La Céte d'ivoire, Elfenbeintifte, zwiſchen 
bem 5. und 10. Langengrad weſtlich von Paris gelegen, hat eine Küſien · 
ausdebnung von faft 600 km. Die Ronvention vom 8. Dezember 1892 
mit der Republit Viberia beftimmte die weftlide Grenze der Rolonie, 
im Dften wurbe die Grenge gegen die engliſche Golbtifte burd die Bere 
trage vom 12, Juli 1898 und 14. Juni 1898 fefigelegt Durch Detret 
vom 17. Dttober 1899 wurden der Rolonie einige Teile des Sudan, 
ndmlid Bonna, Kong und Tuba, angegliedert, die die Grengen der 
Rolonie nad Norden bis gum 9. ober 10. Grad ndrdlider Breite hinauf- 
{Goben. Die Größe ber Rolonie wird auf 800000 Quadrattilometer, 
Die Zabl der Cinwohner auf gwei Milionen geſchätzt. 

Die Elfendeintiifte exiſtiert als ſelbſtändige Kolonie feit 10. Mary 
1898. Geit diefem Seitpuntt ift es erſt möͤglich, ihre wirtſchaftliche Ent- 
widlung genauer gu verfolgen. 

Im Jahre 1898 beliefen ſich die Einnahmen auf 840264 Fres., 
Ginnahmen im Jahre 1898: 1260000 Fregs., im Jahre 1899 Hatten fie 
Bereits die Summe von 1620640 Fred. erreidht, fie hatten fid) alfo in 
fieben Jahren faft verdoppelt. Die Zolleinkünfte bilden bie eingige 
Ginnahmequelle fix das Land, ihr Anwachſen geigt baber deutlich den 
Aufſchwung des Gandels. Dem gegeniiber ift eS intereffant, das Aus- 
gabenfonto daneben gu halten. Die ordentliden Ausgaben betrugen 
1408 000 Fres, eine Summe, welde ſpäter etwas überſchritten werden 
mußte. 

Was den Handel betrifft, ſo betrug im Jahre 1896, von welchem 
Jahr bie erſten Rachweiſe vorliegen, der Geſamthandel 9 889 558 Fres., 
im Jahre 1899 12258 141 (im Jahre 1898: 10 558 993 Fres.) 

Die letzte Ziffer fest fic aus 6 889886 Fres. bei der Einſuhr und 
5 868 255 Gres. bet der Ausfuhr gufammen. 

Die Hauptladlidften Gzportartifel der Rolonie find: Palmöl, 
Palmferne, Kautſchuk, Mabagoni, Goldftanb, Kaffee. Das 
Glfenbein, welches diefer am Golf von Guinea gelegenen Küſte den 
Ramen gegeben Gat, fommt in den ſtatiſtiſchen Radmeifen fir das 
ahr 1896 mit 27000 Fres., fiir 1809 mit nur 1700 Gres. gur Ane 
f@reibung. Zwar egiftieren nod einige Glefanten in den Baldern an 
Der Riifte, die fic) faſt 200 km weit ins Innere des Landes erftreden, 
aber es find nicht mehr in den Sanden der Gingeborenen ſolche Elfen- 
Beinmengen, wie fle vor Erſchliehung des Landes durch Europäer vore 
Banden waren. 





Bie bereits hervorgehoben, wird in der Rolonie aud Kaffee gee | 


Haut, dod werden im Jahr nur etwa 20—45 Tonnen ausgeführt. Die 
Schuld hieran liegt an den ungünſtigen Arbeitsverhaltniffen der Kolonie, 
es mangelt burdaus an Arbeitskräften. 

Bielfad wird Gold in der Kolonie gefunden. Dod) der Mangel 
an Urbeitstrajten, das ungefunde Rlima und die fonftigen Unkoſien 
haben eine bergmannifde @oldausbeutung bisher nidt ermöglicht. 
Daher wird Gold nur in primitiver Weiſe von den Gingeborenen gee 
wonnen. 

Die Goldausfuhr ijt daher im Rückgang begriffen. Bon 868 000 Fres. 
im Jahre 1896 iſt fie auf 108000 Gres. im Jahre 1899 geſunken. 

« Die Produttion von Palmsl betrug im Jahre 1896: 5012079 kg 
im Bert von gwet Millionen Fres., in 1899: 4571018 kg, im Wert 
pon 1828 407 Fres., war alfo etwas guriidgegangen. Palmkerne batten 
Dagegen eine Zunahme erfahren von 1247 896 kg (212 142 Gres. Wert) 
auf 1972684 kg in 1899 (885 347 Gres. Wert). Ein Anſchwellen diefes 
widtigen Exportzweiges ift aber fir die Zukunft nidt gu erwarten. 
+ Die Anforderungen dex Ynduftrie, die Konkurrenz mit den übrigen dl- 
haltigen Körnerfrüchten ſchliehen einen eventuell Hdhern Preis auf den 
Mastten Europas aus, damit feblt der Anreiz einer HSebung des Exports. 


1) Rapports d’ensemble sur la situation Bénérale de Is colonic 
‘de la Cote d'Ivoire en 1898 et en 1899. Grand Bassam, imprimerie du 
Gouvernement 1899 und 1900. §erner: La dépéche coloniale 6/1X. 1900, 
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Andrerſeits machen die Schwierigkeiten und Koſtſpieligkeit des Trans- 
ports bas Herangichen einer Ausbeutung ber von der Küſte enfernt 
Tiegenden Teile unmoͤglich. 

Die Ausbeute von Mahagont wedfelte gleichfalls in ben einzelnen 
Jahren. Won 400000 Fres. Wert im Jahre 1896 ftieg fie auf 
1670000 Gres. im Jahre 1897, fiel auf 1142 660 Gres. im Jahre 1898 
amb 608 000 Fres. im Jahre 1899. Aud) hier fpielt die Sransportfrage 
die Hauptrolle. Man kann nur die Gegenden ausbeuten, die fid in 
Rabe der Lagunen oder der ſchiffbaren Flüſſe befinden. Cine Abbiilfe 
koͤnnen gleichfalls nur Eiſenbahnwege ſchaffen. 

Die Ausfuhr von Kautſchuk nahm beſtändig zu: 


141000kg ss + + + tm Sabre 1896, 
19900. 221 Li le} 1897, 
298000 + . > = 1898, 


688 485 © (im Bert von 2.860 457 grea). = 2 1899. 
Die Ausfuhr von 1900 aber dürfte nod die der Borjahre Abertreffen. 
Gir Kaulfdut- wie fiir Mabhagonigewinnung bieten die weltliden 
Leile fowie das Hinterland der Molonie nod riefige unausgebeutete 
Gundfidtten. 

Die hauptſãchlichſten Einfubrartitel find Wollengewebe 1640797 Free. 
im Qabre 1899, Pulver, Munition 585 041 Fres., Waffen 2c, Metalle 
waren 1895950 Fres, Getrante 916878 Fres., Reis 840656 Frcs. 
Qn der Einfubr Aberwiegt nod mehr wie in der Ausfuhr der Einflug 
Englands. Frantreid ift bei der 1899er Einfuhr mit 1458575 Fres. 
= fq der Gefamteinfuhr, und bei der Ausfuhr mit 2605 440 Gres. — 
Jy dex Geſamtausfuhr beteiligt. Der Wert der gefamten fremden Gin- 
fubr betragt 4767 860 Gres., bavon find */ auf das Konto Englands, 
Mf, auf Deutſchland, +/i1e auf Holland, "V/s: auf die Bereinigten Staater 
und ebenjoviel auf die englifden Kolonien gu fegen. 

Bon der Ausfubr nahm 1899 England fiir 8054 540 Fres. auf, 
dann tam Frankreich; Deutſchland nabm fir 49225 Fre’. Waren anf. 

Was ben Schiffsverkehr anbelangt, fo beſuchten im Jahre 1898 
971 Schiffe mit 1 127627 t die Hafen der Rolonie. 826 Schiffe davon 
trugen die franzöſiſche Flagge. Ym Jahre 1899 fant die Zabl der 
Schiffe auf die Halfte, auf 406, von denen 176 mit 550 277 t franzöſiſche 
Flagge führten. 

Bemertenswert iſt, dak die Kolonie etwa 1500 km Telegraphen- 
Tinien bezw. Telephonlinien in den fieben Jahren ihres Beftehens er- 
baut Bat. 

Bas die Zutunftsausfidten der Kolonie betrifft, fo ténnen fle nidt 
als ſehr günſtige begeidnet werden. Die Rolonie gehört gu den un- 
Qefiindeften, welde Frankreich befigt. Im Jahre 1898 betrug die Menge 
des gefallenen Regens 2,688 m, die mittlere Temperatur wahrend des- 
felben Jahres 27,7°%. Qnfolgedeffen war der Gefundbeitsguftand ein 
wenig befriedigender. Auch die eingeborene Bevölkerung leidet an 
vielerlei Rrantheiten, namentlid) Hauttrantheiten, Lepra, Syphilis uni 
Qautaffettionen, hervorgerufen burd) Sandfldhe, Fadenwiirmer und den 
Guineawurm. 

Reben der Ungeſundheit der Kolonie iſt bie Schwierigkeit, geeignetc 
Urbeitstrafte gu erlangen, das größte Hindernis, das der Entwidlung 
der Kolonie entgegenfteht. Dennoch hofft man frangofifderfeits auf 
eine Befferung der Berhaltniffe durch Schaffung eines geeigneten Hafens 
(Alidjean-Adjamé) und einer Eiſenbahn von Widjean nad Kong, dem 
Sanatorium der Kolonie. 





Frankreichs neueſtes Vorgehen gegen den Guat. 
Bon Oberfileutnant z D. Hibner. 

Qn Frantreid) fieht man im Begriff, den im Borjahr gegen di 
Shidoafen der Sahara begonnenen Feldgug wieder aufgunehmen. Bee 
tanntlid) gelang e8 damals nur, fid) in der Befig der Tiditelt, deffen 
Ginnabme durd den der Miffion Flamand beigegebenen Kapitän Pein, 
wie erinnerlid, im Januar 1900 eingeleitet rurde und des Gurara gu 
feben, andernteils aber vermodte man bei Qgli an der maroftanijden 
Grenge feften Fuß gu faſſen und hier den eingighten Verbindungsweg, 
auf dem von jeber den Tuatinern Unterftiipung zuteil wurde, gu unter= 
Binden. Qn den Tuat ſelbſt aber drang man nidt ein, weil ein ſolches 
Unternehmen durch die hereinbredjende ungiinflige Jahreszeit unmöglich 
gemadt wurde. Man begniigte fic) im Tiditelt, in Gurara und Ygli 
Militar-Verwaltungsbegicle einguridjten, die man wahrend der den 
Operationen ungiinftigen Zeit nur ſchwach befepte. 

Rad den vorliegenden neueften Nachrichten ſammell man nun bei 
GI Golda und bei An Sefra wieder zwei Kolonnen, die unter der 
Dberleitung des bereits nad erfterem Orte und wohl aud weiter nad 
bem Fiditelt abgereiften General Serviare gegen Timmi, die Haupte 
ſtadt der Tuat, vorgeben follen. Yn Rücſſicht aber auf die bereits ere 
tungenen Borteile und gezwungen durch den auberordentlidjen, fidy 
immer mehr geltend madjend°. Mang’ on Kamelen hat anon fig 
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dazu entſchliehen müſſen, dieſe Kolonnen ſehr ſchwach gu geftalten. Im 
ganzen Hat man nur 650 Mann Bereit geftelt und zwar in zwei und 
einer Halben Rompagnie algerifher Lirailleure, zwei Settionen eines 
Ufrita-Bataiflons, ein und einer halben Rompagnie fabarifder Tirail - 
Teure, einen Gum von 100 eingeborenen Spabis, vier Pelotons ſahariſcher 
Spabis, einer Settion Gebirgsartillerie und einer Verpflegstolonne aon 
8000 Ramelen. Gewif find dies nur ausgefudte, namentlidy durch 
und durd) an das gefdbrlide Klima gewöhnte und mit diefem vere 
traute Leute — trotzdem erfdjeint das Madtgebot, fiir bas man ehedem 
1750 Mann beftimmt hate, fehr gering, namentlid im Hinblick auf den 
Fanatismus und den befannten Mut der Tuatiner gepaart mit aufer- 
orbdentlider Ausdauer. Für beide Rolonnen find in den legten Woden 
bedeutende Sriegsvorrate im Giidben der Provingen Algter und Oran 
angefammelt worden. 

Die von Gl Goléa aus vorbdringende Kolonne wird jedenfalls 
zuerſt Fühlung mit dem Gegner erhalten, findet aber in den, in den 
Garnifonen Fiditelt, in Inſalah u. ſ. w. ſtehenden Truppen einen une 
mila mwee Mate ats *- pon Min Gefra vorgehende Kolonne bat 

j nicht gu rechnen; immerbin werden ihr 
die als redjte Seitendedung angufehende 
ih erleidjtert werden. Giinitig fir diefe 
ind Gewidt, dab es den Frangofen erft 
lit dem madjtigen und gefahrliden Chef 
nme, mit Bou Amama, ein Biindnis ab- 
ne gwar nicht gur Kriegsfolge verpflidjtet, 
rnehmungen bezw. Unterftiigungen der 
trpfand fiir diefen Bertrag hat fid) der 
Chefs den Frangofen ftellen miffen. Wud) 
iterbau der Bahn Min Sefra, Djenien bou 
Ridtung auf Jgli wird der franzöſiſchen 
gu gute fommen, wird er dod) die bee 
g welentlid) verkützen. — 

an in den nddjften Tagen den Feldzug 
>, fol vom Generalgouverneut von Nord- 
tommandierenden General bes Hier unter- 
General Grifot, ftammen. Die Koflen, 
) Franten veranfdlagt worden waren, gee 
von 1800000 ranten beden zu ténnen. 
ben dürften Nadridten von blutigen Bue 
jofen und Xuatinern bringen, denn es ift 
die kriegeriſche Bevdltcrung jener Dafen- 
Gindringen der Frangofen fiigen wird. 
allem Qweifel, dab es gelingen wird, jene 
vie angebdeutet — liegen die Berbaltniffe fir 
giinftig. — 

efem Jahr dagu fommen wird, von den 
Bege gegen den Adrar und gegen den 
r zweifelhaft. 
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litteratur. 


g in der Dentſchen Koloniaueltung gewanſcht wird, 


ng tn awwet Grentplacen elnyureldyert.) 





fpredjungen. ° 
8-Mdrefbud. Bn der fünften Muflage 
Rolonial-Birtfdhaftlidjen Komitee heraus- 
ldreßbuch fiir 1901” und gwar in wiederum 
Das erfle diinne Heftdhen erſchien im 
nur 86 Geiten; ingwifden hat fid) diefe 
m Bande von 184 Seiten erweitert. An 
en Pflangungsgebieten in Dſt-Uſambara, 
tolonialfdule Witzenhauſen hingugefommen. 
Bud die Adreffen aller mit und in den 
ben, Handelsfirmen und Miffionen, dagu 
t Robftoffe, welde aus den Kolonien nad 
den, und die Bertrichsftellen deutſcher 
tidland, ferner Fahrplane und Fradttarife 
alles fiber Poftverbindungen und Zölle 


tin Verzeichnis der Kolonial⸗Inſtitute und 
Abteilung enthalt in aller Ausführlichkeit 
e Ramen ber Mitglieder des Prafidiums, 
ſchũſſe fowie des Borftandes der Deutfdjen 
ner fdmtlider Abteilungen bis gu den 





Mr. 10. 


Im allgemeinen iff das Wert den Aenderungen, welche das legte 
Jahr bradte, gefolgt; bei genauer Durchſicht findet man indes manderlei 
veraltete Angaben und Drudfehler, die fic) in Bufunft vermeiden laffen. 
Go 4. B. führt es auf Sette 10 nod) die Agawen-Pjlangung , Kurazini’ 
al8 Regierungseigentum auf, während fie faſt feit einem Jahre der 
rheiniſchen Handei · Plantagen · Geſellſchaft gehört; aud) Here Ritter, 
der Leiter, tft ſeit einem Jahre (oder länger) tot. Unter der Lifle des 
Solonialrats vermigt man Herrn Meyer-Delius und den Grafen 
Hutten-Czapsty, welde diefer Körperſchaft feit bem vorigen Jahre 


angeboren. 

Seite 18-15 mug es ftatt ,Pflangungen” in der Ueberfdjrift 
»Stationen” heihen. Auch diirfte es fid empfehlen, die grofer Ron- 
zeſſtonsgeſellſchaflen wie z. B. ,Siid-Ramerun” nidt unter den Pflane 
zungs · Geſellſchaften fondern feparat aufzuführen. Aud) vermift man 
eine Ginbeitlidteit in der Namhaftmachung der Leiter der Geſellſchaſt, 
denn wabrend in den meiften Fallen der Borftand, alſo der wirtlide 
Reiter, aufgefibrt wird, fehlen bie Ramen der Borftandsmitglieder in 
anderen Gallen und wird nur ber Borfigende ober der Bertreter der 
Geſellſchaft genannt. 

Die beigefügte Fabritantenlifie ift fer dürftig und der Rugen ſeht 
fraglich, denn fie giebt ein gang falſches Bild fiber die für den Export 
in Frage tommenden Firmen, jedenfalls gehört fie beffer nidt in das 
Handbud felbft, fondern eventuell tn den fünften Teil, denn in einem 
ſolchen Qandbud ſollte im offigiellen Zeil alles vermieden werden, 
was irgendwie nad) Rellame oder Bevorgugung eingelner Gefdafie 
ausfiebt. 

Dod derartige Meine Mangel beeintrédtigen nidt den Wert des 
Buches, denn es ijt unftre ein nũtzliches Radidlagebud fiir alle die ⸗ 
jenigen, die fid) fiber bie Rolonien belehren wollen oder die nad den 
Solonien arbeiten. 

Das Handels-Adrepbud tritt jedenfalls mit dem deutſchen Kolo- 
nial-Salender von @uftav Meinede und dem deutfden Rolonials 
Handbuch von Dr. Rudolph Figner in erfolgreiden Wettbewerb. 
Gein Erſcheinen wird von jedem, der fid) fiir die Rolonien intereffict, 
mit Greude begrift und gebührt dem fo überaus rührigen Molonial- 
Birtſchaftlichen Komitee fir die Herausgabe der marmite Dant aller 
RKolonialfreunde. &. FJ. Eiffe. 


In den „Zeitfragen des chriſtlichen Boltslebens” Band XXV Heft 4 
behandelt Dberſtleutnant a. D. von Haffell ,,Das RKolonialwefen 
im XIX. Jahrhundert.” Die turze Schrift hat im Weſentlichen nur 
ben Bert einer hiftorifden Zuſammenſtellung, ohne auf Gingelbeiten 
allzuſehr eingugehen. Der Berfaffer bemũht ſich in möglichſt objettiver 
Beife die alten Kolonialmadte Spanien, Portugal, Frantreid), Holland, 
Danemark und England den neuen RKolonialmadten gegenüberzu- 
ſtellen. Unter den letzteren verfteht der Berfaffer den Kongoſtaat. 
Stalien, Nordamerifa und Deutfdland. Das Legtere ift als eigenes 
Rapitel behandelt. 

Uns intereffiert ſelbſtverſtändlich dieſes dritte Rapitel am meifien. 
Mit den Ausführungen des Verfaffers, die hiſtoriſche Entwidelung der 
SKolonialpolitit Deutſchlands betreffend, tann man fide ohne weileres 
einverftanden erfliren. Aud die wirtfdaftlide Beleudtung der deutſchen 
Rolonien ift in ihrer Kürze recht verniinftig; nur möchten wir dem 
Berjaffer gegeniiber nod betonen, daß das Privattapital gerade 
in den afritanifden Rolonien das ausſchlaggebende Moment fdjon jept ijt. 

Der Fleib und die Tüchtigkeit, mit der die Mehrzahl ber Difigiere 
und Beamten dort gewirlt haben, fol nicht angegweifelt werden. Der 
gute Wille iſt immer vorhanden gewefen und hat aud an eingelnen 
Gielen nidt Unwefentlides geleiftet. Das Privattapital darf darum 
aber nicht unterfdagt werden, denn wenn der Verfaſſer an einer Stelle 
fagt: „Das Privattapital bat nicht vollſtändig verjagt, aber im weſent- 
lichen ift e8 bisher in ben Solonien nur ba eingetreten, wo es mil 
Siderheit etwas gu Holen gab, fo widerſpricht er fic) felbft wenige 
Geiten fpdter, wenn er ausführt, bop, abgefeben von den Dividenden 
eingelner Kolonialgeſellſchaſten (Kamerun, auf den Marſchall-Inſeln und 
zeitweiſe in Neu-Guinea), bis jegt aus den Kolonien fein Geld nad 
Deutſchland getommen ijt, wohl aber viele Miflionen dorthin gerwan- 
dert find; denn Ddiefe vielen Millionen find nidt die Berwaltungstoften, 
die vom Reidhe bewilligt find, fondern größtenteils die Anlagekoſten 
von Privatunternebmungen. Qn Deutfdj-Dftafrita fteden gegenmdrtig 
in Bflangungsunternchmungen mehr als 20 Millionen Mark; in 
Samer anndbernd ebenfoviel. Diefe Millionen find lediglid Private 
fapital 

Durdaus beijtimmen tann man dem Verfaffer, wenn @ fagt, dab 
Form und Geift der Verwaltung von Hervorragendem Ginflug auf den 
Gang dex Entwidelung der Sdhuggebiete fein muh. „Je mehr diele 
Berwaltung es lernt, ohne bureautratifdje Qualereien, welche iediglich 
abjdreden, die Raufleute und Pflanzer gu ſchüten, defto ſchneller mus 
es gelingen, das deutſche Kapital herangugiehen.” 

















1901. 


Die Ausfihrungen des Verfaſſers über die Aufgaben dex Mijfionen 
find mit Rügficht auf die praktiſchen Verhaltniffe einigermahen ſchroff 
vorgetragen, ebenfo das Urteil fiber die Rolonialffandale. Das legtere 
Moment wird von ben Kennern der Verhältniſſe in keinem Galle fo 
ernft genommen werden können, wie es von folonalfeindlider Seite 
Dargeftellt worden ift. RNeubaur. 
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Mitteilungen dex Aushunftsftelle. 


{mm Dieter Blele werden oon Seit pu Gelt foldje Mnfragen und darauf ertelite austanfte 
seriffentilgt werden, fir dle allgemeines Sntereije vorausgefept werven tant.) 








Aufrage. 
Sud die Aktien dex Uſambara⸗Kaffeebau⸗Geſellſchaft verkäuflich 
und zu welchem Kurſe und 
2. wann und in welder Höhe iſt eine Dividende gu erparien 
E. in B. 
Antwort. 
Bir können Ihre Fragen nicht mit abfoluter Sicherheit be- 
antworten, glauben aber Foigendes darauf erwidern gu können: 





GEntwurf einer Monographie 
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1, Die Stammanteile unferer Gefellfdhaft find gur Beit ſchwer 
verfGuflid, weil wir gerade jegt 300000 M BorgugSanteile gu 
begeben haben. Ihr geitiger Wert ift unbekannt, ba fie nod keinen 
Marktwert haben. 

2. Dividende dürfte nun, ba Borgugsanteile ausgegeben 
werben follen, etwas weniger, als fonft miglid) mare, an die 
Stammanteile verteilt werden. Genaueres darüber läßt ſich erſt 
fagen, naddem die 300000 A Borgugsanteile begeben worden 
find. Zu verteilende Ginnahmen dürflen von einfdlieblid) 1903 
an ju ermarten fein und bis 1906 fteigen, ba wir vorerjt nidt 
mebr al 500000 Baume gu pflangen beabfidtigen und fomit erſt 
1906 voll ernten werden. — 

Bir benutzen dieſe Gelegenheit auc, um den Artilel über 
unfere Gefelfdaft in Rr. 5 diefer Zeitung, von R. gegeidnet, in 
der Hauptfade ridjtig gu ftellen: 

Die D.i⸗K.G. behandelt uns in ihrem Beridte über unfere 
augerorbdentlide Hauptverſammlung in Rr. 5 diefer Zeitung nicht 
ben Thatfadhen entfpredhend. Wir geftatien uns daber, hier ihre 
Irrtümer richtig gu ftellen. 

Gie fagt, ,die Unteilinhaber wurden durd) die Mitteilung 
überraſcht, daß die Befdaffung weiterer Mittel gu Fortführung 
beS Unternehmens unabmeisbar geworbden fei. 

Die Wahrheit ijt, daß die Gefellfdaft feit giemlid) Tanger 
Beit 1000000 .% verlangt, aber bid jetzt nur 869100 M ere 
balten hat und daher nod) 130900 ſuchte. Dieſe Gumme ijt 
gue Neuzeichnung geftelt, aber nidjt genommen worden. Es 
werden daber nun weitere 300000 46 Borgugsanteile ausges 
geben werden, und die Gefellfdaft hofft, dab fie gezeichnet werden, 
zumal fie nidjt, wie in bem Artikel diefer Zeitung irtig angegeben, 
bas Zinsvorrecht nad ununterbrodjenem dreijährigen Genuffe 
wieber verlieren, fondern bauernd bebalten follen. Die Geſellſchaft 
würde bann geitiigend ausgerüſtet fein und bitte dann wohl 
Ausfidt, jeder becedtigten Ermartung entfpredjen gu können“. 

Ufambara-RKaffeebau-Gefellf daft. 
gej-: Rurella. 


PERE RERE RE RE RE MERE LE LAE ME. BE MIE IE IE, SEI α α 


Handelsnachrichten. 
Biarklbericht. 
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Gamburg, den 1. icy Preife per 100 key unveriolis 
Saumpoite, Morbametitautige middl talr  107—107 qq 600d Midd 4 102-102 
miduling 5 28ay low middling A 91 Sta 
‘Die Brelfe fir “quite Dualitdten find etwas da legter imidht richuch fint. 
Die Angebote ron emerita waren erpatinonei bitig, vod) segten fi) ble Raufe- 
nod) immer fehr zuruchaitend. 
Cassia lignea “< 90-92, flores .# 220. 
Chinin, sulphur.  41—42 per 1 kg. 
Dattelu. Perliihe M 28-24. 
Gifendetn. Mamecunsahne von 15-16 Vfund -H 12 per Rilo. Die Brelfe Hatten P= 
augerorbentitay niedttg. 
Erdniffe. Geſchalte Mozambique MK 28-28... 
Gelgen. Eevilla M svete 
Hols. Cammood afrituniiqes M 12, Rotholy .# 6. Seenbols fre Tiateltanticjes aM 
‘Oftafritan:idjes 20-30, Madagascar M $4—40, Geylon 
Gammood iit faft unvertaufitay felbjt su dem iccigen Bred, Gengols blbe 
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Sngwer, aftitantfder A 6o—64, Bengal MK 16-78, Cochin M 84—110. 
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Termingandel Herrfcite [Gmantende Tenders. Anfang ber Bode nogen die 
graft um 3-day, any glngen ann aber tnfolge gcigeret ——* in Gantos und 
fldcteren singebots leber gurild, Naiofen ban aber bog) nod) clos «W 2 Qoket. Oe 

Tmfage waren reat bedeutend, eta 266 000 Sad gegen 87 500 Gad In dec Borwodje. 
Sle Ginlube. nag Gamburg, beteag tn. bet vergangenen Boge ima 9000 Gad 
Suntsh, 1 100 Gad von ver tentaRe ibameritas und etma 7600 Gad Aber biverie 
urdgangshdfen. 
rmeibet wiry aud fio: Suhube 66 000 Gad, Borrat 620000 Sat, Wotabs 
den Bereinigten Staaten 78.000, nag Guropa 2000 Gat; aus Santos: Sufuge 
188 000 €ad, -Borrat 900 000 Gat, wbladungen nad) den Berelnigien Staaten 160 000 Gad, 
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114-124, 
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ausbente in MWeft-Auftralien, 


ten Weſt⸗Auſtraliens wurden im November 1900 
men Grz und daraus gewonnen 180 522 Unzen 
Slgnittlche Ausbeute an Gold ans einer Tonne 
rts 10 g (auf ungefähr 86 g nad unferm Gewichth 








Deutſche Kolonialseitung, 


Aeberſicht fiber den gegenmartigen Aufenthalt ver tm Jas 
laude beſindlichen Schiffe der Kaiſerlichen Mtarine, 





Berlin, 25. Februar 1901, mittags. 


Las Tatum vor ben Orisangaben bedeutet die antunſt an, Hinter dex — 
bſahrt vom bem Drte. 
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Verkehrsnachrichten. 


Die voUlPandige Ueberficht der Goſidampfſchifoerdindungen nad den deutſchen Scrupgedier 
fdr ben Monat Mars tft in Kr. 9 dec Deulfgen Rolontaleltung verdfentiigl. He 
Gortfejung defer Bufammenhedung exfeheint in Mr, 14 (4. Bpeil). 





neberſicht der nachſten Poſtverbinduugen 


nach den wichtigſten Drien in ben deutſchen Schußgebieten und Angabe 
der nachſten Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort 
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Brieffendungen nad den Marianen: werden B18 auf meltered nod ilo 
(Sapan) gelettet, von dort welter 8—10 mal jahr ich mit Segeliqjiffen nay Galpan. 
om” emt, aud Chinas Gn den naqhen Tagen find foigende BoRdampfer and l 

1, Framdniſchet Dampfer aus Shanghat am 1, Februar, tn Morfette 11. win 
2. Gnglifdger Dampier aus Shanghal am 12. Februar, in Srjndip am 15. 8M 
5 Bautlger Relgspopbampfer aud Ehanghal am 16. Sebouke, ta, Rew 

‘Die mit diefen Sdhiffen etntreffenden deutfdjen Pofen find tn sein gel Lege 
der Untunft tm Landungshafen faig. De nddfie Bolt aus 
tem wege dber Mimertta fift ix Berlin am 11. Bin om ay delelena (Bee) 


Serantworilige eqriſtieuer: #. Seidel, Berlin Pay! 


Spredfinnden der Sérifileitung von 1—3 Ahr. — SAluh dee SGriftleitnag 5. Mary. 
wa 


WHT Auflage: 38 000. 








Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdhriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgefell{daft, Berlin W, Schellingſtraße 4. 








Mr. 11. 18 Fahrgang, 


Berlin, 14. Marz 1901. De 
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BILL Sipe. D. Aannengt 
nm Samoa." — Rus Slantigon, — Ras dem Berei dee Wilflon in unvern Motenien. 






— ahresberigt aber Vie Eatwidlnng des SAutgedicts Aameran. Belyroden vou F. A. — Bou dew dealfgen Aolonlalgeseigalten: Sdontung-Berybau-Gefelisel!. — 
Daslandifge Rolonialgefeligalt 


+ Companhia da Jembeha. — Companhia do Borer. — Vedernat ader dle haxpthagridnen 
Samela. (Tortfegung at 1.10.) — Sitlerater, — Rus den Abicifungen. — Per Home 
ans Br, 10.) — Sandetsuagrigten. — RMederhgt aber den gegenmartigen Rufenthalt der 













im Ruslande beaadliqen SHife ver Aaifertigen Barine, — Berkehrsnageigten, 


Die Lage Togos nach der amtlichen Denkſchrift. 
* Bon H. Seidel, Berlin. 


Bedeutend fpater, als es fonft üblich war, find diesmal dem 
Reichstage die faligen Denkſchriften über die Entwidlung der 
deutſchen Edubgebiete vorgelegt worden. Statt des 1. Dezember 
hat man, -fiderlid) aus wohl ermogenen Gründen, den 23. Gee 
bruar zum Wusgabetag gewählt. Trohtzdem iſt bas Material über 
Togo, bas uns Hier gunadit angeht, nod) unvollſtändig geblieben; 
denn der Beridjt des Stationsleiters von Sanfanne-Mangu hat 
gefondert im „Deutſchen Rolonialblatt” Rr. 4 des laufenden 
Sabrganges erſcheinen müſſen, und Miſahöh feblt nod) gang! 

Bergleidt man den Inhalt dex Denkidrift mit den fonft aber 
Togo laut gewordenen Angaben, fo barf man nad forgfamer 
Pruͤfung mit gutem Gewiffen behaupten, dak fic) die Rolonie 
dDauernd eines gmar langfamen, aber ftetigen Mufe 
ſchwunges erfreut. Das geht am augenfalligften aug dem 
Titel ,Ginnahmen* Fervor, der gegen den Etalsanſchlag von 
480000 . ein Mehr von 74000 .f verzeichnet. Ramentlid) 
beweiſt das Steigen der Einfuhrzölle, dak fid) bas Land von den 
Radweben her lebten Dirren und Migernten völlig erholt bat. 


Urfade diefer Beſſerung ift eingig der ausgiebigere Regenfall, der | 


beſonders 1898 fiber Togo niederging. Galt ebenfo giinftig blieb 
das Jahr 1899, bas ſeibſt ber Miftengone nod) im Quli und 
Auguſt traftige Niederſchläge bradte. Die Herbjtperiode fiel 
allerdings etwas diirftiger aus, und aud) die groge Regengeit, 
von 1900 ergab im Geftadegiirtel wie gum Teil aud) im Innern 
bei meitem nidt die Geudtigteitsmenge von 1898. 

Der Gefundheitsguftand der Weißen geigte deutlid den 
Borteil einer ſchnelleren argtlidjen Bedienung, wie fie jetzt durch 
die Anſtellung gweier RegierungSargte, des einen in Klein-Popo 
am Radtigaltranfenhaufe, beS anderen in der Hauptitadt Lome, 
ermoglidt. ijt. Bon ben 9 Todesfallen ded Beridjtsjahres 
fommen 5 oder 12!/3 Prozent der dortigen Europäer auf bas 





a 
Hinterland und 4 oder nur 5 Progent der Anwefenden auf dje 
SKiiftenplage, wo dem Fremden jedergeit Rat, Hiilfe und Pflege gu 
Gebote ftehen. Unter den Gingeborenen traten verſchiedentlich die 
Pocen wieder auf, denen man, fo weit eB fid thun lief, durd 
Schutzimpfungen gu begegnen fudjte. 

Buc Hebung ber Urprobuftion und des Plantagen- 
baus wurden mehrfache Berfude ins Werk geleitet. Vorzugs- 
weife entſchied man fid) fiir die Kultur von Kautſchukgewächfen, 
Baumwolle und Tabak. Die Unterfudungen der Fachexperten 
Profeffor Dr. Bohltmann und Botaniter R. Schlechter haben 
ergeben, bag man fid) tamit auf bem ridtigen Wege befindet. 
Gir die Kaffeegudt ijt dagegen in Logo mur fehr befdhriutier 


“Raum vorhanden, und von dem bier und ba begonnenen Anbau 


des Kakaos with man wobl gang Abſtand nehmen müſſen. 
Angleich beffere Erfolge verfpridt die Colatultur, gumal fic heraus— 
geltellt hat, dak der Baum garnidjt fo empfindlid und anſpruchs- 
voll ift, wie ehedem angenommen wurde. Für die Küſte cignet 
fid) in exjter Reihe die Kokospalme, fiir bas nähere und fernere 
Binnenland die Oelpalme, deren Anzucht, Pflege und Ausbeutung 
durchaus Sade ber Neger bleiben mug. 

Minder gut fieht es nod immer mit der Viehzucht aus, 
ber die Cingeborenen wenig Berfldnduis entgegenbringen Das 
ändert fid) jedod), je weiter man nady Norden vordringt. Auber 
Atatpame und dem Bezirk Gofode, der gur Pferdegudt in Betracht 
fommt, ijt hauptſächlich das Gebiet von Sanfanne-Mangu wegen 
feines Biehreidtums gu erwähnen. Um die haufigen Kranthciter 
unter Rindern und Pferden gu belampfen, mug indes auf die 
Anjtellung eines Tierarztes gedrungen werden, der gugleid) imſtande 
ift, bie notigen batteriologifden Gorfdungen vorgunehmen. 

Mit bem infolge der lehten Regengeiten weſenllich verftarfien 
Zuſtrom an Palinöl und Palmfernen, den widtigiten Ausfubr= 
attifeln Togos, hat natiirlid das gange Handelsgeſchäft cinen 
lebhaften Gortfdritt erfahren Das zeigt fid) am beften aus 
nadjtebender Labelle: : 
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Darnach ift ber Tiefftand von 1897 um mehr als bas Doppelte 
überholt worden, und ſelbſt ber bisherige Höchſtſtand von 1893 
bleibt um 33598 .% binter der neueſten Eumme zurück. Bie 
nod bemerft werden foll, entitammen faſt die gefamten Export> 
giiter der einbeimifdjen Landwirtſchaft; denn neben Oel und 
Sernen ſtehen Erdnüſſe mit 9800 7, Sdladitiere mit 77 300 #4, 
Mais mit 26500 M, Sdibutter und Yams mit gufammen 
8800 # in der Ausfubrlifte gebudt. . 

Dieſe im allgemeinen erfreulide Entwidlung legt uns’ aber 
gewiſſe Pflidgten auf, denen mic im Intereſſe der olonie 
{Gon längſt Hatten nadfommen miiffen. Das ijt erftens der 
Bau ber e@ernen Landungsbriide bei Lome, zweitens 
bie Anlage einer Gifenbahn nad dem Innern. Der erjteren 
Aufgabe will man jest endlich gerecht werden, indem nad Abſchluß 
ber Borunterfudungen der erforderlide Betrag in ben Etat ein> 
geflellt ift. Hoffentlid) wird er genehmigt. Bit die Bride .fertig, 
bann fol, wie die Denkidrift fic) äußert, aud unferer zweiten 
Forderung „näher getreten werden”. Bor ber Hand „bethätigt 
fid) . das Beſtreben, den Berkehr- gu erleidtern, in bem Bau und 
der Inftandhaljung von Slraßen und Brücken“. j 

Was ſpeziell die Eingeborenen hetrifft, fo wird ihnen in | 
der amilidjen Publikation faſt durchweg bas befte Zeugnis aus: 
geſiellt. Das erhellt u. a: aus bem Bericht der Regietungsfdule 
in Gebbevi und ferner aus den Mitteilungen ber vier im Sduge 
gebiet wirlenden Miſſionsgeſellſchaften. Ws Hemmniſſe einer 
„raſcheren“ Chriftianifiernng werden mie immer der Feliſchglaube 
und bie Polygamie aufgeführt. Lie Slaverei exfdeint in mildeſter 
Form; nur aus Kele-Kralfehi wird ein eingiger Gall von Stlaven- 
handel gemeldet, der bei der Station zur Aburteilung gelangte. 
Augerdem liek fid) der König von Ho im Bezirk Mifahöh einen 
Att graufamer Blutrade gegen 5 Afante-Leute gu Schulden kommen. 
Er erjtattete aber Selbftangeige und untergog fid) mit feinen Komplicen 
willig der gubdiftierten Gefängnisſtrafe, während die angehörigen 
Stimme eine Buge von 1250 M gu leiften halten. 

Da die Grengverhiliniffe mit Ausnahme hes Nordftiids der 
»Reutralen Zone” geregelt ‘find, und font meijt Rube und 
Drdnung herrſchle, fo fonnten fid) bie Stationen — mit Aus- 
nabme von Sanfannc-Mangu — mehr als früher bem friebliden 
Berle ber Rulturmiffion widmen. Dies geſchah durch Unlage 
und Befesung von Rebenpoften, durch Wegebauten, Verſuchsgärten, 
meteorologifde und ethnographiſche Beobadjtungen, Kartenzeichnen, 
Förderung des HandelS und Regelung der Markt- und Verkehrs- 
verhaliniffe. Auch bie Zählung der Wohnſtätien und, wo es 
anging, der eingelnen Häuſer und ihrer Inſaſſen wurde fleißig 
fortgefegt. Sie ergab gegen die rohen Schätzungen ber Borjahre 
weſenilich höhere Betrage. Im Stationsbezirk Eofodé-Balfari 
haben wir 7 Städte von 4000 bis 20000 Einwohnern; dic 
gefamte BoltSmenge wird fid) reichlich auf 400 000 Köpfe belaufen. 

Kriegeriſche Expeditionen wurden nur im äußerſten 
Norden um Sanſanne-Mangu gegen einige unbotmäßige Stamine 
zur Rotwendigteit. Eo mugten die auffafiigen Konkomba, genauer, 
die Bupaliwe und Motiwa, ernftlid) gur Rube gebradht werden. 
Dann fam da8 Moba- und NatyabaeLand an bie Reihe und 
endlich die Sfiliden Gane, Tſchore und Vanya. Dod) gelang es .. 
mebrfad, ohne viel Blutvergießen beS Aufſtandes Herr gu werden | 
und den Frieden gu fidern. 

Die Heinen Storungen in Akpoſſo und Notſchä wurden von 
Atatpame aus fdnell beigelegt. Im iibrigen blieb alles ruhig, fos 
bag, wie ber Ctationsberidt hervorhebt, fiir die „geſunde Ent— 
widlung des Schutzgebiets“ weiter nidjts fehlt ald ,eine Gifen> 
bahn“. So lange eine folde nidt gebaut oder menigitens 
für die nadften Sabre fider garantiert wird, lohnt es 
fid nidt, mit größeren Unternehmungen gu beginnen! 
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Kamerun im Jahre 1899/1900, wie derſelbe von der Kolonial— 
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abteilung des Auswartigen Amtes veröffentlicht iſt, zeichnet fig in 
dieſem Jahre nicht gerade durch die Aufzählung weſentlicher Er 
folge im Schutzgebiete aus. Den breiteſten Raum in tem nur 28 
Seiten umfaffenden Jahresbericht nimmt verhaltnismagig mit 10 
Seiten der Beridht über die Miffionen ein, unter denen der Be 
richt ber presbyterifd-amerifanifden Miffion fogar nod feblt. 

Ohne irgend wie die Wichtigkeit ber miffionarifdyen Thätig- 
keit im Sdubgebiete. von Kamerun Hintanfegen gu wollen, mire 
es bod) erwünſcht, wenn die fadliden Beobadtungen aus dem 
Sduggebiet über einen etwas breiteren Raum ausgedebnt würden, 
gumal man gu diefem Miffionsberidht nod) einen Ausweis über 
die Shulen mit 21/2 Seiten Hingu rechnen Fann, ſodaß fiir die gee 
famte prakliſche Entwidlung. bes Schutzgebiets mur nod 15‘), 
Seiten des Berichte übrig bleiben. 

Die geſchichtlichen Ereigniſſe während bes Berichtsjahres und 
bie von der Verwaltung ausgeführten Arbeiten werden wie folgt 
aufgeführt: J 

„Die im Herbſt 1899 von dem damaligen Stationsleiter 
von Rio del Rey, Leutnant von Queis, anternommene Eye 
dition nad ben Crof-Sanellen behufs Gründung einer Station 

in Mpatpe, rief befanntlic) Unruhen und ſchließlich aud) offene 

Empörnng unter den dort anfaffigen Eingeborenen Hervor, bie 
dann die im November 1889 exfolgte Ermordung bes Leutnanis 
von Queis burd die Efois gur Folge hatte. 

Der zur Erkundung dieſer Mordthat ausgefandte Forider 
Conrau ging auf der Strake Mundame—Bali vor, wurde 
jedod) von den anf dieſer Strage anfajfigen Bangwas ge 
fangen und erſchoß fid) nad einem mißglückten Fluchtverſuch 

Im Februar 1900 brad ein Teil der Kaiferliden Schuh⸗ 
truppe unter Führung des Hauptmanns von Beffer sur Be 
ftrafung ber ſchuldigen Stämme auf. Bis Ende Juli 1900 
war diefelbe durchgeführt, die. tation Kßakpe aufgebaut, cin 
Zollpoften am Bufammenfluffe von Grok Rpatpe = Flap. a 
ridhtet. : ae 

Der Nordbezirk ift hierdurd dem Handel nicht nur 
wiedergewonnen, fondern durch die Griindung der Etation 
Rgakpe und den dadurch gewährten Schutz ift gu offen, dab 
bie weitere UufidlieBung derfelben nunmehr baldigft erfolgen, wird. 

Die im vorigen Jahre gegriindete Geſeüſchaft Rordelte 
Samerun, welder fdon im vorigen Sabresberidhte Erwähnung 
gethan wurde, bat im Marg 1900 mit Gründung von Faltor 
reien im Sameruns und Rio del Rey-Begir! begonnen, und dic 
Riederlafjungen der Firmen Boermann & Go, Sane & 
Thormählen, Weftphal-Stavenow & Eo. in Kamerun 
fauflid) erworben. 

Dic bereits ſchon einmal unterworfenen Bulis, einer 
ber kriegeriſchſten Stamme des Südbezirks, empörten fid im 
vorigen Sabre wiederholt und griffen Kribi an, welded dant 
der Tapferkeit und Umſicht des jet leider verftorbenen Begirld 
amimanns Frhr. von Malfen, fowie des Paters Sdwab 
und Qaienbruders Hoffmann gebalten wurde. 

Die Bulis find jetzt durd) eine Abteilung der Schutztruppe 
beftraft und ihnen ſchwere GriedenBbedingungen auferlegt 
worden; eine Militarjtation Ebolova wurde in diefem Begirl et 
ridlet, ſodaß ber Grieden in diefer Gegend nunmehr gefider 
fein wird. Qn Ebolova find bereits feds Gattoreien, befeht mit 
eigen, erdffnet worden. ; 

Ferner wurden im Südbezirk die Batos, die Mangifia, 
DYemiffem, VoghesGane unterworfen. 

Qn Tibati wurde ber von der Regierung eingeſehle 
Lamido Chiroma durd eine Empdrung der Fullahs vet 
trieben und totgeſagt. Lebleres beftiitigte ſich jedoch nicht, und 
derfelbe wird, nachdem die Drbnung in Tibati wieder hergeitelt 
ijt, nad) dort guriidfebren. 

Der Empörer Galadima wurde in Hama Manga (am 
Mbam) gefdlagen und ift anf der Gludt wahrſcheinlich er⸗ 
trunfen. 

Sm November 1899 wurde her Chef der Berwaltung 
des Sanga Ngolo-Gebiets, Forſtaſſeſſor Oberleutnant Dr. Plehn 
bei Erftiirmung des Dorfes Didai durd einen vergifteten Pfeil 
getitet. . 











“901. 


Sum neuen Chef ift der Oberleutnant -Srhr. von Stein 
gu Lausnitz ernannt worden. 

Die deutſche Herrfdhaft im Eanga Ngoto-Gebiet befefligt 
fi) immer mehr, bem Handel der intereffierten Siidtamerun: 
Gefellfdaft die Wege ebnend. 

Sn Yabaffi am Buri wurde eine neue. Station ge 
grũndet. Dem Wegebau wird forigefegt die größte Aufmerk · 
keit gewidmet. 

Der Weg von Biktoria nach Buda ijt teilweiſe verlegt 
und hierdurch eine bedeutende Verkürzung erzielt worden. Sn 
31/2 Stunden kann Busa jetzt gu Pſerde bequem erreicht werden. 
Anfang nächſten Jahres wird die ganze Strede mit leichtem 
Dogcart befahren werden können. 

Der Beg von Mundame nach Johann- Albrechts -Höh' 
mit einer Lange vom 13 km ijt 12—14-m breit ausgebaut. 

Die beiden Hauptverkehrsſtraßen von Gbolova nad) Qolo- 
dorf und über Chemost nad Kribi begw. Grog-Batanga find 
in guiem Zuſtande und ca. 8 m breit. 

An dem Bege Yainde—RNgila—Yoto ‘wird fortgelegt gee 
arbeitet. Mit der Neuanlage 10m: beeiter Strahengiige in Bell-, 
Sof und Tofotodorf. iſt begonnen. Bezüglich der" Bauthatig- 
Jeit ift hervorzuheben: J 

Das im vorigen Sabre begonuene DOffigiersgebaude ijt 
vollendet. 

Der Materialfguppen ift unter Dad) und tann nod 
dieſes Jahr feiner Beflimmung übergeben werden. 

Das große Arbeiterhaus ift fertiggeftellt und bietet 360 
Arbeitern Unterkunft. 

In Rio del Rey iſt ein geräumiges, aus Deutſchland bee 
zogenes Stationsgebaude erridtet worden. 

In Bittoria und Buéa find die im vorigen Sabresberigt 
aufgeführten Bauten fertiggeſtellt. Ferner in Buda ein größeres 
Haus, welches Materialien-Sduppen und Stall enthalt. 

In Johann⸗Albrechts ⸗Höh' wurde ein 18 m langer Kuh— 
ftall erridpiet. 

Qn Kribi wurde ein groges Untertunftshaus fir die 
wage” Hinteclande durchkommenden Planiagenarbeiter auf- 
gefũhrt. 

In Campo wird zur Zeit an einem 
gebãude gebaut. 

Auf der Station Yaunde wird ein mit einer hohen Mauer 
umgebener Glefantenhof eingeridjtet, ba vor einigen Monaten 
8 junge, bereits gezähmte Elefanten von einem Gingeborenen 
vergiftet murden. 

Die Stationen Yofo und Cholova find jept mit guten 
provijorifdjen Bauten fertigaeftellt: 

Mit dem Aufbau der Station Yabaffi ijt begonnen. 

Sn Edea wurde erridtet: eine Bifterne, ei Arbeiterhaus, 
ein Wohnhaus in Malimba, als Abfteigquartier bes Bezirks- 
amtmanns. 

Begonnen ift mit dem Bau eines Viehſtalles. 
paraturwerkſtätte war mit Urbeiten überhäuft. 

Un Fabrzeugen wurden neu angefdafft eine Pinaffe und 
das Peilboot ,Ramerun”, legtered der Kaiferlidjen Marine fiir 
2000 #6 abgetauft. 

Hiergu ift gu bemerten, dag, obwohl der Bericht anfiihrt, dab 
dem Begebau die fortgeſetzte Aufmerkſamkeit gewidmet wird, doch 
in Wirklichkeit vergweifelt wenig nach diefer Ridtung geleiſtel 
worden ift. Wir haben bereits bei der Befpredung bes Etats fiir 
Ramerun darauf hingewieſen, daß die fiir Wegebau ausgeworfenen 
Rittel viel gu gering find, und dak es vollſtändig unmöglich 
erſcheint, das Hinterland irgendwie aufzuſchließen, wenn bier nidt 
gang anders vorgegangen wird. 

Im Schutzgebiete lebten während bes Berichtsjahres 528 Euro— 
pãer, worunter 433 Deutſche. Das bedeutet einen Zuwachs von 
103 Perſonen gegen das Vorjahr (unter Berückſichtigung bes Ab⸗ 
ganges durch Wegzug und Sterbefälle). Unter der europäiſchen 
Vevoͤllerung befanden ſich 55 Regierungsbeamte, 31 Angehörige 
ber Schutzlruppe umd 71 Miſſionare, dagegen 182 Kaufleuie, 
92 Pflanzer und Gärtner und 24 Ganbdwerker. Der Reft fegt ſich 
aus verfdie denen Berufsarten zuſammen. 


— 
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Uuffallendermeife ſührt dex Beridt die Berbefferung der Ere 
ndbryngsverhaltniffe ber Europäer auf die, Zunahme des Bieh- 
befidndes auf den Regierungsitationen guriid. Uns ware eB lieber, 
wenn die Ernährung der Europäer durch die allgémeine Landes- 
kultur und nicht von oben ber geregelt würde. 

Die Ausführungen über Klima und Geſundheitsverhältniſſe 
nehmen zwar einen ziemlich breiten Raum ein, bieten aber als 
einzig bemerkenswerte Beobachtung die and) in den anderen 
Kolonien beobachtete eigentümliche Verſchiebung der meteorologiſchen 
Verhältniſſe. Nod im Dezember 1899 wechſelten vielfach Trocken⸗ 
heit und Feuchtigkeit, während vom Januar bis März, zum Teil 
aud nod) im April und Mai 1900 außerordentliche Diirre und 
Hive herrſchten. 

Der Plantagenbau ijt nad) Ungabe des Berichts „rüſtig weiter 
vorwãärisgeſchritten“. Die pofitiven Crgebniffe, welde ſich im 
Beridte vorfinden, fpredjen allerdings nidt ſehr dafür. Am 
30, Suni 1909 waren 3058 ha bepflanzt. Nady: dem vorjährigen 
Berichte waren am Kamerun-Berg 2500, ha bepflangt, fodak, wenn 
die oben angefiibtte Angabe fiir bas Jahr 1899/1900 ſich ebenfalls 
auf die Blantagen am Ramerun-Berg begieht, die Sunahme nur 
556. ha Betragen würde. In der-Ungahl der Plantagenatbelter 
bat | cin Rückgang ftattgefunden, dex aud) durd) die Berhiiharigen, 
in Togo Urbeiter anzuwerben, nidjt hat ausgeglidjen werden können. 
Die Ausfubr von Plantagenergzeugniffen umfafte faſt ausſchließlich 
Kakao. Hiervon wurden 253 694 kg verſchifft, d. h nod nicht 
8000 kg mebr, als im Borjahre, die aber 70000 - weniger 
einbradjten al8 im Borjahre. Die Ausfubr an Kaffee mit etwa 
7 Sentnern fommt garnidt in Betradt. 

Wir hoffen guverfidtlid, bak durch bie Thatigkeit ber grofen 
konzeſſionierten Geſellſchaften nad) der Richtung der Pflangungs- 
thatigteit bin, ebenſowie auf vielen anderen Gebieten, ein Umſchwung 
ber Berbiliniffe eivigeleitet wird. 

Im allgemeinen geigt die Gandelsbewegung von Kamerun 
trofilidermeife gegen das Vorjahr eine nidt unerheblide Zunahme. 
Die Einfuhr betrug 12726734 ., was gegen da8 Vorjahr cin 
Plugs von mehr als 2 Millionen — faft 1/5 der vorjabrigen Cine 
fuhr — ausmadt. Die Ausfubr zeigt gegen das Borjabr ebenfalls 
eine Zunahme, bleibt aber mit 5156943 M gegen die gebegten 
Grwartungen immer nod erheblid) guriid. Der Sdiffsvertehr im 
Hafen von Kamerun belief fid) auf 62 Schiffe mit 76 155 Regijter- 
tonnen Gehalt; barunter waren 27 deulſche Dampfer mit 
36.793 t. 

© Unter den Handelsfirmen ift gegen bas’ Vorjahr eine ftarte 
Veränderung eingetreten. Die Nordwejt-Ramerun-Gelellfdaft hat 
ihre Thatigheit begonnen und fic) neben in Rio del Rey aud in 
Kamerun felbft einen Handelsplatz dadurch gefidert, daß fie dort 
die Hauptniederlaffung mit famtliden Rebenfattoreien der Firma 
Boermann & Co. ber Firma angen & Thormabhlen und. 
ber Girma BWeftphal & Stavenow käuflich erworben hat. 
Gerner find neu entftanden die Girma J. Weiler in Viktoria, die 
Girma H. Hafenfamp in Mpolongue bei Plantation, die Firma 
Gaifer in Plantation und bie Bremer Weſtafrika-Geſellſchaft 
ca. 2 km nördlich von Kribi an der Geefiifte Die Girma 
Boermann & Co. hat ihren Handelsplag in Malimba nunmehr 
zum Hauptfig gemadt. 

Hiernad Hat fid) die Zahl dex Handelsticmen immer nod) um 
drei vermehrt. 

Im ganzen zeigt der Jahresbericht eigentlid, wie bereits 
früher angebentet, recht wenig erfreuliche Seiten. Wenn kein Rück- 
gang zu verzeichnen iſt, ſo iſt doch auch nur ein verhältnismäßig 
rect unweſentliches Vorwärtsſchreiten erleunbar. Bei der außer⸗ 
ordentlichen Gunſt der meteorologiſchen und Boden-Verhältniſſe 
ſowie bei der Möglichkeit, die Bevölkerung Kameruns ganz anders 
als bisher heranzuziehen, müßle Kamerun gang andere Erträge 
liefern, als dies der Fall iſt. Wir hoffen, daß durch ein energiſches, 
ben Groſchen nicht ſparendes Vorgehen der kapitalkräftigen, fon- 
zeſſionierlen Geſellſchaften bald eine Wandlung der Verhältniſſe 
eintreten wird. 
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Von den deutſchen Kolonialgefell(thaften. 


Schantung· Bergbau · Geſellſchaſt. 


Bei ber Schantung-Bergbau-Geſellſchaft, deren Errichtung 
in Gorm einer deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſeinerzeit aud 
in ber Deutſchen Kolonialzeitung gemelbet worden iſt, find 
gute Radjridten über die. Wiederaufnahme und die Forte 
ſchritte dec Bergbauarbeiten in Schaniung eingetroffen. Dieſe 
Arbeiten Hatten fid) in erſter Linie mit der Feſtſtellung beſchäftigt, 
ob in demjenigen Roblenfelbe ber Proving, welded dem Meere 
gunddft gelegen iff und von der in ber Erbauung begriffenen 
deulfden Sdhantung-Babhn guerft erreicht werden wird, ein ause 
reichender Steinfoblenvorrat vorhanden ift, um daraufhin mit der 
Errichtung einer Förderungsanlage eines Berghaubetriebed nach 
europäiſchen Begriffen vorgehen gu finnen. Im Suni v. J. Hatten 
die famtliden Anlagen ber Geſeliſchaft auf diefem Revier, bas etwa 
20 Meilen von der Küfte entfermt iſt, nebſt den dagugebdrigen 
Maſchinen, Bohrapparaten, Borrdten u. f. w. verlaffen werden 
miiffen, da der chineſiſche Generalgouverneur der Proving, General 
Yuan Schi Kai, erklart hatte, bas Leben ber im Innern ber 
Proving befindliden Europäer gegeniiber der Grregung ber Bee 
völkerung nidt {diigen gu können. Es Hatten fid) demgemäß bie 
Bergbauingenieure mit dem gefamien ihnen unterjtellten europaifden 
Perfonal in den Machtbereich ber Garnifon bes deutfden Schutz⸗ 
gebiets von Kiautſchou zurückziehen müſſen. Wie bereits anderweit 
befannt, tam im Ottober v. J. eine Verſtändigung zwiſchen dem 
beutfden Gouverneur des Schutzgebiets und Yuan Edi Kai gu 
ftande, wonach ber legtere fid) verpflidtete, die deutſchen Arbeiten 
in Sdantung, und gwar fowohl bei der Gifenbabn als beim 
Berghau jenfeits ber Grenge der 50 km um bas deutſche Sduge 
gebiet feinerfeits befdiigen gu wollen. Auf Grund diefes Ab— 
fommens ordnete die Leitung der Sdantung-Bergbau-Gefell [daft 
an, eine. Expedition nad) bem Roblenrevier gu entfenden und die 
Wiederaufnahme ber Arbeiten vorgubereiten. Weber dieſe Expedition, 
die von bem Leiter des deutſchen Bergbauunternehmens, Bergwerls- 
Direttor Hermann Midaelis, in Perfon geführt und von gwet 
beutfden Dffigieren begleitet wurde, liegt ein Berit vor, der 
wegen der überraſchenden Ginblide, welde er in die Verhältniſſe 
im Snnern von Sdantung gewährt, ein hohes Intereſſe beans 
fprudjen darf. 

Die deutfden Bergleute und ihre Begleiter find unmittelbar 
an ber vorbin erwähnten Grenge von militäriſchen Abgeordneten 
des chineſiſchen Gouvernenrs und einer gablreiden Eskorte mit 
Triegerifdjen Chrenbegeigungen empfangen unb ohne Storung nad 
Fangtſe, der Haupiniederlaffung der deutſchen Bergbauarbeiten im 
BWeibfien-Revier geleitet worden. Hier fanden die Deutfdjen gu 
ihrer Ueberrafdung die Eingänge gum Bedjenplag, die Haufer und 
bas Bureaugebaude mit Blumen und roten Draperien geſchmückt. 
Es feblten, fagt der Beridt, nur nod) die weißgelleidelen Sunge 
frauen, um die Sade volitandig gu madjen. Eine Angabl hod 
geftelter Beamter der Proving waren von bem Generalgouverneur 
nad) Gangtfe gefandt worden, um das guriidgelafjene Bergwertse 
cigentum an die Bertreter ber Gefellfdyaft gu iibergeben. Bei 
ber Befidtigung der Sdadjtanlage fand fid) gum freudigen 
Grjlaunen der deutſchen Bergleute bas guriidgelaffene Material 
an Majfdinen, Geraten und Vorräten im weſentlichen unverſehrt 
und in bejter Ordnung vor. Gogar bie Roblen, die nad 
gang beftimmt lautenden Radjridjten famt und fonders gee 
ftoblen fein follten, waren, forgfaltig mit Stalt befprigt, nod) vore 
handen. Qu dem Bureaugebaubde forwie in den Wohnungen eins 
gelner Ungeftellter lagen bie Deen auf dem Tiſch, die Thee⸗Taſſen 
ftanben fo darauf, wie fie Ende Suni verlaffen worden waren, und 
es konnte feftgeltellt merden, dag aud an dem Privateigentum der 
Beamten kaum ein anderer Schaden vorlag als der durch bie Bee 
ſchädigung des Daches und der Wilterung hervorgerufene. Gine 
gelne diefer Schäden waren übrigens von ben Chinefen ingwifden 
in ſachgemäßer Weife ausgebeſſert worden; insbefonbere hatte der 
chineſifche Maldinen-Infpettor, ber fid) unter ben vom Generals 
Gouverneur Entfandten befand, eine burd) den Zufammenbrud) des 
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Daches befdadigte Mafdine bereits reinigen und in vorgiighider 
Beife wieder herſtellen Laffer. . 

Auf Grund diefes Sadhverhalts hat die Geſellſchaft die Ueber 
geugung gewonnen, bag ber Generalgouverneur Quan ‘fein iht 
Ende Juni v. J. gegebenes Verfpredjen, ihr Cigentum ſchüten gu 
wollen, vollſtändig eingelöſt hat, und daß feine Untergebenen feine 
Befeble in mufterbafter Weiſe ausgefibrt haben. Der chineſiſche 
Dffigier, meldjer die Schutzwache befebligt hatte, war, als auf Grund 
irriger Radridten feitens der Bertreter der Gefellfdjaft bei Yuan 
Borjtellungen ũber die Befdhadigungen der Anlagen erhoben worden 
waren, fofort gur Rechenſchaft gegogen worden und in ernfte Ge 
far geraten, feinen Ropf gu verlieren. Die Sdantung-Bergbau- 
Geſellſchaft Hat fid) beeilt, diefen Herrn fiir den unſchuldig erlitte: 
nen Sdreden durch Ueberfendung einer wertvollen goldenen Ube 
und burd) ein feine Berdienfte anerkennendes Schreiben an ben 
Generalgouverneur gu entſchãdigen. 

Die Arbeiten, die bei diefem erfreulidjen Befunde alsbald auf | 
verſchiedenen Stellen wieder aufgenommen werden fonnten, haben 
imgwifden gu einem febr erfreulidjen Ergebnis geführt; gerabe in 
ber Weihnachtszeit langte bie telegraphifde Mitieilung an, dab bei 
bdemjenigen Bohrloch, deffen Ergebnis mit befonderer Spanning 
erwartet wurde, in einer Liefe, bie nod) Hinter ben Berednungen 
ber Bergingenieure guriidblieb, ein Kohlenflötz von vier Meer 
Madtigkeit erbohrt worden ift. Rad ben ingwifden bier einge 
gangenen Beridten fdien died Flötz mit ben bereits friiher weiter 
weftlid) und im Rorden des Reviers gemadten Rohlenfunden identiſch 
gu fein. Man darf hiernach das Borhandenfein eines abbau 
wiirdigen Steinfoblenlagers als foweit nachgewieſen betray, dab 
bie Grridtung einer Gorderungsanlage von vorerſt beſchedenen 
Unfange in Ausſicht genommen werden Yann. { 

Inzwiſchen hat die bem Bergbauelinternehmen nahe verwandte | 
Sdantung-Cifenbahn-Gefelfdaft ben Bau dec Babnlinien trop he 
burd die chineſiſchen Wirren Herbeigefiihrten Erſchwerungen und 
Unterbredungen fo nadjdriidlid gefdrbert, daß im nächſten Monat 
die Betriebserdffnung der Strede’ Tfingtau—Riautfdou (74 km) be 
vorſteht. Gleidgeitig wird an der Strede fiber Kiautſchon hinend 
in das Innere von Schantung kräftig gearbeitet, und es ftebt nad 
bem Urbeltsprogramm der Geſellſchaft gu erwarten, daß die Strede 
bis Weihſien im nächſten Frühjahr gleidfalls bem Betriebe ibe 
geben werden wird. Trifft diefe Etwartung gu, fo wird bas Koblew 
Revier von Weihſien annähernd gur gleidjen Reit dem Gijenbabr 
verkehr erſchloſſen werden, in welder mit der Förderung von reine 
kohlen begonnen werden wird, und es wird damit ein wichliget 
Schritt fiir das Gedeihen her erjten deutſchen Riederlaffung in 
China und fiir die wirtſchaftliche Erſchließung der Proving Sdantung 
erreicht werden. 

Geben die Arbeiten beider Geſellſchaften, wie gu Hoffen, aud 
fernerhin Gand in Hand, fo werden in wenigen Jahren and die 
weitaus madtigecen und reideren Steintoblenlager im Innern be 
Proving von der Bahn erreicht und gleidgeitig gum Gegenitand 
eines europdifd) betriebeuen Bergbaues gemacht werden. * 





Sũdweſtafrikaniſche Schãfereigeſellſchaft. 

Am 9. d. M. if die Konſtituierung erfolgt. Die konſtituierende Ber 
fammlung bat in den Aufſichtsrat gemablt die Gerrent Regierungs- 
prafident a. D. von Arnim-Berlin, Graf Ernft von Bernftorll 
Huadenſchoͤnfeld (Medibg.-Strelig), Rentner Chr. von Bornhaupt 
Berlin, RKommergienrat Dietel + Ropmannsdorf i. Sa., Kounmerjiew 
rat Habenigt-Leipgig, Maufmann und Sandeleridter Hautobl 
Berlin, Staatéminijter von Hofmann, Egyelleng, Charlottenburg, 
Rentner Ridard Jäger-Charlottenburg, J. Heinr. Rublen 
tampff-Bremen, Rilterguisbefiger Dr. jur. von Mid acl-Grob 
Plaiten, Generalmajor 3. D. von Pofer und Grogp-RAdlit 
Charlottenburg, Kontreadmiral 3. D. Straud-Friedenau, Delonomie 
rat Thilo-Reubrandenburg, J. K. Vietor- Bremen, Rechtsanall 
Dr. iar. Bildens-Bremen. Yu Reviforen find beftellt die, Herter’ 
Quftigrat Rraufe, Fabritbefiger Supf und Rendant der. Veutſcheꝛ 
Kolonialgeſellſchaft Mertens, ſämtlich in Berlin. 

Der vorgelegte Gagungsentwurf Hat die Genehmigung -det Ber 
fammlung gefunden. Bebhufs Berleifimgy der Rechte einer Dealder 
Kolonialgefellſchaft feitens bes Bundesrats find bei Sem Herve ‘aig 
tangler die erforderlidjen einleitenden Sdjritte gethan. aay 
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1901. 


An die fonftituterende Verſanmlung ſchloh fid) eine Sigung des 
Aufſichtsrats an, in welder Herr Staatsminifier von Hofmann 
gam Borfigenden und Herr Rentner von Bornbanpt gum ftelle 
ertretenden Borfigenden gewaGlt wurden. Zu Mitgltedern des Bore 
Randes wurden die Herren: Generalmajor 3. D. von Pofer und 
Grog-RNadlig und Kaufmann und Sandelsridter Santobl ernannt. 
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Norddeutſcher Zloyd. 

Am 2 Mary rourde eine Sitzung bes Auffichtsrates abgebalten, in 
welder der Beridt fiir das Geſchäftsjahr 1900 vorgelegt wurbe. Der 
Generalverfammiung, welde am 27. Marg flattfinden fol, wird eine 
Dividende von 8/s%/o gegen 7% im Borjahre vorgeſchlagen werden. 

Aus dem Bericht ift ferner gu entnehmen: Die vetriebsũberſchũſſe 
Betragen . 27 897.157 gegen 20410618 im Sabre 1899, davon ente 
fallen auf trangatlantifdje Fahrt 21784 878, (4 11 170 880 in 1899), 
Relchspoſtdampferlinien . 2 082 859 (4 8 727 480 in 1899), europdifdje 
SZahrt 615 918 (4 654429 in 1899), Prdmiendberfdiiffe 1818247 
(.@ 2996 569 in 1899), Ueberſchüffe beim Bertauf von Sdiffen 
~@ 56587 ( 96758 in 1899), fonftige Einnahmen .@ 1644-716 
(-@ 1764581 in 1899). Dagegen ftehen: Sinfen und Generaluntoften 
2818889 (4 2601491 in 1899), Wbfdreibungen . 18 724 468 
(-@ 7869 206 in 1899), Ueberweifungen an Berfiderungs-Referve und 
Erneuerungs· Fonds 8494105, Entnahmen an Serfiderungs: und 
Grneuerungsfonds . 812 864 (4 1840017 in 1899), 

Dex Aujfidtsrat beſchloß, bei der Generalverjammlung die Aus. 
gabe von 20000000 41/20%/o Sdhulbverfdjreibungen fowie die Gre 
hõhung des Aftienfapitals um .@ 10000000 gu beantragen. Der 
Beitpuntt ber Ausgabe der Attien bleibt ſpäterer Feſtſehung vore 
bebalten. J Ws. 


bait ait 
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Auslandiſche Kolonialgeſellſchaften. 


Companhia da Zambeſia. 

Der Vericht ber Geſellſchaft fir 1899 iſt kürzlich erſchienen. 

Die Konzeſſionsgebiete der Geſellſchaft liegen an ber Miindung ded 
Bambefi. Angepflangt werden haupiſächlich Rotospalmen und Reis, 
aber aud Zuckerrohr und Raffee. Ferner find in dieſem Gebiete nod 
viele Rautidudlianen vorhanden. 

Das Geſchaäftsjahr 1899 ergiebt einen Ueberſchuß von 142475 999 Reis, 
einſchließlich des aus dem BWorjabre vorgetragenen Saldos von 
46 886 892 Reis. 

Die Einnahmen pro 1899 betragen 276 898085 Reis, die Ause 
gaben 180808 978 Reis; es wird eine Dividende von 60/o = 270 Reis 
fiir jede Aktie gur Berteilung gelangen. 

Die Bewertung der Atlien am Liffaboner Markt war: 81. Dezember 
1899 88CO Reis, 15. Dezember 1900 8900 Reis. (Tropenpflanger.) 





Companhia do Borsr. 

Dieſe portugieſiſche Geſellſchaft, mit dem Sitz in Liſſabon, hat ihre 
Gebiete in Mozambique. Gepflanzt werden hauptſächlich Zuckerrohr 
und Rofospalmen, doch werden aud) mit der Kultur von Kaffee, Kaut- 
ſchuc, Saummolle und Banille Verfude gemadt, ferner wird Viehzucht 
getrieben. Das Kapital betragt 2 Millionen Francs. Nach dem kürzlich 
perdffentlidten Jahresbericht waren 100 ha mit Quderrobr bepflangt, 
ferner flanden 125000 Rofospalmen im Felde. (Zropenpflanger.) 


7 SERERERE ELLIE IE, RE IEMA 


Meberficht fiber die hauptſüchlichſten Forſchungs 
reifen in Aftika im Jahre 1899, 
— Mit 1 Stigge. 
Fa : (Bal. Gabry. 1900 Mr. $8 6. 441.) 
Bon Major a. D. Kannengießer, Hameln. 
(Gortfepuing aus Me. 10.) 

Ebenſo wie M. Grogan hat der deutſche Reifende Dr. med. 
RM. Randt unter anderen den Kivuſee und bas Gebiet der Virungo- 
Bulkane erforſcht. Bon feinen grigeren Reifen, bie im 3. Heft 
Der , Mitteilungen aus ben deutſchen Schutzgebieten“ enthalten find, 
follen bier nur, aus Mange! an Raum, die Erforſchung der Ouellen 
Des RagerasRil unb bes Kivuſee und feine Umgebung kurz bee 
fprodjen werden. 
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Belannilid) hatte Dr. D. Baumann ben Ruvuou alg den 
Haupiquellfiug des Ragera-Ril bezeichnet, und auf vielen Karten find 
aud dieſe Quellen als ,Rilquellen” angegeben. Dr. Kandt ftellte 
jedod) feft — wie iibrigens bereits vor ihm von Graf von Giger, 
Trotha unb Ramfay gefdehen — daß der Kagera eine grogere 
Menge Waſſer, als der Ruvuvu beim Zufammentreffen beider führe, 
und nad dem Grundfab, dak als Ouellflug der Flug gu bezeichnen 
fei, der die grigere Waffermenge fibre, folgte die Expedition bem 
Raufe des Ragera, dann dem Riavarongo und gelangte fo endlid 
gur letzlen Zeilung des Fluſſes in ben Mhogo und Rularara. 
Letzterer wurde als Quellfluß angefehen, deſſen Quellen am Dit. 
Sange ber Randberge bes gentralafritanifden Grabens, etwa unter 
2015! ſ. B. feftgeftellt wurden. Die Hodjthaler, welche diefer Flug 
durchſtrõömt, werden bei einer fpateren Koloniſierung durd Beige 
vor allem in Grage kommen. Die Reife gur näheren Erforfdung 
des Sivufees trat Dr. Kandt vom Tanganyifa aus im Dezember 
1898 an, er folgie bem Ruffifi bis gum See und umging den- 
felben auf bem weſtlichen Ufer, die Schwierigleit bes Geländes 
vergigerte den Marſch. Bom Nordrand bes Kivu wandte fid der 
Reifende in bas Gebiet der Birungo-Bultane und gelangte bis 
auf gwei Zagereijen an den Albert-Couardfee, Rahrungsmangel 
gang ibn gur Riidtebr. Die Waſſerſcheide zwiſchen Minus und 
Ulbert-Ehuardfee, welche durd eine Lavaebene gebildet wird, gleidt 
einem Dad), deſſen Höhe 1850 m fiber bem Meere beträgt. Kandt 
umging nun den Gee auf feinem öſtlichen Ufer. Rady ibm läufi 
dasſelbe zuerſt nordſüdlich, biegt bann ſtark nad Giiboften. Das 
Südende wird burd eine 30—40 km lange Landzunge in zwei 
große Budjten getrennt. 

Bei ber in allerkürzeſter Zeit einfegenden Thätigkeit ber Kom ⸗ 
miffion zur Regulierung der heut{d-ojtafritanifden und kongo— 
ſtaatlichen Grenge wird der Kivu eine grofe Rolle fpielen und bie 
Urbeiten Kandis gur Klärung der Lage beitragen. Bis jebt iſt 
von bem Gorfder leiber nur eine flüchtige Skizze bes Kivu ver= 
öffentlicht; dennoch iſt eine große Verſchiedenheit mit ben von engliſchen 
Reiſenden erſchienenen Skiggen gu bemerken. 

Die Expedition bes Kapitän Lemgaire,) über deren Verlauf 
die Leſer mehrfach unterrichtet ſind, iſt im September v. J. in 
Belgien, nad) 2/yjahriger Abweſenheit, wieder eingetroffen. Die 
wiſſenſchaftlichen Ergebniffe follen, wic ~Mouvement géographique* 
ſchreibt, nad jeder Ridtung hin bedeutende fein. Hoffentlich 
werden bie -ergielten Refultate balb ber Deffentlidteit ibergeber 
werden können. 

Major Gibbons, ber, wie bereits friiher beridtet, am Lualaba 
mit ber Expedition Lemaire gufammentraf und diefelbe begleitete, 
um über die grogen Geen nad) Curopa guriidgutehren, ift im Sep⸗ 
tember v. 3. ebenfalls in England eingetroffen. 

Die Hauptaufgabe diefer Expedition lag in der Hydro» und 
ethnographiſchen Erforſchung des Barotfelandes am oberen Sam 
befi. Die Gegend gmifden bem Kafutwe im Often und Rivito im 
Weſten, andererfeits zwiſchen ber Waſſerſcheide des Kongo und 
Zambefi im Norden und dem 18° ſüdl. Br. iſt genau burdforfdt. 
Man traf hier auf eine Art von Bufdmann-Stamm, beffen gange 
Erſcheinung in hohem Grade auffallend erſchien. Die Leute waren 
Hein, ire Gautfarbe blag, bie Lippen erfdienen ſehr ſchmal und 
guriidiretend, dabei waren fie äußerſt furdtfam. Im Rovember 
1899 entbedte Gibbons bie Quellen bes Zambefi, diefelben liegen 
bebeutend norbmefilider, wie bis jetzt auf ben Karten vergeidnet 
Rad) der neueften Routenkarte von Lemaire liegen diefe Quellen 
in größler Rabe derjenigen des Kuleſhi (Kongo) etwa unter 241/2° 
öſtl. B. und 113/° fal. Br. 

Der Rudolffee2) und feine weitere Umgebung find in den 
legten Jahren mebrfad a8 Ziel von Gorfdungsreifen gemefen. 
Das Degemberbeft de8 ,,Geographical Journal‘ bradte den Beridt 
des Dr. Donaldſon Smith iiber deſſen legte Reife. 

(Stub fotgt.) ~ . 

1) Bergleide Stigge in Rr. 88 d. D. K-B. 1900, 

4) Siehe Stigge in Rr. 10°. Ig. 
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Aus den Abteilungen. 





Die an dex dugerften Grenze der Weſtmark gelegene Abteilung 
Mek gehirt wohl gu den rührigſten der Kolonialgeſellſchaft. Ber 
tanntlich Gat dicfelbe gur vorjährigen Generalverfammlung in Koblenz 
drei Antrage geitellt, die familid) beifalige Aufnahme gefunden haben 
und das Aufbliihen unſerer Kolonie gu fdrdern geeignet find. Es 
waren dies a) Berbot der Ausfuhr von Eingeborenen aus den Kolonien 
gum Swede der Schauſtellung in Europa, b) Befiedelung geeigneter 
Landſiriche in Deutfh-DOftafrita durch deulſche Bauern und Handwerker 
im Anſchluſſe an die dort thatigen Miffionen, c) dringlide Gingabe an 
den Geren Reidstangler ber. die Notwendigheit des baldigen Baues 
von Eiſenbahnen in unferen mittelafrifanifdjen Kolonien. 

Aud) wabhrend des Binterhalbjahrs Hat die Abteilung durch zahl- 
reide Bortragsabende eine rũhrige Thatigteit entfaltet. Gin nidt gu 
unterſchãhendes Mittel, das Intereſſe an den deutſchen Kolonien in den 


Sep.-Abdr. aus 
B. Engelmann, Leipzig 
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weiten Boltstretfen gu eben, glaubte die Abteilung darin gu erbliden, 
daß Ddiejelbe gu allen Bortrdgen die Elementarlehrer, die Schüler des 
Lehrerfeminars fowie der oberften Klaſſen der höheren Schulen und in 
geeigneten Fallen (Gei Bortragen von Miffionaren) and) die Zöglinge 
des Priefterfeminars als Gajte der Abteilung eingeladen Hat. Seder, 
der in den frembfpradigen Begirten der Grengmarten gelebt hat, weig, 
wie widtig es ift, gerade die genannten reife durch ftete Erneuerung 
der Fühlung mit dem Deutſchtum dauernd an das Baterland gu fefjela- 
Die Abteilung ecfalt damit eine Mufgabe von Hervorragend kulturellet 
Bedeutung. 

In dantenswerter Weiſe haben die Dffigiere der Meger Garnijon 
febr zahlreich als Mitglieder fid) an den Beftrebungen der Woteting 
beteiligt. 
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Der Name ,Samon*. 


Das neuefte Heft — Re 8, V. Jahrg. — von A. Seidels ,Zeie 
ſchrift fir afritanifde und ozeaniſche Sprachen“ bringt neben vier 
jprachlichen Abhandiungen und einem Auffag über die ,Entwidlung 
ber Banta” ,Betradjtungen Aber die ſamoaniſche Schöpfungsgeſchichte 
und den Ramen Gamoa* von Dr. F. Reinede (Breslar). Ym erjlen 
Teile dieſer Betradjtungen bringt der Berfaſſer betannte Berfionen der 
intereffanten famoanifden Mythe in Begiehung. zu dem -vultanitgen 
Urfprung der Inſein, um im Anſchluß daran die Entſtehung deb 
Ramens der Inſein gu erklären. Bisher fdyon waren fowohl die An- 
fidten der Gamoaner felbft wie die der Ynterpreten ihrer Ueberlieferung 
und Gprade ſehr geteilt. Sa heißt verboten, geweiht (im Sinne von 
tabu) und in geiftlider Begiehung Geilig. Moa heißt das Hubn, das 
Ende eines Bananenfrudtitandés und in der Mythe aud der Lib. 
Darnach wurde Samoa u. a. als ,bem Huhn oder bem Leib geweili’ 
gedeutet. Die lebtere Anslegung ſtüht fid) auf die vullaniſche Gnt- 
flebung, indem moa fymbBolijd) den Grdtern, ben Leib Langaloat 
(Grde), begeidnet, aus welchem die Snfeln ergeugt find. Im Ginne 
von Hubn with das Bort moa and) in der älteſten Mythe gedeulet 
(bie Heiligen dühner des Lu 2c.). — Reinede begriindet auf, der 
erften Berfion eine vbllig neue Grfldrung. Gr begroeifelt, dab. dos 
Hun — wenightens in feiner jebt verbreiteten Form — von jeber auf 
Samoa heimiſch war. Rad) den erften Beridten der Miſſtonars war 
eB aud in der legten vordrifiliden Zeit nidt heilig, fondern ein be 
Tiebter Braten, obwohl das moa ber Ucberlieferung als tabu galt,, Gr 
greift daber auf die Riefenvigel Reufcelands, die 8—4 m hehen 
firaugartigen Moas (Dinornis 2¢.) guri und verbindet damit die 
Bermutung, dab die Samoa-Snfetn von Reufeeland aus — alfo waht 
ſcheinlich von den Maoris — bevdlfert worden find, und daf die erfen 
Befiedler Samoas ,vielleidt nad langer gefahrvolier Irrfahrt gladlid 
Hier gerettet, den Strand, der ihuen Zufludt und neve Heimat wurde, 
dem Moa weihten und sa moa nannten*. Die Grinnerung an den 
Mon felbft erblabte immer mehr und mehe und bebielt ſchließlich nur 
nod) die Bedeutung eines ſehr grohen, des grobten Bogels. Als auf 
den Inſeln das Huhn erſchien, lag es alfo nahe, dag man ſich be 
gniigte, in dtefem den ingwifden aud) auf Renfeeland ausgeforbenen 
Riefenvogel von Neufeeland verkörpert gu fehen und das Wort mos 
aud in der Sage durd) das Huhn erfegte. ,Sa moa biebe darnach wohl 
„geweihtes Huhn“ aber Samoa nidt dem Hubn, fondern dem riefigen 
vorgeſchichtlichen Moa (Dinornis) geweiht“. — Dieſe Erklärung ſcheint 
ſehr einleuchtend, wenn die Vorausſetzung mit der Befiedlung Samoas 
gutrifft. Ueber die Urfprungsgefdidjte der polyneſiſchen Bolteftamme 
find aber die Gelehrien bisher nod febr verfdiedner Anſicht.  ) 
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Aus Kiautſchou. 

Die Zunahme der wirtſchaftlichen Intereſſen bes Kiautſchou- 
Gebiets ſpiegelt ſich aud) in der geſteigerlen Thätigkeit des dorligen 
Zivilgerichts wieder. Auger dem Kaiſerlichen Dberrichtet nehmen 
an dec Rechtſprechung' Laien-Beifiger teil, welche im Ghrenamle 
fungieren. Ihre Zabl ijt geſetzlich auf vier befdrantt; um die J 
Arbeitslaſt des Einzelnen unter ihnen nidt allgufehr anwadhſen we 
Tain, Hat der Oberridter fiir das Jahr 1901 nicht weniger als f 

8 Hiilfsbeifiger (deren Zahl ift geſetzlich nidt begrengt) crnennen 
miifjen. Die Beifiger bezw. Hiilfsbeifiger find angefehene Kaul 
leute, Sngenieure, Beamte anderer Dienjtgweige 2. Die Mitwirkung 
ingbefondere des faufmannifden Elementes, ift in hohem Mage 
erwünſcht, um eine ſachkundige, den befonderen örtlichen Handels - 
gebräuchen u. ſ. w. ſich anpafjende Rechtſprechung, wie fie ber über⸗ 
ſeeiſche Handelsverleht vor allem braudt, gu, erzielen —t 











1901. 


Aus dem Bereich der Wliffion in unſern 
Kolonien. 


(Gortfepung aus Wr. 10.) 


In der Sdule geht es auf beiden Stationen vorwaris. Qn 
Hobenfriedderg iff die Frau des Miffionars gugleid) Lehrerin. Die 
ſchwarzen Sdhiler haben diefelben Schulfehler und Schultugenden 
wie ihre weißen Wltersgenoffen in Guropa. Selbſt die älteſten 
unter ihnen zeigen eine gewiſſe kindliche Naibität; einer, der dabei iſt 
einen felbffanbdigen Gansfiand durch Verheiratung gu gründen, hat bee 
fondere Schwierigkeilen im Rednen gu fiberwinden, daher fagte er bet 
Beginn einer Redjenftunde Halb feufgend, halb lächelnd gu feiner ge- 
ſtrengen Rebrerin: „Da find wir, plage uns weiter!” Aus derfelben 
Sule. find etliche Auffähe Aber die im eben der Wafhambaa eine 
beſondere Rolle fpielende Wanbderameife (silafu) im Wortlaut mitgeteilt. 
Die Wjahrigen bis Herab gu den 12j{ahrigen ſchreiben gang brav 
deutſch, der Stil ift bei allen findlid) und naiv, mandmal erinnert die 
lebhafte Ausbrudsmeife und die {pringende Gedantenfolge an das Ber 
haben eines im Gijer fic) ũberſtürzenden drolligen Rleinen.von 6 Jahren. 
alle Aufſabe beſteihen aus kurzen, aber korretlen denchen Sähen, fie 
ſptechen eine ſcharſe Beobadtungsgabe der Natur aus. 

“Die im Reichstag ventilierte Frage, ob die religionslofen Regierungs- 
ſchulen in Devtfd-Ditafrita in chritliche Schulen verwandelt werden 
folie, iff; wie Kreug und Sdwert™ mitteilt, gum Gegenſtand ber Bers 
handlung gwifden dem Referenten in Sdhulfaden in Dftafrita, dem 
Herm Dr. Heinte, mit den Patres gemadt worden. Die Regierungs- 
ſchule in Qringa und Songea follen chriſtliche Schulen werden, an 
denen von der katholiſchen Miffion Lehrer angeftellt werden, und in 
Denen der benadbarte Pater berechtigt tft, 1—2mal wöchentlich Reli- 
gionsunterricht zu erteilen. Gir die entfpredende Ausbildung im 
Deuiſchen erhalt die Miſſtonsgeſellſchaft für jeden Knaben 50 Rupien 
Unterfigung. Die Miffionsftation Reuköln entwidelt fic) weiterbin gut, 
bad Aißtrauen der Cingeborenen ſchwindet. die Tagesſchulen befuden 
5O—10 Rinder, der Unterricht wird in der Mishambala-Sprade erteilt. 
Bilidle dieſer Station ift St. Paul Gandei, d. h. Et. Paulus auf der 
Phangidule. Die Station St. Peter Tuli erfreut ſich einer guten 
Gritwittelung, die Schülerzahl beiragt durchſchnitilich 40-50, bas Land 
iſt Hier frudjtbar umd waſſerreich. Rad) dem Dorfe Maffinde mit 
wöchentlich 2 Markltagen, friher Sig des Begir’samtmannes von Uſam- 
bara, gelangt man von bier in ca. 2 Stunden auf einem dugerft be— 
fcbwerliden Abjiteg. Der Weg gleidt einer verfallenen Treppe, die fic 
zwiſchen himmelhohen Felswanden hindurchwindet. Der Ubftieg gleicht 
mehr einem Klettern mit Händen und Fühen zwiſchen Steinen und 
Felſen. Die Bananen, die Maiskolben und das Zucerrohr, welche in 
Meaffinde verlauft merden und aus der benadbarten Ebene ftammen, 
zeichnen fid) Burd ihre Grdge und Giite vor den auf dem Gebirge gee 
wachſenen aus. 

Die Miſſionsgeſellſchaft Berlin I hat am 29. Ottober Hern Dr. med. 
SHriter als Miffionsaryt nad Deulfd) Dftafrita abgeordnet. Aus ihrem 
Gebiet am Rjalfa find Beridte von Ikombe, einer Halbinfel am Oft- 
ufer des Rjaffa (im Rondeland) eingelaufen. Diefe Halbinfel und der 
daran ftofende Landfirid) find wie das im Norden des. Sees gelegene 
Bangemannshihe und das etwas ffidlidere Wiedhafen allerdings fieber- 
gefabrlid, aber innerhalb weniger Stunden oſtwärts findet man in den 
Porbergen des Livingfionegebirges bereits fieberfreie Bezirle. Dort ift 
4800 Fuß fiber bem Rjajfa von obiger Miffionsgelellfdaft die Geſund— 
Heitsftation Bubopelo angelegt. 

Um den Verkehr zwiſchen den am Rjaffa liegenden Mijfionsitationen 
gut erleidjtern, bat die Miſſionsgeſellſchaft das Stahlboot ,Paulus’ fir 
den Eee bauen lafjen. Der Strand des Njaſſa ift beſonders um 
angenburg herum flart bevdltert; man hofft Hier ein dantbares 
Mijfionsfeld gefunden gu haben, deshalb ift die Geſellſchaft zur Anlage 
der neuen Miffionsftation Wiedhafen, ſüdlich von angenburg, gefdritten, 
wenn aud) fier wie in Ikombe die Poden Haufiger auftreten. Das 
allein fidere Borbeugungsverfahren ijt bas Impfen; freilid) wollen die 
weiſen Bunderdottoren der Cingeborenen mit ihren Zauberfprüchen das 
neue Seilverfahren nod) immer nidt anerkennen 

Rordsfilig von Rjaffa iſt gleichfals -etme ~Gtation Ubena mit 
Sule gegriindet worden. Durdgehends herrſchen in allen Miffionse 
ftationen am Rjafia gute, geordnete Gemeindeverfaltniffe, befonders ift 
Det Ginn der Gingeborenen, fid) gegenfeitig gu helfen, anzuerkennen, doch 
bereitet der Grundfebler der Gingeborenen, die Unwahrhaftigkeit, den 
Miffionen viel Verdruß: „Dieſe Art, gleid) die Wahrheit zu fagen, tenne 
id) nicht," fagt ein der Lüge überführter Gingeborener. 

Das Hfilid) vom Kondeland liegende Gebiet des jüngſt verſtorbenen 
Säuptlings Satamaganga ift eine mit hohem, didjtem Gras beftandene 
Bildnis, welde die ſpärliche Bevslterung mit Kaffernhirſe nährt, dod 
fann aud) dieſes Gebiet dem wirtſchaftlichen Gntereffe wenigiiens fo 
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weit dienfibar gemadt werden, als an den allerdings ſpärlichen Flüſſen 
der frudjthare Boden mit feiner üppigen Vegetation urbar gemadt 
würde. Die Gingeborenen find bis jegt gu trage dazu. Der junge 
Hauptling, welder deutſche Dberhoheit anerfennt, ift den Pldnen der 
Miffionare durchaus abgeneigt Charattertflifd) waren ihnen gegenfiber 
feine Slagen fiber gu hohe Stenern, die thn und fein’ Bolt töten wiirden. 
Togogebiet: Dte Thätigkeit ber Miffion auf diefem anjangs fo 
{duwierigen Gebiete ift dod) nidt ohne Erfolg geblieben. Die nord- 
deuiſche Miſſionsgeſeliſchaft, welche ſich dort fett 1847 bethatigt, ift jeht 
gur Gründung der fünflen Sauptitation gefdritten: es ift gu den beiden 
Riifienflationen Reta im englifdjen Gebiet und Lome auf deutſchem Gee 
Biet und den beiden Stationen im Innern, Ho und Amedgowe, weiter 
nordwarts die Station Agu getreten. (Eqjlub foigt.) 
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Handelsnachrichten. 
Kurſe. 


inensturte Gondou. 9: Rainy 
ahritentige (Rominatnest £ 1. T 
Chartered... 
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Naver Damb, Lommeryb. : 

demige Bent . a Rational. Deatigi. . | 
SGiffagetss und Gi febauemtiien. Bertin, 9. Ban) 
Divib. 
gine, gaeaget 4 — 2anotaitgneaet Toi.25 G. 
Samboamerit. Ba S'rzor0>, Soman = bG. 
Senedonptidved 14 Mee bG,  Saete™ eisfainaie! and 
Rorpdeuifijer Mog. © > My 117.60. Besssgebrtt |... Ys 97. BG. 
SelocoDamvlig. . . d. Stet, Bulton Li Bo. 12° 197— 
Serigtedenc 

Eouth wen Mfriea + 23 sb, 6 d., Bonbon, 9. Mari. 
XranboaalsBatyn — 163,50 Januar. 


De 82,25 ., Sondon, 9. Mary. 
Euetanatenttin . 2102,— he aris, 9. Marr. 


Sef. edd Rameruonntee 


eut Colonia (100 Be i 
Banque Golonlate de Beigiqu 
Gempanhia de Poramblque (1 £ fare) - 
Comp. du Gemin de fer bu Congo (co us) 
‘Gomp. bu Katanga (500 
‘Ghocola-Blant»Gef. 20° 
GuatemalarPiant.-Gel, 10% 
Hanfeatifepe Blant«Gej. 10% 
DentlgeMtlant.Teiegr. . . 

Ghlne, Rlebe Bt % 


cB, Briel, &. Wary. 
45 pec, Beil 8. Mey. 
300 9 SRE 
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Geldforten, Bantnoten und Rupons. (Berlin, 9, Marr) 
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Eoverelgus 2043 DG. Ruff. Bantnoten . +2610, 
20 Gravedetnd 2 18,25, b. — Eqgwels. Moten . | 26108 
ajsl. Bantnoten +. 2. 81,20 bd. «merit. Rotem | LS 418 
iigl. Bantnoten 2046 bd. — Gouvernementeturs f. Dig. 
Stallenifhe Roten 1720 b. Ofafeita f. Jan, 1 Maple = 1,4025 
Beers. Bautuoten + 8520 b. Wa. 





Marktbericht. 


Hamburg, den 8. Mars. Brelle ver 100 ke un veriott. 

—— Rordameritaiige middl fair  102-102,60, good midal.  97—97,70 
middling  93—-93,50, low middling . 89—89, 

Guiolge grdgerer Sufubeen in Amecita wn’ ‘ftatem mugetot gingen ble grae 
fortmahcend gurud. nde der Bode detrug ver Brelsridgang ca. 6 M fir 100 ky, 
dct Ronfumt vechielt ſig guei€haltend und war das Geldjaft nuc flav. 

anf. Sacaton . 9-170. Heriiie find dle Brelfe ctross geftiegen und hertſcht rege 
Nacfeage, dergleichen fiir Mauriting und Merit. File; Sifal tft unrecanbdect. 

Rafiee. In ehfeltiver Mare war das Geldhatt m der vergangenen Bode rubla, die Preife 
find untecrandect. Der tmfag tetrug etiwa 1700 Eat braille, 16.509 Eat sentrale 
ametitantlge und welttadifde, 4000 Gad La Guayra und etiva 1500 Eat mperie Gorter 

ym erminkandel filenen die Prelfe etwas ju Mnfavg der Wode, gingen aber dann 
wiedée auf anndgernd denfelben Breis juried. Der Unfap betrug 140 600 Cad. 

Die Glufuhe nad Hamburg betrug tn dee vergangenen Wome 22400 Sac Eantos, 
16750 ad von Weltindlen, ber diverfe Durdigangonafen eta 5000 Sad. 

Gemelee wlgy aus Bla: Bulubs 66 000 End. Boreal £70000 Ene, MBladung nad) 
den Bereinlgten Etaaten 44.000 Sad, nad Guropa 2000 Eat; aus Cantos: Suinge 
146.000 Ea, Borrat 960000 Ead, abiadingen nad) den Beretuigten Staaten 33 odv Gad, 
nag Sambutg 14.000 Gad, naw Trlelt 8000 ac, nat) dem sAbrigen Guropa 28000 Gad. 

Kato. Sle Welle Mud faltimoerdmnert nirdelg, Domingo und €. home nod coo’ go 
fallen; Domingo  114—118, 6. Thome 120-124, 

ia) bere (Gorblan” bereng le infuse von Lalaobohnen nod Dewicland tm 
Sanuae 1901 2708.0 Milo, in derfeiben Yelt 1900 $ 291 600 silo, 1899 2910 600 Silo. 

Gingefdpet wurden auB Ecuador 929900, Brafillen 556900, ‘Portugal und Pert.» 
‘Beftafrita 436 300, BriteBWeftinoien (Trinidad, Grenada) 205400, Peneyucla 174 00, 
Halli 120810, Domlate, Reoublik 96 $00, Rederl Gudien 91 100, BritliaBelta rita - 
45 200, Kamerun 12800, Geglon 5 500, Déintfagy-Welttndien 2.900,-Columbien 2500 und 
uber Grobbritannien, Mredertande und Frankretd) 66.900 Rilo, 





qm Gebruac find in Gomburg aus Ramerun elngetroffen mit dem Dempfec Geni 

Beetmann” 432 Gad, Dampfer Carl GBoermonn? 709 Ead, Dampfer -geanelte 

Boermann” 237 Ead Rataobohnen. 

Cabat. Hu grdperen Umidgen tm never Gente iN eb bleber nod nist getommen, von 
Seagtezadat feapere Gente UR ein groberer Pollen belferer Quatttat su quien Brelfer. 
pertay ea 

‘le Sogeuuhede ix Gamburg Seteug 67 Seronen Hapana sh Ruba, $016 Bat 
Brofil, $417 Roll Carmen, 43 inten Sezvleal, 180 Fah Nentudy, 997 Gad Sumatra 
amd Sava, 682 Bad Ticfen und Sriegen. 

‘Thee. Der Markt tit angaltend febe fiau, die ‘porhanbenen grogen Laͤger Halten ben Ronfum 
Det Antdufen a. Gropere Ouantitdten CemtoneTyees wurden aa biOtgften Brelfen 
offertett. : 

Bantile Die reife find unvedndert. Rad) Dentlauand wurden tm Sanuar d.g. elite 
‘geet 28 900 Rilo gegen 11800 Milo im anuar 1900 und 24 500 Milo tm Januar 1890 

‘Die Gelamtjagredproduttion von Baile Getrdgt pur Belt am Ahernd 170.000 Mito, 
woven 80000 silo aus den franysiiiden Solonien, insbefondere aus Réunion fominen. 
Lepigenannte Qnfel ltefert allcin {ABcite) 70 000 to Banille. Aug in Radagadfar Hat 
fig be anineult febe gepoben, mabrend tm Sabre 1eH0 exit $0 Silo gum Berfand 
‘getangten, betrug die Basfube 1898 berets $724 Rilo. J Ws. 


Ueberficht fiber den gegemnartigen Anfenthalt der im Aus· 
lande befindlichen Sciffe der Kaiſerlichen Marine. 
Berlin, 11. Marz 1901, mittags. 


Tas Tatum vor den Orisangaben bedeutet dle Mntunft an, Hinter den Orisangaden dle 
‘NUfabrt Dom bem Drte. 
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Verkehrsnachrichten. 


Die vouſtandige Ueberficht der Poſdampfſchiffverbindungen nag den deutfdjen Snuhgedieien 
fiir den Monat Mars tft mM Mr. 9 der Deulfdjen Roloniakeltung versffentiigt. Die 
Gortfepung dieler Bufammenttetung exfjeint tn Rr. 14 (4. April). 


§. 5. ele! 27/8, Bufang. 
— + HBibeinbgane, 7/0. mat 
relfe. 





Neberfidt der nächſten Poſtverbinduugen 


nach den wichtigſten Drten in den deutſchen Sduggebieten und Angabe 
: der nadften Gelegenbeit zur Uebermittelung einer Antwort. 
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5 Mori 1¢nms. | Queenstown 15 | ata 68 4 guut 
#22 RGxy 10% abs, | Brindift 15/4 | Bagamoyo 224 15 Wat 
+ 22 Marg 10% ads. | Brindift 134 | DaretGalaam | 164 | + 13 Mai 
#12 Miprit 10% abba | Brindifi 40/6 | Bear wl 2/6 | + 11 Sult 

—8* 
+ 22 Mary Hrs, Southamyton | $044 | Sldeow 11/8 | + 22 Sut 

12 Mpril 10%abd8. | Briubift 26/6 | Secbertahdye | 285} + 11 Sutt 
© 15 Mpril 1 abds. | Reapel 13/6 | Salute 166 | + 5 dug. 
+ 81 Birg Mamés, | Samburg 2/5 | Ramer 415 | + 27 mai 
+ 6 Morit ums. | Southampton 26 | Sa 478 | > 1 gunt 
2 22 Mars 18nmé, | Southampton | 28/4 | eetmanshooy | 4/6 | + 8 Pa 
» 26 GRGrj 10" abba, | Rearel 204 | Sta vaya | + 17 Rat 
#20 Mary 7” avd8. | Hamourg 24/4 | BlelneBor Wo | + 27 Mai 

26 Whats 10 abd8, rf 21/4 | Bindt aaa]. 17 mal 
© 30 Mars 7abda, | Hamburg 22/4 | Zome a6 | + 27 mal 
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dalgeitung exfgeint jeden Donnerstag abwedfeind um Umfange von fe & beww. 12 Gelten, (Im lepteren Nt mbt . — Deal 
Be a eee sei ater tr eudegeebal ania maria Sueutae Hiei rojo ant 
drungen ur Deutigen Rolorrtaigeted{chaft werden Don der Gelchafesfielle ver Dentfex Ls! 
lungen entgegengenommen. M18 Sabresb ind Deftercel 


ng 
— aauberdem bie eniivtesenden MbtelungsiulGtage ui enteeten. Gl 
jerlag, Berlin W. 


Berentworiliger Sariftietier: A Seidel, Berm, 
SpreGfinnden der Sérifileitung vox 1-3 Abe. — Sqluß der SGriflleitung 12. Mary, 
BS AUuflage: 38100. “Bw 
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a 
am 5 Wpril 1% rms. | Gonthampton 27/4 | Bdvertpbugt 
© 26 Wars 1o*abds. | Reapel 16/4 | Bangent 
#18 April 10%abt Reavel 6/6 | Bonave 
12 Mipril 10% abd, | Brindle 80/5 | Stephansort 
5 Mort 1*amé. | Southampton 30/4 | Gwatopmund 
26 Mars 10% abva. |. Reavel 15/4 | Tanga 
1b Dery 10% abd. | Brindlft 20/4 taut 23/6 
‘+ 18 Bedry lo anne. | Reapel 244 | Titngtaw 28/4 
+ 22 Mary Sums. | Eouthameton 414 | ®armbay 214 
© 8 Moril nme, | Eouthampton 1/5. | Bindboet 25/5 


Brieffenbuagen nag den Mariauen werden 618 auf welteres nad Hotojeme 
(Gavan) geleitet, von doct metter 8-10 mal jabcild mit SegeliGiffen nash Saipan... 
Wok aud Chinas In den ndciten Tagen find folgende Boftdampler ous Chas 


fen 
a ewwarien: enalifgee Damofer ous Ehanghal am 12. Gebruet, te Brindle om 15. Bin. 
2, Deutidher Reigspofidampfer aus Shanghat am 16. Februar, tm Reape on 


18, Da 

Die mit dlelen Gaifen elntreffenden deutfdgen Bolten find tn Bertin ywet Lage 

ber Mnhinft tm Landimgshafen fdllig. Die nadfie Bolt aus Hotohama (19. Feet.) 
dem Wege aber Mmerita trifit in Beritn am 22. Wary etn. 





Machſie Abfendungsgetegenfeiten mud Tarif fir Bofipadtete nad den 
Deuiſchen Schutzgebieten. 
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Dt. Renguiner 


'a) aber Qamburg 8 April a 1 Bit 
b) dber Reape. 2 S|. 17 Sprit 3 9 apt 
‘Dt. Oftafrita 
ot et amburg. "| 27 SRGr, 10 ptt s4—a8 | 25 Min, 8A 
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alien (ab  Reapel 

Inltdeutigen Saiifen) | 9, 28 Sprit 30-82 | 28 man·ii ayn 
©) fiber chroelgu.Stalten 

(ab Meapet_ mit deuts 

faen Edifier). . | 9, 28 April 29—81 | 20 Rac, 12 Ae 


Dt Siidwertafrita 
a) ber Hamburg dirett | 25 Mars, 5 april 


82 | 23 Many, sap 
b) Aber Gamburq—Gnge I 








land — Rapfiadt. 4 sprit 2-36] 30 Rin 
amerun 
ber Gamburg . .. S3i Marg 10%prit 3464.26] 29 Dairy 8 Apr 
Marolinen (Day) 
——— 3 Sprit 55 — 
b) itber Reapel . 2 ] 17 Sprit a 9 Sori 
Saxotinen (Boneyey | : 
a) 3 Gori 66 | +1 april 
17 april 58 9 April 
Siontigon i 
‘a) fiber Bremen... 19 Mary 50 17 Rin 
b) fiber Gamburg” < - 8 April 50 1 Spt 
€) fiber, Defterceiaa tind 
Statler (ab Reapel ‘ 
Init deutigenSahifien) | 3,17 Sprit | mmr | 2d,2r | as | 22 aRin, sat 
4) fberedqmeisw3talien : 
(ab Reavel mit deuts 
fojen Eqifien). . .] 3,17 April | 1 | 1d2f | 44 fas még, 6 ae 


bgangslage, Last, SolldeMarationen mie fir sawion 
Gear) 















Marianen Dauer dex Befordermg, weld fiver ot 
eae aici, dotchena 
Marfoall-Gnfeta 
‘a) ber Gamburg 7 3 Arif Iv ad 13 1 Mpc 
B) aiber Bremen. > 2] 24 April wl] aa 95 22 Hye 
€) iiber Reapel | 2 | [17 April, 8 Mat} V 2d | os—s8] 9, 80 Spat 
Samoa 
a) fiber Bremen... | 27 Wary n | 2a a | 2s Stim, 
D) fiber Reape ] o pre «| Yad 0 2 Mp 
= 
Gamburg | 20Many, 10%eHt] I ad 3s—34 | Min, $end 
Tage I: BW Ske . TazelV: BBike oe. eke 
eli: 88 1 kg fee tSe | 
ber 1-8 ke + Vi S18 tke. 
+ I: Su tke. ber 15 kg 
fiber 1-5 ke « Vir S88 kg . ae 





Mitgllerer dex Death 
aletacenfacte, Beta We Caction 

Bort, tmx Musland 6 Beast wd 
20 BE Fngeigen: Gres der sgefiMers 


r 
— >. 2. Ref. fohen 20 
ef. 44, forie jeden Cnnoncensuteas enigegengenommen 





etteag find in Teutigland a 
Ty id! 














Orgun der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. ; ‘ 


Sdriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgefeli{daft, Berlin W, SdellingRrage « 


— 
Me. 12. 18. Jahrzuug. Berlin, 21. Marʒ 1901,” Der nenen Seige (4. Jahegeng 
octott: gotce prt (poten tc @eimarty pecdumare cpenansan ud gomuha te guanaee © ctnme oo paauunnd oa astute 








in ben orhandes ¥ ifamgen. 
er paket Mt Aber Stvwehelite. on geet 


La 

site. ae per ee aie eek 

a —5 Biced 3 —* 
men, — 

— —XXXX —X ri Basteave bonnie 


titi Konialwirtte —* * 
Pare) wm eae ae re ‘aia pe ia 













Dex Begugsprets betrdgt fir den Jahrgaug von 20 Seiten, der ~ 


Erfter Teil. vom 1. Quli bis 80. Juni Iduft, 10 .@, fir Mitglieder der Deuiſchen 
(Weedffentlichungen dex Geſeuſchaft) Solonialgeledigat 7,50 M, gugiiglid) 1.4 fiir die Qufendung unter 





Beffellungen dex Miiglieder der Geſellſchaft werden an die Geldajts- 
ſtelle gur Beitergabe an die Berlagsbudhandlung Wilhelm SAfferott, 


Rene Abteilungen. Berlin W., Botsdamerlir. 42, exbeten. fend 
- . Das ‘Bei ugsgeld if unmittelbar an die letztere gu ſenden. 
Hufum: Gegründet 5. März 1901. Mitglieder 46. Borfiand: Bei Ginvelbewag tofet fedes Geit 60 Big., —E bed Bortos. 


L. Borfigender: Senator Boyfen; Il. Borfigender: Biirgermeifler Menge; Beftelungen auf eingelne Gelte find unter Belfiigung des Betrages aw 
1. Sdriftfiibrer: Fabritant Mohn; MU. Schriftführer: Oberlehrer i 

Dr. Meerfahm; L Edabmeifer: Bantdiretior Witt; 1 Gdabmeier: | Pt obengenannie Verlagehandluna gu rider. . 
Rentmeifier Mangels; Beifiger: Bravereibefiger Fuglfang, Gerichtse | MAW VWRV WWW RY AY AY AY RY AY RAY RY RY AY WY RY 
Affeffor von Oldenburg, Kaufmann P. Peters. 


WY RY RY WY RY AY IY RY RY RY RYRY HRY RY RY RY RY AI IY AY Sweiter Teil. 
(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 
Berdnderangen in den Vorſtänden der Abtetlungen. : : 


Fort i. 8. Der Schriftſührer, Tuchfabrikaut effing, ift nad Wirtſchaftliches aus der Denkſchrift fiber 





Berlin verzogen. — Hannover. I. Schriftführer tit Brofeſſor 

Dr. B. Safer und Il. Schriſtfahrer Fabritant Ferd. Sdige. — Hidweftafrika. 

Landau i. Pf. Als Beifiger wurden zugewählt: Baumeijier Eder, 

Dberfileutnant Gry, Budfndler Kaufler, Begirtsingenieur Levy, Bon Profeffor Dr. &. Dove. , 
Jufigrat Rey, Dr. Pauli, Bezirksamimann Stempel, Kaufmann Der Jahresbericht über die CEntwidlung des fiidmejtafrifae 


Bider. — Meisnig. Der Schriftführer, Realſchuloberlehrer Weiß⸗ uiſchen Sduggebiets läßt in erfreulider Weife die Fortſchritte 
{Gub, i® geflorben. — Et. Avold. Jebiger Borftand: I. Borfigender: | ecfennen, weiche die Befiedlung des Landes madt. Die Ber- 
Dberfileutnant von. Ror; Il. Borfigender: Hauptmann Hoppe; mehrung dex weigen Bevdlterung betrug bis gum 1. Januar 190C 
L GSdjrijifiibrer: “entnant und Adjutant Baud; Il. Sdriftfibrer: | 516 Berfonen; die Menge der Weihen ftieg damit auf 3388. Das 
Kaferneninipettor Spindler; I. Sdhagmeifter: Biirgermeifter Hein; I ift eine Bermehrung um. 18%) ber ein Jahr vorher gezählten 


tg cy pie la ll von Retowsti; Bibltothetar: Kaiſerl. europãiſchen Einwohnerſchaft, wabrend diefe Junahme am 1. Qae 


RIRY NY RI RY RY RY RY RY AY RY IY RY . nuar 1899 nur 13% betragen hatte. An dem Zuwachs von 516 
~~ * —————— find die Engländer mit 168500/0, Deutſche und Buren zuſammen 


i + iti mit 64°5% beleiligt. Alſo ebenfalls ein befriedigendes Bild. 
Beitrũge zur Bolonialpolitik und Rolonial· Rod günſtiger geftaltet ſich die Berteilung “der erwachſenen 
wirtſchaft.“ | mannliden Bevölterung nach nig Ser bata a Se. 
atte nuar 1899 von ben 1840 hierher Gehörigen nod) rund 42% dex 
Heft 12 des gweiten Jahrgangs ift erſchienen. Es enthalt: Glaffe der Beamten und ber Sdugteuppe angehören und auf die 
* Sate vi ag iva od anwendung in unjeren produttive Bevdlferung (Ingenieure, Farmer, Kaufleute, Hand⸗ 
iftit Ye 9 | werter wid Urbeiter) eta 56% entfallen, betrug died Berbaltnis 
* once vi Eesadaianiens Seria ciate ein Jahr barauf fiir die exitgenannte Klaſſe 38%, während auf 
Dr. R. Sermann. . bie produktiv thatigen Stanbe 60% tamen. Alſo immerhin eine 
8. Der Kampf um Siidafrita und die deutfdjen Yntereffen. I. deutiich wabrnehmbare Berdnderung ber Berufsverleilung in ber 
Bon Profeffor Dr. Murt Haffert. | craturgemafen Ridjtung der Weiterentwidlung. Rod’ giinftiger 
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erſcheint dieſe Beranderung, wenn man einen Blid auf bie Bue 
nabme der fiir das Schuhaebiet midligiten Bevölkerungsklaſſe, die 
ber wirfliden Farmer und Unfiedler, wirft. Während diefe nämlich 
im Borjabre nur 14°4% der erwachſenen mannliden Weißen 
bildeten, ijt ihre Bahl nad) ber vorliegenden Dentidrift bereits 
auf 19°7% geftiegen. Das bedeutet alfo, daß die in der jungen 
Siedelungskolonie bis vor turjem auffallend geringe Berhaltnis- 
gal gerade diefer für die Zukunft bes Landes fo ungeheuer 
widtigen Berufsllaſſe nunmehr in eine Zunahme eingetreten ift, 
welde bie immer mehr an die Raturbebingungen des Sduggebiets 
fic) anſchließende Ausnutzung dedfelben vorbereitet. 

Als wie dringlich aber aud) jegt nod fiir die Erhaltung der 
Rolonie in deutfder Cntwidlnng die Grleidjterung der Heirat für 
bie Anfiedler jeder Art bezeichnet werden mug, geigt ein Blick auf 
bie Tabellen. melche die Berteilung der Reigen nad) dem Geſchlecht 

bent man, um ein möglichſt ridtiges Bild gu 
leamten und Xruppenangebdrigen aus diefer 
msfdeidet, bleiben immer nod 971 ledige 
len Guropdern find nur 303 mit weigen Frauen 


beide Sabre bie Geſamtzahl der erftgenannten 
a8 Berhaltnis ber unverheirateten erwachſenen 
it weigen Qrauen verbeirateten am 1. Sas 
21, wabrend es fid) ein Jahr ſpäter auf 
je 14-6 ledige Weiße (natürlich wieder Bee 
abgerednet) fam am 1. Januar 1899 eine 
welded Verhältnis fid) allerdings ein Jahr 
eãndert bat, wohl hauptſächlich bank den Bee 
Hiden Kolonialgeſellſchaft. ebenfalls zeigen 
bie Lebensfrage ber nationalen Erbaltung von 
ten, wie widtig bier bie oft gu Unredt ane 
ber Hinausfendung deutſcher Frauen genannt 


eigen Kinder im Sduggebiet Hat fid) von 681 
n denen 397 Knaben und 393 Madden waren. 
ind von Wert, indem fie die immer fteigende 
den Schulunterrichts in bas redjte Lidt růcken. 
Tingeborenen fiellt bie Denlſchrift felt, bab 
fenden Wohlſtandes exfreuen. Bon Inteteſſe 
itte bie Ungabe, dag unter den Ovambo und 
teigung, bei Weißen Dienfte gu nehmen, ſich 
aus demfelben Ubfdnitt hervorgeht, bag die 
oft fid) nicht mehr in bem Mae bemerfbar 
wd) ein Beweis fiir die gefteigerte Möglichteit, 
ulturmecten (Babnbau u. dergl.) fid) ein gee 
ſchaffen, und vornehmlid fiir ben wachſenden 
ad folden Ginnahmen, der nod) vor vere 
1 Jahren namentlid) den Hereros feblte. 
uereffe ift eine Regentafel, welche bie Ergebe 
pon 27 Stationen wiedergiebt. Alerdings iſt 
u warnen, al8 ob alle im Lande aufgeitellten 
ffendes Bild der wirklichen Riederidlagsvers 
eren Umgebung lieferten. Dagu gebort eine 
ellung und Bedienung, wie fie nur unter ber 
Aufſicht eines Fachmannes erfolgen kann. 
: mande ber Zablen von Wichtigkeit. Aus 
in dem betreffenden Sabre in Windhuk gee 
ie auf 4014 mm angegeben ijt und fomit dem 
feS Ortes entipridt, fann man den Schluß 
venigſtens im mittleren Damaralande um ein 
Regenjabr handelt, ſodaß man wohl berece 
len fiir einige andere Orte des Damaralandes, 
feit fiirgerer Zeit Meffungen befigen, als 
dittel entipredjend angujeben. Auffallend ift 
teffenden Rerhe, daß die Regengeit fid) auf 
n Monaten vertelt hat, als dies gewöhnlich 


dürfte ſich das Bild nod) etwas ungiinftiger 
3 weigen Frauen fidjer einige mit Angehsrigen der 
ujstlajje vergeiratet fein werden. 


Dent{dhe Kolontalseitung. 
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Me. 12. 


Der Gefundheitszuftand geigt gegen frilhere Seiten cinen 
Fortſchritt, der hauptiadlid burd die Abnahme der Ertrantungen 
an Malaria ecllart wird. Es ſcheint, daß fomit das Sduggediet 
bald wieder in ben Ruf eines befonders gefunden Landes kommen 
Yann. Die Dentidrift betont, dag in hygieniſcher Hinſicht wirder 
eine Reihe von Berbefferungen fic) bemertbar madjen. Wer Eiid- 
weftafrita fennt, weiß aus Grfabrung, daß man das zeitweiſe 
ftdctere Muftreten beftimmter Krankheiten wohl weniger dem Lande 
als ungiinftigen wirtſchaftlichen und hygieniſchen LebenSbedingungen 
zuſchreiben durfte. 

Bon grogtem Intereſſe fiir alle kolonialen Kreiſe iſt nalürlich 
das, was die Denkſchrift über die wirtſchaftliche Entwidlung det 
Landes mitteilt. Wud) in dieſen Abſchnitten wird feſtgeſtellt, dej 
eine Berriidung des Schwerpunktes der wirtſchaftlichen Thatigtei 
ftatigefunden babe, und gwar vom Gebiete des Frachtfuhrgeſchäfto 
auf bas bes Farmbetriebs. Außerdem fei ein vorldufiger Stil- 
ſtand in der Ausdehnung des Binnenhandels bemertbar gewefen. 
Bie unridtig es übrigens gewefen, bie burd bie Rinderpelt über⸗ 
mabig gefteigerten Biebpreife wirtſchaftlichen Berechnungen gu 
@runde gu legen, wie dies von mander- Seite geſchehen, zeigt 
beren bier ausdrücklich bervorgehobened Gallen. 

Aud Dammanlagen, wie folde am Rap üblich find, werden 


beſonder⸗ im Süden des Schutzgebietes ermabnt; ſogar gröhere 


finden ſich unter ihnen. Baumzucht wurde in ber Rabe vow 
Windhuk in einem 4 ha grogen Garten begonnen, um womoͤglich 
Baume gu erhalten, durch deren Anpflangung der fortſchreitenden 
Berringerung des Holgbeftandes der Kolonie entgegen gewitlt 
werden kann. Leider haben, obwohl die Weide an fic infolge 
ber Regen geniigenden Erfay gefunden, in manden Gegenden 
bie Garmer Einbußen durch die zahlreich aufgetretenen Heufdreden 
gu erleiben gebabt. 

Die weiter mitgeteilten Einzelheiten enthalten mandes, was 
gur Beurteilung des Landes gu dienen vermag. Die Foriſchritte 
des Gartenbaus, von denen die Dentidrift fpridt, laſſen fid aus 
den wenigen mitgeteilten Sablen nicht rect erfeben. Die langit 
befannte Thatſache, dak Gemiife in ben verſchiedenſten Gegenden 
des Landes gut gedeibe, braudt nidht immer wieder hervorgehobea 
gu werden. Die Frudtbaumfulturen {deinen gwar fortguidreiter, 
aber nidjt fo fdnell, wie es gerade in Sũdweſtafrika wünſchens- 


wert ware. Gerner möchte id) dem Wunſche Ausdruck geben, bape 


bie nãchſte Denkidrift eingehendcre Erhebungen fiber die widtigitt 
von allen dahingehörigen Pflanzen, die Weinrebe, mitteilen moge, 
und daß namentlid) die etwa im Beften und im Eiiden ded 
Landes vorhandenen Kulturen beriidfidtigt werden möchten. Ginen 
ectennbaren Foriſchritt begeidjnet die Mitteilung, dag an verfdiee 
benen Etellen Labat geerntet wurde, der ſich bei ben Mannſchafien 
ber Truppe großer Veliebtheit erfreute und bem ſchweren ameriler 
niſchen Plattentabat bei weitem vorgezogen wurde. Damit iit die 
Méglidteit gegeben, einen Gegenftand, der in nidjt unbetradtligen 
Mengen eingefiibrt wird, in den Gartenanlagen des Schutzgebieles 
felbft gu gieben und dieſes fo von einer unndtigen Steuer an dad 
Ausland frei gu maden. 

Giinftige Ergebniffe hat man in veridiedenen Gallen mit der 
Aufbeſſerung der einheimijden Rinderrajfen durch fremdes Blut 
gemadt. Die Preife fiir Pferde find gegen die nur um drei Sabre 
guriidliegende Zeit auf das Doppelte geitiegen, was als Folge deb 
fũdafritaniſchen Krieges gu gelten hat. Diefe Preisiteigerung 
deren Urſache ja nod) nidt behoben iit, wird hoffentlich die nod 
immer im ungeniigendem Mage betriebene Pferdezucht im Lande 
felbit anfpornen, dasſelbe in diefer Hinſicht bald moglichit ſelbſtändig 
gu maden. Die Reinviehgudt hat nad) ber Deulſchrift weitert 
Grfolge gu verzeichnen. 

Un Viehtrantheiten trat neben den von jeber befannten auch 
bie Rinderpeit wieder an drei Plagen in der Rabe von Bindhul 
auf. Bon BWidtigteit ijt dabei, dag die 1897 geimpften Rinder 
von der Seuche verſchont geblieben find. 

Die Ausheutung der Mineralſchätze des Landes ſcheint nament 
Tid) hinſichtlich der Supfererglager fiir die Zukunft Erfolg be 
fpredend gu fein. Ginitmeilen find die Borarbeiten nod) in einen 
Etande, in dem natürlich Gingelgeiten über die verſchiedenen Fund 
ftellen nod) nicht bekannt find. Auf die Ausbeutung der Kupfet⸗ 


* 
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ere ift vor allem Bert gu legen, wenn die Verbindungen mit der 
Riijre erſt allgemein in einen befferen Zustand gelangt find. 

_ , Bon Bedeunung ijt ein Bergleid) der Handeloftariftit mit dere 
jenigen früherer Sabre. Gin gutes Zeichen ijt bas Anwachſen der 
Ausiube, die aud) die befte friihere Beit, fiir die man das Jahr 
1697 anfehen fann, um 153000 .#/ iibertrifft. ud) die ftarfe 
Eteigerung der Ginfubr fann man bei der annahernd gleid) ftart 
Gebliebenen Zahl der Beamten und Golbaten zum grogen Teil 
wobl ber fic fteigernden Berbrandsfabigteit des Schutzgebiets felbit 
zuſchreiben. Hoͤchſt erfreulich ijt dabei, bag nicht nur die weitans 
grõßte Menge von Gütern, etwa fieben Ächtel, aus Deutſchland 
ftammte, fondern dak der Anteil unferes Baterlandes an der ins 
fuhr in ſtändigem Wachſen begriffen iſt. Dak man übrigens ſchon 
jebt dieſe Werte durchaus nicht unterſchähen darf, das zeigt der 
Wert der Einfuhr überhaupt, der ſich im Vorjahre erſt auf 
5870000 A, in bem bier behandelten Sabre 1899 aber auf 
8940000 A belief. 

Berfen wir nod einen Blick auf bie genaueren Labellen der 
Aus und Ginfubr, fo ergeben aud diefe manches Sntereffante. 
Un Giitern ausgefihrt wurden fiir 1399478 HM. Das wiirde, 
ba hierbei Beamte und Schutziruppe kaum mit einer erhebliden 
Summe beteiligt fein werden, auf den Kopf dex fonftigen erwachſe-⸗ 
nen mannliden Europderbevdlferung (ba diefe den Export wohl 
ziemlich allein vermittelt, fo braudt aud) nur fie beriidiidtigt gu 
werden) bie nidt unbetradtlidge Summe von fiber 1000 .# 
ecgeben. Run kann man aber die angefiibrte Gumme nidt 
fo ohne weiteres gu einer Beurteilung des Wertes ber Buse 
fuhr für die wirtſchaftliche Stelung der Kolonie benugen; denn in 
ibe ift ber Wert des Guano mit 1095000 enthalten. Stellt 
man indeffen bie rein landwirtſchaftlich ergeugten Werte aus ber in 
der Denkſchriſt gegebenen Lijte gufammen, fo ergiedt fid gleichwohl 
ein Gortfdritt gegen frühere Sabre, wenngleid dann deutlid gu 
merfen iff, dag bie Ausnutzung beS Landes in dieſer Begiehung 
nod immer ſehr in ben Anfängen fteht. Wein an Tierhauten 
(bier find nur Haustiere gemeint), Bolle, Rindvieh und Keinvieh 
betrüg die Ausfubr 131 655 #2, alfo bedeutend mehr als in ben 
legten Jahren. Wud) die von ber wilden Tierwelt gewonnenen 
Ausfuhrgegenſtände find nidt gang unbeträchilich; beliefen fie ſich 
body auf Dinge im Werte von rund 145 000 A (bier find 22 000 #4 
fic Hörner eingefept, ba leider nidt angegeben ijt, ob es fic) vore 
wiegend um Untilopengehdene ober Rinderhorner handelt). Leider 
nimmt die Wolle mit 4628 kg immer nod) eine der unterſten Stellen 
in diefer Liſte ein, ein Beweis fiir die Rotwendigteit einer energi+ 
fen Jnangriffnahme der Wollſchafzucht in dieſem dafiir fo gut 
geeigneten Gebiet. 

Die Ginfubrliften geftatten ebenfalls einen Ginblid in die 
heutige wirtſchaftliche EteQung des Landes. Beriidfidtigt man 
ledig lich die notwendigen, dec Ernahrung dienenden Dinge, welche 
bas Schutzgebiet grofenteils ſelbſt ergeugen kann (Saffee, Kakao 2c. 
find demnach auszuſchliehen) als: Getreide, Hiilfenfriidte, friſche 
Gemiife und Früchte, Konferven, Mehl und Reis (der durch anderes 
ecfegt, eventl. fpdter im Norden gebaut werden fann), fo ergiebt 
fig eine Summe von faft 2300000 .%. tan fieht alfo, welde 
Bedeutung der Entwidlung des Anbaues bewäſſerbarer Fladen 
beigumeffen ijt. Gine Verrechnung dieſer Summe auf die weige 
Bevölkerung ift natürlich nicht angängig, ba an dem Berbraud) 
biefer Dinge aud ein Teil der Farbigen teilnimmt. 

Die Einfuhr von alfobolhaltigen Getranten ijt keineswegs fo 
arg, wie, mande Gegner der Kolonie bei uns bas Bolt glauben 
maden modten, gumal aud an bem Berbraud) diefer Dinge die 
Gingeborenen, foweit ignen Gelegenheit gegeben ift, nad) Moglidj 
{eit teilnebmen. Dabei entfällt mehr als die Halfte diejer SGumme 
auf das verhältnismäßig unfdyuldige Bier. 

Das Edienengleis der Cifenbahn war bis km 205 vore 
qebrungen. Wn bem Dammbau gu Swatobmund find 150m 
Betonmauer bereits fertiggeitellt. Das find die widtiguen Nad 
richten von den dem Großverlehr dienenden Ginridtungen., Auch 
ber Poftvertebr ift in fteter Zunahme begriffen. 

Bon der Miffion wird wenig mityeteilt, ebenfo von Kirche 
und Schule. Beitere Abfdnitte behandeln die RedtSpflege ſowie 
bie Thiatigteit ber Schutztruppe; auf beiden Gebieten find auere 








gewöhnliche Ereigniſſe nidt vorgefallen. Den Schluß der Dent: 
{drift bildet eine Ueberſicht über die im Sabre 1899/1900 regierungs- 
fettig exteilten Songefiionen, die bereits anbdermeitig den Lefern dex 
„Kolonialzeitung“ befannt geworben fein dürften. 
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Denkſchrift fiber Deutfry-Oftafrika. 


Befproden von A. Lene. 


Goeben ift ber Jahresbericht über die Entwidlung Deutſch- 
Oftafritas in der Zeit vom 1. Juli 1899 bis gum 30. Suni 1900 
erſchienen. Geinen Angaben und Ausfihrungen entnehmen wir 
folgende intereffante Gingelheiten: 

Un Curopdern zählt die Kolonie 1139, an Garbigen 6 105 141 
Ginwohner. Die überwiegende Mehrzahl der Europäer find 
Deutide, nämlich 872 Perfonen. Augerdem ragen begiiglid) ihrer 
Menge hervor die Griechen mit 60, die Frangofen mit 37, bie 
Defterreider mit 33, die Staliener mit 32 und die Englander mit” 
30 Köpfen. — Die Summe der Europäer ſchließt 156 Frauen und 
59 Kinder in fid) ein. — Dem Berufe nad fegt fid) bie Curopaere 


Kolonie gufammen aus 405 Angeborigen bes Gouvernements, 


130 Saufleuten, 90 Pflangern, 18 Gajtwirten, 62 Handmertern, 
10 Bauunternehmern, 162 Miffionaren, 1 Konful, 38 Angeftellters 
ber Ufambarabahn und 9 Brivatleuten. 

Die Zãhlung der Farbigen ergab: 

1, für bie Küſtenlandſchaften (Bezirke: Tanga, Pangani, 
Bagamoyo, Darees-Salaam, Milwa, Lindi, Mitindani,. 

. Wilhelmothal, Moſchi) 890911 Köpfe; 

2. fiir bie Mittellandſchaften und das Seengebiet (Bezirle: 
Sifati, Iringa, Kiloſſa, Kilimatinde, Tabora, Udjiji, 
Muanza, Butoba, Ufonongo) 4 841 000 Köpfe; 

8. fiir das Ryaffa-Gebiet (Begirfe: Langenburg, Songea) 

_ 373.230 Kopfe ; 

Qn ſanitärer Hinfigt war bas Berichts jahr fiir bie eingeborene 
Bevilterung ein bei weitem günſtigeres al das vorbergegangene, 
Die über groge Teile der Kolonie verbreitet gewelene Hungersnnt 
welde durd) Dürte und Heujdredenfrak bervorgerufen worden 
war, bat ihr Ende gefunden, nachdem die beiden legten Regen⸗ 
geiten febr ausgiebig gemefen und die Ernten infolgedeffen reichlich 
waren. Die im verfloffenen Beridtejahr gu Darees-Salaam 
gefallene Regenmenge betrug, an 104 Regentagen insgeſamt 
1137.9 mm. Die Yodenepidemie hat aufgehört. Bon ber Cine 
ſchleppung der Pelt ift Oſtafrika bislang verſchont geblieben. 

Der Gefundheitsguftand der Europder im allgemeinen weift 
gegen das Borjabr teine wefentliden Unterſchiede auf; Bedfelfieber 
war aud) in diefem Sabre weitaus die am haufigiten vortommende 
Srantheit. Im Hospital gu Dar-es-Salaam ftarben 7, im Lazarett 
von Tanga 8 Perjonen. Mit der Pflege der europ. Kranken waren 
ſowohl gu Darees-Salaam als aud gu Tanga je drei Sdyweitern 
bed „Deutſchen Grauenvereins fiir Sranfenpflege in den Kolonien” 
betraut. Die im ben Ujambarabergen in prachtvoller Gegend gee 
Tegene Erholungsſtation Amani wurde verfdyedentiid) von Refone 
valeszenten aufgejudt. Die gweite auf dex Inſel Wenge gelegene 
Erholungsſtation fonnte nod) nidt in regelmagigen Betrieh gee 
nommen werden. 

Qnfolge der giinftigen Witterungsvecbhaltniffe hat fic die 
Landwirtſchaft der Cingebornen ſichtlich gehoben. Gree Streden 
find angebaut morben, die früher bradlagen. Ganj bejonders in 
ber Rabe der Küſtenſtädte nimmt der Anbau von Feld- und 
Gartenfriihten gu, was gum Teil der Beiteuerung guyujdreiben 
fein ſoll. Sehr erfreulid) ijt e8, dab im Rufidj-Gebiet der Anbau 
pon Reis wicder aufgenommen iſt. Bekanutlid) übertrifft dee oft. 
afritanifde Reis den indifden an Gite und wird nad) Zangibar 
und Djtindien exportiert. Sn friiheren Zeiten wurde aus dem 
Rufidji-Delta oft fiir mehr als 200000 Rupien Reis jährlich ause 


ührt. 
eeſũhr (Satub foigt) 
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erſcheint dieſe Veränderung, wenn man einen Blid auf bie Bue 
nahme ber fiir das Sdhubgebiet wichtigſten Bebölkerungsklaſſe, die 
der wirllichen Farmer und Anfiedler, wirft. Wabrend diefe nämlich 
im Borjabre nur 14°4% ber erwadfenen mannliden Weißen 
bildcten, ijt ihre Bahl nad ber vorliegenden Dentidrift bereits 
auf 19°7%p geftiegen. Das bedeutet alfo, daß die in der jungen 
Siedelungskolonie bis vor kurzem auffallend geringe Berhaltnis- 
gatl gerade bdicfer fiir die Zukunft bes Landes fo ungebeuer 
widtigen Berufsklaſſe nunmehr in eine Zunahme eingetreten ift, 
welde die immer mehr an die Raturbedingungen de3 Schutzgebiets 
fic) anſchliehende Ausnutzung desſelben vorbereitet. 

Als wie dringlich aber auch jetzt noch für die Erhaltung der 
Kolonie in deutſcher Entwidlung die Erleichterung der Heirat fiir 
die Anſiedler jeder Art bezeichnet werden muß, zeigt ein Blick auf 
die Tabellen, welche die Verteilung der Weißen nach dem Geſchlecht 
behandeln. Selbſt wenn man, um ein möglichſt richtiges Bild gu 
erhalten, die 801 Beamten und Xruppenangebdrigen aus diefer 
Sufammenftelung ausſcheidet, bleiben immer nod 971 ledige 
MAnner, und von allen Guropaern find nur 303 mit weigen Frauen 
verbeiratet.!) 

Zieht man fir beide Sabre die Gefamtgahl der erftgenannten 
Klafſe ab, fo war bas Verhältnis der unverbeirateten erwachſenen 
Manner gu den mit weigen Frauen verheirateten am 1. Sar 
nuar 1899 wie 4°2:1, wabrend es fic) ein Jahr {pater auf 
4:4:1 ftellt. Auf je 14-6 ledige Beige (natiirlig wieder. Bee 
amte und Golbaten abgerednet) fam am 1. Januar 1899 eine 
unverbeiratete Grau, weldes Berhaltnis fid) allerdings ein Jahr 
{pater auf 9°7:1 geändert bat, wohl hauptſächlich dant den Be- 
mibungen ber Deutiden Kolonialgeſellſchaft. Bedenfalls geigen 
dieſe Zablen, welche die Lebensfrage der nationalen Erbaltung von 
Siidweftafrita berithren, wie wichtig bier die oft gu Unredjt ane 
gegriffene Förderung der Hinausfendung deutfder Frauen genannt 

“werden mug. 

Die Zabl her weifen Kinder im Schutzgebiet hat fid) von 681 
auf 790 geboben, von denen 397 Knaben und 393 Madden waren. 
Auch diefe Zablen find von Wert, indem fie die immer fleigende 
Bedeutung bes deutſchen Schulunterrichts in bad rechte Licht riicen. 

Hinfidilig der Cingeborenen fellt bie Denkfdrift felt, bak 
biefe fid) eines wachſenden Wohlſtandes erfreuen. 
ift in diefem Wbfdjnitte die Ungabe, dak unter ben Ovambo und 
den Ovaberero die Reigung, bei Weißen Dienfte gu nehmen, fid) 
gebalten bat, obwohl aus demfelben Abſchnitt hervorgeht, daß die 
Bolgen der Rinderpeft fid) nidt mehr in bem Make bemertbar 
madjen mie früher; aud) ein Beweis fiir die geſteigerte Möglichteit, 
burd) Urbeiten an Kulturwerken (Bahnbau u. bergl.) fic ein gee 
wiffes Einkommen gu ſchaffen, und vornehmlid) fiir ben wadfenden 
Wunſch der Leute nad folden Ginnahmen, der nod) vor vere 
halinismagig wenigen Jahren namentlid) den Hereros feblie. 

Bon grokem Intereſſe ift eine Regentafel, welche die Ergeb- 
niffe ber Meſſungen von 27 Etationen wiedergiebl. Wlerdings iſt 
vor der Wuffajjung gu warnen, al8 ob alle im Lande aufgeitellten 
Regenmefjer ein gutreffendes Bild der wirklichen Riederidlagsvers 
hältniſſe ihrer weiteren Umgebung lieferten. Dagu gehört eine 
Unordnung der Uufftellung und Bedienung, wie fie nur unter der 
Leitung und der Aufiiht eines Fachmannes erfolgen tann. 
Smmerhin find aber mande der Zablen von Widtigteit. Aus 
ber Regenmenge, die in dem betreffenden Sabre in Windhuk gee 
meffen wurde, und die auf 4014 mm angegeben ijt und fomit dem 
ungefabren Wittel diefes Ortes entipridt, fann man ben Edlug 
gicben, dag eB fid) wenigſtens im mittleren Camaralande um ein 
annähernd normales Regenjahr handelt, fobag man wohl berech⸗ 
tigt tft, aud) die Zablen für einige andere Orte des Damaralandes, 
pen denen wir -erjt feit kürzerer Zeit Meffungen beligen, als 
einigermagen dem Mittel entipredend angujeben. Auffallend ift 
allerdings in der betreffenden Reihe, bak die Regengeit fic) auf 
eine gröhere Zahl von Wonaten vertedt Hat, als dies gewöhnlich 
ber Gall ijt. . 


) Qn Qirllidfcit dürfte fic) das Bild nod) etwas ungiinitiger 
ftcllen, da von den 403 weißen Frauen fidjer einige mit Angehörigen der 
hice abgerechneten Beruſsklaſſe verheiratet fein werden. 





Bon Yntereffe , 
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Der Geſundheitszuſtand geigt gegen frithere Seiten einen 
Fortſchritt, der hauptladlid) burd die Äbnahme der Erfrantungen 
an Malaria erflart wird. Es ſcheint, bak fomit bas Sdubgebiet 
bald wieder in den Ruf eines befonders gefunden Landes kommen 
ann. Die Dentidrift betont, dab in hygieniſcher Hinſicht wicdér 
eine Reihe von Berbelferungen fic) Gemertbar madjen. Ber ESüd⸗ 
weftafrita kennt, weig aus Erfahrung, dak man das zeitweiſe 
ftdrtere Auftreten beftimmter Krantheiten wohl weniger dem Lande 
als ungiinfligen wirtidaftligen und hygieniſchen Lebensbedingungen 
zuſchreiben durfte. 

Bon grogtem Intereſſe fiir alle folonialen Kreiſe iſt nalürlich 
ba8, was die Denlſchriſt über die wirtſchaftliche Entwidlung det 
Landes mitteilt. Aud) in dieſen Abſchnitten wird feltgeftelt, daf 
eine Berriidung des Sdwerpunttes der wirtſchaftlichen Chatight 
ftattgefunden babe, und gwar vom Gebiete ded Frachtfuhrgeſcäfte 
auf das des Farmbetrieds. Mugerdem fei ein vorlaufiger Cril- 
ftanb in der Uusdehnung des Binnenhandels bemerkbar gemefen. 
Bie unridtig es übrigens gewefen, die durch bie Rinderpelt über⸗ 
mãßig geiteigerten Biebpreife wirtſchaftlichen Berednungen gu 
@runde gu legen, wie dies von mander- Seite geſchehen, zeigt 
beren bier ausdrücklich hervorgehobenes Gallen. 

Aud Dammanlagen, wie folde am Rap üblich find, werden 
Befonders im Süden des Schutzgebietes erwähnt; fogar gripere 
finden fid) unter ibnen. Baumzucht wurde in der Rabe vow 
Windhuk in einem 4 ha grofen Garten begonnen, um womiglié 
Baume gu erbalten, durch deren Anpflangung der fortſchreilenden 
Berringerung des Holzbeſtandes ber Kolone entgegen gewirlt 
werden kann. Leider haben, obwohl die Weide an fich infolge 
der Regen geniigenden Erſatz gefunden, in manchen Gegenden 
bie Garmer Ginbugen durch die zahlreich anfgetretenen Heuſchteden 
gu erleiben gehabt. 

Die weiter mitgeteilten Einzelheiten enthalten mands, was 
zur Beurteilung bes Landes gu dienen vermag. Die Fortfdritte 
des Gartenbaus, von denen bie Denkidrift ſpricht, laſſen ſich aus 
ben wenigen mitgeteilten Zahlen nidt rect erfeben. Die lang 
befannte Thatfade, bak Gemiife in ben verſchiedenſten Segenden 
des Landes gut gedeibe, braudt nicht immer wieder hervorgehoben 
gu werden. Die Frudtbaumtulturen {deinen gwar fortguidreiten, 
aber nidt fo ſchnell, wie es gerade in Sũdweſtafrika wünſchens⸗ 
wert ware. Gerner mide id) dem Wunſche Musdeud geben, dab 
bie nadite Dentidrift eingehendcre Erhebungen aber die widtigite 
von allen dahingehörigen Bflangen, die Weinrebe, milteilen moge, 
und dag namentlid) die etwa im Weſten und im Eiiden dd 
andes vorbhandenen Kulturen beriidfidtigt werden möchten. Ginen 
erfennbaren Foriſchritt begeidnet die Mitteilung, bag an verſchie ⸗ 
denen Stellen Tabat geerntet wurde, der ſich bei den Mannſchafien 
ber Truppe groger Beliebtheit erfreute und dem ſchweren amerilar 
nifden Blattentabat bei meitem vorgezogen wurde. Damit iit die 
Maglidfeit gegeben, einen Gegenftand, der in nicht unbelrächtlichen 
Mengen eingefiihrt wird, in den Garlenanlagen bes Edhuggebietes 
felbft gu gieben und diefed fo von einer unndtigen Steuer an dad 
Ausland frei gu madjen. 

Giinftige Ergebniffe at man in verfdiedenen Gallen mit der 
Anfbefferung ber einheimijden Rinderraffen durch fremdes Blut 
gemadt. Die Preife fiir Pferde find gegen bie nur um drei Sabre 
guriidliegende Zeit auf das Doppelte geitiegen, was als Folge deb 
füdaſrikaniſchen Krieges zu gelten bat. Dieſe Preisiteigerung 
deren Urſache ja nod nicht behoben ijt, wird hoffentlich die noch 
immer in ungeniigendem Rage betriebene Pferdezucht im Lande 
felbit anfpornen, dasſelbe in diefer Hinſicht bald moglichit felbftindig 
gu maden. Die Reinviehgudt hat nad der Deulſchrift weitere 
Grfolge gu verzeichnen. 

Un Viehfrankheiten trat mn 
bie Rinderpeit wieder an drei ‘ 
auf. Bon Bidtigteit ijt dabei 
von ber Seuche verſchont gebliel 

Die Uusbeutung der Minerc 
Tid hinſichtlich ber Kupfererzla 
fpredjend gu fein. Ginitweilen ſ 
Etande, in bem natirlid) Gingell 
ftellen nod nicht befannt find. 
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oe feos we “hulide Ereigniſſe nidt vorgefallen. Den Schluß der Denk 
bildet eine Ueberſicht ũber die im Sabre 1899/1900 reqierungs- 
erteilten Songeffionen, die bereits andermeitig den Leſern der 
mnialgeitung” befannt geworden fein dürften. 
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Denkſchrift über Deutfey-Opafcika. 
Beſprochen von A. Leue. 


Soeben iſt ber Jahresbericht ũüber bie Entwicklung Deuiſch- 
ritas in der Zeit vom 1. Juli 1899 bis gum 30. Suni 1900 
enen. Geinen Ungaben und Ausführungen entnehmen wir 
ibe interefiante Cingelbeiten: 

An Europsern gablt die Kolonie 1139, an Garbigen 6 105 141 
obner. Die iiberwiegende Mehrzahl der Europäer find 
ide, namlid) 872 Perfonen. Wuferdem ragen begiiglid) ihrer 
je Bervor die Grieden mit 60, die Grangofen mit 37, bie 
treicher mit 33, bie Staliener mit 32 und die Englander mit’ 
Spfen. — Die Summe der Europäer ſchließt 156 Frauen und 
ubder in fid) ein. — Dem Berufe nad fegt fic) bie Europaere 
tie gufammen aus’ 405 Augehörigen des Gouvernements, 
Saufleuten, 90 Pflangern, 18 Gaftwirten, 62 Handwerkern, 
auunternebmern, 162 Miffionaren, 1 Konful, 38 Angeftellter 
lſambarabahn und 9 Privatleuten. 

Die Zãhlung der Farbigen ergab: 

1, fiir bie Küſſcklandſchaften (Begirte: Tanga, Pangani, 
Bagamoyo, Darees-Salaam, Kilwa, Lindi, Mitindani, 

- Wilhelmothal, Moſchi) 890911 Köpfe; 

2. für die Mittellandſchaften und bas Seengebiet (Bezirke: 
Kiſaki, Sringa, Kiloſſa, Kilimatinde, Tabora, Udjiji, 
Muanza, Bukoba, Ukonongo) 4841 000 Köpfe; 

8. fiir das Nyaſſa-Gebiet (Bezirke: Langenburg, Songea) 
373 230 Sipfe. . 

In ſanitärer Hinſicht war bas Berichts jahr fiir die eingeborene 
terung ein bei weitem günſtigeres als das vorbergegangene, 
iber groge Teile ber Kolonie verbreitet gervejene Hungersnnt 
: burd) Diirre und Heujdredenfrak hervorgerujen worden 
hat ihr Ende gefunden, nachdem die beiden legten Regen⸗ 
febr ausgiebig gewefen und bie Ernten infolgedeffen reichlich 
Die im verfloffenen Beridtsjahr gu Dar-es-Salaam 
ene Regenmenge betrug, an 104 Regentagen insgeſamt 
2mm. Die Yodenepidemie hat aufgebdrt. Bon der Cine 
pung. ber Beit ift Oſtafrika bislang verſchont geblieben. 

Der Geſundheitszuſtand der Europder im allgemeinen weiſl 
bas Vorjahr teine wefentliden Unterſchiede auf; Wedfelfieber 
md in dieſem Jahre weitaus die am häufigſten vortommende 
heit. Im Hospital gu Dar-ed-Salaam ftarben 7, im Lazarett 
Langa 8 Perjonen. Mit der Pflege der europ. Kranken waren 
WL gu Darees-Salaam als aud) gu Tanga je drei Schweſtern 
Deutiden Grauenvereins fiir Stranfenpflege in den Kolonien” 
tt. Die in ben Ujambarabergen in prachtvoller Gegend gee 
: Erholungsftation Amani wurde verſchiedentlich von Refone 
jenten aufgejudt. Die gweite auf der Inſel Ulenge gelegene 
ungsſtation fonnte nod) nicht in regelmäßigen Betrieh gee 
ten werden. 

Ynfolge ber giinftigen Witterungsverhaltniffe hat ſich die 
virtſchaft der Gingebornen fidjtlid) gehoben. Groge Sirecken 
mgebaut worden, die friiher bradlagen. Ganz bejonders in 
Rabe der Küſtenſtädte nimmt der Anbau von Felde und 
nfeiichten gu, mas gum. Teil der Beiteverung zuzujchreiben 
ofl. Sehr erfreulid) ijt eB, dak im RufidjueGebiet der Unban 
Reis wicder aufgenommen ift. Bekanutlich übertrifft der oft. 
miſche Reis den indifden an Gite und wird nad Zangibar 

Djtindien egportiert. Qn friiheren Seiten wurde aus dem 

jieDelta oft fir mehr als 200000 Rupien Reis jährlich aus 


tt. 
(Gaih folgt) 
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Der Jahresbericht fiber die Gutwidlung des 
Bchutzgebiets von Dentfdy-Menguinen, ein- 
ſchließlich des Juſelgebiets der Barolinen, Palau 
und Mariauen im Jahre 1899/1900. 
Bon Prof. Dr. G. Boltens. 


Während bei der Aufſtellung des Etats Neuguinea und das 
Qnfelgebiet der Karolinen und Marianen getrennt behanbdelt rourden, 
finden wir in bem Sabresberidt beibe gemeinfam befprodjen, wie 
id meine nicht gum Rugen einer befferen Ueberſicht über das Gange. 
Ich trenne wieder und wende mid) guerft Reuguinea und dem 
RiamarAMrcinel a 

5 Slima Tiegen gum erften Mal genauere 
enbogen vor, und gwar fir bie Zeit von 
Ende Suni 1900. Gine Wdbition der fiir 
ingefiibrten Werte ergiebt fiir Stephansort 
Herbertshobe 1519 bea. 2791 mm Regen 
onen iff, bag fid) dieſe Mengen gwar un- 
‘onate verteilen, aber bod) feinen ausge⸗ 
ifden Regen und Trodengeiten erfennen 
af die Gefundbeitsverhaltniffe, die mit bem 
bung gu fteben pflegen, mar die Anweſenheit 
des Gebeimrats Kod von groker Bedeu⸗ 
mbe Blutunterfudyungen bei Europäern wie 
‘nm waren, gelang es in Stephansort durch 
nur bie Hofpitdler von Malariafranten gu 
uen Qnfeftionen vorgubengen. Halt diefer 
eitere Radridten freilid) nicht vorliegen, fo 
ein Erfolg damit errungen, der die kuͤhnſten 
Für bas Feftland von Reuguinea ware 
Wichtigkeit, als damit ein Haupthindernis 
t Arbeilermangel, dod) in abſehbarer Zeit 
Borlaufig allerdings ſcheint es damit nod 
1 Griebrid)-Bilhelmshafen, wobin fowobhl 
g als die Reuguinea»Rompagnie ihren 
ind beridjtet, bab die Labatpflangung Jomba 
nicht in Betrieb gefegt werden fonnte und 
t gar bie überraſchende Melbung, daß der 
ieSjabrigen Anpflangen von 140 Feldern 
ug finden werbe. Bei den teneren Arbeiter⸗ 
tung8verbaltniffen lohne ec nicht mehr. 
mit dem Unban von Kautſchukbäumen vore 
Ht feiner Thätigkeit aber auf die weitere 
splantagen legen, wahrend man in Griedridje 
ſuchsweiſe Kalao anpflangt. Nicht recht in 
diefen Darlegungen iſt es gu bringen, wenn 
‘ipt: Die Tabatpflangungen der Reuguineae 
wieder mehr Grfolg. 
+ mit dem Plantagenbetrieh im Bismards 
eſſer aus. Gine neue Girma ift hinzuge- 
[tur genommene Areal ber alten vergrößert 
Mage. Rednet man die Flächen gufammen, 
jebung der Blandebay am 1. April 1900 
fo fommt man auf die ftattlide Zahl von 


tung bes HandelS gewährt im Bismard- 
es Bild. Die Renguinea - Rompagnie, 
rſayth, bie Deutſche Handels- und Plane 
Südfee, O. Mouton u. Co. (aälſchlich iſt 
gedruckt) haben eine gange Reibe neuer 
tet; ebenfo find auf bem Feſtlande einige 

hinzugekommen. Der BWert der einges 
gufammen 1618 607 . M, der der ausge- 
Glage wird dariber gefiihrt, bag beim 
tr gegeniiber alle andern Handelsprodulte 
len, eine Tendenz gu fteigenden Preifen bee 
os darum, weil die Sonfurreng größer 
id) gegenfeitig maden. 





Me. 12, 


Die Viehzucht bewegt ſich überall nod) in ſehr beſcheidnen 
Grengen. Bon fideren Goldfunden Hirt man nichts weiter, als 
datz im Ramugebiet innerhalb ber Konzeſſionszone der Rew 
guineasSompagnie bas Borfommen von Alluvialgold felige 
ſtellt fei. 

Was die allgemeine Verwaltung angeht, fo tint aus ber 
Denkſchrift immer wieder bas Bedauern heraus, dak es dem Gow 
pernement bei bem Mangel eines eigenen Schiffes nicht möglich 
fei, augerbalb feines Giges irgend welche RegierungSgewalt mit 
nadbaltigem Ginflug ausguiiben. G8 fonnte nicht einmal bie 
Poligeitruppe auf ihre elatsmagige Kopfzahl gebradt werden, und 
um Arbeiler gu gewinnen, mugten foldje von einer Firma ge 
mietet werden. Legtere fofteten 33 4 pro Ropf und Monat 
Qn Yap Yam zur Zeit memer Anweſenheit der Mann dem Goue 
vernement nur auf etwa 8 A gu ftehen, wad id) vergleidSmrife 
bier anführen midte. Trotz feiner ungiinftigen Lage bat Her 
Don Bennigfen eS fid aber bod angelegen fein laffen, fein aus 
gedehntes Gebiet, Handelsfdoner benugend, nad) Möglichkeit yx 
bereijfen unb Orbnung gu ſchaffen, wo der Friede geſtört war 
Nicht weniger als drei Straferpeditionen ridteten fid) nad der 
Admiralitatsgruppe, andere nad) NeueMeclenburg und in bas Hinters 
land von Friedrich · Wilhelmshafen. Da fie von einem Landunge 
forps ©. M. S. „Möve“ bezw. „Seeadler“ wirkſam unterftiipt 
wurden, gelang es ohne größeres Blutvergiefen an allen Plähen 
wieder geſicherle Zuſtände zu ſchaffen. 

In der Rechtspflege ijt man dadurd einen Sdjritt vorwärtz 
gefommen, daß man insbeſondere anf ber Gagelle-Halbinfel und 
der ReusLauenburg-Gruppe eine grdgere Anzahl von Hauptlingen 
mit der Gunttion eines Richters bei untergeordneten Streitigheiten 
betraute. Die Ginangvermaltung hatte aus Steuern, Zöllen, Ge 
bibren u. f. w. eine Einnahme von 82 155 M. Die Bauthatighit a 
ftredte fid) in Herbertshibe auf ein proviforifdes Hans für ba 
Gouverneur, dad fpater gum Lagarett beftimmt ijt, auf ein Gebäude 
fiir ben Kaiſerlichen Richter, auf Erneuerung von Magaginen umd 
auf Griindung einer Station in Nuſa. — Die Miſſionen entwideln 
fid, wenn aud langſam, fo bod) ftetig weiter. 

Auf den Rarolinen und Marianen fann von einer Ent 
widlung nod) nidt redjt gefprodjen werden; denn die Zeit, welche 
bei Abſchluß des Beridtsjabres verflofjen war, umfaßt vom Augen 
blick der Uebernabme an nur wenige Monate. Die Denkſchtift 
beſchränkt ſich darum aud) in der Hauptſache darauf, die Zuflände 
gu ſchildern, die man vorfand. Mit Bezug auf die Geſundheits ⸗ 
verhältniſſe haben die Unterſuchungen Geheimrat Kochs ergeben, 
daß weder auf Ponape nod) Saipan typiſche Malaria vorlomul 
Bon Krankheiten ſcheinen im wefentlichen nur ulcerative Prozeſt 
eine weitere Verbreilung gu beſitzen. Der Plantagenbau beſchränlt 
ſich auf winzige Pflanzungen von Kaffee und Kakao, die gerade 
ausreichen, ben Bewohnern Gaipans und Rotas ben eigenen Bedaf 
gu liefern. Die Kokospalme gedeiht überall vortrefflid; nur auf 
Yap find die Baume, von einer Sdildlaus befallen, die grofe Bere 
heerungen anridtet. Wenn irgend möglich, follte die Regierung 
das eingige Mittel ergreifen, um der Rrankheit gu begegues, 
nãmlich von Reuguinea oder den Philippinen her Marienlãfet 
(Goccinelliden) einfiihren, die die wirkfamſten Bertilger der Sail 
laufe find. 

Ueber die Berwaltung in Ponape erfabren wir aus bee 
Denkidrift nidis; aber Yap wird als erwahnenswert beridiet, + 
bag der Wegebau in umfaffender Weife in Angriff genommen und 
bab ber Tomillhafen bebakt worden ijt. 

Traurig fieht es auf den Karolinen mit der Poftverbindung 
aus; beffer find in dieſer Begiehung die Marianen daran, ba fe 
von japanifden Sdonern haufiger befudt werden. 





Aus Deuiſch · HZudweſtafrika. 
Wie aus Swakopmund geſchrieben wird, find dort am 9, Februar 
mit dem Dampfer , Adolf Boermann” 18 Buren, gum Leil mil 
Familien, angefommen und gwei Tage {pater nad) Windhuk abgereiſ 


, um von dort weiter nad dem Gibeoner Gebiet gu ziehen, bafebe fh 


bas Land angufehen und geeignetenfalls ſich anzukaufen. — 
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Meberficht fiber die hauptſächlichſten Forſthungs | 
reifen in Afrika im Jahre 1899, 
Mit 1 Stigge. 
(Bal. Sahrg. 1900 Me. us 6. 441.) 
Bon Major a. D. Rannengiefer, Hameln. 
(EG lug aus Re. 10 und 11.) 

Die Ergebniſſe feiner erjten Reife gum Rudolffee feien bier 
furg wieberbolt. 1. Die Erforſchung des Quellgebietes bes Webi 
Shebeli. 2 Die genaue Veftimmung des Abayafee und feines Ab- 
fluffed gum Gtephaniefee. 3. Stellte der Forſcher felt, bak der 
toate nur einen Zufluß von Rorden her habe — ben ,Rianam” 

mo). 

Die gweite Reiſe trat Donaldfon Smith am 1. Auguft 1899 
ebenfalls von Berbera, am Bufen von Aden, aus an unb erreichte, 
feiner erſten Route mit geringen Abweidungen folgend — ber 
Abaya · und Stephaniefee wurden auf diefer Reife nicht bee 
rũhrt — am 10. Degember 1899 den Rubolffee. Auf feinem Wege 
dorthin fanb ex das Land der Boran diedmal unter abeſſyniſcher 
Herrſchaft. Seiner Anſicht nod gehen die Abeffynier, bei ihrem 
erſten Auftreten, ſehr grauſam gegen die Eingeborenen vor; ſind 
dieſe aber ſoweit ausgeraubt, daß fie ihre Unterdrücer mit großem 
Reſpekt betrachten, fo erhalten fie nicht allein einen guten Teil des 
Geraubten guriid, fondern es wird ihnen aud) eine befdrantte Eelbjt- 
regierung wieder geftattet und nur eine magige Abgabe auferlegt. 
Der Reijende fand fogar, dag die Gingeborenen fid) unter abeffy> 
nifder Herrſchaft eines grigeren Wohlſiandes erfreuten, als vorber. 

Bom Rudolffee zog Donaldfon Smith nad Norden, ere 
reidte den Omo und folgte demfelben bis gu dem Puntte, wo er feine 
norblide Ridjtung im Lande Murfu einfdlagt. Bon hier begann 
am 1. Januar 1900 die Durdquerung des Gebietes zwiſchen bem 
Rudolffee und bem Ril, welder am 14. Marg 1900 in Fort 
Berkeley ſũdlich Labo erreidht wurde. Der durchzogene Landfirid, 
welder teils nördlich, teils ſüdlich des 5° nördl. Br. liegt, iſt gum 
Teil gebirgig; fo traf man in Mufha den ,Ctua* mit 7000’ Hbe, 
im Lande ber Magois Höhen Gis 2100’ 2x. Nördlich diefer Segend 
dehnt ſich jedod) eine weite Ebene bis gum Sobat aus, bie in 
ber Regengeit einen ausgedehnien Sumpf bildet. Größere Flüſſe 
wurden nidt angetroffen, fonbdern nur Wadis unb Tugs. Die 
eihnographiſche Ausbeute ift eine bedeutende, es würde jedoch gu 
weit führen, hier darauf näher einzugehen. 

Die Gegend zwiſchen Adis-Abeba, dem Rudolfſee und dem 
Sobat (fiehe Skizze S. 95) Hat der den Leſern bereits bekannte Kapitan 
Bellby erforfht; bas Geographical Journal“ verdjfentlidte 
bariiber einen Bericht, dem der folgende kurze Auszug entnommen ift. 

Im Herbft 1898 verlie die Expedition Berbera und ging über 
Dzigdziga — abeffynifdes Gort — nad Adis-WAbeba. Im durch⸗ 
gogenen Somalilande herrſchten mit dornigem Gebüſch bededte, 
fanbdige Ghenen vor, während in Abeſſynien reide, frudtbare Land⸗ 
ſchaften folgten. 

Bon Adis-Ubeba ſchlug die Expedition die Ridjtung nad Süden, 
durch bie Gallalander gum Zouayſee ein und folgte nun der Waſſer- 
ſcheide zwiſchen bem Omo und einer Kette von Seen, welde bis 
gum Stephaniefee reiden; es iff died diefelbe Route, welche Graf 
Seontiew nabm. Ueberall wurde der Reifende von der abeſſyni- 
[den Beſahung wie von ben Galladefs gut empfangen. Jn Murle 
erteidjte man ben Omo, ber bier 30 Yards breit und 20’ tief war; 
im folgte die Expedition bis gur Miindung in den Rudolffee und 
gelangte bem Dftufer des Eees folgend an den Bulfan „Teleki“. 

Bom See aus wurde die Ridjtung nad) Nordweſt gum Sobat 
etngefdlagen; die dburdgogenen, meift biigeligen Landſchafien werden 
groptenteils als frudtbar, aber unbewohnt gefdildert. Zwiſchen 
bem 4° und 5° nördl. Br. will der Reifende eine Ouelle des 
Sobat gefunden haben; der Fluß wird von ben Gingeborenen 
Ruzi“ genannt, ebenfo nördlicher davon ein gweiter Flug, der 
ebenfallg in ben Sobat miindet. Die Expedition ging zwiſchen 
beiden Flüſſen nad) Norden und traf auf ben Baro, der aus den 
abeſſyniſchen Bergen kommt; derfelbe ift bier 50 Yards breit und 
von ftarfem Gal; die vereinigten drei Gliiffe nehmen den Ramen 
„Sobat“ an. 
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Rad) Ueberſchreitung bes legteren langte der Reifende in Raffar, 
dem anglosdgyptifdjen Gort, an und fehrie iiber den Ril nad Eng- 
land zurũck : 

Richt unerwähnt bleiben foll die Expedition des Grafen Leon- 
tiew, ber von Melenit im Gommer 1899 an ben Rudolfſee ge 
fandt wurde, um die dquatorialen Provingen enger mit Ubeffynien 
gu verbinben. ,,La Geographie' bradjte darüber einen ausführ- 
liden Bericht. 

Montiew ging von AWdis-Abeba direkt nad Siiden;1) die 
durdgogenen Land{daften waren, mit geringer Uusnahme, frudt- 
bar, reid) an Bieh und Wild, bas Rima gut; bie Volterfdaften 
verurfadjten zuerſt Sdywierigfeiten, erfannten dann aber die Dbere 
hoheit Abeffoniens an; mehrere Heine Forts wurden erridtet und 
mit Sudanefen beſetzt. Wm Rudolffee fand man die Flagge einer 
fremben Ration (?) gebift (fann nur die englifde fein). eontiew 
erfegte diefelbe burd) die abeſſyniſche. 

Der RuBolffee befigt eine reide Fauna; Fiſche bis 1,59 m lang 
und von vorgiiglidem Gefdymad wurden gefangen. Das Weftufer 
ift von hohen Bergen umgeben, welde fart bevölkert find. 

Der Zwed ber Expedition: die Ausbreitung ber abeſſyniſchen 
Herrſchaft, wurde erreidt. 


PERE RE RERERERE ERE RE RELREE TELME RELA, LEI 


Liberia-RKaffee in den deutſchen Schutzgebieten. 


(it abbildung 

Bon der aus etwa 30 Arten beftehenden, Coffea genannten 
Gattung der Raffeebaume kommen faft ausſchließlich die beiden 
Arten arabica und liberia fiir bie Kultur in Betradt. 

Die Art liberia, welche unſere Abbildung in Bliite zeigt, untere 
ſcheidet fid) von arabica durch die Grige ihrer Bliiten und der 
Kaffeekirſchen. Legteren entſprechend find-aud bie Bohnen bedeutend 
groper. Der coffea arabica zeichnet fic) burd ein bebeutend feineres 
Uroma aus; liberia Hat dagegen einen firengen Beigefdmad. 
Aus legterem Grunde ift bas Ubfaggebiet fiir Liberia-Raffee auger 
den Bereinigten Staaten bas nördliche Europa, wo die Gewohne 
Beit beſteht, Spirituofen gum Staffee gu genießen. In den legten 
Sabren hat übrigens ber Anbau des LiberiasRaffees, befonders in 
Hollandifd-Sndien, bedeutend gugenommen, naddem es gelungen 
ift, durch eingehende Rulturverfude und anderes Erntebereitungs- 
verfabren den Bonen ben ftrengen Geſchmack gu nehmen, Die 
Erfindung neuer Mafdinen, fogenannter ,Pulper”, fiir bas Entfernen 
des reidjen Fruchtfleiſches der Kaffeelitſchen hat ebenfalls ihren 


Teil dazu beigetragen. 


Der Vorteil bei der Kultur bes Liberia-Kaffees liegt in der 
größeren Biderftandsfabigteit diefer Art, ſowohl gegen tlimatifde 
Ginfliiffe, wie aud) gegen bie Raffeetrantheiten, insbefondere Hemileia. 
Ferner ift ber Ertrag ein größerer als bei arabica. 

Qn ben deutfden Rolonien wird neben coffea arabica aud 
liberia fultiviert, fo in Deutfd)- Oftafrita, Kamerun und Togo. 
Giberia-Raffee aus bem Hinterlande von Fogo wurde vor langerer 
Zeit durch Kaffee-Intereffenten fehr gut taxiert; leider ift bas für 
Kaffeekultur geeignete Land in Logo nur von geringer Uusdeh- 
nung. Die letztjährige Kaffeeernte in deutſchen Rolonien dürfte 
etwa 4000 Zeniner betragen; bod wird dieſe Ziffer mit dem 
Heranwadfen ber Baume bald bedeutend fteigen. 

Den Ramen führt der Liberia » Kaffee nad) dec Regerrepublit 
Liberia in Weftafrita, weil dort das wilde Borfommen diefer Art 
zuerſt feſtgeſtellt wurde. Der Kaffeebau mird dort von den Regern 
derartig primitio betrieben, daß von einer Kultur faum die Rede 
fein fann. Der Preis fiir Kaffee von Liberia notiert daher aud 
felten höher als fiir Braſilkaffee geringiter Qualitét. Die Musfubr 
an Saffee aus Liberia betragt etma 1000 Zentner pro Jahr. 

Die BWeltproduttion fiir Kaffee wird fiir bie legten Sabre 
burd)fdnitilid) auf etwa 14 Millionen Zeniner gefdagt; die Halfte 
davon probugiert Brafilien. Die Hauptfonfumlander find die Bere 
einigten Staaten mit etwa 8 Milionen Zentner pro Jahr; Deutſch- 
land ergeugt 31/, Millionen Bentner, Frankreich 18/, Milionen 
Bentner und Oefterreidj-Ungarn 1 Million Zentner. Ws. 


') Siehe Stigge. 
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Im Deutſchen Kolonialhauſe — Berlin. 
(Wit 8 abbudungen.) 


Bir Rolonialbeamte haben alle eine Schwäche gemein — es 
zieht uns immer wieder hinaus in die Ferne. Kommt einmal ein 

ſonniger, 

ſorgenfreier 

Tag, an dem 

wiw uns fo 

recht wohl 

fühlen 

dann gehen 

unfehlbar 

die Gedan- 

ten hinüber 

in bas beige 
J Tropen⸗ 
land. 

Alſo, id 
Balte wie- 
der einmal 
das Bedürf · 
nis, in ein 
offenes Pa⸗ 
puageſicht 
zu ſchauen, 
und da mir 
mein Gelb- 
beutel nicht 
geftattet, 
eine Bere 
gniigungs- 
reife nad 
ber Südſee 
gu maden, 
fo fubr id gu Bruno Antelmann, der einige folder Trabanten in 
Die Mofterien des Kolonialgeſchäftes einführi. 

Indem ich mir ein Studium aller der netten Formen ſüßen 

Inhalts, die ben größlen Teil des vorderſten Raumes — nod) 
immer ſteht derſelbe unter ber Devife „Uſambarakaffee ijt billiger 
geworben” — einnahmen, auf {pater verfdjob, ftieg id) gu bem in 
grün und Elfenbeinton gehaltenen Erfrifdungsraum hinauf. Bom 
Treppenpodeft Hat man einen Ucberblid fiber bas umfangreide 
Bureau, in dem ca. 50 Menfden — Mannlein und Weib- 
Tein — die alltäglich einlaufende, zahlreiche Poſt erledigen. 
Darunter nehmen Bejtellungen von augerhalb den größeren 
Teil ein, der in Gorm von Padetadreffen und Frachibriefen, 
langen und kurzen, Hohen und niedrigen Rechnungen feine 
Grledigung finbdet. ,Ufambarataffee ift billiger geworden” und 
erfreut fid) fomit gunehmender Beliebrbeit. 

Rad her anderen Seite vom Podeſt herab fonnte id 
zwei von meinen alten Befannten aus dem Vismard-Ardipel 
dabei beobadjten, wie fie auf Tafel und Papier ihre Krahen- 
fiibe malten. Die Stimmung war fidtlid) bei beiden ſehr 
gebriidt, und ber kleinere wiſchte fid) non Beit gu Zeit mit 
feiner braunen Hand fiber die Augen. Die Sorge um die 
Sdularbeiten war es fider nidjt, die bas ſchwarze, Heine 
Herz driidte, Heimmeh wohl aud) kaum, — alſo hatte wobl 
ber Hoſenboden fiir eine Dummbeit erhalten miiffen. 
Diesmal war die Eade garnidt fo Harmlos; ber 
Heine Merl hatte in der Radt feinem Landsmann und 
Stubengenoffen eine Mark eniwendet, die Profeſſor 
Dr. von Lufdan jebem von ihnen bdafiir gefdentt hatte, 
bag fie ihre krauſen Schädel mit bem Meßzirkel Hatten 
bearbeiten laffen. 

Sd ſetzle mid) in den Erker des Erfriſchungsraumes 
und beftellte mir eine Taſſe deutfden Moffa. Uſambara— 
laffee ift gwar billiger geworbden, aber fider nicht ſchlechter 
— et war ausgezeichnet. Em madtiges Aibum vor 
mir führte mid) aud) im Bilde in die Rolonien: Ramee 
run, Togo, Südweſt- und HVjtafrifa, die Befigungen 





Liberia Kaffeeblate. 
(Aus ,Dte evangeliſchen Mijfionen, Beriag von C Bertelsmann, GAtersioh.) 


— — — 
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in der Giidfee, als Reuguinea, Bismard + Archipel, Marfhall-, 
Sarolinene, Palau⸗, Marianen-Inſeln und Eamoa zagen an 
mir vorüber. An den Banden hangen die Bilder von Guaffen, 
Antilopen, GElefanten und als Bertreter bes an Sdugetieren fo 
armen Reuguinea, Paradiesvdgel. Gs find die größeren Drginale 
gu ben befannten ſchönen Bofttarten; Kuhnert und unfer alter 
Rolonialfreund Themiftotles von Edenbreder haben fie fir 
bas Kolonialhaus in Aquarell entworfen. 

Ich war gerade in irgend einen Artikel bes „Oſtafiatiſchen 
Lloyd” vertieft, als id) neben mir eine Rinderftimme mit etwas 
fremblanbdifdem Laut glatt und fliefend einen Big ernſtpolitiſcher 
Tendenz vorlefen hore, — wer konnte es anders fein als Quaſſi, 
ber {dwargeUdoptivfohn des Antelmann {den Ehepaares, erworben 
auf der Berliner Kolonial-Ausitellung 1896. Bei einem Cmpfauge 
vor bem Raiferpaare und den Pringen erklärte ſich Quaffi ſehr 
offen fiber feine Abſichten, nicht ftudieren, fondern an Stelle der 
Hobengollern den Kaiferthron befteigen gu wollen. Man fieht, 8 
gebt in feinem ſchwarzen Schädel genau fo gu wie bei unferen 
Sindern. 

Die anderen Schwarzen des Hauſes Untel mann find bedeutend 
ãlter — gwei davon maden fid) {don als felbititanbige Ba. 
tãufer nühlich. Intereſſant und ſpaßhaft benahm ſich cin 
anderer, der bald nad) bem Eintritt auf ſeine Findigkeit ge 
priift werden follte. Man gab ibm einen Brief zur Beſtellung 
nannte ihm ben Ramen des Empfangers und fegte ihn vor ber 
Ladenthür auf den ridtigen Kurs; in kurzer Entfernung folgt 
ber Chef des Hauſes. An der nadjten Etragentreugung tam bas 
erfte Dilemma; aber furg entſchloſſen trat ber Sunge an den Schut⸗ 
mann Beran und geigte den Brief vor, jedoch in angemeſſener 
Entfernung. Da der Mann ber heiligen Ordnung auf diefe Ente 
fernung nicht leſen fonnte, wollte ex den Brief haben — keine 
Möglichkeit! Krampfhaft hielt dee Schwarze das ihm anvertraute 
Gut feft, und erſt nad langem Hin und Her fonnte der Sduy 
mann, ohnedaß er den Brief anfaſſen durſte, fid) bie Adreſſe an 
feben und darnad) die Ridjtung angeben. So ging bas an jeder 
Ede, bis der Bote an der ridjtigen Wdreffe angefommen war. Der 
Riidweg ging dann fdjon allein, ſodaß trog ber Umſtändlichkeit ber 
Gang nur 11/4 Stunde gedauert bat. 

Sommen wir nunmebr, nad) diefer Heinen Abſchweifung auf 
bie Hanptiade, die Befidtigung bes Deutfden Kolonialhauſet, 
zurück. 

Inzwiſchen war aud) der Chef bes Hauſes erſchienen, und 
gern nahm id) fein Anerbielen an, mic unter ſeiner perſönlichen 


Die farbigen UngeReliten des deutſchen Kolonialhanfes 
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haben, unter deutſchen GEinflug gu bringen. Wabrend der Sultan 
von Witu durch feine deutſchen Berater veraniaßt wurde, feine 
alten Rechte auf meite Streden der Gomalitiifte wieder geltend 
gu maden, fdritt die Deutfd-oftafritanifde Geſellſchaft gum Abe 
{Glug von Bertrégen mit eingelnen Somaliſtämmen und fepte 
Agenten in den widtigften Küſtenpunlten ein. Leider waren alle diefe 
Bemihungen umfonit. Riidfidten der allgemeinen Politit führten erft 
gum Verzicht auf das Mombasgebiet und ſpäter zur Aufgabe Witus 
und: aller weiteren im Norden erworbenen Anſprüche. England und 
Stalien haben den Befig erhalten, den man in Deulſchland vergebens 
erftrebt Hat. Qn einem Bertrage von 1891 hat fid) England das gange 
Somaliland zwiſchen feinem offafritanifdjen Befige und dem Jubafluffe, 
an dem einft die Deckenſche Expedition ihr trauriges Ende gefunden 
Hat, vorbehalten und Stalien das weite Gebiet vom Juba bis gum 
Kap Buardafui überlaſſen. 

1 Groh find beide Madhte diefes Veſihes indeſſen bis Heute nicht gee 
worden; 1896 rurde der italieniſche Generaltonful Gacdi bei einem 
Quge von Mogdifdu ins Ynnere von Somalis überfallen und famt 
einer Anzahl feiner Begleiter getdtet. 1897 widerfube im Innern der Ex⸗ 
pedition Bottego dasfelbe Schicſal. Nad) vergeblider Aufwendung 
hoher Soften hat Stalien das ungafilide Gebiet im wefentliden fid) 
felbft iiberlaffen, da one eine vollſtändige Riederwerfung der wilden 
Nomadifterenden Somaliſtämme an Rolonifationsarbeit Hier nicht gu 
denlen iff, bie Begwingung ber Gingeborenen aber gang unverhaltnis- 
madbige Dpfer fordern würde. 

England ift es im Gomalilande aud) nidt viel beſſer ergangen. 
Biederholt hat es mit Auffidnden der Eingeborenen gu kämpfen gebabt 
und mit allen Bemühungen, fie gu friedlider Arbeit und Handel gu 
bewegen, keinen Erfolg ergielt. Befonders unrubig und gefährlich 
haben fid) immer die Dgaden» Somalis am Quba gegeigt Jn den 
ietzten Jahren war aber die Hoffnung entitanden, dah es dod) gelingen 
wiirbe, weiteren Unruben vorgubeugen und die Kolonie almaglid gu 
erſchliehen. Der Subtommiffar de Jubalandes, Mr. Jenner, der in 
Rismayu feinen Amtsfig hatte, war nämlich imfande geweſen, die Bue 
neigung ber Gingeborenen gu gerinnen und Rube und Ordnung bers 
guftellen. Diefe Hoffnung bat fich indeffen als trügeriſch erwiefen. Als 
der Beamte Ende 1900, nad) vorberiger Verfidndigung mit den eins 
geborenen Häuptlingen mit einer kleinen Eskorte einen Bug durd 
feinen AmtSbegir? unternahm, um fic) vor einer Reife ned England 
nodmals vom Stande der Dinge gu fiberseugen und gu verabjdieden, 
wurde er vertdterifdjer Weiſe iiberfallen und mit den meiften Begleitern 
ermordet. Nur adt Mann entrannen dem Gemegel und ſchlugen ſich 
Bis gum erften englifden Poſten durd. 

Die Berwaltung von Britifdh-Oftafrita hat auf die Runde von dem 
Ueberfall fogleid eine grdgere Expedition ins Qubagebiet gefandt, um 
die Dgaden-Gomalis gu befirafen. Um ihren Erfolg gu fidern, wurde 
in Rismayu eine Trambahn vom Pier gur Stadt angelegt, damit die 
Borräte und dergl. bequem ins Lager geſchafft werden ténnen. Rade 
dem alles aufs befte vorgeforgt, einige hundert Trager angeworben 
und auger den Truppen aus Oftafrita nod eine Abteilung Matrofen 
gelandet war, wurde der Bormarfd nad dem Hauptort der Ogadene 
Somalis Af-Madu im Januar angetreten. Ohne Bidesftand gu finden, 
gelang es ben Plag gur erreiden und ihn unter Gefangennahme des 
Sultans anfangs Februar gu befegen. 

Man tonnte aus dieſer Nadridt, welde kürzlich durch die Blatter 
ging, den Schluß maden, dab ber Swed der Expedition: erreidt 
worben fei. Neue telegraphifdhe Meldungen laſſen indeffen vermuten, 
dab die Somalitrieger, auf deren Züchtigung es abgefehen war, gar 
nicht in ber Gauptiiadt waren, fondern andermeitig den Engländern 
entgegentreten”wollten. Am 19. Februar haben fle die Siraferpedition, 
als fie beim Dorfe Sanaffa ein Lager erridten wollte, unvermutet 
iberfallen und ihr ein recht blutiges Gefedht geliefert. 17 Engländer 
find dabei gefallen, gablreide andere verwundet worden und das gange 
von der Expedition erbeutete Vieh ift verloren gegangen. Wenn man ſich 
in der englifdjen Breffe aud) damit tréftet, dah die Somalis aber 160 
ote gebabt haben, befteht dod) tein Zweifei, daß der Strafgug gee 
ſcheitert tft und ein viel gröheres Unternehmen ins Werk gefegt werden 
mug, um der Aufrührer Here gu werden. Schon verlautet, dab ane 
geblich 20000 indiſcher Truppen nad Jubaland gefdafft und Menelit 
zur Unterfliigung dec engliſchen Madt von Abeffynien aus angerufen 
werden fol. Ob freilid) der ſchlaue Herrſcher von Abelfynien fiir einen 
folden Plan gu haben fein diirfte, kann billig begweifelt werden. 
Babhrideinlider klingt die Meldung, dak zwei Expeditionen gleich- 
geitig von Kismayu und Berbera aus operieren follen, um der Aufe 
ſtändiſchen Here gu werden. Ungeftraft kann England bei der Heutigen 
Lage den Auffiand dec Somali unter feinen Umſtänden laffen. Cs 
diixfte ihm daber im Qubalande leicht eine ähnliche Aufgabe erwachſen, 
wie eB fle eben erft tm Ginterlande der Goldtiifte gelöſt hat. 
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Fraukreich. 
Eramzoſiſche Ziſſion nach rem Yiger. 


Am 29. Januar hat ber Dampfer „Conſeil“ mit einer nag dem 
Unters und Mittellauf des Riger beftimmten Expedition Havre ver 
laffen. Die legtere fleht unter dem Rommando des Hauptmanns der 
Solonialartillerie enfant, dem nod) der Ravallerieleutnant Anthoine, 
der Artillerieleutnant be PBerroney und drei Unteroffigiere gugeteilt find. 
Die Miffion, welche gleidgeitig beftimmt ift, die fie die im Sudan 
ftehenden Truppen beflimmten Berpflegsgegenfidnde nad) dort gu dber 
führen, wird zunächſt Datar anlaufen und dann nad Forcados, einem 
der bedentendfien weftliden Mindungsfliffen des gropen afritanifden 
Stromes weitergehen. Capitaine enfant hat den Auftrag durch den 
Forcados gum Niger und dann diefen flußabwärts vorgudringen; der 
Genannte beabfidtigt auf diejem Wege die Stromfdnellen von Bouſa 
gu überwinden, in deren Rabe die auf dem rechten Ufer des Riger fis 
erfiredende Gebiet gelegen find, auf welde nach den neueſten Berhand: 
lungen zwiſchen Frantreid und England letzterer Staat gu Gunften der 
Republit verzichtet Hat. 

Der ,Confeil” trägt auf dem Borderded fieben Pirogen von je 
15 Meter Linge und zwei Tonnen Gewicht; auf dem Ginterded find yx 
beiden Geiten vier Fiachboote untergebradt, vier weitere Fladboote 
Tagern auf dem Sajiitended gu beiden Seiten im gangen alfo acht 
Gladboote und fieben Pirogen, — allefamt vollſtändig ausgerüſtel 
Mugerdem fihrt der ,Confeil” nod fünf auseinandernehmbare Boole 
aus Stabl (jedes in drei Leilen), welde die Namen ,Colonel Lobb‘, 
Lamy“, ,Gointet”, ,Caron” und ,Aube erhalten haben. Die auf 
dem ,Confeil”’ verladenen Verpflegsgegenſtände umfaffen einen Raum 
von 500 Rubitmetern. Jn Dafar wird die Miffion neue Lebensmittel, 
Waſſer, Repetiergewehre aufnehmen und durch achtzig Senegalefen ver 
ftdrtt werden, die zur Bemannung der Boote beflimmt find. Dieſe 
eute follen augerordentlid) gefdidt und geeignet gu derartigen gefabr 
vollen Unternehmungen fein, wie fte Die Ueberwindung der 80 Rilometer 
langen Stromſchnellen find. Bisher at man die letzieren filets nuc wit 
unbeladenen Booten paffiert; Capitaine enfant, der mit den Berhalte 
niffen genat vertraut ijt, beabfidtigt fle mit Befradteten Booten zu 
durchfahren. — Im gangen rednet man, dab die Miffion zwei Sabre 
uftermegs fein wird. Bbr. 


Portugal. 


Ginflug dex portugieſiſchen Differential und Grtrazdlle auf den 
Handel Angolas. 
Bon Direktor Karl Singelmann. 


Barend Portugal durd ben hohen Zolltarif vom 10. Mai 1802 
fic) einerfeits erhdhte Zolleinnabmen {djafite, ambererfeits in anderen 
Urtifen die Entwidelung einer nationalen Qnduftrie (Spinner 
Beberet zc.) ermöglichte, tradjtete es ebenfalls darnad, den portugieſiſchen 
Handel und die portugiefifde Schiffahrt mit feinen Kolonien nicht durch 
fefte Subventionen, fondern durch Differenzialzölle gu beleben und gegen 
die tapitaltra(tige auslandifdhe Ronturreng gu ſchutzen. Infolge defen 
gablen alle poriugieſiſchen Waren bei der Ginfubr in ſämtlichen Rolonien 
nur 10%, in Portugal nationalifterte ausldndifde Waren nur 80% 
des folonialen Zolltarifs, wodurd) fie einen ftarfen Vorſprung vor den 
tonturrierenden auslandifden Waren haben. Bie fid) die Bevslterung 
der portugiefiiden Rolonien dabei fteht, ift freilid) eine andere Frage; 
denn ob die in Portugal hergeſlellien Waren in ihrer Qualitdt den 
Qntereffen der Weißen und Schwarzen in den Kolonien entipreden, it 
nad dem eigenen Zugeſtändnis der Bortugiefen nicht immer gu bejaben, 
weshalb fid) befonders engliſche und deutſche Fabritate trog des um 
90%) höheren Zolls in den Rolonien behaupten tonnten. Die ſoeben 
erfdienene Statiſtik der Zollämter Angolas fir 1899 weift aus den 
wichtigſten Ländern folgende Ginfubrwerte auf: Portugal,124/s Rill 
Mart, England 6 Mil. Mark, Deutſchland 2/s Mil. Mark, Belgien 
455 000 @, Grantreid) 284.000 ., Nordamerita 171000 , Holland 
168000 .@, vortugieſiſche Rolonien 126000 .@. Die GefamteGinfubt 
betrug 1899 2115 Mill. Mark und war fomit um 1'/e Mil. Mark höher 
als 1898 und um 6 Mil. Mark höher als 1897. Die Zolleinnahmen 
betrugen 1899 8%. Mil. Mart, und gwar weifen die bei weitem hadfer 
Ginnahmen Loanda mit 1'/s Will. Mark (Ginfubr 8/s Mill. Mark und 
Benguella mit 1/6 Mill. Mark (Einfuhr 8/. Mil. Mart), während das 
Deutid-Siidweftajrita zunächſt liegende Moffamedes nur 114.000 # 
(Ginfube 1 Mid. Mart) zeigt. . 

Ebenſowie die portugielifde Ausfuhr nad den Rolonien genieht 
aud die Einfuhr von Brodutten der porlugieſiſchen Rolonien in 
Portugal eine Zollermagigung:)| Diefelbe-ift fo fellgefept, Dab alle bile 
Probutte, mit Ausflug des Tabats, bet der Einfuhr in Portugal: dea 











Boren und Madeira nur 50% des Zolltarifs zahlen, falls fle aus 
Portugichifd-BWeftafrita und Macau dirett in portugiefifdqen Schiffen 
ser aus Mozambique, Portugiefifs-Indien und Timor unter irgend 
welder Flagge tommen. Ebenſo genieben dieſe Vegünſtigung Reis, 
Spegereien und Faferftoffe, falls fie in irgend einem portugiefifden 

Mamte Ufiens oder Dftafritas nationalifiert find. Der Export Angolas 

rug 1899 2384/5 Mil. Mark, alfo 165000 .& mehr als 1898 und 
Mo Rill. Mart mehr als 1897. Die Ginnahmen an Exportzdlien bee 
tmigen 1899 8560000 4; die meiffen geigt Benguella mit 860000 
EQuefuhr 12 Mi Mark), dann Loanda mit 287000 .M (Ausfubr 
M/s Mil. Mark) und Ambrizette mit 129000 .4 (usfube 17/e Mill. 
Marl). Das verfloffene Jahr 1900 wird ungweifelhaft in der Ausfubre 
Patifti? viel ungiinfliger abſchliehen; denn die flarte Zunahme von 1898 
und 1899 hat fid) nicht auf 1900 abertragen, ba der Kauiſchut einere 
feii8 in weit geringeren Mengen an die Kiifie gebracht rourde, andererfeits 
tm Breife um ca. 80% fiel, wodurd eine fatale Rrifis entfianden ift. 

Auger den Differentialsen find nod die Exirqzölle gu erwabnen, 
welde zur §liffigmadung von Mitteln fiir die bereits in Angriff gee 
wommene Bahn von Benguella in das viel verfpredjende Hinterland 
vou Caconde erhoben werden, ndmlid) 60/) ad valorem auf den Gre 
port von Rautfdgul aus den Zoldmtern von Benguella, Moffamedes 
and Rovo Redondo und 8% ad valorem auf den aus Loanda expor 
fierten Rautidul, ferner 10 Reis far jedes Rilo in Portugal eingefiihrte 
Baumwolle. Ob die Kautfdut-Krifis nicht einen Strid) durch die Rede 
aung maden wird, bleibt abzuwarten, jedenfalls ware fiir dieſe Bahn 
wohl leicht auslãndiſches Rapital gu haben gewefen. 

Bon Reflamationen und Bergeltungsmafregeln anderer 
Regierungen gegen diefe portugiefifde toloniale Zollpolitit 
ift nidts betannt geworbden, felbft Brafilien und -Gnglanbd, die bei 
weitem bedeutendfien Abnehmer portugiefifder Beine, haben fig rubig 
verbalten, obmobl englifde Saumwollwaren, brafiliantide Bodenprodutte 
and andere Artikel ſiark beeintradtigt werden. Ungweifelhaft bat 
die portugieſfiſche Induſtrie, der portugieſiſche Sandel, die 
portugielifde Schiffahrt fehr großen Borteil durd diefe 
ollpolitit, ob aber aud die Bevdlterung Angolas Borteil durch 
Diefelbe Hat, ift mux teilweiſe gu bejaben; denn es ergeben fic) nature 
gemas and offenbare Radteile. 
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Rundſtchau. 


Perſonliches. 

Aus dex Schutztruppe fir Kamerun iſt der Hauptmann und Kom⸗ 
pagnieChef von Dannenberg ausgeſchie den und in der gleiden 
Gigen{daft im 5. Garde-Regiment 3. F. wiederangeftelt. — Der Gour 
verneur fir Deutſch · Oſtafrika, Generalmajor von Liebert, dlasuite 
der Schutztruppe und beauftragt mit der Dienfiftellung als Rommandeur 
derſelben, ift unter Enthebung von diefen Stelungen zunächſt bei ben 
Dffigieren von ber Armee angeftelt. — Dem Dberftabsargt I. Raffe 
dieſer Schutztruppe Gaertner, ift ber Abfdied mit der gefeglidjen 
Penfion und Ausfidt auf Anflelung im Bivildienft bewilligt. — Der 
bisher auf den Marfhall-Infeln thatig geweſene Azt Dr. Bartels 
Hat am 25. Ottober v. Is. das Schutzgebiet verlaffen. 

Durd den Tod des Chefs der Station Pande, Oberleutnant 
Lequis, Hat die Sdugtruppe fir Namerun einen ſchweren Berluft 
erlitten. Dberleutnant Lequis war gur Sidtigung unbotmapiger 
HGuptlinge am 1. Dezember v. J. von Yaunde nad Bataffe marſchiert. 
‘Am 7. Dezember brad ex kurz vor Ueberſchreiten eines 20 Meter bretten 
Waffers von einem feindliden Geſchoß tötlich in den Kopf getroffen 
gufammen. Geine Leiche wurde von dem Feldwebel Karnatz nad 
Daunde guriidgebradt. Weitere Berlufte hat die Expedition nidt ere 
Utten. Mit der Beftrafung der Schuldigen ift feitens des Gouverneurs 
Hauptmann von Sdhimmelpfennig betraut, ber um die Mitte des 
Sanuar mit gwei Kompagnien nad Hauünde marfdieren follte. 

Der Hauptmann im Grofen Generaljtab und kommandiert gum 
Auswartigen Amte, Graf von Goegen, ift behufs Verwendung als 
Gouverneur von Deutfd-DOftafrita aus bem Heere ausgeſchieden 
und unter Berleibung des Charatters als Major gum Kommandeur der 
Schutztruppe ernannt — Der Major in diefer Schutztruppe von 
Eftorff ift in die SGugtruppe von Siidweftafrita verfegt, ber Haupte 
mann §reiberr von SHleinig mit Bahrnehmung der Geſchäfte als 
Stabsoffisier bet dex Schugtruppe fiir Deutfd-Dftafrita betraut und 
der Dberleutnant Charifius unter BefSrderung gum Hauptmann 
und Rompagnie-Chef in derfelben ernannt. — Sum Oberleutnant ift 
ber Leutnant in der Sdhugiruppe fir Sibmeftafrita Fromm bee 
fördert. — Dem Leutnant a la suite ber Sdugtruppe fir Ramerun, 
D. Schmidt, if die Leitung der Station Johann-Albredhishdhe Abere 
tragen worben. 
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Die Ausreife nad Togo hat der Arzt Dr. Shilling angetreten. 
— Mit Erholungsurlanb iff der Gouverneur fir Gamoa, 
Dr. Solf, am 18. Februar in Audland auf Reufeeland, der eutnant 
der Sduptruppe fir Shdweftafrita Boerner, in der Heimat eine 
getroffen. — Der Gouverneur fir bas Neuguinea-Squggebiet, 
von Bennigfen, tritt ebenfalls in nächſter Seit einen Urlaub an. 
Seine Bertretung übernimmt der BigeeGouverneur fir Mitronefien, 
Dr. Habl; in Bertretung des legteren begiebt ſich der frühere Bezirks- 
amtmann in Mitindani, Berg, nad Ponape. 

Seine Majeftat der Raifer und König Hat ausgezeichnet durch 
Berleihung des Roten Adler-Ordens 4. Kaffe den Regierungsrat 
3. D. Dr. Plehu, des Rronen-Drdens 4. Klaſſe mit Sdwerten den 
Dberleutrant Pretl, tommanbdiert gum Auswartigen Amt, des Rronene 
Ordens 4. Rlaffe den Oberleutnant Sdloifer I a la suite der Suge 
truppe fiir Deut[q-Oftafrita und den Oberpoftalfiftenten und fom 
miſſariſchen Gouvernementsetretir Banfe gu Apia, — Dem Begirts- 
leiter in Jendi, TogoeGebiet Oberleutnant Thierry, tft bie Ere 
Taubnis gur Anlegung des Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Großherzoglich 
Badifden Ordens vom Zabringer Ldwen erieilt. — Seine Gobeit der 
Hergog-Regent von Medlenburg- Schwerin hat dem Setretdr der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und Sdriftleiter der Verdffentligungen 
der Gefellfdaft, Herausgeber der ,Reitfdrift für aftikaniſche und 
ozeaniſche Spraden“, A. Seidel, fowie bem Rendanten der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, WB. Mertens, das goldene Berdienfitreug der 
Bendifden Krone verliehen. 

Anläßlich des 40jährigen Jubiläums des ,Bereins fir Erd- 
tunde” gu Leipzig erfolgte gum erjten Male die Verleihung der 
goldbenen Gbuard Bogel-Medaille, und gwar an Profeffor Dr. 
Schweinfurth. Yu Ehren-Mitgliedern diefes Vereins wurden 
Profeffor Rend-Bien, Profeffor Dr. Karl von ben Steinene Berlin 





und Dr. Alfons Stuebel-Dresden ernannt. Pr. 
VSIIIWRW': PIR 
Aus dem Bereich der Miffion in unfern 
Kolonien. 


CEqlutz aud Rr. 10 und 11.) 


Der Voranſchlag gur Griindung diefer Station betragt 16500 4, 
bod bat der Miffionsverein in Hamburg bie Koſten gededt. Dte Station 
Tiegt auf dem gleidnamigen Gebirgszuge, welder durd den Reidtum an 
Schluchten und Bergtupper bekannt ift. Der höchſte Gipfel, 980 Meter 
Hod, führt ben Ramen Saumannfpige, fo genannt nad bem Leutnant 
Baumann, dem Stationsleiter von Miſahöhe, der im Jahre 1895 yu dem 
Buge gegen die Einwohner des Agugebirges gendtigt war. Das Klima tft 
auf den Sohen gut, ohne die didjten ungefunden Rebel, auch ſchon dir 
Borberge find fieberfrei, die Thaler und Anhöhen ſehr frudtbar, weil fle gut 
von den Bergen bewäſſert werden, infolge deffen bie Bevdlterung ſehr 
didt, felbjt auf dem Gebirge befinden fic) gablreidhe Stadte und Dörſer 
mit Taufenden von Ginwohnern. In friiheren Zeiten ſcheinen die Bee 
wobner hoger hinauf in dem Gebirge gemohnt gu haben; denn dori 
findet man alte Dorfanlagen und Steinwälle, ſpäter erſi gogen fie der 
nod) frudibareren Ebene gu. Die jetzigen Bergdirfer haben nod die 
alte Bauart: runde Hitten mit Kugeldach, in der Ebene findet man 
meiftens redtedige Gaufer. Jn dem höchſt gelegenen Dorfe Rebu, aud 
Mawuwe, d. h. Goltesdorf, wohnen die Fetiſchprieſter bes Evhelandes, 
deren gebeime Gprade die jebt erlofdene Epradhe der Argueinwohner 
fein fol. Gon bier üben die Priefer ihren weitgebenden Einflug in 
den Städten und Dérfern auf das gange öffentliche Leben aus, ihrer 
Genehmigung unterliegen die widtigfen Beſchlüſſe der Hauptlinge 
Merkwirdigerweife haben fie z. B. aud eine Verfiigung gegen die 
Frintgelage erlaffen: um der Trunkſucht und den Sdlagereien gu ſteuern, 
haben fie geboter, daß der Palmenfaft gum Verkauf gur Hälfte mii 
Baler vermifht werden mug; der Verkdufer von reinem Palmenwein 
fowie ber Beraufdte hat eine empfindlide Strafe verwirtt. Aud) wird 
Beginn der Saat und Ernte bes Jams an die Erlaubnis fener Priefter 
geknũpft. Friiber lebten bie Aguleute in gegenfettigem Argwohn und 
Geindidaft, waren den BWeigken gegeniiber fehr furchtſam; feitbem fre 
aber die weißen Miffionare öfter gefehen, find fie zutraulicher geworden, 
bod) madhte ber Rauf bes Miffionsgrundfiiides in Agu nod Sdrwierige 
Teiten, da fie glaubten, fie müßten fterben, wenn fle Grund und Boden 
an bie Fremden verfaujten. Mittwoch und Sonntag, ihre alten Heide 
nifden Geiertage, werden gur Predigt unter ihnen benugt; aud Sdule 
war ifnen etwas gang Neues. Indirekte Beranlaffung gur Gründung 
ber neuen Station war die von dem Bergwertsbefiper Sholto Douglas 
in Berlin ins Leben gerufene Plantagengeſellſchaft in Agu. 

Bon der oben erwahnien, auf engliſchem Gebiet ltegenden Station 
Reta wird beridtet, bak bie Springflut| > Meeres den Strand immenr 
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weiter abfpiilt, ſodaß ſchon die Miffionsgebaute abgebrodjen und tiefer 
in dag Zand hinein haben verlegt werden miiffen. 
* * 


Seit Uebergabe Samoas an Deutſchland find auf dieſer Inſel 
friedliche Verbältniſſe eingethrt; ben Eingeborenen ijt eine gewiſſe 
Selbſiverwaliung ihrer eigenen Angelegenheit eingeräumt worden, als 
Dberhäupiling iff Mataafa in Mulinuu eingefept, das Gebiet iſt in 
11 Begirte gereilt. 

Qn Apia befindet fid) cine Schule mit ca. 100 Rindern, denen tage 
Tih eine Gtunde deutſcher Unterridt neben anderen Diszwliven erterlt 
wird; unichdgbare Dienſte leijten hier den Miffionaren die Katecheten, 
ohne thre Mitwirtung könnten jene bei den leichtſinnigen und gur Buse 
ſchweifung neigenden Samoanern nicht viel erreidjen. Im allgemeinen 
at die tatholiiche Miffion hier einen ſchweren Stand. 

Auf den Salomonsinfeln hat die katholiſche Miffion eine 
Etation auf Poporag Die dovtige Schule hat 86 Schiller, fie hat bet 
der freundlidjen Haltung der Bevdiferung Ausſicht auf gute Entwickelung. 
Die Ratur auf diefer Infel enthebt die Ginwohner der Eorge um das 
taglide Brot, fie giebt mehr, als fle gum Leben brauden. H....4 


; Literatur, 


(Berdffentligungen, deren Beforedung tn der Leutiden Rolontatettung gewinigt wird, 
find det Exriftieiting in swwel Gremolaren eluguceldyen.) 








Beſprechungen. 
Gustavo Coen: La questione coloniale o i popoli di razza latina. 
Livorno, B. Giusti, 1901, 80, XI u. 367 Geiten 

Der Verfaſſer beadfidtigt, in feiner Arbeit den Nachweis gu führen, 
dab die Frangofen und Sialiener bei ihrer Rolonialpolitit wenig Gee 
{did an den Zag gelegt haben, dak Rolonien überhaupt nidjt immer 
den Nugent bringen, den man von ignen erwartet, und dab grobe pris 
vate Koloniſationsgeſellſchaften auf diefem Gebiete vielfach beſſere Ere 
folge ergielen als folonifierende Staaten Es leitet ifn dabei nad 
ſeiner Berfiderung vicht blinde Abneigung gegen koloniale Polit 
fiberhaupt oder ein Borurteil gegen fein Baterfand und Franfreid, 
fondern der Wunſch, feine Landsleute durd) Borhalten der begangenen 
Gebler auf einen beſſeren Weg gu leiten. — Begreiflicherweife falt es 
dem Berfaffer nidjt ſchwer, das Berfehlte der überſeeiſchen Politit Ita- 
Tiens ervorgubeben. Der Mangel an forgiamer Ueberlegung und Vor · 
bereitung, bie ungeniigende Unterjtigung ausfidtereidjer Unternehmungen, 
Die falſche Beurteilung verfehlter Plane bei den Verſuchen in Gritrea 
find ja meltfundig geworden Cod bleibt freilich immer die Frage 
offen, ob der Autor die jrweiligen Verhältniſſe in ihrer Geſamtheit gee 
niigend überſieht, und ob cr nidt vielſach nur auf Grund einjeitiger 
Seugniffe urteilt. — Ungweifelbaft ift fir einen unterridteten Lefer 
jedenfalls, bab er die nenere foloniale Thätigteit der Frangofen nicht 
geniigend fennt, und dab er feine Anfidhten über thre angeblidjen Mibe 
erfolge nicht auf genaue Durchforſchung der wirklich maggebenden 
Materialien fondern auf die Urtetle von Schriftitelern friigt, die der 
frangofifden Ueberfeepolitif im gangen ablehnend gegenüberſiehen. 
Die Frangofen haben denn dod) bewielen, dah fle feit 1870 etwas gee 
lernt haben, und dag die Umſtände, welche früher den Miferfolg ibrer 
folonialen Verſuche bedingten, heut überwunden find. Magen fie immer 
nod die Gigentimlidteit der Lateinifdyen Balter, ſich ebenſo raſch zu 
Begeiftern wie gu entmutigen, nicht abgelegt haben, die meiften ihrer 
neueren Rolonialunternehmungen find dod) mit gang anderem Erfolg 
durchgeführt worden als das italienifdje Abenteuer in Eritrea. Deſſen 
Ausgang diirfte weniger im allgemeinen folonialen Ungeſchick der 
lateiniſchen Raffe als in der mangelnden Mufmerfiamfeit der ialieniſchen 
Beamten und der Gewandtheit und Sdlauheit der Franzoſen, welche 
den Stalienern in Abefjinien entgegenarbeiteten, feine Urſache haben. 

Am wenigiter unterridtet ift Der Verfafier Aber Weſen und Erfolge 
der deutſchen Rolonialpolitif, die ex feinen Qandsleuten und Frankreich 
als leuchtendes Vorbild entgegenhalt. Man könnte gliidlid fein, wenn 
Deutidland die grogen Erfolge, weldhe thm im vorlieqenden Bude nach ⸗ 
gerũhmt werden, in Wirklichkeit ercungen baste. Die Thotſachen ſprechen 
leider gar gu laut dagegen. Ridt viel begrundeter find die Anſichten des 
Verfaſſers uͤber Thätigkeit und Xugen der grohen Kolonialgeſellſchaften. 
Man merkt auf Schritt und Tritt, daß ihm tiejere Kenntnis der Wirklich · 
keit abgeht, und daß er den Urteilen voreingenommener Schriftſieller 
gu viel Bert beimißt. A. Z, 


Hene holoniale Bücher und Auſſätze. 


Anbau von Vanille, Kauiſchukt, Codenille und Indigo in Megito, Der. 
Bom Landwirtſch. Sachverſtänd. f. Sid» und Mrltelamerita ur Buenos 
Aires. Mitt. d. D. Landw.Gefellſch. 1801, Bige. gu Stud 11. 
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Dandelman, Prof. Dr. Frbr. v. Das deutſche Material zur Karto« 
grophie des afrifanijden Grabengebietes GHobus 1901, 79, ©. 149. 

Grottes de Tanga, Les. Monv. Géogr. B-uxelles 1901, .p. 118, 

Jahres bericht über die Entwidelung der deutiden Schutzgebiete im 
Sabre 1899/1900. Bige. gum D. Kol-Bi Rr 6. 

Raerger, Prof. Dr. R. Landwirtfhait und Koloniſation im ſpani- 
{den Wmerita. 2 Bde. L Vie La Blata-Staaten; Il. Die fide 
amprifaniden Weftitaaten und Mezifo. Dunder & Humblot, 
Reipgig 1901. (Ged. d. Berfaffers ) 

Kamerun nad Lagos, Von. Aus dem Reifeher. 6. M. S. „dabicht 
Mai, Juni u. September 1900, Ann. d. Hydrogr. 1901, ©. 104, 108, 

Lagos —Klein-Ropo—Lome. Aus dem Reiſeber. S. M. 6. ,Habidt” 
Mai, Junt u. September 1900. Ann. d. Hydroge. 1, S. 106, 106. 

Runderlag d flelloertret. Kaiferl. Gouverneurs von D.-D.M. an fame 
Tide GienfifteDen des Sdupggebietes, betr. Aenderungen der Zol- 
ordnung. D. Kol⸗Bl. 1901, 6. 181. 

Verzeichnis der Kaiferlihen deutſchen Konſulate 1901. Herausgegeb. 
v. Ausw. Amt d. D. Reiches, und Verzeichnis der Konfuln im 
Deutſchen Reich 1901. G. S, Mittler & Sohn, Berlin 1401. 

Weißbuch Feil 21. Jabresbericht Aber die Entwidelung der deutſchen 
Schutzgebiete 1899/1900. C. Heymanns Verlag, Berlin 1901. 

Bind, Better und Strom Iwiſchen Kamerun und Sierra Leone. 
Mus d. Reiieber. S. N. 6. ~Habidt” Mai w. Juni 1900. Baw. d 
Hydrogr. 1901, 6. 122. 

Buderergeugung in Rezifo. Bom Landwirtſch. Sachverkändigen | 
Gilde u. Muttelamerita in Buenos wires. Mitt. d. D. Landws 
Geſellſch. Berlin, Bige. gu Stück 10. 


SEERA MALE, BLE IME IA ISM MAMIE 
Aus den Abteilungen. 


Im Monat Februar wurden uns im gangen 498 neue Mitglieder 
gur Anmeldung gebradt. Dieſelben verteilen ſich auf die verſchiedenen 
Abteilungen und Drte wie folgt: Stettin 40, Leipzig 86, Langig 18, 
Robleng und Neihe je 17, Berlin 16, Perleberg und Rybnil i. O. je 18, 
Grantfurt a. d. O., Dresden und Ploen je 12, Lübeck 11, Manfleri B. 
10, Rolmar, Liegnig und Heidenheim je 9, Saarburg, Lyd, Chemnit, 
Salzungen und Langenfeld je 8 Mitglieder. BWeniger als 8 Mitglieder 
melden 98 Orte mit gufammen 204 Mitgliedern. 

Die legien drei Verichtswochen vom 17. Februar bis 9. Marg geigen 
ung eine eijrige Bereinsibatigteit trop der dazwiſchenliegenden Fal 
nadtemode, welde mit ihren vielen Feſtlichteiten an eine ernfie toler 
niale Berbearbeit gewdhnlid) garnicht denken läht. Allein die Zahl 
von 50 durd) uns vermittelter Bortrdge geigt die allgemeine Regſamteit 
der Abtetlungen, dem folontaten Gedanten immer weiter gu verbreiten. 
Beiter haben wir von 26 Vortrdgen Kenntnis erhalten, die ohne unfere 
Bermittlung in unferen Abteilungen veranjtaltet wurden. Weber die 
raſtloſe Thatigfeit der Mbteilungen liegt eine Fille von Mitteilungen 
vor. Beſonders intereffiert der Jahres bericht der Abteilung Danzig und 
der Bericht der Abteilung Bamberg fiber ihre Generalverfammlung am 
20. Februar. Bir entnehmen den Berichten folgendes: Frog grofer 
Verluſte in ihrem Mitgliederbeftand, welde hauptſächlich durd Ber 
fepung von Difizieren und Beamten hervorgerufen waren, ift es der 
Abteilung Tanzig durch dauernd fortgefegte Werbung gelungen, die 
Zahl ihrer Mitglieder noch um 20 gu vermehren. Die Abteilung itt 
mit ihren nahezu 700 Mitgliedern eine der gröhten bes Reiches. Durch 
Auſchiuß der Abteilung Langfube tft die Arbeit in Danzig febr erleidtert 
worden. Qn dem mit gropen Opfern erbaltenen RKolonialgeim im 
Dangiger Hof wurden alle 14 Lage auger im Quli, Auguſt und Gey 
tember Sigungen abgebalten, ſodaß 20 Sipungen verbunden mit Bor 
trdgen ftattfanden. Mebhrere geſellſchaftliche Beranflaltungen ſowie ein 
grdperes Sommerfeft dienten augerdem gur Werbung neuer Mitglieder. 
Qn der Gauptoerfammlung am 26. Sanuar ift der alte Borftand durch 
Altlamation neu gewahlt worden, ein Beweis, dah die gielberuble 
Arbeit des Borjtandes unter feinem verdienftvollen I. Borfigenden, 
Herrn Cherlehrer von Vodelmann, allgemeine Anerfennung ge 
funben bat. 

Die Generalverfammlung in Samberg am 20. Februar erdffnett 
der |. Borfipende, Herr Oberftleutnant UHL abends 8 Uhr mit einem 
Bortrag über „Deuiſchland im Drient” und gab dann einen Rüchlic 
auf das abgelaufene Jahr und deffen Hauptereignifie auf koloniſato- 
riſchem Gebicte. Yn der Binterfaifon fanden in der Abteilung mona 
lice Bortrdge und gelellige Bereinigungen ftatt. Der Abreitungsbiblior 
thet wurde fortgefegtes Mugenmert gugewendet, und durd eine Beibilie 
der Hauptverwaltung wurde die Beſchaffung eines Bibliothetfarantes 
ermdglidjt. Bei der Baht des Borftandes wurde ebenfalls durch Allia- 
mation det alte Borjtand wiedergewahlt. Zum Schluſſe der Generale 
verſammlung fand eine Berlofung folonialer Produtte aus unferen 
Sdupaebreten fratt. 

Die Abteilung Schleswig bat fid) cin Kolonialheim in Ravens Gott! 
eingeridjtet, in welchem jeden Freitag Abend 2 Bimmer referviert werden, 








M. Brofe 














in denen foloniale Seitidriften, Bücher, Marten und Broſchüren ause 
gelegt merden. 

Uber aud auberhalb der deutſchen Reidsgrengen wird das Vereins· 
leben in unſeren Abteilungen eifrig gepflegt. Go erfahren wir, dab 
Die Abteilung Chicago am 16. Februar ihr Winterfeſt in Geſtalt eines 
Faftnachtsabends gefeiert hat. Das Felt ſtellte eine Tropennacht in den 
Solonien dor, und die Koſtüme und die Deforationen wuren der 
Gituation angepaft. Die der Abteilang angehörigen Künſtler Maud 
und Meigner hatten aud diesmal ihre Kräite in den Dienſt der gute 
Sache gejtellt. Cine künſtleriſch Muftrierte und meifterhaft redigrerte Fefte 
geitung fowie Fefteffen und Geſangsaufführungen trugen gum Gelingen 
der Geier in allen feinen Zeilen bei. Aner den Mirgliedern der 
‘Abteilung, welde mit ihren Damen faft ſämtlich erfdienen waren, 
beebrien viele angefebene Deutidhe das Felt mit ihrem Befude. Die 
„airitaniſche Sonne” ſtrahlte bis in frühe Stunden. 

Qm folgenden geben wir eine furge Ueberſicht der ftattgehabten 
Bortraye: 

Direttor Dr. BosbergeHetow fprad am 20. Februar in Lübeck 
und am 26. Februar in Qgeboe fiber „Deutſchland und England im 
Kampf um die Handelsherridafi*, am 21. Februar in Bilfter am 
22. Sebruar in Brunsbittel, am 28, Februar in Glückſtadt, am 24. Fee 
bruar in Elmshorn, am 25. Februar in Ueterfen, am 27. Februar in 
Marne, am 28. Februar in Meldorf und am 8. Mary in Weſſelburen 
fiber ,Lie Bedeutung unferer Rolonien für die deutſche Landwiriſchaft“, 
am 1. Mary in Flensburg fiber ,Welthandel und Kolonien, eine Noto 
wenbdigteit fir Deutidlands Butunft* und am 4. Wary in Gannover 
fiber ,Die Bedeutung unferer Kolonten fir bas Mutterland*. Hof- 
Tegitator Reander, welder feine Bortrage mit einer Borfugrung von 
‘eigenen Sidjtbildein jedesmal uncerftiigte, (prac) fiber den ,Srieg in 
China” am 18. Februar in Graudeng, am 20. Februar in Tilfit, ant 
21. Februar in Gumbinnen, am 25. Februar in oppot, am 26. Fee 
bruar in Gneien, am 27. Februar in Birnbaum, am 28. Februar in 
Rathenow ynd über „Deutſchlands olonien”, am 22. Februar in 
Lyd i. O. Bet feinen Vortragen am 21. Februar in Rolmar, am 
22. Gebruar in Weifenburg i. G, am 23. Februar in St. Avold, am 
24. Februar in Forbach, am 25. Februar in Bonn, am 27. Februar in 
SKufel und am 28. Februar in Speyer hatte fid) Marivepfarrer a. D. 
Bangemann als CFhema ,Deutihe Arbeit auf Samoa’ und ,Gine 
Banderung durd cine Hincflide Milioneniiadt” gewählt. Dr. Baffarge 
ſprach über ,fand und Leute im Hinterland von Kamerun“ am 
22. Rebruar tn Ceynhaufen, am 28. Februar in Gütersloh, am 21. Februar 
in Höxier, am 25. Februor in Hameln und am 26. Februar in Bitten a. R. 
Dr. von Beidhmann hielt am 20. Februar in Cresden, am 28. Februar 
in Merjeburg, am 27. Februar in Leipzig und am 2. Mary, in Torgau 
Borndge fiber ,Matto Groffo” und fiihrte dabei, Dresden ause 
Genommen, femme eigenen Lidtbilder vor. Jn Larmitadt am 22 Fee 
bruar und in Wiesbaden am 7. Mary fprad Hauptmann Hutter über 
das Thema ,Zwei Jahre im ndrdliden Hinterland von Kamerun’. 
Dr. Reubaur behandelte am 25. Februar in Würzburg das Thema 
»Muswanderung und Rotonialpolitit” und am 26. Rebruar tn Regens- 
burg „Die Kriſis in China”. ,Ramerun nad) eigener Anſchauung“ 
{cptlberte Redatteur Müllendorff am 18. Februar in Meiningen und 
am 21 §ebruar in Denobrid. Wm 21. Februar ſprach Dr. Schreiber 
in Roblen; aber ,China und die Frembden*, Dr. Grothe in Greijs- 
wald fiber „Erz rum und das ruſſiſch-türkiſche Grenzland“ und 
Dr. Gindorf in Kleve ther , Die wirtſchaftliche Entwidlung von 
Deunch · Sudwejtafrita’. Am 22. Februar ſprach Oberleutnant Breil 
in Galle a. S über ,Streifjiige in Togo, Dabome und rem Sudan” 
und am 28. Rebinar Profefjor Dr. Volkens in Kulm i. W. über das 
hema ,Meine Heife nad) den Rarolinen und Marianen*. Am 
8. Marg trug Oberleutnant von Wißmann in Zweibrücken über , Ere 
innerungen au Cjtairifa” vor. Dr, Bayard fprad am 4. Mary in 
Qiegnig Gber das Thema ,Der Reifeweg unferer Truppen nad) China* 
und unfimaler ©. Beidmann am 7. Marg iu Hujum Aber , Deutfde 
Tiiafrita·. 

Die folgenden Vorträge find ohne unſere Vermittlung in den Abe 
teilungen veranftaltet worden: Um 12. Februar fprad Oberleutnant 
pon Beng in Landau fiber ,Unfere afrikaniſchen Kolonien“, am 19. Fee 
bruar Oberileutnant Wht in Bamberg ũber, Deutſchland im Crient”, am 
21. Februar Lcutnant Fildjner in Etrabburg ber , Cin Ritt Aber den 
Pamit und durd Turkinan“, Profefior Dettmer in Weimar aber 
pReijerindriide aus Brafilien”, und Dr. Hoc feld in Biigow tiber China”. 
P. Conrads trug am 22. Februar in Forbad) und am 1. Marg in Neue 
breifad fiber ,Sitten und Gebraude der Wabende am Vittoriafee* vor, 
und am 19. Februar. ſp'ach Baftor Miller in Magdeburg über die 
Ergebniſie des vorigen Jahrhunderts fiir die Deutſche Kolonialpolitit’. 
Au 2. Februar waren Vortrdge in Ems von Dr. Rod fiber ,Seine 
GErlebniffe und Erfabrungen in Oftafata’, in Berlin-G harlottenburg 
pon Bergalfeffor Knodenhauer über ,Rorea” und in Berlin von 
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Hauptmann Leue über ,Meine Expedition nad dem Tanganyita-See*. 
Um 26. Februar fpraden in Minfter i W. Major Gallus fiber ,Die 
Berbaltniffe in Kiautſchou“, Profeifor Dr. Lehmann iber ,Die Bagdad- 
bahn“ und Regierungsrat Ungerer fiber „Die Ramiepflange”. Su 
Stuttgart behandelte am 27. Februar Dr. Hintrager das Thema 
„Mit Chriflian Demet!* und in Schleswig Heinrich Ravens ,Qand 
und Leute am Nyaſſa-See, Sanfibar, Dar-es-Salaam und Kilwa’. Am 
1. Marg Hielten in Minden Profeffor Dr. Graf von Du Moulin über 
England und Deutidland, hiſtoriſch-politiſche Vetrachtung“ und in 
Danzig vVantaſſeſſor Ortel inber ,Die Meffe in Niſchni-Rowgorod“ 
Bortrdge. In Koln fprad) am 2, Marg Reglerungsbaumeifter Boas 
fiber ,€einen Bug durch Petfmili und nad Peting mahrend des 
Boxerkrieges“ und in Lübeck am 6. März Dr. Uter iber ,Das Kolonial - 
Wirtſchafiliche Komitee und feine Unternehmungen.” Am 7. Marg trug 
Paitor Dehn in Bützow fiber ,Miffion und Kolonien“ und am 
8. Marg Oberlehrer Leonhardi in Slensburg über ,Mostan” vor. 
Ferner ſprachen nod in Raffel Generaltonful von Heſſe⸗Wartegg über 
»Siam” und Hauptmann Loehbede aber Ranting“, in Raftatt 
Gril. Bittum über „Ihre Erlebniffe in Sidafrita” und Oberleutnant 
von Glisczinski aber ,Ramerun“ und in Geislingen-Steige Dr. Dbers 
winder - Se. 

HE RLV PI HI HGH 





Handelsnachrichten. 
Marklbericht. 


Sivervoot, ben 7. Mary pec engl Bhind te Bence. 
Beummorie, gnertaniae good ordln, Wy low middling, 4%, middling 8, good 
idling te if brown fair 5'/p, Drown good far 6!/ig, 






drown good TY) onuagar oor! 4 folly Ko0d Hy fue dy Belnds 
fully good si, 1 full Hp, fine 3"%hy 
‘Det Boencnunfay vom t.—7. Mérs betrug 0000 Balen, oavon waren $7 000 Baten 


ameitaulde Saaten, 
det Borcat beirug 763000 Bat 
nag Gugland 173.000 Balen, 
‘gamburg, den 7. Man. 
Sitenbein, 6,20 Hs Mh ke fe Ramerungsbne von I5—18 Blond. 
Sromajte geiaiile Mosamblaue #3428 00 kg. 
Dols Rotoy M 5.50 fur 100 ke, Seapagont TDetafetani}ges 4c 10-180 per ebm, 
mamer. A 56 fir 100 ke. 
ago, Ramerun A 126-180, Bittoria 4 114—120, GL Thoms -H 114-179 tat 100 kg. 


Tab Seiya 
—A— — fir 100 kg. Das Geſchatt uent Rid und geben ble vrelſe 


Rautigul ameun 
frhoabrend gurid. 
Sopra, ofiaictanlfie 28-31, meflabitanligje  24— 28 fir 100 kg. 
Cel. Baim, Sagos M 49—48,5u, Kamerun M 47-48, Togo MK 47—47,50, Siberia 
44.50—44 Hit 100 kg. 
Balmterne. Mamerun .M 22—22,15, Lage’ -K 21,90—29, Togo M 21.50—21,60, 
Sefamfaat, oftatritantie A 27—28, weftafrltant{dye MK 24—28 fr 100 kg. We. 
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Eoverelgns 
20 Grancsoeind 
—8 Deantaolen 
gl. Banfnoten 
Stallentime Roten 
Deſlert. Bantnoten 


Der Aufenhandel des deuiſchen Bollgediets im Jahre 1900, 

Der Handel des deulſchen Zollgebiets fir bas Jahr 1900 fat 
wie derum & en das Borjahr eine erheblide Zunahme gu verzeichnen. 

Die damteinfube betrug 1900: 6888312000 .@ gegen 
1899 = 5 788 628000 .@, at alfo um 49684000 @ gugenommen. 
Hierunter iff ber Sdelmetallverfehr enthalten, welder 1899 800 682 000 4 
Betrug, 1900 dagegen nur 276255000 4. Qaht man dieſe Werte 
auger Betradt, fo ijt die Einfuhr der reinen Handelswaren von 
5 488.096 000 4 auf 5657057000 @, alfo um 78961000 oder 
um 1,6% gefliegen. 

Die Ausfugr . betrug 1900 — 4555291000 .« gegen 1899 
= 4868 409000 , bat alfo um 186 882000 M gugenommen. Rad 
Abzug des Edelmetallvertehrs ijt die Warenausfubr von 4 207 049 000 MK 
aup 4.414 888 000 M4, alfo um 207 284000 . ober 4,9% gefliegen. 

ju beachten ift hierbei jedod, dab die Zahlen für 1899 definitive 
Ergebniffe find, wabrend die fiir 1900 beredjneten Werte nur pros 
viforifd) find, ba diefer Berednung die fir das Borjabr giltigen Eine 
heitswerte gu Grunde gelegen haben, ſodaß alfo dieje ohne Rückſicht 
auf die Preisſchwankungen ermittelten Zahlen lediglig das Anwadfen 
der Gine und Ausfubrmengen angeigen. . 

Die hauptſächlichſten Einfubewaren find (Wert in Milionen Mark): 
rohe Baummole 8182 M (1899 = 228s) robe Sdhafwolle 2083 4 
(828,4), BWeigen 172,8 .M (180,4), Kaffee 181,0.M (1280), Baue und Rugs 
holg 288, 4 (2193), Mais 128, 4 (1853), Noblupfer 128,64 (104,0), 
Robfeide 114,1 4 (127,¢), Bollengarn 106,0 ¢ (118.4), von Roloniale 
produften nod) Rohtabak 90,0 4 (89,1), Kautſchuck und Guttapercha 
15,5 M (76,1), Reis 88,1 4 (48,2), Palmferne, Ropra 35,4 (80,4), 
Rataobohnen 26,4 M (24,9). 

Die hauptladlidften Ausfubrwaren find (Wert in Milionen Mark): 
Steinfohlen 209,3 .M (180,2), grobe Gifenwaren 1755 M (148,6), Mas 
ſchinen und Mafdinenteile 154.1 M (163,3), unbedrudte wollene Zude 
und Zeugwaren 1625 (144), Zucker 216.6 .@ (203.5), feine Gifene 
waren 107,4 4 (98,»). ‘Ws. 


Kaffee · Ernte und ·Ausſuhr Brofiliens, 

Ym Erntejahr 1900/1901, welches am 1. Juli 1900 ſeinen Anfang 
jenomimen Hat, wurden bis’ gum 7. Dezember 1641987 Sad Kaffee 
1 Gad = 60kg) in Rio de Janeiro und 4984077 Ead in Santos 

angefabten, insgefamt alfo 6526014 Ead ober 172212 Gad mehr 
als in ber entfpredjenden Periode des Borjahres. Die Kaffeevorrate 
in beiden Hafenpligen betrugen am 7. Dezember 1900 1686 650 Eat 
gegen 929 495 Gad am entipredjenden Tage des Borjahres. Die Kaffees 
verladungen beliefen fic) bis gu dieſem Tage in Hio de Janeiro auf 
1464 689 Gad und in Gantos auf 3920688 Gad, gufammen alfo auf 
5875217 Gad. Der in den Erntefdagungen fiir die laufende Ernte 





bw . 
b Gouvernementsturs f. Digs 
b Dfrafrita f. Mary 1 Rupie = 180g # 





beredjnete Ueberſchuß der Gantos-Grnte tritt aus den obigen Zahlen 


immer mehr Bervor. ‘Ws. 





- BSaumwoll-Induftrie. 


Die Zahl der Spindeln ins den Hauptladlidfter Baumwoll- 
Qnbduftrielandern betrug (in 1000 Stid): 
Grog Feſtländiſches Vereinigte Staaten 











Jahr: pritannien: Guropa: von Amerita; Indien: 
1888/89 48 500 24 885 14.060 2768 
1894/95 45 400 28 280 16 100 8810 
1899/1900 45 400 88 000 19 100 4945 


Vie thatladlide Punch an Gpindeln belduft ſich demnach in 
gwolf Jahren bei Grobbritannien auf 1900000 Stid over 47/s%, bei 
Dem fefilandifden Europa auf 8116000 Stid oder 82%/s%, bei den 
Bereinigten Etaaten auf 6040000 Stid oder 857/e% und bet Indien 
auj 2182000 Etiid oder 79 Yo. i 
Ler jahrligje Baumwmollverbraud belief fid, wie folgt (in 
1000 Sallen a 500 Pfd. englifd): 

Gro’, Feſtlãndiſches Vereinigte Staaten 







Jahr:  pritannien: — Guropa: von Ymerifa; Indien: 
1888/89 8016 2166 TL 
1894/95 8250 2619 1074 
1899/1900 3884 8687 1162 





Der Verbraud het demnach in zwölf Jahren gugenommen in Grohe 
Britannien um 818000 Ballen ober 10'/a%, im feftlandifden Europa 
um 1820000 Ballen oder 40'/s%, in den Bereinigten Staaten um 
1 ee gates oder 70'/4% und in Qndien um 451000 Ballen 
oder 63"/y ‘ 

Die arobere Anzahl Spindeln und der verbaltnismapig Meinere 
Berbraud in Grogbritannien rahrt davon ber, dag Grogbritannien 
hauptſãchlichſt die feineren Rummern ber Baumwollgarne fpinnt. Ws. 













Rerantwortliger Sqriftietter: a. Geld: 
1-3 Abe. — Shluf dee Saeifiteitn 


SpreGfinnden dex SGriftlettun: 
OF Auflage: 


Deutfhe Holontalseitung, 







Leberſicht fiber det gegenwirtigen Auſenthalt der tm Ans 
lande beſindlichen Schiffe der Kaiſerlichen Marine. 
Berlin, 18. Mary 1901, mittags. , 


Das Tatum vor ben Dridangaben bedeutet die Anfunft au, Hinter den Oritangaben Me 
abſahrt von dem Orte. 




























Lintentaifte. Grohe Torvedoboote. 
Rurfdrk Zriedrich Tote 25./10. Tfingtan, 

Bilbelm .. . 1./8, Bufung. 80 Thingtaw. 17/8. n. Lote 
Brandenburg + 18.2. Tiingtau. Bot ‘Tfingtan. 
BWelkenburg. | | 10/2. Ringtau. 892 —* 
orth... . . 10/2. Tfingtan. . 

Son Saitie. 
Grohe areujzer. 
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atſerin Auguſta 16./8. i, Molt... . Bh 18/8. Riel, 
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Slucta 2 1 > 11678: Sort of epatn. 

SpestalGeaitte. 
Meine gefeiigte Rrener. . 
rene. . . . Tonghu. 17./3. 
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Sela. 2. 182. Shangpal. 








Meine nugeſchũ te Krenger, Lagareti-Saifte. 
Gormoran . . 15/8. Eydneg. Gea... . Singtaw. 1748. w, ete, 
Buffaro . 5 + 9/2. Sdhlatwan, Saveye | | 15,3. Ragelad, 

bes 1 Shing a Teappentrandspor>Saific. 
Eqmalie ‘fingtau 3/8. n. Cufung, IBB 
2S — 
Nanonenboote. 1 l ctingtam. 13/3. u. tote 
guts 29,/10. Santon. ielb. | > SSdjanghal. 10,/3, 
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ig. 2 Buby, 16/3. n. Riufiang. fia. . . Gibralter. 13.3. 
Bugs 2. 26,8. Tonght Rlant{gou - . Gingapore. 12/3. 
RARER ſ[ 





Verkehrsnachrichten. 


Die volſiand ge Nederfieht dex PoRdamplidiffverdindungen nach den deutſchen Seapgedcen 
ffic den Monat Mars tft te Ke. 9 der Deulfqyen Rolonlayeltung verdHeakigl De 
Gortfepung defer Sufommenfietung exjeheint im Me. 14 (4. Sprit). 





Ueberſicht dex nachſten Pofiverdinoungen 


nad den widtighten Drten in den deutſchen Sduggebleten und Angade 
der ndchften @elegenheit gur Uebermittelung einer Antwori 
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Brieffend: dew Marianen werden bu auf welteced Ootepens . 
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8. Deutiger ReleyspoRdampfer au’ Shanghat em 2. Mir, iy Reap aw” 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Deutſche Kolontalgefellfgaft, Berlin W, Schellingſtraße @ 


Sahriftleitung und Gefgaftsftelte: 








Qabelt: 


Sane ber J — Jweiter Feit (Mater Geroutwortung des Sariiaieny > 


Sridt Shes die Galtwidluag Veo Sdusgedicts der Barisal gaieia, Fon Proeher_G. Bothens, — 
‘Bet E Hermann-Nomtfes. — Reurre Ferigangen im Gebicte ves Aivuters. Bon Medehtear g. 
Walle Rastonndernng. — Die engliiqe Buswuaderang. Bother: 
Matin: Portugal Hie Fompangie de Wocembigas, Won Pirchtor Aarl Singelmens. — Sitleral 


Segenwartiges Rafenigelt der im Busi 
——7— 


Erſter Teil. 


Werdffentlidungen dex Geſellſchaft.) 











Mitglieder, welche igren Woknfig Auderu, miiffen die Ueber⸗ 
weifung der Koionialzeitung bei dem Pofiamt des bisherigen Wohn ⸗ 
orted felbft Geantragen. 

WIRY RW RW RY RH HY WY RY WY WY HY HY KY HL HY HG HY PI WS 


Verhandlungen des Ausſchuſſes. 


Sigung vom 22. Mary 1901 unter dem Vorſitz des Derrn 
gſchf. Biseprafidenten, Vizeadmirals 3. 9. Yalois. 
Gegenftand ber Tagesordnung mar die oftafritanifde Gifene 
babnfrage. Rad) eingehendet Erörterung gelangte folgeude Ent 
{oliefung gue einftimmigen Annahme: 

Der Ausſchuß dex Deutſchen Kolonialgeſellſchaft erachtet bie 
fofortige Jnangriffnahme der Eiſenbahn von Dar⸗es · Salaam nad) 
dem Snnern als unumgänglich erforderlich fiir bie wirtſchaftliche 
Entwidlung bes oftafrifaniiden Schutzgebiets. Die unverzügliche 
Schaffung von Berlehrsmitteln ift angefidts der brobenden 
Gefahr, bag der Kolonie durd bie Ugandabahn und durd bie 
in Portugieſiſch⸗ Oſtaſrika geplanten Linien Quilimane—-Edire— 
Sambefi und Mi mbabudt—Ryaffa, fowie durch Ablentung bes 
Verlehrs nad Weften mittelft bec Rongobahn ber Lebensnero 
entgogen mirb, fo dringlidg, bag ber Frage, auf weldem Wege 

diefes Ziel erreicht wird, nur nebenfadlidge Bedeutung bei 
zumeſſen ift. 
NTR RY HLH RY HHI HY TRL HY YY RY RY HIRI HS 


An die Abtcilungen und die Mitglieder. 


Die Ausgabe bed Kleinen Rolonialatlas 1901 ijt ſoeben 
polftandig neubearbeitet erfdienen. Sn der Rare Rr. 1, Bur Uebere 
fit des deutfchen Rolonialbefiges unb der Poitbampfers 
linien Des Deutfdhen Reichs, find die deutſchen Dampfſchiffs- 

und Weltpoftverdindungen vervollilandigs und die deutſchen Bee 
ſivangen ia Sarbendrud anfgenommen worden, wodurch ſich das 
Bild dentlidjer geftaltet. Marte Rr. Ul, Afrifa und die Kabel— 
verbindungen, ift vollftindig neu geftoden und giebt eine Ueber- 
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bea⸗oia⸗ ⸗ Saite der Halfertiden Barine. — Her 
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(Bromberg). — Raswanderang und vee ‘Deatidinm im Anstande: Pe 
t MeGtraglides von ver Wilton BWargaud. — Ravidwdijde Aotontaigescl~ 
MMelfangen der Rushuntlefele, — Pendelonadrigten. — Reberhdl Aber deo 








fit fiber bie poliliſche Einteilung von Afrika, indbefondere der 
Befigungen und Sdjuggeblete ber euvopaifhen Staaten. Gin 
Sarton mit ber Karte deo Deutſchen Reichs ift gum Bergleid) fiir 
bie Grdgfenverbaltniffe beigefiigt. Die Kabellinien find vollſtändig 
eingetragen. Dedgleidjen ijt der Karle eine Ueberſicht ber Pofte 
bampferoerbinbungen nad den deuiſchen Schutzgebieten beigegeben. 
Sarte Rr. Il, Togo, ift Porrigiett worden. Marte Rr. IV, 
Samerun, ift auf Grundlage bee jebigen Standes ber Fore 
ſchungen neugezeichnet und geftoden und foweit ausgedehnt worden, 
bag der gefamte Riger-Benue-Lauf Aufnahme gefunden hat. Karte 
Rr. V, Deutſch-⸗Südweſtafrika, ift ergänzt Sn der Karte VI, 
Deutf[G-Oftafrita, ift das ganze Kivuſeegebiet mit anfgenommert 
und gange Teile nad) den neuſten Forſchungen ergdngt. Bei det 
befonderen Aufmerkſamkeit, mit der bei dem Publitum ſeht die 
Zenträlbahnfrage verfolgt wird, iſt bas Projelt nady dem offigiellert 
Material eingetragen Marte Rr. VII, Die deutſchen Schutzgebiete 
im GtillenOgean, ift ebenfalls ergdngt, und in Marte Re. VII, 
Oftafien, dec Karion des deutſchen Padjtgediets von Kiautſchou 
in 1: 100000 einer grũndlichen Korreltur tntergogen worden. 

Die bisher fteht der Atlas unferen Wbteilungen und Wtitglie- 
tern bei unmittelbarer Beltelung bei der Gefhaftsitelle ber Deutſcheu 
Kolonialgeſellſchaft, Schellingſtraße 4, Berlin W., gum Borgugse 
preife von 60 AB bei Bezug von 1 bis 9 Gyemplaren, 50 bei 
Bezug von 10-49 Exempiaren, 40 4 bet Begug von 60 bis 
99 Gremplaren, 35 8 bei Begug von 100 und mebreren Gems 
plaren ausſchließlich des Portos (bei Bezug eines Exemplares in 
Deutſchland 10 4) zur Berfiigung. Die fiic Werbegwede beflimmte 
einface Ausgabe, bei welder die Karten gweifcitig gebrudt find, 
wird den Ubteilungen und Milgliedern bei Begug von mindeftens 
10 Exemplaren gu 20 Af fic das Sti geliefert. 

Gleidgeitig machen wir auf die von det Deulfdjen Kolonial- 
geſellſchaft herausgegebene Kiepertſche Wandfarte det deutiden 
Solonien im Mabftabe vor 1:8000000 erneut aufmerfiam. 
Unfere Ubleilungen unb Mitglieder erhalien diefelbe bei Begug 
burd) bie Gefdafteitelle, fertig aufgesogen und mit Stäben gum 
Aufhangen derſehen, gu dem auferordentliden niedrigen Borjugs- 
preife von 5 4% flit bas Stid. Für Porto und Berpadung find 
bet Begug eines eingeinen Ggemplares innerhalb Deutſchlands 
85 4 gu entrichten. Die gleidgeitige Verſendung mehreret Ey.m- 
place ftellt fid) im Durchſchnitt entipeedend billiger. 


Die Geſchaſtsſtele dex Deutſchen Kolouialgeſellſch i. 
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Berdndernugen in den Vorfldnden der Abteilungen. 


Berlin. Jehiger Borftand: 1. Vorſihender: General-Major z. D. 
von Pofer und Groß-Nädlitz; IL. Borfigender: Mitglied des Reichs- 
tags Dr. Lehr; Sdriftfibrer: Baftor Thießen; Sdhagmeifter: Bantier 
Zeitzſchel; Beifiger: Regierungspedfident a. D. br. von Arnim, 
Generalmajor 3. D. Cleinow, Runftmaler von Edenbreder, 
Regierungsrat Dr. Jacobi, Dtrettor Lange, Hauptmann a.D. Leue, 
Direttor Dr. Reubaur, Dr. Paffarge, Runge, Seneralleutnant 3. D. 
Sarwey, Ritterguisbefiger Dr. Shroeder-PBoggelow, Oberprafident 
aD. Dr. Graf gu StolbergsBWernigerode, Mitglied des Reidstags, 
Fabritbefiger Supf, Oberfileutnant a. D. Freiherr von Werthern. 
— Berlin-Charlottenburg. egiger Borjtand: J. Vorſitzender: 
Grins nan Wromherg, Mitglied des Reidhstags und des Abgeordnetene 

gender: von Ammon, Geheimer Oberbergrat; 
Straug, Rontreadmiral 3. D.; 1. Schriftführer: 
Kaufmann; II. Schriftſührer: Wallich, Konſul; 
Rieden, Direktor; IU. Schatmeiſter: Schmidt - 
mann; Beifiher: Bormann, Geheimer Dbere 
d. Friedlander, Nommergienrat, Dr. Hammader, 
atsfetretar, Im berg, Rechtsanwalt, Kollm, Yn- 
a, Rraetle, Direltor im Reihs-Poftamt, Pintid, 
imons, Major z. D., B. Staudt, Dr.Sdoen, Kaifere 
at, Stidlen, Fabrikbeſiher, Bohfen, Konful a. D., 
Brofeffor. — Breslau. Der J. Schriſtſführer, Ober- 
Gr Zapp, ift nad Köln a. RG. verſetzt; fein Rade 
tiegSgeridtsrat Sdaffer. — Frantfurta M. 
jebt Handels kammerſektetär Dr. jur. Traeger. — 
‘ee I. Gchriftfiibrer, Referendar Gerftenhauer, 
opt, fein Radfolger tft pratt. Argt Dr. med. Freiherr 
Schriſtführer ift Frig Reybner, Buddrucerei- 
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Sweiter Ceil. 


r Derantwortung des Schriftleiters.) 





‘rift fiber Deutſch-Oſtafrika. 


Befproden von A. Leue. 
(Solu aus Rr. 12.) 


Gouvernement® wurden, gablreide Eamereien 
ffionen und Private verfandt. Der Berfudysgarten 
m wurbe erweitert. Und die Fortfdritte feiner 
find erfrenlide gu nennen. Aus feiner Baum- 

legten Sabre fiir 6 km Stragen ber Bedarf an 
gebedt worben. 
plantage Surafini ijt nod) weiter auggedehut 
infprobult Hat auf dem Hamburger Marft eine 
dinflige Aufnahme gefunden. Dem Beifpiel des 
folgend, haben fid) aud) {don mehrere Plantagen 
auf die Kultur diefer Pflange geworfen. Nurafini 

Mengen Pflangenmaterial abgeben fonnen. Da 
des Gouvernements, bie Agaventultur einzuführen 
uf Private gu wirken, erfillt war, fo bat bas 
le Plantage Kuraſini an die Rheinifde Handeve 
aft verfauft. 

) Berausgeftellt bat, dak einige vor Sahren in 

Kautfdutbdume ein vorzügliches Brodult liefern, 
tement die Anpflangung einer größeren Angahl 
Donte angeorbnet. 
3erfudsplantage wurde von Mohoro nad Ujimbe 
it, da Baffere und Bodenverhaltniffe am Rufidji 
8 am Moborofluffe. 
erfudung der Golbfunde de8 Ujindja-Gold-Syn> 
rangieGefellfdaft war im Beridtsjahre ein Stille 

Inzwiſchen hat ſich bas Uſindja-Syndikat finan- 
ert. Und die Srangi-Gefellfdaft hat.im Auguſt 
igpebition hinausgeſandt. Die Granaten « Gund- 
nd von Lindi mird von einem Bergunternehmer 
e ausgebeutet. ud) die private Ausnugung des 
s ijt in die Wege geleitet. 





oes 
Mer. 13, 


Die topographifde Aufnahme von Oft-lfambara wurde fertig 
geſtellt, ſodaß bie Karte über diefes Gebiet abgeſchloſſen und in 
Drud gegeben werden fonnte. Ebenfo ift bie Vermeſſung ber’ 
Stadt Darees-Galaam bis auf einige Ergdngungen beendigt — 

Rabe bei Darees-Salaam wird durch die Foritvermaltung in 
einem Waldterrain, dem „Sachſenwalde“, der Verſuch gemacht 
einen gelichteten Urwald durch gänzliche Abſchließzung gu verjüngen 
und gu ergänzen. Die großen Lidjtungen find jeht teilweiſe mit 
einheimiſchen wertvollen Holzarten beftellt worden. Als Gori | 
f{dugperfonal find ein Inder und ein Gingeborener angejtellt. 

Dank der fadgemagen Leitung der Forjtbeamten ijt es gee 
Iungen, aud) im Rufidji+ Delta eine beſſere wirtidaftlide Beband 
Tung des Balbes herbeigufiihren, ſodaß gufehends die durd ts 
planlofe Sdlagen in friiherer Beit ſtark verhauenen Beſtände in 
ber Rabe der Küſte ſich erholen und bald der Bewirlfchajtung 
eroffnet werden fonnen. 

Die Gefamtiumme der im Beridtajahre gefdjlagenen Hae 
betragt: 

I. Nutzholz 


a) Schneideholz 1691,48 fm 
b) Sonftiges Nutzholz 4556,14 - 
Il. Brennholg. . . - 2271,60 » 


Summa 8519,22 fm. 

Mit dem gu Verfudsgweden ausgepflangten Tealholz waren 
bie Refultate gufriedenftellend. Sämtliche Forſtſtationen hater 
GSaatens und Pflangtampe angelegt, in denen einheimiſche und 
frembde Holgarten gur Ausfaat gelangen. Der Gefundbeitszujtand 
der im Rufidji-Delta fiationierten europaifden Forſibeamten mid 
als ein guter begcidnet. 

Die Gouvernements-Glottille belteht gur Zeit aus acht Dampfem 
und vier Dampfpinaffen. Wn der Küſte laufen auf bem Sndifger 
Dzean die Dampier „Kaiſer Wilhelm II.“, ,Rovuma’, ,Rufii*, 
„Wami“, und ,Kingani”, fowie drei Dampfpinaffen. Auf dem 
Rufidjifluffe geht bis Kungulio ber Hedrabdbdampfer _,Ulange’. 
Gs läuft auf dem Nyajfafee ber Dampfer , Hermann von Bip 
mann”, auf bem Tanganifafee ber Lampfer , Hedwig von Bip 
mann” und auf dem BittoriasNyanfa die Aluminiumpinaje 
Utkerewe“. 

Un der oſtafrikaniſchen Küſte find fünf Leuchtlürme im 
Betrieb. 

Die Bauthätigkeit in den Küſtenſtädten war im allgemeinen 
ruhig; nur in Dar⸗es ·Salaam ging es etwas lebhafter gu. Hit 
wurde bas Sewa-HadjieHofpital (fiir Garbige) vergrogert und fit 
die Handwerkerſchule ein Schulhaus erridtet. Als Beamten-Boy 
nungen rourben gwei Normalhäuſer erbaut. Die evangeliſche Ge 
meinde ftellte ihe Pfarrhaus fertig, bas nad) Art dec Rormale 
haufer gebaut wurde. Der Bau der katholiſchen Bifdofaticc, 
fowie der evangelifdjen Pfarrkirche wurde weitergeführt. Auherden 
wurde nod eine Anzahl Wohn- und Geſchäftsgebäude im Bar 
begonnen und gum Teil beendct. Die aus der Wohlfabrisloteie 
bewilligte Gumme von 200000 AM ermiglidte aud endlid dit 
Biederaufnahme des Baus eines neuen Krankenhauſes gu Tange 

Ginen breiten Naum in ber Denkidrift nehmen die Verichte der 
Miffionen ein. In Deutſch-Oſtafrika arbeiten 


a) evang. Niffionen 

1. bie evangelifde Miſſionsgeſellſchaft fir Dentide 
Oftafrifa auf den Etationen Tanga, Hobenfriedebery | 
Neubethel, Wuga, Bambuli, Kiſſerawe; 

2. die Miffionsanftalt ber evangelifden Briidere 
Unitat auf den Stationen Rungwe, Rutengano, Spians 
Utengule, Mbozi und Iſoko; . 

8. die Geſellſchaft zur Förderung der Miffion unter 
den Heiden auf den Stationen Manow, Mroatalel, 
Bulongwa, Landala, tombe, Wangemannshöhe, Sidugale, 
Mufindi und Muhanga; 

4. bas Rollegium der evang. Luther. Miffiow i 
Leipzig auf den Siationen Momba, Moſchi, Wadfſchares 
und Sibognoto; 








5. bie Univerfities Miffion to Central Afrita auf 
den Siationen Magila, Mkuzi, Miſogwe, Rorogwe; 

6. bie Churd Niffionary Society auf den Stationen 
Mpapua, Kifotwe und Mamboya. 

7. der evang. Afrika-Verein auf der Station Lutindi; 


b) fatholifde Miffionen 

1, das Apoſtoliſche Vikariat Nord-Zangibar auf den 
Etationen Tanga, Bagamoyo, Mandera, Morogoro, 
alonga, Mhonda, Neu⸗Köln und Tuli; 

2. die Upoftolifdhe Prafektur Süd-Zanzibar auf den 
Stationen Dar-es-Salaam, Kollaſſini, Lutuledi, Ryangao, 
Peramibo und Kigonzera 

8. bie Upoftolifden Bitariate Canganita, Unyan— 
jembe und Giidb-Ryanfa. 

Bas bas Sdhulwejen in der Kolonie anbelangt, fo find gu 
den beiden Regierungsfdulen in Tanga und in Bagamoyo nod 
eine Anzahl Handwerkers und Hinterlandfdulen (unter facbigen 
Lehrern) gegriindet worden. 

In der Organifation der Berwaltung ift wahrend des Bee 
richtsjahres eine’ weſentliche Beranderung nidt eingetreten. Es 
exgab, gum Durd[aAnitisturfe von 1,49 M6 = 1 Rup. 

bie Hanfer> und Hiittenfteuer 669057 % 
bie Gewerbejteuer . 173 189 M 
bie Zollvermaltung 1456 863 

Die fonftigen eigenen Ginnahmen ber Berwaltung aus Abe 
gaben, Gebühren, Eifenbahne und Sdiffahrisbetrieb find aus der 
Denkſchrift nicht erfidtlig. — Die Grtrage der Zölle find im 
Sabre 1899/1900 gegen bas Vorjahr nidt unerheblich guide 
geblieben, was fid) aus bem. Riedergang des Binnenhandels und der 
durd den Noiſtand verurſachten Edhmadung der Kauffraft der 
Bevslterung leicht erflaren iäßt. Da fic) ingwifden aber die 
wiriſchaftlichen Verhältniſſe der Kolonie wieder gehoben haben, fo 
iſt gu erwarten, daß im laufenden Sabre die im Rolonial-Gtat 
vorgeſehene Hohe der Ginnahmen wirklich erreidyt werden wird. 

Bezũglich Poſt unb Telegraphie ijt gu vermerfen, dak im 
Schutzgebiet 1899/1900 24 Poſtanſtalten, unb gwar 1 Pojtamt 
unb 23 Boftagenturen, beftanden. Es wurden befördert 572 902 
Briefe, 5819 Padete, 14862 Poftanweifungen und 24254 Telee 
gtamme. Wud) wurden 3859 Gerngelpriide angenommen und 
70 290 Rummern von Zeitungen befordert. 

In allen Bezirken, aud auf den eniferntejten Sunenftationen, 
ift Gelbwahrung eingeführt. Wn Betriebsvorſchüſſen wurden nad 
bem Innern 356 300 Rup. iiberwiefen; nur Tabora, als Knotens 
puntt des Rarawanenverfehrs und Zentrum eines ausgebreiteten 
Handel, war in der Lage, den eigenen Bedarf an Geld gu deden 
und bie Seenflationen burd) Nachſchübe gu unterftiigen. 

Seitens des Gouvernements wurden an die Etationen im 
Sunern 7400 Lafien abgefandt, was 131547 Rup. Unkoſten vere 
urfadte. — 

Die Anzahl her im Berichtsjahre durch Karawanen von der 
Riifte nad dem Innern beforderten Handelslaſten ift in der Denke 
ſchrift nidt angegeben. Unſer oftafrif. Binnenhandel ift one 
Frage guriidgegangen. Sind dod im Gahre 1900 50246 Pfund 
Elfenbein weniger als im Borjahre ausgefiihrt. Im felben Mage 
aber, wie unſer Grport abgenommen hat, ift der bes burd die 
Tiganbdababn begiinftigten Ortes Mombaſſa gejtiegen. 


Der Inhresberidt fiber die Gntwicklung des 
Schutzgebiets der Wlarfhal-Infeln 
(vom 1. April 1899 bis 31. Marg 1900). 
Bon Prof. G. Bollens. 


Rah einer vorgenommenen Zählung betrug die Geſamt- 
Bevilferung des Sdhuggebietes annähernd 15000 Menfdjen, wovon 
55 Beige und etwa ebenfoviel Halbblut waren. Dem Berufe nad 
fteBen unter ben Weißen 41 Raufleute bezw. Pflanger 4 Beamten 
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Gegeniiber,. eine Verhaltnisgadl, die man nur angugeben braudt, 
unt den Unterſchied zwiſchen unfern Südſeegebieten und den afrika- 
nifden Solonien zu daratterifieren. Auf Qaluit leben allein 
24 Beige, ſämtlich Deutſche; die übrigen verteifen fid) auf die vers 
ſchiedenen Inſeln, unter denen Nauru mit 9 Handelsftationen, was 
Babl der Bevölkerung anbetrifft, an der Epige flebt. 

Die Gefundheitsverhaltniffe «find nod) immer ungiinftige. 
Zweimal wurde bas Schutzgebiet von der Sufluenga heimgefudt; 
daneben herrſcht bie Eyphilis meiter, wie aus der grogen Zabl 
ber behanbelten Perſonen hervorgeht. Es kann nidt oft genug 
Hervorgehoben werden, bag wir eine Belferung in diefer Ridtung 
nicht eber gu ermarten haben, als bis faft die gefamte Bevdlterung 
der Marfhal-Infeln einer Sdmierfur untergogen worden ift. Dazu 
bedarf es aber der Hinausfendung einer grdgeren Zabl von Yergten. 

Die Kokosernte war im Beridtajahre iiberall, Nauru aus- 
genommen, eine gute; aud) Neuanpflangungen haben ftattgefunden, 
und gwar in ber Weiſe, daß die SaluitgefeAfdaft ben Hauptlingen 
Borſchũſſe gewahrte. Die Ausſuhr von Kopra betrug 2546 t im 
Werte von 509200 M; der Wert der eingefiihrten Waren bee 


pilferte fid) auf 454300 .% Bon dem giemlid) lebhaften Verkehr 


giebt die Ungabe eine Vorſtellung, dah während bes Berichtsjahres 
10 Segelſchiffe und 5 Dampfer in ben Hafén von Jaluit einges 
Taufen find. . 

Die Poltbeforderung, die bisher eine ziemlich unregelmäßige 
war, with vom Sanuar 1901 ab von einem new eingeftellten 
Dampfer der Jaluitgefellfdaft in die Gand genommen werden. 

Die Verwaltung Hat wefentlides nicht gu beridten, ba bie 
Rube im Schutzgebiet niemals geſtört worden ift. 

Die Katholiſche Miffion hat befondere Erfolge bisher nidt gehabt, 
will aber ihr Perfonal vermehren und dann Etziehungshäufer fiir 
Kinder unbemittelter Eltern erridjten. Ich ftehe auf dem Stand. 
puntie, daß es beffer gewejen ware, die Katholiſche Miffion von den 
Marfhal-Anfeln iiberhaupt ferngubalten, nadjdem dort die Weslenae 
nifde Miffion überall feften Gus gefaßt und ihr Bekehrungswerk 
fajt beendet hatte. 

DRY RY IY RY KIKI RIT 
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Beitrige suv Frage der Wollſchaf. und Angora- 
ziegenzucht in Deut{dy-Siidweftafria. 
Bon E. Hermann-Nomtfas. 
IL 
Umfaug und Beſchaffuug ded Weidelandes. 
(Bgl. Rr. 7, 6. 63.) 
Un BWeideflade tann man fiir jedes Schaf ober jede Ziege 
2 ha rednen, fiir jebeS Rind oder Pferd 20 ha, Grmere Lanbese 


teile ober regenarme €tridje, die beidbe an der ſehr ſchwachen 
Pflangendede leidt tenntlid) find, können kaum auf 4 ha ein Schaf 


ernahren. Man wird giemlid) fider rechnen: 

2000 Sdafe . ar 4000 ha 
500 Ungoras .1000- 
Zur Hallung dieſer Tiere find nötig 150 Stück Rindvieh 3000 «- 
10 big 15 Pferdee... 300 
Meferve fiir befonbders ſchwere Diirren 25% . 2000 + 


gufammen 10000 ha 

Dies wäre ein voll beſetztes Grundjtiid, und hierbei ift auf 
eine Bergriferung ber Herde feine Rückſicht genommen. Der ane 
genommene Viehbeſtand barf nidt ohne grofe Gefabr bes Hungers 
todeS überſchritten werden. 

Das in Frage kommende Land ift gum griften Teile fein 
Sronland, fondern befindct fid) im Privatbeſitz, überwiegend 
bemjenigen von Lanbdgefellfdaften. 

Für feine Benngung war das Padtfyftem bisher nidt 
üblich: unbeſetztes Land wurde obne weiteres in voriibergehenden 
Gebraud) genommen, ohne nad bem Befiger gu fragen. So hat 
fid) nod) fein Pachtpreis bilden können. Der Kaufpreis fiir ben 
Heltar find 1-2 7; eine Berginfung mit 5% wiirde alfo eine 
Padt von 5 bis 10 4 fiir den Heltar ergeben. 
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Neuere Forfdyungen im Gebicte des Kivuſees. 
Bon Redatteur §. Singer (Bromberg). , 


Seit einiger Zeit fteht bie Felifegung der deutfd-fongoftaat 
lichen Grenge am Kivuſee im Bordergrunde de8 Lolonialen Sntere 
effes, und deshalb war der bisherige Mangel an Marten über 
jened Gebiet fehr empfindlid. Bwar batten zahlreiche deutſche 
Reifende in den legten fduf Jahren das Ruffiiithal, den Riou und 
bie Bultangegend befudt; aber ihre Routen — die meiiten davon 
find fiberhaupt nod) nigt eingegangen — fonnten leider nicht 
Befannt gegeben werben, da die Mittel gur Bearbeitung feblten. 
Snfolge ber Gingabe der Deutſchen Kolouialgeſellſchaft an den 

nan in Qufunft auf eine ſchnellere Herausgabe 
gebieten einlaufenden Rartenmaterials rechnen, 
Sorderung der geographifden Fachkreiſe, widtige 
idftungefaumi, wen aud) in zunächſt vorlaufiger 
werden, ſcheint bie Redattion ber Mitt. a. b. 
icbt entſprechen gu wollen; denn wir finden 
enen erften biedjabrigen Heft diefer Zeitidrift 
artenffigge fiber Hauptmann von Beringes 
Rpororo und die Bulfangegend von 1899 und 


g der Berbaltniffe barf des Dantes ber Geo⸗ 
tolonialpolitifer fider fein. Bis gum Auguſt 
nfalls ganglid) an ausreichenden Drientierungse 
nagebiet; Denn Graf von Gigens Karte, fo gue 
betrifft nur einen febr kleinen Feil desfelben, 
vorldufige Slizze des Kivuſces in Heft 4 der 
ur fehr ditfiig. Im Auguftheft des Londoner 
chien dann die Sarte Grogans, die feinergeit 
ung” wiedergegeben und befproden worden ijt. 
wann man von bem Gebiet zwiſchen Tanga⸗ 
dward Nyanja ein erſtes gufammenfaiiendes 
her offenfidtliden Mangel fiir die Drientierung 
t. Was diefer Karte aber an wiſſenſchafilicher 
ren mag, bad bat eine zweite engliſche Expee 
eginn des verigen Sabres nadgeliefert: die 
zur Unterfudung dec oftafritanifden Seen, 
‘bit einer Ueterfidtsfarte im Sanuar d. 38. 
togr. Sourn.” im Aysguge 


e Expedition Bat fdjon früher von fid) reden 
erinnern nut daran, dag es ihr Aſironon 
ev eine erhebliche Verſchiebung der Lage des 
ſten und damit eine gang betradtlide Bere 
oſlafrikaniſchen Sdhuggebiets auf Kofien des 
6. And) fiir die Gegenden nördlich bes Lane 
Sfelb der deuiſch-belgiſchen Nommiffion, find, 
felt, Ferguffons aſtronomiſche Acbeiten von 
efde Erpedition ging von Ufambura, ber 
m Rorbende des Zanganifa, ben Ruſſiſi aufe 
Kivu und zog durch die Bultangegend gur 
Edward Nyanja. Das Ergebnis von Fer» 
hen Orisbejtimmungen ijt folgendes: 
nad Ferguffon um 11’ weſilicher als anf 
m, namlid) unter 299 22' 30” 5. 2; Tſchan- 
tation am Ausflug des Rufiifi aus dem Riou, 
3. und 2927/16” ſ. B.; die am Dſtufer des 
‘he Etation Sidangi unter 29° 1445” 5. 8. 
«3 SRumiffenye an der Rordofiede des Sees 
Route) unter 2993100” 6. 2. und 1° 40/26" 
an ber Sũdſpitze bed Albert Edward Ryanfa 
&. und 0° 40'27” ſ. V. Bon befonderer Bee 
‘angen, dieerften, die ein Fachmann in dem Grenge 
Aus ben angefiibrten Bofitionen, gu denen 
ommen, ergiebt fid) einmal bie Lage der Gilde 


ber Sdriftlettung. Dieſe Bemerfung des Vere 
den Thatſachen entipredend. Vergl. hierzu die 
Profeffors von Dandelman ,Der augenblice 
caphilden Aufnahmen im RivujeeeGebiet”: Bere 
[daft fir Erdtunde 1901 Rr. 2 Seite 126. 


veröffentlicht 





ſpihe des Kivu (Tſchangugu), ferner aber, bag der Kivu im Gegen- 
ſate gum Tanganika nicht nur keine Verſchiebung nad Weiter, 
ſondern ſogar eine ſolche nad Oſten gegen bie bisherigen Sarin 
erfahren mug; denn Kumiſſenye liegt nad) Ferguſſon um 6öſ⸗ 
lider als nad Graf von Götzens Marte, fiir die bie Linge dieſes 
Orts nur aus der Routenfonftruttion — rest genam übrigens, 
wie man fieht — gefunden worden mar. Im Rorden des Sess 
folgt der Bulfan Sirunga-tida-gongo ber neuen Lange von 
umiffenye, riidt alfo ebenfalls etwas nach Often; weiter norbdwarts 
aber bedt fid) Gerguffons Darſtellung mit ben älteren aren, 
und die Sũdſpihe ded Albert Coward Ryanfa liegt genau da, mo 
Stublmann fie eingeseidnet hat. 

Gs ift nun die Frage, ob die Langen Ferguffons guocr 
Taffig find. Gir ihre Suverlaffigteit und damit fiir ihre Bedeue 
tung fiir die Rartographie des Grenggebiets fpredjen folgente 
Griinbe: Ferguffon tonne in Lituta, wo der Ueberlandtelegraph 
die Sũdſpitze des Tanganifa erreicht, feine Uhren regulieren und 
damit, da die Lange Ritutas ganz genau belannt ift, ſich eine fir 
die weiteren Beobadtungen fehr giinftige @rundlage {daffen; er 
vermodte fomit, was fiir folde Swede von Bedeutung, die Fehler 
feiner Inſtrumente feftzuftellen, fodag die ſonſt gewöhnlich mie 
rige und unfidere Radpriifung der Beobactungen in der Heimat 
in dieſem Galle leicht und fidjer gu bewerlfteligen war. Ferner 
ſpricht ſür die Gitte der Langen Ferguffons nod) der Umſiand 
daß ſeine fiir Udſchidſchi ermittelte Lange bis auf ben verſchwin⸗ 
bend geringen Bert von 30” mit ber Lange fiberein{timmt, die 
Ende 1899 Dr. Kohlſchütter von der deuiſchen Pendelezpedition 
fiir jenen Ort gewonnen hatte, Man barf daraus ſchliehen, dof 
die Urbeiten Ferguffons aud fiir die Kivugegend voles Ba, 
trauen verdienen. 

Bekannilich ift es u. a. die Anfgabe ber deutſqh ⸗belgiſchen 
Exvedition, die ingwifgen an der Ruffiiimindung mit ihren Ae 
beiten begonnen haben diirfte, die Lange bes Rivugebiets gu er⸗ 
mitten, Gerguffons Werte waren bei ber Ausreiſe den ow 
mijfaren nod) nidt befannt, werden ihnen jegt aber jedenfalls nod 
ihrem Urbeitefelbe dbermittelt werden; immerhin wird der deulſche 
Aſtronom der Kommiffion, Profeſſor Dr. Lamp, trogdem unab⸗ 
Bangig davon feine Beobadjtungen vornehmen, und man fann ge 
foannt barauf fein, welde angen ex als Grunblage fiir die A 
Qrengungsarbeiten ermitteln wird. Dak ex gu wefentlid anderen 
oder genaueren Refultaten gelangen wird, lagt fid) nad) dem Dor 
gelegten allerdings kaum annehmen; denn, ba ber Telegraph dot 
leider nod feblt, fleben ibm aud) nur Uhren und Snijirumente fit 
bie direlte Beobadtung zur Berfiigung. 

Die Geſtalt des Kivufees ift nad Ferguffons Aufnahmen 
nidt oval, wie unfere dlteren Karten angeben; es verengt ſich viele 
mebr der ſũdliche Feil flart und biegt nad Sũdweſten um, indem 
ex zwei lange Budten bildet. Die Langsadie bes Sees rückt aus 
der nord-fiidliden in eine nordnor doſt · ſũdfũ dweſtliche Lage. Randts 
erwabnie Stigze geigt hiervon Abweichungen, dod) hatte fie obnebia 
nur den Bert einer gang fdematifden, vorldufigen Darſtellung 
nidt den einer endgiiltigen Konſtruktion. 

Die fonitigen Foridungen ber Moorefden Expedition im 
Sivugebiet find fo bebeutfam, daß wir wenigſtens nod einen Bunt 
berũhren wollen. Der Edluh lag nahe, bak der Kivu eheden 
einen Teil bes Tanganita gebildet hat. Das iſt jedoch offender 
nit ber Gall. Die niedere Tierwelt des Tanganika weiſt dieſen 
Gee eine völlig ifolierte Steung unter ben oftafritanifden Seen 
an; fie ift gang verfdieden von der des Riou, deſſen fauniſnſche 
Gigentiimlidfeiten vielmehr biefelben find, wie die bes Albert 
Gdward Ryanfa und der anderen Nilfeen. Andererſeits weiſt bie 
eigentũmliche Salzwaſſerſchneckeufauna des Langanita auf einen 
Qufammenbhang diefes Secs mit dem alten Rongomeer bin. Hie 
aus ſchon ware gu folgern, bag der Riou ehedem mur mit dem 
Alberi Edward in Berbindung geftanden haben tann. Es ſprich 
dafũr aber nod) ein anderer Umitand: die Vulkane im Rorden deb 
Sivu find nod ſehr jugendliden Alters und haben mit ihren Aub 
wũrfen einen Damm quer durch den Sentralafritanifden Graber 
gelegt, ber den Gee oder feinen Ausiug vom Albert. Gdeard 
Ryanfa abſchnitt und ihn gwang, fid) einen Ausweg nad Seber 
gum Tanganika gu fuden. | Moore fand dieſe Dutchbrucheſcke 
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Fie liegt unter 2° 35/ ſ. Br. wo ein Querriegel bie Grabenfoble 
durchſeht, den dex Ruffifi in einer engen Edludt und unter Bil 
dung zahlreicher Galle, die fid) aus dem grogen Höhenunterſchied 
zwiſchen beiden Seen erklären, durchſchneidet. Der Kivu gebirte 
alſo urſprũnglich gum Rulfyftem; jest gehört ex gum Kongo. 

Endlich nod ein Wort fiber bie Wanderungen und die arte 
Haupimann von Beringes. Der genannte Offigier ging im 
September 1899 von Ranyonfa (am Knie des Kagera, 1° ſ. Br.) 
in weſtſũdweſtlichet Ridjtung durch Mpororo gum Nordende des 
Kiouſees und entdedte dabei cine Reihe Meinerer und größerer 
Seen. Bon Kumiffenye begab er fid) fodbann auf bem aud) fdon 
von der Moorefden Expedition begangenen Wege nordwärts zur 
Südſpitze bes Albert Edward Nyanſa und auf einer öſtlicheren 
Route zurück nad den neuentdedten Seen. Gine gweite Reiſe im 
Suni 1900 bracte dann nod einige weitere topographiſche Auf- 
ſchlũſſe ũber dieſes Gebiet. von Beringes arte (Wafitab 
1: 600 000) wird von ber Rebattion der , Mitteilungen” als eine 
#Sligge” bezeichnet, und es fehlt ihr darum aud) die Einzeichnung 
in das Gradnetz; es waren eben zur Zeit, als fie vorbereitet wurde, 
Ferguſſons Karie und Ortsbeſtimmungen nod widt belaunt, die 
ibe einen fideren Halt verliehen batten. Immerhin ijt die Karte 
von Beringes aud fo von geographifdem Wert, weil. fie weit 
mebr topographifdje Gingelheiten bietet als Ferguffons Sate 
und augerdem eine terra incognita im Dften erldlieht. von Bee 
tinge war mit Erfolg bemüht, die einheimifden Ramen der gable 
reichen Bulfane des Grabengebiets feligultelen, die Grogan — 
man folte meinen, um Sermirrung gu ftifter! — mit den Ramen 
von Reijenden und anderen Perjonlidfeiten gu belegen für gut 
befunden hatte; ber deutſche Forſcher ermittelte benn aud die Bee 
zeichnungen von acht Bultanen. Befonders intereffant find von 
Beringes Forſchungen fiber ben Oftrand bes Zentralafritanifden 
Grabens nördlich vom Kivu; et fand namlid, daß im Often, an 
der Ruanbafeite, von einem ſcharf ausgeprägien Grabenrande nidt 
bie Rede fein tann, daß vielmehr die Hodldnder von Rord-Ruanda 
und Mpororo allmählich und faft unmertlid in die BVulfanplatte 
des Grabens iibergehen. Daher kommt es aud, daß bie Seen, 
obwobl fie gum Teil bem Graben gweifellos angehdren, gum 
Kagera entwaffern und nidt gum Riou oder Albert Edward Nyanja; 
von bem größten und weſtlichſten ber Seen vermag von Beringe 
bas gwar nidt mit Beltimmibeit gu fagen, wir glauben aber, dab 
aud) er nur gum Kageraſyſtem gebdren fann. 

‘Wes in allem barf man behaupten, dag die erwähnten Karlen 
uns endlid) ein ſeht gules vorlaufiges Bild von dem geographiſch 
wie kolonialpolitiſch intereffanten Grenggebiet geliefert haben. 


Auswanderung und das Deulſchtum 
im Auslande. 


Die dentſche Auswanderung. 


Nach der „Verl. Zig.” betrug die Auswanderung Aber Bremen 
and Hamburg im Sabre 1900 insgefamt 176819 Perfonen gegen 
147 076 Berfonen, im Jahre 1899. Ueber Bremen wanderien 95 961 
(1899 ; 86 218) Perfonen, fiber Hamburg 80 858 (1899 : 60 858) Perſonen 
aus. Der Rationalitét nad) waren es 87895 Perfonen aus Deſterreich-⸗ 
Ungarn, 66268 aus Rufland, 4277 aus Rumdnien; deutide Reise 
angehõrige waren unter den Auswanderern nur 16 690 (1899 ¢ 19 748) 
Perfonen. BWahrend fig die allgemeine Auswanderung um nahezu 
30000 Perfonen oder 20% fleigerte, ging die deutſche Auswanbderung 
unt. 3058 Perfonen oder 4,8 0/0 gurid. 

Bon den Auswanderern ging der weitaus gröhte Teil nach wie vor 
nad den Bereinigten Staaten von Rordamerita; man kann annehmen, 
dab von den 177000 ausgemanderten Perjonen 174000 nad Rords 
amerita, eta 2000 nad) Efidamertta, einige Gundert nad Subreties, 
und etwa 600 Perjonen nad Afrika gingen. 








Fie englifihe Auswanderung. 
+ Die Bahl ber aus oder fiber England aus: ‘Perlonen 
betrug im Qabre 1900 299288 gegen 240696 im Sabre 1899. Bon, 
+ ben im Jahre 1900 ausgewanderien Perfonen waren 108 065 Englander! 
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(1899 : 87 400), 20502 Schoillãnder (1899 : 16072), 45908 Qridnder 
(1899 : 42890) und 129773 Auslãnder (1899 : 94 R84). 

Bon den Answandérern gingen nad) den Wereinigten Staaten vor 
Rord-Amerifa 189 447, nad Britifch-Rordamerifa 60 445, nak Auitratien 
15 782, nad) Gabdafrita 25 626, nad anderen Landern 18 088 Perſonen. 

Ws. 
RUSTEMGTSAG NEMS NOND 


Goloniale Beſtrebungen fremder Volker. 


Sraukreich. 
NVachträgliches vou der Bliffion Aarchand. 


Franzöſiſche Zeitungen bringen intereffante Ber:d'e Aber einen Bore 
trag, den Major Roulet am 8. Februar diefes Jahres in der Société 
de géographie de Paris ũber feine Teilnahme an der Mifaon Mardand 
Gebalten bat, der er als riidwartige Sicherung diente. M. Roulet hatte 
Ende des Jahres 1897 Frantreid) verlaffen, um der foeben genannten 
Mifljion, welche nad englifgen Quellen im Scbiete des Bahr ei Ghazal 
vernidjtet worden fein follte, Hilfe gu bringen. Dem Oubanghi folgend, 
Tangte anfangs 1898 Roulet mit feiner Expedition in Bangaffou an 
dem von Rorden er dem Dubanghi zuſtrömenden Edjinto an, wo er 
das Rommando fiber die 11. Rompagnie der fenegalifcen Tirailleure 
Abernahm, um dieſe nad Tamboura am Goud, einem ſüdlichen Zufluß 
gum Babr el Ghazal, gu führen. Die Antunft in Tamboura erfolgt: 
etwa gu derfelben Seit, als Mardand das Fort Defaig verließ, um 
nad Fafdoda gu marſchieren. Roulet, der fo die Gewißheit erhalten, 
dah der Miffion Mardhand fein Unglück zugeſtohen, blieb gundeh iv 
amboura und bemiihte fic, die rückwärtigen Berbindungen gu fidern 
und den Bormarfd) Mardands gum Ril durd Anlage von Magazine 
tu den am Goud gelegenen often der Forts Hollinger, des Rapides 
und Deſaix fomie dem von Meſchra el Rel yu unterjhigen. Bon dem 
Iegtgenannten Gort aus wurden die für die Miffion Mardand not- 
wenbdigen Lebensmittel auf dem „Faldherbe“ nachgeführt. Wenn man 
Diefe Berbindung in Betradt sieht, welche fiir Major Mardhand und 
feine am Ril flehende Egpedition eine iv jeder Weife gefiderte gu nennes. 
tft, fo mug man gu der Ueberzeugung gelangen, dag diefe Grpedition 
durchaus mit Unredt von den durd) die Ereigniſſe Aberrafdten Eng · 
VGudern ein abenteuerlider Bug genannt worden iff. Als Roulet Kennt- 
nis von dem Sufammentrefien Marhands mit dem Sirdar Kitchener 
erbielt, verlieh er augenblidlid die Ufer des Goud und verfudte, unter 
einer ftarten Grontveranderung nad Diten, die Ufer des afrifanifaen 
Stroms gu gewinnen, auf dem englifde Ranonenboote die Stellung von 
Faldoda bedrohten. Rad einem Marfd von 600 Kilometern erreidjte 
ex am 20. Mary 1899 den Ril und entrollte die franzöſiſche Flagge auf 
bem alten Uraberfort von Gamba-Chambe. Gine Salve begleitete dicen 
Alt. Belanntlig aber war es ſchon gu fpat; die franzöſiſche Diplo. 
matie hatte bereits vor der machtvollen Sprache der englifden Regierung 
den Ridgug angetreten, und fo blieb dem mutigen Offigier nichts anderes 
fibrig, als ebenfalls umgutehren. Gr ging zunächſt nad Tamboura gue 
rid, von wo aus er eine milltäriſche Drganijation der Proving 
Bahr ef Ghagal in dle Wege leitete, die ex in dic Kreiſe Rohl, Bahr ef 
Gbazal und Goud teilte, in der er verfdiedene Poften griinvete, 
Strafengiige anlegte und den Kurierdienſt fiderte fowl eine trefflice 
Rarte ſchuf. Bn diefem Streben wurde er unterftiigt durch die Thatlealt 
des Rapitans Poinfel, der Leutnants Thorel und de Tonquebee 
und mehreren Unteroffisieren, unter denen er befonders Gergeantmujor 
GEaftellani und die Sergeanten Galpin, Bie u.{.w. nambaft macht 
Aber aud diefe Miihen waren vergeblige. Frantreid) mubie ſich gu 
einem wbfommen verſtehen, demjufolge Bahr ef Ghazal, Dar Kur 
u. f. w. det England blieb, während legterce Staat fiir Frantreid, das 
Redht auf Wada, Bagirmi und die Gebiete im Often unt Norden des 
Tſchadſee anertannte. Beide Leile gefanden fid, qegenfertig volkommene 
Gleichheit in der Behandlung in fommergieller Hinfidt in dem Bebie: 
zwiſchen Tſchadſee und Ril, zwiſchen dem fiinften unt fünſzehnten 
Breitengrad, zu. — Der Bortrag des Major Roulet hat wic alles, was 
auf die Miffion Mardand Bezug Hat, außerordentlichee Intereſſc in 
Frankreich gefunden. Ube 
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Auslindifdje Kolonialgeſellſchaften 
Portugal 


Die Companhia de Blocambique, 

Bon Direttor Karl Singelmann. 
Bon den Leiden bedeutendfien, in den portugieſiſcher Kolouien 
arbeltenden SRongeffionsgefeligafien Hat, nadbdem (die Companhia ba 
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Zambeſia bereits im Degember ihren Jabresbericht (vergl. Rr. 1 dieſes 
Qahrganges) vorlegte, nunmehr aud die Companhia be Mocambique 
ihren Qabresberidt fiir 1899 der Generalverfammlung vom 15. Mary 
in Liſſabon gugdngig gemadt. Während die Mocambique-Geſellſchaft 
fir 1898 eine Dividende von 7/2 %o verteilen konnte, fann fiir 1899 
teine Dividende zur Berteilung gelangen, und ermöglichte mur der 
Kursgewinn an einer neuen Atlien-Emiffion, das Defigit gu deden und 
nennenswerte Ueberfdreibungen auf das Refervefonto vorgunehmen. 
Die ‘bereits 1898 fiihlbare Handelstrifis in Südafrika madte fic) 1899 
beſonders bemerfbar. Go tam e8, dah die Solleinnahmen ber Gefell- 
ſchaft die von 1892 an allmählich auf 1828500. in 1897 geftiegen 
waren, 1898 nur 1257900 .@, 1899 nur 1061 480 @ ergaben. Das 
Geſamigeſchäft ging von 24644720 @ in 1898 auf 19062010 .4 in 
1899 guriid, die Einnahmen aus Landkonzeſſionen fielen von 482 600 
in 1898 auf 202680 .@ in 1899, unb mabrend 1898 in den Hafen der 
Geſellſchaft, in dex Hauptfade natürlich in Beira, 264 Handelsidifie 
mit 4606 Paffagieren und 68807 t Ladung einliefen, waren es 1899 
nur 286 Sanbdelsichiffe mit 3066 Baffagieren und 52772 t Ladung. 

1 217560 4 in 1898 auf 188740 4 in 1899 

99120 4 in 1898 auf 96720 in’ 1899, 

der Geſellſchaft fliegen von 87 860 .W in 1898 


Die drei größten Ausgabevofier des Afrika- 


517520 .#, Baulidfeiten 616 620M, Kurs · 
b exgiebt fid) auf dieſem Ronto ein Gefamidefigit 
em GuropasRonto ift der Hauptausgabepofien 
5 und Liffabon 879 800 M, und es ergiebt ſich 
erſchuß von 8450120 4. Diefer wurde durd 
erzielt, welche ber Geſellſchaft eine Primte von 
owie durch größere Zinfen-Ginnafmen aus den 
Qondon und Paris ausgeliehenen und in 
lie ſiſchen Staatspapieren und Beira-Gijenbahn- 
aften Sapitalien, fodag von dem Credite 
OM zur Generalreferve 148680 .M und zur 
@ gebradt werden fonnten. Bie der Jahres- 
lertrauen des Publitums tn die Geſellſchaft in 
a ju Afrita erfahrungsgemag ftets Krifen mit 
vitét abmedfeln. Befondere Airfmerfjamteit 
ft der Entmidiung des Kautſchutgeſchäſts gu; 
| wurden in Gofafa, Chiloane und Guvuro 
des Mantca-Golddiftritts wurde durch eine 
und reide Adern in den Chimefie und Muſa- 
jroferen Entfaltung der Minenthatigteit ſtand 
des Xransvaaltrieges im Wege; immerhin 
1 an die portugiefifden Geſellſchaften Minas 
d Minas de Duro’ de Mali Keſſi abgegeben 
ibrigen Gub-Rongeffionsgefelfdaften wird im 
Companhia do Quabo, von deren Altien mehr 
Anbden der Mocambique-Gefelidjaft find, und 
ital um 2 Millionen Mark erhöhen will, durd 
1d ihren India Rubber progperiere, und dak 
elben eine Qudergefelfhalt in Marromen gee 
n 1200 t Buder nad Liſſabon gefdidt Bat. 
aft Babe wegen Gingeborenen-Unruhen, die 
Guptlings jet aber beenbdet feien, nicht vore 
Die Bufi-Gefelidhaft, welche von der Moçam- 
lehen von 200 000 @ gu 6% auf drei Sabre 
vyorwarts durd) Ausnupung der Walder und 
Rubber, Feiidjten und Zuder. Die Moribanee 
nie des Guileries et Gavonneries be Mocame 
fricana de Exploſivos haben auch gufricdene 
elfen. Beſonders viel verfpridt fid) aud) die 
von ber fertiggeftelien Berbreiterung des 
nad) Umtali, von der 1899 volendeten Babn= 
alisburg und von der projeltierten Vahnlinie 
»ayo, wodurch weite Diftrifte Rhodefias an 
n. Bie giinjtig die weitere Entwidfung der 
deren Ronjeffion fid) fiber 16036273 ha ere 
von 20 Milionen Mark aber nod nicht voll 
vird, geht daraus ervor, dab von den 1899 
olders iiberlafjenen 60000 Wftien gu 20 4 
in Qondon und 82954 in Baris ibernommen 
von Dds Brothers unter Kontratt genommen 
die Attien, welde auger in Liffabou aud in 
e Börſe notiert werden, find in portugieſiſchen, 
nd belgifdjen Händen, welde Nationen durd 
tim Direttorium, Aujfidtse und Verwaltungs- 








Litteratur. 


(Berdffenttigungen, deren Beipredung in der Dentihen Eol ontaue tung, gewaalcht wird, 
find bec Ecpriftieltuug in seed Gremplaren eingucelcyen.) 





Beſprechungen. 

Leitfaden der Geographie für höhere Lehrauftalten im Anſchluh 
an die preußiſchen Unterrichtspläne von 1892 von Prof. Dr. 

R. Langenbed, Oberlehrer am protefanti{den Symnafium wo 
Strahburg i. G Erfter Teil: Lehrſtoff der unteren 
Klafjen. Mit 7 Figuren im ext Dritte, umgearbeitete 
Auflage. Leipzig, Verlag von Wilhelm Engelmann. 1900. 8. 1886. 

Der erſten Auflage diefes vortreffliden Leitfadens fair die drei 
unteren Klaſſen höherer Lehranftalten, welde 1898 erſchien, folgte die 
zweite 1897, und feit bem vorigen Jahre liegt nunmebr bereit8 die 
dritte Bearbeitung vor. Der erfte Kurfus (Lehrftoff der Serta) be 


handelt gang turg die Grundlagen der mathematijden und phofifden 


Erdkunde, fowie eine erfte Einfihrung in das Berjténdnis von Globus 
und Landlarte und giebt eine knappe Ueberfidt fiber. die Lindertunde; 
der gweite Kurſus (Lehrfioff der Quinta) geht dann genauer auf 
Mitteleuropa ein; der britte Rurfus (ehrftoff der Ouarta) bietet 
zunaͤchſt dte weitere Einführung tn die mathematifde Geographie fowie 
in das Berjténdnis von Globus und Wandfarte und bebandelt aus 
der Qanderfunde die Mittelmeerlinder einſchließlich ber aſiatiſchen Lirtei 
und Rorbafrifa, geht hiernach gu Ofte und Rordeuropa über und 
ſchließt das reiche Benfum der Quarta mit BWefteuropa ab. 
Ubweidend von anderen Lehrbiidern werden die Grundbegrife 
dev phyſiſchen und politiſchen Erdfunde nicht im Zufammenhange ee 
Tdutert, fondern immer an der Stelle, an der ſich thre Einführung pe 
erft al gredmagig ergiebt: fo erhalten die jüngeren Gdiiler Rontretes, 
unmittelbar Fablide’, dod tft am Schluß des Buches gur Erleidterung 
Der Ueberſicht cin Regifter Aber die Srundbegriffe hingugefiigt; Referent, 
ber felbft ein Mandel Jahre hindurd geographifdhen Unterridt auf dea 
verfdiedenften Stufen und in wohl famtliden ategorien unſerer 
Schulen erteilt hat, von 1876—1890, hat mit fteigendem ntereffe 
dieſen Qeitfaden von Anfang bis Ende durdgelefen und kann fig iiber 
die flare und beftimmte Ausdrucksweiſe, dte befonnene Auswahl bes 
Bidtigen und die gefdidte, dem tindliden Faffungsvermigen aw 
Gemeffene Darftelung nur anerfennend dugern: Mit unferen vortrefe 
Tigen neueren Gdulatlanten und einem folden Lehrbud wird ein 
fadlid) wie methodifd gut vorgebildeter Lehrer fider Bor 
trefflides leiften und die Sdiiler unferer hoͤheren Lehranftalten in die 
Grundlagen der Erdkunde gut einfiihren. Leider ift diefe letztere Be 


dingung ‘aber nod nicht iiberal erfüllt. Qn Bayern 3. B. mit bem 


aud im höheren Unterridtewefen herrſchenden Maffenlehrerfyftem bleibi 
gum mindeftens an den Gymnafien der geographifde Unterridt um 
deswillen durchſchnittlich ein kümmerlicher, nicht nur, weil er nidt meit 
genug nad) oben fortgeführt mird, fondern auch deshalb, weil die mit 
gwei alten Epraden, Geſchichte und Deutſch ſchon überreichlich be 
laſteten Klaſſenlehrer teine eit mehr auf das griindlide Studtam der 
Geographte verwenden ténnen. Sie brauden fid) zur Heit keiner 
Priifung gu unterwerfen, fondern haber nur den Radweis gu bringer 
dab fie eine geograpbifde Borlefung belegten, um nun mit les 
und Lehrbuch fiir den Betried dieſes ,Memorialjadhes” befahigt gu {eia! 
Mur die Reallehrer haben in Bayern in der Randidatenprizfung ber 
Beweis gu erbringen, dab fie neben Deutſch und Geſchichte aud in 
Geographie fic) auf der Untverfitdt Kenntniffe erworben haben! Eifrige 
Gymnafiallehrer, die {pater in dex Schulpraxis Geſchmack an unjerct 
Dispiplin gewinnen, werden dann die Vien ihres Biffens durd Bre 
vatftudien, Beteiligung an Ferienkurſen 2. nad Kräfien auszuſüllen 
fuden; aber dies diirfte der von ihnen gu bewältigenden Arbeitslat 
egeniiber bod) nur die Ausnahme von der Regel fein! Bir Une 
verfitdtsprofefforen flegen dieſen Berhaltniffen vsllig madtlos 
gegeniber! Wo bleibt da der rechte Sinn und das volle Berfandis 
fic unfere politifen und folonialen Mufgaben! 
Birgburg. 


Neue koloniale Sider und Auſſätze. 


Almeida-Negreiros, A. d’. Angola. Bréve Notice. Alen lem 
Paris 1901. : 

Haffert, Profeſſor Dr. K. Der Kampf um Siidafrita und die —5 — 
Qnterefien. Sonderheft d. Beitr. 3. Koloniaipolitit und Kolont 
wirtidalt. WB. Silferott, Berlin 1901. ; 

Sabresberidt ber die Entwidelung dex deutfdjen Sdudgebicte g 
Sabre 1899/1900. Beilage 3. Deuilden Solonial-Blatt 1901 -R- 
. ©. Mittler & Sohn, Berlin. nb 

Rind, A. Die Guiwidelung de Riautfdou-Gebtets 1899/1900 (Or 
farity,. Seitrthe f- Milfonstunde und Religionswiffen|gaft. 

1901 6. 75. 


Fr. Regel. 








Laloy, Dr. L. La malaria ot Ja distribution géographique des 
mouitiques du genre Anopheles en Afrique. La Géographie 1901 


Lebiond, Marius-Ary. Le prolétariat francais aux colonies. La 
Revue et Revue des Revues. 15. III. 1901 Paris. 
Navarra, China u. d. Chinelen. Lig. 11. M. Nößler, Bremen 1901. 
M. Brofe. 
IME RE EME EERE MERE, PERE RE. 


Mitteilungen der Auskunftsfelle. 


Anfrage. 
I. Welche Rolle fpielt das Deutſche, Kapholländiſche und 
Englifde in Dentid-Sidweftafrita 
1, als Bertehrsiprade der Weihßen, 
2. im Verkehr von Beigen und Cingeborenen, 
8. im Verkehr mit den Behörden, 








4. in ben Edulen der Regierung und der Miffionen fowle in 


den Predigten? 

IL Gind hierbei Unterſchiede zwiſchen dem Norden und Süden 
(erero· und RamarLand) vorhanden? ae 

TIL. Miffen Beamte und Soldaten Kaphollandifd lernen, 
und ift deſſen Renntnis fiir deutſche Ginwanderer erſorderlich? 

. Dr. &. S. in M. 
Antwort. 

J. 1. Im Verkehr der Weißen untereinander wird das Kap - 
holländiſche kaum angewandt, ſondern faſt nur das Deutſche und 
Engliſche, es mühßte denn fein, dab es ſich um ſolche Englander 
handelt, die des Kapholländiſchen mächtig find (und deren giebt 
es ſehr wenige) und um Deutſche, die fein Englifch verſtehen, oder 
um den Verkehr von Kapholländern und Deutſchen, falls einer 
von beiden fein Engliſch ſpricht. 

2. Im Verkehr der Weißen und Eingeborenen dient als Ber> 
mittelungsſprache bei den Hereros bas Dtyi-Herero, im Verlehr 
mit den Raman bas Kaphollandifde, ba die Hererofpradye vere 
Haltnismapig leidt, die Hottentottifde Sprache aber febr {wer 
gu erfernen ijt. G8 ijt aber wohl angunebmen, dag im Laufe der 
Beit viele Herero und Raman and) die deutfde Sprache erlernt 
haben werden, und daß diefe daher allmablid) bas Kapholländiſche 
verdrãngen wird. 

3. Bie ſich die Sache im Berlehr mit den Behörden geftaltet 
Bat, ijt mir nicht belannt; id kann nur fagen, dag früher im Bere 
lehr ber Behörden mit ben Ramahauptlingen, 3. B. beim Abſchluß 
bon Verträgen, ba8 Kaphollandifde angewand! wurde. So diirfte 
es aud) jet wohl nod) fein. 

4. Die Miffionare unter ben Herero prebdigen in diefer Sprade, 
unter den Raman in Kapholländiſch. Ebenfo wird legtered in den 
Schulen gelernt. Die begabteren Schöler lernen aud) Deutſch. 

IL, Die Unterfdiede gwifden Norden und Süden ergeben fid) 
aus dem Gefagten. Ym Hererolande findet bas Raphollandifde 
wenig Anwendung, im Ramaland dafür umfomebr. 

III. Die Kenntnis des Kapholländiſchen ijt fiir bie Beamten, 
Soldaten und Unfiedler durdaus erforderlich. Dod) ift es nicht 
notwendig, bag fie es vorber lernen; denn das Kapholländiſch fteht 
bem Deutfden, hefonders den niederdeutſchen Dialeften, viel -naher 
alg das Schriftholländiſch. Es ijt daber fiir ben Deutfden miglid, 
ſehr bald das Kapholländiſch gu erlernen, er wird feine Mühe 
haben, direlt die Qottentotten gu verftehen und fid) nad und nad 
deren Ausdrücke und Redewendungen aneignen. Gr wird auch mit 
feinem Deuiſch bereits hinreidend von den Hottentotien verftanden 
werden, und wenn im Unfang vielleicht aud hier und ba Miß - 
verſtändniſſe vorfommen, fo werden diefe mit der Zeit immer feltener 
werden. Prof. Dr. A. S. in H. 
ERE IEE IAI BEA IIE IE IEE IE IEE. 


Handelsnadridjten, 
Rurfe. 





MinensRurfe 
ateitantige (Rominalroect £ 1—) 
Chartered. « . 
Goldfields 
Crown 






Eat Band 2 02 oe te 
Modderfontein 2. LL es es 11.87 
New Jagerstontoin . . . . . . 17.60 














(Gondon, 28. ara) 
roeftaufieattigje (Romtnatmert £ 1.—) 
Amoclated Aun 
Golden Hors 9.75 
Ralgarll, . 3.25 
London &G@lobe .. .. 2+. 225 
South Kalgurll. . . . + 225 
West Austral. Goldfields (2. 162 
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want⸗mttten. (Berlin, 28. Mary) 


ebte Diotd. Septe Divid. 
Berliner Bank. . . . . 5 10060bG. Dentiche MeberfeesBant. . 8 182.25 G. 
Berliner HandeleeGe 2 > 8 168.—b. —Di8toutoomm. . . . . 9 186.—b. 
Braiiantige ant... . 9 149.25G. —Dresdener Want 2. 2 + 8 16140 b. 





Brevlauer Distant . . 4 9k70LG. Hamb, Rowmeryb. - . . iy 115-50 DG. 
Deutfge Bank. . . . . 11 209.60d. rationalb. f. Deutfgl . + ly 126.50bG- 


eqitlahrio· und SHhifsoane Riven, (Bertin, 23. Mary) 
Repte Divid. Qepte Dtotd. 



























Chines, MARenfaget . @ 104.106 
Damb.Mmecit. Bade. 8 129. Ite 120.— G. 
anjacDanviiteGe. . . 14 140. 

Rorpdeuticher Lloyd. > > By 118. MeldSabrit . . . BY, $4—bG. 
BelocesDamplig. . . - . — 45.75 DG. Stet, Bultan Lit, BR . . 12 198.60 dG. 
Berfgtedene 

South Belt Mirica . ee eee 22 sh, Od, Sondon, 23. Mary. 
‘TranBooaleBahn 12%/,' ee ee 188,50 12, Januar. 

De Beers Compagnie ihare) 3137 A ain. 
Enestanalerittion . 2... e 5 Maes, 
Gef. Eft Mamerunsmntelle . 12. Race 
bo, icine 1. mary. 
Fruit Colonial (100 28 2 dey 
Banque Colontale de Belgique (100 Fr.) . 68,— 2, Mary 
Gcmpanhia de Mozambique (1 £ fhare) . 1,87. Rin 
Gomandla va Gambeha (1 # i, weary. 
Gow. vy chemin de fer du Congo (500 Fr.) 2050, — FI 12. acy 
Comp. du Ratanga (500 : 1675,— 12. Macs. 
Chocola-Plant.:Gel. 20%. +9. Bae. 
+ GuateviaiasPiant.-Gej. 10: oe as 
Hanfeatifge Blant..Gel. 10 +11, Rovember. 
DeutigeatiantsTetege. . 13. Mary 





100, 28, Bein. 
102,15 -M Di. Berlin, 28. Béch. 
93.60 4 DG, Berlin, 28. Kary. 
8150 4D, Berlin, 28. Rar. 
99,904 bG., Berlin, 28. Ran 
100,75 A G., Berlin, 28. Dare. 
99,— A DG, Bertin, 28, Mar. 
99,— DG, Bertin, 28. Mary 


Geldforten, Bantnosen und Kuyons. (Berlin, 28. Mare) 


— Ruethe 6 
D0. 1805 6% 
Bo: 1806 & 






0. 
dp. 11. @rg. 2040.4 
bo. beet ae 





Eovereigns . Ruff, Bantnoten b 
20 Hramceeetide * 
Greek Santnoten . Roten 2 418Y,b 
iugl. Bantoten totus f. Digs 


Gouvernement i 
Dhefeita |. weary t Ruple = 1.800674 
1 





ta 
flere. Bantnoten 












Marktheridt. 
Baummolle Reue offiatelle Preislifte pec engl. Vfund tn Pence. 
Slverpoo, Mary 21. 1k, Piverpoot, Wig a. 1d 
Amerik. good ord. . fq Pera mod. good . oy, 
+ Tow middl, a) + smooth fair": oy 
+ middling le * rs 
* good midal. * M. G. Broach “4 
+ middl. fair She MG. Broach 5 
Bye tiudifige 
‘T Be Bhownuggar good ‘ 
fal Be a 
«good ro) + ft 4 
Reypt. brown fale She Oomra 4, 
. 6 * 
A beeen + fine . a 
Pera rough good fair. . 7 Th Scinde fally good. * 
oe good. ss Ty mh +. fine 


* 
Dh st ot 
+ 9 fine. el 
+ mod. rough fair. . 6 ht 
«6 good fale. 6% re 
Gamburg, den 22. Mery. Brelfe file 100 ke. 
Merdameritantfde mid. fair. 97—97,50, good middL. .# 92—92,60, middl! 
# 81,50 -8%, low middling  88,50—84. 
Der Brelsritgang biclt aud in dex vergangenen Bode an, tn Folge der grok 
Qufugren tn Mmertta und flarten Sngedots. 

Ghinin. sulphur. « 45—46 per 1 kg. 

Dattein. Perfifdye M 28-26. : 

Farhepstser, Baw, Lag Camp. .H 10-20. Tominge M 9-12. Selle, Ruba 
DIB 18. Goulnto A &—9. Roths, Coftariéa M 15-16. Sandel 625-650. Ga: 
mood A 12—80, 

Felgen. Ecvltla A 440-4,60, Emyrna 4 23—60. 

Gummt eral. Levante mM 210-450. Senegal naturel . 110—820. 

Ganf, Mloe Maur. MK 59-58, Malla M H6—120, Silat .M GO—61, Ofitndlidje Gute & 
Bld 88, Megle. Sitle Tula Ke 42-51, Weplt. Palma M $6, Racaion #K H—170. 

Gi Mauriclus und Sitle Tula legt der Markt feft’ tind notleren Preife eto 
paher Sifal dagegen rubig. Bacaton [ft etwas nleoriger lun Prelfe, dod herigt re 
Rafrage und finden Antunfte fénel Abnahme. 

Hors. Goer, weltafcitantfcres  20—36, oftafrttant{djes A 20—30, Madagastar  34—, 
Geylon A 22—40, Sacarandar ofttndlidyes -K 18-40, brafltaniiges W 9-60, af: 
Tamijdje8 A 8—12: Mahagont per chm megltant{ges -K 185—$50, weltindif 
H 150-250, afritantfges 46 90-225. 

Qngwer, afeltanifeher .M 66, Bengal «K 76—18, Cochin A 84—110. 

Raflee. lo ord, M 58—62, teell ord. A 62—70, gut ord. M 70—74, fetn ord. 
bie 18, gewaldener 72-90; Eantos ord. A 5A—62, regulait « 62—66, E01 

A 06—10, superior - 10—14, prima A 76-83; Gantpinas 78-86; Badta 

bis 70; Guatemala prima M 112-141; Portorico  112—160, Coftarica .M 104—15 

Mocca’ 150-210; ava MH 120-200; Ceylon A 150-220; afcltantfder 216. . 


4-72, 

‘Das Gelsatt tn effettiner Ware mac fefe rublg, da dle gauſer infolge der a 
daucrnd grogen Sufubren tn Brafillen gurddyalten. “Der Umfay tn ber vergangen 
Bode betrug eima 9000 Eac brafilifge, 11 000 Gad melitudi{cye und genttalane 
— 1000 Gad Domingo und 1500 Eat nrverte Sorten. 

‘Ym Tecmingandel gogen die Prelfe aAufang dec Bode an, gingen dann aber Info! 
der gemetdeten grofen Sufubren in Braftilen unter den Bnfangetucs ped. T 
Mufag betrug nur etma 70000 Eat gegen 102 600 Gad in der Bormowe. 

Die Clnfunx nad Hamburg in der vergangenen Wore betrug don Santos 62.600 €a 
von Seftbien 22.000 Gad, vom der Belitifte Hmerltad 87 Sad, von Oftindien 14 a 
pon Ditafrita 238 Ea¢ und Aber diverie Durdgangsndlen eta 7300 Gad. 

M%uB Rio wird gemeldet: Bufubr 64.000 Sad, Borrat 830000 Sad. @bladung no 
den Bereinigien Etaaten 16000 Cad, nad) Hamburg 4000 Ead, nad dem brig 
Europe 2000 End; aud Gantt wird gemnciet: Bulube 180000 ad, Gorral 1920000 E¢ 
Mbladingen nag’ den Beretnlgten Staaten 110000 Cad, nad Hamburg 12000 Ea 
Nag Trieft 10000 Gad, way dem Abrigen Guropa 8.000 Gad. 
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Ratao. Garacad M 140104, Gevlon W 1¢4-196, urine oA 189143, srivfbad 
itt, Sunanull A 134 in, Somingo “A Lotus, Sal 26-138, 
—* eascio “A Yoon äαν 
Cte 


Ble Tendeng {ft menig veckndert, die Pretfe find sum Teli nod surldgegangen, da 
{Jebe Serufteh ime Slander febie 
Rad dem Gordian” beteng dle Gintube mad Hamburg tn EAden 1690: 105 497, 
1891: 190 827, 1892: 187060, 18u82 147 870, 1824: 16t 173, 1896: 208 808, 16v0: 220 050, 
1897: 281.024, 18982 246 840, 1899: 87044, 190: 86% 
Die Borate tn Hamburg arm 81, Dezember b:rfelben Sabre: 12917, 10692, 18 587, 
17400, 14 405, 15 728, 19812, 14892, 12.021, 13 049, 23-765, 

Rampher, raffiniert 400-486, Lieferung M 470-475, 

Ranegt, Gepion A 160-260, do Chins A 62-61. 

Rardamon. Malabar K pet kg, Saat M 5,50—6 ver kg. 

Relten. Ranyloar  s0—82 

Del, Bavimooliaat A 18-44; Rotoemuts sap, Godin. 58-50, sup. Gevton W 62 68 
58,50; Balms, Lagos M b15v; Togo .M 49,40—50. 

Tabak Bie rreife fiir ble neue Gente find etroas hdher, nacdem dle nemerdiigs etnger 
troffenen Moladunaen eine gute Bare Sradten; dad Seis t entwicelt Mey nunmede 
aug tedt lott. 3m Hamburg wurvet tn der vrrannaenen Bodie einaetihrts 149 Ger 
— Gopana, 818. Sad Boitonce, 11 190 Sad Graf s41 Nolen Beal, 4020 Cool 
Garmen, 12 Sinen eedleal, 275 Fab Reutuicy, 1008 Pad Sumatra uno Jad, 06 iad 
Grleden und Titrten, 10 Bad Caine. 

Thee. Las Seichsfe tit tm aligemednen tac tn mitelienen Goudongs maren ble 
Timfape temitg) bedeutend. © vale ons 

















Mebrrfidht Aber den genenwirtigen Anfenthalt der tor Aa” 
lande beſindlichen Schiffe der Kalſerlichen Paring, . 
Berlin, 26. Mary 1901, mittags. 


‘Des Tatum vor den Ortdangaben dedeutet die Mntunft an, hla ter dew etdengte a 
Abiahrt von bem Orte. 





inten taitfe, * Srone —S 
Munthe gruvric⸗ aft... . 20./10, Thegtan, 
—X + + 7/8. Buhing. “| B90... . 20/3. — 
Branvenbueg >: 15.2 Tiare Bo... be 
Werkenburg. + + 28./8. BWufung. B02 . 1 Shangtal oe fa. Rogen 
BWorty, 2 SL 19a. Sflugion 
Grohe Rrenger. Shul-saife. 


Filet Bismart . 22/2, Tahu 
Belicia ‘Augufia 1618. ‘Tfungt 










Gente eee ry 
‘a 
Binet... 16/1 


SyerialSaitte, 


+2 + + 8/3. Brisbane, 
Bovidt 2. . 14/1. Hoanea. 
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Organ der Veutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


SAriftleitung und Gelhaftsftelle: Deutſche Kolonialgefell{gaft, Berlin W, Sdellinghrage « 


Me. 14, 18 Jahegeng, 


bated Ether Tell (Herd seatliguagen ver Geleligett): 
Jwelter Feil (ater Ferentwortnng des FGeiietiers): 





—— 
—— ember Withers 
Siete Sitteratar, — Bas vew Ritelinagen. — 


Serlin, 4. Upril 1901. 


pic —— we ees Rehende Bagung der Gefeligest. — ,,Belisige 
* 
rene amd Maprphanjen in Somme ox am Tanganyika. You P. Rude. Harimenn, apohel. Soaiaitres ero ans Ver Galeligeft der Weigen Baier. — Bou don deutigen Solon 
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Werdffentlidhungen der Geſellſchaft.) 





Mitglieder, welde ihren Wohufig ändern, miiffen die Meber- 
weiſung der Kolonialzeituug bei dem Poftamt ded bisheriges Wohn ⸗ 
ortes felbft beautragen. 
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Antrige fix die bevorfteyende Tagung der 
Geſellſchaſt. 


Fhe den Seltpuntt der Cinbringung son Auträgen, welche 
bet dee demnächſtigen Vorkandsligung der Dentigen Rolouial- 
atielfchaft in Sabed am 6. Sunt d. 3. zur Gerainug gelangen 
follen, find die Beftimmungen dee §§ 18 und 19 der Satzungen 
mafgehend. Darnach miffen folde At der Abteilnagen and 
ven Worfandsmiightedern in die Tagesordanug enfgensmmen 
werden, weldje bei deren Feſiſtelaug vorliegen. Dieſe mus fo er⸗ 
folgen, dab die offigiele Cinladung gu der Vorſtandoſitzaug, welde 
die Tagedordunug enthalten muf, mindeſtens 14 Tage ver dem 
Siguagsteemin, dieſen nicht mitgereduet, brieflich zut Abfendung 
gtlaugt. Die Autrãge miaifen alle ſpãteſtens am 22. Mai d. J. 
bel dem Ausſchuſſe, weldem nad § 17 der Satzungen die Feitellang 
dex TageBordunug obliegt, eingehen. Bu der Tagesordunng nicht 
anigcfihtte Untrige von Ubietlunges aud Gorftandsmitglicders 
tõnuen erft nad Erlediguug der Tegesordunng und nur dann gue 
Beratung kommen, wean fein Mitglicd wideripridt. 

Bezüelich dee rechtzeitigen Cinbringung dex gue Beratung 
anf der Gauptocr[ammiung am 7, Juni beftimmien Mutrage 
aft $27 der Satzaugen masgedend. Darnad miffen Untrage von 
Abtellangen and vou cingeluen Mitgliederu') mindeften’ 3 Woden 
wor dem Tage der Hanptverfammiung, allo fpateftend am 17. Mai 
bet dem Green Prafidentes eingereicht werden, Ueber Gegenftande, 
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Sp Mntrdge.von. eingelnen Milgliedern miiffen fagungsgemag, um 
a BWerhandlung fommen ju fonnen, von miindejtens 20 anderen Mite 
Gliedern unterſtũht werden, 





welche nicht anf det Tagedordunng eben, darf in dee Sanpt 
verfammlung nue dann Gelding celabt werden, wean anf Untrag 
Ded Vorſtaudes dic Mugelegenbeit von 2/y dex anwelenden Mitglieder 
fae Ddringlid ertlart wird, Autrage, welche Saguugsaude- 
tungen enthalten, maffen dem Geren Prdfidenten fe zeilig gu- 
GefteNt werden, def fle von dieſen mindeſtend 4 Woden ver der 
Hanpiverfamminng in der Deutſchen Kolonialzeituug verdffentlicht 
werden founen. Da die in Frage kommende Rummer der Dentiden 
Aeloutaljeitang am 9. Mat erldeint, miffen ſolche Auträge alfe 
HD gum Tage des Sqhlaſſes der Sdeifileitung, dem 6. Mat, te 
der Gelattsitele vorliegen. . 
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„Beittüge me Kolonialpolitik und Holontal- 
wirt{djaft.* 


Heft 18 des zweiten Jahrgangs ift erſchlenen. Ee enthalt: 


1, Frankreichs Unternehmungen tn der Linte St. Lonto-Maffenja. 
Bon Oberfileutnant Habnet. 

2. Deutſch⸗Samoa. L Wor Dr. Retnede (Breslau). 

8. Statiſtit der frettden Bevdlterung in ben deutſchen Schut ⸗ 
gebieten. 4. Bevdlterungspolitit in Sudweſtafrila. I. Bon 
Dr. R. Hermann. 

4. Die engliſche Armee unter beſonderer BerldAidtigung ihrer 
Berwendung als Rolonialgeer. I. Bon Major end Abt 
Romm. im 2. Weſifäl Feld-UArt-Reg. Rr. 22 Gallus. 


Der Bezugspreis beträgt fiir det Yabrgang von 20 Heften, ber 
vom 1. Jull bid 80. Juni lãuft, 10 4, fiir Mitglleder der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft 7,50 4, zuzüglich 1.4 fix die Bufendung unter 
Rreujband. 

Befielungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Sef date 
fielle zur Beitergabe an die Verlagsbuchhandlung Wilhelm SAfferott, 
Berlin W., Votsdamerſit. 42, erbeten. 

Das Begugsgeld if unmittelbar an bie legtere gu fenden. 

Bet Cingelbegug foftet fedes Heft 60 Pfg., ausfdlteBlid) bes Vortoe. 
Beflelungen auf eingeine Helle And unter Geifiigung des Betrages an 
die obengenannte Berlagshandlung gu richten. 


130 Deutſche Kolonialzeituns. 
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(Unter Derantwortung des Sdhriftleiters.) 





Frankreichs Grfahrungen mit den grofen Land- 
honjeffionen am Congo frangais. 
Bon Dr. Alfred Zimmermann. J 

Als in Kamerun die beiden großen Geſellſchaften für Side 
and Nordweſtkamerun ins Leben gerufen wurden, machten vere 
ſchiedene Sachkenner auf ähnliche Borginge in der benadbarten 
Rolonie Congo francais aufmeriſam. Dort wurden ungefähr um 
diefelbe Beit Gebiete von mehreren 100000 qkm an 41 Gefelle 
fdaften vergeben, die alle in der Hoffnung auf Gewinn aus der 
Ausbeutung der Kaulſchulbeſtände jener Landſchaften ing Leben 
getrelen waren. Wabrend aber den beiden deutſchen Untere 
nehmungen faum nennenswerte Verpflichtungen auferlegt wurden, 
hatte Frankreich mit ben Congo-Geſellſchaften Vertrage- heſchloſſen, 


monach fie nicht allein vom erſten Tage an gu Zahlungen von 


allmaͤhlich fleigender Hohe, Kautionen und Beiträgen gu den Bers 
waltungstoften gebalten find, fonbern außerdem innerhalb bee 
ftimmier Zeiten gang bejtimmte rbeiten und Leijtungen nade 
weifen miijfen. Die Berpflidtungen, welche die frangofifden Gee 
ſellſchaften eingegangen find, baben einen derartigen Umfang, bab 
fie von vornherein Migtrauen an bem guten Glauken der Bee 
teiligten ermedten. Bielfad) nam man an, bak e8 der franzöſiſchen 
MNegierung nur darauf antomme, ein paar Nillionen in die Kolonie 
gu ziehen, um burd die Abgaben der Geſellſchaften ihr Budget 
fiir einige Beit gu entlaften. Bon ben Griindern der meiften Gee 
jellfdaften aber vermutete man, dag es ihnen nur darum gu thun 
fei, die Aktien ihrer Unternehmungen möglichſt raſch an der Börſe 
vorteilbaftabgufegen. Un ein wirkliches Gelingen eines derartigen über- 
Hafteten Kolonifationsverfuds mit Hilfe ber Börſe glaubte faum ein 
Sadhtundiger. Seit der Congeffionierung der franzöſiſchen Congogeſell- 
ſchaften find nun faſt gwei Sabre ins Land gegangen, und nad Mahe 
gabe ihrer Verlrãge mit ber Regierung miifte bereits bas gange unges 
heure Gebiet von Gabun bis beinahe gum Tſchadſee mit Faftoreien 
bededt fein und von Flußdampfern wimmeln. Die vorliegenden 
Radridten aus ber Kolonie laffen aber von folden Gortidritten 
nur wenig merfen, und es ift überhaupt von ben Grfolgen der 
Geſellſchaſten ſehr fil. Die Zeitungen fpredjen vielmehr von 
einer Kriſis, welche bie Rolonie durchmache, und man hort unauf> 
Horlige Klagen über Streitigteiten mit den Beaten und Mangel 
an Uxbeitstraften. Die Vertreter dec Geſellſchaften beſchweren ſich 
plõblich ffentlid) ũber die Harte und Undurdfiihrbarteit ber ihnen 
auferlegten Bedingungen und drohen mit Banferott von drei 
Bierteln aller Congo-Unternehmungen. Da8 Bulletin du Comité 
de Afrique frangaise und die Politique coloniale bringen forts 
während Klagen der Geſellſchaften und fdjulbigen pliglid. die 
Negierung iibertriebener bureaukratiſcher Enghergigteit. an, weil fie 
ſich davor gefidert bat, die Rolonie fiir alle Zeiten bedingungslos 
an bie Gpetulanten ausguliefern. 

Mit welder Leidifertigteit die gange Angelegenbeit feitens der 
letzteren betrieben worden ijt, dafür liegen jebt bereits eine Menge 
ungweideutiger Belege vor. Es war befannt, daß die von den 
Geſellſchaften gur Ausheutung erbetenen Gebiete vielfad) vollſtändig 
unerforfdt, ja meift gang unbetreten von BWeigen waren. Begt ftellt 
fid) allmablid) heraus, bag fie teilweife aud) ũüberhaupt unbetretbar 
find. R. Sdledter ſchildert in feiner „weſtafrikaniſchen Kaut- 
fcut- Expedition” Berlin 1900, die Sangaufer; dabei bemerft er 
6. 86: „Es ijt intereffant und recht begeidnend fiir bas Kon—⸗ 
zeſſionsſyſtem der Grangofen, daß man bier gwifden bem Lituala 
aug herbes, welcher von Norden fommend, mit dem Sanga parallel 
läuft, und dem Ganga eine Landkonzeſſion ausgegeben hal, welde 
fait nur aus grogen Gumpfiladjen . . . bejteht. Bedenft man 
nun, daß der Hauptangiebungspuntt gum UAnfauf diefer Kon—⸗ 
aeffionen der vermutlide Kautſchukreichtum her Gegenden ijt, fo 
wird man wobl begreifen können, dag die durch Ankauf von nutz- 
lofen Eiimpfen enttaufdten Rongeffiondre fobald als möglich vere 
fucen werden, ihre Rongeffionen, auf denen fie faum genug 
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trodenen Boden haben, um ein Hans gu bauen, zu verkaufen“ 
Ebenſo ungiinftig beurteilt Schlechter bas übrige Eangathal. Gs 
ftebe faſt burdjweg einige Monate unter Waſſer und fei von liefen 
Giimpfen durdgogen. Elfenbein fei bort faum vorhanden und bie 
Kautſchukgewinnung ben Gingeborenen unbelannt. Alle Ergenge 
niffe tamen aus dem oberen Gangagebiet; den ſechs Songeffions 
gefellfdaften im Gebiete des unteren Ganga feien baber grofe 
Gewinne kaum gu prophegeicn. Das Land zwiſchen Ganga und 
Ubangi, bas eine vollſtändige terra incognita fei, laſſe nach den 
Grgdblungen der Gingeborenen aud) nidt viel Gutes exwarten. 
Bo die Verhiltniffe etwas günſtiger lagen, waren die Konzeſſionen 
au Hein, um große Ermartungen gu rechtfertigen! 

Bei diefer aud in Frankceid) belannten Sadlage ift es nidt 
gu verwunbern, wenn bereits gu Gude bes vorigen Jahres ver 
ſchiedene der Congo-Gefellfdhaften eingegangen find. Wie die Be 
richte vom frangofifden Gelbmartte ergeben, Hat bas Bublitun 
ſich diefen Griinbungen gegenüber von einer ben Unternehmen 
gang unerwarteten Quriidbaltung gejeigt. Weber die ewe 
200 Millionen Fres. betragenden nominalen Kapitalien der Gefel- 
fdaften nod die ungeheure Größe ber meiften Konzeſſionen baber 
auf bie fleinen Sapitalijten Cindrud gemadt. Man flagt, dof 
ein Umſatz in dieſen Akfien fart garnicht ſtattfindet. Einzig die 
Compagnie des Sultanats be VOubanggi ſoll einen Teil ihrer 
Aktien gu *rtanfen im ber Lage geweſen fein. Der Kurszellel 
legt von dicjem Etand der Dinge beredtes Zeugnis ab. Anfang 
Dezember waren vor hen vielen Gefellfdhaften darauf vergeidnet 
16, gegenwirtig mix nod zwotj. Bei einigen der widytigeren 
geigen die Kurſe folgende Cuiwidlung: 


Anfang | Anfang | Anfang | Anfang 
Dezember | Januar | Februar | Mary 














Wlimatemme 2 2 2 we 125 125 125 125 
aute Gangha . . . 120 127 120 120 
benga. 2. we — 945 945 5 

Roto . . ww ee 100 585 585 585 

DubanghieDmbella . . . 100 100 100 100 

GSetteManea . 2... 660 630 680 680 

Saute Dubanght . . . 520 685 685 640 


Rur bei vier Geſellſchaften Hat fomit gelegentlich einmal 
ein Umſatz in den Aklien fiatigefunden. Im ürrigen find die 
Notierungen rein nominell, . , . 

Bas von ber Thatigteit und den Erfolgen der wenigen ier 
Haupt ernfilid) vorgebenden Geſellſchaften verlautet, iſt nidt go 
eignet, beſſere Erwartungen fiir bie Zukunft gu erweden. Die Ge 
felfdaft Sotto hat im Sabre 1900 eine Fattorei in Mobaye und 
eine andere in Sotto gu Handelsgmeden erridjtet. Die Wlimarenne 
bat 9 Poften fiir Kauiſchukgewinnung angelegt und erwartete Ende 
1900 bie erften 500 kg Kautſchuk. Etwas meiter fortgefdritien fol 
bie Xhatigteit ber Geſellſchaft Haute Sangha fei. Die Compagnie’ 
be Ia Mobaye hat Ende 1900 die erſten Agenten mad) ihrer Sou 
zeſſion gefdjafft. Die Compagnie du Congo occidental bat Rafao, 
Staffee, Banille, Ananas und Bananen gepflangt und im. erfier 
Sabre 60 Tonnen Kautſchuk von ben Gingeborenen begogen. — 
Alle Geſellſchaften leiden gleichmäßig unter Urbeitermangel. Ginige 
Haber fic) ſchon nad) den Bereinigten Staaten gewenbdet, um die 
Dortigen Reger gut Ridwanderung nad Afrifa gu veranlaffen. 
Um ibnen entgegengufommen, hat die frangofifde Regierung an- 
fdeinend auf ftrenge Durdfiihrung ber Verträge betreff dec 
Dugende von Flußdampfern, welche die Geſellſchaften fogleid nad 
ihren Konzeſſionen ſchaffen follten, vergidtet. Mehrere haben fig 
gufammengethan, um durch ein befonderes Unternehmen fiir ben 
Waſſerverkehr gu forgen. Hiermit ſcheint vor ber Hand bas belle 
Geſchäft gemadt gu merden; denn bei der Menge von Menſchen 
und Giitern, bie befördert werden follen, und dex geringen Sail 
verfiigbarer Fahrzeuge laſſen fid) hohe Frachten fordern. ur 
Hagen die Konzeſſionsinhaber, dab ihnen oft bas Geſchäft daburd 
Gefldrt werde, dak bie Regierung ihre Dampfer plöhtzüch far ire 
Bwede requiciert. 
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Die Nutz- und Wahrpflamen in Barema am 
Tanganyika. 


Bon P. Andr. Hartmann, apoftol. Adminifirator aus der Geſellſchaft 
ber Weißen Vater. 


Für dte werten Lefer der Deutſchen Kolonialzeitung ware es viel 
leicht nicht unintereffant, etwas fiber die Pflanzenweit gu erfahren, 
welde uns bier umgiebt. Deshalb nehme id) mir die Thre, fie gu 
bitten, mid auf einem Spagiergang durch die Gefilde und Gebirge 
Raremas zu begleiten, und ihnen aus unferer reidjen Glora die niige 
Tidften Gewãchſe extlarend gu geigen. Ich benuge die Erfahrungen 
und Aufzeichnungen meiner hochw. Mitbriider und Borgdnger, befonders 
des hochw. P. Guilleme. 

Die Miſſion zu Karema liegt ſüdlich vom Aequator innerhalb der 
heiten Zone am deutfdjen Ufer ded Tanganyika-Sees, ungefähr auf 
dem 7. Grad fadlider Brette und dem 81. Grad sftlider Lange. Der 
Gee ifi ſchön, bat ſüßes Walfer, und feine Gröhe beträgt 12 650 Quadrate 
Seemeilen, 400 Meilen Lange auf eine zwiſchen 20—40 Meilen wed= 
felnbe Greite. Der Boden des Landes, der Regen, die Sonne, die 
Lemperatur find geographiſch tropifd. Die Regengett beginnt Ende 
Ditober und reidt bis gum 16. April. Weiter vom See entfernt, im 
Hodgebirge, bauert fie ldnger: 

Wabhrend diefer Regengeit tft der Boden von unglaublider Frucht- 
barfeit und bringt fo ungefahr alles fervor, was man nur will, one 
viel Arbeit von Seiten des Menſchen gu erheiſchen. Wenn man daher 
ungeheure Landfladen antrifft, in denen nichts wadft als Steppengras 
und Sdilf, wo nichts wohnt als Löwen, Elefanten, Antilopen, Leos 
parden, Gazellen, Hyänen, Sdlangen u. f. w., oder endlofe Wüſteneien, 
in denen undurddringlidjes Geftripp den Weg abjperrt, fo liegt die 
Schuld nur an den Gingeborenen. Da, wo fie nicht anbauen, gere 
fldren fle fogar, ähnlich wie die Araber in Nordafrita, und man mug 
flaunen dariber, bab es nod pradjtvoll bewaldete Bergtuppen giebt, 
da die Gingeborenen Jahr fiir Jaber fretwillig Geuersbriinfte anlegen, 
weldje grog genug waren, um eine europdifde Landesproving mit 
ihren Glammen gu umwiceln, und welde mit allen jungen Trieben 
und dem Untergehölz die Rinde madtiger Baumriefen vertoblt. Die 
höchſte Bergesipige bietet taum Schutz gegen diefe Brande. 

Die Produftionsgemalt der tropifden Ratur ift derartig, dab felbft 
die angebauten Felder ſich alsbald nad eingeheimſter Grnte wieder 
mit dichten, fetten Grafern bededen, die meift nod) mehrere Meter Höhe 
erreichen. Sind nun dieſe Grafermeere während der trodenen Jahres- 
zeit hinlänglich gedorrt, ſo zündet man fie an; da ſieht man die 
Flammen, kilometerlangen Feuerſchlangen ähnlich, ſich durch die Ebenen 
wãlzen und mit der Seſchwindigkeit des Windes, der fie nährt, im 
Sturmſchritt die Flanten der höchſten Berge Hinantlimmen und das 
Gedfte der Baume umgiingeln. Gn der Nadt bietet der Anblick eine 
furdtbar pradtige Poeſie. Die Aſchenſchicht, welche alsdann den Boden 
bededt, erfegt den Diinger. Rie würde die Tragheit der Reger ein 
Dingmittel auf den Ader Hinaustragen. Schon vor der Regengeit 
gebt e& wie ein Frühlingskeimen durch bie ausgedorrte und gerfliftete 
Grde und dieſe Abergieht fig mit dem Schimmer treibeuder Grafer, 
Geftrdude und ruffiger Stamme. Iſt dann der erfle Regen gefallen, 
fo genügt e8, mit Rarft ober Hade den Boden etwas gu lodern und 
den Eamen hineingufireuen. Der Boden ift angefeuchtet, die Sonne iſt 
hei, die Quft feudtwarm wie in einem Xreibbauje. Der Game keimt 
alfo rafd, und je nad) der Natur desfelben Halt man nad zwei, drei, 
vier Monaten die Grnte. 

Benn der Gingeborene nidt allzuſehr dem Far niente huldigt und 
den Boden ein gweites Mal etwas bearbeiten mag, halt er zwei Ernten 
jãhrlich. Meift pflangt er Bataten an die Stelle des abgeernteten Mais, 
oder er pflangt ein giveites Mal Mais. Mande maden es ſich bee 
quemer und pflangen alles gufammen in bdasfelbe Geld: Mais und 
Sorgho auf die niedrig angehduften Bsfdungen, und die Bataten in 
die Furden dagwilden. 

Qu den austrodnenden Betten ber Gießbäche und Langs der Flüſſe 
finnen fle waͤhrend ber gangen Trockenzeit pflangen; denn da bewahrt 
der Boden Feuchtigteit genug, und der bald von Südweſten, bald von 
GSidofien her webhende Landwind (umande) führt eine geniigende Menge 
Feudtigtet mit fig, um die Pflangen an der Erdoberflade in einer 
gewiſſen Friſche gu erhalten. 

Das Haupterfordernis gum Gedeihen der Ernte if, bab ber Regen 
tegelmagig in nicht allgu langen Abſtänden falle. Vierzehn Tage ohne 
Regen geniigen, um die junge Gaat in Frage gu fiellen oder gu vere 
nidten. Der Regen {alt meiftens in ftarten Giffen als Gewitterregen. 
Bir fahen in drei Stunden 14 cm fallen; dod tft das eine Ausnahme. 
Regen von 80—80 mm find nidt felten. Die Hauptfadlidfien ane 
gebanien Nutzpflanzen aus der Familie der Grajer find Gorgho, Mais, 
Reis und Zuckerrohr. 
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Der Sorgho (nad Linné horcus sorghicus, von ben Gingeborenen 
mtama genannt) ift eine Art dider Hire. Gein Ertrag fleigt leidjt aut 
200—800 fiir 1. Der Stengel erreicht 4-5 m Hobe. Es giebt zwei 
Urten, weiken und rothen Sorgho. Die Karner werden gu Mehl gers 
floBen (katwanga), und man fodt daraus eine fieifen, aldenfarbigen 
Bret (ugali), der die ieblingss und Hauptnabrung der Schwatzen 
bildet. — Durd) Garung gewinnt man aud aus dem Eorgo ein 
ziemlich alfoholoqliiges Getraut, bas man pombe nennt. Es ift eine 
Urt Bier von bodenartiger Farbe. Gin Guropder muh fig erſt an 
Ausſehen und Geſchmack gewshnen, ehe er dagu tommt, dieſen Reger- 
neftar dem Baffler vorgugiehen. + . 

Die Herſtellung des Bicres Hat den Anbau einer anderen Grafere 
art im Gefolge, des Wlegi (cleusine corocana). ‘Geine MSrner find 
fet tein und rötlich, und fein Mehl liefert nur einen ſchlechten Brei. 
Man lift die Korner feimen und etwas angähren und gewinnt daraus 
eine Gefe, welde dem Gorgho-Bier gu einer [djnellern, fubftantiellern 
Garung hilft. 

Unter den Nährpflanzen nimmt der Mais neben dem Gorgho die 
Hauptftelle ein. Die Reger effen ihn, indem fie entweder die Aehren 
gang am Feuer roften, oder die Korner abfoden, oder ihn gu Mehl 
flampfen und Brei daraus maden. Qn diefem Jahre (1900) ſchlug die 
Grnte wegen der übermähigen Regenmenge fehl; dod) in anderen 
Jahren betrug fie gu Karema 180-160 fiir 1. Die ſchnelle Reife ge- 
ftattet, innerhalb einer Regengeit (Magita) zwei Maisernten gu alten. 
Aud der Mais giebt durd einen befonderen Gärungsprozeß einen 
guten Bombe. 

Der Reis liefert in den Niederungen und an feudten Orten einen 
vorgiigliden Grtrag, und man könnte zwei Ernten jährlich ergiclen. 
Bir haben 100-110 fiir 1. Die Schwarzen effen den Reis joer gern; 
allein fie betradjten ifn mehr als Qugusnahrung denn als ſubſlanzielles 
Geridt; denn, fagen fie, taum Hat man ibn gegelfen, fo ift er aud 
{don verdaut, und er bat feine Rraft. Das mug man der geringen 
Menge feiner ſlickſioffhaltigen Subftangen gufdreiben (nur 8,60 Progent). 
Die Reger deinen den größten Refpett vor derjenigen Nahrung gu 
haben, die am hartnddigfen im Magen figen bleibt. Es giebt bier 
verfdiedene Urten Reis, die gut gedeihen, weifer, roſa 2. Die bee 
Tiebtefien find der Bungula und der Shindano (Radel). 

Das Zuckerrohr (saccharum officinaram, gu Rarema bald muiwa, 
bald mifumba genannt) ijt eine Gräſerart, die ſehr leidjt und ſchön an 
feudten, fogar fumpfigen Orten gedeiht. Unfere Reger betradjten es 
al eine Quguspflange, und nur wenige haben fic) bis jetzt herbei- 
gelafien, unfer Beifpiel nadguahmen und einige Burgeln fiir fich gu 
pflangen. Dieſer Zucerſtengel erreidht leidht eine Hohe von 8—4 Neter 
bei einer anfehnliden Dide. Die ftarte Süßigkeit geugt von vorgiig- 
Tidhem Sucergegalt. Der Anbau ift duberit einfad; es geniigt, eine 
Burgel in den Boden gu fleden. Unfere tleine Berfudspflangung wird 
ung, fo hoffen wir, geftatten, an Ort und Stelle etwas Bucer oder bod 
wenigften Faringuder oder Zuckerſyrup fiir die Kranken gu gerinnen, 
fobald einmal die Bahn Dar-es-Galaam—ujiji den Traus— 
port ber dazu erforderliden Gerätſchaften ermiglidt. 
Unfere Sdultinder find fehr liftern nad) Bucerrohr; fogar unfere alte, 
ausgezahnie Weiberwelt lutſcht mit Behagen dran, und es giebt jedesmal 
Helle Freude, wenn an Felts und Rommuniontagen oder bei Neophyten- 
taufen einige Bürden dtefer fiifen Knüppel gur Berteilung gelangen. 

Die Brotwürzel, aud) Brotſtaude oder Maniot, von den Negern 
Mago genannt (manihot utilissima), erfreut ſich etner grofen Belicdt- 
Beit unter der Bevölkerung des Tanganyita. Ele wird viel angebaut, 
ſowohl wegen ihres reichen Ertrages als wegen der geringen Arbeit, 
die fie erfordert. Die Brotwurzel gedeiht am befien in leidjtem, fan- 
Digem Boden und fiirdtet gu große Feudtigkeit. Um fie gu pflangen, 
genügt e8, die Wefle der Etaude in etwa handlange Stucke gu zer- 
fleinern und dieſe in ben Boden gu fieden. Die Staude wird 2 bis 
8 Meter hod, und ihre efbare, langrunde Wurzel erreidjt die gehörige 
Dide und Reife gewöhnlich erft nad 18 Monaten. Dieſe Wurzel kanu 
man nad) vollendeter Entwidelung unbefdadet ifrer Gite nod) bis 
gegen zwei Sabre im Boden laffen. Die Eingeborenen Heben fie je 
nad Bedürfnis aus und erfparen fid) fo die Mähe, einen eigenen Auf - 
bewahrungsraum fiir diefelbe herguridjten. Ihr Minimalvolumen be- 
tragt alsdann die Lange und Dide eines Armes. Bir haben deren 
ausgeboben, dle eine Lange von 1,20 Meter und einen Durchmeſſer vow 
0,15 aufweifen. Die Brotwurzelſtaude gehört gu der Famille der 
Euphorbiaceen, und die Wurzeln enthalten einen giftigen Saft, Blau- 
fdure (acidum hydrocyanicum), welder durch Ginwirfung reidlider 
Bafferanfgiiffe, ber Quft und bes Abkochens verfdwindet. Die Reger 
vollziehen forgfaltig all diefe Dperationen und verfliidtigen dadurch 
das tdtlige Pringip, welded die friſch ausgehobenen Wurzeln aus der 
fle anfüllenden milchähnlichen Flüſfigkeit ziehen. G8 bleibt dann ein 
feines, wohlſchmeckendes Bodenmehl Abrig, das fie in Gorm von Brei- 
tnddeln oder von Brötchen genieen. Der ſühe, nicht giftige Maniok® 
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findet fic) häufig zuſammen mit dem Bitteren. Aud die jungen Schöß- 
Tinge der Etaude werden gegefien; man fodt fle wie Gemüſe oder 
roͤſſet fle in der Aſche. Dok ſchmect man fie vorah und wirft die 
Bittern fort. Dee fife Raniof wadft weniger fdynell als der bittere; 
das wird aud wohl die Urſache fein, weshalb er weniger gebaut wird. 

Bekanntlich iit es die Mehlblume Ddicfer Brotwurzel, aus der das 
fo beliebte Zapiota gewornen wird Wit etwas Mild) gubereitet und 
einem leichten Zufag von wildem Honig, liefert dieſes Mehl uns täglich 
cin köſiliches, febr leicht verdaulides Frühſiũck Eogar die Blatter der 
Staude werden benugt, und wer etwas Phantafie hat, glaubt Spinat 
zu effen. 

Die Batate (nad Linné: convolvulus batatas, bei den Regern 
Riagi) iſt eine Art gudere und mebihaltiger Karioffel, welche biergulande 
faft ũberall und ohne jedwede Arbeit oder Pflege wächſt und Knollen 
Giebt, die mandmal den anfehnlidfien Menſchenkopf an Dice iibere 
treffen. Gingelne wiegen 10-15 englifhe Piund. Sie ift weniger 
nabibaft als die europaifde Rartoffel und giebt mebrere Ernten im 
Jahr. Nichts ift einfader als ihr Anbau; man ftedt die Bweige der 
Pflange in die aufgehadte Erde. 

Die YPamswurgzel (dioscores oder helmia bulbifari, bei ben Negern 
Riazi Kitun) wird nigt im grogen angebaut. Es giebt gwet Arter 
derfelben. Ihre Knollen geben eine gefunde und nabrhafte Epeife; die 
ber weniger häufigen Gorte werden febr did und haben am unteren 
Ende didte Lappen, welde fie dem Fuh des Elefanten ähnlich machen; 
fie wiegen bis 25 kg. © 

Die Banane oder Paradiesfeige (musa, bei ben Negern ndigi) ver⸗ 
Dient in mehrfacher Hinſicht eine befondere Erwaͤhnung. Eine fine 
Bananentraube -fann 150—200 Griidte zählen und 80—40 kg wiegen. 
Sm Durdidnitt tragt jeder Stod 50 kg Fridte ein. Es giebt teine 
Bflange, welche auf fo geringer Bodenflade eine fo beträchtliche Menge 
Rabrfubfiang Hervorbringt; man bat ausgerednet, dag fle 186 mal 
mebr hervorbringt als ein Rornfeld, und mit Redjt geht das Spride 
wort, dag es unmoöͤglich fei, da gu verhungern, wo man Sananen 
pflangt. — Die Eingeborenen effen die Banane reif oder grin. Ju 
ietzterem Galle wird fle gefodt. 

Die gewöhnlichſten Arten find die musa paradisiaca, vulgo Adams- 
feige genannt, und die musa sapientum, deren Frucht kleiner und fiber 
fft. Man trifit aud die musa cocinea mit roter Blumenfdetde und 
mebrere andere Arten, von denen id) die lukata anfiigre; fie ift groper 
als die paradisiaca und wird gewöhnlich gebraten genoffen; die mkono 
ya tembo (Glefantenriffel), fo genannt wegen igrer Groges die rione 
von mittlerer Größe wird reif gegeffen, und die mzovou, eine fleine 
und wenig ſchmachafte Gorte, die jedod febr geſchäht wird, weil fle 
gur Gabrilation des mzoga dient. Diefer mzoga iit ein febr altohole 
haltiges Getrant, fag oder pifant, je nad) dem Grade der Gärung, 
den man ifm giebt. Aus all diefen Gorten fann man durd) flartes 
Einkochen und Sufag von Honig ein ausgeseidnetes Cingemadtes 
Baben. Es ift uns ebenfalls gelungen, einen ſehr guten Vananeneſſig 
Bergufiellen. 

Gls Gemüſe bringt das Land Hervor: die Bohne in all ihren 
Gorten. Reben ber gewshnliden Erbje und der Zucererbfe, welche 
ber Europas nicht nachſieht, findet fid) bie Kirchererbſe, der Ronde, 
chooks, die Sinſe und das baazi, eine Art Beerenerbfe, welche viel 
Achnlidleit bat mit dem laburnum. Die Gingeborenen pflangen mebrere 
Urten von Kürbiſſen, die fie mit dem genteinfamen Ramen maboga, 
Gemiife, begeignen, und Baffermelonen, welde denen Algeriens an 
Umjang und Geſchmack gleidfieben. Man findet nod den fleinen, roten 
ſpaniſchen Pfeffer, die wilbe Gurte (matunga ya mwitu). eine 
eiuheimiſche Tomate oder G@oldapfel, eine Art kleiner aubergine, 
und Bodsbart, nyumbo genannt, welder der Schwarzwurzel ähnelt, 
aber viel ſchmachafter ift als diefe, das Mauertraut, weldes den 
Spinat erfegen Yann, jedod) mindermertiger ift als die Blatter des 
arum esculentum. Die colocassia antiquorum giebt eine Speife, 
deren Gefdymad an arow-root exinnert. Die jungen Triebe und die 
Blalthiele, im Baffer getogt, find ein gutes, leidt abfiihrendes Gemife. 

Der Portulat wächſt überall wild. 

Ver Matangu ift die Frudt einer Liane. Die Knollen bilden ſich 
an Sletterftengeln, an der Udiel eines jeden Blattes. Sie ſchmecen 
wie die Rartoffel, in der Form gleichen fie der menfdliden Leber; es 
dürfte wohl die helmia nyiti des oberen Ril fein. 

Unfere Schwarzen bereiten Del vorzüglich aus Erdnuß, Sefam- 
fraut, Wunderbaum und den Kornern der Oelpalme. 

Lie Erdnug, aud Piftagie oder Punpernug (rachis hypogaea, 
Bet ben Regern kalanga), iff eine Papilionacee, die man in Algerien 
tacaouette nennt und thre Frucht unter der Erde bildet. Ihre oberen 
Blatter, welde der Luft ausgeſeht find, bleiben unbefrudjtet, während 
die unteren fid) gum Boden zurücktrümmen unb, fobald fie befrudtet 
find, ire Griidte in der Erde verjteden. Ihr Ertrag erreicht mande 
mal 150 fiir 1, Die Rirmer werden entwebder getodt oder gerdftet gee 
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geffen, find von ber Dide ber Hafelnus und haben einen angenehmen, 
fiibliden Delgefdmad. Ihr Genuß ſchläfert etwas ein. Die Erdmug 
wird hauptſächlich zum Zwetke ber Delgewinnung angebaut. Das 
gewonnene Del belduft fid) auf ein Drittel oder die Halfte des Ge 
wichtes der Korner. Ym erfieren Fall fteht das Del dem der Dlive 
gleich, in diefem eignet es fid) ſehr wohl gur Beleuchtung und gur Ser 
ſtellung feiner Geife. Die Lrefter enthalten nod Kährftoffe, und die 
Reger effen fle fehr gerne. Eine andere Art Piftagie wird von den 
Gingeborenen Sjugu mawe genannt, ift ſehr bart und fann erft nog 
Tangem Abkochen genoffen werden. 

Die Croton ober Krebsblume (curcas purgans) und befondes 
der Ricin ober Bunderbaum wadfen wild an vielen Orten. Die 
Reger bereiten aus den Ricinkörnern ein Oel, das fie nicht gu reinigen 
verſtehen und Ddeffen mediziniſche Vorzüge ihnen unbetarmt find; fie 
verwenden dasſelbe nur gur Gindlung ihres Körpers. Wir verwenda 
es mit Erfolg gur Beleadtung. 

Das Sefamtraut (sesamum orientale) giebt ein gutes Speifedl, 
das etwas eintrodnend wirtt. Die Reger slen fid) damit den Kopj 
und den Gals. (SGiug foigt) 


Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaſten. 


Sũdweſt· Afrikaniſche Heaferei-Gelellfryaft. 

Qn der am 28. Marg ce. im Kolonialheim abgehaltenen zweiten 
Aufſichtsratsſitzung ift der ſchon in der erften Sitzung befprodene 
Antrag, das Grundfapital der Gefellfdaft von 500000 aif 
600 000 A gu erhõhen, dngenommen worden. 

Die. Griinde die den Äufſichtsrat gu diefer Beſchlußfahſung 
veranlagt haben, find folgende: 

Belanntlid find die feinergeit gur Zeichnung aufgelegtea 
200000 .A Anteile um 46700 MH abergeidnet worden. & 
ſchien erwünſcht ben Zeichnern dieſer 46700 M, bie ein ſcht 
reges Sntereffe an dem Unternehmen an ben Lag gelegt batter, 
nachtrãglich bie Beteiligung im vollen Betrage ihrer Arimeldung yu 
ermõglichen. Gerner glaubte man, bak es ſich nidjt blog empfehle, 
bie nachtrãglich eingegangenen Seidnungen von 18600 A u 
Beriidfidtigen, fondern, dag es aud) angegeigt fei, anderen und 
befonders den im Schutzgebiete befindliden Perfonen und Firmen 
von denen viele fid) ingwifden biergu ausdrücklich bereit erflixt 
Batten, bie Beteiligung an dem Unternehmen gu ermigliden. 

Endlich hielt man es fiir bas Unternehmen forderlid, bof 
bie Gefhaftsleitung in ber Lage ift, bei Erwerbungen verſchiedener 
Art ſich ſiatt baren Geldes einer beltimmten Anzahl von Anuteil- 
ſcheinen als Zahlungsmittel bedienen gu können. 

Nachdem die in Bale gu erwartende Beſlãtigung der Sahungen 
der Gefellfdaft erfolgt fein wird, werden die bezüglichen Buf 
forberungen zur Seidnung der meuaufgelegten 100 000M ergehen 

Qn der oben erwähnien Sigung wurde ferner eine Gefthalt 
anweifung fiir den Boritand beſchioſſen und nad) Mafgate ber 
felben ein Geſchãftsführender Ausſchuß gewählt. 
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Hafenban in Kiautſchou. 


Das Gebiet des in Ausſicht genommenen Großen Hafend in 
ber Kiauiſchou⸗ Budt iſt projetimagig vom Feſtlande ausgehend 
ber die Hafeninfel und das Riff hinaus, dann nad) Sũdweſt um 
biegend burd Gteindamme gu umfdliefen. Die ganze Lange 
dieſer Damme, deren Material aus in der Rabe des Hafend as⸗ 
gelegten Steinbrũchen gewonnen wird, betragt rot. 4000 m. fia 
von ift bie erjte Etrede in ber Lange von rot. 2500 m, bie Ber 
bindung des Ufers mit der Qnfel, ber Haupiſache nach ſoweit 
Hergeftellt, dag am 18. Marg d. 3. die erſte Lotomotive ait 
einem Baugug bis gur Hafeninfel gefiihrt werden fonnie. De 
Lücke zwiſchen ber Snfel und bem Riff war bereits vor faft einen 
Jahre geſchloſſen; diefelbe beträgt 500m. Demnach ift Ys der 
Umſchließung erreicht. -+ 
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Die katholifthe Miffionsfation Luuledi. 


(Hit 4 etdbiidungen aus den .ilſionobiattern · beg. dem ,St Dittlien-Milflonslatender*.) 
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Die Station ,St. Peter und Paul” gu Lutuledi liegt 4 bis ; 


5 Tagereifen landeinwärts von Lindi im Miffionsgebiet ber Benee 
dilliner von Gt. Ditilien und wurde im Januar des Jahres 1895 
vom Apoſtoliſchen Prajetten, bem Hochw. Herrn P. Maurus 
Dartmann O.S.B., gegriindet. Die Bevdlferung fab die Griindung 
ſehr gerne, ja die Hauptlinge ftritten fid) fogar um die Ehre, vers 
mutlid), weil fie fid) von der Anweſenheit der Europäer materiellen 
Gewinn verfpradjen. 

Unter fleißiger Mitarbeit der Eingeborenen wurden die erſten 
Vohnräume, fowie Kapelle und Sdule aus Bambus und Gras 
ercidtet, dann aud ein kleines Kloſter fiir Miffionsfdmejtern 
gebaut. Lebtere trafen erjt im Auguft ein und wurden von der 
ſchwarzen Frauenwelt mit grofer Neugier und Freude empfangen. 
Shnen oblag Krantenpflege, fomie Ergiehung und Unterricht der 
Madden und Frauen. 

Der Aufgabe, die Reger gu braudbaren Chriſten herangubilden, 
itellten fid) am Anfange die verfdiedenften Hinderniffe entgegen, 
wie Kriegszüge ber Wangoni und darauffolgende Hungersnot, 
Rahrungsjorgen, die notwendige Einrichtung wobnlider Raume, 
Anlegung von Garten und Bee - 
gen, die beiden vom Suabili ftart 
oerſchiedenen Sprachen Kiyao 
und Rimataa, endlich der vielge · 
italtige Aberglaube und die Viel- 
weiberei der Gingeborenen. Dazu 
fam nod) der Mangel an Arbeits- 
{raften; meiſtens fonnte die 
Station nur mit einem ater 
und einem oder zwei Brüdern 
tefegt werden. Gin groger Borteil 
aber beftand tarin, daß die Leute 
itet& die grifte Adtung vor den 
Riffionaren und unbedingtes Bere 
ttauen gu ihnen bewieſen. Cie 
famen bereitwillig gum Unterricht 
und ſchiclien aud ihre Kinder zur 
Schule, wenn fie es auch zu 
europäiſcher Regelmagigkeit nicht 
iofort brachten. Da die heilige 
Taufe erjt nad) langerer Unters 
richts· und Brobegeit erteilt 
werden Yann, fo rourden zwei 
Klajjen gebildet, Waſikiagje (Hörer), die nod) im erſten 
Unterrichtsjahre ſtanden, und Wanafunzi (Schüler), ſchon weiter 
Borangefdrittene. Nach einem Berichte aus dem Jahre 1897 
zählte bas Juternat ber Knaben 30, das ber Madden 15 Kinder, 
externe Stnaben waren 4, extecne Madden 18. Chriſten 96, 
Banafungi 260, Wafifiaje 175. 

Aud) die umliegenden Ortfdaften, Chutufwe, Matanda, 
Ranyunpu, Chelenje u. ſ. w. wurden in den Bereid) der Miffions- 
thatigteit gegogen und {pater gum Teil mit einheimiſchen Lehrern 
befegt, die ihre Ausbildung in ber Katechetenſchule gu Kollaſini 
bei Darze3-Salaam erhalten Hatten. 
Sungen von Lukuledi, Majojo und Matofia, haben fid) gu aus. 
gezeichneten Lehrern entwickell. 

US der Apoſtoliſche Präfelt im Juli das Jahres 1899 wieder 
nad) Lutuledi tam, um den Reu-Chriften das Sakrament der 
Firmung gu fpenden, war er hoderfreut fiber die Entwidlung der 
Niffion.  Gange Reihen von Mangos, Apfelfinene, Bitronen- 
baumen, Mpapaien waren gepflangt. Der Gemüſegarten lieferte 
reichen Ertrag an Suppengriin, Kohl, BWirfing, Karotten, Reltigen 
u. f. w., Breite Wege waren allenthalben angelegt, fo einer 17 km 
fang bi nad) Chutufwe und nod darüber binaus. Freilich waren 
die Eingeborenen aud) von der Behörde verpflidtet worden, fiir die 
Jnjtandhaltung ber Wege gu forgen, durflen gu Zeiten der Not 
aud ihre Steuer durch Wegearbeiten leiſten. 

Zur Firmung erfdienen damals 115 Chrijten, während die 
Gemeinde bereits 450 Chriſten und 150 Statedjumenen gablte. 


Ramentlid) zwei wadere 


133 


P. Antoninus gilt als Bwana mzuri sana „ſehr guter Herr“, 
und der allgemeine Wunſch der Leute war, der Here Prafett möge 
dod) bdiefen Pater nie fortnehmen. Der Gefundheitsgufiand des 
Paters und Bruders ift feit langer Beit ein ſehr befriedigender. 

Die Schweſtern find im Sabre 1897 nad Griindung der 
Station Nyangao dorthin überfiebell, weil in Lutuledi in der 
trodenen Zeit vielfad) Wafjermangel herrſchte. Bebl ift indeffen 
dort durch Anlegung einer grogen Ziſterne abgebholfen, die nidt 


' nur fiir bie Miffion, fondern aud) fiir einen Teil der Reger dad 
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nötige Waſſer liefert. 

Im Jahre 1900 wurde ein ſteinernes Wohnhaus, eine ſteinerne 
Kirche, ſowie eine zweite Kirche in dem 8 km entfernien Ndomondo 
gebaut. Sm Sabre 1900 fanden bis 20. November 123 Taufen ſtatt 
(66 Stinder, 57 Erwachſene) fowie 6 chriſtliche Trauungen. 

Leiber liefen in der legten Zeit aud ſehr trübe Radridten 
ein. Der Honigtau (cfr. Rolonialjeitung 1900 Rr. 44 ,Bon der 
Gzpedition nad) den deuiſch⸗oſtafrikauiſchen Steppen”) hatte die 
MtamarErnte vollſtändig vernidjict und, als die Leute aus dem 
Matonbegebiet Mhogoſtengel Holten und gleid) beim erften Regen 
pflangten, blieben die nadfolgenden Regen aus, und die Stengel 
gingen gu Grunbde. Die Folge ijt eine Hungersnot, die den Miffiondren 
nicht geringe Gorge bereitet; denn bei ihnen fudt bas Volk Hiilfe. 

Die Bilder S.133—135 zeigen 
die neuen Gebiiude. Das Bohn 
Haug. ijt 10 m lang, 8 m breit; 
die Gundamente find aus Brud- 
fleinen gemauert, ber weitere 
Aufban aus getrodneten Lehm- 
ziegeln. Auf Wellbleddad wurde 
wegen ber hohen Roften verzichtet, 
aud ein forgfaltig gelegtes Gras- 
dad) ift dauerhaſt und folid. 

Das neue Sirdlein iſt 
gegen den früheren Bambue- 
robreBau recht hübſch und an⸗ 
genehm. Der Fußboden ift mit 
Sand und Kalk feſtgeſtoßen, gu 
beiden Seiten des Schiſfes be- 
finden fic) je drei Doppels 
feniter, die Wände find mit 
Galt getiindt und mit Heinen 
Kreuzwegtafeln geſchmückt. Der 
Chor hat eine Decke aus Bam⸗ 
busrobr, im Schiff ift der 
Dachſtuhl fidtbar. 

Die Bevölkerung hatte unentgelilide Mithülfe verfprodjen; 
wegen der Hunger8not war die Miſſion jedod) gezwungen, ihre 
Miihe gu entidadigen. 


Der Hühnerſtall wurde der raublujtigen Leoparden und 


| Ovdnen wegen einige Meter ũber bem Erdboden eingeridtet. 
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Die Redhtsverhaltniffe der deutſchen Schutzgebiete. 


Je umfaffender die Redtsbegiehungen des Deutiden Reiches und 
feiner Bewohner gu den deutſchen Sduggebieten werden, dejto note 
wenbdiger ift eine Darſtellung des gefamten, in den Edubgebieten und 
fiber fie geltenden Rechts geworden, deſto mehr hat der eingelne das 
Bedürfnis, gu wiſſen, weldem Recht ex unterfieht, wenn er in irgend 
wie geartete Begiehungen gu den Sdhubgebicten tritt. Bisher war es 
{don ſchwierig fir den Fachmann, den gejamten Redjtsftoff bezüglich 
der Sdupgebiete gu Aberfdauen, da ex in den verichiedenartigiten 


Gefegen, amtliden und nidtamtliden Blattern, Reitidjriften und 
fonftigen Berdffentlidhungen überall gerftreut war. 
Gine gufammenfajfende Darfielung der Nechtsverhältniſſe der 


deutſ hen Sdubgebiete') giebt uns Karl Frhr. von Stengel, Prof. 


') ,Die Rechlsverhältniſſe der deutſchen Sdubgebiete". Bon Karl 
Grbrn. von Stengel, Brof. der Redjte. Titbingen und Leipzig. Bere 
fag von 3.6.8. Mohr (Paul Siebed). 1901. 
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der Rechte, in einer foeben erfdienenen Sdrift, die man fiiglid) als ein 
Lehrbuch des deutfden Kolonialrechts bezeichnen tann. Es ift, wie der 
Verfaſſer in fener Vorrede hervorhebt, eine gänzliche Umarbeitung der 
von ihm im Jahrgang 1895 der ,Annalen des Deutſchen Reiches“ 
(S. 498-784) unter der Ucberfdjrift ,Die deutſchen Schutzgebiete, ihre 
tedtlige Stellung, Verfaſſung und Berwaltung’ verdffentlidjten und 


Unfit von Cafuledi (Phot. P. Ulfons Adams O.S.B.). 


aud als befondere Schrift!) erſchienenen Abhandlung. Naturgemäß war 
in dieſer Abhandlung grobes Gerwidt auf das Entitehen des folonialen 
Rechts gelegt; allgemeine Erorterungen über die geographifden, ethno- 
Graphifden und wirtſchaftlichen Berhaltniffe der Schutzgebiete, über die 
Grindung und Erwerbung von Kolonien nahmen einen breiten Raum 
in der Abhandlung ein. Das war gum Verſtändnis ded rechtlichen 
Inhalts unbedingt ndtig; denn die Gefebgebung hatte ſich nur in gang 
befdeidenem Umfange mit folonialen Dingen beſchäftigt. Auf der 
Grundlage des Schutzgebietsgeſehes vom 17. Quni 1886 und der 
Rovelle vom 14. Mary 1888 haute fid das ganze Rechtsleben unferer 
Schutzgebiete allmählich auf, wahrend das in den Sdubgebieten 
geltende materielle und Prozeßrecht durd das Konſulargerichts - 
barfeitsgefeg vom 10. Quli 1879 geregelt wurde. Allmählich 
nur und dem jeweiligen Bedirfnis entfpredend wurden neve 
DOrganifationen geſchaffen und fanden igre gefeblide Regelung, 
wurden widtige Fragen, wie die Landfrage, die Frage der 
Beflenerung der Gingeborenen, der Strafredtspflege in den 
Schutzgebieten durch Gefege geregelt. Daneben entftand, bee 
ſonders in kaufmänniſchen Rreifen, ein foloniales Gewohn- 
Heitsredt, wenn aud) in beſchränklem Umfange. Das Redt 
trat mehr in den Bordergrund, befonders feitdem im Laufe 
dieſes Jahres eine gänzliche Neuregelung einmal unferes 
heimiſchen biirgerliden Rechts und Prozeßrechts, fodann 
unſeres folonialen Rechts und Ronfularredts erfolgt mar. 
WM das veranlagte den Berfafjer, von allgemeinen Erörte - 
tungen folonialpolitifdjer und folonialredtlidjer Natur in der 
Hauptiade in feinem neuen BWerfe Abftand gu nehmen. 
Befonders wurde von einer Kritit ber in den Sdupgebieten 
Geltenden Verwaltungseinridgtungen und der in Begug auf 
diefelben geltenden Redjtsvorfdriften grundſätzlich abgeſehen, 
da es ſich, wie ber Berfaffer in feiner Ginleitung Hervor- 
hebt, nad) bem Zwecke der Schrift lediglich um eine Dare 
ftellung des geltenden Rechts, nidt aber um folonialpolitifae 
Betradtungen handelu konnte. 

Smmerhin ift es gu bedauern, dah die gdnglide Ume 
arbeitung bey Abhandlung diejenigen Betradtungen mehr 
folonialpolitifder als tolonialredjtlider Natur, welche 
die Ginfiihrung in das geltende Solonialredt fo aufer- 
ordentlid) erleidjterten, aus dem Bude befeitigt hat; 
da nidt jedermann im Befige des älteren Werkes ift, fo ware e3 aud 
fiir die vorliegende Ausgabe von grofem Werte, dak man auger dem 

Y {Die deutſchen Schubgediete, ihre rechtliche Stellung, Verfaſſun— 
und Bermaltung.” Rew bearbeitet von Karl Frhrn. von Stengel. 
Separat>Abdrud aus den ,Annalen des Deuiſchen Reichs“, 1895, 
Minden und Leipzig. G. Oirths Berlag. 1896. 
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dergeitigen Endergebnis der Redtsentwidlung unferer Schuhgebiete 

aud die redispolitifden Ermdgungen der Reidjsregierung bei dem Gr 

{af der foloniaten Geſetze in der gefälligen, leicht verftandlidjen und 

dabei dod) fireng wiſſenſchaftlichen Ausdrucksweiſe des Verfaſſers in 

einem Werke beieinander hatte. Um fo mehr ift es gu bedauern, als 

Gerade das vorliegende Werk geeignet war, fid) gu einem Handbud des 
Rolonialredjts gu entwideln, welches nidjt uur dem Fag> 
mann, fondern aud bem Raufmann und fonftigen Rolonial 
interefjenten niigen fonnte. Die kurze, tnappe Form des be 
handelien Redtsftoffes dünkt uns jedoch ein Hindernis fir 
den aien gum Berftdndnis des Budes. Immerhin find 
dies jedoch nur perfinlide Wünſche des Referenten ond 
Radhteile, die ben groken Borgiigen bes Budes an fig 
keinen Abbruch thun fonnen; denn den Zwech den der 
Verfaſſer mit feinem Berke im Auge hat, erreicht et vol 
fommen, ndmlid eine Darſtellung des olonialredte, 
wie es zur Zeit in Geltung ift, gu geben. Der Bung 
des Referenten befteht darin, dab die Darſtellung fo aus 
führlich ausgeftaltet werden moͤge, dab allmählich ein Syitem 
des Kolonialredts, ja ſchließlich ein Kommentar aus diejem 
ehrbud) entitejen mage. 

Vielleicht iſt der Gedante nod verfrüht; denn dat 
foloniale Regt tft aud) Heute nod, naddem wir durd 
die Geeggebung des Jahres 1900 gu einem gewiſſen duberen 
Rubepuntte in der folonialen Redjtsentwidlung gelangi 
find, tm Berden und Wallen begriffen. Befonders eingelne 
Rechtsgebiete begünſtigen augerordentlig das GEnifiehen 
eines folonialen Gewohnbeitsredtes, defen Spuren gu vere 
folgen eine außerordentlich mühſame Arbeit ift, und deſſen 
Beftehen im eingelnen Fale ſchwerlich mit Sicherheit feftjue 
ſtellen ijt. Die Beit heilt jedoch aud) hier alle Wunden, und 

7 die nddjite Auſlage des von Stengel {den Werkes wird viele 
leicht auch iiber die folonialen Gewohnheiten, die fic im Handel 
recht vor allem gu bilden deinen, näheren Aufichluß geben. 

Raturgemas tritt bei einer Darftelung des geltenden Kolonialredis 

mebr die öffentlichrechtliche Seite des Redjts, das formelle Recht, in 
ben Bordergrund, Das materielle, in den Schutzgebieten geltende Recht 
ift Dasfelbe wie das materielle, im Reide geltende Recht, mit der Cine 
[drantung, dag nidt’das gange im Reise gellende materielle Redt in 
die Edhuggebiete eingefihrt iſt. Im weſentlichen handelt es ſich infolge 
deſſen darum, feſtzuſtellen, welche Geſehe find fiir die Schuhgebiete 
ſpeziell erlaſſen, fodann nachzuweiſen, inwieweit das Reichsrecht in den 
Sdhuggebieten in Geltung ift. Dieſe beiden Fragen hat ber Berfafier 
in ũberſichtlicher Darftelung Mar und verſtändlich behandelt. 

Rad einer allgemeinen Ginleitung fiber die rechtliche Ratur der 


Mirde in Cufatedi (Phot. P. Johannes Gaefliger O.S.B.). 


Kolonien, Protettorate und Yntereffenfpharen und über die Ginteilung 
und Grwerbung der Rolonien wird fpegiell die Erwerbung unferet 
deutſchen Sduggebiete befprodjen. Bon befonderem Intereſſe ift hierbei 
die Darftelung der Erwerbung Gamoas und ber Pachtung von Kiaub 
fou; der Padjtvertrag iſt nad) Anfidt ded Berfaffers ein Fall einer 
verſchlelerten Ubtretung’, die das Deutſche Reich beredhtigt, die Cour 
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verdnitét fiber das gepadtete Gebiet vol und ganz, und gwar gu 
eigenem Redjte, ausguiiben. Wenngleid dieſe Anſicht von vielen nidt 
Geteilt wird, fo Ddiirfte fie dod) dem Beifall jedes Molonialpolititers 
finden, und, was das Bidtighte iff, die Regierung vor allem bat 
fie zur Grundlage ihrer Maßnahmen bezüglich des Sdubgebietes Riauts 
ſchou gemadt. Eqhuß folgt) 

EEE REE IAI, BME IIE LIE RMI IIIA 


Holoniale Beftrebungen fremder Welker. 


Frankreich. 


Mon dex franzoſiſchen Kolonialarmee. 
Bon Oberſtleutnant z. D. Hübner. 

Die nordafrikaniſchen Beſihungen ſind von jeher für das franzöſiſche 
Mutterland, bezw. fix deſſen Heer ein vorzügliches Uebungsfeid geweſen, 
auf dem die nach Kriegsruhm lüſterne Jugend in gleicher Weiſe wie 
Der bereits im Dienſt gereiſte Dffizier kriegeriſche Erfahrungen gu 
ſammeln und ſolche gu verwerten Gelegenheit fanden. Rein Wunder 
alſo, dab dieſe Kolonie dem Land Soldaten von hervorragenden Eigen- 
ſchaften, erprobte Offiziere, kriegserfahrene Führer gegeben Hat! Die 
Beftandteile des jetzigen 19. Armeekorps haben dementſprechend von 
jeher ſich des ungeteilten Intereſſes aller Franzoſen gu erfreuen gehabt, 
ia man hat ſich, wie bekannt, gu Seiten wohl aud zuviel von der 
Unterftiigung jener im 
Dauernden Kriegsdienft ge- 
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unter denen fid) Der Erſatz vollzieht. Mit der Entwidlung der Roloni- 
fation des Landes ift die Radfrage nad) Arbeitstraften im Lande gee 
fliegen, Die Tageldhne find in die Höhe gegangen. Und es ift gang 
ſelbſtwerſtändlich, daß ber Gingeborene es vorgieht, dem freten und 
Tohnenderen Gerdienft gu nehmen, der es ihm geltattet, fid von der 
Arbeit zurũdzuziehen, wenn es ihm gefallt, ftatt ſich mit dem minimalen 
Rohn des Militrs gu begnügen und fid) der militäriſchen Ordnung 
gu untermerfen. Die Gemeindeverwaltungen ſchädigen ben Erſat der 
Xurtoregimenter, indem fie den, andrerſeits einer gewiſſen Beredhtigung nidt 
entbehrenden, Weggug der Arbeiter nad den Kolonifationszentren bee 
günſtigen. Qn den Drtſchaften bleiben nur gleidgiiltige oder gar wider- 
ſetzliche junge Menſchen guriid, abgelehen von jenen, die fir Felbarbeit 
und infolge deſſen erft rect fiir den Militdrdienft gu ſchwach find. 
Dieſe Verhältniſſe traten gang ploglid) tn den Jahren 1898/99 gu Tage 
— gu der Beit, als e8 fid um AufiteDung never Turkobataillone handelte. 
Kabylien, jener Küſtenſtrich, der ſich etwa von Algier bis Conftantine 
erfiredt, und der bis Dubin immer geniigendes Material an Refruten 
Qeliefert hatte, erwies fid) plötzlich in diefer Begtehung außerordentlich 
targ. Wenn die Regimenter trop alledem in turer Bett vollſtändig 
fompletiert worben find, fo war dies nur möglich, indem man alles 
nam, wa fid) eben but. Bon allen Rann{haften, welde ſich gu fener 
Seit geſtellt haben, ſollen 50% infolge körperlicher Minderwertigteit gum 
Militdrdienft unbraudbar gewefen fein, begw. e8 jest nod fein, wahrend 
alle jene, die man nagm, an der Grenze der Braudjbarteit ftanden. 
Man fol thatſächlich eine Auswahl treffen gu können nidt mehr in der 
Wage gewefen fein. Gin 
Irauriges Bild fol man 





ũbten Truppen verfproden. 

Die Aufſtellung einer 
eigenen Kolonialarmee 
wird nun die Regimenter 
der Zuaden/ der aigeriſchen 
Schůuͤtzen oder, wie fie uns 
betannter find, der Euros, 
ber Bataiflone der leidjten 
afrikaniſchen Infanterie, 
die in Grantreid) aud) 
unter den Namen der Sox 
yeug oder Zoͤphirs genannt 
werden, die Regimenter der 
Fremdenlegion, die Chas- 
sours d’Afrique, die erft in 
den letzten Jahren anfge- 
fielten Gabaratruppen- 
Gormationen mehr oder 
weniger aus bem Berhande 
des Geeres des Mutter> 
landes loslõſen; denn bas 
neve Geſetz Gat fiir jede Ro- 
tonite eine Sonderformation 
von Zruppen, weldje ſich 
aus Gingeborenen retrue 
tieren wird, und der 
Die Berteidigung der betreffenden Befigung anvertraut werden foll, ins 
Auge gefaßt. — Und gu diefer Sonderformation werden fiir die frane 
zöſiſche Nordafritatolonie alle jene ebengenannten Truppen des 19. Armee - 
forpé gehören. Das Gefeg fiir die Rolonialarmee fieht aber nod) die 
Aufftelung von eingeborenen Referven vor, und diefer Umftand verane 
laft einen Mitarbeiter der France militaire der Grage naher gu treten, 
ob gur Beit nod die Detreffenden Beftandteile des fiehenden Heeres den 
Bert befigen, den man ihnen beigumeffen pflegt. Er thut dies in einer 
Bemerfenéwerten Beije, ſodaß wir nidt Anfland nehmen, auf dieſe 
fiir Die Beiterentwidelung der frangofijden Armee bedeutungsvolle 
Frage naher eingugehen. Inſonderheit wendet fid) jener Autor den 
Eurfos gu, jenen befanntlid) im Jahre 1842 erridteten Snfanteries 
Regimentern, deren Stamme nur gum Teil ans europdijden Offizieren 
beftefen, und die fid) in der Hauptfade lediglid) aus eingeborenen Ajrie 
fanern zufanunenfegen. — ,Sind die Turfo-Regimenter, fo fragt er, 
nod immer von demfelben Bert, den man ihnen 1870, den man ifnen 
in Zontin, den man ihnen felbft nod) in jüngſter Beit in Madagasfar 
beimeſſen konnte? Sind fie nod) in der gleichen Weiſe zuſammengeſetzt, 
find fie nod ebenfo feft gefiigt?’ Mit Bedauern fommt er gu dev 
Anfidt, dab diefe Fragen nicht mehr überzeugungsvoll bejaht werden 
fdnnen, und er bebauptet, dab — follte in dieſer Begiehung nidt bald 
Abhũlfe geidhaffen werden — fo würde in fiirgefter Beit von jenen 
rubmreiden Regimentern nidts weiter als die Erinnerung übrig bleiben. 
Die Griinde fiir diefe Bertminderung find nad Anficht des franzöſiſchen 
Autors verfidiedene, die im Gingelnen aufgufuden, er fid) die Aufgabe 
qgeftelt Hat. — Den Sauptgrund findet er in verdnderten Bedingungen, 


Unfit von Cufuledi (Phot. P. Uifons dams O.S.B,). 





erbalten, wenn man die 
Zahl der Schwachen in 
Betradt sieht, welde man 
weber gu den Mandvern 
im Gilden ber Proving 
mitnebmen, nod) welche 
man an den Garnifonen- 
wechſeln teilnehmen laffen 


fonhte. 
Die Schwache des Ree 
ttutenmaterials, fo klagt 


jener Mutor des BWeiteren, 
foll fig aud) im Körperbau 
des Mannes ausipreden. 
Babrend die früheren Ture 
tos grofe und ſtarke Män - 
net waren, findet man feit 
zwei Jahren nur kleine und 
důrftige Leute unter ibnen. 
Der groge und ſchöne Turto 
von ebedem hat einem 
Sdattenbild weiden 
müſſen. Die urplöblich 
durchgeführte Bildung von 
jiei neuen valaiuonen fir 
. jedes Regiment hat dagu 
geſführt, bab bet manden Bataifonen nur nod 50 bis 60 Soldaten 
des alten Sdlages bei der etwa 200 Mann zählenden Rompagnie find. 

Dadurd dah die Reihen der europdifdjen Unteroffigiere um die 
Halfte geſchwächt worden find, hat fid) die Lage nod mehr verfdledtert. 
Die Turtos erhalten ihren Wert eben nur durd) die Stdmme, und gwar 
lediglich durch denjenigen Teil derfelben, den das Mutterland frellt. 
Die Regimenter marfdierten deshalb fo gut, weil fle vorgiiglidjen Ber- 
baud in ben Stämmen Hatten. Der Beridjterftatter über diefe traurigen 
Qufldnde ift der Anfidjt, bak man beffer gethan haben wiirde, die 
Stämme der eingeborenen Unterojfigiere gu mindern, weil man dann 
nicht foviel mie jegt, an moralifdem Ginflug verforen haben, weil 
man weiter nod) Geld gefpart haben würde, da die Befoldung der 
ſranzöſiſchen Unteroffigiere eine geringere tit. 

Ferner glaubt er, dab durd) langere Garnifonierungen der NRüd- 
gang jener Regimenter fernerhin gu erfldren fei. Berfendungen nad 
anderen Rolonien, Expeditionen nad) dem Gilden follen den Turko in 
Kriegsbereitſchaft Galten, und wenn aud) gur eit alle Jahre etwa 
Garnifonwedfel ftattfinden, fo ift er der Anſicht, dab ein Jahr ſtändigen 
Aufenthaltes ſhon gu viel fei. Die jungen Mannfdaften — des fiddiifden 
Lebens ungemohnt — fallen BWeibern, Wucherern, Spielern in die Hande 
und verlieren an Wert, fle merden krank, die Disziplin leidet. Der 
Aufenthalt in den Garniſonen verweidligt ben Turto. Gin Seiden 
hierfür find die vielen Gejude um Urlaubsbewilligungen, die ehedem 
nie vorfamen — 

Da man nun aber nidt unaufhörlich marfdieren und Garnifon 
wechſeln kann, fo ſchlägt der Verfalfer jenes franzoͤſiſchen Ariikels vor, 
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jedes Bataillon Turko einem gewiffen Zentrum guguweifen, in dem es 
nur wabrend des Winters Aufenthalt gu nehmen haben wiirde, in 
welded es nie fiir Idngere Seit zurückkehren dürſte und überhaupt nur, 
um die allernotwendigite Musbildung, Regelung der Befleidung u. ſ. w. 
vorgunebmen. 

Die Abrige Zeit follen die Bataillone, nad dem Vorſchlage jenes 
Herren Autors, im der Umgebung fampieren, kompagnieweiſe Er- 
fundungen ausfiihrend, BWege beffernd, Wege bauend u.f.w. Bum 
Teil erinnert diefer Borfdlag an die gur Behauptung des ferneren 
Hinterlandes der Rolonie von vielen franzöſiſchen MilitaridriftfteDern 
fiir notwendig eradteten ,mobilen Kolonnen“. — Det ,chemin du 
Maréchal”, ber von Zénds (170 km weftlid) von Algier) nad La Calle 


(60 km Sftlid) von Bone) führt — im gangen etwa 670 km fang — 


und der von unbeftreitbarem Wert ijt, wiirde hierzu befonders geeignet 
fein, an einigen Gtellen wird er gwar gur Zeit in fahrbaren Weg ume 
gewaydelt; an anderen, Stellen derſchwindet ex aber gänzlich, weil es 
an Geld mangelt, ihn ausgubeffern und gu erbalten. Die Beigabe 
einiger Pioniere wird befürwortet. Selbfiverftdndlid) fol unter folder 
Verwendung die Ausbildung der Soldaten nidt leiden — da man aber 
fait fünf Sabre zur Ausbildung hat, ift foldes nicht gu befiirdten. Die 
Kofien wiirden nidt höher fein, als menn man die Satailone in 
Garnijonen unterbringt. — Kurz es wird eine durdgreifende Aende- 
tung in der Ausbildung der Turfo-Regimenter gefordert, um der 


Schwächung entgegengutreten, die fie durd) die verdnbderten Retrutierungs- © 


bedingungen erlitten haben. Jedenfalls fol es — darj man den Aus- 
lũhrungen des Verfaſſers Glauben ſchenken — unbedingt notwendig fein, 
zunächft der Frage der aftiven Zurto-Regimenter nahe gu treten, ehe man 
Daran gebt, Referven far fle gu erridjten. Wefentlid) ins Gewidt fallen 
fo e8, daß jeder, der fic) in Afrifa neu anwerben [abt — er mird als 
folder als ,ronmi” hezeichnet — von feinen Glaubensgenoſſen als 
‘Renegat hetradtet wird: nicht nur der Geſchmack an der bunten Uniform, 
fondern bie Erwartuna eines ,fauler Lebens” treibt den Gingeborenen 
zur Fahne. Läßt man has fn meiter gehen, fo wird man in den 
Furtos bald nur nod) eine Paradetruppe gweifelhalten Wertes haben. 
Kann mar gegen die höheren Preife, welche die Feldarbeit bringt, nicht 
antampfen, fo fol man. — nad dem Borfdlag des mehrfad genannten 
Mutors — dir Eingeborenen dadurch far den Baijfendienfi gu gewinnen 
fudjen, daß man den Reig des militäriſchen Lebens gu heben ſucht. DE 
dak freilid) durd den in Ausſicht genommenen ,Arbeitsdientt” geſchehen 
fann, iff wohl mehr als zweifelhafl. 

Jedenfals beſtätigt diele Frage wieder einmal die Thatiade, dab 
Frankreich av der Grenge militérifder Leiftungsfahigteit angetommen 
iff — und gwar nidt nur im Mutterland, fondern aud in feinen 
Kolonien. Man gewinnt fiir die Frage der Koloniasarmee in Frantreid) 
wieder einen neucn Gefidtspuntt. 
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Aus dem Bereidy der Bliffion in unferen 
Bolonien. 


Ausführlicher als über die andern deutſchen Rolonien beridten die 
evangelifden und fatholifden Miffionsmonatsfdriften vom Februar 
Dieles Sabres fiber Deutſch-Oſtafrika. Oftafrita fteht eben jept im 
Bordergrunde des einheimiſchen wirtſchaftlichen und miffionarijden 
Yntereffes: es in die grdgte deutſche Rolonie, und von ibrer Ere 
ſchliehung durd) Eiſenbahnen erhofft man mit Redt einen wirtſchaft- 
lichen Aufſchwung, welden die andern Rolonien in diefem Mabe nie 
verfpreden können; ferner arbeiten in ihr die- verſchiedenſten Mijjions- 
geſellſchaften und Bereine im grofen und gangen mit guten religiöſen 
wie tulturellen Grfolgen, wozu mefentlid) die geordnete und daher dic 
Bevdlterung berubigende Verwaltung beitragt. Wenn die Cingeborenen 
ihre Hüttenſleuer aud) nicht gerade gern bezahlen, fie zahlen dod, ohne 
fig mit Baffengemalt der Eintreibung gu widerfegen oder fudjen vor 
Den Expeditionstruppen ihr Heil in der Fludt — und gablen bei ihrer 
Niidtebr. 

Allerdings ſcheint im Zentrum der Kolonie Hier und da nod) die 
alte Araberherrſchaft eine unabhängige Nebenregierung gu führen: fo 
erhalten wir aus Buandje-Land (oftnorddfilid) von Ubena, aber nod gu 
Dem Begixt bes fiidlid) gelegenen angenburg gehörig, die Nachricht, 
dab auf einer Snformationsreife den Miffionaren von den Eingeborenen 
nut unter der Bedingung Ausfidt auf Aufnahme und gur Miffions. 
thatigteit unter ihnen gegeben wurde, wenn es der Sultan Malele 
erlauben wiirbe. Dic dortigen Gingeborenen fehen fid) nod) als des 
Sultans Unterthanen an, und aus ihrer Zurückhaltung den Niffionaren 
gegeniiber tann man wobl darauf ſchließen, daß der Sultan feine alte 
Macht nod gu behaupten fudt, obgleid) er wiffen follte, dab feine 
Herrſchaft uͤber die Ba-Buandje durd) das Vorhandenſein der deutſchen 
Regierung aufgehsrt fat. 
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Der Pjeudobefig des Sultan Malele verſpricht im Zukunſt en 
einträgliches wiriſchaftliches Gebiet gu werden; denn das Land iſt in 
feinem weſtlichen Teile wafferreid, hat ũppige Vegetation, ijt gut be 
völkert, der dfilide Feil dagegen durd) die früheren andanernden 
Kampje mit den Wahehe entvölkert; der Reſt der Eingeborenen ift aber 
durchaus nidt arm: zahlreiche Herden findet man in den etngelnen 
Riederlaffungen. Die Sprade des Landes iff ein Gemifd von 
ſei · Kinpa und Ki⸗Sangu. 

Die der deutſchen Regierung nadfiliegende Aufgabe, an welcher die 
Miffion hülfsbereit mitarbeiten wird, ift und bleibt die, die eingeborene 
Bevdlferung, der eB durchſchnittlich gewiß nicht am Yntelligens ſehlt 
gu arbeitjamen Menfden gu ergiehen. Die Inangriffnabme diefer 
Aufgabe, in Verbindung mit der durd Gifenbagnen geplante Er 
ſchliehung der Kolonie, wird fider die Kolonie einer wirtſchafilichen 
Blüte entgegenfihren; freilich ift ber Wea bis dabin lang und 
ſchwierig: die Regierung Hat dazu geſetzgeberiſche Maßnahmen gu 
treffen, und. die Miffionen haben die Gingeborenen vor religids-ethiider 
Geite gu beeinfluffen, mögen die einen hierbei mehr das Hauptgewids 
auf veligidje Unterweifung und regelredjten Sduluntercidt legen und 
fomit die Einzelperſönlichkeit des Eingeborenen gu einem arbeitfamen 
der menſchlichen Geſellſchaft nützlichen Chriſtenmenſchen bilden, die 
andern mehr auf praktiſche Ausbildung der Eingeborenen ihr Augenmert 
richten, um fie in ihrer Gejamtheit gu brauchbaren Roloniften, Hand- 
werfern u. ſ. w. ausgubilden, beider Biel iſt dasſelbe: Verſittlichung der 
Eingeborenen, wenn fie fig aud Aber den Beg gum Fiele nicht einigen 
lönnen. 

Da nad dem Dttoberregen zahlreiche Ratten die junge Saat be 
ſchädigt haben, droht Teuerung hereinzubrechen, und die Watamba 
mũſſen ſich wohl oder übel gu dex mibliebigen Arbeil und dex damit 
verbundenen nod) mibliebigeren Aufſicht Gequemen, da Almoſen von 
den Beamten nidt mehr verabfolgt werden. 

Aus Urundi (Nordweftede der Kolonie) wird 3. B. beridtet, dah 
der Gingeborene am willigiten zur Rarawanenarbeit als Lafitrdger if: 
fie flellen fid) in Seihe und Glied, nehmen ibre Laften auf die Sdulter 
und treten ihren gewohnten Gänſemarſch an, auf der Rückkehr in die 
Heimat? verdoppeln fie gegen Ende des Beges ihre Schritte, gulegt 
maden fie Gilmaridje. Das Berdiente vergehren fie dann in Rube und 
warten auf neuc Rarawanendienfte; andere Arbeit ift ihnen unangenehm. 
Genau dasfelbe wird fonderbarerweije aud) an der Südgrenze unferer 
Kotonic aus dem Hebelande von den Miffionaren beridtet. Die Wahehe 
nähren fid) am liebſten von Diebſtahl und Bettelei, oder, wenn 
fie nun einmal arbeiten miifjen, ziehen fle den Karawauendienſt allen 
anderen Arbeiten vor. Die Strake von Ridugala nach Muhanga als 
Trager gu giehen und ſich etliche Fehen Meidung gu verdienen, if 
ifnen angenehm, angenehmer ift ihnen freilid) nod die gemeinfame. 
wenn aud in feinem Erſolg gan, unfidjere Glefantenjagd: monate 
fang ziehen fie einem eingigen Tiere nad und vernadlaljigen dabei 
den Aderbau, ihre drmlidjen Grashitten beffern fie taum aus -- ,aus 
Mangel an Zeit!’ Im legten Jahre waren fie um fo weniger zu 
tulturellen Urbeiten gu bewegen, als fie nad zwei Hungerjahren wieder 
geerntet haben. G8 fdjeint, als ob die friiheren Kriege mit den an 
Qtengenden Völkern fie ber Arbeit entwöhnt Hatten. Oberleutnant von 
der Marwitz fdidte im November vorigen Jahres aus dem Rorden 
10—100 triegsidbige Manner — nad ihnen gahlen die Wahehe — 
nad) Mufindi, welde das befjere Element der Bevslterung bilden werden. 

Bir geben nad diefer die gefamte Kolonie berihrenden rwirte 
ſchaftlichen Grorterung Gingelnotizen aus der fultureflen Thätigkeit der 
Miffionen in den eingelnen MNifflons-Provingen: 

Yon dem dem Kilimandjaro benadbarten Meru wird bertdtet, 
(Miffionsfiation Mibofo) dak in dem andauernden Frühlingsklima alle 
eutopdifden Gemiife vorzüglich gedeihen; leider madjen dortige Rauber 
und Diebesbanden die Gegend irog der in der Rabe liegenden Militär— 
ſtation Groh · Aruſcha nod unfider. 

Qu Ruanda (Rordweſſecke der Kolonie) glaubt man die ſeit alters 
geſuchten Nilquellen gefunden zu haben: es ſind der Nyavarongo und 
Wlanyaru, die vereint unter dem Ramen Kagera in den Bittoria 
Nyanſſa miinden. 

Urundi, weſtlich von Ruanda ift, ebenſo geſund und fruchtbat 
wie Diefes: ber Mais wird in den geloderten Boden des Flugbettes 
Gefat und gedeiht vorgiiglid). Das Land ift freilid) nod) wenig tultiviert; 
junpfiges Gebiet und Flaffe miffen auf den Sdultern der Reger durch⸗ 
quert werden. Das weſtwärts fid) auſchlietzende Uha ift ſtärker bevöllert 
und fogar waldreich, nod) weiter weftmarts Uniamvefi mit der Sentrale 
des Inlandes, Tabora; hier ift die auf Betreiben der früher Germ 
fdenden Araber aufgegebene Miſſionsſtation wieder ertidjtet werden; 
fobald die Baulidfeiten fiir die Miffionen beendet find, wird der Sdule 
und Gofpital-eBau in Angriff genommen. Eqluß fo'gt 
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Seidenzucht in den Rolonien. Unterſuchungen und Anreguagen von 
@. Meinede und BW. von Bülow. 60 S. grog 8% Berlin W. 10. 
Deutſcher Rolonial-Verlag. 1901. Preis .M 1,20. 


Rad einer kurzen allgemeinen Ginleitung gehen die Verfaſſer auf 
die Frage der Seidengudt in Ofiafrita, Beftafrita (intl. Side 
weftafrifa) und Schantung ein. 

Babhrend D fia frita fetner klimatiſchen und Bodenverhaltniffe wegen 
als ungeeignet fiir eine Getdentultur gu bezeichnen fet, wird darauf 
Bingewiefen, dab in Beftafrita die Hauffa Seide benugen, weld fie 
im ande felbjt gewinnen, und daß aud in Südweſt afrika die 
Seidengudt gu empfeblen fel. Bez Schantung glauben die Berf., dab 
die Eiſenbahn von Kiautſchou aus einen Aufſchwung der dortigen, 
uralten Seidenindufirie berbeifiibren werde. 

In dem folgenden Abfdjnitte entwerfen die Berf. ein Bild von ber 
Seidengudt im allgemeinen und befpredjen darauf die Ausfidten 
fair bie Seidengudt auf Samoa Sterbei werden die mebridbrigen 
Berfude und die rwagungen des Herrn BW. von Biilow mitgeteilt, inse 
beſondere ũber bie Arbeiterfrage und die Grtrage des @rund= 
beſthes bet Einführung der Seidengudt, welde die leptere 
allerdings in hohem Make rentabel erfdeinen laſſen. Die hierbei ause 
Gefprodenen Anfidten fiber bas lima fowie über die daſelbſt eine 
zufũhrende Rultur des Maulbeerbaumes find im allgemeinen gutreffend. 
Ueber die bet der Jüchtung der Eeidenraupen auszuführenden Arbetten 
ſowle fiber die Geidenraupe felbft werden die Ratſchläge von L. Pozzi, 
eines im Geidenbau Auftraliens fehr erſahrenen Mannes, mitgeteilt; 
eS iff wohl anguerfennen, dab die Werf. fig hierauf fiiigen. 

Gs ift betannt, dab man bei den Seidenraupen zwei Rafer unter⸗ 
ſcheidet, je nachdem fie ihre Metamorpbofe nur einmal oder mehrere 
Male tm Jahre durchmachen, dab aber dte erftere dicfer beiden Raſſen 
Die bet weitem geſchätzieſte Seide liefert. Herr von Bilow bat nun 
verfudt, die Borteile des famoanifden Klimas ausgunugen und aud die 
erflere Raffe gu einer mebrmaligen Metamorphofe tm Jahre gu vere 
anlaffen, inbem er die Gier einer 2anftliden Ueberwinterung — 
in einem Riblraume — ausſetzte. Rac) einer Ueberwinterung unter 
niebrigeren Femperaturen entlaffen nämlich die in warmere Temperatur 
gébradten ier die jungen Raupen faft gletdgeitig; das Ausidlipfen 
Ber Raupen sieht fid) alfo nicht ein bis zwei Monate hin, wie es fonft 
nicht felten iff. Man kann aud durd kürzeres oder längeres Aufe 
bewahren im Kühlraume den Seitpuntt des Ausidlipfens der Raupen 
— natirlid) innerhalb gewiffer Grengen — befdleuntgen oder verlange 
famen. Benn ſich dtefe Verſuche auch weiterhin beſtätigen follten, woran 
wir gunddft nicht zweifeln können, fo ware allerdings die Seidene 
zucht fiir Samoa ſehr gu empfehlen. Serr W. von Bälow hat die 
Fortfepung fener Verſuche nur infolge der politifdjen Wirren aufgeben 
miiffer. 

G8 wird baber die Erridtung einer Seidenbauanftalt bei Apia 
in Borfdlag gebracht und fiir diefelbe ein Anlagefapital von 260 000 v 
in Betracht gegogen. Gn einer fpegialifirten Meberfidt berednen die 
Berf., dab das unlagefapital fid) vorausfidtlig vom 18. Sabre an, 
flatt mit 4%, mit fiber 6% verginfen wird. 

Bum Sdluffe ridten die Verf. an die Freunde diefes widtigen 
Indſtriezweiges die Bitte, fid mit ifnen gu einem Studtens 
ftomitee gu vereinigen, weldes die auftaudenden Fragen 
grüudlich gu prüfen und im entideidenden Moment feinen 
Anfidten an mabgebender Stelle Nachdruck gu verleiben 
vermag. Daf diefe Fragen von groer Bedeutung fiir das Gedeihen 
ber Rolonien werden fdnnen, wird wohl niemand bezweifeln ténnen. 
Mdien diejelben aud feitens der Reidsregterung die geniigende 
Wirdigung und Unterftiigung finden! 

. . . 

Auf deutſchem Boden in Afrika nennt der fadfilde Hauptmann 
Paul Kollmann das Bud, in dem er feine Erlebniffe in Deutſch- 
DOftafrita mitteilt. Yn Form von Tagebudblattern entroflt er vor dem 
Auge des Lejers ein Bild des Lebens, das er in der Yett von Anfang 
Marz 1895 bis Ende Februar 1897 als Ojfizier der Kaiferliden Schutz- 
truppe auf Ezpeditionen und Binnenflationen in der Rolonte geführt hat. 

Bald nad feiner Antunft in Darees-Galaam wurde er der 
Station Muanza am Bictoria-Gee gugeteilt. Mit einem Argte und zwei 
deutſchen Untersffigteren, die gleichfalls nad dem See fommanbdiert 
worden waren, begab er fid) via Bagamono—Tabora nad) Muanza, wo 
ex nad dretmonatigem Narſche eintraf. Mit entzückten Worten ſchildert 
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er die Eindrüde, die er beim erſten Anblid von dem ſchönen Victorias 


Nyanza empfing. 

Im Sommer 1895 nad Butoba verfegt, madte Tollmann eine 
intereffante Segelboot · Fahrt über den Gee biniiber. Bon Bufoba aus 
unternahm er eine grigere Ggpedition in das Hinterland des Bezirkes, 
bie ihn bis gu den heißen Queen von Mtagata und bis gu der am 
feat Uegenden Refideng des Sultans Ruliga von Buddu 

Im Januar 1896 tehrte er nad) Muanga zurück und vollzog vow 
hieraus im Laufe bes Jahres verfdiedene Strafetige gegen die Maffat 
im Dften des Victoria · Sees, 

Seines Urlaubs wegen gur Küfte zurückbefohlen, maridterte er am 
5. Degember 1896 aus Muanga ab und traf am 25. Februar 1897 in 
Darees-Salaam wieder ein. Auf feiner Rücreiſe ſchlug er die Route 
Umbugwe—Srangi—Mamboya ein. 

Bei der Schilderung feiner vielfachen Kriegs · und Jagdabenteuer 
Jat Kollmann feine Feder in glühende Farben getaudt. Seine lebe 
hafte, feurige Darftelung atmet eine warm empfundene Greude an 
Der Ratur. 

Qedem Freunde der Kolonie fet dies Bud, bas erſchienen Af im 
Berlage von Alfred Sdall, Berlin, beftens empfohlen. 


. . . 
Johaun Kuny, der erfte brandenburgifd-prenfifche Negerflirſt. 
Bon 6. Steurig. Minden, J. F. Lehmann. 

Ein Bud, in der Act und Weiſe ber Yndtanerremane Aber die 
Seiten der Rolonialpolitit des Groen Kurfürſten fir unfere reifere 
Qugend gefdrieben. Es ift fein Zweifel, dak es in dieſen Rreifen aud’ 
febr gefallen wird. Die Sprache ift gut, dte Abbilbungen gum Teil 
fogar vorzũglich, dite Schilderung von etner erfreuliden Baterlandse 
liebe getragen und fpannend. Dak die Sharattere in fehr groben Strider 
und mit fibertriebenen Lichtern und Sdatten geſchildert find, entfpridt 
dem Gefichtetreife und Verſtändnis der reiferen Jugend. Dantenswert 
find die geſchichtlichen Ridblide, die Plane der alten Befeſtigungs- 
anlagen, der Abdruck einiger Erlaffe und Berfaigungen aus der dae 
maligen Seit. Auszuſetzen mare immerhin, dag die Reger gu wenig 
Reger find: fie reden und empfinden wie die alten Rothdute Coopers, 
und zeigen eine unmandelbare Danfbartett, die man in Wirklichtell bet 
thnen leider gar gu oft vermipt. Sr. 


* 
. . 


Dad Pflangenreidh. Regnt vegetabllis conspectes. Ym Auftrage 
der Königl. preug. Afademte der Wiſſenſchaften herausgegeben 
von W Engler. Leipzig, Berlag von W Engelmann, 
89, 1900. Heft 1. Musaceae von &. SGumann, 46 6. — 
Heft 2. Typhaceae und Sparganiaceae von B. S@raebner, 
18 und 26 6. Heft 8. Pandanacese von O. Warburg, 
97 S. 


Raddem dte guerft von Engler und Prantl, {pater von erfte 
genanntem allein herausgegebenen , Ratirliden Pflangenfamilien” nahezu 
abgeidloffen vorliegen, ift von Engler die Herausgabe eines Werkes 
th Ungriff genommen worden, weldes alle befannten Pflangenarten und 
thre Barietdten auſzählen und in kaapper Form beſchteiben fol, alfo 
ein Bert, ähnlich dem von der Deutſchen Zoologiſchen Geſellſchafi fett 
einigen Jahren herausgegebenem ,Lierreid*. Bei dem Umfange, 
welden naturgemäß dieſes weitausfdauende Unternehmen erbalten wirb, 
ift es febr angebradt, daß dte Befdreibungen der Familien ohne 
fyftematifce Rethenfolge als Gingelhefte mit befondeer Baginierung 
und Regifter erſcheinen. Wie bet den ,Pflangenfamilien* fol aud bier 
ein Hauptgewicht auf gablreide und gute Abbilbungen gelegt werden; 
die Befdreibungen der rten find in lateinifder Sprad. abgefabt, 
wabrend dte allgemeine Ueberſicht über jede Familie, die geographiſche 
Berbreitung und die Bemertungen iiber die Benugung der Pflanzen 
deutſch gefdrieben find. Infolge des letzteren Umftandes duͤrfte 3 
aud dem Nichtfachmann nicht ſchwer fein, fid) über Verbreitung und 
Verwendung der Pflanzen gu -orientieren. Für den Botaniker von Fah 
Bildet das Werk felbfrveritdndlid) ein unentbehrlidges Handbud. Da 
eine anſehnliche Subvention der köngl. preubifden Alademie der Biffen< 
ſchaften gefidert, und bereits eine grobe Anzahl von Mitarbeitern gee 
wonnen ift, fo ift die Gewähr fiir einen ftetigen Gortgang des Unter» 
nehmens gegeben. 

Qn dem erften Heft behandelt Q. SGhumann die Mufaceen, eine 
Familie, welde infolge ihres eigentiimlidjen Blitenbaues ein befonderes 
Qntereffe fir den Morphologen bietet und dabei der Unterfdeidung der 
bis jept betannten 80 Arten nidt geringe Schwierigkeiten entgegenftellt, 
weswegen aud) cine Reubearbettung der Familie ſehr erwünſcht war. 
Auf die Verwendung der Bananen, diefer ffir alle Tropenländer fo 
widtigen Kulturpflangen, tft der Autor’ ausſuhrlicher eingegangen. 





138 Dentſche Kolonialzeitung. 


Das zweite Heft enthält die Bearbeitung der Typhaceen und Spare 
Ganiaceen von PB. Graebner; die Anzahl der Arten in beiden Familien 
ift gwar nur gering, dafür aber haben fic) dieſelben in auferordentlid) 
gablreihe Varietäten und Standortsformen Ddifferengtert, die von dem 
Berf. ſehr eingehend bebandelt werden. 

Im dritten Heft aiebt D. Warburg eine Bearbeitung der Pan- 

infolge feiner mehrjährigen Reifen im 
vefonders geeignet, dine Darſiellung diefer 
er altweltlichen Tropenlãnder fo widtigen 
ug, welcher auch in den zahlreichen, hier 
chriebenen nenen Arten hervortritt. Neben 
en, weiche, wie in den übriden Heften, 
te Anſchauung bringen, ift dieſes Heft and 
Habitusbilder nad vootogranbilden _ 
et. M. Gürke. 
. 

tin Eudbrafilien. Wem Gelegenheit 
berblick fiber die ſeit etwa 9 Jahrzehnten 
he geographijde, naturwiſſenſchaftlliche, 
1 gu verfdjaffen, dem mag es vielleicht 
er Brafilien vorerft nod) viel Neues geſagt 

Um wenighten aber folte man es fiir 
allbefannten und vielgerithmten deutſchen 
nod viel gu beridjten mare, mas fid) gu 
jen und feffelnden Bande gufammenfafien 
Als Feſiſchriſt gur Feier des sOjahrigen 
i8ca und Blumenau in Santa Cathae 
j¢ toloniale Schriftſteller Robert Gern- 
a Francisca, Hanfaund Blumenau, 
t fidbrafilianifden Staate Santa 
hleſiſche Berlagsanftalt von S. Sdott= 
» gebunden 10 4) ein nicht weniger als 
Monographien in fic) vereinigendes Berk 
vielfadher Hinfidt unfer bisheriges Wiſſen 
widtigen Landftride und den Fortgang 
in dantenswertefter Weiſe ergänzt. Dem 
ionen eingefiigt. 
nicht mit allem einverftanden gu erflaren, 
des politifdjen Berhaltens unſerer Lands- 
bſtgewãhlten braſilianiſchen Adoptivheimat 
anderweitigen Fingerzeige über das, was 
hn frommt, um es dereinſt zum Wohlſtand 
: grogem Wert, und ihre Beachtung wird 
Feblgriff bewabren. Gin trefflider Bee 
he Bud aber fir alle diejenigen Stellen 
Munftserteilung an Auswanderungsluftige 
et fic) dasſelbe dod) nicht allein itber die 
Roloniefomplege und deren wirtfdafilidjen 
was den Anfiedler an Mahe und Arbeit 
aufguwenden Sat, wie die Ueberfahrt am 
und was er an Mleidung und Geräten 


an ſtehen natũrlich Dona Francisca und 
ich wenig von dem in heimiſchen kleinen 
‘re Stammesgenoſſen auch gefeDiger Bere 
ten; dod) Lapt ebenfo die von der Hanſe- 
aft begriindete Kolonie Hanfa jest ſchon 
gliidlicifie Sutunft beſchieden fein diirfte. 
ſches Kapital dem jungen Deutſchland auf 
3 gu Hilfe fommt und ſtändig die Gefahr 
jliſches, belgifdes und vor allem norde 
indiehandDnabme des nötigen Baues von 
deulſchen Siedlungen dem Deutſchen den 
Dod) die grafte Gefährdung des Deutfde 


ei Zeiten behergigen und unfree waderen 
tffen! Canftatt. 


le Bider und Aufſãtze. 
a. Gifer der Chriſten. Rathol. Miſſ. 


Miſſ. —3 und Spellenberg in das. 
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is Regmangstabe 1901, R.G.Bl. 1901 
es Saushalts-Giate far die Saubgeblete 
VOL, RGB. |, Rr. 10, 

md Betrieb eines Gllenbabn son Lar· 
Afrita · Poſt 1001 S. 87. 
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Glimmer in den Whugurubergen. AfritasPoft 1901 6. 83. 

Haffell, U. von. Kolonialpolitit. Monatsſchau. Monaisſchrift f. Stadt 
und Land 1901, S. 419. 

Madidame, Radridjten aus. Evangel.-Luther. Miff.Bl. 1901, 6. 149, 

Mamba, Radridten aus. Evangel.-Luth. Milf. Bl. 1901, 6. 158, 

Meleorolog, Beodag tungen im Sanuar 1901. Rade. a. Kiautſchou. 

01, Re. 

Radrigten aus Deutſch-Sũdweſt · Afrikla. Ber. d. Rhein.Miſſ.Geſch. 
1901, S. 117, 119. 
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in Samerun. Gtern von Mfrita 1901, 


Sgutvifitation im Kameruner Bufd, Cine. 


Grivel’ a Chinefifde Ronverfationsgrammatit im Dialett der norddin. 
Umgangsiprade nebit einem Berg. von ca. 1500 der gebréudl. din. 
Sdriftyeiden. J. Groos, Heidelberg 1901. 

— Sdliffel dagu. 

— Reine chineſiſche Konverſations-Grammalik u. ſ. w. Ebenda. 


— Elifiel dazu. 
Tsétsé,,La Mouche. (Aus ber Beſpr. d. Budes: H. Johnston, 
Brith, Contalarica y. Ch. Lemaire). La Belgique Colon. 1901 
Bareneine und Ausfuhr a. d..deutfdeoftafritanifdh. Schutzgeb. fir 
das 4. 4. Bierteljagr 1900. Diſch -Dhate Stg. UL 1901, & 1, —* 
Brofe. 


Stem v. Afrifa 1901, 


Aus den Abteilungen. 


Die Abtetlung Niirnberg hielt am 18. Mary im ,Roten Hahn’ 
ihre Hauptverfammlung ab. Der erfte Vorfigende, Herr Regierungérat 
Freiberr von Tuder, gab einen Ueberbli¢ über die Thatigteit der 
Geſellſchaft im verfloffenen Jahre. Dann erfolgte die Wiedermabl bes 
bisherigen Vorſtandes durch Zuruf. — Am 16. Marg veranftaltete die Ab⸗ 
teilung Robleng im Hotel ,~Monopol” ihre Jahresverſammlung. Cen 
Jahresbericht erftattete der Borfigende, Oberſt z. D. Behm. Rad der 
Rechnungslegung erfolgte die Neuwahl des Borftandes. Das Ergebnis 
der Wahl war, dab die Herren, welde ausgufdeiden Hatten, wieder’ 
gewählt wurden. — Am 28. Februar fand in Bremen im Hauſe 
»SHiitting’ unter dem Borfige des Herrn Senators A delis die ordent- 
lide Generalverjammlung der Abteilung Bremen flatt. Rad) dem Be 
ridte fiber das abgelaufene Keſchäftsjahr ift die Bahl ber Mitglieder 
von 187 im Laufe des Sabres 1900 auf 853 angewadjen. Die Abe 
teilung batte im vergangenen Sabre vier Vorträge veranfialtet und ein 
Refegimmer eingeridtet. — Yn der Seneralverjammlung der Abteilung 
Biesbaden am 1. Mary erftattete der Vorfigende, Herr Dr. med. Bibel, 
aus führlichen Beridjt über die Thätigkeit der Abteilung im vergangenen 
Jahre. Elf Verſammlungen mit Vorträgen und acht Vorſtandsſitzungen 
wurden abgehalten. Die Zahl der Mitglieder beträgt 861; das bedeutet 
eine Bermehrung feit 1898 um 50%. Gin anfdliebendes gemeinfdali- 
Tides Eſſen hielt die Anweſenden bei launigen Reden im heiteren Kreiſe 
bis gegen Mitternadt gufammen. — Jn Braunfdweig fand an 
9. Marz im Wilhelmsgarten eine Abfdiedsfeier fiir Geren Muſeums- 
infpetior Gr. @rabowsty ftatt, welder am 1. April bie Stellung eines 
Direltors des Zoologiſchen Gartens in Breslau Abernimmt. Bod 
Ubjdtedsfeft war von der Abteilung Braunſchweig der Deutſchen 
Kolonialgefelfdaft und von dem naturmiffenfdaftliden Berein gleide 
zeitig veranftaltet worden. — Qn Bithow in Medlenburg fand am 
1. März die Hauptvoerfammlung der Abteilung Biigow ftatt, welde 
Der Borfigende, Herr Profeffor Dr. Sts ger, mit einem Hod) auf Eeine 
Hobeit den Gerzog-Regenten Johann Albredht erdffnete. Den Ge 
ſchãftsbericht erftattete Here Rentier Lübcke. Aus dem Beridt ente 
nehmen wir folgendes: Die Mitgliedergahl beträgt 77 gegen 75 im 
Borjahre. Abteilungsverfammlungen wurden am 80. April, 2. Juli 
und 19. November abgehalten. Augerdem fanden zwei Vorträge inner 
halb ber Ubteilung und drei Sffentlidhe Vorträge mit Lidtbildern fiatt. 
— Rad dem uns vorliegenden Jahresbericht der Abteilung Berlin 
wurden tm gangen 15 Bortedge veranftaltet, welche teils im Minfilere 
hauſe, teils bei Gerrenabenden im Rolonialheim ftattfanden. Gine of 
afritanifde Reistafel vereinte am 22. November eine grogere Anjahl 
Mitglieder der Abteilung in ihrem Rolonialhelm. — Die Abteilung 
Landau i. Pf. Hat fic ein neues Qefegimmer im Siviltafino gang im 
folonialen Stile eingeridtet und will dasſelbe gu einem traulichen 
Kolonialheim ausgeſtalten. 

Qn der Berichtszeit vom 10. bis 81. März wurden durch die Ge 
ſchãftsſtelle 42 Vorträge vermittelt. Wm 11. Marg hielt in Plön 
arineſchriftſieller Wilda einen Vortrag fiber China“. Am 12, Rig 
fpraden Profeffor Dr. Dove fiber ,Deuthd-Sidmweftafrifa” in Wittens 
berg, Dr. Pajfarge fiber ,Rimberley und Johannesburg’ in Franke 
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furt a. D., Oberleutnant Preil fiber „Meine Reiſen in den Srenge 
Qebieten von Togo, Tabome und dem Sudan” im Hamburg, Dr. 
Grothe fiber ,Die deutſchen Kolonien in Transkaukaſien“ in Lup 
vigsburg. Wm 18. Mary hielten Dr. Baffarge aber ,Land und 
Reute von Kamerun” in Grinberg t. Schleſ., Regierungsbaumeifier 
Boas fiber ,Die Lage der Dinge in China auf Grund an Ort und 
Stelle gemadter Beobachtungen“ in Dffenbach, Martnepforrer a. D. 
Bangemann fiber ,~Wanderung durd eine chineſiſche Millionenſtadt“ 
in Chemnig und Dr. Srothe fiber ,Die deutſchen Kolonien in Trane 
faufafien” in Stuttgart Vorträge. Am 14. Marg trug Herr Dr. S. 
Paffarge iiber ,Die Zukunft Südafrikas und die Begiehungen gu den 
Buren” in Pofen und Oberleutnant Breil über , Meine Reifen in den 
Grenggebieten vow ogo, Dabhome und bem Sudan’ in Lauen- 
Burg i. Bomm. vor. Am 16, Marg waren Bortrdge von Dr. Grothe 
fiber ,Reijebeobadtungen in Rleinafien und den ſchwäbiſchen Bauern- 
Polonien in Transtautafien” in Reutlingen, von Hauptmann Hutter 
fiber „Zwei Sabre im nördlichen Hinterland von Kamerun“ in Eich- 
ftatt, von Dr. @Baffarge fiber ,Rimberley und Johannesburg” in 
Thorn und von Oberleutnant Preil über ,Streifgiige in Togo, 
Dahome und dem Eudan” in Dangig. Ueber dasſelbe Themo fprad am 
16. Mar} Oberleutnant Preil in Schlawe und Aber „Deutſche Kulture 
arbeit in Sleimaften’ Dr. Grothe in RotiwetL “Am 17. Mary trug 
Dr. Paſſarge ber ,Die Exfdliehung tropifder Kolonien“ in Rsnigs- 
berg i.Br. vor. Um 18. Marg fprad Herr Direftor Dx. Bosberg-Retow 
ũber, Deuiſchland und England im Rampfe um die Handelsherridaft” 
in Stettin, P. Gaefliger fiber ,Deutid-Dftafrita nad eigener 
Anſchauung“ in Bamberg, Profelfor Dr. Sdhend fiber ,Deutide 
Siidweflajrita” in Hildesheim und Profeffor Dr. Volkens fiber 
wMeine Reife nad den Karolinen und Marianen“ in Leipzig und am 
19. Mary fiber dasfelbe Thema in Dresden. Am 20. Mary trug 
Hauptmann Leue ‘fiber ,Meine Expedition nad dem Tanganyita-See* 
in Goslar und Profeffor Dr. Sdend aber ,Die Burenfreiftaaten” in 
Wefel vor. Am “21. Marg ſprach Regierungsbammeifier Boas über 
2Die Lage der Dinge tn China auf Grund an Ort und Stelle gemachter 
Beobadjtungen in Gaargemiind und am 22. Marg Profeffor Dr. 
Saden über, Deutſch-Südweſtafrika“ in Lüdenſcheid. Am 28. Marg 
hielt Sauptmann von Frangois in NReubrandenburg Vortrag fiber 
2» Spifoden aus dem Leben Hendrif Bitbois und feines Volkes“ und Kolonial- 
geograph H. Seidel in Perleberg Aber „Die deutſchen Kolonien im 
abhie 1900". Am 24. Mary waren Vorträge in Meg von Gymnafiallehrer 
Ridter über ,Die dentihe Frau als Forderin des Deutfdtums in 
unferen Sduggebieten” und in Dppenbeim von Profeffor Dr. 6dhend 
fiber ,Deut{s-Sidweftafrita”. Jn Oldenburg fprad am 26. Marz 
Regierungebaumeifter Boas iiber ,Die Lage der Linge in China auf 
Grund an Ort und Stelle gemadter Beobachtungen“ und in Eſſen 
am 26, Marg Hauptmann Qeue über, Die deutſch-oſtafrikaniſche Zentral- 
babu’... Am 27. Marz trug Profeffor Dr. Boltens iiber das Thema 
Meine Reife nad) den Rarolinen und Marianen” in Düſſeldorf vor, 
am 28. März Direttor Dr. Bosbergs Refow in Reufireltg, 
Dr. Baffarge in Saalfeld fiber ,Sidafrita’ und Regierungsbau- 
meifier Boas in Sonderburg fiber ,Die Lage der Dinge in China 
anf Grund gn Ort und Stelle gemadter Beobadtungen”. Am 29. Mary 
waren Borirdge von Hauptmann Leue über ,Sitten, Gebräuche und 
wirtfchaftlide Berhaltniffe dec Qnder, Acaber, Guabilt und Gingeborenen 
Deutfd-DOftafritas” in Reumilnfier, von Oberleutnant Preil Aber 

pGtreifglige in Logo, Dahome und dem Sudan” in Sdwerin und 
von Dr. Paffarge fiber ,Land und Leute im Hinterland von Kamerun“ 

in Galle aS. Dasfelbe Thema hatte Dr. Paffarge aud am 
80. Marg in Chemnigf gewählt. Am gleidjen Lage ſprach Herr 
Dr. med. Bayard fiber ,China nad eigenen Erlebniffen’ in Bodum, 
Die Bortrige von Voltens, Paffarge, Preil, Schenck, Bayard, 
H. Geidel, P. Haefliger, Grothe und Dove waren meift mit 
igtbildervorfiihrungen verbunden. Ferner haben wir nod) Kenntnis 
erbalten von 85 Bortrigen, welde nidt durch unfere Bermittelung in 
den Abteilungen flatigefunden haben. Gine urge Aufzählung derfelben 
bebalten wir und fiir die nächſte Nummer vor. Dann haben wir nod) 
gu beridtigen, daß ber Borirag des Graſen von du Moulin am 
1. Mary nidt von ber Abteilung Minden unjerer Geſellſchaft, wie 
falidlidermeife in Rr. 12 der ,Rolonialseitung” angegeben war, vere 
anfialtet worden iff, fondern in ber Drtsgruppe Minden des All 
dentiden Berbandes ftatigefunden hat. 

Qu vielen Blattern finden wir cinen Bericht fiber eine Burens 
verfammlung am 11. Marg in dem Kolonialverein Meiderid. Bei 
biefer Gelegenbelt wurden Lelegramme von dex Verſammlung an den 
Pradfidenten Kriiger und den Reidatangler Graf Bitlow gefandt. 
Bir ſiellen hierdurd felt, dah dieſer Verein nichts mit der Deuiſchen 
Molonialgefelfidaft gu thun hat und gu unferer Geſellſchaft in teinen 
Begiehungen fteht. Se. 





Handelsnachrichten. 
Marklbericht. 


Hamburg, den 29. Mery. Brelfe fiir 100 ke undes jout. 
Banmmoite | worrameritanlige middl tar -M 9606.50, good midal. A 91-910 
middling € 0-67, low middling 81,50— 
Tie Prelfe guigen meter suri, bie Seat oor febe gering, $18 fe) Gude der 
Basse die tious etwas beff rte. 
Ero aufTe, geloare, Soamoigue -« 27-2". 
SUPMET, attdanitges A 88-20, Bengal st 80, Godin of 106-120, 
a}fee, Die Breve fax effettive Waren find unverdnvert; ras Belegatt wat rut ig. Dov 
Umfay tn der vergangenen Wode berrug etwa 8000 Eat Brafilifdge, 10507 Cut 
dentralamecitanifcbe und meftimolfye —X 1800 Gad La Guayra und 2500 Got 
Diverje Gorten. 
in_ Terminhandel oe die Breife menig eipantend und ft egen ſchileich fie 
Brofitaffee um 2K Der Umfag betvug 57 500 € 
Te Sinfure nag Sambutg Weteny Ie der vergangenen Bose von ber Wet. Bde 
ameritae 600 Eat, von EBekiu ten 100 ad, von Bulasten 400 €ad, vow Wefiahtla 
75 Gud, rider diverje Tur ashdfen etwa 1550 Cad. 
fut ‘Rio wird gemelden ae 52.000 Gad, Borrat $29 000 Cad, Abladungen nad 
ben Beremnigten Etaaten Gud, nad) Gutopa 2000 Ead; aus Cantos: Bufude 
122000 Ead, Borrat 1 000000 Sad, Abladungen nad den Bereinigien Staaten 56 000 
Gad, sa) Gamburg 420 Ead, nag Lrieft 16000 Gad, nag dem Abrigen Guropa 
2 06 

















Ratan, Geracas # 180—164, Genion MK 140-196, Domingo K 108—112, Eamana 
AAU 118, Bahia A 126—128,, €. Thoms AK 112-118, Kamerun # 128, Bitoria 
12-11 


ae Geist Ue auberordenitg flow angels Jegtldjen wofages. 
Rampher, calfinlert  465—470. 
Rautique amerun a — ‘Die vreiſe find melter zurachegangen. Dad Geſchati 
egt angecoroentl:a) fi 
Rovea, oftatctanlise 28-20, meftaritantigje .W 24-28, 
Del, | Paummotiaat 4 AH 44, Palms, Lagos AK 46—46,50, Ramecun M 45, Togo MK 44,50 
45,60, Biberla 42, 
Palmeerne Rar ~H 21,90-22,10, Sages & 21,80—22, Togo M 91,40- 21,0, 
Gierva cone .M 30,70—20,90. 
‘Pad Angebot war nicht grok. tropbem find dle Brelfe etwas jurddgenangen. 
Blelfer, Etmmapore OTs, Batavia sk 108-110, welger «A 162-216, Dialabor 


A 115-116, 
Blafjara. Bihta MK 12-104, Siberia M 48—51. 
Meie anty, ele Beare errigt gute Radfeage, desgleldjen Mtberla, weiche zu 
Reigenven Vreiſt, flotien abjaß fiuvet 
Tavak Dee diebidbnge Grate te SrafbTebot tf von Befonberé guter Quail und fad 
e Rdulee tau nod gu befcledigen. ‘Der Umfag in BrasieTadal betrug bloyer eta 
110000 Bu 
gu — wurden in det vergangenen Boge ingle: ma Seronen Savana, 
2618 Bad Brafli, 50 Rouen Brofil, 70 ilten Seedleas, 270 Rag Rentudy, 612 Valle 
Gumatra uno Yuva, 264 Balen Tirfen und Orieen, 97 Bote 
Thee. De Breve, namentiley fur belfece Qualirdten, find etroas getigen Das seſchan 
wor redt tebhalt, fo dak die *8 fatt gan lid) gerdumt find. 
Bolle, Cap snow white, beite M $20—S40, gute 290-10, milttel M 260—280, | Raye 
Eqoeif-Rammmmolle MH 140-110, do. Tudwolle M 120- -150, Buenos Mires Schweiß 
100-180. 
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New Jegeraionteln ) 2... 2 1760 ‘Austral. Golddeids 21. 76 


Banteattien (Berlin, 0. Mer) * 
Qepte Divtd. te 
he De Deutldhe weberſee · vant. 

















Berliner Bait... 5 102.60. . 
ci Gel 2. 8 152.00b. —Disfontoomm. . 9 19120bG. 
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wut 4 100—bG.  Hamb. Romuerss. 116.25 G. 
: 11 20840. Ratlonalb. f. Deutigl . . 6%, 127.4006. 
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South ett een 
andnaal«Babn 12%, 
SeBecee Compagnie Md he thar) 
Eueitanaienttion se. 
Ge], €o-Ramerwmite . 

do. Garutne . 
Truft Colontat (100 Fr.) 
Banaue Colomiate de Belgique (100 F 
Companhia de Mojambique (1 £ {yare) . 
Compandta da Bambefia (1 £ fhare . 
Gounp. vu demi de fer bu Congo (600 Be) +2000, 
Gomp. bu Ratanga (500 Fr.) 1800, 
GCHocola-BiantBei. 20%. 
GuatemalaeBlant.-Gel, 10% 
Hanfeatifse Wiant Ge. 10' 
Dentlgy Atlant«Tele 
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Thee Produktion und Verbrauch. 


Für ben Theeanbau in gröherem Umfange fommen nur vier afiae 
tiſche Lander in Fr ge, ndmlth China, Qapan, BretifimeAndien und 
Ceylon. Ueber die T eeBroduttion finden fig nur fiir Britify-Gndien 
und Sapan ftatiftif@e Angaben. 

Die Thee -Ausfuhr (in engliſchen Pfunden) veranſchaulicht folgende 
Bufammenftellung: 


China Britifd-Sud‘en Centon Sapan 
1885 288867000 65 14800 4574000 41 1441.00 
1890 222000000 105610000 45799000 49544000 
1895 248800100 188489000 9858100 61 610000 
1899 217467000 159806000 129662000 61542000 (1898). 


Unter den TheefonfumLandern fleht Sropbritanvien mit elnem 
Theeverbrauch von mehr als 242 Milionen Pfand im Qubre 189% an 
der Epige; fein Theefonfum iiberragt denjenigen aller andern europätfchen 
RAnder und der Bereinigten Etaaten gufammengenommen. 

Den Cheefonfum der veirſchiedenen Lander geigt folgende Labelle: 

Konſumländer 1886 1890 1896 1880 
Mengen in 1000 engl. Pfund 


@rofbritannien. . 182488 191004 221800 242661 
Rubland. . . 62 424 69 012 92484 104 112 
Bereinigte Staaten 66 874 88 495 96 487 12 885 
Riederlande. . . 4710 5699 6 487 7108 
Deutidland. . . 8654 4889 5 697 6039 
Grantreih . 1066 1851 1604 1947, 


Einen Vergleid des Berbraudes pro Kopf der Bevdlterung giebt 
folgende SufammenfteQung: 


Ronjumlander 1885 ~ 1890 1895 1808 
Gropbritannien. . . Sor 5,18 Ber 508 
Rupland . . . 2. Oe Oe On Oe 
Bereinigte Siaaien — 13 1s O di 
Riederiande. . . . 110 13 Ln 10 
Deutidland . : . . O08 Ow Ou On 
BrankeiB 2 ww. Os 0,04 0,40 05 

We 





Die BZaumwollernte in Britifey-Indien. 


Die dtesjdbrige Ernte bat in etngelnen Difiritten unter Regenmargel 
Qelitten; im Den Rord- und Zentralprovingen ijt dagegen die Erute 
viel beffer, als im Durdidmitt Soweit eine Sdhapung lett ſchon 
moͤglich in, betrdgt die Ernte im Jahre 190 / 1001 bei einer Anbau- 
fläche von 18825487 acres 1442884 Ballen, gegen 1899/1900: 
11805 188 acres = 1760606 Gallen, 194/99: 14621066 acres = 
817955 Gallen, 1897/98: 14248772 acres — 2182180 Balen, 
1896/97: 14965 660 acres == 1878 881 Saflen. - We 


Aeberſicht fiber dew gegemmartigen Aufenthalt der im Ans- 
lande beſindlichen Schiſſe der Kaiſerlichen Aarine. 


Berlin, 1. April 1901, mittags. 
‘Tas Tahim vor ben Orisangaben beoeutt oe miter an, pinter den OriWangaben die 
lahri rm drie. 
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Verkehrsnachrichten. 


Vofdampfſchiffverbinduugen nad den dentidjen Schutzgebieten. . 
Monat April. : 
Tle Rortiehung dlefer Sufammenftetung erſcheint te Kr, 18 (2. Waly 
G8 emotehit Ray Briefendungen nag den reutcen Eaupaediern mBgtiah wits we Bob 
Wu Uefern, damit aud) bet enpalgen Etdrungen in dem Gange der ei mse 8 
funit an den besiigtt ven Gaienorten now vor Abgang dee —ãA pt : 


folge: aug) th eb umedndbia, aul den Bricien den Kogengegeten a beelduey, Mer 
welmen dle Befdroerung gewaniht tol 
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Gintreffen der Voſt aus den deutſchen Schutzgebieten. 
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Organ der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgefell{waft, Berlin W, Shellingftrage 4% 


Mr. 15, 18. Iahegang, 


Berlin, U. Upril 1901. 





Dee nenen Folge (4. Jahrzaug 





Zes⸗ti: Grhee Teil (Ferdpentligungen der Gefeligall): Wehakgduderangen, — Nene AMelinsgen. — Berdnderungen in Yen Borkanden der BUeilengen. — Jweiter Feit (Rater 
Feantwortung des SAriftteiters): Baca. — Beitrdge ur Aroge der WollGel- wad Angerejlegenjagl in Veat(G-SArwehefribe. Bou E. Her manx- Homies. 1. — Pie Aap und Raprofienjen 
fa Rervems am Tangenyite. Fou P. Rude. Hartmann, apokel. Rominitrator aus ver Geielldell dex Belkin Baier. (SGlaf aus Re. 14.) — Die eGtoverhattnife der veutigen SAut- 
siete, (SOinh ans Br. 11.) — Ans dem Bereig der Bison in anferen Aolonien. (S4luh ans Net.) — Fou du deatiden MolontatgefeN(Gefien: SAweh-Airikenifge SGaieret 
ꝓſs·n. — BWeafribantige WhanjungsgefeNigett ,,Bibundi", — Denti4-Wehafritentige SendelsgeiehiGati m. 6. $. — Acloniat-Wirtlqaliliges Gomiter. — Rundidar, — Selonlale Ber 
Arebungen frember Bother: Stalien: Handel der Benadlr-MAke (Somelie-Dteliene). You Dr. Budolf B. Hermann, — Aus den Aiteilungen. — Handelsnadrigtes, — Feviehesnadshaten 








Erfter Teil. 


(Derdffentlicdhungen der Geſellſchaft.) 


Mitglieder, weldje ihren Wohnſitz ändern, müſſen die Neber- 
welfang ber Rolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohu- 
orted felbft beantragen. 


Rene Abteilungen, 


Brudjal. Gegriindet 27. Mary 1901. Mitglieder 40. Borftand: 
I Borfigender: Gymnafial-Direttor Dr. Büchle; Il. Vorfigender: Major 
von Schweinichen; Schriftführer: Redatteur Weber; Schatzmeiſier: 
Bughandler Din 
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Berdnderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Bunglau. Borfigender iſt jetzt pratt. Argt Dr. med. Kalliefe. 
— Effen. Der Schriſtſuhrer, Oberlebrer Dr. Prollius, ift als Leiter 
der Städtiſchen Realjdule nad Jüterbogk verſeht; fein Nadfolger iſt 
Rechtsanwait Hinewintell. — Langenfeld. Der Schriftführer 
heißt Gabritant ©. Poan (nidht Bean). — Plauen i. V. Schriftführer 
und Ghagmeifier ik jebt Kaufmann Frig Anders. — Speyer. 
Erſter Vorfigender if Konfiftorial-Direttor Qudw. von Bagner. — 
Stragburg i. Elf. Jetziger Vorftand: 1. Vorfigender: Seneralleutnant 
von Sugo, Komm. d. 81. Div.; 1. Borfigender: Profeffor Dr. Gerland; 
L Schriftführer: Brofeffor Dr. Langenbed; Il. Schriftführer: Gaupt> 
mann Schack; Sdhagmeijter: Geh. Reg-Rat, Bankdirettor Stage. — 
Bieshaden. Zweiter Gorfigender ift jest General d. Inf. 3. D. von 
Bartenmerffer an Stelle des nad Gumbinnen verſetzten Dber-Forfte 
meiſters von Alten. — Bitzenhauſen. Zweiter Borfigender ijt jest 
Profeffor Dr. Fesca; gweiter Schriſtführer Stadtverordneten-Borfteher 
und Beinhdndler Kolbe. 
X 














5weiter Teil. 
(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 
Buea. 


Qn einer uns vorliegenden, flit bie »Beitrage zur Solonial- 
politit und Kolonialwirtſchaft“ beftimimten Abhandlung „Zur Bere 








grogerung der Station Buea" teilt Here Dr. A. Schulte im 
Hofe mit, dak, wie er von guverlaffiger Seite gehört babe, ‘der 
Raiferlidjen Regierung das der Buea-Station zunächſt liegende Land 
mit den darauf befindliden Gebdulidfteiten gum Rauf angeboten 
und die Regierung nicht abgeneigt fei, dies Land gir erwerben. 

Dr. Schulte im Hofe ijt ber Anfidht, bak jeder Kamerune 
Yenner eine bderartige BVergréferung von Buea mit Freuden bee 
grũßen wird, da die Station in ihrer jetzigen Musdehnung in Que 
funft ben Wnforberungen nidjt mehr geniige. 

Es fei Aufgabe der Regierung, in dem an Sdladt- und 
Nutzvieh armen Urwaldgürtel die Viehzucht gu heben, ba andern> 
falls balb ein Mangel an friſchem Fleiſch eintreten tonne. Die 
Regierung habe bereits durch Ginfiihrung von Allgäuer Kühen, 
bie mit Erfolg in Buea weiter gezüchtet und mit den einheimiſchen 
Kühen dec Batwiris getreugt werden, einen guten Anfang gemadt. 
Es fei jedod) gu wenig Land vorhanden, um die Viehzucht mil 
Grfolg weiter betreiben gu können. 

Serner miiffe ein Verſuchsgarten fiir Hihentulturen, 3. B. fiir 
Thee und Cindona, in oder in unmiltelbarer Rabe von Buea er- 
tidtet werden, was ebenfalls jetzt nidt möglich fei. 

Aud) als Höhen- und Exholungsitation geniige bas jegige 
Buea in Qutunft nidt. 

Hieran anfdliefend befpridt Dr. Schulte im Hofe bie fernerc 
Entwidelung Wittorias, mo unter Begirtsamtmann Boeder 
allerdings fdon febr viel gur Hebung des Ortes gefdeben fei, 
fowie einige ſanitäre Gefidtspuntte, die bei Anlage von Ort 
{daften und Wohnungen in den Tropen nidt immer geniigend 
beadtet werden. 

UB die widtigite Aufgabe, die nicht fdnell genug gelöſt 
werben kann, begeidhnet der Berfajfer ben Bau einer Bahn ins 
Hinterland. Grit nad dem Bau einer Bahn erfiillen die Hiben- 
ftationen ihren eigentlidén Swed; erjt durd) den Bau einer Bahn 
kommen wir in ben prattifden Befig bed didjt bevölkerten Hintere 
Tandes, und erbalt bas Blantagengebiet billigere Arbeitskräfte 
Grit nad) dem Bau einer Bahn tann Deutfdland feine Macht vol 


_ und gang entfalten und bem Sapital ſomohl wie dem Handel die 


Wege ebnen. ] 
Die Abhandlung ſchließt mit folgenden Worten: 
»Durd das vergrogerte Buea als Regierungs-, Gefundheits- und 


: Sulturftation, durch die beffere Anlage ber Stadte und Stationen, durch 


ben Bau gefunder Bohnungen fowie durch beffere Kommunikations- 
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verhiltnijje, mogu allerdings and) eine geregelte Küſtenverbindung 
gehört, wird abcr nidt nur ber Verkehr erleidtert und der Aufenthalt 
angenehmer, fondern e8 werden aud) bie ſanitären Verhältniſſe vere 
beffert undin Zukunft ben Mannern, die hinausgehen, um Deutfdje 
lands Macht und Deutfdlands Wohlſtand gu mebren, aud) die 
deutſchen Frauen folgen können, um als die berufenen Träge- 
tinnen der Ziviliſation das Wert des Mannes gu ergdngen und 
gu vollenden. Es ift nämlich nidjt gu leugnen, dab in neu ere 
fdloffenen Ländern bie Sitten bis gu einem gewiſſen Grade gee 
Todert, bie Anſchauungen freier werden. Aber ebenfo haben die 
Erſahrungen gegeigt, dag, fobald die Verhältniſſe derart find, dak 
die Grau dem Manne folgen tann, dag, fobald einige Familien 
in den Kolonien ihr trauted Heim aufgefdlagen haben, die ererbten 
Gitten, die ererbten Unfdjauungen alsbald wieder gur Geltung 
tommen.” * 

PERE REE REESE BE ERE RE ELIE RE ELE 


Beitrage sur Frage der Woll{djaf- und Angora- 
ziegenzucht in Deutfey-Sidweftafrika. 


Bon E. Hermann-Nomtjas. 
Il. 
(Berg. Rr. 7 und Rr. 18 d. Jahrg.). 
attungen in einer Stammherde vereinigt werden? 


e Tierarten ohne jeden Nachteil in einer Herde 
wenn eine verſchiedene Lammzeit nicht eine vor⸗ 
ing wünſchenswert erſcheinen ließ. Es iſt aber 

ob Schafe oder Ziegen, nicht in größeren 
n8 500 Stück in einer Herde zu vereinigen, 
ourch einen Schäfer in’ Feld geführt werden 
n Feldern iſt die Zahl natürlich unbeſchränkt, 
ler nicht mangelt. Die nicht der Vermehrung 
e Hammel und Jährlinge, können, je nachdem 
chtlich iſt, bis zu 2000 von einem Schäfer 
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ad Nährpflanzen in Karema am 
Tanganyika. 
tmann, apoſtol. Adminiſtrator aus der Geſellſchaft 
Der Weihen Väter. 
(Shing aus Re. 14.) 
bedeckt an ſehnliche Ebenen am Norden des Tane 
e hängen in fdweren Zranben nieder und geben 
Reger als ihr Speifed{ betradten. Die Früchte 
efodjt, und nad) der Ablühlung ſchöpft man das 
12—20 1 Qnbalt. G8 gleidjt weidjer Butter, die 
Gre. Die Europder finden ſeinen Geſchmad wenig 
vVibm die anderen Dele vor. Dod) ift es wertvoll 
‘te und befonders fiir die Yeleudjtung, da es ohne 
nen angenehmen Geruch verbreitet. 
elpalme qiebt ‘eine Beraufdende Glilfigtelt, welde 
um det Breis des Baumes verjdaffen. Sie ente 
edle Palme, um aus dem Stamm an die 20 Liter 
winnen, den fie mlovu nennen. 
ellen haben wir den Mustatnubbaum (myristica 


Baldern von Ugoma wachſen der mfueme (teifaria 
deren Korner 90/9 ausgezeichneten Speiſeöls geben, 
am (bassia butyracea). Es ijt ein grofer und ftatte 
15 Meter Hihe, und deffen Frudt in ihrer Scale 
Diefe Korner enthalten eine der Butter ähnliche 
jedoch ſchnell hart wird: die Galamebutter. 

iflefenden wird man ſchon erfehen haben, daf die 
ebung unferen ſchwarzen Einwohnern Aequatorial+ 
GErndhrung notwendigen oder niigliden Vegetabilien 
it. Man fieht jedod felten, dak an einem und 
alg 8 oder 4 verſchiedene Rugpflangen angebaut 
t, und dag mug an ifm Iobend hervorgehoben werden, 
jen Leben magig und geniigfam, aber befonders 
idt gar fehr, was weniger ſchön an ifm ift. Gr 





Re. 15, 


verſleht es darum, fid) auf einige Mehlgerichte, einige Kräuter und fein 
einheimifdes Bier gu befdrdnten. Zudem ift bis jegt der Handel und 
Tauſch gleid) Null und ohne Abſatz geweſen. Wie könnte ibm da die 
Idee gefommen fein, mehr angubauen, als er felbft bedarf? Wenn eine 
mal Gifenbabnen und Verkehrswege werden erdffnet fein, 
zweifle id nicht, bab unfere Reger ihr Intereſſe wahrnehmen werden; denn, 
obfdjon die Kaiſerliche Militdrftation Bismardburg (Saffanga) erft frit 
zwei Jahren im Süden des Sees gegriindet und zwölf Tagereifen von 
Bier entfernt ift, haben fie ſchon darauf fpetuliert, mehr gu pflangen und 
zur Berforgung ber Truppen mit ihren Produtten dorthin gu fagren 
Binnen turger eit gingen ſieben mit Lebensmitteln befrachtete Barlen 
dorthin ab und famen ſehr befriedigt über die erzielten Preife zurüd 
Das wird nicht wenig dazu beitragen, die Kulturen ausgudehnen. Bu 
bem wird von der Kaiſerlichen Regierung in Daresfalaam ſowohl wie 
von den Herren Kommandanten der Kaiſerlichen Militärſtationen der 
Begebau erfreuliderweife und mit vollem Redjte als erfte Bedingung 
zur Grweduug und Entwidlung bes Aderbaues und- Handelé an 
geſehen und mit voller Gnergie an allen Enden der Rolonie im groper 
Betrieben. Der Segen wird und kann nicht ausbleiben. 

Unfere Sdhwargen giehen nod Gewinn aus einigen Väumen und 
gewiſſen Pflanzen, deren Gedeifen nichts erfordett, als daß fie vor Jerr 
fldrung geſchüht werden. Ich nenne den Boraffus oder palmyra aw 
der Familie der Fadherformigen. Seine Frucht erreicht die Dice eines 
Kinderkopfes und ift der Seekokosnutz der Seychellen - Snfeln ziemlich 
ãhulich. Wird der VBoraffus alt, ſo verliert ex feine Palmen, und der 
Stammn fteht da wie ein Tanger, fentredjt in die Erde gepflangter Cy 
tinder. Gerner mehrere Uren geniebbaren Strydnos, dec Mtogone, 
der Mlobe, der Matouga. Die Frucht diefes letzieren (strychnos edulis) 
ift bei ihrer Reife pomerangengelb. Ihre Harte Rinde umſchließt dice 
Rerne. Diefe find mit gelbem, ſäuerlichſühen Fleiſch überzogen, defn 
Geſchmack dem der Mango ähnlich und dem Gaumen fehr geldllig it. 
Man fann diele Frudjt ohne jede Gefahr geniefen; denn die Ruf, 
welde das giftige Prinzip enthalt, iſt zur Berdauung gu hart. 

Die milde Rebe findet fid) überall, ſelbſt im ſchlechteſten Erdreich 
und im Gerd der Schieferabhänge Leider gehören alle Arten gu dea 
bulbiferi und flirbt die Rebe jedes Jahr bis an die Zwiebel ab, jo 
bah man fie nidt, obfdjon Zweigholz und Blatt denen der rictigen 
Beinrebe fehr ähnlich fehen, unter die Reben Maffiert, nod kann & 
Qclingen durch Bfropfen fie gu einer Weinrebe gu veredeln. Die zwei 
angefiihtten @riinde erfldren den Miferfolg aller von unferen Bore 
gangern angeltelten Berfude. Geldnge es je, fo wiirde ber Tanganvite 
eines der reidjften und edelfien Weinländer; denn die Criebtratt der 
Bodens und der Pflange felbft find derart, bak man ihre Zweige fo 
bis ins Geäſte der Hddften Baume hinauſſchwingen und innerhalb 
weniger Woden fon von ihrem Gipfel niederhangen fieht. 

Sie find alsdann mit ungeheueren Trauben behangen und tragen 
80e-40 kg Griidjte von fauerem, widerlidjen Gefdmad. 

Die: ErdfGwamme find fo haͤufig wie in Europa, und der Reger 
unterfdjeidet febr wohl die guten von den ſchlechten. Portulct, 
wilder Gauerampfer, Spargel und ähnliche geniefbare Kräutet 
find nicht nad feinem Gefdjmad. Tabak wird überall angebaut, (or 
wohl gum Rauden als gum Sdnupfen; denn tein Schwarzer, weder 
Mann, nod) BWeib, nod) Kind glaubt, ohne dieſes famofe Rartotitun 
Ieben gu können. Der Hier und in der Umgebung gezogene Labat if 
von feinfter Qualitat, und id glaube, daß ex fic) Dem befien Tabat 
Ameritas ebenbirtig an die Seite ſtellen fann. . 

Der wilde Hanf ware ein fehr nigliges Produtt, wenn ec wt 
den Robftoff gur Anfertigung von Seilen lieferte; aber unglidlider 
weife giebt er allguvielen Regern hier, wie das Opium in Bien, bat 
Mittel in die Hand, fic) burd das Raudjen desfelben fo gu vertieren, 
dah wir den gewognbeitsmapigen Hanfraudern fogar die Sulaffang 
gu der Taufe verweigern müſſen. 

Bir glauben im nahen Kabende und in Ufipa fogar den Indigo 
erfaunt gu baben. 

Den Kautſchut erntet man faft Aberal an Lianen, Väumen uid 
Stauden; aud die Baumwoliſtaude madft wild allerorts, ebenfowie 
die Seidenpflange oder mfoufi (asclepias syrica) und die Boohmoris 
nivaea, aus denen der Gingeborene’ Geile und Rege arifertighs fernet 
der fogenannte buluba und ein dorniges Gefirdud, dle gu detiſel 
Qwede verwendet werden. Aus dem Bogen, dider matete-Sdill 
ror, das iiberall die Sümpfe, die Mindungen der Fliijfe und Side 
bedeckt, verfertigt man Matten. Unfere Lianen werden dag beiewpl, 
Die Pfahle der Hiitten untereinander gu verbinden und die Grdfer u 
Befeltigen, weiche die Dächer bebeden. Aus Anrbath ober Rorfdols 
werden die Sdwimmer der ungeheuer grofen Fiſchreuſen mid ſon 
Floͤße Hergeftelt, Der luminu oder mitart und die zahlrelchen Mtazic: 
geben Brennholz nnd werden vielfad gu Bauten vertvandt. . 

_ Bon den Baumen fiihre id guerit ‘ver Ficus an, mbujli; 
Rinde, gut durchtlopft, gu Stoff gewoben wird. Gr ‘wird — 
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auperorbdenilid) grop. €o ſieht ein Gzemplar gu Rafifia, ber Haupte 
fladt der Kabende, deſſen Zweige, von Pfählen geſtützt und getragen, 
den gangen öffentlichen Play überſpannen und leicht 1000 Perfonen 
Sdatten und Obdad gewahren. 

Ans der Rinde des Miombo madt man Körbe jeder Art, fogar 
Piroguen. Der Mla ndege (Logelfutter) ift wahrſcheinlich derfelbe 
Waum wie der ficus religiosa oder Pagodenfeigenbaumn. 

Das Herzholz des Mtorongu und des mula wird zu Staub 
gertieben, und man gewinnt daraus eine Edjminte und einen ſehr ge- 
{hapten roten Garbitoff. Der mzovu (Elephantenbaum) dient gum 
Edifibau. Diefer Riefe unter den Baumen findet ſich nicht mehr überall. 
‘Um Haufigften ift ex nod) in Ugoma, in Marungu, in Rabende und im 
Hodgebirge Mahale, nördlich vow Sarema. Er ift grade wie eine 
Kerge und mift wenigftens 80 Meter von der Wurzel bis gum erften 
Mite. Er hat die Ehre, unferen Patres die erſten Raden - gelicfert gu 
haben, mandje von 12 nnd 15 Meter Lange auf 1,40 m Breite. — 
Andere Riefenbdume find dec mbaga und der moule oder mukama. 

Der mparamufi (cactus elongatus) oder Platane Aegyptens, 
welder, wie die Neger fagen, den Anfang der mazita oder Regengcit 
dadurch anfiindigt, dab er feine Blatter erſcheinen lat. 

Der mzima Hat die Farbe und Harte des Budsbaums. — Der 
ted oder mlinga — der mpingu (Salbergia sissoo) falſches Chen} oly, 
dod) von ſchöner Schattierung, liefert Lanzen- und Attſtiele. 

Dex Moavi (topicodendron), deſſen Rinde jenes fdjauervolle Gift 
enthalt, deffen ſich unfere Heiden leider nod) allzuhäufig zur Giftprobe 
bedienen. 

Die Blumen find ziemlich felten, und id) glaube, fie geniigend auf - 
gezählt gu haben, wenn id) Ihnen die Kornblume, ein Taujendgiildene 
traut mit roter Bliite, bie Balfamine, das Mauerfraut, die Petunia, 
die Schwerililie, die Sinnpflange, das Lafilientraut, die wilde Miinge, 
die Malve, den Fingerhut genannt habe. Auberdem giebt es nod einige 
wenige, die id) nidjt Dem Ramen nad fenne, und deren Namen man 
nicht einmal von den Regern erfahren fann; denn fiir ben Reger ift 
jedes Gemads, ſelbſt die ſchönſie Blume, fobald eB nidjt ebbar iſt, 
tinfad Untraut; weder ihr Duft nod ihre Schönheit intereſſieren ihn, 
und, fragt man ifn, mie beift die Blume da, und die, und jene, fo 
befommt man immer diefelbe Antwort: madyani, Unfraut. Das wird 
aud) wobl die Urfade fein, weshalb der liebe Gott Hier fo wenig 
Blumen wadfen abt und fle den givilifierten Landern gegeben Hat, wo 
man fie pflegt und liebt und ibre fine, unſchuldige Sprache verſteht. 
Giner unferer beften Jünglinge, Johann Rapapu, ſah ſehr bejrembet 
w, wie wit am Chrifttag die Krippe des géttliden Erldfertindes mit 
Blumen umftelten. Herr,“ fragte er, ,weshalb ſtellſt Ou alles das 
dahin?“ „Das find Blumen, und fo ift die Krippe ſchöner.“ , Bie 
tan das ſchön fein; das Untraut da kann man ja nidt einmal eſſen.“ 


ROTOR SRO BEADLE DESDE SK 8 ROEM ER 


Die Rerytsverhalinilfe der deutſchen Schutzgebiete. 


(SGlub aus We. 14.) 


Dns folgende Kapitel handelt von der öffentlich-rechtlichen Stellung 
und vem der Berfaffung der Sdhuggebicte. Befonders hervorheben 
möchten wir ben § 9, welder fiber das Kaiſerliche Verordnungsrecht 
und feinen durch das neue Schutzgebieisgeſetz weit ausgedehnten Umfang 
eingebende Auffdliffe giebt; in gleidher Weiſe den folgenden Paragraph, 
ber von den Angehdrigen der Sduggebiete Handelt. Unferes Eradtens 
Bote fid) hier Gelegenbeit, das Reichsgeſetz betreffend die Erwerbung 
und den Berluft der Reise und Staatsangehsrigteit etwas eingehender 
zu befpredjen; denn unfere foloniale Gejeggebung Hat eine neue Form 
fix die Crwerbung der Reichsangehörigkeit geſchaffen, nämlich die une 
mittelbare Berleibung der Reidsangehirigteit durch den Reidstangler; 
da Hier nidt die Borausfepung fiir die Erwerbung der Reidhsange- 
hörigleit der Befig der Angehérigfeit in einem Bunbesfiaate iſt, fo 
liegt. bier eine bedeutfame und in ihren Golgen uniiberfehbare Durd= 
brechung desjenigen Grundjages vor, auf dem vor allem der bundes · 
faatlide Charatter des Reides beruht. Immerhin bieten derartige 
Speziaifragen vorldufig fein algemeines Yntereffe; fie find vielleicht mit 
Nbfidt deShalh nidt. erdrtert, weil fie politiſche Gegenfage wadrufen 
TEnuten, die au weden nicht im Intereſſe des Kolonialpolititers liegt. 

Die Berwaltung der Sduggebiete, das Beamtenredt, die Heerese 
und’ Sinangvermaliung, das Zobtucfen und die allgemeine Landesver- 
maltung werden im folgenden Rapitel eingehend beſprochen. Als bee 
achtenswert wollen wir vor allem hervorheben, dab der Berfaffer bee 
sliglig der ridterlidjen Beamten der Edubgebiete gu dem Sdluffe gee 
langt, dab „die Ridter in den Schutzgebieten nidt das Vorrecht der 
richi erlichen Hnabjepbarteit geniefen”. Gin unmittelbarer Anlah, aud) 
den Richtern dex Schutzgebiele dieſes Borredt yu gewähren, um fie von 
dufern Einflifien unabhangig gu maden, bat ſich bis jetzt nod) nidt 
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Ferausgeltellt; es dürſte fid) jedoch empfeblen, einen foldjen Aulaß nicht 
erft abjumarten; denn der Grundfag, der Hier in der Heimat die Une 
abbdngigteit ber Rechtſprechung verbiirgt, dürfte aud) fiir Die Recht ⸗ 
[predung in den Sdhuggebieten nicht ohne Bedeutimg fein. — In 
gleicher Weiſe ijt der Standpuntt bes Verſaſſers über die Verwendung 
deutider Zruppen in den Sduggebieten bemerfenswert. Es heibt da 
im § 15: ,Qnfoweit befondere Rolonialtruppen nidjt bejtehen, findet der 
militäriſche Edug der Sduggebiete durch die bewaffnete Macht des 
Mutterlandes flatt. Es tann in diefer Beziehung nicht gweifelhaft fein, 
bag der Kaifer beredtigt iff, gum Sdhuge der Kolonien nicht bloß 
Kriegsſchiffe und fonjtige Beftandteile der Marine, wie 3. B. Marjnee 
infanterle, gu verwenden, fondern aud) Wbteilungen der unter feinem 
Dberbefehle flehenden Landarmee, wenn man fid) aud) aus nahe liegene 
den Gründen in der Regel darauf beſchränken wird, derartige Truppen- 
forper aus freiwillig fid) meldenden Difigieren und Mannſchaften gu 
bilden”. Wenngleich wohl jeder Rolonialpolititer diefen Standpuntt 
teilt und fogar-bariiber hinaus den Kaiſer fiir beredjtigt Halt, deutſche 
Truppen des Landheeres. Aberall Hingufenden, wo die Yntereffen des 
Reiches es erfordern, wie jetzt in China, fo ware dod) eine eingebende 
Begrindung diefes Standpunttes um deswillen erwünſcht, weil im 
Reidstage ſich gewidtige Stimmen erhoben Haden, die dieſe verechtigung 
des Raifers angweifelten und nitht hinreichend widerlegt wurden. 

Das lebte Kapitel Handelt von dex Gericjtebarteit umd der Reges 
Tung des Berfonenflandes. Ler Berfaffer giebt hierin eine überſichtliche 
Darftelung der Geridjtsverfafjung und Juſtizverwaltung, des gericht- 
lien Verfahrens und des in den Sdhuggebieten geltenden Strafredis 
und bürgerlichen Rechts. Recht beachtenswert find tnsbefondere die 
Musfigrungen über die Regelung der Rechtsverhältniſſe an unbeweg- 
lichen Saden und die Beftimmungen fiber das Herrenlofe Land; vei 
der Wichtigkeit des SGegenitandes Hat fid) der Verfaffer an diefer Stelle 
ausnahmsweiſe einmal gu folonialpolitifden Betradgtungen verleiten 
offen. Gr fagt aber die Berleibung deB Redjtes der Befigergreitung 
von herrenloſem Land an Kolonlalgeſellſchaften, dab fie fid) in gee 
wiffen Grengen halten miffen: Es dürfen nidt grobe Komplexe geradezu 
verſchenkt werden; denn, wenn auch in der erfien Beit nad Grindung 
einer Rolonie ber Grud und Boden ziemlich wertlos ift, fo gewinnt 
ber Grundbefig dod) mit der wirtidaftliden Entwidlung der Kolonie 
ſehr rafd) und febr erheblich an Bert. Gine Rolonialverwaltung, die 
fofort aber das herrenloſe Zand unbedadjtiam verfügt, beraubt ſich da⸗ 
durch der Möglichkeit, an dex ſpäter eintretenden, in der Regel ſehr 
erbeblidjen Wertfteigerung teilgunehmen. Erfreulicherweiſe ſcheint 
dies aud nunmehr die Auffaffung der Regierung geworden gu fein, 
und eine weitere Konjeffionierung und Landfdentung an Geſellſchaften, 
die von der grofen Menge als ungeredstfertigte Bevorgugung eingelner 
aufgefagt wird, iff mol vollſtändig ausgeidloffen. 

Die nun folgende Darſtellung der Rechtsverhältniſſe der Roloniale 
geſellſchaflen iäht leider viele Verhaltniffe unberiidfidtigt, die gerade 
für weite toloniale Rreife dad grifte Intereſſe bieten. Wir möchten 
im folgenden, ohne gu fer uns in Gingelheiten gu verlieren, nur einige 
Puntte anfiibren, die wohl einer Bejpredung in diefem Bude wert 
geweſen waren: Der Hergang der Griindung einer Kolonialgeſellſchaft 
tm Ginne ded Schutzgebietsgeſetzes; bie RedhtSverhaltniffe derfelben vor 
der Beftdtigung ihres Gefellſchaftsvertrages; die Eintragungspflicht, 
ber. die wohl fein Zweiſel mehr herrſcht; die Stellung der Direltoren 
und Wulfidterdte, die, wie das Statut der Geſellſchaft Nordweſt · 
Kamerun ergiebt, durch eine und diefelbe phyſiſche Perjon dargeftedt 
werden finnen; die Frage der Genubideine, deren die Geſelſchaft 
Gid-Ramerun je gwei gu einem Anteil ausgegeben hat; die Höhe der 
Anteile, die beliebig gu beftimmen dem Reidstangler in der Praxis ob- 
Tiegt, ein Recht des Reichskanzlers, das mit Ridfidt auf die im Handels> 
recht geltenden Geſichtspunkte fiber die Hike von Anteiljdeinen nicht 
unbeftritten bleiben diirfte. Alle diefe Fragen find gum Feil in fleinen 
Auffagen in dee fonjtigen tolonialen Qitteratur behandelt worden; 
indes ift dabei durchweg dex Standpunft des Praktikers und der Guter> 
eſſenten gum Ausdruck gebradt worden. Es ware fiderlid ſehr wiinfdens- 
wert, wenn ein fo fompetenter Beurteiler der tolonialen Verhältniſſe, 
wie der Berfafjer der beſprochenen Abhandlung, uns aud hierüber fein 
Urteil geben wiirde. Bweifellos wird die Grérterung Ddiefer Fragen: 
einft gu beſonderen geſetzgeberiſchen Mabnahmen Veranlaffung geben. 
Qe mehr Material dann fiir die Beurteilung diefer Dinge vorhanden 
ift, deſio leidjter wird fid) die Faſſung derfelben in Rechtsformen voll - 
ziehen 

Im allgemeinen erhellt aus der Befpredung der Abhandlung, dag 
gu einer Krilit deſſen, was der Berfaffer giebt, keine Beranlaffung vors - 
liegt; wogegen fic) die Kritik richtet, ift nur die etwas gu kurze und 
pragnante Form der Darftelung, die fo vieles nidt erwähut, was dem - 
RKolonialcedtler, Kolonialpolititer und Wirtfdaftspolititer gu wiffen not 
thut. Mage das Wert fid) in feinen ſpäteren Auflagen nad) diefec 
Ridtung hin entwideln. Mage eB fid) nidt auf eine im weſentlichen 
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Blof formelle Darftelung des geltenden Kolonialrechts beſchränken, fondern 
aud) mehr auf ben materiellen Inhalt der folonialen Rechtsnormen 
eingeben. Wud) ware es wünſchenswert, wenn, wie fdon an einer 
Stelle angedeutet, aud) die weiteren, das foloniale Recht fireifenden 
Redhtsverhaltniffe ausführlicher behandelt würden, wie die Erwerbung 
der Reichsangehörigkeit u. a. m.; denn die Weltpoiitik bes Reiches wird 
fiderlid) nod) gu weiteren kolonialen Erwerbungen führen; je ſtärker 
die Bande find, welche das Deutſchtum außerhalb des Reiches mit dem 
Reiche verbinden, defto machtvolier wird das Deutſchtum im Auslande 
werden. Dieſe Bande gu frdftigen und gu vervielfaltigen, wird aud 
eine Gorge der deutſchen Rechispolilik fein; denn die rechtlichen Bande 
find nächſt ben Gamilienbanden die ſtärkſten fiir den menſchlichen Geift 
und das Gemit. DeBhalb gehört gu einer Darſtellung der Rechtsver- 
hãltniſſe der deutſchen Sduggebiete aud eine Darſtellung der Rechts- 
verhaltniffe ber Deutiden im Auslande, foweit fie nidt durd das Kone 
fularredt geregelt find. 

Ga man habinnsftellt bleiben, ob die Wünſche des Referenten über 
tung des von Stengeliden BWerfes nidt gu weit 
ber beriibren fie Redjtsfragen, die von Der aller- 
it den deutſchen Rolonialpolititer find und darum 
verte Griveiterung des befprodenen Bue U 

effe. 
VIVIV IID HO ID FL FD PLO VL ILI ID 
zereich dev Wliffion in unferen 
Kolonien. 
(SGlug cus se. 14.) 

Sfilte vom Nyaſſa) geht das Miffionsmer? der 
erlin I in erfreulicher Weiſe vormarts. Im vorigen 
iden Stationen Mpangila und Qupembe gegriindet. 
trauen gwifden den Miffionaren und den gaft= 
angs fdeuen Sabena iff befonders daburd gee 
iffionar Gduhmann fiir ben Oaupiling eintrat, 
1 befduldigt und von der Behirdé gur Berante 
sde; die Anfduldigungen ftellten fid als erlogen 
dugala und Lupembe ift von den Miffionaren ein 
et worden, welches von durchziehenden Miffionaren 
Stelldidein benugt wird. Die Gegend um Mpane 
bevdltert wie bie um Ridugala. Die Gingeborenen 
de in eingelnen Gamilien gerftrent, fangen aber 
inden fic) gu vereinen, und gwar immer ba, wo 
tridtet wird; ein der Miffion gu verdantender 
ift hierin gu erfennen. Der ſüdweſtliche Teil des 
grũne Grasebene, Hier und da befegt mit Bambus · 
ft nit fumpfig und ſehr frudtbar. Hier plant 
t bie Anlage einer neuen Miffionsftation, die gue 
irbeit bieten wird. 

be Bitariat von Südſanſibar, ben fiidwefte 
ifritas umfaffend, salt jegt neun Miffionsftationen; 
nehmen find Dar-es-Salaam, utuledi, Sringa: 
fte find auf den neun Stationen thdtig, auf den 
ifer, Sdulen und Kirden im legten Jahre fertig 
die Miffionsmonatsfdrift ,Kreug und Sdwert* 
aus, dag in dieſem Bifariat die deutſche Rolonial- 
zeit durch Begünſtigung konſeſſionsloſer Staats- 
n Sau und die Etnridtung von „Schulen fir 
Deutfd-Dftafrita einen bedenklichen Irrweg eine 


d) gemabrt augenblidlid einen wenig hoffnungs- 
Ausblid. Das Land ift gwar frudjtbar, überall 
wurde aber im letzten Sabre durch die Hungers- 
yon der Hungersnot veranlabte Auswanderung 
ondere in die Gegend von Darees-Salaam, fo 
1 Bet dex Durdhwanderung des Landes viele 
und vermwildertey Shamben trifft. Die Quriid- 
tdglider Furcht vor den Born ‘ihrer Pepos 
Kizunga, der gefährlichſte unter allen Geiftern, 
mtiden einiges Qrtereffe abgugewinnen. — Der 
feffene geigt nämlich folgende Eigentümlichkeiten 
te etn Guropder, breudt bei dem Gffen Lif, 
. Keller, veradtet die Speifen der Gingebornen, 
Wafaramo der größle Luzus), hat ferner einen 
ch tidtig ausſchimpft, natürlich nicht in Rifuabili, 
auten und Tönen, weldje bas Deutſche darſtellen 
Sgutreiben ift beſonders ſchwierig fiir den Zauberer 
+ Angehsrigen des Befeffenen; bet einem Anfall 
der Kranke die Kräfte ened Europaers und mug 
nnern feftgehalten werden. 
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Aus Nyantao (Ofitifte) wird beridtet, daß im vorigen Jahr drei 
Rebenftationen und finf Sdulen mit durchſchnittlich 100 Sdiilern ev 
ridtet worden find. An ihnen wirken zwei Lehrkräfte und vier dilfslehr⸗ 
trdjte, bod) wird ber Fortſchritt ber Miſſion durd) den Islam gehindert; 
die von der Küſte eingewanderten Bafuabili find fanatiſch Muha 
medaner. Die ökonomiſche Entwidlung der Miffionsftationen macht 
gute Fortidritte. Der Berkehr mit der Bevölkerung ift ſehr erſchwett 
durch die Berfdiedenheit der Sprachen unter den Hier aneinander 
flofenden ſünf verfdiedenen Eingebornenſtämmen; Verkehrsſprache it 
ein Gemiſch von Kihyao und Rifuabili. 

Die Miffionsftation Lutuledi liegt am Zufammenflug des Ryangao 
und Qutuledi; der Diftritt iff fumpfig und ungefund. Hier war 190 
eine reide Ernte gu ermarten, da die Heuſchrecken ausblieben und der 
Regen zur redjten Zeit eintrat. Dod) wurden durd) die auftretenden 
Erdflöhe die Sefampflangen vernidtet und ber Mtama durd Roh 
Qzlameliu zerftört, ſodaß aud) in dieſem Jahre hier Hungersnot 

tot. 

Deutſch Sid weftafrita. Die im Norden der Molonie wohnenden 
Topnaar-Hottentotten mit dem Sentrum ihres Siges tn Sesfonten 
geben ihrem Ausferben entgegen. 

Der Anfangkgu ihrem Untergang waren bie vor dret Jabren mit ben 
in Grangfontein wohnenden Sartboots unternommene Empörung gegen 
Die deutſche Regierung; fle fdladteten ihr Bieh, um dem anziehenden 
Feinde nidts in die Hande gu liefern, und mubten nachher felbft hungern, 
Dazu tam in den legten Jahren groke Dürre, welde die Hungersnot 
nod) vergréferte und ferner die Ausmanderung eines Teils der Bee 
vélterung nad Dften, welder von den wilden Dvambos niedergemagt 
wurde. So tommt 8, dab Gegenden, dte früher reid) bevdltert mare, 
jebt verddet liegen: Sesfontetn iff innerhalb 2 Jahren von 500 Menigen 
auf 80 gufammengefdmolgen; der Reft des Stammes ift trop des 
Hungers eine anfprudsvolle und träge Geſellſchaft, bie lieber bettelnd 
Hee Berg und Thal giehen als ſich im Lande redlich gu nähren 
udjen. 

Grfreulider find bie Nadridjten aus Windhut: es vergrogert fh 
durd) Zuzug aus allen Gegenden: 200 farbige Minder befuden bie 
Sdule, der Bau einer Kirche far die Farbigen tft'in Angriff genommen; 
die politifdjen und tirdliden Gemeindeverbaltniffe find geordnet. 

Swatopmund fann fid mit Windhuk allerdings nidt vergleiden; 
denn es liegt in einer Humuslofen Sandwüſte. Der geographiſchen 
Lage gemah iſt das Klima wegen der Rabe des falten Golfftrome 
rauh mit pligliden BWitterungsumidlagen gu unertragliger Schwüle 
bei orfanartigem Dftwind, welder Stdub-e und Sandwolfen aufwirbelt. 
Tropdem iff das Klima nidt gerade ungefund, Fieber ift feit 1899 
nidt wieder aufgetreten. Die wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Stadt 
Tiegt nod in der Zukunft; ift erft die Eiſenbahn bis BWindhut fertig 
gebaut, fo wird fie Stapelplag und Ausfubrort der inlandifden Pro 
Dutte der Rolonie. 

Kamerun: Der deutſche Dampfervertehr nad) dieſer Kolonie bebt 
fid) von Sabre gu Jahr, da die Sauberfeit und Bequemlidteit der 
deutſchen Dampfer fid) immermehr Anerfennung verfdafft. Leider 
herrſcht im Lande nod) immer das Sieber. Deshalb haben fid die 
Pflanger auf der 2km vom bem Feſtlande liegenden Heinen bergiger 
Infel Mondole eine Erholungsftation angelegt. 

Auf den Egpeditionen in den faft undurdbringlidjen Urwald be 
gegnet man Glefanten{puren. — In ben weitgerftreuten Urwaldſiedlungen 
der Gingeborenen werden Miffionsfdulen erridtet, welche von einger 
borenen Miffionsgehilfen, wie Aberall, fo aud) Hier trefflich bedient 
werben. Der Bafeler Mifflonar Schüler in Buea Hat die Ueberfegung 
des Neuen Teſtaments in die Duallaſprache vollendet. 

Togo: Der durd) bas Herausforderude Betragen des englifden 
Gouverneurs in Afante entbrannte Krieg 30g aud) die deutſche Kolonie 
Togo in Mitleidenfdyaft: Da bei jenem Kampfe aud etlide deutfde 
Evheneger ums Leben kamen, nahmen ihre Stammesgenoffen an finf 
Afanteleuten, die ſchon ldngere Zeit in den deutſchen Ho-Drfern gewobnt 
Hatten, Blutrade. Der Leiter der Regierungsflation in Miſahöhe muhte 
Diefem Aufleben heidnifden Weſens durch Beftrajung der ſchuldigen 
Hauptlinge entgegentreten. 

Reuguinea u.f.w.: In Bolan ift im legten Jahre eine Sule 
erbaut; mehrere Ranaten-Rnaben welche gu Gingeborenenlehrern heron 
Gegogen werden follen, wurden von den Miffionaren in ,Penfion” 
Genommen. Die Berjdiedenheit der Sprachen hindert den ſchnellerea 
vortſchritt der Mifflonslehrihatigheit, Die Eingebornen find flidtige 
Sinder der Bildnis, welde von augenblidliden Neigungen und Baniger 
regiert werden; fie find vorgiiglide Renner der Natur und Huge Jager 
SGule und geordnetes Beieinandermohnen iſt ihnen etwas Frembartige’. 
Gigentiimlid und nod) gang primitiv ift bei den Ranaten die Art des 
Zãhlens: die Zahlen bis 5 veranſchaulichen fle mit den finf Fingers der 
Hand und fagen dagu fiets ,diefes da!” 5 bezeichnen fie mit Axe, 10: 
ein Arm und der andere Arm, 15; ein Arm Und der andte Mew und 
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em Fuß u.f.w. Da die Bevdlterung der Inſel unfidt und gugleid 
ſehr Ddiinn ift, müſſen die Unternehmer gum Plantagenbau, Handels- 
und Schiffsverkehr fid nad fremden Arbeitskräften umfehen; Chinefen, 
Savanen aus Holländiſch-Indien und Gingeborne bes Bismard- 
ardipels werden durch Agenten vermittelt und herbeigeſchafft. Die 
Tegteren find die billigten Arbetter; fie erhalten als Lohn Aegte, Beile 
und anbere Tauſchwaren, fle find traftig und halten dem Gieberflima 
Rand. Die gur Arbeit gefdidteren Thineſen erhalten monatlid 
15—20 .@, Handwerker 50—60 M. Der Javane ift fleibig, treu und 
arbeitet felbfdnbig; ex erhalt monatlid) 25—80 4”, daju wie alle 
Hbrigen Arbeiter freie Wohnung und an Effen täglich */4 Pfund Reis. 
Trop der verhaltnismagig guten Bezahlung herrſcht in Neuguinea 
filets Arbeitermangel. 

Die Wildheit der Eingeborenen auf den Admiralitdtsinfeln ift 
fpridwortlid geworden: Weiße Handler fallen ihrer Liſt und Sraufame 
Teit Bin und wieder gum Dpfer, Straferpeditionen gegen fie find faft 
obne Erfolg; denn fie giehen fid bei Gefabr von ihren Heinen Rorallen- 
infeln tn die mit ungugdnglidem Bufdwert beftandenen Gilande zurück. 

Qn Reupommern egiftiert fogar nod) Rannibalismus. Bier bis 
fiinf Stunden von dem Regierungsfig Albertshöhe find im November 
porigen Jahres ungefahr gehn Eingeborne, welde von der Südküſte 
Der Inſel auf die Station gekommen waren, auf dem Riidwege von 
den Eingebornen eines andern Stammes in Rakaru gefdladtet und 
gefreffen worden. Die Unthat wurde durd eine Straferpedition geſühnt. 
Im allgemeinen find die Eingeborenen den Weihen gegeniiber feu und 
mißtrauiſch. Die Miffion muß ſich zunächſt darauf befdranten in der 
Rabe des Regierungsfiges Schulen gu griinden, um die jiingere Genes 
ration an fid gu gieben und gu beeinflufjen. 

Riautfdou: Bir finden einen fiir die deutſche Berwaltung 
ſchmeichelhaften Bericht ber die giinftige Entwidelung der deutſchen 
Rolonie Tfingtau in der Miſſionszeitſchrift der amerifanifden Presby- 
ferianer, welde bier feit turzem eine MiffionSftation freundnadbarlidy 
meben den andern Miſſionsgeſellſchaften gegrindet haben. Sie ſchreibt: 
Rie Deutſchen bauen in Tſingtau eine moderne Stadt. Sie ebuen die 
Wege, graben Abzugskanäle, legen die fdmugigen und Abervdlterten 
Biertel nieder, erridjten [dine Gebdude, bauen Werfte und Speier, 
verbeffern den Haſen mit einem Aufwand von 2 Milionen Dollars, 
erdffnen Kohlenminen, laffen Damper zwiſchen Shanghai und Tſingtau 
geben. und bauen Gifenbabne und Felegraphenlinien ins Innere. Co 
wird Zfingtau fdnell eine der Hauptſtädte in Sdhantung. 
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BEER MALLE EIS. BAILA, BAI IEEE 


Mon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Sũdweſt· Afrikaniſche Schaſerei · Geſellſchaſt. 

Anlãßlich ber Gründung dieſer Geſellſchaft iſt uns der folgende 
Brief aus dem Schutzgebiet zugegangen: 

Nomiſas, den 7. Februar 1901. 

Mit aufridtiger Freude habe id) in der „Deutſchen Rolonial- 
geitung” gelefen, daß es jebt Ernſt mit der Gründung einer fiid- 
meftafritanifden Sdhafereigefelfdhaft werden foll. 

Ich habe geniigend Erfahrung in diefer Sade, um mit gutem 
Gewiſſen verfidern gu können, bab bas bierin angelegte Geld im 
Laufe der Sabre fid) recht gut verginfen wird, wenn nidt gang 
grobe Gebler gemadt werden. Reine Fehler, wenn fie nur rect 
bald erfannt und abgeftellt werden, kann dies Unternehmen fdon 
vertragen. Gute oder ſchlechte Sabre iiben einen weit größeren 
GEinflug als in guter Abſicht begangene Febler, die in Mangel an 
Srtlider Erfahrung ihren Urfprung batten. 

Sehr gu beadten ift von allem Anfang, dak bie Anfangs- 
werte nidt gu bod) gu Bud ſtehen, daß alfo feine gu teuren Tiere 
getauft werden, bas Weidefeld billig erworben wird, die Baulich- 
feiten auf dad dringendſte Bedürfnis beſchränkt bleiben und nur foo 
piel Beamte angeftellt werden, als wirklich Beſchäftigung finden. 

Berden dieſe Sefidtspuntte beriidfidtigt und fpdter recht 
einfad) gewirtidaftet, fo fteht ein Gelingen auger Frage. 

Gin ferneres Ginfen der Wollpreife ift nicht zu erwarten, 
ſondern im Gegenteil eine langfame Gteigerung, wenn aud) mit 
Schwankungen wabhrideinlih. Der Wollverbraud) fteigt von Jahr 
gu Sabre bedentend, und eine große Steigerung ber Probuttion wie 
imi vergangenen Jahrhundert iſt ausgefdloffen. 
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Mit einer größeren Produltion werden fic, nad den Gre 
fabrungen in anderen Wollländern, die Heute leider nach wahrnehm⸗ 
baren Transport{dwierigteiten und teuren Fr 
eben, und das Beifpiel wird Hier im © 
aneifern. Damit aber tommt die witt| 
unferer Kolonie endlid) auf den ridtigen 
breiten und fideren Unterlage werden fid) alle 
Probleme leidt löſen laſſen. 

Den Teilnehmern diefer Gefellidaft mi: 
fie feine Urfade haben, gu vergagen, wenn 
gunft der Sabre bie anfanglidjen Ertrage ni 
erreiden. Der Anfang ift hier nicht gang | 
wegs nad allen Seiten durch reidlide M 
Da find 3. B. die weiten Entfernungen, 
wollen, und die Befdaffung braudbare: 

Schwierigkeiten, mit denen der Heine Wnfied 
at wie eine kapitalkräftige Geſellſchaft. E 
Geduld überwinden. Ich Heike bie Herre 
geſellſchaft als Berufsgenoffen freudig im L 


Weſtafrikaniſche Pflanzungsgeſellſch 

Qn der legen Hauptverſammlung wurde b 

des Kapitals durch Herrusgabe von 750 Borg 

ſchloſſen. 600 Vorzugsaltien gum Kurſe von 1¢ 

von 25 O%, find gezeichnet. Das Attientapital 
um 600000 .@ auf 2100000  erbibt. 


Deutſch · Weſtafrikaniſche Handelegele 

In der Generalverſammlung vom 14. Mä 
Kapitals um 950000 .4, alſo auf 1950000 u 
Sapital ijt durd) Uebernahme neuer Stammein' 
Die Geſellſchaft hat die bisher unter der Firr 
mann in Zogo, Dabonre und ber Goldküſt 
ũbernommen. Der bisherige Teilhaber diefer Fi 
mann, Sarburg, bringt die Attiva der Firm 
210000 .@ in die Gefellfdaft ein, und dieje 
als volleingegablt auf feine Gtammeinlage ang 


Rolovial-Wirtlyaftliges B 
Der Geſchäftsführende Ausſchuß beſchloß 
28. März eine Umfrage zunächſt über dir 
und Theekultur in den wichtigſten Pro 
ſtehenden Arbeiterverhältniſſe ing Wert 
im deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und hollän 
Ihr Ergebnis wird den deutſchen Kolonialbe 
eſſenten in den Kolonien zur freien Verfügung 
Bon den wirtſchaftlichen Unterneh 
wird der Plan der Entſendung einer Bohr 
Sidweftafrita dem „Windhuker Angeiger” 
mit ungeteilter Freude begriipt. Bereits 67 § 
haben fid dem Komitee im Fall der Ausführun— 
das fiir den Transport der Kolonne von Far 
Bugvieh fowie Material und Arbeitstrafte fir 
Betrieb der Bohrung, infonderheit fir Erdarb 
Bohrſtelle bis gum Felſen, gu ftellen und ferner 
ndtige Waffer gu befdaffen, fowie die geboh 
binnen Qabresfrift nad) Bollendung der Bohru 
einer Pumpe oder die Ausfihrung eines Sd 
maden. Gine erhebliche Anzahl von Anmeldur 
des Gouverneurs nod) aus den entlegeneren § 
gu erwarten. Sur Uebernahme der Dberauſſich 
Bat fic) der Kultur-Yngenieur beim Kaiferliden 
mener bereit ertlart. Wegen der tedjnifdjen Lei 
bes Generaltonfuls von Lindequift in Kapſte 
Kuntzen und Banfe von ber Firma Goerg ¢ 
und Rapftadt mit Bohrmeiftern aus ber Kapko 
Rad Anfidt bes Miffionars Prettienen 
gelingt, die Gingeborenen an den Baumol 
Baumwmolltulfur im Dutjo-Bezirk ausfi 
liche Verſuche beftimmte amerikaniſche und & 
wird mit bem am 20. Marg begw. 5. April a 
die Bezirlshauptmannſchaft verſchifft. 
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Mit dem am 22. Juli nad Deutfd-Efidwellafrita abfahrenden 
Damper werden gweds Cinfiihrung der Scidenraupengudt 
durch Bermitthing der Girma RD. Barburg & Cte. in Lyon etwa 
100000 Geidenraupeneier von dret verfdiedenen Gorten, welche in 
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Qyon künſtlich Gberwintert worden find, nad der Rolonie gur Bere ~ 


fendung gelangen. Gin Teil der Gier wird der Deutſchen Kolonialſchule 
in Bigenhaufen ũberwieſen werden. J 

Bon Oberflabsarzt Dr. Lübbert in Windhut iſt eine reichhaltige 
Sammlung von Nahrungemitteln der Eingeborenen, von 
techniſchen Grundftoffen und von Medizinalpflanzen untere 
wegs. Das Ergebnis det chemiſchen und technifdjen Prüfung der Pro- 
dutie wird durch die foloniale Fachpreſſe verdffentligt werden. 

Die Baumwmollerpedition nad Fogo ift im Januar in Mifae 
habe angelangt. Shr Seiter, James Calloniay, Hat das Gebiet von 
Kove, welded durd die Rähe der Agupflangung in Lafie ſowie der 
Etation Mifahdhe und feine age an der Strake Miſahöhe —Lome ber 
fonders giinftig ift, ffir eine gröhere Bflangung ausgemablt. Gouverneur 
und Gtationstelier unterftiigen die Maknahmen der Expedition aufs 
wirlfamfle. Die Berbandlungen mit den Gingebornen in der Land- 
frage vollgiehen ſich ohne Schwierigkeiten. Etwa 200 VWrbeiter find mit 
dem Urbarmaden des Landes und Bau der Hauler beſchäftigt. Etwa 
80 Weres waren bis gum 8. Februar urbar gemadt. Durch Lermit- 


telung Dr. Kerflings find 20. kleine Pferde und 20 Dchſen aus Nord- 


Togo gweds Verwendung als Zugvieh eingetroffen. 

Gir Deuifch-Dſtafrita wichtig wird fid) das Ergebnis” der 
Gtudienreife geftalten, welche Regierungérat Stublmann ant 
26. Degember v. J. von Darees-Salaam nad Niederländiſch- und 
Britifch-Indien angetreten Hat. Bon Herm Stuhlmann Tiegen 
Beridte vor fiber die Anlage der botanijdjen Garten in Bombay, Buna 
und Raltutta, über die Landwirtidaft auf ‘dem Defan-Hodplateau, 
weldjes vielfad) dem deutid-oftafritanifden Godplatean ähnliche Bere 
Haltniffe aufweift, ſowie ber die Möglichteit und Nützlichteit der Ueber~ 
fibrung von indifdjen Aderbauern nad) Deutſch- Oſtafrika, für die bee 
Yanntlid) in’ dem diesjäͤhrigen Haushalt 80000  eingeltelt find. 
Dr. Stuhlmann, der am 28. Februar nad Darjeeling absureifen bee 
‘abfidtigte, beridjtet ferner fiber die Befdafiung von Walfer bezw. die 
Anlage von Brunnen in den regenarmen Gebieten, die Viehzucht, die 
Thee und Yndigotultur u. ſ. w. Eine grogere Anzahl indiſcher Nugr 
pfianzen konnten bem Berliner Botaniſchen Garten behufs Anzucht und 
Verteilung an die Kolonien überwieſen werden, während beträchtliche 
Partien Samen der Sunhanfpflanze (Crotalaria juncea) unmittelbar an 
Die Regierungs - Verfudsftationen und Pflangungen auf Reuguinea, 
Gamoa, den Karolinen und Palau-Ynfeln, in Togo, Kamerun und 
Deut{d-Sidweftafrita zur Berfendung kamen. 

Die Guttaperhas und Kautſchuk Expedition nad den 
Sidfee-Rolonien ift am 5. Januar in Singapore eingetroffen, wo 
ihr Führer, der Botaniter Schlech ter, die Kaulſchut · und Guttaperda- 
Anpflangungen im botaniſchen Garten beſucht hat. Ueber die Kultur 
von Guttabdumen ift das Urteil nod) nicht abgefdlofjen, -wabrend die- 
jenige ber Hevea ſehr gute Ergebniſſe ergielt hat: vierzehnjährige Baume 
Tiefern bei fer vorſichtigem Anzapfen 1 kg Kautſchuk von vorzüglicher 
Dualitét. Die Pflangungen werden in ziemlich fumpfigem Boden, 
welder jährlich für turge Seit iberflutet wird, angelegt; jedoch follen 
dte Baume aud auf trodenem Boden reidlid) Kautſchuk geben. — Die 
Ausnugung der Sago-Palmen wird in Singaporean die Ein— 
geborenen verpadtet. ur auf diefe Weife labt ſich ein Sewinn aus 
der Kultur der Sago-Palmen giehen. Die Gewinnung des Sagos fiir 
den enropdifden Betrieb ift gu geitraubend und daher gu wenig lohnend. 
— Gamen und Stedlinge der widtigiten Rugpflangen, insbefondere 
von @uttaperda- und Kautſchukbäumen, werden nad den Südſee- 
Kolonien, bei Gintritt der warmeren Jahreszeit aud) nad den weſt- 
afritanifden Schutzgebieten veridifft. Anfangs Februar beabfidtigte 
SHlehter die Guitaperda- und Kautfduttulturen in Penang und 
Perak yu befuden. 

Sir Befdhaffung und Verteilung von Saatgut nad den 
Kolonien und Gemifde und techniſche Prüfung von Rohe 
probultten aus denfelben iff dem Romitee durch den Verwaltungs- 
tat. ber, Wohlfahrtslotterie gu Zwecken der deutſchen Sdhuggebiete 


eine Beihülfe von je 9000 M fiir die Jahre 1901, 1902 umd 1908 ; 


bewilligt worden. 


und umfidtig vor. Bereits find aus Mexiko mehrere Arten Alos- 


Das Komitee geht in dieſer Ridtung thattrajtig | 


ftéde eingetroffen und der botanifden Sentralfielle Jie die Rolonien | 


iiberwiefen. Ginige taufend Weinrcbenfiedlinge aus Denifon, 
Texas, find an die Berfudsftation Kwai in Deutſch-Oftafrika ab- 
gegangen. 


Die. Sammlung der Kunene-Zambefi-Egpedition, welde | 


nad dem Urteil der Profefforen Dr. von Luſchan und Matfdie 


viele wiſſenſchaſtlich Geroorragende Stiide enthalt, bleibt bis Mitte | 


April im Deutſchen Kolonial-Mufeum in Berlin ausgeſtellt. Von 








Mr. 15. 


5. Bis 10. Juni gelangt fie gelegentlid) ber Hauptverſammlung der 
Deutſchen Kolontalgefel(fdaft in Libed gur Ausftelung. — Mit 
ber Sammlung der Expedition des Dr. BreuB nad Sentral- 
und’ Giidamerita wird die im Suni gu Eiſenach flattfindende 
Kolontal+ und Marine-Ausftellung beſchickt werden. Pr. 
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Rundſchan. 


Perſonliches. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat den Major Srafen 
von Götzen gum Gouverneur von Deuiſch-Dſtafrika, den Kaufmann 
Eruſt Lorengen gum Vizekonſul in Eandatan (Britifdy-Vorneo), den 
Oberjileutnant Serding gum Kommandeur des Eifenbahn- Regiments 
Br Lernannt, dem Hilfsrat bei der Zentralvermaltung des Kiautſchou— 
qebiets Qufligrat Dr. jur. et. phil. RSbnet den Charatter als 
Wdmiralitatsrat mit dem Range ber Rate IV. Maffe verliehen und dew 
Leutnant im Kaiſer Wezauder-Garde-Grenadier-Regiment Rr--1- vow 
Berdy bu Vernois unter Berldngerung feines Kommandos yur 
Dienfileiflung beim Auswärtigen Amt und Stellung a la. suite dd 
Regiments gum Oberleutnant befsrdert.- 

Qu der Shugtruppe fir Deutſch-Oſtafrika ift der. Stabs und 
Batailonsargt Dr. PHilipps, bisher im YnfanterteRegiment Rr. 14l, 
augeftedt. Dem Oberleutnant in dieſer Sdugteuppe Kalb iſt der Ab- 
{died bewilligt, — Der eutnant im Königin Sliſabeth · Garde 
Grenadier-Regiment Rr. 8 Graf von Stilljried und Rattonip ik 
in der Gdhugtruppe fir Ramerun angeftellt, der Oberleutnant ix 
dieſer Scugiruppe Glauning gum Hauptmann und Kompagniede) 
befördert. 

Lie Ausreiſe nad Deutſch-Dſtafrika haben der Gouverneur 
und SKommandeur der Schutztruppe Major Graf von Gsgen und 
Stabsarzt Dr. Philipps angetreten. Oberleutnant von der Marwit 
und Qeutnant Freiherr von Münchhauſen find aus diefer Kolonie 





mit Heimatsurlaub in Deutfdland eingetrofien. — Die Wieder 
ausreife nad Fogo hat der Bezirksamtmann Graf Zed angetreten 
Aligemeines. 


Unf Antrag des Oberfommandos der Schublruppen hat Seine 
Majeſtät der Kaiſer genehmigt, dak bas fiir die Hinterbliebenen der ix 
China vor dem. Feinde gefallenen begw. verftorbenen Difiziere, Unters 
offigiere und Mannſchaften beftimmte Trofibild in gletder Weiſe fic 
die Ginterbliebenen dex im afrikaniſchen Dienft gefalenen umd ver 
florbenen Ungehsrigen der RKatferligen Schutztruppen we 
Berwendung gelangt. a 

Das Schreckensgeſpenſt einer Rolonialarmee fehen verſchiedene 
tolontalfeindliden Blatter anlaglid) der Kaiſerlichen Verordnung auf 
taudjen, in welder Geine Majeflat im Etnoernehmen mit den Koͤnigen 
von Sadfen und Wiirttemberg und dem Pringregenten von Bayern be 
flimmt, dab bei em oſtafrikaniſchen Gzpeditionstorps Aberall die GH oheits 
abgeiden bes Deutiden Reides an die Stelle derer der Einjl’ 
flaaten. treten follen, forwie dab der, Grfag an Belleidungs- und Aue 
riiflungsfliden fir das gange Expeditionsforps einbeitlid gu erfolgen habe 

Leider ift firs nächſte nod) nidt gu erwarten, daß der Edatitw 
welden jene Blatter haben auftauden ſehen, ſich gu einem Körper vow 
Fleiſch und Blut umgefialtet. Sein Ynslebentreten ift ebenfo dringlid, 
wie eine Berfldrfung der Auslandsflotte fiber den Rahmen tes 
in Graft getretenen Glottengefeges Hinaus Bereits fir die nächſie Zeit 
notwendig erfdeint. Schon auf der vorjährigen Hauptverſammlung 
der Deutiden Kolonialgefelidaft in Koblenz hat der verftorbene Birr 
Tighe Gebeime Rat von Kufferom unter allgemeiner Zuſtimmung er⸗ 
Tart, dah unfere Rreugerflotte bis gum Ablauf des Flottengeteges wx 
mögiich nur auf Grund der bewilligten Marinevorlage merhe aus- 
gebaut werden können. Bie die ,Berliner Reueften Radjridjten’ mit 
Recht Hervorheben, haben die Ereigniffe in Oftafien während des leptea 
Jahres aud) allen jenen, die ſich bisher dieſer Ginfidt verſchloſſen, ge 
zeigt, welde Anforderungen plötzlich an unfere Kreuzerſlotte herautteten 
tonnen, ſowohl der Zahl der gufammengiehenden Sdiffe nad als aud 
hinſichtlich des Gefechtswertes. Rad) China hat ein Teil der heimiſchea 
Schlachtflotte entfandt werden miiffen, auf der grogen anfiralifier 
Station ijt von einem regelmapigen Kreuzerdienſt nidt mehr die Rede, 
die -oftafritaniidje ift feit Beginn diefes Jahres gang eingegangen, dt 
beiden ameritanifden, von denen die weftindifde. befonders wichtig ik 
haben nur durd einen Kreger befegt werden innen, und bei der wer 
afrilaniſchen Station vertreter -in gdnglid veraltetes Ranonenboot und cia 
Vermeſſungeſchiff, das teinerler Gefechiswert befigt, unſere Flagge. Aber 
aud unferer Sdladtflotte ſehen teine Muffldrungegruppen gu @ebole 
und von einer Materialreferve iſt gar vollends gt ble, Bebe. a 
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werben fid) Daher weder Regterung nod) Boltsvertrehing der Eilenntnis 
verfdliefen tinnen, dab in abfehbarer Zeit eine Verfiärkung unferer 
Sreugerflotte eintrelen muh. 

Sei der guuchmenden Widtigteit ber überſeeiſchen Jutereſſen 
Deutſchlands fiir das Ermerbsleben des gefamten Bolts ift es unbee 
Dingt erforderlid, die Jugend rechtzeitig auf diefem Gebiet aufgutlacen. 
Daher erſcheint die Berfiigung des preugifdjen Kultusminifiers dankens- 
wert, durch welde die Provingialbehorden erfudt werden, bei den aus 
ſtaatlichen Mitten unterſtühten Bollsbibliotheten darauf bingue 
wirten, dab bet der Auswahl neuer Bader aud) darauf Ridfidt 
genommen werde, das Intereſſe fiir die vaterländiſchen Kolonien und 
far die weitere Entwidlung der deutſchen Flotte gu beleben. 

Qn Hamburg iff das neu begriindete Ynftitut fir Tropen— 
Hygiene erdffnet worden. Gin eingehender Auffag fiber diefe wiffene 
ſchaftliche Anflalt, wie fie bisher weder in Deutidland nod) in diefer 
modernen Ginridiung in einem anderen Lande beftand, wird unter 
Beigabe erlduternder Abbilbungen in Nr. 16 dicks Blattes veröffenilicht 
werden. 

Zur Fortſetung der Malariaſtudien Geheimrat Kochs ſollen 
Teilexpeditionen in. fernere, fir die Erforſchung und Vekämpfung diefer 
Boltsfeude geeignete Gegenden, entfandt werden. Der erft vor einigen 
Monaten von Kaiſer Bilhelms-Land guridgetehrte Forſcher will diefelben 
zunãchſt von Berlin aus leiten, behaͤlt fic) aber vor, perſönlich an Ort 
und Stelle eingugreifen, wo und manner es für erforderlich Halt. Sunt 
erſten Berfud) der Musrotiung der Malaria ift dem Deutfdhen Roloniale 
Blatt gufolge die Inſel Briont auf Pola auserfehen. Die Ausfihrung 
dieſes Unternehmen’ ift dem langjährigen Affiftenten Rods Profeffor 
Dr. Froſch fibertragen, während bem Stabsargt Dr. Bagedes, welder 
fic) bereits bet der Peftexpedition nad) Oporto 1899 bewährt Hat, dte 
Auigabe geſtellt ijt, einen fir die Betampfung der Malaria geeigneten 
Bezirk in SAdweftafrita ausfindig gu maden. Gr hat die Ausreiſe am 
6. v. MB. angetreten. Ym Sommer d. YB. fol dann zunächſt eine 
britte Teilegpedition -nad) Reriguinea’ folgen. Demnächſt find aud 
in dem von der Malaria beſonders ftart befallenen Deutfd-Dftafrita 
ausgedehnte Berfudje mit der Belimpfung dieſes Webels geplant. 
Gs ift die Entiendung eines Arztes mit dem ndtigen Hil[sperfonal und 
den wiffenfhaftliden Hilfamitein in dieſes Sdhupgebiet vorlaufig auf 
ein Jahr in Ausſicht genommen. Für diefen Swed find in dem dem Reide- 
tag gugegangenen Radjtragsetat 80000 .@ gefordert. Für bie oben 
erwãhnten Verſuche in Neuguinea und Deutid-Sidweftafrita reichen 
die bisher gur Berfiigung ReGenden Mitte aus. 

Qn einer Befpredung des Nachweiſes über die Berwendung des 
Bfrifafonds fiir 1899 und 1900, meldjer der Denkſchrift über die 
Sduggebiete fiir 1899/1900 beigefiigt iff, weilt dle Voffiſche Geitung 
bin auf die Geringfigigteit ber fiir die Mitteilungen aus den 
deutſchen Sdhuggebteten und die ibnen betgegebenen Karten 
beftimmte Gumme von 9000 .@ gegeniiber dem gewaltigen Strom der 
Girigdnge an Aufnahmen aus den Sdhuggebieten. Es ergdbe fid) bas 
febr deutlid) aus der Denkidrift felbjt, die diefe gabllofen Eingänge 
vergeidne und die wirklich verdjjentlidten Rarten aufzähle. Biele teil- 
weiſe ſehr widtige Ronten feien gwar ftonftrutert, aber aus Mangel an 
Mitleln nigt befannt gegeben. Andere ruhten nod) unberiihet in dew 
Schränken. Wie weit die amtlide deutſche Rartographie — die Bee 
fprechung hebt ausdrüdlich hervor, dag die Rartographen felbjt tein 
Verſchulden trifft — der Forfdung nachhinke, erhelle 3. B. daraus, dag 
exjt jegt die viele Jahre alten Routen Zintgraffs tonjteuiert feien. Die 
Voſſiſche Zeitung ſpricht die Hoffnung aus, dab, nachdem auf die in 
Robleng bejdloffene Eingabe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaſt einige 
Tauſend Mart mehr hierfiir ausgeworfen feien, dies nun ſchon in nadfter 
Sutunft beffer werden und das Material in den Mitteilungen oder an 
anberer Stelle fdneller verdffentlidt werden wiirde. Pr. 
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Roloniale Beſtrebungen fremder Walker, 


Stalien. 


Haudel der Kenadir-Rifle (Somalia Italiana). 
vVon Dr. Rudolf A. Hermann. 
Rad) dem offigiellen ,,Kolletino di legislazione e statistica doganale 


@ commerciale’ Sb. XVII 4. Heft betrug der Gefamthandel dieſes 
italieniſchen Proteftorats , 


* tm Beridisjahr 1897/98: 1885785 MariasTherefia-Thaler'). 
1898/99: * 1 467 588 . ‘. . 


4) 1 Maria-Therefia-Thaler ⸗ 4,30 4. 
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Im Vergleich gu der dugerft geringen Bevdlfcrung dicles aus - 
gedehnten Gebietes if diefer Handelsverkehr giemlid) betradjlid. Lie 
Zunghme im legten Beridtajabr ijt lediglich auf eine erhöhle GinfuGgr 
zurũckzufũhren. Diefelbe betrug ndmlid) int Jahre 1898/99 909414 M. T T. 
Gegen 645 186 bes Borjabres, hat fomit um 264278 M.. oder um 
ca. 80 Yo gugenommen. Dagegen hat die Ausfubr einen beträchtlichen 
Ausfall erlitten: fie betrug im Jahre 1898/99 nur 558174 MIT. 
gegenũber 690 649 bed Borjahres, Hat fount um 182475 M T.T. — um 
nahezu 20 %o abgenommen. Unter der eingelnen Handelsplähen haben 
nad wie vor die im fadliden Teil des Brotettorats gelegenen Hafenorte 
Merca (Marka) und Mogadiscio (Matdiſchu) die gröhte Bedeutung; 
jeder der beiden Drte vereinigt etwa je '/s des gefamten Handels- 
verkehrs. — Unter den Einſuhrgegenſtänden ftehen dem Bert nad) an 
erfter Stelle Saummollengewebe; von der als „amerikaniſch“ bezeichnelen 
Sorte wurden 4444 Ballen im Wert von 882312 MTL, von der 
„mardurf“ genannten Gorte 1158 Balen im Wert von 107024 M. Z.T. 
eingeführt. Unter den eingefiibrten Rahrungémitteln nimmt einen 
Sauptrang der Reis ein, von weldem 8159 Sade = 28441 MIT, 
eingefiihrt wurden. Unter den Ausfubrgegenfidnden ſtehen Tiere und 
tieriſche Produkle weitaus obenan. Der widtigite Exporigegenſtand tft 
Butter, von der 1701 Zentner im Wert vow 118167 W. TT. gur Muse 
fubr gelangten. Dem Wert nad folgen Elefantengadhne (89 408 M. T.T.) 
Demnadft getrodncte Nindshdute (88276 M. T. T). Aud iegen und 
Antilopenfele (fegtere von der ,Ddit-dit” genaunten Art) wurden in 
größerer Maffe exportiert. Bon lebenden Lieren gelangten in grogerer 
Bahl zur Ausfuhr Eſel (2856 Strid), Rinder (7721 Stic) und Biegen 
(7721 Stid). Die Abrigen Ausfubractifel traten bem Wert nad voll - 
fommen guriid. 

Die Zollertragniffe beliefen ſich fiir das Verichtsjahr 1898/99 im gangen 
auf 101189 MFI, wovon auf Cinfuhrzölle 48691 W. TT., anf Aus · 
fuhrzölle 562448 MIX, entfielen. Aud) von den Zöllen treffen auf 
die beiden ‘oben genannten Gafenorte zuſammen 80 %. Bu den Cine 
fuhrzöllen ſtellen die Baummolwaren 281772 M.T. T. der Tabat 
5716 MTT; zu den Ausfubrgdlen das Eiſenbein 18882 M.T.T., 
Haute 16029 M.. T. und Bieh 10127 M.T. T. Ein Vergleich der. durch 
Bolle vom Staat veretnnahmten Gummen mit den Eine und Ausfuht- 
werten lähzt erfennen, bag die Zollbelaftung, befonders bei dex Ausfuhr 
eine ſehr belrächtliche ift. 


Aus den Abteilungen. 





Der Monat Marg vermehrie unfern Mitgliederbeftand um 457 neve Mite 
glieder. Die beiden neugegriindeten Abteitungen Hufum und. Bruchſal 
bradjten davon 49 und $2 Mitglieder gur Aumeldung. Unter den übrigen 
Abtetlungen, welde neue Mitglieder gemeldet haben, ſieht Lübeck diese 
mal mit 66 Reuanmelbungen obenan. Ihm folgt Meg mit 25 Mitgliedern, 
Swidau mit 24, Lod mit 28, Rybnit mit 22 und Köln mit 21. 
Berlin-Charlottenburg melbet 18, Regensburg 16, Et. Avold 12 
und Serlin und Poſen je 8 neue Mitgliederan. Ueber 5 neue Mitglieder 
Ydnnen nod) Marienburg, Stettin, Rirnberg, Quedlinburg 
und Lüdenſcheid gur Anmeldung bringen. Aus weiteren 66 Orten 
Tiegen Gingelmeldungen von gufammen 104. Mitgtiedern vor. 

Bir laffen im folgenden in Ergänzung unferes letzten Berichts eine 
turze Aufzählung von 89 Bortragen folgen, welde nicht durch unfere 
Geſchaäftsſtelle vermittelt worden find. In Polen fprad am 18. Fer 
bruar Profeffor Dr. Mendelfohn fiber ,Die Erſprſchung der Nile 
quellen’, in Freiburg am 2. März Profeſſor Dr. Midael über ,Tie 
ũberſeeiſche Politit Rapoleons 1.*, in Minden am 6. Margy Profeffor 
Dr. Hirth fiber ,Anfidten gu den neveften Vorgängen in China” und 
Generalleutnant von Meller gab einige Mitteilungen über ,Lie 
Kolonijationsfortidritte der Frangofen in Indochina“, über, Die neueſten 
englifgen Forſchungen nad der geologifden Vorgeſchichte des Tanganiytae 
fees“ und iiber ,Den gegenmartigen Stand und die künftige Geftaltung 
des Eiſenbahnnehes und der Telegraphenverbindungen auf dem aſrika- 
nifden Rontinent”. Am 7. Mary hielt Oberjtleutnant von Kropff in 
RKinigsberg i/Pr. ber ,Logo” und Profeffor Dr. Refer in Frante 
furt a. /W. iber ,Rolonien und ihre wirtſchaftliche Bedeutung” cinen Bore 
trag. Dr. von Beidhmann trug am 1. Mary in Berlin Aber ,Matto 
Groffor’ und Freibere von Reibnig-Rodaniegh in Ratibor iiber 
China” vor. Am 12. und 14, Mary waren Vortrage in M iin fer i./B. vow 
Regierungsprdfident von Gefder Aber ,Erinnerungen aus dent 
Drient”, in Hannover von dem Auswanderprediger Baul Miller 
fiber ,Die gegenwärtigen Ausfidten fiir deutſche Auswanderung und 
Rolonifation” und in Riel von Marineftabsarjzt Matthiolings über 
„Den Krieg in Südafrika“. Am 15. Marg fprad Pfarrer Dr. Rein dell 
fiber ,Den Swed und die Ziele unferer Geſeliſchaft“ und über ,Den, 
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Handel und den Bertehr mit dem Auslande” und Profeffor Dr. Schulz 
fiber ,Grnfies und Heiteres aus China”. in Dinglaten und General 
Sdoenfelder über ,Sibirien und feine wiriſchaftliche Bedeutung fir 
Rufland” in Kaffel. Am 16. Marg waren Bortrage in Berline 
Charlottenburg von Ronful Dr. Rofen Aber das Thema: ,Bon 
Bagdad nad Luriſtan“, in Stralfund von Amtsridter Glan iiber 
»Geine Grlebniffe als aiferlider Ridjter in Ramerun” und in 
Qudwigsluft von dem Pringeninftruttor cand. Priege fiber ,Die 
Deutid-oftafritanifde Zentralbahn“. Am 18. Mary fpraden Julius 
Pabft in Nürnberg fiber ,Die Entwidlung von Kiautſchou im 
Sabre 1900, Rilian in Gms fiber „Teneriffa“ und Amtsridter 
Dr. Hintrager in Ellwangen aber ,Seine Erlebniffe im Burentcieg 
beim Kommando De Wels“. Am 19. Marg trug Dr. Rigler in Köln 
fiber ,Den deutfden Sudan, das Hinterland des Togogebiets” und 
Dberlehrer von Bodelmann in Soppot fiber „Java“ vor. 
Dr. Grothe fprad am 20. Marg in Minden über ,Die deutiden 
Giedlungen in den Sautafuslindern” und Paſtor Otto am gleiden 
Tage in Hannover Aber „Deutſche Rulturthitigteit in Dftafrita’. 
Am 21. Maͤrz trug Fraulein Bittum in Meg vor und Dr. Didio in 
Hagenau fiber ,Den Buddhismus, die Religion der gelben Raſſe“. 
Qn Lüdenſcheid hielt Oberlehrer Breitenbad fiber ,Togo’ am 
24. Marg und in Berlin Tabatpflanger Henry Sdmidt fiber , Die 
niederlandifde Solonie und Tabattultur der Ofitifie von Sumatra” 
am 25. Marg Bortrag. Ueber ,Das frangofifde Kolonialreich in Wefte 
ajrita” trug am 26. Marg Redatteur Millendorff in Köln vor, und 
am 27. Mary fpraden P. Conrads aber ,Die Boltsftimme im 
Zwiſchenſeengebiet Deutid-Oftafritas” in Meg, Kaufmann Feiſtel 
fiber ,Gigne Beobadtungen in Auftralien und Rordamerifa und deren 
Ruganwendung auf deutfdje toloniale Beftrebungen” in Zwidau und 
Regierungsbanmeifier Woas über ,Die Lage der Dinge in China auf 
Grund an Drt und Stelle gemadter Beobadtungen” in Bremen. Am 
28. Marg waren Vortrdge von Dr. Reinhard in Bodum und von 
Sanfon aus Transvaal und Du Pleffis aus Kapftadt fiber ,Den 
ſũdafrikaniſchen Krieg“ in Kleve. Am 29. Marg fpraden Richmann 
in Dangig über „Wie denkt und fühlt der Reger?“, Chefredatteur 
Reisner fiber ,Rolpnialpolitit und Weltpolitit als Naturnotwendigteit 
fiir Grofftaaten’ in QAbed und Dr. Rurt Boed in Speyer. Se. 
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Handelsnachrichten. 


Eiſenbahnen in Palaſtina. 


Ueber die Bahnen in Paläſtina beridtet der Kaiſerliche Konſul in 
Damastus: ; 

Die Bahn Beirut—Damastus iſt für die Bediirfniffe des zwiſchen 
biefen Stadien beftehenden Handels angelegt. Ihre Einnahmen find 
hod und wiirden fiderlid) einen Gewinn ubrig laffen, wenn die Gee 
felfdaft fid) eines betradtliden Teils ihrer grofen Sduldenlajt — fie 
hat 120000 Dbligationen gu 500 Franc = 60 Millionen Francs ause 
gegeben — entledigen könnte. Dies muß jedenfalls aber tury oder 
Tang geldeben; denn bei eigem jabrlid) wiedertehrenden Sehlbetrag von 
cinigen hunbdertaufend Mart wird die Bahn nidt fortbeftehen koͤnnen. 
Gin-Erwerb diefer Bahn mit allen ihren Privilegien — die Rongeffion 
gum Gusbau nad Aleppo unter Regierungsgarantie einbegriffen — gu 
‘etwa. 20, höchſtens 25 Millionen Francs wiirde gwar fein glangendes 
Geſchäſt bedeuten, aber alljährlich dod) eine gute Dividende ermadgliden. 
Die Exwerbung der Bahn, die wohl ſchon bald in Liquidation treten 
wird, verdient jedenfalls die ernfte Ermagung deutſcher Unternehmer. 

Der Bau der Haifa—Gauran—Damastus-Bahn ift ins Stoden gee 
raten, und es fieht nidt Danad aus, als ob die Unternehmer beab- 
Gatigen, fie gu vollenden. Ws. 


Theeernte auf Ceylon 1901. 


Der Ertrag der Theeernte auf Ceylon im Jahre 1901 wird auf 
142 Midionen engl. Pfund geſchäßgt, wovon vorausſichtlich nur 
100 Miflionen’ Pfund ftatt 114%/s Midionen Pfund im Borjabre fiir die 
Ausfubr nad) Sropbritannien verfiigbar bleiben. Durd größere Sorgfalt 
beim Bfliicen foll vermieden werden, bab fo riefige Mengen ‘geringerer 
Qualitaten auf den Markt kommen. Ws. 









Lic Tentide Roienial ung erſa emt joven Donn ers 


Bolt — Re. 1811 der — 





arn 6 
Ven Crteny an welgen Mbtellungen defieben, auberden die entforedenden Abteilungsiulglage su entriditen. Eingelne Nummern d. D. RB. toften 20 
RonparelesBetie oder deren Raum 60 Bly werden von Garl Heymannd — Berlin W, Mauerftr, 44, fowig jedem Ranoncenbureau ——— 


Lee ey . —— Berantwortline Sageifttelter: a. 


yen der Sriftleitung von 1—3 he. — Sqluß dee Scrifileitung 9. April. 








3B. 





Der Aufenhandel der Vereinigten Staaten vou Ameriha, 
Die Ginfubr 1899 1900 189% 100 
bettug aus: Bert in 1000 Dollar Vo der ten 
Guropa. . . . . . 402618 441610 bos bis 
davon aus Deutſchland 89579 108 457 Mai 1% 
Rordamerita . . , . 128 465 180 281 15,5 15 
Sidamerita . 91729 102 707 11s (1% 
ãſen us 864 120 878 1%: 14s 
Dgeanien . 2 2. 5 82656 28 088 41s 
rita. ew ew ee ANTAL 11 025 1s is 
Die Ausfuhr % dee Gefant> 
betrug nad: ausfuhr 
Guropa. . . . . . 959208 1116400 75a 764 
davon nad Deutſchland 161 406 197 608 12,7. 186 
Rordamerifa . . . . 168855 198792 182 185 
Gibamertta . . . . 87422 41248 29 2a 
Mien... eee BB BME 58 726 4a 4p 
Dgeanien . . . . . 87548 89 805 3a Qn 
Arita. oa 18 602 22979 1s Ie 


Die Cinfubr aus Deutf gland befteht hauptfidlid aus Fab 
Taten, 3. 8. Baumwollwaren rund 5'/s Milionen Dollars, Belge und Pele 
waren 7 Milionen, Handſchuhe 8 Milonen, Seidenwaren 45, Ril 
Ttonen, Suder 16s Milionen, Spielzeug 8/4 Millionen, Bollwaren 
8 Milionen, Bement 2 Millionen, Porzellan 8'/, Millionen, Bein 
1", Million, Papier 2/2 Millionen. 

Die Ausfuhr nad Deutſchland umfabt hauptſächlich Rohſtoſſe 
und landwirtſchaftliche vrodukte, z. V. Rais 17!/, Milionen Dollars, Geizen 
und Beizenmehl 7 Millionen, rohes Kupfer 11 Millionen, Rohbaum⸗ 
wolle 78's Millionen, Diingerftoffe 2 Millionen, Friidte und Rife 
2 Millionen, Harge, Terpentin 2c. 8 Millionen, Velfuden 5 Millionen, 
Petroleum 10 Milionen, Fleifd) und Schmalz 15 Millionen, Tabei 
4 Millionen. We 
See Teale ale cabo tale sale cae vale cae healer 


Verkehrsnachrichten. 


te polſtandige te it der volde Mfiverbtnt den deutſchen Squhottier · 
fie ben Biowst pelt if in ate Ue Ore Seager Rolowtaetung. Deapeanige Be 
Fortfegung dieler Bufammenftetung erfajeint in Mr. 18 (2. Pal). 


Ueberſicht der nächſten Poftverbiudungen - 
nad) den widhtighten Drten in den deutſchen Sduggebteten und Angabe 
der nddften Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Brieffendungen den Marlanen werden bi8 aut pel otobamne 
(Sapan) nae * port eles 8—10 mal japrilg mit Sequiiat —— 
Poft aus China: In den nächſten Tagen find folgende Poftdampjer aus Chine 
wu ermarten: . 
4, Englifder Dampfer aus Shanghai am 12. Mary, in Brindit am 12. Spel, 
2 Dautlgcr Relqevojtdampfer aul Sbanghat am 16. Mary, tn Repel ox 
15, pri. . *2* 
3. Framoöficher Dampfer aus Shanghat 21. Marz, in Merfeltle 39. ayrt 
ee ecb it bielen €cilfen cntsenben beutlgen Hotes uo fu Becta ree Bes 
er Anfunft tm Landurgshaten’ fale. “Diem a 
dem @Bege uͤber aimerita ttt in erin am 15. Sprit ein. a Botejomt ta sad 
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Organ der DVeutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleitung und Gefhaftsftelle: Deutſche Kolonialgefell{gaft, Berlin W., Shellinghrage & 





Me. 16, 1. Fuhegang, 


Berlin, 18. Upril 1901. 


Ber uenen Folge 14. Jahegany. 
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Erfter Teil. 


Werdffentlihungen der Geſellſchaft.) 


Beftheide der Kolonialabteilung des Aus- 
wirtigen Amtes auf Gingaben der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft. 


Auswãrtiges Amt. 
Polonialabtetlung. 
Rr. K. 1958, 

28 478. Berlin, den 4. April 1901 

Guerer Exzellenz beehre id) mid) unter Begugnabme auf bas 
Schreiben des Herrn Prafidenten ber Deutſchen Kolonialgeſeliſchaft 
pom 26. Suni v. J. mitguteilen, bag bie Rolonialverwaltung ber 
Förderung der Baumwmolltultur in ben deutſchen Sdug- 
gebicten fortgelegt die größte Aufmerkſamkeit wibmet. Bereits gu 
Beginn des verfloffenen Jahres ift verſchiedenen Intereſſenten die une 
entgeltliche Ueberlaffung von Regierungsland gum Zwed der Anlegung 
pon Baumwmollpflangungen gugefidert. Qn gleider Beife ijt dem 
Kolonial· BirtiGaftligen Komitee, als dasſelbe in höchſt dankens⸗ 
werler Weife daran ging, unter Verzicht auf weitere theoretiſche 
GErorterungen prattifdye Berfude mit der Anlegung von Baumwmoll« 
pflangungen in Togo yu machen, unter bem 25. Mai v. J. mite 
geteilt, dag die Rolonial-Berwaltung gern bereit fei, bas fiir diefen 
Bwed etwa gewünſchte Regierungaland unentgelilich zur Verfügung 
gu ftellen. Die vom Kolonial-Wirtſchaftlichen Komitee nad) Togo 
gefandte Baumwollexpedition Hat ingwifden in enger Fühlung mit 
ben Behörden bes Schutzgebiets ihre Thatigteit begonnen. Gs 
befteht die Abſicht, fobald eingehende Beridjte fiber die dort 
gewonnenen Erfahrungen vorliegen, eine Ronfereng von Baumwoll- 
intereffenten und Sachverſtändigen einguberufen, um fiber bie weiter 
gu treffendben Maßnahmen gu beraten, 


Auswirtiges Aut, Kolonialabteilung. 
Qn Vertretung: 
an gez. Hellwig. 


_ ben Geſchäftsführenden Vizepräſidenten 
ber Deuiſchen RKolonialgefel daft, 
Herren Bizeadmiral 3. D. Valois, Exzellenz. 


ath 
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Juswirtiges Amt, 
Solsnialabtetlung. 
Rr. K. 8018. 
24 241. Berlin, den 6. April 1901. 


Qn Beantwortung des gefalligen Sdreibens vom 17. Januar 
d. 38. beebre ich mic) Euerer Exzellenz mitguteilen, dag der Herr 
Reidhstangler unter bem 29. v. Mts. eine Verordnung betreffend 
bie Schaffung fommunaler Berbande in Deut[d-Dftafrita 
erlaffen bat, welde in Rr. 7 des Deulfden Kolonialblattes vom 
1. d. Mts. gum Whbrud gelangt ift. 


Auswirtiges Amt, Aolonialabteilung. 
Qn Bertretung: 
gez. Hellwig. 


in 
ben Geſchaͤftsführenden Bigeprafidenten 
ber Deutiden Kolonialgeſellſchaft, 

Herrn Bigeadmiral z. D. Balois, Exgelleng 

hier. 
Auswãartiges Amt. 
Aolonialabtelluug. 

Rr. X. 8141. 

Berlin, den 6. April 1901. 
Unter Bezugnahme auf bie Beſtrebungen ber Deutſchen Kolo⸗ 
nialgeſellſchaft zu Berhinderung ber Ausführung von Einge— 
bornen der deutſchen Schuzgebiete gum gZwecke von Schau— 
ſtellungen beehre id) mid, Euerer Exzellenz in einem Druckerem⸗ 
plare eine Verordnung. des Gouvernements der Straits 
Settlements1) hierbei zur Verfügung gu ſiellen, durch welche der 
Abſchluß ſämtlicher Veriräge, welche auf die Anwerbung und Aus- 
fiibrung von Eingeborenen (Angehörigen aller aſiatiſchen Stämme) 


4) Die unter dem 5. Februar 1901 erlaſſene Verfügung beſtimmt: 
a) Sede Berpflidtung eines Gingeborenen aflatifder Hertunit 
dzur Teilnahme an einer Susitellung ober theairaliſch⸗ muſika · 

4 oder Wgaufpletmabigen Auffabrung-an irgend einem 
Ort augerhalb der Grengen der Molonte, der verbiindeten 
Malayenftaaten md Johores, muß vor ſich geben durch ſchrift⸗ 
ũchen Verirag in der begw, den Sprachen, welche der) Eine 
eborenen-Rommiffar beftimmt, und mug von den Parteien 
in Gegenwart des Rommiffars, deſſen Stellvertreters oder 
eines anderen dom Gouverneur hierzu ermaddtigten Beamten 
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aus ben Straits Settlements, Johore und ben vereinigten Mas 
layenftaaten der Qalbinfel Malacca gum Swede von Sdaue 


flellungen Begug haben, der Kontrole der Behörden unterworfen \ 


wird. 
Auswartiges Amt, Rolonialabteilung, 
In Bertretung: 
gez. Hellwig. 


an 
ben Gefdafisfibrenden Vigeprafidenten 
der Deuiſchen Kolonialgefellfdaft, 
Herrn Vizeadmiral z. D. Valois, Exzellenz. 


Auswirtiges Amt. 
Solonialadteilung. 
Rr. K. 8149. 
28 602. 
Auf das Sdreiben 
vom 18. §ebruar I. Is 
Berlin, den 6. April 1901. 
Euerer Exzellenz beehre id) mic) mitguteilen, dak die Frage 
ber Zollbefreiung begw. -Ermagigung fiir Produkte aus 
ben deutſchen Sdhuggebieten gur Zeit nod) Gegenftand von Ere 
Srterungen gwifden dem Auswartigen Amt und den inneren Reidhs- 
dmtern ift. Ich geftatte mix indeffen ergebenſt fdon jetzt darauf 
inguweifen, dag in der Sigung des Rolonialrats vom 10. Ro- 
vember v. 3. gegen die Einführung von Zollvergiinfligungen fir 
deutſche Kolonialprodulte von verfdiedenen Seiten fehr gemidtige 
Bedenten geltend gemadjt worden find. 


Auswirtiges Amt, Rolonialabteiluna. 
. gez. Stuebel 
Un 
ben Geſchäftsführenden Bigeprafidenten 
ber Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Herrn Vizeadmiral z. D. Valois, — 
ier. 


EME RE ME IAEA, MEME EEE IE IE IAM, MELE 


Mitglieder, weldje ihren Wohufig audern, miiffen die Ueber- 
weiſnug der Nolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohu- 
ortes felbft beantragen. 


PERE RE REE LE RE LOLOL LEME, TH LEI, EME. 


Berdnderungen in den Vorſtünden der Abteilangen. 


Bodum. Yegiger Borftand: I. Borfigender, Stadtrat Held; 
M. Borfigender: GHandelstammer-Syndiftus Dr. Wiebe; Schriftfuͤhrer: 
Banldireltor Steimann; Schatzmeiſter: Fabritbefiger R. Boer. — 
Durlad. Der Schriftführer, Oberleutnant Keller, ift verfest; fein 
Radfolger ift Rittmeifter Danco. — Minden. An Stelle des vere 
florbenen Saufmanns Laz ift Redtsanwalt von Borries gum Beie 
fiber gewaͤhlt. — Dberhaufen. Der I. Borfigende, Dberlehrer Ruble, 
Hat fein Amt wegen Ueberhäufung mit dienfilider Arbeit und Krankheit 
niedergelegt. 





untergeidynet werden, nachdem diefer dem Gingeborenen die 
Tragweiie feiner Verpflichtung erflart hat. 

Gin jeder folder Bertrag muß Vorſorge fiir die Rückehr des 
Aſiaten in feine Heimat nad) Ablauf deSfelben auf often 
des Unternehmers treffen ; der Kommiffar oder Hilfstommiffar 
ift beredjtigt, ben Abſchiuß des Bertrages nidt gugulafjen, 
falls ihm far die Erfuͤliung dieſer Bedingung nidt geniigende 
Siderheit gewabrleiftet wird. 

Seder auf andere Beife entgegen diefen Bedingungen gue 
flande gefommene oder verfudte Vertragsabſchluß gum Swede 
Sffentlider Sdauftelungen oder mufitalifder oder ſchaufpiele⸗ 
{ riſcher Darftelungen wird mit einer Geldftrafe bis gu 100 Dollars 
: far den volljogenen oder verjudten erage ob mit 

ndet. 


») 


jedem Gingeborenen an dem Unternehmer geal 


Deutſche Kolonialseitung, 





Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Sdyriftleiters.) 





Bolonialfparkaffen. 


! 1. Wiederholt ift in der Deutfden Kolonialzeitung ſchon dic 
Frage erdrtert worden, ob es angängig fei, die Beteiligung feinn 
Sapitalien an tolonialen Unternehmungen gugulaffen. Berfdieden 
Stimmen haben fic) fiir die Ginfiihrung bes 20 M Anteil-Snftems 
ausgeſprochen; bagegen wurden gablreidje, und wie nidt gu vet 
| fennen iff, gewidtige Bedenfen geltend gemadjt, ohnedaß es jedoch 
den Bertretern diefer Anſicht gelang, nachzuweiſen, dag durd das 
' Gpielen in folonialen Lotterien bas Bediirfnis der grogen Menge 
des Bolfes, fid) an folonialen Unternehmungen gu beteiligen, be 
| friebigt worden fei. Gine Beteiligung an einem Yolonialen Unter: 
! nebmen fet voraus, daß fie dauerhaft fei. Die guten Grfolge ber 
WoblfahrtBlotierie find jedoch unferes Erachtens nidt ein Veweis 
fiix ein Bedürfnis des Boltes, fid) an tolonialen Unternehmungen 
zu beteiligen, fondern begeugen nur, dab die altgermanifde Spiele 
luſt nod) nidjt ausgeftorben iſt 

Soviel ijt jedoch fider, daß eine Beteiligung ber Meintapita- 
liften an überſeeiſchen, und gwar nidt nur reinfolonialen, mire 
fdaftliden Unternehmungen durchaus im Intereſſe der deuiſchen 
Ueberfeepolitit liegt und gum Auffteigen bes wirtſchaftlichen Bobl- 
ſtandes des gefamten Volkes durdaus notwendig ift. Grund 
fablid) wären daher gegen Beftrebungen, die darauf Hingielen, das 
Intereſſe der weniger Bemittelten fiir derartige iiberfeeifde Unter: 
nehmungen gu erweden und fie gur Beteiligung mit kleinen Be 
trägen gu veranlaffen, Bedenten nidt gu erheben. Nur hat jeder 
Boltswirt, und vor allem jeder Molonialpolititer, ein Sntereffe 

, baran, daß die Heinen Beträge der weniger bemittelten Leute cine 
moglidft fidere Anlage, möglichſt gute Berginfung und aud) eine 
wiriſchaftlich und politijd gwedmapige Anlage finden, damit nidt 
die foloniale Sade durd) eventuelle Verlufte diefer kleinen Kapitalien 

; und durch Starfung der Kapitalmacht fremder Bolter moraliſch und 
materiell Schaden leide. Bor allem aber liegt es nidjt im tolonialen 
Intereſſe, dec Spetulationsmut des Publitums Mittel und Wege 
gur Bethätigung gu. fdaffen; dies würde zweifellos durch Gine 
führung der 20 .-Anteilfdeine nad engliſchem Muſter gefdeben; 
ih Gngland fpefuliert jedes Dienftmabdden und jeder Drofchlen⸗ 
kutſcher mit den Pfundattien; die Sade ift aud) foweit gang volts 
tũmlich: Heine Berlufte verfdmergt man leidjter. Im Srunde gee 
nommen gemabrt dieſes Syſtem jedod nur eingelnen einflußreichen 
Reuten, welde alle in Betradt tommenden Verhältniſſe tennen, zu 
beurteilen vermigen und beherrſchen, die Moglidteit, dann und 
wann einen Raubgug gur Uusbeutung des arbeitenden Boltes zu 
unternebmen. Diefe Möglichkeit wollen wir in Deutſchland nidt 

ſchaffen. Es widerfpride aud den Grundfagen unferer nengeite 
liden deutſchen Gefeggebung, die nidt nur den Schutz der nationalen 
Arbeit, fondern aud) bie Siderbeit des fauer verdienten Arbeits- 
lobnes begwedt. Wohl aber fragt es ſich, ob es nicht andere 
Mittel und Wege giebt, eine Beteiligung kleiner Rapitalijten ar 
Yolonialen und fonftigen überſeeiſchen deutfdjen Unternehmunger 
in größerem Umfange berbeigufiibren, die Rapitalien maglidit | 
zweckmäßig angulegen und ihnen eine möglichſt große Siderbeit zu 
verſchaffen. 

Einen gangbaren Weg glaubt die Kolonialſparkaſſe Weimar + 
gefunden gu haben. Durd) eine objettive Darſtellung der Organic 
fation der Kolonialſparkaſſe Weimar fowie durch eine Wiedergabe 
ber Ermagungen, weldje gu ihrer Griindung geführt haben, möchten 
wir e8 ber Beurieilung unferer Lefer überlaſſen, ob fie felbft der 
Weg fiir beſchreitbar Halten, und ob fie die Bedenten, weldje wir den 
Borteilen der Neugriindung entgegenbalten, fiir gegenftandslos ex 
adten oder nidt. 

2. Die im Suni 1899 ins Leben getretene Kolonialſparkaſſe 





Beimar hat mit dem 31. Degember 1899 ihr erſtes Geſchaͤftsjaht 
und mit dem 30. Suni 1900 ihr erſtes Erfahrungsjahr abge 
{dloffen. Ihre erfte Bilang geigt rund 2050 .M Bermigend- 
bilbung und 50 Mitglieder. Die Leitung hat ſich wähtend diefer 
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Beit abfidtlid) Zuriichaltung nicht nur in der Bearbeitung’ ihrer 
Aufgaben, fondern aud) gegeniiber der Deffentlidteit auferlegt, um 
defto ungejtérter gu beobadjten und Grfahrungen gu fammeln. 

Die Idee gu diefer linternehmung ift urſprünglich deutid; 
Bereits vor langeren Sabren aus prattifden und fogialen Gre 
wagungen entitanden, wünſcht fie fid) ihre eigenen Wege dafür gu 
ſuchen, wie fie am beften deutfdjen Bedürfniſſen geredt wird. Um 
fo ecfreulidjer war es, in den Investment trusts in England ein 
Ghnlides Bedürfnis gu ähnlichen Bielen ſchon gebracht gu ſehen 
und mit bedeutenden Erfolgen arbeiten zu wiſſen. 

Die ſparkaſſenmäßige Anſammlung eigener Anlagemittel ſowie 
die Uebernahme der Vertreiung und der Berwaltung fremder 
Sapitalanlagen in Solonial- und Auslandmerten find ihr die 
wefentlidften Mittel gum Zweck. Die Beranlagung der Spare 
gelber fiir foloniale Zwecke muß jedod) vorldufig nod) verfdoben 
werden, um erft genügendes apital gu fammeln. Deshalb 
werden fiir die gefammelten Mittel bis auf weiteres nur ine 
lãndiſche miinbdelfidere Bapiere erworben, um fir vorfommende 
Galle ein eigenes verfiigbares Vermögen gu befigen. Das erite ijt 
tine Sapitalbilbung. Einſtweilen mug jedoch uneigenniigig ge- 
worben werden. Werbungs- und andere Verwaltungskoſten müſſen 
mõglichſt vermieben werden. Daher ijt diefe Sparkaſſe auf 
genoffenfdaftlide Mitarbeit und Beifteuer angemiefen; die folo- 
nialen Qreife und bie Greunde bes Sparkaſſenweſens find ihr 
natiirlider nãchſter Arbeitskreis. Yn BerufSorgane läßt fid) erſt 
denten, wenn die Ginridtung dafür hinreichend kräſtig iſt. Zu— 
nãchſt gilt es, eine erſte ſolche Kaſſe lebensfähig gu machen, und 
deshalb kann nut die Wahl fein, entweder der Koloniaiſparkaſſe 
Beimar unmittelbar als Mitglied beigutreten, oder Srilidje Kolonial- 
fparvereine gu bem befdjrantten Zweck gu bilden, ein Mittelglied 
gum Ginfammeln von Geld und gur Ausgahlung des Jahres- 
gewinns gu werden und an Stelle der eigenen Mitglieder torpora- 
tiveS Mitglied der Kaffe gu werden. (Gortfepung folgt.) 


‘Yale rade age v ale xrays cae veal cale vale vale sae sale ale ale vale rae sae ae re ae 
Staatliche Anfiedlungsbeihilfen im deutſch-ſüd⸗ 
weftafrikanifden Schutzgebiete. 


Um die Befiedelung Deutfd-Siidweftafritas mehr in Flug 
gu bringen, waren im Haushaltsetat fiir das fiidweftafritanifde 
Schutzgebiet auf das Rechnungsjahr 1900 gu Beibiilfen fiir deutſche 
Anfiedler, insbefondere fiir ausgediente Angehorige der Sdhuge 
truppe, 100000 # ausgeſetzt. Gin feſter Plan hinfidjtlid) der 
Bewirtfdhaftung dieſes Fonds blieb gufolge den Exlauterungen des 
vorjabrigen Etats jedod) nod) vorbehalten. Nunmehr iſt ein folder 
auf Grund ber ingwifdjen ftattgehabten Ermagungen ergangen und 
als befondere Anlage dem neuen Etat beigegeben worden. 

Die darnad) in Ausfidt genommenen , Bedingungen fiir 
bie Gewährung ftaatlider Anfiedelungsbeihilfen im 
deutſch-ſüdweſtäfrikaniſchen Sduggebiete” lauten im Eine 
zelnen wie folgt: 

§ 1. Sur Förderung der Landwirtſchaft und der deutiden Bee 
fiedlung innerhalb des jiidweftafrifanifden Sduggebiets können aus 
den dagu beftimmten amtliden Fonds Anfiedelungsbeihiilfen durch 
Uebergabe von Bieh, Saat, Stedlingen, jungen Baumden, Ader> und 


fonftigen landwirtſchaftlichen Gerdten fowie von Baumaterialien in. 


das Gigentum der Anfiedler, und gwar nad freier Wahl derjelben, 
gewabrt werden. 

Der SGefamtwert der gewählten Gegenſtände darf die Summe von 
4000  nidt iiberfteigen. 

§ 2. Die Bewerber haben ihre Anträge auf Gewährung einer 
folden Anfiedlungsbeibilfe bet den zuſtändigen Begirfshauptmann- 
fodaften in der Seit vom 1. April bis 1. Mai jedes Jahres eingureidjen. 

§ 8. Durd die nad § 1 gewährte Beihülfe wird gu Gunſten des 
Deurfd-fiidweftafritanifdjen Landesfiskus gegen die unterſtützten An⸗- 
fledler eine unverginslidje Darlehusforderung in Hohe ded nad § 4 
Diefer Beftimmungen feftgufegenden Wertes der überwieſenen Segen. 
fidnde begriindet. 

Das Darlehn ift in Raten zurüdzuzahlen, womit nad Ablauf von 
vier Jahren nad) erfolgter Ueberweiſung der Unterftiungsgegenftinde gu 
beginnen ijt. Diefe Raten betragen am Ende ded vierten und fiinften 
Sabres je ein Zwölftel am Ende der folgenden fünf Jahre je ein 
Sedhstel des Gefamtwerts der exhaltenen Gegenfidnde. 











§ 4. Der Bert det gu überweiſenden Gegenſtände wird vor der 
Uebergabe im Ginverftdndniffe mit dem Empfanger fefigeftelt. Gr bee 
ftimmt fid) nad) dem Gelbfttoftenpreis oder — fofern ein folder nicht 
gu ermittein iſt — nad) dem Marktwerte am Drie der Uebergabe. 

§ 5. Die Rüchzahlung des Darlehns kann mit Ginwiligung ver 
guftdndigen Begirtshauptmannidaft gang oder teilweife auger in Geld 
aud) durd) Abgabe von Vieh, fonfligen Farmprobutten oder Bau- 
materialien fowie im Wege von Arbeitsleiftungen erfolgen. Der Gegen- 
wert Diefer Qeiftungen wird auf Grund des Marktwerts am Orte der 
Leiftung von der guftdndigen Begirtshauptmannfdaft beftimmt. 

§ 6. Die Darlehnsempfinger haben binnen 14 Tagen nad Uebere 
weifung der Unterftiigungsgegenfidnde auf thre Rofien als Siderheit 
für das erbaltene Tarlehen gu Gunften des ſũdweſtafrikaniſchen Landes- 
fistus auf ihr Grundfifid eine Hypothek an beſtmöglicher Stelle eine 
tragen gu laffen. . 

Qn befonderen Fallen tann aud) anderweite Gideritelung der 
Darlehnsforderung regierungsfeitig gefordert oder gugelaffen werden. 

§ 7. Eine Anfiedlungsbeihiilfe im Sinne der vorjtehenden Para- 
gtaphen wird nur folden Anfiedlern gewährt, welde 

1, die deutſche Reichsangehörigkeit befigen und auf eigener 
Farm wohnen, J 

2. die gu einem geordneten Landwirtſchaftsbetrieb erſorderlichen 
Erfahrungen, Kenntniffe und Eigenſchaften befigen, 

8. ein günſtiges Leumundszeugnis aufguweifen haben. 

§ 8. Unter den Bewerbern finden in erfter Linie die ausgeſchiedenen 
Angehörigen der fAdweftafritanifden Schutztruppe, hiernad die webr- 
pflidtigen Retdsangehdrigen, fodann die übrigen Reidsangehirigen 
Beriidfidtigung. 

Innerhalb der verfdiedenen Stufen fommen Ddiejenigen Reichs- 
angehoörigen vorzugsweiſe in Betradt, welde einen deutſchen Hausſtand 
begründel haben. 

§ 9. Der Darlehnsgeber kann unter Aufhebung der im § 8 gee 
wabrien Sablungserleidjterungen die fofortige Rüczahlung des Gee 
famtdarlehns in Gelb verlangen, wenn der Darlehnsempfanger 

1. mit einer der Abſchlagszahlungen in Verzug gerat, 

2. der im § 6 erwähnten Verpflichtung nidt nachkommt, oder 

B. dem Swede der Ueberweifung gumiderlaufenden Gebrand 
davon madt, 

4. feine Farm nicht in einer den Anforderungen cines geordneten 
Birtidafisbetriebs entipredenden Weiſe bewirtſchaftet. 

§ 10. Ueber Rechisfireitigteiten aus dem im den vorſtehenden 
Paragraphen behandelten Rechtsverhaͤltnis entſcheidet unter Ausſchluß 
des ordentliden Rechtswegs ein Schiedsgericht, weldes aus drei 
Schiedsrichtern gu beſiehen hat. Die Wahl derfelben erfolgt in der 
Beife, dak jede dex Parteien ein Mitglied ernennt, und diefe beiden 
Mitglieder einen Dbmann wablen. 

Kann hinſichtlich des legteren eine Einigung nidt ergielt werden, 
fo ernennt das zufiändige Kaiſerliche Gericht erſter Inſtanz den Db- 
mann. 

Fir das von dieſem Sdiedsgeridte gu beobadtende Berfahren 
find die Beftimmungen der §§ 1025 bis 1048 der Zivilprogefordnung 
mabgebend. 

Die voritehenden Bedingungen follen einen integrierenden 
Befiandteil bes im Gingelfalle mit dem Anfiedler abgufdliefenden 
kurzen Bertrages bilder. n. 
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Heitrdge mx Frage dev Wollfeyaf- und Angora- - 
stegensucyt in Deutfcy-Sitdweftafcika.” 
Bon E. Hermann-RNomtfas. 
(Bergh. Kr. 7, 18 und 15 d. Jabra.) 
Iv. 
Koften der erſten Cinridjtung. 
Dieſe Frage ift ſchwer und genau gar nidt gu beantworten. 
Will man bad tote Anlagetapital auf ein Minimum befdranten, 
fo vergidjte man zunächſt auf alle überflüſſigen @ebaude und Baue 


1) Die Anteilseiguer der Südweſt-Afrikaniſchen Sda- 
ferei-Gefellfdaft feien bei dieſer Gelegenheit hier darauf aufmertfam 
gemadt, dab die Behdndigung des fabungégemag vom Borjtande aus- 
guftellenden Interims[dheines erſt erjolgen tann, naddem die Sagungen 
die Genehmigung des Herrn Reidstanglers gefunden haben; 
und damit die redjtlidje Grijteng des Borftandes-begonnensbat. 
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lidjfeiten, wie Sialle und Kraale, bie ſchon aus gefundbeitliden 
Rückſichten verwerflid) find. Ebenſo überlaſſe man den eingebornen 
Hillfetraften, fig ihre Wohnungen in ihrer althergebradten Weiſe 
felber herguftellen. Notwendig find einfade, gut ventilierte Bau- 
lidjteiten fiir Beige und fiir Vorräte, Sdurbdiele, Wollfpeider und 
BWagenhaus. Fiir legtere drei Zwecke kann ein und derfelbe Raum 
dienen. Alle dieſe Baulidteiten miiffen möglichſt aus Material 
erridjtet werden, welches fid) auf dem Grundſtuͤck findet, alfo Selfen, 
Rehm ober gebrannte Steine, Akazienholz, Rohr oder Grasdach. 
Serner Brunnen, Sdhaffdwemme. 

Bur Leitnng und Beauffidtigung einer fo kleinen Herde wie 
2000 Schafe, 500 Angoragiegen mit den dagu gebdrigen Rindern, 
etwa 100—150, und etwa 2 Pferden ift ein Europäer volltommen 
geniigend. 

Bir brauden alfo ein Wohnhaus von gwei Raumen und 
einen Anbau als Küche 1000—1200 M, Schurdiele, Bagenhaus 2c. 
obne Thüren und Fenfter, die überflüſſig find, 600—800 M, 
zwei Brunnen 400—800 AM, Schafſchwemme 600 M; alles 
Uehrige ijt zunächſt Ueberfluß. Baulidteiten würden alfo 2600 bis 
3400 .% toften. Bei einer doppelt fo grogen Herde wiirben fid) 
diefe toten Ausgaben nur ſehr unweſentlich höher ftellen. Wenn 
Reigung vorhanden ‘ft, diefe Baulidfeiten in. befferer Art und 
gerdumiger gu erridjten, fo ift fpdter immer nod) Beit dazu, wenn 
“om “~~ dinftellen und die Verkehrsgelegenheiten ſich 
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ſche Bentralftelle zu Perlin. 


Bon G. Ewerlien. 
& der amtlidjen Dentidrift.) 


ing mit bem Botanifden Garten gu Berlin ijt bee 
n Sabren gum Rugen unferer Kolonien eine 
‘ftelle gefdaffen worden, deren Hauptzweck 
je Rugpflangen in grogerer Menge herane 
mannten Bardfden Kaften nad) den Schutz- 
fowie denſelben geeignet erfdeinende Gamen> 
dteln. Geit ihrem Beftehen Hat fie fic) im 
jeftellt, in folonialen Dingen, welche in ihren 
Austinfte gu erteilen. 

Ubbandlung über die Botanifde Zentralftelle 
tften Abteilung eines Artitels ,ANgemeines” 
ften Denkfdrift fiber die Entwidlung der 
2. Darnach hat fid) die Wirkſamkeit diefer 
| Sabre folgendermagen geftaltet. 

: Berjendung gefommenen Wardſchen Käſten, 
:3 und im Sabre darauf erft 8 Stück bee 
' bereits auf 44 Stiid geftiegen. Diefe ent 
tten in 4289 Gremplaren und ftellten einen 
bar. Bon ibnen empfingen 

otanifde Garten gu Vittoria, Kamerun, 
erſuchsgarten gu Lome, Togo, 

tation Gofodé, Togo, 

‘erfudsgarten gu Darres-Salaam. 

verteilen fid) auf verjdiedene Privatgeſell ⸗ 


r 

Sefellfdaft in Kamerun, 

Geſellſchaft in Logo, 

Hoffmann-Pflangung in Ufeguha, 
Dftafritanifdhe Handels- und Plantagengefell- 


errot u. Co. in Lindi, 

Union in Derema, Deutſch-Oſtafrika. 
Private erhalten Wardſche Kajten nur gegen 

i fie alle der Botanifden Zentralſtelle aus 
entfteenden Soften tragen und {pater die 
Pflangen ihrer eigenen Gegenden an den 
Berlin guriidfenden. 

ex Kajten verſchickten Pflangenarten gehörten 
ilturgewãchſen insbefondere Castilloa elastica, 
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eine widtige Kautſchukpflanze, Toluifera Pereirae, eine Pflanye, 
aus der der Perubalfam gewonnen wird, Tectona grandis, be 
Xeatholgbaum, Haematoxylon campechianum, ber Campedebaum, 
bie feinften Banillee und Kakaovarietäten und zahlreiche Arten vow 
Sdattenbiumen, wie fie bei ber Kaffee- und Kakaokultur gebraudt 
werben. : 

Der Verſand dex lebenden Pflangen beanfprudt großen Koſien- 
aufwand; er führt aber weit fiderer gum Biele als bie Gamen- 
fendungen, von denen gefagt wird, daß fie gum größten Teil ix 
verdorbenem Zuſtande an ihren Beſtimmungsort gelangen. 

Das ,Kolonialhaus’ der Botanifden Zentralftelle, welches 
gur Herangiehung der tropifden Rugpflangen fiir die Kolonien 
dient, ift dem Publitum nicht zugänglich. Aber ber Botaniſche 
Garten befigt unter feinen Gewächshäuſern ein befonderes Shaw 
haus für tropifde Rugpflangen, das die widtighten Bertreter der 
felben ebenfalls unb dazu nod) in grogeren Gremplaren in fig 
vereinigt. Diefes Schauhaus, in dem alle Pflanzen ausführlich 
etitettiert find, geigt regen Beſuch und ijt febr geeignet, die Auf- 
merkſamkeit des Publitums in Begug auf die Bedeutung tolonialr 
Exgeugniffe anguregen und gu verbreiten. 

Bon denjenigen tropifden Rugpflangen, deren Bermebrung 
beſonders reid) ver fid) gegangen war, wurden übrigens aud a 
anbere botanifde Garten veuiſchlands Eremplare abgegeben, ,be 
mit aud dort bas Qntereffe fiir dieſe Pflangen und damit ang 
für toloniale Beftrebungen gefördert wird.“ 

Un Sämereien verfandte die Zentraljtelle im legten Jahre 
1122 Bortionen der verfdiedenften Arten von Rugpflangen im 
Werte von rund 2200 .%. Bon ihnen ging der gropte Teil ax 
GStationen und — obne Entgelt — an Privatgefelljdhaften umd 
Privatperfonen “in den Sduggebieten, ein einer Teil an folde 
frembe tropifde Garten, welde mit ber Berliner Zentraljtelle in 
Laufdvertehr ſtehen. 

Die von den Kaiferliden Stationen in ben Sduggebieten und 
von anderer Geite daſelbſt herrühenden Eingänge fiir die Bote 
niſche Sentralftelle, begw. ben Botaniſchen Garten und bas Bote 
niſche Mufeum find ebenfowie diejenigen aus fremben Troyer 
ländern febr mannigfaltig. Die Gingdnge von legteren umfagia 
im Vorjahr zwei Wardfche Käſten aus dem weltberiihmten bo 
tanifden Inſtitut gu Buitengorg auf Java mit widtigen Rup 
pflangen des indifdemalayifden Gebiets fowie viele Sämereien 
desfelben Gebiets aus dem gleidjen Orte, ferner 32 Nummer 
Samen der verfdiedenartigiten Nutz- und Bierpflangen vow 
Réunion, 7 Rummern Samen von Martinique und 2 Poftpadde 
aus Gantiago in Ghile mit Früchten ber Prosopis jalifiora, welche 
in den Dafen von Peru und Chile ein wichtiges Biehfutter liefern 

Bon den in der Denkſchrift gleidfalls im Gingelnen anfge 
führten Gingdngen aus den deutſchen Kolonien ift eine Sendung 
mit 14 Rummern lebender Ordideentnollen befonders merkwürdig 
Diefelben find als Mufter ohne Wert von Herrn Albers in Loa, 
Ufambara, abgefandt worden, in gutem Suftande bier angefomma 
und haben fid) gang vorzüglich entwidelt. 

Haben die Gingdnge aus unferen Kolonien aud) im lester 
Sabre gang auferorbdentlid) gugenommen, fo ift — wie es in be 
Denkſchrift heißt — bod immer nod gu beflagen, daß bie über⸗ 
wiegende Mehrzahl ber Stationen den Beftrebungen auffallend 
teilnahmslos gegeniiberftebt, durch Ueberfendung von getrodueten 
Pflangen, Samereien und Produkten gur Kenntnis und Äusnutung 
des Landes Beigutragen. 

Gang beſonders verpflidtet ift die Botanifde Zentralftelle 
nad ihrer Grllarung dem Rolonial-Wirt{dhaftlidjen Komitee und 
der Wentzel Heckmannſtiftung der Königlich Preußiſchen Alademie 
ber Wiſſenſchaften, welche nad) Weſtafrita, Weſtindien umd 
Zentralamerika bezw. nad bem. Ryaſſagebiet gu Forſchungszweden 
Botanifer entfandt hatten und durch dieſe ihr zahlreiche, wertvole 
Gingdnge gugeben ließen. 

Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung ber gewaltigen Gingdage 
erfolgt feitend der Beamten des Botanifden Mufeums und Garkeas 
und wird teils in Englers ,Botanifden Jahrbüchern“, tells iw 
„Notizblatt des Botaniſchen Gartens und Mufeums* 
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Friedridy-Wilhelmshafen. 
(Mit abbildung.) 

Recht gute, gum Teil fogar gang Hervorragende Hafen finden 
ſich an ber Küſte von Raifer-Bilhelmsland vor. Dod) darf man 
nidt alle bie Buntte, die auf den Karten fo begeidnet find, ſich 
aud) als folde vorjtellen; oft find e8 mebr oder weniger geräumige 
Ginbudtungen, die neben ſchlechtem Fahrwaſſer aud teinerlei Schutz 
Qegen die offene See bieten. Der befte Hafen ift gweifellos Friedrich-⸗ 
Wilhelmshafen, ein durch vorgelagerte Inſeln nad der See bin 
fo giinjtig abgefdloffener tiefer Einſchnitt, bag aud bei ſchlechtem 
Welter bas überall reidlid tiefe Beden einen glatten Wafferfpiegel 
bildet. Diefer ausgegeidnete, fiir die größten Seeſchiffe wegen 
feiner Tiefe und Gerdumigteit benugbare Hafen ijt am 19. Roe 
vember 1884 von Otto Finſch entbedt und hat feinen Namen 
nad bem Sronpringen Friedrich Wilhelm, bem ſpäteren Raifer 
Friedrich, erhalten. In den inneren Friedrich -Wilhelmshafen 
mündet der unbedeutende Yombafluß, der nur in ſeinem Unterlauf 
mit Booten befahren werden kann. Der Strand beſteht hier, wie 
vermutlich aud) bas dahinterliegende Hanſemanngebirge, aus ge⸗ 
hobenen Korallenkalken. 

Die Station 
Friedrich - Wil · 
helmshafen iſt 
etwa 23 km von 

Stepbansort 
entfernt. Ihr 
wirtſchaftlicher 
Betrieb iſt zu 
Gunſten von 
Stephansort ſeit 
dem Sabre 1896 
erbeblid) be⸗ 
ſchränkt, neuer⸗ 
dings aber in 
Erkennung ihres 
Wertes wieder 
gehoben wordeun. 
Die Station iſt 
im Sommer1891 
erridtet worden 
und liegt an ber 
nördlichen Ede 
ber Ajtrolabebai, 
nad Often gu 
unmittelbar_am 
Meer, nad Rore 
ben von Meiner 
Koralleninſeln 
und Riffen umrahmt. Bis ungefähr 6 km landeinwarts iſt das 
Land eben, dann erbeben fic) Hiigelfetten bis gu 500 m. 

Friedrich - Wilhelmsbhafen ift in den Jahren 1893 und 1894 
ausgebaut worden. Auger verſchiedenen Bohngebauden fiir Europäer 
und Farbige, fowie Stores und Sduppen finden wir aud) ein 
Sägewerk. Die Zimmer der Wohngebäude find oben offen, ſodaß 
jeder Luftzug ungehindert durch das ganze Haus ſtreichen kann. 
Am vorieilhafteſien ijt es, wenn die Zimmer aud) eine Dede 
haben, ſodaß die unter dem Wellblechdache ergeugte Hige nicht 
Direft mit dem Wohnraum in Verbindung kommt, wie man es der 
damit verbundenen often wegen leider nur bei einigen bevorgugten 
Gebãuden gethan Hat. 

Friedrid)-BWilhelmahafen beſitzt aud) eine 60 m lange, aus 
beftem Material folide und dauerhaft gebaute Pier, über die der 
alle adt Boden fommende Poſidampfer feine Giiter direkt an 
and fest. Die neue Helgenanlage umfaßt eine aus gwei Schlag ⸗ 
betten nebſt Sdlitien beſtehende Borridjtung zur Wufholung von 
Sdiffen bis gu 600 Tons und die erforberliden Erbwinden nebft 
Zubehör. Die Gifenteife ber gangen Anlage wurden fertig vom 
Bremer Bulfan in Vegefad geliefert und die nötigen Hiker aus 
Sidney begogen. Dieſe Helgenanlage ermoglidt es, tleine Schiffe 
im Schutzgebiete ausgubelfern. 
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Srledcidh Withelmshafen, 
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Fiedrich⸗Wilhelmshafen hat in den erften Jahren nad) feiner 
Entdeckung in Begug auf feine gefundheitlidgen Verhaltniffe in einem 
ungiinftigen Rufe geftanden. Wllerdings bleibt kaum ein eingiger 
Europãer von leidteren Malariaanfallen verſchont; jedoch ijt anderer- 
feit gu bebdenfen, daf Malaria dort fiir Europäer faft die eingige 
Krankheit ift und fid) bisher nidt auffallend bösartig gegeigt bat. 
Solange Friedrich-Wilhelmshafen fteht, find dort im gangen nur 
neun Perfonen vom Schwarzwaſſerfieber ergriffen orden; von 
biefen find faft alle bei rechtzeitigem Berlaffen bes Schutzgebietes, 
meift ſchon nad kurzem Aufenthalt auf Java, wiederhergeftellt, 
eingelne von ibnen fogar nad) längerem Urlaub an den Ort ihrer 
Thãtigkeit zurückgekehrt. Jedenfalls ift es eine Thalſache, dak mit 
der zunehmenden Kultur die Geſundheitsverhältniſſe ſtetig beſſere, 
ja in letzler Zeit recht gute geworden ſind. de. 
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Die Bokospalme und ihre Grzeugniſſe. 

Die Kotospalme, eine der wichtigſten Rugpflangen der Tropen, gedeiht 
am beften in der Rabe der Meerestifte. Sehr geeignet fiir die Kultur der- 
felben find daber die fleinen Inſeln der Siidfee, auf deren Rorallen und Sand- 
boden kaum eiwas anderes forttommt. Der plantagenmabige Anbau der 

SKolospalme wird 
aud in den deutſch · 
afrikaniſchen Ko⸗ 
lonien mit Erfolg 
betrieben. 

Die Bahl der 
Rofospalmen in 
der Belt wird 
auf etwa 800 Mile 
lionen Stämme, 
der Ertrag auf 
etwa 5-6 Millie 
arden Riiffe gee 
{dagt. Ein groper 
Keil davon dient 
den Gingeborenen. 
in manden Gee 
bieten als baupte 
fadlidftes Rabe 
rungsmittel; der 
Sauptfonfument 
Bleibt jedod) die 
eur opäiſche In ⸗ 
duftrie. 

Aus dem Kern 
der Rüſſe, welder 
Qetrodnet unter 
dem Ramenopra 
in den Handel gee 
Tangt, wird gum 
Teil im Produkti · 

onslande felbft Del geprebt. Das Del findet gu Nahrungs · und gu techniſchen 


Mitteln Verwendung. Drei mittlere Nüſſe geben etwa ein Pfund Kopra, 


240 find etwa notig gu einem Sentner Ropra, 500 Nüſſe gu einem entner 
Del. Die Rückſtãnde der ausgeprebten Kopra finden als ausgezeichnetes Vieh · 
futter (Deltudjen) Berwendung. Bum geringeren Teil werden die Kerne der 
Rotosnug aud) in gerafpeltem Zuſtande in der Zucerbiderei gebraudt. 

Gerner werden die Blatter der Palme gum Mattenfledten, ihr Holy 
gu Baugweden verwandt. Regteres jedoch nur in folden Gegenden, wo 
tein andereS Baubols gur Verfügung fiebt. 

Gin widtiges Produtt iſt ferner die den Kern umfpannende Fafer, 
bie unter dem Ramen , Coir” einen großen Handelsariitel bildet. Das 
Coir findet gu Tauen, Matten, Bürfien vielfade Anwendung. 

Aus den harten Schalen, welde den Kern enthalten, werden nod 
Gebraudse und Sdhmudgegenftiinde hergeftellt. Sie werden geſchnitzt 
und finden in Berbindung mit Metall oder Holz mannigfadhe Bere 
wendung. Ws. 
IRE EERE LEE LE PELE LIE, MEE LI IAI TS, 


Rundſchau. 


Allgemeines. 

Gqhlutz aus Re. 15.) 
Qn Ausfidt ſtehen u. a. folgende gröhßere Verdffentlidungen? | Die 
Reubearbeitung der Sorigadeſchen Karte vow Togo in 1: 200000 in 
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mebreren Blattern, deren Abſchluß jedoch erft nad Jahren gu erwarten 





Mr. 16, 


Rad Meldbungen aus Paris plant man dte Beranflaltung emer 


ifts ferner tine MeBerfidtstarte von Ramerun in 1: 1000000 in | frangdfifden und tnternationalen Rolonial-Musftellung in 
6 Blattern (foll bei D. Reimer erſcheinen) und weitere Blatter der Ofte | Algter. Da Algier mit gang Dſtaften in Handelsbegtehungen fteht, von 


afrifatarte in 1: 800000 (ebenfalls bet D. Reimer), deren Herausgabe 
lange ftodte, fiir die nun aber viele Routen bearbeitet find; endlich eine 
arte der Ramufabrt Dr. Qauterbads von 1899. Augerdem Hat 
man auf da8 Exrjdeinen mehrerer Routentarten fiber geographiſch bee 
ſonders intereffante Gebiete, wenn aud nur in vorldufiger Form, gu 
rednen. Erwähnt fet nod, dab die Arbeiten gur Feftlegung der deutide 
englifden Grenge in Sidweftajrita nicht vor Mitte 1902 abgefdloffen 
fein werden. 

Uns liegt der Lehrplan der Handels-HodfHule gu Leipzig 
fiir bas Gommerfemefter 1901 vor. Derfelbe enthalt eine öffenlliche 
Borlejung des Vorftandsmitgliedes unferer Geſellſchaft, Reichstagsabge- 
avhneton Ne Galle they „deutſche Kolonialpolitit’, welde Mittwods 

2 bis 1 Ubr ftatifinden wird. Brivatim wird 
e fiber „Die deutiden Kolonien in Afrita 
if und wirtſchaftlich (mit Demonftrationen und 
für Baltertunde)* Dienftags und Donnerftags 


ng der Deutſchen Kolonialſchule 
thaufen follen in den nächſten Reidshaushalts- 
eingeftellt werden. Da die Leitung der 
en des Evangeliſchen Gauptvereins fiir deutſche 
rer verbunden iſt, nehmen unſere katholiſchen 
t Forderung Anlaß, daß bie Bewilligung der 
geſtaltung der Schule abhaͤngig gemacht werde, 
iB auch datholiſche Schũler in größerer Zahl 
‘uden können. Dieſe Wünſche haben einige 
nit veranlaßt. Unſeres Gradtens erſcheint es 
'B eine aus Reichsmitteln unterfliigte deutſche 
itãtiſch verwaltet wird. 
ges Urteil fällt der italieniſche General Ba- 
vex „Deutſchen Revue” aber die afrikaniſchen 
Baratieri erblidt nidt in der Größe des 
eS dasjenige Moment, das Borteil bringe und 
ielmebr liefen die unermefliden Befigungen 
itanniend Gefabr, Roloffe mit thinernen Fühen 
Rriegen und Aufſtänden Veranlaſſung gaben, 
Tig werden könne, bie Herrſchaft gu bebaupten 
eben. 
‘t und enger mit bem Mutterlande verknüpft,“ 
, ,werden immer die tleineren Rolonien fein. 
id Beutſch · Sũdweſtafrika fir Deutſchland von 
in, wenn es mit deutſchem Ernſt und deutſcher 
aus dem Hanhel, fondern auc) aus den 
landftridjen Gewinn gu giehen verfieht. Ebenfo 
nal Abeſſynien eine fefte, geordnete Regierung 
rãiſchen Rolonte, die in Stufen vom Roten 
\ Bergriiden emporfteigt, Stufen mit ode 
chau und gur Gefiedelung mit Beißen geeignet 
enn Stalien es verftebt, einen Teil der Anse 
ttig fig nad Sũdamerika wenden und dort 
t geben, in feine afrikaniſche Rolonie gu lenten.” 
ita inBbefondere betont Baratieri, dab es fir 
edeutjam fei. „Indem Deutfd-Dftafrita ſich 
aſſerſcheide gwifden dem Indiſchen und dem 
dt, bildet es ein ſehr unbequemes Hindernis 
s vom Mittellandifden Meer bis gum Rap der 
smmt England gwifden dem Gebiet der Geen 
ngoftaats ein.” Was Kamerun anlangt, fo 
daß es in deutſcher Hand einen ,bemerfens- 
men tonne. 
September findet in Hamburg die 78. Bers 
Raturforfder und Mergte ſtatt. Auf dere 
jrjabriger Pauſe aud die Tropenhygiene 
be Beriidfidjtigung erhalten. Die 14. Abteilung 
sruppe ſührt die Benennung ,Hygiene ein— 
ygie und Zropenhygiene.” Unter den Gine 
Schriftführern befinden fic) die Tropendrgte 
t und Stabsargt Dr. med. Dil wig. Das new 
ropentrantheiten diirjte das Intereſſe an der 
voriger Gegenfidnde beträchtlich erhdhen. Gee 
‘monfirationen — namentlid) folde, die an Drt 
Bereitungen erforbern — find, wenn méglid, 
Herm Profelfor Dr. Dunbar, Direttor des 
t Hamburg, Jungiusſtrahe, angumelden. Bor 
erſt fpdter mitgetetlt wird, können nur dann 
ng kommen, wenn hierfür nad Erledigung der 
eit bleibt, 





allen Schiffen berührt wird, welche das Atlantifdje und Rittellaändiſche 
Meer befabhren, liege fic) damit eine ſehr intereffante internationale Marine 
Ausfiellung verkniipjen. Ym Vorprojett find Bauten auf einer Fläche 
von 51500 qm in Musfidit genommen, wovon 10000 qm fir Algier, 
15000 fiir die anderen frangdfifdgen Rolonien, 6000 fiir afritanifde 
Produtte, 8000 für Mittelmeermadte, 4000 fiir die Marine-Ausftelung 
augerbalb des Safens und der Reede und 8000 fiir die Ausfiellung der 
aus Frankreich nad Afrita egportiecten Brodutte und die Feſträume be 
ftimmt find. 
Togo. 

- Gin Berit des Stationsleiters von Sanſanne Mangu, 
welden das ,Rolonialblatt’ vom 1. Marg verdffentlidt, ſchättt die Be 
vdlterungadidtigteit im nördlichſten Begirte unferes Togogebiets auf rund 
zehn Seelen auf das Quadrattilometer. Die Einwohnerſchaft, in welder 
viel hamitiſches Blut vertreten ift, verteilt fd) auf eine Anzahl gröherer 
Stddte, wie Sanfanne Mangu und Tfhabova, Dörfer, Dorflandſchaften 
und Anfiedlungen in eingelnen Gehöften von 6 bis 50 Höfen. ie 
werden an Stelle des verftorbenen Chatoffi-Sultans Atyanta nunmeht 
von dem treugefinnten Tſhala regiert, der mit Umgehung einige 
Glterer Mitglieder der Dynaftie durch deutfden Einfluß auf den Chron 
gelangt iff, Gon Guropdern waren nur der Bezirksleiter und die 
Alfiftenten im Begirte anfaffig Unter Kultur befindet ſich vom ganjen 
Gebiet erſt ro bis /_ der Geſamifläche, von welder nur die tm Rorden 
gelegene Landfdaft Moba, die eine Rornfammer fiir bie umliegenden 
Gebtete darfiellt, ausgiebiger angebaut iff. Der Bezirk ergeugt meht 
Bieh als ſämtliche Abrigen Diftritte des Sduggebiets gufammen. Do 
Her geniefen die Gingeborenen neben der Pflangennabrung verhiltnis- 
mapig groke Mengen an Fleiſchkoſt, und es findet außerdem eine bee 
Dentende Ausfuhr von Bieh nad der Goldtiifentolonie fiatt. Der 
Ertrag der Viehzucht erfdeint bei rationellem Betriebe mit Hilfe 
europdifder Gadfenntnis nod) bedentend fteigerungsfabig. Reben 
Rindvieh werden Sdhafe und Biegen, in nist mohammedaniſchen 
Plagen aud Sdhweine, Hihner, Enten, Perlhihner und Tauben go 
jlidtet. Augerdem find Gunde und Ragen gablreid) verbreitete Hawk 
tere. Pferde und Eſel werden vielfad gehalten; jeder einigermagen 
bedeutende Handler und Farmer ijt beritten. Die Pferde werden teils 
im Gebiete gezüchtet, teils von außerhalb eingeführt. Der Beridit be 
zeichnet es als dringend erforbderlid, daß die häufig auftretenden Pferde 
und anderen Biehtrantheiten durd einen europäiſchen Fachmann unter 
fudt werden. Die Entwidlung und Förderung des Handels hat fid 


+ die deutſche Verwaltung befonders angelegen fein laffen. aft in jedem 


Orte beftehen Martte, während Meine Dörfer einen gemeinidaftligen 
Markt befigen. Markttag ift gweimal in der Bode, in groferen Plagen 
täglich. Die friiher von eingelnen Häuptlingen erhobenen Marktſteuem 
find durd) die Begirlsverwaltung befeitigt worden. Der bedeutendfie 
Markt ift derjenige der Stadt Sanfanne Mangu; feine Bedeutung reidt 
erheblich über das drilide Yntereffe hinaus. An Ausfubrartitel werden 
Bier gehandelt: Goro-Rug, Saly, Gijen, Seife, Tabak und Bieh. Die 
Biehausfubr nad den Hauffafiaaten überwiegt erheblid) die Cinfubr 
aus denjelben. 
Kamerun. 


Die Expedition, welde unter Fihrung des Hauptmans Ramfay 
in der gweiten Hälfte des vergangenen Jahres in die Segend ded 
oberen Groffluffes und nad dem Baligebtet unternommen 
worben ift, hat intereffante geographiſche und wiſſenſchaftliche Srgebniffe 
gehabt. Bom Crobgebiet aus begann die Expedition mit der Erforſchung 
des weſtlichen Teils der gur Konzeſſion der Geſellſchaft ,Rordwell- 
Tamerun® gehörigen Ländereien und drang bis in das Stromgebiet des 
in den Benue fliebenden Bina vor, um endlid) vom Rorden her all 
zu erreichen. Hier wurden Sauptmann Ramfay und feine Begleiter 
von dem Sultan Garega gafifreundlid) aufgenommen. Ueberall wurde 
mit den Gingeborenen ein freundlidjes Berhaltnis und darauf fig be 
Qriindende Handelsbegiehungen angeinüpft. Aud) im Baligebiet tonnte 
eine Fattorei angelegt werden. 

Die im Sduggebiet anfaffigen Deutſchen haben gu einem Bismard- 
dentmal 2489 .@ geſammelt. Die Grundfieinlegung Hat am 1. Januar 
auf Rap Radtigal ftattgefunden. Es follen gwei runde Tirme von je 
2m Durdmelfer didt nebeneinander erridtet und durd ein flades 
Mauerwerk, welded in der Mitte auf feiner Plattform ein Leuchtfeuer 
tragen fol, verbunden werden. Der eine Turm wird mit einer Bendek 
treppe verjeben, der andere dient gur Wohnung des Warters. Ueber 
dem in der Mitte angubringenden gotiſchen Thor geigt etme mit 
Bappen und Wahlſpruch des Firfien Bismard verſehene Tafel Swed 
und Beftimmung des Denfmals an. Aud den Bismargfteunden im 
Mutterlande wird Gelegenbeit gegeben, gu dem patriotijden Werke be 








1901. 


gufteuern. ‘Unter den bisherigen Zeichnern befindet fic) aud die 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Zablungen nimmt die Kamerun · Lande 
und Plantagengefelfdaft in Hamburg, Groge Reidenftrahe 25/88, 
enigegen. 

Siidweftafrita. 


Belden Cinflug die Strede der Ciſenbahn in Südweſtafrika von 
Swatopmund nad dem Innern auf die Entwidtung von Sidweft- 
afrifa bereits Hat, geht aus einem Beridte des Gouvernements hervor, aus 
Dem ung folgendes mitgeteilt wird: ,Das Frachtfuhrgeſchäft nimmt ab, 
dagegen wächſt der Farmbetrieh. Die nad der Rinberpeft ſehr gee 
ftiegenen Biehpreife beginnen gu finfen; der Mangel an Bugvieh ift 
gehoben, und der Bertehr mit Dchſenwagen nimmt mit dem Foriſchreiten 
des Bahnbaues ab. Die Frachtſähe find bedeutend gefallen und dese 
halb die Roften bes Warentransportes geringer geworden. Das Fallen 
der Fradtfdge und die Bunahme des Biehbeftandes Hat viele Fradjt- 
fabrer dabin gebradt, iby bisheriges Gewerbe aufzugeben und fid) als 
Farmer anfaffig gu maden. Aus denfelben Griinden gehen jeht aud 
bie meijten Ginwanbderer zum Farmbetrieb Aber.” Das Gouvernement 
Bat übrigens aud Mabregeln getroffen, um dem regellofen Umbere 
ſchweifen der Weihen, nad Art ber Cingeborenen, ein Ende gu maden. 
Da die Waſſerbeſchaffung gute Fortfdritte gemadt hat, fo nimmt aud 
die Befiedlung, namentlid) im Giiden des Sdupgebictes, fidtlid) gu. 

Intereſſante Winke fiir die 
wirt{daftlige GEntwid- 
Tung Deutſch-Südweſt- 
afrifas enthalt ein Beridt 
bes taiferlicy beutidjen Generale 
fonfuls in Kapfiadt, von 
Rindequift, dem aus feiner 
früheren amtliden Xhatigteit 
das deutſche Schutzgebiet genau 
Befannt ift Herr von Lin de⸗ 
quift ſchreibi nad dem amt- 
Tien Solonialblatt: Die vore 
{abrige Dienjtretfe nad dem 
Dfien der Raplolonie, nad 
Ratal, nad dem Freiffaat und 
Simberley hat bei mir: den 
Gindrud, den ich im Jahre 
1898 auf der Bereifung des 
nordwefiliden Teiles der 
Kolonie von dem Werte des 

deutſch · ſũdweſtafrikaniſchen 

Schutzgebiets im Vergleich mit 
Det Kapkolonie und bem Frei- 
ftaat gewonnen babe, nur bes 
fldtigt, nämlich dahingehend, 
dab Deutſch- Siidweftafrita 
Ginter dem dibrigen Südafrika, 
mit Ausnahme der Küſten- 

region, an Güte des Bodens 
umb ber Beideverbaltniffe nidt 
guriidfteht. Die Kijtendiftritte 
von Malmesbury bis nad) Natal find bagegen ſehr viel mehr durd 
Riederidlage beginftigt und deshalb aud) ohne Bewäſſerung fiir den 
Rorne und BWeinbau geeigneter. Der Charatter der nordweftliden 
Diftritte erinnert ſehr an das deutſche Srog-Ramalaud, der Freiftaat 
und der Dften an Teile des Damaralandes. 

Qn der Raptolonie, und gwar befonders im Djten und in Ratal, 
Hat die Regierung in den lehten Jahren mandes fir die Aufforftung 
gethan und entidieden Erjolge ergiclt. Auger Gufalyptuse und Pinuse 
arten wird neuerdings mit grofem Erfoige eine ,,black wostel ge- 
nannte Mimofenart angeforfiet, deren Rinde fehr gerbjtoffreid if Da 
die Anpflangung Ddiefes wenig Feudtigteit verlangenden Baumes fiir 
unſer weftafritanifdes Schutzgebiet in Frage kommen dürfte, jo fei nod 
bemertt, bag der Baum febr fdnell wächſi und je nad dem Boden in 
fünf bis adt Jahren gefdhlagen werden tann. 

Das grdfte Intereffe far das deutſche Sduggebiet dürfte aber die 
Bollfdhaf- und Angoragiegen- fowie die Strauhengudt bieten. 
Durch Rermittlung unferes Konjuls in Port Elifabeth und eines englifden 
Geidaftsfreundes von ihm wurde es mix ermoͤglicht auf der Farm 
Halefowen bei Cradod den vorgiiglidjen Angoras und Straufenbeftand 
eines gewiffen derrn Barber, eines intelligenten und vorgefdrittenen 
englifden Farmers gu befidjtigen. Mr. Barber ſowohl wie die groben 
Angoraegporteure in Port Elijabeth alten die Angoragudt fiir ſehr 
rentabel und fider. Der Breis ift im allgemeinen in ben lehten Jahren 
fletig geblieben, geigt aber eber eine fteigende Tendenz. Die mir vore 
Gefiibrien exfitlaffigen Egemplare von Angorabéden fahen vorzüglich aus, 
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Hatten fieben bis zehn engliſche Boll langes Haar. Herr Barber lapt fid 
bei ber Züchtung von dem Geſichtspunkte leiten, Mohair von größt⸗ 
mõglichem Gewidt und zugleich von moͤglichſter Feinheit bes Gaares 
zu erzielen, was fi naturgemab nur bis gu einem gewiffen Grade 
vereinigen [apt Gin mittelfeines Gaar verfauft fig febr leicht und 
galt, da es ein größeres Gewidt als das garte bat, febr gut. 

Dah im allgemeinen fid) große Strecfen unferer Rolonie für Straube 
ſehr eignen, beweiſt die ftarte Bermehrung derfelben in den letzten 
Qabren. Fir das Sdneiden der Federn find befondere Steintraale mit 
mebreren Abteilungen auf den armen erridjtet, in die die Straube 
von Reitern Hineingejagt werden. Den in der legten, fleinen Abteilung 
Befindliden werden Rappen fiber den Kopf geworfen, wodurch fie, des 
Lights beraubt, fo ängſtlich und verwirrt werden, bab die Federn mit 
Leichtigkeit und ohne Lebensgefahr gefdjnitten werden können. Der 
Grport von Vögeln und Giern aus der Kaptolonie ijt befanntlid) ver- 
boten, ift aber aud fiir Deutſch-Südweſtafrika nicht erforderlid, da 
wir dort ein vorgitglidjes Material haben und bet rationeler Züchtung 
gu gleich günſtigen Refultaten gelangen müſſen wie die beften biefigen 
Strauengiidter; denn die Feder des wilden Strauges, infoweit fie un⸗ 
beſchãdigt ift, wird der eines zahmen Bogels mittlerer Qualitat vor- 
gegogen. 

Der Transport von Kleinvieh, Schafen oder Angoragiegen von 
Gradod bezw. Beaufort-Weft bis Rapfiadt koſtet etwa 4 £ per BWagen- 
ladung. Da man redjnet, dab 
ein Bagen 42 Stid Keinvieh 
fabt, fo würde der Transport 
bis Kapſtadt durchſchnittlich 
auf 2 4 per Stück gu ſtehen 
tommen. Rad Rückſprache mit 
der Biefigen Agentur der Boers 
mann · Linie wiirde diefe, mabe 
tend fie fonft 5 fir ben 
Transport eines Hauptes Klein · 
vieh von Rapftadt nad Lüderitz · 
bucht bezw. Swatopmund 
nimmt, mit Rückſicht auf den 
vorliegenden guten Swed bereit 
fein, dasfelbe fir 8 4 gu 
befdrbern, Sei dem Antauf 
von Wollſchafen und Angora, 
namentlid) bet den erften 
gréferen Smporten, follte man 
thunlidft nur das beſie Mar 
terial beſchaffen, und gwarnidt 
nur an mannliden Sudttieren, 
fonbdern aud an Ruttervieh. 
Zudem ift die Moͤglichkeit vor- 
Banden, dag infolge des jetzigen 
Kriegszuftandes mander fein 
Vieh ſtark gu vermindern wine 
fen wird und daher die 
Preife eher ntedriger denn 
höher fein werden als die von 
mir angegebenen. — Sei 
grdgeren Garmunternehmungen, die nidjt von einem eingelnen 
Gigentiimer betrieben werden, tommt ſchließlich alles auf den Leiter 
derfelben an; nur wenn es gelingt, einen durdaus zuverläſſigen, 
prattiſch erfabrenen und mit den fidafrifanifden Lande und Viehzucht- 
verbaltniffen wohl vertrauten Mann gu gewinnen, wird ein Erfolg 
Gefidert fein. Alerdings wird man tidtige Krajte aud entfpredend 
begahlen miiffen. Rad) ben an veridiedenften Stellen eingegogenen 
Erlundigungen find folde unter 10000 per Jahr nicht gu geminnen. 

rs 





— 


RY HI RY HY KY HY RY KY WY HY HDHD FD VD VL VI IDL PEI 


Heckraddampfer ,,Hersogin Glifabeth. 
(Bet eabbiſdung 

Der Hedraddampfer ,Hergogin Elifabeth“, dex feinen Namen 
von ber Gemablin bes Herzogs Johann Albrecht gu Medlen- 
burg erhalten Hat, wurde von ber ReuguineasRompagnie fiir die 
aweite Ramu-Ezpedition im Jahre 1897 befdafft und ift gegen 
wartig auf dem Ramuflug in Verwendung. Derfelbe ift von dem 
Bremer Vulkan gu Begefad in der turgen Zeit von adt Woden 
hergeſtellt worden. Wm 31. Auguft hatte auf der Weſer eine 
Probefahrt ftattgefunden, welche einen befriedigenden Berlauf nabm. 
Das Fahrzeug war derart tonftruiert worden, daß es in eingélne 
eile gerlegt werden tonnte. Wm Tagei nad) der Probefahrt wurde 
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es auseinandergenommen und verlaben; die Zuſammenſtellung er- 
folgte dann im Schutzgebiet. 


Die Lange bes Dampfers beträgt 18,2 m, die Breite auf den i 


GSpanten 3,9 m, die Hobe 11 m. Der Schiffskörper ift aus 
weidem Stabl mit vergintten Unfenhautbledjen hergeſtellt und wird 
durch vier wafferdidjte, boppelte Schotiwände in fünf Teile gee 
teilt, von welden ein jeder fiir fid) ſchwimmfähig iff. Dieſe 
fünf Teile laſſen fid) mittelft einfader Vorridtungen wafferdidt 
gufammenfdrauben. Ueber dem Haupthed befindet fid) ein zweites 
Ded, welches gugleid) die Dienſte eines Sonnendades leijte. Es 
ift aus Miefernhols hergeſtellt und wird durch eiferne Stiigen ge 
tragen. Bor dem Sdornftein befindet fic) auf bem gweiten Ded 
ein Handſteuerapparat, welder mittelft Ketten und Stangenleitung 
auf zwei aufeinander getuppelte Ruder am Hinterſchiff wirkt. 
Ueber bem Steuerapparat ift gum Schutz vor Regen unb Sonne 
nak ein Gannenrelt und vor demfelben ein Sduggitter gegen 
mgebradt. Die Mafdine ift von einfadjter 
poddrud-Zrillingsmafdine” mit Auspuff in 
2 treibt ein am Hed de8 Schiffes angebradies 
mit zehn feſten Sdaufeln, leijtet bei 45 Um- 
eſtärken und giebt dem Fahrzeug eine Gee 
7 Geemeilen in ber Stunde. 
ugung dient ein gnlindrifder Keſſel mit 
slidtebrenden Heigrdhren. Es tann mit Hols 
werden. Ungenommen ijt, dak in ber Regel 
, und danad) ift die Ginridtung der Feuerung 
‘dinenraum aus führen Lenzröhre nad) den 
enten, fobag jeder eingelne Teil ausgepumpt 


»es Sdiffed betragt nur 40 cm, bei ſchwerer 
cm. Die ,Hergogin Eliſabeth“ ift daber aud 
n Fahrwaſſer gewadfen. Se. 
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utfdjen Kolonialgeſellſchaften. 


je Bpeme, G. m. b. H., Togs. 
Beneralverfammlung vom 18. Upril abgeftatteten 
iftejabr 1900 iff gu entnehmen: 
8 RKapitals um 180000 A, alfo auf 480000 .“, 
hme der famtliden neuen Stammanteile. Das 
pital von 800000 . reidjte nidjt aus, um die 
rollen Ertragsfähigkeit durchzuführen; desgleidjen 
tt, die Bflangung durd) Landzukauf gu vergröhern, 
8 europdifden Perfonals, des Pflangungsleiters 
enten, voll ausguniigen. 
HAftigte in der Hauptpflanggeit etwa 100 Arbeiter, 
rund 15—80 Rnaben; legtere find hauptſächlich 
Sdadlinge eingeftellt. 
inf Monaten wurden 58100 Palmen neu ause 
eſiand nunmehr 138 100 Stück betrdgt, augerdem 
4000 Riiffe in Saatbeeten. Hiermit ift das fiir 
geeignete Land der Pflanzung nahezu voll bepflangt. 
n®ai in Hamburg 1192kg Kopra, welche itber den 
Tid) 29 .@ fiir 100kg ergielten; ein Poſten Sefamfaat 
fdentultur gewonnen, bradte 817 a. Da Biers 
elbſtkoſten gebdedt werden, iff der Sefambau 
ird der Anbau von Mais und Erdnuß als Zwifden- 
Gegogen. Jenſeit der Qagune wurde etwas 
ut. Guf der Bflangung lagerten nod) Ende des 
und 7800 Rofosniiffe. 
agsrat wurden in der augerorbentliden Generale 
Juli v. J. gewählt die Herren Bergwerksbefiger 
Borfigender, Direttor C. Ladewiy, Konful Paul 
Rat Prof. Dr. Bohltmann .und uftigrat 
Gjtsfibrung liegt in den Händen der Herren Berge 
»feld und ©. Sheidemantel. 
199 Befudjte Herr Geheimrat Prof. Dr. Bohlt- 
ex fand diefelbe in tadellofem Suftande und vere 
H fadtundigen und ſparſamen eitung die beften 
it. 
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Der Zchaudeljäger von der Inſel Ruk. 
Bon F. B. Chriftian. 


Gin genauer Renner auf ber Sude nad) Sdabelarten fir 
europäiſche Mufeen tam auf die groge Lagune von Hogolu. Die 
Sdadeljagd auf der Ynfel Rul war zwiſchen der ſchwarzen Be- 
vilterung im Qnnern und dem braunen Bolle an der Küſte im 
vollen Gange, da ein jeder junge und mutige Snfelbewobner, wenn 
ex eine bunfle Braut gewinnen wollte, nad) einer alt dberlieferten 
malayiſchen Gitte eine oder mebrere dieſer Trophien dem Baler 
des Maddens bringen mufte. Da der verdienftoolle Gelehrte dieſe 
Gewohnheit fannte, trieb er einen umfangreidjen und lohnenden 
Handel mit diefen lijtigen alten Herren in Fiſchangeln, Sdief 
pulver und Zabat. Aber nad) einiger Zeit ließ der Krieg nad, 
die ſchwarzen Burfden in ben Bergen flehten um Frieden, 
und die Schädel famen nur vereingelt und in großen Brvifden 
räumen von gelegentlidjen Streitigteiten, Meuchelmorden und Mig 
verſtändniſſen nad) Gelagen. 

Gines Tages fand fid) cin Gingeborener namens Rak ein und 
erflarte feine vollftandige Bereitmilligteit, bie Leiche feined eigenen 
Vater’, ber an Influenza geftorben und ein oder zwei Boden 
vorber begraben worden war, ausgugraben, ben Kopf abzuſchneiden 
und ibn in einem Gad unter dem Sdug der Dunkelheit herunte- 
gubringen. Gr war fo gut, oder vielmehr fo ſchlecht, wie fein 
Berfpreden und bradte ſchon in der nächſten Nacht ein befonders 
ſchönes Exemplar, fiir welded ex gu feiner großen Zufriedenheit 
eine alte Glinte, etwas Sdiefpulver und eine Menge metalner 


Fiſchangeln erhielt. 


Run wurde bald nachher dort ein Felt abgehalten, bei welchem 
jeder febr viel Ati oder Kokospalmenwein trank. Unter dem 
Einfluß dieſes verführeriſchen Getrants ergablte Rak, der wie viele 
Gingeborene ein bisden ſchwatzhaft war, die Sade einem 
Kameraden, natürlich ergdblte es ber Kamerad irgend jemandes 
Frau, und in wenigen Stunden war die Geſchichte über die ganze 
Inſel verbreitet. Der „Samol“ ober die Hauptlinge hielten ein 
Bericht ab, um über die feltiame Sade gu verhandeln und bald 
war ihr Entſchluß gefabt. Während Meiſter Rak friedlich am 
Ufer entlang fpagieren ging und über neue Plane, mie er [cist 
Geld verdienen tonne, nadjdadte, wurde ex plötzlich von einer 
Anzahl Manner überfallen, welche ihn niederfdylugen und ign im 
Ru in‘ jener gefdidten und kunſtgerechten Art banden, in dt 
Riemand die Bewohner der Karolinen iibertrifft. In furdtbarer 
Angſt und unfähig Hand oder Fug infolge der vielen Feſſeln zu 
Bewegen, wurde er vor das Angeſicht der ,Samol* gefdleppt, die 
nun fiber ibn Geridt bielten. Der Oberpriefter fragte ihn mit 
barfder und ftrenger Stimme, warum er bas gethan habe. Der 
avme Kerl geftand äußerſt kleinmütig alles ein. Dann nahmen 
fie Bambusftéde und hieben auf den Rücken des Clenden, bis fie 
mitbe waren, banden in darauf [08 und befablen ifm unter 
fGredliden Drohungen, die Flinte guriidgugeben, ſowie fid den 
Sopf feines Baters miedergeben gu laſſen und ihn in das Grab 
guriidgulegen. Die Gifdangeln und das Sdiehpulver nahmen fie 
ibm fiir ihren eigenen Bedarf weg. Rak, froh, fo leidten Lauft 
bavongefommen gu fein, ging guriid, um den Kopf gu holen. 
Zuerſt wiberfebte fid) ber Schaͤdeljäger auf das Aeuferite mit de 
heftigſten Ausbriiden. Aber eine Abordnung der oberften Gin 
wobner madte ihm ihre Aufwartung und veranlafte ibn mit dem 
Sniippel in ber Hand, feinen Borfag gu Gndern und ben fofibaren 
Schädel ausguliefern. Sie ergahlten ihm höflich, daß bas Land 
pon Rut geeignet ware, nad) einer gewiſſen Beit fiir Frembe un 
gefund gu werben, und fo grog war ihre Gorge fitr fein Bohl 


| exgeben, dag fie ſich erboten, ifn an Bord des nadjften , BWa'aefaleo" 


ober freinden Schiffes, welches nad) der Lagune fame, gu ruber 
Da ex ein vorfidtiger und Huger Mann war, nahm ex das An 
erbieten an und verließ fogleid) die Snfel. Gr ging dann nad 
Samoa, um dort bas Sudjen fortgufegen; und wie er anf da 
Vailele · Plantage eben einige friſche Gtäber durdhftdberte, wurde 
er von einigen importierten Schwatzen überraſcht und beinahe wit 
Kokosnußſtoͤcken gu Tode gepriigelt. Wahrend der übrigen Zeit 
feines Aufenthaltes in Apia betradteten ihn die Eamoanet mil 
dem größlen Gnifegen und, wolllen kaum tad) Ginbrad bet 
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Duntelbeit an feinem Haufe vorbeigehen. Was die Bevdlterung 
von Ruf anbelangt, fo bat fie erflact, daß fie volltommen bereit 
wire, fremben Leidentdubern und fremben Leichenausgräbern un- 
vergiiglid) und unentgeltlid) {ine Graber gum eigenen Gebraud 
au beforgen. Wer wird der nächſte wiſſenſchaftliche Curtius fein, 
der fid) in ben Schlund ſtürzt? Jd) glaube ev thate beffer, eine 
halb ernſt gemeinte Drohung von mir in Ponape auszuführen, 
weldje Sing Paul von Metalanim vor drei oder vier Jahren folche 
Unrube verurfadte: „Ich gebe jest; aber gelegentlid) werde id 
zurückkehren mit 20 ftarfen Srlanbern, mit Rindfleifg und Whisky, 
Bisquits und Tabat, Spaten und Haden und Lampen und Flinten. 
Gud allen gum Frog werden wir den gangen alten Diftritt, den 
ibe mix jetzt verweigert babt, umgraben und aushoblen.” Und 
tann, als wir gerade abreifen wolllen, ſchlich fid) ein Bote heran 
und fagte gu mir: ,Romm’ wieder, wenn du es nötig baft gu 
Yommen und bring’ dit Manilaleute mit, bring bic Spanier mit, 
wir alten fie fir Staub. Aber her Ring beſchwört did, bringe 
nicht die Manner bes Schreckens Hierher, von denen bu gerade 
jetzi ſpracheſt. Wir kennen fie ſehr gut mit ihrem ungeſtümen 
Temperament, mit ihrem Jähzorn und ihren plumpen Händen.“ 
Die Moral fiir den Lefer der Geſchichte von Rul ift nun 
folgende: „Meine Empfeblungen den Mufeen und Fatultdten der 
Medizin in Europa. Gebt eurem nächſten Forſcher gu jenen 
Bilden eine gerade fo ftandhafte Leibgarde mit. Gr wird fie 
nõtig haben.” 
IIRL: 


Der Handel Sanfibars mit dem deutfdy- 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 


(Rad dem Handelsbericht des Kaiſerlichen Konſulais fir das Jahr 1899.) 





L 

Ginen bedeutjamen Ausblick auf die wirtſchaftliche Cntwidlung der 
afrikaniſchen Dftiifte gewährt uns der Handelsberidt des Kaiferliden 
Ronfulais gx Sanfibar fiir bas Jahr 1899. Es giebt uns Deutſchen 
wertoolle Fingergeige, wie wit uns unter Umgehung Ganfibars in 
unferem Sdupgebiet in wirtfdaftlider Begiehung ſelbſtändig maden 
fonnen. Das einfadfte Mittel dafür ift, dak wir dem Beifpiel der 
Gnglinder in Mombas folgen und durch Erbauung der unume 
Ganglid notwendigen Zentralbahn Dar-es-Galaam gu einem 
Haupthandelsplage maden, der durd das Sdwergewidt feiner wirtſchaft · 
Figen Bedeutung gleich Mombas den Sandel von Sanfibar wegzieht und 
amnmittelbar obne den Umladeplag Sanfibar mit den überſeeiſchen und 
Heimifden deutiden Handelspligen in Begiehung tritt. Daf dies febr 
wohl miglid ift, geigt der Aufſchwung von Mombas und die Ab- 
nabme der Ausfubr von Sanfibar nad Mombas. Dod wir wollen 
den Ergebniffen des Handelsberichts nicht vorgreifen und durd Auf- 
gablung der ſtatiſtiſchen Daten die vorgetragene Behauptung gu recht⸗ 
fertigen ſuchen. 

Im Jahre 1899 iff das Sanſibargeſchäft im allgemeinen ziemlich 
unverdndert geblieben. Die Einfubr ijt um den geringen Betrag von 
90000 Rupien guriidgegangen, wahrend die Ausfuhr eine Runahme 
pon etwa 440000 Rupien aufweift, was in erfter Linie der überaus 
Ginftigen Relfenernte des Jahres 1898/99 zuzuſchreiben ift. 

Der Wert der Einfuhr betrug: 





1898 1899 
Einſuhr aus: Bert: Rupien. 
Guropa . 5651689 5 817092 
Amrita + 1184968 1515 268 
Afien . + « 17819876 8.089 182 
Ufrita . «_5 169 427 5417795 


gufammen: 20 425 905 20 880 227 
und verteilte fid) hauptſächlich auf folgende Lander: 


1898 1899 

Bert: Rupien. 
Indien.. ee 1067 419 7404 547 
Deutfh-Dftafrita. . 2 2 2 2 ~ ee. 8211500 2697578 
G@ropbritamien . 2 6 2 2 ee eee 1819 168 2192 148 
Bereinigte Staaten. . . . . . . + 1184968 1515 208 
BeutfGland’ . 2 6 ww 21402 787 1487 491 
Britifg-Dftafrita . . . . see 898 156 1290 672 
Sidafrita einſchliehlich Qomoren, Mauritius, 

Madagastar und PBortugiefifd-Djtafrita . 7265 178 682 675 
Italieniſches Somaliland, Benadirtifte. . 768 852 658 917 
Wbn 2... ee eee eee 470 684 852 048 
Mastat . 199 094 281 807 
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Die Zunahme der indiſchen Einfube iſt auf erhöhte Sufubren 
von Fett (Gamli), Mehl und gemiingtem Gelde zurückzuführen. Deuiſch · 
Dftafrita behaubiete ſich auf dem zweiten Plage, Hat aber einen ere 
heblichen Rückgang durd Ausfal in der Kopra · und Elfenbeinausfubr 
erfabren; letztere mendet fid) immer mehr nad Mombaffa und hat die 
Sunahme der britiſch · oftafritantidjen Ginfubr herbeigeführt (!). Grobe 
britanniens Wntell flieg durch grogere Koblengufubren, der der Bere 
einigten Staaten von Amerita durd erhöhle Radfrage nad une 
Gebleidten rohen Vaumwollenſtoffen und nad) Petroleum. 

Dev Bert der Ausfube betrug 


1898 1899 
Ausfuhr nad: Bert: Rupien. 
Europa . . 4.488 742 4 886 098 
Amerika ... 856 878 1 266 955 
Afien . 2... 2478827 2257 524 
Afrika.. 12 818 609 12.117 842 


gufammen: 20 082 556 20 528 419 
und verteilte fid) hauptſͤchlich auf folgende Länder: 


1898 1899 
Bert: Rupien. 
Deutſch · Dſtafrika 7150 206 6 858 574 
BritifG-Dftafrita 8 088 720 2859 609 
Qndien. . . . 2120895 1952 404 
@rofbritannien . 1720740 1154 458 


Sibdafrita u.ſ.w. 1110874 1828 895 
BereinigteStaaten 856 878 1266 965 
Deutſchland 617 111 986 498 
Benadirtifte . . 898 545 858 928 
Aden.... 219 108 178 699 
Mastat . 46 145 81074 


Deutſch · Dſtafrika fowie Britifd-Oftatrita haben fid) unter den 
Ausfubrlindern an erfter und gweiter Stelle behauptet, haben aber 
beide einen nidt unbedeutenden Ausfall in Folge der Sungersnot gu 
verzelchnen, weiche wabrend der erſten Salfte des Beridtsjabhres in 
Britiſch · Oſtafrita und im noͤrdlichen Leile der deutſchen Kolonie herrfchie 
Mit den nordlichen Bezirken von Portugieſiſch ⸗Dftafrika (Ibo und Beira) 
war der Berkehr lebhafter; nad Deuiſchland wurden mehr Kautſchut 
und Relken ausgeführt. 

Aus Deutſch· Oſtafrika wurde hauptfadligy eingeführt 

1898 1899 


Berl: Rupien. 

Glfenbein . 2 . 1697464 1698 062 
(Gierin ift die Einfubr aus Britife-Dftafrita mit enthalten.) 
SRautidut. . . 459707 606 474 
SRopal. . . . 828 259 818 298 
dãute.... 249541 197871 


Die Haute flammen gum Feil von der Benadirtiifte; aud) wurde 
eine Heinere Menge Tabak aus dem deutfden Gebtete eingeführt. 

Der Verbraud von Cabat feitens der eingeborenen Bevölkerung 
Hat gugenommen und mit ibm aud die Zufuhr von dem oftafrifanifden 
Feſtlande. Bon Portugiefiid-Dftafrita und dem ſüdlichen Telle der 
deutſchen Rolonie tommt ber Tabak in Zopfform geflodten, geringere 
Mengen von den ndrdlideren Landſchaften Deut{d-Oftafritas Ufaramo, 
Ufegua und Bonbel in Kudenform gepreft. Erſterer ift ftdrfer und 
wird hauptſächlich ſowohl allein als aud) mit Betelblattern getaut, 
wabrend der legtere befonders als Pfeifentabal Verwendung findet. 
Fur Europãer tft oſtafrikaniſcher Tabak gu fdarf und gu fewer. Der 
Wert der Einfuhr an Regertabak aus Deutfdoftafrita wird anf 
41270 Rupien (im Borjahre 82480) geſchätt. Gin groper Teil des 
eingeführten Regertabals wurde wieder nad dem afrifanifden Feſt- 
Tande ausgeführt. Bon der in Zöpfen geflodtenen, ans dem fidliden 
eile Deutſch- Oftafritas kommenden Sorte koſtet das Frafilah 
(81,2 Pfund deutſch) durchſchnittlich 9 bis 12, befte Sorte 17, fdledtefte, 
aus dem Matumbigebiete noͤrdlich von Kilwa Kiwindje, 8 bis 4 Rupien. 
Der in Kudenform geprefte Tabat fommt nur im Kleinhandel vor; 
fir ein Laib, weldjes etwa drei Pfund englifd wiegen mag, wird je 
nad Giite '/s bis 5/e Rupie bezahlt. 

Die Zufuhren an Sefam von dem oftafritanifden Feftlande weiſen 
in den letzten Jahren eine fortwabrende Abnahme auf, dte auf Rück-⸗ 
gang deS Anbaus ſchließen abt Die nad Sanfibar gebradten 
Mengen werden meiftens hier gu Seſamöl verarbeitet und verbraudt. 
Der Bert der Einfuhr aus Deutfdy-Oftafrita betrug im Yabre 1898 
120051 Rupien, tm Jahre 1899 mur 52584 Rupien. Die Preife find 
erheblich geftiegen; fit einen Dollar erhalt man 21 englifde Pfund 
weigen oder 28 bis 24 Pfund ſchwarzen Sefam. 

Erdnühſe werden in Deutfh-Dftafrita nur wenig angebaut; es 
wurden infolgedeffen mur ffir 12 648, Rupien. nad Sanſibar ausgeführt, 
und gwar gumeift ffir ben drtliden Vedarf. 
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Infolge der Gungersnot an der deutſchen Küſte und in Britiſch- 
Dftafrita wurde die Ernte an Kokosnüſſen gum größten Teil von den 
Gingeborenen vergehrt. An Kopra wurden daber nad Sanfibar nur 
eingeführt 


1898 1899 1898 1899 
Menge in englifden Pfunden Bert: Rupien 
aus Deutfd-Dftafrita 8518914 1078616 268429 © 80 888 
aus Britiſch · Dſtafrika 186 766 80 609 62 818 5 906 


Die Ausfuhr von Kokosſsnüſſen hat gugenommen, da einige 
Gendungen nad den von der HungerSnot betroffenen Begirten in 
ita verfdifft wurden. Während aus Deutſch- 
nod fiir 14868 Rupien Kotkosnüſſe nad 
ſteht tm Beridjtajabre der auf 4285 Rupien 
n fiidliden Teile der deutidjen Rolonie eine 
3050 Rupien nad)’ den ndrdlidjen Begirten 
m, welde in anderen tropijden Gebieten 
itel bilben und vielfach in der europäiſchen 
m, find in Ditafrita nod nidt gu einem 
Qn einfader Beife werden Kokosſiridde an- 
‘ie fparlide Produktion nidt einmal dem 
ine größere Einfuhr an Striden und Tauen, 
tfindet; hiervon wurden fir 24120 Rupien 
eführt. 
orghum (Regerhirſe, Mtama) und Mais 
erlangte im Jahre 1899 eine mod) höhere 
rgebenden Jahre, da das im Giden von 
rte Getreibe meiftens unmittelbar nad) den 
von det Hungersnot betroffenen ndrdliden 
Dorthin wurde aud ein grofer Teil des 


Getreides wieder ausgefabrt. Die Ginfubr 
1898 1899 
Bert: Rupien. 
288 682 864 460 
tafrita 165 774 255 988 
te... 82297 81 426 


iad Deutfd-Dftafrita fir 86 854 Rupien. 
t Dftafrifa, vorhanden, werden aber bisher 
t Sandel kommt nur bas Rangrovehols in 
ſch· Oſtafrika nad Sanfibar fiir 42247, aus 
3 Rupien eingefiihrt wurde. 

Schluß folgt.) 
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Oblaten b. hell. Frang v. Sales im Ramaqua-Lande, Die Patres. 
revs u. Sdwert 1900/1, 6. 169. 
DtavieMinens u. Eifenbahn-Sefellfgaft, Beſchlußz d. Bundes 


rats, betr. den “efellaftevericag der, D. R-Anz. v. 1. April 1901; 
D. —8 1901, 6. 228. 
— — Ron; effion gum Bergbau u. Gifenbabnbau im nördlichen Leile 
be ——— en Schußgebieis an die. D. R.-Any ov. 
April 1901; D; K-Bl. 1! 1. 227, 
Boepea-Bulenrs, Dr. A. “ieber Sataofermentation. Trop. 1901, 


anie Ha Kamerun. Trop. 1901, 

Ramfay, Hptm. Beridt dber die Expedition der Gefellidaft Rordmejl- 
Samerun. D. K2Bl. 1901, 6. 234. 

Ruville, A von. Die Gingeborenen-Politit der grogen Kulturmãchte. 
Gond.-Ubdr. a. Breus. Jahrb. 1901, ©. 89. G. Stille, Berlin 1901. 

Sgurg, Dr. Saubermittel der Gober. (Aus dem flabt. Wuſ. in 
Bremen.) Ynternat. Ard. f. Ethnogr. XIV, 1901, 6. 1. 

Seidel, H. Bilder aus dem Altagsleben der Zogoneger. Afrita 1901, 

21, BT, 59. 
= Logo im Jahre 1900. Globus 1901, 79, 6. 217. 
Sierig, Dr. jur.D. Samoaniſche arden. Qnternat. Ard. f. Ethnogt. 
1900, 6. 287, XIV, 1901, 6.1 

Smo, P. C. Berit aus bem Biterlat Sũd · Njanſa. Kreuz u. 
Schwert 1900/1, S. 184. 

Ufambara:Gifenbabn. Berit fiber die Monate Oltober bis Dee 
sember 1900. D. Bl. 190! 284, 
Serordnung, betr. die —2— fommunaler Berbanbde in 
Deuiſch · Di fafrita. Bom 29. Miiry 1901. D. K.-Bl. 1901, S. 217. 
BVerordnung d. Kaiferl. Gouverncts, betr. die Ginfasrang >, deutid. 
Reihsmartmabrung im deutſch- ſudweſtafrit. Sdupgebiet. Bom 
15. Dezember 1900. D. Kol.-Bl. 1901, 6. 229. Befanutmadung 
dazu 6. 280. 

Warburg, Prof. Dr. D. Sanseviera Perrotii, eine neue Faſerpflanze 
aus Penile Dita. Trop. 1901, 6. 190. 

Barned, Prof. @. Die Grifilide Riffion und die überſeeiſche 
Politit. Ag. Dit Biſchr. 1901, ©. 161. 

— Die meyer a rutiden Miffionsumternebmungen. Ag. Miſſ.Ziſchr. 














1901, 

Balferbodrungen D. K-Bl._ 1901, S. 241. 

Beiben Bater u. Ueberfidtstabelle diber die Birtfamteit der Miffion 
im Beridtsjabr muri @Gegenwartiger Stand der Miffion der. 
‘Ajrita-Bote 1901, 6. 1 M. Brofe. 
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Handelsnachrichten. 
Aarklbericht. 

Baummolte Prete fdr engl Bfund in pence. 

Soeryool Spc 11.8 Bioeryoot, Bit 11. 

Amerik, good ord. Ba he te Om 

low mda akan a, 
+ goodmmal 1 am 8 au 

. middl. > 
tied 1 no we 
rethan good fale a *. 

Cam fair : ss ue 
mite BY i 

Been garg ii 6 ae 

Pera rough ood fair: ye * 

+ good Mh om 
. fine i Be 
2 mod. rough fate? 2 6 6 fine... | She SMe 
+ + good fair, | 6% 6% «Madras Tismev. good sie he 


Hamburg, den 12. April Brelfe ſat 100 ke unvergoMt, 
Rerdameritanilie middl: fair 95,80—96, good middl. «A $0,50—o1, middling 
# 8894,50, low middling +4 81 s.i0 

Raghen’ be Gree uno bab Geist tm AOgemeinen vor den Geertagen etwas 
fidh gebeffert hatte, trat in den lepten Tagen wieder ein HRildgang ein, tt Sa pone arober 
Ecntemelbungen aus Smerifa. 
GHinin, solpbur. .« 45—46 pert kg. 
Datteln Perfiide 25-20, : 





1901. Deutfhe Kolonialseitung, 159 


Dioidiot « 25-28, 

Elfenbein, M 6,20 fiit Hy ke fe 15-16 Pfund Zabne. 

Gronaffe gefdjalte Mosamblque . 27,50—28,50. 

Gummi Arab, Leoante .# 210-450. Senegal naturel .# 110-820, Damar. elect. 
M& 160-190, Guttae M $70—420. 

Suttaperga ‘Rew Port, 29 Mary Heine Duatitet A 14,70, mittel 12,20, hart 
wei  10,—, geringete Gorten 5,50 per MI 

Hanf, Alde Maur. M 53-58, Manila 4 66—120, veifat A 60—65, Eſtindiſche Gute a 30 
vib 36, sree Ste Tula A 42— 1, Beer, Wolma A 35-26, Sacaton A YO— 17 

Gir Maurttius und Me file ift ber Markt felt, Sifal tinberdnbert, fac ‘Bacaton 
berrigt rege Radfrage und — Anfiinite ſchiauten Mbfap. 

Gog, Goer, mefafttanfces A 20-36, oflafrtantides  20—80, sRadagadtar A 36—40" 
Ceylon A 22—40, Macajjar K 15-19, Sacatandas brafillantides M 9-60, oft 
indifges x 18—40, afettaniigjes 8-12; Mabagont per chm megitantidjes 185 

350, A 180-360, afritanlfges 90-206, ‘Keats per ebm ot 210 
‘bie 240, Cammoot Me 10—12, Rotholy M b—5,50. 

GCammood und Roto find {Amer vertdufils, fic Mahagont, sefonders tuatie 
Dualitten Herefgt gute Radtrage, De Brel fit enor, find tnfoige arober Su 
fuften etmas gewichen 

Sugmet, afetenger o# €8~70, aul Slefering -€ 56, Bengat A. 80, Godin 1 106-120. 

Raffee Rto ord. M 5862, reell ord. . 62-70, gut ord. M 10—74, fein ord. MK 74 
by 78, Cantos ord. « 62, regulair  62—86, good M 66- superior 70 

A 76—82; Campinas A 78—86; Babia .K 62—70; Guatemala prima 
3 courante A 96—1 joftarica 7 104—150;, Portorice M 112-150, 
Mocca 160-210; Sava .M 140-200; Geolon A 160-2305 atiteniiger 0. 


~ SB 
Hivet Baare war das Selsaft rublg, dle Brelfe falt unverdndert. Der 
ua sg, Sr ta 4500 Sed Bes —— 7000 Sad senteatamerttanifgje ‘nd. rele 
und 1000 Gad bi 
inbenbel —— ft nad ben eletogen ribig, und fe, ble Bree 
—— Bode Infotge ged oy — eto ¢ Uma war, da 
dad Geldhaft tn dee vergangeren Base ue at soenige Save ede gering, und 
betnug $1600 Gad gegen sosu0 Sad m der Borwode 
jn Hamburg wurden felt be dem 6. April eingefihrt; Son Eanto 15950 Gad, von 
suciinvien 1200 ead, ‘von bee eeelitfe demeritas 1800 6nd, von Dhnbien 710 
Eat unb doer disere Surdgangsetten 21000 eat. 

@a ‘ied au Blot Bulbs $8000 Gad, Boreat 420000 Ea; gBladuuger nad 
den Serelnigten Staaten Om od, nad Guropa 10000 €ad; aus Gantod: Bufupe 
$2000 Gad, Boreat 940000 ead, Woiobungen. nad) ben Bereinigten etaaten 14000 
Sag, nad Gamrburg 6000 Ea,’ nas Triet 2000 €ag, nad dem Abrigen Guropa 


see pie eefommtuifugren tn Blo und Gantos Selragen fe dem 1. Gull 1900 rund 
%/ Militonen Sad. 

Ratan. GCaracat M 139—164, Ceolon MK 140-196, Eurinam MM 188—142, Trinidad 
AH 140-164, Guayaquil AK 184-182, Domingo M 106—112, Bahia .# 124—126, 
rie Gaveto A 166-286, amerun .K 121, Bidorla M tos—112, Et. Thoms 

10—11 


GeiGaf, war in den Ieblen Woden rect fw, da feder ABlap febit. Die 
pee a gingen infolgeveijen roleder etroas quriid. Rad dem ,@ordlan~ wurden im 
fr Beat Wfgland chuge/Abrt 1850800 Rilo atandogmens in erfeloen elt 1600 
— o'Rily, 1008 1224600 
fen 1001 flammen au8; Brafillen 378000 filo, Gcuador $29000 sito, 
209400 Rilo, Galli 77400, Beneiuela 55200, Dominle. Republtt 
—* 42000, Ramerum 25900, Brit. Weltafrtia 21600, Danifd) Wefte 
inblen uno bee lo- ‘Durde 
gangétander 114000 ilo. 
Rauligue Ramerin M 380-400. 
‘Rew Dork, am 29. Meirs, per Milo 























*8 et Plearague, ote * a sis 
Soiaai in neu.— 424⸗34 langabetra, Platten + 3,75 —! 
. eat... —E 
jam . . A 6,30—6,40 
Bornes uͤche A 800 380 
a nſcher 
+ eiha Bene... aeg0—490 
GCango (Peru) Biatten | Ly Senteane eine 22 33 
jo n 8,85—4,00 lamerumn, le. oa 1.70 — 8,f 
. . te. . . Mf 4,70—480 lates +» MH 2,85—8,00 
Sentralamerttantiger tra, Glates 21 1 ta ys0—1,00 
GOmeralda, Wirfie . . . . M 4,55—4,65 * ‘uttont ne hb 439-4 Ml 
@uagagail, Strelfen: | | |W 3,85—00 Lagos, Buttons » SL > Sw 4,90—440 


Rampher, caffntert .# 470—476, Sieferung MK 480-485. 

Ranehl, Ceylon -K 160-360, do. Chips A 62-61. 

Mo pra, oftatritontfche .« 28—20, meftafritanlicge Mm 24-28, 

Mellen, Mmbotna A 100-110, Banglbar  80—82. 

Del. Saummoljaat . 4—45, Rotosnub-, sup. Cogin  58—89, sup Ceylon M 53 bid 
‘.50, alm, Lagos A 47,50—48,50, Ramerun oh 42,50—48, Loge 4746, Moccia 





wu. 
Balmterne. LagowRamern # 2240—22,0, Togorelberia & 22-2210, SlerraSeone 
21,80—21,50. 


sicher Babla K 72-104, SibertaGape Palmas .M 47,50—61, Brand Baia .« 48 bie 
Monroola A 49,50. 

jaare bileb die Tendeng unverdindert, prima Waare bleibt Sena. fae 

leferungen. 





atbet-baaee fs find ble Brelfe fleigend fowost fir effettive — wile fle 


Bet gwedem Bngebot 

Se Sambi ou * cel | 
5650 Bad Brafil, 134 en seebleal, 
1900 Bad Tirten und Srteden. 

Thee. He Prelfe find unverdndert, das Geſchan war in Folge der Gelertage flaw. 

Banilte. Die Lendeny ift telt bel Meigenden Brelfen. Die Zufubren find dubertt gering, 
fu Gebruae wurden tn Hamburg me 400 kg eingetdbrt, gegen 16 00 kg tm Bebruar 1900, 

is 





Burfe. 


inmensSurfe (Bondon, 13. April) 
) meftanfralfge (Btominatmoect £ 1—) 
Associated + 


Golden Horseshoe 








London & Globe 22 2 Dt 
‘Modderfental South Kalgarlt. - tio. 
New Jagersfonteia’ 2222) in West Austral, Goldtei@s ©). Let 
Bantemttien, (Berlin, 18, avril) 
Septe Divid, 






Septe Di 
5 102.90 bG. —Denlfche UeberfeeBant . art 
Distonto-Romm. . : 9 





Bent... . . 11 20240b. 





eaittapeiee nb Est febauemttten, (Berlin, 18. aw 
tebe Diol leble Diotd. 
_ Mrgo. Danotiainopt-or 8 108.90 b. 





















Chines. itenfager . 
Sambemmerlt. Bad-H+G.. 10 122.60b. —Homalbiswerte, 8 126.25 BG. 
GanlarDanoligeGel 44 141.80 DG, Retiet Swiainapet un 
Rorodeutfder Lloyd. SY, 118.75 b. Mahe Fabeie . . . GY, BL4Od. 
Beiocedamplig =." 4e2sbO. tele wultan LIL RS S13" seh BO. 
Berigter 

South Welt Mirlen . + + (22 aby 9 d,, Sondon, 18, April. 
‘Teanboaal Bahu (Gettific at .," Berlin, 18. Kell, 

je Beers Compagnie (1 £ fpare) > +: 
Sugtenevanin es: pit 
Ge. EtoRamerunsanteite. LLL. 


bo. Genubigeine ·. 
Truk colonia (100 Fe) . 
Banque Golontate de Belgique (100 Fr. 
Gempantia ve Bovanblane (1 Thar) 
Gomvanbla be wingata 
Gomp. vu chemin de 
Comp. du Katanga (500 Ls ) 
ChocolaPlant-Bef. 20° 
ii: 









gous, 
Seiler i, Apel 
iijel, 12. april. 
“Si0 es. Brite 12: ape 





Guatemala-@lant. 





28 








Hanfeatifde Blant-Ge 62,— 

Deutla- Milan ALriege 2 LL aNd 4 $8. Becta 3, ape: 

Gime. enttge 8 TEES tt 
1 PLDI DDD tozno we bG, wertta, 13. sprit 





8510 bs Berlin 18. Ryc 
88,50 A b., Beclin, 18. april. 


Govereigns . . . 2085 


20 GranceGinde - 2 2 > | Sdwels. Rake —— —*86 
tangéf. vSantneten 5 Mmerit. Noten. . 2... 418 fy 
gl. Bantnoten : Gouvernementetucs 





Stallentige Soren 


i 
Dfiafrita f. Marys —X 1,89967 
Beftert. Santnoter We 





KRauiſchuk · Ausfuhr aus Indochina. 

Die Ausſuhr von Kautſchuk aus Indochina betrug in den drei 
erflen Bierteijahren 1900 270486 kg, dagegen in derſelben Zeit des 
Borjahres nur 39 708 kg. Der Kauiſchuk tommt gum größten Teil aus 
Annam; fiber Tontin gingen 248 165 kg, fiber Saigon 29271 i 

Ws. 


Aautſchuk · Ausfuhr vou Para und Btanaos 1900. 


Bon Para wurden im Jahre 1900 ausgeführt 8312056 kg Kaut- 
faut nad Europa und 9628495 kg nad) Amerita; der Beftant 6. 
Para betrug Ende Dezember 1900 692 000 

Bon Manaos wurden im Jahre 1900 ausgeführt 6001 940 kg 
nad Gutopa und 2811172 kg nad Amerifa; der Befland betrug in 
Manaos Ende Degember 1900 245 000 hg. Ws. 


Bollbeginfiigte as tered aon Feloviat Grrenguifn in 


Gemãß Berordnungen vom 6. We bd. J. Ténnen wabrend des 
laufenden Jahres 60000 kg Raffee von der franzöfiſchen Elfenbeintifte 
fowie 50000 kg Saffee und 20000 kg Safao aus dem frangdfifden 
RKongogebiet gegen Gewährung von Sollvergiinftigung nad Frankreich 
eingeffifrt werden. Ws. 


Sheehultur in Sranskaukafien. 


Raddem eS gelungen ijt die Baumwollkultur im ruffifden Afien 
mit grobem Erfolg einzuführen, werden feitens des Landwirtſchafts- 
Minifteriums jest auch energifde Berfude gemadt gur Ginfiihrung der 
Theekultur. Im foffenen Sabre find Pitens ber Regierung allein 
neun Berfudsplantagen im reife Ofurget und bei SMutais bl , 
in dDiefem und nadftem Jahre — die ruffide Regret 
lage folder Berjudsplantagen in Dingrelten und 
Die Theeflauden find aus den beften dinefifden Theefamen een 


Außenhaudel der Aolonie Batal im Dabre 1900. 


Die Einfuhr belrug im Jahre 1900 5 911518 £ gegen 5 859 259 £ 
im Borjabre, demnach mehr rund 550000 2. Die Ausjubr ijt dagegen 
auf weit fiber die Halfte guriidgegangen, ndmlid) von 3 027 663 £ im 
Jahre 1900 auf 1 185 822 £ im Sabre 1899. Am ſtärkſten ift die Aus- 
fubr suriidgegangen nad Grobbritannien von 776 841 £ auf 168719 £ 
und nad) Deutfdland von 418601 £ auf 5 299 £. 

Die Hauptiacstigfen Ausfubrartitel waren: Bier 11240 £ (1899 
4279 £), Rinde 46 479 (57 885), Steinfohlen 116 911 (155 048), Mats 
59608 (8178), Angorahaare 9598 (89964), Defense und Kuhhäute 
21658 (89 401), Ralbs, Safe und Blegenfelle 8587 (25 756), Rohgucer 
144 998 (147472), Thee 18856 (8296), Robtabat 12 685 (41), Safe 
wolle 61 103 (608 711). 


160 Dent{dhe Holonialseitung, 


Indigs · Ausfuhr aus Calcutta. 


Die Mush von Indigo aus Calcutta betrug 
Saiſon 1900/1901 Gaifon 1899/1900 


Grofbritannien sos eee + 5180 Siften 4218 Sifter 
rankreich. 2700 8570 = 
eutidiland, Deherreich, Rieder» 
lande und Belgien . 2 2 2 6990 « 4927 © 

Stalien und Sqhwen wee 800 « 180 « 

Rubland’ . . 920 « 1127) « 

Ber. Staaten von Rorbamerita 60s 8950 © 

Sap... 1% “ 2145 « 

Sug... ee 8600 = 1084» 


Sufammen 27860 Rifien 
TRBLEREATIO AGRON RE ASHOITREND OWT AOMD 
gegenwartigen Aufeuthalt ver im Aus- 
n Schiffe der Kaiſerlichen Marine. 


in, 15. April 1901, mittags. 


ben bebdeutet die antunſt an, ginter den OrtBangaben ble 
Rbfahet Don bem Orte. 


217651 Siften. 
Ws. 








Grohe Torpedoboote, 

















Tam... . 26/10. Tingtaw, 
‘au. 89 .. + Tigtlu 29./3. n. Tſingtau. 
‘au, Sor 22. l sys. afingtaw 
van. B92 2” l26ya. — 
tau. 
Sanl · a aine. 
L : ) ema 
2164 . : 
S/n. Bete SpestaleGeitte, 
Syoney. 
14/1. Soanda, 
ters Bol « Ramenun 18./4. n. Soanda, 
ziaite. Soreley. + Ronftentnnpe 15/4, surhd 
8 
Ragavett-Sehifte. 
mares Gea... . 28/8. Shangbat. 
| Gavoya . . . 13,4. Singapore. 
Truppentransport- wife. 
Slautigou . . 14/4. Gamburg. 
Stuttgart. . . Penang 10/4. 
WBiuetin> |. > Shanghat 6/4. 
Sufung. | H. &. aeier 104. 
n.Ganton. | Snoatufia. . > 10,/4. ingapore. 
Salatia 5./8. Shanahal. 
Mrejeld. . 2. Shanghal 0/4. 
RY RY KORG RI ID 
thehranachrichten 


de bteten 
ne —— —e—— Die 
Jufammenftelung erjdeint in Str. 18 (2. Pat). 


ber nidjftex Poſtverbiudungen 


n in den deutſchen Sduggebieten und Angabe 
mbeit gue Uebermittelung einer Antwort. 








town 22/5 | ola 275 | am 25 gunt 
17/8 | Bagamogo a5 | + 12 Sunt 
1675 | DarvesGaicam | 225 | + 12 Sunt 
Wt | Delonge” Sept 
11/8 7 | + 3 aug. 
aj wt | + 4 Sept. 
20/1 8177 | + 8 Dttob. 
315 48 | + 27 Sunt 
28/6 1/6 | + 39 Suni 
418 156 | + 20 Suit 
2015 15 | ¢ 16 Aunt 























Eun — ouete 7 
aus Berlin, Ginfgiffungee Sntunft eane 
(Bogang bet Babnpof) belen. 

















9 Sprit 11% abrs Zamdurg Biberipbugt 
+ 2B Roxil omabos. | enset Bangani 

+ 7 

+ at Beaumanne, | Reaot 

+ 19 Sprit 118 1608. | Hamburg 

+ 98 Mprit 1o%ab0e. | Reavel Zan 

«19 Sortt Bands. | Srindif Tfingtaw 
#26 Sprit 1% abpe, | geinDtht hata 

+ 8 Mat sume. "| Gouthampton | 29.5 | ssarmbad 

+ 19 Mprli11%tabes. | Samburg —A 


Bricffenbungen nad den Marianen werven 618 auf welteres nod Botohene 
(Japan) geleitet, von dort wetter B—10 mal fabric) mit Segeligiffien ned —X 
Poft aus Chinas In den nächten Tagen find ſoigende BoRdempler ens Gus 
exmarten 
* 1. GrambAlder Dampfer aus Shanghai 21. ec, te Marfeltle 22. wyrit. 
2 Gnallger, Danoler aud Eangoal am 26. Hari tn Srindih am 26, st, 
Deurhger Relgsvojidarmoter aus Ehanghat am $0. Weir, in Reapel —* ba 
ie ale been Saifien eintreffenden deut{dyen Pohten find in Bertin 
ber Gnhunft tm Sanbangetoten {Atle Die néaie een cub Qotobeme (ra an) ot 
bem Bege Dber merita trifft tn Berit am 28. spelt 


Nachſte Abfendungsgelegenheiter md Larif fr Peftpadtete nad dex 
Deutſchen Sdyuggedicten, 














rs a ‘De Badele 

Sefttmmungstand ona tag a snafentn Bet 

und — ſwale ent 
emſqhiffunse · 

Seforderungsiveg Sater 1 — 













‘Dt. Renquines 
a) ber Bremen... | 24 Mprit, 14 Mall 22 Spc 19 Ral 
Db) fiber Reape =. . «| 8, 20 Mal $80 Spel, 21 ai 


. | 24 april, 8 Mat 


1,21 Mat 








i i 
{gen ‘eaitien)- + +] 7, 21 Mat 26 Mipetl, 10 a 
Dt. Ghowetafrita 
8) aber Qamburg beet | 29 Sal 0 Sat 
b) aber Hambur; 
land — & 29 april 21 Girt 
Remerun 
ber Gamburg . . . 28 Marly, 10 Mai 23 Spell, @ Ral 
2 Srl 
30 ait 
Rarolinen (Ponape) 
a) aber Stemen. . 22 
ij siber Reapel © > 30 Mts 
Riantiqon 
1) tibet Bremen 13 Sat 
d) ber Gamburg 29 fol 
©) ber Defterrela un 
allen (a6 Reanr 
ay 15, 29 Rat 3,17 au 
AberEqmetgwSralien 
aac Reavel mit deut 
fGen Sciffen. 15, 29 mat 4,18 el 
— Zaye, Somretarationen wl 
mariauen Oat eeiarbernsy, elae ibee Botohems Goo} 
exfolgt, unbefttmint, 
ma fel 
a) doer Stemen . . | 24 Brit w] ad % 28 Sl 
D) bet Reape. 8 Mat v ad 88 20 Hil 
Camoe 
‘a) ber Bremen. . . 24 Mort n | 2a 18 22 Set 
b) fiber Reapel 22 8 Mat m | 24 10 30 fit 
Xego 
ber Gamburg . . . | 26 apru, 10 mat} I | 2a wa fa 





Tae Ba bke .. . 1.4 00 | Tagerv: Bu tks | 
* I: Bie ike : ber 1—bke . 
+ Ve Bib tg 

ber 1-5 
vi: Beste | 


jaucrftc, 44, fore jee 


ee Sartfuetiers m Seidel, Baim, 
Sopteqhflunden der SHrifileitung vow 1-3 Ahr. — Sinh der qqriſtleitung 16. Aytit. 2 Kt 
WH Anflage: 38000, Sg 





~ Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W, Schellingſtraße 4 


Mr. 17, 18 Iahegang. 








Fabel: Grhee Teil (erspenttiguagen der Geseligelt): Ferdnverengen in den Forkanden der Abteiiungen. — Jweiter Eel (Ruler Ferantworteng des ↄarmiou. 

Argentintens, Yon Vrofefor Dr. Sarl Saceger, — Beitrdge sur Frage ver Wokiqel- amd Angorajlegensngt tx Peullg-SArwchafcite, Bou F. Hermann- Momlles. 
aft. — Pie Baumwokerperilion nag Loge. — Solowialfparhefen. — Rushgten 
SenAbers mit Wm Vealig-ohefribanifaen Sautgebict II. — Ruswenderang und des Deatidtam im Ruslaude: Pie AMberieriige Bus 


aril Brofehor Dr. Sohltod +. Bou Dr. c. 





Berlin, 25. Upril 1901. 


Der ucnen Folge 14. Jahrgaug 












Qagre 1900. Bou Dr. Bogien: 


Sotontate Betrebungen feember athens Heamkeelg: Dle Bebaltafe in Weveh aad Ve feamahigen Bebsebungen. Fou J. Singer Bromberg). — Belge. — Sitectar. — Seavels- 
nadsigten, — Pte Deatigen SricgstGife im Ruslande. — Berkefesuadeigien, 





Erfter Ceil. 


(Derdffentlidungen der Gefellfchaft.) 





Verdnderungen in den Vorftinden der Abteilungen. 


Bromberg. Sdhabmeifter ift jest Forftmetfier Schulz an Stelle 
des Kaufmanns Lindner. — DAffeldorf. Yegiger Borfiand: I. Bore 
figender: Rechtsanwalt Bohe; IL. Borfigender: Landgeridtsdirettor 
Serufalem; Sdriftfihrer: Grunnenbefiger Julius Enlert; Schatz- 
meifier: Kaufmann A. Aders; Beifiger: Rittmeifter von Burgsdorff, 
Dr. PoenSgen, Profeffor Stiller. — Osnabrid. An Stelle ause 
geſchie dener Mitglieder wurden als Beifiger in den Vorſtand gewählt: 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die Schafwirte Argentiniens. 


Bon Profeffor Dr. Karl Kaerger, 
Landwirtſchaftlicher Sadverjtindiger bet der Kaiſerl. Geſandiſchaft 
in Buenos Aires. 1) 

Die Schafzucht liegt in Argentinien ber Haupiſache nad in 
ben Händen ber Grokgrundbefiger, die ihr Land nad) Quadrate 
leguas (& 2700 ha) gablen. Die Gigentiimer folder grogen Eſtanzien 
find ber Mehrzahl nad Argentinier, ihre Betriebsleiter aber meift 
Grembe oder Sohne von folden, in erjter Linie Briten, unter denen 
befonders viel Irländer angutreffen find — in zweiter Qinie Deutſche. 
Aber auch unter. ben Landeigentiimern finden fid) viele Fremde, 
und zwar entwebder folde, die auf den Ramp mit wenig oder gar 
feinem Kapital als Teilpächter oder aud als Peone angefangen 
und allmablid fid) cin Meines Bermigen gufammengefpart haben, 
ober reiche Raufleute, die ihre Rapitalien am bejten in Eftangien 


1) Aus des Berfafjers Bert Landwirtſchaft und Kolonifation im 
ſpanijchen Amerifa’, 2 Bande. Dunder & Humblot, Leipzig 1901. 
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anlegen zu können glauben. Unter ihnen finden ſich zahlreiche 
deutſche Erportfirmen, bie alle zuſammen wohl über 150 Leguas 
and ihe Gigen nennen mögen. . 

Gin Fall, dak ein deutſcher mit einigem Kapital verfehener 
Landwirt in Argentinien ſich gum Groggrundbefiger gemadt habe, 
ift mir nicht befannt; wohl bagegen haben dad eine gange Angabl 
englifder Landwirte gethan; gewöhnlich nachdem fie einige Jahre 
lang als Betriebsleiter (mayor domo) auf Gftangien ihrer Lands- 
lente thatig geweſen find. Dauptſächlich mit engliſchem Kapital find 
aud einige Viehzuchtsgeſellſchaften gevildet worden, deren bedeutendfte 
bie Curumalangefelfdaft mit ihren 300000 Sdafen wohl dew 
ſtärkſten Sdafbefig und fider die größte Betriebseinheit in der 
argentinifden Sdafgudt aufweift. Sonſt find Schafbeſtände über 
100 000 Etiid in Urgentinien immerhin feltener, ſolche aber von 
50 000—100 000 Stii¢ hãufiger. Sehr gablreid) find die Eſtanzien 
mit mebreren Zehntaufenden; aber aud) Rleinbefiger, deren Schaf- 
angabl fid) nur auf Tauſende belauft, kommen häufig vor. Solde 
find in vielen Gallen entweder Pächter eines Ramps oder haben 
mit einem Gftangiero einen Geſellſchaftsvertrag gefdloffen, 
dahin gebend, bag ber Landeigentiimer ben Ramp und die eine 
Halfte ber Schafe ftelt, und bag ber Ertrag an Wolle, Tieren, 
Hauten und Talg zwiſchen beiden gleid) geteilt wird. Gegenwartig 
fommen Bertrage diefes Inhalis aber nur nod in den billigen 
Kampen an ber Peripherie der Kultur vor; dort, wo bas Land 
einen höheren Wert hat, ftellt ber Landeigentiimer nicht dic Halfte, 
fondern 2/g ober gar %i4 der Herde, und der Partner erhält, obwohl 
ex bie Arbeit fiir bie ganze Herde gu leifien hat, nur %/g beaw. 4 
bes Ertrages. Unter der Arbeit ift aber ftets nur die des Hütens 
und der Pflege, nidt die der Schur gu verftehen. Die Koften fiir 
biefe tragen bie Partner, ebenfo wie alle fadliden Ausgaben gee _ 
meinfam, unb gwar jeder in dem ber Hobe feines Biehlapitals 
entfpredenden Anteil. Sm übrigen find die Kombinationen bei 
dieſen Verträgen ſehr mannigfaltiger Urt, Go hörte id auf einer 
Gftangia beifpielsweife von einem Bertrage, demzufolge der Lergianero, 
ber ein Drittel ber Edjafe ſiellte und ein Drittel bes Ertrages 
erhielt, bie Schur- und Kurtoften nidt gu einem, fonbdern gu zwei 
Dritteln gu tragen hatte. 

Bon diefen Gefelidaftsvertragen ihrem juriftifden Wefen nad 
gang verfdieden find auf einer Seite die Pach werträge, bei 
denen der Padter fiir feine eigene Herde alle Arbeit und alle Aus- 
gaben leiftet, von deren Grtrag aber einen gewiſſen Progentfag an 
ben Gigentiimer bes Landes, auf dem er feine Herde Halt, als 
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Padiging abliefert, und auf der anbderew Ceite die Arbeitsver- 
trage, bei denen der Landeigentiimer, bem ſämiliche Schafe gee 
hören, den Edafer mit einem Extragsanteil in Geldform lohnt. 
Der Unlerſchied der drei Bertrage geigt ſich am ſchärſſten darin, 
daß beim Pachtvertrage allein der Pachter, beim Arbeitsvertrage 
alein der Landeigentiimer, beim Geſeliſchaftsverirage aber beide 


gufammen die Dispofition über die Berwertung ded Ertrages haben. . 


Thalfadlid) übt allerdings im letzteren Galle der Eftangiero, ver⸗ 
mage feiner wirtſchaftlichen Machtſtellung und feiner Geſchäfts- 
kenntniſſe, diefes Dispofitionsredt faft gang allein aus und bee 
ſpricht höchſtens mit dem Shafer hin umd wieder die Chancen 
eines Berfaufs von Wolle oder Lieren. Wenn nun aud, wie das 
häufig der Fall ijt, der Schafer nad) Ablauf des meift auf drei 
Ankers aafhlationan nicht erneuerten Vertrages verpflidtet ift, dem 
fen Wunſch feine Sdafe gu verfaufen, und wenn 
er aud aus der Herde bes Schäfers mit der 
eros gegeidnet worden, dergeftalt, bag gegen den 
ieros ber Schäfer feinen Ertragsanteil nidt in 
m kann, fo liegt fon ein bem reinen Arbeits. 
fommendeS Bertragsverhalinis vor. Dieles, die 
ldhnung, ſcheint gegenwartig weit haufiger als 
xhaltuis zwiſchen Grundbeliger und Schäfer vore 
ch ja aus der Steigerung de3 Bodeuwertes, dem 
pitals unter ben Grundbefigern und der ſchärferen 
ialer Gegenfage leicht erklären läßt. 
8 Unteilldhners befteht in einem Driltel, auf 
iden Gftangien aber nur in einem Biertel und in 
Ige des immer mehr anwachſenden Geldwertes 
ur in einem Giinftel ober Sedhftel des Ertrages 
x gur Qeiftung der den Puelteros (Dirten) zu · 
ift er aud) verpflidtet, einen feinem Anteile ent- 
ex Sdhure und Kurfofien (Raudebehandlung) und 
unreparaturen gu tragen. Für feinen Unterbalt 
orgen, und nur die Konſumſchafe befommt er 
entipredjend umſonſt, indem bdiefe gewiſſermaßen 
‘be angefehen werden. G8 wird fiir diefe Schafe 
redfelnder Preis angeſetzt — auf einer von mir 
des Südens, beifpielsweife fiir Mutterſchafe 
tel 2248 —. Der Anteilshaber kann ſich aus 
Schafe nehmen, wie er will, muß aber von dem 
czianero iſt, ein Drittel an ben Eſtanziero zahlen. 
steile des Anteilſyſtems, die durch die größere 
eſſierten Schäfers in der Pflege ber Schafe und 
in Biehdiebſtählen gegeben find, wird es auf 
Eſtanzien doch immer mehr durch das Syſtem 
es erſetzt, weil die Einteilung der Herden nach 
t und bie ſorgſame Raſſenzüchlung ſich mit jenem 
dec bem Schäfer dabei verbleibenden Selbſtändig · 
nicht recht vertrigt. Auch mögen die höheren 
rträge der Schafe wohl dazu beigetragen haben, 
rem Eſtanziero als eine gu teure Lohnart ere 
und er hat dann, da es ihm ſchwerer wurde, 
an das Drittel- oder wenigſtens Viertelſyſtem 
u veranlaſſen, für ein Fünflel oder Sechſtel zu 
zu einem feſten Lohnſatze zu engagieren, lieber 
ile des Anteilſyſtems verzichtet. Daß dasſelbe, 
ten Kulturgebiete, immer mehr abkommt, ijt fiir 
on Unfangern, insbefondere von Einwanderern 
enn gerade dieſes Anteilfyftem ermoglidte es 
jedes Rapital herüberkamen, fid) nach und nad 
Heinen Herde gu fegen, und dabei gugleid) die 
andes und den Gftangiabetrieh ohne eigenes 
to fennen gu lernen. Diefe Borbereitungsfdule 
elbftindigmadung haben gablreidje Ginwanberer, 
ider im Morden der Proving Buenos Aires, 
õſiſche Basten im gangen Lande, vornehmlid 
‘elben Proving, in geringerer Angahl aud Scott. 
‘en — namentlid) die falfdlid), manchmal aud 
eten Bearnefen —, Staliener und bin und wieder 
yemadt und dadurch den Grund fiir ihre ſpätere 
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Beitrage yur Frage der Wollſchaf und Angors- 
ziegenzucht in Deutlty-Shdweftafrika, 
Bon E. Hermann-Nomtſas. 
(Bergl. Ke. 7, 13, 15 und 16 d. Jahrg) 
V. 
Höhe der Jahresausgaben für Leituug und Betrieb. 
Bei einer Schäferei von 2000 Stück kann von einem techniſchen 
Reiter teine Rede fein, bier mug ein einfader Schäfer geniigen 


Rohn und Mot. . 2... we . 2000 
5 Gingeborene mit Lohn und oft (250 M) 1250 + 
Schur von 2500 Tieren & 10 a. wee ee 2508 
Grtraausgaben für 4 Frachten Wolle bei einer durdje 
fdnittliden GEntfernung von 200 km von ber 
Abladeſtelle — 1000 + 


Steuern, Abgaben, Balle : . 

. . J 5000. 
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Oberfabsarst Profeffor Dr. Kohlſoc +. 
Bon Dr. ©. Menfe. 


Der dem Deutſchen Reidje durch chineſiſche Treulofigteit auj- 
gezwungene bewaffnete Zug nad) bem fernen Often, hat den tolonialen 
Beftrebungen und der deutfden Wiſſenſchaft ein ſchweres Opfer 
auferlegt: Dberftabsargt Profeſſor Dr. Rohl ftod ift am 15. April 
in Tientfin verftorben! 

Stets bereit und feit einer Reihe von Jahren gewobnt, {cine 
unter frember Gonne gefammelten ärztlichen Erfahrungen in ten 
Dienft des Vaterlandes gu ftellen, hatte der zu friih Hinwey 
geraffte fid) der Dftafiatifden Expedition angefdloffen; aber {dor 
bald fegte ber Tod feiner erfolgreidjen und vielfpredjenden Sa: 
babn ein jahes Ende. 

Paul Kohl ftod wurde am 5. Januar 1861 gu Berlin geborn 
und genoß feine mebdiginifde Ausbilbung als Zögling der Laiſet 
Bilhelms-Alademie fir das militärärztliche Bildungsweſen an der 
Univerſität Berlin. Im Jahre 1884 erhielt ex die Approbation 
als Arzt und promovierte mit einer Ärbeit über den Typhus 
bei Kindern gum Doctor medicinae, um darauf als Afſfiſtenzatz 
beim Ganitatstorps eingutreten. Raum gum Sberarzt beförden 
begann er feine foloniale Thatigteit und gog mit der vot 
Biffmann gefiihrten Truppe nach Oftafrita, wo die an die & 
werbung des dortigen dentiden Sdubgebiets fid) anknüpfenden 
Birren ärztlicher Arbeit ein reides Geld erdffneten. An ber 
Blutigen Riederwerfung des Araberaufftandes nahm Dr. Kohlſtod 
als Uffiftent: bes Stabsarztes Schmelizkopf teil und fand Gelegen 
heit, neben der Kriegschirurgie bem Studium der Tropentrantheiter 
obguliegen, welchem fortan feine Urbeitatraft geweiht blieb. 

Dr. Schmellzkopf verungliidte bei einem kühnen Wagnis alé 
Schwimmer, Kohlftod die ſchwere Anfgabe hinterlaffend, nicht nur 
bas Sanitétstorps bei der Grpedition gu führen, fondern-oud dit 
erften gefundbeitliden Ginridjtungen in der -vom MAufrubr ver 
Heerten und von klimatiſchen Krankheiten ſchwer heimgefudien 
Rolonie zu treffen, Kranke gab es vom Strande des Indiſchen 
Dzeans bis an die Geftade bes Nyaſſa-, Tanganyika- und Vittoria 
Sees in Hülle und Fille, Verwundete ſchaffie der fanatiſche Feind, 
ärztliche Fürſorge jedoch feblte bem gangen grofen Gebiete nod 
gãnzlich; Rohl ftod geigte fid) allen Anforderungen, weld bit 
ſchwierige Lage an ihn ſiellte, als Arzt und Organifator gewochſen 
und fonnte, alg er 1890 in die Heimat guriidtebrte, mit- Be 
friedigung auf feine Leiſtungen guriidbliden: : 

Praktiſche argtlide Urbeit in den Tropen und ſtets ernentes 
theoretifdes Studium an den Hodfdulen und Krankenhäuſern 
Guropas, miiffen Hand in Hand gehen und fid) gegenfeitig er⸗ 
gangen, wenn Erſprießliches geleiftet werden ſoll. Rohl ftod, mu 
mehr gum Stabgargt befördert, befolgte diefen Grundfag, tat 
wieder in bie Raifer Wilhelms-Alademie ein, war aks Affifiewt ax 
ber mediginifdjen Klinik in, der Charitee längere Zeit thitig and 
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wurde vom Auswärtigen Amte gur Beratung folonialgygienijdjer 
Fragen herangezogen. 

Als 1892 die Cholera Deutſchland bedrohte, wirkte er bei 
bem Ueberwachungsdienſte der deutſchen BWafferftraken als Reichs- 
fommiffar fiir das Stromgebiet ber Elbe mit, kehrte dann nad 
Abnahme der Seuchengefahr gum Kolonialdienſt zurück und wurde 
alg Stabsargt à la suite des preußiſchen Sanitäiskorps gum Muse 
wärtigen Amt kommandiert. 

Als Kohlſtock 1896 dann ‘wieder ben dunklen Erdieil auf⸗ 
ſuchte, da galt eB nicht, Menſchen vor Krankheit gu bewahren, 
ſondern werlvollen Befig gu erhalten und große Landſtriche vor 
drohendem Mangel an Fleiſchnahrung und unentbebrliden Bug 
fieren gu ſchützen. Robert Rod erwablte ihn gum Wffiftenten auf 
feiner Studienreife nad bem Saplande zur Erforſchung und Bee 
ampfung ber Rinderpeit. An den erfolgreiden Verfuchen, durch 
Smpfung mit der Gallenfliiffigteit von Rindern, welde der Seuche 
erlegen waren, geſunde Tiere vor der Anftedung zu bewahren, 
Hatte Rohl ftod großen Anteil und febte nad Heimkehr bes großen 
Meijters der Batteriologie nad) Deutfdland in unferem fidwelt. 
aftitaniſchen Sduggediete bas begonnene Wert unter felbftanbdiger 
Ausbildung der. Gingetheiten: bes Verfahrens fegensreid) fort. In 
den verfdiedenjten Gegenden ber ausgedehnten Kolonie wurden 
von ihm Smpfftationen erridjtet, den, Unfiedlern Unterricht in der 
Technik der Schutzimpfung erteilt und bas Schutzmillel bereitwilligft 
an bie Befiger der bedrohten Biehherden verfandt. Dak der 
Biehbejtand des Landes anjtatt einer völligen Bernidjtung anheim · 
zufallen nur von der Peſt dezimiert wurde, iſt gum großen Teile 
bas Verdienſt Kohlſtocks, und ſeine Veröffentlichungen auf dieſem 
Gebiete werden in der Litteratur dauernd einen hervorragenden 
Platz einnehmen. 

Rad) der Löſung dieſer Aufgabe nahm der Verſtorbene ſeine 
Thãtigkeit als Lehrer der tropiſchen Gefundheitslehre am Drienta⸗ 
liſchen Seminar und als Degernent fiir Medizinalangelegenbeiten in 
der Kolonialabteilung des Auswartigen Amtes in Berlin wieder auf 
und widmete fid) mit grofem Gifer den Gragen ber Ausrüſtung 
für Tropenlander, der Auswahl der Beamten und Militérperfonen 
fate die Kolonien und der Einrichtung eines geordneten argtliden 
Dienſtes in den neuerworbenen Gebieten. Seine amiliche Thatigteit 
Bat ihn jedoch nie verbindert, die draugen gemadten Erfahrungen 
und Beobadjtungen, 3. B. über die Malaria-Behandlung, iiber das 
Sdhwargwaljerfieber u. a. wiſſenſchaftlich ansguarbeiten. 

Als 1900' die Expedition nad) China nötig wurde, verließ 
Kohlſtock, ingwifden gum Oberſtabsarzt und vrofeſſor ernannt, 
nodjmals Deuiſchland, um an die Spite des Lagarettperfonals gu 
teeter — aber leider and) nidjt wiebergutehren. Gein eingiges 
Söhnchen, weldes vor vier Jahren die Mutter verlor, iſt nun zur 
Woiſe geworden. Wie kurz und kalt das Kabel meldet, iſt der 
verdienſtvolle und ſtets fo rüſtige Mann einer Blutvergiftung ine 
Folge cine’ Unterſchenkelbruchs, nad) anderer Lesart bem Unterleibs- 
typhus gum Opfer gefallen. . 

Die junge deutſche Tropenmedizin und über den Kreis der 
Aergte Hinaus alle Kolonialfreunde trauern an feiner Bahre. Das 
géfamte Baterland aber wird das Andenten bes Verblichenen hod 
alten! 
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Die Baumwsllerpedition nach Togo. 


Ueber bas fiir die wirlfdjaftlide Zukunft unferer afritanifden 
Kolonien überaus widtige, von bem Rolonial - Wirtfdhaftliden 
Komitee mit Unterſtützung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, bes 
Berwaltungsrats der Wohlfahrislotterie, ber Kreife ber deutſchen 
Baumwollinduftrie und bes deutſchen Baumwollhandels in dankens⸗ 
werter Beife ins Leben gerufene und von der Kaiferlidjen Regierung 
nachhaltig gefirderte Unternehmen einer Baumwollezpedition nad 
ogo liegt ber erfte, von dem Leiter J. N. Calloway verfafte 
Beridt vor. . ‘ : 

Durch Reiſeſtrapazen und Zeitverluſt ſehr angeltrengt, trafen 
die Expeditionsmitglieder am 30. Dezember in Lome ein und 
landelen iby Gepid, während ein Teil der notwendigen Gerät- 
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ſchaften mit bem nächſten Dampfer folgte. Die Aufnahme in der 
Hauptſtadt des Schubgebieles war eine überaus freundlide: der 
Gouverneur und die Leiter der Gattoreien erwieſen fic) ſehr ent: 
gegenfommend. : 

Mm 31. Dezember wurde der Marſch nad Miſahöhe ans 
getreten. Hier befudjte der Grpeditionsfiigrer die beiden 
Pflangungen des Geren Thienemann und befidtigte den 
Stand ber Baummollftauden. Unter ihnen hat ber Sturm und 
Regen arge Verwüſtungen angeridtet, und gum Ginbringen der 
Gente erwies fid) die Hülfe ber Expedition nidt als erforderlid. 
Die geringe Menge Baumwolle wiirde, wie: ein Sdreiben aus 
Mifahohe vom 11. Qanuar feftftellt, ohne Schwierigkeit in der 
Reinigungsmafgjine ber Expedition von ihrem Samen befreit werden 
önnen. 

Bei Miſahöhe wurde der Platz fiir die Pflanzung der Ere 
pedition ausgewählt. Man entſchied ſich, diefelbe verſuchsweiſe in 
Tove angulegen. Für feine Wahl fpradjen erſtens feine getinge 
Gntfernung von Tafie und dem Agu, gweitens die Nachbarſchaft 
der Station Miſahbhe, welche der Erpedilion ben Borteil der Hiilfes 
leiftung feitens des Stationsleiters Dr. Gruner bietet, brittens 
{eine Gage an ber Straße nad Lome, welche, falls die Pflangung 
fortfommen follte, einen bequemen Transport der Baumwolle nad) 
Lome ermiglidt. “ ot 

In Tove wurde gleidgeitig der Bau einer Niffionsitation in 
Angriff genommen. Die Expedition begrühte diefe Anlage als eine 
Förderung ihres Werkes. Dr. Gruner erwies ſich entgegentommend 
und biilfsbereit: er ſowohl wie Herr Thienemann bielten ebenfalls 
Tove fiir die geeignetite Stelle. Sobald der Plag fiir die Pflangung 
feſtſtand, wurden Pferde und junge Odfen verfdrieben, damit mit 
ihrer Ubridtung fiir bie Arbeit balbmaglidft begonnen werden 
forme: 

“Um 12. Januar wurde mit der Klärung bes Landes fiir die 
Errichtung ber Baulidteiten begonnen und gleidgeitig eines der 
Gzpeditionsmitglieder mit hundert Tragern gur Herbeifdaffung bes 
Gepads nad) Lome gefandt. Die Entfamungs- und die Säemafchine 
follten nod) einige Wochen an ber Küſte bleiben. 

Briiden und BWege wurden auf ibre Paffierbarkeit burd mit 
eleftrifdjer Kraft betriebene Fahrzeuge geprüft. Sie erwiefen fid 
aber alg gu eng, und die Grpebdition hatte fiir ihre Giiter fein 
anderes Befirderungsmittel als bie Köpfe ber Gingeborenen. 

Im Laufe des Januar wurde die Farm geklärt und ungefahr 
30 englifde Morgen von Gras und Baumen befreit. Bei diefer 
Arbeit fowie bei dem Bau bes Haufes zeigte ſich die Ginwobhner- 
{daft des Ortes verwendbar. Das Ausroden der Wurgeln gefdah 
burd) bie Mitglieder der Expedition felbjt, weldhe anfangs Februar 
ihre Farm begiehen fonnten, nachdem fie bis dabin in Gin- 
gebornenhütten gelebt batten. 

- Dem Gintreffen der Pferde wurde während bes Qanuar mit 
Sehnfudt entgegengefeben. Der ftellvertretende Gouverneur Horn 


ſtelite eine Erweiterung der Strake behufs ber Ermöglichung ihrer 


Benugung durd) BWagen in Ausfidt. Ynfolgedeffen wurde das 
Hinaufbringen der fdjweren Gepadteile nod) verfdoben. Ungefähr 
bie Halfte ber mitgefiihrien Giiter lagerte gu Anfang Februar nod 
in Some. Der Beridt der Expedition vom 3. Februar ſpricht den 
Wunſch aus, 400 engl. Pfund Kainit und 600 engl. Pfund Phos- 
phororyd fiir ihre Unbauverfude mit Baumwolle gu erhalten, 

Am 23. Februar langten die bejtellten Pferde an. Während 
bie jungen Ddfen grog und ſtark waren, waren die Roffe von 
fleinem Körperbau und madten den Gindrud, als ob fie nuv fiir 
geringe Urbeitsleifiungen fahig waren. Gin Odfe ftarb. zwei Tage 
nad) feiner Untunft, ein Pferd nad) Ablauf einer Woche Die 
iibrigen Tiere waren bis zum Abgang bes lebten Berichts (3. Marg) 
gefund. Rod) in ber erjten Margwodje follte mit ihrer Heran- 
ziehung zur Arbeit begonnen werden. Die Unlage der Farm nam 
einen rafden und netten Gortgang. Die GErpeditionsmitglieder 
Blieben gefund und kräftig. 

Reider war im Februar ber Tod bes Herrn Thienemann 
gu beklagen. Daraus ergaben fid) Sdwierigteiten, begiiglid) eines 
Platzes fiir die Aufftellung der Baummollentfaferungsmafdine. 
Der Expeditionsfihrer entidied fic) fiir die Anfftellung in der Ague 
pflangung, da die Anlage in Love nur auf ein Bab. berechnet ift 


"164 Deutfhe Kolonialzeitung. 


Er beabfidtigt, bie hier geerntete Baumwolle auf Karren nad) dort 
gu ſchaffen und daſelbſt gu veinigen. Die Straße vom Agu nad 
Rome ift gut und ermoͤglicht einen leichten Transport nad der 
Küſte. 

Außer dem Hauſe der Pflanzung wurden einige Wohnungen 
für eingeborene Arbeiter und ein Pferdeſtall erbaut ſowie ein 
Dchſenkraal angelegt. 

Die Expedition befand ſich anfangs März im Vefige ſämtlicher 
von ihr mitgeführten Güter, auger ben Wagen und der Baumwoll- 
entſamungsmaſchine. Dieſe ſolllen im März und April nachgebracht 
werden. 

Man beabſichtigte, bis zur Regenzeit eine möglichſt große 
oven = me--- & in englifder Morgen ſollte mit in Togo 

depflangt werden, um deren Brauchbarkeit 
E. Prager. 
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lonialſparkaſſen. 


(Gortfepung aus Rr. 16.) 
Kolonialſparkaſſe ift bie ber eingetragenen 
fintler Haftpflidt; die Einheit bes Geſchäfis⸗ 
bie daneben kraft Geſetzes befiehende Haft- 
00 M Der SGefdaftsanteil wird nad und 
beim Grmerb ber Mitgliedſchaft foll jedoch 
‘ingegablt werden. 
hatte bas Mitglied monatlid) mindeſtens 
inteil gu gablen; daneben war ein Geſchäfts - 
jentual beftimmter Höhe gu entridjten, der 
atte. Statutengemag muß jährlich eine 
g von 12 .% exfolgen. Wenn ein Anteil 
It ift, foll ein gweiter angefangen werden, 
» fort. Solange jemand Mitglied ijt, fol 
+ ift ber Spargwang. 
eine Höchſtzahl ber Anteile vor, bie ber 
Deshalb find fiir den Anfang zehn Anteile 
Es ift dabei erwogen, bab die Rolonial- 
alg Unterorgane eines groferen Vereins 
ihr Gelb nidt felbft in Unternehmungen 
ftecten, fondern bei bem Oberorgan, d. b. 
lonialtaffe, anlegen und fid) deshalb mit 
vort beteiligen miiffen. Deshalb werden in 
© notig fein, um eine Rolonialfpartafje gu 
B an eine obere Staffe nimmt. Es mug 
erhãltnis gwifden dex jemeiligen Mitglieders 
zulãſſigen Höchſtzahl dex Anteile beſtehen, 
ustritt eines einzigen Mitgliedes die Kaſſe 
kann. Eine Beteiligung aber zehn Anteile 
en Unterorganen nicht nölig. Wer mehr 
vet einer Verbandskaſſe thun, bie 1000 A 
eile vorfieht. Auch Uebertragungen werden 
m vorhandene ober an neue Mitglieder. 
Binsabwurf möglichſt gang von den Ber- 
rt Bleiben können, find neben den Gins 
itapital nod) Zufdiiffe vorgefehen, die in 
1 ber Mitgliedfdaft 10 Prozent, in den 
Progent des eingezahlten Unteils betragen. 
ipflicht ber Genoffen ift fagungsgemag felt 


Belder, die befonderen größeren Kaſſen gue 
iglidft verteilt fein, nidt blog örtlich und 
i nad) Grwerbsgweigen und Anlageart. 
n mit ber Beit fid) fammeln, deſto fiderer 
den. 

| gedadt, fic) an beliebigen neuen Unters 
n, fondern es follen von möglichſt gut 
iehmungen ertragsfabige Anteile erworben 
18 unferen Rolonien fommen dabei vorerft 
Ht als ällere Plantagen- ober Handels⸗ 
Often’. Gin Teil der Anlagemittel wird 
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inbeffen aud) ben langfam oder gering rentierenden Unternehmunges 
mit ber Beit gugemendet werden miiffen. 

Langfam fteigende, gleidmagige Rente fol das Biel bee 
Solonialipartaffe fein. Deshalb barf nidt auf rafde, hohe 
Dividenden hingeftrebt, fondern ber Dividendencifer muß gezügell 
werden. Die Generalverfammlung Hat gefeglid) bas’ Recht, die 
burd) die Wirtſchaft der Genoſſenſchaft ergielten Gewinne and 
vertrilen gu können; um den Genofjen die Möglichkeit eines Gin 
fluffes gu gewähren, foll ftatutengemag von fiinf gu fünf Sabres 
auf Gewinnverteilung gang ober leilweiſe verzichtet werden. 

Da die Bildung einer grogeren Zabl gleidartiger Rolowial- 
fpartafjen in allen Teilen Deutfdlands mit ber Beit erftredt 
werden fol, fo erſcheint es ratlid, einen Berein feftgubalten, der 
bie Gleidartigteit der Entwidlung verbürgt. Weimar, als exter 
Derartiger Berein, hat die Pflidt, eine folde einheitlide Entwid- 
lung gu fidern, und begeidnet fid) deshalb als Etammoerein, der 
fagungsgemag befondere Rechte und Pflidjten hat. 

38. Sm Vorſiehenden ift verfudt worden, eine Darftellung dec 
Drganifation und der Entwidlung der Kolonialſparkaſſe au geben; 
es bleibt nod) ibrig, bie Gedanken wiedergugeben, aus denen heraus 
biefe Entwidlung erfolgt ift. 

Aus nationalen Qntereffen und um unferer Kleinkapitaliſten 
willen ijt es notwendig, den Heineren Geldmitteln ben Zutritt zu 
Gelbanlagen in auslandifden und befonders in deutſchkolonialen 
Unternehmungen gu öffnen. Hierfür bebdarf es eines Mtittelgliedes, 
ba die binnenlandifden Exfahrungen und Krafte der Kleinkapuͤaliſten 
auf dieſem Gebiete gu gering find. Außerdem ijt ein gefunder 
Uebergang notwendig und Schutz vor fapitalijtifden Angapfunger 
des Auslandes. Aus diefem Grunde ift die Einführung vow 
20 M-Unteilen nidt gu empfehlen; bei dem wechſelnden Belig vow 
20 M-Anteilen iſt ſchon die Frage der Gewinnauszahlung an den 
wirkliden Beſitzer ſchwierig gu beantworten. 

Gin groges Hindernis für foloniale Unternehmungen ift bishe 
bie Sdwierigteit gewefen, einmal geniigende Sapitalien auf 
Bringen, fodann die rechten Leiter fiir den Berwaltungsdienft dec 
Gefellfdaften im Inland und Ausland gu finden (?). Daler 
miiffen an einer Stelle die gewonnenen Berrwaltungserfahrunges 
ber eingelnen Unternebmungen vergliden und planmäßig ‘fir die 
Befiger ber Anlagewerte gegeniiber ben eingelnen Berwaltungen zu 
Geltung gebradt werden. Das fest aber eine gang befondere Wet 
Belige oder Verwaltungsgemeinfdaft voraus, bie ſich mit der Ber 
waltung von Beteiligungen in einer größeren Mehrzahl von Unter 
nehmungen befaft, und bie 3. B. den Englandern fiir Inland- wie 
Auslandwerte langft in ben Investment trusts befannt ijt. 

Der Aufbringung des Kapitals fteht naturgemäß das er⸗ 
fabrungsmagig hobe Berluftrifito aller überſeeiſchen Unternehmunges 
abjdredend entgegen, das ben eingelnen nad Ausgleichungen und 
Selbjtverfiderung formlid) drangt. Dagu tritt nod) die Langfam- 
Yeit und unberechenbare Schwankung in ber Grtragsentwidlung. 
Abhũlfe ware hier gu ſchaffen durch Gewahrung von Zinſen fir 
bie ertraglofe Zeit vor der Gewinnergielung; died ift im deutſchen 
Uttienredht ja unter gewiſſen Bedingungen geftattet unb im tolo 
nialen Geſeilſchaftsrechte nidjt verboten. Und ob bie Gelder drauhen 
in ungefdidien Sanden, durch Unglück ober in gu fibnen Bage 
niffen gecflieBen, ober ob ein Teil davon als Bergiitung (Baugins) 
für Rapitaliberlajfung in die Hande der Kapitaliften guriidfliebt 
bleibt ſich fiir ſcheiternde Unternehmungen völlig gleich; exfolgreide 
bagegen fonnen in der Regel den Bauzins rect wohl vertragen 
Wiriſchaftlich ift es võöllig torrelt, dieſe Binfen bem veranlagten 
Sapital hingugurednen, und die Gefell{dhaftsleiter werden umſomeht 
angefpornt, bald Grtrag gu {daffen. Die Zablung von folden 
Binfen würde jedoch manden Rapitaliften angftlid) machen und 
bei neuen Geſellſchaftsbildungen ohne Anlehnung an vorhanden 
Ginangerfabrungen eine nidt fadgemage Berednung ber Bow 
bereitungstoften herbeifiibren. Eben deshalb wiirden fic) Gammel 
puntte von fapitaliftifder Yntereffenvertretung ſehr Heilfam er⸗ 
weifen, die fiir eine Berednung durch berufsmäßige Fachleute be 
mũht find. 

(Bortfegung folgt.) 
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Ausfichten des Tabakbaues in Deutſch · Neuguinea. 


Mus dem Schreiben eines deutſchen Pflanzers auf Sumatra. 


Bor einigen Tagen habe id Hier einen Herrn M... . aus 
Reuguinea fennen gelernt und mit ihm über Reuguinea gefproden. 
Derfelbe beſtätigte, was man hier abut, namlid, bak Reuguinea 
fir bie Tabatstultur ein vorgiiglidjes Land fein mug. 

Ich felbjt habe eine 15jabrige Praxis hinter mir und fann 
fagen, daß id) von der Tabakstultur giemlid) was verftehe, und 
aud) id bin der feften Ucbergeugung, daß ,in Reuguinea mit Tabak 
Sdage gu verdienen find, wenn fadverfiandig wie in Deli gee 
atbeitet wird“. Ich habe mebrere Sabre. hier Tabak auf altem, 
gang ausgepflangtem Lande „aus ReuguineasSaat” gezogen und 
in geradegu wunderbares Produkt, dem allerbeften Deliblatt eben⸗ 
bũrtig, erhalten. Woran liegt es nun, daß Reuguinea felbft nicht 
vorwãrts fommt? 

Die grogen Maatſchappyen Hier fudjen immer und überall 
nach ueuem Lande, und in Reuguinea liegt der befte Boden brad. 

Das ift ja traurig! 

Gind denn in Reuguinea tidtige, erfahrene Pflanger? 

Seine Kunſtgäriner, fondern Leute, die pflangen, fermentieren 
und fortieren können auf Deli-Manier. 

Gind dort Leute, die mit Shinefen und Javanen arbeiten 
tonnen? 

Arbeiten bie Leute hort mit Beriidfidtigung der Verhältniſſe 
ober erhalten fie ihre Drbres aus Berlin? 

Hier in Deli ſchüttelt man nur den Kopf und findet „Alles“ 
unbegreiflid. Neuguinea könnte eine fogenannte Goldgrube fein 
aud ftatt deffen wird ein Heidengeld verſchlampampt. 

3. B. bore id, bak Attap aus Spore begogen wird. 

Berum nimmt man nidt Malayer gum maden? 

Savanen find dagu weniger geſchidt. 

Barum nimmt man nidt gute dinefifdhe Tandils und einen 
Heinen „Stamm“ dinefifder Kulis von bier? 

Soviel ich mix zurecht made, ſcheint die Urfade aller Mige 
erfolge gu fein: „Man tann in Reuguinea mit den Chinefen und 
Savanen nidt umgehen; man arbeitet nad) Modell F aus Berlin; 
und die Europder in Reuguinea haben keinen Sdhimmer vom Tabak- 
pilangen und Abarbeiten.” 

Habe id) recht? 

Bas nützt denn ein ſchönes Plantagden mit hübſchen Wege 
gen und alle redjtrintelig und à la Colonne nad der Mitte 
„bieder, fromm und ſtark“, wenn id) nidjt billig ergeugten Tabak 
tener vertaufen Yann unb dazu viel von dieſem guten Tabak auf 
den Markt bringe? 

Herr M.. .., her nicht weif, dah id) diefen Brief ſchreibe, 
[deint ein tidtiger Mann gu fein, der ordentlid) aus feinen Augen 
gegudt Bat; fragen Sie bod) den, wo es feblt! 

Ich madte gern anf eigene often, ohne jede BVergiitung nad 
Reuguinea gehen, um mir die Sade angufeben. Aber wiirde es 
etwas niigen? d. h. wiirde man fid in Berlin dagu verſtehen können, 
nad) DelieManier gu pflangen? 

Es ift ja ewig ſchade um bas Land! 

Und ber letzte Sag ift die Urfade, warum id an Sie ſchreibe. 

Gs wiirde mid) freuen, wenn fic) jemand bemiibte, mir Ant- 
wort gu geben. Angenehm ware e8 mir, wenn diefe Antwort durd 
das Kaiſerlich deutſche Konſulat in Medan an mid gelangte. 

Bollen Sie einen Heinen Leil Ihrer Zeit dazu opfern? Iq 
glaube ein zukünftiges Refultat miirde and) Shnen Genugthuung 
und Grende maden. 
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Der Handel Sanfibars mit dem deutfdy- 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 


Kach dem Handelsbericht des Kaiſerlichen Konſulats fiir bas Jahr 1899.) 
(Gortfegumg ans Rr. 16.) 
u. 
Der afrikaniſche, aus dem Saft einer wildwachſenden Liane 
Eandolphia) gewonnene Kautſchuk erlangt eine immer gröͤßere Bee 
deutung. Bon dem beſten, im dinterlande von Rilwa-Riwindje gee 
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wonnenen Erjzeugnis kommt jedod nur wenig nad) Sanfibar; aud von 
anderen deuiſchen Riftenplagen wird viel unmittelbar nad Europa 
ver[difft, gumeift nad) Gamburg, weldjes London, den frither des 
Deutendfien Ausfubrplag, überflügelt. Immerhin wurden nad Sane 
fibar eingeführt: . 

1898 1899 1898 1899 


Menge in Bert: 

englifgen Pfunden Rupien 
ũberhaupt . . . 249828 822521 459707 606 474 
aus Deutid-Dflafrita. . . . 188878 242648 849900 465 256 
aus Britijd-Ditafrita . 24515 63289 48202 119862 
aus Portugiefifd-Dftafrita . . 86945 16589 66605 27356. 


Die Preife find geftiegen und betragen fiir Donde-Kautſchuk aus 
dem Qinterland von Milwa 86 bis 8%, fiir Nyuru-Kautidul aus dem 
Hinterland von Bagamoyo 86, fir Kautſchuk aus Uſaramo 88 bis 84, 
für foldjen aus den Nordbegirten und Britifd-Ditafrita 29 bis 81 Dollars 
fir das GFrafilah. Im Jahre 1900 ift imdes ein erheblider Anse 
fall gegen früher gu erwarten. 

Gn Lopal wurde fiir 257617 (im Borjabre 265 888) Rupien von 
Deutidh-Djtafrita nach Sanfibar ausgefihrt. 

Sdladtvieh, Rinder, Sdafe und Siegen wurden fiir 227246 
Rupien nad Sanſibar eingefiihrt; zwei Drittel bavon ftammt von der 
deutſchen Mifte, ebenfo Haute im Werte von 67802 Rupien. 

Während die Menge und ber Wert des eingeführten Elfenbeins 
beinahe unverdndert blieben, gewann infolge bes Fortſhreitens 
der Ugandababn der Anteil Britifd-Djtafritas eine erhdhte Bee 
deutung und tam dent der deutſchen Kolonie, welde einen entipredenden 
Ausfal geigt, beinabe gleich. An der Einfuhr waren beteiltgt: 


1898 1899 1898 1899 

Engliſche Pfund nad Projentens 
DeutigeDafrita. . . . . . 188094 188146 67,5 48,5 
Britife-Dftafrita. . . 2. 68558 116814 220 426, 


Bon dem Gefammtwert der Einfubr entfielen auf Deutſch-Dſtafrika 
197 668, auf Sritifd-Dftafrita 760408 Rupien, und es iff angunehmen, 
dab fig der britiſche Anteil mit bem Bordringen der 
Ugandababn nog erhöhen und den deutſchen alsbald adbere 
ſteigen wird. 

Flußpferdzähne wurden fir 85889 (tm Vorjahre 84776) 
Rupien, Rhinoceroshirner fr 40292 (im Vorjahre 41578) Rupien 
aus Deutſch⸗ Dſtafrita nad) Sanfibar eingeführt; Shildpatt im Werte 
pon 26 217 (im Borjahre 18808) Rupien und Wachs im Berte vow 
9611 (im Borjahre 69080) Rupien. 

Un Geweben wurden nur geringe Mengen von der Küſte nad 
Ganfibar eingefiihrt, dagegen ausgeführt von Sanfibar nach der Miifte 
von: 


1898 1899 
Wert; Rupien 
Deutig-Oftafrita. 2 2 we 8 068 400 2 886 886 
Britifey-Dftafrita. . . 686 618 612 275. 


Die Ausfuhr nad Briliſch- Dſtafrika if nicht unbetridtltd guriidgegangen 
und wird wobl nod) mehr abnehmen, da die nad diefem Gebiete be- 
ftimmten Waren gum grofen Teil unmittelbar nad) Mombaffa, dem 
Ausgangépuntte der Ugandabahn, befördert wurden. Vorausfichtlich 
wird fid det Sandel Britifg-Dftafritas immer mehr von Ganfibar une 
abbangig maden und Mombaffa, wo fdon jest viele Firmen Rieder- 
laffungen begründet haben, ber alleinige Mittelpuntt des britifd-oft- 
afritanifden Geſchäfts werden. 

Bon Slasperlen wurden groke Mengen aus Ftalien (Benedig) 
und Deutidland angebradt und nad Britifd-Dftafrita und durch die 
deutſche Kolonie nad Uganda befördert. Ausgefiihrt wurden: 


1898 1899 
Rupien 
fiberhaupt . . . 241929 298 849 
nad Deutfd-Oftafrita . . . 147526 197 455 
nad Britifg-Dftafrita . . . 80 659 64791. 


Das Geſchäft ift in legter Zeit guriidgegangen, da bet der Ugandabaha 
bie Vezahlung der Urbeiter in Geld eingeführt wurde und aud tw 
Qnnern Afritas, befonders in Uganda, der Geldvertehr fid) immer mehr 
einbirgert. Egluß folgt) 
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Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die ũberſeeiſche Auswanderung im Jahre 1900. 
Bon Dr. Boyfen-Kiel. 

Rad der Statiftit des Deutſchen Reichs wurden über deutſche 
und fremde Häfen im Jahre 1900 22 309 Perſonen befördert, gegen 
24323 und 22221 in ben beiden Vorjahren. Es iſt eine nicht 
oft genug gu wiederbolende erfreuliche Thatſache, dak die Zabl der 
Auswanderer fid) in den letzten Jahrzehnten fo ſtark verringert bat, 
1881 betrug dieſe Zahl faſt das Zebnfade der Heutigen. 16690 
Deutſche gingen im legten Jahre über Hamburg und Bremen, 3305 
iiber Antwerpen, 1949 über Rotterdam, ber Reſt über andere 
holländiſche, franzöſiſche und engliſche Hafen. Dem Prozentſatz der 
Ginwohnerfdaft nad ftellte Bremen am meiften, dann folgen Reuß 
Gltere Linie, Hamburg, Weftpreugen, im weiteren Ubftande Schleswig · 
Holjtein, Hannover, Reuß jiingere Linie u. f. w. — 

Wenn die Zahl der deutſchen Auswanderer ſich ſtetig verringert 
hat, ſo iſt diejenige ſämtlicher Auswanderer über deutſche Häſen im 
letzien Jahre von 150432 in 1899 und 100978 in 1898 auf 
176-819 geftiegen. In ‘der letzten diei Jahrzehnten wurde in diefer 
Hinſicht die größte Biffer im Jahre 1891 mit 289255 erreicht. 
Bon den über deutſche Hafen befdrderten Auswanderern waren im 
Jahre 1900 demnach nur der elfte Teil Deutſche. 

Bas bas Vejtimmungsland anbetrifft, fo gingen von den 
deutſchen Auswanderern nad europäiſchen Ländern, von melden 
faft ausſchließlich Großbritannien inbetradttommt, 1388 Perſonen. 
Die Hauptmaſſe wandie ſich, wie in den Vorjahren, nad den Bere 
einigien Staaten von Amerifa, namlid) 19 703, nad) Britiſch-Nord- 
amerita 144, Brafilien 364, Argentinien 276, Ufrifa 183, Auſtralien 
196 u. ſ. w. Aud) von ben fiber deutſche Hafen ausgewanderten 
Angehörigen frember Nationen ging wie friiher die weitaus größte 
Zahl, nämlich 133 124, nad) den Bereinigten Staaten, 5403 nad 
Britifh}-Rordamerita, 1566 nad Argentinien, 444 nad) Brafilien, 
481 nad Ufrita. Aud) nad) Grofbritanien ging eine erheblide 
Anzahl, 14637 Ruffen, 2334 Deſterreicher und 1773 Rumanen. 

Rad dem Beruf gehörten von den deutſchen Auswandereen 
7253 (barunter 3796 mannlide) der Land- und Forſtwirtſchaft an, 
dem Bergbau 245, ber Ynduftrie 5408, dem Hanbdels- und Bers 
fiderungSgewerbe 2331, Gaft- und Schankwirtſchaft fowie ſonſtigem 
Verkehrsgewerbe 810, häusliche Dienjthoten 1373, Lobnarbeit 
wedfelnber Urt 352, freie Berufsarten 613, ohne Beruf und Be— 
rufsangabe waren 1986. Bon 1938 fiber Rotterbam gegangenen 
Perfonen feblten Angaben über Beruf und Gefdledt. . 

Bon den Monaten bes Jahres wurden September und April 
von dent deutſchen Auswanderern am meiſten gewablt, demnächſt 
Mai, Ottober, Marz u. f. w. Rad bem Alter waren 4007 zwiſchen 
30 und 50 Sabren, 3147 gmifden 25 bis 30, 3515 gwifden 21 
bis 25, 1855 gwifden 14 und 17, 1300 fiber 50, 1368 gwifden 
1 und 6 Sabren u. f.w. In 2440 Familien gingen 8387 Deutfche 
in8 Ausland, während 11977 als Gingelperfonen bas Land ver= 
Tiegen; fiir die über Rotterdam Wbgegangenen fehlt aud) bier die 
Angabe. 

Was die Rationalitat der iiber deutſche Hafen ausgewanbderten 
Fremden betrifft, fo fieht hier Rubland mit 66 263 an der Spite, 
demnach folgt Defterreid) mit 46075, Ungarn mit 41 320, Rumanien 
mit 5699, dann in weitem Abſtande Dänemark mit 167, Serbien 
mit 74, Schweiz mit 85 u. f. w. 
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Koloniale Befirebungen fremder Völker. 


Fraukreich. 
Die Perhaltniffe in Wadai und die framöſiſchen Beſtrebungen. 
Bon H. Singer (Bromberg). 


Qntereffante Ereigniffe bereiten fid) anfdjeinend im zentralen Sudan 
vor, in den dfilidfien Gebieten, die im englifd-frangdfifden Abtommen 
Bom Juli 1899 ben Frangofen gugefprodjen worden find; denn eine 
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Reulermeldung aus Benghafi befagt, dak der von Auffſtändiſchen be 
drängte Sultan von Badai fid) an die Frangofen um Hiilfe gewandt 
habe, naddem ihm vom Sdeid) der Snuffi jede Unterftiigung verfagt 
worben fei. 

Die Nachricht ift im höchſten Grade auffallig. Wadai, deffen here 
ſchende Raffe feit Yahrgehnten dem Ginfluk des fanatifden Suuſſ- 
orden vdllig ergeben ſchien, war das eingige fudanifde Sultanat, dos 
ſich bisher erfolgretd) gegen die Guropder abzuſchliehen vermodt hatte, 
Der erfte europaͤiſche Forfdher, der es betreten hat, der Deutſche Eduard 
Bogel, war 1856 auf Befehl des damaligen Eultans Mohammed 
e8 Sderif Hingeridtet, und det deutſche Reijende Moris vor 
Beurmann, der fiber Vogels Schickſal hatte Gewißheit erlangen 
wollen, 1868 — allerbings gegen den Willen von Mohammed es 
Scherifs Racfolger Mohammed Ali — an der Schwelle des 
andes von Badaileuten ermordet worden. . 

Erſt 1878 glidte es Guftav Nadtigal, das gefabrlide Land 
nicht nur gu Betreten, fondern aud lebend wieder gu verlaffen, nachden 
ibm der riidjidjtslofe, aber recht verftandige Sultan Mohammed Ali 
fogar fiir eine Reife in die ſüdlichen Bafallenfiaaten des Reids Sider 
Heit erzwungen hatte. Aud) Alis Bruder und Radfolger verhielt fig 
nicht gaänzlich ablehnend, fondern ließ 1880 die beiden Jialiener 
Matteucci und Maffari ungefährdet fein Land paſſieren. Seitden 
jedoch war der Einfluß der Snuffifette wieder fo. ſtark gewachſen, da 
Wadai die legten zwanzig Jahre Europäern völlig verſchloſſen blieb, md 
die Frangofen waren fid) darüber Mar, dab die einftige thatfadlide 
Beiebung des Sultanats ihnen nur unter ſchweren Kämpfen gelingen 
wiirde. . 

Und nun ruft ein Herrſcher Uadais die Frangofen, die beſtgehehlen 
Feinde dex Snuſſi, geradegu in fein Land, nachdem ihm jene Snuffi in 
feinen Noten die Hilfe verfagten! 

Die Nachricht ift indeffen glaubwiirdig. Rur felten dringt cine 
dürftige Runde von den Borgdngen in diefen Teilen Afritas in die 
Augenwelt; wenn eB aber geſchieht, erreidht fie in Rordafrita an 
friigefien und in guverlaffigfter Gorm die Kiifie. In Benghaſi mimdet 
die eingige Rarawanenfirage, die Wadai mit der Rordiiifie verbindel; 
fiber Benghaft hörte man deshalb guerfi, im vorigen Quli von dem 
Tode Rabehs bei Kusri, Ende Februar d. 9. zuerſt von dem Birger: 
trieg in Wadai, und ba dieſe Mitteilungen ſich bald nachher durgaus 
beftétigten, fo Haben wir teinen Grund, aud) an der. neveften, ja viel 
auffãlligeren Nachricht gu gweifeln. 

Bober tam, eS mum aber, dak Sultan Ibrahim von Wadai bri 


" feinem einflußreichen geiſilichen Veſchüter, bem Dberfaupt der Snulfi, 


Yeinen Riidhalt mehr fand und gu dem verzweifelten Mitel, die Fram 
gofen gu rufen, greifen mute? Bir find, wie angedentet, fiber dit 
neueften Borgdnge in Wadat nur fee dürftig unterrichtet; faffen wit 
jedod) die wenigen fiber Tripolitanien und Aegypten gu uns gelangten 
Rachrichten gufammen, fo ergiebt fid) trohdem eine wohl annehmbare 
Grflérung. 

Nicht lange nad Abſchluß des erwähnten Faldodavertrages wuhlen 
amtlide turkiſche Blatter in Konftantinopel gu melden, dag die Bjorie 
eine Geſandtſchaft Aber Rufra nad Wadai geſchickt und dadurch den da: 
maligen Gultan Quffuf bewogen babe, die türkiſche Oberhoheit ax 
guertennen. Db die Gefandtfdaft und dte Anertennung thatſächlich wu 
flande gefommen find, ijt mit Siderbeit nicht betannt, wobl aber wiſſen 
wir {eit einigen Monaten, dag oor mehr als Jahresfriſt der Scheich 
der Snuff feinen biaherigen Sig in Kufra aufgegeben und ihn nad 
in Galatta, einer Dafe der Landſchaft Bortu, alfo in die nadfe 
Mahe Wadais verlegt hat, weil ec angefidhts der türkiſchen Ausdehuunge 
geliifte feine Unabhängigkeit gu verlieren fiirdtete. Die Sruffifette mag 
vom ,Ralifen in Stambul” nichts wiffen, da fie den Islam der Lirten, 
der fid) ja gu mandjerlet Qugeftdndniffen an die Chriften herbeigelafienr 
hat, nicht fr die wabre Lehre des Propheten Halt. Sn der Rafe 
des feinen Lehren durchaus etgebenen Wadai glaubte ſich ber Scheich 
ſicherer. 

Die Zentrale des Snuſſiordens, alſo jebt die Sauija beim Vrunnen 
Galatta, ift fiber alle Borgdnge in Rordafrita, in der Sahara und im 
Sudan ftets aufs genauefte unterridtet, und namentlich Aber die Ber 
wegungen der Frangofen, und fo blieh es dem Scheich natürlich nidt 
unbefannt, dag die Miffionen Foureau-eLamy, Yoalland-Meynier und 
Gentil-Robillot dem Tſchad gufteebten. Gs galt, ein feftes Bollwert 
gegen die Fortſchritte der Unglaubigen aufguridten, und feiner ganjer 
Bergangenbeit nad ware wohl Wadai der geeignete Mern dazu oer 
wefen, wenn an der Spige diefes einſt fo gefdloffenen und madtoelea 
Sultanats ein Herrſcher vom Sdlage der früheren geftanden hatte. 
Das war jedod nidt der Fall; denn Sultan Ibrahim, Yufials 
anſcheinend nidt rechimähiger Nachfolger, ift ein ſchwacher, grauſauet 
Despot, dem die Zugel aus der Hand gu gleiten drohen. Dee Hage 
Scheich der Snuffi mug das ſehr bald ertannt haben und fagte de 
haib als ben flatten vorkäinpfer det Sade.’ des Yaldm » Galen 
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Rabeh von Born ins Auge, dem aud) Bagirmi und alles füdlich 
Bon Bada gelegene Land gehirte. Wie Briefe des Snuſſiſcheichs, die 
bei der Erobeting Rusris durd) die Frangofen Ende April 1900 gee 
funden worben find, ergeben haben, hat bas Oberhaupt der Sekte ein 
Madtiges gerittalfudanifdes Reich unter Rabehs Herrfdhaft erridten 
und Ddiefem deshalb aud) Wadai ausliefern wollen. Der Edjeid) hat 
darum atid) auf den Sturz des ihm nidt genehmen Sultan Sbra him 
Bingearbeitet. Sn Rabehs Planen Jag es wohl ohnehin, Wadai 
feinem Reide einguverleiben, und die Eade waͤre aud) nad Wunſch 
gegangen, wenn Radbeh nidt in Bagirmi durd die Frangofen bee 
fdaftigt worden und, wie bemertt, vor Qabresfrift bei Kusri gee 
fallen ware. 

Die Frangofen flirmten nod im Mai Rabehs Hauptfiadt Ditoa, 
gogen fig aber dann auf ihr Gebiet zurück und fiderten ben Schari, 
ihre Wefigrenge gegen Ramerun, durch eine Reihe von Poften. Der 
Erfolg war jedoch nidt fo grog, als er aller Welt erſchien; denn ſchon 
nad Gentils Abzug, Ende v. J. bebrobte ein Sohn Rabehs jene 
Poftenlinie und bedrängte Hart den Sultan von Bagirmi, der das 
franzöſiſche Brotettorat angenommen hatte. Qnfolgedeffen foll denn 
Aegibin der Feldzug von neuem begonnen haben, follen Verſtärkungen 

in dle Lander am unteren Schari abgegangen fein. 

Gleidgeitig Hat der Scheid dex Enuffi ſeinen Plan wieder auf - 

" genommen und mit dem Sohne Rabehs Verbindungen angeknüpft, 
.gumal die Berbiltniffe in Wadai feit Ende v. . febr verworren find. 
Sultan Ybrabim fol fig dberdies gegen den Snuſfiſcheich ablehnend 
verbalten haber; es ift infolge der vom Eultan verhangten Hinrichtungen 
ein Aufftand ausgebroden, und die Aufſtändiſchen haben den Sohn 
des verflorbenen Yulfuf, Admed, gum Herrſcher ausgerufen. Der 
einflußreiche Scheich der Snuſſt fprad) fein Madtwort, und fo rief 
Ibrahim die Frangofen. Dies die Erfldrung. 

Wer diefe Frangofen find, wird nicht gefagt. Dak es vie Truppen 
Gentils am unteren Sdari feien, wie man gemeint hat, erfdheint uns 
deshalb ausgeſchloſſen, weil dann infolge des ziemlich guten Rachrichten - 
Dienfies nad Siiden die Meldung von dem fir die Frangofen dod fehr 
bedeutſamen Greignis {dneller fiber den Congo Francais gu und gee 
fommen wire. Bir glauben vielmehr, brahim hat fig an den 
Dberſt Peroz und den Rommandanten Gouraud gewandt, die bei 
Ginder oder in ber may des ndrdliden Tſchadſee · Ufers ſiehen, vielleicht 
ohnehin ſeit Ende v. J. auf bem Bormarf gegen Wadai begriffen 
waren. 

Jedenfalls werden die Franzoſen, ſofern fie zur Zeit ſiark genug 
dazu find, nicht ſäumen, dem Ruf Folge gu leiften, und es wartet ihrer 
ein Grfolg, der unter anderen Verhaͤltniſſen nar durch ſehr ſchwere Dpfer 
gu erreidjen ſein würde. Sum mindefien werden die dortigen Truppen. 
fiibrer die Gelegenbeit gu einer Einmiſchung in bie inneren Streitige 
Teiten Badais nidt voriberlaffen. 


Relgien. 


Bie ,,Le Mouvement Géographique mitteilt, bat ſich ber 
Kongoſtaat mit der Marconigeſellſchafi in Berbindung gefegt zur 
Ginffihrung ber Telegraphie ohne Drabt in feinem Gebiete. Die 

* etffen Berfudje follen von Banane aus nad einem Orte gemadt 
werden, der 100—150 km von ber Rongomiindung entfernt iſt. 
Benn diefe Verſuche gliiden, fo wird zweifellos der Kongoſtaat 
feine elegraphenlinie, bie jetzt bis Soquilbatville gebt, dadurd 
weiter forlfegen, dag er alle Etationen langs be Kongos gwifden 
Coquilbatville und den Stanleyfällen mit Marconiapparaten verfieht. 
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LCitteratur. 


Leforedhung tn der Deutfdjen golsniaue tung gewanſcht wird, 
ins ber Eagrifticltung im siwel Gremplaren etngurelcyen.) 
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Handelsnachrichten. 


Riarklbericht. 


Hamburg, den 19. Apri Brelfe fiir 100 ke unvervout. 
— Roroamerttunige middl. fale oH 9096.50, good midal. .W 91—91,50, 
middling # 8 ,50—87, low middling .# 80,50—80 
Sle Serie fir ble belferen Qualia nb choas ROter, He geringere @Bare bose i 
— Dex Mart AM rubig. Die Qufubcen in merits segen etoae Boned, 
tm Abtigen aber nod bedeutend grofer mole in dex gletden Gert deo Gorjahres. 
Barby dtier, Brew, Lag Sams. A 10-20. Tominge A 912, Gelb Rubs of 12 
18. Couinto - 89. Rotty, Coflartea M 15—16. Sandel M 6,25—650. Cams 
oo 3K 10 80. 
Belgen. Ecole A 440-4,60, Emyrna M 28-80. * 
Gibce. Batmyra M 54-74. 
Raftee., Mls orb S156, reel mb. 58-64, gut rhs 6410, fen ord At 10 
ble 74, gemafdener  66—80, Eantod orp. —56, regulale  56—60, 
oe GOLE superior “0468, pelma cK 10—T6; Gomes OM 12-00; Babla 6 ot 
ie 00, Guatemala prima A 100180, courante A $498, Gofhorica WM 90-43, 
Bortorico A 110-160, Laguayra A 62—76, Maracaibo .K 6188, Domlugo 
big 116, Morea A 160-210, Java A 120-200, Geglon A 170-220, ita ‘alb, 
52-68 
Su efeliioes Bare war bad Gelgllt nrg, | Ole Brelfe And fal fae ale €orten 
Bebentend gefatlen. Brafiitaffee war wenlg ge bogegen eraletten weftinaiee und 
dentealameitaniigie €orten gule Tn{dye, * ‘nate tu dee vergangenen Bode 
Hime’ 6000 €ad Bealitaie, 18 000 Sad’ gentralameritantige ung oekinbite une 
1500 Gad tloerfe Eorten, 
‘gm erminbondel ginaen ble Grell infotge amdauernd, arabe Biahtantubren ar 
A was wend; eb herfate flarte Rectuufsinfe unb wate ble Hunlape tnfoigedelfen 
febe beveutend, 164.000 Gad gegen 81 600 Ead in der Borrwode. 
Ble Ginfube nad Qamourg berug ia bee oergangenen Goa von €ante# 9000 ad, 
Beftlte Eudameriad 10000 Ead, von Often 






€ad, von ber 


Ratao. Die Preffe find unverdindert, bie Tendens ſeht malt, da jeder abiug ſehu 
Rarvamon Palabar rund «A 700-900, ald und — 500-700, Gaat 
550-600, 
Ropal. Jamidat .« 90-860, Mania # ss—110. 
Perlmutierfqaaten. Macaffar M $10—440, Rana  240—820, Bombay Mf 190—240, 
Hinft A 180-220, Bandas # 160-200, Tahtth  $20—460, Lapa, - 120-140, 
Goftaciea # 100—120, Yanama -# 80—110. 


Sage Gert A 29, Mehl A 18-15, Laplocu Blok M 85-87, <Bempen M 94, «Bert 
A 29-31, Behl Me 2 
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Tabat D:e Tendeny des Marktes blleb eine fehe felte, ba bas Angebot die Radfrage wu 
deden nicht tm — ‘ft. Bisher wurden von der dlerjihrigen Brafilernte 180000 Bact 
vectault. De Ginfube nat Semone betcug An det Decjangencit Pode 751 Seronen 
Havana und Kuba, 4708 Pat Jad Mezito, 3706 Coli Carmen, 109 Colt 
Domingo, 50 Riften Seedleaf, 27 ‘5b seutudye 478 Pat Licten und Sriehen, 455 Bet 
Sum tra und Java. fe ai. 

Thee Die Pacfrage tk eine gute und herrſchte ein zilemlich lebhaftes Bedarfegeſchäft. 
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Bie Thee-Ausfuyr von Annan, 


Die ausſchließlich ber Zouranne erfolgende XheeAusfuhr von 
Annam betrug im Yabre 1900 180000 kg, 1899 187000 kg, 1898 
89000 kg und 1897 10000 — Ws. 





1 Mer Handel von Blumenau (Srafilien). 


Rad einem Beridt des deutſchen Konſulats in Blumenau if die 
direkle Einfuhr von Waren in den Diftritt Blumenau in Siidbrafilien 
febr geting; ber größte Teil des BWarenbedarfs wird durd die in 
Rio de Janeiro und Florianopolis anfajfigen Importhäuſer vermittelt. 
Da die Bevditerung hauptſächlich aus Deutſchen befteht, find die fiir 
den Konfum aus dem Auslande begogenen Waren gum weitaus größten 
Keil deutiden Urfprungs. Der Berbraud) von im Lande felbft here 
geſtellten Waren, befonders in grdberen baumwollenen Artiteln, ift ein. 
gang bebeutender umd madt ber fremden Ginfubr eine exbeblige Sone 
turreng. 

Die Ausfuhr des Diſtriktes bewertete fid) tm Jahre 1900 auf 
insgelamt 1688 155 Milreis. Der Hauptausfubrartitel iff Butter; die 

Ausfubr von Butter fieigt von Jahr gu Jabr und ift von 885 500 kg 
im Sabre 1889 auf 409836 kg im Werte von 1024600 Milreis im 
Jahre 1900 angewadjen. Die Hauptabfaggebiete find Rio be Janeiro 
und Sao Paolo. 

Die Ausfubr von Zigarren geht ſtändig zurück; fle iſt von 
6000000 Stũd im Jahre 1898 auf 2142700 Stid im Werte von 
etwa $2500 Milkeis im Jahre 1900 jt iggegang gen. Der Riidgan 
der Ausfuhe wird dem fogenannten Mlebegel a zugeſchrieben, — 
die Kleininduſtrie einen erheblichen Schaden erlitten bat. 

Die Tabattultur wird meifiens von Ytalienern und Tyrolern bee 
trieben. Der Tabat bildet das eingige Qandesprodult, weldes fir den 
Export nad Europa in rage t tommt. Die Ausfuhr von Tabat, welder 
gum grogen Teil nad geht, betrug 1899: 110985 kg, 1900: 
190 458 kg. Die Zabaternte tae das laufende Sabr verſpricht ſowohl 
bezũglich der Qualität als aud) der Duantität eine vorzügliche gu 
werden. Der Wert der 1900er Tabatausfuhe wird auf 180000 Mil- 
reis bemeſſen. 

Gin gang bedeutender Ausfuhrartikel war in friberen Jahren aud 
Holz, weldes gu Brettern von etwa 4 m Lange gefdnitten und nad 
Rio de Janeiro ausgeführt wurde. Yn den legten Jahren hat diefer 
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Die deutſchen Kriegsſchiffe im Auslande. 
Lebte Meldung bis 22. April 1901 mittags. 
(Das Datum yor dem Ort bedentet Mntunft dort, dad dabinter Abgeug von decty 

















Sintentaitte. mugs... 
Pea tA. singh ME eee 
Branoeucg” ie ———— Grote erveratoete, 
Ber * I sfugtau feu tof eoelung. | See LL Be pretee 
roe Srenser. 802... . 26/8. Sfingtan 
1 Bienen a Baulans, Kahr .. . 26/10. TPmgtany 
anfa ew «Baran 6.}4n Greementle, Grartereaine 
1b! . 2 MT 
ro — — See Sais Sunes, 
wot 2 2. Lanse Somme 
vate ae ene Roreley. . . . 18/4. Ronftantinopel, 
DALP. Ragatatt, SagarettSaitie, 
ela. 2 late Thugtow gee es Mt Fa us 
sou deine tet gte éengers Seam, : 2 tot Sire 





Sormoran’ 2 2 18/8, — 


Verkehrsnachrichten. 


‘De vot it der Bor ecoinbungen nad ben denifcjen Sciupgeticin 
fie den avon pelt thee Bes 1a —— 
Gortiegjung dlefer Sufemmentietung exféeint tm Hr. 16 (3. Mal). 





Neberfidt der nidften Poftverbindunger 


nad ben widtigften Orten in ben deutſchen Schubgebieten und Angabe 
ber nddfien Gelegenheit gur Ucbermittelung einer Antwort 
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8 erwẽrien: 
Zamvfer aus Shanghat am 26. Mary in ath am 26. ar 
dec Entunft tm Landuny tl Die dais Gok aus Qotopama 
Der 
SAiffeverbindungen nad Togo, Kamerun und Deutfg-Cidmweftafriza in Betcage L0 
22, jedes Monats ab. 
Rameram Seeinren, tegen am 18. Jeoee Manalé in Gouthampton an. 


Grport Jedoch faft gang aufgehört, und die meiften Paneidemiihlen ‘Abfabet ous Ganbury, gbechennen R iaoeriandte m1 ben wnfchtab an den Danahe 
Jaben deshalb ihren Betrieh eingeftellt. Die Holjausfuhr betru fe Seuibameton, exreid en Bie oe hedauer von Gouthempton G8 ome oetrogl 
vergangenen Sabre fiir 76000 Milrets. Sonftige widtigere Aus hie 8 Rew Hinjugefommen tit dle gine “VI nad @emerun, ami $6, 8* cd 
artitel find nod: Schmalz 115000 Milrets, geſalzenes ge aeeinehleti6 Hamburg, meide Adee Rotterdam eee ott, = dielen Hater ent 0, feed 
6500 Milreis, Branntwein 14500 Milreis, Suder 80000 Milreis, FO rate ae ete arn icf Sinie, melae be — ee 
Haute 44500 Milreis und Matethee 4890 Mifreis. . Ws. — 








mtworilichet Sqhrifueuer: A. Seidel, Berim 
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Erfter Ceil. 


Werdffentlidhngen der Geſellſchaft.) 





Mitglieder, welde ihren Wohnſitz Auden, miiffen die Ueber 
weifung der Rolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohu- 
ortes ſelbſt beautragen. J 
‘Seber ——————— 


Ginladung zur Hauptverſammlung. 





Die diesjãhri denlli Tang de 
—— — — miner vant enttige Hanptoerjammlung der Deutſchen 


; Greitag, ben 7. Juni 1901 
Libed ftatt. 


Tags guvor wird eine Borflandsfiguug abgehalien werden. 
Gir die Hauptverſammlung ift folgende 


Tagesordnung 

Ausſicht genommen: 

1. Geſchäftsbericht füt bas Jahr 1900. 

2. Entlaſtung bes Vorſtandes bezüglich der von ifm im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr bewilligten Ausgaben. 

3. Wähl von fünf Vertrauensmännern zur Prüfung der 

Jahresrechnung. 

4. Antrag des Ausſchuſſes: 

J Die Hauptoerſammlung wolle beſchließen, dem Abſatz 2 
des § 22 ber Satzungen folgenden Zuſatz gu geben: 

Benn aus ber Zahl der vom Borftand in den Aus- 
ſchuß gemablten Mitglieder aus irgend welchem Grunde 
cin Wbgang exfolgt, fo hat der Ausſchuß das Red, fid 

5 bis gur nadften Borftandsfignng bdurd cine vorldufige 
Zuwahl gu ergänzen. 
Anträge der Abteilungen. 
a) Rordhaufen: 
J. Deutide Kolonialgeſellſchaſt wolle bei den guftehenden 
hohen Behörden vorjtellig werden, bag in Deutſch- 
Dftafrita fiatt der Rupie -Währung und in Tingtau 





{. flatt der Dollar ⸗ Vährung die deutſche Mark-⸗Währung 


eingeführt werde. 

Il. Deutfde Kolonialgeſellſchaft wolle ſich mit den gue 
fländigen hohen Behdrden in Berbindung fegen, um 
ber Rolonialgeitung die Beridterftattung feitens. dec in 
ben Solonien angeftellten Militar. und Sivilbeamten 
in reidliderem Maße als bisher gugufiibren. 

6. Beftimmung bes Oris fiir bie im Jahre 1902 abgu- 
baltende Sauptoerfammlung. 
7. Gefdhaftliges. 

Nach §-27 ber Sagungen find Anträge fiir die Haupt 
verfammlung minbdeftens bret Woden vor bem Tage der Haupte 
vetfammlung, alfo fpateftens am 17. Mai, bei dem Prafidenten 
eingureiden. Antrãge, welde Satzungsänderungen enthalten, 
amiiffen dem Prafidenten dex Geſellſchaft fo geitig mitgeteilt werden, 
‘dag fie von diefem minbdeftens vier Woden vor der Haupte 
verfammlung in der Deutfden Kolonialeitung veröffenllicht werden 
tonnen. 


Der Prifident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
Sobann Albredt, Hergog gu Medlenburg. 


ERE RAE IAL MALE IE IEE LE IE IAI IE IIE, 


Die feftlidjen Weranflaltungen wihrend der 
Afbecker Tagung. 


Ju den nächſten Tagen gelangen feitend der Mbteilung Lübed 
die Cinladangen gu den auläßlich der Taguag aw 6. und 7. Juni 
dort geplanten Feſtlichteiten zur Veefendang. In Ansfidt gee 
nommen find u. a.: am 5. Junt Vegribung der Feſtteilnehmer, 
am 6. Juni Begrüßung dee Deutſchen Kolonialgeſellſchaft durch 
den Hohen Senat, am 7. Juni Felimahl (voransidtlig unter Bee 
teiligung von Damen), am 8. Junt Ausflug wach Travemünde. 
Die Herren, welde gelegentlig dee Tagung Lübed gu beinden 
gedcuten, werden anf Wunſch der Abteilnug gebcien, baldthanligh 
ihre Aumelduugen an deren I. Sqriftführer, Herru Maler 
C. Weidmann, Vedergrnbe 20, gelaugen zu laſſen. Damit 
rechtzeitig cin Ueberblid Aber die Zahl vce Teilnehmer fig gewinnen 
lat, wad damit die dDurd deren Auzahl bedingten Maßnahmen bee 


züglich der Veranftaltnng dex Feillidleiten getroffen werden können, . 


muß die Sifle am 21. Mai aecidiloiien werden. — 
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Kolonialrechtliche Worlefungen. 


Im Hinblick auf die zahlreiche Veteiligung, welde die im vew 
gangenen Winter im Seminar für orientalifde Spradjen gebaltene 


tolonialredjtlide Vorleſung aus den Kreiſen der Deutſchen Kolonial- 


gefellfdaft gefunden bat, teilen wir mit, bag eine Gortfiibrung 
dieſes Kollegs (aud fiir Neueintretende verfldndlid) im Sommer- 
femefter ftattfinben wird. Herr Wdmiralitéigrat Dr. Köbner wird 
vom 7. Mai 1901 ab an jedem Dienstag von 4—5 Ubr im großen 
Hörſaal des Seminars fiir orientalifde Spraden (Berlin C., Um 
Beughaus 1) wieder eine öffentliche und unenigeltlide Vorleſung 
über „Das deutſche Kolonial- und Konſularrecht“ halten. 


PY ID VID VAIL FG HD 


Sweiter Teil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters:) ‘ 


Die deutfty-oftafcikanifihe Gifenbahufrage im 


DAI RW’ 








In ber Reidstagsfigung vom 24. April gelangte die 


Borlage betreffend die Uebernahme der Garantie bes Reidhes 
in Begug auf eine Eiſenbahn von Dar-es-Salaam nad) Mrogoro 
zur erften Beratung. Welded Intereſſe die Regierung an der 
Borlage nimmt, erhellt daraus, dak auger dem Rolonialbdirettor, 
oem Staatsſekretär bes Uuswartigen Amtes und dem Reidjs- 
ſchatzſeklretär der Reidstangler felbjt erfdienen war, um in 
grofen Zügen in turger und Flarer Rede die Notwendigteit bes 
Baues ber Bahn von Dar-es-Salaam nad) Mrogoro gu vertreten: 
Mit Ausnahme der Wbgeordneten Ridter und Bebel, die auger 
den üblichen Nörgeleien und Sdwargmalereien nidts Neues und 
Stichhaltiges vorbringen Yonnten, ftimmten ſämtliche Redner den 
Ausfũhrungen bes Reichslanzlers fiber die Notwendigteit ber Bore 
Tage bei. Nur bezüglich der Gorm des Bertrages mit der oft 


afrifanifden Eiſenbahngeſellſchaft wurden verfdiedentlid) Bedenten . 


ausgefprodjen, jebod) gumeift aud) dec Wunſch ausgedriidt, bak es 
gelingen mage, hierin Berjtindigung gu ergielen. Zu bdiefem 


Bwede wurde die Borlage gur Borberatung an die Budget 


fommiffion überwieſen, von deren Thätigkeit, wie es alfo den Ane 
fGein hat, ein giinftiges Ergebnis gu erwarten ift. ' 
Rad Groffnung der erften Beratung begann die Debatte bei 
guibefegtem Hauſe mit ber Rede des Grafen Biilow, der betonte, 
bag die verbiindeten Regierungen auf ben fofortigen Bau der Bahn 
grogen Wert legen, weniger auf die Frage, ob auf Reichskoſten 
ober mit Privattapital gebaut werden folle. Befanntlid) at die 
Deutfde Kolonialgeſellſchaft denfelben Standpuntt eingenommen. 
In der nad grofen Anftrengungen pacificierten Kolonie ſtehe der 
Mangel an Verkehrsmitteln der wirtſchaftlichen Erſchließung 
Hemmend im Wege. Da Strafenbau auf größere Ertfernungen 
bort ungwedimagig fei, fo liege eben die „wirtſchaftliche Rettung” 
von Deutfdj-DOftafrita im Bau von Eifenbahnen. Bei Beibehaltung 
des bisherigen Trägerſyſtems drohe Ublentung des Handels unferer 
Seengebiete nad) der englifdjen Ugandabahn im Norden und der 
Ryaffa-Route im Süden, Berfall unferer Hafen und Miftenplage 
gu Guniten dieſer Nadbartolonien. Uebrigens verpflidte die Bors 
lage nut fiir die Strecke Darees-Salaam—Mrogoro, weldjes Projett 
nidt allein von ben Sennern be8 Landes, fondern aud) von den 
Gegnern weitergehender Projekte warm befiirwortet fei. Durd die 
Ubmadung mit den Banken fei jedenfalls eine Unterlage fiir eine 
weitere parlamentarifde Behandlung der Angelegenheit geboten. 
Im weiteren Berlaufe dec Sigung bildete nun gerade die 
rage, ob die Bahn durch bie Regierung in Regie ober durch 
eine Privatgefellidaft gu bauen fei, ben Hauptgegenftand der 
Debatte. Der fonfervative Abg. von Waldo w fowie der Spreder 
des Zentrums Abg. Miller (Gulda) fpraden fid) fiir die lehtere 
Art aus; erfterer- wiinfdjte Herabſetzung des Bautapitals auf 21 
ober 20 Millionen und den GFortfall der Auslofung der Anteil- 
{deine gu 120, ferner fiir das Reid) bas Recht des Riidfaufs der 
Bahn nad 10—15 Qabren fowie das ber Ueberwadung 








der Bauausfiihrung. Legterer befiirwortete d 
Unerbietend eines zweiten Konfortiums, welches 
basfelbe leiften wolle, und beftritt eine Berpflidt 
amt gegeniiber bem durch die Deutſche Bank re 
fortium. — Die nationalliberalen Abgeordneter 
Dr. Arendt befannten fid) im Pringip fiir be 
Regierung und bedauerten, daß man in bdiefer € 
ein fait accompli geftellt fei, nämlich vor die Wt 
Bankſyndikat. Abgeordneter Arendt bemerk 
Solonialamt fei durd ben Reidjstag dazu gegroungen und mit 
gebundenen Händen den Banten iiberliefert worden. Durd die 
gu Unredt erfolgte Anerfennung einer Berpflidjtung gegeniiber 
bem Bankſyndikal der Deutfden Bank habe bas Reid) fiir ein 
Rinfengeridt die Erfigeburt des afrifanifden Bahnbaues verkauft 
Beide Ubgeordneten bemühten fid) mit beftem Erfolg, die vielen 
gewagten Behauptungen Ridjters und Bebels gegen die Wöglich- 
keit einer wirtſchaftlichen Entwidlungsfabigteit zurückzuweiſen — 


|. Die’ gelang ebenfo bem Kolonialdirektor Dr. Stuebed, . ber aus 


führlich erffirte, wie bie Vorlage entitand, nadjbem das gweile 
Sonfortium, um nidt lediglich als Billigmader gu wirten, oon 
der Abgabe einer Offerte abgefehen habe. Gr erflarte ausführlich 
wie’ ber Koſtenanſchlag über bie reinen Banfoften zuſtande tam, 
und begegnete ſo den in dieſer Hinfidt iibertriebenen Bedenten tes 
Abgeordneten Miller (Fulda). Den bezũüglich ber Gewinne und 
Rifitoverteilung gwifden dem Reiche und der Gefellfdaft erhobenen 
Gorderungen gegeniiber verfprad) er entgegentommende Priifung 
in ber Rommiffion. 

Die Ausfiihrungen des Kolonialdirektors wirkten durchweg 
ũberzeugend, ſeine Abfertigungen ſchlagend. 

Der Abgeordnete Richter, in deſſen Gorn aud) der We 
georbnete Bebe! blies, fand einige Zuftimmung nur, ſoweit er die 
Hobe der Gorderung von 24 Millionen finanztechniſch tritifiecte; im 
iibrigen aber erinnerten feine Urgumente gegen den Bahnbau, wit 
Dr. Haffe treffend bemertte, an die Reden, die im Anfang ber 
breigiger Jahre bes vorigen Jahrhunderts gegen Bahnen iberhaupt 
gebalten wurden. Den Vorſchlag Ridjters, boc) erſt etmmal ber 
SKarawanenvertehe ftatiftifd) feftguftellen, geifelte Dr. Arendt, indem 
er fagte, bas ſtehe ja auf ber Höhe deſſen, ber ben GCilwagenver 
kehr zwiſchen Berlin und Potsdam berednete und daraus ſchloh, dof 
eine Gifenbabn gwifden Berlin und Potsdam der reine Unfinn 
ware. 

Faſſen wir bas Ergebnis der Verhandlungen gufammen, fo 
exgiebt fid) der Gindrud, bag die makgebenden Barteien bird) den 
Mund ihrer Führer hervorragendes Verſtändnis fiir die Aufgaben 
ber Solonialverwaltung in wirtſchaftlicher Hinficht in unſeren 
größten Schutzgebiet tundgegeben haben.) So erfdeint die Hoffnung 
auf das endlide Zuſtandekommen des widtigen Gifenbabnplancs 
nidt grundlos. Ein Haupteinmand vieler Gegner bes 
Unternehmens, welder aus den Lanbfongeffionen ax 
bie gu begründende Gifenbabngelellfdmaft “~~ ~ ~~~ 
wird hinfallig, wenn man die bisher ni 
beadjtete Thatfade beridfidtigt, bak bas 
pon je 25 km gu beiden Geiten ber Qinie ¢ 
ber Regierung von der Deutfd-DOftafritan 
fdaft fir Cifenbabngwede ohne Gegenl 
wiefen worben ift, und bag legtere nur eine 
ber Gifenbabngefeltfdaft iherlagt, ſodaß 
SKongeffionserteilung ihren Landbefig ni 
fonbdern vergrogert. 


TRV RY RY RY RY RY RY RY RY HY RY RY PY FVD 


ZZur deutfty- oſtafrikaniſchen Seenb 
Konſnl Wohfen wider Richter · Bebe 


In der Sitzung des Reichstages vom 24. Apr 
führungen des Ausſchußmitgliedes der Deutſchen Kol 


4) Die Segner deutjcher Ueberfeepolitit find natlzuig entge 
Bas ioeerfate an meh oben imlnber abfdatligem tippers 
tan, bag beibelt Deu dee pute @uetprnd ber a 
Bonner Rede deb Raifers wikrde eine welentlide 
feagen folgen, Die Bede Sr, Maj. beaieht fic nattieli ai 





—— 
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Konſuls Ernſt Vohſen, ſeitens der Führer der freiſinnigen Volks⸗ 
partei und der Sozialdemokratie in die Erörterung gezogen und in 
einer Weiſe kritifiert worden, welche eine Erwiderung in ber 
Nationalzeitung nötig gemacht hat. Da die gelegentlid) dieſer Whe 
mehr gemadjten Ausführungen alle tolonialfreundlidje Kreife inter 
effieren bdiirften, geben wir diefelben an dieſer Stelle wieder: 
Afrita ift allerdings nicht durchpflaſtert“ mit Gifenbabnen, 
wie Herr Ridgter aus der meiner Broſchüre beigegebenen Karte 
erfeben gu miiffen glaubt; es ift aber ein Grbteil, beffen Gre 
fdliebung von allen Rationen, welche Sntereffen in Afrita haben, 
von Weften, Often, Norden und Süden durd) den Eiſenbahnbau 
in Angriff genommen wird. Ueber 21000 km Gifenbahn find 
dort bereits gebaut ober im Bau begriffen. Bon Rairo aus ift 
man bereits bi8 fiber Chartum nad bem Süden vorgedrungen, 
eine Gtrede von beinahe 2000 km. Bon dem Kap nad dem 
Rorden gu 1800 km. Bom. frangofifden Sudan aus, von Sierra 


Leone, von ber Goldtiifte, von Lagos, von der portugieſiſchen 


Golenie Angola, von Beira uw. ſ. w. aud. geht-man nad) dem Innern 


vor, und in direlter Nachbarſchaft unferer Kolonie baut England - 


pon Mombaffa nad) Port Florence am Bittoriafee eine Bahn von 
1100 km Lange, wovon bereits 580 km fertiggeftellt find, gur Gre 
ſchliezung der bevdlterten Uganbagebiete, in deren, wie in einem 
englifden Blaubud) Gir Harry Johnſton ausführt, eine Bee 
volferung von 60 bis 100 Koöpfen auf die englifde Quadratmeile 
fommt. Unb ba follén wir guriidftehen mit bem Bahnbau, die wir 
in unferem Schutzgebiete, in den Bezirken Urundi und Karatwe 
uf. w., gleid) giinftige Erſchliekungsgebiete und eine gleid) didte 
Bevdlterung haben? 

Herc Ridter fagte, meine Exfabrungen in afrikaniſchen 
Dingen feien auf einige Woden Aufenthalt in Afrika begriiubes 
3u feiner Berubigung will id ihm mitteilen, bag id zehn Sabre 
in Weſtafrika in wirtfdaftliden Unternehmungen thatig wor 
und gweimal, guerft über ein Jahr unb dann eine Reihe 
von Monaten, in Deutfd-Oftafrita als Generalbevollinadtigter 
der Deutfh-Oftafritanifden Geſellſchaft deren Unternehmungen 
porftand. Herr Ridjter braudt fidjer. aud) deshalb tein Bere 
trauen in meine Ausführungen gu haben. Gr ift aber vere 
pflichtet, wenn es ibm thatfadlid) um Aufflacung und ridtige 
Erlenninis ber Sadlage gu thun ift, fic) an Leute gu wenden, 
bie diefe Lander gefehen haben, die Beridjte ber Reifenden gu 
ſtudieren, die fie durchzogen, die jabrelang bort gelebt. Bd nenne 
ben frũheren Superior der katholiſchen Miffion in Sanfibar, 
Pater Ader, die Reifenden Baumann, Stublmann, Graf von 
Gdgen, Herrmann, von Beeringe, Dr. Kandt und gableeide 
Riffionare. Bon den legteren ſchreibt mic der kürzlich von 
Urunbi guriidgetehrte tatholifde Pater van der Burgt, dag die 
Anfidht von ber abfoluten Notwendigteit dex Eiſenbahn von allen 
feinen Geeunden geteilt werde. Urundi und Ruanda allein feien 


den Bau einer Gifenbahu wert. Pater van ber Burgt ijt ein” 


Mann, ber ber adjt Jahre in diefen Landern gugebradt, fie nad) 
allen Ridtungen hin durdgogen, die verlaplidften Aufnahmen von 
dort mitgebradt hat und vielleidt derjenige Europäer, der diefe 
Gebiete heute am beſten fennt. Er {dilbert fie als prächtige 
Landereien, frudtbar und reid) bewäſſert und giebt die Einwohner- 
zahl dieſer Lander allein auf fünf Millionen Köpfe an. Wo bleibt 
gegeniiber diefen pofitiven Angaben die Schätzung des Herrn 
Ridter von feds Köpfen fiir den Quadrattilometer? Cie mag 
fiir eingelne Leile bes Sdhuggebietes ridtig fein, nidt aber fiir 
die Gebiete, bie durch eine Seenbabn erfdloffen werden follen, und 
auf die es bier allein anfommt. Qa, in Qndien, meint Herr 
Ridter, dort könnten ,Gifenbabnen gebaut und Zinsgarantien 
geleijtet werden, dort fei eine didjte Bevdlterung von 60 Ropfen 
fic ben OQuabdrattilometer, und ber Rugen von Gifenbahnen hange 
im wefentliden von bez Bevilterung ab.“ 

Dieſe Vorbedingungen, die Herr Ridter ftellt, beftehen, wie 
foebers angebdeutet, in ben erwabnten Gebieten von Deutfd-Dit- 


ohen Polluit, in ecfter Linie auf europdifde Angelegenheiten. Wir (die kolon. 

Seat find nadpwlevor der feftew Meberseugung, bub dic ftete Fortentwidlung 

unferer Rolonien den Alerbdhiten Wanfgen und Anfidten enfpridgt, winiden 

durchans Tene uferlofe Erweiterung des deutfdjen Cinfluffes, fondera nur einen 
aber fidgeren Foriſchrict unferer dergeitigen igen. 











afrita, und id) nehme ihn beim Wort, ba, wenn ex die von mir 
angegebenen Thatfaden von den von mir angeführten verläßlichen 
Perfonen beſtãtigt erbalt, ex feine Dppofition gegen das Seenbahn⸗ 
Projelt, wenn eB, wie id fidjer erwarte, {pater wieder aufgenommen 
wird, aufgiebt. - 

Here Ridter bezeichnet mid) als Kolonialſchwärmer. Gr 
urteilt aber nad) einer vorgefagten Meinung, und die Zablen 
meiner Broſchũre kann er nicht widerlegen. Gr wird mir nidt 
verargen, wenn id ihn als einen Solonial- Rirgler fo lange bee 
zeichne bis er nicht auf ernſte Gründe ſeine Gegnerſchaft wider 
den Eiſenbahnbau in Deuiſch⸗Oſtafrika bafiect. Ich habe in meiner 
Brofdiire nachgewieſen, dak bet einem Wettbewerb ber Eiſenbahn 
mit der Sluf- Sdhiffahrt als Erſchließungsmittel tiftenferner Gee 
biete in Wfrita die Schiffahrt nidt konkurrenzfähig fei wegen der 
bortigen geringen Transportfähigkeit der Schiffe iberhaupt und der 
dadurd) bedingten hohen Gradtfage, die fid) in einem als Beifpiel 
gitierten, giinftigen Gall auf dem Riger auf zehn Pfennig fiir den 
Tonnen · Kilomeler ſtellten. Anſchließend an dieſen Nachweis habe icy 
gezeigt, daß die wirtſchaftlichen Grenzen bes Erſchließungsgebietes 
der deutſch· oſtafrikaniſchen Seenbahn ſich 600 bis 700 Kilometer 

über bie Seengebiete hinaus in bie faut{du- und elfenbeinreichen 
Gebiete des Kongoftantes erſtrecken, und bak diefe felbjt fiir fo arme 
Produtte wie die Erdnuß bei einem Zehnpfennig - Tarif fiir den 
Xonnen-Rilometer von den Seengebieten nad) der Küſte hin nod 
erfdliebungsfabig bleiben. Was hat das aber mit dem 36 Pfennig 
Tarif fic ben TonneneSilometer des Gerrn Oberſtleutnant 
Gerding gu thun, ben Herr Ridter meiner Beredmung gegene 
überſtellt? Wo babe id ausgefiihrt, bak mit zehn Pfennig fiir 
ben Tonnentilometer ber Transport in Afrika iiberhaupt fdon 
viel gu tener fei? Ich babe gefagt: Gir die Erſchließzung armer 
Produtte fei die Flußſchiffahrt nidt anwendbar, {don wegen der 
Kleinheit der Fahrzeuge, wogu die Sdwierigteit dec Manipulation 
beim Raffertransport von Maffenprodutten trate. Gewiß habe 
id) bie Senegal-Bahn als ein Beifpiel angegogen, und bas aus 
bem Grunde, weil fie eine lediglich fiir die Erſchließung ärmerer 
Produkte gebaute Bahn ift, die fid) trogbem fortwährend ente 
widelt, und deren urfpriinglide Jahreseinnahme vor 3000 Gres. fiir 
das Tounentilometer fid) in einem Beitraum von 15 Jahren auf 
6000 Gres. verdoppelt hat, während die Probuftion ber von ihr 
durchzogenen Gebiete von 10000. im Qabre 1886 auf 40000¢ 


im Sabre 1897 und auf 100000 t im Jahre 1899 trop fallender 


| Marttpreife in Guropa gebradjt wurde. Gine derartige Bahn will 
eben nidt nur nad) den direkten Ginnahmen, die fie erbringt, bee 
urteilt fein, fondern nad) ihrem Borteil fiir die Algemeinheit. 
100000 t Grbniiffe entfpreden einem Wert von 20 Millionen 
Mark. Eine folde Produttion befdaftigt viele Taufende fleifiger 
Hande in Europa und in Afrika wie aud) auf ben Meeren. Sic 
entfpridt ber vollen Labung fiir etwa 50 grofe Sdiffe von jc 
2000 Regiftertons. . _— 

Bas hen Vergleich ‘mit Indien betrifft, fo habe id) Herm 
Ridter fdon, was die Bevölkerung anbelangt, oben geantwortet. 
Im iibrigen halte id) das, was id) in meiner Brofdiire ausgefiihrt 
habe, vollftandig aufredt. Diefelben Produtte, die in Indien ane 
gebaut werden, und deren wir fiir unfere SnduftriesEntwidlung 
bebiirfen, fénnen wir aud) in Dftafrifa anbauen, bei billigerem 
Bodenpreis und billigerer Arbeitstraft. Dak bei der jegigen welte 
wirt{haftliden Lage unfere Aufmertfamteit darauf geridtet fein 
mug, neue Abſatzgebiete für unfere Snbuftrieprobufte und neue 
Begugslander fiir notwendige Rohprodulte gu fdaffen, die uns 
von den anderen folonialen Landern unabhängig maden, wird mir 
aud) Herr Ridter gugeben. 

Bas die Aeußerungen bes Herrn Bebel anbelangt, fo weig 
id) nit, wo Gere Bebe! gelefen hat, dak id ,von vornberein 
eine Zinsvergiitung vom 41/2 % geredynet babe, bie innerhalb gweier 
Jahre fic) gweifellos erheblich ſteigern werde.“ Ich habe gum 
Zweck einer allgemeinen Ueberfidt eine Zuſammenſtellung gegeben, 
die zeigen ſoll, unter welchen Umſtänden die Dedung der Betriebs- 
Yoften einfdlieblid) ber Verginfung des angelegten Sapitals cine 
freten Yann. on einer fideren Berginfung ober gat einer 
erheblich fteigenden Berginfung habe id) in meiner Brofdiire nichts 
gefagt. 
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Nun frägt Here Bebel, warum wir Kolonialfreunde denn, die 
wit die Rotwendigheit der Erſchließung unferer Rolonien durd) die 
Gifenbahn betonen, bei dem Glauben, den wir an ihren Ruger 
haben, nicht felbft die Bahn in die Hand nehmen, ba wir dod 
bei einer augreidjenden Berginfung jebenfalls die notwendige: 
Sapitalien finden würden. Darauf erwidere id: . 

Gin Bahnbau in Ufrita bietet ſelbſtverſtändlich teine Ausſicht 
auf eine unbebingt fidjere Berginfung. Der Bahnbau in gang 
neuen Ländern farm aud) gar nicht gedacht werden als ein rein 
Yapitaliftifdes Unternehmen. Er mug gedadt werden als die 
eingige Moͤglichkeit, durd) weldje die Erhöhung der Produttion 
bed Vandes, die Werlfteigerung bes Bodens, die Hebung ber 
Sultuc und der Schutz der Eingeborenen, gu dem wir verpflidtet 
find, herbeigefiibrt, bie Aufhebung ber Slaverei, auf die ja feitend 
ber Herren Bebel und von Vollmar mit Recht ein Hauptgewicht ge- 
legt wird, durchgeführt werden kann. 
ber Staai bas größte Intereſſe, aus ihr gieht ber Staat den 
nambafteften Borteil, und aus diefen Grinden wird in allen 
anderen olonial-Gtaaten die Zinsgarantie für Erſchließungs- 
Babnen bereitwilliglt gewãhrt. Man arf aud bei der Bewilligung 
einer ZinSgarantie nidt vergeffen, dab ein Teil derfelben durch 
bie Vermehrung der Zolleinnahmen allein fdjon, die fid) aus ber 
wadjfenden Uusfube ergiebt, gededt wird. - 

Herr Bebel behauptet, id) {pride von enormen Kautſchuck-⸗ 
GErnten, die im Inneren Afritas gu ecwarten feien. Ich habe aber 
nicht von Rautfdud-Grnten, die gu erwarten find, gefprodjen; id) 
Habe auf Grundlage ber Statiſtik nadgewiefen, bak die Einfuhr 
von Kongo-Rautfdud nad Antwerpen von 3 Millionen Kilogramm 
im Sabre 1899 anf 5 Millionen Kilogramm im Jahre 1900 gee 
fliegen ift. 

Gegeniiber den vorliegenden Projetten der Bahnen von Dare 
e8-Galaam nad Mrogoro und der Erfdliehungsbahn nad) ben Seen 
Gebieten führt Here Bebel Aeußerungen des Herrn von Elpons 
an. Herr von Elpons fpridt aber von einer Bahn Bagamoyo — 
Labora, ex fpridt von. den Ländern Ufagara und Ugrgo; von 
ber in Grage ftehenden Bahn Bagamono-Mrogoro, vow" Ge 
bieten Ruanda und Urundi und ben Seen-Gebieten ſpricht er 
nicht. Und wenn Herr von Elpons über dieſe Gebiete befragt 
würde, fo wird ex entweder beſtätigen, daß fie bevöllert und 
fruchtbar find, ober er wird ſagen müſſen, daß ex dieſe Gebiete 
nicht kenne. 


Gs wird nicht von mir in Abrede geſtellt, dak Sieppengebiete 


bei bem Bahnbau nad den Seen zu überwinden find. Shr Bore 
handenſein beweift gar nidts fiir die Unrentabilitit einer Geen- 
babn. Es giebt wenig große Erſchließungsbahnen auf der Erde, 
die nicht ebenfalls unfruchtbare Strecken zu durchqueren haben. 
Die Hauptſache bleibt dod, daß bad gu erſchließende Gebiet ber 
völlkert und frudjtbar ijt, und bag fid) damit die Moglidfeit ere 
giebt, der Bahn die nötigen Frachtgüter zuzuführen. 

Mit Herrn Bebel ftimme id) dabin ũberein, ,daß es dringend 
notig ift, bei ber Kritik tolonialer Unternehmungen benfelben ge 
ſunden Berftand anguwenden, den wir fiir gleide Unternehmungen 
in Deutſchland anwenden“. Der gefunde Verfiand aber mug gu 
bem Schluß fommen, dab, wenn wir einen Rolonialbefig erworben 
haben, died gefdehen ijt, um ihn gu niigen, und nidt, um ibn 
brad) liegen gu laſſen, indem wir ihm bas Mittel gu feiner Nuge 
barmadung, die Eiſenbahn, verfagen.” 
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Bolonialfparkaffen. 


(Borifehung cus Re. 16 und 17.) 


Die Rolonialfpartajfe will in bdiefem Ginne die künftigen 
Unternehmungen mit beeinfluffen. Sie will durch die verſchiedenen 
Beranlagungen gleid) dem vorfidtigen Groftapitaliften ihren eile 
habern ben fideren Begug einer Rente fiir Jahre, in denen eile 
ihrer Unlagemafjen wabrend “bed Betriebes ohne Abwurf bleiben 
ober vielleidjt gar fo entwerten, daß fogar der Truſt, b. h. die 
Sammelftelle der eingelnen Eleinen Sapitalien, von Rechtswegen 
in bem betreffenden Sabre mit einer Unterbilang abjdlieben miipte, 
vermitteln, 


Deutfhe Kolonialseitung 


An einer folden Bahn hat. 
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Endlich will die Kolonialfpartaffe Verſtändnis für koloniab 
Wirtſchaftsfragen bei der großen Maſſe bes Bolles verbreiten. 

Sobalb fie Boden genug gewonnen.hat, um einen Berwaltungs 
körper mit Berufsorganen von fadmannifder Tüchtigkeit au bilben, 
wird fie eine Berwaltungsgemeinfdaft mit gemeinniigigem Bug 
barftellen, die allmablid) einen recht wohlthätigen Ginflug in bee 
gleiden Birtidaftsfragen muß entwideln können. Allen Beirat 
britter gu folonialen Unternebmungen in Ehren, aber ohne ecnfie 
berufemagige Wibmung, ohne große prattifhe Erfahrung und 
deren ftete Ernenerung läßt fid) in wirtſchafllichen Fragen nist 
viel erreiden. Darum fol man organifierte und organifierende 
Kräfle ſchaffen; denn bas orgarifierende Element ift e8, bas dea 
wirtſchaftlichen Haupterfolgen unferer Zeit gu Grunbe liegt 

Dammit find in kurzem die Ziele ber Rolonialfpartaffe umſchtieben 

Aus den vorftehenben Ausführungen ergiebt fid) als Auf 
gabe ber Rolonialfpartaffe bas Sparen und Sammeln von feines 
Rapitalien; burdy Qufamutenfaffung der einzelnen Sparlaſſen jx 
Verbandskaſſen mit größeren Unteilen follen größere Kapitalmenger 
gufammengefagt werden. Diefe angulegen und gu verwalten if 
bie Aufgabe dex Berbandstafje, an. deren Spite. exfabrene Be 
amte fteben. . 

Die Organifation der Kolonialfpartaffen beruht auf genofien 
ſchaftlicher Grundlage. Es ift gwar nidt gu verfennen, bap das 
Genoſſenſchaftsweſen feit femer Begriindung von Heinen Anfängen 
gu gewaltigen Organifationen in Deutfdland fic) entfaltet hat. Dabei 
ift jebod) gu bebenten, daß die Bilbung von Genoffenfdaften fait 
immer durch gemeinfame beruflide und ſtãndiſche Intereſſen gefirbert 
wurde. Der Gebanke, eine Genoſſenſchaft gweds Sammlung von 
Sapitalien gu überſeeiſchen Anlagen aus allen. miglidjen Beru[t- 
fténden gu bilden mit bem Swed, cine. ſichere Rente burd Ber 
teilung des Rififos gu erlangen, wird deshalb in benjenigen 
Seeifen, die man dafür gu gewinnen fudt, kaum Anklang ‘finder, 
weil der Swed des Unternehmen’ von angen bineingetragen wird 
und nidt einem langempfunbenen Vedürfnis ber Leute entfpridt 
Dex eingelue tann die Geſchäftsführung nicht ũberſehen und mike 
deBhalb dem Geſchäftsleiter blindlings vertrauen. werfpiit 
ber Deutſche jedod feine Reigung uubd läßt bacum Lieber die Hanke 
davon. Liegen bod) dem kleinen Kapitaliften andere fidere, heimiſche 
überſichtliche Anlagewerte -nahe genng. . Damit wollen wir jedoch 
nicht fagem, daß wir dem @ebanten,.. femme Kapitaliſten fiir tole 
niale Unternehmungen gu gewinnen, feindlid) gegentberftinder. 
Sm Gegenteil! Wir halten bloß die genoſſenſchaftliche Grundlage 
flix nicht recht geeignet. Whgefeben von ‘bem oben ermabnien Be 
denlen balten. wir fie fiir gu ſchwerfällig, während dod) fir An 
lage von Kapital in überſeeiſchen Unternehmungen vor allem grijt 
miglide Beweglidteit nötig iſt. Daf die beſchränkte Haſipflict 
ber Genoffenfdaft nur theoretiſche Bedeutung bei guter- Seſchäfu 
fũhrung befigt, daran ift wobl nidjt gu gweifeln. Dod) ift Serb 
gu bebenten, bak die Erwerösgeſellſchaflen nad tolonialem Recht 
demgegenũber aur mit bem eingesablten Kapital. haften, alfo aud 
nicht einmal theoretiſch mit einer wenn aud befdrantten Haftpflicht 
belafiet find. Gud) der Umftand fallt hierbei ins Gewicht dab 
von den gulegt gegriindeten Kolonialgeſellſchaften bereits Auteile in 
Höhe von 100 Mark und 75 Mark ausgegeben werden (Sdiferei- 
geſellſchaft für Siibweltafrita und Eiſenbahngeſellſchaft bes Herm 
pon Borde in Stargard fiir die Ramerun-Mundame-Babhn), ſodeh 
aud bier kleinere Rapitaliften leidjt gu erwerbende foloniale Mr 
lagewerte gur Berfiigung hätten. Daß ſchließlich bie außetordent. 
lid) grofe Mitgliedergahl, ohne welche die Rolonialfpartalfe als 
Genoffenfdaft eine erſprießliche Thätigkeit nidjt entfalten témute, 
gufammengebradt werden kann, möchten wir ebenfomenig begweifels, 





wie daß die Rolonialfpartalfe tidtige, exfabrene, fachmänniſch ge ! 


bildete Geſchäftsleiter findet; denn folde giebt eB unferes Gr 
adtens bei den ſchon bejtehenden tolonialen Erwerbsgeſellſchaften 
gur Geniige: Die Griinde, welde eine Berteilung von Divi 
bei ihnen bisher nidt guliefen, find wohl faum in ber 
Tüchtigkeit oder in Geſchäftsunkenntnis ihrer Beiter gu fader: 
augerdem weifen wit darauf bin, dab es {don vor der Erwerbung 
unferer Sdhubgebiete in Deutfdland genug Leute gab, bie wit den 
überſeeiſchen Berhaltniffen in wirtſchafllicher Begiehuug geuan Bo 
ſcheid wußten und praktiſche Erfahrung beſaßen. fot 
oe 








1901. 


Matupi, die Hauptfaktorei dex Firma Herus- 
heim & Co, im Bismarck-Arcjipel, Deutſch Nen 
Guinea. 


(ARIE 9 Abbildungen.) . 
Die erſte Riederlafjung ber Firma Hernsheim & Co. im 
Heutigen Vismard-Ardhipel fallt in das Jahr 1874. 


Sm September diefes Sabres wurde von den Rarolinen aus, 


wo bie Girma ſchon früher Stationen angelegt batte, eine Ex. 
pedition nad den Hermite und Admiralitäte inſeln gemadt und in 
ber erſteren Gruppe auf ber, von den Gingeborenen erworbenen 
Inſel Pemé eine Trepangfifdherei angelegt. 

Im folgenden Jahre wurde die Duke of York⸗Inſel, das heutige 
Reu-Lauenburg, beſucht, und im Hunter+ Hafen, wo kurze Zeit 
vorber ber Wesleyſche Miffionar, Georg Brown, gelandet wat, 
gum erftenmale eine RoprasSammeljtation begriindet und zwei 
Europãer dort eingefegt. 

BWahrend ber folgenden vier Jahre wurde nun von bier und 
ber benadbarten Inſel Matada aus verſucht, mit den in größter 
Wildheit feit- 
ber dabinlebens 
ben Gingebores 
nen Begiehune 

gen angue 

knũpfen und fie 
an neue Bee 
diirfniffe und 
bie zur Bee 
friedigung bers 
felben nötige 
Arbeit gu ge 
wöhnen. 

Im Jahre 
1879 wurde die 
Hauptftation 
von ®afaba 
nad bem in ber 
Blande · Bucht 
gelegenen In⸗ 
ſelchen Matupi 
verlegt. Dieſe 
Meine, ſtark bee 
volterte und 
dicht mit Ko⸗ 
YoS3palmen be⸗ 
ſtandene Inſel 
hatte ſich als 
gãnzlich fiebere 

frei gegeigt und . 

ſchien wegen ihrer vortrefflidjen Lage an bem geräumigen Greets 
Hafen befonders gecignet fiir die Anlage einer, bei gunehmendem 
Schiffsverlehr nétig werdenden, Hauptfattorei. 

Bon hier aus wurden mit Hiilfe mehrerer Heiner, in China 
gebauter Dampfer Unterfudungsfahrten nad ben nod) gänzlich 
unbefannten Inſeln bes Archipels unternommen und an allen 
geeigneten Blagen Stationen erridtet und mit den Gingeborenen 
Taufdgelhafte — Waren gegen Produkte — eingelcitet. 

Schluß folgt) 


SEE IMEI IIE IIE IE IRA IIA BAIA RE BEET 


Das Anftitut fir Schiffs- und Gropenkrankheiten 
in Hamburg. 
(Mit 4 Abbildungen.) 

Qn Samburg iſt nunmehr bas Inſtitut fir Schiffs- und 
Kropenteantheiten, welches wir unferen Lefern in Bort und Bild 
vorführen, in allen feinen eingelnen Zeilen fertiggeftellt und die 
Khatigheit feit einigen Woden in ihm begonnen worden. 


Deutſche Holonialseitung, 





Die Jnfel Matupi in der Blanche -Bacht. 
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Schon feit einer Reihe von Jahren wurde in Hamburg von 
bem Gafenargte Dr. Rodjt unter unermüdlicher Unterftiigung des 
erften Hamburgiſchen Mediginalbeamten, Medizinalrat Dr. Reinde 
eifrigſt danach geftrebi, bas im Jahre 1863 gegriindete Seemanns- 
krankenhaus, weldes im Lanfe der Jahre mit dem gunehmenden 
Berlehr ein vorwiegend cirurgifdes Krantenhaus fiir die vielen 
Unfallverlegten im Qafen geworbden war, wabrend bie Menge der 
mit tropifden inneren Sranfheiten bebafteten Seeleute megen 
Plagmangel auf die übrigen Krankenhäuſer verteilt wurde, 
wieder gu einer Unftalt fiir innerlich erfrantte Seeleute gu maden, 
in ber Diefelben nidjt nur ſachgemãäße ärztliche Behandlung erfahren 
follten, fondern aud) gu gleider Seit als Material fiir die Mus. 
bilbung dex Schiffsärzte fiir ihren Beruf verwendet werden follten. 

Bu gleider Zeit hatte die Rolonial-Ubteilung des Auswärigen 
Amtes die Notwendigteit erfannt, ihren in ben Schutzgebieten bee 
findlidjen Yergten vor bem Beginn ihrer Thätigleit dort eine be— 
fondere Borbilbung auf dem Gebiete der Tropenhygiene und 
Tropentrantheiten zukommen gu laffen. Diefer Plan erhielt greif- 
bare Geftalt, als Geheimer Mediginaleat Profeffor Dr. R. Kod auf 
Grund feiner ldngeren wiſſenſchaftlichen Reife in den Tropen die 
prakliſche Wich · 
tigkeit derſel⸗ 
ben Betonteund 
das unter feiner 
Leitung ftehen- 
be Inſtilut fir 

Snfettions- 
trantheiten in 
Berlin gu bem 
Swede vorliu- 
fig gur Bere 
fiigung ftellte. 
Es wurden 
dann ‘aud in 
ber Golge eine 

Reihe von 
Aerzten und 
Tierãrzten für 
ihren Beruf an 
dem genannten 
Inſtilute vor⸗ 
bereitet, eine 
Maßregel, die 
ſich auf das 
beſte bewährt 
hat. Hierbei 
flellte ſich nun 
bas Bedürfnis 
nach einer be⸗ 
ſonderen Vor⸗ 
bereitungsanſtalt für die Kolonialärzte heraus und unter Anregung 
des Borfigenden der Abteilung Berlin-Charlottenburg der Deutſchen 
Rolonialgefell{dafi, Pringen von Arenberg, und auf Grund eines 
Gutadtens des Geheimen Mediginalrats Brofelfor Dr. R. Kod 
beſchloß der Reichstag, die Mittel für die Erridtung eines Inſtituts 
fiir Tropenhygiene in Berlin gu bewilligen. 

Hierzu fan es jedoch nidt, ba Senat und Biirgerfdjaft ber 
Stadt Hamburg den Beſchluß fabten, den bereits oben erwähnten 
Plan, das Seemannstrantenhaus gur einer Heilanftalt für innerlid) ere 
frantte Seeleute und Tropenkranke umgugeltalten, gu verwirklichen und 
den weitergebenden Planen der Rolonial-Ubteilung entgegen~ommend 
diefe Unftalt mit einem wiſſenſchaftlichen Bnititut für Schiffs - und 
Tropentrankheiten gu verbinden. Gine Ginigung gwifden Berlin 
und Hamburg fam bald dabin gu Stande, daß die Solonial-Wbtei- 
lung in bem in Hamburg gu erridtenden Inſtilute gegen Entſchã⸗ 
digung fünf Urbeitsplage fir ihre Aerzte zur Verfügung erhalten 
und außerdem die Stelle des externen Afſiſtenten aus der Mitte 
ihrer Rolonialargte beſehen follte. Die Stelle des Direttors der 
Anftalt — Hafenaryt Dr. Nocht — des Sekundär- und des 
Bolontarargtes und des Chemiters follten von der Stadt Hamburg 
beftellt werden. Echluß folgt.) 
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Hafenbild, Matupl 


Rundſchan. 


Perfouliges, 

Angeftellt find in der Sdhugteuppe fiir Deutſch-Dſtafrika 
Dberleutnant Freiherr Karl von Vedebur, bisher im 2 Garde- 
Regiment z. F., und Leutnant Schieritz, bisher im Ynf--Regt. Rr. 43, 
in der Gduptruppe fir Kamerun Leutnant von Raben, bisher im 
Biirtibg. Ynf.-Regt. Rr. 120: Der legtgenannte Offigier und Leutnant 
Graf von Stillfried und Rattonig Gaben die Ausreife nad 
Kamerun, ber Bezirksamtmann Berg nad den Rarolinen, 
Dberargt Dr. Bluemden die BWiederausreife nah Deutide 
Sidweftafrita angetreten. Bu einer Forſchungsreiſe nad Mae 
rotto bat im Auftrag der Geoe 
graphifden Geſellſchaft fir Thie 
ringen in Jena Graf Joadim 
von Pfeil in Begleitung des 
1. Borfigenden der Abteilung 
Riegnig der deutſchen Rolonial- 
geſellſchaft, Regierungsrats von 
Hate, Deutſchland verlaffen. Um 
etwaigen Feindfeligteiten. der 
Mauriſchen Vevölkerung auszue 
weichen, reiſt der Forſcher als 
tũrkiſcher Arzt in Begleitung eines 
einfluhreichen Eingeborenen. — 

Bu Ehren des gum Gouverneur 
von Riaut{dou ernannten Rae 
pitins 3.6. Truppel fand am 
15. d. M. gu Berlin im Hohen - 
gollernfaale des Hotels ,Raifer- 
Hof’ eine Abſchiedsfeier in 
Gorm eines gwanglofen Biers 
abends ftatt, an weldem fic) 
ungefdjr 50 hervorragende 
Perfonlidteiten aus folonial- 
freundlidjen Kreiſen beteiligten. 

Seinen Heimatsurlaub 
Hat der Konſul Dr. Gleim in 
Sao Paolo de Loanda ere 
halten. Geine Bertretung ift 
dem Sekretär May Abertragen 
worben. Der Regierungsargt 
Dr. Bendland hat die Heim 
reife aus Logo angetreten, 





Deutihe Kolonialzeituns. 
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wabrend der Hauptmann und 
SKompagnies Chef Bethe aus 
Deuti[g-Oftafrita und der 
Qeutnant Graf von Still ⸗ 
fried und Rattonig aus 
Sidweftafrita mit Heimat 
urlanb in Deutſchland eine 
getroffen find. 

Der Bearbeiter des Projettes 
der Ditafritanifdgen Seenbahn, 
Dberfileutnant Gerding, Rom: 
manbeur des erften Eiſenbahn- 
regiments, ift gum Dberften bee 
fördert worben. An Drdens 
ausgeiqnungen bat Seine 
Majeltdt der Kaiſer und König 
verliehen: den roten Adlerorden 
IV. Slaffe mit Sdywertern dem 
Hauptmann von Dannen- 
berg in der Schutztruppe fir 
Kamerun, den Sronenorden 
IV. Klaſſe mit Sdwertern dem 
Dberleutnant von Biilow in 
ber vorgenannien Gduptruppe 
und dem Leuinant Freiherrn 
von Münchhauſen in der 
jenigen fiir Deut) deD fafrita. 
Der eter und periſoͤnlich 
haftende Gefellfdafter ded 

Deutſchen Kolonialhauſes 
Bruno Antelmann if 
gum = Mbnigli —_preubifden 
Hoflieferanten erncmt 
worben. 

Qn der Nacht vom 8. gum 4. d. M. iſt der Bigetonful im 
Uusmartigen Amte, Sduard Reiter, an Herzſchwäche geftorben 
Here Reiter tft im Jahre 1888 als Referendar in das Auswärtige 
Amt eingetreten und gehörte feit 1898 der Rolonial- Abteilung an. 
Bie das amtlide Rolonialblatt hervorhebt, hat ex fic) durd Plicht- 
trene und Gewiffenhaftigteit bet feinen Borgefegten und Mitarbeiten 
ein bleibendes Andenken gefidert. — Rad) einem Telegramm der 
Bezirkshauptmannſchaft Swatopmund ift dafelbft am 8. April d. 3 
der Affiftengargt Dr. Buertel an Herzſchwäche verſchieden. 

Sm Februar d. J. hat ein Gefecht ſüdlich Srootfontein gegen den 
dortſelbſt wohnenden Baftardfiamm ftatigefunden. Yn demfelben ip der 
Reiter Reer gefallen. 

Ginen fdweren Verluſt hat die deutſche Afrikaforſchung durch 


Einfagrt in den Gafen von Matupt 


1901. 
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Geensheimide Sattores auf Matupi 


Seſſionen abhalten. 
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In den 
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Jnflitut far Shiffs: und Tropenfranfheiten. 
‘Heanfenpavitfon, 


faboratortum. 


Fribjabrsfelfion werden Etatsſachen die Grundlage fiir die Beratungen 
Bilben. Der Kolonialrat foll fid nicht nur mit Eingelfragen fiir den 
nãchſten Etat ber Sdhubgebiete beſchäftigen, ſondern aud) Gutadten über 
Abſchnitte aus bem eben angenommenen Etat abgeben. Außerdem 
follen nod) Borlagen über andere Gegenſtände gur Beratung gelangen, 
3. B. aber Rongeffionen wegen Bergwertsredten u. a. Vermutlich wird 
die Geffion nur gwei Tage dauern. 

Raddem fir die von einer frangdfifden Sruppe mit 60 Milionen 
Francs geplante Rolonialbant feitens einer Bubdapefter Bant, 
angeblid ber Pefter Ungarifden 
ommergialbant, eine Zuſage 
fiir 2'/2 Millionen fowie von 
einer Untwerpener Gruppe 
für 15 Millionen Francs erlangt 
worden fein foll, wird einer 
Parifer Meldung der Frant- 
furter Seitung gufolge gegen⸗ 
wartig mit einem deuiſchen 
Bantinftitut wegen der Veteili- 
gung daran verbanbelt. 

Die Deutſche Kolonial- 
ſchule Wilhelmshof in Bigen- 
hauſen a. d. Werra haben gegen 
bezw. mit Schluß des Semeſters 
1 Sdiller verlaſſen. Bon ihnen 
gebt einer nad) Zafie in Togo 
alg ®flangungsbeamter’ der 
Sholto Douglasſchen Bere 
waltung, eit zweiter beabſich⸗ 
tigt in Deutſch· Sũdweſtafrika 
Biehgudt gu treiben, und ein 
britter tritt in Lindi in Deutſch⸗ 
Dftafrita bei Perrot & Co. 
ein. Gin vierter Zögling der 
Anftalt begleitet Dr. Aldinger 
nad Srafilien, während die 
bret Abrigen gunddft ihrer 
Militdrpflidt geniigen wollen, 
einer davon vorausfidtlidy in 
Sidweftafrita. Bisher hat die 
Deutſche Kolonialſchule wãhrend 
ihres zweijãhrigen Beſtehens 
28 jungen Männern den Weg 
gue Bethatigung auf bem Gee 
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biete tolonialer Arbeit gebabut. 
Am 16, April beginnt die An 
ftalt ihe 6. Gemefter mit 47 
Sdiilern, von denen 20 new 
eintreten. 

Der Marines Berein zu 
Duisburg plant fire die age 
pom 28. Rai bis 6. Juni d. 3s. 
die Beranflaltung einer grohen 
Marines und olonial 
ausftellung. Das Reide 
Marineamt, die Shidau-Berft, 
der Rorddentfde Lloyd, die 
Hamburg · Amerifa · Linie und 
das Deutſche Kolonialhaus 
haben bereits die Veſchickung gue 
gefagt. 


Togo. 

Die Berhandlungen über 
die Gefilegung der deutige 
englifden Grenge im Hintere 
lande von Togo und der Gold- 
tifte find einfirveilen ansgefept 
worden. Es handelte ſich bei 
den zwiſchen Bertretern ber 
britiſchen Regierung und dem 
deutjchen Rolonialamt gepflo- 
genen Unterbandlungen ſowohl 
um bie Eeilumg ber frũher new 
tralen Sone von Galaga wie 
um die Abgrengung der Rolo 
nien an der Stiifte. Rad der 
Times” find die Grundgige 
der Teilung feltgeftellt, dog 
wollen bie Regierungen nod genauere aeographiſche Beridte abwarten 
und fodann eine neue Grenglommiffion mit beftimmten Jnſtruktionen 
für bie endgilltige efilegung der Grenglinie tm Ginterlande entfenden- 
Die Frage der Wrengregelung an der Küſte ift vertagt worden. 


Kamerun. 
Qwedmapigteitsgriinde haben es angeseigt erſcheinen Laffer fir 
ben Gig des Gouvernements eine von dem Ramen des 
Schutzgebiets unterſchiedliche Bezeichnung gu wablen. Dem 


Jnfiiut far Sdhiffss und Cropentrantheiten, (Xeantenfaal, 2 Chineien an Berl-Bert erfrantt,) 
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gemég wird von jet an die Drifdaft ,Ramerun®- den Ramen 
Duala’ fahren, wobet diefer Rame gemaf den Befliunnungen Aber 
die Redtfdreibung in den Schutzgebieien mit einem I gu ſchreiben ift. 


Hauptmann Sufe if von feiner bisherigen Stelung als Stations-- 


Gef von Rffatpe entbunden und mit der Untermerfung der immer noch aufe 
rũhreriſchen Rgolofidmme beauftragt. Rad Grledigung dieſer Aufe 
gabe wird fid) Sauptmann Gufe diber Biltoria—Duala nad Kribt bee 


Geben, um die Dberleitung der militarifden Streittriifte im Buligebiet. 


qu fibernebmen. Die Leitung der Station Rifatpe tft bem daupt - 
mann Glauning fibertragen. Die Station ift augerdem mit bem Ober 
leutnant Seffner, Affiftengargt Dr. Mafdte, einem Sanititsfergeanten, 
— Unteroffigter, 70 Mann der Truppe und etwa 180 Arbeitern 
eſe 

Die deutſche Ableilung der deutſch-franzöſiſchen Rommiffion 
zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen Kamerun und Franzöfiſch- 
Rongo, welche im Rovember vorigen Jahres von Bordeang nach Libre« 
ville in Gee gegangen, iſt dort von argem Mibgefdid betroffen worden, 
da Rrantheit die meiſten Mitglieder fefhalt. Der Führer ber Deuiſchen 
Sauptmann Engehardt, ift gefund, aber der Oberleutnant von Reſtorff 
ift fo ertrantt, bab er in 
Bie nad biefigen Blaitern verlantet, wurde ein Hergfebler bel thm feR- 
geſtellt; er wird nad Deutſchland zurücktehren milffen; dann muh 
fie ihn cin Stellvertreier nadjgefandt werden, ber ebenfalls in 
aſtronomiſchen Arbeiten Uebung hat. Mad der Leumant Sdulge, der 
die 26 Mann ber Sdugtruppe befebligen follte, iſt ertrantt. Deshalb 
werben die Arbeiten der Grengtommiffion nod) nicht allzu raſch be 
Ginnen, und Spanien hatte reiglid Rett, nod an ber Grengfeftftelung 
tilgunebmen Biellejgt Hat der Belding hes Madrider Minifteriums 


ber Ginfegung einer Grengfommiffion aud dieſen Zweck im Auge, 


gehabt. 

Die Expedition zur Veftrafung bes aufruhreriſchen Stammes bei, 
da ande, bet deſſen Bekämpfung Oberleutnant Lequis gefallen iſt, iſt 
Mitte Januar von Duala unter Seitung des Hauptmanns von Schimmel - 
Pfennig anfgebroden. Auferdem gehören ihr an Oberleutnant 
SHlojffer, Qeutrant.von Unruh, Stabsaryyt Hdfemann, ein Ober- 
bad fermader (fir bas Mafdinengewehr), gwei Felbwebel, ein Sergeant, 
wet Unteroffigiere, 140 farbige Solbaten und eine entipredende Anzahl 
Trager. Die Expedition fol anf. ihrem Nückmarſch das bisher voll- 
fomtmen unerforſchte Gebiet jenfeits bes Mtame und ſũdlich ber Manengubas 
Berge aufſchilehen. Bisher haben weber Häudler nod Reiſende in 
diefem Gebiet von-Jabafft aus weiter als drei Tagereifen ine Innere 
vorzudringen vermocht. 

Der Souveraeur von Puttkamer hat am 12. Jannar > 3s. von 
Buea aus eine Inſpektionsreiſe in bas Rio bel Rey Gebiet 
unternommen. Der Gouverneur legte ben Beg von Buta nad Bittoria 
gum erftenmal in einem mit einem Zeneriffapony befpannten Dogcart 
gard. Rad Fertigſtelung der tm Ban befindliden maffiven Brien 
Aber ben Limbeſtuh wird bie Straße aud fiir grofere und. fdwerere 
Gubrwerte benugbar fein. Gere von Puttfamer, defen Szpedition 
aus: dan Hauptmann Glauning, Polizeiinfpettor Biernagri, Polizei 
meter Brittner, 170 Farbigen (11 Mann Polizei, 144 Triger, Ridge, 
Paldleute, Diener. und Ordonangen) nebf zwei Maultieren beftand, 
fund infolge der Geberorbentits awedmapigen Thatigteit ber vorjaͤhrigen 
Straferpedition vou Beffer den Weg bis Rifatpe 
nab gu ben 2323 faft überall von den umlliegenden Doͤrfern in 
cuex Breite ven mehreren Metern gut gereinigt, teilweiſe ſogar mit 
brauchbaren Griden verſehen. Aurz vor der Antuaft in Rſaakpe ſchloß 
fh dex Expedition, Aber welche ein ausfihrlider Vericht mit Beigabe 
einer Rartenftigge im Roldnialblatt vom 15. April vorliegt, der Generale 
bevolimidtigte ber Geſellſchaft Rordwefitamerun, Hauptmann a. D. 
Ramfay, an, der bei den geographifden Arbeiten wertvolle Untere 
Piigung ieiſtete. Der Riidmarjd geſchah auf dem erft einige Monate 
wor von Herm Ramfay erſchloſſenen Wege durch die flibliden 
Reotagebiete. Die Keala geigten ſich friedlich, und guimiitig und gue 
feaulig. Dbgleidy Ramfay der erſte Europder gewefen, den die 
Mente gefeben, Hatten fie auf feine Anregung Hin die Wege zwiſchen den 
ebgelnen Driſchaften teilweiſe rect gut gereinigt, ſodaß trop des 
teplérten Gelandes das Marfdieren nidt allyu {dwierig war und teil 
welfe bie Maultiere benugt werden tonnten. Ueberall wurden reichlich 
Rebensmittel fir die Kolonne herbeigeſchafft, Hütten gue Verfügung 
‘geet und bet allen Arbeiten hilfreiche Gand geleifiet. Das Land ere 
Que Bericht bes Gouvernenrs gufolge die Ablidjen einheimifden 

le in Menge. Die Farmen haben gu eiten durd die nod) außer- 
ordentiich haufigen Elefanten ſchwer gu leiden. . Elfenbein und Gummt 
find reichlich vorhanden. Der Rückweg führte in feinem weiteren Bere 
Taufe aber die ſchön gelegene und politifd) auferordentlid) widtige 
Station Johann Albredjt3hsh, welche jest unter Oberleutnant Sh midt, 
der von feiner Ehefran begleitet ift, aufzublühen und die ihe gebührende 
Rolle gu fpielen beginnt. Der Gouverneur hat bem Stationsleiter einen 


bas Rrankenhaus gebradht werden mute. . 
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beſtimmten Wirkungskreis zugewieſen, dem zufolge die Baliſtrahße von 
Rumba bis Mangeme der Stallon unterſteht. Rad Süden erſtreckt 
ſich ihr Bereid bis an den Richardſee am Kamerungebirge, nad) Dften 
Bis einſchließlich der Batoffiberge. 


Ciidweftafrita. 

Mit dem 1. Februar d, Js. ift im Schutzgebiet die deutſche Reichs⸗ 
martrednung eingeführt: Als gefeglidbe Zahlungsmittel gelten die 
Reidsmingen mit Ausnabme ber Finfmarf- und Swangignfennighiée. 
Gilberne Fünfmarkſtücke werden von pen dffentliden Kaffen nod bis 
gum 81. Dezember 1901, umlaufsfabige engliſche Mangen bis gum 1. Juli 
1901 in Zahlung genommen 

Das amtliche Rolonialblatt vont 1. April enthalt einen Bundes- 
ralsbeſchluß fiber ben Geſellſchaftsvertrag der DtavtsMinen und 
Eiſenbahngeſellſchaft ſowie die Rongeffion gum Berg und 
Eifenbahnbau im nördlichen Feil des Sdupgebiets an dieſe Geſell- 
ſchaft. Ste erhält neben der Rongeffion fie die Bahn vom Kunenefluß 
nad dem Dtavigebiet dad Borgugsredt fiir bie Bahn, bie den Anſchluß 
an das transafritanifde Reg berfiellen foll. 

Giner Reldung aus Swatopmund gufolge Hegt der neue, 8600 
Zentner fhwere Molenblo d, deſſen Herfielung bie See durch Zerſchlagen 
der Riiflungen bisher vereitelt hatte, fet. Wm 80. Januar bat gum 
erftenmal die ,Thefla Bohlen” bequem und ohne Schwierigkeiten ihre 
Fahrgaſte an der fentredjten, binnenfeitigen Hafenmaner gelandet. 

Die Hatfamastommijfion, welche ans den Ingenieuren der 
Girma Holgmann & Co. gu Frankfurt q. M; Alex. Kuhn und 
Ulex. Geutari, in Swalopmund Hefleht, wurde am I. Mary in 
Bindhul erwartet, um von dort gunddft nad Hatſamas gu reifen. 
Rad dem von Profeffor Rehbod entworfenen Reifeplan find für die 
Bodenunterjudungen und fonftigen Borarbeiten dafelbft fieben Woden in 
Ausfidt genommen. Am 20. Mai geht es Aber Windhul gurié nad - 
Marienthal, wo ein Aufenthalt vom 6. bis 20. Juni vorgefehen ift, und 
von dott fiber Reetmanshoop nad de Rauwte, wo ebenfalls die Stelle 
fiic eine Dammantage unterfudt werden fol. Aud Hier ift der Aufent · 
Balt auf 14 Lage ‘bemeffen. Wm 21. Jult fol fodann die RAdreife 
fiber Reetmanshoop—Riderigbudt nad) Rapftadt angetreten weeden, 
am 10. September die BWiederantunft in Berlin erfolgen. J 

Die „Deutſche Wochenzeitung“ in den ˖Niederlanden vom 14. April 
enthalt einen Beridt ber. am 6. Januar nad Deutſch-Südweſt- 
afrita abgereiften Suren aus Bindhul, dem wir bas folgende 
Urteil Aber den wirtſchaftlichen Bert des Landes entnehmen: 

- aDiefenigen ber Emigranten, welde nicht nad Gideon jangea 
find, werden bier bleiben, bis die folgende deutſche and kapſche Voſt 
eingetroffen ift, um gu erfabren, ob die in Amſterdam guridgebliebenen 
‘Afeitander aud hierher Zommen, und ob der Krieg noch nidt beendet 
if. Iſt beides nicht der Fall, dann ,treden” dtefe Leute in ber Ridtung 
von Gibeon tiefer ins Land, aber nidt in der Abfidt, um Land aw 
faufen, ſondern Bieh, das fie nad) ihren Bohnſtätten Aberfibren wollen, 
bie fie ebenfalls tm Diftritt Gibeon auffdlagen werden. . 

Das Band ift von Swakopmond bis nad Yathalswater durdans 
nicht ſchön und einladend. Ran findet nur diirre Ganddiinen ohne 
Begetation, desgleidjen Berge, die wohl einen hübſchen Anblick gee 
wabren, aber von derfelben Beſchaffenheit wie die Diinen find. 

Bon Jathalswater in der Ridtung nad Karibib fällt fofort die 
Berdnderung des ,Belds” und. der Geologie bes Landes überhaupt 
auf. Ueberal fieht man fine frudtbare Ebenen, bedect mit Rug 
Pflangen und -@rdfern; aud die Berge find bamit bewachſen. Der 
iandſchaftliche Reig erhöht ſich mehr und mehr, je didter man fid 
Bindhul ndbert, bas einem großen ſchoͤnen Luſihof gleidht, wo alles 
pradjtig bluht und gedeiht. 

Bon Jathalswater bis Windhuk jedod iſt das Land allein far 
Rindviehgudt geeignet. Mleinvieh, wie Schafe und Ziegen gedeihen 
nidt; dafür find die Diftritte Rhebod und Gibeon geeignet. 

Pferdegudt ift aberall möglich; aber die fortwährend auftretende 
Pferdetrantheit iſt Urſache, daß Pferde nicht zahlreich vorkommen . 
Gegenwärtig bekämpft man bie Krankheit durch Impfung. 

Die Ausfichten Hier find jedenfalls gut fir Leute, die genügend 
Kapital befigen; andernfalls find fie, wegen ber hohen Löhne und der 
Hoben Preife fiir lebende Habe und Fubrwerfe, ſehr gering Fir einen 
einigermagen entfpredenden Seltwagen bezahlt man 125 Pfd. Fir 
sGegouten” Dchſen (gegen Rinderpeft und Perlfudt) zahlt man 10 Pfp., 
und ein Knecht verlangt monailid 2,10 Pfd. 

Sdulen find felten. Man findet fle nur in Dörfern, auf dem 
Platiland aber tiberhaupt nicht. Falls die deutſche Regierung keine 
Abhũlfe trifft, wird der Unterricht der Kinder von Jmmigranten total 
vernadlaffigt werden. Dod) dies befiirdjten wir nidt. Das Bohl- 
wollen, mit dem wir bier empfangen worden find, fdentt uns 
die Nebergeugung, dab für Unterridt imobl-geforgt werden. wird. 

Deutfd-Sidweftafrita ijt, nach unferer Meinung, in bret Teile gu 
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teilen, wovon einer fir Kleinviehzucht, der andere fir Orohoie hzucht 
und der britte fiir Landbau geeignet iff. 

Gibeon und Rhebod find fiir Kleinviehzucht angewieſen. Dott ift 
Baffer aus artefifhen Brunnen reichlich vorhanden; aber der felfige 
untergrund verhindert Landbau⸗ 

Qn dem fir Großviehzucht geeigneten Landſtrich iſt der Vaſer · 
reichtum groß; aber troßdem findet man nur ein paar arteſiſche Brunnen. 
Dies tft zwiſchen Karibib und BWindhul der Fall. Zumeiſt find es 
warme Quellen, deren Waſſer, wenn abgetiblt, fir Bader und ferner 
gur Beriefelung verwendet wird. 

Der fir Landbau geeignete Landfirich liegt in ber Umgegerd: von 
Gobabes und Grootfontein. Dort findet man nicht nur fruchtbaren 
Boden und viele arteſiſche Brunnen, fondern es regnet aud häufig und 
tegelmapig. eider graffiert dort bas Fieber fo fart, daß dte meijten 
Buren anderswohin vergogen find. 

Der ſchönſte Teil iſt unbeftritten Mlein-Windhul, von BWindhut 
ungefähr 5 km entfernt. Werfdiedene Gigentiimer teilen fid) in den 
Befig, gumelft pradtige Gartenanlagen; die ſchönſte davon gehört einem 
Herm Ludwig, der neben pradtigen Frudibaumgarien and einen 
Beinberg, den eingigen im Lande, angelegt bat, der bm im lehlen 
Sabre allein, 80.000... einbraqhie. tone ~ Pree 





Beitrage me Frage der Wollfeyaf- und Angora- 

rziegenzucht in DeutſchSüdweſtafrika, 

Bon E. HSermann-Romtjas. . 

(Bergl. Ke. 7, 18, 15, 16 und 17 d. Jahrg) 
VI. 
GErtrag an Wolle, Mohair und Schlachtvieh. 
‘Den in Beitrag V nadgewiefenen Ansgaben flebt eine wahr · 
ſcheinliche jährliche Cinnahme gegenüber von: 


5 Pfd. Wolle per Stück — 10000 Pfd. Wolle nach 
Abzug der Speſen von der Bahnſtation nach dem 





Londoner Preis von 1899... . » . 5000 4 
3 Bhd. Mohair per Sti — 1500 Pfd. bo. ‘bo. 
250 Sdladht{dafe & 12/2 Mm. . oe 
20 bis 30 Doehſen oder Kühe & 150 Mh we . 
13315 
BAx A EEE ERE IE IE IE IE BAIN. 





Bon den deutſchen Bolonialgeſellſchaften. 


Sũdweſlafrikaniſche Schãſerei · Geſellſchaft. 

Die Sagungen dieſer Geſellſchaft haben nunmehr die Genehmi- 
gung des Herrn Reidjstanglers gefunden. Auf Grund berfelben 
find ihr in Gemãßheit des Schutzgebietsgeſetes feitend des Bundes- 
rats die Redjte einer juriſtiſchen Berfon erteilt worden. Inzwiſchen 
hat der Auffidisrat von der ibm ſatzungsgemäß eingeräumten 
Befugnis Gebraud) gemadt und bas urfpriinglid) auf 500000.” 
bemeffene Kapital auf 600000 .%, alfo um 100000 M, erhöht. 
Beidnungen auf diefe 100000 werden feitens bes Vorſtandes 
ber Gefellfdaft, Berlin NW. 7, Bunfenjtr. 2, bis gum 1. Juli laufen· 
den Jahres entgegengenommen. 


TER NR 
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Der Handel Sanfibars mit dem deutſch- 
oſtafrikaniſchen Sdjubgebiet. 


(Rad dem Handelsberidht des Kaiſerlichen Konſulats fir bas Jahr 1899.) 
(@qlug aus Rr. 16 und 17.) . 

Die Einfuhr von Bauholz und Metallen nad Deutfdh-Dftafrita Aber 
Sanſibar ift gefliegen. Mehl wurde fiir 68061 Rupien (im Borjabre 
59 787) eingefibrt, Reis dagegen far 906879 (im Borjabre 874 950) 
Rupien. Die Einfuhr von Suder gewinnt von Jahr gu Jahr gropere 
Bedeutung. Wilbenguder, vorwiegend deutſches Exgeugnis, tommt Aber 
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Hamburg und verdrangt den meift aus Mauritius flammenden Rohr 
guder. Qn Dftafrita felbft wird mixx ſehr wentg Zucker gewonnen, 
lrotzdem · das Zucerrohr überall gedeiht und ſehr grobe, gum Anbau 
vortrefflich geeignete Sladen in den verſchiedenen Flußnie derungen 
vorhauden find. In Vveuiſch⸗ODſtafrika wird im Panganithal brauner 
Suder und Melaſſe von den dortigen Arabern gewonnen, .aber meift 
durch Dhaus nad den Somaliländern ausgefahrt. Die deutſche Buder- 
fabtit bei Pangani hat ihren Vetrieb nod nicht begonnen.. Es wurden 
an Quder audgefiihrc 





1898 1899 
Rupien 
Gberbaupt . + 846 484 212 876 
nad) Britifdq-Dftafrita . . . 219 886 144 986 
nad Deutfd-Dftafrita . . . 91218 107 082. 


Det Verbraud von Petroleum wm Junerafrika tf bedeutend geftiegen; 
nad) Deutfd-Dftafrita wurde fiir 93780 (im Borjahre 89 241) Rupien, 
nad) Britifg-Dftafrita fiir 98 284 Rupien ausgeführt. 

Die Geſchäftslage war im Jabre 1899 nidt günſtig, aud im erfien 

Halbjahr 1900 nidt. Grit im Juni 1900 hegann etne langfame Befferung 
“eingutrefen. Radteilig wird das Sanſidargeſchaft auc dadurch beein⸗ 
*flubt, dab ſich Mombaſſa immer mehr von Sanfibar unabhängig macht, 
und dab das Fortidreiten der Ugandababn einen grofew 
Keil des Gandels mit den Gegenden um. ben . Bictoria 
Ryanga von der von Sanfibar abbdngigen deutſchen Küſtt 
nad Mombalja ablenten wird. 

Diefer Beridt des früheren Konſuls in Ganfibar, des Freiherm 
von Redenberg, giebt uns Deutſchen in vleler Hinſicht gu denken. 
Gr zeigt uns vor allem, daß die thattrditigen Beftrebungen der Engr 
lander, fig) durch den Bau der Ugandababn ‘von Sanfibar unabhingig 
gu machen und fid) in Mombaſſa ein felbftdndiges Handelsemporium gu 
{daffen, burdaus von Erfolg getrdnt ‘find und fich ſchon im Gefamt- 
handel Ganfibars bemertbar maden. Daf uns Deutiden, die wit 
| dung eine unglidfelige Politit ben Berluft von Sanfibar gu betlagen 
haben, die Freimadung von dem Ginfluffe diefes nunmehr englifden 
Handelsplages ungleich leichter fallen wiirde, geigt ein. Vergleich der in 
Betradt tommenden Verhältniſſe auf das Deutlidfte.- Wir haben an 
unfrer MAfte eine grohe Menge vorgiiglider Hafen, welche den Handel 
ungemein fördern und die Eridjliebung bes Küſtengebietes erleidjtern. 
Das iftenland iſt frudtbar und giemlid) dict bevölkert; einzelne 
verhalinismapig ziemlich bedeutende Stadte find ebenfalls vorhanden. 
Die Erid*liepung des wertvollen Yunern, dem die Eng 
ldaber durch den Bau ibrer Ugandabahn auftreben, if- 
| uns unmsglich, folange wir teine geetgneten Verkehrs⸗ 

mittel fdaffen. Abgefehen von bem hal des langafluffes 
führt teine Strage in bas Innere, auf der Raffenerzeugniffe fiir Aue 
und Einfuhr billig befordert werden können. Golde Waſſenerzeugniſſe 
find nad) bem Ronfulateberidt in Glfenbein, Rautfdut, opal, Getretde, 
Rindeen und anderem Sdhladtoteh u. f. w. unzweifelhaft vorhanden; 
ebenfo ift ein Bediirfnis ber Ginwohner fir Gewebe und andere euro 
paifde Erzeugniſſe vorhanden. Die wirtſchaftliche Berwertung und 
Rugbarmadung aller diefer Sachen ift jedoch folange ausgefdloffen, als 
die Befdrderungstoften die Preiſe gu fehr erhdhen. Die Englander. 
haben deshalb als beredjnende Gefdaftstente dieſes Hindernis für den 
Handel befeitigt, ebwobl ihr SGebiet, abgefehen von Uganda; hinfichtlich 
ber Frudtbarteit und Bevdlterungsdidtigheit mit bem deutſchen Sdup- 
gebiet nad dem Urteil aller Renner jener Gebiete überhaupt keinen 
Vergleich aushalten tann, und find auf dem beften Bege, uns alle die 
jenigen Borteile far lange Zeit gu entreifen, welde uns die gentrale 
age unfered Gebietes von felbft in ben Schoß geworfen hat. Der 
deutide Handel und die deutſche Induſtrie werden die Vorzüge wohl zu 
{agen wiffen, welde die Erfdliehung unferes reidjen und gut bes 
vilterten ofiafrikaniſchen Schutzgebietes bauernd gur Folge haben würde; 
desgleichen werden alle diejenigen reife, welden an der kulturellen⸗ 
GErſchliehung des Landes gelegen ift, eine Erleichterung der ſegensreichen, 
aber aud mihevollen und beſchwerlichen Arbeit unferer Miffionare durch 
Herfiellung von Gifenbabnverbindungen mit Freuden begrüßen. Ge. 
ſieht deshalb au offen, dab nun endlid) der Drang der Deutidhen nacht 
tolonifatorifder Bethatigung verwirNidt wird, und gwar durch Sdhafamy 
von Sulturwerten, die ihren ungerftérbaren Wert in ſich felbft trage 
und geeignet find, aus unferem oſtafrikaniſchen Sduggebiete das ah 
maden, was feine Grwerber und Groberer begwedten, und was dab 
Gange deutſche Bolt erfehnt, ein wertvolles toloniales Befigtum, dad: 
Zeugnis qbgulegen vermag’ von der überall, gumeift aber in frembets 








Intereſſe, bethatigten tolonifatorifden Befahigung der germantfdem: 
Raffe. 
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Beriffentiiqangen, deren Befyredung in dex Deutidjen Rolontatyeltung gewanſcht wicd, 
find ber Sqriftiettung tn sivet Grenptacen elnyurelayen.) 





‘ efpredungen. 

Dr, Kramers Werk über Samoa.') Nachdem der gegen> 
Wartige Kolonialdirettor Dr. Stübel in den adtgiger Jahren bereits 
aus bem fdwindenden Sdage der famoanifden Ueberlieferungen der 
Wiffenfdaft Herrlide Mieinodien gerettet hatte, die 1896 im Berlage 
Don Dietrid Reimer, als ,Samoanifdhe Texte“ bearbeitet und aus 
Dem Urtezt Gberfegt, verdffentlidgt worden find, hat der Raiferlide 
Marinefiabsaryt Dr. Auguflin Krämer diejes Wert in vielfeitiger 
Form fortgefegt. Die foeben erfdjienene erſte Lieferung feiner Arbeit 
nennt det Berfaffer befdeiden nur einen ,Entrwourf einer Monographie”, 
thatfidlidy aber verfprigt bas Wert nad feiner Anlage und, foweit 
man auf die weiteren Lieferungen {dlieBen tann, eine Monographie 
im beſten Ginne und vorbildlidy fiir weitere ähnliche Urbeiten gu 
werden. Qn vicler Begiehung tann man es fdjon jegt als erſchöpfend 
und abldliebend betradten; denn es iſt taum ju Hoffen, dag nad 
Reamer ein anderer Forfder, ſelbſt wenn ihn gleihe Begeifteruig 
fiir die ſchöne Aufgabe gu ähnlichem Fleihe anfpornt, auf devi 
Krämerſchen Pfaden nod lohnende Ausbeute oder fiberhaupt Neues 
und Bertvolles entdedt. Dazu gehirt neben ernftem Bolen: etne ine 
Dividuelle Beranlagung, die Fabigleit, mit den Gingeborenen gu 
empfinden, fid) gewiffermagen völlig in die Geele, dag trabditionelle 
Fühlen des Voltes hineinguleben, dadurch das Vertrauen gu gewinnen 
und die felbft vielen, ja den meiften Gamoanern verfdlofienen Quellen 
unver[dlidter Ueberlteferung gu erſchliehen. Das hat Stübel fdon 
vermodt mehr als alle Miffionare, die Gleides erfirebten; Kramer 
Hat, vermoge feiner unabhängigen Gorfdungsarbeit und intimer Bee 
atebungen gu den beften Boltsweifen alles errelcht und in edt mono 
graphiſchem Sinne nidt nur die Urquellen, fondern aud die Quellen 
Der Literatur in feine Arbeiten fliehen laffen; er beherrſcht jene wie 
dieſe. 

- Die exfte Lieſerung des erflen Bandes enthält auger einer eine 
Teilenden Befdreibung der Reife und Arbeitsmethode 2c, einen Ab- 
ſchnitt Aber die Entitehung, Berfafjung, Verwaltung und Geſellſchaft 
Samoas beg. der Samoaner und fpegielle Betradjtungen fiber die 
Inſel Sawait mit den Stammbäumen und Ueberlieferungen ihrer 
Familien; anfdaulide Iluſtrationen und eine Karte der Inſel Sawaii. 
Die folgenden ieferungen werden die dbrigen Inſeln und gum Schlußz 
einen Bergleid des Alters der Stammbaume behandeln. 

Schon die erfte ieferung bietet neben fireng wiſſenſchaftlich 
folttoriftifdjen Aufzeichnungen und fpegiellen Betradtungen eine Fille 
imtereffanter Sapitel,. die fo recht gecignet find, einen tieferen Einblick 
in das vielſach geradegu ideale Bolfsteben unferer neveften Ecjuge 
Genoffen gu geftatten, ihre mit benetdengwertem Kommunismus ges 
paarten ariftotratijden Anfdauungen und Gewohnheiten in der 
urfpriingliden Gorm ju bewundern; denn Kramer Halt fid) überall 
ſtreng an die Ueberlieferung und beſchränkt fid meift neben allgemeinen 
Grlauterungen auf eine getreue Ueberſetzung des beigegebenen Urtextes, 
Der im Gegenfag zur Bearbeitung der Stüb elſchen Texte in Sagiorm 
fonftruiert und durch Ynterpunttion leidter verſtändlich wiedergegeben 
ft. —-Gine ſoiche fait wartlidje Ucbertragung aus dem Abfehmitt 
Berwaltung einer Dorfſchaft „o le pule a le ni“ fei als Probe 
nadfefend aufgeführt: 

Wenn fig ein Ort verfammelt, um Rat abjubalten, fo nimmt 
man ſehr den Plag in adt, wo ber Rat ftatifinden foll. eine 
Fran geht mehr dorthin oder ein Madden oder ein Kind, und man madt 
aud dort feinen Lärm, weil man große Adtung dem Rate entgegen- 
Briugt.. Die jungen Leute fommen und fegen fid) vor dem Hauſe bin; 
denn fein junger Mann darf bas Haus betreten, im dem dex Rat ſiatt- 
finden fol. Darauf wird eine Nede gebalten. Zunächſt dankt man 
dem Rinig im Himmel, dann beftimmt man das tabu (was gegeſſen 
beg, ffir befondere Swede gefdont werden foll) fir den Ort. Darauf 
Beiprigt man die Gefege: Laßt das Ateblen, laßt das Liigen, 
Taft das Toiſchlagen, labt bas Gierigfein, verſchiebt nicht eure Grengen 2c, 
Wenn dieſe Geſehe iibertreten werden, dann wird beftraft mit gwei 
fetten Sdweinen und hundert Taroköpfen. Daranf Halten alle Reden, 
Dte alle auf dasſelbe (bie Gefege) Hinauslaufen. Dann wird die gee 
faute Kava (Rationalgeiran? ber Gamoaner) getrunten. Dann madt man 
Sffensandietungen. Alſo fpridjt einer der Gauptlinge: ,Bringt mein 
Schwein und fünfzig Tarolépfe!” Oder ein Sprecher: ,Bringt meine 


YRrdmer, Dr. A. Die SamoaYnifeln.” Entwurf einer 
Monographie mit el Veriid]. Deutid - Gamoas. Herausg. mit 
Linterft. d. Rol-Abt. d. Ausw. Ants. Lieferg. 1. E. Sdweigerbarth, 
Stuttgart 1901. 





möõglichſt lange gu erhalten. 
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gwet Schweine und Hundert Taroköpfe.“ Wieder fpridt ein anbderer: 

»Bringt meine gehn Taroköpfe; aber ich Habe leider tein Schwein bee 

tommen, meine Familie ift gur Bett ſchlecht dran.“ Wieder ſpricht ein 

anderer: „Der Bile unferer Dorfſchaft ift erfüllt und unferer Vere 
fammlung ift heute Genige gethan.” Und ein anbderer antwortet: 

Gut iff Deine Rede, wir fügen uns Deinem Sprud; es tft gut.“ 

Darauf gehen die jungen Leute und maden das Elfen fertig; die Sar 

der Gemeinderdte aber fist weiter und Halt wieder Reden. Alſo find 

ihte Reden: Die Leute follen gehen und ihre Taropflangungen an. 
legen; fie follen ihren Taro pflangen, hundert Kofospalmen pflangen 
und hundert Yams pflanjen; fie follen ein kleines Muslegeboot bauen 
und eine recht grotze Ravapflangung anlegen; fie follen ihre Sdweine 
gut pflegen, ihre Hihner fiittern und ifr Land jaten, damit der Boden 
ſchön qusſieht. Wenn diefe Borfdriften von einem übertreten werden, 
fo wird er 3. B. mit fünf feinen Matten (Wert 400—1000 ) beſiraſt; 

ober es werden feine Schweine geftodjent, u. ſ. w.“ 

Dieſes kurze Beiſpiei gewährt wie viele andere einen lehrreichen 
Einblick in das intereſſante Bolfsleben eines leider dem Untergang ge- 
weihten Menſchenſchlages und ſeine guten Sitten, die trotz ihrer ür⸗ 
wüchſigkeit als muſterhaft aud) im Rahmen der Ziviliſation gelten können. 

NMöge es unferer Kolonialverwaltung, die ihr Intereſſe an dem 

‘Berke: durch Unterftiigung desſelben in dankenswerter Weiſe bethatigt 

Hat, gelingen, mit einer erſprießlichen Berwaltung Deuijſch-Samoas 

aud) die guten Gitten und Tugenden der Samoaner und diefe ſelbſt 

Dr. Reinede. 
. . 
* 

Reiner deutſcher Kolonialatlas. Gerausgegeben von der Deutiden 
Kolonialgeſellſchaft. Berlin, Berlag von Dietridg Reimer 
(Ernft Bobfen) 1901. 

Der Heine deutſche Rolontalatlas tritt abermals in ernewerter Form 
vor das Bublitum und beweift badurd deutlid) das Bedürfnis weiter 


Kreiſe nad) einer derartigen furggefabten Ueberfidjt unferer Kolonien. 


Ler ungemein billige Preis-von 60 Ff wird aud Unbemittelteren die 
Anſchaffung diefer Heinen Kartenfammlung erleichtern und die Kenntnis 
unferer Rolonien im immer weitere Rreife tragen. Und das ift fehr 
notwendig, wen aud neuerdings China und Transvaal das deuiſche 
Bolt mehr aufgeriittelt haben als die Grwerbung der ſpamſchen Sid- 
fee-Qnfeln und fogar Samoas. 

Die in der Deutſchen Kolonialgeitung 1900, S. 84 angeführte Reihe 
der Marten iff diefelbe geblieben. Sehr erwünſcht ift der gleichmähige 
Mabitab for alle afrifanifden olonien. Er reicht volkommen 
fair eine geniigende Anſchauuug aus. Aud find die Rarten vow 
Arita und Oftafien wobhlgelungen, und ihre weiteſte Berbrettung 
i zu wilnfden. Reider kann das nidt fiir die Rarte der 
Deutfdhen-BVefigungen im Stillen Dzean gefagt werden. Der 
Maßſtab 1:16 Mill., Heiner nod als hee von China 1:12 Mill., ift 
nidt imftande ein beffered Bild gu geben, als jeder beliebige Sdul- 
atlas. ier muͤhte bei einem RNeudrud eingegriffen werden. Bei einer 
Teilung in gwei Karten könnten die widtigften eile der Rolonien im 
Maßſtab von 1:5 Mil. dargeftellt und auf einer Nebenkarte die all- 
gemeine Lage derfelben gegeigt werden. Gin Kolonialatlas fol Spegial- 
Yarten der Rolonien geben. Fir Afrita und Kiautſchou ift de Forberung 
erfüllt, für die Siidfeegebiete bleibt fie nod) gu gewabren. Die Anse 
ſtellungen des Referenten von 1900 find nidt alle beriidfidtigt worden.” 
Die Riut-Gruppe der Rarolinen heibt nod tmmer Truk oder Hogoleu, 
die voͤllig falſche Bezeichnung Seniavina-Jnfeln ift nicht ausgemerzt. 
Derartige gänzlich veraltete Namen dürften nicht länger ſtehen bleiben. 
Aud techniſch ift die Karle verunglüctt. Die rote Platte hat nicht auf 
die anderen gepaßt, die Farbenbezeichnungen liegen meift auferbalb der 
Inſeln, bei famtliden Marianen, den Marfhall -Inſeln, der Samoa- 
Gruppe und dem Bismard-Ardhipel Das Driszeichen von Pango-Pange 
liegt fogar 40 km nördlich der Inſel Tutuila. Dasjelbe ift mit der 
GSebirgen in Reuguinea in ſchwächerem Mage der Fall. Dieſe Schwächen 
könnten vermieden merden und mühten e8, da die Infongrueng den Laien 
irve ſahrt und felbft Bei einem fo Billigen Breije bes Uilas die heutige 
Technik beſſeres leiften tann. 

Dagegen ift fir den Mangel der oftafritanifden Zentral- 
babn die Technik und Redattion des Atlas nidt verantwortlidy gu 
machen. Ich babe fie mit Bebauern aud jegt wieder vermißt. Mit 
jedem Sabre wird die Lücke fühlbarer und ſchwerer auszufüllen. Ee 
wird damit gegen, wie mit Samoa, wo fid) die Rurgfidtigteit des 
ReidStags von 1882 bitter gerächt hat. 

Qn den Semerfungen gu den Karten wird der Balbi-Berg auf 
Bougainville feuerfpetend genannt. Das ift nicht ridtig. Man tann 
ign dod) nur als erlofdenen Bultan bezeichnen. Der Fladeninhalt der 
Rarolinen ijt 1450 qkm einſchließlich der Palau-Gruppe; diefe darf 
nicht befonders mit 800 qkm angeführt werden, Bat ührigens etwa 450, 
Der Rame Truk findet fid auch Hier leider wieder. Sievers. 
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Hene koloniale Bider und Aufſätze. 


Cornu, M. La Ramie, culture, ‘préparation, 
Compte rend, i, extenso d. séances d. congrés at 
d. 1. Ramie (Juin- Oct. 1900). Bur. d. 1 Rev. d. Cultures Colon. 

i 20. 


. 8,20. 
Deutfdh-Oftafrita im Jahre 1901. 

batt —— Sũudafr. Wochenſchr. 1901 6. 768. Brinpift Gls Aer Gc sEchiffe, Dana Deutfche Oit-Mfrite2inie) 
Grlebniffe und Beobadtungen 


isation industrielle. 
|. concours :internat. 


Gentel, F. Aus dem Burentriege. 6—19 Tage. ° 
eines deutidjen Mitkämpfers. GC. Rannengieber, Schalte 1901. 41. | srinviit ou aber B. u. DSqhiffe, dann Brtiifh Judia Sine) 
Jahresbericht fiber b. Jahr 1900 d. Evang. Miff.-Gefell. f. D.-Dft 

afrita. Rade. d. Dftafr. Miff. 1901 Rr. 4. S. 49, 
Gin Blid in die Pitigtelt unferer Laienbrũder 

Gvangel..Quther. MiſſBl. 1901. S. 196. 
Meyer, 9. bie Sprade der Buren. Ginlettung, Spradlebre und coulbanpion — call ‘ait 

ipradproben. F. Wunder, Gattingen 1901. @ 2. dann 

partinten R. Die Inſel St. Matthias (Bism-Ard.) m. K. Globus Be —— 20, Gwatopmund 23 Tage 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
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Mr. 19. 18. Jehtgung. Berlin, 9. Wat 1901. Bee uence Folge (4, Jahrgaug 
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Erft e Cc il bie gefamten, bisher nod nidt oder nur proviforifd) verdffent- 
r etl. lichten topograpbifden Aufnahmen, die fid im Befig ber Koloniale 
Werdffentlidungen der Geſellſchaft.) Abteilung des Auswärtigen Amtes befinden, zur Darftellung. Es 

. find dies: 
1. Dr. Bilfing: Rout ii dem Buri und M: 1898. 
Bauptverſammlung der Deutſchen Kolonial- 2. thie tea “aon “goligen Carol 

ry d Jaunde, 1897 bis 1898, 

geſellſchaft in Lũbeck amt 4 Suni 1901, 8. Dr. ate: ‘Gufmagaen zwiſchen — Ryafoffo, Januar 


Bis Dttober 1898. 


Su ber in ber Rr. 18 der Deutſchen Rolonialgeitung mite 4 * 
3 Pee 4. Qeutnant von Arnim: Routenaufnabmen während einer Ex 
geteilten Tagesordnung treten nod) folgende Gegenſtände hinzu: pebition tm Rorden bes Ramerunberges, Suni bis Juli 1898. 
5. Anträge der Abteilungen. 5. 5 Miller: BWegeaufnahmen im Wurigebiet 1898/99. 
. see 6. Oberleutnant Dominit: Aufnahmen wahrend der Adamaua- 
b) Anteag ber Abteilung Stettin: : Gqpedition unter Major von Kamp, Auguft 1898 bis 
„Die Hauptverfammlung wolle beſchließen: April 1899. 
Die Reidsregierung wird erfudt, den Gafen von 7. Oberleutnant Dr. Plehn: Aufnahmen im Rongeffionsgebiet 


ber Gefelfdaft Siid-Ramerun, Februar bis Dttober 1899. 
. Rentnant Budbeberg: BWegeaufnahme Tina—Yoto, Mai 
1899, 


Dar-e8-Salaam gu einem mobdernen Anforderungen ente 
fpredenden Handelshafen ausgubauen und zu dieſem 


rs 


Swede insbefondere Duaianlagen mit Krabnvorridfungen ‘7 
jowie geraumige Sageriduppen gu excidjten.” 9 Sot Aufnahme zwiſchen Etobum und Batumba, 
c) Antrag des Gauverbandes Sadfen-Anbalt: 10. Oberleutnant Nolte: Aufnahme des Weges Yoto—Yatum— 
‘Die Hauptoerfammlung wolle befdliefen, den Bors . Rgambe, Ottober 1899; und Tibati—Wungere—Yoto, Dee 


gember 1899 bis Januar 1900. 


ftand_ ber Deutſchen Rolonialgefellfdhaft gu erfuden, fir 11. GSauptmann von Beffer: Karte ber Gegend zwiſchen Rifatps 


bie Golge eine größere Grfparnis bei den Koſten der 


Rolonialzeit: intrets I ‘a J und der Baliſtraße, 1900. 

olonialzei ung eintreten zu aſſen. Die Konſtrultion dieſes detaillierten und umfangreichen Mas 

d) Antrãge der Abteilung Liegnitz· terials, auf das bei einer vdlligen Neubearbeitung ber Rolonie 
„Der nad § 5 der Sagungen gu entridiende Beitrag ift | nidt vergidjtet werden fonnte, war der Grund, dab fid) bie Herauss 
von 6 auf 8 .% berabgufegen.” gabe ber Karte über den in Ausſicht genommenen Termin hinaus 


2. ,Die nidt prattifg-tolonialen Zwecken dienenden Aus | immer wieder vergdgerte. Jn die Karte wurden anfgenommen die 
gaben der Geſellſchaft find gu verminbdern; vor allem ift | grogen Rongelfionsgebiete der RorbwefteRamerun-Gefellfdaft und 





die Kolonialzeitung abzuſchaffen.“ Sũd · Kamerun · Geſeüſchaſt, fowie die Plantagengebiete an ber Küſte 
Die Karte kommt koſlenlos an die einzelnen Abteilungen zur 
| ME ASE ER. PEELE ERE REE RES 
* Berfendung. Es ift jebod) Vorforge getroffen, daß dicjenigen Ab- 
teilungen, welde die Karten aufgezogen mit Stdben gu erhalten 
Yene Wandkarte von Kamerun. wũnſchen, dieſelben aud) fo erhalten koͤnnen. 
Pie Wandkarte von Kamerun, die durch Beſchluß ber Bore Die Abteilungen werden aufgefordert, ber Berlagshandlung 


anbsfigung vom 2. Dezember 1899 durch eine Subftription von | von Dietrid) Reimer, Berlin S.W., Wilhelmſtraße 29, mitzue 
DO Ggemplaren ermiglidt worden ift, ijt nunmebr fertiggeftellt | teilen, ob fie bie Karten aufgegogen ober unaufgegogen gu haben 
nb gelangt demnächſt an die Ubteilungen unferer Gefellfdaft gue | wünſchen. 

‘exteilung. Diefe Karte in einem Maßſtab von 1 : 1000000 Der Aufzug ber Karte auf Leinwand) mit Staben ftellt ſich 
ringt ueben der Berarbeitung aller fdon publigierten Karten aud | einfdjlieblid) Berpadung und Porto auf 3,65 KH. 
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Veränderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Garg a. D. Borfigender ift Amtsridter Vent, Schriftſührer 
Rehrer Jakob. — Kiel. Yegiger Borftand: 1. Vorfigender: Geheimer 
SKommergienrat Sartori; Il. Borfigender:  Rontreadmiral 3. D. 
Aſchenborn; I. Schriftführer: Handelstammer-Synditus Dr. Bonfen; 
I. Schriftführer: Marine Stabsarzt Dr. Grotrian; Sdagmeifter: 
Defonomierat Hild; Beifigers Profeffor Dr. Krümmel, Redjts- 
anwalt a. D. Chriftenfen. — Kolberg. Jehtziger Borftand: I. Bore 
fipender: Poſtdirektor Gdlefier; Il. Borfigender: Oberlehrer 
Dr. Schaub; J. Schriftführer: Dberlehrer Dr. Kauſche; IU. Sdrifte 
führer: Kreisbaumeiſter Buſch; Sdagmeifter: Kaufmann Doepke. — 
Lorgau. Jebiger Vorftand: 1. Borfigender: Hauptmann Ballmaller; 
HL. Borfigender: Oberftleutnant 3. D. Haedrid; Sdriftfihrer und Shae 
meifter: Buchhändler Dpitz. — Wittenberg. Jetziger Borftand: 
I. Borfigender: Generalleutnant 3. D. von Behr; Il. Borfigender: 
Dberfilentnant von Sismard; I. Sdhriftfihrer: Kaiſerl. Oberargt a. D. 
Dr. Schreber; Il. Schriſtſührer: Redtsanwalt und Rotar Levin; 
I, Sdhagmeifier: Gutsbefiger Hauffe; II. Sdhagmeifter: Major a. D. 
Koch-⸗Hagen. 
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Mitglieder, welche ihren Wohnſitz ändern, müſſen die Ueber. 
weifung der Rolonialzeitung bei dem Poftamt des Lisherigen Wohn ⸗ 
orted felbjt beantragen. 





Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die Ableifung der Wehrpflicht in den Schutz· 
gebieten. 


Dem Bundesrat ift in ben legten Tagen eine Rovelle zu dem 
Geſetz über die Kaiferliden Sdugtruppen in ben afrikaniſchen 
Schutzgebieten und die Ableiftung dec Wehrpflicht bei denfelben gue 
Gegangen. Der § 18 dieſes Gefeges foll durch folgende Beftimmung 
etfegt werden: 

„Durch Raiferlide Berordnung wird beftimmt, in 
welden Schutzgebieten und unter welden Vorausſetzungen 
webrpflidtige Reichsangehörige, die augerhalb Europas 
ihren Wohnſitz haben, ihrer altiven Dienſtpflicht bei den 
Schutztruppen Geniige leiften dürfen.“ 

Diejer Ausdehnung des Kaiſerlichen Berordbnungsredtes wird 
ber Reidstag um fo eber guftimmen fonnen, als es zwecklos ware, 
bei jedem eingelnen Sduggebiet durch Reichsgeſetz die Ableifiung 
ber Dienfipflidit fiir die Deutſchen außerhalb Europas feftzufegen; 
eB geniigt, dab gefeglid) ber Grundgedante ausgefproden wird, 
bag Reidsangebirige, die auferhalb Guropas ihren’ Wohnſit 
Haben, ihrer Dienftpflidt bei den Sdugtruppen Geniige leijten 
dũrfen; gwedmapig bleibt es bem Verordnungsrecht des Kaifers 
ũberlaſſen, gu beftimmen, in melden Schutzgebieten und unter 
welden Borausfegungen died gefdehen fann; 
von einer grogen Anzahl Bedingungen ab, die, in gefeglide Gorm 
gelleidet, bas Geſetz gu kaſuiſtiſch madjen und, je nad) ihrem 
Gintritt oder Nidteintritt, eine Wenderung bes Geſetzes bHerbei- 
führen würden. 

Zweckmähßigleitsgründe und politifdje Erwagungen haben die 
Kaiſerliche Regierung veranlaft, die Borlage eingubringen. Gs bat 
fid bewabrt, daß man durd) Kaiſerliche Berorbnung ben in Giids 
weftafrita wohnenden Deutſchen die Ableiftung ihrer Webrpflidt 
bei der dortigen Sdyugtruppe geftattet bat. Da nun ſchon langit 
und von vielen Seiten als ein Mangel empfunden worden ift, bak 
nicht aud andere wie die im Sduggebiet ſelbſt wohnhaften Reis. 
angehörigen, insbeſondere foldje, die in ben benadbarten fremben 
Etaatsgebieten angefeffen find, ihre Dienftpflidt in Deutſch-Eüd- 
weſtafrika erfüllen können, fo ift eine entipredjende Ausdehnung 
der beftebenden Ginridjtung aus natidnalen, kolonialpolitiſchen und 
anderen Griinden von verfdicbenen Seiten, inSbefondere von dem 
Saiferligen Gouverneur für Südweſtafrika und dem Generalton{ul 
von Lindequift in Rapftgdt lebhaft befiirwortet worden. 





denn a8 bangt. 
~ hat die Gifenbabn Swalopmund -Windhuk ebenfalls mit RidiiGe 
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Bie nod) in aller Grinnerung fein wird, hat bie Deulite 
Kolonialgeſellſchaft zuerſt dieſe Frage lange und eingebhend erwogen 
und durch eine Eingabe (in Rr. 30 der Kolonialzeitung vom 
26. Juli 1900) an den Herrn Reidstangler bdiejenigen Grinte 
Hervorgehoben, welche die endlidje Annahme bes Geſetesvorſchlages 
durd) die verbiindeten Regierungen und den ReidStag als einen 
gtogen Gortidritt auf bem Gebiete unferer kolonialpolitiſchen und 
swirtfdaftliden GEntwidelung erfdjeinen laſſen würden; denn die 
Deutſche Kolonialgefellfdyaft war fid) bewugt, daß die Reidsregierung 
dadurch, dag fie ihrer Anregung entfprede, nicht mur gu einer er 
höhlen militarifden Siderheit unferer Sduggebiete, ſondern aud 
gu ihrem wirtſchaftlichen Fortſchritt beitragen werbe. 

Allerdings miiffen grundfaglid) die in Europa wohnenden 
Reidsangehirigen nod) von der Erfüllung der Wehrpflicht in bm 
Schutzgebieten ausgefdloffen bleiben. Auf diefe Weife wird es ar 
Qangig fein, ben in der Prazis hervortretenden Bedürfniſſen iv 
eitem mit den Jntereffen der Heeresverwaltung vertragliden Un 
fange geredjt gu werden. Zur Zeit fommt nur eine Regelung für 
Südafrika dabin in Frage, dak die Hier anfaffigen Reid 
angeborigen ihrer Wehrpflidt in der ſüdweſtafrikaniſchen Schut⸗ 
truppe genfigen dürfen. Die Faſſung des Entwurfs tragt indeſen 
aud) der Möglichkeit Rechnung, fiir andere Gebiete entipredente 
Beſtimmungen gu treffen, ſobald fic) dort die Berhaltniffe bine 
teidend entwidelt haben follten. 

Es wird weile Kreife, und nidt nur bie kolonialen reife, 
mit Genugthuung erfitllen, bag bie Regierung dieſe Abanderung 
des Sdhubteuppengefeges vorgefdlagen hat. Möge diefer Geſehes⸗ 
vorfdlag gum Geſetz erhoben werden, und — wir fpreden {doo 
jest die Hoffnung aus — möge aud bas Reidsmarineamt cine 
gedenk fein, dag bie vielen Deutſchen in Oftafien und der Eöüdſer 
hinſichtlich der Wbleijtung ihrer Wehrpflicht Anfprud auf bie 
gleiden Bergiiufligungen haben, wie fie den Deulſchen in —J 
nunmehr geboten werden ſollen. 
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Die Spurweite beim. Gifenbahnbau in Togs. 
Bon Bergaffefior a. D. Fr. Hupfeld. 

Um Sdluffe feiner ,Grlauterungen gu dec Karte über ba 
Stand bes Eiſenbahnbaues in Afrika 1900” giebt Herr Obert a.9. 
Sled einen turgen Ueberblick über bie beim Eiſenbahnbau in 
Afrika gewahlten Spurmeiten. Danach haben ,Rormalfpurt 
(143,5 cm) die meiften Gifenbabnen in Rorbafrita, ,Rap{purt 
(106,7 cm) alle Gifenbabnen im Rapland, die meiften Eiſenbahnen 
in ben dibrigen englifdjen Rolonien, insbefonbdere andy die Babuer 
in Dberagypten als Teile der lünftigen Kap —Kairo⸗Eiſenbahn; mut 
bie Ugandababn bat 1 m Spur. Die „Meterſpur“ haben fem 
die Gifenbahnen im ſüdlichen Algier, in ben anderen franzöſiſchen 
Kolonien, in Angola und in Deutfd)-Dftafrita (Ufambarababn). 

Nod geringere Epurweiten finden fic) nur vereingelt, fo 75cm 
bei der Rongobahn, wo außergewöhnlich große Baus und etried& 
Yoften gu erwarten waren (ferner Hat die furge, wohl nur lolalen 
Bediirfniffen dienende Bahnſtrecke in Sierra Leone eine ähnliche 
Spurweite von 2/6“ engliſch, was 76. om eniſpricht); 60m 


auf die außergewöhnlich grofen Geländeſchwierigkeiten exhaltes. 
Der genannte Verfajfer tommt dann gu dem Ergebnis, dak de 
oftafritanifde Zentralbabn mit Rückſicht auf den ſpäteren Safi 
an die Rap—Rairobahn mit Kapfpur gu bauen fei. 

Die Wahl der Spurweite ift offenbar eine gang auße 
lid) widtige rage beim Gifenbabnbau, ba fie fid) faft n 
ändern läht. Alles andere: Unterbau, Briidenfon{truftionen, 
ber Sdienen und Edjwellen, Größe der Wagen und Loko 
und dementipredend die Fahrgeſchwindigkeit Lajfen ſich fe 
in gewiſſen Grengen zunächſt fein und billig. herſtellen unb 
wenn ber griger werdende Berkehr eB erforbert, erhöhen x 
ſtärken; nur an ber Spurweite lat fid nichis mehr rd 
bas einen vollfténdigen Umbau der gangen Strecke a 
neues rollendes Material erfordert. Die Unmöglichleit ei 
Wagenverkehrs von einem, Lanbe gum anbern infolge a 
Spurweite ifoliert ein ganged Land verlehrs · und 
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fafispolitif fic immer und ift aber fiir fleinere Lander bee 
ſonders unangenehm, wie es fid) 3. B. ſogar in Epanien fühl- 
bar madt. 7 

Benn uns demnad die Wahl der Spurweite auf Jahrzehnte 
hinaus feftlegt, fo mug man bei ihr aud auf Jahrzehnte hinaus voraus- 
denfen. Nicht um phantaftifde Plane ausgufpinnen, find olfo diefe 
eilen gefdrieben, fontern um darauf hinguweifen, bag wir vor einer 
Entfdeibung größter Tragweite fiir unjre Kolonien ftehen, beren 
volle Bedeutung fid) allerdings gum Teil erſt in Jahrz huten 
Gugern wird. 

Für unjere Togofolonie ift diefe Frage jetzt akut geworden, 
ba im Anſchluß an die vom Reidstage bewilligſe Candungsbriide 
aud die Küſtenbahn Lome—Klein-Popo gebaut werten fol; aud 
für dieſe ift eine Heine Rate bereits bewiligt. Man plant bisher 
eine Bahn von 75 cm Spurweite; die Regierung ijt aber in keiner 
Beife verpflidict, gerade diefe Epuriveite gu nehmen, und die 
Babl einer andzen Spurmeite ijt dergeit nod ſehr wohl angängig, 
ba ber Bau der Siijtenbabn bem ber Landungsbriice erjt 
folgen wird. 

Und fo modte, id) mig denn fir die Wahl einer anderen 
Epurmeite, und gwar der Melerſpur, ausfpredjen, 

Man iſt bisher gewobhnt, die Küſtenbahn als etwas gang 
Rebenfadlides gu betradjten, nur als eine Art Zufahrtsgeleiſe 
für die LandungSbriide. Ich Halte das fiir furglidtig. 

Edon Heute fann man vorausfehen, daß fic) in giemlid) naher 
Beit, d. h. in einigen Sahren, eine Berlangerung der Küſtenbahn 
bi8 an die Oftgrenge unjerer Kolonie, namlic bis an ben Mono, 
als notig Berausitellen wird, um aud wirklich möglichſt viel von 
dem Berkehe des Monoflufes fiir uns gu fidern. Die Strede 
Sleinpopo— Mono wird etwa 20 km lang gegen 42 km Lome— 
Kleinpopo; ihre Ausfiihrung ift alfo ſehr nabeliegend. 

Run bauen ſchon heute die Grangofen eine Bahn von Wydah 
nad Rotonu, alfo aud) eine Art Küſtenbahn. Wie ſehen mithin 
{don Heute die Anfange einer grogen, alle Handelsplätze jener hafen> 
lofen Küſte verbindenden Küſſenbahn eniſtehen, die zwar augen⸗- 
blidlich nod) von geringer Bedeutung ijt, in der Zukunft aber 
gewig cinmal redjt midtig werden wird. Das feblende Stid 
Ubanatwe am Mono — Wydah würde nur gegen 30 km lang 
werden. Die Bahn Wydah—Kotonn aber hat die Meterfpur. 

Smmerbin ift dieſer Geſichtspunkt nidt von fo einſchneiden der 
Vihhtigleit wie der folgende. Man wird kaum in einer ſo kleinen 
Kolonie wie Logo zwei verſchiedene Spurweiten einführen; die pure 
weite ber Küſtenbahn ift alfo aud) fiir eine Hinterlandsbahn mafgebend. 

Alle Kenner der Togotolonie find ja darin villig einig, dab 
eine Bahn in das Hinterland für die Entwidlung der Kolonie 
Lebensfrage ift. Aud) herrſcht jest, nadjdem Lome die Landungs- 
bride betommt, Uebereinflimmung darüber, daß die Hinterlands. 
babn von Lome auszugehen haben wird und zunächſt unter 
Durdquerung ber produftionsreiden Delpalmengone (bei 15 km 
Gntfernung pon der Küſte beginnend) die frudjtbaren, ausſichts- 
teichen, durch bie Sidjerbeit der meteorologifden Berhaltnijfe aus- 
gegeidyneten Landfdaften am Fube des Hauptgebirges gu erreichen 
fudjen mug, und zwar in der Gegend von Palime (Lome—Palime 
120 km). Gine fpatere Gortfegung diefer Bahn am gutbewäſſerten, 
fruchlbaren Dſtabhange bes Gebirges hinauf nad) dem vieh⸗ 
teichen Atakpame (Palime — Atalpame 100 km) wiirbe dann in 
erfler Linie, eine Abzweigung nad) Wejten bis an den Volta 
wobl erft in zweiter Ginie in Betradt fommen. Ym Sinne diefes 
Actitels ift dann aber fdjon Heute vorausgufehen, bab bie 
Linie Lome—Atatpame einmal nad) Norden um 200 km in das 
Tſhautſhogebiet fortgeſetzt wird. Wann das gefdhieht, läßt ſich 
natürlich nicht ſagen; aber kommen wird es, vielleicht ſchon in 
verhalnismagig kurzer Beit: 

Diefe unfer Schutzgebiet ber Lange nad) erſchließendẽ Hinter ⸗ 
landsbahn wird dann vorausſichtlich einmal im fernen Norden 
Anſchluß an die Eiſenbahnen ded franzöſiſchen Hant-Dahomey bee 
Yommen. Bor allem aber wird fie mit ber frangofifden Hintere 


landsbahn der Dabomeyfolonie gu fonturrieren haben. 


Diefe franzöſiſche Hinterlandsbabn ift im Bau. Sie gweigt 
mittwegs grvifdjen Kolonu und Wydah von der franzöſiſchen 
Riftenbahn ‘ab und geht fiber Abome zunächſt nad) Paraku 
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ſaugenden Radbarfolonien in keiner Weiſe wird lonkurrieren kö— 
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(400 km), um ſpäter an den Niger fortgeſetzt zu werden. Sie 
Hat die Meterfpur und ſtellt einen Teil des großen entſtehenden 
Eiſenbahnnetzes von Franzöſiſch⸗Weſtafrika bar, von dem die 
Streden Dakar —St. Louis (264 km), Kayes am Senegal—Bam- 
mato am Riger (579 km), Konakry —Kardamania bereits im Bee 
triebe oder im Ban, weitere: groge Strecen projeftiert find und 
bad Projett eines Anfdjluffes durch eine Saharabahn an bas 
algeriſche Eiſenbahnnetz dod) aud) nidt mehr von ber Tages- 
orbnung verfdwinden wird. Alle diefe Bahnen haben begw. ere 
Halten vorausfidtlid) die Meterfpur. 

Die Englander ſcheinen allerdings auf einen diretten Anſchluß 
an dieſes frangofifde Neg wenig Gewidt gu legen; denn ſowohl 
in ber Nigerfolonie als auf der Goldküſte führen fie Rapfpur ein. 
Dod) ift wohl gu beadten, dah die Kapſpur und die Meterſpur 
fid) fiir den Betrieb felbft nicht wefentlid) unterfdjeiden. Da— 
gegen rückt die Wahl der 75 cm+ Spur unfere Togohinterlands- 
babn von vornferein und fiir immer in die Stelung einer kleinen 
Nebenbahn, die mit den anf größerer Spurweite bafierten Bahnen 
der beiden unfere Rolonie verkehrspolitifd) ſchon Heute aus— 
jen, 
weber in Billigteit nod) in Sdnelligteit nod) in Leiftungafabigteit 
des Betriebes. 

Mus dieſen Gründen würde id) fiir die ſpätere Togo-vHinter- 
landsbahn die Wahl einer anderen, fpegiell einer kleineren Spurs 
weite, als die Meterfpur eS ift, fiir fehr bebdentlid) halten. Darum 
dürfen wir aber aud). unfere jet in Angriff gu nehmende erjte 
Stree der Küſtenbahn in Feiner anderen als der Meterſpur bauen. 

Wohl werden die Anlagefoften dann höher werden. Aber bas 
Yann nidjt fo fehr bedeutend fein; denn fo erheblide Gelände— 
ſchwierigkeiten in ber Art, wie fie die Wahl der ſchmalen Spurs 
weiten für die Kongobahn und für die Linie Swafopmund— 
Windhuk redjtfertigten, werden in ogo iiberhaupt faum vor- 
fommen, und die Küſtenbahn hat überhaupt keinerlei Gelände- 
ſchwierigkeiten, die jegt gu erbauende Stree zudem nidt einmal 
Briiden. Die Mehrkoſten des Unterbaus werden alfo verſchwindend 
Hein fein. Oberbau und rollendes Material wird wohl etwas 
teurer werben; aber beides kann dod) vorlaufig ſehr leidjt gehalten 
fein, da es ja fiir Jahre hinaus völlig geniigt, wenn wir mit ciner 
Gefdwindigteit von etwa 15 km fahren. Qedenfalls ijt nidt ane 
zunehmen, dab bie Mebhrfoften fo erheblide fein werden, daß dems 
gegeniiber die oben figgierten allgemeinen Gefidtapuntte, die fiir die 
Bahl der Meterfpur fpredjen, in den Hintergrund treten müßten. 
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Aus Sidweftafrika. 
Bon E. Hermann-Romtfas. 


Gang unerwartet fpielte fig im Gebruar 6. 9. an meiner 
Grenge eine Friedensftirung ab, der drei Baftards, ein Hottene 
fotteneSolbat und leider aud) ein Reiter, Reer, gum Opfer fiel. 

Qn meiner Nahe, in GrooteFontein, wohnte feit langerer Zeit 
ein Heiner Baftardjtamm unter feinem Kapitän Nitolas Zwartz. 
Die Leute waren wobhlhabend, leider aber aud reichlich hodmiitig 
und ber alte apitin, oder eigentlid) deſſen Grau, bie in” der 
That das Regiment führte, von einer grengenlofen Dickköpfigkeit. 

Run hatte bas Gouvernement angeordnet, bag ber Pferde⸗ 
beftand im gangen Lante aufgenommen und namentlid) feftgeltellt 
werden follte, wieviel Pferde eventuell gu Kriegszwecken perfdigbar 
waren. Bon einer Aushebung diefer Pferde war nod gar feine 
Rede. Alle Bemiihungen bes Diftrittsoffigiers, Leutnants von 
Letow, eines äußerſt rubigen und woblwollenden Mannes, die 
Bajtards zur freiwilligen Stellung’ der Pferde zwecks Mufterung 
gu bewegen, blieben erfolglos. Go entſchloß von Lekow fig, in 
Begleitung eines unbewaffneten Cingebornen+Soldaten ins Weide⸗ 
feld ber Pferde gu reiten. Gr traf hier die Pferde gerate bei der 
Träãnke; die Baftards aber verweigerten ihm unter Führung ihres 
Kapitäns, mit angelegtem Gewebr, ben Qutritt gu ihren Pferden. 
Hierauf glaubte Leuinant von Letow, die widerſpänſtigen Leute 
entwaffnen gu müſſen. Die Baftards riefen eiligit die Baſtards 
von Rehoboth und de Kapitän von BVethanien zur Hilfe, von 
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erfteren folgten etwa 20 Mann bem Ruf, meift junge Burſchen; 
bie Bethanier Iehnien ab. 

Als nun gwei ober brei Tage fpdter gwei deutſche Reiter und 
zwei Gingeborene-Goldaten fid) den Baftards naberten, erbielten fie 
plöhlich Feuer, welches fie, nachdem fie an ben in ihrer unmittel- 
Haren Rabe einfdjlagenden Kugeln mertten, bak dasfelbe ihnen 
galt, fofort erwiberten. Hiermit war die ernfte Geindfeligteit ere 
Sfinet. Leutnant von Lekow ftanden feds deulſche Reiter und 
etwa ebenfoviel Gingeborne-Solbaten, meift ausgebildete Witbois, 
zur Berfiigung. Die Bajtards zählten anfangs eiwa 25 Gewebre; 
ein gut Feil der Rehobother Bajtards drückten ſich jedod, teils 
ire Pferde zurücklaſſend, nad) dem erſten Gefedt, ſodaß auf feind- 
Tider Seite etwa nod) 15 Gewebre blieben. In drei Tagen war 
bie Gade beendet; die Bajtards flohen nad Berluft faft aller 
ihrer Pferde in die Berge und ftellten fid) dann bald felber. Unter 
ben Gefallenen war aud) der alle Sapitan. 

Galt gu gleider Zeit wurde der etwas entfernt und gang eine 
fam wobnende Anſiedler Meiwald von Bujdleuten angegriffen; er 
mußte zur Polizeiſtation Maltahshe fliehen und behauptet, dab die 
Bufdleute von den Grootfonteiner Baftards beauftragt waren, ibn 
gu diberfallen, gu titer und auszurauben. Ob diefer Berdadt 
begriindet ift, wird die Unterfudung ergeben, die gegenwärtig 
unter Leitung des Herrn Oberftleutnants Miller in Maltahöhe 
geführt wird. 

Ws gu Anfang der neungiger Sabre die von bem Maras. 
Khoma-Synditat im Süden von den Gingebornen erworbenen 
Redhte in Berlin beſtätigt wurden, verpflidjtete fid) bas Syndikat 
als Gegenleiftung ben Weg von Liiderigbudt nad) Kubub in einen 
bem Bertehr geniigenden Zuſtand gu verfegen. Bon ber Here 
ſtellung diefeS Weges war der Genug der Redjte diefes Syndikats 
abbangig; e8 wurde demſelben eine rect lange Baufrijt gugeftanden. 

Aus hem Karas-Khoma-Synditat ijt ingwifden die South 
African Territories-Geſellſchaft geworden. Weber da’ Synditat 
nod) die Gefellfdaft haben jemals einen Ginger an bem Wege 
gerũhrt nod) überhaupt bas Geringfte gur Förderung unferer 
Rolonie beigetragen. Wir Anfiebler im Silden waren daher freudig 
überraſcht, als wir hörten, bag nunmehr diefer Geſellſchaft im 
Gebiet ber Bondelſchwarz 500 Grundjtiide, alfo etwa 21/, Millionha, 
iibermiefen werden follten. Wir waren uns zwar darüber flar, 
bag dadurch biefe grofe Glade fiir die Befiedlung vorläufig ver- 
loren ift, ba die Gefellfdjaften Preife fiir das Weideland verlangen, 
bie ein Unfiedler, will ex nidt alles verlieren, nicht begablen tann. 
Bir hofften aber, daß die Gefellfdaft angehalten wiirde, nunmehr 
ihrer Berpflidtung inbetreff des Weges von Liiderigbudt nad 
Subub nadgutommen. Die Sade war fiir uns Anfiedler im 
Gilden umfo widtiger, als wir augenblidlid) burd den Wiebdere 
ausbrud) der Rinderpeft im Norden von der Bahn Swatopmund— 
Bindhul abgefdnitten find. 

Reider hat fid) unfere Hoffnung nidt erfüllt; die South African 
Territories-Gefellfdaft verbleibt aud nad Befigergreifung der 
21g Millon ha in ihrer alien Unthatigteit, und wir Anfiedler 
können gufeben, wie wir mit unferen Produklen zur Küſte fommen 
und unfere Bediirfniffe, wozu aud) unfer taglid) Brot gehört, von 
bort olen. Es mag died nad englifden Begriffen gur Politit 
ber offnen Thür in ben Kolonien gehören; uns Anfiedlern ijt es 
aber durchaus nidjt erfreulid, und wir waren der Raijerliden 
SKolonialverwaltung ſehr dbantbar, wenn diefelbe die Intereſſen der 
Anſiedler ben Spetulations-Gefellfdaften gegeniiber mit Nachdruck 
vertreten wollte. 

Endlich, endlid) nad) Iangen und bangen 23 Monaten hat es 
Bier und in ber Umgegend tidtig geregnet. Es war die höchſte Beit. 

Nomtſas, den 1. Marg 1901. 
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Kolonialfparkaffen. 
(EGtug aus Mr. 16, 17 und 18.) 

Deren Zabl hat ſich bis gur Jehztzeit außerordentlich vermehrt, 
ſodaß uns nidt nur gur Qeitung einer Qolonialfpartaffe, fondern 
aud vieler Folonialer Erwerbsgeſellſchaften geeignete tidtige Kräfte 
Binreidend vorhanden find. Gs ijt fdlieblid) nicht eingufeben, 
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warum Ginangerfahrungen und Kenntnis ber Wellwirtſchaft und 
des Welthandels anderen nidt ebenfo gur Berfiigung ſtehen follies 
wie den Leitern der geplanten Rolonialfpartaffe. 

Abgefehen von ber Perfonenfrage find bie Ziele und Zwecke 
ber Rolonialfpartaffe durchaus erftrebenSwert. Wenn eB gelinger 
follte, auf dem beabfidtigten Wege grofe Rapitalien zur Verfügung 
einer Sentralverwaltungaftelle gufammengubringen, fo batten bie 
eingelnen Zeilhaber fiir ihre Anteile bei ber Anlage des Gefamt- 
lapitals in vielen verſchiedenartigen Unternebmungen allerdings cin 
dentbar geringes Riſiko; eine Ausbeutung durch Spetulanten, ind 
befondere viel verſprechende und wenig baltende engliſche und 
amerikaniſche, ware unmöglich. Die Gelder könnten gredtmagig 
angelegt und im deutſchen Ginne verwertet werden. Dad Ged 
{pielt heute in der Weltpolitif eine gröhßere Rolle als Soldaten und 
Sanonen; die wirlſchafiliche Groberung ift fiderer und wirkt nad: 
Haltiger als die mililäriſche. Die Erbauung der anatoliſchen Baha | 
Hat unzweifelhaft ihre bebeutfamen politifdjen Folgen, die Har gu 
Lage treten; die Beteiligung deutſchen Geldes an ſüdafrikaniſchen 
Eiſenbahnwerlen und Minenunternehmungen bot ber deuiſchen 
Politit in Siidafrita ftarten Riidhalt, wenightens im Jahre 1896 
nod. Im Ginblid auf dieſe Möglichkeit ware eB allerdings mit 
Greude gu begrüßen, wenn in der. Colonialfpartaffe burd) Sawm 
lung Heiner Rapitalien eine grofe Rapitalmadt erwüchſe, die ge 
eignet und imftande ware, deutſches Gelb in deutſchem Sinne auf 
dem Weltmarkt und in unferen Solonien angulegen. Daf fir 
lebtere insbeſondere eine Befrudtung mit beutfdem anftatt enge 
lifchem Kapital höchſt wünſchenswert und notwendig wäre, bedarf 
feiner weiteren Ausführung. 

Gin durchaus beadtenSwertes Moment ijt aud) ber Spar 
gwang, deſſen volfswirt{daftlide Bedeutung, die allmablide An 
fammlung von Sapitalien in der Hand Feiner Leute, Hier nid 
weiter erdrtert gu werden braucht. 

Babrend bei kleinen Kapitalanlagen der eingelne oft jahre⸗ 
lang auf Zinsabwurf warten mug, ijt die Einrichtung ber Kolonials 
{partaffe ſehr wohl geeignet, dem eingelnen ben Bezug einer lange 
fam jteigenden, gleidmagigen Rente gu verbiirgen. Das erhellt 
obne weiteres aus dem gedachten Aufbau der Spartaffe und dec 
Act ber Anlage dex gefammelten Gelber. Nur ift hierbei ein Bee 
denken geltend gu machen, das dem neuen Unternehmen wobl bie 
denkbar größten Sdwierlgteiten maden wird und aud) wobl {dou 
gemadt bat: G3 feblt vorlaufig bei uns an folonialen Werten, die 
bereits einen Zinsgenuß gewähren, faft völlig. Dag der aller 
größte Teil unferer folonialen wirtſchaftlichen Unternehmungen | 
einmal entfpredend hohe Dividenden werde gablen können, dariiber 
beſteht wohl kaum ein Qweifel; nur iff bie Beit, wann died ge 
{eben wird, nidt vorbergubeftimmen; ein Umfdlag von dea 
jebigen, nod) ungiinjtigen Berbaltniffen gu den erſtreblen giinflige 4 
fann ſehr ſchnell erfolgen, ba die Konjunkturen in ber Weltwirt 
{daft ſehr viel {djwieriger gu beherrſchen und gu überſehen find 
al3 in dem mer begrengten Gebiete der Volkswirtſchaft. Sind 
aber foldje Werte mit hohen Dividenden vorhanden, fo wird iht 
Gigentiimer, ber die zinsloſe, die fdredlide Zeit und ihre Freuden 
Tange genug durchgekoſtel bat, ben woblerworbenen Zinsgenuß aus 
idealen Ridfidten gang gewiß nidt an anbdere abtreten; insbefon- 
bere aber wird eine foloniale Wirtfdaftsgefelfdaft ſich nur dane 
in ibren Magnahmen in dem beabfidtigten Umfange von einer 
gedadten Bentraljtelle der Rolonialfpartaffe beeinfluffen laſſen 
wenn dieſe ent{predjend Hohe Sapitalien in die Geſellſchaft 
einwirft. 

Sehr beachtenswert iſt der Gedanke, bak für bie Vorberei⸗ 
tungszeit bei Kolonialgeſellſchaften Zwiſchenzinſen gegeben roiirben. 
Ge ijt died ein Gedanke, der bei einer unumgänglich notwendiges 
eingebenden Regelung des Rechtes der tolonialen Erwerbsgefell- 
ſchaften gebührend gewürdigt werden mug. Dak die Roloniah 
ſparkaſſe in ‘ber Lage fein würde, ihren Teilhabern bei dex beabe 
fidtigten Art des öeſchäftsbetriebs diefen Zwiſchenzins (nicht is 
Rechlsſinne, ſondern im wiriſchaftlichen) gu zahlen, Yann’. wee 
wohl annehmen. . 

Was den Sig ber Verbandskaſſe anlangt, fo ſpricht jo be 
Uinftand, da der gange Gedanke in, Weimar entitanden ams bee 
dort aus gefdrdert ift, dafiir, dab Weimar als folder beibehalles 
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wird. Ob aber die Brioritét de8 Gedankens auf die Dauer dem 
Schwergewicht ber wirtſchaftlichen Einflüſſe, bie entſchieden auf die⸗ 
jenige Stadt hinweiſen, in der ſchließlich alle kolonialen Fäden gue 
ſammenlaufen, nämlich auf Berlin, widerſtehen wird, ijt eine Frage, 
bie wir bier nur aufwerfen wollen. 

. Benn ſchließlich fiir die Kolonialfparkaffe der Umftand nod 
ins Geld geführt wird, bak fie wohl imftande fei, bas Verſtändnis 
für toloniale Dinge im Bolle gu verbreiten, fo find wir derfelben 
Anſicht. Die Zeiten, in denen der foloniale Gebante nur von 
Sdealiften und Xheoretitern gepflegt und gefdrdert wurde, find 
endgiiltig voriiber; denn die wirtfdaftliden BWedfelbegiehungen 


gwilden dem Reiche und feinen überſeeiſchen Befigungen find von- 


Saber gu Jahr enger und vielgeftaltiger geworden. Gollte der 
Gebante der Rolonialfparfaffe Weimar im Bolfe eine giinftige 
Aufnabme finden, fo wiirden wir bas ſchon aus dem Grunde mit 
Freude begrüßen, weil dadurch viele Leute infolge wirtſchaftlicher 
Begiehungen, die immerbin fldrfer find als blog ideale, fiir ben 
Yolonialen Gebanten gewonnen wiirben. 

Gs ift eine bedentfame Arbeit, welde die Kolonialfreunde in 
ber guten Gtadi-Weimar mit der Griindung der auferorbentlid) 
entwidlungsfabigen Kolonialſparkaſſe vollbradt haben.  Mégen 
bie allerbings ebenfo augerorbentlid) hohen Schwierigkeiten, die 
dem neuen Unternehmen im Wege ftehen, mit derfelben Zabigteit 
und Thattraft aus bem Wege gerdumt werden, mit welder der 
Plan zu diefer bedeutfamen Organifation gefaßt und verwirklicht 
worben ift. HA. 
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sur Frage dex Wollſchaf- und Angora- 
xiegenzucht in Dentfcy-Sidweftafrika. 
Bon &. Hermann-Nomtfas. 
(Berg. Re. 7, 18, 15, 16, 17 und 18 d. Jabrg.) 
vu. 
Ausdehumug des Unternehmens und Gewinnberechnnug. 

Im Durchſchnitt der Jahre läßt fid) auf eine Vermehrung um 
25% rechnen, die in unferer ErtragSaufftellung (eitrag VI) als 
verfaufte Tiere gum Ausdruck gefommen find. 

Hieraus leudtet ein, bag ein Unternehmen bdiefer Art, welches 
von einem Experien geleitet wird, was auf die Dauner durdaus 
notwendig wird, ſehr viel grifer gedacht werden muß, mindejtens 
4 mal fo grog, wenn es deſſen Gebalt, die Rapitalsanlage, Birt. 
ſchaftskoſten deden und eine Dividende bringen fol. Den Grund 
und Boden nidt gerednet, würde fiir ein Schäferei -Unternehmen, 
welded ſchließlich 10000 Tiere ftart fein foll, ein Kapital von 
rund 150000 A erforderlich fein. Stammtiere, Jnventar, Baulide 
feiten, wobei angenommen wird, bak zunãchſt etwa nur 3000 Muttere 
tiere eingeftellt werden, und man der Herde durch verminderten 
Bertauf von Sdladttieren geftattet, in das größere Verhaltnis 
hineinzuwachſen. 


steals X 
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3000 Matterfdafe. . 2. 2 >. wee 90000 & 
90 Ramme 4150 HM... 1. ee ~ «18500 = 
40 Dchſen 8180 MH. 1 ww ww ee ee) 67200 
40 Kühe à 180 MH... ee ee ee ee 7200 + 
6 Pferbe à 300 Mi... ww we ete 1800 = 
2 Wagen.. ee 4000- 
Gebãudhe. 66000- 
Wirtſchaflskoſten für zwei Jahre und Berfdjiedenes . 21000 + 

150700 4 


Dex Preis fiir Angoragiegen wird fid) wohl eben fo hod 
ſtellen wie fiir Merinofdjafe; diefe find daher nidjt beſonders ver» 
anſchlagt. Dieſe Herde wird ſich bei gewöhnlichen Verhältniſſen in 
5 bis 6 Jahren auf 10000 Schafe oder Ziegen und etwa 250 bis 
300 Rinder vermehrt haben und dann wahrſcheinlich einen Rettoe 
extrag von 35000 .% abmérfen, wovon bann nod) das Gebalt 
für ben techniſchen Leiter und die Grunbdrente abgingen, fagen wir 
19000 und 4000 A, fo blieben gur Ueberweiſung an eine Referve 
mnb zur Berteilung einer Dividende 21000 .%. Lebtere tonnte 

immer eine Hohe von 10% erreiden. Wird bas Unters 
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nebmen nod) groger angelegt, fo ftellt fid) das Refultat giinftiger. 
Die von mir gur Berednung gezogene Herde von 10000 Sdafen 
aft als der Heinfte Umfang gu betrachten, welder einem Geſellſchafts- 
Unternehmen derart gegeben werden kann, wenn es rentieren foll. 
Für einen PBrivatunternehmer, ber feine eigene Arbeitskraft mite 
bringt, ftellt fid) bie Berechnung wefentlid) anders. 


WIV RY WY HY RY HY HY PY RY PL RY HY BL BL KY HOI FIG 
Boloniale Beſtrebungen fremder Volker. 


Frankreich. 


Die Werwaltung des Bcari-Gebietes. 
Bon G. A. Kannengiefer. 
(amit 1 arte) 

Im Laufe der letzten Jahrzehnte iſt die koloniale Ausdehnung 
Frankreichs eine ganz enorme geweſen, und wenn ſich aud im Mutter- 
lande felbjt Stimmen erhoben haben, die vor Uebertreibung in 
dieſer Richtung warnen, fo ſehen wir dennod) fortgefegt den franzö- 
ſiſchen Rolonialbefig wachſen. 

So iſt es den Franzoſen nach mehrfachen Anſtrengungen und 
ſchmerzlichen Verluſten gelungen, im vorigen Jahre ſich des Schari- 
Gebietes gu bemadtigen, welches die Lander gwifden bem Oberen 
Ubangi und dem Tſchad⸗See umfaßt. 

Berjen wir einen flidtigen Rücdcblick auf die Ereigniſſe, welde 
der Befigergreifung durd) Frankreich vorangingen. Mitte der achtziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts hatte der Sultan Rabah die Lander 
fiidlid) des Tſchad; Dar Runga, Bagirmi, Bornu 2c. erobert und hatte 
bereits 1891 eine franzöſiſche Expedition unter Crampel, welde vom 
Ubangt gegen den Tſchad⸗See vorging, vernidtet und ben Führer ſelbſt 
ermorbdet. Qn den Jahren 1898/99 wurden feitens Frankreich drei Exe 
peditionen ausgeriiftet, welde von verfdiedenen Seiten fid dem Tidad- 
Gee nähern folten. Bom Siiden, alfo vom Ubangi, dem franzöſiſchen 
Kongo aus, ging die Grpedition Gentil-Bretonnet vor. Die Bore 
Hut derfelben unter Bretonnet wurde am 17. Juli in dem felſigen 
Gebirge von Togbao total vernidtet. 

Radbem Gentil Verftirtungen an fid) gezogen, ſchlug er Rabah, 
ber fid bei Kuno verfdangt hatte, im Ottober desfelben Jahres, ohne 
jedod deffen Ridgug hindern gu lönnen. 

Rad der gliidlidy erfolgten Vereinigung der drei Egpeditionen im 
unteren GdjarieBeden, gelang eS den nun vereinigten frangdfifden 
Streittraften unter bem Rommandanten Lamy Rabah in einer bee 
feftigten Stellung, 5 km nordweſtlich von Kuͤruſſi, eine entſcheidende 
Riederlage beigubringen, wobei Rabah fiel. Die unter den Söhnen 
des Tegteren in Bornu gerftreut auftretende Refte der Kriegsmacht des 
Sultans wurden {pater von Gentil unterdrict. 

Mit befannter Energie find die Frangofen fofort an die Drganifation 
diefer eroberten Gebiete, die das obere und untere Sdari-Beden ume 
faffen, vorgegangen. 

» Das ,Bulletin bu Comité de Afrique Francaife” bringt in dex 
April · Rummer d. Js. eine Befpredung diefer Organifation aus der 
Feder von Augufte Terrier, dem General-Setretdr diefer Geſellſchaft. 

Gentil hat das ganje Gebict in gwei eile gerlegt, die for 
genannte ,Région civile” des oberen und die ,Région militaire” 
des unteren Schari. Beide Begirte werden dburd den Nebenfluß des 
linten Gchari-llfers, ben Wam ober Bahr Sara, getrennt. Die Vere 
waltung des Zivilbezirkes ift außerdem beauftragt, die Berbindung mit 
Senouffi aufredt gu erbalten. Senouſſi war früher ein, wenn 
aud) gezwungener Berbiindeter von Rabah, Hat jedoch jetzt einen Bere 
trag mit den Frangofen gefdloffen. Was allerdings feine Zuverlajfige 
teit anlangt, fo ift biefelbe wohl etwas zweifelhaft, und deshalb ift 
aud ein befeftigter Poflen in fetnem Lande erridtet. 

Die Bewohner des Zivilbezirks, welde Heiden find, befanden fid 
früher unter einander im fortgefepten Kriegszuſtande; fle gerjallen in 
drei grohe Hauptſtämme: Bandas, Mandjias und Saras. Ynfolge der 
Beſehung dieſer Lander durd die Frangofen geniehen die Bewohner, 
weldje bis dabin die Beute der Sllavenjager waren, eine nie geabnte 
Rube und Siderbeit. 

Gentil hat deshalb aud fofort ein Wequivalent fiir dieſen 
ibnen gu teil gewordenen Schutz gefordert, indem er die Stimme mit 
einer Steuer belegte. Diefelbe wird nad) Bereinbarung mit den Dbere 
hãuptern derfelben von der einen Halfte ber Bevdlerung durd Abgabe 
einer Huttenſteuer, weldje fiir jede Hütte im der Lieferung von 2 kg 
Rautfdhul jährlich befteht, während die andere Hälfte Tragerdienfte bet 
den franzoͤſiſchen Grpedition 2c. leiſtet, erhoben. Der Gingang, diejer 
Steuer ſcheint ohne Schwierigkeit flattgufinden. 
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Der Stamm der Bandas ift vom Nil her eingewandert; fie wurden 
bdurd die ftlavenjagenden Araber guriidgedrangt, während ſie ihrerſeits 
wiederum die Mandjias betriegten. Der Banda ijt Aderbauer und ein 
tapferer Krieger. Deshalb hat er dem. Sultan Rabah and das beſte 
Kriegsmaterial geliefert; dagegen find die Mandjias feine Krieger und 
wurden daber aud) ſtets die leichte Beute der Sklavenjäger. Für die 
Frangofen werden fle vorausfidilid) die. Trager liefern miiffen. Die 
Gara gehören gum Teil ſchon gum Rilitärbezirk; fie litten ebenfalls 
unter den rduberifden Einfällen der Bewohner Bagirmis. 

Das SGebiet de oberen Schari ift äußerſt fruchtbar: Maniot, 
Hirfe, Yams, Seſam, Erdnuß, Rizinus gedeihen vorzüglich; ebenfo 
findet man Baumwolle und Kautſchuk. Der Elefant ift hier nod) in 
Qtoben Herden vorhanden. 

Der Mititarhorire helleht aus den Gebieten, weldje ron Rabah 
von mehreren Offigieren verwaltet, an deren 
billot ſteht. 
elche von Rabah in den eroberlen Landern 
ich bewährt und zeugten von einem großen 
für die Veherrſchung der ſchwarzen Bevölke- 
jah8 war der, dem eroberten Gebiete ſeine 





Skizze des Cenitral-Sudan. 


Kanem 


Franzésisch 


Congo 


ub zwei Arme bildet; an dem dfiliden liegt 
apitin Robillot. Die Bewohner der Gegend 
Stammes, teils eingeborne Koloko, weldje 
ren. Die eHemaligen Sdeits find in ihren 
jen felbft die Steuern, jebt allerdings obne die 
iher in grofer Menge geliefert werden mubten. 
t Gaurang duberlid) die Negierungsgewalt 
tiger Steuern als friiher gu zahlen; fo ift z. B. 
ntridjtende Tribut gang in Wegfall gekommen · 
und dem Sdari, alfo in Deutfd-Ramerun, 
von Sagirmi in Anſpruch genommen; aud) 
idt frither eine Klärung erjahren, ebe nidt 
jefunben Bat. 
von hohem Qntereffe, das Borgehen Frank- 
verfolgen; anbdererfeits ift es gu bedauern, 
ex Lage geweſen find, den noͤrdlichen Teil 
nicht gu befegen, fo dod) wenigftens fennen 


ung gwifden Deutfch -Kamerun und dew 
t in Ddiefem Feil des Landes nod) nidt ftatt- 
Bhalb fiber die Sugebdrigleit des Scharl⸗ 
anderen Staat vorldufig nidjts Bejtimmtes 


Deutſche Kolonialseitung, 














Mr, 19. 


gu Ternen. Tie feit Jahren geplante Expedition gum Tſchad-See, über 
welde bereits foviel geredet und gefdjrieben ift, liegt immer nod in 
weitem Felde, und es ift aud wohl wenig Ausſicht fiir ihre demnächſtige 
Verwirklichung vorhanden! 


Portugal. 


Aus portugicfifiyen Kolonien. 
Bon Virettor Karl Singelmann. 


Während die Portugiefen in den legten Jahren infolge der giiniligen 
Entwidiung des gropten Teils des portugiefifdjen Kolonialbeſihes 
neuen Mut ſchöpften, um der belannten finangiellen Sdwierigteiten 
etwas Herr gu werden, ift gegenmartig eine Periode in Portugal ane 
gebrodgen, die durdaus nicht gemiilid ift. Die feit über zwei 
Monaten gu redt Haufigen Exzeſſen führende Bewegung gegen die 
Geiftlidjteit, der durch cine Cortesvorlage gu Gunfien des notleidenden 
fadportugiefifden Weinbaus aufs neue far? entbrannte Swift zwiſchen 
Norde und Siidportugal, bie Drohung des franzöſiſchen Minifiers des 
Weugeren in betreff 
der audwartigen Glãu · 
biger Portugals und 
fo manches andere rief 
bereits genug Sorgen 
hervor, welche durch die 

neu hinzutrelenden 
kolonialen Sorgen noch 
weſentlich vermehrt 
werden. Die Frage der 
Landkonzeſſionen in den 
Kolonien und die Frage 
der Vrivilegien der 
Liſſaboner Kolonial⸗ 
bank riefen endloſe Le 
Batter im den Ccrtes 
Bervor, und e8 muß ab- 
gewariet werden, ob 
das, was falieblid 
gur Annahme gelangie, 
wittlig von Ruger 
für die Lolonien fein 
wird. Jn Mozambique 
maden ſich die Rid 
wirfungen bes Trans 
vaaltrieges immer meht 
fiiblbar; es feblt teil 
weife an Arbeitern, 
die Sandelsbewegung 
ftodt, die Ausfũhrung 
weit ausgreifender 
Plane wird hinaus - 
geſchoben, und die 
Folge ift, - bab ſelbſt 
die Attien der bei⸗ 
ben befien Rongeffions+ 
Gefelidaften, der Companhia be Mocambique (vergl. Rr. 18) und 
der Companhia da Zambegia (vergl. Rr. 1), trog Chancen, welche 
fie nad) Wiederherſlellung regelredter Verhältniſſe in Sidafrita bieten, 
von 164, refp. 114/s im Mai 1900 anf 12 refp. 7/s Milreis (Rominal 
4'/o Milreis) jetzt gefallen find. Mud die große Companhia do Ryaffa, 
deren Konzeſſion bekanntlich an Deutfd-Dftafrita grengt, und deren 
Attien gu Nominal 41/2 Milceis jest 4 Milreis ſtehen, tommt trop des 
Anlaufs, den fie vor 1/2 Jahren nabitt mit der ernfthaften Inangrif—- 
nabme de8 Labnbaus von der Pembabudt nad dem Fort Johnſton 
art Ausfluſſe des Shire aus dent Nyalfa, nidjt recht vormarts. Sie be 
ſchränkt fic) gunddft nod auf die Anlage von Militaeftationen Langs 
des von der Bahn gu berührenden Weges; dod) wird eine regelredie 
Ausbeutung der Kongeffion nad dem Urteil aller Renner der dostigen 
Berhaltniffe erft nad Fertigiteung der Bahn möglich fein, die wohl 
einen Zeil des Handel aus dem ſüdlichen Teile Deutid-Dftafritas 
wegen des Fehlens einer deutſchen Bahn an fig ziehen wird. Inwie- 
weit Deutſchland Yntereffe an einer Teilnahme an ber Konzeſſion diefer 
Companhia bo Ryaffa (20119482 ha) und der Rongeffion ber Come 
panbia ba Zambefia (14194691 ha) Hat, dürfte gum Teil vou dem 
belanntlich gebeim gefaltenen deulfdeengMden Eventualabkommen abe 
hängen. Aber nidt allein in Mozambique, bas von Anfang an dex 


, Portugiefen mance Sorge bereitete, laſſen die Berhaltnifle augendRAld 


gu wiinfden brig, fondern aud) in der, groften Rolonie Bariggals, 
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in Angola. Hier ift durch den flarfen Riidgang des Kautſchulhandels 
eine Kriſis entitanden; denn waͤhrend derfelbe nod) 1898 einen Bert 
von rund 6976 Contos (ca. 20 Mill. Mark) reprafentierte, begifferte er 
fidh gwei Sabre {pater nur auf 8195 Contos (ca. 91/2 Mill. Mart). Las 
Centro Colonial” in iffabon verlangt daher vom Marineminifter 
verfdiedene Grleidterungen; u. a. folle die (in Rr. 12 der ,Rol. Btg.") 
etwabnte Extraabgabe von 8 % ad valorem auf den aus Loanda 
und von 6 % ad valorem auf det aus ben übrigen Angola-Zoldmtern 
eportierten Kautſchuk yur Sdhaffung von Mitteln fiir den bereits in 
Angriff genommenen Bahnbau BenguellasCaconda-Baroife in Wegfall 
tommen. Dabdurd) wiirde aber dieſer günſtige Ausſicht bietende Bahne 
Bau in das frudjtbare, gefunde Hinterland fehr in Frage geftelt; denn 
es dürſte fiir Portugal fdwer fein, eine andere nationale @eldquelle in 
Qeniigender Starle gu erſchliehen, und da das Hinterland nidt durch 
den bisherigen Liertransport, fondern nur durd eine Bahn geniigend 
erſchloſſen werden farm, wird es fid) wohl dod) nod an das fapitale 
trdftigere Ausland wenden miiffen. Die Bahn follte auf dem 12. und 
18. Grade entlang gehen und fat daher in das Gebiet, in welchem 
fid die South Africa Co. gegeniiber der Deutſchen Regierung vere 
pflichtet hatte, exft dann ndrdlidy bes 14. Grades eine Bahn von Rhodefia 
reſp. Betduanaland ausgubauen, wenn eine Bahnlinie ſüdlich des 
14, Grades, Deutfdy>Sidweftafrita durdfdneidend, gebaut ware. Eine 
andere ernfte Rrifis in Angola ift in ber Branntweinfabrifation durch 
die Beftimmungen der internationalen Brüſſeler Konferenz entitanden, 
ſodaß aud) in diefer Begiehung das ,Centro Colonial” verſchiedene 
Mahregeln vom Minifter fordert, u. a. folle, um ftatt Sprit in Zukunft 
Ruder aus dem Zuckerrohr gu fabrigieren, der Zucker eine Solvers 
giinfligung von 60 Reis pro Kilogramm auf 20 Jahre in Portugal 
Gegeniiber bem ausländiſchen Buder (Goll 129 Reis) geniefen. An 
dem Monopol der portugiefiiden Dampfergeſellſchaft, mit der die 
Ggporteure Angolas gu hohen Fradten, um die Ermagigung des 
Exportgoles in Angola und des Importzolles in Portugal gu 
genieben, exportieren miiffen, fowie an dem aus demfelben 
Grunde flattfindenden, die Ware verteuernden iffaboner Zwiſchen- 
Handel und Umladung in Liffabon fol aber nicht geriittelt werden. 
Benn fid nun aud die Handelsbewegung Angolas von 28 Millionen 
Marl in 1890 auf 49 Milionen Mark in 1899 hob (in Mozambique 
war die Gteigerung von 11/4 Milltonen in 1887 auf 71 Millionen in 
1899), fo madjt bie augenblidlide Lage dod) den Portugiefen grobe 
Sorgen. Die im Siiden Angolas tongeffionierte Companhia de Moffae 
medes (20 866 296 ha), deren Altien, Nominal 41/2 Milreis, von 7 Mile 
reis im September 1900 jetzt auf 5'/s Milreis fielen, hat bisher wenig 
Fortidritte gu verzeichnen; der fir die Erſchliezung des Gebiets note 
wenbdige Bahnbau ift fiber die Vorſtudien nod nidt herausgekommen, 
und es kann nod nidt gefagt werden, ob Deutfdland ein gröheres 
Qntereffe diefer Geſellſchaft behufs Beteiligung guguwenden hat, da nidt 
Befannt ift, ob dies Gebiet cine Role im deutfdeenglifden Eventual 
abtommen fplelt, und wie fid) der Bahnbau nad den Dtavi-Minen gu 
Der projettierten Moſſamedes · Vahn ftellt. 

Wahrend alfo momentan Mozambique und Angola vieles gu 
wũnſchen ũbrig laffen, bereitet ©. Thoms und Pringipe den Portugiefen 
viel Greude. Stieg dod) die Kakaoproduktion 1899 auf 11028 183 
Kilos, während man die Raffeeproduttion guriidgeben lieh (fie 


ſchwankte in den lehten Jahren zwiſchen 1294075 bis 2609 202 kg). 


Die Gefamtausfuhe der beiden Inſeln betrug 1899 rund 10 Milionen 
Mart, die Einfubr 6 Milionen Mark. Die mit cinem portugiefifdjen 
Kapital von 1500 Contos (ca. 5 Millionen Mark) arbeitende Companhia 
da Ilha bo Principe, bie 1899 an Kakao und Raffee 61126 Arrobas 
produzierte, erntete 1900 trog des ſchlechten erften Semefters 64016 
Arrobas und fonnte bei einem Gewinn vow ca, 650000 # 12 Yo Divi 
Dende fii 1900 verteilen. Gie bat auf ©. Thomé 2045000 Kakao- 
pflangen (davon 17000 in voller Produftion, 482000 im Anfang der 
der Produftion und der Reſt in Entwidlung), 1 162 860 Kaffeepflangen 
(davon 405000 in Produttion, 256 000 im Anfang der Produttion, der 
Reft in Entwidlung), 74500 Rautidutpflangen von 1—6 Qabhren, 
augerdem auf Principe 816487 Rataopflangen, 208 801 Raffeepflangen 
und 6662 Rautfdulpflangen. Die giinfligen Erfolge auf diefen Inſeln 
bilden ein gute’ Omen fiir die analogen Berbhdltniffe im benade 
barten Ramerun. 


Spanien. 


Sus Fernands Pos. 


Die in Fernando Po anſäſſigen Europder beflagen fid bitter über 
das willkürliche Regiment des Militdrgouverneurs, welder durd feine 
tigentihmliden Maknahmen nad) und nad die Rolonie gu Grande ridjtet 
Man erzählt fic von ihm Folgendes: 
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Da die Eingeborenen gu faul gum Axbeiten find, fo Hatten ſich 
verſchledene Plantagenleiter gemeinfam 500 erprobte Lagosleute kommen 
laffen.. Defer Zuzug frembder Arbeiter mipfiel dem Gouverneur, und 
Die Sagosneger wurden fofort nad Ankunft wieder guridgefdhidt trotz 
aller Protefle der Pflanzer, welde fir Trausport und Anwerbeloficn 
bereits 12000 Dollars bezahlt Hatten. Geniigende einheimiſche Arbeite- 
kräfte giebt eB nicht, und der gropte Teil der Ernte — man Hoffte in 
Diefem Jahre auf etne Rafavernte von 8000 t tm Werte von 10'/, Mil. 
Pefetas — gebhf infolgedefjen verloren. Durch dieſe verkehrte Waßregel 
des Gouverneurs Hat aud der Staat groken Schaden, da er bekannt- 
Tid) einen Rataoausfubrgol erhebt, welder diefes Jahr wenig eine 
bringen dürfte. Gerner beſtimmi eine neue Berordnung den Schluß der 
Raufladen um 5 Uhr abends, alfo gu einer Beit, wo in den Tropen 
das Geſchäftsleben erft beginnt. Augerdem find die übermäßig hohen 
Steuern fehr driidend und veranlaffer viele Europder gur Auswande- 
tung nad) Rolonien anderer Staaten. 

Die Beigen in Fernando Bo fordern die fofortige Entſendung 
eines Qivilgouvernenrs und einiger gut bezahlten Beamten, fowie die 
fofortige Ausführung der notwendigſten öffentlichen Arbeiten. Anderene 
falls ift bie Kolonie bald abgewirtidaftet. 

Die fpanifdhe Regierung fdeint endlid ein Einfehen befommen gu 
haben; denn fle foll fi gur Entfendung eines bereits im Kolonialdienſt 
exprobten, augerorbdentlid) fabigen Zivilgouvernenrs Ramens Don Joſs 
Harra entfdloffen haben. © —L 
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Aus den Abteilungen. 





Das Dſterfeſt und die file Wode fowle das ſchöne Frihlings- 
wetter haben die emfige Werbethatigteit, wie es ſcheint, in den Ab- 
teilungen unferer Geſellſchaft etwas erlahmen laffen. Der Monat April 
brachte uns nur 160 neue Mitglteder gur Aumeldung; dies ift über die 
Halfte weniger als in ben Monaten vorber. Am meiften find bei der 
Anmeldung von Mitgliedern betetligt geweſen: RSI mit 11, Plauen i. V. 
mit 10, Berlin mit 9, Libed mit 8, Meg mit 6 und Leipsig, Cole 
mari. Eff, Minden und St. Avold mit je 5 Mitgliedern. Die übrigen 
96 Mitglieder verteilen fid) auf 48 Orte. 

Den Hierher gelangten Mitteilungen aber die Beranftaltungen der Bore 
trdge Iabt es fid oft entnehmen, dag die Bortrage fix die Werbung gst 
Geniigend ausgenubt werden. Gewöhnlich wird erſi am Schluß des Bor- 
traged vor dem Aufbruch der Zuhörer in einem Nachwort gur Erwerbung 
der Mitgliedfdaft aufgefordert. Der Saal leert ſich aber meift gleich nad 
ber Beendigung des Bortrages nod) während der Beifallsbegengungen 
fiir Den Redner. Man muß jedoch das Eiſen ſchmieden, folange eB warm 
ijt; deshalb erjdeint es angebradt, in ber Mitte des Bortrages eine 
kleine Pauſe eintreten gu laſſen, vor welder der Rebner, oder wenn 
diefer es nicht übernehmen will, der Reiter ber Berfammlung eine Auf - 
forderung gum Seitritt an die Zuhörer ridtet. Es müſſen dann Bore 
ke hrungen getroffen fein, dab wahrend diefer Vauſe die gum Gintritt in 
Die Gefelfdaft geneigten Anwejenden fid) als Mitglieder anmelden 
Tonnen. Gine geeignete Berteilung von BWerbedrudjdriften und An- 
meldefarten bei dem Bortrage Jann das Berfahren ebenfalls günſtig 
unterftiigen. 

Es liegen uns Heute aus den folgenden Drien Beridte über die 
ſtattgehabten Sauptverfammlungen vor, aus denen wir die Hauptſachen 
auszugsweiſe entnehmen. 

Abteilung Erfurt, Die diesjãhrige Hauptverſammlung der Abteilung 
fand am 28. Marg in den Räumen der ,Reffource” ftatt. Der Schrift- 
fiibrer, Herr Eiſenbahnſekretär Sig, erftattete den Yahresberidt und 
gab dann einen Ueberblick ber die Ereigniffe bes vergangenen Jahres 
und erwabnte die widtigiten Eingaben, welche von der Deutſchen 
SolonialgefeDfdaft im Laufe des Jahres an den Reidetangler gemadt 
worden waren. Die Abteilung veranftaltete in dem verfloffenen Jahre - 
fiinf Bortrge, und die Bibliothet wurde durd die neueften Berke auf 
dem Gebiete der Rolonialliteratur bereidhert. Nachdem det Kaſſierer 
den Raffenberidt erftattet hatte, wurden die ftatutenmapig ausfdeidenden 
Borftandsmitglieder, Kaufmann Teidfifder, Fabritant Mind 
und Dr. med. Genfft, durch Zuruf wiedergewählt. Zum Schluß ere 
Griff Generalmajor 3 D. von Schwetler das Bort, um an der 
Hand verfdiedener vorgiiglidjer Karten und Denkidriften die in Ausſicht 
ftehenden Gifenbahnprojette in unferen Sduggebieten gu erldutern. 

Abteilung Kolberg. Am Sonnabend, den 80. Marz, veranftaltete 
bie Abteilung Kolberg im ,Hohengollern’ einen Bortragsabend mit 
Lidtbildern fiber Samoa. An den Bortrag ſchloß ſich die diesjahrige 
Hauptverfjammlung der Abteilung. Aus dem SGefdaftsberidt über das 
Qabr 1900, den Pofidirettor Sdlefier erftattete, fei folgendes 
Hervorgeboben: Die Abteilung zählte am Schluſſe des Jahres 1900 
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Berdnderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Garb a. O. Borfigender iff Amtsridter Vent, Schriftführer 
Lehrer Jakob. — Riel. Jehiger Borftand: 1. Borfigender: Geheimer 
Kommergienrat Gartori; Il. Borfigender:  Montreadmiral 3. D. 
Aſchenborn; 1. Schriftführer: GHandelsfammer-Synditus Dr. Boyjen; 
IL Schriftführer: Marine -Stabsarzt Dr. Grotrian; Sdagmeifter: 
Defonomierat Hild; Beifiger: Profeffor Dr. Krümmel, Redts- 
anwalt a,D. Ghriftenfen. — Kolberg. Jetziger Borftand: I. Bore 
figender: ofidirettor Schleſter; Il. Borfigender: Dberlehrer 
Dr. Shaub; I. Schriftführer: Oberlehrer Dr. Kauſche; U. Schrift- 
führer: Kreisbaumeifter Buſch; Sdhakmeifter: Kaufmann Doepte. — 
Torgau. Segiger Vorftand: I. Borfigender: Hauptmann Ballmiller; 
IL Borfigender: Oberfileutnant z. D. Haedrichz Schriftſührer und Sdage 
meifter: Buchhändler Dpig. — Wittenberg. Yesiger Vorjtand: 
I. Vorfigender: Generalleutnant 3. D. von Behr; Il. Borfigender: 
Dberfilentnant von BVismard; J. Sdhriftfihrer: Kaiſerl. Oberargt a. D. 
Dr. Schreber; I. Sdrijtfiibrer: Redtsanwalt und Notar Levin; 
I. Sdhabmeifter: Gutsbefiger Hauffe; U. Sdhagmeifier: Major a. D. 
Rod-Hagen. 
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Mitglieder, welche ihren Wohnſitz ãndern, mũſſen die Ueber. 
weifung der Kolonialzeitung bei dem Poftamt ded bisherigen Wokn- 
ortes felbjt 


beautragen, 


SIRENS — 





Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die Ableifung der Wehrpflicht in den Seyub- 
gcbieten. ; 


Dem Bundesrat ift in ben legien Tagen eine Rovelle gu dem 
Geſetz über die Kaiſerlichen Sdhugiruppen in den afrikaniſchen 
Schuhzgebieten und die Ableiftung dec Wehrpflicht bei denfelben gue 
gegangen. Der § 18 diefes Gefeges fol durch folgende Beftimmung 
exfegt werden: . 
„Durch Kaiſerliche Berordnung wird beftimmt, in 

welchen Schutzgebieten und unter welden Borausfebungen 
webcpflidtige Reichsangehörige, die auferhalb Europas 
ihren Wohnſitz haben, ihrer attiven Dienftpflidt bei den 
Schutztruppen Geniige leiften dürfen.“ 

Dieſer Aushehnung bes Kaiſerlichen Verordnungsrechtes wird 
der Reichstag um ſo eher zuſtimmen können, als es zwecklos wäre, 
bei jedem einzelnen Schutzgebiet durch Reichsgeſetz die Ableiſtung 
der Dienſtpflicht für die Deutſchen außerhalb Europas feſtzuſetzen; 
es genügt, daß geſetzlich der Grundgedanke ausgeſprochen wird, 
bag Reichsangehörige, die außerhalb Europas ihren” Wohnſit 
haben, ihrer Dienſtpflicht bei den Schutztruppen Genüge leiſten 
dürfen; zweckmähig bleibt es bem Verordnungsrecht des Kaifers 
ũberlaſſen, gu beſtimmen, in welchen Schutzgebieten und unter 





welchen Vorausſetzungen dies geſchehen kann; denn das hängt. 


von einer großen Anzahl Bedingungen ab, bie, in geſetzliche Gorm 
gelleidet, das Geſetz gu kaſuiſtiſch maden und, je nad) ibrem 
Gintritt oder Ridteintritt, eine Aenderung des Geſetzes herbei- 
führen würden. 

Zweckmäßigkeitsgründe und politiſche Erwägungen haben die 
Kaiſerliche Regierung veranlaßt, die Vorlage einzubringen. Es hat 
ſich bewabrt, dag man durch Kaiſerliche Verordnung den in Süd— 
weſtafrila wohnenden Deutſchen die Ableiſtung ihrer Wehrpflicht 
bei der dortigen Schutztruppe geftattet hat. Da nun ſchon längſt 
und von vielen Seiten als ein Mangel empfunden worden ijt, dab 
nicht aud) andere wie die im Schutzgebiet felbft wohnhaften Reihs- 
angehérigen, insbeſondere foldje, die in den benadbarten fremden 
Etaatagebieten angeſeſſen find, ihre Dienftpflidt in Deutfd)-Siid- 
weftafrifa erfüllen können, fo iſt eine entfpredjende Ausdehnung 
der beftebenden Ginridtung aus nationalen, kolonialpolitiſchen und 
anderen Griinden von verfchiedenen Seiten, insbefondere von bem 
Kaiſerlichen Gouvernenr fiir Sidmeftafrifa und dem Generglton{ul 
pon Lindequift in Kapſtodt lebhaft befiirwortet worden. 


Deutfhe Kolonialseitung, 
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Bie nod) in aller Grinnerung fein wird, hat bie Deutſche 
Kolonialgeſellſchaft guerft diefe Frage lange und eingehend erwogen | 
und durch eine Gingabe (in Rr. 30 der Rolonialgeitung vom | 
26. Juli 1900) an den Herrn Reidstangler diejenigen Griinbe | 
hervorgehoben, welche die endlide Unnahme bes Geſetzesvorſchlages 
durch die verbiindeten Regierungen und den Reichstag als einen | 
gtogen Fortſchritt auf dem Gebiete unferer folonialpolitifden und | 
wirtſchaftlichen Gntwidelung erfdeinen laffen miirden; denn bie | 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft war ſich bewußt, daß die Reisregierung 
dadurch, daß fie ihrer Anregung entfprede, nicht nur gu einer ers | 
höhlen militarifden Siderheit unferer Sdubgebiete, fondern aud 
au ibrem wirtfdaftliden Gort{dritt beitragen werbde. 

Ulerdings miiffen grundfaglid) die in Europa wohnenden 
Reichsangehörigen nod von der Erfillung der Wehrpflicht in den 
Schutzgebieten ausgefdloffen bleiben. Auf diefe Weife wird es an- 
gängig fein, den in der Praxis hervortretenden Bedürfniſſen in 
einem mit den Qnterefjen ber Heeresverwaltung vertraglidjen Um> 
fange geredjt gu werden. Sur Zeit fommt nur eine Regelung fir 
Giibafrifa dabin in Frage, dak bie bier anfaffigen Reichs- 
ange hörigen ihrer Wehrpflicht in der ſüdweſtafrikaniſchen Schut⸗ 
truppe genfigen dürfen. Die Faſſung des Entwurfs trägt indeſſen 
aud det Moglichkeit Rechnung, fiir andere Gebiete enlſprechende 


Beftimmungen gu treffen, fobalb fic) dort die Berhaltniffe bine , 


reidend entwidelt haben follten. 

Es wird weite Kreife, und nidt nur die folonialen Kreife, 
mit Genugthuung erfiillen, bag bie Regiecung diefe Abanderung 
des Sdubteuppengefebes vorgefdlagen hat. Möge diefer Geſehes⸗ 
vorfdjlag gum Gefes erhoben werden, und — wir ſprechen ſchon 
jegt die Hoffnung aus — möge aud bas Reidsmarineamt cin 
gebent fein, bag die vielen Deutfdjen in Oftafien und ber Südſee 
Hinfidilid) der Ableijtung ihrer Wehrpflicht Anſpruch auf die 
gleiden Vergiiuftigungen haben, wie fie den Deutfdjen in Siidafrita 
nuumehr geboten werden follen. . B. 
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Die Spurweite beim Gifendahnbau in Cogs. 
Bon Bergaffeffor a. D. Fr. Hupfeld. 

Um Sdluffe feiner ,Erlauterungen gu der Karte über ben 
Stand bes Eiſenbahnbaues in Afrika 1900” giebt Herr Obert a. D. 
Sled einen kurzen Ueberblid iiber bie beim Gifenbabnban in 
Afrika gewählten Spurmeiten. Danad haben ,Rormalfpur® 
(143,5 cm) die meiften Gifenbahnen in Rorbafrita, „Kapſpur“ 
(106,7 cm) alle Gifenbahnen im Kapland, bie meiften Eiſenbahnen 
in den übrigen engliſchen Rolonien, insbefondere aud) die Bahnen 
in Oberagypten als Teile dex lünftigen Rap—Kairo-Gifenbabn; nur 
die Ugandabahn hat 1 m Spur. Die „Meterſpur“ haben ferner 
bie Gifenbabnen im ſüdlichen Algier, in ben anderen frangofifden 
Rolonien, in Angola ‘und in Deutſch-Oſtafrika (Ufambarababn). 

Rod) geringere Epurweiten finden fid) nur vereingelt, fo 75cm 
bei ber Kongobahn, wo außergewöhnlich groge Baus und GBeirieds 
koſten gu erwarten waren (ferner Hat die kurze, wohl nur lofalen 
Bediirfniffen bienende Babnitrede in Sierra Leone eine ähnliche 
Spurweite von 2/ 6“ englifd, was 76,2 cm entſpricht); 60 cm 
bat die Eiſenbahn Swatopmund—Bindbut ebenfalls mit Rückſicht 
auf die augergemibnlid) großen Geländeſchwierigkeiten erhalten. 
Der genannte BVerfaffer tommt dann gu dem Ergebnis, dab die 
oftafrifanifde Zentralbahn mit Rückſicht auf den ſpäteren Anſchlub 
an die Rap—Kairobahn mit Kapſpur gu bauen fei. . 

Die Bahl der Spurweite ift offenbar eine gang außerordenl- 
lich widtige Frage beim Gifenbahnbau, da fie fic) faſt nie mehr 
ändern lapt. Alles andere: Unterbau, Briidentonftruttionen, Profil 
der Sdienen und Edwellen, Größe der Wagen und Lotomotiven 
und bement{predjend die Fahrgeſchwindigkeit Lajfen ſich ſeht wohl 
in gewiſſen Grenzen zunächſt Hein und billig herſtellen und ſpäter, 
wenn der größer werdende Verkehr es erfordert, erhöhen und vere 
ſtätklen; nur an ber Sparweite läßt ſich nichts mehr ändern, da 
das einen vollſtändigen Umbau der ganzen Strecke und völlig 
neues rollendes Material erfordert. Die Unmoglichleit eines direllen 
Wagenverkehrs von einem Lande zum andern infolge verſchiedenet 
Spurweite iſoliert ein ganged Land verfehrs- und baber wiste 
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fdafispolitifd fir immer und ift daber fiir kleinere Lander bee 
ſonders unangenehm, wie es fid) 3. B. fogar in Epanien fiibl- 
bar macht. 

Benn uns demnad die Bahl ber Spurweite auf Jahrzehnte 
hinaus feftlegt, fo mug man bei ihr aud auf Jahrzehnte hinaus voraus> 
benten. Rist um phantaſtiſche Plane auszuſpinnen, find alfo diefe 
Zeilen gefdjrieben, ſondern um darauf hinzuweiſen, daß wir vor einer 
Entfdetbung größter Tragweite fiir unjre Kolonien ſtehen, deren 
vole Bedeutung ſich allerdings gum Teil erft in Jahrz huten 
ãußern wird. 

Für unjere Togokolonie ift diefe Frage jet atut geworden, 
ba im Anſchluß an die vom Reidstage bewilligte Landungsbrücke 
aud die Riftenbabn Lome—Rcin-Popo gebaut werden fol; aud 
für diefe ift eine Heine Rate bereits bewilligt. Man plant bisher 
eine Bahn von 75 cm Spurweite; die Regiérung iſt aber in feiner 
Weife verpflidict, gerade diefe Epurweite gu nehmen, und die 
Wahl einer andsen Spurweite iſt dergeit nod) ſehr wohl angängig, 
ba der Bau der Küſtenbahn dem der Landungsbriide erſt 
folgen wird. 

Und fo mide, id) mid denn fiir die Wahl einer anderen 
Spurmeite, und gwar der Melerſpur, ausſprechen. 

Man ift bisher gewohnt, die Miijtenbahn als etwas ganz 
Rebenfadlidhes gu betrachten, nur als eine Art Zufahrtsgeleiſe 
fiir die LandungSbriide. Ich halte das fir kurzſichtig. 

Sdon heute kann man vorausfeben, dag fid) in giemlid) naher 
Beit, d. h. in einigen Jahren, eine Berlangerung ber Küſtenbahn 
Bis an die Oftgrenge unferer Kolonie, nämlich bis an den Nono, 
als nitig Berausftellen wird, um and) wirklich moglidjt viel von 
dem Verlehr des Monoflujjes fiir uns gu fidern. Die Strede 
Sleinpopo—Mono wird etwa 20 km lang gegen 42 km Lome— 
Kleinpopo; ihre Ausfiihrung iſt alfo ſehr naheliegend. 

Run bauen fdon Heute die Frangofen eine Bahn von Wydah 
nad Kotonu, alfo aud) eine Art Küſtenbahn. Wir fehen mithin 
ſchon heute die Anfange einer grofen, alle Handelsplage fener hafen⸗ 
Tofen Küſte verbindenden Küſſenbahn entitehen, die gwar augen- 
blidlich nod) von geringer Bedeutung ijt, in der Zutunft aber 
gewiß cinmal redjt widtig werden mird. Das feblende Stück 
Abanatwe am Mono — Wydah wiirde nur gegen 30 km lang 
werden. Die Bahn Wydah—Kotonn aber hat die Meterfpur. 

Immerhin ijt diefer Geſichtspunkt nidt von fo einfdneidender 
Wichtigleit wie der folgende. Nan wird kaum in einer fo fleinen 
SKolonie wie Togo gwei derſchiedene Spurweiten einführen; die Spure 
weite der Piiftenbdabn ift alfo aud) fiir eine Hinteclandsbahn mafgebend. 

Alle Kenner der Togotolonie find ja darin völlig einig, daß 
eine Bahn in bas Hinterland fiir die Entwidlung ber Kolonie 
Lebensfrage ift. Aud) herrſcht jegt, nachdem Lome die Landungs« 
briide betommt, Ueberein{limmung darüber, daß die Hinterlands. 
Bahn von Lome auszugehen haben wird und zunächſt unter 
Durdquerung der produftionsreidjen Delpalmengone (bei 15 km 
GEntfernung von ber Küſte beginnend) die frudjtbaren, ausſichts- 
reiden, durch bie Siderbeit der meteorologifden Berhaltnijfe aus. 
gezeidneten Landjdaften am Fue bes Hauptgebirges gu erreichen 
fuden mug, und zwar in der Gegend von Palime (Lome — Palime 
120 km). Gine fpatere Fortfegung diefer Bahn am gutbewäſſerlen, 
frudjibaren Oftabhange des Gebirges hinauf nad) dem vieh— 
reiden Atakpame (Palime — Atakpame 100 km) würde dann in 
erfler Qinie, eine Abzweigung nad Weſten bis “an ben Volta 
wohl erft in zweiter Ginie in Betradt fommen. Im Sinne dieſes 
UArtitels ijt dann aber fdjon Heute vorauszufehen, bak die 
Linie Lome—Atatpame einmal nad) Norden um 200 km in das 
TXfhautfhogebiet fortgefegt wird. Wann bas gefdieht, läßt ſich 
naiũrlich nicht fagen; aber fommen wird es, vielleicht ſchon in 
verbalinismagig furzer Beit! . 

Diefe unfer Sduggebiet ber Lange nad) erſchließende Hinters 
landsbahn wird dani’ vorausſichtlich einmal im fernen Norden 
Anſchluß an die Eifenbahnen des frangofifden Hant-eDahomey bee 
Yommen. Gor allem aber wird fie mit dee frangéfifdhen Hintere 


. landsbahn ber Dahomeykolonie gu fonfurrieren haben. ° 


Diefe frangofifde Hinterlandsbabn it im Bau. Sie gweigt 


mittwegs zwiſchen Kolonu und Wydah von der franzöſiſchen 


Riftenbahn ‘ab und geht aber Abome zunächſt nad) Paraku 





(400 km), um fpater an ben Niger fortgefegt gu werden. Sie 
at die Meterfpur und ftellt einen Teil des großen entitehenden 
Eiſenbahnnetes von Franzöſiſch-Weſtafrila dar, von dem die 
Streden Dafar—St. Louis (264 km), Kayes am Senegal—Bam- 
mato am Riger (579 km), Sonatry—Rarbamania bereits im Bee 
triebe oder im Bau, weitere große Strecen projeftiert find und 
bas Projekt eines Anfdjluffes durch eine Saharabahn an bas 
algeriſche Gifenbahnneg bod) aud) nidt mehr von der Tages. 
ordnung verſchwinden wird. Alle diefe Bahnen haben begw. ere 
Halten vorausfidtlid die Meterfpur. 

Die Englander {deinen allerdings auf einen diretten Anſchluß 
an dieſes franzöſiſche Reg wenig Gewidt gu legen; denn ſowohl 
in der Rigerfolonie als auf der Goldtiijte fiihren fie Kapſpur ein. 
Dod) ift wohl gu beadten, dak die Kapſpur und bie Meterfpur 
fid) für den Betrieb felbft nidt weſenliich unterſcheiden. Dae 
gegen riidt bie Wahl ber 75 cme Spur unfere Togohinterlands⸗ 
bahn von vorngerein und fiir immer in die Stellung einer fleinen 
Nebenbahn, die mit den auf größerer Spurweite bafierten Bahnen 
der beiden unfere Solonie verkehrspolitiſch ſchon Heute aus— 
faugenden Nachbarkolonien in feiner Weife wird fonturrieren können, 
weber in Billigfeit nod) in Sdnelligteit nod) in Leiſtungsfähigkeil 
bed Betriebes. 

Aus diefen Griinden wiirde id) fiir die ſpätere Logo-Hinter- 
landsbahn die Wahl einer anderen, fpegiell einer fleineren Spur— 
weite, als die Meterfpur es ijt, fiir ſehr bedenklich alten. Darum 
biirfen wir aber aud) unfere jetzt in Angriff gu nehmende crite 
Strede der Küſtenbahn in feiner anderen als ber Meterſpur bauen. 

Bohl werden die Anlagefoften dann höher werden. Aber das 
fann nidjt fo ſehr bedeutend fein; denn fo erbeblide Gelandes 
ſchwierigkeiten in der Art, wie. fie die Wahl der ſchmalen Spur- 
weiten fiir die Kongobahn und für die Linie Swafopmund— 
Windhuk redjtfertigten, werden in Togo überhaupt faum vors 
fommen, und die Küſtenbahn Hat überhaupt keinerlei Gelände— 
ſchwierigkeiten, die jet gu erbauende Stree zudem nidt einmal 
Briiden. Die Mehrtoften des Unterbaus werden alfo verſchwindend 
Hein fein. DOberbau und rollendes Material wird wohl etwas 
teurer werben; aber beides kann dod) vorlaufig ſehr leicht gebalten 
fein, da e8 ja fiir Sabre Hinaus vollig geniigt, wenn wir mit einer 
Gefdwindigteit von etwa 15 km fahren. Jedenfalls iſt nidt ane 
gunehmen, dak bie Mehrkoſten fo erheblide fein werden, bak beme 
gegeniiber die oben ftiggierten allgemeinen Gefidtspuntte, die fiir die 
Bahl der Meterfpur fpredjen, in den Hintergrund treten miiften. 


MERA RE REI LEME IISA MA IEE IME IMEI IIE BE EMA 


Aus Hidweftafcika. 
Bon E. Hermann-Romtfas. 


Gang unerwartet fpielte ſich im Februar 6. 3. an meiner 
Grenge eine Friedensitirung ab, ber drei Baftards, ein Hottene 
totten · Soldat und leider aud) ein Reiter, Reer, gum Opfer fiel. 

Qn meiner Nahe, in Groot-Fontein, wohnte feit langerer Zeit 
ein Heiner Baftardjtamm unter feinem Kapitän Nifolas Zwarg. 
Die Leute waren wobhlhabend, leider aber aud) reidlid) hodmiitig 
und ber alte Kapitän, oder eigentlid) deffen Frau, die in’ der 
That bas Regiment führte, von einer grengenlofen Dicfopfigteit, 

Run hatte das Gouvernement angeordnet, daß ber Pferde⸗ 
Beftand im gangen Lante aufgenommen und namentlich feſigeſtellt 
werden follte, mieviel Pferde eventuell gu Kriegszwecken verfiigbar 
waren. Bon einer Aushebung dieſer Pferde war nod) gar keine 
Rede. Alle Bemühungen bes Diftriftsoffigiers, Leutnants vow 
Letow, eines äußerſt ruhigen und woblwollenden Mannes, die 
Bajtards zur freimilligen Stellung der Pferde gweds Muſterung 
gu bewegen, blieben erfolglos. So entſchloß von Lekow fid, in 
Begleitung eines unbewaffneten Cingebornen-Soldaten ins Weides 
feld der Pferde gu reiten. Gr traf bier die Pferde gerate bei der 
Trinte; die Baftarbs aber verweigerten ihm unter Führung ihres 
SKapitins, mit angelegtem Gewehr, den Qutritt gu ihren Pferden. 
Hierauf glaubte Leutnant von Letow, die widerfpanitigen Leute 
entwaffnen zu müſſen. Die Bajtards riefen eiligſt die Baſtards 
pon Rehoboth und den Kapitän von Bethanien zur Hülfe, von 
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erfteren folgten etwa 20 Mann bem Ruf, meijt junge Burſchen; 
bie Bethanier lehnien ab. . 

Als nun gwei ober brei Tage ſpäter gwei deutſche Reiter und 
awei Gingeborene-oldaten fid) ben Baftards naberten, erbielten fie 
plöhlich Geuer, welches fic, nachdem fie an ben in ihrer unmittel- 
Haren Rabe einſchlagenden Kugeln merken, dag dasfelbe ihnen 
galt, fofort ermiderten. Hiermit war die ernfte Geindjeligteit ere 
Sffnet. eutnant von Lefow ftanden feds deutfde Reiter und 
eiwa ebenfoviel GingebornesGolbaten, meift ausgebildete Witbois, 
zur Berfiigung. Die Baftards zählten anfangs eta 25 Gewebre; 
ein gut Teil der Rehobother Baltards driidten ſich jedoch, teils 
ihre Pferde guriidlaffend, nad) bem erften Gefedt, ſodaß auf feind- 
Tider Seite etwa nod) 15 Gewebre blieben. In drei Tagen war 
bie Gade beendet; bie Bajtards flohen nad) Berluft faſt aller 
ihrer Pferde in die Berge und ftellten fid) dann bald felber. Unter 
den Gefallenen war aud) der alte Kapitan. 

Saft gu gleider Zeit wurde der etwas enlfernt und gang eine 
fam wohnende Unfiedler Meimald von Bufdleuten angegriffen; ec 
mufte zur Poligeiftation Maltahöhe fliehen und behauptet, dab die 
Bufdlente von den Grootfonteiner Baftards beauftragt waren, ibn 
gu iiberfallen, gu töten und auggurauben. Ob diefer Verdacht 
begründet ift, wird die Unterfudung ergeben, die gegenmartig 
unter Leitung des Herrn Dberfileutnants Maller in Maltahöhe 
geführt wird. 

Ws gu Anfang der neungiger Sabre die von bem Karas- 
Khoma · Syndikat im Giiben von ben Gingebornen erworbenen 
Rechte in Berlin beſtätigt wurden, verpflidtete fid) bas Syndikat 
als Gegenleiftung ben Weg von Lüderitzbucht nad Kubub in einen 
bem Bertehr geniigenden Zuftand gu verfegen. Bon der Here 
ſtellung dieſes Weges war der Genuß der Redjte dieſes Synditats 
abbangig; e8 wurde demſelben eine redjt lange Baufrift zugeſtanden. 

Aus dem Karas-NhomaeSynditat ift inzwiſchen die South 
African Territories-Gefellfdaft geworden. Weber das Synditat 
nod die Geſellſchaft haben jemals einen Ginger an dem Wege 
gerührt nod ũberhaupt bas Geringfte guc Förderung unferer 
Rolonie beigetragen. Wir Anſiedler im Silden waren daher freudig 
überraſcht, als wir hörten, bag nunmehr diefer Gefellfdaft im 
Gebiet der Bondelſchwarz 500 Grundftiide, alfo eta 21/p Million ha, 
Hiberwiefen werden follten. Wir waren uns gwar dariiber flar, 
daß daburd) dieſe grofe Glade fiir die Befiedlung vorläufig vere 
loren ift, ba die Gefellfdjaften Preiſe für das Weideland verlangen, 
bie cin Anfiedler, will er nidt alles verlieren, nicht begablen tann. 
Bir hofften aber, daß die Geſellſchaft angebalten wiirde, nunmehr 
ihrer Berpflidtung inbetreff bes Weges von Liiderigbudt nad 
Subub nadgufommen. Die Sade war fiir uns Anfiedler im 
Süden umfo widtiger, al8 wir augenblidlid) burd den BWiedere 
ausbrud) der Rinderpeft im Norden von der Bahn Swatopmund— 
Windhuk abgefdnitien find. 

Reider hat ſich unfere Hoffnung nidt erfüllt; die South African 
Territories*Gefellidaft verbleibt aud) nad) Befigergreifung der 
21/, Millon ha in ihrer alten Unthatigteit, und wir Anfiedler 
können gufehen, wie wir mit unferen Produkten gur Küſte kommen 
und unfere Bebiirfniffe, wozu aud) unfer taglid) Brot gehört, von 
bort Bolen. Es mag dies nad englifden Begriffen gur Politit 
ber offnen Thür in ben Kolonien gehören; uns Anfiedlern ijt es 
aber durchaus nicht erfreulid, und wir maren ber Raiferliden 
SKolonialverwaliung ſehr dankbar, wenn diefelbe die Sntereffen der 
Anfiedler den Spefulations-Gefellfdaften gegeniiber mit Nachdruck 
vertreten wollte. 

Endlich, endlid nad Iangen und bangen 23 Monaten hat 3 
Bier und in ber Umgegend tidtig geregnet. Es war die hidite Zeit. 

Nomtſas, den 1. März 1901. 
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Kolonialſparkaſſen. 


Eqlut aus Mr. 16, 17 und 18.) 

Deren Zabl Hat fic) bis zur Jetztzeit aukerordentlid) vermehrt, 
ſodaß uns nidt nur gur Leitung einer Rolonialfpartafje, fondern 
and) vieler folonialer Erwerbsgelellfdafien geeignete tüchtige Kräfte 
hinreichend vorhanden find. Es iſt ſchließlich nicht eingufeben, 
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warum Ginangerfahrungen und Kenntnis der Beltwirtfdaft und 
des Belthandels anderen nidjt ebenfo zur Verfügung fteben follter 
wie ben Leitern der geplanten Rolonialfpartaffe. 

Abgefehen von der Perfonenfrage find bie Biele und Qwede 
ber Rolonialfpartaffe durchaus erficebenSwert. Wenn eB gelinges 
follte, auf dem beabfidtigten Wege große Rapitalien gur Verfügung 
einer Sentralverwaltungsftelle gufammengubringen, fo batten bie 
eingelnen Teilhaber fiir ihre Wnteile bei ber Anlage des Gefamt— 
fapitals in vielen verſchiedenartigen Unternebmungen allerdings ein 
denkbar geringes Riſiko; eine Ausbeutung durch Spetulanten, ind} 
befondere viel verfpredjenbe und wenig haltende englifde und 
amerikaniſche, mare unmöglich. Die Gelber könnten zweckmäßig 
angelegt und im deutſchen Sinne verwertet werden. Das Geld 
ſpielt heute in der Weltpolitit eine größere Rolle als Soldaten und 
Sanonen; die wiriſchafiliche Eroberung ift fiderer und wirkt nad- 
Haltiger als die mililäriſche. Die Ecbauung der anatolifden Babu 
Hat ungweifelbaft ihre bedeutfamen politifden Golgen, die Mar gu 
Lage treten; die Beteiligung deutſchen Gelbes an ſüdafrikaniſchen 
Gijenbabnwerten und Minenunternehmungen bot ber deutſcheu 
Politi in Siidafrita ftarfen Riidhalt, wenigſtens im Sabre 1896 
nod. Im Hinblid auf dieſe Möglichkeit ware eB allerdings mit 
Freude gu begrüßen, wenn in der. Colonialfpartaffe durch Samm- 
lung Heiner Rapitalien eine große Rapitalmadt erwiidfe, die gee 
eignet und imftande ware, deutſches Gelb in deutſchem Sinne auf 
dem BWeltmart und in unferen Kolonien angulegen. Dab, fir 
lehtere insbeſondere eine Befrudjtung mit bdeutfdjem anftatt enge 
liſchem Kapital hid ft wünſchenswert und notwendig ware, bebdarf 
feiner weiteren Ausführung. 

Gin durchaus beadtenswertes Moment ijt aud) ber Spars 
gwang, deſſen voltswirt{daftlide Bedeutung, die allmablide Une 
fammlung von Sapitalien in der Hand Heiner Leute, hier nidt 
weiter eroͤrtert gu werden braudt. 

Während bei einen Kapitalanlagen der eingelne oft jabres 
lang auf Zinsabwurf warten mug, ijt die Ginridjtung der Kolonial- 
{partaffe febr wohl geeignet, dem eingelnen ben Begug einer fangs 
fam fteigenden, gleidjmagigen Mente gu verbirgen. Dad erbellt 
ohne weiteres aus dem gedadten Aufbau der Sparkaſſe und dex 
Art der Anlage dec gefammelten Gelder. Nur ift hierbei ein Bee 
benten geltend gu madjen, bas dem neuen Unternehmen wobl die 
bentbar größten Edywierigteiten madjen wird und aud) wobl fdon 
gemadt hat: Es feblt vorléufig bei uns an folonialen Werten, die 
bereits einen Zinsgenuß gewähren, faft völlig. Daf der aller- 
größte Teil unferer folonialen wirtſchaftlichen Unternehmungen 
einmal entfpredend Hobe Dividenden werde gablen können, darüber 
befteht wohl faum ein Qmeifel; nur iff bie Beit, wann die’ gee 
ſchehen wird, nidt vorbergubeftimmen; ein Umfdlag von den 
jebigen, nod) ungiinftigen Verhältniſſen gu den erjtrebten günſtigen 
fann febr ſchnell erfolgen, ba die Ronjuntturen in der Weltwirt 
{daft ſehr viel ſchwieriger gu beherrſchen und gu überſehen find 
alg in dem mehr begrengten Gebiete der Volkswirtſchaft. Sind 
aber folde Werte mit hohen Dividenden vorhanden, fo wird ihr 
Gigentiimer, ber bie zinsloſe, die fdredlide Beit und ihre Freuden 
Tange genug durdgefoftel Hat, ben wohlerworbenen Zinsgenuß aus 
idealen Riidfidjten gang gewiß nidt an andere abtreten; inSbefone 
bere aber wird eine foloniale Wirtfdaftsgefelfdaft fid) nur dane 
in ihren Mafnahmen in bem beabfidtigten Umfange von einer 
gedadten Zentralſtelle ber olonialfpartaffe beeinfluffen lajjen, 
wenn dieſe entfpredjend Hobe Sapitalien in die Gefellfdaft 
einwirft. 

Sehr beadtenswert ijt ber Gedanke, dak fiir die Borberei+ 
tungszeit bei Kolonialgeſellſchaften Bwifdenginfen gegeben würden. 
Gs ift died ein Gedante, der bei einer unumganglid) notmendigen, 
eingebenden Regelung des Redtes der folonialen Erwerbsgefell- 
ſchaften gebührend gewiirdigt werden mug. Dab die Kolonia 
ſparkaſſe in der Lage fein wiirde, ihren Teilhabern bei der beabe 
fidtigten Art bes Geſchäftsbetriebs diefen Zwiſchenzins (nicht im 
Rechisfinne, fondern im wirtfdaftliden) gu gablen, kann maw 
wohl annebmen. . 

Bas den Sig der Verbandstaffe anlangt, fo ſpricht ja dec 
Uinftand, bag ber gange Gedanke in. Weimar entſtanden und vow 
dort aus gefördert ijt, dafiir, bag Weimar als folder beibehalten 
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wird. Db aber die Priorität bes Gedankens auf die Dauer dem 
Schwergewicht der wirtſchaftlichen Einflüſſe, die entfdieden auf die 
jenige Stadt Hinweifen, in der ſchließlich alle folonialen Fäden gue 
fammenlaufen, nämlich auf Berlin, widerſtehen wird, ift eine Frage, 
die wir bier nur aufwerfen wollen. 

Wenn ſchließlich fiir die Rolonialfpartaffe der Umftand nod 
ind Geld gefiihrt wird, bak fie wobl imftande fei, bas Verſtändnis 
fiir toloniale Dinge im Bolte gu verbreiten, fo find wir derfelben 
Anſicht. Die Zeiten, in denen der toloniale Gedante nur von 
Sdealiften und Theoretifern gepflegt und gefördert wurde, find 
endgiiltig vorũber; denn die wiriſchaftlichen Wechſelbeziehungen 
zwiſchen bem Reide und feinen überſeeiſchen Befigungen find von- 
Jahr gu Jahr enger und vielgeftaltiger geworden. Gollte der 
Gebdante der Kolonialſparkaſſe Weimar im Bolle eine giinflige 
Aufnabme finden, fo wiirden wir bas {don aus dem Grunde mit 
Freude begriifen, weil dadurch viele Leute infolge wirtſchaftlicher 
Begiehungen, die immerhin ftarker find als blog ideale, fiir den 
Tolonialen Gedanken gewonnen wiirden. 

Gs ijt eine bedentjame Arbeit, welde die Kolonialfreunde in 
ber guten Stadi-Weimar mit der Griindung der außerordentlich 
entwidlungsfibigen olonialfpartaffe vollbradt haben. Mögen 


bie allerdings ebenfo augerordentlid) hohen Schwierigkeiten, die 
bem neuen Unternehmen im Wege fteben, mit berfelben Zabigteit 
und Thatkraft aus bem BWege gerdumt werden, mit welder der 
Plan zu diefer bedeutfamen Organifation gefagt und verwirklicht 
worben Ae H. H. 





** zur * der ** und » Angora. 
ziegenzucht in Deutfiy- Sudweſtafrika. 


Bon E. Hermann · Nomtſas. 
(Berg. Rr. 7, 18, 15, 16, 17 und is d. Jahrg) 
vi.’ 
Ausdehumug des Unternehmens und Gewinnbereduung. 

Im Durchſchnitt der Jahre läßt ſich auf eine Vermehrung um 
25% rechnen, die in unſerer Ertragsaufſtellung (Beitrag VI) als 
verfaufte Tiere gum Ausdruck gefommen find. 

Hieraus leudtet ein, bak ein Unternehmen diefer Art, weldes 
von einem Grperten geleitet wird, was auf bie Dauner durdaus 
notwendig wird, ſehr viel grifer gebadjt werden mug, mindeſtens 
4 mal fo grog, wenn es deſſen Gebalt, die Rapitalsanlage, Wirt. 
ſchaftskoſten deden und eine Dividende bringen fol. Den Grund 
und Boden nidt gerednet, würde fiir ein Schaferei-Unternehmen, 
welded ſchließlich 10000 Tiere ftart fein foll, ein Rapital von 
rund 150000 % erforbderlid fein. Stammtiere, Snventar, Baulide 
teiten, wobei angenommen wird, bak zunächſt etwa nur 3000 Mutter- 
tiece eingeftellt werden, und man der Herde durch verminderten 
Berlauf von Sdladttieren geftattet, in bas größere Verhältnis 
hineinzuwachſen. 


3000 Mutterſchafe.. 09090000 * 
90 Ramme à 150 HW... . 13 500 
40 Dchſen à 180 MH 2... . eee 7200 « 
40 Kühe à 180 MH... . ee ee eee 7200 « 
6 Pferdbe à 300 Me... eee ees 180 © 
2 Wagen .. 4000- 
Gebãude.. 6000 « 
Wiriſchaflskoſten für zwei Jahre und Verſchiebenes 21000 « 
150700 A 


Dex Preis fiir Angoragiegen wird fic) wohl eben fo hod 
ftellen wie fiir Merinofdafe; diefe find daher nidt befonders ver- 
anfdlagt. Dieſe Herde wird ſich bei gewöhnlichen Verhältniſſen in 
5 bis 6. Jahren auf 10000 Sdafe oder Biegen und eta 250 bis 
300 Rinder vermehrt haben und dann wahrſcheinlich einen Retto- 
extrag von 35000 .% abwerfen, wovon dann nod das Gebalt 

fix ben techniſchen Leiter und die Grundrente abgingen, fagen wir 
0. 000 und 4000 M, fo blieben gur Uebermeifung an eine Referve 
unb zur Berteilung einer Dividende 21000 .%. Letztere könnte 
alſo immer eine Hohe von 10% erreiden. Wird bas Unter⸗ 
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nebmen nod) grdger angelegt, fo ftellt ſich das Refultat giinftiger. 
Die von mir gur Berednung gegogene Herde von 10000 Sdafen 
ift als der Heinjte Umfang gu betradjten, welder einem Gefellfdafts- 
Unternehmen derart gegeben werden fann, wenn eB rentieren foll. 
Für einen Privatunternehmer, der feine eigene Arbeitskraft mit- 
bringt, ftellt fid) die Berechnung weſentlich anders. 
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Koloniale Beltrebungen fremder Wolker. 


Frankreich. 


Die Verwaltung des Schari Gebietes. 
Bon G. A. Kannengießer. 
(it 1 Rarte) 

Im Laufe der letzten Jahrzehnte ift die foloniale Ausdehnung 
Frankreichs eine gang enorme gewefen, und wenn fid aud im Mutter- 
lande felbft Gtimmen erhoben haben, die vor Uebertreibung in 
Diefer Ridtung warnen, fo fehen wir dennod) fortgefegt den franzö- 
filden olonialbefig wadfen. 

So ift es den Frangofen nad mehrfachen Anftrengungen und 
ſchmerzlichen Berluften gelungen, im vorigen Jahre fic) des Schari— 
Gebietes gu bemadtigen, weldes die Lander zwiſchen dem Oberen 
Ubangi und dem Tſchad⸗See umfaßt. 

Berfen wir einen flüchtigen Rückblick auf die Ereigniffe, welche 
der Befigergreifung durch Frankreich vorangingen. Mitte der adtgiger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts hatte der Sultan Rabah die Lander 
ſüdlich bes Tſchad; Dar Runga, Bagirmi, Bornu zc. erobert und atte 
bereits 1891 eine frangdfifde Expedition unter Crampel, welde vom 
Ubangi gegen den Tſchad⸗See vorging, vernictet und ben Führer felbft 
ermordet. Qn den Jahren 1898/99 wurden feitens Frankreich drei Eye 
pebditionen ausgerũſtet, welche von verfdiedenen Seiten ſich dem Tſchad⸗ 
Gee nähern folten. Bom Süden, alfo vom Ubangi, dem franzöſiſchen 
Kongo aus, ging die Expedition Gentil-Sretonnet vor. Die Bore 
Hut derfelben unter Bretonnet wurde am 17, Juli in dem felſigen 
Gebirge pon Togbao total vernidtet. 

Raddem Gentil Verſtärkungen an fid) gezogen, ſchlug er Rabah, 
der fig bet Quno verfdangt hatte, im Ottober desfelben Jahres, ohne 
jedod deffen Rüczug hindern gu fdnnen. 

Rad der glidlidy erfolgten Vereinigung der dret Grpeditionen im 
unteren GdarieBeden, gelang eS ben nun vereinigten franzöſiſchen 
Streittcdften unter dem Kommandanten amy Rabah in einer bee 
feftigten Gtellung, 5 km norbmefilid von Suruffi, eine entideidende 
Riederlage beigubringen, wobei Rabah fiel. Die unter den Söhnen 
des letzteren in Bornu zerſtreut auftretende Refte der Kriegsmacht des 
Sultans wurden {pater von Gentil unterdridt. 

Mit befannter Energie find die Frangojen fofort an die Organifation 
Diefer eroberten Gebiete, die das obere und untere Sdjari-Beden ume 
faffen, vorgegangen. 

, Das ,Bulletin du Comité de VAfrique Frangaife’ bringt in der 
April · Rummer d. Is. eine Befpredung diefer Organifation aus der 
Seder von Augufte Terrier, dem General-Setretiir dieſer Geſellſchaft. 

Gentil bat das ganze Gebiet in gwei eile gerlegt, die fo 
Genannte ,Région civile” des oberen und die , Région militaire” 
des unteren Schari. Beide Bezirke werden dburd den Rebenflug des 
linten Gdarielifers, ben Wam oder Bahr Sara, getrennt. Die Ver 
waltung des Zivilbezirkes ift augerdem beauftragt, die Berbindung mit 
Genouffi aufredht gu erhalten. Senouſſi war früher ein, wenn 
aud) gezwungener Berbiindeter von Rabah, hat jedoch jest einen Ber- 
trag mit den Franzoſen geſchloſſen Was allerdings feine Buverlaffige 
keit anlangt, fo ift dieſelbe wohl etwas gweifelbaft, und deshalb ijt 
aud ein befeftigter Poſten in feinem Lande erridtet. 

Die Bewohner des Sivilbegirts, welde Heiden find, befanden ſich 
früher unter einander im fortgefegten Kriegszuſtande; fle gerjallen in 
bret grohe Hauptſtämme: Bandas, Mandjias und Saras. Ynfolge der 
Beſehung dieſer Lander durch die Frangofen genieben die Bewohner, 
welde bis dabin bie Bente ber Sllavenjager waren, eine nie geabnte 
Rube und Siderheit. 

Gentil Hat deshalb auc) fofort ein equivalent fir dieſen 
ibnen gu teil gewordenen Schutz gefordert, indem er bie Stämme mit 
einer Steuer belegte. Diefelbe wird nad) Vereinbarung mit den Dbere 
Haduptern derfelben von der einen Halfte der Bevdlferung durd Abgabe 
einer Hittenfteuer, welde fiir jede Hitte in der Lieferung von 2 kg 
Kautſchuk jãhrlich befteht, während die andere Hälfte Trägerdienſte bei 
den franzoöſiſchen Expedition 2c. leiſtet, erhoben. Der Eingang dieſer 
Steuer ſcheint ohne Schwierigkeit ſtatizufinden. 
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Der Stamm der Bandas ift vom Ril her eingervandert; fie wurden 
durch die fflavenjagenden Araber guriidgedrangt, wahrend. fie. ihrerfeits 
wiederum die Mandjias befriegten. Der Banda tft Aderbauer und ein 
tapferer Krieger. Deshalb hat er dem, Sultan Rabah and) das beſte 
RKriegsmaterial geliefert; dagegen find die Mandjias keine Krieger und 
wurden daber aud). ftets die leidjte Beuse ber Sflavenjdger. Für die 


Frangofen werden fie vorausfidtlig die Trager liefern miifien, Die : 


Gara gehiren gum Teil fdjon gum Rilitärbezirk; fie litten ebenfalls 
unter den rduberifdjen Einfallen der Bewohner Bagirmis. 

Das Gebiet des oberen Sari ift duberft fruchtbar: Maniot, 
Hirſe, Yams, Seſam, Erdnuß, Rizinus gedeihen vorzüglich; ebenfo 
findet man Baumwolle und Kautſchuk. Der Elefant iſt hier noch in 
grogen Herden vorhanden. 

Der Militärbezirk beftcht aus den Gebieten, welde ron Rabah 
erobert waren, und wird von mehreren Offigieren verwaltet, an deren 
Spige der Hauptmann Robillot ſieht. 

Die Einrichtungen, welde von Rabah in den eroberten Landern 
getroffen waren, Hatter ſich bewährt und geugten von einem großen 
Berfidndnis des Sultans fiir die Veherrſchung der ſchwarzen Bevölke- 
tung. Der Grundfag Rabahs war der, dem eroberten Gebicte feine 
bisherige Verwaltung 
unter den alten Füh · 
tern gu belaffen, let. 
teren fedod eine Rae 
Babs gang ergebene 
Perfonligteit beizu⸗ 
geben, die über dic 

Ausführung der vom 
Sultan gegebenen Leo 
feble wadte. Lie Bee 
voͤlkerung wedfeltealfo 
eigentlid) nur dew 
Sultan und wurde 
nicht mehr nod) weni⸗ 
ger ausgefogen. 

Die Steuern, welche 
von Rabah auferlegt 
waren, wurden fiir 
jeden Begir? gentrali- 
ſtert und gelangten zur 
Halfte an den Sultan 
felbft;. zur Hälfte ver= 
Blieben fie den eingele 
nen Dberhduptern der 
Begirte. 

An dieſe Drganifas 
tion, welche ſich vor- 
züglich fir das Land 
eignet, hat ſich die 
neue von Gentil ein⸗ 
geſũhrte Verwaltung 
angelehnt. 

Der Militärbezirk 
umfaßt auger Vagirmi 
noch das Delta des 
Sdari.') Dasfelbe ente 
ftebt bei Fadge, wo der Flug gwei Arme bildet; an dem öſtlichen liegt 
Goulfei, jet Refideng des Kapitän Robillot, Die Bewohner der Gegend 
find teil8 Hirten arabifdhen Stammes, teils eingeborne Koloko, welde 
fich vom Fiſchfang ernähren. Die ehemaligen Sdeits find in ihren 
Stellen verblieben und erheben ſelbſt die Steuern, jeht allerdings obne die 
Abgabe von Stlaven, die friiher in groher Menge geliefert werden mußten. 

Bagirmi, deffen Sultan Gaurang äußherlich die Regierungsgemalt 
Behalten, hat bedeutend weniger Steuern als friiher gu zahlen; fo ift zB. 
der an Badai ehemals gu entridjtende Tribut gang in Wegfall gefommen- 
Die zwiſchen dem Logone und dem Sdari, aljo in Deutid-Ramerun, 
Tiegenden Gebiete werden von Sagirmi in Anfprud genommen; aud) 
diele Berhaltniffe tdnnen nicht friier eine Kiarung erfabren, ehe nicht 
cine Grengregulierung flatigefunden hat. 

Für Deutfdland iſt es von hohem Yntereffe, bas Borgehen Frant- 
reichs im Sdari-Beden gu verfolgen; anbdererfeits iſt es gu bedauern, 
dab wir nod nidgt in der Lage geweſen find, den ndrdliden Teil 
unſerer Rolonie, wenn aud) nidt gu befegen, fo dod) wenigſtens kennen 


1) Gine Grengregulierung zwiſchen DeutfeheRamerun und den 
frangofiiden Befigungen bat in diefem Feil des Landes nod nist ftatte 
efunden, es Idbt fic) deshalb aber die Sugehésrigleit des Sdari- 
Brice gu dem einen ober anderen Staat voridufig nidis Bejtimnites 
jagen. 





Skizze des Central-Sudan. 


Franzésisch 


Congo 
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gu lernen. Tie feit Jahren geplante Expedition gum Tſchad -See, über 
welde bereits foviel geredet und geſchrieben iff, liegt immer nod in 
weitem Felde, und es ift aud) wohl menig Ausfidt für ihre demnächſtige 
Verwirklichung vorhanden! 


Portugal. 


Aus portngieſiſchen Kolonien. 
Bon Direktor Karl Singelmann. 


Bahrend die Portugieſen in den legten Jahren infolge der günſtigen 
Entwidlung des grogten Teils des portugiefifden Rolonialbefiges 
neuen Mut ſchöpflen, sn der belannten finangiellen Schwierigkeilen 
etwas Here gu werden, ift gegenwärtig eine Periode in Portugal ane 
gebrodjen, die durdaus nicht gemiillid iſt. Die feit über zwei 
Monaten gu recht häufigen Trzeſſen führende Bewegung gegen die 
Geiſilichteit, der durch cine Corlesvorlage gu Gunſten bes noileldenden 
fadportugiefifgen Beinbaus aufs neve ſiari entbrannte Zwiſt zwiſchen 
Nord« und Suͤdporlugal, die Drohung des franzöſiſchen Miniſiers des 
Aeuheren in betreff 
der audmartigen Glaus 
biger Portugals und 
fo manches andere rief 
bereits genug Sorgen 
hervor, weldje durch die 

neu Bingutretenden 
folontalen Sorgen nod 

weſentlich vermehrt 
werden. Die Frage der 
Landkonzeſſionen in den 
Kolonien und die Frage 
der Privilegien der 
Liſſaboner Kols nial⸗ 
bant riefen endloſe De · 
batten in den Cortes 
hervor, und e8 mug ab- 
gewartet werden, ob 
bas, was jdlieblid 
gur Annahme gelangte, 
wittlig von Ruger 
fax die Qolonien fein 
wird. Jn Mozambique 
maden fid) die Rid- 
wirfungen bes Trans · 
vaaltrieges immer mehr 
fühlbar; es feblt teif- 
weife an rbeitern, 
die Handelsbewegung 
ftodt, die Ausführung 
weit ausgreifender 
Plane with hinaus- 
geſchoben, und die 
Folge iſt, daß ſelbſt 
Die Aktien der beie 
ben beſten Konzeſſions · 
geſellſchaften, der Companhia de Mocambique (vergl. Nr. 18) und 
der Companhia da Zambegia (vergl. Rr. 1), trog Chancen, welde 
fle nad) Wiederherſlellung regelredter Verhältniſſe in Sidafrita bieten, 
von 164, reſp. 11/5 im Mai, 1900 auf 12 refp. 7/s Milreis (Rominal 
4\/o Milreis) jetzt gefallen find. Bud die grohe Companhia bo Ryalfa, 
deren Songeffion bekanntlich an Deutſch-⸗ODſtafrika grengt, und deren 
Ultien gu Rominal 41/y Milreis jest 4 Milreis ftehen, kommt tro des 
Anlaufs, den fie vor 1/s Jahren nahm mit ber ernfthaften Ynangriff- 
nabme des Vahnbaus von der Pembabudt nad dem Fort Johnfton 
art Ausfluffe des Shire aus dent Nyalfa, nidjt ret vorwärts. Sie bee 
ſchränkt ſich zunächſt nod) auf die Anlage von Militärſtationen längs 
des von der Bahn gu berührenden Weges; dod wird eine regelredte 
Ausbeutung dex Kongeffion nad dem Urteil aller Renner der doxtigen 
Berhaltniffe erft nad Fertigitelung der Bahn möglich fein, die wohl 
einen Zell bes Gandels aus dem ſüdlichen Teile Deutſch -Dſtafrikas 
wegen bes Fehlens einer deutfdjen Bahn an fid giehen wird. Inwie- 
weit Deutſchland Intereſſe an einer Leilnahme an der Konzeſſion dieſer 
Companhia bo Ryaffa (20119482 ha) und der Kongeffion der Come 
panhia da Sambefia (14194691 ha) Gat, diirfte gum Zeil von dem 
befanntlic) gebeim gebaltenen deulfd-engltiden Eventualabtommen abe 
hãngen. Aber nidt allein in Mozambique, das von Anfang an den 
Portugiefen mande Sorge bereitete,. laffen die Verhäitniſſe augenblidlid 
gu wiinfden übrig, fondern aud) in det gröhten Kolonie vortugals, 
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in Angola. Hier ift durch den ſtarken Ridgang des Kautſchulkhandels 
eine Rrifis entitanden; denn wabrend derfelbe nod) 1898 einen Bert 
vor rund 6976 Contos (ca. 20 Mil. Mark) reprafentierte, begifferte er 
fic: gwet Sabre ſpäter nur auf 8195 Contos (ca. 9"/a Mill. Markl). Las 
»Gentro Colonial’ in Qiffabon verlangt daher vom Marineminifter 
verſchie dene Grleidterungen; u. a. folle bie (in Rr. 12 der „Kol. Btg.") 
erwãhnte Extraabgabe von 8 % ad valorem auf ben aus Loanda 
und von 6 % ad valorem auf den aus den itbrigen Angola-Zoldmtern 
exportierten Kautſchuk zur Sdhaffung von Mitteln fiir den bereits in 
Angriff genommenen Vahnbau Benguela-Caconda-Barotfe in Wegfall 
fommen. Dadurd) wiirde aber dieſer giinflige Ausſicht bietendDe Bahne 
Bau in das frudjtbare, gefunde Hinterland fehr in Frage geftellt; denn 
es diirfte fiir Portugal ſchwer fein, eine andere nationale Geldquelle in 
geniigender Starfe gu erfdjlieben, und dba das Hinterland nidt durd 
Den bisherigen Liertransport, fondern nur bdurd eine Bahn geniigend 
erfdloffen werden kann, wird es fid) wohl dod) nod an das fapitale 
frdiftigere Ausland wenden miiffen. , Die Bahn follte auf dem 12. und 
18. Grade entlang gehen und fat. dager in das Gebiet, in welchem 
fic) die South Africa Co. gegenitber der Deutiden Regierung vere 
pflichtet hatte, exft dann nördlich des 14. Grades eine Bahn von Rhodefia 
reſp· Betdhuanaland auszubauen, wenn eine Babhnlinie fiidlid) des 
14, Grades, Deutih-Sidmeftafrita durchſchneidend, gebaut mare. Eine 
anbere ernfte Kriſis in Angola ift in der Branntweinfabritation dung 
die Beftimmungen der internationalen Brüſſeler Konferenz entftanden, 
ſodaß aud in diefer Begiehung das ,Centro Colonial” verſchie dene 
Mapfregeln vom Minifter fordert, u. a. folle, um ftatt Sprit in Zukunſt 
Ruder aus dem Zuckerrohr gu fabrijieren, der Suder eine ollvere 
ginfligung von 60 Reis pro Kilogramm auf 20 Jahre in Portugal 
Qegeniiber bem ausländiſchen Suder (Zo 129 Reis) geniefen. An 
dem Monopol der portugiefiidjen Dampfergefelfdaft, mit der die 
Ezporteure Angolas gu hohen Fradten, um die Ermäbigung des 
Exportgoles in Angola und des Ymportgolles in Portugal gu 
Qenieben, exportieren miiffen, fomwie an dem aus  demfelben 
Grunde flattfindenden, die Ware vertenernden Liffaboner Zwiſchen- 
Handel und Umladung in iffabon foll aber nicht geriittelt werden. 
Benn fid) nun aud die Handelsbewegung Angolas von 28 Millionen 
Mart in 1890 auf 49 Millionen Mark in 1899 hob (in Mozambique 
war die Steigerung von 11/4 Millionen in 1887 auf 71 Millionen in 
1899), fo madjt die augenblidlidje Lage dod) den Bortugiefen grofe 
Gorgen. Die ith Süden Angolas fongeffionierte Companhia be Moffae 
medes (20 866 296 ha), deren Altien, Nominal 4/s Milreis, von 7 Mile 
reis im September 1900 jegt auf 51/2 Milreis fielen, Hat bisher wenig 
Fortfdritte gu vergeidnen; der fiir die Erfdliejung des Gebiets note 
weabdige Vahnbau ift aber die Borftudien nod nidt herausgekommen, 
und es fann nod) nidt gefagt werden, ob Deutfdhland ein gröheres 
Intereſſe diefer Geſellſchaft behufs Beteiligung guguwenden bat, da nidt 
befannt iff, ob dies Gebiet eine Rolle im deutideenglifden Eventuale 
abfoinmen fpielt, und wie fid) der Bahnbau nad) den DtavieMinen gu 
der projefttierten Moſſamedes · Vahn ftellt. 

Bahrend alfo momentan Mozambique und Angola vieles gu 
wiinfden übrig laffen, bereitet ©. Thoms und Pringipe den Bortugiefen 
viel Freude. Stieg dod) die Kataoproduftion 1899 auf 11028 188 
Rilos, wahrend man die Raffeeproduttion guriidgehen lieh (fie 
{Gwantte in den legten Jahren zwiſchen 1294075 bis 2509 202 kg). 
Die Gefamtausfuhe der beiden Injen betrug 1899 rund 10 Millionen 
Mark, die Einfuhr 6 Millionen Mark. Die mit cinem portugiefifden 
Kapital von 1500 Contos (ca. 5 Millionen Mark) arbeitende Companhia 
da Ilha bo Principe, die 1899 an Kakao und Raffee 61126 Arrobas 
probugierte, erntete 1900 trog des ſchlechten erſten Semeſters 64016 
Arrobas und fonnte bei einem Gewinn vow ca. 650000 M 12 %o Divi= 
dende fiir 1900 verteilen. Sie Hat auf ©. Thoms 2045 000 Kalao- 
pflangen (davon 17000 tw voller Produttion, 482000 im Anfang der 
der Produttion und der Reft in Entwidlung), 1 162 860 Raffeepflangen. 
(davon 405 000 in Produttion, 256 000 im Anfang der Produttion, der 
Reft in Entwidlung), 74500 Kautſchukpflanzen von 1—6 Jahren, 
augerdert auf Principe 816 487 Rataopflangen, 208 801 Raffeepflangen 
und 6662 Rautfdulpflangen. Die gfinftigen Erfolge auf diefen Inſeln 
Bilden ein gutes Omen für die analogen Verhältniſſe im benade 
barten Ramerun. 


Spanien. 


Gus Fernands Po. 


Die in Fernando Po anfaffigen Guropder beflagen ſich bitter über 

das willkũrůche Regiment des Militirgouverneurs, welder durd feine 

° eigentiimligen Nabnahmen nad) und nad die Rolonie gu Grunde ridjtet 
Man ſerzãhlt fld von ihm Folgendes; 
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Da die Eingeborenen gu faul gum Axbeiten find, fo Hatten ſich 
verjdiedene Plantagenleiter gemeinfam 600 erprobte Lagosleute tommen 
laſſen. Diefer Zugug fremder Arbeiler mipfiel dem Gouverneur, und 
die Sagosneger wurden fofort nad) Ankunft wieder zurückgeſchigt trotz 
aller Protefie der Pflanger,: welde fir Trawsport und Anwerbefofien 
bereits 12.000 Dollars begahlt Hatten. Genügende einheimiſche Arbeite - 
kräfte giebt es nicht, und der größte Teil ber Ernte — man hoffte in 
dieſem Jahre auf eine Kakaoernte vor 8000 t im Werte von 10'/s Mil. 
Pefetas — geht infolgedeffen verloren. Durch diefe verkehrte Waßregel 
des Gouverneurs hat aud der Staat grogen Schaden, da er befannt+ 
lid einen Kakaoausfuhrzoll erhebt, welder diefes Jahr wenig ein« 
bringen dürfte. Ferner beftimmt eine neue Verordnung ben Schluß der 
Kaufläden um 5 Uhr abends, alfo gu einer Zeit, wo in den Tropen 
das Gefdhaftsleben erſt beginnt. Außerdem find dte übermäßig hohen 
Steuern fehr driidend und veranlaffen viele Curopder zur Ausmande- 
tung. nad) Rolonien anderer Staaten. 

Die Weißen in Fernando Po fordern die fofortige Entſendung 
eines Qivilgouvernenrs und einiger gut begablten Beamten, fowie die 
fofortige Ausführung der notwendigften öffentlichen Arbeiten. Anderen - 
falls ift die Rolonie bald abgewirtſchaftet. 

Die ſpaniſche Regierung fdeint endlid ein Einfehen befommen gu 
haben; denn fie foll fig gur Cniſendung eines bereits im Kolonialdienft 
etprobten, augerordentlidy fähigen Zivilg ouverneurs Ramens Don Joſs— 
Sarra entſchloſſen haben. © 1 
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Aus den Abteilungen, 





Das Oflerfeft und die fille Wode fowle das ſchöne Frihlings- 
wetter Haben die emfige Werbethatigteit, wie es fdjeint, in den Wb- 
teilungen unferer Geſellſchaft etwas erlahmen laffen. Der Monat, April 
bradjte uns nur 160 neue Mitglieder zur Anmeldung; dies ift Aber die 
Halfte weniger als in den Monaten vorber. Am meiften find bet der 
Anmeldung von Mitgliedern betetligt gewefen: Qöln mit 11, Plauen i. V. 
mit 10, Berlin mit 9, Lübeck mit 8, Mek mit 6 und Leipzig, Col- 
mari. Elſ. Minden und St. Avold mit je 6 Mitglieder. Die dibrigen 
96 Mitglieder verteilen fidy auf 48 Drte. 

Den hierher gelangten Mitteilungen Aber bie Beranftaltungen der Bore 
trdge läßt es fid) oft entnehmen, dak die Vortrage fiir bie Werbung pidt 
Geniigend ausgenugt werden. Gewshnlid) wird erjt am Schluß ded Bore 
trages vor Dem Aufbruch der Zuhörer in einem Nachwort gur Erwerbung 
der Mitgliedfdaft aufgefordert. Der Saal leert fic) aber meift gleid) nad) 
der Beendigung des Bortrages nod wahrend der Beifallsbegeugungen 
fair ben Redner. Man mug jedod das Gifen ſchmieden, folange es warm 
ift; deshalb erfdjeint es angebradt, in ber Mitte des Bortrages eine 
tleine Paufe eintreten gu laſſen, vor welder der Redner, oder wenn 
diefer es nicht fibernehmen will, der Leiter der Berjammlung eine Auf- 
forbderung gum Beitritt an die Zuhörer ridtet. Es miiffen dann Bore 
tehrungen getroffen fein, daß mahrend dieſer Vauſe die gum Gintritt in 
die Gejelidaft geneigten Anweſenden ſich als Mitglieder anmelden 
Tonnen. Gine geeignete Berteilung von Werbedruckſchriften und Ans 
meldefarten bet dem Vortrage fann das Berfahren ebenfalls günſtig 
unterſtũhen. 

Es liegen uns heute aus den folgenden Orten Berichte über die 
ſtaltgehabten Hauptverſammlungen vor, aus denen wir die Hauptſachen 
ausgugsrveife entnehmen. 

Abteilung Erfurt, Die diesjahrige Hauptverſammlung der Abteilung 
fand am 28. Marg in den Räumen der ,Reffource” ftatt.: Der Schrift- 
ſührer, Gert Eiſenbahnſekretär Sig, erftattete den Jahresbericht und 
gab dann einen Ueberblick über die Ereigniffe des vergangenen Jahres 
und ermabnte die widtigiten Gingaben, welde von der Deutiden 
Kolonialgefelfdaft im Lanfe des Jahres an den Reidstangler gemadt 
worden waren. Die Abteilung veranftaltete in dem verfloffenen Jahre 
fünf Bortedge, und die Bibliothe wurde durd die neueſten Berle auf 
bem Gebiete der Rolonialliteratue bereidjert. Nachdem der Kaſſierer 
den Kaſſenbericht erftattet hatte, wurden die ſtatutenmäßig ausfdheidenden 
Vorftandsmitglieder, Kaufmann Teichfiſcher, Fabritant Ming 
und Dr. med. Senfft, durd) Zuruf wiedergemahlt. Sum Schluß ere 
Griff Generalmajor 3 D. von Sdwetler bas Wort, um an der 
Hand verfdiedener vorgiiglider Karten und Denkidriften die in Ausfidt 
ftebenden Gifenbahnprojetie in unferen Sduggebieten gu erläutern. 

Abteilung Kolberg. Am Sonnabend, den 80. Marz, veranftaltete 
die Abteilung Lolberg im „Hohenzollern“ einen Bortragsabend mit 
Lidtbildern fiber Samoa: An den BVortrag ſchloß ſich die diesjahrige 
Hauptverfaminlung der Abteilung. Aus dem Geſchäftsbericht fiber das 
Jahr 1900, ben Pofidirettor Sdlefier erftattete, fet folgendes 
Hervorgeboben: Die Abteilung zählte am Schluſſe des Jahres 19000 
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108 Mitglieder, darunter 84 Beamte, Lehrer und Geifilide, 28 Rauje * 
Teute, 14 Gutsbefiger, 18 Mergte, Apothefer, Ingenieure und Auwälte, 
11 Gemerbetreibende und Handwerter und 8 DOffigiere. Im gangen 
wurben fünf Bortrage veranftaltet, darunter. zwei voltstimlide und 
einer fiir Schüler. Drei Vorträge wurden von Herren gebalten, welde 
die betreffenden fremben ander aus eigener Anſchauung fennen. Die | 
Abteilung befigt aud) eine kleine toloniale Vucherei, die tinftig bequemer 
benugbar gemadt werden ſoll. Radbem der Raffierer, Herr Kaufmann 
Doepte, den Kaffenberidt erflattet hatte und ibm Entlafiung erteilt 
worden war, wurde gur Wahl des Borftandes gefdritter. In den | 
Borftand wurden gewahlt beziehungsweiſe wiedergewablt die Herren: 
Poftdirettor Sdlefier als Borfigender, Oberlehrer Dr. Sch aub als 
fiellvertretender Borfipender, Oberlehrer De. Kauſche als Schriftführer, 
Kreisbaumeifier Bud als ftelvertretender Schriftführer und Kaufmann 
Doepte als Raffierer. 

Abteilung Stettin. Am 12, April hielt die Abteilung Stettin einen 
Herrenabend ab, mit weldem gleidgeitig die diesjährige Generale 
verjammlung verbunden war. Der Schahmeiſter der Abteilung, Bud 
Handler Burmeifter, erftattete den Kaſſenbericht. Alsdann gab der 
Borfigende, Regierungsrat Fuds, einen kurzen Ueberblid fiber 
die Thätigkeit der Abteilung im verfloffenen Jahre. Der Vorfigende 
Tonftatierte, daß die Herrenabende der Abteilung redjt gut, durchſchnitt- 
Tih von etwa 50 Perfonen, befudt waren. Aud die Bibliothet tft 
fart benugt worden. Die Verfammlung erteilte darauf dem Sage 
meifter Entlaftung. Hieran ſchloß fid) ein Bortrag des Herrn Walter 
Schwantes iber ,Den Verlauf dex von dem Botaniter Dr. Sdledter 
veranftalteten Kautſchukexpedition nad Afrika“. 

Abteilung Bromberg. Die Abteilung Bromberg beging am Sonus 
abend, den 18. April, ihr 17. Stiftungsfeft und bielt ihre Gauptver- 
fammlung ab. Die Abteilung, die vor einigen Jahren wenig mehr 
als 80 Mitglieder zählte, Hat gur Zeit 250 Mitglieder. Der Schrift- 
fiibrer, Qngenieur Heinfdte, erfattete den Jahresbericht und 
entrofte ein erfreulides Bild von der Thätigkeit der Abteilung. 
Forſtmeiſter Schulz beridtete über die Kaſſengeſchäfte. Danad bee 
trugen die Ginnahmen 2000, die Ausgaben rund 1620.4. Die Bere 
fammlung ertéilte ber Kaſſenführung Gnitlaftung und wählte dann den 
alten Borftand wieder. Hieran ſchloß fig ein Feſtmahl, bei weldem 
Herve Oberpofidirettor Rehan die Feſtrede Hielt. 

Abteilung Dresden. Der Borfiand der Abteilung hatte die Mite 
glieder zur diesjährigen Generalverſammlung für Mittwoch, den 
17, April, nad den „Drei Raben“ eingeladen. Eingeleitet wurde diee 
felbe durch einen Vortrag des Borfigenden, Fabrikbeſiher Kretzſchmar, 
ber 50 Jahre deutſche Kulturarbeit in Südamerika“. Rad 
dem Vortrag, für welchen dem Redner durch großen Beifall der 
zahlreichen Zuhörer gelohnt wurde, wurden die einzelnen Punkte der 
Tagesordnung der Generalverfammlung erledigt. Der Vorſihende 
exftatiete an Stelle der durch Krankheit abweſenden Herren Telegraphen-⸗ 
birettor Mohrmann und Sdhapmeifier Heinrid Heh den Kaffen- 
und Gefdaftsberidt und wurde von ber Berjammlung beauftragt, den 
Herren Mohrmann und Hef den Dank derjelben ber ihre erfolg- 
reidhe Thatigheit ſchriftlich auszuſprechen. Die Berfammlung beſchloß, 
aud fernerbin Bortragsabende gu veranftalten, wenn aud) dadurch die 
Saffe ftart belaftet werde. Raddem dem Kaſſenwart Entlaftung ere 
teilt war, wurde auf Antrag des Grafen Holzendorff der bisherige 
Borſtand durd Zuruf einftimmig wiedergemaglt. 

(Golub folgt) 
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Handelsnachrichten. 





Rohrucker · Ernte in Fritiſch · Indien. 

Rad amilichen Berichten der indiſchen Regierung war die im 
Sabre 1900/1901 mit Suderrobr bebaute Flade ein wenig geringer als 
im vorhergehenden Jahr. Die Bitterung war dagegen im gangen 
recht — wahrend fle im vergangenen Jahre außerordentlich atest 
war. Die GErnte fir Bengalen, die Nordweſtprovinzen und Dudb, 
fowie fiir Bunyab wird auf 60750000 Zentner gefdagt, wahrend im 
Sabre 1889/1900 nur 87 000 000 Sentner geerntet wurden. Die Sefamt> 
ernte fiir Indien dürfte 60000000 Sentner betragen. 
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Deutfae Kolonialzeitung. 
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Mr. 10. 


Die geringe Ernte des vergangenen Jahres und die dadurch be 
dingte Steigerung der Preife atten eine bedeutende Zunahme ber Gin- 
fubt von ausländiſchem Riibene und Rohrguder in den erften neun 
Monaten des laufenden Rednungsjahres gur Folge. Bel dem guten 
Ausfall der diesjaͤhrigen Hucerernte wird indeffen die Sudereinfube 
wohl nidt in gleidem Umfange anbalten. 


OATHD NS HONTHAAG AAWHE TIONG RONG RELEASES ELSIOES 
Die deutfiyen Kriegsſchiſſe im Auslande. 


Lekte Meldung bis 6. Mai 1901 mittags. 
(Da8 Datum vor dem Ort bedeutet Mntunft dort, das dahluter Mogang von dort.) 
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Verkehrsnachrichten. 
Die some Ueberfidht der ange Ta be seutibee wolontalet deutſchen SGupgebteter 


it ben Monat Rat iN in Me. 18 der Deut tung verdffentiigt, 
De Fortfebung dicfer Bufammenftetung erfseint in Mr. 29 (80. Wal). 


Ueberſicht dex nächſten Poftverbindunger 
nad den widtigiten Drten in den deutſchen Sduggebteten und Angabe 
ber nddjten Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort. 
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+ 21 Mal 10% abye. | Reapel 12/8 
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+ 17 Ral 10% abde | Reapel ut 
+22 Stal TR md,” | Samburg 23/8 
+ 21 Mat 10% abs | Reavel 11/8 
+ 10 Mal 10% abba. | Brindle 15/6 
+ 18 Mat 10% abvs | Reapel 18/6 
+17 Mal 1°nms. | Southampton | 126 
#22 Mal nme. | Hamburg on 
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Erfter Ceil. 


(Derdffentlidungen der Geſellſchaft.) 





Mitglieder, welde ihren Wohnſitz andern, miiffer die Meber- 
weifung der Rolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohn> 
ortes felbft beantragen, 
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Reifekoftenvergitung fir die Tagung in Lübeck. 


Unf Beſchluß des Vorftandes in feiner Sigung gu Berlin am 
1, Dezember 1900 erhalten famtlide Mitglieder des Borftandes 
und je ein Bertreter jeder Abteilung aus Gefell{daftsmitteln einen 
Teil bee ihnen durdy den Befud der Vorjtandsfigungen und Haupt. 
verfammlungen erwachſenen Auslagen in Höhe einer Rückfahrkarte 
zweiter Klaſſe fiir die innerhalb ber Grenzen des Deutfcen Reiches 
belegenen Reiſeſtrecken vergüligt. 
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Seuptoerfamming dex Deutſchen Kolsnial- 
geſellſchaft in Liberk am 7. Juni 1901. 


Bu ber in den Nummern 18 und 19 ber Deutſchen Roloniale 
zeilung mitgeteilten Tagesorbnung treten nod folgende Gegene 
ftdnde bingu: 

5. Untrage der Ubteilungen. 
e) Antrag der Abteilung Tilfit: 

Die Hauptverfammlung wolle befdliegen, den Herrn 
Reichskanzler gu bitten, alsbald in eine Auswanderungs- 
politit zwecks Berwertung der Deutfden Auswanderung 
im nationalen Sntereffe eingutreten und gu diefem Swede 
gunddft die Einfegung eines aus Reffortbeamten, Mite 
gliebern des Reichstages, der Kolonialgeſellſchaft und 
aus Qniereffenten gu bildenden und mit ben nötigen 
Bolmadten und Mitten auszuftattenden Ausſchuſſes 
zu veranlaſſen, welder nad) eingebender Unterjudung 


Berlin, 16. Wai 1901. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftlettung umd Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolontalgefell{(dhaft, Berlin W., Schellingſtraße 4. 
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und Darftelung aller einfdlagigen Verhältniſſe der 
Reidsregierung ein beſtimmies Programm empfehlen 
fol, das insbefonbdere aud) die ſchon gue Zeit gangboren 
Wege angiebt. 

f) Untrage der Whteilung Berlin: 


I. Die Hauptoerfammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
wolle befdliegen, bei ber Rolonial-Abteilung des Aus- 
wartigen Umts dahin vorftellig gu werden, dak bas 
Uxbeitermefen ix Deutfd)- Oftafrifa von Seiten dee 
Gouvernement und der Bezirksämter eine beffere Reger 
lung als bisher erfahten möge: insbefonbere follen die 
Bezirksämter angerviefen werden, alle ibr. eine und aude 
gebenden Laften thunlidft durch Trager gu befördern 
weiche die Begirtaleute au Leuter ihres Begirts ftellen, 
nidt aber durd) Trager, weld durch Unternehmer ba 
forgt werben. 

Ebenfo möge das Kaijerlide Gouvernement alle feine 
an die Binnenftationen gu befördernden Laſten fowes 
dies irgend thunlid) ift durd Etenerarbeiter beförderr 
laſſen. 

Des Ferneren ſoll bas Kaiſerliche Gouvernemen ane 
gewieſen werden, unter allen Umſtänden darauf zi ſehen 
daß bei der Uusfiihrung von Regierungsarbeilen fein: 
höheren Löhne gegablt werden, alé auf den Plantagen 
iiblid, ift, damit nicht durch die Regierungsarbeiten den 
Plantagen Arbeiter entgogen werden, wie dies bisher 
in verfdiedenen Fallen und gum größten Schaden der 
BPlantagen ber Fall geweſen ifi. 

IL. Die Hauptoerfammlung ber Deuiſchen Kolonialgeſellſchafi 
wolle befdjliefen, bei bem Reidstangle dahin voritellig 
gu werben, bag die Deutfde OitafritaLinie angebalten 
wird, mit famtlider nad) Deutid-Dftafrifa laufenden 
Dampfern Fradten in ben Unlaufhafen der Deutfd-Djt- 
afrifa-Siifte zu löſchen und gu laden, fowie im Verkehr 
nad) den deutſchen Häfen Ojtafritas bem Löſchen der 
Frachten eine größere Aufmerkſamkeit als bisher gugue 
wenden. Der Herr Reichslanzler möge daher von den 
§§ 23 und 26 des Bertragesiciiber die Einrichtung und 
die Unterhaltung von Pojtbampferverbindbungen mit Ufrite 
Gebrauch machen 


190 Deutſche Holontalseitung, 


Il. Die Hauptverfammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
mige bei bem Herrn Reidstangler beantragen, bak far 
den Gijenbahnbau in unferer Logofolonie die in ben 
frangéfifden Radbartolonien anfdeinend durchgängig gur 
Ginfiihrung fommende Meterfpur gleichfalls grundfaglid) 
angewendet wird. 

g. Untrage ber Abteilung Wiesbaden: 

I. Die Gauptverfammlung wolle beſchließen: 

Un den Herm Reidstangler bas Erſuchen gu ridten, 
bas Hinterland von Kamerun durch Anlage und Bee 
Hauptung weiterer Militärſtationen aufgufdliefen und da- 
burd bie Berbindung herzuſtellen und danernd offen gu 
halten. 

Il. Die Hauptverſammlung wolle beſchließen, den Vorſtand 
der veutſchen Kolonialgeſellſchaft gu erſuchen, eine Ver⸗ 
minderung der hohen Äusgaben fiir die Kolonialzeitung 
(mehr al 41% der Gefamteinnahmen) berbeigufiihren. 

(cf. Antrag des Gauverbandes Sacfen-Anbalt.) 
Falls died nidt durd eine beträchtliche Erhöhung bes 
jebigen Ueberſchuſſes aus dem Angeigenteil, welder 3. 3. 
10750 Mart betragt, und andere Erfparniffe gu ergielen 
iſt, wolle die. Hauptverfammlung befdliefen, den Umfang 
und die Erſcheinungsweiſe der Kolonialjeitung foweit ein⸗ 
zuſchränken, als es die Aufrechterhaltung des Bufammene 
hanges der Abteilungen unter ſich und mit der Zentral- 
ſtelle erlaubt, bagegen nod) vierteljahrlidje Beihefte (Bei- 
trdge -gur Solonialpolitif und Kolonialwirtſchaft) gu 
ſchaffen, welde die Mitglieder der, Kolonialgeſellſchaft über 
bas Wijjenswertefte auf folonialem Gebiete fortbauernd 
unterridjten. 


Feſtordnung 
für die 


Tagung der Deuiſchen Kolonialgeſellſchaſt yw Liber 
vom 5. bis 8. Juni 1901. 


Mittwoch, 5. Juni: 

Abends von 8 Uhr an: Begrüßung der Geltteilnehmer (ohne 
Damen) in den von der Gefellfdaft gur Beſörderung gemeinniigiger 
Khatighcit gur Berfiigung geftellten Raumen des Haujes der Gee 
felidaft gur Beförderung gemeinniipiger Thatigteit, Königſtraße 5. 
Bewirtung durd) die Abteilung Liibed. Reifeangug. 


Donnerftag, 6. Juni: 

Bormitiags 9 Uhr: Vorftandsfigung im Bortragsfaale, 
Konigſtraße 5. 

Mittags 1 Uhr: Warmes Frühſtück (Geded 2 ohne 
Bein) in den Rebenraumen. 

Ubends 8 Uhr: Begriigung ber Deutfdhen Roloniale 
gefellfdaft durch den Hohen Senat im Eaale des Nathauſes. 
Ghrentrunt im Ratsmeinteller, dargeboten vom Hohen Cenat. 
Angug Gehrod. 





Greitag, 7. Jani: 

Bormittags 9 Uhr bis nacmitiags 5 Uhr: Hauptverfamm- 
lung in der Städtiſchen Turnhalle, Mühlenſtraße 72. 

Mitlags 1 Uhr: Frühſtück im Logenhaufe gum Füllhorn, 
Et. Unnenftrake 2. (Geded Mf 1,50 obne Getränk) Ym Obere 
geſchoß der Stadtifdjen Turnhalle: Musitellung des Kolonial- Wirt- 
{dafiliden Komitees: a) Sammlung der Kunene-Zambefi-Cxpedition, 
b) Sammlung der Zeutrale und Süd-Amerik. Expedition. 

Abends 7 Ube: Feſtmahl im Kafino (mit Damen), Beder> 
grube 14. (Geded <# 5 ohne Bein.) Rad Beendigung des 
Mahles in den mit dem Kaſino verbundenen Raumen des Stadte 
theaters: 

y 10 Uhr: Geltvorftellung fiir die Mitglieder ber Deutſchen 
Kolonialgefellſchaft und ihre Damen, ausgeführt von Damen und 
Herren der Abteilung Libed. Angug Gehrod. 
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Mr. 20. 


Sonnabend, 8. Juni: 

Bormittags 9 Uhr: Gortfegung der BVerhandlungen 
(wenn nitig). : 

Mittags 12 Uhr: Auf Ginladung der Firma BW, L. Behnde 
Befidtigung ihrer Weintellereien. 

. Hagmiltags 215 Ubr: Abfahrt mit Sonbergug nad Trave- 
minbe. . 

3 Ube: Vorführung bes Apparates zur Reltung Schiff- 
Briidiger. Songert. . 

5 Ube: Gemeinfames Effen im Kurhaufe. Riidfabrt nad 
Lübeck mit famtlidhen fahrplanmagigen Zügen und dem Sondergug 
abends 1018 Ubr. Preis ber Ausflugstarte (Eſſen inbegrijfen) 
A & obne Getrante, 





Bemerkungen yur gefalligen Beadtung! 


1, We Feſtteilnehmer werden gebeten, ihre Mitgliedstarte bet 
fid gu führen. 

2. Im Haufe ber Geſellſchaft zur Veförderung gemeinnühiger Lhattge 
keit, Königſtraße 5, iff eine Austunftsftelle erridjtet und gedfinet: 
am 6. Quni von Radmittag 6 Uhr an, am 6. Suni von Bormittag 
8 Ubr an, am 7. Quni von Bormittag 8 Uhr bis 1 Ubr mittags, am 
8. Sunt von Bormittag 8 Uhr bis 1 Ubr mittags. Dort erhalt jeder 
Teilnehmer nad Borgeigen feiner Mitgliedstarte das Feſtabzeichen- 
fomie die Feftgabe, einen Führer durch Lib mit Stadtplan, Feft- 
orbnung u. ſ. w. behdndigt und wird gebeten, feinen Namen in die aafe 
Tiegende Liſte eingutragen. Hier werden Wohnungen nachgewieſen und 
die Rarten gu den verfdiedenen Beranfialtungen: 1, Feltmahl im 
Safino, 2. Ausflugstarte nad Travemiinde, ausgegeben. Es ift gu bee 
adten, daß diefelben je am vorbergehenden Tage bis mittags 
12 Uhr entnommen werden miiffen. Lie Abſchnitte der mit Kontrol- 
nummern verfehenen Sarten find aufzubewahren. + 

8. Gin befonderer Ausſchuß von Mitgliedern der Abteilung Liber 
wird während der Tagung jeden Bormittag von 10 Uhr an bereit fein, 
diejenigen Herren und ihre Damen, welde an den Sitzungen nidt 
teilnehmen, gu den Gehenswiirdigteiten ber Stadt und Ume 
gebung gu führen. Die Feltidjrift wird ſowohl hierüber, wie aud 
ber alle übrigen Veranftaltungen nähere Angaben enthalten. 

4. Die Ausfiellung des Rolonial-Birtidaftligen Mo» 
mitees, weld die in der Feſtordnung genannten beiden Sammlungen 
der Herren H. Baum und Dr. Preuß enthalt, ift im Dbergeſchoß dev 
Stadtifdjen Turnhalle wabrend der Tagung, bey. vor 6.—9. Juni 
taglid) von 9-6 Ubr unentgeltlid) gedffnet; ebenfo werden die Samm- 
Iungen des Lübecker Mufeums den Fefiteilnehmern während der 
agung taglid von I—6 Uhr unentgeltlich gedffnet fein. 

Auf Veraulafinug dcr Abteilung Lübed weifen wir darauf 
din, dah ctwaige Wünſche der Teiluchmer an der Tagung, ſoweit 
fie Mohunugen in Hotels beteeffen, unbdedingt une bid gum 21, Mai 
Veradiidtiguag finden können, alle ſpäteren Anmeldungen aus ⸗ 
nahmslos unr enf Privatwohnungen AUniprud haben. Die grofe 
Zahl der Anmeldungen einerſeits und die ungenügenden Gaſthöfe 
andererfcits machen dieſe Anorduungen dringeud erjorderlid, 
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Tene Abteilungen, 


Kattowik, D-S. Gegriindet 2 Mat 1901. Mitglieder: 24. 
Vorſtand: 1. Vorfigender: Realfduldirettor Dr. Hads; I. Vorfigender: 
Baugewerksſchuldirektor Meyer; Sdyriftfihrer: Oberlehrer Gifenreid; 
Sdapmeifter: Kaiferl. Bankvorſtand Ridter; Beifiger: Redalteur Fritz 
Siwinna. — Stargard t. Medi. Gegründet 21. April 1901. Mite 
glieder: 12. Borftand: Borfigender: Prapofitus C. Langbein; Sdrifte 
fiibrer: Lehrer Rriiger; Gdagmeifier: Apothetenbefiger Rohn. 
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Veränderungen in den Vorſtänden der Abteilangen. 


Lahr (Baden). Jetziger Vorſtand: I. Vorfigender: DOberbirgere 
meifier Dr. Altfeligs I. Borfigender: Generalmajor Gaede; lI. Bore 
figender: Geh. Komm.⸗Rat Gander; Sdriftfiihrer: Oberleutnant von 
Strang; Shagmeijter: Budhandler Jul Kaufmann sen.; Beifigers 
Dberft von Pacgensty und Trencgin, Gym.Direktor Kränkel. 
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„Beiträge zur Holonialpstitik und Kolonial- 
wirtſchaft.“ 
Geft 14 des zweiten Sabrgangs ift erfdienen. Es enthalt: 


1. Zur Ramiefrage. Bon 4. 

2. DeutidjeSamoa. Il. Won Dr. Reinede (Vreslar). 

8. Statiſtik der fremden Bevslferung in den deutſchen Schutz- 
gebieten. 4, Bevdlferungspolitt in Sũdweſtafrita. IL. Bon 
Dr. R. Hermann. | 

4. Die englifde Armee unter befonderer Berücſichtigung ihrer 
Berwendung als Rolonialherr. I. Bon Major und Ab 
—— tm 2. Weſtfäl. Feld⸗Artill.Regt. Rr. 22 

allus. 


Der Begugspreis beträgt für den Jahrgang von 20 Seften, der 
vom 1. Quli bis 80. Juni Iduft, 10 4, fir Mitglieder der deutſchen 
Rolonialgefelfdaft 7,50 M, guziiglig 1. fiir die Qufendung unter 
Rreugband. 

Beſiellungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Geſchäfts- 
flielle gur Beitergabe an die Verlagsbudbandlung Wilhelm Süfſerott, 
Berlin W., Potsdamerſtr. 42, erbeten. 

Das Bezugsgeld ift unmittelbar an die letztere gu fenden. 

Bei Cingelbegug foftet jedes Heft 60 Big. ausfdlieblig des Portos. 
Beſtellungen auf eingetne Heite find unter Beijiigung des Getrages an 
die obengenannte Berlagshandlung gu richten. 
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5weiter Ceil, 
(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft im franzöſiſcher 
Belreuchtung. 


Mit welcher Aufmerkſamkeit man in Frankreich die Thätigkeit 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft verfolgt, davon geben Aeußerungen 
der franzöſiſchen Preſſe von Zeit gu Zeit intereſſante Aufſchlüſſe. 
Bezeichnend fiir die Reurteilung, welche die Thatigheit ber Deutfden 
Kolonialgeſellſchaft dabri erfahrt, find folgende Auslaſſungen zweier 
frangoinfdher Tageszeitungen. Die eine ſchreibt: 

Bie deutidjen Kolonien toften dem Reid) ſehr viel; fo wenig gable 
teid fie nod find, fo erfordert ibre Berwaltung doch gegenmartig 80 Mile 
Tionen Mark. Aber was dem Reidje dicfe überſeeiſchen Opier leicht macht, 
it Die energilde und maditoolle Aeuherung der Rrwatinitiatwwe. J+ 
Leutidland didngt und treibt fie vorwarts, in Frautreid) dagegen ift 
fie triage. Die Demſche RolonialgefeNfhaft” gablt wenig mehr als 
82000 Miiglieder; diefe verteilen fid) auf fiinf grofe Gauverbinte und 
in 831 Abteilung-n, von denen eine grohe Bahl in den Hafenftadten und 
Answanderungsmittelpuntien, foie m den Kolonien ſelbſt wirten. Dieſe 
GefeDihaft hat auferdem ihre ritichrift, die ,Kolonialgritung,” weiche 
in 40000 Gy'mplaren erfdjeint. Ueberaühin fendet fie Beaufiragte zur 
Ertundung der Handels- und Eiedelungsverbhaliniffe. Augenblicklich 
fiigrt das Prafidium der Gerzoq von MedlenburgeSdyrwerin. Ruf tas 
Thait ãftigſie hat fle Bilbelm I in feiner Propaganda fiir die Vere 
mebrung der Deutſchen Flotte unterſtützt. Jn gleider Weife wendet fie 
fig immer und immer wieder an die Finanze und Handelefreife und 
erweitert ftdnbdig ihre Begiehungen zu denſelben, um toloniale Untere 
nehmungen iné Leben gu rufen und Kapitalien daſür gu intereffieren, 
die fiir erfolgreiches Urbeiten uncrlaplidy find. Gaben wir denn etwas 
AcHnlides in Grantreid ?” 

Gine andere franzöſiſche Zeitung hinwiederum ſchreibt ũber die 
Chaligteit.ber ,Deutfden Kolonialgeſellſchaft“ folgendes: 

Die ,Deutide Kolonialgeſellſchaft“ treibt im Bolte eine thattraftige 
Propaganda, Auf ihren Mugliedstarten fordert die Deutſche Koloniale 
GeleDfchaft” mit ber Runft der Retlame, welche dem deutſchen Sandel von 
Grund aus eignet, nachdrücklich gum Beitritt auf alle dicjenigen, welden 
die Beltfielung Leutihlands am Gergen liegt, alle dicjenigen, weiche 
dem Baterlande die Arbeitstraft und das Kapital der Ausmanderer ere 
alten wollen, welde in immer griperer Ausdehnung die Sivilifation 
und bas Gbrifientum verbreiten wollen, welde eine verheibungsvolle 
Gniwidlung fix die Gebiete erhofien, die der deutſche Gelehrte und 
Raufmann erfdlofien, der deutſche Eoldat erobert hat. Nichts ift vero 
Geffen, was ale Gergen höher ſchlagen lat. Mnf welden Deutſchen 
wirlte nidt ein fo begeifterter Mufruf? 
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Hier ift uns ein Beifpiel gegeben, das nachzuahmen wir ſicherlich 
alle Beranlafjung haben. Vielleicht geniigt hierfür die Qnitiative einer 
Anzahl Egporttauflente.” 

Das Legtere glauben wir nidt. Der Frangofe verfennt, bag 
bie Deutſche Kolonialgefelfdaft dem idealen Drange begeifterter 
Solonialpolititer, vor allem Theoretiker, ihre Entjtehung verdantt; 
gerade weil von Anfang an alle Kreiſe der Bevöllerung, und nidt 


* nur ein eingelner, nod) dagu beſonders intereffierter Etanb, wie der 


Saufmannitand, diefe Bejtrebungen aufnahmen, welde der Wohl⸗ 
fabrt und bem Rugen bed gefamten Volkes gu dienen gceignet 
und bejtimmt find, gerade Sarum ijt die „Deutſche Kolonialgefell- 
{daft” fo erfolgreich thatig geweſen und hat fo zahlreiche Mitglieder 
aus allen Berufoftanden an ihre Fahnen gu feffeln vermodt. 

Im übrigen ift die Thätigkeit ber , Deutiden Kolonialgeſellſchaſt“ 
von ben Franzoſen ridtig erfaft und wicdergeqeben. Dag fie bas 
Biftehen einer ähnlichen Geſellſchaft in Frankreich fo ſehr vermiffen, 
iſt nidt meiter verwunderlich; denn mit. der folonialen Thatigtcit 
ift es wie mit jeder anderen Thätigkeit. Nur organifierte Thälig- 
Feit vermag bei dem heutigen Elande der Weltwirifdaft Erfolge gu 
ergielen. Und die „Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ ift eine Organifation 
aller derjenigen, weldje die Riiglidfeit und Notwendigkeit einer ihate 
kräſtigen Kolonialpolitit fic unſer wirtſchaftliches, politiſches und 
kulturelles Leben einſehen und dieſe Einſicht bei jeder Gelegenheit 
prattiſch zur Geltung gu bringen beftrebt find. H. 


J IEE ELIE. BEEBE IE, BEELER, 


Gine neue koloniale Zeitſchriſt. 


Die burd) die Erwerbung der deutfden Eduggebiete und die 
damit gufammenhangenden Befirebungen gemedten litterarifdjen Bee 
dürfniſſe haben bisher exit gu einem Teil Befriedigung gee 
funden. Für die allgemeinen folonialpolitifdjen und folonialwirte 
ſchaftlichen Beftrebungen ſteht auger bem amtliden Koloniale 
blatt unb einigen minderwidtigen Organen in erfter Linie die 
Deutfdhe Kolonialgeitung, bas Organ der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft, fiir kolonialwirtſchaftliche Ucbeiten ber Tropenpflanger 
mit feinen wiſſenſchaftlichen Beiheften gur Verfügung. Rein wijjens 
ſchaftliche Arbeiten aus dem Gebiete der Cthnographie, Geographie 
und Meteorologie verdffentliden die von Profeſſot von Dandele 
man redigierten Beihefte gum amtliden Kolonialblatt. Die von 
ber Deutſchen Kolonialgefell {daft feit gmei Sahren herausgegebenen 
„Beiträge zur Kolonialpoliti€ und Kolonialwiriſchaft“ 
haben gleidfals einen mehr wiſſenſchafilich-techniſchen Charatter. 
Seine der bisher beſtehenden Zeitſchriften berückſichtigt jedoch das 
foloniale Feuilleton, die foloniale Belletriſtit. Und dod) liegt es 
nidt nur im Jutereſſe der folonialen Bewegung, die Schutzgebiete 
aud) bem Herzen und der Phantafie des deutſchen Volkes naher 
zu bringen, fontern es wird aud) burd) die Erjahrungen älterer 
Kolonialvitter, wie 3. B. der Englander, deutlid) erwiejen, dab eine 
intenjivere Pflege dex kolonialen Belletriſtik auf ein großes Cut. 
gegenfommen feitens tes Publikums rechnen darf. Diefem Bee 
dücfnis will eine Zeitſchrift abbhelfen, die unter dem Ramen 
„Koloniales Unterhaltungsblatt” in nächſter Zeit erfdeinen 
fol. Cie wird von dem GSerifileiter der Deutiden Colonial 
gcitung, Herren A. Seidel, im SEelbjtverlage herausgegeben werden, 
Adtagig erſcheinen und reid) iMufiriert fein. Die erften Kenner 
ber Kolonien und bes Leben und Treibens dafelbft find fiir die 
Mitarbeit gewonnen werden. 

Die Beitidrift wird nad dem oben Gefagten enthalten: 
SAHilderungen bes Lebens und Treibens der Cingeborenen, intere 
efiante Reiſe- und Gxrpeditionserlebnifje, Jagd- und Kampfizenen, 
Raturfdilderungen, Nomane und Novellen, die anf folonialem 
Boden fpiclen, charakieriſtiſche Proben der Cingebornentitteratur, 
Ubhandlungen über die geijtige und matecielle Kultur der Einge- 
bornen, dag eben dex Kolonijten, foloniale Poejien und dergl. m. 

UAbonnementS gum Preife von 4 . fiir bas Bierteljahr 
nimmt ſchon jegt ber Herausgeber, Redatteur A. Seidel, Berlin W, 
Schellingſtr. 4, entgegen. 


—l— 
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Bur Frage der Wfdjadfee-Grpedition. 
Bon von B.-Biesbaden. 


Der amtlidhe Jahresbericht über die Entwidlung des Edhuge 
gebiets Kamerun im Sabre 1900 hat bereits m Rr. 11 der 
Solonialgeitung (14. Marg 1901) eine Befpredung erfabren. Der 
Jahresbericht ſchließt mit ben BWorten: 

Die Kolonie wird ohne Ueberhaſtung, aber ſtetig der 
Kultur immer mehr erſchloſſen. Der Handel in den 
Gzpeditionsgebieten, zeitweiſe ins Stocken geraten, wirft 
ſich nun mit doppeliem Eifer auf die new erſchloſſenen 
Gebiete. — Ueberall erſtehen neue Galtoreien, Hunderte 
von ſchwarzen Händlern durdgiehen bas Hinterland. 

Diefer eine gewiffe Geniigfamteit beweifenden Anſchauung tritt 
der Beridterftatter der Kolonialeitung mit dem ſehr abfalligen 
Schlußurieil entgegen: — 

Wenn kein Rückgang zu verzeichnen iſt, ſo iſt doch 
aud nur ein verhaͤltnismäßig recht unweſentliches Bor- 

n bemerfbar. 
gt, wie fo oft, aud) Bier in der Mitte. Im 
j immerbin ein rect erbeblides Vorwärts⸗ 
madt. Die Griindung und Behauptung der 
die Wiederaufnahme der Verbindung mit dem 
ein Fortſchritt, den der bewahrte Direltor 
veft-Ramerun, Ramfay, feinen Veltrebungen 
t Bat. Die Adamaua-Crpedition bes Majors 
en Halbjahr 1899 hat gur Griindung ber 
durch deren Behauptung im Adamauagebiet, 
deſſen ſüdlichſter Ede, fefler Fuß gefaßt und 
Qn der Südoſtecke des Sdhuggebiets ijt in 
m Ganga ein fefter Punkt deutfder Ober- 
m Berbindung mit ber Küſte alletdings nidt 
dweg, fondern auf den erheblichen Umweg 
n Kongo und den- Kongoftaat angewiefen ijt, 
ber zur Riederhaltung ber Bune new bes 
‘olwoa am Lofundje nad) Djten hin zunächſt 
iſt. Beadjtet man, dak die Begriindung ber 
id Yolo die Madtiphare bis gum 59 un. B. 
bag die Verſtärkung der Stationen Sohann 
orf und Yaunde die BVerbindung mit ben 
Etationen fidert, fo vermag man dem Bee 
guftimmen, welder nur „ein recht untwefents 
en” bemertt. Andererſeits kann aber bem 
Hin gugeltimmt werden, dak die Kolonie der 
rhaftung” erfdloffen wird. Muß nicht eine 
‘arin erfannt werden, dab der Jahresbericht 
ade befriedigt erflart, dag ,Hunderte von 
bas Hinterland durchziehen? 
fid) in Kamerun in den legten fiinf Sabren 
verdoppelt; der Export Hat fic) aber nur gang 
ex wird jept fteigen, weil die Ergeugniffe der 
rieb in ben letzten Jahren ſehr ertweitert ift, 
sur Ausfube gelangen werden. Die Produtte 
‘onders Gummi und Elfenbein, gehen aber 
von ſchwarzen Handlern” bes Jahresberichts 
eil das Hinterland nicht aufgefdlofjen wird, 
r nidt in dasfelbe gelangt, weil die , Gunderte 
rm” al8 3wijdenbandler die Bare verteuern, 
ãlſchen (Gummi mit Sand gefiillt.) Das 
xb die Kolonie Kamerun nie ertragsfabig 
nd mug aufgefdloffen, feine Produkte müſſen 
erden. Mit grofen Summen hat das deutſche 
Glen Jahren der Kolonie Kamerun gugewendet. 
Auffdliebung des Hinterlandes die Möglichkeit 
g gu werden, ift die Uufgabe, ja die Pflicht 
Borwurf, der dem Jahresbericht gemadt 
arin, daß derfelbe keine Auskunft giebt aber 
m vergangenen Sabre einer weiteren Yufe 
slandes fid) hindernd in ben Weg geftellt 
mit den Verhältniſſen der Kolonie ſich eine 
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gehender beſchäftigt bat, find nad diefer Ridtung hin Fragen 
aufgeitogen, deren Beantwortung er vom Jahresbericht erhofft hatte, 
und — bdiefe Beantmortung feblt!! 

Seit Jahren ſchwebt die Frage dec Expedition über Garua in 


den nördlichſten Leil des Schuhgebiets, moͤglichſt bis gum Tidabd- 


fee. In welchem Mae die Ueberzeugung von ber Notwendigkeit 
der Ausführung einer foldjen Expedition in foloniale Kreiſe ein- 
gedrungen ift, beweift die Bereititelung nidt unerheblider Summen 
feiten3 der Kolonialgeſellſchaft und der Gefellidaft Nordweſt- 
Kamerun zur Ausführung einer Handelsexpedition auf dem 
Benue bis Garua. Für dieſelbe find außerdem 50000 .% im 
Etat ausgeworfen. Die Ausführung ijt vorgefehen unter ber Bor- 
ausfegung, dag feitend des Gouverneurs gleidgeitig eine Expedition 
auf bem Landmege ins Berk gefebt wird. Sn der Erfenntnis 
der Notwendigkeit, diefe Expedition gu befdleunigen, hatte die Ab- 
teilung Gtettin zur vorjdbrigen Gauptoerfammlung der Kolonial- 
gefeLfdaft den Antrag geftellt: 


Un den Herrn Reichskanzler bas Erſuchen gu richten, das 
Hinterland von Kamerun durch Anlage und dauernde Befegung 
von Gtationen der Edugtruppe, und gwar in Yolo, Libati, 
Banyo, Ngaumbere, Kontfda und Garua her deutſchen Herre 
{aft wirkjam gu unterwerfen. 


Qn Verbindung mit einem ähnlichen Biele verfolgenden Ane 
trag ber Abteilung Kile gelangte vorſtehender Antrag in der 
Sibung vom 1. Sunt 1900 zur Berhandlung und wurde guriid- 
gegogen auf Grund der Auslaffungen des Gouverneurs von 
Putitamer, bie nad dem Beridt in der „Kolonialztg.“ 
Mr. 27 Yabhrg. 1900 etwa dahin lauteten: 


Die Station -Yoto beherrſcht fo die Mitte bes Schutzgebiets, 
daß von ber Anlage einer weiteren Station in Tibati wird abe 
gefehen werben können. Der Eindrud, den bie Groberung von 
ibati und die Gefangennahme bes Lamido im gangen Lande 
nnd fpegiell in Adamaua gemadt bat, ijt fo bedeutend, daß die 
Station Yoto friedlide und freundſchaftliche Begiehungen gu 
famtlidjen Radbargebieten bis nad) Rgaumbere hergeftellt Hat. 
Gie hat bereits früher friedliche Begiehungen unterbalten mit 
dem Emir von Yola. Endlich ift bemnad) der Weg nad) Garua 
„ſo gut wie offen.” Bir haben gum Schutz des Handels im 
nordliden eile unfereds Schutzgebiets die Militarjtation in 
Garua fiir notwendig gehalten. Jd) bin überzeugt, bag, 
wenn die Handelserpedition im Juli nächſten Sabres 
Garua erreidt, fie dort eine ftarfe, befeftigte deutſche 
Militarftation bereits vorfinden wird. 


Qn diefer Hod) erfreulidjen Erklärung wurde eine Zufiderung 
zur Ausführung der Landerpedition nad) Garua gefehen, die eine 
weitere Behandlung ber Antrage der Abteilungen Stettin und Kiln 
iiberfliiffig erſcheinen lief. Zunächſt fallt eine tiefeinſchneidende 
Differeng auf gwifden den Anfidjten der Abteilung Stettin und 
denen de8 Gouverneurs, darin liegend, daß die Abteilung Stettin 
guc dauernden Gefthaltung einer Station Garua die vorbergehende 
UAnlage einer Anzahl Zwifdenftationen fiir erforderlich eradhtet, 
wãhrend Herr von Buttfamer ber Station Yolo, auf deren bereits 
im Qabre 1899 erfolgte Unlage die Abteilung Stettin nidt ge 
riidfidtigt Hat, eine fo grofe Bedeutung beilegt, dak er obne 
Zwiſchenſtationen bis Garua glaubt vorfpringen gu können. Die 
Ubteilung Stettin führt diefe ihr erforderlich erfdeinenden Zwiſchen ⸗ 
ftationen namentlid) auf; e8 wire wobl beſſer geweſen, fie hatte 
fid) dec Ramentlidjmadung derſelben enthalten, ſolche Details 
können aus der Gerne nidjt beurteilt werden, fie unterliegen der 
Beurteilung an Ort und Stelle; and wird dadurch Bafis und 
Ridjtung des Vorgehens vorgeſchrieben, wahrend von hier aus 
dod) ſchwer beurteilt werden fann, ob die inzwiſchen erfolgte Be 
gtiindung ber Station Nſſakpe und die Harauf erfolgte Wieder» 
aufnahme der Berbindung mit Bali nidt ein Borgehen über Bali 
nad) Garua leidjter ausfuͤhrbar madjen würde, als eine Bafierung 


auf Yaunde⸗Yoko. 
Gortſebung folgt,) 
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Der neue Leiter der Reicys-Pof- und 
Gelegraphenverwaltung. 


(Git Bionis,) 


_ Der neue Staatsſetretär des Reichs « Poftamts, Wirklide Gee 
heime Rat Exzellenz Kraetke, ift in den Kreiſen dex Kolonial- 
Freunde eine wohlbekannte Perſönlichkeit. Gat er bod) feit Jahren 
fowobl als Mitglied des Rolonialrats, wie als Mitglied des Mus- 
ſchuſſes ber Rolonialgefellfdaft feine hervorragenden Gabhigteiten 
und feine reidjen prattifden Erfabrungen in den Dienft der kolo⸗ 
nialen Eade geftellt. 

Exzellenz Kraetke wurde am 11. Ottober 1845 in Berlin ge 
Boren. 1864 trat er in ben Poftbienft; 1881 wurde er Poftrat 
und nod) in bemfelben Sabre 
in das Reids-Poftamt ein- 
berufen. Sm Sabre 1884 er⸗ 
folgte ſeine Ernennung gum 
Gebeimen Poftrat und vore 
tragenden Rat im Reichs· Poſt · 
amt, 1887 wurbe er Gebeimer 
DOber-Poftrat. Eine Unters 
bredjung feiner poſtdienſt⸗ 
licen Thätigkeit bradte die 
Uebernahme der Landeshaupt · 
mannſchaft von Deutſch · Neu· 
guinea, die ihm von der 
Neuguinea⸗Kompagnie im 
Jahre 1887 angetragen wurde. 
Rad) ſeiner Rückehr (1890) 
trat er in ſeine bisherige 
Stelle im Reichs-Poſtamt 
wieder ein; 1897 wurde er 
gum Direftor der I. Abteilung 
des Reichs-Poſtamts bee 
fördert und am 7. Mai d. J. 
aus dieſer Stellung gum 
Staatsſekretär bes Reids- 
Poſtamts ernannt. 

Sein Beruf bat ihn 
mebrfad) iiber bie Grengen 
des Baterlandes hinaus gee 
führt. Sm Sabre 1879 unter- 
nabm er eine mehrmonatige 
Studienreife nad) Amerifa, 
1885 reifte ex nad) Megypten, 
1898 nad Rußland gum 
Abſchluß von Poftvertragen. 
Gelegentlid feiner Reife nad 
und von Deutfd)-Reuguinea 
lernte ex Britifd- und Rieder 
lãndiſch⸗Indien fowie Auftrae 
lien fennen. 

Gein Amt bot ihm 
reide Gelegenbeit, feine um- 
faffenden Senntniffe und die 
im Wuslande gefammelten Grfahrungen 
Landsleute in iiberfeeifdjen Gebieten zu verwerten. 
Reids + Poftverwaltung daran ‘ging, 
und Berlehrabegiehungen gu den in kräftigem Aufſchwung bee 
griffenen Ländern Djtafiens und gu den fdjnell emporbliihenden 
Riederlaffungen auf bem Feftlande von Auftralien und den Inſeln 
ber Siidfee durd) Einrichtung und Unterhaltung von Reids-Poft- 
dampferverbindungen unabhangig von fremder Bermittlung gu 





gum Wohl unferer 


geftalten, war Serr Kraetke als Kommiffar des Reidhs-Poftamts | 


an der Sdjaffung der erften Grundlagen unferer ReidS-Poftbampfer> 
Tinien und der deutiden Pofteinridjtungen in Djtafien und auf ben 
Siidfeeinfeln lebhaft beteiligt. Der wmeiteren Ausgeltaltung bes 
deutſchen Poſtweſens im Auslande und in den Schuhgebieten galt 
vor allem feine Thatigteit aud) nad) feiner Rückkehr von Deutſch- 
Reuguines. Sowohl als Referent fiir die Rolonialfaden und bas 








| — — — — — — 
Wirklider Geheimer Rat Exzellenz Kractte. 


Als die | 
Deutſchlands Handels | 
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Poſtdampfſchiffsweſen, wie in den letzten Jahren als Abteilungs · 
direltor war er fir bie Ausbreitung und Vervollkommnung der 
deutſchen Poſteinrichtungen in den Schutzgebieten und im Auslande 
ſowie fir bie Ausdehnung und Verbeſſerung der Poſtdampfſchiffs⸗ 
verbindungen mit Erfolg thatig. ’ 

_ Bud in Deutfd- Reuguinea hat er fic) Hervorcagende Bers 
bienfte um die foloniale Sade erworben, indem er in aufopferungs · 
voller Thãtigkeit bemüht war, die Ungunſt des Klimas in bem 
von ber Ratur fo verſchwenderiſch ausgeſtatteten Lande durch An- 
legung gefunder Wohnſiätten gu mildern und die immer wieder 
ſchwierige Urbeiterfrage gu einer glücklichen Löſung gu bringen. 

Die ausgezeichneten fachmänniſchen Kenntniſſe, der weite Blick 
bei aller Sorgfalt im Einzeinen, die Geſchäftsgewandtheit und die 
ungewöhnliche Urbeitstraft laſſen Erzellenz Kraetke gur Leitung, 
des großen Reichsinſtituts in 
hohem Make geeignet ere 
ſcheinen. Die kolonialen Kreiſe 
begrüßen aber ſeine Ernennung 
mit beſonderer Freude. Sie 
haben das Vertrauen, daß er 
in ſeiner neuen hohen Stellung 
es ſich mit alter Wärme und 
Energie wird angelegen ſein 
laſſen, durch den weiteren 
Ausbau des Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenweſens in ben Schutz⸗ 
gebieten und im Auslande ſo⸗ 
wie durch Erweiterung ber 
i Poftdampfidiffverbindungen 
an der wirtfdaftliden Hebung 
unferer Stolonien bervore 
ragenden Anteil gu nehmen. 


— — 


PELE RE TERE MEMS 


Watupi, die Haupt- 
faktoret der Firma 
Hernsheim & Co. im 
Bismarth-Arsipel, 
Deutſch · Neuguinea. 
(Mt 9 abbildungen.) 
(Gqlug aus Kr. 18.) 


Als bie @ruppe nun aud 
von den Sdjiffen der Kaifere 
liden Marine öfters befudt 
wurbe, ftellte fid) die Rote 
wenbdigteit beraus, bier ein 
grogeres Lager von Roblen 
und fonftigen Ansriiftungs- 
gegenſtän den gu halten, und 
die Firma legte auf dem 
der Inſel gegenüberliegenden 
Terrain eine Farm an und 
importierte von Auſtralien lebendes Vieh, um die Mannſchaften 
ber Schiffe mit friſchem Fleiſch verſorgen gu können. 

Aus gleichem Grunde wurde am Nordoſtende ber Inſel ein 
Wirts- und Logierhaus errichtet und der Betrieb desſelben einem 
dort lebenden Chineſen, der den Bootsbau ſowie den Kleinhandel 








für die Girma leitet, ũbergeben. 


Das ſeichte Waſſer an dieſer Stelle iſt auf Anordnung des 
Gouverneurs kürzlich iiberbriidt und Matupi auf dieſe Weife mit 
bem Feſtlande verbunden worden. 

Obſchon die Verwaltung, auch nach dem Uebergange der 
Hoheitsrechte von her Neuguinea-Kompagnie auf das Reich, 
ihren Sitz an der Küſte in dem etwa acht Seemeilen entfernten 
Herbertshöh aufgeſchlagen Gat, iſt Matupi doch immer (einer der 
beſuchteſten Hafen des Schutzgebietes geblieben. Hier verlehren 
die bie Verbindung mit Europa aufrecht erhaltenden Reichspoft- 





grofem Mabftabe in Rurae 
gakoul an bec Rordfiifte ber 
Gagelle-Halbinfel fowie in 
Rufa in ReueMedlenburg der 
Anfang gemadt worden, 
Die Firma beſchäftigt auf 
Matupi felbjt vier Kaufleute, 
einen Mafdinijten, einen 
Zimmermann und einen Seee 
mann, alles Deutfde, und 
unterbalt dort ein Perſonal 
von vier Ghinefen und une 
gefabr hundert farbigen Ure 
beitern. —m. 


PELE LEMME MER 


Das Inflitut fir 
Sihiffs- und Cropen- 
- keankheiten in 

Hamburg. 


(Rit 4 abbidungen 
(EGlub ous Rr. 18.) 

Das mit bem Seemanns- 
frantenbaufe verſchmolzene 
Inſtitut befteht aus der wiffen⸗ 
ſchaftlichen und der Kranken⸗ 
Ablteilung. Die gu wiſſen · 
ſchaftlichen Zwecken dienenden 


ue Meee senses wee Gem Yu repays ny ven . α 


ber Gaze eHalbinfel ſowohl als aud) auf ReueMedlenburg, ben 
Admiralitatse, Hermits. und Exchiquier · Inſeln. 
Reuerdings ift aud) mit der Mulage von Kotosplantagen in | gweiftédiger Reubau die Mbteilung fiir die Rranten. 


— weeeegee mee comes Soy eee egy perenne cere 


lets unter tropifder Temperatur gebalten wird. 


Etwas abfeits von der wiſſenſchaftlichen Abteilung enthalt ein 


Diefebe 
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Krantenfaal. 


8 bis 14 Tage — bdiefelben in dex mitroffopifden Unterfudung 
des Malariablutes und ber Behandlung diefer Krantheit unter- 
ridtet und durch Bortrage fiber Seeſanitätspolizei, Quarantäne - 
weſen, Schiffshygiene mit Demonftrationen und Sdiffabelidti- 
gungen befannt gemacht werben. 

Die in dem Inſtitute ihre Thatigheit ausübenden Schweſtern 
werden vom Deutfden Grauenverein fiir Krankenpflege in den 
Kolonien geftellt und in demfelben fiir ihren künftigen Beruf vore 
bereitet. 

Qn allen folonialen Kreifen 
wird die Griindung dieſes 
Inſtitutes mit Freude bee 
grũht und ber Thätigkeit 
besfelben das größte Juter- 
eſſe entgegengebracht werden; 
allen denen aber, welche 
daran gearbeitet haben, dieſes 
ſegensreiche Unternehmen zu 
verwirklichen, gebũhrt der 
Dank aller Kolonialfreunde. 


* 
OIE IES, Ax Æc RE EIN 


Aus den Abteilnngen. 





(EGiuh aus Re. 19.) 


Wbteilung Riel. In der 
diesjabrigen Hauptverſamm · 
Tung der Wbteilung Kiel der 
Deutiden Kolonialgeſellſchaft 
wurde ber Sabresberigt und 
die Jahresrechnung vorgelegt. 
Statt des aus bem Borftande 
ausideidenden Hofbud handlers 
Loehe wurde der friihere 
Redhisanwalt Chriftenfen gee 
walt. Die Hauptverfammiing 
beſchloßz, bie Genehmigung dae 
für nadgufuden, dab imSdlofe 
Garten auf einem künſtleriſch 


Mr, 20. 


ausgeftatteten Stativ ete BWelt- 
farte aufgeftellt werden diirfte, 
auf welder durch Typen der 
jedesmalige Stand der deutiden 
Rriegsidiffe vergeidnet werden 
fol. Die Mittel hierſür ſollen 
durch einie Sammlung aufgee 
bradt werden. 

Aus den uns vorliegenden 
Qabresberidten der Abteilungen 
Halle und Hameln entnehmen 
wir folgendes: 

Abteilung Halle, Jn dem 
verfloffenen Jahre hat die Ab · 
teilung ebenfals wieder einen 
beträchtlichen Zuwads an Mite 
Gliedern gu verzeichnen gebabt. 
Die monatliden Verfammlungen 
waren im allgemeinen gut be 
fudt, ebenfo die wöchentlichen 
tolonialen Sereinigungen im 
Rolonialfeim. Aud die Biblio 
thet wurde fleihig benugt. Gs 
fanden im Qaufe des Sabres 
11 Gigungen fiatt. Davon 
waren neun dffentlige Sigun- 
gen mit Damen und gwei 
Gerrenabende. Mit ber Arlee 
gung einerSammlung folonialer 
Gryeugnifie iſt ein Anfang 
gemadt, und es find be 
reits wettere Beitrage in Aus 
ficht geltellt worden. Die Ab · 
teilung befigt jetzi einen eigenen 
Lidtbilderapparat, deſſen An 

{daffung bet der häufigen Beranjtaltung von Bortragen mit Vidtbildere 
vorfabrungen fid) als notwendig herausgeftellt hatte. 

Abteilung Hameln. Es wurden im Laufe des verfloffenen Sabres 
vier Bffentlide Bortrage gebalten, und gwar fpradjen am 20. Februar 
Profeſſor Fode Aber ,Handel, Arbeit und Flotte’, am 16. Mary 
Dr. Paffarge Aber ,Die politifden Berhaliniffe in Transvaal’, am 
19, April Lelegraphendirettor a. D. Hofmeifter iiber ,Welttelegraphen- 
fabel* und am 27. Dttober Rolonialgeograph H. Seidel Aber ,China* mit 
Lichtbildern. Am 29. Januar wurde ein Familienabend abgebalten, an 


Chemifdes Caboratortum. 





weldjem ein gebrudier Bortrag fiber ,Die deutfdjen Kolonien“? mit 
gleidgettigee Borfahrung von Lidtbildern vorgelefen wurde. Ferner 
wurden im Laufe des Jahres acht Herrenabende abgebalten, an denen 
Herren der Abteilung fiber den neueften Stand der ignen zur Beridte 
erflatiung gugewiefenen deutſchen Rolonie beridteten. 


Run gu ben Bortragen! 


Durd die BVermiltelung der Gauptverwaltung wurden im April 
26 Bortrdge gehalten. Swei ausgegeidnete Redner, Profeſſor Dr. Dove 
and Dr. Saffarge, unternahmen im April etme längere Runde 
veife. @rofeffor Dr. Dove begann feine Wortragéreife am 
15. April im Baldenburg i/Sdlef. und fprad dafelbjt Aber ,Die 
aptolonie und Ratal*. Am 16. April hielt er in Rattowig, am 
17. in Beuthen und am 2. April in Gleiwig BWerbevorirdge über 
das Thema ,Dentidj-SAdweftafrita’ und fiber ,Die Raptolonie”. Dann 
fprad er nod in der Ubtetlung @lag am 18. April, in Dppeln am 
19. April in Rybuit am 21. April ebenfalls fiber bas Thema: 
Deutſch· Sũdweſtaſrika“. Die Bortrage in Baldenburg, Kattowig, 
Beuthen nnd Slag waren mit einer Lichtbildervorführung verbunden. 
Dr. Paffarge fprad am 17. April in Eifenad aber ,Eidafrita 
and bie Buren” nad am 19. April in Strafburg fiber ,Tie Erſchliehung 
tropiſcher Qolonien”. Bei feinen Bortragen am 2. und 21. April in 
Reubreifad und Schlettſtadt hatte er das Thema ,Land und Leute 
im Hinterland von Kamerun” behanbdelt, und am. 22. April ſprach er 
fiber ,Simberley und Johannesburg’ in Rolmar t/Elf. Tie Bore 
trdge in Sdlettiadt und Kolmar wurden durch Vorführung von Lidjt- 
bildern unterfiigt. Regicrungsbaumeifter Boas beridtete bei feinen 
Bortragen im Unna am 8. April und in MAlheim a/RH. am 
17. April fiber Die Lage der Dinge in China auf Grund an Ort und 
Stelle gemadter Beobadtungen”. Jn Unna wurde bet dieſer Selegen> 
eit unfere Lichtbilderſammlung aber ,Riaut{dou und BWefifdantung” 
vorgefũhrt. Hauptmann Leue trug am 11. April in Darmftadt 
fiber ,Die Entwidlung Oftafritas” und am 26. April in Galle a/S; 
fiber ,Meine Expedition nad dem Tanganyitafee” vor. Unter gleide 
zeitiger Vorführung von idibildern ſprach am 14. April 
Dr. med. Bayard in Halle a / S. fiber ,Japan nad eigener 
Anfang’ umd am 15. April Dr. Grothe in Leipzig über 
„Die dentfdjen olonien in Transtaufafien’.  Torpedodirettor 
Kregfdgmar hielt Aber das Thema ,and und Lente in 
China’, am 19. April in Flensburg und am 27. April in 
Bismar Bortrige unter gleidyeitiger Vorfihrung von Lidtbildern. 
Gerner fpradea am 16. Mpril in Gagenau GSymnafiallehret 
Dr. RiGter über das Thema ,Meine Erfahrungen Aber den deutſchen 
Saufmaun im Auslande* und am 17. April in Freifing Miffionar 
Autenrieth Aber ,Ramerun, Land und Boll und deren wirtfchaft* 
lige Bedentung fiir uns und die fid) daraus ergebenden Auigaben” 
Um 21. April fprad) Direktor Dr. Bosberge Reflow in Kolberg 
fiber Deuiſchland und England im Kampfe um die Handelsherrſchaft“ 
und Hauptmann von Francois in Stargard i/Medl. Aber 
-Epifoden aus dem Leben Hendrik Witbois und feines Stammes” und 
am 23. April Pater Ader in Afdaffenburg fiber ,Die Miffionen 
unb die Golonien nad eigener 18jahriger Erfahrung in Deutfd- 
Dftafrifa”. 

Die folgenden Bortrage fanden ohne Vermittelung der Hauptverwal- 
tung fiatt: Zunächſt find nod aus dem Marz drei Vorträge nadgutragen, 
und star ſprachen am 9. März in Germersheim Leutnant Hofmann 
iiber .Die grofen transfontinentalen Gdienenwege und die Bahnlinien 
in unferen Rolonien”, am 22. Lehrer Lederbogen in Magdeburg 
itber ,Zogo und Kamerun” und am 29. März Hauptmann a. D. Georg 
SHmidt in Plauen Aber ,Die Stellung der fonfervativen Partei zu 
den deutſchen Rolonialunternehmungen”. Am 1. April war ein Vortrag 
von Dr. Clemens Paftor in Minden über „Niederländiſch-Indien“ 
und am 2. April von Dberbirgermeifter Yaehne in Potsdam 
ber „Fürſt Bismard und die Anfange der deutſchen Nolonialpolitit’. 
Qu Weimar beridtete am 9 April Dr. Schlick von feiner ,Teilnahme 
an dem Zuge Seymours gum Entſatz dex in Peking eingefdloffenen 
Guropder” und in Danzig am 12. April Redatteur Sander Aber 
Leiben und Freunden eines deutſchen Kriegers in China”. Am 16. April 
fpradjen Direltor A. W. Sellin in Hamburg fiber ,Deutide Kolonie 
fathom tm Gtaate Santa Catharina” und Henry Sdmidt in Berlin 
Aber Tabaksbau in Sumatra’. Endlich waren nod) Bortrage am 
17; April von Gabritbefiger Kretzſchmar in Dresden fiber ,50 Jahre 
deutſche Kulturarbeit in Sitdamerifa” und am 24. April von dent 
Saijerlidgen Bezirlschef gu Sanjanne-Mangu, Dr. Rigler, in Berline 
Charlottenburg über ,Krieg und Frieden im deutiden Sudan”. 

Se. 
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Boumwoll-Indufirie. 
Bon Moris Shang. 


Angeſichts ber verdienfiliden Beftrebungen, in unferen Schuhgebleten 
Die fo fiberaus widtige Rultur der Baumwolle nad) Möglichkeit gu 
fördern, dürſte cin Blid auf die innerhalb des legten Zahrzehnts erfolgte 
Entwidlung der BSaumwmoll + Induſtrie in den darin am meiften bee 
teiligten Landern von Gntereffe fein. 


Es betrugen: 
Berbrand im Fabre 1900 





1890 1900 —— 
vyindeuahi stpuunwode Gn Baten) 
Europãiſcher Rontinent: . : 
Deutidland . . . 6070000 8.000 000 1400000 
Rubland. . . 600 000 7600 090 1.200 000 
SFrantreich ... 5000000 5 600 000 550 000 
Defterreiy . . 2 400 000 8 500000 | 150 000 
Gpanien . . . - 2050000 2.800000 450.000 
Stalin 2... 168 000, 2.000 000 450 000 
Sdhweig . . . - 1750000 1650000 160 000 
Belgien 2 2 we 960 000 1000 000 180 000 
Sdweden . .. — 400 000 “190 600 
Holand... 260 000 800 000 15 000 
Portugal und . 
Griedjenfand. . _ 800 000 16 000 
19258000 82 850.000 5 880 0v0 
Gropbritannien 44750000 — 45 000.000 BOC 000 
Europa = 64008000 77830000 8 680000 
Bereinigte Etaaten von 
Rordamerita: . . 
MNord-Staaten . . 18000000 15270000 2 100 000 
Sũd · Staaten . . 1600000 4100000 1600 000 
Ganaba. 2. ee — boo 000 100 000 
Mexico . see = 600.000 18.000 
Nordamerika — 14600000 20 800000 8718 000 
Dftindien ... 8 851 000 4800 000 1200000 
Qapan . ww eee 638 000 1200 000 800 000 
Ching 2. we 50.000 560.000 ? 
Ufien = 8 93yL00 6 560 WO 2.000 000 
Guropa . - + « 64008000 77850000 8 680 000 
Rordamerifa . . . - 14600000 20800000 8718 000 
fen... |. s+ 8989000 6680000 2.000.000 
otal 82647000 104710000 14 898 000 


Die weitaus bedeutendfte Zunahme ſeiner Baumwoll-Produttion 
und Induſtrie innerhalb des letzten Jahrzehnts weiſt infolge auger 
ordentlid) hober Sdugyolle auf Rohbaumwolle fowohl wie anf Garu 
demnach Rugland auf; die Bereinigten Staaten von Rordamerifta, 
Deutſchland und Stalien folgen alsdann. 

Dem Verbrauch von 14898000 Ballen ftand im Jahre 1900/1901 
eine Ernte der Haupt-Produftionslander gegeniiber von: 


Bereinigte Staaten von Nordamerika 10000000 Balen, 


Indien .. soe 2700000 « 
Ggypten  . se eee +» » 1200000 « 
NRufñſch Gentralafien . . . « 400000 « 
Dirtkt . ww. . ee 800000 + 


14 600 OUU allen. 
TEAPRV US HOLE HENS RONDE DHE BS VOWS NOLS ROLLS NOLO OL O OD 


Von den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Deutſcher Frauenverein flr Krankenpflege in den Kolonien. 


Am 7. Mai d. Js. fand in Berlin die Generalverſammlung des 
„Deutſchen Frauenvereins fiir Krantenpflege in den 
Kolonien” fiat. Nad) dem Berichte bes Schriftführers, Gauptmann 
a. D. von Laurens, ftanden 89 Sdweftern im Dienfte des Vereins 
Davon waren 16 in Darees-Salaam, Tanga, Kamerun, Togo, Windhuk 
und Reuguinea thatig, während andere Schweflern ihren Dienft im 
Hamburger Helm für Schiffs - und Fropeatrante—ausiiben. Bier 
Schweſtern wurden nad) dem ſüdafrikaniſchen Mriegsidjauplagy ent> 
fandt, die bereits woblbebalten wieder in die Heimat guriidgetehrt find. 
Der Berein befteht aus 26 Ubteilungen mit 2617 Mitgliedern. Die 
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Ginnahmen betrugen nad dem Beridit des Sdhagmeifiers, Yngenieurs 
Bilfer, 277605, die Ausgaben 41945. Das Vermögen des 
Bereins beziffert fig auf 4 682468. Fir die eingelnen Kolonien 
wurden ausgegeben: Dftafrifa mM 18912, Südweſtafrika @ 4863, 
Togo M 5668, Kamerun .@ 5678, Reuguinea . 2267 und Transvaal 
Ab 4747. : 


Ramerun-Hiuterland-Gefellfyaft. 


Die Kamerun-Ginterland-Sefelidhaft teilt uns mit, fle beabfidtige 
ihr Sapital von 788200 auf 1800000 M gu erhöhen; laut 
Beſchluh der Generalverfammlung vom 25. Marg 1901 follen gu diefem 
Bede Borgugsanteile ausgegeben werden. Die Geſellſchaſt habe ihre 
Handelsbegiehungen in den lehten Jahren auferordentlid) erweitert und 
miiffe dauernd ein ſehr grogeS Warenlager untergalten; fie babe ferner 
gablreidje neue Gandelsftationen erridtet. Endlich habe fie ihren alten 
Plan, Pflangungen am Sanaga anjulegen, in Ungriff genommen und 
anfangs Qanuar gu dtefem Swede einen Pflanger entſandt. Der Geſchäfis- 
Gang am Ganaga fet durchaus geordnet; bie eingelnen Gattorcien feien 
derart organifiert, dag alles gut ineinanbder greife und der Warenause 
tauſch mit den Berladungsilationen regelmapig ſtattfinde. Die Rontrofle 
Liber die Geſchaͤftsbetriebe werde von einem Qnipettor ausgeibt. — Lie 
Borgugsanteile erhalten dret Sabre lang, in welden wenigſtens 5 Progent 
Dividende verteilt werden, vormeg 6 Prozent, während den Stamme 
anteilen ‘der ũberſchiehende Teil bis gu weiteren 6 Progent zufällt; der 
Reft wird an beide gleichmäßig verteilt. Falls nicht b Projent Dividende 
fiir die Vorzugsanteile zur Verteilung tommen können, ift der Reinertrag 
Dem Refervefonds zuzuweiſen. Rad Ablauf der dret Dividendenjabre 
erloſchen alle Borredte und wird die Dividende an beide Arten Anteile 
gleidqmabig verteilt. §erner bat die Generalverjammlung nad dem 
Vorbilde anderer ähnlicher Kolonialgeſellſchaften beſchloſſen, neben ben 
beſtehenden Anteilen von 200 und 1000 M ſolche von 100 # 
ausgugeben. Sede Beteiligung von 100 4 — fowohl bei den 
Etamn wie bei den Vorgugsanteilen — gewährt in der Generalvere 
fammlung eine Stimme. Ueber die Vollzahlung Hinaus beſieht teine 
Berpflidiung. Bei der Zeichnung find 50 Prosent ſogleich einzuzahlen. 
Einzahlungen nimmt entgegen die Depofitentaffe A ‘der Deuiſchen Bant, 
Berlin W., Mauerftrage 29/32 auf das Konto Yaeger u. Reidard 
Eamerun · Hinterland · Geſell ſchaft). — e. 


Weſtafrikaniſche Pflamzungs· Geſellſchaſt „Victoria“. 


Es liegt der, in gewohnter Weiſe mit einer Karte der Pflanzungen 
in Kamerun ausgeſtatiete Jahresbericht der Geſellſchaft für das Gee 
ſchãfieſahr 1900 vor. . 

Die Leitung der Pflanzungen war im Geſchäftsjahre den Herren 
Bornmiller, van de Loo und Stolgenburg in diefer Reihenfolge 
fibertragen. Gere Bornmiiller mubte aus Geſundheitsrũckſichten aus 
dem Edubaebiet guriidtchren, Herr van de Loo begleitete feine ere 
trantte Gamilie heim. Muberdem wurden durchſchnitilich 20 Curopder 
beidaftigt. Die Sterblidfeit war leider unter den europäiſchen An- 
geſiellten eine verhälinismähig bedeutende, da feds Angeftelte im Laufe 
des Jahres ftarben (gegen vier im Borjahre); 19 erfranfte Beamte 
muften im Laufe des Sabres Heimgefandt werden. 

Der Stand der Pflangungen am 81. Dezember 1900 ergiebt 
folgendes Refultat: Ynsgefamt in Rultur genommenen refp. gerodet 
waten ca. 1080 ha, von denen 1000 ha mit 500000 Rafaobdumen bee 
pflangt waren; der eft von 80 ha entfällt auf Bauplage, Weiden, Gee 
miifegdrten, Maisfelder, Wege 2c. 

Bon den gepflangten 500 000 Kakaobäumen find aber wegen fiellen- 
weifer ungiinftiger Bodenverhaltniffe etwa 10% abzuſchreiben. 

Golgende Tabelle giebt nähere Aufſchlüſſe aber das Alter des 
Baumbeftandes bezw. deren Erträgniſſe. 


See geofecigen Sdume 80 Mloveede pro TW) ag tn ok 
1894—1896. . ¢a. 18000 — — 
1897... . © 4000 4 184,00 
1898... 6 + 160000 69 183,80 
1899. . . .  » 205000 121 123,00 
1900... 82.000 230 183,50 


Sunnna: 490 v0 


Auf diefe 450000 Baume wurden bis Ende 1900 laut Bilang ohne 


Anrednung der Unfojten fiir Gebdude, Landermerb, Ziusverluſt 2¢. 
1150 226,85 A verwendet, ſodaß die Koſten pro Baum etwa 2,55 .4 
betragen. 

Die Exrnte von 280 Sack ergiclte abzüglich Fradt und fonfliger 
often 18826,0 . Der Kataopreis war in der erfien HAljte des 
Geſchaͤſtsjahres ein hober, ging aber Ende des Jahres ſehr zurück. (Die 
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Preife betrugen am 1. Januar tt Hamburg unvergollt pro 100 kg fir 
Ramerun>Katao 180—182 .4, BittoriasRalao 120—124 .4, fiiegen 
Dann -balb auf 148 bezw. 184 4, um gegen Ende des Sabres auf 
184 bezw. 126 .@ guriidyugeben. Heute ſieht RamerunRatao 116—120 4, 
BittoriasRatao 106—112 M; doch ſcheint fid) der Markt jegt gu befeftigen,) 

Die geplante weitere Ausdehnung dex Pflangung war durd 
ungiinflige Arbetterverhaltniffe infolge ber Unruhen und burg Ee 
krankungen der leitenden Beamten behindert. 

Die Arbeiterverhältniſſe waren recht ſchlechte zu Anfang 1900; 
denn der Aufruhr in Kamerun ſchnitt den Juzug der Haunde und Bali 
gut Rifle gänzlich ab. Mit den zur Berfiigung fiehenden wenigen 
Oundert Leuten mußte alles gethan werden, um nur das Geſchaffene 


Y gu erhalten. Dant dem energiſchen Eingrelfen der Schuhtruppe gelang 





es Mitte des Jahres wieder Frieden und Rube gu ſchaffen, und es trat 
gegen Ende des Jahres eine welentlide Beſſerung, namentlid in dem 
Zuzug der Balt, ein. Die Expedition bes Herrn Kionta im Januar 
mußte umfehren; idagegen war die Reife deSfelben im Mai—Juni vow 
GExfolg begleitet, indem es gelang, 800 Bali als Arbeiter nad Bittoria 
gu führen. 

Sur Befferung der Lage ihrer Arbeiter Hat bie Geſellſchaft die 
Axbeiterhaufer vergrdgert, ein gröhßeres Krankenhaus eingeridtet, forvte’ 
fiix eine beffere, mehr gujagende Ernährung ca. 400000 Bananen ane 
Gepflangt. Qnfolge der befjeren Grndbrungsreife ift die Sterblidteit der 
Sdwarzen weit gegen die Borjabre guriidgeblieben. 

Die von Herm Dr. Preug von feiner im Auftrage des Roloniak 
Birtfdaftligen Komitees untetnommenen Crpedition nad) Bentrale und 
Giidamerita, eingefandten Beridte waren fir die Pflangungen von 


| Gropter Wichtigkeit, u. a. wurde nad deffen Vorſchlägen, die Anlage 


einer Ralao-Trodenmafdine nad Guardiolas Patent beſchafft: Der 
in Xhatigteit befindlige Mayfartſche Ratao-Dire-Apparat genügte 
bet den gröheren Ernten nidt mehr. 

Haupiſachlich gweds Herangiehung von Mrbeitern wurde dem 
Handelsgefhafte größere Aujmerffamteit gefdentt und auger dem 
Handelshaufe in Buea aud) Faltoreien in Moiyko und Bali erridtet. 
Der Cinflug auf die Anwerbung der Gingeborenen war ein giinfliger. 
Die Handeisgeſchaͤfie ergaben einen Retto-Gewinn von 14 ws 

Der Deutſchen Kolonialgefellfdaft wird für das energiſche 
Gintreten zur Herbeiführung einer Zollvergünſtigung auf deuftfch⸗ 
tolontale Grgeugniffe der Dank der Geſellſchaft ausgeſprochen. 

In der Bilang fir das Jahr betragen die Altiven: Landerwerbse 
SKonto 210000, Plangungs-Ronto 1160 225,86 .K, totes und lebendes 
Inventar (nad) 80 Yo Abſchreibungen) 84900 4, Gebdude (nad) 16% 
Abſchreibungen) 188 907,16 M, Meditamente 1777,00 2, Warenbeſtand 
188 952,86 7, Raffabeftand 11 400,75 , Bantgutbaben und foniiige 
Lebitoren 409 656,46 , Berlufi fiir 1899 und 1900 7026,00 nod 
nidt eingesogenes Mttiventapital 875.000 A; die Bafiiven betragen 
Attientapital 2600000 @, diverfe Kreditoren 22 805,05 A, Gutſchein⸗ 
Sonto 130,05 4. 

Dem Auffidtsrate gehören an: Pring Wlfred gu Loewenfteine 
Bertheim-Freudenberg auf Edloh Langenzell bet Heidelberg, 
Borfigender; Seheimer Rommergienrat Otto Andreae, Koln, ftelloertr. 
Borfigender; Verlagsbud handler Dr. jur. Albert Ahn, Köln; Bictor 
Hoeſch, Berlin; Rittergutsbefiger May von Hiller, Pjorsbeim; 
Hermann Hoefh, Viren; Bankier Karl Levy, Berlin; 
ergienrat Leopold Peill, Diiren; Finangrat Georg Seif, 
Granffurt a. M.; Hugo Sdoeller, Diiren. 

Borftand ijt Dr. jur. Max Eſſer, Berlin; ſtellvertr. Rorftand 
Hermann Dingeldey, Berlin; Bilhelm van de Loo, Victoria 
(Kamerun); Dircttoren: ark Kionka, Bictoria, fir die Pflangung; 
Friedrich Steinhaufen, Bictoria, für die Handelsabteilung. 

In der angehdngten Marte find die Gebiete ſämtlicher Pflangungs- 
GefeNfdaften um den RKamerunberg angeführt; dedgleidjen die .in den 
verſchiedenen Gebieten den Mijfionen und Gingeborenen überlaſſenen 
Refervate. 

Neu eingetragen find die Gebicte der neuerdings gegriindeten Tochter⸗ 
geſell ſchaften der Weſtafrikaniſchen Pflangungs-Gejelfdaft ,Bictoria” 
namlid: RNolyto-Pflangung G. m. b. H. (Rapital 800000 .“) und 
Bolifamba-Fflanzung, G. m. b. H. (Kapital 800000 ) beide bei 
Buea gelegen. Rac dem Urteil von Kennern fol der Boden der dieſen 
Geſellſchaſten überwieſenen Gebiete von gang votzůglicher Dualit fein- 

. 8. 
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Das Kiautſchou-Gebiet im Februar 1901. 


Ueber die Borgdnge im Miautfdougebiet fir ben Monat debruar 
gebt uns folgender Berit gus 

Der Gefundheitsgufiand im Sduggebiete war verhalintemdsis 
aũnſtig: nue Ertaltungstrantheiten traten im gröherer ZabLauf;Todee 
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fale tamen weber unter der Befagung, nod im Gouvernements- 
Taqareit vor. 

Bas die Bauthatigtett anlangt, fo tonnten wegen falter und 
ftürmiſcher⸗ Bitterung, fodann aber aud wegen der in die zweite 
Hillte bes Monats fallenden Feler des chineſiſchen Neujahrsfeſtes die 
rbeiten bei famtliden Bauten nur in geringerem Mae gefdrdert 
werden; zwei Woden eta mupien fie vollſtaͤndig ruben. 

Ginige Tage fand flares Cistreiben auf der inneren Kiautſchou · 
Budt ftatt; geitwetlig fland fogar eine fefte Gisdede vom Strande bis 
gue Hafeninfel und gum Hafenriff. 

Lie Steinidiittung bes grogen Rord-Lfibammes bes großen 
Hafens wurde um 60m vorgetrieben, fodak ibre gange Lange 2520m 
betragt. Der nordweſiliche Abſchlußdamm fonnte dagegen nur um 9m 
Bis gu einer Lange von 680m vorgetrieben und mufte im Gbrigen auf 
Der fertigen Gtrede durch Aus- und Nachfüllung der durch die ane 
Haltenden Rordweft-Stiirme abgelpiilten und ausgeplatteten Stellen 
verbeffert werden. Das gutiinflige Hafengebdude neben dem verlaffenen 
Steinbrud am Gtrande wurde durd Aufſchüttung aufgehöht. 

Her BWellenbredjer des tleinen Gafens mußte ebenfalls ause 
gebeffert ‘und verſtärkt werden, ohnedaß er vorgebaut werden fonnte. 
Die Zufahrtsſtrahe wurde verbeffert; gebaggert wurden durd) zwei 
Bagger gufammen 18 600 chm allerſchwerſten und zähen Klaibodens. 

Bon Hodbauten fonnte der Lagarett-Pavillon lll wenig gefdrdert 
werden; nur die Zerrainregulierung madte Gortidritte; die Etraken= 
anlage wurde ferliggeftellt, Fußwege HergefteDt und befeftigt;s die Eichen - 
baume in der Nähe des Pavilons wurden verpflangt. - 

Aud die Saudrbeiten fiir die Artillerie haben grdgtenteils gerubt; 
aur einige Felsfprengungsarbeiten und Ferrainregulierungen tonnten 
vorgenommen werden. Beabfidtigt ijt dee Bau einer Quarantanes 
ſtation. 

Der Reubau des Kaſernements fir das 8. Seebataillon befteht 
aus den beiden Mannfdhajtstafernen, gwei Kantinengebäuden, Latrinen, 
Pjerdefidlen und dem Wade und Arrefigebdude. Un allen Gebduden 
wurden Heine Ausbefferungs: und Reinigungsarbeiten ausgeführt; die 
Defen wurden aufgeſtellt und die Herde fiir die Wirtſchaftsgebäude eine 


geridtet. Der Ausbau der Pferdeſtälle und des Badgebaudes mubte 
ausgeſetzt werden. Die Ent- und Bewäſſerung wurde proviforifd 
vollendet. 


Das Difiziersgebãude in Litſun iſt bis zum Sodel gediehen; gu 
bem Baradenfajernement am Moltkeberg find die Baracken hingeſchafft; 
maffive Gebdude find bis 8m aber Erdgeſchoßfusboden gejdrdert. 
Das Küchengebäude bei Enfang wurde vollendet. 

An familiden Lagern und Dienfigebduden in Tfingtau und den 
Grenzdetachements wurden von der Garnijonverwaltung Reparaturen 
vorgenommen. Die Arbeiten an dem Biireaugebdnde der Geſchwader- 
werffiatt find beendet. 

Ueber die Rechtspflege ijt folgendes gu bemerfen: 

Beim Kaiſerlichen Gericht wurden anhangig 10 Zivilprozeſſe, 2 Arrefte 
und einſtweilige Verfügungen, 1 Antrag auberhalb eines beim Geridt 
anhangigen Rechtsftreits, 1 Mahufade, 2 Redjishilfe{adjen, 2 Eiihnes 
faden, feine Privatllage, 28 Strajjaden und 1 Konkursſache, der erfle 
chineſiſche Konkurs. J 

Gs wurde in 8 öfſentlichen Eigungen ohne Beifiger in 13 Sachen 
and in 4 Gigungen mit Beijigern in 18 Sachen verhandelt. Ju gangen 
wurden 12 Urteile verfiindet. In Straffadjen fanden mit Ausſchluß der 
-Ginefifgen Sachen 8 Hauptverhandlungen ftatt. 

Reue Firmen wurden in das Handelsregijter nidt eingetragen; bine 
gegen wurden 17 Alte der freiwiligen Geridisbarteit aufgenommen, 
Qm Grundbude wurden 6 neue Grundbudblatter angelegt; ferner 
fanden 4 Gigentumsiibertragungen flatt. eu bearbeitet wurden ferner 
je 1 Leftaments-, Nachlaß · und Vormundſchaftsſache. 

Snsgefamt gingen nad) dem Tagebuche 521 Anträge und Edrifte 
fide ein. 

An drei Tagen haben Landverſteigerungen flattgefunden, Bon 
den verduferten Grunditiien liegen gwei im Induſtriepierlel und eines 
oͤſtlich in der Friedriditrabe. Ferner ift freihdndig eine kleine Zuſatz⸗ 
pargelle am Sltisherge verfauft worden. er Gefamtinalt des vere 
iauften Gebiels betragt 6685 qm und der Erlds gufammen 5509,00 Deflars, 

Gs wurden ferner zwei Padtvertrage zur Anlage von Blumen-, 
Dbfie und Gemifegdrinereien abgeſchloſſen. Der eine der Pächter, ein 
Guropder, hat Gelande ndrdlid von Hjianpautau, der andere, ein Chinefe, 
nördlich von Hui-tidien gepadtet. Das verpachlete Gebiet betragt 
zuſammen etwa 28000 qm und ergiebt einen jahrliden Pachtzins von 
80 Dollars. 

Aus Biegeleien und Ralfbrennereien wurde eine Ginnahme von 
218 Dollars gemacht. — 0. 
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Litteratur. 


(Berdffenttigungen, deren Betvrechung in der Douuchen Rolon'atseltung gewanſch 
— ber Ecifeitung in gteel —S eingutetee) semtnlgt wie, 





Aus dem Gurentriege, Erlebuiffe und Bcobadtuugen eines 
deutſchen Mittampfers (Franz Henkel). — SErhalte, 1901, 
Berlag von G. Kannengiefer. 

Aus lauterem Qntereffe an der geredten Sache ift ber Verfaffer 
ing Geld gegogen. Busgeriifiet mit hoher Bildung, mit ſcharfem Auge 
und gefundem deutſchen Gergen, Hat er beobadtet, viel eid erfahren 
und wenig, aber tief empfundene Freude erlebt. Viele Freunde hat er 
erworben, viele neben ſich in den Tod finten ſehen, in den ſchönen Tod 
fũr Geredhtigtcit, Freiheit, Heimatsliebe flammvermandter Briider. 

Das Biidlein (112 Seiten) atmet eine gefunde, erquidende Gee 
finnung, die redjt getigemab erideint und manden Refer, der anſängt, 
ſich an die Greuel der Ungeredtigfeit gu gewöhnen, aufweden dirfte 
gu einem gefunden, fraftigen Saf der Robheit und Ungeredtigteit, und 
Denen trogt, die die Gewalt ber das Recht erheben wollen. 

Berfaffer ſchildert feime Hinreife, die mit der Beſchlagnahme 
des „Herzog“ in Durban enbdet. Der freundliden . Begriifung 
beim Betreten des Lransvaalgebietes folgt die Vorſtellung bet Dom 
Paul, eine draſtiſche Edilderung der erfien Erlebniffe. Rur wenige 
Seiten find dex Gefdidjte der Buren gewidmet, die dem Lefer vor 
Augen führen. fol, wie die Buren gu ihrem mit Blut und Thrdnen 
ſchwer errungenen Heimatlande ftehen. 

Hodjintereffant ift die Echilderung der Buren-Fiihrung ſowohl, als 
aud) die der Buren ſelbſt, die Gegeniiberftelung ihrer Rampfesweife gu 
Der europäiſch gefdulter Truppen. Dem algemeinen Urteil werden 
meift treffende Beiſpiele hinzugefügt, wodurd die Erzählung an Iebe 
after Farbe gewinnt, Den Fiihrern und Generalen ift der Verſaſſer 
mehrfach perſönlich begegnet; mit Teilnahme lieſt man feine Jeichnungen 
der Charaktere mie Stein, de la Rey, de Bet, Grobler, Botha 
und vieler auderer. Mit Warme und feinem Humor beſchreibt er feine 
näheren Kampfgenoſſen, die Glieder feiner Rompagnie. Rein anderes 
Bud hat bisher in fo eingehender und gewandter Weiſe die Teilnahme 
aller ausläudiſchen Korps und namentlid) des deutſchen dargeftellt. 

Mand wichtiges hiſioriſches Feugnis findet der Lefer, befonders in 
Hinſicht auf die unglückliche Schlacht bei Clandslaagte, wo die Buren 
keineswegs, wie oft behauptet worden ift, die Deuiſchen im Stig gee 
Taffen haben. 

Im Rückblick wird der Verfaffer volfommen ben Buren geredt 
und ihrer grofen beiligen Gade; im Ausblick rügt er mit Regt 
Englands Borgehen; es bandele ſich nicht mehr um Unterwerfung, 
fondern um Verwüſtung und Ausrottung eines Bolkes! Rur in einem 
Puntte möchte Referent widerfpredjen. Wohl mögen die Rhodes, 
Beit und Genoffen um des Goldes willen den unfeligen Krieg geſchari 
haben, fiir England als Staat war eine andere Triebjeder, eine wohl 
nod) Ddmonifder geartcte, mächtiger. Lie Goldfelder warfen aud ohne 
Kricg den Hanptgewinn nad England, aber der Imperialismus ertrug 
nicht die Selbſiäudigkeit des Burenvolles. Dettingen. 
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' Handelsnachrichten. 
Außenhandel der Kapkolonie im Jahre 1900. 


Revue Francaiso, 








1899 1900 
Bert in Pfund Sterling 
Saren⸗Einfuhr . . . . . 14561878 16 106 984 
ifubr ffir die Regierung. . 809 598 1054 827 
Mingen . 2... . . . 8886578 2516 525. 
Sufammen 19 207 649 19 678 886 
Baren-Busfube. 2... «22881 886 7.042 858 
Biederausfubr fremder Waren 415 872 604 824 
Mime ow 2... 415 280 “B00 988 
Sufammen 28 662 538 8147 670 


Wabrend die Einfuhr um eta 400000 £ gugenommen hat, iſt bie 
Ausfuhr um mehr als 1651/2 Milionen Pfund Sterling guriidgegangen. Die 
widtigften Ausfuhrartikel waren dem Berte nach (in 1000 #) Kupfererz 
498,6 (1899 447), Diamanten 8488,s (4185,¢), robes Gold B86,s (18 815,7), 
Straußfedern 876,. (842), Ungorahaare 489,9 (79,9), gemafdene robe 
Bolle 84, (64,1), entidmeigle Wole 264,2 (293,5), Schweißwolle 538,6 
(1825,e), Ddjfen+ und Rubbdute 11, (84), Biegenfelle 91,5 (102.8), Edat> 
felle 248,9 (271,9), getrodnete Sliiten und Grafer 28,3 (17), Spirituofenr 
12,3 (7,6), BWein 29,5 (19,3). Ws. 
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Verkehrsnachrichten. 


‘Die vodſlandige ueberſht der Boftdampl{dhifiverbinduugen nad den deutſchen Schuhsebieten 
fie ben Worat Mat it te We. 18 dee Deurfdjen Rolontateltung vecoifenttiqt. 
Die Gortfefung diefer Zufammenitettung erfehetnt in Me. 22 (80. Ral). 


Ueberſicht der nachſten Poftverbindunger 


nad) den wichtigſten Drten in den deutſchen Schutzgebieten und Angabe 
J der nãchſten Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort. 
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22 Mat nnd. | Hamburg 2976 | €watormune | 17 | © 37 Suit 
+ 21 Btat 10% abs, | Reavel 116 | Tanga 20/6 | + 10 Sau 
© 17 Mal 10% abe. | Brtwdtit 22/6 | Sfingtan 266 | «© 29 3utt 
#24 Mat. 10% anos. | Brindift 29,6 | Thngtan at |e 5 dug. 
* 81 Mat ums. €outbampton 266 | Barubad oT * 3 Mug. 
22 Mal 7 nms. | Hamburg ‘oft | Windgoet © 26 Mug. 


20/7 
Brieffendungen nad den Marianen werven bls aut welteres iad Potoheme 
(Gavan) geleitet, von dort melter 8-10 mal jabelid) mit Segelichtfien nag Ealpan 
Sok aus Chinas In den uddfien Tagen [ind foigenve Poltdampfer aus China 
yu ermantent 
, gramohſcher Damvfer aus Shanghal am 18. Avril, tx Marfellle am 20. Wak. 
2 Beurlger Reigevofidamvler aud Edangdat aw 27. wprll, aud mit der Bok deb 
arfirandet:n englifdjen Dampfers Gobraon (am 28. Ap aus Ehavghai), in Reapel am 


29, Mai. 
treffender bet alten find in Berit zwel Ta 
bee ach tn donseeegaten iy Ble mbate Sole cu Botopema CIT en a 
bem Bege ber Mmertta trifit tn Beriin am 18. Dal etn. 
RadhRe Mbfendungsgelegenheiten und Tarif für Poftpadete nad den 
Dentfden Schutzgebie ten. 
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ican 
Belemerungimen bafen B | vaniaert) werden aus 
& | “eocage 
St. Renguinee . 
a) doer Bremen... ] on tat | a 9s 20 stat 
U) diver Hamburg © | 26 Gunt It 60 24 Sunt 
©) ber Reapel e Gun 40 gutt | in 856u.62] 28 Sai 7 gu 
Oftatrita 
3h fuer bamburg. .. | 22.0204, 8 Sunt | s4—t0 | 20 mal, 3 Supt 
8) bee Deterrent 
Siallen (ad Reapel 
Sutbeurtgen Cariien) | 4, 18 Sunt, | TIT 30-82 | 28 stat, 6 gaat 
¢) fiberEqwoelgn. Statler 
(ab Reapel mit deut ⸗ 
faen €gifen). | 4 18 gunt | IT a3 


24 Me, 7 guu 


St. SAdweftafrita 
‘@) ber Hauburg dirett 
b) fiber famburq—Gnge 


22 fe. mia.” | TE a) 20 feb. sit, 





land — apftadt. | 27 Mat I 26-26] 95 Mal 
a· mernn - “ 
ũuber Gamburg . .. | 25 Mat, 10 Junt I 306}. 26] 23 Mai; 8 Gun. 
Rarolinen (Yap) 
ube borwets «28 gut 1 55 4 Sunt 
b) ber Reapel . . . 10 Sul ur 41 2 Sui 
Rarolinen (Ponape) 7 
a) ber Gawburg. .. 26 Sunt pie 66 24 Sunt 
b) tibee Repel. 10 Suit ur 58. 2 Suit 
aiautia⸗ 
‘a) bec Bremen... 11 Quant I aa 60 9 Sunt 
29 Stal u ad bo 27 Ral 


8) doer Banburg, 
€) aber ‘Defterretsh tind 
Staiten (ab Reavel 

Git dentidjenGahiffen 
4) AberEdroets uw Gratien 
(ab Reavet mit deute 
fen Eqtffen). « 





12, 26 gun | mm | aarp 4s | st mat, 14 guint 
13, 26 gut | m | ta2e "> 4d’ | 4, 48 gunt 
AbgangBiage, Tare, olldetidrationen role fie Rinwifgom, 
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der Befirderiig, welde ber Pofpyama 
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poe ef sega Paved ae 18 2. 
oe 10 Suit v ad 05 2 Sut 
cae * Mal nm | aa "8 30 Rat 
Dif esau om ya 0 78 Ral 
+ « [26 Mat, 10 Sunt} 1 a = 
Tare Ty Be Ske. . MOR | VarelV: SH ri td 
Dame ity 36::: fa ee hae 232 
22 V2 BB tke. vs IMM 
«I: 88 tke . 2. 940 Dh 1-6 kg |. 12 
Aberi-bkg =. 8.20 + Vir BS tke... 4 aa 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. ‘ 


Sdriftleitung und Geſchaftsſtelle: Deutſche Kolonialgefell{maft, Berlin W., Shellinghrage 4 





Mr. 21. 18. Iahegang. 


Berlin, 23. Mat 1901. 


Dee ucnen Falge (4. Jahegany: 


eau: Erker Tots CHerdfeattiquagen der GefelVGeN): Bohohtawderangen. — Senytorsfammlung des Peutigen aelloꝛieiel·ala·.a in ꝓatea om 7. Juni 1901, — Wehlorrfanmiung tn 


SAbed. — Bene Miteilangen, — Ferdnderungen in den Borkaaden der Abtellungen. — ,,Veltrdge yor Molonielpotitt 
bao Fasifiieiiens): Pigerhel oder Swakopmand? — Won den deutiden MolenialeeseiGefien: Sadweh-RAirikeniige Soa 
Fiehe wad dea⸗zaier (Kamerun). — Pie GeUlidelt SAd-Wek-Hamerun. — Jur Flngeborenenfrage. — Rus perija· d 
Selonietenshetangen ju Shbed and 
Sitteratur. — Seudelsnagcigten. — Die dentigen ArlegsiGife im Rusleade, — Hechehronageigten. 


Dar Frage der Tigeriee-Grycvition, Bou vow lesbeven. (Sing ons Mr. 
* Aoloniote Beebungen feemder Baller: England: Brisli4-Mhesel 











Seloniatwistigall. — Zweiter Foil (Bates Berentwertang 
fHidall. — BWlambere-Aafecben-GeieliGall. — Plantoges 
thenifGen Giicadebufrage. — Gin Aurtofum, — 
des exd- wud vilherhandligen Batercigts. — 









Erfter Ceil. 


Werdffentiichungen der Geſellſchaft.) 





Mitglieder, weldje ihren Wohnſitz ändern, miiffen die Ueber- 
weifung der Kolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Woku- 
orted felbft beantragen, 
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Hauptverfammlung der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft in Lübeck am 7. Juni 1901, 


Zu ber in ben Nummern 18, 19 und 20 ber Deutſchen Kolonial- 
qeitung mitgeteilten Tagesordnung treten nod folgende Gegen- 
ftanbe Bingu: 

. 5. Anträge ber Abteilungen. 

b) Untrag der Abteilung Köln: 

Die Hauptoerfammlung ber Deutfden Kolonialgefell daft 
wolle beſchließen: 

I. Es empfiehlt fid: 

1. bie Bildung fommunaler Verbände, wie fie in Deutſch- 
Silbweftafrita und Deutfd-Ditafrita fr bie bortigen 
Begirlsimter bereits erfolgt ijt, auf alle Sduggebiete 
ausgubdehnen, in benen die beutfde Bevölkerung oder die 
beulfden wirtfdaftliden Unternehmungen einen grogeren 
Umfang annehmen; 

2. jebem Rommunalverbande beftimmte Einnahmen bes bee 
treffenden Schutzgebiets ober beftimmte Summen aus 
| den Ginnahmen des Sduggebiets gu fiberweifen; 
“8. file jeben Rommunalverband einen Berwaltungsbeirat gu 
ilden, deſſen Mitglieder fe nad) den befonderen Verhäit- 
niffen jedes Schutzgebietes entweder von den Angeborigen 
des Berbandes gemablt oder ‘aus der Zahl derfelben vom 
: Gouverneur ernannt werden; 
4. allen - Benwattungsbei 
auf die Anffielung der Wirtſchaftsplãne und die Rednungs- 
prũfung in ihrem Berbande gu fidern; 












ithten.. einen augemeſſenen Einfluß 





5. in ähnlicher Weiſe auch fir den ganzen Umfang jedes 

Schuhzgebiets aus der deuiſchen Bevölkerung einen Veital 
gu bilden, ber von bem Gouverneur in allen wichtigen 
wirtſchaftlichen Gragen gu hören ijt. 

IL. Das Prafidium der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird 
gebeten, cine Gingabe diefes Snbalts an den Hera 
Reidstangler gu ridten. 

Qn dem in der vorigen Nummer mitgeteilten Antrage I der 
Abteilung Wiesbaden ift hinter ‚Verbindung“ eingufiigen mit 
Garua“, ſodaß ber Antrag jegt lautet: 

Die Hauptverfammlung wolle befdliefen: 
an ben Herrn ReidhStangler bas Erſuchen gu ridten das 


Hinterland von Kamerun durch Anlage und Behauptung 


weiterer Militarftationen aufgufdlieBen und dadurch dic 


Berbindung mit Garua Gergujtellen und dauernd offen ~ 


gu halten. 





Waglverfammiung in {hberk, 


Bezuglich der Vorftandswablen wird daranf hingewieſen, dah 
eine balbe Stunde vor Beginn der Hanptoerfamminng 


oa 


Bon 


ein vorlinfiged Wablburean eingeridtet wied, welded die Boll- 


madten der Herren Vertecter der Wbteilungen praft nud darnad 
Die Wahlzettel mit einem Germert darüber verfieht, fie wieviel 
Stimmen fie gültig find. , 

Die Herren Vertreter dee Abteilnugen werden daber gebeten, 
fih um 8'/o Ube im Sitzuugsſaale cingufinden. Ju einer Pauſe 
Dee Ganptocefammiung fonfiiiniert fig die Wahlverſammluug und 
walt cin Bureau, welded die Stimmgettel einfammell. Daranf 
wird die Wabhloerfammiung geſchloſſen; dad Ergebnis der Wahl 
wird am Schluſſe der Ganptverfammiung verlindet werden, 
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— Vene Abteilungen. 

Geeflemfinde. Gegtündet: Mai 1901. Mitglieder 12, Borflands: 
J. Borfigender: Birgermeifter Mlufmann;| H, Borfigenders Reeder 
F. Albt. Buh; Schriftſührer: Buddrudereibefiger A. Ehulg; Shaye 
meifter: Fabritbefiger Guſt. Adgelts. 


« 


— — 
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Berinderungen in den Vorſtänden der Abteilunger. 


Glogau. Der Borfigende, Stadiſyndikus Voigtel, ift als Vürger⸗ 
meijter nad) Brandenburg a. H. verfegt. — Bferlohn. Sdhagmeifter 
ift Nentner D. Kayfer, Gartenfirake 1. — Tilfit. Jehiger Borftand: 
l. Borfigender: Reg-Rat Glagel; If. Borfigender: Hauptmann von 
SHhidiuh; L Schriſtſührer: Redattenr Rosbach; U. Schriſtführer: 
Rechtsanwalt Anders; Schatzmeiſter: Budidendereibefiger Reylander; 
Beifiger: Pratt. Arzt Pingel, Raiferl. Bantvorjtand Heinrici, Ritte 
meifter Steppubn, Redtsanwalt Cd. Meyer, Oberlandmeffer Pahl. 
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„Beitruge zur Rolonialpolitik und Rolontal- 
wirtſchaſt.“ 


Heft 15 ded zweiten Jahrgangs iſt erſchienen. Es enthalt: 


1. Gine ideale Frucht der Deutſchen . Kolonialpolitit. Bon 
A. Seibel. . : - . phe 
2. Statiftit dex fremden Vevölkerung in den deutſchen Schuß- 


“gebicten: 4. Bevdlterungspolijit in Stibweflafrita. JV. Bow 


Dr. R. Hermann -  ” 

"8. Deutfd-Samoa. Ill. Bon Dr. Reinede (Sreslau). 

. Die engliſche Armee unter befonderer Berückſichtigung ihrer 
Berwendung als Molonialheer. Il. Bon Major und Ab« 
Giurgstommandeur im 2. BWefifal. Feld-Artil-Regt. Rr. 22 

allus. 

6, Ler Verkauf der danifden Befigungen in BWeflindien. Von 
A. Sartorius, Freiherr von Baltershaufen.. - 


Der Bezugspreis betrigt fiir den Jahrgang von 2 Heften, der 
vom 1. Quli bis 80. Juni läuft, 10.4, fiir Mitglieder der Deutſchen 
RolonialgefeDfdaft 7,60 4, zuzüglich 1.4 fiir die Zuſendung unter. 
Rreugband. 

Beflelungen der Mitglieder ber Gefellfdjaft werden an bie Geſchäfts- 
flelle gur BWeitergabe an die Verlagsbudbandlung Bilhelm Süſſerott, 
Berlin W., Potsdamerfir. 42, erbeten. 

Das Bejugsgeld ift unmittelbar an die leglere gu fenden. 

Bei Cingelbegug foftet jedes Heft 60 Pfg., aus[dliehlid des Portos. 
Beſtellungen auf einzelne Hefte find unter Betfiigung des Betrages an 
die obengenannte Verlagshandlung gu ridten. . 


Pe 


Sweiter Ceil. 
(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Tigerbai sder Swakopmund? 


at, In verfdiedenen Blattern war kürzlich folgendes gu 
Tefen: . . 
„Um die Landungsverbaltnijfe an der ſüdweſtafrikaniſchen 
Kũüſte nördlich von Swakopmund gu unterjuden, hatte bie Dtavi- 
Minens und GCifenbahngefellfdaft eine Gypedition nad) ber 
Sumibmindung entfandt. Am Kumibmund wurde, von der Eee 
aus erfennbar, eine weige Bake von 9 m Höhe errichtet und die 
geographifdje Breite des Punttes gu 18% 32’ 20” bejtimmt. Wn 
bem in Betradht fommenden Miiftenftrid) fteht im allgemeinen 
ſchwere Brandung. Zwei Puntte, je 6—7 km nördlich und 
ſüdlich vom Kumibmund, ſchienen jedod) gegen den Geegang fo 
geſchüht gu fein, daß die Erpeditionsleiter diefelben als Landungs- 
plage fiir nidt ungeeignet Bielten. Die Unterfudjungen wurden 
dabei gu einer Beit ausgeführt, in welder die Brandungsver. 
Haltniffe der fragliden Siiftengone erfahrungsgemäß am une 
günſtigſten Tiegen. Leider Hat fid) nun auf Grund genaner 
Unterfudungen, gu weldem Swede die , Marie Woermann“ diefe 
Küſtenplãtze beriihrte, herausgeſtellt, daß weder an dem Kumibe 
mund nod) bei Angra Fria daran gedadt werden kann, Hafen> 
anlagen gu ſchaffen. Dasfelbe hatte fid) {don frithet bei dem 
fogenannten Auguſte Bittoriahafen Herausgeltellt, der fid) bei 
genauerer Unterfudung als gang unprattifabel erwies: Damit 
biicfte nun die Reihe der Verſuche abgefdloffen fein und fiir die 
Unternehmungen in dem nördlichen Gebiete Südweſtafrikas nidts 
weiter iibrig bleiben, als die befaunslid) ſchon feit langem pros 


Deut{he Kolonialjeitung. 
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jettierte Berbindung mit ber Tigerbai. Es diirfle hier wie 
dort gwar unangenebm beribren, dag Swatopmund 
bann etwas-verlieren wird; aber e8 ift nidt außer 
Acht gu laffen, dak Swatopmund trotz des Molen- 
baues immer nur ein ſehr unfiderer Hafen ohne jede 
größere Zutunft bleiben wird.” 

Die hier aufgeltellte Behauptung, bag Swatopmund trog des 
Molenbaues ,immer' nur ein fehr unfiderer Hafen ohne 
jebe größere Qutunft” bleiben werbde, iff gänzlich aus der Luft 
gegriffen. Der-Molenbau hat jet ſchon die Folge, dab die 
Landung in Swafopmund ohne Sdwierigheiten ftattfinden kann 
(vergl. die Rotig auf S. 177 diefer Zeitung), und was die Zutunft 
betvifft,. fo. ift Ewatopmund, wie jeder, der die Verhäliniſſe einiger> 
maßen kennt, unbedingt zugeben mug, feiner Lage nad) dagu bee 
ftimmt, gerade ben Bertehr mit denjenigen Teilen des fiidwelt- 
afrilaniſchen Sduggebiets gu vermitteln, in weldjen fid) bad wirte 
ſchaftliche eben der Kolonie jeht ſchon am ſtärkſten entwidelt hat 
' und fid) aud) weiterhin, nad) Bollendung der Bahn von Swakop- 
|, mund nach Bindhut, am Kräftigllen eutwickeln wird, ſadaß bem 

Hafen von Swafopmund eine ,grofere Zukunft“ zweifellos bevor⸗ 
ſteht. Die Ausfidten fiir die Hinftige Bedeutung von Swatop- 
munb würden freilid) nod) giinftiger fein, wenn bie Dtavi-Minen- 
und Gifenbahn-Gefellfdaft ber Blan aufgdbe, fir ihre Erzausfuhr 
eine Bahu nad einem portugiefifden Gafen gu bauen, und owenn 
fie flatt beffen bie Berbindung mit Swakopmund eritrebte. . Durch 
eine foldje Aenderung ihrer Whfidjten. wiirde die genaunte Geſell- 
{daft nidt blog ben allgemeinen Sutereffen bes. Scubgebiets, 
fondern -aud) dem eigenen Intereſſe beffer dieuen als durch bie 
Bahnführung fiber den Kunene nad) einem portugieſiſchen Hafen; 
denn bie Ausführung bes lebteren Projelts mitd fiderlid) viele. 
Milionen mehr foften als eine Schienenverbindung zwiſchen den 
DtavieMinen und Swatopmund. In ber Luftlinie beträgt die 
Entfernung gwifden den OtavieMinen und der Tigerbai ungefabr 
650 km, die Entfernung zwiſchen den DtavieMinen und Swakop- 
mund ungefa§r 420 km, und wenn die Dtavi-Bahtt in ſüdöſtlicher 
sober fiidlider Ridtung nad einer Station ber Srafopmund- 
Bindhuler Staatsbahn (Karibib oder Dkahandja) geführt wiirde, 
fo waren nur etwa 270 oder 240 km gu bauen. In diefem Galle 
würde ‘die Bahn die frudtbarften Teile des Schutzgebiets berühren, 
und ba die Regierung gewif gern bereit ware, bier diefelben Zu⸗ 
geſtändniſſe hinfichtlich des Geländes auf beiden Seiten der Bahn 
zu machen, weldje der Dtavi-Gefellfdaft in der eventuellen Kon- 
zeſſion fiir die Bahn bis gum Kunene eingerdumt. find, fo unter- 
liegt es feinem Zweifel, dah bie Gefellfdaft daraus weit größere 
Borteile giehen könnte als aus der Verwerlung des zur wit 
ſchaftlichen Ansnugung weit weniger geeigneten Gelandes auf der 
Etrede Otavi—Kunene. Dagu tommt aber nod, dab über die 
Stage, ob bie Tigerbai ein braudbarer Hafen ift, nod 
keineswegs Gewißheit herrſcht. 

Allerdings hat Herr Dr. Eſſer in einem Vortrag, den er 
über feine Reiſe nad) dem Kunene am 6. Februar 1897 in der 
Gefellfdaft fiir Erdtunde hielt, die Tigerbai als den „Schlüſſel von 
Deutid-Siidweftafrita”, als den „natuüͤrlichſten Ausgangspunkt der 
bedeutendſten und widtigiten Gifenbabn” bezeichnet, die ,quer durch 
Ufrita durd) bas Gebiet der Companhia de Mofjamedes, der Kaoko⸗ 
land⸗Geſellſchaft und der Chartered Gampany bis nad) Transvaal 
und Pretoria und von bier bis gum Indiſchen Dzean geben 
müßte.“ Rad) der Schilberung aber, die Herr Dr. Effer felbit 
von ber Ligerbai giebt, wird biefelbe bis jebt nidt als Landungs⸗ 
plag fiir Ediffe, fondern nur zur Fiſcherei benugt. Es leben 
dort, nad) fener Ungabe nur 100 Fifder, bie im Jahre 1895 eine 
Ausbeute von 750000 kg an Fiſchen gebabt haben follen. Aud 
erzählt Dr. Effer, daß an der Ligerbai amerifanifde Schaluppen 
Haufig Walfiſche fangen. Er theilt ferner mit, dah ihm, als er, 
nad) Deutſchland guriidgetehrt, die ,25 km tiefe und 22 km breite” 
Ligerbai als ſchönſten und beften Hafen der gangen afrikaniſchen 
Weſtlüſte pries, ,von allen Seiten, felbft aus Marinekreiſen“ ent>- 
gegengebalten wurde, dab diefer Hafen gänzlich verfandet fei. Dem 
gegeniiber erklärt Dr. Effer, dab ex zwei portugieſiſche Kriegs- 








ſchiffe, weldje auf die Kunde feiner RunenesErpedition gur Lig 
beordert waren (!), dic ſchönſten Evolutionen und, Marder > hal 
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ausführen feben. Bon irgend welden Hafenanlagen mb Landungs- 
einridjtungen in ber Tigerbai fpridt aber Herr Dr. Effer nidt. 
Und dod) waren folde Anlagen. unbedingt- erforderlich, wenn die 
pigereat gum Ausgangspuntt fiir die Diavi-Bahn gemadt werden 
jolite. : . 
Dag etwa bie portugieſiſche Regierung bereit fein könnte, die 
jedenfalls nidt-unbedeutenden Soften gu tragen, welde ndtig waren, 
um die Tigerbai gu einem, braudjbaren Hafen zu maden, iſt nicht 
angunehmen. Dagegen ift es ja wohl möglich, daß die Otavi- 
Geſellſchaft ſelbſt ober eine andere Geſellſchaft bas gu dem gee 
nannten Swed erforderlidje Kapital in Deutfdland oder England 
gufammenbringt. Aber wenn dies aud) geſchähe und bie Tigerbai 
gu_einem allen Anforberungen entipredenden Hafen umgeftaltet 
witrde, Eins wiirde bod) Swafopmund immer vor der Tigerbai 
voraus haben —, dab es namlid ein deutſcher Hafen it.) 


BANA EERE EE IEEE EIEN EIEN 
Von den deutfigen Golonialgerettfiyaften. 
Der aAufichtsra der — 


Sũdweſt · Afrikaniſchen Schaſerei· Geſellſchaft 
ſchreibt uns: 

+ Kad) §42 dex Satzungen her Südweſt ⸗Afrikaniſchen Schäferei⸗ 
Geſellſchaft werden die nad) dieſen Satzungen erforbderliden Bekannt⸗ 
madungen redtsverbindlid in bem Deutſchen Reidhs- und Königlich 
Preußiſchen Etaatsangeiger und in ber Deutſchen Kolonial+ 
geitung bekannt gemadt. Wit erfuden Sie beshalb ergebenſt, in 
die nãchſte Nummer ber Kolonialzeitung, und gwar in ben redate 
fionellen Zeil; womiglid ‘an erfler Stelle, Folgendes aufgunehmen: 

Radjdem der Sũdweſt· Afrikaniſchen Schãferei⸗Geſellſchaft 
auf Grund ihrer vom Reichslanzler genehmigten Sagungen 
durch Beſchluß des Bundesrats vom 25. April d. Is. 
bie Rechte einer deutſchen Kolonialgeſellſchaft im Sinne 
des § 11 bed Schutzgebietsgeſehes beigelegt worden find, 
wird in Gemäßheit ber Sahungen Hiermit gur dffentliden 
Kenntnis gebradt, dag der Borland der Geſellſchaft aus 
ben Herren Generalmajor 3. D, von Pofer und Grofe 
Radlig und HGandesridter Heinrich Haukohl befieht. 
Die Gefdhaftsraume des Vorſtands befinden fid in Berlin 
NW 7, Bunfenjtrage Rr. 2. 


Berlin, W 66, ben 12. Mai 1901. 
Gilhelmſtraße 45.) 
. Der Unffidtsrat © 
der Südweſt · Afrikaniſchen SdhAferei-Gefell {daft 
pon Hofmann. Dr. von Arnim. 


1) Anmerlung: Das Obige war bereits geſchrieben, als bem Bere 
faffer der Artifel Südweſi-A itaniſches Eiſenbahnnetz“ im zweiten 
Morgenblatt der ‚Frantfurter Zeitung’ vom 16. Mat gu Geſichi tam. 
Darnach joll ein Ucbereinfommen getroffen. fein, wonad die ,Dtavi 
Railway & Mining Co.” eine Linie von ungefähr 800 km von Diavi 
nad) dem Sunene lug bauen fol, welche ſich dort an eine 488 km lange 
Linte von Humbe nad Porto Alerandre anjdliefen wird. Die leptere 
Qinie: fo von dex ,Lrans-African Railway Co.”, einer portugieſiſchen 
Geſellſchaft unter englifdjer veitung, errichtet werden. An die Moffas 
medes Co., weldje nordlid) bes Runene bereits eine Eiſenbahnkonzefſion 
von der portugiefifden Regterung befigt, follen fiir Abtreiung dieſer 
Rongelfion 2 Milionen Pfund Sterling, d. h. 40 Milltonen Mark gee 
th werben. Auferdem ift die Bildung einer engliſchen Geſellſchaft 

ſchloſſen, welche die Linie bis nad) Pretoria weiter figren fol. — 
Benn diefe Mitteilungen ridjtig find, fo ift die Tigerbai als End- 
panft ber Diavibahn aujgegeben, aber nidt gu Gunften vor Swatope 
mund, fondern gu Gunjten eines anderen portugiefiiden Hafens, 
ndmlid) des Port Alegander, welder nod nördlicher als die 
Xigerbai liegt. Die Suplererge der Dtavi-Mine follen nad dem neuen 
Projett auf einer ungefahr 788 km langen Bahn gur Küſſe gelangen. 
Die Kofen diefes Transports werden ohne Zweifel höher fein, als dic 
Roften der Vefdrderung vdn Dtavt nad) Swatopmund fein wiirden, und 
wenn es wahr ijt, was in. dem Artifel der’, Frantfurter Zeitung“ eben- 
falls mei wird, dab nämlich aud im Gebiete ber Moffamedes Co. 


teihe Mupferminen egiftieren, fo wird deren Konturzeng bet Ausfabrung. 
bes 4 projetts fiir: die Rentabililat der DtavieMinen nidt gerade’ 


aaa 
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Aſambaru · Kaffeebau · Geſellſchaft. 


Die außerordentliche Hauptverſammlung der Uſambara ⸗Kaffeebau- 
Geſellſchaft am 18. d. M. nahm einen unerwariet friedlichen verlauf. 
Her wichligſie Puntt der Tagesordnung, naͤmlich ,Antrag ded Aufſichts- 
tats auf weitere Kapitalbeſchaffung unter fir die Zeidner günſtigeren 
Bedingungen” fand nad einer verbältuismähig harmlofen Debatte dar 
burd) feine Grledigung, dab der Auffidterat feinen Untrag zurückzog 
Demnad bietbt es bei bem. Beſchluß der. augerordentliden Haupt> 
‘verfammlung vom 19. Januar d. J, wonad.-unter den damals feft- 
geſehten Bedingungen Borgugsanteile bis gu einem Betrage von 
800000 .@ ausgegeben werden folten. Bon diefen Vorzugsanteilen 
find bisher {fix 182800 @ gejeidnet worden. Die Hauptverfammlung 
war der Meinung, und fprad) die. beftimmte Erwartung qus, dab es 
der Berwaltung gelingen miiffe, mit ben vorhandenen und mit den 
burd die Ausgabe der BorgugSanteile verfiighar gewordenen Mitteln, 
fowie mit bem Erlds ans den Raffeeernten der nddften Sabre, das Unters 
nehmen fadgemap bis gur Erreichung der Rentabilitdt weiter gu führen. 

Puntt 8 dex Tagesordnung, Satzungtänderungen rein. formaler 
Art betreffend, wurde ohne weiteres erledigt, und ebenfo fand Bunt 4 
Der Tagesordnung, nämlich der Vorſchlag der Verwaltung, die Sagungs> 
beſtimmung, wonad mindeftens 4 der Mitglieder. des Auſſichtsrats in 

- Berlin wohubaft fein miifjen, gu Befeitigen, nad) turger Grdrterung 
einllimmige Minabme ie te anaiees eo 
“Cif der Sauptoerfammlung waren im gangen 4688 Stimmen vere 


treten, gegen 8680 Stimmen auf der Hauptoerfammlung im Januar d. J. 
a. 





Plantagen Jiſoka und Oechelhäuſer (Kamerun). 

Die von Dr. Eſſer und Geheimrat Dr. Dechelhäuſer er: 
worbene und bewirtſchaftete Plantage Liſoka (Kamerun) iſt in den 
alleinigen Beſitz des Dr. Efſer ũbergegangen. — Die Plantage 
Dechel häuſer beſchäftigt gegen 360 Arbeiter und hat bereits fiber 
100 000 Kakaobãume angepflanzt. Oe. 





Die Geſellſchaft Sud · Weſt · Kamerun 

teilt uns · mit, fie habe ihre Thätigkeit begonnen, indem file Herren Eber- 
hard von Schkoop mit dem am 10. Mai von Hamburg ausreiſenden 
Adolf BWoermann” nad) Kamerun geſandt babe. Herr von Schkopp 
Henne das Edubgebiet bereits und fei im Süden desſelben thatig gee 
weſen, wofelbft ex längere Seit eine Handelsſtatiou in Yaunde geleitet 
Habe. Gr fei beauftragt, an der Rifle cine Handelsfiation gu erridten, 
die guglei als Verſchiffungsſtation fir eine im Qnnern- angulegende 
Pflangung dienen folle. —e 

' 


5 EERE REE ME IE IEE IE ME IEE IE MEE, BME BE 


Bur Gingeborenenfrage. . 

Bie erinnerlich hat fic) die Deulfde Kolonialgeſellſchaft auf 
ibver Roblenger Tagung auf Anregung der Abteilung Meg mit der 
Grage ber Ausführung Gingeborener aus ben deutſchen 
Schutzgebieten gu Sdhauftellungsgweden beſchäftigt. Die Bere 
Handlungen haben damals gu einem Beſchluſſe geführt, welder ein 
Berbot diefer Ausführung begwedte. Er ift bem Herrn Reichskanzler 
mit einer ausführlichen begriindeten Denkſchrift mitgeteilt; welche au, 
Geite 500, 51tf. unb 520 Sabrg. 1900 d. Bl. gum Abdrück gelangt 
ift und die Grundlage für begiiglihe Erörterungen im Solonialrai 
bilbete.- Nunmehr ift der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ber amtlide 
Beſcheid gugegangen, dah die Ausfihrung von Gingeborenen gu 
Schauftellungsgweden fir famtlide Schuhgebiete unterfagt worden ift. 


‘Sade rade rape rae Veale ale abe she SNe sey Sale OLA AE MEY ELEY, 


Sus Deutfty-Oftafrika. 

Der neue Gouverneur von Deutfd-Dftajrifa, Graf von Götzen, 

hat bei ber Uebernabme feiner Amtsgeſchäfte unterm 15. April 
einen Runderlaß verdffentlidt, der fid) als cine Urt wirtſchafilichen. 
und politifden Brogramms darſtellt; er lautet: : 
i Durch die Gnade S. M. des Kaifers gum Gouverneur von Deutidj= 
Dftafrita und gleidgeitig gum Rommandeur der deut{deoftafritanifden 
i Sdhugiruppe ernannt, babe ich mit dem heutigen Tage. die Geſchäſte 
übernommen. Bie ich fietd befirebt fein werde, das Wohl des Ganje 
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im Auge bebaltend, nad) Recht und Geredhtigtcit mein Amt gu verfehen, 
fo darf td aud von den mir unterfielten Difigicren und Beamten ere 
“warten, dag fie, jeder an feiner Stelle, firenge und gewifienbafte Pflicht- 
erſũllung gur Richtſchnur ihres Verhaltens maden und darnad) tradten, 
die altbemadbrte deuiſche Gründlichkeit umd Pflichttreue fid) nicht nur gu 
bewabren, fondern fle aud) den von der Geimatliden Umgeburg fo ver 
[diedenen Verhaltniffen in gweddienlidjer Weife angupalfen. Die euros 
pailde Bevslterung jedes Berufes mag fid) verfidert Galten, dab id 
mit den mir unterftellten Drganen fiets deſſen eingedent fein will, dab, 
neben der Aufredjterhaltung von Redjt, Ordnung und Frieden, die 
Gorderung der wiriſchaftlichen und kuͤllurellen Gntwidlung Deuiſch- 
Dftafritas den vornehmften Feil unferer dienſilichen Thätigkeit bildet, 
daß die dhrifiliden Miſſtonsgeſellſchaflen bei ihrer ſegensreichen Toatige 
Teli Anfprud auf weitgehende Unterfliigung haben, und daß jeder im 
Dienft der Rolonie Stehende gu feinem Teil berufen ift, an ber Ere 
‘glehung der Gingeborenen gu Arbeit und deutfder, chriſtlicher Qultur 
miizuwirken. Der Kaiferlide Gouverneur. Graf von Götzen.“ 


_ Bur. oftafrikanifdjen Gifenbalnfrage. 

-. Dee Garantievertrag wegen ber oſtafrikaniſchen Zentralbahn 
von Dar · es ⸗Salaam nad Mrogoro iſt von der Budget-Rommijfion 
bes Reichstages am Montag im § 1 mit 13 gegen 10 Stimmen 
angenommen worden, entipredend den Vorſchlägen bec Unters 
fommifjion wonad) jebt das in diefem Unternehmen angulegende 


Sapital nur bis zur Hohe von 22 Millionen Mark mit 3 pCt gu. 


verginfen ift, wabrend in der Regierungsvorlage 24 Millionen ftanden. 


Maggebend fiir eine vorfidtige Stelung gegeniiber afrifanifden. 


Babhnbauten, fo erflarte der Zentrums-Abg. Müller-Fulda, fei 
aud) die bedauerliche Thatſache, dag man in Preugen bie note 
wenbdigften Gifenbabnbauien vergigere. Der bayrifde Bundesrats- 
bevolmadtigte Frhr. von Stengel wollte nidt fo weit gehen, die 
oftafrifanifde Bahn mit den preugifden Bahnen in Berbindung gu 
bringen. — Solonialbirettor Stuebel wies iiberzeugend nad, dab 
die Bahn aud fiir das Reid) durch Steigerung der Zolleinnahmen 
fic) förderlich ermeifen werde. Abg. Bebel wollte in bem Eiſen- 
Babnprojett einen legten Verſuch erbliden, die Rolonie über Waſſer 
gu Balter, da man gu der Erlenninis gefommen fei, bak die bide 
herige Wirtſchaft in den Molonien nidt meiter gehen tonne. Gin 
Antrag Miiller-Sagan, die weitere Beratung gu vertagen, wurde 
abgelehnt und darauf der Bertrag mit unwefentliden Aeuderungen 
nad den Vorſchlägen der Subfommiffion angenommen. Die Anteilse 
eigner follen zuerſt am 1. Quli 1903, ftatt wie es in ber Borlage 
heißt, am 1. Dftober 1902 einen jährlichen Zins erhalten und den 
nad) Abzug der Beitrage und Tantismen verbleibenden Reſt bis 
gut Hobe von 2 pt, nicht 3 pt, wie die Subfommiffion vore 
geldlagen hatte, unvertiirgt erhalten. Den ſchriftlichen Beridt foll 
Pring Arenberg erftatten. 

Mit diefem erfreuliden Beſchluß ijt die begriindete Ausſicht 
gegeben, daß der von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft jedergeit 
nadjdriidlid) verfodjtene Wunſch endlid) fid) verwirklidt. Die bee 
vorſtehende Herbjitagung des Reidjstags wird fid) daher auf kolo⸗ 
nialem Gebiet voransfidtlid) ein bleibendes Verdienſt ermerben. 
Befonders dantbar iſt die Förderung des Planes burd) die Zentrumse 
frattion gu begriigen. Der Gegen ihres Entſchluſſes wird den 
Weißen Vatern und den Vatern vom Heiligen Geijt bei ihrer heil- 
famen Sulturarbeit förderlich fein. 


PELE IE EEE IA, BAI æ IE LIE. FE IE MIMS 


Gin Kurioſum. 
Der „Windhuker Angeiger” Rr.6 vom 14. Marz 1901 
enthalt folgende Mitteilung: 

„Einer hieſigen Firma, die als Kagerin einen Prozeh bei einem 
Berliner Geridht führt, ging jüngſt durd die Geridtstaffe in Berlin 
eine Aufforderung gur Zablung von Gerichtskoſten gu mit dem Que 
fage: widrigenfalls wir zur Ginglehung das , dDortige deutſche Ron 
{ulat in Anfprud nehmen* refp. Klage gegen Sie erheben müſſen. 
Selbft an amtliden Stellen in Deutſchland herrſchen demnach, wie 
man ſieht, mitunter nod etwas untlare Borftellungen fiber die Cine 
richtung der deutſchen Rolonien.” 

Beim Lefen diefer Mitteilung, an deren Wahrheit gu zweifeln 
nidt dec minbefte Grund vorliegt, fragt man fid, unwilltiiclig, 








Me. 21. 


wie e8 möglich ijt, daß eine Berliner Gerichtsbehörde auf ben Ge 
danken fommt, in Bindhul, bem Sige des Kaiferlidjen Gouverneur 
von Südweſtafrika, beftebe ein deutſches Konſulat. Wahrſcheinlich 
handelt es ſich nur um ein Verſehen, welches vielleicht dadurch ent⸗ 
ſtanden iſt, daß ein untergeordneter Beamter bei Anfertigung der 
nad Windhuk gerichteten Verfügung ſich nad einem für andere 
Galle beftimmten Formular irrtuͤmlich gerichtet und der Vorſtehet 
der Gerichtskaſſe bei Unterzeichnung des Erlaſſes den Fehler nicht 
bemerkt hat. Immerhin aber lehrt auch dieſer Fall, wie berechtigt 
das Verlangen der Kolonialgeſellſchaft iſt, bei dem geographiſchen 
Unterricht in den Schulen und höheren Lehranſtalten die Kenntnis 
von unſeren Schutzgebieten möglichſt gefördert zu ſehen. 


PP TE MEISE HEISE IE IE IE IE I SENG ISIE ID IE IE GEIL GD 


Bur Frage der Gfdjadfee-Gepedition. 
Bon von B.⸗Wiesbaden. 

. (Edinb aus Rr. 14.) 

Für die Anſicht der Abteilung Stettin, bag zwiſchen der vor 
handenen Station Yoto und Garua nod Zwiſchenſtationen angelegt 
werden miiffen, fteben derfelben verſchiedene Autoritäten auf folonialem 
Gebiete gur Seite. Go fagt Dr. Paffarge in Rr. 32 der ,Kolonial 
geitung” 3g. 1899 bei Befpredung der Ergebniffe der Mdamaua 
Expedition: 

Bielleidht ware es bod) beffer gewefen, gu warten und erft 
nad) vélliger Giderung der Operationsbaſis mit verftictter 
Truppe gegen Tibati behufs bauernder Befegung gang 
Adamuas vorgugeben. 

Gerner Major Morgen in Rr. 39 der „Kolonialzeitung“ 
1899: . , 

Sobald die Schutztruppe abgezogen ift, wird das alte Uebel 
wieber auftreten. Qier hilft nur Anlage von Stationen, 
Gin fogenannter Kriegszug, der mit der Erſtürmung der Haupt⸗ 
ſtadt endet, Hat feinen endgiiltigen Wert; er hat nur Blut ge 
foftet, wenn man nidt im Sande bleibt. G8 dürfte vorläufig 
eniigen, die Haupttarawanenftraken durch Stationen gu ſchühen. 
Sr erſter Linie tame die Route in Betradt, weldje von Yaunde-⸗ 
ftation fiber den oberen Gannaga durch bas Buteland nad 
Tibati, Banyo und Gafdeia fiihrt. 

Morgen ſchließt: 

„Im Intereſſe der Entwidlung bes Schutzgebiets, im Ine 
tereffe ber Menſchlichkeit: baut Stationen in unferer Ko— 
Tonie tamerun.” 

Benn im Gegenfag hiergu Gouverneur von Puttfamer die 
Anſicht ausfpridt, bak eine Station Garua dauernd feftgubalten ift 
obne Zwiſchenſtationen zwiſchen Yofo und Garua, fo ftebt fener 
Anfidt gwar bas madtige Gewidt zur Seite, das in feinen lange 
jabrigen, im Lande felbft gewonnenen Gindriiden liegt; vielleidt 
ift aber feine Anſicht mitbeeinflugt durch die Berhaltniffe in Oft- 
afrita, wo die Stationen mehrfad in grofen Entfernungen von 
einander liegen. Dem Gernerftehenden ftdgt aber dod) bad Ber 
denken auf, bag bie Bevdlterung Djtafritas bedeutend dinner iſt 
alg im Hinterlande Kameruns, daß Kameruns Bevölkerung viel 
fremdenfeindlicher ſich zeigt und durch engliſche Fürſorge im 
Veſitz viel gefährlicherer Waffen ſich befindet, ais die Bewohnet Di 
Afrikas ſie führen. 

Der Erfolg wird vielleicht fiir die Anſicht des Gouverneuts 
fpredjen, und das ware ja ſehr wiinfdensdwert; eine rubige Gr 
wagung, auf militäriſchen Anfdauungen bafierend, fpridt dagegen 
Die Station Garua wiirde mehr als 500 km binausgreifen fiber 
die am weiteſten vorgefdhobenen beftehenden Stationen, die felbft ix 
ihrem eigenſien Gebiet die Rube bisher nicht haben aufrecht eo 
halten tonnen (Aufſiände der Rgolos, Unruben im Yaundegebiel). 
Die dauernde Verbindung mit dec Station Garua — und anf 
eine dauernde Berbindung fame es bod)-an, wenn von der Station 


Garua der Landhandelsweg nad) der Küſte ausgehen foll, wahrend 
"bem Waſſerwege auf dem Benue die Englander Sdwierigheitea 


beveiten —, dex regelmafige Erſatz aller Bedürfniſſe fiir bie 
Gtation wird nidt durchführbar fein. Der ploplide Sprung * 
500 km vorwarts ſchließt die Wahrideinlidteit in ſich, bay. 
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Station bald wieder aufgehoben werden würde, wie ſchon früher 
andere vorgefdobene Stationen aufgehoben find, deren Enifernung 
von ben fefteren Buntten ‘um vielfaches geringer war (Saliburg, 
Balinga, Mguin). 

Ueberraſcht daher die Abſicht des Gouverneurs, ohne Zwifden> 
flationen bis nad) Garua vorguitofen, fo überraſcht nod mehr 
die von ihm hierfür gegebene Begründung: ,Die Station Yoto 
at friedlide und freundlide Begiehungen gu familiden Nachbar- 
gebieten bis nad) Rgaumbere hergeſiellt. Sie Hat bereits friiher 
friedlide Begiehungen unterhalten mit dem Emir von ola. 
Endlich ift der Weg nad) Garua fo gut wie offen.” Die foloniale 
Lileratur giebt leider feinen näheren Aufſchluß über die Art diefer 
Begiehungen. Oberleutnant Dominik, den Major von Kamps vor 
zwei Sabren mit feiner Compagnie von Tibati aus nad Rgaumbere 
gefdidt bate, ift allerdings vom dortigen Sultan freundlich auf> 
genommen und mit ber 3ufiderung entlafjen worden, dag derſelbe 


freundlide Begiehungen gur Station Yofo unterbalten wiirbe; er . 


hatte aber aud) nur den Auftrag gehabt, hem Sultan berubigende 
Erllãrungen fiber den Swed des Adamauaguges gu geben; Anfore 
Deruugen waren an den Sultan nidt geftellt. Major von Ramps 
Bat dann Ngamba und Tibati geriumt und Yolo allein beſehi 
gebalten; “andere Radridten als ber Beridt bes DOberleutnants 
Rolte’ Wher das nodmalige Borgeben im Dezember 1899 von 
Poko auf Tibati (Rolonialblatt Rr. 8 Ig. 1900) liegen nidt vor. 
Worauf griindet der Gouverneur feinen Wusfprud, dak der Weg 
nad) Barua fo gut wie offen fei? Worin beftehen die friedlidjen 
Begiehungen, weldhe die Station Yolo gum Emir von Yola untere 
Balten hat? Geit der Aeukerung bes Gouverneurs ift faft ein 
Jahr verjtriden. Iſt ber Wunſch hier nidt der Vater des Gee 
dankens gewefen, fo hatte ber Jahresbericht wohl Aufſchluß geben 
fnnen; Beridte bes Stationsleiters in Yoko miiffen bod ingwifden 
eingegangen fein. 
Feſt fleht Heute aber, dak die Uebergeugung bes Gouverneurs, 

bag, wenn bie Hanbdelserpedition im Quli Garua erreidt, fie 
* port eine ſtark befeftigte deutſche Militarjtation bereits vore 
> finden wird, 
nicht gue Thatfade geworden ift. Der Juli fteht vor ber Thüre, 
amd die Handelserpedition ift ohne Borbereitung geblieben, weit 
fie von der Landerpedition abbangig ift und bie Ausführung diefer 
in8 Unbeftimmte hinein verfdoben ift. Weshalb verſchoben? Der 
Jahresbericht giebt keine Uustunft; befondere Borfommniffe find 
nidt eingetreten. Der Aufftand der Bulis war im Februar 1900 
volljtandig niebergemorfen; die Expedition nach den Croßſchnellen 
hatte nur geringe Kräfte ber Sdubtruppe (eine Kompagnie) in 
Anfprud genommen und balte bis gum September rubige Bus 
fldmbe im dieſem Zeile der Rolonie Herbeigefiibrt. Bom Spite 
fommer 19CO an batten alfo die Borbereitungen zur Garuaerpedition 
eingeleitet werden können. In bdiefer Borausfegung war dem mute 
maßlichen Leiter derfelben, Major von Kamps, eine Abfdiedsfeier 
veranftaltet worden. Erſt in ber Tagung be8 Molonialrats am 
8. Rovember 1900 Gugerte fic) der Direltor der Rolonialabteilung 
Dr. Stuebel dabin: , 

Der geplanten Expedition nad) Garua und der Griindung 
einer Station daſelbſt haben fid) namentlid infolge der Schwierig- 
Yeit der Mannſchaflsanwerbung allerlei Hinderniffe in den Weg 
geftellt. Db dem nächſt der Vormarſch angetreten werden fann, 
wird von den Beridjten des Gouverneurs abbangen. 

Es mug bier erwabhnt werden, daß die betradlide Berjtartung 
der Schutztruppe durch Nachtragsetat für 1900 vom 1. Suli 1900 
ab genehmigt war. Auf Grund vorftehender Aeußerung ftellte der 
Rolonialrat die Entſcheidung, ob die Expedition im Fruhjahr 1901 
auszuſühren fei, dem- Ermeffen bes Gouverneurs anheim. Dieſer 
Sachlage ent{predjend fagt die Roloniakeitung-in Rr. 50 Ig. 1900 
bei Befpredhung bes Haushalts der Schußgebiete fiir 1901:. 

Lediglich die bei der Anwerbung der Solbaten fiir bie 
Sdhupgebiete hervortretenden Sdwierigheiten haben es verſchuldet, 
bag noch feine Schrille gefdeben find gu der Erridtung der 
politiſch wie wirtſchaftlich widtigen Etation in Garua, welde 
der Tſchadſee · Expedilion den notwentigen Stiigpuntt gewabren 
wüũrde 
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Die Bermehrung der Sdugtruppe ift alfo bis gum November 
1900 auf Sdwierigteiten geftogen. Diefe haben fic) nur eritredt 
auf die Anwerbungen ber Sdwargen; denn bak der Etat an 
Offizieren erreicht ijt, geigt ein Blick in eine forrigierte Rangliite 
(35 Dffigiere, 7 Sanitétsoffigiere); aus den gemeldeten Ausreifen 
läßt fid) feftftellen, bag aud) der Etat an weigen Unteroffigieren 
und Sanitats-Unteroffisieren erreidt ijt. Dagegen ift fiber bas 
Ergebnis der Anwerbungen der ſchwarzen Soldaten nur der 
Bericht des ftellveriretenden Gouverneurs Gorn von Xogo vom 
7. November 1900 verdffentlidt. Derfelbe lantet nad Rr. 3 der 
Kolonialzeitung von 1901: 

Die Anwerbungen find im vollen Gange; 35 Mann follten 
am 7. Rovember abgehen unb meitere 85 im Laufe des Monats 
folgen. Die Anwerbungen ftofen auf grofe Edjwierigteiten; die 
Bevölkerung Togos hat keine Reigung gu bem ftrammen, mili ⸗ 
täriſchen Dienft; daher refrutieren fic) die angeworbenen Leute 
zunächſt aus der Togotruppe, welde nad dem Erlöſchen ber 
Afdantigefahr auf ihren friiheren Stand zurückgeführt werden 
fol. Im übrigen Hat fid) das Syſtem, bie Stationsiruppe 
aus dem jeweiligen Bezirk gu rekrulieren, durchaus bewabrt. 
Die Leute Haben fic ſtets brav gefdlagen, and gegen die 
unmittelbaren Nadbarftamme. Da in dem Hinterlande von 
Kamerun die Verhaltniffe mit denen Togos große Aehnlichkeit 
haben, alt ber Gouverneur eine vermebrie Herangiehung ber 
dortigen Gingeborenen nidjt allein fiir notwendig, fondern aud 
bet der übermähßig reichen Bevölkerung als mit gutem Erfolge 
durchfũhrbar. 

Seit dieſem Bericht ſind nun ſechs Monate vergangen, und 
nichts ijt in bie Deffentlidteit gebrungen, das über meitere ge 
gliidte ober nidt gegliidte Rompletierung der Sdugtruppe Ause 
funft giebt. Die vorſtehend auSgefprodene Anſicht bes Gouver> 
neurs vor ogo, daß bie Refrutierung im eigenen Vezirk mit Erfolg 
durchführbar fein würde, dedt fid) mit dec Anſicht bewährter 
Afrikaner. Man lefe die Arbeit des Oberleutnants von Carnap 
über bie Urbeiterfrage in Heft VIL der „Beiträge gur Kolonialpolitit 
und Kolonialwirtidaft”, in welder er befonders aud) auf die Fehler 
hinweiſt, welde bei der Behandlung der ſchwarzen Arbeiter gee 
madt werden, Gebler, denen von Carnap den Mangel an Axe 
beitern gufdreibt! Man lefe Dominiks Berk ,Ramerun” und 
erfreue fid) an ber Warme, mit der derfelbe fiir fetne Yaundeleute 
eintritt, die fid) in hohem Grade guverlaffig und‘ brav ermiefen 
haben; fein Herz hängt an feinen Yaunbeleuten, und der Abſchied 
von ibnen ftimmt ifn weid. 

Trogdem {deinen bem Gouvernement weitere Anwerbungen nidt 
geglückt gu fein; wenigftend geigen die neueſten Maßnahmen des- 
felben keine Borbereitung der Adamaua-GExpedition. Der auf 
Rijatpe durd) Hauptmann Glauning abgelifte Hauptmanu 
Gufe fol bie Rgokoſtämme beruhigen und ſich dann nad) Kribi 
Begeben, alfo in einer Adamaua entgegengefesten Ridtung. Der 
gue Beltrafung der Marder des Oberleutnants Lequis mit gwei 
Sompagnien nad) Yaunde entfandte Hauptmann von Sdimmel- 
pfennig, in deſſen Berbleiben in Yaunde wobl eine Borbereitung 
fiir den Adamaua-Gelbgug hatte erblidt werden fonnen, foll von 
dort, dem Südabhang der Manengubaberge folgend, über Yabaſſi 
nad) Duala zurüdkehren, um ‘bas bisher faum auf drei Tage 
marfde offene Ginterland von Yabaffi fiir den Verkehr weiger 
Handelsagenten betretbar gu machen. Ueber die thatfadlidjen Vers 
Haltniffe in Yaunde verlautet nidts. Auf Grund ber giinftigen 
Schilderungen Dominils über die bortige Bevilferung, dir 
unterftiigt werden durch bad Urteil des Pallotinerpaters Bittor, 
erſchien die Annahme beredjtigt, daß es fid) bei de. Ermordung 
des Dberlentnants Lequis um eine vereingelte ſchlechte That hane 
belte; ũberraſchend wirkt daher bie Meldung des Hauptmanns 
von Sdimmelpfennig, dak die Unruben im Yaundegebiet nod 
fortbanerten. Entſteht micht unwillkürlich die Frage, ob Febler in 
ber Stationsleitung gemadt find? 

Die legten Mahnahmen des Gouverneurs laffen beftimmt dew 
Schluß gu, bab auf abjehbare Zeit bie Garua-Czpedition nicht gur 
Ausfiihrung gelangen wird; um fo mehr muß bedauert werden, 
bag feitens des Solonialamts bisher teine Klarlegung der, Bee 
hinderungsgrũnde erfolgt ijt. Handelte es ſich nur um die 
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Schwierigkeiten her Ergänzung dec Schutztruppe, ſo bliebe die 
Frage gu beantworten, was feit bem November v. J gcidefen it ift, 
um diefe Schwierigkeit gu befeitigen. Aus dem Kreislauf: „Wir 
erhalten feine Goldaten, wenn wir fie nicht aus dem Ginterlande 
olen” und ,wir finnen nidt in bas Hinterland hineingehen, weil 
wit Teine genfigende Zahl von Goldaten haben” muß dod ein 
Ausweg gefudt und gefunden werden. Gine weitergehende. Slare 
legung al8 die bisherige Fann die Deffentlidteit beanjpruden. 
Es muh erbofft werden, daß diefelbe gelegentlid) ber Hauptver⸗- 
fammlung in Lübeck in irgend einer Weife provogiert wird, ſei es 
auf Grund ber Wiederaufnahme des vorjabrigen Anteags ber Ab- 
teilung Etettin, fei es auf Grund einer Snterpellation in der Ver⸗ 
fammlung. Die Widtigkeit ber Sade erfordert, daß über den 
Biderfprud in den Auslaffungen bes Gouverneurs von Putttamer 
vom 1. Suni 1900 mit den heute vorliegenden thatfadliden Bere 
hältniſſen nicht ſtillſchweigend hinweggegangen wird. Rady der 
Grfolgen dex Frangofen am Tidjadfee ijt” die Rotwendigheit,. dab 
daſelbſt aud) deutſcher Einfluß fic) baldigſt bemerfbar madt, noch 
erheblich geſtiegen. Das Gefedst des franzöſiſchen Haupimanns. 
Robilldtgegen Fadelallah, ber Sohn Rabbebs bei Ditoa 
bat auf deuiſchem Gebiet ſtatigefunden. 


EERE IEEE IIE OEE IEE IEMA 


Holonialansfclungen mu Cubeck und Eiſenach. 


Gelegentlich ber Tagung ber Deutſchen Kolonialgefell- 
ſchaft gu Lubeck vom 5. bis 9. Juni und der Marines und Kalontal- 
ausftellung gu Gifenad vom 16. Suni bis 1. Auguſt veranftaltet das 
Kölonial-Wirtſchaftliche Komitee eine Ausftelung, welde die 
Hodintereffanten Gammlungen der kürzlich ausgeführten Expeditionen 
nad dem RKunenesSambeft und nad Sentral- und Giidamerifa umfapt. 

Die Kunene - Sambefi - Expedition (Botanifer H: Baum) hatte bee 
tanntlich ben Zweck, den wiriſchaftlichen Bert ber nod unerforfdten 
Grenggebiete im Norden unſerer ſadweſiafrikaniſchen Kolonie feftguitelen, 
wãhrend ber Expedition durch Sentral- und Efidamerifa (Dr. Breug) 
die Aufgabe gefelt war, die dort hodentwidelten tropiſchen Rulture 
methoden gu fiudieren und die gefammelten Erfabrungen fiir unfere 
Rolonien nugbar gu maden. 

Die Sammlung der Runene-GambefieEgpedition zeigt neben 
einer umfangreiden graphiſchen Darftelung von Land und Leuten, von 
Bemerfenswerten Lieren und Pflanzen die fiir den Gxport widtigen 
Raturprodutte, namentlid) den merkwürdigen Wurgel-Rautidut, deffen 
Gewinnung aus den Rhizomen eines im Sande triedenden Straudes 
auf dieſer Expedition gum erften Male genau ftudiert worden ift, ferner 
verfdiedene Sorten von Gummiarabicum, darunter ein ſehr hod) bee 
wertetes Prodult von einer bisher unbefannten Mfagienart; ſodann 
verſchie dene gerbRoffeelde Rinden und die Berwertung der Blatter der 
eigenartigen Dumpalme, die gu Körben, Giirteln 2c. verarbeitet werden, 
Gigenartige Rahrungsmittel ftellen die gu ſteinharten {drargen Ruden 


getrodineten Aloebliiten fowie grohe Edjmetterlingsraupen dar, wnd, 


einen ebenſo wenig appetilliden Gindrud maden groge Tabatstugeln, 
die als Raistabat bei den dort [ebenden Stämmen fehr beliebt find. 

“Auf die vielen ethnologifden Gegenfidnde, Sdnigereien, Geigen 
und Pfeifen, Kriegs- und Tangbeile, Fetiſche 2c. fei hier befonders auje 
merffam gemadt. Den Reidjtum des Landes an feltenen Antilopen 
und grofen Raublieren, Rhinozeroſſen und Flußpferden geigen pradtige 
Horner, Haute und zahlreiche Deden; eigenartige breitfpigige Jagd- 
pfeile und die gum Teil vergifteten Kriegspfeile aus den Blattfielen 
dex Dumpalme ergdrgen das Bild. Befonders Lemerfenswert iſt ein 
pridtiges Leopardenfell und ein gewaltiger Eleſantenſchãͤdel 

Die Sammlung der Expedition durch Sentral> und Süd⸗ 
amerifa enthalt u. a. fiber 40 Safaoforten, ſowohl in Früchten wie 
in der fertigen Gandelsware, 3. B. die beften Rataoforien der Erde: 
Soconusco, Tabasco, Salvador und BVeneguela Crioflo; ferner die bee 
ribnile megifanifde Vanille in acht Gandelstlafien; die veridiedenen 
Rautfdhutarten Siid- und Sentralamerifas, Gegenſtände gur Gewinnung 
des Peru-Balfams und das Produtt in ben verfdiedenen Stadien u. ſ. w. 

Ginen pradtigen Gindrud madt ferner die grofartige Ausftelung 


von Faſerſtoffen. Runfivol gewebte und ſchön gefärble Hangemaiten, . 


Taſchen, Gurte, Saumgeuge, wertvolle Flechtwerke, wie Matten, -Hiite, 
beſonders die berihmten Panamabiite, legen Seugnis ab von der 
Intelligenz und Geſchidlichkeit der Eingeborenen, aber aud) von der 
Gite und Mannigfaliigteit der vermendeten Robfafern. Kunſtwerke 
gleichen Ranges find die durch ECingeborene Mexikos und Nicaraguas 


angefertigten Sdnigereien und Malereien auf Fruchtſchalen von Kür⸗ 


Sey 
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biffen und: anderen Hartidaligen Früchten. — Veſonders oztginell find 
Pflangenmigbilbungen — fogenannte Golblumen —, weldje burd einen 
{dmarogenden Pilg hervorgerufen find. 

Auber einer reichen wiffenſchaftlichen Ausheute, die gur Zeit 
durch die Königlichen Mufeen fir Botanif, Zoologie bezw. Bslterkunde 
Bearbeitet wird, haben die Gxpeditionen bes Rolonial-Birtidafiliden 
Komitees durd wirtſchaftliche Wertbeſtimmung der bereiften 
Gebiete begw. durch Ueberführung der beſten Barietdten 
lebender Sulturpflanzen nad unferen Rolonien wertvolle 
prattifde Erfolge ergielt. Dr. Sreug it am 15. April wieder in 
Kamerun eingetroffen, um als Leiter des botaniſchen Garlens gu Victoria 
die gsiammelten Erfahrungen au Ort und Stelle nugbringend gu vere 
werten. 


NORD Me EAE RENS FORGE LOR DS TNG RERGTE ERENT LSI? My 


Bur Frage des erd- und völkerkundlichen 
Anterrichts. 


Die Anregungen, welche durch die auf dcr Hauptoerfammlung 


| in Etraburg vom Jahre 1899- gefafte Refolution und durch den 


in,. dex vorjabrigen Haupiverſammlung in Koblenz erdrtecten Ane 
trag Der Wbteilung Zoppot gegeben wurden, wm eine Bermeh- 


| rung: iber ‘Rebrithible fit Gedgraphie- und: Völkerkunde 


auf den Univerfitéten’ und lechniſchen Hochſchulen, ſowie cine Huse 
bebnung des geographiſchen Unterrigts in der vorbereiten ⸗ 
ben höheren Lehranftalten und aud) in den Bolfsfdulen’ auf die 
Deutfdhen Kolonien herbeigufiihren, find auf frudtbaren Boden 
gefallen.  Unjeren vorliufigen Bericht über die ergielten GExfolge. 
(Rr. 45 der Rolonialgeitung vom Sabre 1900) können wir, jebt- 
nachdem famtlide gu ermartenbe Aeußerungen der ‘beutfdjen BundeBe 
regierungen eingegangen find, ergdngen und in Bolgenbem me 
fammenfaffen: 

Bon der. prenpifden Unterridtsverwaltung iſt ein Bejonbers. 
lebhaftes Intereſſe für eine angemeſſene Vertretung der Bölkerlunde 
im Univerfitdtsunterridte belundet. Zwei neue Lehrftühle 
neben dem. bereitS beftandenen find in Berlin errichtet, und fiir Riedl 
ift die Begriindung eines foldjen nod) fir bas laujende Jahr in 
Ausſicht genommen. Fir den Unterridjt in der Geographie be 
ftehen an ber Berliner Univerſität drei Profeffuren, an. allen fibrigen: 
preubifdjen Univerfitdten je ein Ordinariat für diefes Gad; . aud 
ift fir die techniſchen Hochſchulen in Dangig, Aadhen und 
Hannover die Erridjtung geographifder Profelfuren ins Auge gee 
faBt. — Qu Freiburg und vorausfidilid aud in Heidelberg foll 
eine eigene Profeſſur fiir Ethnographie erridtet werden und aud 
fiir die Univerfitat Jena ift eine Ausdehnung des Unterridts in’ 
dieſer Ridjtung als wünſchenswert ‘anerfannt worden, fiir Würz⸗ 
burg und Tübingen das gleide in Erwägung genommen. 

Bas bie Gymnafien und die Realgymnafien betrifft, ſo 
find dieſe im aflgemeinen wobl durd andere’ Anterrichtsgegenſtände 
bereits fo belaftet, dag eine Ausdehnung des geographiſchen Unter⸗ 
richts kaum angdngig erfdeint; dod foll diefe namentlid in Preuhen, 
Wärttemberg, Braunſchweig und Anhalt in Erwägung genommen 
werden und wird anbdererfeits in mandjen Sundesftaaten, fo in 
Baden, Koburg-Goiha, Sdwargburg-Gondershaujen, Elſaß ⸗Loth- 
ringen und gumal in Bremen, aud) entbebrlid) fein, weil dort der. 
jebige Unterridt [don ausgiebig auf die Kolonien ausgedehnt 
wird. GdaumburgeLippe hat neuerdings ausdrüclich angeorbdnet, 
bag dies fortan gefdehen folle. — Begiiglid) ber Volksſchulen 
endlich ift ſehr erfreuliderweife gu beridten, daß von ſämilichen 
Bundesflaaten bezeugt wird, dak der geographifde Unterridt ſich 


auch auf die’ Kolonien erſtrecke und in einzelnen Staaten — fo in’, 


Prenfen, Lũbed, Bremen, Hamburg und Schwatzburg · Sonders · 


hauſen — biefer Keil des Unterridts mit befonderer Borliebe gee" 


pflegt werde. 
Von der Abteilung. Gneſen liegt bem. geſchäftsführenden Aus⸗· 


ſchuſſo ein Autrag ‘vor, die Herausgabe von kolonialen Ans 
: fdhauungsbilbdecn fiir Zwecke des Geographieunterridis in den 


Boltsfdulen gu fordern. Der Ausſchuß bat fic) diefer Anregung 


ſehr fympathifd) angenommen und Berhandlungen angetnipft, um 
a. 


: fie au erwünſchem + Side qu ſũhren. 


Dr. v. 
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Koloniale Beſtrebungen freinder Völker. 


England. 
Britiſch · Oſtafrika. 


Bie uns aus Mombaſſa telegraphiert wird, iſt die Ugandabahn 
Gis gum Kilometer 786 feriiggeſtelt und find die Erdarbeiten bis Kilo⸗ 
meter 817 vorgefdjritten. Es iſt alfo ſehr raſch gebaut worden; Dent 
am 81. Mary 1899 wat man erſt bei Kilometer 460 angelangt. Stellen 
fi teine grbgeren Schwierigkeiten ein als bisher, fo Hofft man im 
Rovember den Bictoria-Nyanga gu errelchen, und Mitte des Jahres 1802 
Dairfte ber Betrieh auf dex gangen Line erdffnet werden. 


CORY RY RY RW RY RY RY RY AY RY RY RY RY RY RY TRY IY IV 


Litteratur. 


in dee Dentjchen golontau⸗e tung gewanſcht wolrd, 


Ceeritentigungen, deren Delores, 
b dee Edhriftieltng in zwel —— innuteichen 





GSeſprechnugen. 


GCicben Mouate im Vurenkriege, Erlebniffe der exfien deuiſchen 
Ambulanz. Bon Johanna Bittum. Freiburg, Febfenfeld, 1901. 


~ Benw oad durch die Schriften des Dr. Matthiolus und De MA toner® 


Die Thatigteit der deutſchen Ambulang betannt geworden ift, fo wird 
dod) die Beſchreibung der Erlebniffe einer Sdhwefter in fiebenmonatlider 
ſchwerer Urbeit Intereſſe und Telinahme finden. Das 128 Eeiten unt 
faffende Biidlein bietet bem Lefer ein harmoniſch geordnetes Ganze 
dar, voll der Iebendighen Sdilderungen aus der bewegten Seit des 
unfeligen Qrieges, bis gur Gimahme von Pretoria, nad welder einen 
Monat ſpãter die THatigteit der Ambulang ihren Abſchluß fand. Rad 
farger, plaſtiſcher Befdhreibung der Hinreife wird beim Gintritt ins 
Eransvnalgebiet ein Bild des Enrpfanges von. feiten der Buren gee 
geben. Rad U-berwindung vieler Ginderniffe mird die Relſe von Pre 
teria nad) dem in elendem Flachlande gelegenen Qafobsdal angetreten, 
we fofort eine rũhrige Thatigkeit begann, ba damals die blutigiten 
Rampfe in der Rabe bereits flatifanden. Cte bewundernswerte Muse 
dauer der vielen, ſchwerkranken Buren und ausländiſcher Mitkampfer, 
das Gebahren Ber feindlidjen Elemente, die oft an’ Wunderbare 
grengende Heilung Sdywerfranter, die Haltung der gottergebenen Ster⸗ 
benden, ein Weihnadtsabend am ager eines Buren, der feine legten 
Gebete far ben Sieg der gerechien Sade gum Himmel fendet, — dte 
Begegnung mit bervorragenden Führern, — alle dieſe Erlebnifje find 
ju einem feffefnden Gangen geordnet. Yn Kürze wird die Geſchichte 
der Buren beriihrt, vielleicht nidjt gang forrett, fofern nicht erſt 1881, 
fondern fdjon 1852 Transvaal als felbftaudiger Staat anertannt worden 
war. Aud) war 1885 den Buren nidt geftattet, swifdjen Ausmanderung 
oder Unterwerfung gu wählen; denn felbjt bas Redt gur erfteren wurde 
wiederbolt angefititten, man behandelte fle als ,britifdje Unterthanen, 
die Reine neuen Staaten griinden dürſten!“ Dak dex Dranje-Freiftaat 
freiwillig Rimberley abtrat, ift aud) gu beftreiten, da es gunddjit einfad) gee 
taubt ward und erft nad) ſechsjährigen Prozeſſen und Proteften ein 
halberzwungener Bergleid) gu flande fam: 

Die Erlebniſſe in Cronjes Yelt, das Leben in feinem Lager, bei 
lãufig aud) die Zubereitung. des ,Biltong’, dann wieder die Liszipline 
fofigteit unter den Buren, die Teiluahme und Befude ibrer Frauen und 
Tddter, — felbft die Art der Kriegführung auf beiden Seiten, das 

Beichen der Buren nad Garten Rampien gegen eine 20fade Uebermacht, 
die Bflege der Nranten unter dem Rugelregen, — find in fpannender 
Erzählung behandelt. — Ginen Monat, don Mitte Februar bis 16. Marz, 
arbeitete die Ambulang unter englijgem Regiment. Als die Englander 
fortzogen, erfolgte unter ſchweren Enibehrungen der Dchſenwagentreck 
fiber Bloemfontein nad) Pretoria. Geim furgen Aufenthalt in Johannes - 
burg it die Goldgewinnung kurz aber treffend befdrieben. In Pretoria 
jolgte eine erneute Thätigkeit dec Ambulang, erft unter buriſchem, dann 
unter englifdem Regiment. Ler Schluß, die Fahrt nad Rapfiadt, die 
Musflige in deffen Umgebung find reizvoll befdrieben. Das Büchlein 
Jeugt von einem glũhend warmen Herg fiir die geredjte Sade und 
exhofit den Sieg eines David über einen Goliath’. ,Msge dem Burens 
volt einft wieder die Sonde goldener Freiheit und Unabhangigteit 
lendjten!* Go ſchliet das Buc, dem zehn ſchöne Muſtrationen eine 
gellodjten find. Dettingen. 


soy * 


B. Navarra, China und die Chinefen. Auf Grund eines 20jabr. 
Aufenthaltes im Lande der Mitte gefdildert. Shanghai und 
Bremen. May Rößler, 1891; Heft 1 bis 5. 

Das, wenn man fid) an Heine Mäugel nicht ftoben will, flott ae 
ſchriebene Werk verfpridt ein populares Handbud im weitejten Sinne 


Kotontatyeitung, 


F fionen find ebenfo gut ausgewählt wie ouagefabrt. 
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gu werden. Der Berfaffer war jabrelang Redakteur der ihrer Zeit 
eingigen deutſchen Zeitung im fernen Dften, des in Shanghai erſcheinenden 
„ODſtaſiatiſchen Mond”. Als folder hatte ex Gelegenheit, fig der Mite 
arbeiterſchaft redjt vieler deutſcher Renner Chinas gu erfreuen. Namen 
wie von Moellendorff, Faber, Frante, Forte, Hadmann u.a- 
dürften ſich hinter recht vielen dex wertvolfien anonymen Schilde · 
rungen von Land und Leuten verbergen, die im Lauſe der Jahre in 
jener Seitidrift erfienen find. Ihnen verdantt der Verſaſſer einen 
Qrofen Teil feines Materials, und darin beſteht augenſcheiulich ein 
Groger Teil des Wertes eines der intereffantefen Werte Aber Cyina, 
das Referent tennen gelernt hat. Dab Migverfldndniffe recht häufig find, 
darf ben Lefer nidt fldren, wenn ihm die Berfiderung genögt, dab 
dant ben gu Grunde liegenden vorzüglichen Duellen und dem zweifelloſen 
Geſchick des Berfalfers, fie ber Belehrung feines Publitums dienfibar. gu 
maden, eine Fülle dex beften und singehendfien Kulturſchilderungen gee 
boten wird, wie fie ein eingelner Beobadter nur ſchwer gufammen bringen 
würde. 

Dem Verleger Max Rößler in Bremen, der gleichzeilig eine 
deutſche Buchhandlung in Shanghat, wohl die erfte gröhere Sortiments- 
Handlung unjerer Ration im fernen Often, unterhalt, gebührt alles Lob 
wegen der vorgigligen und, wie mir ſcheint, fiir ein Boltsbud, zwed- 
mabigen Ausitaitung: Die zahlreichen, dent Texte belgegebenent SMuftra> 





v Brledrtg Girth. . 





Leben und Treiber au Bord S. M. Seckadetten- und Schiffs⸗ 
jungen: Sdhulfdiffe. Sdhilderungen nad photographifihen 
Moment-Aufnagmen von R. Schneider, Marinepfarrer. 29 Ab⸗ 
ſchnitte mit 147 Textabbildungen. Preis 4 .M gebunden. Minden 
1901. 9. F. Lehmanns Berlag. 

Allen jungen Leuten, welde den militäriſchen Geemannsberuf ere 
grelfen, und ihren Angehdrigen fei diefes Bud warm empfohlen. 
Gefletnd ſchildert der Berfaffer, ein guter Kenner der Verhältniſſe, ar 
der Gand pradtiger Momentphotographien das Leben und Treiber an 
Bord unferer Secladettene und Sdhiffejungen-Sdulldiffe. Zwar felt 
der Ausbildungsdienft hohe Anforberungen’ an Rirper und Geiſt diefer 
jungen Leute, aber die groben Anfirengungen deS taiferliden Dtenftes 
werden reichlich belohnt durd) die intereffanten Uebungsfahiten nady 
den daͤfen frember Lander. Die Abſchnitte: Befuc und Bal auf dem 
Adterded, Weihnachten, Kaiſers Geburtstag, Linientaufe beweifen, bab 
aud fir Humor und Froͤhlichteit geforgt sft. 

Der Anhang: Die Dffizier- und Unteroffizier-Laufbabnen in der 
Raiferlidjen Marine, wie fie fid) nad dem Eintritt als Seefadett und 

Sdyificjunge entwideln, diitfte infolge ſeiner Klarheit und Bolldndig- 
keit vielen Eltern ein willkommener Wegweifer fein. 
* . * 

Adolph Baftian. Die wedfelnden Vhaſen im gefdhidiliden Sebtreis 
occidentalifder Kultur, auf dem aſlatiſchen Rontinent, und bier 
und ba, und ihre Ridwirfungen auf die Valfertunde. 4 Hefte. 
Berlin, Dietrich Reimer. 

Der fic rapid fleigernde Wellvertehr braudt gum Verſtändnis die 
Baltertunde; denn der Kaufmann bedarf ethnologiſcher Kenninis von 
den Eigentiimlidteiten feiner fernen Kundſchaft, von ihrer Geſchmacks- 
tidjtung und von den fiir Ymport und Export giiltigen Xaufdwerten, 
und aud) der Beamte muh ethnologifde Kenntnis befigen, um nidt 
durch Mibgriffe Mibverfidndnifje hervorgurufen, deren Abſtellung viele 
fad) febr koſtſpielig iſt. Deswegen miiffen fr die Ethnologie Lehr · 
fable an den einzelnen Univerfildten eingeſtellt werden. Dieſe erſte 
Gorderung des Direltors des Berliner Boifermufeums iſt bekanntlich 
durch Errichtung mehrerer ethnographiſcher Profefſuren erſüllt worden. 

Ethnologiſche Vorleſungen bedürfen ethnologiſcher Sammlungen, 
die fo anfgeftellt fein miiffen, bag fle gu Temonſtrationszweden vere 
wendet werden fénnen, Leider ift das Htefige Mufeum fir Völkerkunde 
Hangft aberfat: denn bei Begriiudung desfelben fonnte man nod) nidt 
wifien, welde Ausdehnung es nehmen würde. Wahrend bei nature. 


+ wiffenidafiliden Mafeen umgrengte Neide, bet Runftmufeen beſtimmte 


Gruppen von vornberein in vetracht fommen, handelt es ſich bei einem 
ethnologifden Mufeum ,nidt nur um ſämiliche Bertreter des Menfdene 
Aeldledtes, fondern um eine Bertretung all ihrer Induſtrien und Kunſt- 
fertigteiten. augleids, foviele deren find auf weit fretem Bereid) dev 
| Geiftesidjspjungen.” Der Balfervertehr Hat immer neue Geblete ere 
! fgloffen, und fo kommt es, bag die Raume im Berliner Mufeum die 
‘ gewaltige Gille neuen Materials nidt mehr bergen fdunen und gable 
reiche tofibare Sammlungen ungeorduet tn den Magaginen lagern 
1 Dringend notwendig ift daher eine umſangreiche Erweiterung des 
Mufcuma. Aud iſt ed Pflicht des Staates, fix wiirdige Aufſtellung der 
von Bonner und Förderern in ſelbſtloſer Welſe geſarmelien Kurloft 
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titen Gorge gu tragen. Die beftebenden Gammlungen zeigen aber 
nod) vtelerlet Qifden, die moͤglichſt ſchnell ergdngt werden müſſen, weil 
Bei dem fic) immer mehr fleigernden Weltverkehr uns nur nod eine 
turze Grift vergdunt if, Driginalitaten gu fammeln. Hierzu gehören 
aber gröhere Geldmittel. Die ſchwierige Frage, ob die Rulturen der 
aſiatiſchen Gefdhidjtavdlter beriidjidtigt werden follen, bejaht der Bere 
faffer nad eingehender Mlarlegung, will aber dieſe Frage vorldufig 
nod) vertagen. 

Vefonders wertvoll find die den Heften beigegebenen ſehr forge 
faltig ausgeführten 34 Kärtchen. Sie find eine Kulturgeſchichte ohne 
Borte, die jedem, welder graphiſch leſen gelernt hat, einen. grofen 
Genuß bielen. Die Karten gur Endedungsgelhidte des Innern von 
frita von 1747—1878 werden hoffentlich nod) bis zur Neuzeit weitere 
geführt werden. 1 


Hene koloniale Giider und Aufſähze. 
Mou, - Beibtingsboti gat Bom, Mon Bl. d. Rordd. Miſſ.Geſellſch. 


efennime gang, betr. Rb grengung ber Begirtsamter Ponape und 
Dap. D. R-Bl. 1901, 
Begiclsdmter und Stationes’ im Beridisiabre 1899/1900, Deutſch · 
—— Ill. D. K.⸗Bl. 1901, 6. 8d6. 
Lome, Eine Kirde fiir. Mon.Bl. d. Rordd. Miff--Gefellich. 1901, S 35. 
Sgalferei-Sefell{dhaft gu Bertin, Befhlug des Bundesrate, betr. 
Lie Siidweft-Afritan. D. —X 1901, Rr. 110; D. K-Bl. 1901, 


-- Mut aus dem Geſellſchaftsvertrage Ebenda. 
Sdimme fennig, Optm. von. Revit Liber. feine-Gtraf-Grpedition 
nad aunbe. m. 8. 2D. K. 1, 6. 


Stein, 
{daften. D, R-Bi. 1901, 6. 86 

Berordnung, betr. Souermabigung für die RMilfionsgeieaidafien in 
Kamerun. D. K.-¥1. 1901, 6, 358. ‘RM. Brofe. 
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Handelsnachrichten. 


Fsrderung der Zumerrohrkultur in @Queensiand. 


Rad einem Beridt des deutſchen Konſulats in Brisbane widmet 
Die Dueenslindifche Regierung der Forderung der Suderrohrtultur 
vole Mufmertiamteit, ba ber Juckerrohrbau fiir die Kolonie von gröhler 
Bichtigkeit, dabei aber nod Jehr verbeſſerungsbedürftig iſt. Die Re 
gierung Hat dager bereits im vergangenen Jahre einen Sadverftdndigen 
aus Gonolulu gewonnen, ber feine Aufmertfamteit der Analyfe der vet= 
ſchie denen Bodenarten zuwenden foll. 

Rad einem kürzlich erlaſſenen Geſeh wird zur Veſtreitung der Koſten 
für die Anlage weiterer Verſuchsſtationen fiir Zuderrohr-Anpflangungen 
tine Steuer von 1 Penny per Tonne Zucerrohr erhoben, weiche gu gleichen 
Teilen von dem flanger und der Riihle getragen werden foll.. 

Pie Suderprodutt jon von Queensland begifferte. fid) in dem am 
30. Suni 
damit ihren Gipfelpuntt. Im darauf folgenden Jahre 1899/1900 betrug 
die Musbeute nur 124870 t und wird fiir das Taufende Jahr auf nur 
90.000 bis 100000 t gefdabt. Der Berbraud) Auftraliens, einſchi huich 
Reuſeelands, beträgt uͤber 200 000 t jaͤhrlich. 


D. 190) 858. 
thr. von. Beridt aber ene Heife burd) die RdfimueLand- 


Die Chee-Grute Britifdy-Indiens im Jahre 1900. . 

Wie das deutſche Generalfonjulat in altutta beridjtet, ift die 
indiſche Thee-Grnte eine über Erwarten giinflige gewefen. Diefelbe bee 
trug 187527000 engl. Pfund, wabrend die Sdagungen auf 182 144 000 
engl. Pfund gelautet batten. Im Dooars-Diftrift find allein 7 Mibionen 
Piund fiber die Shagung geerntet. Die TheeeMusfuhr von Kaltutta 
nad Gropbritannien mabrend der Seit vom 1. April v. 3. bis gum 
31. Januar d. J. Hat 156 064000 engl. Bfund betragen, etwa 10 Ril- 
lionen Pfund mehr als in demfelben Beitraum des Borjahres. Wa. 


Goldgewinnang in Rhodefia. 


Qn Rhodefia wurden im Januar 1901 10787 Ungen Gold ger 
wonnen, gegen 6242 Ungen tm Januar 1900 und 6871 Unjen im 


899 abgelaufenen Getriebsjahr. auf 164242 t und erreidte : 





Deutfhe Kolonialsettung: rae 








Nr. 21. 
Berichtigung. 


Qn dem Artitel ,Baummollindufirie’ in Re. 20 auf S. 197 1 befinbet 
fic ein Drudiehler: Tie Zndeuabl in Rufland betrug 1890 nicht 
600 000, fonbern 6 000 000 





Die deutſchen Kriegsſchiffe im Auslande. 
Lehte Meldung bis 20. Mai 1901 miltags. 
(Da Datum vor dem Ort bedeutet Mutunft dort, das dabluter Abgang von dort) 
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Verkehrsnachrichten. 


Die vollitdndige Uederficht der voſtvampichtfverdn deut gedier 
"Har ben'otonat Meat ih tn Be, 10 e 
Die Fortfehung dleler Sufammenfetiung erfieint in We. #2 {90. Weal), 


Ueberſicht der nächſten Poftverbiudwngen 
nad den wichtigſten Drten in den deutfdjen Schutzgebieten und Angabe 
der nãchſten Gelegenheit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Sehiubuelt fie Briefe 











aus Bertin. 
(aidgang der Vahnpoft 
am 7 Sunt 1%nmés. | Cueenstown 3/7 | Rola am 6 
wee, | Marine 30/6 | Bagamoye vate 6 
‘Marfelge 28/6 | arctGaleam | 306 | + 2 Sull 
Slverpoot 24/6 | Duala(Ramerun)| 971 | + 26 Sul 
Mteapel at | Grieve. ete | of? Pe 1 
beimeyaten 
+ 81 Mal nme. | outhampton 9 | Glbeon yn |e 17 we, 
27 Mat 10% abds. | Rear 12/7 | Serbertapage vt | * 1 Gey, 
7 Sunt to*abps, | Brin a6f1 | Setuit ny] | + 3 Diet, 
31 Mat 1° nme, Goutperipton 28.6 | Racibth ut | + 24 og. 
31 Mai nme, | Eowhampton 2/1 | Reetmansyoop 18/7 | + 17 us. 
8 Sunt 1oMabbe. | Marfeite 11 | Suwa ot | + 5 og 
23 Mai 1 nms.” | Rotterdam 2178 | Rien Bope 16 | + 26 Saal 
of Bunt at | Sinbt 51338 
al 7? nang, | Rotterdam 20/8 | ome 18 1 «26 Su 
1 Blet teumer | eoutgempton | 300 iderigbugt ae a7 Sut 
juni 10%a6b8. | Reavel 28,6 | Bangani at | > 25 full 
unt 10%abb8. | Brindift 5/8 | Sonape as | + 3 Dick 
fat 10% abbe. | Reavel 1/1 | Gtephansort 9/7 J +t Sept 
Bat ams | Southampton — | 26/6 | ematopmuny | 37 | + 31 ll 
junit 1 210 | Tonge an | + 26 Bull 
Wat 10 adres. 29/6 | Zfingtau a1 | + & Suit 
at 10% ads, | -Rednet - an tau ar | > 5 tg. 
Bal ns. | eouigampten — | 26:6 > ar] + 3 au 
Rat ums | Eourhamspton | 16/7 | windpoet aon | +34 


ä 


Brleffendungen nad den Marianen werden 18 auf meltered Mi ag) Botshame 
Wevand geleitet, von dort wetter S—10 mal jagt iich mit SGegelſchi en nad "oatvan,” 
ment Bon. aud Chinas Jn den nddften Tagen find folgende. Popbanpler ad bea 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Ge(AEftsftelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. Shellingfrafe & 








Bir, 22. 18. Jahrguug. Berlin, 30. Wai 1901. Der uence Folge 14 Jehegany 





Teil ( Zeronerilia⸗uen ver Gelelige): Wobastasderenges. — Seuvtocriemn 
Jee Beil (Rater Berantwortung des SArifeitersy: Der Salen von Por-es-Sal 
arte.) — Dentige Solonietpionicres Dex eqte Hommifer fhe SAwehefeibe, . 
‘WiMorspation So in Bogs. Bou S. Seidet, Beolin. (Wit 7 Robiloungen.) — Semoaniige Jegat 
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miatgefeideft in 4ab·a om 7. Quai I 
— Der Gifendeguban in Hrenjsnsg- Bon Hberieninaat 
fonts.) — Sanptmann a. J.B. Sene. (ll Biwi.) — Ble 
Hou Strang, Aontre-Romirel p DP. — Ferhehronadrigien. 
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— ——— — 
d) Gauverband Sachſen ⸗Anhalt, beir. Erſparniſſe bei dew 
Erſt er Teil. Koſten der „Kolonialzeitung“. 
Mevdffentlidungen der Geſellſchaft.) e) Biesbaden I, beter. Herabſetzung ber Soften Ser Kolonial⸗ 
zeitung“. . 
P f) Berlin, betr. 
Mitglieder, welchẽ ihren Wohnſitz anderu, miiffen die Ueber⸗ . . . : 
aveifang det Sotoniatjeitang bei dea BoRannt ded bisherigen Bahu See ee aan Dae 
artes fel6R beantragen, IL. Beſchwerden gegen die Deutfde Ojtafrita-Linie. 


III. Epurweite ber Togo-Gifenbabn. 


Sabena ean eee ale als ah ale 1a Var ho eb ae esa Lah 365— A a . , 
g) Tilſit, bet. Inangriffnahme einer nationalen Auswander 





. rungSpolitif. 
Hauptverfamulung der Deutſchen Bolonial· h) Wiesbaden II, bett. Erſchließung des Hinterlandes von 
geſellſchaft tu Lübech am 7. Juni 1901. Kamerun. 
. — i) Koöln, betr. Bildung von Rommunalverbinden und Ver— 
Die Frift fiir Eintragung von Antragen ijt am 17. b. Mts. waltungsbeirdten. 
abgelaufen. Der Tagesordnung geftaltet ſich nunmehr end⸗ 6. Beftimmung bes Orts fiir die im Jahre 1902 abgubaltende 
gilltig folgendermagen: Hauptverfammlung. 
Tagesordnung. 7. Geſchäftliches. 
1. Geſchäftsbericht für das Jahr 1900. Eæx A MIA EMILE IE IE IAI IE IAI IE, BAAD. 
2. Entlaftung des Borjtandes begiiglid) der von ibm im abge- 
Iaufenen Geſchäftojahr bewilliglen Unsgaben. Vorſtandswahlen in Liber. 
3. Wahl von fünf Vertrauensmännern gur Prüfung der Jahres. 7 
rechnung. 


* Yu Wiederholung dee in der vorigen Nummer ausgeſprochenen 


4. Antrag bes Ausſchuſſes, bett. Zuwahlen gum Vorſtand. Bitte werden die sur Wahlverſammlung abgeordueten Herren Ver 


5. Untrage ber Abteilungen. treter der Ubteilungen hiermit exfudt, ſich am 7. Juni vormittags 
2) Rordhauſen, betr. 11/9 Ube im Wahlburean der ſtädtiſchen Turuhalle - cingufindes, 

1. Einführung der deutſchen Markwährung in Deutſch- Bormulare zu Vertretungsvolmadten werden den Abteilungen mit 

, Dftafrita unb Tſingtau. ; der Vorldlagalifie fir die Wahlen rechtzeitig zugehen. Wie bitten, 
¢. IL. Befdhaffung amtlicher Berichte fir bie ~Rolonialgeitung.” | aut denlelben nicht ane den Ramen ded Verirelers, fondere and 





.,  b) Stettin, betr. Ausbau bes Hafens von DareeBs-Galaam. | vie Ziffer des dergeitigen Mitgliederheſtaudes auszufüllen. 
2 © Viegnitz, betr. oe . . : 
I. Herabſetzung des Beitrags auf 3 .H. | —— — 
_ UL Abſchaffung der „Kolonialzeitung“. 


210 Deutſche Kolontalsettung, Rr. 


Sweiter Ceil. 


Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Der Hafen von Dar-es-Salaam. 


Bu dem Antrage, welden die Abteilung Stetlin für die Lübecker 
Hauptverfammlung eingebradt Hat, geht uns von geſchätler Seite 
die folgende Qufdrift gu: - 

Meines Erachtens ſchießt die in bem Antrage ber Abteilung 
Stettin gejtellte Gorderung, Dar-es-Salaam gu einem mobdernen 
Ranfalahafar mit Ougianlagen 2. 2¢. ausgubauen, weit aber ein 

aus, und vollends find meiner Anſicht nad 
ngen gefnipften Erwartungen fiir den Auf ⸗ 
ams gang unbaltbar. 

chaltniffe find die, daß fid) Darees-Ealaam 
Hauptfade in ihren Hafeneinridtungen wenig 
n Plagen haben die Schiſſe im Hafen auf 
zu anfern, und die Entléfdung bat durch 


tet: 

m Vorteile durch rubjigeres Baffee und ge 
ber Leidjter, ſowie gute dffenilide fteinerne 
hauſe), wogegen Ganfibar nur teils offene 
jegen Bitterung und Feuer ſchlecht geſchützt 


eile durch Dampfkrähne, die die Güter im 
Leichtern aufnehmen, eine in fletiger Uebung 
‘rbeiterfdjaft und ebenen Weg von der Auf⸗- 
bis im die Lager, wogegen in Dar⸗es ⸗Salaam 
und der gleide Weg durch fteiles Aufmarts- 
bas höhere Ufer) Schwierigkeit bringt. 
find aber dieſe Borteile und Nachleile fo gee 
ber Entlöſchung von Langsfeite bes Dampfers 
appen des Zollhauſes bezw. bis zur Zoll- 
Salaam und Sanſibar gang genau dieſelben 
VtafrifasLinie berechnet für dieſe Arbeit an 
per 1000 kg ober ebm und bielet hiermit, 
Bergleide mit famtliden anderen oftafritas 
rigſten Sage. 
HiSpuntle bec Konkurrenzfähigkeit mit 
inf die Koſten betradtet, find fomit fider> 
1 den Ginridtungen Darees-Salaams nicht 
tauf gegründetes cinfdjlagiges Berlangen iſt 
Prozis geſchöpft, und es ware ſchwer, nur 
fen, gefdjmeige denn nachzuweiſen, bas durch 
inridtungen für Dar · es · Salaam dem bis⸗ 
bars abgerungen werden könnte. Die immer 
lnnahme, Sanſibar bewahre eigentlich gang 
wiriſchaftlicherweiſe den Verlehr, der recht⸗ 
Salaam zukomme, gründet auf der ganz 
daß der Handel Sanſibars im weſentlichen 
Ausfube Deuiſch⸗ Oſtafrikas beſtehe. Tbhat- 
ber Verlehr Sanſibars nach der amtlichen 
Statiſtik (Dipl. & Cons. Reports, Trade of 
1899) wie folgt gufammen: 


Einfuhr Ausfuhr 
899 1893 1899 1898 

a a. a a, 
68 440 4282 000 9 144 760 9 588 600 
88680 26829400 21128880 20424060 
‘821.0 31111400 80268140 20 957 660 


m Gefamthandel Sanfibars auf die Cinfubr 
nur 11 pGt. in 1899 und 14 pGt. in 1898 
Ausfube nad) Deutfd)-Oitafrita nuc 33. pC. 
1898 fommen. G8 wird hierdurch fidjerlid, 
tt und Handel in Sanfibar nod) etwas mebe 
unter ben allerginftigiten Verhältniſſen in 
und in abſehbarer Qutunft gefunden wers 








Bollends wird aber bas gewaltige Uebergewicht Ganfibars 
flar, wenn man ſich einmal vergegenwartigt, mwas, abgefehen von 
allem au8wartigen Handel, Ganfibar allein und Dar-es-Salaart 
alein find. Ganfibar und Pemba lieferten allein an bedeuten deren 
Ausfuhrwaren: 


1899 
Relfen . . . . . « « 16914 248 Ibs, © 
“Relfenflengel . . . . . 4835962 - 
Ropra . . « . - . ta. 4800000 -= 

26 050 210 Iba. 
Dagegen Dar-es-Salaam ebenfo: 

1899 : 
Gummi elaftic. . . . ca 52800 Ibs. 
Gljenbein 2 2. we 11200 + 
Gummi Ropal . . ~ * +-60400 » 
@etreibe. 2 ww ee = 1012500 + 


ca, 1126 900 Ibs. 


; was für den Schiffsverkehr ergiebt, bag Sanfibar ben Schiffen in 


1899 ca. 20000 chm Ladung und Dar-es-Salaam nur ca. 535 cbm. 
Ladung gu bieten hatte. Selbſtredend würde diefe LadungSmenge 
aud dann nidt von Sanſibar nad) Dar-es-Salaam geliefect 
werden und erſt in Daree3-Salaam nad) Europa und Sndien vere 
fradjtet werden, wenn aud) in Dox-e8-Salaam die herrlichſten und 
billigſten Gafenanlagen lodten. Ebenſowenig können aber Bee 
quemligteiten und Berbilligungen in diefer Begiehung Geſchäfte 
nad) Dar-es-Salaam giehen, die fonft Sanfibar den Vorzug geben 
wiirden. Wie oben ausgeführt, ift heute der bilighte Löſch und 
Randungélohn in Hjtafrifa 5 für eine englifde Tonne. 
Gefegt nun den Fall, eS geldnge durch trefflidje Einrichtungen aus 
bem Gadel ber deulfden Steuergahler die often fiir den ofts 
afrifanifdjen Kaufmann auf bie Half e, alfo:2,50 7, gu ermãhigen, 
fo würde dadurch, beiſpielsweiſe angeführt: 


Gijenbein 2 2 ee um "5 oo 
Gummi claftifum .. . 2. ee = 359 

Reis, indifher 2. ke + * 1% 
Bier, baivifdes 2 2. 2 34% 
Quder, deutſcher.. ee = 5%, 
robe Baumwollitofje . . 2. ee = Hs % 
feine Baumwolljtoffe . . . . . ’ Ys % 


im Preife verbilligt. Wie es gang felofocritanbtigs ift, find folde 
Unlerſchiede zu geringfiigig, um die beftehenden Bertehrsverhalt- 
niffe gu ändern. Uber aud) grofere Unterſchiede würden die Bor= 
glige Ganfibars nicht überwinden. Ganfibar hat einmal feine allt 
eingewurgelten Begiehungen, die fid) weit fiber Deutjd)-Ditafritu 
erftreden, und unternehmende, gablungsfabige Zwiſchenhändler, und 
Hier find bie beften Abſatzmöglichkeiten füt ben Verkäufer und die 
größte Auswahl fir ben Einkäufer. Hier ift man fiir feinen 
Verkehr mit Europa nidt wie in Dar-es-Salaam auf eine Linie 
angewiefen, fondern bat die Auswahl gwifden vier und meht 
Rinien. Ich wiifle teine Waren, eS feien denn beſonders nur fir 
ben Deutfden beftimmte Gebraudsartifel, die nidt vorteilhafter in. 
Ganfibar als in Darees-Salaam ausgubieten waren. Dieſes iſt 
dazu nicht vormiegend die Golge des GFelthaltens an dem Ult- 
gewobnten, fondern durch wirtſchaftliche, bleibende Verhältniſſe vere 
urſacht. Die deutſchen Kaufleute haben darin Brefde gelegt, wo 
e3 eben möglich war. Gin direfler Beweis hietfür iſt, daß die 
Ausfuhr Deuiſch⸗Oſtafrilas weniger als die Einfuht von Sanſibar 
abhängig ijt, Für einige der Ausfuhr-Artikel fann Sanſibar ume 
gangen werden, da fiir fie Europa einen gleid) guten Markt bietet. 
Dagegen fann die Einfuhr fid) nicht von Sanſibar befreien, ba 
fie fid) in unendlid) viele Urtifel in kleinſten Mengen gerfplittect, die 
thaiſächlich günſtiger aus ben Beſtänden Ganjibars als aus Europa 
zu beziehen find. Die Erwartung, dak mit befferen Hafenein⸗ 
ridtungen in Dar-e-Salaam die deutſchen Raufleute nad) Dare 
es · Salaam ,iiberfiedeln” wiicden, enthehrt jedweder Berechtigung 
und Fann nur mit vollſtändiger Untenntnis ber gefamten eins 
[dlagigen Berhaltniffe aufgeftellt fein. Die in Betradt. tontmenden. . 
Firmen find nidt in der angenehmen Lage, ihren Wohnſit nad, 
ihrem Belieben aufgufdlagen und vertrauungsvoll dort Raufer.. 
und Bertdufer erwarten gu können; fonbern fie haben Saufer und 
Verkäufer eifrigit aufgufuden und ſorgfältigſt alle, Borteife gu 
benngen, die ein groger Verkehr im Laufe -vieler Jahrzehne 


aa ors) 


BY] 








1901. . 


entwidelt hat. Vorläufig und abjebbar finden fie alles dieſes in 
Darees-Salaam aud nicht anndbernd in der Weife, wie es Canfibar 
Gietet. Ja felbft an eine Berleguag der Oberleitung der. deutſchen 
Haufer von Sanjibar nad) Darees-Salaam ift nod) nicht gu.denten. 
Gang naturgemag fiellt jede der in Betradt fommenden Firmen 
ihre beften Kräfte dorthin, wo fie ihre größten Intereſſen Hat, und 
bad with vorlaufig Ganfibar bleiben. Weiter ift aud) nidt gu 
vergeffen, bag mebrere dieſer Haufer ũberhaupt feine direften Sntere 
efjen in Deutfd-Dftafrita haben, bie meiſten aber auch enge Bee 
ziehungen gu anderen Landern, wie Madagastar, Mozambique 
und Englifd-Dftafrita, pflegen, womit Darees-Galaam teinerlei 
Berbindung Hat, wofür aber die Haden in Sanfibar gufammene 
laufen und wofite baber aud) Sanfibar ber gegebene Borort bleibt. 

Alles, was in den vorftehenden Ausfihrungen gefagt ift, 
bezieht fid) im wefentliden darauf, wie ber Warenhandel Dar ⸗es 
Salaams durch belfere Hafeneinridtungen 
beriibrt werden wiirde. Wnders find aber 
die Ausfidten, wenn. eingig und allein der 


Deutfhe Holonialzeifung, 211 


.. Liberia. 


Der Prãſident ber Republik Liberia hat ſich mit einigen ſeiner 
Miniſier nad) Liverpool eingeſchifft, um ſich dort mit Finanzlenten 
über einige Geldfragen gu verſtaͤndigen. Es handelt fid zweifellos 
um eine neue Anleihe. Auffallend iſt nur dabei, dag fid) plötzlich 
bie Englander um diefe Heine Republi kümmern, während bod) 
UAnierifa und Deutſchland an ber Qutunft Liberias das größte 
Intereſſe haben. 1 
PERE EE EE IEICE, BEEBE I, OUI LE ME LIE. REM ITM 


Lome. 


- Dak aud Reger aus unferen Kolonien Meinere deuiſche Aufſäße 
verfaffen können, die ziemlich korrekt gefdjrieben find, iſt eine Thatſache, 
die felten vortommen mag. Durd) die. Llebendwürdigkeit eines Mite 

glieds unferer Rolonialgefelfdhaft find wir 
in fland geſetzt, untenftehend aus der Seder, 
eines jungen Eyhenegers einen ſolchen Auf- 





Hafenvertehe in Betradt gezogen wird. 


fab unveranbdert wiedergugeben, ben wie fon 
alg felbftdndiges geiftiges Seugnis wnfered 





Dar-es-Salaam würde fidjer einen dere 
artigen Verkehr in begehrensmertem UUme 
fange heranziehen wenn Quaianlagen und 
Eduppen gebaut würden, an denen direlt 
aus den Dampfern die Waren gelöſcht 
werden könnten. Thatlächlich beftdnde 
Hoffnung, ben bebeutenden Umfdlags- 
vertehc, den ber GanfibareHafen jegt hat 
(der aber in ben Sanfibar-Statiftiten nicht 
mit aufgeführt ijt) und ferneres dagu fiir 


ſchwarzen Landsmannes fiir intereffant genug 
zur Veröffentlichung halten. Der Berfaffer ift 
ein 24jdbriger Reger, ber die Regierungs- 
{dule in Klein-Popo begw. Eebbevi mehrere 
Sabhre lang beſuchte, wo ex fic feine Kennt- 
niffe im Deutſchen erworben Gat, und feit 
einiger Seit als Sollauffeher in ome 
thatig ft. 
Prof. Dr. Qeng-Darmftadt. 


* * 
* 





Dar · es Salaam gu erobern. Es bhandelt 
ſich dabei einzig um eine bequeme ſehr 
billige Umladegelegenheit ſür die Dampfer. 
Beiſpielsweiſe follte dadurch ermöglicht 
werden, bag ein Dampfer,* der von 
Bombay kommt, feine gefamte Ladung in 
Dares-Ealaam in den Quaifduppen 
lofdt, und bag ein anderer Dampfer die 
Ladung, infoweit fie fiir andere Hafen 
beflimmt ift, wicber aufnimmt. Heute 
jutage erfolgt diefe Umladung meijtens in 
Sanſibar in Leichter, oder einfdlagige 
Frachtgeſchäfte haben überhaupt gu untere 
bleiben, ba die Koſten dafür gu groß find. 
Billigkeit und fdnelle Erledigung waren 
die Falloren, die diefen Verkehr nad) Dare 
Salaam giehen könnten. Woblvere 
flanden hätte man fid) von betreffenden 
Gintidtungen in erſter Linie nidt eine 





Dies ijt ein Aufſat, weldhen id vor 
einigen Tagen verfakt habe. 

Lome ift eine wunbderfdine Hanbels- 
fladt. Sie liegt 20 Sdritt vom Meer 
weg. 

Ungefahe im Jahre 1896 wurde bas 
Gouvernement von Sebbe bei Klein⸗Popo, 
ba es in jenem Drie nidt genug Plas 
gab und wegen der ungefunden Lage, 
nad) Lome verlegt. Damals hatte dieſe 
Stadt ein garſtiges und unordentlides 
Ausfehen. Zuerſt baute die Regierung 
am Gtranb eine Gouverneursmohnung 
und dann nebenan ein Gebäude fiir das 
Zollamt. Für fid) beforgte fie öſtlich 
augerbalb der Stadt einen fdinen und 
grogen Blak. Darauf . wurden etlide, 
Berlshaufer und Wohnungen -gebaut; 





Rergrdgerung bes Warenhandels Dare 
e-alaams, fondern nur des Sdiffabris- 
vertehrs zu verfpredjen. Nichtsdeſto⸗ 





nämlich: eine fiir den Ridter, cin Hand· 
werkshaus und ein Bezirksamt und fo 
weiter. Unter der Wohnung bes Ridters - 








weniger wiirde aber aud) allmablid) der 
Barenhandel, nidt nur -durd den Auf 
enthalt der Schiffe, die verauslagten 
Urbeitsldhne u. ſ. w., fondern aud) durd)- die fider gleid- 
xitig cintretende Bermehrung der Verfdiffungsgelegenheiten von 
folden Meuerungen feinen Borteil giehen. Ob freilid) der gu 
echoffende Nuhen guerft genug iff, um die Ausgabe der enormen 
Baus und BVetriebstoften gu redhtfertigen, ijt. eine andere Frage. 
Sider Hatte man bei der Bejahung auf eine gang gewaltige 
Cteigerung bes Berkehrs gu rednen. 

Sh felbjt neige dagu, lieber nidt fiber gu groge Plane die 
Erreichung des wirllid) Erforbderliden unmöglich gu maden und 
Esritt fiir Schritt weitergugehen. In diefer Auffaffung glaube 
id, bog fid) die Wünſche fiir ben Hafen Dar-es-Salaams auf eine 


Landungsbride fir Leidter und Dampfkrähne beſchränken 


follien. Die Briide follte fo bod) liegen, dak fie ein gleiches 


Rivean mit dem Zolihaus Bat, und fie follte durd Sdienen mit | 


ben Zollhauslagerräumen in Berbindung fteben. - 


_ 








befindet fic) der Materialienfduppen und 
nebenan die Rammer der Truppe. Bor bem 
SBegirtsamt ijt eine runde Hable. Yn diefer 
Halle werden an ben Palavertagen (Geridjtstagen) die verſchiedenen 
Palaver mit den Gingeborenen gemadt, alfo Geridt gebalten. 
Rinks von bem Begirksamt ift ein Rebenraum, bas ift das Goue 
vernementSbureau, und rechts ijt bie Kaſſe. Rody weiter öſilich 
gegen die englifde Grenge baut die deutſche Regierung fiir den 
Gouverneur ein Schloß. Der Regierungsargt wohnt in der Mitte 
ber Stadt; jegt. ift auf dem Regierungsgrunditiid links von der 
Regierungsfirage ein Krankenhaus neu angelegt. . 
Um burd bie Pofl Verbindung mit Radridt nad) Deutfdland 
Berguftellen, wurbe aud) in Lome ein Poftamt gegriindet. Das 
Poftamt liegt im Weſten kurz am Ende von der Hamburgeritrafe. © 
Darin tann man’ telegraphieren nag Europa und nad einiged 
afritanifden Rifteriftadten. Telephon ift nod): nicht über die Grenge. 
Bir geben Briefe und Padlete der Poſt ab, unb fie forgt fiir die” | 
Beiterbefdrderung durch Dampfer nad) Europa. . . a 
Borher haben die Bewohner ihre Haufer durch einander gebaut, 


“| und e& Bat aud) keine felten Stragen gegeben. “Run Hat die) Hee 
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gierung breite gerade Stragen angelegt. Hierbei mubten allerdings 
einige Häuſet abgebrodjen und weggeräumt werden. 

Bon Lome aus. fiihren gwei Hauptwege in das Ynnere: ber 
eine nad) ber Station Miſahöhe und ber andere nad) der Station 
Utatpame, von wo aus dieſelben weiter nad) bem ndrdliden Hinter= 
land fortgefept find. 

Die deutidhe Regierung wünſcht, bag die hanbdeltreibenden 
Kreife im Schutzgebiete gute Gefdafte machen und hat unter anderm 
beShalb aud) diefe beidben Wege 10 m breit gebaut. 

Die Handler beniigen die fiir fie bequemen Wege beran bei 
Tag und Radt. Die Fattoreien in ome madjen mit jebem Jahre 


beffere Gefchafte, fie verſchiffen Palmöl, Kerne, Gummi und — ſehr 
felten — aud) Glfenbein nad) Europa. 
Rome, ben 5. April 1901." 


Verfaſſer: Ayayi Ama. 
— — — 


— ——*— in, FranzoſiſchDahome. 
Bon Oberleutnant Preil. 
(ait rarien 

»Le Mouvement Géographique* bringt in ber Nummer vom 
31, Marg einen längeren Wuffag über die fdjon im Bau begriſſene 
Gifenbahn in Dahome. Einige Notizen über diefelbe, welche wir 
obengenanntem Artikel entnefmen, Ddiirften bei dem Inlereſſe, 
welded eine Bahn in der RNadbarfolonie Deutſch-Togos bietet, 
wilfommen fein. 

Kotonu ijt gum Ausgangspuntt der Bahn gewahlt worden, 
gumal die dortige Landungsbrücke das MAusladen des ſchweren 
Materials fiir den Bahnbau geſtattet. Die Trace folgt im Gangen 
ber Marſchſtraße von Kotonu nad dem Hinterland. Die Bahn 
gebt cin kleines Stück der Küſte entlang und wendet. fid) bei 
Bahu, wo die Zweighahn vom Miijtenplay Wydah miindct, nad 
Rorden, bis fid) ihr gwifden Allada und Cana in Geſtalt einer 
12—15 km breiten ſumpfigen Riederung ein größeres Hindernis 
enigegenftellt, ba& durch Damme überwunden werden fol. Die 
Militarjtation Abome bleibt liuts liegen. Die Bahn überſchreitet 
ben Bu, einen Rebenfliig bes Weme, dann dieſen ſelbſt auf einer 
120 m angen Bride und geht über Tſhauru nad) der vorläufigen 
Gndfiation Paraku. Späler fol die Bahn über Were nad) Garu 
am Riger forigefiihrt werden.1) 

Die Borarbeiten wurden am 19. Marz 1899 von Sotonu 
aus begonnen durch eine Kommiſſion von drei Sngenieurhaupt- 
Teuten unter Befehl ded Sngenieurmajors Guyon. Lebterer über⸗ 
nabm bie generelle Lracierung bis zur Breite von Carnotville; die 
ũbrigen Mitglieder famen am 27. Quli mit der fpegiellen Tracierung 
bis km°142. Major Guyon und ein Hauptinann vollendeten 
dann dieſe Borarbeiten, 

Die Spurweite ift auf 1 m feltgefest worden, die grifte 
Gteigung foll 1:66, ber fleinfte Radius 500 m betragen. Es 
follen nur Stablfdwellen gur Verwendung fommen. 

Der Bau hat ſchon begonnen. Die Erdarbeiten ber erften 
50 km find bereits fertig geftellt. Da das Land dict bevölkert 
ift — man rednet, wie fic) bei ber Erhebung ber Kopfiteuer ers 
geben Hat, 20 Gingeborene in ber Ebene, 10 im Mittelland pro 

- Quadrattilometer — fand man reidlid) einheimifde Arbeitstrafte. 
6000 Gingeborene aus den Begicfen Allada und Abome arbeiten 
freiwillig beim Bau. Ihr Lohn beträgt einfdlieblid) Berpflegung 
und Nebenkoſten 0,75—1,25 Fres. pro ArbeitStag. Die Leute 
find ſehr gefdidt unb haben ſich raſch mit dem Gebraudje des 
europdifden Handwerlzeuges vertraut gemadt. 

Unter dieſen giinftigen Umſtänden hofft man, den Unterbau 
bis km 205 im Sanuar 1902 fertigftellt gu haben. 





1) Dak aud am Riger die Ban nod nicht ihren Endpuntt erreicht, 
gest aus folgendem Eage Hervor, den wir dem Bude: Exposition 
ivaraall 1600. "Lee Colonies Frangaises: Dahomey Geite 88 ente 
nehmen 
»Si Von fait ailleurs grand bruit autour d’un projet hardi, mais 
encore & l'étude, la ligne du Cap au Caire, au Dahomey an contraire, 
on est entré sans grand tapage, mais résolument, dans la période 
dexécution d’un projet tout aussi grandiose, la ligne Cotonou— 
Alger. Der Verf. 


ee 
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Der Unterbau und die Kunſtbauten werden vow der Kolonie 
felbft hergeſtellt, der Oberban fiir die erften 400 km, der Babne 
telegraph und bas rollende Material find an eine franzöſiſche Gee 
ſellſchaft vergeben worden. Man redjnet fiir diefe Ausgaben 
55000 Gres. pro laufenden Milometer.. Die Geſellſchaft erbalt 
das Vorrecht auf die Nongeffion des weiteren Banes bis gum 
Miger, eine jährliche Subvention von 2000 Gres. pro Milometer 
wabrend der erften 8 Sabre deS Betriebes und eine Landfongeffion 
von 285 000 ha. 

Befonderes Intereſſe bietet be allgemeine Ueberſicht fiber bie 
gu erwartenden Transportmengen. 

In dem Miiftengebiet und dem Bepicte von Allada finden ſich 
ausgedehnte Delpalmen-Plantagen der Gingeborenen. Man rechnet 
Hier pro Hectar 100—-150 Palmen. Aud) im Abome ⸗Bezirk iit 
ein Drittel bes Landes mit Delpalmen bepflangt. Außerdem be⸗ 
weifen das Gedeiben von Kola» und Kautſchukbäumen, Kofospalmen 
unb die blühenden Pflanzungen von Satan und Kaffee die gang 
außergewöhnliche Fruchtbarleit bes Bodens. 

Im oberen Dahome, ungefäht vom Bezirk Carnowille an 
gerechnet, wedjeln Baumwoll» und Tabalpflanzungen, ſowie 
3uderrobrfulturen ab mit grogen Weideplagen, auf. denen unzählige 
Biehherden weiden. 

Die vorläufige Endjtation der Bahn, Paratu, liegt an der 
Karawanenſtraße, welde aus den Landern am Tſchad und am 
Niger fommt. Die Verbindung mit der Lüſte ift ſehr ſchlecht, und 
fein nennenSmerter Markt. findet fid) im oberen Dabome. Deshalb 
geben die Rarawanen nad) dem grofen.Handelsplag Kratſchi am 
Volta in Togo. Gang gweifellos werden die Kaufleute ber Bahn 
folgen, Gattoreien griinden, und Paraku wird bald ein widtiger 
Markt werden, welder allen Handel an fic reißen wird, der jest 
nad) deutſchem und englifdem Gebiet geht: 

Der Handel ift feit dem Eturze des Rigs Behanziu Gabe 
1893 erſtaunlich rafd) geftiegen, wie’ eine Labelle der Ginfube und 
Ausfuhr wahrend der legten vier Sabre beweift. 


Jahr Einfuhr ~ Ausfuhr Summe in Fres. 
1897 8 242 957,04 5 778 858,16 14.021 815,20 
1898 9 994 567,53 _ 7538 782,22 178633 326,35 
1899 12 348 970,74 12 719 189,72 25 068 160,46 
1900 15 597 894,74" 12 755 894,72 27977 313,46 


Eingeführt wurden im Sabre 1900 hauptſächlich: Bucter, 
Cabal, Getrante, Geld, Sal. Topf- und Glaswaren, Garne und 
Stoffe, Handelspulver u. a. Die wichtigſten Uusfubrprodutte waren 
in Frances Geldwert: 


Falmberne . 6 595 812 
Palms . . we 5 352 215 
Getrodnete oder geruere Bile - 231 652 
ebende Tiere . + 124200 
Kautſchul 99 375 
Rola. . . see 80 544 
Kokosnuß und ‘Sopra « cy 58 022 
Mais . . see ewe 22 066 
Elfenbein 5 804 
Andere Produtte. . . 61 608 J 
Wiederausfuht ... + _124 656 


Summe 12755 894. 


Die Sauptousfubrprobute find demnach Palmkerne und Del. 
Die Ausfuhr Hort aber in verhaltnismagig geringer Entfernung 
von ber Küſte auf, da diefe Probulte. die Transporttoſten nad der 
Küſte nidt tragen können. Man brandt gum Transport einer 
Tonne Del von Abome nad) Kotonu 40 Trager 10 Tage lang, 
aljo 400 Arbeilstage. Gomit werden Del und Kerne fofort febr 
widtige Fransportgiiter der Bahn werden. Ym oberen Dahome 
wadit die Delpalme nidt mehr; dafür finden wir ftattlide Baume 
wollfelder. Die Baumwolle ijt von vorgiiglider Qualitit uud 
wird in Europa mit 3,59 Gres: pro Kilogramm bewertet. Befonders 
giinftig ijt bas Land gum Wnbau von Virginia-Baumwolle. Maw 
hofft, daß dieſe Kuͤlturen, welche fid) bis -jebt infolge bec Trans⸗ 
portfdwierigteiten nicht lohnten, begiiglidy fic ben Großbetrich 


unméglid) waren, durd den Bauder Eiſenbahn großen 
nehmen. Hervorzuheben ijt, dak die Cingeborenen mit bem Bag . 
Stiles. 


* 
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tiert. Der Scie 
ß. 


von 120 km und 
Silometer land⸗ 
18 Menfden und 
en jährlichen Um—⸗ 
ohne weiteres zu⸗ 
geben müſſen, 
daß man über 
die Rentabilitãt 
einer Eiſen⸗ 
bahn, die auch 
die Abſatzge⸗ 
biete des Hin⸗ 
terlandes er⸗ 
ſchließt, beru⸗ 
higt fein kann. 
Zwar wird die 
Bahn nicht 
allen Handel an 
ſich reißen; denn 
ber Weme und 
Bu find ſchiff⸗ 
bar. Uber in 
Anbetradt des 
Handelsauf ⸗ 
ſchwunges, den 
eineBabn über⸗ 
haupt bringt, 
wird man bald 
auf eine jähr⸗ 
liche Trans⸗ 
portmenge von 
mehr als 
30000t rechnen 
fonnen, 
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Mittelattee in Go. 


Soweit der franzöſiſche Artikel. Die rafde Erledigung 
ber Borarbeiten und die ungefaumte Snangriffnahme des Baues bes 
weifen, welde grofe Bebdcutung im Mutterlande ber Dahomebahn 
beigemeffen wird. Befonder8 giinftig fiir ben Bau ijt der Um— 
ftand, daß die Frangofen in ben Gingeborenen ein gutes und aus— 
reichendes Urbeitermaterial befigen, während 3. B. 
beim Bau der Kongoeifenbahn frembe, ſehr teuere 
Arbeitstrafte verwandt werden muften. Gerner 
find bei der Dahomebabn eine größeren tech— 
nifdjen Sdhwierigteiten gu iiberwinden. Lie Bere 
teilung ber Arbeit in der Art, dab die Kolonie 
felbjt den Unterbau und die Runftbauten herſtellt, 
eine Gefellfdaft dagegen ben Oberbau und das 
rollende Material befdafft, halte id) fiir praktiſch. 
Die daraus ber Gefelljdaft erwadfenden Ausgaben 
find mit 55000 Fres. pro Stilometer wobl nidt 
gu niedrig veranfdlagt. Das nötige Geſellſchafts- 
fapital beredynet fic) alſo auf 22 Millionen Gres. 
Diefen großen Aufwendungen gegeniiber erſcheint 
mir die jährliche Subvention von 2000 Fres. pro 
Kilometer auf acht Jahre oder insgeſamt ohne 
Zinsberechnung 6,4 Millionen Fres. auffallend 
niedrig. Db dafür die Landkonzeſſion hinreichend 
große Vorteile bietet, läßt ſich mangels näherer 
Angaben über dieſe nicht beurteilen, erſcheint aber 
doch ſehr fraglich. 

Dahome muß nach den Schilderungen ſehr 
fruchtbar ſein; mir erſcheinen dieſelben, wenigſtens 
was Haut-Dahome betrifft, weit übertrieben. In 
den Bezirken von Carnotville, Djougou und 
Kouands iſt doch nur der kleinſte Teil des im 
übrigen mit öder Buſchſavanne bededten Landes 
urbar gemacht und aud) die „unzähligen“ Biel- 
herden waren bequem gu zählen. 

Die Art der Benugung der Handelsftatiftit 
erſcheint redjt aufechtbar. Der Handel foll feit bem 
Slurze des Königs Behangin Ende 1893 erftaune 
Tid) raſch geftiegen fein, wie die Meberfidt bes 





Handels feit 1897 beweifen fol. Gerade bas 
Jahr 1897 eignet fid) deshalb nicht als Anfangs- 
puntt einer Statiftit, weil 1896/97 an ber afrifae 
nifden Weſtküſte infolge Ansbleibens der Regen 
geit eine bisher gang unbekannte Diirre eintrat, 
weldje einen zeitweiſen volllommenen Rückſchlag in 
dem Ausfuhrhandel bewirtte. Mit dem Biedere 
cintritt normaler Witterung hob fid) der Ausfuhr⸗ 
Handel raſch wieder gur normalen Höhe, d. h. zu 
dem Umfange, ben er nad) Beendigung des 
Dabometrieges 1893 angenommen Hatte. Die 
nachfolgende Ueberſicht fiir das Jahrzehnt 1890 bis 
1899 zeigt dies: 1) 
Palmterne hg 


1890 1891 1892 1893 1894 
14658 148 16 258 912 14898262 20822755 20062489 
Palmöl kg 


5224558 6616259 4751675 7499726 8318177 
Palmterne bg 


1895 1896 1897 1898 1899 
* 21177719 25 151 650 12875442 18091812 21850982 
Palmöl ke 


12488975 5524698 4077022 6059589 9650081 
Die Statijti® beweijt aljo nit, daß fid) der 
Handel, der ja hauptſächlich auf ben Produlten 
der Delpalme bernbt, feit 1893 gehoben bat, 
fondern vielmehr, dag er auf annähernd gleider 
Hohe geblieben iſt. Und er wird died aud 
TDleiben, folange nicht durd) Schaffung befferer 
Berkehrsverhiltniffe die Gewinngrenge der Del— 
palmentultur weiter nad) dem Sunern ausgedehut 
wird. Gerade hieraus ergiebt fid) alfo bie 
Rotwendigteit bes Baues der geplanten Eiſenbahn. 


Allerdings ift es ein Irrtum, wenn der Artitel annimmt, dag 
fofort mit ber Aufnahme bes Betriebes aud) aus den der Dele 


1) Entnommen aus: Exposition Universelle 1900. Les Colonies 


Dahomoy ©. 878. 
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Zu den Männern, 
die in jener Unfangs- 
zeit unferer Rolonial- 
politi bereits thãtig 
waren, gehört aud 
der jebige Miniftere 
tefident a. D. Dr. 
Goering. Im Jahre 
1839 geboren, ſtu— 
dierte er in Heidel⸗ 
berg und Bonn die 
Redte, promovierte 
1862 auf letzterer 
Univerfitat und wid- 
mete fid) der ridjter> 
lichen Laufbahn, die 
ihn in verſchiedene 
Orte Weſtdeutſchlands 
und zuletzt als Land⸗ 
gerichtsrat nach Metz 
führte. So war er 
bereits ein Mann von 
mittleren Jahren, als 
er im Sabre 1885 den 
Poften eines Kaifer- 
{iden Kommiſſars für 
das deutſch⸗ ſũdweſt⸗ 
aſrilaniſche Schutzge- 
biet übernahm. Die 
bem Vertreter des 
Reiches geſtellten Auſgaben waren ziemlich mannigfaltiger Natur; 
denn eB galt damals nicht nur eine Verwaltung iiberhaupt erſt 


Deutſche Holonialzecitung, 


einguridjten, fondern er fah fid) aud) vor die Aufgabe gee - 


ftellt, zunächſt einmal im Hinterlande des Siiftengebietes weitere 


Bertrage abzuſchliehen und die vorbandenen Privatvertrage 
einer Radpriifung gu  untergiehen. Das waren Aufträge, 
die fiir Dr. Goering alerdings von dem grogen per— 


{inliden Vorteil begleitet waren, dag fie ihn auf zahlreichen 





Kitdweg in Go 
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Begen in bie verfdiedenjten Gegenden von Südweſtafrika führlen 
urib ihm fo eine eingehende Stenntnis aller einfdlagigen Ber 
hältniſſe verfdaffen tonnten. 

Mit wie einfaden Mitteln damals gearbeitet werden mufte, 
geigt ber kleine Stab von Beamten, mit dem Goering gunddil 
in Südweſtafrika eingog. Es waren nämlich ihrer nur zwei, der 
alg Stangler bintibergefandte Referendar Nels und der Bahl 
incifterafpicant von Golbammer. Rad) Priifung einer Angabl von 
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fdon der bekannte Fall des Englanders Lewes, ber in jeder 
Beife gegen die ‘deutfden Intereſſen arbeitete, und deffen Hegereien 
es zuwege -gebradt Hatten, daß die an und fir fid) ſchon une 
gaverlaffigen Doaberero eine immer unangenehmere Halting an- 
nabmen. Wenn man beriidfidtigt, mas es heißen wollte, diefen 
Leuten durch den Kommiſſar Schutz gugufidern, worunter ſie 
natũrlich aud) ben Schutz gegen die Witboois verſtanden, und ibm 
anf ber anderen Geite Heine Mittel zur Ausibung besfelben gu 
gewãhren, fo kann man die Gefdidlidteit nur bewunbdern, mit ber 
Goering es verflanden hat, bet folden Zuſtänden das Sdhlimmite 
ge verbiiten. Rod) heut erinnern ſich die Landsleute, die ihn als 
erften Kommiſſar tennen gelernt haben, alle gern feines jedermann 
gleid) zugänglichen, beiteren Weſens, durch das er in jener oft 
recht unangenehmen Zeit es verftanden bat, den Ropf oben gu 
bebalten. 

Sm Sabre 1890 kehrte Dr. Goering nod einmal nad) dem 
SHuggebiete guriid, wohin ingwifden eine fiir bie Verhaltniffe 
allerdings viel gu Mein bemeffene Truppe unter der Führung des 


Hauptmanns von Francois gefandt worden war. Dieser hate | 


bereits dem. Unruheſtifter Lewes die Thür gewiefen, und fo vers 
wtodjte dec Rommiffar die Begiehungen gu den Hereros wieder zu 
beffern unb fonnte fid) dann dem weiteren Auftrage zuwenden, der 
feiner im Ramalande harrte. Wenn aud) Hendrit Witbooi 
cine Squutherrſchaft nidt anerkennen wollte, ohne fic) übrigens 
feindlich gur deuiſchen Regierung gu ftellen, gelang es, bie nod) in 
Frage fommenden fidlideren Ramaſtämme zur ASfdliegung von 
Schutz und Freund[daftsvertragen gu bewegen, und damit tonnte 
Goering feine Aufgabe in Südweſtafrika als in -ehrenvolljter 
Beife gelöſt anfehen.. Jn demfelben Jahre nod) kehrte er nad) 
Europa gurid und trat unmittelbar darauf feine neue Stellung 
als Miniſterreſident auf Haiti an. Ym Jahre 1895 fah ex fid 
aus Gefundheitsriidfidten gendtigt, um feinen Abſchied cingue 
lommen, ber ihm aud) bewilligt wurde. | 

Go ſieht Dr. Goering, der aud als Landwebroffigier an 
anferen grofen Sriegen teilgenommen bat, auf ein vielbewegtes, 
abmedfelungsreides Leben zurũck. Möge er die Grfabrungen, die 
gu ſammeln ibm verginnt waren, nod lange im Intereſſe unferes 
fadwejtafritanifden Sdubgebietes gu verwerten in der Lage fein: 





Hauptmann a. D. A. Lene. 
. (Rit Bitdnis.) 

Es ift einer unferer älteſten und verdienſtvollſten Rolonial- 
pioniere, defen Bild wir heute unfern Lefern vorfiibren und über 
deffen Lebenslauf wir folgendes beridjten tonnen: 

Reue ftammt anus einer weſtfäliſchen Beamtenfamilie und 
wurde am 1. Ditober 185% gu Diigen bei Preußiſch-Minden 
geboren. Nachdem er am Realgymnafium gu Minden fein Abi- 
turienten-Gramen abfolviert hatte, beſuchle er als Studierender die 
Techniſche Hodfdule gu Hannover, wo er fic) hauptſächlich mit 
Architetiur und Kunſtgeſchichte beſchäftigte. Leue ift „Alier Herr“ 
des gum W.8.C. gehörenden Corps Dbotritia. Seiner Dienft- 
pflicht geniigte er als Ginjahrig-Greiwilliger beim Hannoverſchen 
Pionier-Bataillon Rr. 10. 

Unfangs der adjtgiger Sabre durd) feinen Freund Dr. Karl 
Peters in die Kolonialbewegung gegogen, dienle Leue diefer 
nationalen Eade in Berlin als Sekretär der „Geſellſchaft fiir 
Deulſche Kolonifation” und als Generalfetretdr der 1885 gegriine 
deten Deuiſch⸗ Oſtafrikaniſchen Gefelfdaft”. Mit Dr. Peters 
ging Lene im Frũhjahr 1887 ũber Aegypten nad Oftafrifa, wo 
ex im Mai desfelben Sabres mit der Griindung der Station Dare 
e8eSalaatn betraut wurde. Bald darauf legte er aud bie Neben⸗ 
ftation Pugu an, die {pater während des Aufitandes gu Grunde 
ging: Als im Auguſt 1888 die Adminiftration dex fanfibaritifdjen 
Rate an die Deuſſch⸗ Dſtafrikaniſche Geſellſchaft überging, führte 
Bene, als Bezirkschef, in Dar⸗es ⸗Salaam die Bolle und Begirts- 
pettwaltung eit. ene war eben von einer Bereifung feines 
Bezitks, die ihn bis gum Rufidji-GFluffe führte, nad) Dar-es-Salaam 

igetebrt, als der Araberaufſtand losbrad. Während alle 
Hbrigen Stationen der Miifte an die Aufſtändiſchen verloren gingen, 
fountrn Bagamoyo und Dar-es-Salaam fid behaupten, dank dem 
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Helbenmute ihrer Chefs; Greiberen von Gravenreuth und Leue, 
bie ſich gelobt Hattert, thre Stationen bis gum letzten Blutstropfen 
zu alten. Bagamoyo wurde vor den Rebellenhaufen Buſchiris, 
Dar · es Salaam von ben Araberhorten Geliman bin Sefs 
Delagert. Mit edt niederſächſiſcher Hartnädigkeit verteidigte fid) 
eue, unterftiigt von einigen Guropdern und einer Handvoll 
Farbiger, bis ihm im Januar 1889 bdurd die deutſche Marine 
Entfag wurde. Mit Hiilfe der Kreuzer , Mowe” und „Sophie“ 
wurden. die Uraber in ‘einer Reihe von Gefechten zurückgeſchiagen 
und aus bem Umfreife ber Station verjagt. Als im Marg 1889 
der Reidhstommiffar von Wiſſmann gur Riederwerfung des gangen 
Araberaufjtandes in DOftafrita erſchien, konnte er Dar-es-Salaam 
zur Bafis feiner Operationen maden. Nachdem Lene zur Here 
ftellung feiner Gefundbheit eine kurze Beitlang in Deutfdjland 
geweilt hatte, teat er am 1. Juli 1889 als Rompagniedef in die 
Truppe bes Reidstommiffars ein. 

Babhrend der Biffmann-Periode nahm Lene an den Gefedten 
von Siffiju, Kondutſchi, Balamataa, Kilwa und Lindi teil. Im Treffen 
won Kiſſiju gelang es ihm, den beriidtigten Beludſchen ⸗Jemadar 


-Gafiri, den Zerſiörer von Pugu, gu entwaffnen und gefangen gu 


nehmen. Bei der Ginnahme von Kilwa führte Qeue bie Borbut, 
und warf beim Anmarjde auf bie Stadt die fic) ibm entgegen⸗ 
ftellenden Aufſtändiſchen fo ſchnell gurittt, dak fig bas Gros gare 
nicht gu entwideln braudte. — Im übrigen wirkte Leue als 
Bezirkschef in Dar-e8- Salaam. . Während BWiffmann am 
SKilima-Rdjaro Krieg fiihrte, leitete Qeue an der Küſte in feiner 
Bertretung die Gefdafte des Reidstommiffariats. Bon 1891 bis 
1894 befebligte er als Begirfshauptmann in Lindi, Kilwa und 
Bagamoyo. Als am 1. April 1891 bie Reidstommiffariatstruppe 
Yaiferlid) wurde, wurde Leue mit einem LeutnantSpatert vom 
9. September 1883 als Kompagnieführer in die Kaiſerliche Schutz⸗ 
truppe eingeftellt. Ginige Monate fpater wurde er Premierleutnant 
und 1896 Hauptmann und Rompagniedef. Bei bem Zuge bes 
Majors von Mantenffel gegen die rebelliſchen Waſeguha nahm 
Seue teil an dem Gefedhte bei Maamanda in Ujeguha am 
13. Marg 1893. Ym November 1894 wurde Leue nad Tabora 
gefanbt, um die 10: Rompagnie gu übernehmen. Bon Labora 
aus fibrie ex gur Berubigung des Landed militäriſche Expeditionen 
nad Urambo, Ugunda und Ufjongo aus. Als im Sommer 1895, 
infolge ber Sntriguen des Sultans Roma von Ufindja aud in 
Unyamwezi Unruhen ausbrachen, erftidte Qeue den drohenden 
Aufſtand im Keime, indem er am 10. Auguſt 1895 die Feſte Limueme 
des rebelliſchen Häuptlings Tagaralla von Ugalla erſtürmte und 
bie Rugaruga-Hanfen desſelben gerftreute, wobei unter anderem 
Tagaralla mit feinen beiden Wanyampara im Kampf fiel. Die 
Krieger des Hauptlings, die einige Monate ſpäter in Labora die 
Waffen firedten, fiedelte Leue im Kaſſui-Thale bei Tabora an 
An den Zug nad Ugalla ſchloß fic) eine Expedition nad) Ujiji am 
Xanganyita-See an, in deren Verlanfe ec fowobl im. Mtaulande 
alg in liba einige Renfontres mit ben Waba gu beftehen hatte. 
Sm Sommer 1896 marfdierte Lene zur Küſte, wo ex bis 
Upril 1899 die Gefdafte bes Begirtsamtes Bagamoyo fiihrte. Im 
Mai desſelben Jahres nad) Deuiſchland guriidgetehrt, nahm er im 
Auguſt 1899 trankheitshalber feinen Abſchied. Leue ift deforiert 
mit. Dem Rronenorden mit Sdhwertern, bem Rothen Adler-Order 
und bem Girablenben Stern von Sanfibar. . 

Als penfionierter Dffigier ift Leue feitbem vielfach ſchrift- 
ſtelleriſch thätig geweſen. Äusſchließlich folonialen Fragen widmet 
er ſeine Feder, wobei durch viele ſeiner Arbeiten ein poetifder 
Hauch weht. Bon ſeinen Gedichten iſt in Kolonialkreiſen fek. 
betannt: „Das Uſagara⸗Lied“: 

„Schau ich auf die dunkelblauen 
Berge Uſagaras hin“ 
und das „Wiſſmann⸗Lied“: 
„Waren jüngſt im Neuen Land 
Kreuz und Halbmond kampfentbrannt“. 

Den Beifall der Rolgnialfreunde erwarb ex ſich kürzlich in 
Hobem Make durch fein Gintreten fir da? Zentralbabnprojelt, — 
Bei der farbigen Bevdlterung von Offafrita’ ijt Leue fehr beliebt 
als ,bana Leua“, ift alfo von irgend welden Spignamen verfdout 
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geblieben, wie fie ber. ſcharf beobachtende Reger fo gern dem 
Guropder anhängt, und die meift eine böſe Srifif enthalten. In 
den Qolonialromanen der Freiin Frieha von Bülow ijt Leue 
eine ftehende Sigur. 

Sm Intereſſe der tolonialen Eade wäre eB mit Freuden gu 
begriigen, wenn Leue nodmals in Deuſch Oitefrita ſeine bewährte 
Kraft einſetzen würde. M.—. 
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Die Miffionsfation Ho in Togo. 
Bon H. Seidel, Serlin. 
(quit 7 abbidungen) 


Die Norddeulſche ober Bremer Mifſionsgeſellſchaft wurde be⸗ 


reits 1836 ins Leben gerufen; aber erſt 1842 konnle ſie mit dem 
Belehrungswerke beginnen, indem fie ihre Glaubensboten nad Oſt· 
indien entſandte. Zur ſelben Zeit nahm ſie auch Neuſeeland in 
Angriff, wo ibe der Einfluß eines befreundeten Großkaufmannes 
ben Weg. gcebnet hatte. Auf der ſchönen Doppelinſel ijt fie bis 
1894, d. h. bid gum Tode ihres legten, dortigen Niffionars thatig 
geweſen. Beniger Gliid bradjte bad indiſche Arbeitsfeld; denn die. 
Bremer mußten ſchon 1847 ihre Stationen.:eingiehen, um einer 
norbamerifanifdjen Miffionsvereinigung Platz gu maden. 

Nun ſah fid) die Gefellfdjaft nad) einem andern Wirkungs- 
treife um und glaubte, biefen an ber Weſtküſte bes ſchwarzen Erd⸗ 
teil8 entdedt gu haben. Die vier Miffionare Wolf, Bultmann, 
Slatho und Graff, bie am 18. Marg 1847 Hamburg verliefen, 
Hatten den Auflrag, in der Gegend bes Gabunfluffes, alfo in Nieder- 
Guinea, ihren Gus ans Land gu fegen. Das haben fie nad) vielen 
Mühen und Hindernijfen gethan; fie fanden aud) bei ben Negern 
Herglides Entgegenfommen, bid ihnen der frangofifde Gouverneur 
ben Aufenthalt verbot. Ehe fie abreijen tonnten, erlag Bultmann 
dem tiidifden Klima, und nur ifrer drei fehrien vorlaufig nad 
det engliſchen Goldküſte guriid. 

Hier wurde ber cijrigite und begabtefte der norddeutfden Send» 
linge, Qoreng Wolf, mit dem Königsſohn von Peti, an der 
Beftgrenge der heutigen Togotolonie, naher betannt. Der junge 
Mann lud den Miffionar ein, ihn in die Heimat gu begleiten, da 
fein Bater, ber iiber viele Dörfer gu gebieten habe, den weifen 
Lehrer gern willfommen heißen werde. Wolf nahm die Cinladung 
an und 30g am 14. November 1847 in Blengo, der. Hauptitadt 
von Peli, eit. Während ex dort mit regem Gifer die Sprache und 
Gitte ber Neger fiudierte, fanfen rafd) nadj einander feine an der 
Riifte weilenden Gefährten in’ Grab. Wolf arbeitete inzwiſchen 
gang allein auf feinem vorgefdobenen Poften, bis im Früh— 
jabr 1849 die Miffionare Groth und Quinius gu feiner Unters 
jtiigung eintrafen. Gin Jahr darauf langte aud) Wolfs Gattin 
als die erſte weiße Frau in Peli an. Aber fiir pen mutigen Pfad- 
finder tam jede Hülfe gu ſpät. Gr mußie krank und gum Tode 
erſchöpft an die Küſte cilen, und ſelbſt die friſche Eeelnft bradte 
ibm feine Gtarfung mehr. Gr verſchied am 10. April 1851 im 
Hamburger Hafen. 

In Wolfs Stelle rückten auger Duinius nod, Dauble 
und Menge, die gu Anfang 1852 in Peli miffionierten. Uber 
Menge ſtarb ſchon nad wenigen Monaten; Quinius wurde durch 
körperliche Leiden entmutigt, und ſelbſt Däuble lernte ‘einfefen, 
daß das Evheland nidjt von Peli, fondern von einem Küſten orte 
aus in Angriff gu nehmen fei. Trotzdem wurde nod ein dritter 
Verſuch unter Dauble, Pleffing und Brutſchin gewagt, Leider 
kamen dieſe gerade gu einer Zeit nad Peli, als bas Volk wegen 
einer Ropffteuer, bie der engliſche Gouverneur angeordnet hatte, 
ben Krieg begann. Damit hörte die GChriftianifierung auf; die 
Miffionare gogen fid) gum Meere zurück und begriindeten bier 
im Herbſt 1853 die jest älteſte Station Reta. 

Aus bejdeidenen Anfangen wuchs dieſe allmahlich zu ihrer 
heutigen Größe heran. Sie gewährte den Bremern einen feſlen 
Stütz · und Ausgangspunlt zu weiteren Unternehmungen, die. fie 
von Jahr gu Saber tiefer in das Binnenland führten. Sie machten 
fog. Kundſchaſisreiſen, denen mehrfach die Griindung neuer. Star 
tionen folgte. Go Yamen fie 1859 aud nad Go, nördlich vom 
Adatluberge, wo fie freundlid empfgngen wurden und ein Stid. 
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Gebiete ein: 
‘ und griinbeten 1875 auf dem laden Hiigelriiden, 190 Meler über ber 


Land. von-19,« Heltar gu erwerben vermodten. Auf dieſem Terrain 
entitand im nächſten Jahrzehnt eine ſchöne Station, die ben Ramen 
der Gaubauptitadt Vhegbe erhielt. Die Anlage umſchloß auger 
ben eigentliden Miffionshaufern und den Lehrere -und Arbeiter- 
wohnungen aud) eine Sdultapelle, ein Seminar und eine Berle 
ſtätle. Im .gangen erhoben ſich 22 Gebäude auf dem Stations» 
Hiigel. Aber aud elf Graber Hatten fid) gedffnet, um die im Dienſle 
Chriſti verftorbenen Miffionare oder ihre Aygehrigen aufzunehmen. 

, Da brad) ber furdtbare Afantetrieg aus, Hervorgerufen. burd 
die engliſche Politik, die darauf bingielte, dies Reid) gänzlich vom 
Meere abzuſchneiden. Als der Aſanlekönig die Goldküſte verſchloſſen 
fab, ſuchte er ſich nad) der Sklavenküſte einen Durchgang gu bahnen 
und fiel deshalb mit ſeinen barbariſchen Horden im Eohelande 
ein. Im Juli 1869 erſchienen dieſe vor Ho. Die Miffionace mit 
ibven Frauen und SKindern tonnten nur das nadte Leber retten. 
Ihre Haufer und Sdulen ſanken in Trümmer, und die eben aude 
geltreute Eaat drijtlider Lehre erftidte unter heidniſchen Greueln. 
Die deutſche Kirdglode wanderle als Beuteftiid nad der Haupt 
ftadt Kumaſe und bat den Gingug der ſchwarzen Sieger mit ihrem 
Geldute begleiten miifjen. 

Erſt fiinf Jahre ſpäter kehrte ber Friede in bie verwüſtelen 
Sogleid) machten fic) unſere Niffionare and- Bert 


Gee, ein neues Ho, das fid feitbem ohne Schaden und Gefahe 
gedeiblid) entmidelt hat. Sie begaunen mit einem Heinen Lehm⸗ 
Haufe, das unter feinem Strohbade drei enge Zimmer beberbergte. 
Beitere Bauten folgien, und endlid) tonnte 1888 die Erridtung 
einer Gdulfapelle vorgenommen werden, Am 2 November war 
die Grundfteinlegung, und volle gwei Jahre darauf, am 12. Ole 
tober 1890, fand bie feierlide Einweihung ftatt. Das lange 
geſtredte Gebaude madt mit feinen zwölf Spigbogenfentiern 
den drei fpigbogigen Thüren einen recht ftattlidjen Gindrud. 
Die Oberteile ber Fenfter find mit facbigen Glafern gefdjmiidt. 
Der Saal hat Rangel und Altar und ein. ſchönes Harmonium, bas 
von einem ſchwarzen Drganijien trefflich bedient wird. Zahlreiche, 
bequem angelegte Bante, die in der Mitte einen breiten Gang freis 
lajfen, füllen den Raum und Yonnen über 400 Kirchgänget auf- 
nehmen. Im oberen Etodwer! find fünf Zimmer eingeridytet, die 
als SGulllaffen ober gu Wohngweden benugbar find. Daber hat 
man aud) fiir die übliche Beranda geforgt, ohne die ein Tropen ⸗ 
Haus dem Curopéer faum denkbar ijt. Die Bedachung befteht aus 
Wellblech, das ſtückweiſe von Keta heraufgeſchafft werden mußte. 
Ehe wir aber weiter von den Baulichkeiten reden, wollen wit 
ung guvor auf dem €tationsterrain genauer umſehen. Dad 
Grundſtück bilbet ein nach den Hauptpuntten der Windroſe orien ⸗ 
tiertes Quabdrat. Durd) die Mitte lauft von Norden nad) Süden 
eine breile, mit hohen Sdjattenbaumen bepflangte Allee. Yn dec 
Nähe des Eingangsthores find es meiftens didtironige Dango 
baume, die von den Miffionaren nad) Togo gebradt find und hier 
vorjiiglid) gedeihen. Que Bliitegeit ecfdeinen in dem bduntlen, 
derben Laube pradtige, ftarfbuftende Blumen, aus denen fid) bald 
die apfelgrogen, kühlenden, aber terpentinartig ſchmeckenden Früchte 
entwideln. Qn dem Obfervatorium zur Linken find die fiir meteoror 
logiſche Beobadjtungen erforderlichen Inſtrumente aufgeftellt, deren 
Kontrolle von den Miffionaren gern und eifrig beforgt wird. 
Berfolgt man die Mittelallee, fo gelangt man gu einem freien 
Plage von 66, Ar Glade, auf dem rests und links vom Bege 
die Bohnnngen der eingeborenen Lehrer mit den Küchen und, 
anderen Nebengelaffen ihre Stelle haben. Bor uns im Süben, 
den Play abſchließend, erheben fid) beiberfeitig zur Strafe bie 
Guropaerhaufer mit ihrem iſolierten Zubehör. -Dabinter, nad, det 
Kapelle gu, treffen wir auf, die beiden viereckigen Miffionsgarten, 
in’ denen allerlei Gemiife, Objiforten und Blumen gegogen werden. 
Auch eine Saffeeplantage ift angelegt, beren Erträgniſſe unter: den. 
Miffiongfreunden in Bremen und Umgegend bei mapigen Breifen 
bereitwillige Wbnehmer gefunden haben. In dem mit. eines: 
Apothete verbundenen Hopital verfammeln fic) faſt taglic viele 
Krante, hie teils mit innerliden Leiden, ‘teils mit Banden ak? 
den baufig: vorfommenden Geſchwüren und. Abſzeſſen behaflel Spe: 
Ihnen allen wird Hülfe gu teil, und die guten Bort, mit Sewn: 
die Mijfionare ihre gute That begleitert, faſſen ivgax — 
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Herzen Wurzel und ziehen bald dieſen, bald den aus den Reihen 
der Heiden zur Chriſſengemeinde hinüber. 

Unfern der Kapelle ſteht der Glockenſluhl mit zwei recht an⸗ 
ſehnlichen Gloden, die an jedem Morgen und Abend die Stations- 
bewohner und die ſchwarzen Chriften aus der Nachbarſchaft zur 
Andadt rufen. Am Sonntag laden fie faut gum Goitesdienft ci, 
der nad) den Verzeichniſſen ber Mifjionare regelmäßig viele Scr 
ſucher zählt, Bekehrte nud Unbekehrle; denn die bejjeter Elemente 
Halten fic) gern gur Kirche, ſelbſt wenn fie nod) nit Taufbewerber 
fiud. Manden treibt wobl aud): die Reugier oder der Wunſch, 
feinen Kleiderſtaat ſehen gu laſſen, auf die Station, ober er bettelt 
dort mm Medizin. fiir irgend ein Gebredjen, deffen Entitehung und 
Symptome er nad) dec Sonntagsfeier mit breiter Geſchwäbigkeit 
den Weißen ſchildert. 

Die Station Ho cntbehrie lange Sabre eines Brunnens, 
ter das gum Bebarf der Europäer dringend erforderlide gefunde 
Waſſer liefert. Nur eine GCifterne war vorhanden und für anders 
weitige Zwede, mie Begieben und Waſchen, cine alte, tiefe Grube, 
die fid) gur Regensgeit fiillte, in den diirren Monaten aber nicht 
felten gang ausirodnete. Daher wurde die Unlage eines Brunnens 
zur Rotwendigkcit. Lee in Spreng- und Maurerarbeiten erfahrene 
Miffionar Holzapfel, jetzt leider ſchon verſtorben, unternahm bas 
{dwierige Berk. Meter um Meter ſeukte ſich der Schacht in die 
Liefe; allein bas ſehnlich erwartete Nag blieb aus, und erjt nad 
mebrjabriger Mihe und fterenfPaufen wurde bei 19,6 Meter eine 
frdftige Ader gefunden, die nun alles Lebende auf dec Etalion 
mit reiner, kũhler Glut verjorgt. 

Diefer Erfolg crmunterte die umliegenden Dörfer, ebenfalls 
mit Brunnenanlagen vorgugeher und dazu die Mithiilfe und Auf 
ſicht dec Miffionare gu -trbitten. Denn die Landſchaft Ho iſt 
arm an Quellen und Baten, fo daß die Leute oft auf abſcheuliche 
Löcher und Tümpel gur Cutrahme des Trinkwaſſers angewieſen 
find. Dadurch wird aber dec Eutſtehung und Ausbreitung ane 
fledender Stranfheiten ein großer Vorſchub geleijtet. 

In Ho wirken gur Zeit acht Europäer nämlich drei Mijfionare, 
von denen zwei verheiralet find, alfo die Mithülfe ihrer Frauen ge— 
niegen, und ferner drei Lehrerinnen, die ſich vorzugsweiſe dem Lintere 
richt ber ſchwarzen Madden widmen. Ym Lehrplan derfelben 
nebmen Handarbeiten, Waſchen, Kochen und ſonſtige häusliche Vers 
tidtungen den Hauptrang ein. Seit 1892 befteht eine bejondere 
Mädchenſchule, die anfangs von Fraulein Roßmann und Frau 
Knisli, dec Wilwe bes um die Erforſchung der Edheſprache 
Hodverdienten Mijfionars Knüsli, verwaltet wurde. Die Edule 
erbielt 1898 ein eigenes Heim im Oberjtod ber Rapelle. Hier 
befinben fid) die Wohnräume für die Lehrerinnen, die Unter> 
richtszimmer und — in einem Anbau nad) Süden — die Quar— 
tiere der ſchwarzen Penfiondrisnen, meift 20 bis 30 an der 
Zabl, Diele Madden ftehen im Alter zwiſchen 12 und 18 Sabrent, 
Haber vorber eine ber Schulen auf ben Augenftationen beds Ho— 
bezirks abfolviert und fommen jebt nod) auf 2 Jahre gur Gaupte 
ftation. Mande der farbigen Jungfräulein entwickeln fid) ſehr 
gut und können bald im Unterricht dec Kleinen als Gebilfinnen dienen. 

Unfer Bild, das nod) aus ber Zeit vor GErridjtung der 
Mädchenſchule flammt, zeigt uns bas junge Volk unter Aufſicht 
ter Galtin ded Miffionars Oßwald, die ſich freimillig diefem 
Berle gewitmet hat. Sie ift eben dabei, ihre Sdhuge 
befoblenen an ben ridtigen Gebraud) von Radel und Faden gu 
gewõhnen; denn diefe Kunſt ift bei den Regerinnen nur wenig bee 
fannt. Das Sdyneidergewerbe wird ausſchließlich von Mannern 
ausgeibt, ebenfo das Filetſtricken der manderlei Gifdneye. Da 
außerdem die Kinder urſprůnglich faſt nackt umherlaufen, ſo fällt 
es ihren Müttern gar nicht ein, ſie zum Nähen, Flicken oder Stopfen 
angubalten. Das alles muß erſt auf dec Station mühſam erlernt 
werden. Die ſchwarzen Madden bereiten deShalb ihrer Lehrerin 
durch Ungefdid, Zerfireutheit und mangelnden Ordnungsſinn ane 
fangs ſchwere Mihe, und eB dauert lange, lange, ehe fie diefe Une 
fugenden: ablegen. Deflo grifer ijt dann die Freude, wenn die 
Klainen endlid fo weit find, ‘bag fie aus ben geſchenllen oder billig 
gelfeferten Stoffreſten ſelbet ein Kittelchen oder ein Jäckchen vero 
fernigen können. Mit Vorliebe greifen fie nad) grellbunten, aufe 
fallend gemufierten Gifiden, die ihrem Geſchmack am meiften zuſagen. 


Laie 
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Biel leidter find die Knaben zur Näharbeit zu betommen. Es 
bewahrheitet ſich an ihnen bap alte Sprũchwort, daß eigentlich jeder 
Reger ein geborenet Schneider fei. Sie wiſſen balb recht geſchickt 
mit der Nadel gu hantieren und ſchaſſen mit Luſt an ihren Hoſen und 
aden. “Nur fiir regelrechtes Flicken feblt bas Verſtändnis; dies 
mug ihnen durd) ſtets wiederholtes Erinnern und Bormaden ane 


erzogen werden, bis fie fid) mit den Sabren in eine ſachgemäße Bee 


Handlung ihrer Bafde und Reider finden. 

Die Knaben haben auf der Miffion aber nod) andere Dinge 
gu treiben, nämlich bie Künſle, bie aud bei uns jeder Volksſchüler 
gu traktieren Bat, und die demgemäß im Lehrplan der ſchwarzen 
Buben obenan ftehey. Dahin gehören Lefen, Edjreiben, Redynen, 
Gingen, Religion, Deutſch und Realienfader. Früher wurde in 
Ho aud) Englifd gelehrt. Davon ijt man aber feit einigen Jahren 
zurückgetreten und giebt diefen Unterridjt nur nod) in Reta und 
Peli anf britifdjem Gebiete. In Ho werden dagegen die aus 
Deuiſch · Togo ftammenden Schüler erzogen. Sie empfangen auf 
ber. Glementarfiufe, die vier Jahre umfaßt, alle Lektionen in ihrer 
Multecfprade, dem Gohe. Daran ſchließen ſich fünf, begw. fiebert 
Ghuljahre mit Unterricht in der deutſchen Spradje, fo bak bie bee 
fabigteren Köpfe nicht bloß im miindliden, ſondern and) im 
ſchrifilichen Gebraud der fremden Bunge hinlänglich befeftigt werden. 

Mit Go find zur Beit elf Neben- ober Außenſtationen vers 
bunden, deren Lerwaltung farbigen Hülfskräflen obliegt. Die Dbere 
aufſicht führt der Generalprajes, Miffionar Jakob Spieth aus 
Biirltemberg, der trog feiner einundzwanzigjährigen Dienftgeit bem 
ſchweren Amte mit Niijtigtcit und treuer Liebe vorjteht. Demnadjt 


averten jedod) die Bolten in Nyogbo (ober Ryambo) und Tafis 


abgezweigt und ber neuen Haupiitation am Agu unterfiellt werden 
Jnr alten Bezitk Ho beftehen gen Schulen, die vergangenes Saher 
pon 145 Knaben und 80 Madden befucht wurden. Die Zabl bir 
getauften Gemeindtglieder belief fid) auf 630, die ber Taufbewerber 
auf 55 und die ter fonntagliden Zuhörer bei ten Gottesdienſten 
durchſchnittlich auf mehr al 800. Der Einfluß des Chrijtentums 
läßt fic) daher alerorten im Lande fpiiren. Das geigte fig) bee 
ſonders im vorigen Uuguit bei Gelegenheit einer ſchweren Unthat, 


|. deren fid) der heidniſche König von Ho mit feinen Ratgebern ſchuldig 


gemacht Batte. 

Diefem Duodezfürſten waren im Sommer 1899 wahrend des 
lehten Aſantekrieges mehrere ſeiner Unterthanen, angeblid) 186, gee 
totet worden. Die RNadridjten ciniger Gliidtlinge bradjten den 
König und feinen heidniſchen Anhang gu dem Entfdlug, der ins⸗ 
gebeim und ohne Mitwiffen der driftlidjen Reger gefaßt wurde, 
fämtliche Aſanle, deren fie habhaft werden fonnten, gu ermorbden. 
Qn dec Chat muften fünf dicfer Unglücklichen unter graufamen 
Martern ihr Leben Laffen, und ihre Kopfe, Herzen und Glieder 
wurden an die gur Blutrade beredtigten Stamme verteilt. Als 
die Sache ans Lidt gu fommen drobte, erftattete der König bei 
tem faijerliden CtationSvorfleher in Miſahöh ſchleunigſt Selbſl- 
angeige. Dr. Gruner erjdien alsbald mit feinen Goldaten, die. 
nod) auS Lome verſtärkt waren, in Ho zur Unterfudung. Auf 
Bureden ber Miſſionare entzog fid) weber ber Konig, nod) einer 
feiner Mitfdulbdigen dem Gericht. Da den Miffethatern mit Ride 
fidt „auf den Zorn fiber ben Tod ihrer Brüder“ mildernde Ume 
ſtände gugebilligt wurden, fo entſchied bas Geridjt, daß der Konig 
un> bie unmittelbar bei bem Morde Beteiligten cine entſprechende 
Gefangnisftrafe gu erleiden Halter, während die Stimme, weldje 
mit der Sade einverftanden waren, die Koſten her Cxpedition, inde 
gefamt 1250 ./, erſetzen mugten. 

Diefer Verlauf hes Prozefſes hat im gangen Ho-Dijtrift einen 
tiefen Gindrud Heevorgerufen und nicht wenig dagu beigetragen, 
um ba Anfehen ber Regierung, wie der Mifiion gu heben. 

Damit verlaffen wir diefen AE, um gum Schluß unfern Blick 
rũckwãrts zu wenden auf ein {dined und erhebendes Feſt, das am 
14. November 1897, als hem SOjabrigen Gedenttage der Ankunſt 
des Miffionars Loreng Wolf in Peli, auf ben Bremer Stationen 
lebhaft gefeiert rourbde. Es war gugleid) bad Abſchiedsfeſt fiir 
Miffionar K. Fies, ber mod) im felben Monat nad achtjähriger 
erfolgreider Thaligheit auf der Station, die er feine ,gweite 
Heimat“ nannte, ind alte Baterland zu Eltern und Freune 
den guriidfebrte. “Unter den grofen,; > an 40. Sabre ) alter’ 
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Mangobéumen verfammelten fid) in Ho allein fiber 700 Gaite, 
Chriſten und Heiden, die gefommen waren, das Subilaum der 
deutſchen Glaubensboten würdig gu begeben. Cie erſchienen aber 
nidt bloß als Nehmer, fondern ebenfo febr als Geber; denn jede 


Außengemeinde hatte unter fic) {don vorher eine Rollette veran⸗ J 


ſtaltet, deren klingender Erlös jehi den hocherfreuten Miſſionaren 
ausgehandigt wurde. 

Sieht man die Poſten an, die da von den kleinen ſchwarzen 
Chriſtenhãuflein im weiten Umkreiſe zuſammengebracht waren, hier 


12 ff, dort 10 4, dort 20. ober mehr, fo mug man billig 


den Opferfinn unſerer Afrikaner beroundern, die darin gar vielen 
Lenten im deutſchen Baterlande als Beifpiel dienen dürften. 
Hoffentlih bleibt dies Beifpiel nidt ohne Erfolg, und 
mancher, der bisher die Taſchen gugehalten, wenn’s fiir die Bremer 
Xogomiffion galt, öffnet fie jetzt um fo wiliger, nun er von bem 
Gegen erfabren Gat, der von den Pflanzſtätten bes Glaubens und 
der Gefittung in unferer Kolonie ausgebt. - 


PERE RE RE RE RE RE REDE RERE MERI, 


Bamogniſche Bahutaube. 


Didunculus strigirostris (Manumea). 
Bon Straud, Kontre-Admiral 3. D. 

Bm Heft 14 des gweiten Jahrganges der „Beiträge gur 
SKolonialpolitif und Kolonialwirtfdaft” S.423 fagt Here Dr.Reinede 
betreffs des Didunculus strigirostris ,Berfude, den feltjamen Vogel 
Iebend in goologifde Garten gu bringen, fdeiterten bisher”. Das 
ift ein Irrlum. 

3h fam im Jahre 1887, kurz vor Weihnachten, in den Beſitz 
eines jungen Manumea, der wenige Lage guvor auf der Pflangung 
Mulifanua (Upolu) von einem Arbeiler gegriffen worden twar. 
Ich Hielt den Bogel durch die Südſee und in Ganfibar an Bord 
und nabm ibn im Frühjahr 1889 durch das Rote Meer über Trieſt 
und Bien unter ſehr ungiinftigen Witterungdverhaltniffen in die 
Heimat mit. 

Unter gleid) ungiinftigen Verhältniſſen trat ec von Leipzig 
unter befonderer Obbut eines Poftbeamten feine legte Reife nad 
Berlin in den Zoologifdjen Garten an, weldem id) ben Vogel, dex Langit 
an Grbniiffe, Brot u. dergl. gewöhnt war, gum Gefdent gemacht hatte. 

Sm Zoologifden Garten hat der Manumea fröhlich gelebt, hat 
Gier gelegt und ift exft im Frũhjahr 1897 (oder s. e. fogar 1898) 
eingegangen.  Qnfolge der mangelbaften Befdhaffenbeit 
feines Käfigs waren Ratten in dicfen eingedrungen und Hatten 
ben feltenen Bogel bis auf einige Gliige> und Federreſte anfge 
freffen. Anders wire er wahrſcheinlich heute nod) am Leben. ~ 

Gs ift gu wiinfdjen, daß ber Gouverneur von Samoa ſich angelegen 
fein Lat, der gdngliden Ausrottung des Manumea vorgubengen. 

Ginen gleiden Wunſch ſpreche id bei diefer Gelegenheit gu 
Gunjten bes Dujong, ber eingigen Art einer befonderen Gattung 
(Halicore) ber Girenen (Oſtküſte Afritas, Pelau- und Salomons- 
Snfeln) und ſchließlich ber Paradiesvigel aus. 


See talen alee alee yah tale a alo ale sale Ysa VEY Sale LOLOL EY MELE N le ae. 
Verkehrsnachrichten. 


Voſtdampfſchiffverbindungen nach den dentſchen Schutzgebieten. 
Monat Juni. 
‘Tle Fortlepung diefer Sufammenttetung erfhetnt tn Ke. 27 (2. Gull, 
G8 emvfieblt fich, Brlelfendungen nad den deutſchen Eaoupgedieten magticnft seltig zur Pon 
su Hefern, damit aud bet etwaigen Etorungen tn dem Gange dec Elienbahnytige 2. die 
Antunit an den Seifigiinen Halenorten nog vor AOgang des betreffenden Dampiiaite ees 
folge; aud ift eB smedmaglg, auf den Briefen den Mo gangehafen gu bejeignen, Aber 
weldien dle Befdrverung gewiufdjt wird. 
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Eintreffen der Poft ans den dentfdjen Schuttebieten. 
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Organ dex Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. — 


.. . Shriftletiung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. Schellingſtraße 4 
ORR 
Ur. 23. 18. Jahrgaug. Berlin, 6. Juni 1901. Der neuen Folge (4. Jahegeny = 
SES 


Lnhelt: GeRer Fetl (Perdfentliquagen der Geleligalt): Erwerd and Berlal der Nelgsangeharighelt. — ,, Beltrage sar —SeS and Aolenielwietſaaſi. — Berduderengen in dew 

‘Yortaven ver A — Eel Gat atwortung 4s SQriftleiters): Aofoniales Yoimismns. on Yrofeler Dr. Ker! 2 tide Jeltung tn den, 

—B* —V — te Deal ihe, — Aus Aientidon. — Bou den Pratiden Molonlelgetelfaalten: A — South Attlee, 

Terltoies Simited. — Wetdentide Sendels- and FI def. — Deutfee Sandefs- and 

fi Troneripiel in der Sadiee. — Ruswenderung and des PraliGinm im Anslande: Die oralige SGule in Brusqne (Breslin). Bou Yrofeher Dr. Sew rmfedt. — ,,fivlontele 
Aateryallangsblatter.” Bou B. Seidel. — Sitteratar, — Fue Huldigung fx dem Alt-Relgshensler Airhen Vismerd. — Aeadelsnedrigten. — Berkehrsnadrigten. . 


— — 
E r ſt er C eil. 2. Die franzöſiſche Kolonialarmee. L Bon Major Gallus.” 


8. Dahome. Bon Dr. Paul Mohr. 
Werdffentichungen der Geſetſchatt eft 17 enthatt: y 


1, VBorſchläge zur folonialen ‘Bevdlterungsitatifiit. Bon 
























Groerh.und Berlift dex Reidysangehatigheit. De Mudelt #. Germann . 
uf ihre in dieſer Frage aw den Geren Reidjstangler gerichtete 2. Zur Bergrdferung der Station Busa, des neuen eqierungé 
Gingabe ift dex Deutſchen Lolonialgefellſchaft die folgende, bod |: “fees oerns. (Bit 10 Abbildungen.) Bou Dr. A. Sqhuite 
bedeulfame Mitteilung feitens der Rolonialabteilung des Auswartigen 8. Die frangofifde Rolonialarmee. IL Bon Major Gal.us . 


Antes gugegangen: Heft 28 enthalt: 
‘ ¢ b entgalt: 
bob gefadige Cette oom 18. Geomuat bn Ber Mee 1 stanide Banbereng wnt Notmanberang on Raion aes 


Qelegenbeit, betr. bie Whanderung bes Gefeges ũber die Ere 2 Se aerate etonialermes HL Bon Major Gallus.” 


werbung und ben Berluft der Bundes- und Staatsange- 8. Die Kataofultur in Meri i 
ms eS —— yito. Bon Heinrich Lemcke-Mexiko. 
hörigkeil vom 1. uni 1870, folgendes mitzuteilen: 4. Gin Bid auf die wiriſchaftliche Entwidlung von Tunefien. 
5 Der Entwurf eines neuen Gejeges fiber den Erwerb I, Bon Major G. A. Kannengieger. 
und Berluft der Reichs- und Staatsangebhorigteit, der dem 7 7 
Beſchluß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft vom 23. Juli 1898 Der Bezugspreis betrdigt fiir den Jabrgang von 20 Helten, dex 


. —53*8** nae 1, Juli bis 30. Suni Iduft, 10.4, fiir Mitglieder der Deulſcheu 

in der Hauptſache Rechnung tragt, ift vom Auswartigen ba ii . 
Ante bereits aufgeſtelli. Der Entwurf ift gunadit einer —eS 750 A, guaiglls 144 far Bir Zuſendung ante 
Qtiferen Angabl von diplomatifden BVertretern und Konfuln Veſtellungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Geſchäfts- 
des Reis zur Aeußerung mitgeteilt worden. Die Aeuße · fielle zur Weitergabe an die Verlagsbuchhandlung Wil helm Süfferot 

_ ftungen Tiegen dem Auswärtigen Amte vor; wenn aud) in | Berlin W., Potsdamerſtt. 42, erbeten. ; 
bet Hauptfade der Entwurf faft überall eine günſtige Auf- Das Begugsgeld if unmittelbar an die legtere gu fenden. 
nahme gefunben Bat, fo find bod) von den befragten Bee Bei Cinzelbegug foftet jedes Heft 60 Big, auschlieblich des Portos, 
; Dorden im eingelnen fo gableeide burd) die Lage der Bere Befiefungen auf Gieine Gelte find unter Bei agung des Betrages ox 
Daltniffe im Auslande bedingte Abanderungsvorſchlãge und die obengenannte Verlags handlung gu richten. 
Zuſãte als wünſchenswert bezeichnet worden, daß eine Sidtung | | aw rw RR ny RI Ry RY RY RAY AY AY AIRY RYRV RY RIVAL 
“und Berarbeitung des umfangreidjen Materials erforderlich 


geworden ift, bie vermutli Aufitell +7 Ent a 
munis flbren with, milich gue Auffte ang eines neuen Gn Berdnderungen in den Vorſtänden dex Abteitungen. 





+ Gs beſteht bie Abſicht, ſobald der neue Entwurf fertige Forſt i. S. Yebiger Borftand: I. Vorfigender: Stadteat Oswald 
geltellt sft, ihn aud) dem Solonialrate und bem Beirate fir | SHmidt; HW. Vorfigender: Kaiſerl. Pofdirettor Butow; 1. Sarit 
«bas Auswanderungswefen gur DBegutadiung vorjulegen. führer: Bedatienr Oswald Bergener; U. Schriſtlührer: Kantor 


R. Scrabad; Schatzmeiſter: Fabritbefiger Eugen Keubarth; Bete 

¥ fiber: Birgermeifter Havenftein, Saultrann R. BBBB0 

4 343 3 Paul Schmidt, Fabrikant M reiner. — Heidenheim (Bren; 

eBeitraige zur Kalonialpolitik und Kolonial- Baul Sou und ——a— jebt Sabritant Billy Reungotter 
wirtſchaft.“ — Lüäneburg. Jehiger Borſtand: Borfigender: Rommergienrat Otto 


Frederig; Schriftfiibrer: Sleuerrat Shsn; Shabmelfier; Vuchhändier 
anit i6, 17 und 18 des zweilen Jahrgangs find erichienen. Heft 16 Sod. bi betel Der —ã — — ing 


Berlin verfegt. 
“ ‘Die Gimmituttue te Mexito. (Mit 2 Tafeln Abbildungen.) - 
Bor Hein rid Semde-Rezifo. J . 


Wan 











Reg 


222 





US Rag ho | 


' weiter: Geil. 


(Unter Derantworting 4p, ities 











et 


Holonialer Peffinismus. 


Bon Profeffor Dr. Marl Dove 

In einer febe lefenswerten ſtatiſtiſchen Arbeit von Dr. R. Here 

. Mann, die unter dein Litel ,Bevdlterungspolitit..in Südweſt- 
Gfrita” in den diesjahrigen ,Beitrigen: zur Rolonialpolitit und 
Kolonialwittſchaft · foeben erfdjienen ijt, wird einer Unfidt Raum 
gegeben, “die, wenn fie nidt widerlegt wird, leicht Berwirrung in 
Yoloniaten Kreiſen anridten tann. 
ben bier fogleid gu berührenden Anſichten mit Recht von ber bee 
daueriichen Erfdeinung aus, dag von den im Shubgebiet gurid- 
gebliebenen Mannſchaflen Bee ehemaligen Trup 
wenige Unfiedler’ und Sarmer geworden ſeien 





erwãhnt ferner 


Deut ae Pay on 


ng es 


Dex Here Verfaffer geht in - 


verbaltnismabig . 


fo 
653 ebenfalls bebatterlidje Thatfache, dah im Berichtsjahr 1894/95 . 


Bh dig, Siedelungsgeſellſhaft mie die Kolonialgeleilſchaft fiir . 








et. gelagt wird,i; bag . air: den Gingelnen: gang _ 





-Filge faſt ‘for groß ‘wie . Sadfen-Meiningén trifft, und bab bort 
eine Gamilie auf einem Rauime fipt, der in Deutfdland eine land- 
wirtſchaftliche Bevolterung von 75000 Köpfen enthalt*, wenn 
fernet geſagt wird, bag in ben 15 Jahren unferes Sefigtims erſt 
. 422 Anfiedler auf einen Flächenraum kommen, der den des 
J Deuiſchen Reiches um ſaſt die Halfte übertrifft, fo wird jeder 
. Kenner ſüdafritaniſcher Berhaltniffe im allgemeinen und ſüdweſt. 
afrifanifder im befonderen gegen eine folde Anwendung ftatiftifder 
Berednungen Einſpruch echeben miiffen. Und wenn der Sere 
Berfaffer zu dem Sdluffe, tommt: , Wenn bie Bermehrung in 


ede. eine. Farcn zum Belang -gebradt. haben.). 75,000 gorhenani bielelbe. Glade vercediucl,. eine .alentalls 


aus ben Auge veclieren, - wenn wir berednen, bag auf ibn eine . 


demſeiben deſchraͤnlten ‘Rakitab ‘aud , in Sutunft fortbauert, fo fann - 


wign getroft ſagen, bie Beligergreifung dieſes Gebietes ift — abe 
gefeben von ber nod immer nicht beftehenden Sicherheit bebeutender 
mineralifdjer Unsbeute — zwedlos nnbd' vetfeblt gewefen,“ fo liegt 
borin “ei Peffintismus- der Buffeifiung, der “getabegutden Gegnern || 


eee 


unfere Kolvnie giebt. 
Aus der Thatſache, bag’ bie erſten entlofferien Mannfdaften + 


bas Sdhaggebiets cine dandhabe zu ernenten Angriffen gegen , 


ub “bie damals (1893) vom Siedelungsfynditat ia eh * 





Auſiedler “nie als ſoiche in ber Rubrit’ , Farm ‘ae fiedler” 
+ gut’ finden find,” follte, eigentlich ebenſowenig lub “au bie 
. Entwidlung der Siedelung gezogen werdén vaͤrfen wie aus der 
geringen Jabl ber damals verfauften. armen. 
Rriegdzeit, in der niemand cine Garm beziehen Yonnte, und 
x4 angerdem -wirkte damals und aud) ſpäter nodp bie fortbauernde 





: Teuppenverftartung i in. dem inne, bah zunächſt alle oder wenigſtens 


faft alle: Hinausgezogenen ein beſſeres Gintomsnen als Kaufieute, 


« andwerlet, Frachtfahrer u. ſ. w. fanden, als wenn fi . 
» z * sai ein Lane neon + 


elitr Garin niedergelaffen Hatin: 

wirkliche deutſche Farmerſiedelung barf erft von dem 

Augenblid an ihren Beginn datieren, von bem an die 
Truppe teine Verſtärkung mehr erhalten bat; fie ift alfo 
* wur etwa. 5 Sabre alt. 
Anführung von Zahlen die Sabre bis Oftern 1893 überhaupt 

nicht mitrednen; denn erft damals begann der erſie erwãhnens · 
werte Berfud) einer Giedelung.?) 


E Außerdem aber iſt auch die Verrechnung auf die Flãche in 


dem Aufſab viel gu ungünſtig angefegt. Zunächſt kann man bei 


Berüdſichtigung der Eiedelungsdidtighit dod) die Anfiebler. nidt 
; Gang aus ber für die Farmerei ‘| 
> vq in Betradt tommenden Flächenziffer auszuſcheiden iſt bas Hwambo- 
. ,, land und.-der_fagenbafte Berbindungsitreifen nad bem Gambefi. | 


fiber die gange Kolonie verteilen. 


Ebenſo auaguideiben Bat cin Teil des Hercrolandes, und vélig 
*unberiidfi idtigt zu laſſen ift fernec der Streifen im Weften des 


Gebiets, in dem. Beideland Sberbampt aur ſpãrlich und ie nur 


Bergl. 6. 48: 85 angi fie 
> Best Beat. € “mir i 485 bet angel — ich ah 
Ihrer waren nur 8, fo dag. man -fie beim bejten Willen taum Raed 
Tann, da fie außerdem gunddft in Bindhuk gu — dachten. 


Es war eben eine 


Mindeſtens aber. darf man bei der 


iſt bas wiederum uur Baffer.auf- die Miblen- wnferer Gegner. 


Y einer mehr als zehnmal fo larigen Periode ber" Rdlonifation” durch 


J ausgufillen, hat ſich unter den dort angefeffenen Reichsangeberigen 


+ mit der leblen auſtraliſchen Batt bier eingetroffer | i being! 








Pe itaag: 
if om@tined wit 3. 


“4 SY ea? 
ben Blupbeiten Nb fake lid cin: Sechstel hes ganzen 
‘{" Scupgebietes méas eBein bien. im Weſten abgugieben: 
Benn enblidy die Gabl von 75 000 Köpfen landwiriſchafilicher 
|. Devblfecung in Dentfdlank zum Bergleid heraugezogen wird, fo 








WIL man einen folsen Vergleich Gberbaupt durchfabren,. for barf 
man die’. nur unter Beriidfidtigung gleidwertiger . Linder. 
WAHlt man hierzu felbft. die. in Riederfdlagsmenge gum Feil nod 
günſtigeren Gebiete. bes Innern ber öſtlichen Raptolonie,.- fo.” fieht 
man, wie dort, wo, nunmebr gwei Generationen am elonifations» 
werke thitig .gewefen: find, . 3. B. in Graaff Reinet, die. gefamte 
“(night etwa- nur die Landwirtſchaft treibende) weige Bevdlterung 
1891, obmobl ber Gauptort die älteſte Stadt der Mittelbiftritie, 
die Rolonifationsdauer alſo daſelbſt eine nod) langere ift als weiter 
im Djten, eine Didtigteit. von nur 0,7 auf 1 Duadraililomeler 
hatte; die viel beffer als unfer mittleres Schutzgebiet bewäſſerlen 
Diftritte Cradod und Somerfet Oft hatten ebenfalls nur eine ſolche 
von Os Das ergiebt anitatt der vom Berfaffer gum Vergleich 
benutzten Zahl ...dec . landwirtfdafiliden, . Bevdllerung von 


perglei bare I, (bei, der aber hier die ‘Gefamtbesdtterung 
oa re abt SF. Beigen aberhaupt. Unb in der gum 
großen Teil weit fiber ein Jahrhundert lang beſiedelten Karey, 
die man viel eher dem deutſchen Sduggebiet hinſichtlich des G- 
giebigteit ihrer Weiden vergleichen tonnte, famen auf die angeführle 
lade 1891 nod) feine 400 Beifen überhaupt! Und das nad 


bie zãhen niederlandifden Garmer der Beftproving, eine Thatſache 
die uns bod, nicht fo ſehr gu-beunrubiggn werinag, wie bie Reben 
einanbderftellung ber Stepper Caibmetafeitas und deutſcher Ader 
baugebiete. 

1 Auf bie Grbsterigy be ein etna Garmieth Siibnel- 
afrifa fiir und‘ ganj-"efoas” anberes’ Bebbiitet ale" a in bec 
Landwirtſchaft befchaftigler Durchſchulusce ise 
‘ befpielsiveife -fayon als Abnehmer eucapaitiher,, 

wich - aus, Racücht anf, den fic . ‘eine, Suubineuuag 
Rani bier. nist néher ei... . Maigey: dele Bele eat fieagen, 
bie- biiftere: Anfdaunng, welcher · der Gere: Bg faffer denvertiguten 
Arbeit Ausdrud verleiht, in ihren etwaigen Eirlungen anſ⸗weinre 
wweiſe abauſchwãchen · nal = 










































Gite m nene. deta Beitung in den — 2 


Bon Erich Prager. 


: Den lteren in Windhul, Dar-es-Salaam und ington ete 
fdeinenden deuiſchen Seitungen bat fid) am Borabend des Ofte 
feites die ,Samtoanifde Zeitung” beigefellt, weldje in 14tiyigen 
Zwiſchentãumen in Apia zur Ausgabe gelangt.' pre . 
mebrere Jahre hindurch in einglifder Sprade dex oSqinda't 

, Herald*, welder infolge der Befigergreifung der Snleln, | has 
Deuiſchiand eingegangen it. Um die daburd) eniffeuhene tide 


ein Synbifat gur Gründung einer deutſchen Zeitung ~ 

weldes in dem bdort anfaffigen Herrn Emil Quebte -einen ge 
eigneten Qeiter fiir das neue Blatt gefunden hat. Die — 
deren erſte Nuinmer im Umfange von 10 Seiten in F ire 





Spibe einen Leitartitel in deutſchet Spradje, weliel, 
lifer Ucbettragunig wwieberba poitd,,” Die ‘dbrigen, tehatyaneller 
Rachrichten find je nad dem’ —5 ir —— — fie Zhreſe 
haben darften in, der einen ober.,.qnderen, biejegiget 
_Widtigerer- Ratur in beiden wiedergegeben. Dieser: esl 8 
|... Gharatter haben aud) bie Ungeigen, welche von dexk! rebattioue 

Bett nidt gefonbert, ſondern in denſelben eater wie 


ait “igs enge 

















1901. 


we ‘aot Deu the 3 


Bevdlterungsfdidten Samoas, ber deutſchen und ber englifden, 
ein guises gefellſchaftliches Cinvetach derrſcht, “And: dag and 
bie angelfadfifden Solonifter mitch qegentictigen Berhaltniffen 
zufrieben find. ve ap oat 
1c Jem: Gibrigenift der Inhait ves-Blaites ſehr woht geeignet, 
beh ſamoaniſchen Lefer über die wichtigſien Vorgänge im deutfdjen 
Mutterlande und auf dem Welttheatergu unterridjten, wie fein 
+4 Miterholtungsbébdiirfnis zu befriedigen. Seine Lektüre iſt aber 
—“ auch allen Deutſchen, welde ein offenes Herz haben fiir die 
lkolonialen Intereſſen und fiir bie Ueberſeebeſtrebungen des Reiches, 
+ auf das Barmfte gu empfehlen. Sie erhalten dadurch ben beſten 
Einblick in ein gebeihlich ſich entwidelndes deutſches Gemein- 
wefen in der fernen Sũdſee. Der Bezug des Blattes, welches, 
abgeſehen von der Boftgebiibr, 12,60. M toſtet, kann daher nur 


Ho 


Bee 










aufs warmite empfoblen werden. Es führt und ein in bas Ginnen | 


und Streben der kühnen Manner, welde ihr Deutſchtum in ſchweren 
Seiten fern von der alten Heimat bod) gebalten haben. 
uns, wie fie die Borgãnge in der alten Heimat beurteilen, und wie fie 
\  qrbeiten und leben in Ernſt und in Scherz. Augenblicklich ſcheint man 
fich- beſonders angelegen fein’ zu laſſen ‘ibnen Gelegenheit · zur Ere 
ftſchung und Kraftigung gi gebert. Die Regieramg: at eine Fluß · 
+ ‘babeanftalt. eingetidtel, ‘die deuiſche Bierhalle von §: Meins 


*emßñichit ihre Copoelte Regelbabn ‘alé eine mit nur febr getingen © 


«Moften- vesbundene, geſunde und kräftigende Unterbaltung, und in 


der deutichen Bierballe von Hall veranftaltet ‘Mes. Sartley Lange ~ 


anierricht für Kinder und: Erwachſene. 
J Saar ah branes nant anaeanananananananenel 


Bie Dentfiyen in Ofarita. 
eter ble Deutigen in Dftafrita bringt die-, African Revtew* in 
« ihrer, Rammer, vom , 20. April;.fofgendeg, Stimmungsbild: Zweifellos 
if. ernilich Lemiiht,, feine simgige Beligung an der Dfitafte 
ag apd, ift. auberarrentlid), <fttragreig, und. 
G dugenblidlid) nod [rine Berwaltyngetofien 
er bata ESleuerzahler Seftritien werden, fo tann 
—2 does babel: etwas Serqustommen, und jedes Jahr tann man, 
— Sand! Slngensifot seitweiltg; wie "dies felt 1898 der 
aoe Deetutradbigten, bed) ſchone doriſchritle ere 
yeantdemaien ae ES dain 
Sundéh bemeift. die haairan des ——— forte 
ig. ven Rokr ic, witb als eine 
ae Saal PE ee Re Bor Bed Sabren war Dare 
es · Salaam ein Meines Ddrfden mit einem Jalben Dugend Steinbaufern 
{ tahb? einein Gewirr! von 100 nanſehnlichen Eingeborenénbitten. Heute 
ift es einer der bedeutendſten Häſen dee: Ofttifte. und bat .cine Bee. 
vélterung von mehr als 800 Gurepdern und 21000 Farbigen; 1898 
- gablte die ganze Bevdlferung nur 15000 Perfonen. Reigend gelegen, 
. samtt-einem geriumigen, rings. von Cand umfdloffenen Safen,. befigt die 
Siadt Palake,: ſchone Gãrten und lange. Serabengiige, “wit Raphollander > 
und Randelbaumen, bepflangt, ſoweit dag Auge reicht. Auch die Cine © 
Qeborenenftadt, gewöhnlich fo, ſchmutig in ben Stddten bes Oftens, in 
— und ſauber anjufdauen. ;. Dar-es-Calaam tant’ aufweiſen acht 
J ‘"beuitide ‘Handelshinjer, drei Hotels , und bret Gaftwirtfdaften,. einen 
‘Baiidietfier, einen Brauer und einen dieiſcher; ferner gwel griediiche, 
Coaneſiſche und 186 Inder⸗ und Araberlaven. Lazu hat eB eine 
wEdentlid erideinende Zeitung und Eis · und Sodawaffermafdinen. 
Des weiteren find augenſcheinliche Beweiſe des Forijchrittes in den 
4 eae RAfienfiddten und im Innern gu merfen. Breite Wege find 
., BURG das ganza Sdhupgebiet angelegt, und es ift Heute moͤglich, von 
res-Galagin, bis. gum Ryanga und. Tayganvyita,. von Langa bis 
































an i Rilimas ro und von gilwa und Mindi, gum. Ryaffafee au fabren. 

1 Die- foditere urd eine Eifenbahn in Angriff gee 
mal ‘digetett "wer ree, firben eB der deutſchen Regierung zum 
Berwun — ern i 


in derbalinidmabig turjer Beit dad Schut · 





+o yp Band: fae europhifdhe Veſieblung eignet, haben wir “iden: friiger ause 
wed geffibsti - Went einer[eits .der größte Teil des Landes eine Hodebene 
-1-1 Eft, awiſchen aooo bis 6000 Fug fiber dem Meere gelegen, fo -fommt 
—8 dab, bos Rima. geſund if. .. Den. Milima-Rdjarpbegirt bezeichnet 
— Teg! tanfularberidite, alg, ꝓwielleicht eines der gefimdefien ..| 
+ emN — dab 
35 dens ertte 
oie fighter + 

ben bes. weiſt. 









Es zeigt 


gedlet dik diũhendſte Kolbuie nördlich des Sambeſi fff. Dak fd das | 
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h tia Ageifung. 


wa Thy of 


Die Regterung Hat fic) in vergangenen. Jahren die größte Mühe 
gegeben, den Landbaujn der Kolonie gu heben, und mit gutem Gre 
folge. Gie bat urd feriydsftationen die Anbaufähigkeit bes Landes 
erforſcht und tit' noch abet; fie bat den Anſiedlet in jeder anderen 
Beife unterfiigt und thut es nod) jetzt. Augenblidtic) ſucht fie An ⸗ 
fiedler von Weſtindien seenteben, und bietet ihnen die Reifefoften 
und giinftige Bedingatig fire den Sanderwetb. Im Rilima-Rdjaro- 
Deir? können Anfledler, wit einem Vermögen von mindefiens 9000 « 
von der Regierung fofort Weine Befigungen von 250 bis 500 Morgen 
| ‘iit eiwa A ‘Rupie’-den Morgen erwerben. Funf oder fechs Anfiedler 

| *Baben ſchon in diefem frudjtbaren und gefunden Gebiete Sand gefauft 

und befiedelt. Einmal im Lande können die Anfiedler fider auf die 
| -Unterftiigang der Regierung rechnen. Gie kündigt an,- dab: Vorrãte 

1, von Samen und jungen Pflangen auf Erjuden fir umfonft gu haben 
find, und. barin gebt fie viel weiter als die meijten anderen kolonialen 

, Regierungen. Wei folder Unterfiiigung haben fid die PAangungen bee 

—1 — und in den Begirter von aes ara, Tanga gen 
angani allein find 82 Bflan en pon verſchiedenen · veutſchen 

 Bhlangungsgelelfdaften sind erage? ins. — gerufen. 

Diefe und andere Plangingsunternebryungen, die fiber, soelte Ges 

| Biete verfirent arbeiten, Befchattigen fig vot allem mit bem Anbau vor 
Rotospalment;“Raffee; Thee; Banille ak}! we! “Rafed if in ‘etnigen 

Soegen den ſehr que gedieher, und .der · Durch ſchnitispteis · ‘bt Semburg 

faur etfte: and zweite Sorben iſt min 78/403 für den Zentner gewib febz 

anhebmbar. Der Preis fiir Liberiakaffee in Hamburg — es find 

500 000 Liberiataffeebãume gepflangt.— lohnt indeffen nicht bie Fracht · 

koſten, und die Liberiajorte wisd daber nicht mebr angebaut, . Rotos- 

pflangungen find in groher Menge vorbanbden., Babrend ber Darre im 

Jahre 1898 find hunderte von den jungen ‘Balmen eingegangen; aber 

diejenigen, welche die Diirre fiberftanden, und die nachher gepfiangt 

+ find, gedeifen. Groge Berheerungen find in den Bauinfulen durch 

Die Raubereien der vaviane und durch den Hornkifer angerichtet. Die 

Faſerinduſtrie ift ebenfalls mit Erfolg eingefihrt, und es fteht gu er> 

warten, dag biermit grofe Gewinne gu ergielen find. Im Bergleid zu 

anberen Sulturen iff der Anbau von Faſerpflanzen ſehr einfad und 
billig. Die eingige Gefahr iſt, dab infolge von Ucberprodattton der 

. Preis bedenflid) fintt. umd der Artitel ſchwer Abjag—findet. Die an- 

: bern erwãhnten Pflangungsprodutie befinden ſich mehr oder. ‘weniger 
im Berfudjsfadium, und. Aberall find {don {done Grfolge erzieit; nur 

beim Zokataonbau ift ein Fehlſchiag gu verjeichuen. 

Der Viehhaudel iſt eine der bedeutendſten Duellen be Richums 

+ in DentKh-Dftafrita. Hunderte und Tauſende von NRindern gegen in 

, das. Snore, und groge Herden ‘werden ſtändin nach “der Küſte gr⸗ 
Bradt, um. Bier verfanft gu werden. Der Burdfdy fix ein 

: guagema stents Rind in guter Veſchaffenhelt iſt 60 4; in Beira koſtet 





Gis 260... Die Fradifoften der Deutſchen Oftafritalinie und 
effageries Marittines find indes gu God; und. 68 iff, abgeleben 
i GSanfibar’ uud Britifg-Dhtafrita, nue wenig. Biel, au effet. 


Schweinte gedeigen ‘auberdrdentlid gut, und Gfelzudtfiationen, find an 
bveiſchiedenen Stellen errichtet, teils von der Regierung, teils don Brie 
* patteuten: Gte haben gumeift Erfolge ergielt, ebenfo Geſlugelhoͤfe, in 

denen Truthüͤhner, Ganje, Enten und Hühner gezogen werden.” 

Die meifien. von dieſen Viehzucht- und Pflangungsunternefmungen 

} find Fehr aus fichts reich + Se urteile ein Srighinder aber Deutſch⸗ Oſtafrila 
AUnd dunſere Reidstagsabgeoedneten, vor allem Here Ridter? 





Aus Kiautſchon. 

In Tſingtau hat gemäß einer Berordnung aus dem Monat 
Mary 1899 Tirglid) die Neuwabl von gwei Bertretern det Bivil- 
gemeinde ſtatigefünden. Es ſind gemablt ‘worden der Bankbirettor 
Maz Homann und der Raufmann Ridard Weiß. “ 

Ws drittes Mitglied ded dreigliedrigen Ausſchuſſes, her bie 

nichichineſiſche Bürgerſchaft gu vertreten hat, hat der Gouverneur, 
bem fiir einem Berireter bas Ernennungsredt zuſteht, den Eiſen · 
bahnbauinſpektor Hildebrand ernannt. 

Bon ben gewählten Vertretern erhält der eine durch die in: 
BSandeldregiſter eingetragenen nichtchineſiſchen Girmen aus ihrer 

| Mitte fein Mandat, det andere’ wird von den im @rundbude eine 
' geteagenen fteuerpfüchtigen Srundbeſitern die mindeſtens ‘60 Dollars 
fabilig Grundſteuer bezahlen ernannt. 

Die oben erwahnte Wahl kann “als ‘ein Symptom der fried- 
lichen Stimmung und der ruhigen laufmãnniſchen _Gntwidlung, 

welche in jg Wite Berri | rate, wet 


ap lng 
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Von den dentfdyen Kolonialgeſellſchaften. 
Hamerun-Hinierland-Gefellfigaft. 


Qn Rr. 20 dieſes Blattes haben wir ‘auf Seite 198 etne uns dow 
der Kamerun-Hinterland- Gefelfdaft gugegangene Mitteilung veröffent - 
Tit, welde and in hie Tagespreſſe ibetgegangen ijt. Diele Notig 
ift, indem fie hinfichtlid) der genannten Gefeligaft von dem ,Borbilde 
anderer Gbnlider Rolonialgefelfdaften” fpridt, geeignet, in dem une 
befangenen Refer den Cindrud hervorgurufen, es Handle ſich bet ber 
SKamerun-Hinterland-Gefelfdhaft um eine Kolonialgeſellſchaft im Sinne 
des Schutzgebiets geſetzes. 

Im Intereſſe ber Aufklärung ber beteiliglen Kreiſe erſcheint 

es uns erforderlich, darauf hinzuweiſen, bag die genannte Geſell- 
ſſhaft als eine Kolonialgeſellſhaft im Sinne des 811 des 
Schutzgebietsgeſetzes vom 10. September 1900 (Reichsgeſetz > 
Blatt ©. 112) nicht gu betradten ift. 
Die Geſellſchaft hatte gwar im Otober 1898 um Berleihung des 
Redtefahigteit nad §§ & ff. des Geleges betr. die Rechtsverhaltniffe 
er deutſchen Sduggebtete vont th. März 188B (Retdsgejesbtatt Seite Toy 
nachgeſucht, wurde aber feitens der Kolonialabteilung dahin beſchieden. 
dab dem Antrag erft nad entipredender Ergdngung det beigebradien 
Unterlagen näher getreten werden könne. Seitdem ift die Geſellſchaft 
“uf ihren Antrag nidt wieder zurückgekommen. Demgemäß hat weder 
eine Genehmigung der Gefelfdafisftatuten durch den Herren Neichskanzler 
tn Frage tommen finnen, nod ift der Geſellſchaſt ſeitens des Bundes · 
wats die Fabighelt, Rechte gu erwerben, vor Geridt gu Magen und ver- 
lagt gu werden, beigelegt worden. 
> Uns ift nidt befannt geworden, auf welder anderiveiten redjtlicien 
Grundlage etwa der Geſchäftsbetrieb der Ramerun-Hinterland-Gefele 
ſchaft erfolgt. Die Schriftleitung. 














South African Terxritories {td. 
aoe Durch die unter dem 31. Oltober 1892 abgeſchloſſene Bereine 
barung zwiſchen der Raiferliden Regierung und bem Kharasthomas 
1 + -Syndifat, deſſen Rechte ſpäter auf die South African Territories Ltd. 
Hergegangen find, wurden, wie erinnerlid, dem gedachten Syndifat 
Land- “ind Minenredte im ſüdlichen Teile des deuiſch ⸗ſüdweſt- 
afrikaniſchen Schutzgebiets verliehen. Die Ueberweiſung der Land- 
rechte follte innerhalb eines Zeitraumes von 15 Jahren in drei 
-7 ~~ Whidnitten erfolgen, je naddem gewiſſe auf ben Bau einer Eiſen- 
bahn gwifden Liderigbudt und Aus ſich begiehende Leiftungen 
erfüllt fein würden. 
Unter dem 23, April 1894 erfolgle die Ueberweiſung des erſten 
Landkomplexes von 128 Farmen von je 10000 kapſchen Morgen, 
¶ kapſcher Morgen — 1 ha), nadjdem die Erfüllung dec hieran 
“gelniipften Bebdingung ber Griindung einer Gefellfdaft gum Bahn⸗ 
ban mit einem Betriebstapital von 200000 A regierungsieitig 
fgeftellt worden sar. Dagegen wurde der feilens der Couth 
iBfrican. Lerritories-Gefellfdaft im Jahre 1897 geftellte Antrag auf 
Ueherweifung weiterer 128 armen abgelehnt, da der Nachweis 
für die nad) Urtitel 2 der Bereinbarung vom 31. Oktober 1892 
hierzu - evforderlide Gegenleiftung der ernftliden Inangriffnahme 
der Babnarbeiten nicht erbradt werden konnte. 

Rad) Artitel 8 der mehrerwähnten Bereinbarung erfolgte die 
Nebernabme der ber Gefellfdaft darin auferlegten Berpflidtungen, 
nur unter ber Borausfegung, bak mit der Deutſchen Kolonial- 
efellidaft fic Sũdweſiafrika, durch deren Gebiet bie Bahn laufen 
fofirde, eine auf Ueberlaſſung des gum Bahnbau erforberlidjen Gee 
jandes geridjtete Abmachung gu ftande fommen würde. Legteres 

‘Yeldeben in dem Bertrage vom 20. Dezember 1892. Rad § 3 
ieſes Bertrages hatte die South African Territories’ am 10. Ja- 
Huar 1898 der Deutfden Kolonialgeſellſchaft für Siidwefiafrita 
Qegeniiber gu erfldren, ob fie entfdloffen’ fei, bie Bahn gu bauen. 
oe Erklaͤrung wurde in bejahendem Sinne abgegeben. Hiere 
tad) mugte in Gemäßheit bes § 6 a. a. D. fpateftens am 10. Ja- 
nudt d. 38. mit dem Bau ber Bahn in orbnungsmähiger Weiſe 
Hegonnen werden. Died ift nicht nur nicht geſchehen, fondern bie 
Geſellſchaft hat aud) wiederholt erklärt, tie u 
wollen, Es iſt daher nad §6 des mit der Deuiſchen Kolonial— 
—— fiir Sũdweſtafrika abgeſchloſſenen Vertrages dieſes 

men als erloſchen zu betrachten. Dieſte Folgerung hat bi 





Deutfhe* Kolonialzeitung, : 


| aud hinſichtlich bes Artikels 9 anzunehmen, ba derfelbe regierungs-’ 


mit 1 100.000 arabijden Kaffeebäumen Bepflangt, welde im Jahre 1901 
+ famtlid) ertragsfabig werden. Gerner ‘ftehen dort verſuchsweiſe 





abn nidt bauen gu’ 





Mr. 23. 


Deutfhe Kolonialgefelldalt,, Fx-SAdrocitafrite . and) gegogen, Bie 
bem fie die freie sire bas in Frage ftebende Gebiet 
fiir ſich wieder in Anſpruch ninmt. . 

“Rach dem Vorfiehenden hat Bie South African Territories gut. | 
Seit, abgefehen von den ihr bereits überwieſenen 128 Farmen, teine 
weiteren Landanſprũche mehr, aud, find ihr folde weitergehender - | 
Landrechte feitens ber Rolonialabteilung nidt verliehen worden. i 
Die Artikel 1, 2, 3, 7 und 8 der Bereinbarung vom 31. Ottober 1892 { 
haben fonad) teine prattifde Bedeutung mehr. Gin Gleiches ift 





feitig bereits erfüllt iſt, ſowie bes Artikels 10, weld’ legterer’ 
lediglich gur Sicherung des Rechts der Farmenauswahl vereinbart 
iſt und daher mit bem Wegfalle dieſes Rechts gleichfalls in Weg- 
fall fommt. “oe . 

Bon diefer Eadlage ift, wie wir von gut unterridjteter Seite 
erfabren, die South African Territories in Kenntnis geſetzt worden, 
obnebdag fie dagegen Widerſpruch erhoben bat. . . 

Gine ber South African: Territories obliegende rechtliche Ber 
pflichtung gur Herftellung einer befferen Berbindung gwifdhen 
Liderigbudt und bem Innern dürfte weder aus ber Bereinbarung 
vom 31. Oltober 1892 nodj-aus dem mit: ber Deuiſchen olonial- . 
gefelfdaft fir Sũdweſtafrika abgeſchloſſenen Vertrage vom 20. Dee 
gember 1892 gefolgert werden fonnen. Beibe Abmadjungen geben 
dem SKharasthomasTynditat als Rechtsvorgdnger ber Gefellfdaft 
lediglich das Rect gur Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe, obnee 
daß die Uehernahme einer Berpflidtung hierzu gum Ausdrude ge 
langt ijt. Giernad liegt daher aud) gur Beit eine ergringbare 
rechiliche Berpflidtung gur Ausführung des Bahnbaues nicht vor. 

8. 





Wefldentithe Handels- und Plantagen · Geſellſchaft. 

Nad) dem Jahresbericht fiir bas Jahr 1900 nahmen dte Unter 
nehmungen der Gefellfdjafi einen guten Fortgang, aud fir bas Jahr 
1901 derfpridt fidy die Blantagenleitung eime gute Ernte. . 

Bon den Kflangungen ber Geſellſchaft tft die Plantage Magrotto 


angepflangt 10000 Ltberia-Raffeebaunte, deren Erfilings-Prodult gut tagiert* 
wurde Die Ernte betrug 64896 $fund arabifdjer Kaffee in’ Hillfen 





wurde durch einige Bulper und eine Lofomobile erweitert. “ 

Dte Plantage Sdhoeller hat im Beridjtsjahre die erfte Ernte von 
ca. 25.000 Pfund Liberia-Raffee erbradjt, deren Erld8 gur Becung der 
Aufwendungen diefer Anlage fiir das Jahr 1900 ausreidjte. “Ueber die” 
Sautfejut-Bnpflangungen lft ſich Bis jetzt nod tein abſchliehßendes Urteil © 
abgeben. 

Muf der Blantage Riomont flanden’ Ende 1900 ca. 170000 Wau⸗ 
ritius-Agaven; ferner befanden fid in den Saatbeeten’ ca. 40000 Mau⸗ 
ritius · und 17000 Gifal-Mgaven. An dieſem Jahre wird eine Hanfe 
aufbereitungsfabrik errichtet Die Rotospalmenbeftande haben unter der 
Diirre 1897/98 mehr gelittten, wie zuerſt erwartet wurde, die Rade 
pflangungen erfolgen nur auf bem geeignetfien Boden. 

Auf der Plantage Putint wurden im Berichtsjahre 6000 Kotoa- 
palmen ausgepflangt, weitere 10000 befanden ſich in den Saatbeeten. 
Die Zuchtverſuche mit Eſeln werden nod fortgefest. 

Reu angelegt iſt die Plantage Mafumbat, auf welder im Apt 
Bis Mat d. J. 40000 arabtjde gaffeebaͤumchen ausgepflangt werdert follten. * 

Dte Arbetterverhaltntffe der Pflanzungen waren befriedigende, troke sy 
dem ein groper Teil der arbeitenden Bevditerung ‘durd den Weilerbau i 
der UfambaraeBahn Veſchäftigung gefunden Hat. ‘ — 

Die dande logeſchãſte haben in dein Verichisjahre einen bedeutenden 
Gewinn gebracht, der Untjag war gegen bas Vorjahr um etwa 60% 
höher, was gum großen Teil anf ben Ban der Ujambara-Babn guriid- 

« guffifcen: if. i Deen? WVB i 

Muf den Pflanzungen waren unter Leitung bes Direttors Weber” 
fieben Guropder angeftellt, die Fattoret leitete der Borfteher Mloéger i 
mit zwei Europäern. Den BVorftand th Düſſeldorf bilben Yoh. Franz. 
und Paul Hünninger. Dem Muffidtsrat gehören an G. “Ritegger, © 
Slirih, Borfigender; Dr. A. Poensgen, Diiffeldorf, ftellvertr. Bore 
figender; Kaſimir Rag, Gernsbad; Rudolph Sd oeller, Katſ. Deutſcher 

‘Ronful a. D, Ziirig; atl von Reithewau, Wiesbaben; Ridacd 
| Dilthey, Amtsgeridterat, Aaden;, Bernhard Jacoby, Kaln;- Albert 
non Surgshorff,, Rittmelfter a. D., Diiffelborh yy We. 
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Die SefellfGaft Halt am 5. Junt: ihre. arbentligje Generate 
verfammiung ab. 


Derk vom Borfland aufgeſtellten und vom Auffidhisrat genehmigten 


Berit file das Jahr 1900 ift gu entnehmen, dag das verfloffene Gee 
ſchaftsjahr ein bejonders giinftiges gewefen ijt. 

Die Mahnahmen der Kaiſerlichen Regierung gue Herftellung von 
Rake und Drdnung auf der Samoa-Inſein, insbefondere die Ronfise 
zierung der mod) vorhandenen Feuerwaffen ber Eingeborenen, werden 
danfend Hervorgehoben und als ein Erfolg bezeichnet, der unter den 
gegebenen ſchwierigen Verhaltniffen nicht hod genug anerfannt werden kann . 

Die Ropra-Produttion der Pflangungen der Geſelſchaft. wie aud 
die der Gingeborenen war redt bedeutend. Die Rauftraft der Cine 
geborenen wurde dement{ipredend ebenfalls giinflig beetnflubt. Das 
Geſchäft auf den Tonga ⸗Inſeln, mit Ausnahme der VavaueSruppe, war 
befriedigend. J J 

Von den bedeutenden unbebauten Ländereien der Geſellſchaft, welche 
nod) mit 17608120 .@ gu Buch ſtehen, konnten aud in dem vere 
Gaugenen Jahre nur Keinigteiten vertanft werden. 

Qnfolge einer lãngeren Diirre-von Mai bis. September 1900 zeigen 
Die Extrdgniffe der Rotospalmen einen Radgang; dod) dürfte der nãchſte 

Abſqhluß durch die im Qaufe dieſes Jahres bereits gut vertaujten 
Roprafendungen dennod ein giinfliges Ergebnis haben. 

Qu der Bilang find unter Aftiva angefiihrt: Probduften-Ronto 
1145000 @, Gffetten- onto 972281 @, Saupt+ Agentur Apia 
1126 646 -@, unbebaute Ländereien 1750812 7, Pflangungen auf den 
GSamoa-Qufein 2489894 4 (bavon fiir 7783 acres and unter Kultur 
2154085 4, Gebdude und Umgdunungen 107 109 ., Inventar und 
Produltenbedmbde 228199 .4), Grundfiiide und Gebdude auf den 
Gamoas, Tonga und diverfen Inſeln 285225 4, Wedfelbeftand 
119660 &, SRaffa-Ronto und Diverfe 89889 ., inggefamte Attiva 
1977 810,23 4. Diefen flehen Palfiven gegeniiber in gleider Hohe 
und gwar fix ftien-Rapital 2750000 4, 5% Borredteanleige 
2171000 ., Rupons-Konto 16675 ., ausgelofte Obligationen (Saldo) 
1155, laufersde Accepte 140951 4, Affeturang-RefervesRonto 78181 A, 
Relervefonds 1541822 , Diverfe Mreditoren 1040 482 ., Lantiomes 
Ronta’ (ſar 1900) 17141 4, DividendeneRonto (fie 1900) 20000 4. 

Der Brutto-Gewinn auf Vflanzungen, Brodutte, Waren 2c. fiir 1900 
betrãgt 951268 7 .@, von weldem abgehen fiir Berwaltungs- und 
Handhings > Untofien 242 489,57 4, Sinfen, Brovifion und Agio 
120 685,26 @. Der verbleibende Reingewinn von 679 294,04 . gelangt 
wie folgt, zur Berteilung: Abjdreibungen auf Gebiude, GAiffe, Ine 
ventar 2¢. 102 625, @, an den Refervefonds 28 888, ., Tantiome 
am den Auffidisrat 1714125 4, an Extra > Abfdreibungs - Konto 
215 698,16. wd 8°, Dividende fir bas Aftienfapital von 2750000 4 
pro 1900: 220.000 4. 

Die Geſellſchaft nimmt nunmehr die Anlage einer neuen Kataoe 
Bflangung in Angriff, deren often, veranſchlagt auf 500000 4, fid) 
auf ſechs Bis fleben Sabre verteilen; ferner wurde ein never Motore 
{Gooner fie die Arbeiterjabrt im Werte von ca. 100000 # in Auftrag 
atgeden. Für beide Hwede follen die erforderlidjen Mittel den Vetriebs- 
geminnen entnommen werden. 

Die Erfaganfpriige an die ameritanifde bezw. engliſche Regierung 
fit die im Sabre 1899 gelegentlig) der Unruhen enifiandenen Kriegs 
{gdden Garren nod) ihrer Erledigung. 

Den Borftand der Gefellfdalt bildet Herr H. Meyer- Delius; 
der Auſſichtsrat befieht aus den Herren Alfred Rayfer, Ferd, 
Belger, GSeinrid) Freiherr von Ohlendorff, Biltor Sod, 
deintich ĩ. Schlubach 

_, Ran tant nur mit beſonderer Freude ben guten Geſchäftsſffand 
dieſer Geſellſchaft betrachten. Bei dem großen Beſih an unbebautem, 
,kuliutfähigem Sind bietet ſich Bflangern mit eintgem Kapitai 
f bier günſtige Gelegenbeit, felbflandige Bflangungen angu- 
Tegen; gu benorgugen ware nad) den -bisherigen Erfahrungen Rofos- 
Tub umd afaofultur. Mebhrere Meine Kakaopflanzungen find in den 
Iehten Sarena dort entftanden. Das Eriilingsprobutt eter foldjen 
+ Bilonguig wurde Hirglid) dem Rolonial-Birlfdaftliden Komitee zur 
‘rifang eingefandt. Die Probe wurde trop ungenfigendee Bereitung- 
‘Den erſien Ralacfabriten, u.a. ven Gebr. Stollwerd und Theodor 






Sildebrand & Gob, als den befferen Mitteljorten von Geylone 
md Java-Ratas gleich bewertet. : We 
dealutt Geſeuſthan. gamburg. 

Gs Negi der Jahresbericht ber’ Geſelichaft fi das Jaht 1000 vor, , 


welcher te der ordentiiden Genetatoerfammlung ‘ain’ 15. Juni d. J. gur 
Berloge gelangt. : 
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Die Geſellfchaft brict’slederiim auf ein fehr giinftiges Gefdaftes 
jahr gurid, weldjes fie in den Etand fegt, ihren Altiondren fir das 
‘| Jahr 1900 eine Dividende von 12% ausguzahlen. 

Die Bilang ergiebt- an Atliven: Produften-Ronto 229626 4, 
Hauler und Grundftiide, fowie Pflangungen 818251 a, Schiffe 
472 0U0 HM, Diverfe. Debitoren 165 812 .M, Diverfe Bortrage 181 407 4, 
Haupt Agentur Jaluit 1160241 M, Bante und Laſſa-Konto 12889 .M, 
Snventar-Ronto 1M, denen Palfiven in gleicher Hohe gegeniiberfteben, 
und zwar Attienfapital 1200000 M, Diverfe Mreditoren 465 144 /, 
Accept-Ronto 870446 M, Diverfe Lortrdge 26121 M4, Reſeroe⸗ und 
GEztra-Referve-Ronto 289428 M, Affeturang-RefervesRonto 14.000 KM, 
Tantiemen-Ronto 26870 , Lividenden= onto 144000 .4, Saldo= 
Bortrag 128,80 , indgefamt 2584 680,28 0 

Der Brutto · Gewinn per 1900 betrdgt 476 458,09 ., von weldem 
abgehen fir Bermaltungs- und Qandlungs-Unfofien (einſchliehlich 
Roften der Kaiferlidjen Verwaltung) 157 514 M, Zinfen-Ronto 2771 , 

Schiffsbetriebskoſſen 44988 4, Abſchreibungen 76766 .M, Aſſekuranz⸗ 
Reſeroe · Fonds 14 000.A Ler verbleibende Reingewinn von 179467,67.4 
gelangt wie folgt zur Bericilung: RefervesRonto 6978,88 .M, Tantieme 
an Borftand und Auffidisrat 26 870,89 4, 12%) Dividende an die 
Altiondre auf 1200000 Atttenfapital 144000 M. Der verbleibende 
Saldo von 128,80 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

‘Der -Warenumfag it im verfloffenen Jahre etwas gefliegen, die 
Ropra-Ernte fiel auf einigen Ynfelgruppen infolge von Dirie etwas 
getinger aus, andere Snfelgruppen bradten indeffen den Berluft 
wieder ein. 

Der Shiffebeftand hat ſich um einen Motorfdooner und um den 
Dampfer ,Oceana” vermebrt. Der leptere Hat feine erfle Rundreife 
durch die Marfhall- und Karolinen⸗Inſeln in einer Lange von 9600 Seer 
meilen fabrplanmagig beendet. 

Ger Geſellſchaft ift feitens der Raiferliden Regierung die Anse 
nugung der Sorallen-Atolle der Dft-Rarolinen übertragen, und fla 
hofft demnddft mit der Bewirtſchaftung bezw. Anpflangung vow 
Kofospalmen nad denfelben Pringipien, wie diefes von der Geſellſchaft 
auf den Marfhal-Infeln betrieben wird, beginnen gu können. 

Bweds Ausnugung ausgedehnier und wertvoller Suano-Ablage 
rungen auf einer ber Marfhall-Anfetn fowie auf einer benadbarten, dem 
englifden Befig angehörenden Inſel iſt eine deutſch-engliſche Guano- 

" Gefelidhalt gebildet, an welder die Jaluit-Geſellſchaft in erheblidew 
Mabe beteiligt it. Die neue Geſellſchaft wird vorausſichtlich in einigen 

+ Monaten thre Thatigkeit beginnen. : 

Der Borftand der Jaluit-Geſellſchaft befteht aus ben Herre. 
§. Sernsheim und L. Maller; den Auffichtsrat bilden die Herren 

le Alfred Manfer, C. Sodeffroy, H. Meyer-Delius, R. Bater, 
BD. Thiemer. Wa. 





Gin Trauerſpiel in der Züdſee. 


Ueber das Trauerfpiel, welches fid) auf ber S.. Mathias Inſel 
abgefpielt hat, und welded mit bem Tode gweier Deutſchen endete, 
with uns folgendes gefdrieben: 

Die St Mathias -Infel liegt in Deutfd) + Reuguinea und 
rednet gum Gebiete bes Bismard-Ardjipels, dejfen äußerſte Infel 
fie nad Rorden bilbet. Sie ift etwa 250 Seemeilen von dem Sige 
des Gouvernements in Herbertshöhe entfernt. 

Bekanntlich hatte Herr Bruno Mende auf eigene Koften eine 
Gzpedition ausgeriijtet, welche wiſſenſchaftliche Forfdungen in den 

, Gewaffern Deutfd) + Reuguineas unternehmen follte. Bu Exper 
bitionszweden war die Dampfyacht ,Pringeffin Alice” vom Fürſten 
von Monaco. angetauft und auf den Ramen , Eberhard“ umgetauft 

- worden. — Die Ausreife war via Suegtanal, Ceylon, Singapore 
genommen worden. In Reuguinea waren von der Grpedition 
verfdiedene Gebiete, 3. B. ber Hiiongolf, dic Miiftengebiete er « 

Poinmerns y. a. m. bereift und in ihren gefammelt worden. Dic 
legte verhãngnisvolle Fahrt trat bie- Eberhard” mit den Herren 
Bruno Mende, deffen Sekretär Garo (ein friiherer Gouvernementd- 
beamter), dem Mitgliede Dr. Heinroth und 40 farbigen Begleit 
mannfdaften an Bord -am 13. Marz 1901 von Herberts- 

hõöhe aus nad der Inſel St. Mathias an. Eine Erforfdung 
ber Inſel und die Antniipfung von Begiehungen gu _ den 
bisher noch wenig belaynten Gingeborenen, um deren Sitlen und 

Gebräuche näher fennen gu lernen, war geplanty Nachdem die 





i 


Inſel St. Mathias erreicht worden war, gingen Hert Menke, 
Herr Caro, Here Dr. Geinroth und ein weifer Matroſe ber 


— — 








. « guriid und. bradjte die traurige Radeidt. dabjn.. 
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Eberhard“ mit den 40 Mann Betis an Sand. Auf dem 
fiiblidjen, mittleren Teil ber Snfel- wurde ein Reltldger ‘eerichtet 
und mit den fic freundlich ——— jinbungen 
eingegangen und Tauſchhandel g Zernießz 
die , Gberhard” die Expedition, weldje’ ‘df de f Lieb, und 

dampfte nad). Gerberishobe zurũck, y “ath. ta — ibre, Bore | 
tite gu ergdngen. Die Entfernung ,bes,,.Sdiffes. mag den bis ‘ 
dahin freundlidgen Gingeborenen - don Rlon e zu einen Ueber| all 
eingegeben haben, welder am 31. Marg morgens soe ie 
Eituation der Expedition war gu dieſer Zeit eiwa folgende: 

Mende und Herr Caro, fowie ein ertrantter Farbiger pan in 
“ben Zelten. Herr Dr. Heinroth befand fit in der Rabe bes 
Lagers im Buide.” Die Begleitmannfdjaften reinigten die Gee 
webre, Ungliidlidermeife hatte man dabei non dem griften Teil 
der Gewebre bie Schloßteile Herausgenommen, ſodaß beim Ueber⸗ 
‘fall die Schußwaffen momentan nicht benuht werden konnten. Etwa 
um 8 Uhr morgens ſtürzten piöblich ca. 6080 mit Speeren bervaffe 
.. nete, Gingeborene auf das Lager,; haben. die. Zeltwände hod) und _ 
ſtachen nieber, was darunter lag. Sere Caro'und dex Kranie wurden 
fofort getdtet. Serr" Mende eatp fing” Speerftide; 
v2 Bawa mien dur 7 Arme unt ben 


ba 

walla’ — ‘Dr.’ — ie gi 
welder bie Expedition {dwebte;:- fofort erfannt batte, gur Hülfe 
Berbeigeeilt. Gr fdjoh mit deny Revolver einige der Angreifer 
nieder, wobei ex felbjt burd) Speerwiitfe verwundet wurde. Gin 
Speer ging ihm hurd den Unterfdentel hindurch. Den Begleitmann⸗ 
ſchaften gelang es unterdeſſen, die Gemebre "wieder ſchußfertig gu 
machen; fie nahmen das Feuer auf, worauf die Eingeborenen vere 
ſchwanden. Die Expedition 30g fid) unter Zurücklaſſung der 
Toten auf bie Boote guriid. Es gelang Herrn Dr. Heinroth, 
den ſchwer verwundeten Herrn Mende gleidfalls in ein Boot gu 
bringen und nad fedjaftiindiger Fahrt eine benadbarte Inſel mit 
einer von einem: Guropéer befegten Handelaftation: gu erreidjen, wo 
jebod) Here Mende. nad. gwei -Tagen feinen tödlichen Wunden 
etlag. 
ſchaflen wurden feds getitet; 
biften etwa 15—20 ihr Leben ein. 

Rachdem es gelungen, die ,SberBard” herbeigueiifer, ‘lief Here « 
* Dr Héeinro th-nodmals die Mathias Jufel an, um nad ‘den Toten 
unb den ic Beal S Umſchau zu inane ‘Die —e 

ie 


im 9 a Yom. Ne 
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y+ entdeden, 





Aus hem Berhalten der Eingeborenen 
pom Lage des Cintreffens des Expedition’ bis gu: ihrem’ Angriff 
geht hervor daß ſie es verftdnben Batten,’ dutch das zur Shan 
Befuther bf gu 
dem Grade zu  etwerberr, baf legtere es fehlieBtigh “ainger ücht “Tepe, 
bie" fonft” üblichen Bork ſchlsmahßregeln at tre Die Expedition: 
_tourde ein Dpfer ihres den Rannibalen ent gengedraiien Bere 
trauens. 

Durch dieſen traurigen Vorfall bat ein ünternehmen fein Ende 
erreicht, das Herr Mende in der uneigenniigigiten Weiſe aus 
eigenen Mitteln ins Leben gerufen, dem er bereits grofe pekuniäre 
Dpfer gebradt Hatte, und das ber deutſchen wiffenfdafiliden Gore 
{djing von großem Rugen gu werden verſprach. Möchte die grauen- 
hafte That durch eine exemplariſche Beſtrafung ber Beiwohner der 
Mathias · Inſel die richtige Sühne finden! B 
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Auswanderung und das: Deutſchtum 
im Auslande. 


“Bie peutige Schule in: grusgue Erafſiien 
Bon vrofeſſor Dr. Lengy, emfjabt. 


Die deutſche Sule in Brusque, einen Stadt des adbra 
Staates Santa Gatharina,.: die ungelahrs GOO steutidhe Familien 

















«eta 4200. Seelen zaͤhlt, wurde .al6 Brivalidulenum bas. Jaht⸗ 
Th, 16908 
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einen" 






Ge wurde auf ber Inſel beerdigt Bon.den Begleitmanne - | 
von ben feindlidjen Gingeborenen “|'’ 


cat 


fon g ze i tu ng. 


von Paſtor Gandrecgtt geardindet und ging fpdter an bie dortige 
evangelijege : tat ule, Gat den Grved,- ihren Boge 
lingen eine gute lementarbifdung nad deutſchem Mufler und ie 
deuiſcher Spracht /zu geben vamit Die Minder ihrer Kulterſdrache wat 
verloren geben. Sie Yt Gigentum der deutiden Schulgemeinde, an 
deren Spitze ein Borftante :fReht, der fid) aus: fünf Mitgliebern gue 
fammenfegt, ;. Jhe Leiter iſt der evangeliſche Pfarcer -Wilhelm 
ange. ‘Dee Staat Santa Catharina, welder der Anftalt eine Yuter- 
Reina. gerbe, hat fid das Oberaufſichtsrecht vorbehalten und ligt 
fie beshalb jeden Monat einmal durd einen feiner Sdhulin{pettoren 
beſuchen; dod) iſt diefer Veſuch meiftens nur formeller Ratur. Die 
Gegehwartige Bahl dex Kinder bétedgt 75, ndmlig 85° Muaben und 
40 Madden, die in gwet Klaſſen gu je bret Abieilungen —— 
werden. Sämtliche Minder find deutſcher Abſtammung, was 
nur in ſehr wenigen deutſchen Auslandsſchulen der Fall ‘if. Dew 
Glaubensbetenntnis nad find 90% evangeiiſch, 10%, katholiſch. Das 
. Alex der Minder ſchwantt zwiſchen 7—14 Jahren; der Austritt erfolgt 
gewohnuch mit der Ronfirmation. 

Das Schuljahr falt mit dew Birgerlidjen Jahre anfemunen; es 
begiant ende Januar und {dlieBt gegen den 20. Degember. Die 
* grofen Gowmerferien, finf Woden, find gu BWeihnadten; die Dfer- 
ferien Betragen 14 Lage. An ben nationalen Felertagen wird der 
Unterrigt felbftverfidndlig ausgefegt.~ Die tiglide Unterridhtageit ift 
sim Sommet von-T115-and “ime Bifitee Yon S119." Die Unterriditee 
_gegetifldube finds DVAIG; - PortugheRf? Bea; -Edeeiben, Reduen, 
Geſchichte, Geographic, Nalurgeſchichte, Singen, Seinen, Turnen und 
ffir Die Madden nod Handarbeit. Die Unterridtaiprade ift in allen 
Fäachern dle deutſche; nur in dem portugiefifden Stunden wird tn der 
Landesſprache unterridtet. Der Shulbefud tft regelmagig, was 
Ieider von den meiften deutſchen Auslandsfdulen” nicht gefagt werden 
‘fant. Das Betragen der Minder ift..gut und ihr Rleib burdaus bee 
friedigend. Was ihre Befahigung belrifft, fo tanti tan mit Rachgt 
auf die bortigen Berhaltniffe’ damit gutcieden ‘fen; iwollte man jedog 
ihre Begabung. mit der’ miferer Bolwailtere vergleligen, fo wärde 
| Ddiefer Vergleich ſehr gu Untzunfien ‘der: brafillanifdjen Deutfchen aus · 
- fallen.- Mud) in-Brusque ‘finden::six wie, bei wns; dag die Madden 
. fidbiger. als bie Knahen ſind; aber fie Abestrelfew bert :aud) bie Kuaben 
an Begabung. Die meen Suagerr, marten Bolan, was ihre Biter 
find, ober fle wibmen fic, einent ET 

as: Grpke Sh ulgebande; é 
auf dem Berge in freiet, ſchöner Lage 
‘Beranda umgeben: Gs" entHalt bt 
auch eine Meine Lehrerwohxing. Ben hr⸗ Pol 
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tsmitteln find 
+|) wie. am. allen Schnien ber Mert muvsirogittge -vodbanbers ba: bie -nitatt 


nur ũber geringe: Einnahmen guiwerfitgest: Sahi: Bow-ceiner Sch ũ lex⸗ 
fl pibliothet, ift noch nicht. einmal ein Anjwng, -Moxbanden, obwohl die 
Schule fhon fiber 20 Jahre befteht. —— — eine entſprechende 
Unterfligung aus der alten Heimat ein gutes Bev’. ſowohl in padae 
gogifder als aud in nationaler Sinfidt geſchafien werden, zumal 
8 fi bier im eine Auslandsfdule handelt, die siur Minder deutider 
Abftammung befuden. Wn der Anftalt find 2 Lehrer thatig: Pfarrer 
Lange und Morig eh mann. Jener erhalt fiir die Standen, die er 
“an der deutſchen Schule im Rebenamte ertetlt, eine monatlige Ber- 
+ giitung::von- 40° Rilreis. “Qhin- verdantew wit das Material gu vor- 
Tegendem Beridjte, fiir bas wir ibm an dieſer Stelle unſern Dant aus- 
ſvprechen. Serr Lehmann, der feminariftifdh gebildet iff, wirkt {gon 
; fet 6 Sabren an der Sdule (24 Stunden wöchenilich) und bezleht ein 
monatlides Gehalt vou 100 Milreis. Das Schulgeld betrdgh. far 
jedes Mind mouailich 1'/s Milreis, welder Betrag nad unferm 
G@elbe gegenwartig 1,00” entiprigt. Die Regierring’ des” Sthates: 
Santa Catharina giebt gur Unterhaltung der Sdule einen monatiiden 
Zuſchuß von 75 Milreis. Die deulfde Regierung hat bis jest aus dem 
ihr gur Berfügung ſtehenden Reidhsfonds für' deutſche Sdnlen' ta’ Muse 
lande ber Anftalt nod feine Unterfiigung gegeben; dod) ift eine dies- 
bezũgliche Eingabe im vorigen Jahre von bem Sdulvorftand eingereicht 
worben, der fic) der beredjtigten’ Goffitung bingiebt, bab fein Seſuch 
gemabrt werden wird. In dieſem Falle fol cine: auitenerehriedft an 
der Schule angeſtellt werden: Die .odh dev Wnfinle exzielte Musbildung 
ift für bie Rehrzahl der Schüler durchaus geniigend.: .Ginige Gliern, 
denen · ihre -Mittel es erlaubem laſſen sje: ‘Binder bunds Privatftunden 
aweiterbilden . Pov nnd set 

VvVon welteren Schulen Befnden. fd, 10 in. der, Stadt· Bras que 
eine: Regierungs⸗-Knabenſchule mit cdeutiher, candsieme. Reg ies 
rungs-Mädchenſchule mit portugiefiidher: Unlerrichtsſprache. Iu der 
| Molonte ſelbſi beſtehen eiwa 20 Schulen⸗ der dewentsjede.tngelibr 
— mhue le walen diefer -Mnflalten. haben.deuthihe!: einige 
ortugieſiſche -pdernitatientfde Mnterridisfprade: Ale cbiefe GGulen | 

ty | MBangengs swenig leiflen, da ed hnen an faded vorgebibectemRebeerstv0ll- 
a | dmebig fet ‘prin hauptſaͤchlich dhe geringtn eburagehalterspihuld find. 


Anumateni x, tet yer Cis aur Yesh bd day 
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-sBoloniateBuierinttuegsbiatter e 


hb Saum hatte der Schriftleiten dieſen Heilſchriſt in Nummer 20. |, 
ts die Heransgabe -eines ,Roloniale® ‘Unterhaltungsblattes” ane 

‘us geliinbigt als bie “Soloniale Zeitſchrift“ ihrerſeiſs fogleid) eine , 
atts RUBEE. mit ber üerierſcheit Koloniale Unterhalhungsblätter“ 


ree . Bist * 

eb untep: ‘ben lyriſchen; Gedichten, welche bie erſten beiden Bogen des 
paegene füllen, ejne arohere Anzabl toloniale Pragung befigt; 
fle bod guin. betrddtlidien eile auf. der Meerfahrt nad 
be Sidfpige” Brits, und in den Steppenlandidaften der dortiger 
_ Beatidjen und engfifiget’ Bebiete fowie in den Burenfreiſtaaten ent · 
*flaiden. Den heldenhaflen Vewohnern der Tepteren jolt der Didjter 

















cinridhtete, Tebhajte Bewunderuug “ind warmes Mitgefühl. 
ae Die Redattion der „Kolonialen —8 nimmt alfo bas : ‘amd Serer amet Remmmngsoolien Oebiste » Geb ani 
Gute, Wo" fie “es findet. Burentriegen ,Boomplaats” gewidmet. Dicle Didjtung, welde von 





: Leider fiibct fic) die neue Rubrik mit einem: mixtum compositum 
+. on Boreiligteit und Gabrlaffigfeit ein. 

. Sie beſchuldigt nämlich die Deniſche Kolonialzeitung eine 

Driginallorreſpondenz ber „Kolonialen Zeitſchrift“ ůber Fernando 

“+ Bo ., bis auf einige. Drucffebler fogar wörtlich“ ohne Angabe der 

Quelle und in Form einer Driginalmitteilung der |,Deutiden Ko- 

Tonialgeitung” nadgebrudt gu haben. 

Demgegeniiber ftellen wir felt: : 

a) Die Schriftleitung veibient bas fhe satpenbte Lob fir ben 

oe mit weldjem fie die Yoloriigle Sifferatur, verfolge, || 

‘ nit, Tom eit ie pSolopiale Seitfdrift” in: velrochl format. 

— cat bie angejogene,-Driginaltosrelpandeng «iit fie 

chat ac Head riheien, der ipbenermahnten. Berdadtiguag in | 

au ben. ,Hnterbaltungeblattern” von ‘britter Seite dufmertfam 

eo. + gemadjt worben.” 

b) Der Artitel der ,Koloniakeitung’ berubt anf einer Mite 

teilung in Rumimer’ 15 des ,Mouvement Géographique“, 

ee Bort üicht angegeben ‘ft.’ Unfer Roreefpondent 

—J—— gleichfalls den ürtikel der ,Rolonialen Zeit» 

t ent {drift — nicht gekannt gu Haben. Gin Veweis dafür 

dihrigens auch der ſonſt nebenſächliche Umſtand, dah 

ein auffãlligex Oruckfahler des Aouvremnent GCcographiqueꝰ. 


Erich SGHmidt und mehreren hervorragenden BAbuenprattitern lebhaft 
aur riuffuhrung empfohlen wird, zeichnel in drei Aufzügen lebenswahr 
und mit tühnem Burje, dramatiſch im Aufbau und martig in der - 
Sprade, den regtigaffenen, aber ftarrfinnigen Charatter der freiheits 
lie benden “Riederdeutigen und die felbpifde Sandlungsweiſe ihrer 
britiſchen Bedrdnget.’ Die intereffante Handiung wirlt um fo wobl- 
thuenbder, als der Dichter beftrebt ift, auch den engliſchen Gegenſpielern 
gerecht gu iverden: Der wacere Obert Hope verlaht mit fener hoch⸗ 
finnigen Tochter Grace ſchließlich den Schauplat de® Rrieges, weil 
ihm dies ———— eerie satay 
folbafges Geswifien toften tornie’... 
. Bie’ echt — vaier landiſche @efinnung, des Didiers jeine Be 
delfierting, fie ‘hag. 3. peltere Baterland mégen dyrd die beiden Stropher 
def ſchonen — Die eiſerne Mauer” veranfdauljgt, merdens 


. : Die alter Ravern von Gol und Stein. 
1 Sie widen. den neuen von Gifen, 

Und wer die eiſernen Mauern nennt fein, 

Den mag einen Helden man preifen, . 

Senn ex fein Bolt gu Glad und Ehr' be 

, Dinausfiget fiber bas weite Meer 

‘(Den Weg, den die Sterne ihm weifen. 


+ Drum — wer immer helfen mag, 
Sewallige Mauern -gu: banen;~ 








as; 4 4 in einem Eigennaten iam: Gegenfag- zur Sdreibung des- , Die eiferne Rifiung dem eifernen Tag, 
ec + ® felberr Ramens: “it bed, Koloniglen Zeitſchrift· von der “Be aug — iter bem. — * 
ee der it fo enremno Geog pin de ug afer Bolle thor [ent Ne See 
er. el louyement Géographique tin ber “D Be ‘en. es 
_ cad Be fat 3" ‘ce in einem knappen Auszuge wieder Das muuge, farte en. . 








. . 

* . 
Bexrſuche“ anf dem Gebicte, ded Nelanialredhts, 
In de Nummern 14 und 15 der, Rolonialjeitung” bradten. wir eine 
eingebende Belpredhung des vor kurzem erfdienenen Werkes des Pro⸗ 
felio Breiberrn von Stengel fiber die Redhtsverhaltniffe, in den 


remmeduds foto ; dein, was oben fiber.” {eine Entſtehung 

2 sian ace wire gudy von vornberein sine wirtlide 

a8 Uebeveinflimmymg, mit. dem Artilel der’ Kolemialen Zeit- 

ode 3. ui: ſchrifte cin hoöͤchſt · wemnderbarer Zufall. ‘Die Vergleichung 
aay i 

fis — ee og nha Na ee _ Deutigien Siguibgebicten.” Gs war in der That hohe Heit, dah endits 

—— frente i ee Got |: bee Werjud) gemdgt wurde, bas in ben Sdupgebieten geltende Rect 

4) Sn bem Artikel Kolsnialen Zeilſchrifi⸗ finden ſich th orm As —— Venano SS — ——— fad e 

7 el un “un gto} a nai nat einem ſach⸗ 

———— ‘night, eB “Batten daher aud) ſolche von der -|- tunbigen"SAbrée in dem fo Gberaus rafd angeadhfenen’ und ſchwe⸗ 


qe 














‘nah .. Moloniakeitung” nidt iibernommen werden tonnen. Da gu diberfehenden Stoff war, das beweiſt die dankbare Aufnabme, die das 
pow nun die ,oloniale Zeitfdrift” dies trogbem bebauptet, pon on Stengelide Bert allenthalben gefunden hat. Dab die aud während 
seks for fällt ibe enttoeder Reidhtfectigtedt ober bewuhie Bosheit iefe® Eemefters. im Hrlentalijchen Seminar fiattfindenden Vortrüge des 
wate oa cque Raf gt 2 os Admirglitatarats RI bnex fiber, Ronpylar- und Moloniqlradt auf 


vax’ Auch die ,Rolonialen Unterhaltungsbtattee fi ind mit biefer J, Sung und Wit Sauernd fo robe Gngiebungstraft ausiiben, if gewig 


ies fa —A die ubtign Teile der ,; Astoneley ae ber betvorragenben, Eatigt —8— ——e— nt U — 
1g 1 . eide 


ſchaftlicher Unterweiſung zuzuſchreiben. 
“Als ‘eine’ ‘int hohen Grade’ dankenswerte. für Theorie und Praxis 
gleich wertvolle Ergänzung des Erwähnten muß die im Verlage von 
itteratur ZJ. Guttentag ſoeben erſchlenene Arbeit des Herrn Profeſſors Zorn: 












Anaen Kol tentang, | gewanige wird, Die deutſche Molonialgefesgebung. Textausgabe mit Anmerhingen und 
See eames cat . Sadgregiftes.t; beyeicgnet worden, welde gleigfqs einen yerien Bere 


4 mo J ſuch“ enthalt, naͤmlich den, die Rechtsverhältnifſe unſerer Kolonien in 
fe: : : efpeedyingen. einer einigermagen vollidndigen Handausgabe des geltenden Rolonial- 
uo “gine get Beltteiten. Dichtmigen von -R Dove: Heidelberger rechts dem groperen Publikum nabe yu bringen. 

a et «Berlags-Bnfalt und Drudetei (irning. * Vertenbuch Heidel |: Die Bezeichnung ,Handausgabe” giebt u. E. ridtig den Inhalt des 
a beeg 1b. see Berks wieder. Bon einer Handausgabe kann nicht erwartet werden, 


Bon dew fingft erſchieuenen |Samulung war der miltlere Teil, das dab fi, Mie bas RieboweZim mermannſche Sammelwerk, alles 
dem Ehepaare Sommerftorff-Gebmer gewidmete dramatiſche Gedicht bringt, wobl aber, bab. fie diber alle widtigeren Fragen leicht und gue 
seven Breb Mifgigens Die Hetmlehr-des Ddyfſeus“, bereits im Borjahre verlaffig aufflart. Dies ift unferes Srachtens durd die gelungene 
iow Drade erſchtenen wnd: hatte: bie Aufnierkſamkeit ver führenden Gliederung bes Stoffes, die Sichtung desfelben und das forgfaltig und 
jar Keefe. auf’. die: poetifhe Begabung des anf ftoloniale zurer anna⸗ ausgearbeitete Gadjregifier voltonnnen: erreicht. 

——— Gebieie bewãhrten Berfaſſersn gelenkt: Der Beifall, Benn in Wy Ginleitung gefagt ak, bak, ber ,Berfud’ der Nachſicht 
Gir meldjeir diefe Bidhtung: gefdnder' Hat shat der Heidelberger Berlags- | bediirftig fei, fo mBdfen wir die Uebergeigurig ausfpreden, dah das 
Anflali zu Gem danlendwerten Entidday Berantefung™ gegeben, eine [eae ſich <guweifellos ſehr rafd die ihm gebührende Aner- 











2. Gammling von eh: D:oveh pettereh Kreiferr zugingig gamaden, 4 Femnung verſchaffen wird; dasfelbe entſpricht gerade dued die Art feiner 
tah mart —— Lol owsalert: Porjdert hitigteit:: bed. Berfaffers 41 Altafſung ungwelfelhafo-einenr Bringenden, ſiets gelieud machender 
nad bet feiner warmen Begeifierung fiir die folontale Sache teineswegs, Bedirjniffe 
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Erſcheinen nad Gilah des neuen Sdubgebietsgelepes (vom 26. Sult 
1900) gweifellos der ridtige Seitpuntt gewaͤhlt ift, warm einpfehlen. 
. o 


Boltsdrama in fünf Aufzügen. Bon 
Salzburg o. J, Berlag der ,St. Petrus 


SBaida, dad Regermaddjen. 
Alexander Halta, 
Claver-Sodalitat*. 

Die begabte Verfaſſerin — unter dem Sqriltſlellernamen Alexander 


Faltka, welder auf dem Gebiet der gegen die Et-averci gerichteten 


Ritteratur einen guten Klang befigt, verbirgt ſich die fiir die Miſſion in 
Ajrita unermũdlich thatige Grafin Maria Therefia Ledidowsta 
— hat es mit unleugbarem Geſchick verfianden, die poetiſchen und tedje 
niſchen Klippen gu umidiffen, an weldjen Tendengdidjtungen, befonders 
fotde in dramauſcher Form, nur gar gu leicht ſcheitern. Wenn fic aud 
~ eine allgu kraſſe Zeichnung der Charattere dex heidniſchen Gegenfpieler 
nidt bat vermeiden laſſen, wenn aud) die Wandlung, die fic) in dem 
Gharatter der Hefdin vollzieht, vielleicht gu unvermittelt erſcheint, fo ift 
dod diefer Schopfung weder die poctifhe Schönbeit nod) die dramatiide 
1 Pirfung abgufpreden. Dre Didterin hat es in feltener Weiſe vermocht, 
die Butung der ewigen Heilswabrheilen auf irrende Meniden gu 
fdilvern, die Forderungen der göttlichen Gerechtigkeit mit den äſtheliſchen 
Geſetzen des Dramas fiber Schuld und Sifne gu vereinen, Das Voltse 
fii ift om 11. und 12. April d. Js. unter lebhaftem Beifad in Bien 
gur Aufführung gelangt. Wir gweifeln nicht, daß es aud fonft auf 
deuiſchen Bihnen iberall eine gute Aufnahme finden wird. Den deutſchen 
Rolonialfreurden fei :oer Ankauf des Büchelchens, deffen Ertrag dem 
‘Berke der Stlavenbefreiung gewidmet ift, warm ans Herz gelegt. 
Grid Prager. 


Hene koloniale Bader und Aufſähe. 


Uder, A. Die Notwendigkeit von Rolonien fiir Deutſchland u. von 
Milfionen fdr Die Rofonien. Kreuz u. Schwert 1900/1 S. 200. 

Beteiligung d. deutſchen Marine an den Kämpfen in China. Sommer 
190). €.S Mittler & Sohn, Berlin 1901. ML 

Création 4 Paris d’un institut de médicine colouiale. L’Union Col. 
Fr., Paris 1901. 

Deer, Miſſ.Bericht ber Deinzerhöhe. Kirchl. Mitteil. 2c. 1901 S. 38, 

Grlap an tide Militärbezuke, beter. innere Verwattung. Amil. 
‘Wing. f. D. D. A. II. 1001. Re. 14. 

Frauenvere das fiir Rrantenpflege i. d. Kolovien fiir 1900/1901, 

Sabresberidt des Deutſchen. Unter dem Roten Kreuz 1901, S. 64. 

Rommunale Berbande, Erlaß an ſämtl. Militärbez,, bete. Amil. 
Ang. f. D. D. Al isoi. Rr. 14. 

a sbner, Admiral-Rat, Dr. Das neue deuiſche Roloniatredjt. Gin 
Ueberblid feines Stands, 1901. D. QuriftensSeitung, Berlin, VL. 
Rr. 10. S. 221. O. Liebmann, Berlin. 

Radridten aus unferer ‘Miffionsjiat. in Kamerun. Stern v. Afrika 
1901 ©, 7b, 77, 78, 80. 

— aus der gfiate, Miffion 1901, Rr. 5. 

Navarra, B. China und die Chineſen. Ria. 14-16. mM. Roͤhler, 
Bremen 1001. 

Ponapes, Einiges von den n, Stedstgverbaltnffen u. Gebrduden. Ueber- 
all, Heit 838, S. 1045. Bong & Comp., Berlin 1901. 

Provijorijde Bulag oefirmarung gu den provif. zollamtl. Beſtim- 
mungen fiir bas D. Kinutiougebiet. Bom 20. April 1y01. Amts- 

: Blatt f. d. Riaut..Geb. Il. 1901. Beil. 2 Rr. 16. 

Regenmeb-Beobadtungen pro Hi. w. IV. Biertelj. 1900. Windh. 
Ang. HL, 1901 Rr. 6. . 

Seidel, H. Plandielen u. Schuldhaft in, Togo... Rad den Ere 
eb hunger im Miff.-Beg. Amedfdovhe dargefielt. Globus. 1901, 79 


dystime’ Fiscal aux Colonies, Te, Colon. Allomandes. Bull. soe. 
@’étud. colon. Bruxelles 1901, p. 332. 

BVermeffung d. Deutfden SiautiGou-Gebtets, Darftellung d. Methoden 
wn. Grgebniffe, m. 11 Rartenanlagen. Bearb. v. R-M.A. a. Grund 
Dd. Aujnahmen im Schutzgeb. i. d. Rahren 1898-1900. Qn Somm. 
b. D. Reimer, Berlin 1901. M. 8,2u. 





Aarten. 

Gouvernement Kiautichou. 1: 100000. Sufgen, v. d. Vermieſſun 

+ SRiautdou 1808 99. Borlauf. Karte. (Seek. d. D. Adm. Sr. 156.)! 

+ D.- Reimer, Berlin 1901. 

Gafen von Dar-e8-Salaam. 1:70, (Geel. d. D. Adm. Re. 110) 
D. Reimer, Berlin 1901. ; 

Kaifer Wilhelms-Land von d. Wellgrenge bis Berlin — Galen,; Rad 
Aun. “S. M. G. ;Mswe"” 1896/99. 1: 159 000, Borla ‘Wusg.. 
(Gert. d. D Mdm. Rr. 148.) D. Reiniet, Berlin 190 

Kiautſchou⸗ Bucht. 1:50000. (Geek. be ®. dan. Rr. to93 

D. Reimer, Berlin 1901. : 








Berantwortliger Sarifileiter: W Setdel, Bertin. 
Spteqh Auuden der SSrifileiinug ven I—3 Ahr. — SHluh der 5chtiſlleitnug 4 Sunt. + J 
WH Muflage: 85.000, 


Deutfage Hote 


Lnferen Mitglicdern kzunen wie bas Zewwidve Wert, hie dele | 


















ét mattnias-gufet’® '5 000. : (Geek. d. D. Adm. Rr. 161.) 
D. Reimer, Berlin 150 - 


Betere pafen. Frend)-Snfetn. Deslacs - Inſel. 1: 7600. (Seek. d. 

D. . Re, 160.) D.-Reiter, Berlin 1901. 

Biingtau w diigebusy 1:6250. B. d. Bermeffung Kiautſchon. 
Unt Benugung d. Cigtbebaumugspianes, des Hafenproietts u.-B. 
Gijenbahuprojetts. 4. BI. (Geek. d. D. Adm. Rr. 146.) D. Reimer, 
Berlin 1901. ML. Brofe. 


MELEE IE OEE LEE IA IIE 


Gine Huldigung fic den Alt Reichskanzler : 
Fürſten Bismarch 


Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 beſuchte 
umlet Beitiligung von etwa 150 Herren und Damen am 28. Mai 
biefes Jahres die Grabjtatte des exften deutfden Reichskanzlers im 
Sadfenwalde. Wn der Feier nam als Ehrengait der Vorfigende 
ber, Abteilung Zophot ber Deutfden Kolonialgeſellſchaft, Herr 
Dberjtleutnant Burruder, teil. Die Abteilung Zoppot lief durch 
ibn am Sarge bes Rationalbelden einen ſchönen Kranz von Palmen 
und Dauerblumen niederlegen. rn 
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Handelsnachrichten. 
Elfenbein· Einfuhr in Hamburg, 


Aus Dſtafrika find im April in Samburg eingetroffen per Dampfer 
Admiral“ 18 Zähne, per Dampfer ,Kaifer® 88 Kolli, 6 Riften und 
80 Rabue, aus Beftafrita per Dampfer ,Helene Boermann* ca. 800 
Sid, per Dampfee Thetla Bohlen’ 5 Stid und 2 Paden. 

Lie Preife notieren etwas haber, Beltafrifanijde Zähne im Se 
widt von 15—16 Pfund (fogenannie Ballzãhne) ergielen etwa 6,20 fie 


Lie letzte Auttion fand am 31. April in Antwerpen, Ratt, oP paren 
ca. 60000 kg Elfeubeinzãhne gum Bertarf‘ gefledt. 
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To taeth 
Verkehrsnachrichten. 
Die vouaudige Ueberſicht dex Boftdamplidiftverdindingen ad) den deutfchen Weta 
fire den Monat Funt tft tn Re. 22 der Deuiſchen olontaleltung Decbftenti 
Die Fortfepung diejer Bufammenitettung erfoeeyt ta Re. 27 (4. Qulh. 


Neberlidit der nãchſten Poftverbindungen = ~~ 
nad den widjtigien Drten in den deutſchen Sduggebicfen und Angabe 
ber nddjften Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Antunft —abgang 
and Berit. Ctafsifunge- taaig 
(mogang det Babnpof) Salen. in Bertin 
28 gunt 9° nme. & m a7 
Sunt seTapoe, 30/6 | Bagamogs ae 
8 Sunt soaps, Tavee-Calaem “35 gu 
© Aunt 7 abs. = 7 fig. 
& ull 10% oboe. 2408 
+16 Sunt nme | Southampton u mu, 
2 "5 Suit 10% abba, | Beinnit 4 tos, 
* 6 Sull 10 avoe. | Reavel 18 Ditoh 
+ 2g Sunt rama.” | Goutbamoton 21 Gent. 
214 Suut nme, | Southampton St Hug. 
+ “a Sunt rotapee, | marfelte 5 
@ 11 Sunt 9009, | Southanpton 26 gal 
2 8 Sunt toaned, | searfeine 5 ee: 
211 Aunt #apbe, | Soutgannton 26 Sut 
2 m8 Sunt nm.” | Couthampton 24 Hg. 
+ eave 7 wg. 
+ "8 Sull 108 anne, | Reanel 27 Ons. 
© 5 Sult 10% appe, | Srindift 4 Dhok 
o 32 Sunt ams, | Sawbucg 
119 — i 
27 Sunt 1 
+ 10 Sent wanes. | Reavel a 
+ — 
+ 26 Sunt 1° mms. | Souham Ee 3 


« _Brieffenbungen nad ‘ven Merianen merden 619 abt melted” ned ots 
(Qapan) aeteet Dow dort wetter B—10 mal jagrild mit Gegelidifter wad Calpans . 
Por Shinar Yn den ndgiten Tagen flud folgende Boitdampler ans Gin, 


Snpitigger Dampfer, aud SGanghal 7 Srinoi 2 

uy Senger — —8 att ‘shal, Th nape 3 ag J 
F — 8 Dampier aus” warefenhen venta § ‘son Rat, in Marfettle 17 Suni 
Dieien ent “find te Beritee ‘Tage 
Poke ae 
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Dupelts Die Fogung der ↄeiſqen Solonialseseligest ia Sabed. — Sandelsnegcigter, 








Die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
in Liber. 


1. Die Vorſtaudsſitzung am 6. Aunt 1901. 

Eeine Hoheit, der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Serzog Johann Albrecht zu Medlenburg erdffnete die Sihung um 
94/, Use mit folgender Anfprade: 

Meine Herren! Indem ich Sie in der altehrwirdtgen Hanſe- 
ſtadt Litbed, wo dte Zeugen einer grofen geſchichtlichen Bergangenbeit 
uns iiberall entgegentreten, willlommen beige, gebe td) meiner bee 
fonderen Greude Ausdrud, daß Ste meiner Einladung gu ernfter 
Arbeit in fo groper Anzahl Folge geleiftet haben. Ich hoffe, dab der 
von Ihnen auf Ihrer vorigen Tagung in dankenswerter Weiſe gee 
fabte Beſchluß, den Veſuch unferer Sigungen durch Uebernahme eines 
etles der dadurd) erwadjenden Untojten auf Gefelidaftsmittel gu 
fordern, dazu beitragen wird, dag in Qutunft eine immer größere 

Anzahl Abteitungen bet unferen Beratungen vertreten fein wird. 
Reben allen Anfpriden, welde an Ihre Opferwilligteit und Bre 
Sdaffenatralt geftelt werden, tritt dod) bei unferen Stgungen und 
im Anſchluß an dtefelben eine Fille bedeutfamer Anregungen an uns 
— welche uns gu neuer fruchtbringender Thätigkeit daheim bee 
jabigen. 

Bon den Entſchliezungen, welche Sie auf Ihrer Berliner 
Sigung gefabt haben, haben diejenigen, weldje die Begriindung 
einer deutſchen Schule in Reetmanshoop und die Ein— 
führung fommunaler Gelbftverwaltung in Deutfd-Dft- 
afrika betreffen, gu Gingaben an den Herrn Reidjstangler Bere 
anlaſſung gegeben. Darauf konnte bereits in Rr. 16 der ,Deutiden 
Rolonialgeitung” der Beſcheid der Nolonial- Abteilung des Ausmartigen 
Amis versffentlidht werden, nad weldem eine tommunale BWahl- 
orbnung fiir unfer oftafritantides Schutzgebiet erlaſſen worden ijt. 
In der erjteren AngelegenGeit hat die Rolonialabteilung des Aus - 
wirtigen Amts den Raiferl. Gouverneur in BWindhut ermadtigt, 
Die im Etat des ſũdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets auf das Rechnungs · 
jar 1901 fiir die Anftellung neuer Lehrtrafte vorgefehenen Mittel 

“in erfier Qinie gur Einrichtung einer Sdule in Keetmanshoop gu vere 
wenden. Hiermit ift ein guter Sdritt vorwarts gethan. 

Ferner mote ich an diefer Stelle an den bedeuiſamen Beſchluß 
erinnern, durch welden Sie die von der Woblfabrislotterie darge - 
botene Summe von 800000 gum Swed der SBeteiligung an 
einem in Gidweftafrifa gu begriindenden Schäfereiunterne hmen 
angenommen haben. Wir haben damit, wie id) bereits damals ber- 
vorgehoben, bas Gebiet der Erſchllehung unferer Kolonien betreten, 
aie es guvor nod nidjt möglich gewefen iff. Wie Ste aus dem 
Jahreshericht, welder Ihnen vorliegt, exfehen haben werden, ift die 
Sadie Afritanifhe Shalerei - Gefelfgaft ingroifdjen ins Leben gee 





treten und Hat die Genehmigung der guftandigen Vehörden gefunden 
Ihr Ausſchuß ift im Borftand und Auffigtsrat der Geſellſchaft durch 
fiinf Mitglieder vertreten. 

Begen der AusfAhrung Ihrer dbrigen Enifdliebungen kann id 
Bier auf deu Jahresbericht hinweiſen. Bemerten möchte id jedoch 
nod, dag die im Haushaltungsvoranidlage far die Berbung vorge- 
ſehenen Mitel fid) als durchaus ausreidend erwiefen haben. Wenn die 
Angahl der im verfloffenen Werbegeitraum veranftalteten Bortrage 
nidt die Höhe des Borjahres erreidht Hat, fo findet dieſe Erſcheinung 
lediglich ihre Erklärung darin, dak diesmal eine Glottenwerbung 
nicht jtattgefunden bat. An Freivorträgen find 65 bewilligt worden, 
ſodaß fitr ben derbſt nod) 85 gur Verfiigung ſtehen Bon den von 
Ihnen gur Weilerführung von Büchereien aus dem Werbefonds abe 
gezweigien 2600 .@ fonnten bisher 21 Abteilunge. unterſtüht 
werden; aud hier fteht nod ein erheblicher Zeilbetrag fir ben Herbſt 
gur Berfiigung. Dem von Jhnen tundgegebenen Wunſche entſprechend 
find im amtlidjen Teile der ,Deutfden Rolonialzettung” die Ab- 
teilungen auébdritdlid) auf das Borhandenfein diefer Mitte! hingee 
wiefen und gur Steliung von Antragen aufgefordert worden. Cine 
folde Aufforderung wird gu Beginn der nddfien Werbezeit neuer- 
dings ergehen. Schließlich ift aus ben Mitteln des Werbefonds, fiir 
welde im Bertetlungsplan eine beſondere Zwedbeſtimmung nicht 
Qegeben war, 6 Abteilungen die Anfdaffung eigener Lichlbilder- 
apparate und einer die Beranftaltung einer Molonialausftelung 
ermoglidt worden. . 

Diefer Werbethatigteit ift aud der Erfolg nicht verfagt geblieben. 
Rad der ftarten Vermehrung der Bahl der Abteilungen und bes 
Mitgliederbeftandes im Zuſammenhang mit der Ausdehnung unfere: 
ũberſeeiſchen Intereſſen und der §Flottenbewegung war fiir das 
laufende Sabr cin Rüchſchlag gu befürchten. Daher mupte die 
Berbearbeit mehr auf Befefligung als auf Ausdehnung geridtet 
werden. Es Hat fid) denn aud erreiden laſſen, dab der alte Bee 
ftand nicht nur erhalten ift, fondern einen, wenn aud Heinen Sie 
wads erfahren hat; immerhin fonnten wir 1900 die Bildung vor 
14 und 1901 bisher bdiejenige von 8 neuen MAbteilungen ver 
zeichnen. Gin Erfolg, der nicht gu unterſchätzen tft, wenn man bee 
denkt, daß in den widtighten, ˖für Die Pflege der tolonialen Inter- 
eſſen in Frage fommenden Orten [don Abteilungen unfer Geſeliſchaft 
beftanden. Gin Geld fir die Erweiterung unferer Werbearbeit bieten 
uns nod die Sdubgebiete und die deutſchen Riederlaffungen im 
Auslande. Aud in dieſer Richtung wird thatfrdftig vorgegangen, 
und id Babe mit befonderer Genugthuung von der Bildung neuer 
Ubteilungen in Grootfontein und in Alegandrien Renninis 
genommen. 

Seit unferem legten Beifammenfein find aus dem Ausſchuſſe 
unferer GefeDfdhaft gwet Mitglieder ausgeldieden, welche jedergeit 
in fordernder Mitarbeit fiir die foloniale Gade opferwillig ſich here 
vorgetgan haben. Gerr Graf von Gigen, ift durch Alerhöchſtes 
Wertrauen an die Spike der Berwaltung unſeres größten Schußt · 
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ebietes geftellt, Cxzellenz ra etke zur Leilung des Reichs -Poltamts 
eriifen worden. Bir widmen beiden Herren fir ihre neue Stellung 

unſere beften Wünſche und haben das Bertrauen gu ibnen, daß fe 
auf dem Plage, auf welchen fie jeht geſtellt worden find, die folontale 
Ende in jeder Weiſe fördern und fiir uns ihe früheres Intereffe 
behalten werden. : 

Go wollen wir denn in unfere Arbeiten elntreten. Ler Auf 
gaben, welche uns obliegen, find gablreide; nur einmiitiges, auf das 
Gemeinfame Qiel geridtetetes Zuſammengehen fann uns zur Ldfung 
Derfelben in ftand fegen. . 

Meine Herren! Auf unferer Tagesordnung befinden fid) mande 
-Brennpuntte, welde geeignet find, die Gegenfage aufeinander plagen 
au laſſen. Behergigen wir dabei, daß alle Bertreter verfdiedener 
Anfdauungen das Belle wollten, dak ihr Borgehen dem Gedauken, 
unfece Sdeen gu fordern, entſpringt. Stellen wir deshalb die Sade 
diber die perſonliche Anfidt und überſehen wir etwaige Sdarfen, 
damit wir friedlid) und einmiitig ſchaffen und einen Streit vermeiden, 
der nachher verbitterte Gemiiter guritdlagt. (Lebbafter, allfettiger 
Beifal). 


Rad Gintritt in die Tagesordnung wurden die Herren Ree 
Gierungsrat Saco bi-Berlin und Oberprafident a. D. Wir Geh. Rat 
von Bommer-Efshe, Exzellenz, Berlin, einfiimmig gu Mitgliedern 
des Ausſchuſfes der Geſellſchaft gewählt. 

Sodann wurden die Rechnungslegung fir ba’ Jahr 1900, der 
ſchriftliche Verigt der Finangtommiffion über die Bermigenslage der 
Geſellſchaft und der Beridht des Ausſchuſſes ber die von ihm bee 
wiligten unvorbergefehenen Uusgaben, fowie fiber bie Muse 
fiibrung der Beſchlüſſe der legten Borftandésfigung entgegen- 
genommen. 

Nachdem daraul der Geſchaͤftsbericht fiir 1900 vorgelegt war, bee 
griindete Eeine Exzellenz Here Generalleutnant 3. D. von Keller in 
lidtvoller Rede den Antrag der Abteilung Minden: 


„Der Vorſtand wolle zuſtändigen Orts dabin wirlen, bab 
die kolonialſtatiſtiſchen Erbebungen und Aufgeidnungen aus 
ben Schutzgebieten, ſowohl in Ridtung der Handels- als aud) 
ber Bevélterungajtatijtif, gum Zwecke befferer Vergleichbarkeit 
und leichterer wiſſenſchafllicher Bearbeitung thunlidft nad ein⸗ 
heitlichen Grundfagen vorgenommen werden.“ 


Der Redner glaubte anf den Nachweis verzichten gu können von 
der Rothmendigheit und Rützlichkeit der Statiftit, ber die ja in der 
ganzen Belt nirgends Meinungsverfcjedenbeit hertſche. Der gur eit 
nod). niedere Eutwidlungsgrad der Sduggebiete fei tein Hemmnis fir 
ſtatiſtiſche Ermittelungen. Er könne nur von Einfluß auf die Differen - 
zierung und deren Geſialtung fein. Das bisher die ſtatiſliſchen Ere 
Hebungen in ben Schutzgebieten mandes gu wünſchen laffen, werde alle 
feitig gugegeben. Damit fei die Notwendigteit und Erwünſchtheit der 
Anregung der Abteilung Minden nachgewieſen. Ihre Rühtlichkeit ergebe 
fid aus den Echwierigleiten, das bisher vorhandene Material zuſammen - 
gufaffen, fodann aus der ridtigen Wahl des Seitpunttes, den man, unt 
eine fiir fpdtere Bergleide erforderliche Neihe von Daten gu erhalten, 
nicht früh genug wählen tonne, und endlich aus der leichten Durchführ- 
barkeit des Anirages, welcher keine Mehrkoſten durch vermehrte oder 
beſonders ausgebildete Arbeitstraͤfte verurſachen würde. Swed des 
Autrages ſei lediglich Erſparnis von Arbeit, die ſich ſpäter als unnütz 
erweiſen wũtde. Das „Wie“ koͤnne man der Ausſuͤhrungsbehörde iibere 
laſſen. Erforderlich fei die Vornahme der Ermittelungen in den Sduge 
gebieten nad) den Hauptunterabteilungen der Reichsſtatiſtik mit der nad 
den beſonderen Berhaltniffen erforderliden Difjerengierung. 

Der Antrag gelangte einftimmig gur Aunahme. 


Bon den weiteren Gegenfidnden der BVerhandlungen bot ein Ane 


trag der Abteilung Rolmar, welder die Geltendmadung der 
dentiden Sntereffen im Dangtfegebiet betrifft, befonderes Inter - 
eſſe. Here Negierungsrat Kaifer zollte als Bertreter der Antragſiellerin 
der umfidigen Bertretung der deutſchen Intereſſen durd den General- 
Tonful Rnappe in Shanghai unter allfeitiger Quftimmung Dank und 
warme Anerkennung und bob unter Betonung der Hervorragenden Bee 
Dentung des Yangtfe als Verkehrsſirahe die Notwendigteit der Bere 
mefrung der deutſchen Konfulate in dieſem Gebiete hervor. 

Als Beridterftatter des Ausſchuſſes fete fid) Herr Rontreadmiral 
Straud auf den gleiden Standpuntt. Der Umftand, dah wir jegt, 
auf gleider Stuſe mit Frankreich, mit nur gwei Konfulaten nad Eng 
land den vierten Plag daſelbſt einnehmen, fei ohne Frage redjt mabig. 
Gine verfidrtte deutſche Bertretung dort fei durdaus notmendig, wenn 
man aud damit die bisherige Praxis verlafjen miiffe, Vertretungen nur 
da gu ſchaffen, wo bereits Qntereffen. vorhanden feien. Hier fei. co 
ndtig, nad englifdem Belfpiel einen: Beamten gu entienden mit dem 
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Auftrage, durch eingefendes Studium der Verhaltniffe bas Entfteber 
deuiſcher Intereffen fardern gu Hellen. . 

NRach lebbafter Erdrterung, an welder ſich die Herren Eenator 
UGelis-Bremen, Dr. Friederid fen-Hamburg, Tontreadmiral RAGnce 
Libed, Morig Sdhang-Chemnif. und Dr, Bosberg-Refow-Berlin im 
Sinne des Geridjterftatters beieiligten, wurde einftimmig befdloffen: 

„An den Reidstangler die Bitte gu ridten, bie Bermehrung 
ber deutſchen tonfularifdjen Bertretungen im Qangtfe-Gebiet, 
insbefondere bie Erridjtung eines Konfulats in Tſchungking in 

Erwãgung gu gieben.” 

Die Beratung des.Antrages des Riederrbeinifh-BWekfaltigen 
Gauverbands auf Anftcllung eines Redatteurs im Hauptamt 
wurde im Ginvernehmen jut den antragfiellenden Abteilungen mit der 
Beſchlußfaſſung über die fiir die Hauptverfammlung eingebradjten. An- 
träge der Abteitingen Liegnitz auf Herabfegung des Mitglieder- 
bettrages und Abfdaffung der Deutidgen Kolonialzeitung’, 
Gauverband Gadfen-Angalt, betrefend Erfparniffe bet den 
Rofien der ,Rolontalgeitung’ und Wiesbaden auf Herab- 
fegung der Roften der ,Rolonialgeitung’ . verbunden. - Rad 
eingebenber Grorterung wurden die Antrage der. Abteilung Liegnig mit 
allen Stimmen gegen dicjenige des Bertreters der antragitellenden AS- 
teilung abgelehnt, die von den übrigen Antragen berührten Fragen 
dem. burd) Vertreter der grdferen Mbteifungen und Gauverbände ver- 
ſtärklen Ausſchuß überwieſen. a J 

Zu dem Antrage der Abteilung Eſſen auf Verdffentligung 
ber ftenographifden Beridte Aber koloniale Reichstags- 
figungen im der Deutſchen Kolonialgeitung teilte Se. Hoheit der Herc 
Prafident mit, dak die Geſchäftsſtelle bereit fei, den Mitgliedern, welde 
ſich fiir dieſe Berichte interefficren, diefelben gegen Grftattung der Selbft- 
foften gu beforgen. Ler Anirag wurde daraufhin zurückgezogen. 

Als Ort fir die Borjtandsfigung im nächſten Winter wurde 
Berlin beftimmt. - 


2 Die Zauptverſammlung am 7. Juni 1901. 


Seine Hobeit, der Here Prafident der Deutfdjen Kolonialgeſellſchaft, 
Hergog Johann Albredt gu Medlenburg, erdffnete bie Sigung, 
an weldjer geitweife aud) Se. Magnifizeng, der regierende Bitrgermeifier 
der freien und Hanſeſtadt Lübed, Herr Dr. Brehmer, teilnahm, um 
9'% uhr mit der folgenden Anſprache: 


Meine Herren! Hum zweiten Male tagen wir Heute anf hanſiſchem 
Boden. Ym Binter des Jahres 1897 war unfer Vorjtand in der 
gripten der freien Reichsſiädte, der bedeutendfien Handeleſtadt des 
europaifden Feſtlandes, verfammelt; Heute finden mir uns bet ein- 
ander in der Gannmeile de8 alten Hauptes der Hanfen. Ueberall 
fpredjen Bier gu uns die Seugen einer großen vaterlandijdjen Ber> 
gangenheit. Lübeck war der Mittelpuntt jener gewaltigen Rolont+ 
fationsarbeit, durch die im Mittelalter die Nordmarten bis au die 
Gider dem Deutſchtum gerwonnen wurden. Lübiſches Recht und 
Lübiſche Wahrung Hatten im gangen-Baterlande ihren guten Kang. 
Unter Lübecks Fuͤhrung madjten fid) die im Hanfebunde -vereintert 
deutſchen Stddte die Reidje des Nordens ginspflidjttg, und felbjt das 
ftolge Albion rourde vom Sige der Hanſen in London, dem Stable 
Hofe, geitweilig wirtſchaftlich und mittelbar aud) politifdy beherrſcht. 
Bahrend die Kaiſer des Heiligen Römiſchen Reiches im fernen Süden 
gur Berwirllidung ftoler Traume ihre beften Kräfte aufrieben, vollé 
führte Hier deutidjer Biirgerfinn vaterländiſche Gropthaten. 

Heute geht Lübeck im Berbande des gefamten Baterlandes unter 
der Dbbut eines hodgefinnten Kaiſers neuer Bliite entgegen. Indem 
id) Seiner Magnifizeng dem Herrn Biirgermeijter, dem Hohen Senate 
und der Biirgerjdjaft den Dank der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft fiir 
Die augerordentlid) liebenBwiirdige und ehrenvolle Aufnahme, die 
ums bier guteil geworden ift, ausſpreche, glaube id, den Gefühlen 
Ihrer aller Ausdrud gu geben, wenn td damit unfere wärmſlen 
Wünſche verbinde fiir - den Aufſchwuug und das fernere Gedeihen 
Riibeds. (Bravo!) . 

Meine Herren! Als wir vor Jahresfriſt am Ufer des ſchönen 
Rheinſtromes gu ernfter Arbeit gufammentraten, da ftanden wir unter 
dem Gindrude ber Bermehrung unſeres Kolonialbefiges durch den 
Grwerb der Karolinen und Gamoas, da Hang in uns nad die Be 
geifterung, welche die Bewegung fir die Startung der deuiſchen Geer 
Gewalt im gangen Bolte entflatnmt hatte. Jnr verfloffenen Sabre find 
weber toloniale Reuerwerbungen nod) neve Flottenpläne gu vergeidnen. 
Aber in ihm. hat fic) auf der Weltbühne ein Borgang vollgogen, der 
fiir. die politifde und wirtſchaftliche Qufunft unſere. Boltes von 
weitttagendfter Vedeutung ijt: Die Greuel, welde fid) w China ad- 
Gelpielt haben, das thattraftige Vorgehen Seiner Majeſtät ded Kaiſers 
der Heldenmut welchen unfete Sruppen dort bewährt (haber fled 
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IJhnen aulen in. friſcher Erinnerung. Deuiſchland ‘hat’ eine ſühtende 


Rolle unter den Völkern der abendländiſchen Kultur gegeniiber’ der 
gelben Naffe übernommen. Unfer Bolt aber wird fic) der Löſung 
Der ifm damit geſtellten Mnfgaben gewachſen geigen. Die deitfdje* 
Flagse, der deutſche Qauſmann, die Erzeugniſſe deutfchen Fleihes 


werden immer mehr Soden. gewinnen tm Reiche der Mitte. Deutſche 
Rriegsfahrgeuge befahren den Yangtfe, deutſche Poſtämter vermitteln 
in einer grohßen Reihe chineſiſcher Stadte den Bertehr, dte deutſchen 
Reedereien und Handelsfirmen ſtehen überall an exſter Stelle. Es 
find hoffnungsvolle Ausfidjten, welde fid) ung im Anſchluß an die 
Borgdnge im fernen Often erdfinen. 

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft iſt den Greigniffen in China 
mit Iebbaftefter Anteilnahme gefoigt. Gine gange Reihe unferer 
Mitglieder fieht dort im Felde, und bie Ahteitungen haben China 
micht nur mit Borliebe gum Gegenftand ihrer diesivinterliden Bere 
anftaltungen gemadt, fondern fid) aud) freudig an den Sammlungen 
für die Opfer der Wirren beteiligt. Gleichwohl iſt das Jutereſſe an 
den folonialen Fragen tm engeren Sinne nidt erlahmt. Die Gee 
felidaft Gat ale fir die Boblfahrt unferer Sduggebiete und die 
deutſchen Yntercffen im Austande wichtigen Borgdnge und An- 
regungen verfolgt und iff geetgnetenfalls' mit Untragen an die 
Meidsregierung  Herangetreten. Die Hohe Einſicht der Kaiſerlichen 
Regierung ift unferen bezüglichen Wünſchen nad Möglichkeit ent- 
gegengetormen. Befonders ift es uns vergoͤnnt geweſen, zwei 
widtige Erfolge gu erreidjen. Auf die Gingabe, welde th im Eine 
Hang mit einem Veſchluß des Ausſchuſſes an den Herr Reidjs- 
Tangler gerichtet Babe, daf den in Siidafrifa anfajfigen Deutiden 
Geflattet werden möge, ihrer Dienftpflidt in der Sdhugtruppe 
fũr Deutid-Sidmwehiafrita gu genũgen, find Erwägungen angeftelt 
worden. Diefe haben dagu geſührt, dab der Beſchlußſaſſung des 
Bundesraths jest eine Geſetesnovelle vorliegt, welde in Ergangung 
des Schutztruppengeſetzes die Regelung dieſer Frage fiir ſämiliche 
Sdhupgebiete Kaiſerlicher Berordnung überläßt. 

In der Koblenzer Hauptverfammlung befdaftigten wir uns mit 
einem Antrag der Abteilung Meg, welder ſich gegen die Aus: 
führung der Gingeborenen aus den Sdhuggebteten gu 
SAHauftellungszweden wandte. Aud) hier habe id den Stand- 
puntt der Deutidjen Kolonialgeſellſchaft in einer Gingabe an den 
Herrn Reidstangler gur Geltung gebradt. Und daraufhin ift nun 
mehr fiir famtlige deutſchen Schutzgebiete durch Verfügung der 
Solonialabletlung des Auswartigen Amis die Ausflihrung von Cine 
geborenen gu Schaufiellungszweden unterfagt ‘worden. 

Gin fernerer Erfolg, der an Bedeutſamkeit alles andere über⸗ 
trifft, was fiir bie Wobhlfahrt der Sduggebiete unter unferer Eine 
wirkung geſchaffen ijt, ſcheint in erreichbare Rabe gerückt. Die 
dankenswerten Veſchlüſſe der Budget · Kommiſſion bes Reichstags ere 
Bffnen die fidere Ausſicht, dak nod) vor Jahresſchluß fiir die Eiſen- 
Bbagn von Darees-Galaam'in bas Innere unferer ofte 
afritanifden Rolonie die beantragte Zinsgarantie feitens des 
Reides gewahrt fein wird. Damit geht ein von uns bejonders 
warm verfodtener Getante [einer endliden Verwirklichung entgegen. 
Mge das verdienfilide und ausſichtsreiche Unternehmen fiir das 
Schutzgebiet die erhofften Früchte geitigen! (Bravo!) 

Abgeſehen von der Geltendmadung der an uns berangetretenen 
LUnternehmungen im Qntereffe der Schutzgebiete der Reichsregierung 
gegenũber war die Thatigheit ber Geſellſchaft im verflojjenen Jahr 
fowobl auf prattijdjfolonialem Gebiete wie auf demjenigen der 
Werbung eine umfaffende und angeftrengte. Um in erjterer Bee 
giebung nur einiges hervorzuheben, fo tonnte id) dem Borftande 
bereits auf feiner Berliner Tagung Mitteilung maden fiber dit Ar- 
Beiten des Ausſchuſſes, welche fid) auf die Bornahme von Beſiede- 
lungsverſuchen in Beft-Ufambara begiehen. G8 foll dort in 
vorſichtigſter Beife mit der Anfajfigmadung deutſcher Bauernfamilien 
porgegangen werden. Nunmehr ijt nad Abſchluß der begiigliden 
Berhandlungen mit dem Auswartigen Amte die Angelegenheit ſoweit 
gefordert, dag bei dem Berwaltungsrat der Wohlfahrtelotterié die 
Bereitfiellung der erforderliden Mittel fir einen Verſuch Hat in Ane 
trag gebradt werden können. . 

Im Intereſſe der Befiedelung Deutidh-Sidweftafritag ijt 
det Beſchluß des Borftandes, weldjen derjelbe gu Berlin am 3. Degember 
worigen Sabres gefabt Gat, mit groper Greude gu begriiben, durch 


Den bas Anerbieten bes Verwaltungsrates der Woblfahrislotterie, | 


Der Deutiden Kolonialgeſellſchaft den Betrag von 800000 bee 
hufs Beteiligung an einer gu begriindenden ſüdweſtafrikaniſchen 


SHafereigefeDfdaft zur Berfiigung gu -ftellen, anyenommen wurde: 


Die Seſeüſchaft iſt ingwifden ins Leben getreten und: bat nad Gee 
nehmigung ihrer Sahungen durch den. Herrn Reidatangler. die Kor⸗ 
Porationsredic in Gemãßheit des Echutzgebietsgeſehes verliehen 


erhalten. Der zur Zeichnung aufgelegte Betrag war erheblich 
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Abergeidinet “orden. Da dix Abfidt vorliegt, eile der gu be 
{daffenden Herde eingelnen Unfiedlern gegen einen Anteil am Rawe 
wouds in Dbbut gu geben, fo fleht gu-ermarten, dag diefes Unter> 
nehmen fiir die wirtſchaftliche Sutunft des Sduggebietes und fie 
den Wohlfiand ber deutfden Anfiedler dajelbt von fegensreider 
Bedeutung fein wird. 

“ Gbenfo Hat ber Borftand in feiner Berliner Sigung die fiir die 
Borarbeiten zur SdHaffung einer Austunftaftelle erforderligen 
"Mitel bereit geflellt. Die fett langen Jahren mit dem Ausmartigen 
Amte ſchwebenden Verhandlungen haben, wie id) dort bereits mite 
teilen fonnte, gu Bereinbarungen gefbrt, nag denen die Auskunfis- 
ſtelle als eine befondere, unter der Auffidt des Präſidenten der 
Deutiden Kolonialgeſellſchaſt ftehende Verwaltungsabteilung derfelben 
mit Unterftiigung des Deutſchen Reides und unter Mitwirkung dev 
Abrigen Bereinigungen, welde fig) bisher mit der Fürſorge fir 
deutſche Auswanderer beſchäftigt haben, borausſichtlich am 1. April 

1902 in’ Qeben treten wird. Der fiir die Subventionierung ere 

forbderlide Betrag wird in den Relchshaushalt ffir 1902 eingeflellt 
werden. Für die Leitung der Borarbeiten ijt eime geeignete Kraft 
Gewonnen worden. 
J Bas auf- dem anderen Gebiete der uns nad den Saginigen 
obliegenden Thaͤtigkelt, auf demjeriigen der Werbung, geſchehen ift, 
werden Gie, meine Herren, ans dem QGnen-vorliegenden Jahres- 
bericht erfeben haben. Ich tann mix aber nicht verfagen, an diefer Stelle 
auf unfer widtigftes und wirlfamftes Bindemittel, die „Deutſche 
Kolonialeitung,” hinzuweiſen. Ebenſo wie mix, wird es Ihrer Aufe 
merffamteit nidt entgangen fein, dah diefe Zeitung, welde feit Bee 
ginn dieſes Jahres ſämilichen Mitgliedern der Sefefdaft regel- 
magig und piintilid) durch die Bolt zugeſtellt wird, nidt blob 
Berbegweden, fondern gleichzeitig den prattifden Aufgaben der Gee 
felidjaft, welche id) vorhin geftreift habe, dient: In ihc werden die 
Gingaben, welde wir an die Reidsiegierung ridten und die darauf 
erteilten Befdeide verdffentlidt. Sie öffnet ihre Epalten den here 
vorragendſten Rennern folonialer Werhaltniffe, um darin fir das 
eingutreten, was fie fiir die Wohlfahrt der Sdhupgebiete fiir erſprieß⸗ 
lich begiehungsweife erforderlich halten. Sie endlich ijt die eingige 
Statte, in welder unfere deutiden Landsleute fiber See in der 
Hetmat ihre Wünſche und Intereſſen gur Geltung bringen können. 
Boer allem aber abt vie Zeitung im Verein mit ber vom Borjtande 
auf feiner Berliner Lagung gegriindeten Korreſpondenz , Mittetlunger 
der Deutſchen Molonialgefelidaft” einen grogen Cinflug aus auf 
die vaterlandifd gefinnte Breffe und damit auf die dffentlige Mei- 
mung inDeutfdgland. Sie ijt ein Bundesqenoffe, welden wie fowohl 
gur Wahrung unſeres Anfehens und Cinfluijes, als aud) zur Löſung 
unferer Aufgaben auf prattifd-folonialem Gebiete in gleidem Mabe 
wie gu BWerbegweden gebrauchen. 

Ich erſuche Sie, nunmehr gur Beratung der Tagesordnung 
fibergugefen. : 

Rad diefer von lebhafter, alfettiger Zuſtimmung und wiederholten 
Beifallstundgebungen begleiteten Anſprache wurde-der Seſchäftsbericht 
far das Qabr 1900 entgegengenommen und dem Borftande Entlaftung 
für die von ifm in dieſem Zeitraum bewilligten Ausgaben erteilt. Als 
Bertrauensmanner gur Priijung der Yabresrednung wurden die Herren 
Maler Hellgrewe, Direltor Qange, Kaufmann Selberg, Konſul 
Ballid und Bantier Zeitſchel gewählt. Jn das BWablbureau fir 
die Borjtandswahlen wurden die Mitglieder der Abteilung Lübeck Konſul 
Hamann, Konful Boy und Kaufmann Seydell fowie Herr W. 
Mertens-Verlin abgeordnet. 

Sodann begriindete der Geſchäftsführende Bizeprafident Se. Exzellenz 
Here Vizeadmiral Valois einen Antrag des Ausfdufles, welder 
dieſer Korperidjaft ermöglichen fol, im Falle des Ausſcheidens cines 
ihrer Mitglieder für Erſatz bid gur nächſten Vorftandefigung gu forgen. 
Der Antrag fand ohne weitere Erörterung einftimmige Annahme, 

Nunmehr wurde in die Beratung der von det etngelnen Abtei- 
Tungen und Gauverbande eingebradten Untrage eingetreten. Herr Guper= 
intendent Hecker begriindete einen Antrag der Abteilung Nordhaujen, 
welder die Einfibrung der Reidswahrung in Deutſch-Diſt- 
afrifa und im Siautidougebiet begwedte. 

Der Berichterſtatter des Ausfduffes, Herr von Bornhaupt, und 
Herr Senator D'S wald-Hamburg wieſen indeffen überzeugend nad, dab 
Deutid-Oftairita mit Britify-Ojtafrita, Sanfibar und Vritiſch -Indien 
ein einheilliches Wirtſchaftsgebiet bilde, in dent zwel verſchiedene Wab 
tungen nidjt dentbar feien. Qudem fei die Moͤglichkeit des Ueberganges 
gut NeidSwahrung gegeben, fobald, was in ablehbarer Zeit bevorftebe, 
in Qndien der Uebergang. zur Goldwahrung vollzogen werde. Wolle 
Deutfdhland damit vorangehen, fo würde diefer Sdritt nur gur Folge 
Haber, dag das Gold in-die Nadbarlinder mit ſchlechterer Wabrung 
abjliefen' werde. Das fei um fo bedenklicher, als in der Handelsbilanz 
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des Schutzgebietes die Einfuhr ohnehin ungefähr um das Doppelte die 
Ausfubr berwiege. 

Dieſe Ausſuhrungen ergänzte namens der Abteilung München Here 
Major Schlagintweit in Begug auf das Kiautſchou-Gebiet. Schon die 
Rleinhett unferes deutidjen Befiges in Dſtaſien made den Gebraud einer 
anderen Münze, als fie im Abrigen chineſiſchen Reidje vorhanden ware, 
unmõglich. Sie verbiete ſich vor allem durch das tommergielle Intereſſe, 
um fo mehr als cine Eritredung des Geltungsbereihes in das Innere 
nicht dentbar fei. Der fonfervative Sinn des Chinefen biete hier ein 
noli me tangere. Sudem lagen Boridlage von den nddfibeteiligten 
Qntercffenten, den deutſchen Raufleuten in Ojtafien, nigt vor. Die 
Kolonialgeſellſchaft Habe daher um fo weniger Beranlaffung, ſich der 
Ungelegenbeit angunehmen. 

Im weiteren BVerlaufe der Erörterungen traten diefen drei Herren 
bie ferneren Redner, die Herren Bop p+ Stuttgart, Rippers-Loofens 
Koln und Stabsarzt Dr. Arning=Gattingen bei. Jedoch waren fig 
famtlide Redner dahin einig, dak eine Abldfung des in Djtafrita bee 
flehenden Münzregals der deuiſch -Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft unab- 
weislid fei. 

Qn der Abftimmung wurde der Antrag einftimmig abgelehnt. 

Das gleiche Schicſal erfubr ein gweiter Antrag derfelben Abtei⸗ 
lung, welder darauf abgielte, den in den Sdupgebieten thatigen Difie 
ateren und Beamten in weiterem Umfange, als dies nad den beſiehenden 
Vorſchriften der Fall ift, eine Berichterſtattung fir die „Deutſche 
RKolontalzeitung” gu ermogliden. Die Verſammlung verſchloß ſich 
cinerfeits nidjt der Thatſache, dab die einſchlägigen Aufſäte ber ,Deute 
fen Rolonialzeitung” durchweg Manner gu Verfaſſern Hatten, welche 
die Verhaltnifje in den Schutzgebieten aus eigener Anſchauung fennen. 
Undererfeits aber konnte man der Verfügung, welde Difizieren und 
Beamten die Versffentligung von Seitungsartiteln ohne Genehmigung 
der gufldndigen Aufſichtsbehörde verbietet, die innere Beredtigung aus 
Ridiidten der Diggiplin nigt abjtreiten. Endlich wurde in Betradt 
gezogen, dag das Musmartige Amt in dem Rolonialblatt ein eigenes 
Organ befige, welchem es fiets die fiir weitere Kreife geeigneten Beridte 
in erfter Neihe zufuͤhren werde. 

Den nadhfien Gegenftand der Tagesordnung bildete ein Antrag der 
Abteilung Stettin, welder cine Berbefferung der Hafenanlagen 
tn Dar-es-Galaam begwedt und von Herren Regierungsrat Fuchs 
in lebhafter und eindringlider Rede begriindet rourde. Der Redner 
wieS auf die Gite des Hafens von Dar-es-Salaam Hin, auf feine bise 
Berige Entwidelung gu einer jept {don verbhaltnismapig bedeutenden 
Handelsftadt und feinen ziemlich lebhaften Schiffsverkehr, der nur durch 
die mangelhaften Löſch- und LaderGinridjtungen, welde die großen 
Dgeandampjer -gwangen, fid) der Hilfe von Leidjtern gu bedienen, in 
feiner Gntwidlung gebemmt fei. Dar-es-Salaam müſſe in den Stand 
Gelegt werden, den Wettbewerb mit Sanfibar aufzunehmen und es den 
dort anjaffigen Bertretern der deutſchen Firmen erwünſcht gu maden, 
ihren Hauptfig in die Hauptfiadt unferes Sdhupgebictes zu verlegen. 
Bereits Herr Oberfilentnant Gerding habe gelegentlid feiner Anweſen- 
Beit im Schutzgebiete ſich der Grundlage des Antrages nidt verfdloffen 
und einen Blan fiir die Anlage eines Piers ausgearbeitet. Die Auf- 
bringung der durch Annahme bes Antrages Steltin fiir das Reid) 
erwadjenden Rofien redtiertige fic) durch den Rugen der Anlagen fir 
das Gemeinwohl des gefamien Sdupgebietes. Diefe Anlagen wiirden 
die Hauptftadt Deutfd-Dftafrifas in die Lage verfegen, ſich gu einem 
mternationalen Umfdlagsplag gu entwidelpy, wie er an der oftafrie 
tanifden Küſte zwiſchen Aden und Durban nidt beſtände. 

Dem SGrundgedanten diefer mit lebbaftem Beifal und Händeklatſchen 
aufgenommenen Ausfũührungen fdjloffen fid) der Berichterſtalter des Buse 
{Gulles, Gere Rontre-Admiral Strand, fowie die Herren Bopp- 
Stuttgart, Verlagsbuchhändler Badeter-Gifen und Regierungs-Alfeffor 
Schmoele an. Der Bertreter des Ausſchuſſes bob indes hervor, dag 
die Entſcheidung, in welder Beife Darees-Salaam die nitigen Hafene 
Ginridtungen erhalten folle, der Ausführungsbehoörde obliege. Auger 
Dem empfeble fic) ein gleidartiges Vorgehen fir den gweiten bedeutenden 
Hajen des Sdupggebietes, fir Tanga. 

Der Redner ſchlug die Annahme des Antrages in einer mehr 
generelen Faſſung vor, welde unter Quftimmung der antragiiclenden 
Abteilung folgendermagen einftimmig erfolgte: 

Die Reidsregierung wird erfudt, die Aufmertfamteit des 
Gouvernenrs von Oftafrifa auf die Löſch- und Ladevorridjtungen 
in ben Häſen von Dar-es-Salaam und Tanga gu lenfen und 
ibn zur fdleunigen Borlage von Vorſchlägen zur Berbefferung 
diefer Vorrichtungen aufgufordern. 

Die Deutſche Kolonialgefellfdaft erachtet es fiir notwendig, 
dak in beiden Hafen Ginridtungen getroffen werden, welde auf 
gleidem Riveau mit Zollfduppen liegen, und bie es allen dort 
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verlehrenden Schiffen ermogliden, Giiter auf medjanifdem 
Bege in Sdiffe gu verladen und aus diefen gu löſchen. 


Den fodann auf dec Tagesordnung fiehenden Antrag ber Abtettung 
Bieshaden betr. Aufidliepung de# Hinterlandes von Kamerun 
durch Anlage und Behauptung weiterer militarifger Stationen bee 
Qriindete Se. Exzellenz, Here General-der Ynfanterie 3. D. von Bartens 
werffer, in eingehender und dibergengender Rede. Redner wies, indem 
er an die Berhandiungen fiber den gleiden Gegenftand auf der 
Koblenzer Haupiverfammlung erinnerte, darauf bin, dag bie Rote 
wendigteit ber Aufſchliehung des Hinterlandes von ber Regierung wie 
von allen Rolonialfreunden voll anerfannt werde. Der Hwed des 
Antrages fei, die Hegierung gu einer G.ttirung darüber gu veranlalfen, 
weshalb fie ihre Abfidt, bis gum 1. Quli des laufenden Sabres nag 
Garua mit der Schudtruppe vorgudringen, nicht ausge ſührt habe. Die 
Urfache könne feines Erachtens nidt darin liegen, daß die Kräfte der 
Sdugtruppe durd innere Uncuben im Küſtengebiet feſigehalten wiirben. 
Dagegen Habe in der legten Sigung des Rolonialrats Here Minifterial- 
Direftor Dr. Gtuebel Andeutungen gemadt, dak die Anweibung der 
für die Bermehrung der Shugtruppe erforderlidjen - Mannſchaſten 
Schwierigkeiten verurfade. Yn den Gemiitern fet durch ben Stiüſtand 
in ber Entwickelung Lameruns feit der im vorigen Sabre abgegebenen 
Grfldrung des Gouverneurs von Puttkamer eine Beunrubigung eine 
Getreten. Dieſe dürſe aber nicht Plag greifen, wir müßten vorwaris 
tommen mit der Grfdlichung des Hinterlandes. Gel der Borfioh bis 
Garua auf einmal gu weit, fo foe man allmählich und etappenmeife 
auf der dahinſührenden Linie unter Anlegung feſter und dauernder 
Militdrftationen vordringen. 

Die’ Frangojen feten im Gebiet des Tſchadſees, wo fie einen 
neuen Militärbezirk gebildet, thattraftig vorgegangen. Bie Treffen, 
durch die im Borjahre Sultan Rabbeh und jüngſt defen Sohn 
Fadel-Allah befiegt worden feien, batten auf deutſchem Gebiete ftatte 
Qefunden. Es fei cin beſchämendes Gefihl, dak wir Deutſchen bei der 
augenblidlidjen Lage der Berbaltniffe nicht im flande ſeien, in unſerem 
eigenen Seim unfer Hausredt gu wahren. Da fet eB die höchſte Heit, 
Die Karre aus dem Schmutz gu giehen. (Lebhaftes Bravo und Handee 
Matiden.) Die Regierung miiffe mit der Kraft, die fie in der Hand 
babe, das ibrige thun, um durd Aufſchliehung des Sinterlandes uns 
Die Rolonie nugbar gu maden, die man feit Jahren als die Perle 
unferer Befigungen bezeichne. Befreie man dieſe Berle aus der hae 
lichen Schale, in der fie verborgen fei, und laſſe fle ſtrahlen im Lichte 
Hee rie an ber fie ihren Plag verdiene! (Allſeitiger, ſtũrmiſcher 

eifall.) 

Ramens bed Ausſchuſſes befiirwortete Herr Konſul Vohſen die 
Annahme des Antrages der Abteilung Wiesbaden. Gr, Redner, habe 
fig nad Gingang des Antrages mit der Kolonialabteilung des Mus 
wartigen Amtes in Berbindung geſetzt; augerdem fet feitens des Herrn 
Geſchäfisführenden Buyeprafidenten eine fdriftlide Anfrage fiber dew 
Stand der Angelegenheit an dieſe Behörde gelangt. Yn beiden Fallen 
fei dahin erwidert worden, dag der Borfiog der Sdhiigtruppe nad 
Garua, um dort fiir die von der Deutſchen Koloniaigeſellſchaſt ge 
plante Tſchadſee -Expedition auf dem Riger und Benue den erfordere 
lichen Stiigpuntt gu fdaffen, um deswillen Habe verſchoben werden 
miiffen, weil die Rrafte der Schutztruppe augendlidlidg zur Aufredt- 
erbaltung der Orbnung an vier verfdjiedenen Stellen im Miiftengebiet 
dringend erforderlid feien. Eobald es aber irgend möglich fein werde, 
TXruppenabteilungen in geniigender Stärke frei gu madjen, werde der in 
Ausſicht geſtellte Vorſtoß erfolgen. Dammit fet die fefte Abſicht ber Ree 
gierung befundet, dem Unternehmen des von dem Redner geleiteten 
Tſchadſee ⸗ Komitees die notwendige Grundlage gu geben. Um der Ree 
gierung diefe Aufgabe gu erleidtern, habe der Ausſchuß gu dem Antrage 
Wiesbaden einen Zufagantrag eingebradt, welder auf die Rotwendige 
feit der weiteren Berfldrtung der Sdugtruppe hinweiſe. 

Redner fügt nod Hingu, dab gwifden Frantreid) und England 
BVerhandlungen gepflogen worden feien fiber bie Feltfegung der Grenzen 
igrer weftafritanijden Rolonien. Hierüber fei aud) ein Protofoll ver⸗ 
einbart. worden, weldes die Rormen fiir ben BWarenverfehe und die 
SAiffabrisverhaliniffe auf dem Riger einer vorlaufigen Regelung unter 
ziehe. Bet der endgiiltigen Geftaltung dieſer Berhaltniffe fet Deutſch- 
Land als Befigers bes grdfsten Zuſluſſes des Riger, des Benue, in her 
vorragender Beife intereffiert und: müſſe notwendig ein Wort net zu 
fagen haben. Redner beantragte, eine diefe Rotwenbdigteit gum Buk 
drud bringende Entidjliehung, weiche ex in Gemeinſchaft mit bem Geſchaͤfts ⸗ 
führenden Vizepräſidenlen, Herrn Bizeadmiral Balois, und. Herm 
Geb. Regierungsrat Simon in Vorſchlag bringe. 

Den Ausfiihrungen dieſer beiden Redner pflictete Geb. Regierunge 
rat Prof. Dr. Bohltmann-Bonn, einer der beften Kenner 
in ũberaus klaren Ausfihrungen unter alfeitiger Suftimmung bel. Et 
erinnerte daran, daß der Wendepuntt in, der Veurteilung Rameruns und 
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bee Anerteunung {einer Bedeutung erft feit wenigen Jahren Platz ge- 
Giffen habe. Bereits in Robleng habe er (Redner) auf die Rotwendige 
- Bit der Erhöhung des Etats ffir diefes Sduggebiet hingewieſen. Diefe 
fei inzwijchen erfolgt, fei aber nod) viel gu gering. Gs fel thatfaclid) 
ued nidt das Geld vorhanden, um aus der Rolonie bas gu machen, 
was noiwendig fei. Der Radweis, dak dort Schähe gu holen feien, 
ware bereits erbradt; nun miiffe man aber aud) die nötigen Gelber 
eufwenden, um fie ans Lidt gu ſchaffen. Das Hinterland mit feinen 
-widen Brodutten mũhten mir fo rafd als möglich erſchließen, und 
wor fiir uns eridliefen. Die Befegung des Hinterlandes und die 
~Gerftelung friedlider Qufldnde ſeien auferdem erforderlich, um den 
BHlangungen im RAjtengebiet billige Arbeitstrdfte gu gewinnen, deren 
fie fix ihr Fortbeftehen unumgdnglid) bedürften. 

Die Shaffung fiderer Berhaltniffe fet aud geboten, um den Boden 
worgubereiten fiir eine Biehgudt, fir weldje die Bedingungen vorhanden 
frien. Auch. bite vielleicht das 1000—1400 m fiber dem Meeresſpiegel 
gelegene Hodhplateau von Bali dereinfi in [pdterer Beit deutſchen Landwirten 
cin gefundes Anfiedelungsgebiet. Far die Aufſchliezung von Rolonial- 
gebieten gebe es drei BWege. Der im Altertum befdrittene der Unter> 
werfung durch Truppenmaffen unter Führung gewaltiger Heereslönige, 
wie Alegander der Grofe, fet heute nidt mehr beſchreilbar, und dere 
denige der Ucberlaffung ber Arbeit an Privatgefelfdajten habe ſich in 
Samermn als nicht wirflam genug erwiefen. Demgemäß bleibe nad 
dem Rufter des Borgehens der Romer in Deutſchland nur nod der 
dritte Weg iibrig, die ſchrittweiſe Anlage von Stattonen und Berkehrs: 
-verbindungen (Wege und Gifenbagnen). Wo und in welder Zahl dieſe 
angelegt werden miiffen, fei cine befonbere Frage, die heute nicht ente 
ſchieden werden tonne; dag fie aber notwendig feien, um die Scale der 
Berle gu öffnen, fie gu faſſen und an die Sonne gu bringen, fet Mar 
geftellt. Die Aufbringung der dafür erforderliden Miltel werde aller- 
Dings eine Erhshung des Gtats um 5—6 Milionen Mark notwendig 
maden.. Aber aud) dann wiirden wir fir Kamerun bet weitem nod 
aichi fo viel aufgewendet haben, wie fiir Dftafrita und Deut{d-SAdwefl- 
afrifa anſtandslos bewilligt ware. Zu Herrn Gouverneur von Putt > 
tamer babe er das Bertrauen, dag er, falls ex in Befig der erforder- 
Hichen Mittel Lomme, fiir die Gntwidelung der Rolonie das leiſten 
werde, was fir fie notig fei. 

Diefen mit lebhaftem Beifal und Handeflatiden aufgenommenen 
Ausſũhrungen pflidteten die Herren Regierungsrat Jacobi und Dr. 
Schulte im Hofe bei, der legtere unter Hinweis auf die Rotwendigteit 
der gleidgeitigen Sdaffung telegraphifder Anlagen, während Herr 
Affeffor Hupfeldt die Frage der Tidjadfee- Expedition zunächſt ause 
ſcheiden wollte. Diefer legtere Borfdlag wurde mit allen Stimmen 
gegen: diejenige ded Antragsitellers abgelehnt und die folgende Ent- 
febliefung gefaßzt: 

Die Hauptoerfammlung wolle befdliefen, an den Herrn 
Reidstangler bas Erfuden gu ridten: 

1. ba8 Hinterland von Kamerun durch Anlage und Bee 
hauptung telegraphiſch verbunbdener weiterer Militaire 
flationen aufguidliefen und dadurch bie Berbindung mit 
Garua berguftellen und dauernd offen gu alten; 

2. gur Erreigung dec unter 1 bargelegten Zwecke und im 
Hinblick anf die Madtentfaltung ber Englinder und 
Grangofen im Norden unferes Sduggebietes dem Reidjs- 
tage eine hinreichende Erhöhung des Stärkeſolls der 
Schutztruppe im Reichshaushaltsvoranſchlag fiir 1902 in 
Borfdlag gu bringen; 

3. bei bem grofen Sntereffe, bas Deuiſchland nad Griine 
bung einer Station in Garua am oberen Benue an der 
Nigerſchiffahrt Hat, bei der bevorftehenden Regelung der 
Schiffahrlsbeſtimmungen und des BWarentransported auf 
bem Riger und feinen Zuflüſſen, mie fie nach ben vor— 
Tdufigen Abmadungen gwifden England und Frankreich 
Beabfidligt find, aud unfere Qntereffen zur Geltung gu 
bringen. 

Sm Anſchluß an diefe Verhandlungen gab Se. Exzellenz, der Herr 
Geſchãſtsfũhrende Vizeprafident, Vizeadmiral 3. D. Balois, namens des 
Prafidiums die folgende Ertlãrung ab: 

Die Deutfde Kolonialgeſellſchaft wird es ſich gor Aufgabe 
machen, im Laufe von Jahresfriſt, aud) wenn ſeitens ber Ree 
giecung feine Expedition über Land nad) Garua organifiect 
werden fann, @arua fiber den Riger-Benue gu erreidjen, eine 
Station gu ervidjten und die weitere Erforfdung event. bis 
zum Tſchadſee in die Wege gu leiten. Der Regierung foll event. 
bas Anerbieten gemadt gemacht werden, durd) unfere Expedition 
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eine Cruppenabteilung dorthin gu fibren. Wie bie Mittel dafür 
gu fidern find, ift jet nod) nicht angugeben; es foll aber mit 
allen- Rraften verfudjt werden, diefelben aufgubringen. 


Rad Erledigung dices Gegenftandes wandte fic) die Erörterung 
dem von der Abteilung Tilfit eingebradten Antrage auf Snangriffe 
name einer nationalen Ausmanderungs-Politit gu, der von 
Seren Regierungsrat Glagel mit dem Hinweis darauf begriindet 
wurde, dab die ungefahr 20000 deutſchen Manner, welche aud jetzt 
nod immer allja§rlid) bas Baterland verlieen, gu 95% im den Bere 
einigten Staaten von RNordamerifa ihre neue Heimat fudten und dort 
dem Deutfdjtum unwiderbringlid verloren gingen. Den Riidgang in 
der Auswanderung der letzten Jahre fah ber Redner als eine vore 
iibergehende Erfdjeinung an, welde lediglich durch die ftarte Inanſpruch- 
nabme der Acbeitstrajte infolge des Aufſchwungs der vaterländiſchen 
Induſtrie veranlagt fet. Jn Preußen fei das ſruͤher in Geltung befinde 
Tide von der Heydiſche Reftript der Snangrifinahme einer nationalen 
Auswanderungspolitit fadlic) gewefen und habe vor allem auf die 
deutſche Anfiedelung in Brafilien ſchädigend eingemirtt, während die 
Staliener in diefem Lande grofen Maffen ihrer Landsleute eine Heim - 
ſtãtte bereiteten. Selbſt Gugland, bei deffen ausgedehntem oloniale 
befig eine Musmanderung aus dem Mutterlande eigentlich nur einen 
Domizil-<Bedfel vorfielle, fet in ber Weife vorgegangen, wie fie fir 
Deutſchland durd den Antrag Tilfit angeregt werde. Der Abteilung 
tomme es an auf die Schaffung eines Ausſchuſſes, welder die Auf- 
gabe haben folle, ein Programm fiir eine wahrhaft deutſchvölkiſche 
Auswanderungs-Polttit ausguarbetten und an die Reidsregierung mit 
begiigliden Anregungen herangutreten. 

Dem diefen Ausfahrungen gu Grunde liegenden Gedanken ſtimmte 
der Beridterftatter des Ausfduffes Herr von Bornhaupt, lebhaft 
bei; dagegen fab er feinen Grund gu der Befürchtung dag die Regierung 
Heute eine Ausmanderungs-Politit einſchlagen tonne, welde fid in nidt 
nationalen Bahnen bewege. Die dem Auswanderungs-Gefege, welches 
fid) erft feit 2 Jahren in Kraft befinde, beigegebene Dentidrift ſpreche 
es offen aus, dag es Mufgabe der Regierungsorgane fein folle, den in 
die Frembde giehenden Deutſchen moͤglichſte Fürſorge fowohl tm Eine 
ſchiffungshafen wie in ihrer neuen Heimat gu widmen und befirebt gu 
fein, fle thunlidft bem Deutſchtum gu erhalten. Jn dem fiir die deutſche 
Ginwanderung fo widtigen Brafilien fei man mit der Schaffung einer 
grogen Anzahl von Sonfulaten vorgegangen, deren Inhaber da 
Qntereffen der dort fid) niederlafjenden Reichsgenoſſen wahrzunehmen 
atten. Endlich habe die Regierung bet der Bereinbarung mit det 
Deutſchen Kolouialgeſellſchaft bezüglich der Schaffung einer Anstunfte- 
ſtelle miglidfies Entgegentommen bewieſen und die Geſellſchaft in den 
Stand gefept, ein Biel gur ereidjen, welches fie ſeit langen Jahren 
erſtrebt Gabe, 

Die weitere Erdcterung, an weld fid u. a. die Herren Referendar 


: Gerftenbauer-Jena, Sdhubert-Chemnig, Lippers-Loofen- Kiln, 


Konful Vohſen, Shang-Chemnig und Geh. Regierungsrat Simon 
beteiligten, gewann befonderes Intereſſe burd) die Darlegungen deF 
Herrn Roloniedirettors Sellin, welder Jahryehnte Hindurd, während 
dee letzten vier Sabre als Leiter der von der Hanfeatifden Roloni- 
ſationsgeſellſchaft begründeten Rolonie Ganja, in den deutſchen An - 
fledelungsgebieten Braſiliens thätig geweſen iſt. Dieſer Redner wies 
auf die Erfolge der gulegt von ihm vertretenen Geſellſchaft, die in vier 
Jahren 900 Berfonen gu neuen Heimfadtten verholfen habe, Hin unt 
führte aus, daß nad feiner Ueberzeugung es nod) nicht gu Spat fet, in Süd- 
amerifa ein kräftiges deutſches Vollstum gu ſchaffen. In den Gebieter: 
Der deutſchen Koloniſation daſelbſt lagen die Berhaltniffe jegt fo, daß 
dort alles deutſch werden miiffe, melden Urfprungs es aud fei, der 
Vortugieſe wie der Staliener und ſelbſt der Reger. Redner Hat felt 
feiner Riidtunft verfdiedenilid) GelegenGeit gehabt, die Stellungnahme 
des Auswärtigen Amtes gu erfunden und Hat voles Bertrauen gu deſſer 
Stellungnahme gu diefer widtigen Frage. Gr fteht mit dem Beridjte 
erflatter des Ausſchuſſes auf dem Standpuntt, daf im Rahmen des Ane 
fiedelungsgefepes und im Einne gewiffeahafter Ausführung desfelden, 
ſowie durch die mit der Kolonialgeſellſchaft vereinbarten Auskunftsſtelle 
alles geſche hen ware, was man nur von einer nationalen Auswande- 
tungépolitit irgend verlangen konne. 

Seine Ausführungen ernteten flirmifden, alfeitigen Beifal Zur 
Annahme gelangte im Cinverſtändnis mit der antragiteDenden Abteilung 
einflimmig bie folgende, von Herin Landgeridtsdirettor Jeruſalem⸗ 
Diiffeldorf beantragte Entidliebung: 

Die Deutſche Kolonialgefellfdaft fieht von einer Beſchluß · 
faffung iiber den in feinem Grundgedanten von ihe anerfannten 
Untrag Tilſit ab in der Erwägung, dak die deutfde Reise 
regierung durd) bie Borlage des zur Berabjdiedung gelangten 
Auswanderungsgefeyes und durch das Entgegenkommen bei 
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Begriindung der von unſerer Geſellſchaft beantragten Aus- 


Tunfisftelle gegeigt Hat, daß fie fid) der Widtigteit der in jenem 
Antrage niedergelegten Grundſätze voll bewußt iſt. 


Sodann empfablen der Direktor der Plantage Sakarre, Herr 
Dr. Reubaur, und als Beridterftatter des Ausſchuſſes, Here Graf 
von Gd weinig den von der Abteilung Berlin und dem Ausſchufſe 
gemeinſam geftellten Untrag auf Regelung des Arbeiterwefens in 
Deutidh-Dftafrita. Derfelbe wurde auf Vorſchlag des Heren Stadte 
rats Held-Bodum in folgender Faffung angenommen: 


Die Regierung wird erfudt, in Deulſch· Oſtafrika eine 
Regelung der Urbeiter-Lobnbedingungen in der Richtung herbei⸗ 
gufiibren, bag Beftimmungen gur Berbinderung des Kontralt- 
bruches eingeborener Aubeiler erlaſſen werden. 


Die Beratung wandie ſich dann einem gweiten Antrage Berlin 
zu, welder auf Äbſtellung der gegen die Deutſche Oftafritae 
inte erhobenen Befdmerden hingielt. 

Herr Dr. Reubaur wies im feiner Begriindung darauf hin, bab 
diefe, Beſchwerden in jingiter Bett in vermebrter Form auftreten. 
alle Dingen werde geflagt fiber einen gu kurzen Aufenthalt der 
Dampfer der Linte in der Häfen des deutfd-oftalritanifden Saupe 
gebietes. Bur Befdrderung von Fradjten wiirden nur kleinere Dampier 
Glterer Ronfiruttion eingeftelt. In Folge des turgen Mufenthaltes gum 
Loſchen tomme es oft-vor, dah fiir den eisten oder anderen Hafen bee 
ſtimmte Gradtftiide nicht in demſelben ausgeladen, fondern zunächſt 
nad) Siidafrita mit heruntergefdleppt wiirden und auf diefem ümwege 
mit vier Boden Verfpdtung in die Hand des Adreffaten gelangten. Das 
habe fic) beſonders empfindlich gezeigt bet ber Sendung von Mae 
ſchinen, welche an einem beftimmten Drte hätten notwendig auf- 
geſtellt werden miiffen. Redner verwies dann weiter auf die Höhe 
der Frachtprelſe, die ſich namentlich fiir Kaffee ſehr hoch geflalteten und 
dem Erzeugnis unferer Kolonie die Konkurrenz auf dem Weltmartte 
erfdwerten. Die Befdwerden, welde in der Molonie vielfad erhoben 
und jum Zeil aud in’ der ,DeutidgeDftafritaniiden Zeitung” gettend 
gemadt worden, feien zweifellos berechtigt. Die Abteilung Berlin fet 
aber mit ber Anregung des Aueſchuſſes einverfanden, dah diefelben 
dem Auswartigen Amte gur Prüfung überwieſen werden. 

Raddem der Herr Beridhterftatter des Auslduffes, Herr Kontreadmiral 
z. D. Straud, den letzterwähnten Vorſchlag diefer Körperſchaft kurz 
befiirwortet hatte, ergriff Herr Ed. Woermann- Hamburg unter alle 
gemeiner Spannung das Bort gu äußerſt intereffanten und lehrreiden 
Mitteilungen, welde in funftvoller Form vorgetragen, ihren Gindrud 
auf die Hirer nidjt verfeblten. Herr Woermann erinnerte daran, 
dab, als unfer oftafrifanifdjes Schutzgebiet erworben wurde, ber Bere 
kehr am ber dortigen Küſte von zwei inten aufredt erhalten worden 
fei, einer englifdjen und einer franzöſiſchen. Die erftere, die Britifhe 
Qndia-Ravigation-Company, Gabe lediglich eine Zweiglinie von Aden 
nad Sanfibar unterfalten, wahrend die Meffagieres, Maritimes alle 
vier Boden fiber Sanfibar nad Madagastar gefahren feien. Beide 
Linien beſtänden nod Heute in diefer Form und Hatten febr wenig fir 
dte Hebung bes Verlehrs gethan. Nachdem dann Deutfd-Oftafrita eine 
Rolonie des Reiches geworden, Habe fic) das Bedürfnis nad einer 
deutſchen inte Herausgeftelt. Aud) hier Hatten ſich die erften Gre 
wägungen auf die Sdaffung einer Zweiglinie von Aden nad Sane 
fibar begogen.. Dah died aber verkehrt geweſen fein würde, fei aus 
einem Bergleid) der Arbeit, weldje gegenwärtig von der Briti{h-Indiae 
Linie einerfeits und vow der Deutid-Dftafritanifden Linie anderfeits 
geleiſtet werde, deutlid) gu erſehen. Stedner Habe es mit befonderer 
Greude begribt, dab die Zweifler nidt recht bebalten Hatten, von 
denen f. 8. die Behauptung aufgeſtellt fei, dag eine deuiſche Dampf- 
ſchiffverbindung dirett von der Heimat nicht Iebensfabig werde gee 
flaltet werden fdnnen. Auch bezũglich des RNaumgehaltes der fiir die 
Linie einzuſiellenden Schiffe fei man bereits in dem exten Vertrage mit 
der Reidsregierung über das anfinglid) in Ausfidt.genommene Mine 
Defimag von 1600 Tons Hinweggegangen und Habe dasfelbe auf 
2200 Tons fefigefegt. Schon bei Ynangriffnahme der Arbeiten der 
Linie Habe es ſich als ſehr ſchwer herausgeſtellt, diefelbe lebensfahig gu 
helen wenn fie auf den Beſuch der Dftafrita -Häfen allein beſchränkt 

e. 
Sũdafrikas in den Fahrplan. Gleichwohl habe ſich die Linie aufangs 
in ſchwieriger Lage befunden, und man fei genötigt geweſen, das ure 
{priinglid) auf feds Milionen feſtgeſetzte Anlage-Rapital um eine 
Million gu redugieren. Erſt nad Erdffuung der Delagoa-Bay-Bahu 
habe fid) eine Berdnderung in dieſem Berhaltnis volgogen. Gleichwohl 
feien feitens der Geſellſchaft bereits unter dem alten Bertrage mit der 
Reidsregierung hoͤhere Leiftungen gewäͤhrt worden als die, gu welchenm 
Die Linie verpflidjtet gewefen fel. Gie habe die Dampfer nad. djl- 
afrita nidt monatlid, fondern in 14tägigen Grifien bereits während 
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Gin Rendiment fei nur möglich geweſen durch Cinbegichung | 
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Me. BH. 
der: fleef Jahre expedtert.- Schon die erſten in ben Dienſt ge- 


lehten 
ſtellten Damper Reichstag“ und „Bundesrat“ Hatten Vorzüge vor 
den Schiffen dev. beiden anderen Linien aufzuweiſen umd im Schutz- 


gebien augemeinen Veiſau gefunden. Bald darauf ſeien aud gröhete 


Schiße elngeſtellt, im Jahre 1896 bereits ein Doppelſchraubendampfer 


vow 5000 Tons, der fiatt des im Vertrage in Ausſicht genommenen 


‘ Bertes vow einer Million Mark einen oftenaufwand von zwei 


Millionen ecfordert habe. So habe die Geſellſchaft ſowohl durch die 
Haufigteit des Verkehrs ſowie durd die Wahl des von thr gue Bere 


: fiigung gefiellten Materials im der bezeichneten Epoche thatſächlich das 


Doppelte geleiftet von dem, wogu fie verpflidjtet geweſen fei. Renere 
Dings frien die Dampfer „Herzog“, , nig’ und ,Rronpring” in den 


Dienſt eingeſtellt, welche den Schiffen bes Norddeutſchen Lloyds nur in 
Beziehung auf Größe und Geſchwindigkeit nachſtänden. Im Uebrigen 


beſãhen fle in Bezug auf Kühlränme uw. ſ. w. dieſelbe Einrichtung, wie 
jene Schiffe. Jetzt erfolge eine 14tagige Verſendung mit zweierlei 
Schiffen; alle vier Wochen wäre in den Dienſt eine Zwiſchenlinie ein⸗ 
gefiibrt, welche aud) die Befdrderung von Frachtſtücken übernähme. 
Neuerdings feien zwei Sdhiffe ~Prafident® und ,Gouverneur” hinzu - 


i getreten, zwei befanden fic im Bau, im Berte von je drei Millionen 


feien vieliad einander wiberiireitend. 


Mart. So Habe fid) das Unternehmen von kleinen Anfängen aut 


‘feinen beutigen Stand entwidelt. Man miiffe der Linie das Zeugnis 


ausſtellen, dab fie nicht mübig gewefen fel und dahin gearbeitet babe, 


zu verhältnismähig groper Bedeutung gu gelangen. Die GefeBfdaft 


fei.immer befirebt gemefen, ihr Möglichſies zu thun, und fet inbegug 
auf ibre Seijtungen ben Anforderungen des Bertrages mit dem Reichs- 
fangler ftetS voran gewefen. Uebrigens wiirde das Sdhuggebiet alein 
nicht in der Lage fein, die Koſten von nur zwei von den 26 Runde 
reifen gu dDeden, weldje in jedem Jahre unternommen werben. 

Jedoch fei es unumganglid, den Sũden mitzunehmeu. Die Regier 
rung verfenne durchaus nidt, dah die von ihr gewährte Subvention 
nidt dem Zeil der Binie von der Heimat bis gum Sduggebiet, fondern 
der gangen inte gelte. Die Subvention betrage jegt 1850000 . gegen 
im Borjahre 900 000 .@, wahrend 1900 allein an Guej-Ranal-Abgaben 
887000 & und fiir Kohlen 1700000 . gebraudjt worden waren. 
Go mühten 4000000 # aus dem fibrigen Verkehr gezogen werden, 
um nur die Roften gu deden. Im übrigen fet die Oftafrita-Linie Lange 
nicht fo gut geftelt, wie der Norddeutſche Lloyd fiir feine Gubventtons- 
Tinien nad) Djtafien und Auftralien. Bon der dem legteren bewilligten 
Subvention entfielen bio 4, von derjenigen der Oftafrita-Linte 2,00 a 
an Subvention auf das Kilometer. Daher mifren die Gebühren fiir 
Bradten und Paffagen vielmehr hinzugezogen werden, amt nur die 
Spefen gu deden. Ohne Hineingiehung Siidafritas ware thatſächlich die 
Linie nicht in der Lage gewefen, foviel fiir unfere Rolonie gu thun, 
wie von ihr geleiftet worden fei. Die deutide Flagge laffe die fran 
zoſiſche und englifde weit hinter fid, und nad) dem Beridt des deutſchen 
Konſuls in Sanfibar Hatten im vorigen Jahre im dortigen Safer . 
109 deutſche Schiffe mit gufammen 188000 Tons gegen 81 englifde 
mit 81000 Tons und 27 frangdfifde mit 57000 Tons verlehrt. Es fet 
feine — bes Redners — ausdriidlide Ucbergenguug, dab die Schaffung 
einer befferen inte nicht möglich fei. Die Hauptübelſtände ergdben fig 
daraus, daß die Linie eine Pofte, Paffagiere und Fradtlinie gewiſſer- 
magen in ciner Berfon fei. Die Anforderungen, weldje erhoben würden, 
Alen könne man es nicht 
recht machen; dazu ſeien die Bedingungen fiir die Thätigleit der Linie. 
viel gu fompligiert. Die Berantwortung der Kapitäne fei bis ins Une: 
gemeffene geftiegen. Es fei teine Kleinigkeit, im viermonatliden Reifen + 
Hin und gurlid 6 europaifde und 10 außereuropäiſche Hafen angulanfen 
und oft in gefabrliden Gewäſſern den Gngen und Nebeln auszuweichen, 
welde fein Fahrzeug gu vernidten drohten. Las fei eine Leijtung, gu 
der nur ein tidtiger deutider Seemann fähig fei. (Beifall.) Gine 
Abhũlfe Hat man durch eine Art von Arbeitsteilung gu ſchaffen ver« 
fudt, um einerfeits den Qntereffen dex Paffagiere und der Empfanger 
von Poftfendungen geredt gu werden, welche auf eine moglidft raſche 
und piintilige Beforderung Bert legten, und andererfeits diejenigen dex 
Empfänger von Frachtſendungen nidt auber Acht gu laſſen, welde eine 
Geniigend lange eit fiir Ladung und Löſchung ihrer Waren beanfprudten.> 
Daher fahre jept alle vier Boden ein Dampfer nur bis Beira, welder die 
Gelegenheit hiete gu piintilider und ridtiger Löͤſchung der fir das deutide..: 
Gebiet beftimmten Qadungen, wahrend die anderen Dampfer in erfter Linie! - 
die redhtgeitige und möglichſt ſchnelle Beſörderung der Paſſagiere und Pot 
begwedten und mehr Fracht nad Siidafrita mitnähmen. Die Ofafritar 
Linie wiirde fig fehr freuen, wenn die Entwidlung des Schutzgebietes 
bald foweit fortidjreiten werde, dab die Sdaffung einer nur far die 
Swede der Rolonie beftimmten Verbindung möglich fein werde. Cin 
erfreulicher Schritt vorwärts werde -durd den vorausfidtliden Bau des 
Zentralbahn geſchehen. J 

Der Haupiſchaden, an. dem die Deutſche Dſiafrika-Linie leide, feb 
der Mangel an Riidjradten, welcher erforderlidy (made, bab die eo’ 











— 


1001. 


wachſenden Unkoſten aus den Audfrachten und den Baffagepreiferr gedeckt 


werden mipten. Der bereits ermahute Bericht des deutſchen Konſuls in 
Ganfibar fiir 1900 weiſe darauf hin, daß infolge des Rrieges die 
Berbdltniffe fiir die Schiffahrt fi ungiinitig geftalteten and fiir die 


Damper taum auf Ridladung gu rechnen fei. Da man aus den Ride. 


frachten teine irgendwie erhebliden Cinnabmen erwarten fdnne, mühlen 
natũrlich die Ausfrachten entſprechend hod) bemeffen werden. Es fel daher 
unbiflig, den. Frachttarif der Deutiden Oftajritasinie mit demjenigen der 
Linie des Norddeuiſchen Lloyd nad) Oftafien gu vergleigen. Dort walte 
gerade bas umgekehrte Verhältnis vor; denn der Loyd ergiele feinen 
Hauptgewinn gerade aus den Riidfradien. Daher fet ihm die Gee 
waͤhrung billiger Ausfradhten möglich. Aehnlich wie das Berhaltnis 
soilgen Dftajtita und Dftafien fei aud dasjenige zwiſchen Auftralien 
und GAdafrifa. Auftralien gewähre Heimfradhten, Südafrika keine; 
daber wũrden aud in England bezüglich Südafrikas Aufiralien gegen 
fiber diefelben Klagen Laut, wie man fle jetzt in Deutſchland begiiglid) 
Ditafritas im Gegenfag gu Oftafien verndgme. Unter dieſen Umfténten 
feien die von der Linie ergielten finanziellen Refultate nicht beſonders 
gldngend. Wie ſchon erwabnt, habe das urſprüngliche Anlage-Rapital 
in dex Anfangszeit um eine Million. redugiert werden müſſen. Im 
Sahresdurdhidmitt ergebe fig) fiir die Altiondre etne Dividende von 
nod nicht 22/. Prozent. 

In Betracht komme noch fiir die lehzte Zeit die ſchwierige Lage der 
Geſelſchaft. infolge des im GSiidafrita ausgebrodjenen Kritges. Lie 
Veſchlagnahme verſchiedener Lampfer durd) die Englander habe eine 
Gtorung in dem Betriebe der Linie verurfadt, wie fie fo ſchwerwiegend 
wohl daum einer Geſellſchaft je gugefiigt ware. Seitweife babe man 
fih fogar vor ber Grage befunden, ob man den Betrieb überhaupt 

auftecht erhalten oder einſtellen folle. fer ergrungene längere Auf- 
enthalt in den fidliden Hajen, die Unmdglidfeit der Rol lenbeſchaffung 
und das verſtärkte Auftreten ber Schwierigkeiten, die fdon in Friedens- 
Rerhaltniffen fid) fldrend bemertbar madjten, batten die Lage der Linie 
nidt gerade angenehm geftaltet. Daher fei es nidjt gu vermundern, 
dag fiir den Verkehr nad) der deutidjen Rolonie ſich Mißſtände geltend 
gemacht batten. Die Leitung der Linie fei ihrerfeits beftrebt geweſen, 
ſolche nad) Möglichkeit gu-vermeiden. Man. folle bebergigen, dak die 
Hauptoormiairfe ſich auf Betriebsſtörungen bezögen, welche in die eit 
des nunmebr anderthalb Jahre bercits wabrenden Rrieges entfielen. 
Gingelne Befdwerden wiirden freilid) nie ausbleiben. Redner fet vow 
dem Borjtande der Deutfd-Dftafrifa-Linie gu der Erklärung ermadtigt, 
dab diefe Körperſchaft ſich zur Belpredung aller ihr iibermittelien 
Velqwesden bereit fielle und gewillt fei, alle beredtigten Wünſche nad) 
RMagligteit gu befriedigen. (Lebhafter Beifal und Händeklatſchen.) 

Im Anſchluß an dieje Ausführungen betonte Herr Senator 
D'Swald, dak es der Beruf der Hanfeftadte vor allem fet, die Ynter> 
eſſen von Handel und Sdiffabrt mahrgunehmen. Dieſer Mufgabe fei 
Hamburg in hervorragendem Make geredt geworden. Jn den legten 
20 Qabren hate fid) die Zahl ber Hamburger Sdiffe verdoppelt, 
wabrend Groge und Ladungsraum drei- und viermal fo grog w'e 
friiber geworden feien. Su Geginn des erwähnten Seitraums batten, 
wie frũher Giberall, auch auf der Elbe die englifden Sdiffe überwogen; 
itt feien ber deutſchen Flagge gegeniiber die Fremden nur in unter> 
geordneter Zahl vorhanden. Redner will nidt die Koſten erwähnen, 
welde dex Zollanſchluß feiner Seit verurfadt habe, aber aud jegt fei 
infolge der Zunahme der Schiffahrt, an melder die glänzende Ente 
widiung, welde die Hamburg-Amerifa-Linie im Berein mit dem Rord» 
deutiden Lloyd in Bremen nehme, einen herrorragenden Anteil habe, in 
Hamburg eine Hafen-Anlage im Bau begriffen, welde einen Koftens 
aufwand von 40 Milionen verurjade. Dieſes Wachstum fei dem pflicht- 
freuen Borgehen und der rafilofen Arbeit ber Reedereien gu verdanten, 
welge man mit grogem Gertrauen belohnen folte. Was die Deutſche 
DftajrifasRinie anlange, fo befinde fie fid) in der ſchwierigen Lage, Ane 
ſprüchen verſchiedener Urt gleidseitig geredjt werden gu miiffen. Die 
Schiffe magten zugleich Fracht · und vaſſagierſchiffe fein. Der Reifende 
wole aber nidt mehr mit einem Frachtdampfer fahren, und eine raſche 
Vefdrderung der Poſt fei eine unabmeislide Forderung. Diefer Ume 
fland fet der Urfprung der Erennung geweſen, welche dazu geführt babe, 
dag nit alle Dampjer die famtlidjen veridiedenen Hafen anlaufen. 
Au es fid) bel Ablauf des alten Bertrages mit der Regierung um den 
Abichluß etneB neuen gehandelt Habe, fet von feiten der Handels- 
fammer in Gamburg eine Intereffenten-Verfammlung einberufen, welde 
feltgettett habe, daß Die wagrend der letzten Sabre mehrfad) aufgetretenen 
Rlagen fiber die Linie nidt mehr anfredt gu erhalten feien. Daher 
Gatien die an dem Bertehr nad) Dſtafrika intereffierten Raufleute auf 
die Geltendmadung von folden vergidtet, und ſich ſämtliche Herren mit 
der. new -getzoffenen Ginridjtung der Arbeltsteilung durchaus gufrieden 
erfldtt. Gine endgiiltige Beurteilung des augenblidlidy mabgebenden 
Suyftems verbiete ſich {don dadurd, dah eS exit feit Anfang dieſes 
dahres in Geltung und feine Wirkung noch nicht habe erprobt werden 
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TSnnen. Unter dtefen Umftänden könne man von der Durchſprechung 
der verſchie denen Veſchwerden Abftand nehmen und lediglidy der Freude 
Ausdrud verleihen, dag es einer deutſchen Reederei gelungen fei, eine 
gang Afrita umfaffende große Berfehrsverbindung gu ſchaffen, welde 
den engliſchen und franzöfiſchen Bettbewerb weit hinter ſich laffe. Das 
Anerbieten des Hertn Boermann, die auftretenden Klagen gu prüfen 
und ctioa begriindete Beſchwerden thunlichſt abzuſtellen, genüge durchaus 
zur Erledigung der Angelegenheit. 

„Im Anſchluß an dieſe mit lebhaftem Veifall aufgenommenen Muse 
fũhrungen wurde der Antrag unter allſeitigem Bravo zurückgezogen. 

In der reichhaltigen Tagesordnung folate nunmehr ein dritter 
Untrag der Abteilung Berlin, welder dem Wunſche Ausdruck verlieh, 
Die Reidsregierung gu veranlaffen, fir die in Togo im Ausſicht ge- 
nommene Küſtenbahn von Lome nad Kleine Popo Patt der 
urjpriinglig in Ausſicht genommenen 75 cm-Spur die Epurmeite des 
angrengenden franzöſiſchen Bahnnetzes vor 1m gu wählen. 

Herr Bergaſſeſſor Hupfeldt, welder die Berhaliniffe in Togo aus 
eigener Auſchauung fennt, führte aus, dak der Antrag bezwecke, die fpatere 
Logobinterfandbahn, deren Spurweite durch dicjenige der Maftenbahn 
prdjudigiert werde, in den Stand gu fegen, den Wetibewerb mit ben Vinten 
der Rachbarkolonie aufgunehmen. Geiändeſchwierigkeiten feien uidjt-vor 
Handen und die burd verückſichtigung des Antrages erwachſenden Mehr - 
auégaben daher verbalnismagig gering. 

i Un die Regriinduug dieſes Antrages, welder namens des Aus · 
{dufles von Gerrn Generalmajgr von Pofer und Grohe Radlig 
Befarwortet wurde, ſchloß fid) eine Idngere Grdrterung, in der Exzellen 
von RellereMinden, Herr Hauptmann Heufer-Speyer, Herr Giffc- 
Hamburg und Here Stationsleiter Dr. Rigler aus Logo den Stand- 
puntt vertraten, dah wir, um Gifenbabnen in den Sduggebieten Aber- 
Haupt gu erhalten, nur eine moͤglichſt billige Ausſührung fordern dürſten 

Diefem Standpuntie, welchem aud von fachmänniſcher Seite durch 
Herrn Geheimen Regierungérat Bormann beigepflidtet wurde, wider+ 
fprad) aus nationalen Gefidispuntten Herr Dberlandesgeridtsprafident 
Dr. Hamm-Köln. Er wies darauf bin, dab Togo im Befig eines 
ſchon entwidelten Sandel, fogar eines Durdgangshandels, fet. Es fei 
daher ein Unding, neben den Bahnnegen ter Frangolen in unferer Roe 
Tonie eine Bahn mit engerer Epurmweite gu bauen. Es tame nur dag 
führen, unferem Gebiete den Durdgangshandel gu Guniten Dahomes 
weggunehmen. Die Küſtenbahn prajudisiere aud) feiner Anſicht nag fiir 
die fpdtere Ginterlandsbahn. Man mage fic) in derartigen Fragen vor 
jeder Krähwinkelei und Pfennigfudferei hüten; im Gegenteil miiffe ein 
grofer Bug durch unſere Berhaudlungen geben. Es fei eine Ehrene 
pflicht, Togo in den Stand gu fegen, den BWettbewerb mit den fran 
goAiden Nacbargebieten aufgunehmen. (ebhaftes Bravo.) 

Rad diefen Ausfihrungen wurde mit erheblider Stimmenmehrheit 
dem Antrage der Abteilung Berlin entiproden: 


Die Hauptverfammiung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
möge bei dem Herrn Reidstangler beantragen, dag fiir den 
Eiſenbahnbau in unferer Togo⸗Kolonie die in der franzöſiſchen 
Nachbarkolonie anfdjeinend durdygdngig zur Einführung fom- 

mende Meterjpur gleidfalls grundfaglid) angewendet wird. 

Den lehten Segenftand der Tagesordnung bildete ein Untrag der 
Ubteilung Köln, betreffend Bildung von Rommunalverbanden 
und Berwaltungsbeirdten, der von Herr Redatteur P. Millen. 
dorf unter Hinweis auf bie gedrudt vorliegende, von Herrn Aſſeſſo⸗ 
Clemens und dem Redner ausgearbeitete Denkſchrift folgendermayesr 
begriindet wurde: 

Benn wir auf den Beſchluß der vorjahrigen Hauptverfammlung 
guriidtommen und ihn weiter ausführen, geidieht dies nidt, um an 
Der Berwaltung durd die Reihsbeamten Mritif gu üben oder gar Tade! 
auggulaffen. Unjere Abteilung ift vielmehr überzeugt, dab die Reichs- 
Beamten in den Gduggebieten ihres Wmtes unter mannigfaltigen 
Schwierigkeiten walten, aber das Beſte mit Plidteifer und Aufopjerung 
erftreben. 

Die Verwaltung der eingelnen Schutzgebiete bedarf u. a. der Unters 
ſtũtzung der Anfiedler, wenn eB gilt, einen Wirtſchaftsplan aufzuſtellen, 
um durch die Vertreter der Reidhsregierung die Forderungen der Sduge 
gebiete an ben Glat mit grigerem Radjdrud empfehlen gu können. Es 
iff eine gang andere Sadje, ob der Gouverneur oder Landeshauptmann 
allein ober auf Grund eines Beſchluſſes eines Beirats der Beteiligten 
die Notwendigkeit einer dffentlidjen Arbeit, eines Forfdungsguges, der 
Beſchaffung eines Dampfers u. f. w. empfiehlt. Anbdererfeits hat im 
Schutzgebiete felbft der Gouverneur in cinem Beirat einen Anbalt fir 
die Maßregeln, die ex namentlich im Yntereffe der Erſchliezung und des 
Berkehrs trifft, vorausgeſett, daß der Beirat teine einfeitige Klaſſen - 
vertretung darfiellt, und dab aud) die verſchiedenen Gebietsteile berüd- 
fichtigt werden. ~ Re 
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Bir haben der ſchriftlichen Vegriindung gu unferen Veſchluhanträgen 
groci Anlagen beigefiigt, welde die Grundgiige der Vermaltung in den 
britiſchen und der franzöſiſchen Kolonien miedergeben. Es liegt uns 
ferne, eine einfadje Ucbertragung anzöſicher oder engliſcher Grundſätze 
fiir die Mitwirhing des biirgerligen Elements in den deutſchen Sduge 
gebieten gu empfeblen. Dagegen haben wir deutide Autoritdten far 
unfere Anregung hinſichtlich des allgemeinen Beirats. Prof. Fhe, 
von Stengel empfieblt fie unter Oinweis auf die frangdfifden 
Solonien, und gwar die fogenannten ,neuen’, d. h. die nach 1870 
eingeridteten oder erworbenen Gebiete. Ich möchte befonders auf 
das Beifpiel des gentraliftifden Frankreichs hinweiſen. Ju dette 
jenigen Solonien, die den unfrigen in Bezug auf Entwidelung vere 
Glidjen werden tdnnen, hat es bereits eine beſchränite Selbſtverwaltung 
eingeridtet, Dderart, daß der Gouverneur in allen wefentliden Fragen 
das Gutadten des Beirats einholt und nah Anhören des Beirats dad 
Budget feftitellt, das dann allerdings, gleidviel ob die Kolonie vom 
Murterlande nod einen Zuſchuß erhalt oder nidt, vom Minifter gee 
nehmigt wird, wobei denn, was die Rolonien mit Zuſchuk betrifit, bas 
Parlament das letzte Wort fpridjt, wie Rechtens. 

Aus den vorerwahnten Unlagen werden Sie erjehen haben, dab man 
in Frankreich und England lange Yeit im Dunklen getappt hat, dab man 
fid) aud) heute in mander Hinfidt nod nicht Har fiber das ift, was in den 
bis jept uicht organifierten Kolonien werden fol. Frantreid) wie England 
bat, der augenblicklichen Etimmung gehordend, bem Geifte der Eelbitvere 
waltung, um dieſen allgemeinen Ausdrud gu gebrauden, Zugeſtändniſſe 
gemadt, die ſich hier und ca als vorgeilig erwiefen und dann rückgäugig 
gemacht werden mußten. Genegal ijt fir die Franzoſen in mander 
Hinlidht fein glidlides Feld der Selbſtverwaltung — der ibertriebenen — 
geweſen, in Jamaica mit feinen Streitigteiten und Zanfereien zwiſchen 
Gouverneur und Legislative Council ift aud ein Veiipil von dem, 
was man nidgt nadahmen fol. Allein das müſſen wir betonen, dag 
fowohl die Franzoſen wie die Briten ihren Laydsleuten in den 
Rolonien bereitwidig einen Ginflug auf die. Berwaltung eingeräumt 
haben, wahrend in den deutſchen Eduggebieten, nicht aus böſem 
Billen, fondern infolge einer. Berfettung von Umſtänden, der Steuere 
gabler über die Lerwendung der von ibm gelieferten Ginnabmen nigt 
mitzubeſchliehen, nicht eimmal mitgufpreden hat. Und da midte 
id erwagnen, dab eine der Rameruner Pflanggenoffenfdaften nad) ihren 
Gefhajtsberidien in einem Jahre 40000, im anderen 28000 Me. an 
Steuern und Abgaben jeder Art an den Fistus der Rolonie abe 
geführt bat. 

Gs liegt uns nun ferne, einen feflen Entwurf vorgufdlagen. Bir 
wollen nidt einmal in die Beratung der Frage eintreten, ob die Mite 
glieder der Solonialbeirdte gu wählen oder gu ernennen find. Ich 
perſõnlich bin fir Ernennung, wenigitens unter den gegenwartigen Ume 
fldnden. Qn einer Frage des Berwaltungsredtes wie der vorliegenden 
geben im eingelnen die Anfidten weit auseinander, und wir glauben 
und wiinfden nidt, dab die heutige Erörterung die Frage erſchöpfen 
wird. Das aber glauben wir fdon durd die ganze Faffung unferes 
Seidlubantrages andeuten gu dürſen, dab ein Pringip möglich ift, das 
nad der anerfannt beften Schule bes Verwaliungsredjtes auf der 


fommunalen Gelbjtverwaltung als @rundlage beruht. Hiergu find uns . 


{don in den eigenen Schutzgebieten Anfänge und Borbilder geboten. 
Es iff jedod nicht notwendig, die allgemeine Ginfiihrung der 
fommunalen Bertretungen abguwarten, um ben Seirat fiir ein 
ganges Schuggebiet gu erridjter, nur midte es fid) empfehlen, die 
Gintidinng des legteren von vornherein fo gu geftalten, daß ein Sue 
fammenwirfen der verfdiedenen Lertretungsftufen, oder vielmehr ein 
Queinandergreifen derfelben fpaterhin möglich fein wird. Wir find 
Gibergeugt, dab dieſe Frage mit der ndtigen Gründlichkeit verfolgt 
werden wird. 

Unjerer Segriindung glaube id) teine längeren Ausführungen hinzu - 
fũgen gu dürfen. Qc) geftatte mic nur nod, auf einen Buntt hinzu · 
weifen, ber Dem Reidstag gegeniiber ins Gewidt fallen muß, ndmlid 
auf die Ginwirlung, die eine folgeridhtige Durchſührung bes Syftems 
der fommunalen Selbfivermaltung auf das Verhältnis der Zahl der 
Beamten gur Zahl der Anfiedler haben mus. Wir find in der glide 
lidjen Lage, in Kamerun, einem Schutzgeblete, wo nod) viel gu erſchüeßen 
ift, wo nad der jegigen Entwidlung die Flagge nod vielfad dem 
Handel vorangeben mug, mit einem Verhälinis von 1:7 auszukommen. 
In der ſchon mehr erſchloſſenen ſranzöſiſchen Guinée ift man gufrieden 
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und glidlig, bah nicht mehr als ein Beamter anf finf Anfiedler 
tomint. Durd) die Ginridtung der fommunalen Selbitve waltung werden 
wit e8 in der Gand haben, einmal den nächſtbeleiligten Ortseingeſeſſenen 
das Heft in die Hand gu geben für bie Dinge, die fle am beften zu 
ordnen verftehen, und andererfeits einer ungiinfligen Berfdtebung der 
Bablenverhaltniffe zwiſchen Anfiedlern und Beamten vorgubengen. 

Dagenen vertrat der Veridterftatter des Ausſchuſſes, Herr Regierungs- 
Prdfident Dr. von Arnim, die Anfidht, dab man zunächſt abwarten 
miiffe, wie fid) die bisherigen -Ginridjtungen bewährten. 

Bur einflimmigen Annahme gelangte die folgende, von dem Aus 
ſchuſſe mit ter Abteilung vereinbarte Entidliepung: 
Die Hauptverfammlung ift durchaus einveritanden mit einer 
weiteren Ausbildung der bereits gebilbeten fommunalen Bere 
bande und kommunalen Beiräte und deren Einführung in allen 
Solonien, deren wirtſchaftliche Berhaltniffe tied erwünſcht machen. 
Das Gleiche gilt von den Beirdten der Gouverneure für 
ben gangen Umfang eines Edubgebietes. 
Gie halt es aber fiir angegeigt, erſt abguwarten, wie dieſe 
dnderen Ginridjiungen fid) bemabren werden, ebe fie deren 
weitere Einführung oder Äusdehnung gu empfeblen vermag. 
An den erlaudten früheren Prdfidenten und den jegigen Ehren 
prafidenten der Deuiſchen Kolonialgeſellſchaft, den Statthalter der 
Reichslande ElfafeLothringen, Fürſten gu Hohenlohe-Langenburg, 
Durdlandt, und an den fdwer erfrantten früheren Godverdienten 
Geſchäftsführenden Bizeprafidenten der Gefellidaft, Se. Exzellenz Herm 
Bull. Gebeimrath Sadfe wurden in warmen Borten gehaltene Ber 
grũßungs · Telegramme gefandt. 

Beide Herren antworteten ſofort telegraphiſch: 


„Tiefgerührt über liebenswürdiges Gedenken ſende ih 
meine innigen Wünſche gu der nationalen Arbeit unſerer 
Geſellſchaft unter Eurer Hoheit bewährter Leitung; meine 
herzlichen Grüße allen Mitgliedern! 

Hohenlohe.“ 


„Tiefempfundenſten Dank! Verlauf ber ſchweren Gre 
krankung fiir mid recht qualvoll; ernſtliche Beſſerung 
noch nicht abſehbar. Meine innigen Wünſche bleiben auf 
bas Wohl Eurer Hoheit und das Gedeihen der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft dauernd gerichtet. Sehhſ 

achſe.“ 


Sum Orte fir die nächſtjährige Hauptverſammlung wurde 
Halle a. S. gewählt, deſſen Cberbirgermeifter auf die bezügliche 
Nachricht auf dem Drabtwege feiner Bejriediqung über dieſe BWabl 
unter Berfiderung herzlichen Wiltommens Ausdrud gegeben hat. 

Sum Schluß der Verhandlung, welde um 6'/s Ube thr Gude 
erreichte, ſprach Se. Hoheit ber Herr Prafident in warmen Borten den 
erfdienenen Mitgliedern der Abteilungen feinen herzlichen Dank aus 
für ihre gablreidje Beteiligung und ihre rege und opfermillige Rit- 
arbeit, wabrend Serr Quftizrat Bojunga+ Hannover namens det 
Berſammlung Sr. Hoheit fiir die unermidlide, energifde und lieben& 
wiirdige Leitung der Gefdhdite unterthanight bantte. Qn das vor 
diefem Redner ausgebradte Hod) ftimmte die Berjammlung dreimal 
lebhaſt ein. 
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Handelsnachrichten. 


Die fremde Sevdlkerung der oͤſtlichen Karolinen. 


Die fremde Bevölkerung der öſtlichen Karolinen betragt nad dem 
-Kolonialblatt* 198, welde ſich auf den Inſeln Bonape auf 140, Rufaie 22, 
Rut 29, Rgatif 1, Lofap 1 belduft. Den Rationalitdten nad verteilen ſich dier 
felben,- wie folgt: Deutfdje 22, Englander 10, Ameritaner 88, Spanier 
12, Belgier 2, Portugiefen 2, Yapaner 17, Ruffen 1, Franjofen 1, 
Danen 2, Sdweden 1, Halbblut 10, ohne Staatsangehdrigheit 1, Re 
Tayen 41, Ghinefen 8, Tagalen 28, Marianen 1, Sawai 1. 

Viefelben find thatig als Regierungdbeamte 6, Maufleule 14, , 
Pflanger 8, Handler 22, Serleute 6, Handmwerfer 42, Miffionare 1 
Polizeitruppe (Malayen) 41, ohne Beruf 4, ferner 10 verheiratete Fraues, 
16 unverhelratete Graven, 19 Minder. ‘ We 


* 
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. 5. Pring von Arenberg, Durdlaudt, Mitglied des Reidhs- unr 
E r ſt er Cc et L Preuf. Landtags, Berlin. 
. 6. Arnhold, Rommergienrat, Berlin. 

Werdffentlidungen dex Geſellſchaft.) 7. Dr. med. Arning, Stabsargt a. D., Hannover. 

— 8. Graf von Arnim-Mustau, Mitglies dee Reidjstags, Mustan 
D/S. und Berlin. : 
Das Grgebnis der Lũbecker Vorſtandswahlen. 9. Dr. Auler, Realgymnafialdirettor, Dortmund. 
10. Ausner, Generallandjdaftsrat, Pofen. 

Aus dem Borftand ber Deutfdjen Kolonialgeſellſchaft find auf 11. Baedeter, Diedrid, Verlagsbuchhändler, Effer. a. d. Rubr. 
Grund des § 15 Abſatz 4 ber Sahungen mit dem Tage der dies⸗ 12. Dr. von Bennigfen, Wir. Geh Rat, Oberprafident a. Z., 
jabrigen orbentliden Gauptoerfammlung ausgeſchieden bie Herren, Sannover. 
welde 18. De eaena we ni —S — 

a) von der Wahlverſammlung gu Danzig am 29. Juni 1898 14. Dr. Boninger, Walther, Fabritbefiger, Duisburg. 
auf Grund des Abfages 1 desfelben Paragraphen gewablt, I Zeiunga borg — 
. . , . gierungsrat, Charlottenburg. 
b) von der Bablverfammlung yu Berlin am 27. Mai 1899 17, Glaaffen, Abert, ommerzienrat, Dangig. 
gemãäß der Uebergangsbeftimmung in Abfak 6 desſelben 18. Clemens, Julius, Affeffor, Köln a. Rh. 
Paragraphen nadgewablt, 19. Dr. med. Cohn, G., pratt. Argt, Frantfurt a M. 
¢) von ber Gauptverfammlung gu Koblenz am 1. Juni 1900 20. Dr. Gredner, Univerfttdteprofeffor, Greifswald. 
auf Grund des Abſabes 5 desfelben Paragraphen gue 21, von Duttenbofer, Seb. Sommergienrat, Rottwei 
gewablt find. 22. Edel, Rommergienrat, Deidesheim. 
. . . 7 28. Efdhenburg, Job. Herm., Senator, Libed. 

Die Serren Bertreter ber Ubteilungen haben die ausfdjeidenden 24. Dr. Gareis, Geh. Juftigrat, Univerfitdtsprofelfor, Königsberg i. Br. 
Borftandsmitglieder bis auf die Herven Bergwerksbefiger Sholto 25. Guilleaume, Gmil, Generaldirettor, Milheim a. RH. 
Douglas, Berlin, und Stadtrat Gelb, Bodum, wiedere und die 26. Dr. Hamm, Oberlandesgeridjtsprdfident, Wirkl Sch. Ober-Buftige 
folgenden 6 Herren neugemablt: rat, — des Staatgrates, RbIn a. Rh. 

J * Pare 27. Dr. jur. Hammacher, Berlin. 
1. Freiherr von Herman, Landwirtfhaftliger Sachverſtändiger bet i a i 
, ber Saiferl en al ait in Balbington, i 28, Be alle, Univerfitatsprofeffor und Mitglied def Reichstags, 
von Meller, Generallentnant 3. D., Minden. 2 eo F i 

* Broefr De: Baafe, Geb. Megienmgsra, Migld bes Reig 00, von Qecman. prelber “Garber, Sedoerhdntiger 
4. SGlagintweit, Major a D., Minden. 81. * — ter inten Bite 2 RG 

& Dr Sven, Regierungsrat, Berlin. a2. von der Heydt, &, Bantier, Belin 

fraud, Sontreadmiral 3. D., Friedenau bei Berlin. 88. Hoffman, Seb. Dberpoftrat, Dberpoftdireftor, Raffel. 

Mithin find von den Herren Beriretern der Abteilungen gemag 84. von Hofmann, Staatsminifter, Charlottenburg. 
$ 15 der Sagungen am 7. Suni 1901 im Anſchluß an die Haupte 85. von Golleben, Kaiſerl. Botſchafter, Wafhington. 
derſammlung gu Liibed folgende Herren gu Borftandsmitgliedern 86. Jaehne, Dberbirgermeifier, Potsdam. 
gewãhll worden: 31. Kayſer, Regierungsrat, Kolmar t. E. 

' 88. von Keller, Generalleutnant 3. D., Minder. 
L Seine Hoheit der Herzog Johann Albredt gu Medlenburg, 89. Rleinfdmidt, Rettor, Ssrlig. 

Biligrad. 40. Ripfel, Finangrat, Effen a. Rube. 

2. Seine Hobeit ber Herzog Adolf Friedrich gu Medlenburg, 41. von Rnorr, Admiral z. D., ala suite deS Seeoffigtertorps, Schloß 


erlin. 
.Aqelis, Senator, Bremen. 
4. von Ammon, Geb. Dberbergrat, Berlin. 





Golfowig bei Pitſchen O.⸗Schl. 


. Krebidmar, H., Fabritbefiger, Dresden. 
. KiHnaft, Erſter Birgermeijter, Graudenz 
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44. Rub; Oberleuinant, Deutfd-Sifoweftafrita. 

45. Laux, Wilhelm, Grobhindler, Regensburg. 

46. Dr. Lehr, Mitglied des Reldstags, Berlin. J 

47. Leutwein, Dberfilentuant, Kaiſerlicher Gouverneur, Bidet, 

48..Livontus, Bigeadmiral a. D., Berlin. ‘ 

49. Dr. Mehnert, Königlich Saanſaer Geheimer Hofrat, niuergut 
Medingen bet Dresden. 


5. Merd, Pireltor der Hamburg-Ameritanifdgen Badtetfabst-dtien- : 


Gejeidalt, Hamburg. 

51. Meyer + Delius, d., Direttor der Deutfden Handels- und 
Plantagengefelfdaft der Sidfer, Gamburg. 

52. Mex, Julius, Rommergienrat, Freiburg 1. B. 


58. Dr. jur. ‘bon Midacl, Ritterguisbefiger, Grofh-Plaften i. Medtlbg. - 


54. Milmann, Carl, Geh. Koummergienrat, Sferlobu. 
56. Dr. Paul: Rexbanr, Direltor, Charlottenburg. 
56. Dr. Dechelhäuſer, Geh. ommergienrat, Deffau. 


57, Dr. Greigere vou Dppenbeim, Rag, Kaifert. Legationsrat, Rairo, 


58. D'Swald, Senator, Hamburg. 

59. Dr. Baalde, Geb. Regierungsrat, Profeffor, Mitglied bes Reidhse 
tags, Berlin. bey : 

60. Dr. Bahde, Dberlebrer, arefeld. 

61. Dr. Pafſarge, Siegfried, Steglitz 

62. Dr. Peters, Carl, London.- J 

68, Pfeifer, Eugen, Gutshefiger, Köln a Rh. |. 





64, Graf. Pfeil, Joachim, Friedersdorf. sees 


65. Bohlmann, Oberregierungsrat, Meg. 

66. Dr. Boensgen, Kaufmann, Diffelborf. 

67. Dr. Borfd, Buftigrat, Breslau. 

68. pon Raud, Generalleutnant z. D, Sdwerin i Rm. 

69. Reidensperger, andgeriditsdirettor, Kiln a. RH. 

70. Dr. Ritter, Quftigrat, Baldenburg 1. Schl 

11. Dr. Rupp, Oberlandesgeridtarat, Stutigart. 

12. Gadje, Wirkl. Seb. Rat, Berlin. 

18, Schäfer, D., Kaufmann, Dangig. 

14. Sdhering, Bigeadmiral ¢ D., Berlin. 

15. Sdlagintwett, Major a. D., Minden. 

16. Dr. von Schlumberger, Staatsrat, Prafident des LandeSause 
fdufies, Gebweiler. 

11. Schlutow, Gebheimer Nommergiencat, Mitglied des Herrenhauſes 
und Koniglich rumanifder Generalton{ul, Stettin. 

18 Schmidt, Georg, Privatmann, Hauptmann d. 2, Plauen i. B. 

19. Dr. SGmoller, Univerfitdtsprofeffor, Mitglied des Staatsrats, 
Berlin. 

80. Dr. SGoen, Regterungsrat, Berlin. 

81. Schwabe, Bizekonſul, Berlin. 

82. Dr. SH weinfurth, G, Profeffor, Berlin. 

88. Graf von Schweinitz, Berlin. 

84. Simon, Geb. Regierungsrat, Berlin. 

85. von Spieß, Königl. bayrifder Mammerec und Oberleutnant a. D., 

Minden. 

88. Dr. Stodmann, Ronfiftorialprafident und Mitglied des neichs· 
tags, Munſter. 

87. Strauch, Kontreadmiral z. D., Friedenau bei Berlin. 

88. Dr. Supan, Profeſſor, Gotha. 

89. Trooft, Oberleutnant a la suite der Sdyubtruppe fiir Deutſch- 

Sidmeftafrita, Köln a. Rh. 

90. Chr. Freiherr von Tuder, Regierungsrat, Nürnberg. 

91. Balois, Bizeadmiral y D., Berlin. 

92. Voh ſen, Konful a. D. Berlin. 

93. Dr. Bagner, ‘Sermann, Geb. Regierungsrat, Univerfitdtsprofeffor, 

Gdttingen. 

94. Beidmann, C., Maler, Lubed. 

95. Dr. med. Bibel, pratt. Argt, Wiesbaden. 

96. Fürſt zu Wied, Reuwied. 

97. Dr. Wiegand, Generaldirektor bes Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 
98. Dr. von Wiſſmann, Kaiſerl. Gouverneur z. D., Weihenbach in 

Dberſielermark 
99. Woermann, A, Hamburg. 

100, Dr. Wohltmann, F., Geh. Regierungsrat, Profeffor, Bonn a. RH. 

Die Mitgliedſchaſt diefer 100 Herren erliſcht mit der Haupt. 
verfammlung des Sabres 1904. 

Auger ibnen gehiren bem Vorſtande gur Zeit nod) die 50 Herren 
als Mitglieder an, welche nad) Abfag 1b bes § 15 der Sagungen 
von dem Vorſtande in feinen Sigungen gu Breslau am 3. Deo 
aember 1898, gu Stragburg i. Elf. am 2. Dezember 1899 und 
gu Berlin am 1. Dezember 1900 zugewählt worden’ find. 


Devt{ Ger WolowtatzAtung: 
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Zweiter Teil. 


(Unter Derantwortung des Sdriftleiters.) 


Die. Sklaverei in Deniſch· nefits. 


Ginem von Hauptmann a. D. A. Lene füt die „Veiträge 
gut Rolonialpoliti® und Kolonialwirtſchaft atidjriebenen Aufſahe 
fiber bie Skiaverei in Deutfd-Dftafrita entnehmen im Ar 
zuge folgendeb: + 

Bon ber Art ber Stlaverei, wie fie im aattertume 1 un 
dings in Amerika gehandhabt wurde, ift die Stlaverei in. Dertifd 
Dftafrita durchaus verfdieden. Das Schlimmſte an iſt aber. 
Haupt ber Name, Bou jeher hat bie Sklaverei im- Orient einen 
fanften Gharatter gehabt; ift bod dem Muslim eine wohlwollendt 
Behandlung des Sklaven im Koran geboten. „Du ſollſt den Ua- 
glaubigen gu Deinem Knechte maden und ihn. mit Milde exgiehen 

















gum wahren Glawbea; hat er fic) aber betebrt, fo migeft- Du-the.- 
frei geben,” heiht es aus bem Runde. des Propheten,.. Aus, dieſem 
Guanbe . fegen viele. Mohawrmedaner teltamentarife, oder ſchen * 


Rebgeiten, die Bravjten ihrer Stlaven in Freifeit... <= «-- 

Der Araber teilt feine Hörigen in Gaus- und. Sebeinbe: 
fllaven ein. Qn beiden Gallen verlangt ex von ihnen nur mapige 
Uxbeitsleiftungen. Da die Sflaverei: eng verbunden ift mit der 
Haremswirtſchaft des Arabers, fo legi ex naturgemag mehr Gewidt 
auf weibliche als auf männliche Sklaven. Den legteren geftaitet 
ex gegen eine monatlide Abgabe gern, ſich alé Trager, Bootsmans 
ober Urbeiter gu verdingen. Bon den weibliden Stlaven beſchäftigt 
ex die jiingeren und hübſchen in feinem Wohnhauſe und ſchick die 
@lteren und häßlichen zur Feldarbeit auf die Schamba. Dort 
haben die Sklaven vier Tage in ber Bode, unter Aufficht eines 
Berwalters, fiir ihren Herrn gu acbeiten, während fle bem Reft ber 
Bode zur Beſtellung ibres Deputatlandes verwenden können. 
Disziplin iſt auf der Schamba wenig zu finben. Mehr ald bie 
Hilfte der Slaven treibt fic) gewöhnlich in ber Welt umber, 
Dex Sdhambabefiger ift indes viel gu indolent, um fic) darum zu 


kümmern. Geht der Araber als Handler auf Reifen, fo nimmt 


ex Sklaven nur gu feiner Bedienung mit; als Zrãger dienen ibm 
ftet8 angeworbene Lente. 

Rod) vertraulider Hat fid bet den Suahili tas Berhaltnis 
des Befigers gum Stlaven geftaltet. Hier weif man oft nidt, wer 
Gere und wer Diener iſt. Der Hausherr ift der Heeund feiner 
Sklaven und trintt und ift mit ihnen aus einem Topfe. Die 
pWasalia* (im Hauſe geborene Sklaven) nehmen völlig die Stellung 
ber Kinder des Hauſes cin und unterfdjeiden ſich von ihnen nidt 
einmal durch die Sleibung. 

Der Umfang der Sklaverei in Deuiſch-Dſtafrika wird meift 
ũberſchãt. Qn Wirklichteit exiſtiert Stlaverei nur an der Küſle 
und an den großen Handelsplähen des Inneren. Die Inder in 
Deutſch⸗ Oſtafrila, ſeien ſie nun Mohammedaner ober Brahmanen, 
dürfen, foweit fie nod) engliſche Unterthanen find, keine Sllaven 
balten. Die Stamme bes Ynneren kannten urfpriinglid die 
Sklaverei gar nidt. Wo man dieſes Inſtitut heute bei ihnen vor ⸗ 
findet, ift es feitens ber Gingeborenen von den Arabern über⸗ 
nommen. Gtlavenjagden tommen in Deutfd-Dftafrita nicht 
mehr vor. Galle von Stlavenraub indes ereignen fid) bier und 
ba, wie fid) eben andere ſchwere Berbredjen aud) ereignen. 

Die Abhaltung von öffentlichen Stlavenmartten war ſchon 
vor Beginn des deutfden Regimes abgefdafft worden, unb heute 
ift aud) ber gewerbsmapige Stlavenhanbdel, fowie bie Aus- 
fuhr von Sklaven über See geſetzlich verboten. Immerhin 
finden ſich, trotz der Gefahr, ſich eine empfindliche Strafe zuzu ⸗ 
ziehen, noch Menſchen, die ſich damit befaſſen, in heidniſchen Land · 
ſchaften Sklaven um cin Billiges aufzukaufen und fie in mohamme⸗ 
baniſchen Gegenden nugbringend yu verdugern. Selbſtverſiändlich 
find feitens der Regierungsorgane alle Maßregeln getroffen, den 
Sllavenhandel und die Sliavenausfuhr gu verhindern. Ermoglicht 
können dieſe iberhanpt nur werden, ment die Sflaven mit ihren 
Herren “unter einer Dede fteden.  Gewaltfame Stlaven« 
transporte find gur Seif in Deuiſch Dſtafrita garig ausgeſchlofen. 
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Schon zur Arobergeit waren in Dftafrita. die Sklaven nicht 
voͤllig redtlos. Ans Anſchauungen, Sitter und Gebrauden batten 
fid) Redtsgemohnheiten gebildet, die bas Berhaltnis ber Herridaft 
gum Sklaven regelien. Wenngleid in den mohammedanifden Kreifen 
ber Rolonie bas Sflavenredht nod) im Sdwange ijt, fo kann bod 
von einer prattifden Dardflihrung desfelben nidjt mehr die Rede 
fein. Da das Gouvernement die Sflaverei als einen rechtmähßigen 
Zuſtand im Pringip nicht anertennt und fie nur foweit dulbdet, als 
8 die -Sffentlige Vohlfahrt flix wũnſchenswert erſcheinen lagt, fo. 
find in Wirflidfeit vor bem Gefege alle Menſchen gleich. Falls 
ein Sklave darauf beſtände, nidt mehr Stlave fein gu wollen, fo 
fonute-ibu von rechtswegen niemand dazu zwingen. Der Sflave 
ift nichts anderes al8 ein Dienjtbote. . 

Sich vom Standpantte der Humanitit aus fiber bie Haws. 
ſflaverei in Deutfd-Dftafrita gu beunrahigen, ift gwedlos, da die 
Sllaven garnichts ausguftehen haben. Wollen ſich die Sklaven⸗ 
halter, die ihren Beſih in teiner Weife gewährleiſtet feben, ihre 
dörigen erhalten, fo miiffen: fie fie entfpredjend behandeln. Selbſt 
ftoctdjen Shaven gegeniider, find fie, in Ermangelang von Siraf> 
mittein machtlos. Das ingige; was bie Sttavenbalter in ihrem 


Veſite ſchũtz, it die Macht Des Beſtehenden. Behalten fie ihre 


Untergebenen in ber Gewalt, fo miſcht ſich niemand in dieſe häus⸗ 
lichen Argelegenheilen ein. Reigen bie Slaven ihnen aber ans, 
fo geben fie ihnen in ben meiften Gallen verloren. 

Fragt man fic) ernftlid, welche Borteile bie Staverei eigentlid) 
hat, fo fann man, wad bie Mohammedaner aud) fagen mögen, 
wenig gu ibren Gunften anfiihren. Rugen bringt fie in volts. 
wirlfGaftlider Begiehung gar nidt, ba die geringfiigigen Arbeiten, 
bie, wie die Beftellung der Garten und Felder, den Eklaven gee 
meiniglich obliegen, von den freien Küſtenleuten aud) geleiftet 
werden: Dafũr fdjabet fie infofern, als fie bie Eflaven, die weder 
ſelbſiändig werden, nod) einen regelredten Hausftand griinden 
Yinnen, zur Ehelofigteit, Leidtlebigheit und Liederlidteit anbalt. 
Bu diefen Mangeln der SHaverei kommt hingu, bak jedermann 
in der Rolonie unter einer gewiffen Rechtsunſicherheit ieidet. Rein 
Reni weiß, woran ex iſt. Weber den SHavenbaltern, noch den 
Begirtsdhefs ift Mar, was fie gu thun und gu laſſen haben. Ebenſo 
wenig ift den Slaven befannt, wozu fie beredjtigt und wozu fie 
verpflidtet find. 

Aus allen biefen Gründen mug, wie ſehr man aud geneigt 
fein mag, die Empfindungen. der mohammebanifden Bevölkerung gu 
ſchonen, bie Gflavenfrage dod) einmal geregelt werden, und fruͤher 
ober fpater mijß man mit ber Stlavenemangipation einen Anfang 
maden. Darum wiirde es fid) empfeblen, gum wenigſten die eriten 
Schrilte gu thun. Dies könnte ohne weitered gefdyeben, indem 
man die Sklaven im gefdledtsreifen Alter fiir ehemündig und die 
in Qutunft auf deutſchem Boden geborenen Kinder für frei erflacte. 
Damit würde die öffentliche Lage der Dinge in ber Rolonie eine 
bebentenbe Berbefferung erfabren, und zwar infofern, als eB ben 
Gflaven ermöglicht wiirde, in geordneten Familienverhältniſſen 
gu leben. 

Birde man daneben, ebenfo wie bisher, bie Antiſklaverei- 
Beltrebungen fördern, die Freilaffung ber Stlaven nad Möglichkeit 
beginftigen und ben Berfauf von Sflaven gänzlich unterbriiden, 
fo ténnte man obne jebe Anwendung von Harte erreidjen, dab in 
tinigen Jahrzehnien von der Stlaverei in Deutfd-Dftafrita taum 
nod) Spuren vorhanden waren. —e— 


PERE RE MELEE LE LE MELE LE OME MIE MEME. OH MEME ITEMS 


| ,Golowiater Veſſinismus. 
Bur Enigegnung. 


Geer Profeffor Dr. Dove hat meinem Aufſatz über die Bee 
vierungsftatiftit Siidmweftafrifas” an diefer Stelle eine Beſprechung 
gewidmet, die fiir mid) von um fo größerem Wert ijt, als fie von 
tinem ber beften Kenner dieſes Schutzgebietes herrührt. Um aber 
cnet falfdjen Meinung vorzubeugen, möchte id) bod) einige ſeiner 
Vemerkungen nicht unerwidert laſſen. Here Profeffor Dove findet 
es haupifaͤchlich einen Mißgriff, bab ich hervorhab, ,in Südweſt · 
aftita fige eine Familie auf einem Raum, der in-Deutfdland eine 


Dentihes Kolonialseituna, 
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landwirtſchaftliche Bevõölkerung von 75000 Köpfen enthält, und 
| cin, Ginrofner auf einer Glade gleich bem Hergogtum Sadfen- 
|Meiningen”; ex meint gegen dieſe Anwendung: ftatiftifdjer Beredy= 
‘nungen Ginfprud) echeben zu miiffen. Dennod). balte id fie fiir 
berechtigt: fie dient gur Slluftration. ber Bevölkerungsdichie für 
jeden, bet mit ber Thatſache ;x Einwohner auf y qkm* nidt fo- 
‘fort eine réumlide Vorſiellung verbinden tann. Gs iit oud) jchon 
lange herkõmmlich gewefen; frembartige ftatiftifdje Daten an. uns 
iBelannten und vertrauten Gröhen gu meſſen. Wir finden ferner 
3. B. auf den Landkarten unferer Schutgebiele eiwa bas Königreich 
Sachſen im gleiden Malta vorgetragen. Wie dieſe Rebenfacle 
gut Bergleidung ber Raumverbaltniffe, fo diente meine Rebens 
jeinanberftellung gur Bergleidung dex Bevslterungsverhaltn ffe. So 
nen g nun Sachſen unter diefem Bergleid fic) gu ſchämen braudt, fo 
“weny wurde von mir das Mutterland gu einer Parallele wirtſchaft- 
lider Sraudjbarteit herangegogen. Ich bin weit entfernt, die Differenz 
ber Himatifden unb Bodenverbaltniffe da und bort gu unterfdagen, 
meine Abſicht war blog, ben gegenwartigen Stand ber Befiedlung 
zu beleuchten. Dieſe Lbſicht ware nicht erreicht bei einem Vergleich 
mit einigen Diftritten der Kapkolonie, wie Herr Profeſſor Dr. Dove | 
vorſchlägt. Andererfeits maren gerade” bie Bergleidsobjelte aus 
der Sapfolonie geeignet, “den Beffiinisnus hinſichilich unferes 
Schubgebieles gu verſtärken. Wenn in einem’ Gebiet, bas bem 
wirtfdaftliden Wert wie ber Ausdehnung nad dem deutfden 
Sidweftafrita gleidgeftellt wird, nad einer hundertjährigen Bee 
fieblung nod feine 400 Weißen auf diefe gewaltige Glade treffen, 
ware man ba nidt veranlaft, an dem Wert unferes Gebiets gu 
zweifeln? Ware der Bergleid) thatſächlich gang gutreffend, fo ware 
allerdings das gegenwarlige Befiedlungsitadium Südweſtafrikas 
ben gebotenen Moͤglichkeiten entfpredend ein befriedigendes. Daf 
aber diefe Miglidteiten fo gering fein follten, das angunehmen, bin 
id) — gu optimiftif. Ich meine, was bis jest in Siibweftafrita 
geſchehen ijt, ijt wenig im Bergleid) gu dem, was erreichbar gee 
wefen ware, und gu dem, was nod) gu erreidjen ijt. Ware dem 
anbder3, fo ware es feine Anfiedlungsfolonie. — Unb wenn die 
von mir verarbeiteten Zahlen gu ernjten Fragen Anlaß geben, fo 
thun fie das bei Rolonialfreunden; denn die Rolonialgegner a tout 
prix verurteilen meift, ohne vorher geurteilt gu haben. ebenfalls 
habe id) mit Abſicht das wenig günſtige Refultat der Ziffern nicht 
verfdleiert: oft haben die Deutfcen erft dann recht energifd gee 
handelt, wenn fie in Gefahr waren oder fid) in Gefahr glaubten, 
etwas gu overlieren. Heigt es „Südafrika in Gefahr“, fo wird 
bas energifde Intereſſe der Deutfden dem Gebiet fid) nicht verfagen. 
Dr. R. Hermann. 

PERE IEE IE IIIS SOE ID IE IG IESE IE IE IE ID 


Ueber das Giſenbahnweſen in unferen afrika- 
niſchen Schutzgebieten. 


Bon Schwabe, Geb. Regierungérat a. D. 


Bis jegt find in unferen afritanifdien Sduggebteten folgende Gifen- 
bahnen teils in der Ausfiihrung begriffen und firedenweife bereits dem 
Beiriebe fibergeben, teils in Ausfidt genommen: 


I. Oſtafrika. 
1. Ufambarabahn (1 m Spurmeite). 

Der Beiterbau der 40 km langen, bereits dem dffentliden Verkehr 
Abergebenen Gtrede Tanga—Mubeja bis Korogwe (44 km) geht nach 
Uebernahme der Bahn durd das Reid und nad) der vom Reids= 
tage erfolgten Bewilligung der erforderliden Mittel nunmehr der Bolle 
endung entgegen, während die 44 km lange §ortjegung von Rorogwe 
bis Mombo vom Reidstage vorläufig abgelehnt worden iſt. 


2 Dſtafrikaniſche Zentralbagn. 

Die Budgettommiffion des Reidhstages hat nad Ermäßigung des 
in ber Regierungsvorlage angenommenen, mit 8% gu verginfenden 
Anlagetapitals von 24 auf 22 Milionen Mark mit 18 gegen 10 Stimmen 
den § 1 der Baus nnd Betriebs-Rongeffion fir die Dftafritanifde Elfene 
babngefellfdaft angenommen, ſodaß vorausfidtlid bet dem im November 


wieder erfolgenden Sufammentritt des Reichsiages die Buftimmung dese -· 


felben gu dem Kommiſſtonsbeſchluß gu erwarten und damit der Baw 
ber erjten 280 km langen Zeilftrede’ Dar-es-Galaam—Mrogoro (1,001 m 
Spurweite) geſichert ift. 
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IL Sildweftafrifa, 
1, Swafopmund—Bindhut (60 cm Spurweite). 

Die feit dem Herbſt 1897 in der Ausfabrung begriffene, anndbernd 
894 km lange Bahn ift bereits iiber die Halfte bis Raribib (km 194) 
fr den Berfehr erdffnet worden und der BWeiterbau im regen Fort- 
ſchritt begrifen. Aud die gur Berbefferung der ſehr ſchwierigen 
Landungsverhaliniffe in Gwafopmund in Angriff genommenen Hafen- 
bauten ſchreiten in gleider Weiſe vorwarts. 


2 Ligerbai—Dtaovt. 


Die DtavieMinens und Cifenbahn-Sefelidhaft in Sidweffafrita hat 
von ber ReidSregierung das Recht erhalten, den Ban einer Eiſenbahn 
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von einem Hafen der Weſiküſte nad) dem Dtavigeblet, ben Betried der 
Rupferminen in diefem Gebiete, fowie die Ausbeutung der erworbenen 
Land- und fonjligen Bergwerts-Beredhtigungen gu unternehmen. 

Die Borarbeiten fiir diefe etwa 650 km lange Babu, fir welche 
nad den bisherigen Grmittelungen als Musgangspuntt wohl nur die 
igerbai in Frage fommen kann, find im Gange. 


UL Ramerum 
Seitungsnadridten gufolge Hat fi) unter Führung bes Grafen 
von Borde-Stargordt ein Synditat gebildet, um eine Bahn vom 
Bictoria-Hafen nach Mundame und weiter ins Innere in einer Linge 
von anndgernd 200 km angulegen. 


Neberfidit über Linge, Spurweite und Baufoften der Eiſenbahnen in unferen Schutzgebieten. 








Bevslterung | Sabnel s, Baulofien 
Bladen | in Sah %¢ Spurep : 
i bre 1899 | Lange | mei im far emerfungen 
imbatt | giroe| Gine [in || gangen | 1 lem ® 8 
qkm | pier |ackorene | km | _m Mt 7 
vite 995 000 | 1078 | 6 000 000 Die Angaben fiber die Vevölkerung find dem 
Deutſchen Kolonial · dandbuch von Dr. Figuer 
entnommen. Dieſe Angaben erſqcheinen 
jedoch fiir Deutſch⸗Sũdweſafrika gu niedrig 
und fiir Togo, wie Dr. Figner aud an 
. ~ deutet, viel gu hod. 
babn . — — — — — — 56000 | Hohe der der fruͤheren Geſellſchaft erwach- 
fenen Bautoften. 
we — — — 40 | 1,0 | 1600000} 84900 |] Hdhe ber. bet der Erwerbung der Bahn 
durd das Reich einſchl. Inſtandſetung der 
Bahn erwadfenen Rofen. 
. — — — 44 | deagt.| 2170000] 40 800 | Sojtenan{djlag. 
. — — — 44 | deagl.| 8120000} 70900 desgl. 
zentralbahn. — — — — |14 700000} 64000 | Rad bem vom Oberfileutnant Gerding auf 
Gefiellen Koſtenanſchlage. 
ogoto.. . — — — 280 | 1,067 22 000 ooo— 96 660 Nach den bisher mit der Deutſchen Bank 
geiroffenen Vereinbarungen. 
dafrila.. 885 100 12 146 200000 
We. wwe — — — 194 | 0,0 | 6288600] 82122 | Roften der Musfibrung. 
oe — — — 200 | be8gl.| 7600 0000 87500 | Rad) dem vom Oberfileutnant Gerding auf⸗ 
Geftellten Koſienanſchlage. 
— — — 650 | 1,067 uoch nicht bekannt 
erm. we 195 000 | 425 | 8 500000 
Inneres (Projett) — — — 200 | 0,15 | nod nicht bekannt 
WO... we 8: 118 | 8000000 
atpame (Projet!) — — — 180 | — J nod nicht bekanntDie Koſten der in Lome anzulegenden Lane 
dungsbriide find gu 800000. veran{dlagt. 
Die Linie Lome—Palime ijt bereits 1895 
durd) eine von dem Reid) ausgefandte 
Gifenbabn-Crpedition unterfudt und fefle 
eftelt worden, dab dem Bau erbeblidge 
ſchwierigkeiten nidt entgegenſtehen. 








Zuſammenſtellung der Einnahmen und des Reichszuſchuſſes nach dem Etat fir 1901. 








Sonſtige Abgaben| 





Einnahmen aus 
5 und verfchiedene i $/  Gefamt- ; Berbalinis det 
Direrie Stenern Sle Berwaltungs- bem Gifenbabn Ginnabmen Reichszuſchuß Ginnahmen jum 
Ginnahmen Reidhsguidub 
— Mt Me a A Mt 
656 000 1790 000 643 200 142 800 8 282 000 9117000 
52000 750 000 87000 460 000 1848 400 9 878 000 
42000 140000) 154000 — 1596 000 2.192 800 
80000 500 000 84.000 — 564000 884000 


hendem erfidilid), ift Fogo das einzige unferer 
Hem bisher, foweit befannt, auger der projettierten 
te nad) Klein-Popo nod teine Edjritte gur wirt - 
ing des Landes durd) Anlage einer Eiſenbahn 
find; und dod) verdient Zogo bei dem günſtigen 
den Ginnabmen und dem Reichszuſchuß umſomehr 
lebtere im Gtat 1901 nur durd) ben Betrag von 
‘au einer Landungsbriide in Lome und einer Gijene 
Slein-Popo diele Hohe erreicht Hat, im Jahre 1899 
art betrug und daber ermartet werden fann, dab 





ebenfo wie in den vier Gtatsjabren 1895/96—1898/99 ein Reichszuſchuß 
nicht erforberlid) war, derfelbe bei weiterer Hebung der Gin und Buse 
fubr aud in Qutunft in Wegfall fommen wird. 

Bud geigt die Cine und Ausfuhr von Logo, wie aus nadjftehender 
Sufammenfielung erſichtlich, eine ſehr erhebliche Zunnahme, es betrug 
namlich: die Ginfubr und Ausfubr . 





in Mart 
1897 + « 1975921 TIL 025 
1898 . . + 2495 925 1470 504 
1899 . . 8 279 108 2582 701 





bo. 








Benn daher unter diefen Umftinden bie Ausfichten fir bie Anlage 
einer von ber Küſte ins Innere fabrenden Eiſenbahn minbdeftens ebenfo 
Ginflig find wie in unferen übrigen afrifanifdjen olonien, ſoweit 
nicht Bergban wie in Südweſlafrika in Betradt tommt, fo wird dod 
Bei den erfahrungsmapig angerordentlid) grofen Schwierigkeiten der 
RapitalbefGaffung nur bei der allergröhten Defonomie im Bau und 
Betriebe der Bahn auf die Berwirflidung derfelben gu rechnen fein. 
Run betrug tm Jahre 1899 das Gewicht der Einfube: 


4680 604 kg 

1177898 iter Bier, Spirituofen ꝛc, 
bas Gewidt der Ausfubr: 

6801 795 kg 

2287 198 Qiter Palmöl. 

Die Ausfubr ift fomit bet weitem überwiegend und daher aud) 
Fir ben Eiſenbahnveriehr gu Grunde gu legen. Aber felbft wenn der 
in Birklidfeit gang ausgeidloffene Fal angenommen wird, dab die 
ganze Ausfuhr im Gefamtgewidt von rd. 8 500 000 kg der Eiſenbahn 
Lome— Mifahshe—Atatpame gufallen wiirde, fo entſpricht dies bei rd. 
B00 Betriebslagen (Gonne und GFeiertage ausgefdloffen) immer erft 
einer täglichen Beförderungsmenge von 28,3 Tonnen in einer Ridjtung, 
gu deren Bejsrderung bei emer Ladefahigteit der Sdmalfpurwagen von 
tur 100 Sentner = 5 t tiglid ein aus 6 Wagen befiehender Ciſenbahnzug 
geniigen würde. 

Die vorftehenden Zablen werden daher gur Geniige erfennen laffen, 
daß felbjt bet der gur Zeit ginftigeren Annahme eines der gefamten 
Ausfuhr von Togo entipredenden Gifenbahn-Berkehrs der legtere auf 
Das 24 fade fieigen kann, bevor die Leiftung einer eingleifigen Schmal⸗ 
fpurbabn von 0,0 m Spurweite mit Tagesdienft wie Swatopmund— 
Windhul erreicht iff und daher eine Bahn von diefer Spurweite fiir 
einige Jahrzehnte vollftändig geniigen wird. Selbſt wenn daber der 
Unterfdhied in den Bautoſten gwifden der Spurwette von 1m und 
Oo m nidt groper fein follte als der vom Dberfileutant Gerding 
Geidhagte Betrag von 10000 & fiir den Unterſchied in den Baue 
foften gwifden der Spurweite von 1,ocr und 0,75 m, fo wiirde dies 
Bei einer Lange von 180km der Stree QCome—Atatpame dod immerhin 
fdjon eine Erfparnis an Saufojlen von 1800000 @ betragen. Es 
fann daber umfomebr empfoblen werden, über die geringite Spurweite 
von 0,0 m nidt Hinausgugeben, als auger einem nidt abbauwürdigen 
Graphitlager im Agome-Gebirge nugbare Mineralten im ogogebiet 
nod nidt gefunden worden find und daher ohne Bergbau eine aubere 
gewoͤhnlich ſchnelle Entwidlung des Verkehrs nidt gu erwarten ift. 
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Mon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Schantung · Eiſenbahn · Geſellſchaſt. 


Der Shantung-Gifenbahn-Gefellidhaft iſt bie Nachricht zugegangen, 
daß das Gleis bis zur Hauptſtadt Kaumi, ber an der Grenze der 
deutſchen Intereſſenſphäre gelegenen größeren Kreisſtadt, vorgeſtredt 
iſt. Der erſte Baugug hat Kaumi am 11. Juni erreicht. 

Qn wenigen Woden werden fomit 100 km der Sdantung-Babnen 
bem Betriebe iibergeben fein. Die Erfiredung der erften deutſchen Babu 
in China in das Innere bes Landes ſchreitet Hiernad ohne Hinderniffe 
und in erfreulich ſchnellem Tempo fort. 8. 


MELE RELEASE FE FD FLD FL PLFA BD KL VA VA VE HKG IA 


Liberia. 

Auf Seite 211 der ,Rolonialjeitung” findet fid) die Radridt, daß 
Der Prdfident der Republif Liberia mit feinen Miniftern nad Liverpool 
gereift fei; vermutlid) um eine Anleihe abguidlieben. 

Angeſichts des offenbar recht turgen Gedächtniſſes der genannten 
Viberianifden Staatsmanner fdadet es vielleicht nidts, wenn einmal 
Die Geſchichte der 70er englifd-liberianifden Anleihe weiteren Kreiſen 
zur Renntnis gebradt wird. — Ih Habe f. Bt. in Liberia fehr viel 
iiber diefe Anleibe gehört und damals (1886, 1887, 1890) war bie 
Grinnerung nod frifd in aller Gedächtnis. — Bet der Sdilderung 
folge id) im weſentlichen den Angaben in Biittitofers ,Reifebilder 
aus Siberia’, das wohl iiberbaupt als beftes Informationswerk fiber 
Liberia, aud fie ben Renner der Verhaltniffe, betradtet werden kann. 
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100000 2 = 500000 $ gefdloffen. Der Zinsfuß war 7%, Rid 


zahlung innerhalb 15 Qabren! Die Zinfen mubten fiir die dret erften 


Jahre vorausbezahlt werden! Bon der gangen Summe wurden (nad 
Bauvermans, Libéria, 6. 161) nur 89965 $ in Metal und 
60000 $ in Papier ausgezahlt. Der gange Refl wurde verſchlungen 
durd) oben Distont, Zinfenabgug für drei Jahre, Provifion für dirette 
Ausjahlung und Berwertung der grogtenteils unfoliden Papiere 
(iene 60.000 $) fowie durch Brovifionen der Zwiſchenhändler.“ 

Se. Exzellenz der Prafident Johnfon teilte in Begug auf diefe 


Anleihe folgendes mit: 


„Die Anleibe verurfadte groge Enttäuſchung von Anfang bis gum 
Ende. Man fagte, fie fei gum Kurje von 85 Yo geſchloſſen, in Wabre 
eit war der Murs aber nur 70%. Augerdem wurden gum voraus 
Die Zinfen fiir die erſten dret Jahre abgezogen, fo bak nod) 49000 2 — 
49% iibrig blieben. Wenn man die Unfoften ber drei verfdiedenen 
SKommiffionen, Provifionen der Agenten u. f. w. in Abzug bringt und 
die egorbitanten Preiſe ber Handelswaren in Rednung sieht, in denen 
die Anleihe gum Teil ausbezahlt wurde, realifterte die Republit nidt 
mebr alg 27 %o, alfo 27000 £ von der Rominalfumme von 100 000 £.° 

Infolge diefer unerhörten engliſchen Be—nadteiligung trat eine 
Revolution ein; Präſideni Roye wurde verhaftet, abgefegt und ertrant 
auf der Flucht. . 

Gn feine Stelle trat dann ber fehr tiidtige Roberts, der fribere 
erfle Brafident der Republit, der aud 1878 von neuem gewählt wurde. 

Mit ihm tam die liberale Partet wieder ans Ruder. 

©. Sartert. 


‘Sabb ae ealer cade valerate aera vale cale sages cele yale vale Yale See eae eee 


Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die deutſche Schule in Billa Encarnacion Garaguay) 
Bon Profeffor Dr. Lenz⸗ Darmſtadt. 


Die ſũdamerikaniſche Republit Paraguay, die fiy nad Anfidt 
von Sennern gur Unfiedelung ſehr gut eignet, foll beſonders fiir deutide 
Auswanderer grobe Vorteile bieten, da diefe dort infolge der geringen 
Affimilationstraft der eingeborenen Bevdlterung, die gum größlen Feile 
aus Indianern befteht, nicht der Gefahr ausgelegt find, ihr Deutſchtum 
gu verlieren-anbererfeits von dem Wettbewerb andere. europdifder 
Ginwanbderer, die fid in dieſem Lande auger Stalienern nur in gang 
geringer Angabl vorfinden, nidts gu firdten haben. Bis jest beftgt 
Diefes ſchwach bevilterte Land einige gefdloffene deutſche Rolonien wie 
Gan Bernardino und ReusGermanien, die in groper Bliite ftehen follen. 
Im gangen betragt die Geſamtzahl der Deutidjen in Paraguay etwa 
1800 Koͤpfe. Hinſichtlich der Anzahl der deutſchen Schulen ſteht unter 
den ſũdamerikaniſchen Staaten Paraguay an vierter Stelle. Es beſitzt 
deren vier, die fic) an folgenden Drien befinden: Aſuncion (gegründet 
1894; 1 Slaffe, 25 Kinder, worunter 28 deutſcher Abtunft, und 8 Lehr 
träfte), Gan Bernardino (gegr. 1898; 1 Mlafje, 24 Kinder, 1 Lehrer), 
Altos (gegr. 1887; 2 Slaffen, 42 Minder, 2 Mehrer) und Bille 
Encarnacion. 

Die Stadt Villa Encarnacion in der deutiden Kolonie Hohenau 
Tiegt gegeniiber ber argentiniſchen Sreisftadt Poſadas in herrlicher 
Qage an dem Parand-Strome, der Hier eine Breite von 6km hat. Der 
bortige deutſche Schulverein bildete fic) gum Swede der Errichtung 
einer deutſchen Gdjule, die den Rindern der dort Iebenden Deuiſchen 
nad) deutſchem Mufter eine gründliche Sdulbildung unt Eryiehurg yx 
teil werden laſſen foll. Ym 25. Auguft 1899 wurden in ciner Be.- 
fammlung die Gagungen des Bereins beraten und genehmigt, unt cm 
15. September begann der Unterridt. Kurze Reit nad) Erdffnung ber 
Schule fah ſich der Verein veranlaßt, in einer Bitlfdrift an den Senat 
in Afuncion gu Gunften der Erhaltung det deutfder Unterrichtsſpracht 
feiner Unftalt Verwahrung gegen einen Veſchluß der Deputiertenta:rmer 
eingulegen, die von den Privaſſchulen des Landes verlangte, dab fertan 
aller Unterridjt in ſpaniſcher Sprade gegeben werden müſſe. Samte 
Tide Deutfde atten fic) im Verein mit anderen Ausländern ber diefe 
Bergewaltigung threr Anflalten befdwert, und ihre Bemiihungen 
wurden infoweit von Erfolg getrdnt, als der betr. Beſchluß dahin abe 
gedndert wurde, dab nur der Unterridt in der Landesgeſchichte und in 
ber Geographie von Paraguay in fpanifdjer Sprache gu erteilen fei. 
Damit blieb der Anftalt ihre deutſche Gigenart bewahrt gun Freude der 
GFamilienvater, dte mit grofer Dpferwilligteit die Sdule ins Leben gee 
rufen batten. Bet der nur ſehr geringen Anzahl der dortigen Deutſchen 


„Im Auguft 1870 wyrde in London mit einigen dortigen Gelde (qegenwartig 22) miiffen zur Erhaltung der Schule felbft die drmeren 


leuten durch die Bermittlung des Agenten Chinery eine Anleihe vow 


Gliern ihr Sderflein beitragen, und diefen legt natiirlid) diefe, Ber 
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pilictung verhaͤltnismãhig recht ſchwere Dpfer aut, die fie jedod im 
Qntereffe ihrer deutid-vdltijden Veſtrebumgen bereitwillig bringen. 

Die Berwaltung der Anfialt liegt in den HAnden eines aus vter 
Mitglichere heftehendew. Sdulvorfandes, “Vet. den  Bereins-Gagunger. 
Gemab folgende Befugniffe guftehen: 1, die Tagesordnung fiir, die 
Bereinsverjammiungen’ feltaufeben; 2. ben. Lehrer anzuſiellen; 8. ſich 
Aber den Forigang des: UnterriGts auf dem Loufenden gu erhalten; 
4. durd) eins feiner Mitglieder das Schulgeld exheben gu laffen; 6. die 
Borſchlãge des Lehrers hinfidtlid) der Mnidaffung. von Lehre und 
Unterrihtomitteln gu prifen. und -diefe fur dte: Anftalt gu erwerben; 
6. in der Jahresverſammiung Rechenſchaft Aber: die Berwaltung abgue 
legen; 7. die -ordentlidjen.fowie auherordentlichen Bereinsverfammiingen 
einguberufent  (Iegtere auf Wntrag “von bret” Mifpliedern). An die 
Randesreglerang hat der Vprftand ein Gelud.. um Anertennung der 
Anflalt. von Seiten des Stantes geridfet. Sm. Galle der Gewahrung 
dieſes Geſuchs, an ber nicht gu zweifeln ift, wird bie deutfde Schule 
wie alle flaatlidgen Lehranftalien von Zeit gu Zeit von einem Sdul- 
infpeftor der Regierung revidiert werden. . i J 


Die geqenwairtige’ Zahl der die Schule beſuchenden Kinder beträgt 


14, und zwar 11 Knaben und’ 8 Madden, die in 8° Abtellungen unters 


ridtet iverden.' Dte Gitern’ dex. Minder Pub. fGratlich  deutfdjer Ab - 
Rammung..” Die Kanfelfianen find. gemiſcht. Die Minder ſiehen zur elt 
in einem lier von 5—10 Jahren. Bann fie ow der Anflali abgeben 
werden; iaht Ad jetz nod) wide enifdyeiden..: Ein beftinnnter Termin 
fie ben Begin: und: den Schluß bes Schuljahres befteht nod nidty 
dod) foll er nad erfolgter Anetfennung der Anftalt der ndmlide wie in 
den Staatsfdulen fein. Die Ferien find kürzer als bet ms. An ben 
tatholiſchen Feiertagen und an den Rationalfeflen ber Republi fowie 
am Geburtstag des deutſchen Raifers und am 2. September fallt der 
Unterridht aus. Der Edulbefud, der an den meiften deutſchen Aus- 
landsſchulen ſehr unregelmapig iff, giebt in Billa Encarnacion gu 
Ragen feine Beranlafiung. Rur Krankheit ober äußerſt ungünſtiges 
Better ift fiir das Feblen der Kinder hinreichender Entſchuldigungs- 
grund. Lerneifer und Betragen find gleiderweife burdaus befriedigend. 
Die Befabigung der Kinder unterſcheidet ſich nicht von der unferer 
Boltsſchũler. . 

Das Unterridtelotal iff ein Bimmer in der Vrivatwohnung des 
Lehrers. Die vorbandenen Lehre und Unterridtsmittel entſprechen 
denen der deutſchen Sdulen in Afuncion und Buenos Aires. Gine 
Lehrer⸗ und Schülerbibliothek ift nidt vorhanden. Der die Minder 
unterridteude Lehrer ift ein Deutidg-Brafilianer, Emil Clog, der 
feminariftifd gebildet iſt und bereits eime Reihe von Sabren als 
ſtaatlich angeſiellter Lehrer in der fdbrafilianifdjen Proving Rio 
Grande do Sul gewirkt hat. Das Gebalt, das ex bezleht, befteht eingig 
und allein in dem Gdulgeld. Diefes wird nad der Frequeng der Ane 
falt fefigelegt und betragt fir ein Rind gegenwärtig 6 Pefos monatlich, 
d. & nad jegigen Murs 2,00 .K Gine Unterftiigung geniebt die Sdjule 
weber vom Gtaate Paraguay nod) vom Deutſchen Reide. Die Untere 
tidtSerfolge find bis jest recht gufriedenftellend, ba der Lehrer feinen 
Berufspflidten mit gropter Gewiffenbaftigteit nadhtommt, Wir wünſchen 
ſowohl der fleinen deutſchen Kolonie in Billa Encamacion als aud 
ibrer jungen Schule als Pflangftdtte deutſcher Bildung von gangem 
Herzen eine recht gedeihliche BWeiterentwidelung! ’ 





Auswanderung nach Sũdbraſilien. 


Mit dem Dampfer „Deſterro“ ber Hamburg - Südamerikaniſchen 
Dampfidifiahris - Gefelfdaft wurden am 4. Juni von Hamburg aus 
127 Auswanderer nad dem Hafen Sao Francisco do Gul, Staat. 
Ganta Catharina, SAdbrafilien, befdrdert, davon allein 55 Deutſche 
nad der Rolonte „Hanſa“, wabrend fic) die meiften übrigen, der Abe 
Rammung nad grdptenteils Setten, auf dem ammerlande von Joinville 
anfiedeln werden. 

Unter den fiir die Rolonie ,Ganfa* angenommenen Auswanderern 
Befindet fig) aud der Sur Andreas Dikſen ans Heidelberg in 
Transvaal nebft ſeiner Familie. 

Der Geuannte, der ehemals unter be Wet getimpft hat, iſt 
Tdngere Seit in anerkennenswerter Weiſe von dex Drtsgruppe Hamburg 


des Alle Deutſchen Verbandes unterftigt und mun and) mit dem’ 


notigen Reifegeld verjeben worden, um feine Anfiedelung auf den 
Rindereien der Hanſeatiſchen Rolonifations -Geſellſchaft bewirten gu 
Wnnen. Dort haben fid) vor ihm ſchon eine Anzahl Deutſcher anges 
fiedelt, die aus Transvaal ausgeriejen worden, wahrend Ditfen der 
erfle wirllige Transvaal-Bur iff, der denjelben folgt, hoffentlich als 
Borldufer file eine weitere Buren-Ausmanderung doribin. 8. 





Deut{[he Holonialagituys 


Mr. 2h. 





J Bolouiale Beſtrebungen fremder Balk 
wWirtſchaſuiche Sege Yorodginas, 


‘ Bon Dr. Rudolf A Hermann. ae 

Qn der Sihung der ,~Sociéts de Statiftique de Baris” vom 17. April 
1901 erſtatteie Mr. Doumer, Generalgonverneur von Indochina, Bericht 
fiber, bie wiriſchaftliche Sage dieſer Kolonie. Diefer Beridt, ber in dem 
Journal der Geſellſchaſft, Heft Rr. 5, abgedruct ift, diirfte oon :Gnier 














* effe fein, nit nur wegen ſeines Snbalts, foudern aud) wegen: der Per: 





fon des Beridjterftatters, der, abgefehen von feimem hohen Rang, ſichen 
eine der marlanteften. Erideinungen-der gegenwartigen Kolonialgeſchichte 
bildet. Qer Inhalt des. Beridts fet deshalb tm folgenden ausprgs-. 
weife mitgeteilt: . . ‘ 
Mr. Doumer ging aus von der jdngft oorgenommenen: Umger 
ſtaltung des Ginangrégimes der Rolonie, Dieſelbe wurde in ihrer 
Finanzgebahrung auf eigene Fiabe geſtellt; es wurden fir das Geſami. 
gebiet ein. Generalbudget, fiir. die gingelnen Landestelle beſondere dolal- 
budgets entworfen. Der oͤffentliche Kredit wurde ausgiebig tn Anſpruch 
Qenommen, bie Sinfenlaft tragt aber dte Kolonie allein. Dtefe Finanje 


operation bat den Ausgangepunkt fir ben raſchen Aufſchwung der 


Solonie, die Moͤglichteit zur Jnangriffnahme von Kanal-, Strafen> und 
Babubauten geboten. Dabei hat fic die finangielle Sage der Kolonie 
ſehr giinfttg geftaltet: Das Budget wies fiir 1899 einen Ucberfdug von 
8 Millionen Francs auf, das Budget für 1900 wird einen folden vor 
6—7 Millionen erbringen. Xrog der hohen Sinfenlaft weift die Rolonie 
jebt eine Referve von 281/s Milltonen auf. Die Beiräge fiir sffentlide 
Arbeiten find verdreifadt worden; von bereits vollendeten grdgeren Unter- 
nehmen wird ein 6 km langer Biabutt genannt, der im Anſchluß an eine 
Bride fiber den Songta (,fleuve Rouge") gebaut wurde unb faft 7 Millionen 
Qefofiet bat. Bon dem GEifenbahuneg find 170 km in Betrieb, 500 km 
werden im Umtreis von Hanoi nadftens fertig fein. Die Linie nad 
Pinnan (Aber ookei) wird binnen kurzem vergeben werden; auferdem 
find fiir 1700 km bereits bie Vorarbeiten im Gang. 

+ Der Handel Hat fic feit vier Jahren ungemein gehoben. Es betrng 
der Gefamthandel von Yndodina im Jahre 1896: 215 721 000 Fres. 
im Jahre 1900: 471 625 000 Fres., d. h um 264 Millionen oder 119% 
mehr. Im etngelnen hat fic) die Einfuhr in ber gleidjen Seit von 
81084000 auf 185851000 §res., d. i. um 129 % vermehrt.. Dieſe i 
Bermehrung beruht nidjt auf den Regterungsanfdaffungen; dieſe haben | 
vielmehr in der gleidjen Seit nur um 12 Mibionen gugenommen. Die 
Ausfube bewertele ſich im Jahr 1896 auf 88810000 Free, tm Jahr 
1900 Dagegen auf 156 560000 Fres., d. i. um 75 Yo meft; eit Deu 
Hides Seiden der rubigen wirtjchaftiichen Entfaltung des Gebiets. Die 
Durchfuhr ftieg am Wert von 9489000 Fres. im Jahre 1896 auf 
20792 000 Gres. im Jahre 1900; fie findet vor allem nod, Pinnan 
flatt, “das ebenfalls die Sicherheit und die Erdffung der Berkehrswege 
angenehm empfindet. Der Außenhandel endlid) Hat gleidfals um 
201 %o, nämlich von 86 888 000 auf 109 428.000 Fres. in der gleiden 
Periode, gugenommen. Dabei ift ber Anteil Frantreihs an dem Handel 
der Rolonie nod rafder gewadfen als diefer felbft: Die Einfuhr aus 
dem Mutterland nad Indochina fiteg von 80547000 Fres. im Jahr 
1896 auf 74.082 000 Frcs, im. Jahr 1900, d. 5. um 146 %, und betrug 
im Jahr 1896 85 Yo, im Jahr 1900 bereits 40 Yo der gefamten Cine 
fuhr der Rolonie. Die Ausfuhr nad Frantreid aus der Kolonie bob 
fid nod) betradtlidjer, fie bewertete im Jahr 1896 nur 10 143 000 gres. 
ober 11 % des gefamten Wusfubrmertes, im Jahr 1900 dagegen 
84768 000 Gre’. ober 22 Yo desfelben; fie Hat alfo um 248 %, iht 
Anteil an der Geſamtausfuhr um 100 % gugenommen. — Unter den 
Ausfubrartiteln fteht der Reis in erfter Rinie, von dem im Sabre 1900 
eine Milion Tonnen ausgeführt wurden. Wabhrend China früher der 
Hauptabnehmer diefes Artitels war, ift es jetzt Frankreich mit 110 000t, 
dann folgen (nad China) Japan und die Philippinen. Der Pfeffer 
von Indochina hat in Frantreid) den indifden gang verdrängt. Aud 
der hee, der befonders in Annam produgiert wird, kommt bereits anf : 
den frangéfifden Marti; man hofft mit der Seit feinen gangen Bedasf 
im ber Kolonie deden gu können. “ 

Die Bevölkerung {sagt man gegenwartig auf 2—25 Millionen. . 
‘Man bereitet eine Bevdlterungserhebung vor; diefelbe wird in Codin 
dina auf Sablung, im Abrigen auf Sdhagung nad der Zabl der 
Bohnhäuſer beruben. Mit der tartographifden Aufnahme des Landed + 
iſt eine von Dffigieren geleitete Behörde beſchäftigt; die Rarte des 
Tontin-Deltas liegt bereits vor. Ebenfo find gum Swed von mreteoror, 
logiſchen und erdmagnetifden Unterfudungen zahlreiche Stationen aw 
gelégt, deren Beobadtungen nad den in Europq üblichen Methoden, 
erfolgen. Gnbdlid) wurde in Saigon eine ,école francaife d’Egtrome 
‘Drient” gegriindet nad) dem Mufter der frangdfifdjen Schulen in Row 
und Athen; fle Gat die Aufgabe, Franzoſen und Fremden anette 








Dewifaie Holontalgeitung: 


Rationalttst dad Studhien ‘von Sprachen und gultur yes’ ſernen Dflens 
zu ermégliden. Das Inſtitut hat bereits mehrfad Anerfennung im 
Ausland, nsbefondere feitens ber Atademie in Berlin, gefunden. — 
Soweit der Berit Douimers, der, als eine Aufzählung eigener 
Berdienfie des Berichterſtatters, naturgemag nur das Ginflige ermabnt. 
Das hieraus gewonnene Bild hebt fig allerdings weſentlich von deme 
jerigen ab; weldjes aus Beridjten in dieſen Spalten (insbef. Nr. 7 und 8, 
1901) und in den „Beiträgen gur Rolonialpolitit” u. f. w. (HB. Jabrg. 
Seft 9} zu entnehmen war. Indeſſen diirften die in Doumers: Bortrag 
erwhhnien Thatfaden dod wohl unbeftritten bleiben, und ihr Bue 
faunnenfalt gewinnt, befonders Bet einem Bergletd mit ben Berbalt- 
niffen in-amfern Sdupggedieten, z. B. Oftafrita, nist geringes Ynteteffe. 
Se xgelgt, da trog der ,mprattifden Rolontalpolitit’, die man den 
SFrangofen vorwirft, diefe ſich, wenn aud) mit höheren often, bod viel 
rafder dem Endziel jeder Rolonialpolitit ndbern als wir, und gwar 
Dant: einer Cigen{dhaft, die das deutſche Boll und damit die deuiſche 
Regkrung auf dem Gebiete der Kolontalpolitit anno vermiſſen läßt: 
DdersGneegte. . . poe 


Nene holoniale Slider wud Auffage. 


Aiierhssfe Berorbnung wegen Abinbderung und Ergdngung der 
. Berordbnung vom 9. Auguft 1896,’ beter. die Treciteversaltsine Der 
Landesbeamten in den Schutzgebieten. Bom 28. Mai 1901. R.-G.-BI. 


1901 6. 189. 

Dinter, K. je und Quergiige in Deutldh-Sidweftafrita. (Schluß.) 
D. Rundfd. f. Geogr. u. Stat. 1900/1 6. 407. 

Essays in Colonial Finance. Publ. of the Americ. Economic Asso- 
ciation, III. Ser. vol. I. Ne.3 p.40. J. Loch, The German Co- 
lonial Fiseal Systeme. 

Halais, Ch. Almanach des Colonies Francaises pour 1901. 
Plon Nourrit & Cie. Paris 1901. M. 1,50. 

Rrimer, Dr. A. Die Samoa-Ynfeln. fg. 2. Schweigerbarth, 
Stuttgart 1901. 

Ravarra, B. China und die Chinejen. Vig. 15 u. 16. M. Rößler, 
‘Bremen 1901. . 

Pelet, P. Atlas des Colonies Francaises. Dressé par ordre du Ministare 
d. Colon. Lfg. 3—6. Armand Colin & Cie. Paris 1901. 5. Lfg. 


ML 3,40. 

Plehn, Dr. A. BWeiteres Aber Malaria, Immunität und Latengperiode. 
@. Fifer, Jena 1901. M. 5. 

— Dr. § Sxigegnung auf die Ginwendungen Roblbrugges gegen 
meine BSprfdlage zur Berhitung der Malariainfettion. Ard. f. 
Schiſfs · u. Trop.-Gygiene. V. 1901, 6. 186. 





2. année. 


Supan, Die Bevditerung der Erde. XI. fien, Mufiralien famt 
ben 6 eSnfeln. P.M. Erg-Heft Rr. 185. J. Perthes, Gotha 





40. 
o oon vlogu hier auf Dftafien und hen Pacific. R. Edjrdder, 


Born, Dr. Bh. deuiſche Rolontalgefeggebung. Textausgabe mit Ane 
merf. und Gadreg. Guttentagfde Samml. Rr. 49. J. Suttentag, 
Berlin 1901. ®. 6. RM. Brofe. 
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Die deutſchen Ariegsſchiffe im Auslande. 
Letzte Reldung bis 17. Juni 1901 mittage. 
(Das Datum vor dem Ort bedeutet Antunft dort, das dabinter Mbgang von dort.) 
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BZandelsnachrichten. 
| Der Sandel bes Sismank Arihipels wd aifer Wilhelmstands! 


| [Rad dem -DRaftatifden Boyd” Hatte die Ginfubr in der Selt vom, 
1 1. April bis 81. Degember nad dem Bismard-Ardhipel einen Wert von- 
_ é 1205 208 und gwar Gerebe 120827, Galantetiee und Luzus- 

waren & 56462, Tabak und’ Bigarren . 152402, Lebensmittel 
, 240 807, Setedinte A 87 291, Holz M 90905, Gifenwaren & 148 014, 
* Banimaterialien as 688, Roblen .M 8780, Fahrzeuge 2. M 102594, 
Bieh & 4205, Verſchiedenes M145 681. 

Die Einfuhr nad, Kaifer-Wilbelmsland betrug in demſelben Zeit⸗ 
raum_ @ 877682 und givar: Gewebe 86711, Galanterie und. 
Quyuswaren. 4 15962, Tabak ynd. Stoarven A 22880, Qebensmittel . 
A 109 624, Getrdinfe M 44 627, Holy M 10698, Gifenwaren 28 118, 

: Baumaterialient .@ 18718, Roblen . 13578, Fahrzeuge 26179, 
Bich M 8844, Beridhiedenes A 40 868, . : 

Die Ausiube aus dem Vismard-Ardipel in diefer Heit betrug 
4907 231. Der Hauptausfubrartitel ift Ropra im Werte vom M 651 141, § 
Die Ropra wird gum eil in. Plantagentultur (Reuguinea-Rompagnie, 
Jaluit· Geſellſchaft, € E. Forlayih) gewonnen, gum weilaus grdpten, 
Teil jedod. von den Gingeborenen eingehandelt. Die Saphire en 
mit Rofospalmen auch auf den kleineren, teilweife unbewobnten Inſeln 

nehmen einen ſtetigen Gortidgritt. “Gonflige Agsfabrartitel find Baum- 
wolfe im Werte von # 11 von den Bflangungen der Reuguiineae’ 

Rompagnie und S. E: Forfayth; Irepang ⸗ 110688, Sdhildpatt 
4 · oj gos. Barltmut: jalen .. 82184," Rerfdiedenes A 3 6131. 

Die Ausfuhr von Kaijer-BVilhelmsland Getrug . 212117. Der 
Hauptausfubrartitel iff Tabat im Werte von M 119860. Der Tabak 
flammt von den Bflangungen der ReuguineaeRompagnie. Buberdem 
umfagt die Ausfubr Ropra fiir .M 65000, Baummolle . 19 200, 
Trepang M 8152, Holy 4525, Sdhildpatt 60, Perlmutterfdalen 
A 880, Berfdiedenes mM 500. 

aus· 


Wilhelmsland) umſomehr auf. Ws. 


Baumwolle ans den deutſchen Kolonien. 


Die Baumwolltultur wurde auf Reuguinea bereits im Jahre 1888 
durch die Reuguinea-Rompagnie angelegt. Die Erfolge der Pflan⸗ 

en in Sonftantinbafen, Stefansort und Herbertshdhe waren je 
nad den klimatiſchen Berhaltniffen in den eingelnen Sabren ſehr ver⸗ 
fdieden. AngepHangt wurden faft ausfdliebligy Sea Jsland-Baumwolle, 
welde fid) mit der Zeit gu einem eigenartigen befonderen Produtt ent- 
widelte und ſiets hohe Preife ergielte. Die exften gwei Ballen aus dem 
Jahre 1888 wurden mit 4 LAs fiir , kg bewertet. Jn der Folge 
wurde die Ernte nad England verfauft, da derartig feine Garne, gu 
welden diefe Baumwole verwendet wird, in Deutfdland nur ſehr wenig 
oder gat nidt gefponnen werden. 

Die in Deut{dh-Oftafrita in den Jahren 1886—1888 angeftellten 
Berfude ergaben, wohl hauptſächlich wegen der klimatiſchen und der 
Arbeiterverhaltniffe ein wenig ganftiges fefultat, trogdem der Wert 
der geernteten Baummolle auf 68'/s Pig. taziert wurde. Es find fider in 
Dftafrita weite Gebiete fiir eine Baumwmollfultur, vielleicht fir Plan- 
tagenbetrieb, wahrſcheinlich aber fir Gingeborenenfultur geeignet. Am 
Retwajee wird, wie an vielen Gtellen des neutralen Arita, viel 
Baumwolle geerntet und von den Gingeborenen gu Stoffen verarbeitet. 

Qn Deut{h-SAdwefiafritaift durd die Finniſche Miffionim Rorden. 
des Schupgebiets die Baumwmolitultur eingefihrt. Bon der Miffions. 
flation in Ondangua wird cine Meine Berludbpflangin unterbalten 
und die geerntete Meine Quantitét Baumwolle in der Miffion felbft vere 
fponnen unb gu Gtoffen verarbeitet. Weitere Berfude follen durd) das 
Begirtsamt in Outjo mit aegyptifdjer und ameritanifder Baumwolljaat, 
welde. dem Gouvernement durd das Kolonial -Wiriſchaftliche Komitee 
aur Berfiigung geftellt find, gemadt werden. . 

Ju Togo bieten ſich nad) friiheren, wie aud) nad den in neuefter Zeit 
angelteten Berfuden fir die Baummolltultur die befien Ausfidten. 
Babrend die Baummollverfudspflanzung des Kolonial · Wirtſchaftlichen 
Romitees in Cove und die Douglasfdye Agupflangung gute Fort- 
ſchrilte aufweiſen, werden aud) im Hinterlande feitens der Stationsleiter 
Baummoltulturen bet den Gingeborenen in groferem Umfange als 
bisher, alfo fiir ben ort, eingefibrt. Der Borteil Logos fiir diefe 
Baummwolltultur liegt hauptiidglid) in ſelner augerordentlid) didjten, 
arbeitfamen Bevilterung. Gine kieine Probe dort aus aegyptiſcher Saat 

egogener Baummolle wurde durd die Baumwollbörſe in Bremen und 
Soimwoltfabriten Bei einem Lagespreife von 48's Hf fic ‘Vs kg 
ameritanifdje middling auf 55 bis 70 9F taztert, votausgefegt, daß dez 
(Stapel ein regelma fet, was bet mafdineller Berarbettung natir 
‘Tid ber Fall ijt. Di wolle wird als ein hervotragendes Material 
fit Geinfpinneret bezeichnet. 
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Die Bakwiri bewohnen in einer Starke von 25000 Seelen 
bie fiibliden Abhãnge bes grogen Kamerunberges bis 950 m Habe, 
fowie bie vielen denſelben vorgelagerten, kleinen, dichtbewaldeten 
Berge. Südöſtlich des Regierungsfihes Buea und rings um die 
tatholifhe Miffionsftation Engelberg liegen ihre Dörfer gedrängt 
bei einander; in anderen Gegenden dagegen find fie teilweife bis 
zwei Stunden von einanber entfernt. Zum Sdug fiir das aufe 
fichtslos weidende Bieh haben die Bewohner die Vörfer mit hoben 
Zäunen umgeben, innerhalb welder die Hütten regellos zerſtreut 
gwifden fdattigen Bananenhainen liegen, umgeben von didjtem 
Bufd und hohem Elephantengras. 

Die Hiitten ber Batwiri haben einen redjtedigen Grundriß 
von 3—5 m Breite unb 5—20 m Lange, je nad Reidjtum und 
Anfehen des Befitzers. Sie find aus vielen hölzernen Pfoften und 
ben Rippen ber Raphiapalme gebaut und inten mit Baumrinde 
belleidet; bas Dadh, beffen Firſt auf 3 m hohen Saulen ruht, ift 
mit aus Palmgweigen geflodtenen Matten gedeckt. Die Ginridjtung 
biefer Hütten ift febr einfach und bei Reid) und Arm faft gleid- 
Qn _ den Eden fiehende turge Betten, die auf gabelfirmigen Steden 

. ecridtet und mit Tüchern umbangt find, einige Golzklöhe, Bretter 
und roh gefdnigte Schemel find die ecingelnen Mabel. Allerlei 
Wirtſchaftsgegenſiände und Gerdtfdaften hanger an ben Banden 
und liegen in Unorbnung auf bem Boden ober einem einen 
Verſchlag unter bem Dade. Gin ober gwei Feuerberde verbreiten 
darin Tag und Rat erftidenden Raud, und mehrere Fetiſche follen 
bofen Geiflern und Sdlangen den Gingang webren. 

Menfden und Vieh leben in einer folden Hütle eintradtig 
bei einander, und trogbem bie Batwiri ihre Frauen laufen und 
mebrere Weiber haben birfen, herrſcht darin ein verhältnismäßig 
glidlides Gamilienleben. Freudig fdlagen die ſchwarzen Eltern⸗ 
Bergen bei der Ankunft eines Regerſprößlings, ber nad) dem 
Glauben der Batwiri auf Befehl von Loba (d. i. Gott), im Muttere 
leibe durch den fliegenden Hund, eine große Fledermaus, geſchmiedet 
wird, wenn derfelbe feine Stimme: ,keng keng“ ertinen läßt, die 
dem Hammerfdlage des Schmiedes ahnelt. Radbarn und Freunde, 
felbft gropere Stinder, find bei der Geburt gugegen. Die Wöchnerin 
liegt 3 bis 4 Tage neben bem Feuer und empfangt während diefer 
Zeit von ihren Radbarinnen und Verwandten Feuerholg und 
Speifen als Geſchenk. Schon nad) drei Monaten erhalt bas Kind 
bie erfle von ber Mutter vorgefaute Speije, wird aber nebenbei 
faft drei Sabre lang mit Muttermild ernährt. 

Bwei Tage nad der Geburt giebt ber Vater bem Kinde einen 
Ramen, meijt den eines verftorbenen Berwandten, der auf Deutſch 
Beigen fann: Affe, Leopard, Taube, Friede und ähnliches. Rad 
mebreren Jahren geben fid) aber die Knaben nod) fogenannte 
Mpefa-Ramen (Stugernamen) und wablen als folde gern Wörter, 
bie fie oft von Weißen hören, wie: Bismard, Kompaß, Bottlebeer 
und andere. 

Die kleinen Wilden wadfen in giemlider Auffidtslofigteit 
Beran und verireiben ſich die angeweile durch manderlei Spiele, 
an denen fie nicht arm find. Während aber die Madden ſchon 
friibgeitig ber Mutter bei ber Arbeit helfen müſſen, bleiben bie 
Snaben ihre eigenen Herren. 

Mit etwa 14 Jahren wird ber Balwiritnabe befdnitten und 
darf ſich unter den Schönen feines Volkes eine Frau auswablen, 
fiir weldje fein Bater gewöhnlich 30 Schafe oder Waren im Werte 
von etwa 1500 & gu bejablen fat. Die Braut ift meift nod) ein 
Sind und bleibt bis gu ihrer etwa im 12. Qabre erfolgenden Reife 
Sei ihren Gltern. Ws Frau Hat fie bann fein leidjtes Dafein; 
fie muß nidt nur die Kinder abwarten und das Hausweſen bee 
forgen, ſondern aud) die ſchwere Gelbarbeit gang allein verrichten 
und wöchentlich gweimal fdwer belaben ihre Produlte ftundenweit 
qu Marlte tragen. 

Qnfolge der friihen Heirat und her Ueberanjtrengung iſt es 
Yein Wunder, bag die Batwirifrauen nur Mein von Geftalt find 
und ſehr ſchnell verblühen, und dag die wenigen Reige, die fie in 
ber Qugend befigen, balb in große Häßlichkeit augarten. Sie find 
aber trobdem äußerſt eitel und verwenden groge Sorgfalt auf ihre 
Haarfrifuren und die Pflege ihrer Zähne, die fie nad jeder Mable 
zeit mit einer ſtels bei ſich geführten, weidjen Wurgel reinigen. 
Haufig verungieren-fie nod ihren Körper hurd) Tatowierungen und 
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groge, in ben Obhren ſteckende Holgftiide ober Patronenhülſen. 
Un den Armen und Beinen tragen fie meift Spangen und um ben 
Hals Perlketten, die bec Mode ebenfo unterworfen find wie bie 
Sarben und Mufter der Lendentiidjer. 

Da find bie mit bem Lendentud) bekleideten Bakwirimanner 
in ihrer ſchlanken, kräftigen Geftalt, ber mit Del eingeriebenen, 
glangenden, dotolabdebraunen Haut fdonere Erfdeinungen. Leider 
wird eB aud bei ibnen immer mehr Mode, fic) in allerlei bunte, 
unpaſſende Reider gu hüllen, ſodaß viele darin nur lebenden 
Karilaturen gleichen. Den Männern fieht man keine Spuren barter 
Arbeit an; denn ihre Hauptbeſchäftigung iſt Eſſen und Trinken, 
Schlafen nnb Nichtsthun, Politifieren und Jagen. Der Jagd 
ergeben ſie ſich mit großer Leidenſchaſt und viel Geſchick; fie ſchiehen 
die Tiere des Waldes entweder mit Steinſchloßflinten oder fangen 
ſie in Schlingen und Fallen. 

Neben dem Wilde liefern zahlreiche Haustiere: Rinder, Schafe 
Ziegen, Schweine und Hühner, die ſich übrigens nur geringer 
Pflege erfreuen, reichlich Fleiſchnahrung, und die Erzeugniſſe des 
nod giemlid) unentwidelten Ackerbaues geben biergit das Gemije. 
Das Fleiſch wird gekocht oder iiber dem Geuer gebraten; die der 
‘SKartoffel ãhnlich ſchmedenden YamSrwurgeln, Rofo und Planten 
werden in’ Stide ‘gefdnitien, gekocht, meiſt gu Bréi_geftampft und 
dann mit einer ftart gepfefferten Balmilfauce begoffen. Geriftete 
Bananen und Maisfolben und die verfdiedenften Früchte geben 
als Nachtiſch eine ſchmackhafte Speife. : 

Den geringen Hausrat, den die Batwiri braudjen, fettigen 
bie Manner art; gu groger Kunjtfertigteit und ausgebilbeten Hand- 
werten bringen fie es jedoch nicht. Cie haben dielmehr mange 
früher geüble Kunſtfertigleit wieder verlernt; nur die Tipferei, 
SKorbmaderei und Mattenfledterei find bei ihnen nod) von einiger 
Bedeutung. 

Biele ihrer Bedürfniſſe miiffen fie ſich deshalb durch Tauſch- 
handel erwerben. Bon den Weißen beziehen fie hauptſächlich Stein- 
ſchloßflinten, Pulver, Meſſer, Lendentiider, Regenſchirme, Seife, 
Salz, Schnaps und Tabak und liefern ihnen dafür Palmlerne, 
Palmöl, Kautſchuk, Rotholz, Ebenholz, Vieh und Früchte, felten 
nod) Glfenbein. Der Tauſchhandel mit den Nachbarſtämmen wird 
burd) Markte vermittelt, deren bedeutendſier in Viktoria ift, wo ſich 
etwa 800 Berfonen veſammeln; hier taufden die Vakwiri ihre 
Früchte, Topfe, Körbe und Matten gegen Seefifde ein, tie fie vor 
ben Sfubuleuten erbalten. 

Die Batwiri felbjt treiben teine Seefifdjerei, obwohl fie teil- 
weife am Meere wohnen. Dies geugt dafür, bak fie nod) nicht gu 
lange Seit igre jegigen Wohnplähe innehaben, fondern, wie aud 
bie Stammfilbe kwiri ihres Ramen’ bedeuten foll, aus bem Buſche, 
d. h. bem Snnern, ftammen. 

Da ihnen eine ftaatlidje Organifation feblt, erlangten fie aud 
nie. Ginflug auf ihre Radbarn. Jedes Dorf Hat feinen eigenen, 
unabbingigen Häuptling, ber mit einem Unterhäuptling und 
einigen Welteften die Unterthanen’ regiert und die Gerichtsbarkeit 
ausiibt. 

In der RedhtSpflege fpielen bei ihnen Willkũr und Vetrug ber 
Qauberer eine groge Rolle, und Gottesurteile durch Gift und 
Heifes Del Lommen nod) immer vor. Berbredjen gegen das Leben 
und Gigentum werden ſchwer beftraft, der Ehebrud) hingegen nur 
febr gelinde, was deutlich die niebere Sitilichkeitsſtufe kennzeichnet 
auf der die, Bakwiri ftehen. Können fie eines Schuldigen nicht 
habhaft werden, fo genügt es ihrem Rechtsbewußtſein, einen ſeiner 
Sklaven gu ſtrafen, die aber im allgemeinen nicht ſchlecht be 
Handelt werden und ihren Gerren nur Frondienſte leiften miiffen. 

Snfolge der vielen Kriege, welde die Bakwiri früher führten, 
und infolge des Mangels an Gemeinfinn haben fie ſich nidt daran 
gewöhnt, irgend welche Woblfabriseinridtungen gu treffen und 
oͤffentiiche UArbeiten gu verridjten. Sie thun nicht bas Geringlte, 
um die äußerſt ſchlechten Buſchpfade ausgubeffern und an ben 
Gliffen bequeme Uebergdnge BHerguitellen. Su folden miglider 
Uxbeiten finden fie teine Beit; dagegen können fie viele Tage 
und Radhte mit Lultbarkeiten gubringen. Bon Künſten und Wilfer 
ſchaften find bei ben Batwiri taum einige Gpuren gu entbeden; 
bas einige Bemerfensmerte in diefer Hinfidt iſt “bie Sptd 
‘trommel, burd) deren Gebraud) fie fogar bem Gurvpier’.t 
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fiberlegen find. Mit Hilfe diefer Fromme! find fie nicht nur im- 
ſtande, fic) Signale gu geben; fondern fie können fid) mit derfelben 
vollftanbig unterbalten. 

Das Volk lebt in grdfter Unwiffenbeit dahin und wird von 
ben Sauberern in gewiffenlofefter Weiſe ausgebeutet. Faſt ratios 
find fie in Krankheits fallen. Helfen die Hausmittel nidjt, fo wendet 
det Zauberer allerlei Holuspotus an und ſucht, möglichſt viel Geld 
aus den Leuten Herausgupreffen. Stirbt ein Batwiri, ſo wird er 
in feiner Gitte begraben und ihm ein Buſchmeſſer mit einigen 
Siegen in’ Grab gelegt. Neun Tage dauert die Lotenfeier; bei 
biefer werden im Beifein einer grofen Volksmenge viele Ziegen 
anf barbarifdje Weife getdtet, wobei die ausgelaffenfte Froblidteit 
herrſcht. Trommler figen auf einem Geriifte und bearbeiten une 
‘ermiidlid) ihre Larminftrumente, einige Manner ſchiehßen ftunden- 
lang mit ihren Gewebren, während das Volk tangt, fingt, lärmt 
und allerlei Spiele aufführt. Diefe tolle Fröhlichkeü ift aber nidt 
ber Ausdruck der GFreude dariiber, bag der Verftorbene nun dem 


Erdenelend entridt ift, fondern ein Betdubungsmittel gegen ihre 


Ungft vor dem Tobe. Ce 
Ihre religiöſen Anſchauungen find. aud). nidt: days. angethan, 


ignen bas Leben im Senfeits, wo fie genau fo leben wie auf der - 


Grbe, wünſchenswert erſcheinen zu Laffer. ‘Bevor die Seelen dahin 
fommen, müſſen fie mit bem Mukaſſe, dem Teufel, kämpfen, und 
wenn fie unterliegen, eine Seelenwanderung antreten. Die Seele 
eines Reiden kommt dann in einen Weißen, die Seele eines Armen 
in einen Sdhimpanfen. An Gott glauben die Batwiri, aber er will 
nichts mehr von ihnen wiffen; deshalb brauden fie Götzen und 
glauben an bas Dafein guter und böſer Geifter, die fie aber nidt 
verehren. ur die Zauberer können mit denfelben vertehren und 
fie Beeinfluffen. Das arme Volk befindet fic) dadurch in ſchreck⸗ 
_ lider Abhängigkeit von diefen Betriigern. 

Es ift deshalb eine grofe Woblthat fiir bie Batwiri, daß fie 
endlich von dieſem Banne befreit werden, geordnete Zuſtände bei 
ihnen Plag nehmen und fie fid) an Arbeit gewöhnen müſſen. Mag 
ibnen diefe anfangs aud) hart erfdeinen, fo wird fie ibnen einn 
body gum Segen gereiden, wenn diefelbe auf driftlider Grunblage 
in rechte Bahnen gelentt wird. 


Aus Riautſchou. 

Ueber bie Greigniffe und den Fortgang der Arbeiten in unferem 
oflafiatifden Padtgebiet tm Monat Marg erfabren wir das Folgende: 

Am 16. und 17. Marg befudte der Generalfelomarfdall Graf 
von Balberfee das Sduggebiet. Ueber ben Gindrud des dort Gee 
ſehenen ſchrieb ber Dberbefehlshaber an den Ghef bes Rreugere 
geſchwaders: J 
„Ueber die günſtige Lage und Entwicklung von Tſingtau 
habe id) gu meiner groben Freude Gelegenheit gehabt, mid 
gelegentlidg meiner Anwefenbett dafelbft perſönlich gu über 
geugen. Jn einem Beridt an Seine Majeſtät habe ich nicht 
verfeblt bervorgubeben, dab Berftindnis, Eifer und. Thattraft 
der beleiligten Stellen, denen das raſche Aufblühen der 
Solonie gu verdanten ift, vollſte Anertenming verdienen.“ 


Der Gefundheitsguftand war befriedigend. Ernftere Ertrantungen, 
vor allem Ynfettionstrantheiten, traten in den Hintergrund. Bon der 
Beſatzung ift der Obermatrofenartillerift Finke infolge Einklemmung 
eines redjtsfeitigen eiftenbruds und brandigen Wbjterbens bes eine 
gellemmten Darmſtũcks geftorben. Die Geſundheitsverhältniſſe ber Zivil- 
bevdlterung boten feine Veſonderheiten. . 

Die Bauthatigteit der Garnifonverwaltung war reger als im 
vorbergebenden Monat. Es wurden an famtliden agern, Grenz⸗ 
detachements und Dienſtwohngebãuden des Gouvernements Reparaturen 
Dorgenommen. Auf dem Kohlenplage wurde ein Badjthausden erbaut; 
das Magazin der Garnifonverwaltung wurde fertiggeſtellt. Der provi- 
ſoriſche Bferdeunterfiand bei der Marinefeldbatterie ift gum Wagen - 
{duppen umngebaut werden. Die erraffen und Böſchungen find regultert 
fomie gepflafterte Entwafferungsrinnen ‘auf dem Friedhofe hergeſtellt 

Landverkäufe haben an gwei Tagen ftattgefunden. Bon den ver 
Gugerton vier Grimbdfiilden liegen bret in der Thineſenſtadt Tapautau 
wad eins in ber Europderftadt.. Der Gefamtingalt des verfauften Landes 

= Peal 4540 ‘ye * Erlös 8788 Dollars gleich —— — 
a nd arvet igveranderungen. vovgefommen. jus Ziegelei uni 
Sattineniee! wurde eine Ginnabme von 566,40 Dollars ergielt, 
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Rachdem dieRinderpeft in Schanghal erloſchen war, rounte das Bere 
bot der Zufuhr lebenden Hornviehs aus Sdanghai nag Tingtau auf- 


gehoben worden. Dies ift urd) Verordnung vom 10. Marg 1901 geſchehen. 


Ueber die Redhtsangelegenheiten if folgendes gu bemerten: 
Beim Kaiferliden Gericht wurden anhängig acht Zivilprogeffe, ein Arreft, 
vier Rechishiilfeerfuden und 18 Straffaden. Yn vier dffentliden 
Sigungen wurden adt Caden ohne Beifiger und in vier Sigungen 
20 Saden mit Beifigern verhandelt. Ym gangen wurden adjt Urtelle 
vertũndet. Jn Straffaden fanden mit Ausflug der dinefifden Sachen 
dret Hauptverhandlungen ftatt. In das Handelsregifter wurde eine 
neve Girma eingetragen; 17 Atte der freiwilligen Geridtsbarteit wurden 
aufgenommen. Qn das Grundbud wurden vier neue Eigentiimer eine 
getragen; ferner fanden gwei Gigentumsibertragungen fiatt; mit ber 
Quriidjibrung des Grundbudes auf das Flurbud) wurde begonnen. 
Insgefamt gingen nad dem Tagebudy 684 Antrdge und Sdjriftftiide ein. 

Was den Hafenbau anlangt, fo förderten ginftige Bitterung und 
durch die Ruhe des chinefifdjen Reujahrsfeſtes neu geftdrtte Arbeitsluft 
der Chineſen die Arbeit im Marg derart, dak in allen Betrieben eine 
bisher nod nicht erreidte Leiftung gu vergeidnen if. 

3m grofen Hafen wurde die Steinſchüttung des großen Nordoft- 
dammes durch Berfifirgen von rund 9400 vdm Brudfteinen “aus dem 
Steinbruch am Bismardberge um 164 m weiter vorgetrieben und Hiere 
durch in vollem Ouerfdnitt bis an die auf der Gafeninfel fiehende 
Betonmauer herangeführt. Die gange Vinge dieſes Dammes betrdgt 
nunmebr von dem den friiberen Beridten gu Grunde gelegten ibeellen 
Anfangspuntte aus gemeffen 2684 m. Eine Reuvermeffung und gleid- 
geitige Stationierung des Dammes ift in der Ausfibrung begriffen. 

Rad gdnglidher Fertigſtellung des vorgenannten Dammes wurde 
mit dem Aufhdhen der gwifden Hafeninfel und Hafenriff liegenden 
Steinſchüttung, deren Krone bisher auf + 2,0 m NN, lag, begonnen; 
zu Ddiefem Zwecke tonnte bereits am 18. d. M. ver erfte Steingug über 
die Betonmauer der Hafeninfel nad der neuen Arbeitsftelle geſührt 
werden. Durd Herftellung einer geneigten Ebene, Berlegen des Arbeits- 
gleifes auf der bisherigen Krone der Steinſchüttung und durd all- 
mabliges Hodbauen derfelben wird die Erbauung eines Geriiftes 
gefpart und eine didtere und feftere Schidtung der Steine ergielt. Auf 
dieſe Beife find von dem 420 m langen Verbindungsdamme im Marz 
280 laufende Meter in Arbeit genommen. Die gefamte Maffe des im 
Marz vom Bismardberge gefrderten Eteinmaterials betrdgt 17 200 cbm. 

Qn dem nordmefiliden Abſchlußzdamm wurden rund 6500 cbm 
Brudfteine aus dem Steinbrud bei Hfiaupautan verbaut und hierdurch 
die Steinſchũtuung um 80 m verlangert, ſodaß die fertige Linge nune 
mebr 710 m betrdgt. Die Weiterfihrung diefer Steinfdiittung mubte 
vorlaufig ausgefegt werden, da die gegenwartig nod vorbanbdene Deff- 
nung ven 60 m gwifden dem Ropfe der Sdhittung und dem Rordoft- 
damm ‘offen gebalten werden mug, bis die Taucherglocke, welde in’ der 
Ede zwiſchen dem nordweſtlichen und ſüdweſilichen Abſchiußdamm 
montiert wird, fertiggeſtellt iſt und in Benugung genommen wird. Mit 
den in Ofiaupautau gewonnenen Steinmaſſen wird nunmehr die Rück- 
wértsverlingerung bes nordweſtlichen Abſchlußdammes in fidwefilider 
Ridtung fiber die Beringfde Ladebriide Hinaus Hergeftellt werden. 
Mit diefer Schũttung iff von einem eingerammten Geriifte aus Begonnen 
worden. Sum Aufhöhen des zukünftigen Hafengelindes find in der 
Rabe der BWurzel des grohen Nordoſidammes rund 1800 chm Steine 
bruchſchutt aus dent Hflaupautaubrude verwendet. 

Mit der Baggerung im grogen Hafen ift am Ropfe der ndrdliden 
Raimauer der Kohlenmole begonnen worden, naddem der neue, in 
Schanghai gekaufte Bagger die thm im Metnen Halen zugewieſene Arbeit 
vollendet hatte. Gebaggert wird vorldufig nur bis gur Liefe von 
4,5 m NN., und gwar in der Breite von der Innenkante der zukünſtigen 
Sandſchüttung bis etwa gur Mitte des Hafenbedens gwifdjen den beiden 
Landzungen. Hierbei find 6400 chm geférdert worden. 

Am kleinen Gafen wurden gur Herſtellung des Lagerplages 
gwifden dem Gus der Ladebriide und der Burgel des Wellenbrechers 
rund 8800 ‘cbm Boden verbaut, welde durch weiteres Abtragen des in 
noͤrdlicher Ridtung anfdlieBenden, höher liegenden Geldndes gewonnen 
werben fonnten. Der Wellenbreder wurde durch Berbauen von rund 
2200 chm Srudfteinen aus dem kleinen Brud inter dem Hafenbaue 
Biireau und von rund 5700 chm mittelft Gampans angelieferter 
Brudfteine fowohl in der GSolhdhe von + 5om NN. wie 
aud namentli in der + 1,0 m NN. liegenden Berjdfittung 
weiter vorgetrieben. Die Lange des fertigen Dammes betrdgt rund 
800 m, Diejenige der Verſchüttung rund 100 m Gebaggert wurden 
durch zwei Bagger 81700 chm; ber eine Bagger hat die Flade zwiſchen 
der Qadebriide und dem Wellenbredjer bis auf di durd thn ausfihre 
Bare Tiefe ausgebaggert, der andere hat den vor der Briide liegenden 
Bendeplag bis auf 5-m NN. ausgetteft. Nachdem dieſe Arbeit fertige 
Geftellt tft, foll der feine, traftigere Bagger nodjmals zwiſchen die Bild 
und den Bellenbreder verlegt werden, um, wenn möglich, hierſelbſt 
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eine nod) gröhere Tiefe gu erzielen, als es mit dem andern miglid) 
geweſen ift. 

‘Um ſũdweſilichen Rande des kleinen Hafensift mit der Herftelung einer 
auf + 5,0 m NN. liegenden Strage begonnen worden, um die Abfuhr 
der durd) größere Sampans und kleinere Dſchunken — welde nun ⸗ 
mehr, nachdem der Hafen durch den Wellenbrecher geſchüht iſt, in groher 
Anzahl Hier landen und löſchen — an den Strand gebrachten Giiter gu 
erleichtern. Ebenſo iff mit der Herftelung eines Weges gwifden den 
Lagerplagen am Heinen und am grofen Hafen begonnen worden. Bei 
dieſen beiden gulegt genannten Arbeiten wurden gufammen rund 2000 cbm 
Boden bemegt. 

Anfang Mary kehrten die chineſiſchen Arbeiter von der Feter bes 
Neujahrsfeſies wieder guriid. Da der Froft, der im Februar die 
Arbeiten auferordentlid) beeintradtigte, nacgelaffen hatte, tonnten die 
Arbeiten mit geringen Unterbredhungen dberall wieder aufgenommen werden. 

Was den Stragfenbau und die Ranalifation anlangt, fo wurde 
die Pring Heinrichſtrahe mit Rückſicht auf die demnächſt flattfindende 
Belriebsersfinung der Sdantung-Gifenbahn bis gum Empfangsgebdude 
verldngert, dedgleiden dad Raifer-WilhelmeUfer bis gu der am Kroebele 
fden Gemefe vorbeifihrenden Duerſtraße. Hierbei wurde die hinter 
dem Bireau der Bauverwaltung gelegene Strage gwifden der Prinz⸗ 
Heinrichſiraße und Rronpringenfirake im Planum nahezu fertiggeftellt. 
Die Jieneſtraße iſt gwifdhen der Bismard- und Friedrigfirage mit Muse 
nabme eines kleinen Teiles im Planum ebenfalls vollendet. Die vere 
lãngerte Bismardfirage wurde bis gu den Pulveriduppen durchgeführt. 
In Angriff genommen wurden die Berbindungsfirage von Tapautan 
nad den Bulverfduppen, der Weg vom Lagareth, der Hokenlohe- Weg 
fowie die Uferftrage vom Yamen nad der Riarabudt. Mit dem Ane 
fahren der Materialien fiir die Strakenbefeftigung wurde begonnen. 
‘Mit der derſtellung der Uſermauer am Kaijer-Wilhelmelfer wurdeebenfals 
angefangen. Die Uferftrake wurde in ihrer gangen Lange leicht chauſſiert. 

Der am Kroebelſchen Geweſe vorbeiführende Kanal wurde bis gum 
verldngerten Raifer-Wilhelm-Ufer, der Kanal in Tapautau bis gu feiner 
Ginmiindung in den Heinen dafen durchgeführt. 

Was die Bafferverforgung anlangt, fo wurde in der Rabe 
des Forfihaujes ein Brunnen angelegt. Bei Syfang fowie in ber Rabe 
des Yamens wurden durd Bohrungen die gwedmapighen Stellen fir 
die Unlage von Abeffinierbrunnen bezw. Reffelbrunnen ermittelt. Das 
Mafdinenhaus in Haepothal ijt bereits unter Dac, ſodaß mit dem 
XranSport der Mafdinenteile begonnen werden fonnte. Die Abelfinier- 
brunnen (50) find fdmtlid abgefentt und gur Halfte an die Gaugleitung 
angeſchloſſen. Die Drudleitung ift bis gu den Bulverfduppen auf 
etwa 200 m fertig. Der Untergrund geigte fid in den Glubthdlern une 
günſtiger, als bisher angenommen war. Mud) der Balferandrang war 
ſehr groß. Das Hauptrefervoir ift bis auf die obere Ueberdeckung fertig. 
Die Rohrgraben im Stadtgebiet find jest gum gropten Teil fertig, fo 
dab gleid nad) dem Gintreffen des Transportbampfers mit dem Bere 
legen begonnen werden kann. 

Im Marz liefen den Hafen von Tfingtau an: 26 Dampier mit 
88 985 brit. Regifter-Zons, davon 21 deutfdje, 2 japaniſche 1 ruſiſches 
und 1 englifdes Schiff. —e 


‘Sabena seh as Vahey sah oY She 7 eae x agp SME MEME LEME LSE MEY EL ELEY, 
Aus den Abteilungen. 


Mit dem wunderſchönen Monat Mai ift der Heitraum zielbewußter 
Werbung des verfloffenen Winters als abgeſchloſſen angufehen. Es ift 
aud keinem Menſchen gu verargen, wenn ex in der jehigen Jabresgeit 
mit der tropifdjen Zemperatur lieber in der freien Natur Erholung 
fudt, ſtatt dab ex fid) in einen mit Menſchen angefillten Saal begiebt, 
wenn aud) der intereffantefte Bortrag winkt. Dies ift aud) der Srund, 
weshalb bie gebaltenen Bortrdge in der größeren Zahl nod in die 
erſte Hälfte des verfloffenen Monats fallen. Bon uns wurden wabrend 
des Monals Mai im ganzen 12 Vorträge vermittelt, welde ſich auf 
folgende Redner verteilen: Herr Regierungs-Baumeifter Boas 6, und 
gwar in Rheine 9 Mai, Befel 10. Mai, Miinfier 11. Mai, Hirde 
12. Nai, Bonn 18. Mai Aber den Segenftand: ,Die Lage der Dinge in 
China auf Grund an Ort und Stelle gemadter Erfahrungen*; Herr 
Geometer Scholze 2, in Dies 29. Mai und Saargemiind 81. Mai 
über ,and, Sitten und Gebräuche der Bakwiri in Kamerun“; Here 
Hauptmann Leue 2, in Schwerin 8 Mat und Roftod 10. Mai iiber 
wDie deutſch · oſtafrikaniſche Zentralbahn’; Herr Profeffor Dr. Bolten’ 
am 17. Mai in Halle a./S. fiber feine Reife nad den Karolinen und 
Marianen; Herr Direftor Dr. BosbergeRelow am 22. Mai in Sera 
fiber ,Drei Weltreihe, Rubland, England und Rordamerifa’. Den 
Befdlug macht der Vortrag mit Lidtbildern des Herrn Hofregitators 
Reander in Lemgo aber den Burentrieg. 

Bon uns nidt vermittelte Vorträge, von benen wir teilweife jegt 














erſt Kenntnis erhalten haben, wurben gebalten: 1. Am 27. Marg ſprach 
Herr Geometer Scholze in Tharandt tiber ,Die Sitten und Gebräuche 
ber Yatwiri*; 2. am 28.April Sere Torpedodireltor a.D. Kret[gmar ia 
Bismar über „China“; 3. am gleiden Tage Herr Hauptmann a. D. 
eue in Halle Aber feine Expedition nad bem Tanganyita; 4. iw 
Lübeck am 1. Mai Herr Major Sdhaumann fiber ,Sdugtruppen 
und Solonialarmeen’; 5. in Bletherobe am 20. Mai Herr 
Dr. Bayard Aber den ,Reifeweg unferer Truppen nad China"; 6. in 
Minfter am 2. Mai Here Profeffor Dr. Lehmann fiber ,Die 
Bagdadbagn*; 7. am 22. Mai in Bigow i/Medl. Herr Sdleft- 
wein über ,Das Leben des Farmers in Denti - Siidweftafrita, anf 
Grund eigener jahrelanger Erfabrungen dargeftellt*. 

Rad den uns freundlidft gugefandten Beridten über Veſuch und 
Aufnahnie der Bortrdge lagt fic erfreulidermeife das wachſende Intereffe 
des weileren Publitums fir derartige Darbietungen fefiitellen. . 

Bon ben uns unbelannten Rednern Hat namentlid) Herr Sdlett> 
wein grogen Grfolg gebabt. eider macht die nur auf furge Beit bee 
meffene Anwefenheit des Herrn Schlettwein im Deutſchland es uns 
unmdglid, feine Grfabrungen als Farmer den weitejten Kreiſen gue 
gãnglich gu maden. Gollte jedoch die cine oder andere Abteilung 
Herm Schlet twein gu Hiren wünſchen, fo at ſich genannter Herr 
bereit ertlart, in einigen Abtetlungen feinen Bortrag gu wiederholen 
Beſonders intereffant wird der Bortrag durd eine grohe Anzahl vore 
giglidjer Augenblidsbilder und durd) Uusftellen einer völlerkundlichen 
und Gehörn · Sammlung. 

Die Muhewaltung, welcher ſich die verehrten Vorſtände der bee 
treffenden Abteilungen far das Zuſtandekommen der Vorträge unter- 
zogen haben, findet ihren Lohn einmal durch das Bewußiſein, tm 
Intereſſe der kolonialen Bewegung gewirkt zu haben, und zweitens 
durch den Zuwachs an Mitgliedern in den betreffenden Abteilungen. 

Es liegen ung ferner die Berichte der abgehaltenen Hauptverſamm- 
Tungen der Wbteilungen Köln, Darmftadt und Bleiderode vor. 

Köln. 

Here Oberlandesgeridtsprafident Dr. Hamm führte den Borfig, 
Gere Affeffor Clemens erfiattete den Jahresbericht. Die Abteilung 
Darf den Erfolg der Marine-Ausfelung in erfler Linie auf ihr Konto 
fegen. Durd ihe Borgeben hat fie fowohl den Dank der Freunde der 
Glottenberwegung als aud den der Rolonialfreunde ſich erworben. Dah 
Städte wie Dortmund, Dresden, Darmftadt, Breslau dem Beijpiel 
Kölns gefolgt find, geigt, ‘dab auf Anregung der Abteilung Köln der 
tidtige Beg eingeſchlagen ift, ‘um. der Rolonial- und Flottenbewegung 
eine weite Uusbreitung gu verſchaffen. Die Abteilung beteiligte ſich be— 
geiftert an den Feſten gu Ehren der Rhein-Corpedobootsdivifton, ſowie 
an ber Abjdiedsfeier fir den Gouverneur von Kamerun. Das gute 
Verhaltnis mit dem Flottenverein wurde durch die gemeinfame Trauere 
feier, veranlagt durd den Untergang 6. M. 6. ,Gneifenau“, erwiefer. 
Bom 80. Januar 1900 bis 1. Juni 1901 veranfialtete der Verein 
15 Vorträge. Rad Borlage des Kaſſenberichts wurde dem Borffande 
GEntlafiung erteift und derfelbe einftimmig wiedergemahlt. : 

Darmftadt. 

Die Hauptverfammlung wurde am 17. Mai unter Vorſitz des Herre 
Juſtizrat Sriinewald abgehalten. Die Abteilung zählt jegt 195 Mite 
lieder und veranftaltete, teilweife in Berbindung mit dem Handels- 
verein Darmfladt, vier Bortrage. Rac BVorlage des Rednungsberidtes 
und Ertheilung der Gntlaftung wurde auf eine energifde BWerbethatige 
teit innerhalb des jiingeren Nachwuchſes hingewieſen. Es ift dies 
rũhmend anguerfennen. Die Jugend foll fid nicht nar mit der Thate 
fade: „wir befigen diefe und jene Rolonien” abfinden, fondern es fol 
das Yntereffe fiir dieſelben gewedt und gefirdert werden. Der Hinweis 
des Borftandes der Abteilung Darmftadt kaun daber nur als nad: 
abmungswert Hingeftellt werden. Den Wunfd der Abteilung, daß der 
Bortrag des Herrn Profeffors Leng im fommenden Binter einem 
groperen Publikum gugdngig gemadt werde, midten wir ausdehnen 
auf ,eine grogere Anzahl von Abteilungen“. 

Bleiderode. 

Die Hauptverfammlung wurde am 27. April d. J. unter Vorfig 
de8 Herm Amisridjters Fr. Buffe abgebalten. Bon der Abteilung 
waren drei Vortrage veranftaltet, von denen einer von einer Dame nur 
fiir Damen gehalten wurde. Die Abteilung ift im Befip einer Vücherei 
von folonialen Werken, welde eifrig benugt wird, und welde durch 
Exrheben einer geringen Leihgebühr einen erheblichen Reinertrag ergielt 
hat. Durd) Sdaffung einer, wenn aud nur fleinen Bücherei ein= 
{dlagiger Werke, ift den Abteilungen ein Mittel gegeben, das Yntereffe 
für den folonialen Gedanfen gu weden und fo die Bewegung auszu- 
breiten. Wir wünſchen der Abteilung ein traftiges Gedeigen. 


Verichtigung. Am 11. April fprad Here Koloniedicettor a. W. 
Gellin in Harburg a./G. aber ,Deutfde Koloniſation im Staate 
Ga. Catharina’. von .Op.-Bi. 
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Der Gouverneur von Schantung. 


Bou Dr. Georg Wegener. 
(tit Bitdnia,) 

J Bir find fo ſehr ſeit alters daran gewöhnt, das ganze 
chineſiſche Bolt als eine einheitliche, verſteinerte Maſſe anzufehen, 
im ber jeder einzelne genau fo ausfieht und fo dentt, mie der ans 
dere, bab es und gegenmartig faft fonberbar berührt, wenn wir 
allmablig) gang wie bei uns flarer und klarer beftimmte Indivi- 
bualitéten aus dieſer Maſſe hervortreten feben, mit deren perfon> 
licen Eigenſchaften, ihrer politifden Ginfidt, ihrer Willensſtärke, 
ibrer Ehrlichkeit oder Hinteraltigteit, man ebenfo gu redynen hat, 
wie in Europa. Ym Abendlande iſt eigentlid) Liehung-tidang 
bisher der eingige gemefen, von bem man einen bejtimmt um- 
riſſenen Begriff hatte. Wer felbft nach China tommt, fiir den 
wird dies rafd) anders. Man ertennt dort fehr bald, dak infolge der 
ſtark ausgebildeten Beamten-Autolcatie die perfönlichen Gigen- 
fdaften und Reigungen der großen Mandarinen vielleicht von nod 
weit erbebliderer Wichtigkeit find als bei unferen hohen Berwale 
tung$-Beamten. 

_ Gang befonders gilt died naturgemag von ben höchſten Pro- 
vinzial · Behörden des Reidjes, den fogenannten Vizekönigen der 
eingelnen Provingen. Bei der augerordentlidjen Gewöhnung bes 
Chineſen an Gefeg und Mutoritat ift der Einfluß 
eines foldjen Mannes in feiner Proving, trog 
perbalinismagig getinger exekutiver Machtmittel, 
erftaunlid) grog, ſodaß die Haltung de3 Obere 
baupts gugleid) in der Regel die ber Broving 
bebdeutet. Gine villige Analogie fiir die Stelung 
dex Bizelinige giebt eB bei uns nidi. Der 
Bentralgewalt gegeniiber find fie ja durchaus 
abjegbur, allein gang fo leicht und beliebig, 
wie man bei uns hohe Zivil- und Militarperfonen 
abs ober verfegt, fdeint es in China mit ihnen 
nicht gu gefdeben. Da fie dod) zunächſt es 
find, die alle Hülfskräfte ber Proving unmittel= 
bar in ibrer Hand haben, fo {deinen fie vom 
Hofe häufig felbft in Gallen der Unbequem- 
lidhfeit faft mehr mie kleine Könige in einem 
Bundesftaat behandelt gu werden. 

Sn ben gegenmattigen Chinawirren find 
neben dem alten Li für ben Gorigont der 
GEuropaer vor allem drei Manner in ihrer 
perjonlidjen Bedeutung bhervorgetreten. Die 
beiben erjten find die Generalgouverneure ber 
unteren und mittleren Qangtfeprovingen, Liu— 
funeni in Ranting und Tfchang⸗tſchi-tung in Wutſchang. Ihrer 
verftindnisvollen Einſicht, ihrer eiſernen Gnergie nad unten 
und ihrer gefdidten und feften Diplomatie nad) oben ijt es 
wohl aflein gu danfen, bag nicht aud) das gange Qangtfee 
thal mit in die große Bewegung gegen die Fremden bhineinge- 
gogen rourbe. 

Der dritte ijt Yuanſchih-kai, ber Gouverneur von Sdan- 
tung, deffen Bild wir bem liebenswürdigen Entgegenfommen der 
»Baptist Missionary Society of London“ verbanten. Seine Stelung 
ift ſchon deshalb widtig, weil Sdantung nächſt bem vom Well- 
verkehr abgelegenen Sze⸗tſchuan die volkreichſte ber Provingen bes 
Reides fein diirfte, und weil fie bem Zentralfig der Regierung fo 
nabe liegt, dag fie an allen Geſchicen besfelben zunächſt mit beteiligt 
ift. Uns Deutſche intereffiert fie natürlich gang befonders, da auf 
ber Entwidlung der Beziehungen gum Innern diefer Proving in 
erfler inie die Qutunft unferer Riautfdou-Rolonie berubt. 

Yuan-fdih-tai wurde im November 1899 mit der Berwaltung 
der Proving beiraut, nachdem fein Borganger Yü⸗-hſien feiner 
frembenfeindlidjen Politik halber auf die Borjtelungen der frembden 
Gefandien in Peking hin abberufen worden war. Ob allerdings 
mit biefem Perfonen- aud) ein Syſtemwechſel verbunden fein 
würde, erfdien mebr als zweifelhaft, ba aud Yuan⸗ſchih⸗kai als 
ein entfdiedener Gegner ber Reformideen des Raifers und als 
Anhänger der Kaiſerin Witwe bekannt war. Der Augenblid der 
Uebernahme der Regierung war nidt leicht fiir ihn, ba aufrühre— 








Duansfaihetat 
Gouvernenr von Séhantang, 
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riſche Bewegungen, ausgehend von ber „Sekte vom großen Meſſer“, 
in wachſendem Maße im Innern der Provinz im Gange waren. 
Ber die Zeitungen hes vorigen Jahres durchgeht, die mit den 
Borgangen in Sdantung Fühlung batten, der erkennt alent: 
halben, mit welder Spannung man dem Auftreten und den erſten 
Magregeln Huan⸗ſchih⸗kais, befonders in Tſingtau, entgegenſah. 
Bu Anfang Gegte man naturgemäß ein ftarles Miftrauen; 
man beforgte, daß der Gouverneur, um der eigenen Bevdlferung 
Rube gu verfdaffen, die Bewegung felbft gegen die Gremben ab- 
leiten werde. 

Dies Mißtrauen erwies fic) jedoch bald als unberechtigt. Yuan- 
ſchih⸗kai beniigte die vortretfliden, nad europäiſchem Mufter ein: 
geridjteten Soldaten, die ex mit ins Land gebradt Hatte, und von 
denen befannt war, bag fie ihrem Oberhaupt unbedingt ergeben 
waren, wirklich energifd) gur Herſtellung des inneren Friedens und 
gum Sdug der Europaer. 

Run aber braden die grogen Unruben im Rorden aus, deren 
Wellen natürlich aud) fiber bie Grengen der Proving Sdantung 
hinüberſchlugen, und bie Pofition des Gouverneurs wurde damit 
eine gang außerordenilich ſchwierige. Die Gorge in Tfingtau war 
groß. Würde er Klarheit und Rube genug bebalten, um fid nicht 
aud perfinlid) von dem aufflammenden Fremdenhaſſe mit fort: 
reigen gu laffen? Und wenn das aud nidt geſchah, war einerfeits 
feine Macht innerhalb der Proving grok genug, 
um den Sturm gu beſchwören, und ftand er 
anbererfeits nad) obenbin fo feft, um nidt den 
antieuropaifden Ginfliiffen am Saiferhofe gum 
Opfer gu fallen? 

Anfänglich ſchien es aud wirklid, als ob 
bie Bewegung dem Gouverneur über dem 
Haupte zuſammenſchlüge. Die fremdenfeindlidjen 
Strömungen im Lande ſchwollen derart an, 
bak ex felbjt famtliden im Snuern Schantungs 
lebenden Guropaern den Befehl geben mule, 
nad den Siiftenplagen gu fliidten, da ex ihnen 
Schutz nicht mehe garantieren könne. Die 
Bergwertsarbeiten in Weihfien, die Arbeiten an 
ber Babulinie im Norden von Tſingtau muften 
eingeſtellt werden, feindliche 3ufammenftige 
amen vor, und die Rolonie madte fid) auf tas 
Schlimmſte gefabt. 

Gs ijt ja wohl miglig, dag Quan- 
ſchih⸗kai in den Anfangen diefer Bewegungen 
zunãchſt eine abwartende Stellung eingenommen 
hat. Sider ift aber, bag er als einer der 
exjten die Wusfidtslofigteit jener Grembden- 
feindſchaft unter ben gegenwartigen Umſtänden Har erfannte, und daß 
ex von ba an mit gunger Energie fic) bemüht bat, feine friedfertige 
Stellung gu uns nidt nur in den Depeſchen gu beteuern, fondern fie 
aud gu bethatigen. Sm auf des Herbſtes gelang es ihm, bad Umſich ⸗ 
greifen ber Boxerbewegung in Sdantung gu verhindern und aud) die 
von Petſchili über die Grenge tretenden Rauberbanden gu untecdriiden. 
Bu Anfang des Winters fonnte ex felbft das deutſche Gouvernement 
bitten, bie Arbeiten im Innern mieder aufnehmen gu laſſen. 

Ich war gu Anfang Degember vorigen Jahres in Tfingtau, 
turge Beit nad) dem erften Verſuche dagu. Gine große Zufrieden- 
Heit, id) möchle fogar fagen, eine Sympathie fiir Huan ⸗ſchih-kai 
Hertfdjte bamals dort. Man erzählte mic mit Gifer, wie vorzüg- 
lid) die Meine deutſche Expedition gu ben Koblenminen an der 
Grenge der deutſchen Sutereffenfphare von den Beamten bes Gou- 
verneurs aufgenommen und an Ort und Stelle geleitet worden 
fei. Es erwies fic, dah Quan-fdifetai in der Zwifdjengeit die 
Anlagen unter feinen Schutz genommen, und wo Zerſtörungen vor- 
gefommen aren, fid) bemiibt hatte, alles wieder in ben alten Zuftand 
gu verfegen. Mit eniſchiedener Unertennung wurde dabei von unferen 
Dffigieren dad vorgiiglide Ausſehen und der Drill der gur Ehrung 
und als Geleit geftellten Solbaten bes Vizekönigs hervorgehoben. 

Der Gefamteinbrud, den man von dem offigiellen Berfehr 
QYuan-fhih-tais mit dem verftorbenen Gouverneur Jaeſchle 
empfangt, ift unfeugbar der, daß hier zwei ernfte, jeder in feiner 
Art pflidttreue und patriotijde Manner von klarem Wollen und 
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gegenſeitiger aufridtiger Udjtung mit einander verkehrt baben. 
Riemals wird man dabei in der Haltung des chineſiſchen Beamten 
felb{t wenn er guriidweiden mug, eine gewiffe vornebme Biicde 
vermiffen. Und ein gweiter Bug ift e8, den man bei ihm 
empfindet: jene eigentimlide anfténbige Suverlaffigteit, wie man 


. fie z. B. am dhinefifden Kaufmann kennt, dex zwar naturgemãß 


ſeinen geſchäftlichen Vorteil verfolgt, aber ohne kleinliche Winkel⸗ 
züge und untrene Machenſchaften. Das Zutrauen gu ſeiner Perſön- 
lidfeit iſt in den Tſingtau naheſtehenden Kreiſen gegenwärtig ſo 
grog, dak die Radridt vom Tode der Mutter desſelben bier mit 
lebbatter Gorge vernommen wurde; denn nad alichineſiſcher 
Gitte muß ein Mandarin nad einem ſolchen Trauerfall ſich bret 
Jahre lang vom Sffentliden Leben zurückziehen. Es war deme 
nad) gu fiirdten, daß die Regierung der Proving einem anderen 
Manne anbetraut werden würde. Erfreulicherweiſe ift diefes 
Geſet abgewendet worden; denn ein ber ,Direftion ber Schantung- 
Eiſenbahngeſellſchaft“ gugegangenes Telegramm beſtätigt die Stane 
dardmeldung, bak Yuan⸗ſchih⸗kai feine Amtsgeſchäfte bereits am 
1. Dttober wieder dbernehmen wird. 

Es ift ja fider, Yuan ⸗ſchih-kai wird unter allen Umſtänden 
in exfter Linie chineſiſche Polilik treiben und nicht deutſche — es 
ware lãcherlich, eiwas anderes von ihm gu verlangen — aber fein 
bisheriges Berbalten hat bod) dargethan, bak ex ernſthaft im 
gutem Ginvernehmen mit Deuiſchland bas Heil für feine Proving 
erblidt und daß ex gugleid) der Mann iſt, feine Entſchliekungen 
durchzuführen. 

PERE MEME IE MEI IE IE BIA II IEEE IM, 


Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Das Grporimuperlager Stuttgart, 


fiber das an dieſem Drte ſchon mehrfach berichtet worden ift,") dte 
gemeinfame Geſchäftsſtelle einer Vereinigung von Gewerbetreibenden gur 
Bermittelung der Ausfuhr ihrer Waren mit Sammelausfiellung, vere 
Sifentligt den 19. Jabresberidht. Die Wertſumme der im abgelaufenen 
Jahr in der Zahl von 2870 von der Hauptitelle in Stuttgart und der 
Rebenfiele in Hamburg (Afritahaus, Srofe Reichenſtraße 25/88) vere 
mittelten Aufträge ift gegen das Borjahr um 18% geftiegen. Der 
Ausfall infolge der Kriege in Südafrika und China konnte durch gee 
fleigerten Abſatz nad) anderen Ländern ausgegliden werden. Unter 
den Drien, von welden Auftrdge tamen, mögen hier ermabnt werden: 
Porto Alegre, Rovo Hamburgo, Blumenau, Saffa, Yerufalem, Haifa, 
Riautfgou und Windhuk. Briefe wurden im legten Jahre abgefandt 
16768, eingefandt 11724. Die Geſamtzahl der bis jegt verfandten 
Rataloge betrdgt 9785. 

Die telephoniidhe Berbindung mit ber weitaus gröhßten Zabl der 
Ausfteler ermõglicht nunmehr aud) fofortige perjdulide Berfldndigung 
zwiſchen dem Lager und den bethetligten Gabrifen. Die von Jahr gu 
Jahr fid) mebrenden Anfragen und Befude zeigen, bab der Wert eines 
folden Mrttelpuntts für Anstunft, Befidtigung und Veftelung immer 
mebr geſchätzt wird. Dr. E. Rupp. 
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Die deutſche Schule in Schanghai. 


Bon Brofeſſor Dr. Lenz Darmſtadt. 

Der Gründer der am 1. April 1895 eröffneten deutſchen Schule in 
Schanghai war KaftorLic. Hadmann, der Geijtlide der dortigen deutſchen 
Gemeinde, der in feinem nationalen Werke von dem damaligen Generol- 
fonful Dr. Stübel, dem jegigen Lireftor der Rolonialabteilung des 
Auswartigen Amtes, fowie von einer Anzahl deutſcher Kaufleute in 
Sdanghai unterftiigt wurde. Die Bal der Kinder betrug anfangs 21, 
die von Paftor Lic. Gadmann und einer als Mindergdrinerin ause 
gebildeten Dame unterridtet wurden. Nad einem Halben Jahre wurde 
tin feminariftifd gebildeter Lehrer, Herr Voß aus Kiel, angeftelt nebſt 
einer Hilfslehrerin fir Englifd und Sandarbeitsunterrigt. 1896 fam 
eine ftaatlid) geprüfte Lehrerin aus Deutidgland dagu, und in den 
folgenden Sahren wurden nod) eine Engländerin fiir englifde Rone 
verjation und eine Seidenlebrerin fowie eine Frangdfin far franzöfiſche 
Ronverfation gewonnen. Die Lettung der Anftalt liegt heute nod in 
ben bewährten Sanden des Baftors Lic. Hadmann, dem wiz das 
Material yu vorliegendem Beridte verdanten, 


1) Rr 22, 1900; Rr. 24, 1899, 





Der Qwed der Schule ift, den Kindern ber in Schanghai anfaffigen 
Deutſchen eine gründliche deutſche Erziehung und einen nad vatere 
ländiſchem Mufter geleiteten Unterridt gu geben, damit fle ihrer Mutter 
fprade und bamit ihrer deutſchen Art und Sitte nicht verluflig gehen. 
Was das eigentlide Htel dex Anftalt betrifft, im der Rnaben und 
Mädchen gemeinfam unterridtet werden, fo wird gu erreiden gefudt, 
daß fid) die Knaben, die fpdter höhere Lehranftalten der alten Heimat 
beſuchen follen, diejenigen Kenntniſſe aneignen, die fie befabigen, in die 
Unter-Lertia eines Gymnafiums oder Realgymnafiums aufgenommen 
gu werden. Bei den in China verbleibenden Kindern beftimmt fid der 
Unterrigt nad den dortigen Bedürfniſſen und fann in feinen Lehr 
gielen mit deutiden Berhaltniffen taum vergliden werden. Bolle Be 
herrſchung des Deutiden und Englifden, Gewandtheit im Franzöſiſchen, 
namentlid) hinfichtlich der Ronverfation, Siderbeit im elementaren 
Rechnen find feine Hauptaufgaben. Daneben gehen dte fibrigen an det 
Unftalt getriebenen Lehrfächer her, im denen bis jest nod tein be 
ſtimmtes Siel aufgeftelt iff. Qn einer Fortbildbungstlaffe wurde 
Ritteraturgeihidte, Kunfigeſchichte, biographiſche Geſchichte bes 19. Jahre 
hunderts gelehrt. Dieſe Klaſſe beftand von 1895—1899, ging jedod 
ein, als bdte zehn thr angebdrigen jungen Madden (im Alter von 
16—20 Qabren) durch dugere Beranlaffungen auseinandergerifien 
wurden. Gobald fid) jedod) das Bediirjnis gu ber Wiederetnridtung 
dieſer Alaſſe einftellt, foll fle von neuem erdffnet werden. Die Zabl der 
Gibrigen Klaſſen betragt 8. Im legten Schuljahre befudten die Ankalt 
41 Minder. Der Staatsangehdrigteit nad waren von ben Ellern 
Diefer Kinder 19 Reichsdeutſche, 7 Defterreiher, 4 Deutſch · Deſterreicher 
(Mutter Reichs deutſche, Bater Defterreidjer), 5 Englander, 6 Engliſch- 
Deutſche. Die Kinder ftanden in einem Alter von 6B—15 Yabren. 

Das SHhuljahr beginnt am Montag nad Ofiern und ſchlieht am 
Mittwod vor Ojtern. Das Sommerfemefter läuft von April bis Ottober, 
das Winterſemeſter von November bis Ende Marg. Ferien find gu Often 
10 age, gu Beihnadten 14 Tage und im Sommer 2 Monate, meijtens 
vom 10, Juli bis gum 10. September, je nad Gintritt der Sige, Ter 
unterricht fat nod aus an Saijers Geburtstag und am dinefifgen 
Reujahrstag. Während des Sommerfemefters wird täglich von 8—12 
unterridtet; nadjmittags findet fein Unterridt ftatt mit Ausnabme eines 
Tages mit 2 Stunden, dod werden viermal in der Wode nadmitiags 
von 8—6 Arbeitsfunden erteilt. Ym Winter ift Sdule von 9—12 und 
2—4 täglich mil Ausnahme des Samstags. Die Zahl der wöchentlichen 
Lehrſtunden beträgt fir jede Klaſſe 25 bezw. 26, Der Religionsunter 
richt, ber in dieſer Zahl nidt mit inbegriffen iſt, wird fafultativ auger 
Halb der gewöhnlichen Sduljett mit 2 Stunden wöchentlich von dem 
Geifilidjen der Gemeinde erteilt. Die Unterridts{prade ift in allen 
Fächern die deutſche; tod wird in ben englifden Konverfationsftunden 
mit Recht Engliſch, in den franzöſiſchen Franzöſiſch als Unterrichts- 
ſprache gebraucht. — Der Schulbeſuch ließ manches zu wünſchen 
ũbrig. Dhne Entſchuldigungsſchreiben der Eitern darf tein Mind die 
Schule verſäumen. Zeugniſſe werden jeden Monat ausgeftelt. 

Die Schulxräumlichkeiten, die fid) bis jest nod in dem Pfart- 
Haufe befinden, beftehen aus drei großen, luftigen nnd Sellen Simmern, 
von denen eins außerhalb der Sduljett dem Pfarrer nod) gur Bere 
fiigung ſteht. Jedoch labt die dortige deutſche Gemeinde gegenwärtig 
ein Rirdene und Schulgebäude erridten, das nod im Lanfe dieles 
Jahres fertiggelteDt fein wird. In dieſem Gebäude, das im ſchönſten 
Teile dex Stadt liegt, ift fiir die Schule ein Flügel beftimmt mit vier 
fconen, grofen Zimmern; die beiden im Obergeſchoß gelegenen fdnnen 
durch eine verfdiebbare Wand in einen grogen Saal verwandelt werden, 
der gur Ubbaltung von Berjammlungen, Feſtlichleiten u. dgl. dienen 
fol. Die Gemeinde Aberlagt ber Sdule diefe RaumlidLetten für die 
geringe Miete von etwa 120 . monatlid. 

Wn der Anftalt wirken gegenwartig folgende Lehrkräfte: 
A. Drdentliche: 1) Herr Baftor Lic. §. Hadmann; 2) Here Fr. Bob, 
ſeminariſtiſch gebildet; 8) Frl. E. Roofen-Runge, gepriifte Lchrerin. 
B. Hiilfeteafte: 4) Mig Elwin, Englanderin, fiir engliſche onverjation; 
5) Melle Lombard, Frangéfin, fir frangdfifde Ronverfation; 6) Frl 
Maertens fiir Zeidenunterridt. Die Durdidnittsgahl der widen’ 
liden Lehrſtunden beträgt fiir die orbentlidjen Lehrkräfte 24; fiir die 
Hũlfskraͤfte tft fie verſchieden. Das Gehalt der ordentliden Lehrer 
Belduft ſich auf 1500-1800 megitanifde Dollars (ungefähr 8000 
bis 8600 M). Benfionsberedtigung befteht nicht. Das monatlige 
Schulgeld betragt fiir Minder deutſcher (begw. öſterreichiſcher oder 
ſchweizer) Eltern 5 Tals (1 Cael — ungefähr 8 4). Minder vow 
Englandern und Ameritanern bezahlen das Doppelte. Yn den Ferien⸗ 
monaten des Gommers wird tein Sdulgeld entridiet, Der Suldub 
ber deutſchen Gemeinde in Schanghai belduft ſich jährlich auf etwa 
1500-2000 Dollar (8000—4000 .#). Die Unteritipung des deutſchen 
Reides betrug 1895—1898: 8000 #, 1899: 5000 mM . 

Was julegt die Unterridgts- und Ergiehungserfolge angest, 
fo Lat fic dieſe Frage nad Anfidt, des Seiters) der Sdule bel der 





1901. 


furgen Dauer bes Veftehens ber Anftalt nod nicht entfdetden. Dod 
{deinen fie recht giinftig gu fein; denn ein Sdjiiler, der fie von unten 
auf 8'/, Sabre befudte, tonnte in die Quarta des Ultonaer Symnafiums 
aujgenommen werden. 

Bon auslandtiden Sdhulen anderer Rattonen befinden fid 
tn Sdanghai folgende: Eine engliſche Public Sdool mit etwa 200 
Schũlern fowie mehrere kleine engliſche Privatſchulen, ferner eine 
franzöfiſche katholiſche Schule mit Aber 200 Schülern und eine ameri- 
taniſche Schule. Die engiiſche Public School fowie das katholiſche 
Inſtitut nehmen auger europäiſchen Kindern aud Eurafier auf, d. ih. 
Miſchlinge von Europdern und üſiaten, während die deutſche Schule 
Kinder aus nicht rein europäiſchen Ehen zurückweiſt. 
ERE REELED VE VA VDA VA VLAD SD VDD IHD HI A 


Am Ganganyika-See. 
(ait abbidung 

Bie uns aus Kaffanga gemeldet wird, ift dort am 16. Marz, 
2 Uhr nadmittags, ein leichtes Erdbeben beobadtet worden, 
welded etwa eine Minute angebalten hat. Irgend weldje Folgen des 
Erdbebens find nicht beobadjtet worden. Wm Rordende des 
Tanganyitas und am Kiwu-⸗See follen leichte Erſchütterungen teine 
feltenen Grfdeinungen fein. — 

In der Rundſchau der Rr. 6 des laufenden Jahrganges haben 
wir nad Beridten aus bem Schutzgebiete gemeldet, daß der der 
englifdjen Miffion gehörige 
fleine Dampfer „Good 
News“ auf dem Tangae 
nyita · See verloren gegangen 
fet. Thatſächlich hirte man 
im September und Oktober 
vorigen Jahres im Sdhube 
gebiete wochenlang nidts 
von dieſem Sdiff, welches 
dort ſcherzweiſe in Kiſuahili 
„Khabari njema” genannt 
wird. Infolgedeſſen war die 
Bermutung aufgetaudt, dab 
eine erwartete Kataſtrophe 
fdlieblig bod) eingetreten 
fet. Das Schiff ift nämlich 
nut von fdwader Bauart 
und der am Bord befind- 
lide Mafdinift und eingige 
Europãer — fogenannte 
engineer — foll vorher 
Miſſionar geweſen ſein und 
ſeine Maſchine nicht gerade 
nad den Vorſchriflen der 
Technik behandeln. Deshalb wurde bem Fahrzeug von Fade 
leuten nur eine geringe Lebenszeit geweisſagt. Plötzůch tauchte es 
jedod, wie wir aus bem Sduggebiet erfahren haben, wieder auf; 
man fagte, es ware an einem Buntte des Weftufers bei ſchlechtem 
Welter angefahren und hatte eine erheblide Beſchädigung erlitten. 
Es wurde mit Hilfe einer Segelbhau abgebradt und notdiirftig 
ausgeflidt und fubr dann nad der Salambomiindung, wo es 
gründlich wieder ausgebeffert und mit einer neuen Mafdine ver= 
feben wurde. 

Belanntlich bilbet her Kalambo in feinem Unterlauf die Grenge 
zwiſchen unferem Sduggebiet und Britifd-Zentralafrifa. Yn feiner 
Miindung befindet fid) lints, alfo auf der englifden Seite, eine 
natiirlide Reede, in welder damals gleidgeitig dec Bau eines fiir 
ben Kongoſtaat beftimmten eifernen Eegelfdooners feiner Bollendung 
entgegenging. Go haben am Tanganyita furg bintereinander vier 
Stapellaufe ftattgefunden: Im Ottober 1900 derjenige der , Hedwig 
von Wiſſmann“, im Anfang bes Januars 1901 des Katangadampfers, 
um Mitte Februar des Kongofdooners und gu Anfang Marg ber 
wiederbergeftellien ,Good News”. Bis Anfang April ijt dann nod ein 
kleines Dampferfahrgeug, welches ebenfo wie die ,Good News” 
Gigentum ber African Lates Corporation Limited ift, auf den 
Mweru-See gefegt worden. Die Noliz, bag die ,Good News" der 
englifden Miſſion gehöre, rührt wohl daher, dak die Direttoren 
beziehungsweiſe Grinder ber Eigentümerin früher Miffionare gee 





Um Tanganyitas See. 
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wefen fein follen. Dem Berrehmen nad, beabfidtigt diefe Gefell- 
{daft aud) auf ben Tanganyikaſee alsbald nod) ein Dampferfabr- 
zeug gu bringen. 

Unfere Abbildung zeigt, nad einer am Tanganyikaſee fiir und 
gemadten Momentaufnahme, ein kleines Boot, fogenanntes mtumbi 
(Ginbaum) im Bordergrunde und im Qintergrunde den vorere 
wãhnten Dampfer der Katanga ⸗Geſellſchaft. 

Rad Mitteilungen, welche uns weiter unter bem 6. April über 
den Bau. bes Ueberlandtelegraphen gugehen, war bis gu 
diefem Beitpuntte die Linie bis Karema nabegu fertiggeltellt. Nur 
für bie Strede Kirando — Karema feblten nod die Etangen und 
Drabte. Nad Herbeifdaffung diefes Materials dürfte die Stree 
innerhalb weniger Wochen betriebsfabig fein. Wud) die Linie bis 
Ujiji ift durch fogen. flying ſurvey, alfo rob, feftgelegt. Die 


fie die von dem friiheren Staatsfetretir von Podbielsti im 
Borjahre geäußerte Abſicht verwirkliden wollte, dag die deutſche 
Rinie von Dar-es-Salaam nad) Ujiji fertiggeltelt werden müßle, 
ebe der engliſche Telegraph Ujiji erreicht hatte. 

Die thatfadlide Herftellung ter Strede Kirando — Karema 
wird durch ben großen Tragermangel vergigert, der in bem dem 
deutſchen Schutzgebiete benadbarten nördlichen eile bes englifden 
Bentralafrita bereft. Alles, was an Trägermaterial gu haben 

ijt, wird burd eine nod 
giemlid) neue Geſellſchaft, 
die Tanganyika Cone 
ceffion, in Unfprud gee 
nommen. Ym Auftrag diefer 
Gefellfdhaft ift ein fiir den 
Tanganyikaſee beſtimmter 
Dampfer im Bau be— 
griffen, der dem Vernehmen 
nach größer als die Hedwig 
von Wiſſmann werden und 
beſonders gut ausgeſtattet 
werben ſoll; er fol elektri⸗ 
ſches Licht, Läutewerk 2c. ere 
halten. Die Geſellſchaft zahlt 
fiir jeden von ihr zum Zranse 
port der Teile des Dampfers 
geworbenen Träger allein an 
Proviſion 6 sh. Daher tone 
nen in dieſer Beziehung ane 
bere Gefellidaften, ebenfos 
wenig wie bie Ufrican Cone 
tinental Zelegraph Gome 
pany, mit ihr nidt in 
Wettbewerb treten. Für lebtere lagern auf dem Tanganyikaſee- 
plateau 800 Laften Telegraphenmaterial, deren fie fiir die vorer⸗ 
wabnte Strede Kirando — Karema bendtigt, und die zunächſt nad 
bem englifden Landungsplatz Rituta, von wo fie dann mit Fabre 
geugen nad einem der oben genannten Orte befördert werden 
miiffen, gu ſchaffen find. 

Unfer Gewahrsmann begeidnet bie Hoffrungen auf deutfder 
wie auf englifder Seite binfidtlid ber Groge der Erträgniſſe des 
Handels am Tanganyitafee und der Rentabilitat der auf diefem 
Gee vertehrenden Dampferfahrzeuge als iibertrieben. Eine Förde - 
rung ber Unternebmungen fdnnte nur von der Seite bes unab- 
hangigen Rongoftaates ausgehen. Bon dort her werde aber nidt 
allguviel gethan werden, um die Beftrebungen der Englander und 
Deutfhen gur Erſchließung des Schutzgebieles gu unteritiigen. Da 
ftehe ſchon ber BWeitbewerb ber Kongo-Gifenbahn und der Rongo- 
Sdiffabrt ftark im Wege. 

Bie aus dem Kongoftaat verlautet, fdeint dort die lange gee 
plante und erſehnte Reorganifation der Berwaltungsverhaltniffe 
begiehungsweife des Syſtems endlid im Gange gu fein. Rad 
dem wenigen, was darüber verlautbart wird, fdeint eine neue 
Aera gu beginnen, die, wenn fie das bringt, was man fid) von 
ibr verfprict, aus dieſem Staate etwas Hervorragendes maden 
tonnte. * 
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(Berdenttigungen, deren Betpredung tn der Deutiden Rotontatyeltung gerwiinidt wird, 
find det Edhriftieltung tn givet Gzemolaren etrgurelden.) 





Die dentiche Nolonialgefeggebung. Fünfter Teil, 1899 bis 1900. 
Buf Grund amtliger Ouellen und gum dienfiliden Gebraude 
Gerausgegeben von Qegationsrat Dr. Alfred Zimmermann. 
Berlin, E. S. Mittler u. Gohn, 1901, XLII und 228 und 
XXXIV Geiten. 

Unter bem Vitel ,Die deutſche Rolonialgefeggebung” erſchien im 

Gakre 1208 sine Gammiuna her auf die deutiden Sdubgebiete besiige 

rlaffe der Yofonialen Behdrden und 
mf Grund amtlider Quellen und gum 
eben von Gerichtsaſſeſſor Riebow. 
Hat einem dienfiliden Bedürfniſſe ente 
: geworben war, bie an verfdiedenen 
nungen u. ſ. w. aufgufinden, und die 
der einzelnen Sduggebiete erlaſſenen 
erhaupt nidjt gugduglid waren. Aud 
Gegebene Meberblid fiber bas gefamte 
begiiglide gefeggeberifde Matertal fir 
entbefrlid) dar. Die Anordnung des 
ver Weiſe getroffen, dah der erjte Teil 
r Sdhubgebiete, die Rechtsverhältniſſe 
ber Schutzgebiete, die Redtspflege in 
lichen allgemeinen Beftimmungen und 
internationalen Bereinbarungen ent= 
die jeweils die eingelnen Schuhgebiete 
ngeftellt find, und zwar in der Beife, 
Sdupgebiete, dann Reuguinea und 
didfidtigt wurden. 
Erideinen des Werkes exfolgten Lode 
. A. Zimmermann die Sammlung 
893 einen zweiten, die Zeit von 1898 
britten, die Zeit von 1897 bis 1898, 
on 1898 bis 1899 umfafienden vierten 


Teil umſaßt die Beit von 1899 bis 
+ Sdubgebietsgefes vom 25. Juli 1900 
arfeitsgefeg vom 7. April 1900, fowie 
ergangenen Berordnungen und Aus · 


in Beraudsgegebenen Teilen iſt die im 
yednung im allgemeinen beibehalten; 
1 wegen die Gronologifde Anordnung 
tefienden Vorſchriften gewählt worden. 
aud das gelepgebertigbe Material fir 
It flehende Riautfdou, mas aus dem 
veil Die Verordnungen und Erlaſſe fiir 
liden olonialblatt, fondern bloß im 
vigt werden. 
Hlides Inhaltsvergeidnis der deutſchen 
fanfter Teil); bie aufgehobenen oder 
jeweils mit einem Stern begetdnet. 
ronologiſches Verzeichnis famtlider in 
ege, Berordnungen u. f. w. unter An⸗- 
zahl beigegeben. C. von Stengel. 
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amg Afrikas. 
ul MohreVerlin. 


ver , Limes” eine Studie unter obigem 
Gland betannt gu werden. Da die 
ten ftatiftifden Angaben guverlaffig gu 
den deutſchen Lefer intereffieren. Die 


> Grenglommiffionen nod viel gu thun 
larenzen der verſchiedenen europäiſchen 
en Afrikas abgegrenzt ſind, haben die 
und der franzöſiſchen Regierung 1898 
en, ferner die jüngſt gwifden England 
a §rantreid) und Spanien betr. Adrar 
ffentlichte Uebereintunft, ſowie die über 
es afrikaniſchen Kontinents ſozuſagen 
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Die Anftrengungen der europaifden Mächte, um ibre Protettorate gu 
etablieren und ihre Ginflubiphdren ausgudehnen, wie dies elwa feit 15 
oder 20 Jahren begonnen wurde, werden eines der hervorſtechendſten 
Momente des 19. Jahrhunderts bilden, eines Jahrhunderts, bas an 
GEreigniffen des tiefiten Intereſſes fair die Menſchheit teinen Mangel hat. 

Die Thatfade, dak der grobte Teil bes Kontinents zwiſchen den 
Großmãchten geteilt wurde, ohnedaß dieſe Mächte gu kriegeriſchen Mahe 
nahmen gegeneinander zu greifen hatten, um ihre Differenzen zu ordnen, 
iſt eine Ebre fiir die Staatsmänner, die die Geſchice Europas in dieſer 
Zeit gelenkt haben; fle iſt ein gutes Prognoftiton fir die Zukunft. 

Bir unternehmen es nicht, in dieſem hiſtoriſchen Abriß der Teilung 
Afritas, nur von England gu ſprechen. Es ſcheint vielmehr nützlich zu 
jein, tm Anfang des ‘neuen Jahrhunderts ein tnappes Reſumee Aber die 
Berteilung der Lerritorien unter die Rationen gu geben. 

Die Zahlen über die afrikaniſche Bevdlterung beruhen meift auf 
vagen Sdagungen. Beifpielsweife wurde die Bevdlterung des Rongo- 
freiftaates durch Stanley auf 80 Midionen, durch Vivien be Saint-Martin 
auf 14, durch Ravenftein auf 16,3 und von einem andern Geographen 
nur auf 8 Millionen geſchätzi. 

Die Gefamtfade wfritas ift 11'/s Million Quadratmeilen (1 Ouadrate 
meile = 28 qkm). Mit Ausnahme von Madagastar, bas in bem 
franzöſiſchen Befig mitenthalten ift, find bie übrigen an den Küſten ge- 
Tegenen Inſeln ‘in dieſe Berechnung nidt aufgenommen. 

Dbgleid) ferner das Gebiet, weldjes den Gegenftand der frangofifde 
englifden Uebereintunft vom Jahre 1899 bildete, nod) nicht abgefdagt 
tft, find groge materielle Berdnderungen im Adminiftrationsgebiet des 
fe. Sudan eingetreten. Der fr. Sudan als adminiftrative Einbeit ift 
voltommen verſchwunden.) Große Stiiden desfelben find den Kolonien 
Senegal, Guinea, Elfenbeintifte und Dahome gugeteilt worden, und 
Der Reft ift in Militärbezirke geteilt, die, obſchon unter militäriſcher 
Berwaltung, vom GSeneralgouvernenr Weftafritas, einem Zivilbeamten, 
reſſortieren 

Bas den größten Teil der Sagara betrifft, fo iſt nod fein 
Verſuch gemadt worden, um hier die frangdfifde Berwaltung, zivil 
ober militdrifd, auszudehnen. Jedoch ift eine Expedition gur Beit aus- 
geriifiet worden, um die Xuatoafen, die an ber Grenge Maroffos in 
der weltliden Sahara gelegen find, gu untermerfen. 

Reuere Expeditionen haben die Gebiete im Norden des Tſchadſees 
und am Schari durdgogen und, wie man behauptet, mit den Hauptdhefs 
von Sanem Bertrage geſchloſſen. Jedoch werden die afrifanifden 
Staaten am Tſchadſee nod erft einzeln unterworfen werden miiffen. 
Es ift fider, dak der madjtige Staat von Wadai, der nad dem Bere 
trag von 1899 in der frangdjifden Einflußſphäre liegt, nod nicht einmal 
nominel anuetttert worden ijt. Die fehr mißliche Frage gu wiffen, wo 
das oſtbritiſche Afrita endigt und der ägyptiſche Sudan anfängt, bat 
nod) feine autoritative Entſcheidung empfangen. Qedod iſt der 
10. Barallelgrad ndrblidjer Breite gu dieſem Zrvede vorldufig als Grenze 
zwiſchen der britifden und der englifdy-dgyptifden Einflußſphäre ange- 
nommen worden. 

Die folgende Webeefidht ijt nur als annäherungsweiſe ridtig gu 
betradten, ausgenomumen die Teile im Norden und Süden des Konti- 
nent8, die beffer befannt find. 


Englifher Befig. 








qkm 

Raptolonie. . . 717500 
Ratal und Zululand 716 200 
Baſutoland 26 640 
Beſchuanaland 999 820 
Transvaal 808 480 
Dranjeflaat 125 110 
Rhodefia . 1658 828 
Proteftorat von engl. gentealajeita . - 109294 

Engl. Dfiafrita, tinbegetfien das Rithat bis 
zum 100 1784 560 
Somaliland 176 048 
Rrdl. Rigeria 802 668 
Sũdl. Rigeria 55 661 
Laos und Yokoba 53072 
Goldküſte und Sintra 192 870 
Sierra Leone 85 690 
Gambia 9.090 
7026 861. 

Franzöſiſcher Befig. 
qkm 

Gigentl. Algier + + 4177 680 
Algeriſche Sahara . ... 810 726 
Uebertrag . 797 808 


1) 6. D. Kol.-eitung vom 81. Januar 1901. Re, 6. 

















qkn 
Uebertrag . . > 797806 
ee ee ew oo 182082 
eee ee ee ee  ANLITE 
eh wee we ee © 269176 
Gifenbeintite se ewe wo + 809870 
Dabome . . se ee we oe 152748 
Militdrbegirte des Sudan rr ee CRC 
Gouge und Gabun «2 ww ww wo 6 1425884 
Baghirmi, Badai, Ranem . . . . . - - 826199 
Sahara, einfhl. Libeftt . . . ~ . 6098 162 
Gr. Somalifiie . . 2 1 ee ew ee ee 86 244 
Madagastar . 2. ww ee 591559 
9771 616. 
Deutſcher Befig. qkm 
Dflafrifa . . . eee 6 © 3006719 
Gidweftafrifa 2. ww ee wee (884187 
Samer 6 ww ew 24284 812 
ogo. eee . 91098 
2427411. 
Stalienifdger Befig. gta 
Erythräaaaa...2298 116 
Somaliland....* 258 888 
488 004. 
Portugtefifmer Befig. qkm 
Guinea. wee ee ee 11875 
Unga... ee ee ew + 1254 808 
Ditaftifa 2. ee Ti9 258 
2.046 486. 
Spanifdher Befig. qkm 
Rio be Dro ww ww see ee + © 488878 
Munigebiet 2... ee ee ee 4.580 
487 908. 
Tartifder Befig. qkm 
Tripoli und Benghaft........ . . . « + 1082704. 
aesvotiſae Territorien. — 
Aegypten . . .. . . . .. . 1086 552 
Engl ·ãgyptiſcher Sidan .. 1579 217 
2614 769 
Unabbhdngige Staaten. qkm 
Unabbangiger SongoRaat oo «+ © 2829200 
Riberia . . soe eee ee 180000 
Marotto . see eee 547 600 
Abeſſynien.. 800 000 
8 806 700. 
Demmach erhalt man folgende Refultate: km 
q 
Franzoſiſcher Beſih 9771616 
Engliſcher Befig oe 7026 851 
Aegyptiſcher Befig . . 2614 769 
Deuiſcher Befig . 2427411 
Belgifder Belih =... 2 2829200 
Portugiefifdher Belg. wae 2045 436 
Turkiſcher Befig ... 1082 704 
Italieniſcher Beſitz 488 004 
Spanifdher Befig wee 487 908 
Unabhangige Staaten . . «1477500 
29 650 899, 


Hiernad wiirde Frankreich den. erjien Nang einnehmen, England 
den gweiten, Aegypten den dritten, Deutſchland den vierten, der unab⸗ 
hãngige Rongoftaat den fünften. 

Benn man aber Aegypten und den ägyptiſchen Sudan in die Reihe der 
britiſchen Beftgungen fiellt, wiirde England an tertitorialer Groge 
Frankreich faft gleichkommen. Es ijt wahr, die Sandwüſten der Sahara 
verfpredjen fir den Augenblid wenig handelspolitiſche Bortetle; aber 
Grantreid) befigt am Mittelldndifdjen Meer ſowie an der weſtafrikaniſchen 
Siifle Rolonien, die bei guter Berwaltung eine Quelle fortdauernden 
Bohlflanded fir die Republit bilben werden. — Was die Einwohner- 
zahl der Gebiete betrifft, fo dürfte England den erften Plag einnehmen. 
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Koloniale Beflrebungen fremder Volker. 


* Stalien. 


Die Ataliener an der BZenadirküſte. 
Bon Regierungsrat Dr. E. Jacobi. 


Benn man von italieniſcher Kolonialpolitit ſpricht, fo denkt man 
dabei gewöhnlich nur an die italieniſche Rolonie Erythräa am Roten 
Meer. In den legten Jahren entwidelte ſich aber allmählich eine gweite 
italienifde Kolonie an der Benadirtijte, die aus mehrfaden Urjadjen 
beſondere Beadjtung verdient. Auf die politiſche Seite der Sache habe 
id) bereits in meinem Urtifel ,Bom Ofthorn Afritas’ der Kol.gZig.“ 
1897 Mr. 47 Hingewiefen. Heute möchte td die Mufmertfamfeit auf 
einige Seiten der wirtſchaftlichen Cntwidlung diefer Rolonie Ienten. 
Die internationalen Befigverhaltniffe der Somalitiifte, deren ſüdlichſter 
Teil betanntlid) Benadir ,die Küſte der Häfen“ genannt wird, erfreuen - 
ſich einer muſterhaften Untlarheit. Jedoch wird man Golgendes als 
ſicher anfeben können: Ueber dad Gebiet des Sultans von Dbbia und 
bas Gebiet des Sultans der Somali-Midjartin') (2° 80—89 8 n. Br.) 
befteht feit 1889 ein international anerfanntes iialieniſches Protettorat. 
Nordlich davon ift durch den engliſch-italieniſchen Bertrag vom 4. Mai 
1894 die Küſte um das Rap Guardafut Herum bis gum 49. Längen - 
Grad als italienijde Qntereffeniphare anerfannt. Wie weil diefer Ver- 
trag von anderen Staaten, inébefondere vom Deutiden Reich auerkannt 
ift, Habe id night feltftelen ténnen. Gidlid) von dem erwabntent 
Proteftorat iſt fett 1890 das italienifde Proteltorat aber die Küſte bis 
gum Dſchub — die Benadirtiifte — mit Ausnahme der dem Sultan 
von Ganfibar gehirigen Stationen Warſcheikl, Magdifdu, Brawa und 
Merla eMart worden. Durd zwei Bertrage vom 12. Anguft 1892 und 
15. Mat 1898 hat dann Stalien gegen eine Abfindungsfumme aud in, 
diefen Stationen das Recht der Adminiftration erhalten. Eine wirllide 
tolonifatorijde Thatigheit ijt nun in den nördlich gelegenen Protetto- 
taten bisher kaum entwidelt worden. Erythräa bat bas ganze in 
Stalien iiberhaupt vorhandene foloniale Qntereffe in Anfprud gee 
nommen. Reuerdings regt ſich aber dieſes Intereſſe wieder lebhafler 
und Bat fic) — abgefehen von der Reorganifation Erythräas, auf die 
id) gelegentlid guriidtommen werde — namentlid) eben der Benadire 
tifte gugewendet. Und da iſt e8 nun das Qntereffante, dab fid) etne 
Gefellidhatt gebildet Hat, die fid) nicht nur die wirtſchaftliche Erſchließung 
des Gebiets gum Biel geſetzt Hat, fondern der aud) von der Regierung die 
Berwaltung und die Ausiibung der Hoheitsrechte übertragen if. Es 
ift bie Societé anonima commerciale italiana del Benadir. Diefe Gee 
ſellſchaft, die ihren Gig in Mailand hat, hat mit der italienifden Ree 
gierung im Mai 1899 einen Vertrag gefdloffen, wonach fie die Bere 
waltung dbernimmt, und diefer Bertrag ift tm Degember 1899 von der 
BoltSvertretung beſtãtigt. Thatſächlich führt die Gefellfdjaft die Ver- 
waltung ſchon ſeit Mai 1898. ülſo der Verſuch, private Kolonial - 
gelellfdaften als ſtaatliche Verwalter der Kolonie einzuſehen, wird hier 
wieder gemadt. Qm Bereid) der deut{den Rolonialpolitit ift ex bee 
tanntlid) gang aufgeben, und im Bereid) der engliſchen egiftiert nur 
nod) die Chartered Company in Rhodeſia. Qn Britifdj-Dftafrita unt 
im Rigergebiet ift die unmittelbare ſtaatliche Berwaltung eingetreten. 
Die Vortetle aber, die diele Form folontaler Verwaltung namentlid 
fiir die Anfdnge von Rolonien immerhin Hat, und die u. a. in der 
Unabhangigteit von den polttiſchen Körperſchaften und in der gee 
tingeren Gefabr fiir dad Preftige des Stantes im Fall von Berlufien 
und Mißlingen beftehen, laffen ſolche Verſuche immer wieder auftreten. 
Qn Stalien fommt nod eins Hingu. Der häufige Wechſel des parla- 
mentartiden Regimes Hat nur gu häufig dabin gefiihrt, dab ein Die 
nifterium feine Mufgabe darin erblidt, gu gerftéren, was das vorgere 
gebende gethan Gat, und wieder gang von neuem angufangen. Dem- 
gegeniiber bietet eine von dem parlamentarifchen Ale-Plagden-wedielt- 
euch · Spiel unabhängige Geſellſchaft größere Gewähr fiir die einer ſich 
entwickelnden Kolonie fo ſehr noͤtige Stetigkeit Die Benadir-Geſell- 
ſchaft geht denn auch in langſamer, vorſichtiger Arbeit vor. In ihrem 
Kommiſſar Dulio ſcheint ſie den richtigen Mann gefunden zu haben. 
Gr bemüht fic) beſonders, zunächſt die eigene wirtidaftlide Thätigkeit 
im Lande anzuregen und gu entwideln und nur allmählich und vor-. 
ſichtig gue Einführung neuer Wirtſchaftszweige gu fdreiten. So iſt der 
Handel vor allem in entidjiedener Aufwärisbewegung begriffen. In 
ben feds Stationen der Gefellfdhajt (von Norden nad) Süden) Stala, 
Warſcheik, Magdijdu (die Staliener ſchreiben Mogadiscio), Merka. 
Brawa und Giumbo betrugen die Zolleinnahmen fiir die Jahre: 


') Die Sdreibart der Namen iſt fehr fdwantend. Ich übernehme 
fiir die bier angewandte teinerlet Bürgſchafi. 
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* Ginfube Ausfubr abre Ginfube ju ufammen Mntell 
1894/95. . « . 16508 Zhaler!)’ ~ 28087 Thaler Sar ube Buafube Bu Brankeeige 
1898/1900 1) ) 88070» 61815» 1897 8242957, . 5778858,1q .14021 815,90 8 445 7220 
J te 65 ab 1898 9,994 567,55 _ 7688782, 17.683 82613 4 181 460,06 

Diefe Hebung der Zolleinnahmen tft der beſte Beweis fir die 1899 12848970, | 12719 189,72 25068 160.00. 6 882.872. 

Gebung deB Handels, der gum Beifpiel betrug in Magdifdu: 1900 . 1559789400 | 1275580400 (279778180 8 888 829.0 


Ginfube Ausfubr 
1896/97. .. . . 208828 Thaler 184 520 Thaler 
1897/98. . . . 242177 © 860582 = 
in Merka: 
1896/97. . . . 228492 + 180050 + 
1897/98. . 290548 + 247046 + 


Befonders erfreulich und hervorgubeben ift dabei, daß verhalinis- 


mabig die Ausfubr nod mehr gu fieigen ſcheint als die Ginfubr, 
aljo die, wirtfdaftlide Thatigteit des Landes felbft ſich hebt. Die Ger 
ſelſchaft hat felbft nod) teine Gandelsniederlafjungen erridjtet, ſondern 
bedient fid) zur Einführung italienifder Produtte nod) der arabifden 
und indifden Handler. Erſt allmabhlicy will fie gum direlten Handel 
fibergehen, um die Qntereffen der Angefeffenen möglichſt gu fdonen. 
Reben dem Handel — gu deffen Förderung aud) dte Hebung der Sidjer- 

+ beitvin den Stationen und an der Karawanenftrafe gehört — hat der 
RKommiffar fein Augenmerk hauptſächlich dem Anbau des Landes gue 
getdandt. Go hat man in Stata, der ndrblidften Station, Anpflanzungen 
von Rolospalmen gemadjt; vor allem aber with beabfidtigt, bie Ufer- 
Tanbdfdjaften bes Webbi im Ginterlande von Brawa durch vewäſſerung 
ertragsfabig gu maden. Die Frudjtbarteit dieſer Gegend tft betannt, 
umd es wird nidt viel Miihe und Roften machen, fie gu heben. Ebenfo 
liegt es im Ginterlande von Merla. Die Gefellfdaft hat im Herbſt 
1900 einen Heinen in Chtoggia gebauten Dampfer, herausgefandt, der 
Befonders ben Webbi befahren und der an deffen Ufern gu entwideln= 
den landwirtſchaftlichen und Handelsthätigkeit dienen fol. Angebaut 
wird Durra, Mais, Seſam, Drſeille, auch Baumwolle. Die legtere ſoll 
aber wenig wert fein. Im Jahre 1898/99 hatte der Kommiſſar Dulio, 
um der aud) in diefem Gebiet drohenden Hungersnot entgegengurvirten, 
ein Getreideausfubrverbot erlaffen, das ſehr woblthatig gewirkt haben 
fol. Die Ausfubr: iſt infolgedeffen natürlich etwas guriidgegangen, 
Das Anfehen der italieniſchen Berwaltung ift aber durd die zwed- 
mafige Maßregel des Kommiffars gehoben worden. Auger ben ges 
nannten Ausfuhrartikeln fpielen nod Gelle, lebendes Vieh, Elfenbein und 
Butter eine Rolle. Myrrhen und Gummi, dte weiter im Innern in 
Giille vorhanden find, treten in der Ausfuhr nod nicht bebdeutend 
Bervor, weil die Somali gu faul find, diefe Produkte felbft gu fammeln- 
und dem Bordringen der Guropder in das Innere bisher immer 
Hinderniffe bereitet haben. Die Ausbeutung diefer Naturfdage mug da- 
Ber erft von der weitere Zukunft erwartet werden. Borldufig handelt 
es fid wie gefagt, hauptſächlich um die Hebung des Handels, dem auch 
Aufnahmen und Berbefferimgen der Häfen und Herftellung telegraphi- 
{der Verbindungen gwifden den eingelnen Stationen dienen follen. Bet 
lefteren dentt man an die Anwendung optifder Telegraphen und die 
Ddrabtlofe Telegraphie nad dem Syftem Marconis. Tbenſo wird die 
Herftellung direkter Dampferverbindung mit dem Mutterlande vor- 
bereitet. Der weiteren Entwidelung dtefer zukunftsreichen Gebtete, die 
aud ibrerfeits von der allgemeinen Hebung des Verlehrs an der afri- 
lanifdjen Dfitiifte profitieren werden, wird man mit Intereſſe engegen- 
feben fonnen. 


Scaukreidh. 


Der Handel der franzöſiſchen Rolonie Dahome im Jahre 1900. 
* Bon Major a. D. Georg Auguſt Kannengieper. 

* Mit welchem Erfolge das Borgehen Frankreichs auf wirtſchaftlichem 
Gebiete in Dahome getrint iff, beweift der ftatiftiide Nachweis fiber 
die Handelsbewegung diefer Rolonie. Bisher war und ift vorldufig 
aud nod der Transport der Erzeugniſſe im Lande nur auf Trager 
und teilweife auf geitweife Benugung Meiner Flubldufe angewiefen. 

Benn man bedentt, dah unter diefen primitiven Verhältniſſen der 
Bert des Gefamthandels vom Jahre 1897, wo er etwas aber 14 Mile 
Tionen Francs betrug, im Sabre 1900 auf faft 28 Millionen Francs fteigen 
tonnte, fo mug man gu der Ueberzeugung gelangen, daß nad §ertige 
ſtellung der bereits im Bau begriffenen Bahn Rotonu—Carnotville und 
fpdterer Fortführung bis gum Riger eine weitere enorme Steigerung 
des Handels eintreten wird. . 

Die folgende Aufſtellung, welde der ,Quingaine Coloniale* vom 
10, April d. J. entrommen if, giebt fiber bie Fort{dritte ber Handels- 
Bewegung feit 1897 eine genauere Darjtellung; es betrug darnad der 
Bert der Cine und Ausfube in Francs im: ' 


1) Der Thaier iſt ber Maria -Thereſiq - Thaler. 





Zum Vergleich folgt hierunter die Angabe fiber Eine und Auefuhr 

der deutſchen Kolonie Togo: 
Die Einfuhr mad) Togo hatte 1899 einen Wert vow 8279708 .4 
+‘ Musfube aus = es ew 2882701 
. n . Geſamiwert 5 862409 4 
Mit Ausnahme von Altohol iſt beſonders die Einfubr folgender 
Artitel geftiegen: Tabat, Huder, Salz, Pulver, Gewebe, Gam, 
Mafdinen, Holjarbeiten und dergleiden, fowie gemingtes Geld, von 
letzterem hauptſächlich frangdfifdes. Befonders durch die Eröffnung 
des Handels mit den Bewohnern Dber-Dahomes iſt die Zunahme der 





Gewebe se 2. 2 1. 
Zabat + + « 581846 ° 


Die deutfdje Rolonie Togo Hat in demfelben Zeitraum fir 
829288 Gres. Brodulte und gemiingtes Gelb in Dahome eingeſührt; 
dieſe Ginfubr ift ebenfalls auf Deutſchlands Monto gu fegen. 

Der Wert des diretten Handels mit England begiffert ſich nur auf 
2726 880 Gres, dagegen führte es fiber Lagos, alfo inbdirett, fir 
8899611 Frcs. Waren in Dabome ein; befonders find dies: Gewebe, 
Mafdinen und Tabak. . 

Die Ausfuhr Hat fid, wie aus der oben angeführten Aufſtelung 
gu erfeben ift, gegen das Jahr 1899 mur unt 86704 Frcs. gehoben. 

Die Hauptausfuheartitel waren: 








im Berte von: 
Palmferne . . . . « «6 GEIS BIZ Fres. 
Palmsil . . . 2... . 5 BE22IB « 
Ropra und Rolos. . . . . . 58022 « 
Rautigul. 2. ww we 99875 « 
Mais. ee eee 22008 « 
Rola. we. aoe 80544 «+ 
Fiſche, getrodnet . 281652» 
Rebendes Vieh . . 124200 « 


Rad Deutſchland gingen 8229026 kg Palmferne, 906 149 kg 
Palmsl, 979 kg Rautfdut. Togo führte 40556 kg Palmterne und 
6588 kg Palmal ays Dahome ein. Dte Einfuhr vor Balmternen und 
Palms! ift hiernad der, bedeutendfte Ausfubrartifel; menn man nun 
aber annimmt, dab bis jetzt nur ein gang geringer Teil des Landes — 
wie es beibt bis etwa 120 km vom ber Küſte — in dieſer Beziehung 
ausgebeutet wird, dagegen nöͤrdlich diefer Grenge der Handel mit dieſen 
Produtten gang aufhsrt, lediglich der Transportkoſten wegen, fo liegen 
die Ausfidten fiir die Grtrdgniffe der Bahn außerordentlich ginftig. 
Dayu kommt, dab in der Gegend, wo die Palme feltener wird, die 
Baumwolle vorzüglich gedeift; das Produft derfelben ergielt bereits 
Heute auf enropaifden Martten einen Betrag von 8,20 Frcs. fiir das 
Silogramm. . 

Gobald dte Bahn fertig geftellt iff, wird der Anbau dex Baum 
wolle einen bebdentenden Auffdwung nebmen, befonders da die Berfude, 
welde man mit Einführung der Virginiſchen Baumwollpflanze gemadt 
Bat, gut ausgefallen find. 

Unter diefen Berhaltniffen, ift es fiir unfere Rolonie Togo gut 
Rebensfrage geworbden, ob fie ebenfalls durch eine Bahn von der Kiifle 
in das Ginterland erſchloſſen werden fol oder nicht. Sollte biefe Bahn 
nicht bald in Angriff genommen werden, fo wiirde ohne Qweifel der 
Gall eintreten, dab die Trzeugniſſe eines groben Tells unſerer Rolonie 
nad Dahome firdmen werden, um dort bie billigere Befdrderunge 
gelegenbeit aufzuſuchen. . 
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Handelsnachrichten. F 


Die Auſſchließung Indiens durdy Giſenbahnen. 
Welche Bedeutung man dem Bau von Eiſenbahnen swede wirt 


fdaltlidger Eridliepung des Landes ſeitens ber inbifden R 
pet ergiebt fic) aus der Bewilligung bedeutender atte ta 
jar des Eiſenbahnnetzes. aa 
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Ramentlid in den Jahren 1898/99 und 1899/1900 hat der Gifene 
bahnbau in Yndien erbeblidje Foriſchritie gemadt. Die ange der in 
Betrieb geſehlen neuen Babneden Belief fic) fiir das Jahr 1895/96 
auf 821%/, fir 1896/97 auf 718%, fix 1897/98 auf 766, fir 1898/89 
auf 1884 und fiir 1899/1900 auf 1272 englifde Metlen. 


Die Gefamtlange der Babnen, die am 81. Mary 1900 dem Verkehr 


evdfinet waren, betrug 28768 engliſche Meilen. Außerdem waren an 
bem fenannten Tage Sdienenwege von 8027 engliſchen Meilen im Bau 
Begriffen oder genehmigt. 

Bon den im Betrieb befindliden Bahnlinien Hatten 18 669 englifde 
Meilen Normal, 9497 englifdhe Meilen Meters und 597 engliſche Meilen 
Svesialfpurweite. Die Babnen find gum qroben Teil im Beli des 
Staates, 2612 englifde Meilen befinden ſich im Befig von Geſellſchaften, 
denen der Staat einen beftimmten Zinsfuh garantiert. 


Das gefamte Kapital, das bid gum $1. Deyember 1900 in Indien 


in Gifenbahnen ‘angelegt war, begiffert fic) auf fiber 8 Miliarden 
Rupien. Die Rettoeinnahmen betrugen 164,1 Millionen Rupten im 
3 re 1899 und 144 Millionen Rupien im Yahre 1898. Das GEifen- 

jabntonto bes Staates weiſt wegen der Zinfen, die den garantierten 
Gefellſchaften und fir die in England Sufgenemmenen Gifenbabnanteiben 
gegablt werden miiffen, ein Defigit auf, das jedoch im Jahre 1899/1900 
mur 127000 Rupien betrug, mabrend 1898/99 bas Defyit nod 
94 Millionen Rupien, 1897/98 14 Millionen Rupien, 1896/97 
6 s-Mikionen Rupien betrug. ~ 

* Glir unfere Roloniien liegt die Rotwerdigteit der Auſfſchliezung 
durch Gifenbabnen dod) mindeftens ebenfo lar gu Tage; denn vom rein 
Laufmdnnifden Standpuntte aus betradtet, tann man ohne Anlage> 
apital (and' bas find in dieſem Falle Gifenbagnen) nidt erwarten, 
einen Verdienſt aus den Kolonien gu ziehen. 

Und num das Gegenftid gu bem Borgehen der indifden Regierung: 
ein jabrelanger Kampf und endlofe Reden fir den Bau einer Gifenbage 
von 280 km (etwa 60 englifde Meilen) in Dftafrifa, deren Gefamt- 
often 24 Milionen Mart, die event. vom Staate gu gablende Summe 
&, ai 8%ige Zinsgarantie jabrlid) nod) nicht mal 1 Milton Mark 

a 8. 


Handel der Kolonie Lagos im Jahre 1900. 

Die Einfubr der britifden Nolonie Lagos (Beftafrita) im Jahre 
1900 iff um 128869 2, von 966618 £ im Sabre 1899 auf 882749 2, 
die Ausfube um 80799 £, von 915987 # im Jabre 1899 auf 885 188 £ 
suriidge angen. 

rend die Kautſchukausfuhr von 1988 615 Pfund im Werte von 
160814 £ im Jahre 1899 auf 696 882 Pfund im BWerte von 48 258 & 
prt jing, Bat fid) die Holgausfubr, namentlid) von Mahagonigoly, 
—A das Doppelte geſteigeri; ber Wert betrug im Jahre 1900 
66 847 £. Ws. 


Die Buckerinduftrie auf Rubs. 

Die Haupttulturen von Kuba find Tabale und Sucerrohrtultur. 
Bahrend die Zuderprobuttion im Jahre 1894 1054000 t (a 1000 kg) 
betrug, wird die Broduttion im Jahre 1900 auf nur 845 000 t geſchäht. 

Die Haupturjade des Riidganges war ber ſpaniſch - amerikaniſche 
Krieg, infolgedeffen Heute nod) grofer Arbeitermangel herrſcht. Der 
Hauptbeftandteil dec Arbeiter find Reger. Die Löhne find im Verhaltnis 
au den in deutſchen Rolonien gegablien Löhnen gang enorme und be= 
tragen im Durdfdnitt bet freier Station 21 Dollars — 88,20 . pro 


‘onat. 

‘Allgemein herrſcht in Kuba die Anfidt, dab nur Gropbetriebe nutz ⸗ 
bringend find, und fo findet man Gefellfdaften mit 10000 ha Land 
und einem angelegten Sapital von 2 Milionen Dollars. 

Bon den deutiden Rolonien produgiert ausſchließlich Deutfd-DA- 
afrita Robrguder fiir ben Export (nad Ganfibar, Arabien, Yndien). Die 
Ausfuhr aus Deutidh-Dftafrita betrug 1890 rund 700t im Werte von 
78 885 Rupien, 1891 800 t 80167 Rupien, 1892 1200 t 99 150 Rupien, 
1898 1200 t 89948 Rupien, 1894 800 t 61074 Rupien, 1895 175 t 
18 287 Rupien, 1896 700 t 51 488 Rupien, 1897 1000 t 65 866 Rupien, 
1898 800 t 72 800 Rupien, 1899 450 t im Werte von 80 687 “4. Ws, 


Glfenbeinausfahr Deuiſch · Oſtafrikas. 

Die Ausſuhr von Elfenbein aus Deutfd-Ditafrita hat entſprechend 
der Berminderung der Glefanten einen ftetigen Riidgang genommen. 

BWahrend die Ausfubr im Jahre 1889/90 nod) 455000 Pfund im 
Berte von 8054791 Rupien betrug, Hatte diefelbe im Jahre 1895 bei 
einet Menge von 195000 Pfund nur einen Wert von 1259290 Rupien, 
im Sabre 1899 bei einer Menge von 127000 Pfund einen Wert von 
998 


584 i. 

Die Ausfuhr von Flußpferdzähnen if ſich bagegen ziemlich gleich 
geblieben; dieſelbe bettug 1890 86.000 Pfund tm Werte von 82288 Rux 
pien, im Jahre 1895 28000 Pfund im Werte von 82804 Rupien und 
im Jahre 1899 84000 Bfund im Werte von 42000 .4. Ws. 


Ftemen- und Erwerbsgefellfigaften in DeutſchSudweſtafrika. 


In dem. Kolonialblatt Rr 9. find 108. im Schutzgebiet thatige 
Firmen · und Srwerbsgefelfdaften namentlich aufgefihrt. 
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Die reinen Kaufgeſchäfte bilden die Mehrzahl. naͤmlich 88; auhßerdem 
find nod) Kaufgeſchaſte vertreten in Berbindung mit Farmbetried 8, 
mit Hotel 1, mit Sdladteret 1, mit Gaftmirtidhaft 17, mit Bagenbau 2. 
Beitere Erwerbsgweige find Wagenbauer 6, Gaftwirtfdaften 7, Baue 
Gelhafte 8, Hotel 2, Baderei 2, Gartneret 2, Sdladteret 2, Galt 
wirtigaft und Sdhladteret 8, Gaftwirtidaft und Baderei 1, Galt- 
wirtfdaft und irineret 2, Speiſewirtſchaft 1, Druderet 1, Bude 
fandlung 1, Ubrmader 1, Maler 1, Tiſchler 1, Bafdanftalt 1, Weil 
Herbraueret 1, Sdlofferei und Spedition 1, Landungegelhaft 1. 
Dagu treten die grdgeren Gefellfdaften, als Lande, Minene, Eifen- 
bahn · und Siedelungsunternehmen, fowie Guanoabbau und Robbenfdjlag. 
J Ws. 


Die chineſiſchen Mertragshafen. 
Wahrend es im Jahre 1890 in China 21 Vertragshäfen mit einer Bee 
vélterung von 5 689600 gab, betrug bie Sahl der Bertrqgshafen im 
Qabre 1900 29 mit. 6 858 000 Ginwobnerm. 

Die in den Bectragahafen befindliche got ber Guropder 
belief ſich im Sabre 1890 auf $107 (darunter 648 Deutfdje), 1900 aué 
16881 (Darunter 1848 Deuiſqhe). . 

Die Zahl der Firmen betrug tm Jahre 1890 522 und gwar 827 
Brittide, 29 japanifce, 80 deuiſche, 82 ameritanifde, 19 frangofiide, 
12. ruffifhe, 5 portugteliide und 18 fonftigen Rationalitdten qugebsrige ; 
tm Jabre 1900 ift bie Zabl der girmen auf 1006, alfo.etwa bas 
Doppelte angewadfen. “Den grdpien Zuwachs zeigen die japanifden 
‘Birmen’ von 29 auf 212, alſo um 188 Firmen; ie iſt hierbei gu bee 
ridjidtigen, dab es fid) meifiens um feinere Labengel afte händelt, 
wabrend der Zuwachs der Gbrigen Nationalitaten hauptladlidy Groftaufe 
leule betrifft. Die Junahme betrug: 97 englifde (1900 — 424), deuiſche 
40 (1900 = 120), ameritanifde 49 (1900 == 81), frangafifde 68 
(1900 = 82), ruffifdje 9 (1900 == 21), portugiefifdje 11 (1900 = 16), 
fonftige 22 (1900 = 40). Ws. 


Kakao · Ginfuhr in Deutſchland. 

Die Einfuhr von Kataobohnen nad Deutfdland betrug im Marg 
b. 9. 1862 t (& 1000 kg) gegen 1877 im Mary 1900 und 1284 t im 
Marz 1899. Die bauptieglid ten Herlunftslander find Gtuador 804 t, 
Brafilien 284 t, Port. Weftafrita (S. Xhomé) 180 t, Haiti 177 +, 
Beneguela 82 t, Trinidad 2c. 60 t, Domingo 66 t Aus Kamerun trafen 

g ein. 

Die Preife geigten wieder einen Rückgang infolge fdledten Abfages, 
nachdem eine Seferumg bes Marktes zeitwellig eingetreten war. i. 
Preis für 100 kg unvergoHt ftellte fid) in Hamburg am 17. Mai fiir 
Caracas  182—160, Ceylon . 186—190, Surinam  186—140. 
Trinidad  140—164, Guayaquil M 180-148, Domingo 1 108, 
Bahia 122-124, 6. Thoms  104—118, Bittoria & 106—11% 
Samerun M 116—120. We 





Der Yandel Hingapores im Fabre 1899. 


Die Gefamteinfuhe nad Singapore atte einen Wert von 
222 186 108 $ (mexitaniſche Silber-Dollars) einſchließlich der Edelmetalle 
im Berte von 27668875 $ An der Ginfube war Grobbritannien 
mit isd 148 880 $, Deutidland mit 4142000 $ (1898 — 8 644000 $) 

eteiligt. 

Bedeutend gugenommen Hat die Ginfube von Lampen: 1899 = 
282465 $, 1898 — 185515 $, und Sleider (einſchliehlich Puge une 
Strumpfwaren): 1899 — 941801 $, 1898 — 688502 $. Rad eine 
faden und billigen Lampen herrſcht Heute nod in Britifd-Gndien rege 
Radfrage, und eB empfiehlt fic) fiir Fabritanten dieſes Artikels, ſich 
mit Smporthdufern von Calcutta und Sombay in Verbindung gu feger. 

Bon der Ausfuhr im Gefamtwerte von 185 894 199 $ gingen fiir 
4142000 $ nad Deutidhland (1898 = 4740828 $). Unter den Auge 
fubtartiteln Gefinden fid) eine Reife, deren Bedarf Hoffentlid) in abs 
febbarem aus den deutſchen Rolonien gededt wird, und gwar Guttae 
perdha fiir 1062249 $ (1898 — 1055118 $), Robrfdde 66798 $ 
(48.801 $), Saffee 15107 $ (24288 $), Ropra 17 880 $ (110995 8), 
Gambier 407 882 8 (542 101 $), opal 56 880 $ (44 289 $), Pfeffer 
516179 $ (210710 $), Stublrobe 1767 105 $ (1809 008 $), Rautidut 
188926 $ (196950 8), Gago und Zapiota 185582 $ (257418 $), 

Sener 28089 $ (87057 $), GSdlldpatt 15020 $, Zinn 45606 $ 
‘871 129 $). Ws 


Wollproduktion Anfraliens im Jahre 1900. 


Die BWollproduttion Bufiraliens wird fir das Jahr 1900. auf 
160000 Ballen, alfo das gleiche Quantum wie im Vorjabre, angegeben. 
Bet einem Bertaufswert von durdhfdnittlid 11 2 fiir den Balen in 
London ftellt fig der Marktwert auf insgefamt 17600000 2, feit 1886 
Die geringfte ergielte Gumme. Jar Borjahre beteug ber Gefamtwert 
des gleidjen Quantums 26088000 £, alfo 8433000 2 mebr. dieſe 
aonahme iff umjomebr bedenflid, als vorlaufig auf eine Steigerung 
der Breife nidt gerednet werden tann. Many host, dab die grobe 
Diirre, welde verſchiedene Teile Auſtrallens ſeit mehreren Jaͤhren helm- 
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geſucht Bat, jetzt gu Ende if. Die Schäden diefer andauernden Dürre 
geigen fid) in einer Abnahme der Befténde an Sdajen um 84,5 Mile 
lionen Gtiid im Lauſe von 9 Jahren, ndmlid) von 124,5°Millionen 
Gude 1891 auf 90 Millionen Ende 1900. . Wa. 


Ginuahmen der Bollverwaltung DeutſchOſtafrikas. 


Die Ginnahmen der Botloenpaltung fiir Deutid-Dftafrifa betrugen 
im Monat Januar inggefamt 74 851,33 Rupien, bet einem Kurſe von 
140s M = 104278 A, im Monat Februar insgefamt 68 279,60 Rupien, 
Dei einem Kurſe von 130875 2 — 87 568,02 

Die Einnahmen verteifen fic) anf Ausfuhrzölle mit 28 568,20 begw. 
16 968,78 /, Ginfubrgdfe 78 901,74 bezw. 10592 «s 4, Schiffahrts- 
abgaben 109,40 begw. 99,6 , Holgilaggebiihren 868,33 bezw. 408,67 <4, 
Nebeneinnahmen 1880,3¢ bezw. 806,40 <4. : 

n den Ginnahmen find beteiligt die Haupt-eZolamter Tanga mit 
16 985,63 beso. 21928,38 4, Bangani mit 7 884,76 beg. 6 845,00 2, 
Bagamoyo mit 28 922,00 begw. 21 049,35 M, Darees-Salaam mit 26 546,70 
egw. 21060, &, Silwa mit 126862 beg. 9 245,57, Lindi mit 
11 852,40 begww. 7428.00 4. We. - 


Baumwollkultur im Lagosgebiet. 


Sur Zeit werden bedentende Mengen Baumwollſaat nad der Kolonie 
Lagos üderführt, zwecs Berteilung an die Gingeborenen des Hinter- 
Tande8. Die Gingeborenen follen fig tn groper Zahl bei den betref⸗ 
fenden Regierungsvertretern melden, um Gaatgut gu erhalten. Das 
Vorgehen der 
Solonie von groger Bedeutung fein, befonders naddem die Kautſchut— 
ausbenté infolge des Raubbaues der Cingeborenen gang bedeutend abe 
genommen bat. Ws. 


Der Schiffsbau im erften Vierteljahr 1901. 


Qn Grofbritannien waren am 81. Marz d. J. an Handeleſchiffen 
im Bau 444 Gdjiffe mit 1808 116 Regiftertons gegen 554 Schiffe mit 
1260 422 Regiftertons am 81. Marz bes Borjabres. Hiervon waren 
fiir englifdje Rechnung 1014442 Regiftertons, fiir britifdje Kolonien 
26 782, fiir Deutfdhland 65417, fiir Defterreid)-Ungarn 47 680, fiir die 
Riederlande 45 080, fir Dänemark und Rubland 16 480. 

In derfelben eit waren im Bau in Deutfdland 282568 Regifter+ 
ton8 gegen 167054 in derfelben eit des Borjahres, in ben Bereinigten 
Staaten 198 088 gegen 116570, in reid) 184.419 gegen 107 860, 
in Stalien 77668 gegen 97879. Alle Staaten zeigen demnad eine 
Zunahme mit Ausnahme von Stalien. Ws. 





Das Theegeſchaft Chinas im Fabre 1900. 
Dle Ausfuhr von Thee aus China betrug 1384824 Piluls im 
Berte vor 25444801 Haitwan Is im Qabre 1900 gegen 
1630795. Pituls im Werte von 81469100 Haitwan Taels im 
Qabre 1899. Die Ausfuhr feyte fid) zuſammen aus: Schwarzen Thee 
868 874 Pituls ⸗ 17592687 Haitwan Taels, Griinen Thee 200425 
Bituls = 4717729 Haitwan Taels, Theeſtaub 575 Pituls — 1728 
Haitwan Taels, iegelthee 816928 Pituls — 8076868 Haitwan 
Taels, Tafelthee 3027 Pituls — 56 289 Haitwan Taels. 
_ Die Ausfubr nad Amerifa ‘und Rupland hat bedeutend zuge- 
nommen; dagegen ging die Ausfubr nad England, wo ſich der oft- 
indifge und Teylon⸗Thee immer mehr einführt von 286021 Pituis 
auf 185 139 Pitule zurũck. : Ws. 


Erdnußkultur in Senegambien. 


Die Erdnuß iſt neben der Hirſe das Hauptprodukt der Cine 
geborenentulturen in Genegambien. Die Produltion beträgt jährlich 
elva 84000 Lonnen (a 1000 kg). Die dortige Erdnuß wird als die 
befte aller Sorten ſelzart Verwendung findet sie Erdnuß haupt⸗ 
ſaͤchlich zur Speiſeölbereitung; 100 kg Riffe ergeben etwa 40 bis 
45 kg Del. Das Erdnugsl madt dem Olivendl erfolgreid Konturreng. 
Bon den deutſchen Kolbnien tommen fiir diefe Kultur hauptſächlich 
Deutſch⸗ Dſtafrika und Togo in Befcadt; die Ausfubr aus Toga war 
bisher ſehr unbedeutend, aus Deutfd-Dftafrita wurde im Jahre 1899 
88418 kg Grbniiffe im Werte von 14188 M, 1898 94207 kg im 
Berte von 15626 M ausgefiihrt. Die Erdnuptultur iſt in beiden 
Kolonien nod ſehr ausdehnungs{abig. : Ws. 
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egierung wird fiir bie wirtidaftlide Eniwicklung der 
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Die deutfiyen Kriegsſchiffe im Auslande. 
Lehe Meldung bis 24. Juni 1901 mittags. 
(Das Datum vor bem Ort bedeutet Mntunft dort, da’ dabinter Mbgeng vom dort.) 
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Verkehrsnachrichten. 
Die volfdudige ueberſicht der Voſidampfſchiffderbindimngen nach ben deniſchen Schaggedteten 
fait den Monat Juni ift in Mr. 22 der Deutſchen Roloniaweitung verdffentligt. 


Dle Yortfepung dieler Sufammentetlung erſcheint in Rr. 27 (4. Gull). 





Neberfidt dee nächſten Boftverbindungen 


nad den widtigiten Drten in den deutſchen Schutzgebieten und Angabe 
der nächſten Gelegenbeit gur-Uebermitteling einer Antwort. 
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Deutfhe Kolonialseitung. 


den Gegenitand einjtweilen guriidguitellen. 
® Ctaatsfetretirs a. D. von Sacobi, 
ine Rommijfion, beftehend aus den Herren 
edt gu Medlenburg, von Sacobi, 
Tuer, Etaudinger und Strandes, 
des Kolonialdireltors das vervollſtändigte 
beratung vor ber naͤchſten Tagung des 
verden ſoll. 

lauf der Debalte begründele Konſul 
die oſtafrikaniſche Goudernementsflottille 
ſtenſchiffahrtsdienſt durch ein Abkommen 
dee faufmannifden Girma zu erſeten, 
egen eine magige Sabres-Subfidie ‘eine 
jige Berbinbung der grogeren Küſten- 
ferner gue Herbeiführung von. Grfpar- 
[tung und zur Sonjentration des Küſten— 
\hafenplagen Tanga, Dar-es-Salaam und 
en fiir den Muslandevertehe gu ſperren 
-nuc dem interfolonialen Verkehr geöffnet 
Der Kolonialditettor ertlatte die Auregung 
ntéfloltille fiir dankenswert. Indeſſen werde 
eiteres abgeſchafft werden fdnnen, da 2 von 
Zollkutter feien, die nidt entbehrt werden 
s Sdiff gue Verfiigung des Gouverneurs 
ie Abſchaffung nur zwei Dampfer in Belracht 
gerednet werden, ob durch deren Erfag durch 
mmen Grfparnifje gemadt werden können. 
inflavierungshafen erflarte der Solonial- 
8 gefunded; die Schließung überflüſſiger 
sertebr entiprede den Intereſſen des Edu 
den Beftimmungen der Kongo⸗Akte an fic 
n, fic) einer foldjen Maßregel gu wider⸗ 
fei die Frage, in weldjem Mage darunter 
timer gu leiden haben würden, und biere 
) bas Gouvernement um feine Anſicht gu 
zohſen gab feinen Antragen nunmehr die 
0 Grmagung gegogen werden, ob die 
inter Ginridjtung eines entſprechenden 
vatfirmen aufgeldjt oder verhindert werden 
: Befdrdntung des Auslandsvertehrs auf 
angeftrebt werden. In diefer Saffung, 
‘efor ſich einverftanbden erflarte, gelangten 
ie. 


heit regte Bigcadmiral z. D. Valois an, 
lagen fiir die Sihungen des Kolonialrats 
age eine Ueberſicht üder die ſämtlichen im 
tetlung befindlichen Dampfer und Fahr⸗ 
erwendung und fonftige Cingelbeiten bei⸗ 
tolonialabteilung wurde verſprochen, diefer 
n 

t weiterer Antrag ded Sonfuls Vohſen 
nb, daß der Verſuch gemacht werden ſoll, 
ittleren kolonialen Beamtenſtellen junge 
die mehrerer Sprachen mächtig ſind und 
in folonialen Einrichtungen anderer Völker 
Der Kolonialdirektor hatte hierzu bemerkt, 
in dieſer Richtung gemacht, und er ſei 


e den Antrag, der Kolonialrat möge die 
ſſenen Summe in den nächſtjährigen oft. 
Zwecke der Einrichtung und des Betriebs 
it Tropenkulturen und eines botaniſchen 


chdem der Kolonialdirekor die ſympathiſche 


zu bem Antrage betont hatte, gelangie’ 
Bon einigen anderen Mitgliedern des 
Anſtellung “eines zweiten Tierarzted ‘in’ 
jum Swede einer wirtfameren Befimpfung 
der Untrag, bem die Rolonialverwaltung 
tommen, womit bie Befpredung ber ott 
iten erfchöpſt war. 





Mr, 2T- 


In der Radjmittagsfigung desfelben Tages leitete der 
Direttor der Kolonialabteilung Dr. Stübel die Veſprechung über 
die deutſch⸗ſũdweſtafrikaniſchen Angelegenbeiten durch eine Dare 
legung der jiingiten Vorgänge und Maßnahmen in dem Saug- 
gebicte ein und beantmortete eine Reihe vou Anfragen, die aus 
Der Mitte des Rolonialrats Heraus geftellt wurden.’ Ueber den 
Gland des Molenbaues in Swakopmund gab Geb. Regierungérat 
Bistow Austunft. 

Ginen breiten Raum in dec Erörterung nahm die Geage bes 
geplanten Eiſenbahnbaues det Dtavi-Geſellſchaft in Anfprud. 
Bezũglich diefes Gegenftandes ridjtete Exzellenz Balois die 
Mufmertjamteit darauf, bag nad § 2 dec Kongeffion, welche der 
Diavi-Minen und -Gifenbahnbaugefellfdaft erteilt worden fei, die 
Negierung nur gebunden fei, eine an dex Tigerbai endende Bahn 
gu genehmigen. Leglere fomme aber nach einer bem Redner 
ſeitens des Herrn von Hanfemann gewordenen Benadridtigung 
als gänzlich unbraudbar ũüberhaupt nicht mehr in Frage. Daher 
befände ſich die Regierung nunmehr auf tem Rechtsboden, eine’ 
vollitandig ‘neue Bereinbarung ‘mit der Geſellſchaft abſchliehen zu 
konnen, jedenfals aber die Genehmigung zu verweigern, den 
Mündungspunkt der Eiſenbahn nod) ‘weiter nördlich git verfegen, 
Giie die füdliche Linienführüng ſprächen neben der nafionaler 
Gordcrung, die Bahn unter allen Umſtänden an die deutfde Küſie 
gu führen, aud) die ungeheuren Mehrkoſten der portugiefifden 
Bahn im Verhaltnis gu dec Strede nad) Swakopmund, — felbit 
wenn ohne Benugung ber bisherigen Schmalſpurbahn eine voll- 
ſtändig neue Bahn angelegt werden follte. Der Unterſchied 
zwiſchen beiden Streden betrage nämlich gu Gunſten der Siidlinie 
300 km. Seitens ber Herren Gebeimrat von Hanfemann und 
Dr. Sdharlad wurde hierauf erwidert, bak man nicht die Lange 
an ſich, fondern die Ausſichten auf Ertragsfähigkeit in Betradt 
gu giehen Gabe. Augerdem fei gur Beit nod) nichts Endgülliges 
fiber die eingufdlagende Ridtung feftgefest. — Wie wie erfabren, 
wird der Ausſchuß der Deutfden Kolonialgeſellſchaft demnächſt 
Gelegenheit haben, in der Ungelegenbeit Slelung gu nehmen. 

Aud) über veterindre und Siedelungsfragen wurde eingebend 
Debatticrt. Befondere Beſchlüſſe wurden au den ſũdweſtafrikaniſchen 
Fragen nidt gefaßt. 

Bei der darauf folgenden Beſprechung der Augelegenheiten 
von Togo wurde von Seiten ber Solonialvermaltung ebenfalls 
fiber die ſchwebenden Gragen, namentlid) fiber ben Etand ber 
deutſch ⸗ engliſchen Grengverhandlungen, den Briidenbau in Lome 
u. f. w. nähere Auskunft erteilt. Wud bier nabm ber Rofonialrat 
gu Anträgen ober Refolutionen feine Veranlaſſung. 

Qn der Vormittagsfigung am Freitag, den 28. Juni, gelangten 
die Angelegenheiten von Kamerun zur Befpredung, die vom Bore 
figenden, Kolonialdireltor Dr. Stübel, wieberum durch einen 
Ueberblick ũber die Hauplereigniſſe und Maßnahmen ber legten 
Beit eingeleitet wurde. 

In der Uebergeugung, daß die Sdugiruppe in ihrem gegen · 
wãrligen Stärkeberhãlinis zur Aufrechterhaliung der Otbnung und gue 
Ausdehnung der Stationen weiter nad) Norden big zum Tſchadſee 
nicht hinreiche, hatte Vizcadmiral z. D. Balois einen Anttag uuf 
Verſtãrkung dB Etãrkeſolls um zwei Komptignien Infanterie, eine 
Abteilung Artillerie und eine halbe Stammkompagnie eingebracht, 
zog denſelben aber, da dagegen Bedenken aus der augenblidlichen 
Finanzlage des Reiches geltend gemacht wurden, zurück 

Qn ber weiteren Debatte trat Here A. Boermann für die 
Herſtellung einer’ telegraphifdjen Verbindung zwiſchen Kamerun 
und Viltoria ein, worauf Staatsſekretãär Kraetke die demnächſtige 
Einrichtung einer ſolchen Verbindung auf dem Landwege vot 
Duala (Kamerun) nad) Busa und‘ von dort nad Bittoria in 
Ausſicht ftellte. “Zur dem Entrourfe ‘einer Berordnung, betreffend 
bie Regelung ber Arbeiterverhältniſſe im Schubgebiele ametun, 
der dem Kolonialraͤle vorgelegt war, wurden von cinigen, Mite 
gliedern Ubanderungsmiinise gedufert und von Herren Boermann 


' die Einfegimng’ einer’ Kommiſſion anigeregt, der die ‘widhlige Ane, 


gelegenbeit gue weileren Beratung bis zur nadfien | Tagung des 
Kolonialrats überwieſen werden ſoll. Der Soldni ireftor tat 
einigen geäußerien Bedenlen enigegen, ertlãte fi ſich ab 








mit ber Beratung in einer gKommiſſion tinverflanden. gu die’ 


1991. |. 
Sommifiion wurden hierauf die Herren Staatsfetretix a.D. Herzog, 
Staatafetretar aq. D. von Jacobi, Dr. Scharlach, Strandes und 
Thormabhlen gewählt. Ueber. die Verhältniſſe im Innern, fpegiell 
im Rorben des Sdhuggebiets, wurde eingehend. debattiert und vom 
Rolonialdixettor nagerer Aufſchluß dariiber gegeben. Gin Antrag 
Sdarlad ging dahin, dag fiir Kamerun erheblich grdfere Mittel 
fiit bie, Entwidlung der Wege und Berkehrsmittel eingeltellt, auch 
bem Gouverneur ein techniſcher Beirat beigegeben werde, deſſen 
Aufgabe fein wiirde, entſprechende Anregungen gu geben. Der 
Rolonialdirettor erklãrte, bem Gedanten ber Anftellung eines ted> 
nifden Beirats an fid) ſympathiſch gegenüber gu ftehen, es werde 
indejfen die Roflenfrage nod) gu erwägen fein. Der Antrag wurde 
hierauf abgelehnt. 

Gin Antrag des Vizeadmirals Valois betcaf die für eine wiffene 
ſchaftliche Riger-Benus-Tfdadfee-Expedition gur Verfügung ftebenden 
Rittel. Es handelte fid) barum, tak die vow der Regierung im Gtat 
ausgeworfene Summe von 50000 .M. und bie von ber RNordweſt - 
Kamerun-Gefell{haftberRegierung gurVerfiigung geftellten 100000 M. 
bem Deutſchen Tſchadſee ⸗ Komitee gur Verwendung überwieſen werden 


ſolllen, und, gwar unter der Vorausſetzung, das die Expedition — ... 


aud) nad Sertigtelung — erft ausgefühtt werden folie, wens 
bie Regierung nidt aus politijdjen oder anderen Gründen diefelbe 
fit unermiinfdt Balt. Der Redner brachte befonders gum Aus- 
dad, daß es, abgefeben von ber Befegung Garuas und von. der 
Grforjdung des nod) gang unbefannten nördlichen Teils unferer 
Befigungen, aud) von groger Wichtigkeit ware, die internationalen 
Bertrdge über die Rechte der Befdiffung des Riger und des 
Benus endlich einmal in ber Praxis zu fontrolieren. Der 
Golonialdirettor ſtellie fid) der Grage fympathifd) gegeniiber, 
ellarte aber, bag megen ber 100000 .% ber Nordweſt- 
Samerun-Gefelfdaft eine einfache Beſchlußfaſſung nidt möglich 
je, da die Zablung der Summe an Bedingungen getniipft - 
wate, welde der Regierung nicht geftatteten, den Betrag einer 
anderen als einer ausgeſprochenen Regierungserpedition zur Ber- 
fügung gu, ftellen, Gr gab indeffen der Hoffnung Ausdrud, dieſe 
Edmierighit gu ũberwinden und ertlarte fid) bereit, der gangen 
AUngelegenheit nãher gu treten. Das Deutſche Tſchadſee⸗Komilee, 
welded bereis feit 1897 befteht, wird daher boffentlid) demnächſt 
in die Lage fommen, endgiiltige Beſchlüſſe faſſen gu können. 

Qn feiner Schlußſitzung vom Freitagnarhmiltag erledigte der 
Rolenialrat die Angelegenheiten ber SiidfeeeSdhuggebiete. Das 
Eguggebiet von Samoa bot gu bejonderen Bemerfungen keinen 
Anlag; das BWirken des Gouverneurs wurde allfeitig anertannt. 

Bei Neuguinea regte Staatsfetretir a. D. Hergog die Griine 
bung einer Berjudsftation fic Tropentulturen mit botaniſchem Garten 
fowie die Herftellung einer telegraphiſchen Berbindung zwiſchen 
Kaiſer ⸗Wilhelmsland .und dem Gouvernementsfige an. . Molonial- 
direftor, Dr. Stibel gab. diefen Wünſchen gegeniiber entgegen- 
fommende Erkläruugen ab und flellte die Ausfihrung in Ausfidt, 
fobalb bie Rückſicht auf bie Koſtenfrage es erlaube. 

Bie milgeteilt wurde, beſteht die Abſicht, den fiir feinen Zweck 
ſeht wenig brauchbaren Regiecungsdampfer , Stephan” demnddit. 
zurũdzurufen · und den Dampfer Eberhard” aus den bereits zur, 
Berfiigung . fehenden Milteln angufaufen. Der Dampfer „Eber⸗ 
bard’. iit hie frühere Yacht „Alice“ des Fürſten von Monaco 
und, rar n.,, ben Belig des Germ Bruno Mente iibergegangen, . 
bee vor einigen Monaten auf ber St. Mathiasinfel von ben dors 
figen Gingeborenen ermorbet worden ift. 

Begen. der örilichen Trennung der beiden Regierungszentren 
driedrich -Wilhelmshafen und Gerbertshobe und infolge der Un—⸗ 
mogligteit fiir ben Bezirksamimann im erſteren Orte die vore 
liegenden © Inſeln vom Humboldthafen bis gum Hiiongolf auf 
dem Landwege ‘ober mit Ruderboten gu fontrolieren, ſtellle 
Gyelleng Balois im Berein mit Erzellenz Herzog, Geh. Rat 
von Hanfemarin ‘und Herru Staudinger einen Antrag anf . 

Veſchaffung eines lleinen Segelmotors fiir den Vegirtsamtmann.., 
in Friedrich ⸗ Vilhelmshaven, worauf der Solonialbirettor gine 
Prifung der “Bediirfnisfrage gufagte. Der Antrag wurde vom. 
Koloniaitat angenommen, 

3u der ‘Fongelfion 3 gum Bergbau im dinierlande oa Songs 
wurden wefentlide Yusfteluagen nist, gemadt. 
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Bei der Beſprechung der Angelegenheiten ber Rarolinen, Balaue 
Snfeln und Marianen fand die Verwaitung des Bizegouverneurs 
Dr. Gah! befondere Anerkennung. Nachdem fodann nod die Angelegen · 
heiten des Schutzgebiets der Marfhallinfeln gum Gegenſtand einer 
Turgen Beſprechung gemadt worden waren, ſchloß der Borfigende 
Dr. Stiibel die Gribjahrstagung des Kolonialrats mit Worten des 
Dantes fiir dejjen Mitarbeit, worauf Vizeadmiral 3. D. Valois den 
Dant de8 Kolonialrats fir die rubige und ſachgemäße Leitung der 
Berhandlungen durch den Rolonialdirettor gum Ausdruck bradte. 

* 
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Gine ſüdweſtafrikaniſche Gifenbaynfrage. 


In Rr. 21 dex Kolonialgeitung wird durd den Artikel , Tiger 
bai oder Swatopmund?” eine ſeht widtige nationale Frage anges 
regt. Derfelbe verwirft mit Redht. die portugieſiſche Ligerbai. als 
Gndpuntt einer von der. Dtavi-Minene und Eiſenbahngeſellſchaft 
beablidtigtnn. Bahn und befiicwortet, 
völligen Geeignetbeit - von Swatopmund alg Safer, dieſelbe hier 
endigen..gu laffen. . 

. Die diefem Artikel in ciner Mnmertung beigefiigien Rachrichten 
aus der „Franlfurter Zeitung” vom 15. Mai d. 38. über meitere 
ſũdafrikaniſche Gijenbabnprojette riiden jene Dtavi-Bahn in ein 
eigentũmliches politifdes Lidt und geben deshalb im Zufammen- 
Bang ‘mit alteren und jiingeren Greigniffen aus der Entwidlungs- 
geſchichte Deutidy-Siidweftafritas gu dem recht ernften nationalen 
Bedenten Veranlaſſung, dak unfere wichtigſte Colonie ſchließlich doch 
unrettbar der engliſchen Vorherrſchaft in Südafrika in irgend einer 
Gorm verfallen mug. 

Deutſch · Sũdweſtafrika ift auf allen Seiten von England ume 
geben, felbjt an ber Meeredfeite durch bie Walfiſchbai und die gabl- 
reiden britiſchen Guano-Snfeln; aud) im Rorden von dem Trae 
banten Englands: Portugal. 

Diefe Umarmung bes ftammverwandten Radbars hat fid 
bisher als eine liebedole nidt gu ertennen gegeben; denn von Ane 
fang an haben englifde und kapländiſche Gehäſſigleiten und Um— 
triebe die Erwerbung und Entwidlung unferes Schutzgebietes gu 
beeintradtigen gefudt. Man erinnere fid, dak es exit Bismarde 
energifdjen Ginfdreitens beburfte, um die Lüderitzſchen Erwer -⸗ 
bungen gegen die ungeredjtfertigten Anfpriide Englands bezw. 
Saplands unter den Schutz des Deutſchen Reiches gu ftellen; dann 
des Abenteurers Lewis, welder unter Benugung falfder Urfunden 
Miiderig im Süden der Kolonie gu verdrangen fudjte; ferner der 
eigentiimlid) begriindeten Anſprüche Englands auf Erweiterung der 
Grengen des Gebietes der Walfifdbai; dann wabhrend bes Herero# 
Aufſtandes ber Bermeigerung des Durdguges bereits gelandeter 
deutfder Geſchũte durch jenes Gebiet; der Waffenlieferung an die 
Aufſtãndiſchen und foriftiger -Unterftiigungen derfelben von eng- 
lifer Seite, Aus jüngſter Zeit wird nod bas Anfinnen der in 
GSiidafrita allmadtigen Robes + Partei in frifher Erinnerung 
fein, ben aus ihrem Baterland vertriebenen Burer die Aufnahme 
in unſerem Schutzgebiete gu verweigern. 


Hierzu forimt nod, daß es engliſchen Unternehmern, hinter 


denen man immer Heren Cecil Rhodes mit ſeinen imperia⸗ 
liſtiſchen Beſtrebungen vermuten kann, gelungen ijt, in unferer 
Kolonie mehrere Gefellfdaften gu gründen, denen ausgedebnte 
Land- und Minenredjte in dem überwiegend griften Teil Deutſch- 
Siidweftafrifas verliehen worden find, ober welde mit bedeutenden 
Sapitalien bei den deutſchen 
teiligt. find. 

Hat dod die gefiirdtete De Beers Co., bie Befigerin des 
Diamantmonopols nodrblid) und ſüdlich des Oranje und des Game 
befi, welche bie pekuniäre Grundlage fiir die Machtſtellung Cecil 
Rhodes in Südafrika bildet (f. Ke. 16 Kolonialgeitung 190 
Dr. Paffarge), von der in Deuſſch-Südweſtafrika und in Portue 


gieñ ſch⸗Angola berechtigten South Weſt Africa Co. die Minenrechte 


in ihrem ganzen Gebiet erworben (ſ. Rr. 21 Kolonialgeitung 1900) 
Bon bdiefer. Erwerbung ſagt Dr. Paſſarge: „Der Vertrag würde 


zugleich aber auch eine ſchwere politiſche Gefahr in ſich ſchliehen, 
da durch denfelben der Ginflug von Rhodes und der De Beers Go. 


unter Darlegung der 


Kolonifationsgefellfdafien bee 
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auf unfere Rolonie ins Maßloſe gewachſen ift und dem wirt 

ſchafllichen Aufgeben dex Kolonie nalurgemäß der politiſche Verzicht 
folgen mug.” 

Da nun die South Weſt Africa Co. auch die Geſellſchaft der 

Gouth African Territoriea Wh im Deuiſch-Südweſtafrika — der 

aantfelder wegen — aufgefauft 

)Minenredte der De Beers Go. 

lun gat nicht daran, von dieſen 

fic) nicht felbit Konkurrenz gu 

lãrlich, daß die Bedingung gum 

verigbudt und Aus, welde an 

irritorien gefniipft ijt, nidjt eve 

ie Geſellſchaft bereits 1894 ers 

einer Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft 

nftalten gum. Beginn bes Baues 

en die Bertragsverhaltniffe dere 

und die bereits erfolgte Land⸗ 

erden (j. Rr. 23 Kolonialzeitung 

und Entwidlung der ſüdlichen, 

ren unferes Schubgebieles in 


n die Bejtrebungen ber Dtavi- 
velde als ein Leilunternehmen 
> Beers Go, angufehen ift, eine 
elljdaft mug unter englifdem 
hen Ingenieuren arbeitet, trotz ⸗ 
Direltorium ſein ſollen. 
Bahn zum Meere bauen; be— 
x Aufſuchung eines geeignelen 
crmann” ausgeſandte Expedition 
nicht gefunden bat. 
lid, wenn man in Erwagung 
in Gpegialprojett ber Diavi- 
Radridten der , Frankfurter 
jartiges Eiſenbahnprojelt durch 
Bo. beherrſchten Gebiete von 
i, bie Ralahari-Steppe, Deutſch- 
ola bandelt. Gir ein foldes 
jeeigneten Hafen, und fei es aud) 
Riijte nidjt finden; man bedarf 
rblid) gelegenen Hafens. Dies 
des Gefamtprojetts. Stellt ſich 
3 gang bedeutungslos, als eine 
en fonnte, mit anfdeinend fad 
enftebenden beutfden Intereſſen 


1 vorbanbdene Hafer von Swa— 
a Sabr vollendete Molenbauten 
al8 ein unſicherer Hafen obne 


inen fdon fo bebeutend, daß 
ift diefes nidjt weiter ausbau- 
jeredjt werden gu können? Und 
tidht8 mehr gu maden fein, fo 
[der Hafen fiir die grogartigen 
Beers + Unternebmungen ausge- 
an der deutſchen Küſte fiir die 
jierung fongeffionierten Otavi- 


‘elbe ift durch eine flade Sand- 
ſchütt, bat einen in jeder Bee 
ind ſteht, durch feine Biiftens 
enlande in offener Berbindung. 

die Croßbai ſcheint nidt fo 
ſche Damara⸗Guano⸗Geſellſchaft 
It gu Schiffe bringen könnte, 
iſchlags von jährlich 2000 Seee 


te ziemlich beträchtliche Nieder- 
on und Poſtagentur entwickelt 
enen Guanolagern durch eine 





Mr. 27. 


20 km lange Schmalſpurbahn verbunden ift, fo kann der vor 
bandene groge Waijermangel bod) nidt als uniibermindlid an- 
gefeben werden. Man bhilft ſich bis jebt durd) Sondenfatoren, 
weil die nadfte Waſſerſtelle mehrere Reitftunden entfernt iſt. Ob 
an der Crogbai ausreidende Bohrverjude nad Süßwaſſer angeitellt 
worben find, ijt unbefannt. Die Möglichkeit, auf dieſe Beife 
Waſſer gu gewinnen, liegt vor, denn . von Francois belehet 
ung, dab es häufig gelungen ift, in der Nahe der Küſte unter dem 
tiefen Diinens und Wüſtenſande Süßwaſſer gu finden; es ijt bee 
fannt, daß die Waſſermaſſen der Regengeit in den Flußbetten nidt 
vertrodnen, fondern verfidern und unterirdifd) abfließen 

Es liegt nun auf der Hand, bag von Otavi aus eine Anſchluß ⸗ 
bahn an die Windhuter Bahu von 250 km Lange oder direlt 
nad) einem deutſchen Stiiftenpuntte von etwa 400 km durch gine 
ſtiges Gelände billiger herzuſtellen und einfader gu betreiben ijt 
als eine 650 km lange Bahn durch gum Teil fumpfiges Tropen- 
land nad) dem nördlichen Grenzfluß Sunene. Qn diefen Gegenden 
wird ber Bahnbau die Kulturentwidlung wenig befördern, wohl 
aber in dem frudjtbaren, anbaufabigen, und gefunden Damaraland, 
wo die Rentabilitat der Lahn nicht blog auf die Erzeugniſſe der 
Dtavi-Minen allein angewiefen fein wird, fonder aud) Vorleil 
haben wird von der fid) entwidelnden Produklion in ben anliegene 
den Begirten. Gaben wir dod) fdon die Erfabrung bei dem 
Stückchen fertigee Swalopmund —Windhuker Bahn gemacht, dab 
fid) an derfelben eine grdfere Anzahl Fradtunternehmer, welde 
fiir ihre Ochſen teine geniigende Arbeit mehr fanden, als Farmer 
niebergelajfen bat. . 

Wenn trotz der Möglichkeit, einen geeigneten deutſchen Haien 
gu finden oder gu fdjaffen, und trog der giinjtigen und vorteilbajten 
Berhaltnijfe fiir einen vollſtändig binnendeutiden Bahnbau dod 
eine Traſſe durch Steppen und Sümpfe gemablt wird, welche nur 
gum fleineren Teil, und gwar durch wenig kulturfähiges deutſches 
Gebiet fiibrt, fo find eben andere, ben deutſchen Intereſſen ent» 
gegenitehende, maggebend. . 

Hierüber Maren uns die fon mehrfach ermabnten Nadridien 
ber „Frankfurter Ztg.“ auf. 

Danad foll, unter Aufgabe des wahrſcheinlich als gänzlich 
unbraudjbarertannten Hafens in ber Ligerbai eine Bahn von Dtaviiiber 
Humbe am mitileren Kunene nad) dem ndrdlider gelegenen Porto 
Alexandre gebaut werden; fiidlid) des Kunene wird die Dtavi-Ge- 
fellfdaft bauen und nördlich die Trans Wfrican Railway Co., eine 
portugieſiſche Geſellſchaft unter englifder Leitung, welche an die 
Moſſamedes Co. fiir Abtretung diefer Bahnkonzeſſion 40 Milionen 
Mark zahlen wird. Außerdem ift die Bildung einer Geſellſchaft 
beſchloſſen, welche die Linie nad) der anderen Geite bis nad 
Pratoria weiter führen fol. Wlfo die Gold- und Diamantenfelder 
und jonftigen Bergwerle Siibafritas, fowie die englifden Minen 
auf deutfdem und porlugieſiſchem Boden follen mit einem moglidft 
nördlich in der englifden Einflußſphäre gelegenen Hafen an ber 
Weſtküfte Afritas verbunden werden. Dies iſt das große ſũdweſt- 
afritanifdhe Gifenbabnprojett Rhobes-De Beers. 

Die Bedeutung desfelben ijt augerdem darin gu finden, bab 
gegeniiber einer Berfradtung der Minenprodufte Südafrilas in 
Lorenzo Marquez durd) eine folde in Porto Alexandre die Cee 
fahrt nad) England um rund 3000 Seemeilen ober um zehn Tage 
Beit und Gefahr abgekürzt wird. 

Dies GCifenbahnprojett iſt jedenfalls die große afrilaniſche 
Transverfalbahn, über welde Dr. Paffarge in Rr. 47 det 
Kolonialzeitung“· 1899 Mitteilung gemadt Hat, und welche Cecil 
Rhodes aus Rhodefia um Deuiſch-Südweſtafrila herumzuführen 
drobte, wenn ihm nidt fiir die Anlage der Telegraphenlinie Stap— 
Kairo durd) unfer Oftafrifa die von ihm gewuͤnſchien Zugeſtänd⸗ 
niffe gewabrt würden. . 

Benn damals bas Projeft einer afrikaniſchen Trausberſal- 
babn als ein ſchlaues Borfenmanéver und ein gefdidter Schachzug 
zur Ermanglung anderweitiger Borteile bezeichnet werden fonnte, 
fo ſcheint es jebt dod) cine greifbare Geftalt annehmen gu wollen, 
welche ebenfowenig ben deutidjen Sntereffen entſpricht, ſogar bier 
felben erbeblid) ſchädigen wird. 

Die Babu wird nicht nur zur Entwidlung und Erſchliehung 
unferer widtigiten Kolonie nichis beitragen, fondern es werden 
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aud) die auf deutfdem Boden gewonnenen Minenprodutte auf engs 
liſchen Bahnen abgeführt, im portugieſiſch-engliſchen Hafen auf 
engliſchen Schiffen nad) England fiir die engüſche Yndultrie vere 
frachtet. Dies ift dod) eine gang felbftoerftandlidee Konſequenz, 
aus welder die Shadigung der Schiffahrt, bes Gandels, der 
Induſtrie und des Rolonialbefiges Deulfdlands unweigerlich 
hervorgebt. 

Soll Deutſch⸗Südweſtafrika rein deutſch bleiben und nidt wie 
Portugiefifd)+ Angola dem Ring ber englifden Unternehmungs- 
gefellfdjaften unter Cecil Rhodes und De Beers und damit 
der englifdjen Vorherrſchaft in Eiidafrifa verfallen, fo giebt der 
projeftierte Bahnbau nod) in lebter Stunde die giinftige Gelegen- 
Beit die Gefahr der wirtfdaftligen Erdroffelung unferes Schutz - 
Gebietes zu befeitigen, indem die DtavieMinen und -Eiſenbahngeſell- 
ſchaft gegwungen wird, die ihr bendtigte Bahn nur auf deutfdem 
Boden nad einem deutfdhen Hafen gu bauen, unb gwar ausſchließ - 
lid) unter deutſcher finangieller, tednifder und Betriebsleitung. 

amit wiirde aud die fiir die Ausheutung der Otavi-Minen 
drohenden Ronturreng der reidjen Nupferminen ber Moffamedes 
Go. befeitigt. Wiirden dann nod im Süden unferes Schutzgebietes 
die Lands und Minenredjte der De Beers Co. aufgehoben werden 
können, fo ware deren barpyengleide Umarmung Deutſch-Süd- 
wejtafrifas wohl vollſtändig durchbrochen und der Alp gelöſt, 
welder deutſche Schaffenstraft und -Luſt bisher hindern konnte, 
fid) ber Entwidlung unferer widtigiten Kolonie voll und gang 
gugumenden. 

Sollte e3 wirllid ſchon gu fpat fein, bas Dtavi-eBahnprojett 
nad rein deutſchen Intereſſen durchzuführen, ſelbſt durd) Bere 
weigerung der fadliden Fortſetzung nad) Pratoria, dann muß 
Tegicre unbedingt von Eiiden her über Windhuk geführt woerten. 

v. . 
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Von den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Der Jahresbericht des Kolonial -Wirtſchaſtlichen Komitees 
1900/1901. 


GS ift in diefen Blattern wiederholt darauf hingewieſen worden, 
welde widtige toloniale Unternehmungen dem RKolonial-Birtidaftliden 
Momitee gu verdanten find. Der von dieſem Komitee verdffentlidjte 
Jahresbericht für 1900/1901 geigt uns aber erft die Wirkſamkeit des 
Komitees in ihrem gangen, man mug fagen, erftaunliden Umjange. 
Man wird eB daher aud allgemein mit Freude begrühen, dah das 
Romitee fid hierbei der thattraftigen Unterſtützung gu erfreuen hatte 
durch die Raiferlide Regierung und durd die Deutſche Kolonial- 
geſellſchaft bezw. Wohlfahrtslotterie gu Zwecken der deutſchen Schutz ⸗ 
gebiete unter dem Präſidium Seiner Hoheit des Herzogs Johann 
Albrest gu Medlenburg. 

Die Thäligkeit des Komilees gelangte in dem genannten Seitraum 
in folgender Beife gum Ausdrud: 


J. Wirtſchaftliche Unterne hmungen: 

1. Die Kunene—Sambefi- Expedition, gemeinſam mit der 
Companhia de Mofiamedes in Paris ausgeführt behufs der Aufklärung 
Giber Kultur und Gewinnung von Burgelfautidut, fowie überhaupt 
Hehuls der Feftitelung des wirtſchaftlichen BWertes der dem Norden 
unferer Rolonie Deulſch⸗Sũdweſtafrika benadbarten Gebiete. 

2. Dftafrifanifdhe Steppen-Expedition von Dr. Balter 
Buſſe, weldhe gu widtigen Ergebniffen fihrte, ndmlid) zur Auffindung 
Groper Beflande von Nutzhölzern, Gummiatagien, Strophantus, Gerbe 
ftofi- und Faſerpflanzen in den Steppengebieten von Ufaromo, Uffagara, 
Ugogo und Ujambara — Bereidyerung der Kenntnis der Hirle-, Kaffee - 
und Banille-Krantheiten, fowie Feltitellung der Bedeutung der Ameiſen 
fiir die Bildung des Gummi arabicum — Anleitung der Gingeborenen 
im Ufeguba gur Bermertung des Wachſes bei der Honiggewinnung. 

8. Gtudienreife bes Regierungsrates Dr. Stuhlmann 
nad Sndien, melde bis jest bereits gu folgenden Rejultaten geführt 
Hat: 1. Ueberfahrung zahlreicher widtiger Nuhpflanzen (3. B. Tealbaum, 
Sunbanf, Chiuabiume u. f. w.) nad) Deutſch-Oſtafrika. 2. Beſchaffung 
pon Sudtmaterial (Araberhengſte und Gubdjerat-Biifjel) fiir das Gouver- 
nement von Deutfd-Dffafrita. 8. Vorſchläge fiir die Anlage von land> 
wiriſchaftlichen Verfudsitationen, fir Aufforſtung und Srunnenanlagen 
in den deutidjen Rolonien, ſowie fiir die Ueberfiedelung von indiſchen 
Aderbauern. 








Kautſchut-Expedition nach Weſtafrika und der 





4. Baumwoll-Erpedition nad Togo, unter der ſachtundigen 
Meitung von James Calloway. Die Ausrüſtung der Expedition 
umfabt fir Baumwoltultur geeignete, amerikaniſche Gerätſchaften und 
Bertzeuge, ſowie Baumwollſaatgut aus Amerifa (Upland und Sear 
Island), Dberagypten, Unterdgypten, Abafft und Peru. Bud mit in 
Togo vortommender Baummolle werden Kulturverfude angeftellt. In 
Fühlung mit den Behörden des Sduggebietes hat die Expedition, die 
betanntligy durd eine Baummollverjudsfarm die etwaige Rentabilitat 
in Togo feſtſtellen fol, am 5. Januar thre Chatigteit in Tove begonnen. 

5. Guttaperha» Gidjee » Erpedition, geffihrt durd R. 
Schlechter, der ſich bereits durd die Leitung der weftafritanifden 
Kaulſchuterpeditionen, welde gu unerwartet giinjtigen Refultaten geführt 
Hatten, ein groges Berdienft um die Rolonien erworben hat. Die 
Genannte Gutlaperdja-Grpedition ift nod im Gange; als Refultate, 
welde bisher gewonnen murbden, werden genannt: Studium und Bert= 
beftimmung der Sulturen von Guttaperda, Kautſchut, Sago, Gambir 
und Tapioca in Eingapore und Malacca. Befonders widtig ijt aud 
die Ueberfiihtung von Gaatgut und Stedlingen von Guttaperdja- 
Baumen, Ficus elastica und BiloughbyaLianen nad den deutſchen, 
insbefondere nad) den Girdfee-Rolonien. 

6. Bohrlolonne nad Deutſch-Südweſtafrika, zwecks Sdal> 
fung vgn Trantitellen zur Hebung der Biehgudt in Deutſch -Südweſt⸗ 
afrita. Sur Oberauſſicht der Sobrfolonne Hat fid) der Kultur-Yngenieur 
beim Raiferliden Gouvernement in Deutſch-Südweſtafrika, Herr Bater= 
meper, bereit erflart. Die Auswahl des tednifden Leiters und deſſen 
Perjonal ift dem deutſchen Generalconful in RKapftadt, Herrn von 
Lindequift, und den Yngenieuren, Herren Runge und Banſe, der 
Firma Goerg & Co., Johannesburg und Rapftadt, iibertragen. Da 
die Farmer ſelbſt — wie eB faum anders gu erwarten war — diefe 
Beftrebungen in thatighter Weiſe gu unterftiigen bereit find, fo tjt man 
zu Hoffnungen auf ginflige Refultate wohl beredtigt. 


IL. Veſchaffung und Berteifung vox Saatgut, chemiſche und techniſche 
,Uuterſuchuugen tolonialer Brodutte. Seit bem 1. Ottober 1900 find die 
Herren Chemiter Karl Mannich und Botaniter Hermann Baul 
al8 ſtändige Hilfsarbeiter des Kolonial- Wirtſchaftlichen Komitees be« 
ſchäftigt. Die widligeren chemiſchen Unterjudungen wurden über 
folgende foloniale Produkte ausgefiihrt: Aij-Niiffe Samen von Bom- 
bax Ceiba (apot), Saft der Baffaffangapflange, Ficus-Rautfdut. 
Gummi arabicum, Guttaperda und guttapercha- ähnliche Produtte 
aus Salvador begw. Venezuela, Bolivien und Samoa, Kautſchuk vow 
Kickxia elastica, Candolphia-Rautidul, Friidte des Mfomavi-Baumes, 
Perubaljam, Sereipo-Baljam, Tabak und Fettfamen von Virola vene- 
zuelensis. . 

Bum Gegenftande techniſcher Unterſuchungen dienten folgende 
toloniale Produtte: Dividivi, Gelbholg, Gerite, Gummi arabicum, 
Safjee, Kapot, Kautfchut von Clitandra Kilimandjarica, Manilaganf, 
Früchte bes Mfomavi-Baumes, Ovambotirner, Mafutatrantheit der 
MobrenGirfe, Mais und Kartoffeln, Ramiefaſer, Schafwolle, Sejam- 
Siſalhanf, Tabat, Weizen, Burgelfautfdut. 

Aud die Berfendung und Berteilung von Gaatgut war eine fehr 
umfaffende; es rourden teil direft von dem folonialwirtfdjaftlicien 
Komitee, teils auf die Anregung und durd) den Ginflug deffelben 81 Säme · 
reien aus dem tropifden Amerifa und 42 Sämereien aus Siidafien is. 
die eingelnen Rolonien gefendet. 


III. Stellennachweis fiir deutſche Rolonien. Es wurden vier 
Pflangern, ſechs Landwirten und Gärtnern und neun Kaufleuten 
Stelungen in den Kolonien nachgewieſen 


TV. olonialansftelungen, Sdjulfammiungen, Bortrige Die 
Sammlungen und dag lebende Pflangenmaterial det Expedition 
nad Sentral» und Südamerika waren von 20. Auguſt bis 
20. September im Königlichen Botanifden Mufeum gu Berlin bei 
freiem Gintritt ausgeftellt. — Die Sammlung ber Kunene-Sambeſi- 
Expedition war vom 15. Februar’ bis 15. April 1901 im Deutfden 
Kolonial-Mufeum yu Berlin ausgeſtellt. — Die Sammlungen der 
Ramies 
Egpedition nad Kamerun haben im Deutſchen Kolonial-Mujeum 
Danernde Aufnahme gefunden. — Uche die Exgebniffe diefer Er. 
peditionen wurden von berujener Geit. Bortrage gehalten, nämlich 
von Dr. Preug, Prof. Dr. Barburg und Prof. Dr. Schumann. 


V. Scriffentlidungen. Das Organ des Kolonial-Wirtſchaftlichen 
Komitees ijt die betannte Zeitſchrift fiir tropiſche Randwirtidalt Der 
Tropenpflanger”, welde jebt in ihrem fiinften Yahrgange fteht und feit 
porigem Qahre durd) ,wiffenfdafilige und prattifae Beibefte” in zeit- 
gemaͤßer Weiſe erweitert worden ijt. In denfelben iff u. a. der Ber 
ridt von Prof. Bohltmann über feine Togoreiſe abgedruct; außerdem 
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haben fiir diefen Teil des Fropenpflangers Prof. Warburg, Dr. 

Garfe, Prof. Thoms, Prof. Hartwig, Yr. A. Preyer, 

§- B. Morren und Balter Sud mertvolle Arbeiten geliefert. 
Monial-Gefell{Gaft verdanit die Zeitſchrift 
A gegen Lieferung dex Zeitſchrift an die Haupts 
(bteilungen der Gefellfdaft. 
[ ber Berdffentlidungen des Kolonial - Wirtſchaft⸗ 
aud, das Rolonial-Gandels-Adrepbud, 
ahme der Deutfdjen Geſellſchaften in fremben 
+ in Deuiſchland, der kolonialen Snititute und 
er in Deuiſch ·Sũdweſtafrika weſentlich erweitert 
on bet anderer Gelegenbeit wie der holt auf die 
mienſtellungen hingewieſen wordeu. 
Genugthuung auf die Veroöffentlichungen über 
ide Gxpeditionen anjmertfam gemacht 
f das Bert von R. Schlechter fiber bie Raut> 
§ Weftafrita. Das Werk von Dr. P. Preub, 
artens in Bictoria, über die Expedition nad 
ierita befindet fic) bereits im Drud und wird 
1 werden. Die Veulſche Kolonial -Geſellſchaft 
ermaglidjte aud) die Gerausgabe diefer Werle 
Hilfe. 
Jahresberichtes erſtattet bas Romitee die 

‘welde am 81. Dejember 1900 mit einem 
15 154,36 abſchloß. 
diefer Rechnungslage zeigt uns dber der Jabres- 
Wiriſchaftliche Komitee auhzerordenilich⸗ Erfolge 
mug daher dem Wunſche Ausdruck geben, dab 
thin mit dem weiten Blid und der Energie vore 
geſchehen ift gum Nugen und Gedeihen unſerer 
Sa. 





tikanifthe Schäſerei Geſellſchaft. 

| Borfig des Herrn von Bornhaupt (in _ 
ifters von Gofmann) am 25. Suni [fo. 
nen Sitzung ded Auffidstsrats | ver Sibel 
deſellſchaft wurde fiber die Berhandlungen Mit · 
behufs Gewinnung eines gecigneten‘ Vertreters 
jubgebiet unter Bermitilung des Kaiſerlichen 
indequift in Kapſtadt eingeleitet find. Der 
bie Mitteitung, dah bis gum 22. Juni fd. von 
gendcn Befellfdaftatapital 5444 Anteilſcheine 
gezeichnet und dag mithin nod) 56000  jir 
Als Mitglieder des Auſſichterats wurden eine 
derren J. C. Dellftedt (in Firma: Liebere 
o., in Bremen) und F. F. iffe, (Gamburg). 

—t 


Oſtafr ikaniſche Geſellſchaſt. 
abgehaltenen Generalverſammlung gelangte der 
—*8 1900 zur Borlage. 
1900 ift fiir die Unternehmungen der Geſellſchaft 
Rlantagenbau find Storungen: nidt eingetreten, 
widelte fid in rubiger Weiſe. 
age der Gejellfdaft hat ſich durch die in den 
figt in der Berwendung des Reingewinnes 
Die Rücklagen haben, im Berhaltnis gu der 
be geBaltenen Bewertung der Akliva, einen dere 
daf aus bem Gewinn des Jahres 1900 auger 
Qe nur das Delcredere-Konto und Berjiderungs- 
gu werden braudten. Bei der Hohe des vere 
war eB dager moͤglich, den dividendenfojen 
ils· Cigner als beendet gu behandeln uid eine 
2% auf die Stammanteile gu vertetfen. 
ahres 1900, 269 869,90 4 gugiiglid) bes Galdoe 
395,04 .€/, gufammen 821 856,e¢ @ gelangt, wie 
ordentlide Riidlage 10% von dem Crträgnis 
86,90 M4; Delcredere « Monto’ 80 000 4, Bers 
00 , 5 Jo Dividende auf 3000000 Vorzugs- 
lung 75 000 M, 2 Yo Dividende auf 4 128 900 
©; auf eigene Rednung werden vorgetragen 


be Jahres 1900 erzielte die General · Vertre tung 
¥, Ddje Riederlaffung Roſſibs (Madagascar) 
in aus Brovifionen; Zinſen und Münzen 
fax Berwaltungsuntofien + Kontg 18 732,00 4, 
28 801,63 4, Konto verſchiedener Beritgunatt 
nio 2000 : 





Mr. 271, 


In dex Bilang ſehen fid die Btliva in Höhe von 22 400 058,00 1c 
aus folgenden Boften gufammen: Ausftehende Borgugsanteile 1129 450.4, 
Kaſſa · Konto 22907 M, Effekten 264257 , Unverrechnete Frachten 
8494 4, Mobiliar 1H, Konto des Vertrags mit der Kaiſerlichen 
Regierung (Zollobligationen) 9688 800 .@, Sonto verſchiedener Bee 
teiligungen 100000 M, Edjiffs-Ronto 80000 /, Oéufer in Dftafrite 
837 655 4, Hypothelen-Ronto DeutidDOftafrita 44179 , Plantagen- 
Sonto 8021 484 MW (Union 1 806 478 4, Mitogre 625043 , Muon 
589963 .), Landbeſitz ⸗Konto 2809149 , General - Bertretung 
Sanfibar 2798 282 #, Riederlaffung Roffibs 2100942 4. 

Dieſen flehen Palfiven in gleicher Hohe gegeniiber und gwar: 
Rapital-Ronto 7 128 900 . (Stammanteile 4 128 900 , Borgugsanteile 
8000000 .M), Drdenilidje Rudlage 151819 , Rurs-Riidlage 180000 ., 
Berfidkerungs-Riidlage 830000 M, Delcredereeonto 185 886 4, Une 
bezahlte Seeverfiderung 198 ., Dividenden= Monto 1162 4, Bole 
obligations · Schuid 9688800 ., Div. Kreditoren 419448 4, Abe 
ſchreibungs · Konio 4048 036 ., Gewinn- und Berluft-Ronto 821-855 

Die Raffeeplantage Union hatte nod unter den Nachwirkungen 
der unginfligen Bitterungsverbaltniffe der Vorjahre gu leiden, ſodah 
aud) ine Sabre 1900 nur eine magige Ernte erzielt rourde, nämlich 
1090 Qeniner fevtigen Kaffees gegen 1032 Sentner im. Borjabre. Git 
die Ernte wurden 69598 4 ergielt. 

~ Die Pflangung “hat fonft- gute Fortſchritte gemacht; ‘der- Beftand- an 
Kaffeebãäumen war: tragende Baume am 81. Dezember 1900 280.000 
jiingere Baume 188000 am 1. Januar, 227000. am 81. Dezember, au 
den Gtod gefebte Baume 110000, Pflduslinge in den Saatbeeten 
184000 am 1, Sanuar, 256000 am 81. Degember- Die Rardanom- 
Kultur wurde nidt weiter ausgedehnt. 

Der Leiter der Plautage Union iff gu Ende 1900 nad Ceylon und 
Niederlãändiſch⸗ Indien zwecks Studiums der dortigen Naffeetultur am 
Grutebereitung gereift. 

Die Kotospalmentultur auf: der Plantage Muoa ift nidt: router 
ausgedehnt. Der vorhandene Beftand Hat fid) verhaltnismagig bee 
friedigend weiter entwidelt, allerdings aud) gtemlidje Roften erfordert. 
Dagegen hat die Ueberfihrung von Sifalpflanglingen von Kilogwe 
nad Muoa einen guten Fortgang genommen, und das Gedeihen ift 
der Pflanzen als ein gutes gu begeiduen. Während am 1. Januar 
1900 erft 1200 Pflangen im Felde und 80. Pflanglinge in den Eaat- 
beeten ftanden, betrug der Seftand am 81. Margy 1901 bereits 
1620 Pflangen im Felde und 180800 Pfldnglinge in den Saatbeeten. 

Auf der Blantage Kikogwe-Mwerga wurde die LiberiaRafrce 
pflangung Mwera von 100000 anf 80000 Baume. durd Entfernung 
von 20000 ſchlecht gedeihenden Pflangen redugiert. Die Liberia · Kaffet⸗ 
tultur verfpridt feine grofen Grfolge. Dello befjer gedeihen die Siſal- 
Agaven, deren Kultur auf Mitogme-Mmera, wie Aberhaupt in dew 
Kaͤſtentiefländern Deutfd) = Dftafritas, vielverfpredend ijt. Der Bee 
ftand der Pflanzung an GifaleAgaven betrug am 81 Marg 1901: 
68.000 dreijãhrige und Altere Pflanzen, 87 000 zweijährige, 50 000 ein- 
jahrige und 491000 fingere Bflanger, gufammen 691000 Pfianzen, 
ferner 250000 Pfldnglinge (Bulbillen) in den Gaatbeeten 

Die Gritlingsernte des Jahres 1900 betrug 7600 Kilo Hanj, welche 
B116 M erzielten. Gine ſchnelle Steigerung dev Ernten ift befmmt 
voransgufegen; augerdem iſt die PBlantage Kikogwe dauernd in den 
Stand gefest, junges Pflangenmaterial nad) Mera und Muoa ab 
gugeben, ſowie an anderen Pflangungen gu guten Preifen gu verkaufen. 

Die Handelsgeſchäfte find in dem Veridtsjabre nidt fo günftig 
wie in den Borjahren, da erſtens die Kauftraft der Eingeboreuen durch 
bie geringere Mtama- und Sefamernte beeintradtigt wurde, und zweitens 
durch die anwadjende Sonturreng die BWarenverfaufspreife gurixt>: 
Gingen, dagegen höhere Produtteneintaufspreife. begaGlt wurden. Weds” 
der vor längerer Seit eingeführte Markthallenzwang fo nad Mnfigt 
dex Geſellſchaft auf die Geſchäftslage ungünftig einwirken. 

Die Münzausprägungen geſchehen nur nad Bedarf; sti 
Beridtsjahre wurden inggefamt nad Deutid) - Ofiafrite ausgeſaudt 
209289 Ginrupieftide, 25000 Satbrupieftie und 60.000 Biestel. 
rupiefliide. wk 

Die durd das Raiferlide Gouvernement erfolgte Sermeffurig des 
Landeigentums der Geſeliſchaft in Uſambara Hat ergeben: Lerrain 
der Plantage Union 800 ha, benadjbartes, gu Kulturen geeignetes 
Land 4400 ha, im Norden von Oftelifambara 1500 ha, MfulumufieHiigel” 
Iand 1000 ha, Suengere-Riederung 1500 ha; Gigi» Mihubue- Riederung 
1800 ha, gufammen 11000 ha. 

Den Borfland der Geſellſchaft in Berlin bilden die Herren Marl 
Bourjau und Kommergienrat Aleyander Lucas. Dem Berwaltungss 
rat qehdren an: die Herren Karl von dex Heydt, Borfigender, Soe,, 
‘mergienrat igo Oppenheim, ſtellvertreiender pxfigender, — 
Reg-Rat Prof. Dr. Rewleauz, Ludwig — D é %, 
Martins, Adolph Bourjau, Dr. May Sdoeller 
Barnholg, ſämliich in Berlin, Staateminifler a, —J 
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Groh-Lidterfelde, Oberbergrat Dr. Bute, Koblenz, Gel. Kommerzienrat 
Dito Andreae, Ernſi Koenigs, Gottlieb Langen, S. °. Freie 
here von Oppenheim, Riln, Morig Hafenclever, Remſcheid, Graf 
pow und gu Hoensbroed, Haag, Finangrat Klüpfel, Effen, Hole 
nafdal a. D. von Satnt-Paul-Bilaire, Fiſchbach, Balter voi 
Rath, Frankfurt a. M., Amtsgerichtsrat Dilthey, Arthur Paſtor, 
Aadjen, von Sydow-Barfelde, Barfelde i. d. Reumark, Auguſt 
Réubauer, Samburg. Ws. 


S chantung,-Gifenbahn-Gefellfatt 


Qn der ant 28. Suni unter dem Borfig des Herrn Geheimen 
Sommergientats A. von Ganfemann abgehaltenen Generalvere 
fammlung der Geſellſchaſt wurden der Jahresbericht und der Rede 
nungsabfdlug für das gweite Geldaftsjahr vom 3. Januar bis 
31. Dezember 1900 vorgelegt. Wir entnehmen dem Beridt, dak ed 
der Geſellſchaft gelungen ijt, die erheblichen Erſchwerungen, welde dem 
Unternehmen durch den Ausbrud der chinefijdjen Wirren bereitet 
wurden, glidlig gu fiberwinden und die Bauacbeiten trog wieder- 
Holter Unterbredyungen fo gu ſördern, dab das vorgefiredie Biel, die 
Bolendung der Vahnſtrecke Tſingiau-Kiautſchou, gu dent in Ausfidt 
Genommenen-Zeitpuntt erreicht worden iſt und~der Betrieb diefer 74 km 


langen, erſten deutſchen Eiſenbahn in China im. April d. J. eröffnet 
werden konnte. An Oberbau und rollendem..Material find im Laufe 


des Jahres 1900 adt Dampier mit ciner Gefamtladung von 
27000 Tonnen, darunter 12900 t Sdienen und anderes Dberbau— 
Eiſenzeug, 2850 t Brücken, acht Lofomotiven und 218 Bagen nad 
Tfingtau abgefandt worden. Bon dem Betriebsmaterial waren bis 
gum Jahresſchluß feds Lofomotiven und 170 Wagen in Sdantung 
angelangt, und vier Lofomotiven und 90 BWagen im dew in Tſingtau 
und Taputur erridteten proviſoriſchen BWertflatten, grdptentetls durch 
chineſiſche Arbeiter unter europäiſcher Leitung, betriebsfähig montiert. 
Die Arbeiten gur Weiterführung der Bahn über Kiautſchou hinaus 
fonnien nod) im Serbft 190) wieder aufgenommen werden. Die 
Geſellſchaft Hofft, im Frühjahr 1902 den Betrieh bis Weihſien (ca. 
180 km) erdffnen gu können. Der Bau des Etationsgebdudes in 
Tfingtdu-Stadt ift ſoweit gefdrdert, daß dies erjle, von einer Private 
geſelſchaft erbaute, dffentlide Gebaude in Tſingtau nod im: Sommer 
Dd. J. feiner Veſtimmung iibergeben werden wird. Im Babuhof 
Tfingtau iſt ein gröherer Lageriduppen. erbaut worden, welder ſpäter 
als neutrales Lagerhaus verwendet werden fol. Wegen Errichtung 
der Station Tſingtau⸗ Hafen mit ben dazu erforderlichen Anlagen find 
im Ginvernebmen mit der Maiferliden Hafenbaubeharde die Eine 
leitungen getroffen. Es ift dafiir geforgt, daß alsbald nad Voll- 
endung der Giidmole bes grofen Hafens mit ber Aufftelung von 
Kohlenlade · Ginrichtungen vorgegangen werden kann. Die Berfamm- 
lung nabm den Jahresabſchluß an und ertheilte Entlaftung. Bei der 
ftatutenmabig diesmal vorgunehmenden Reuwahl des Auffidisrats 
wurden die bisherigen Mitglieder desfelben wiedergemablt. Bon der 
Direftion wurde mitgeteilt, bak der Betrieh der Strecke Tfingtau: 
Riantfdou fid) unter fteigendes Teilnahme der Ginefiiden Bevilferimg 
ordnungsmäßig abwidelt. Seit dem Anfang Mai verkehrt taglid cin 
gemifdter Perfonens. und Güterzug in jeder Ridtung. Die Strede 
SiautfdoueRaumi wird Gereits feit dem 11. Juni durd) Bausiige bes 
fahren; fie wird vorausfidtlidy nod im Lauſe dieſes Sommers dem 
Betriebe übergeben, fo das fid) dann eine Strecke von 100 km im 
Betriebe befinden wird. Die Arbeiten im Innern ven Sdantung nad 
‘Beihfien gu fowie die Studien der weiteren Bahniftrede ber Weihſien 
hinaus ſchreiten ungeſtoͤrt · vor und werden energifd) gefördert. Es 
wurde ferner mitgeteilt, bab die Sdhantung-BerghauGefelfgaft auf 
Grund der bei den Auſſchluſarbeiten des Reviers von Weihſien in 
mipiger Liefe’ gemadten günſtigen Kohlenfunde gegenwärtig mit Bee 
flelung- der Mafdinen- und fonfligen Ausriifiung einer Roblen- 
forderungsanlage fiir europdifdjen Betrieb vorgeht. Man Hofft, mit 
der Kohlenſörderung im Frübjahr 1902, dem Yeitpuntt, wo die Vahn 
dies Rohlenrevier vorausfidtlic erreichen wird, beginnen gu können. 

- J Ss. 


RKamernu -Hinterland · Geſellſchaſt. 
GEntgegnung. 

Die Rr. 2B der „Deutſchen Rolontalzeitung” enthalt auf Seite 224 
eine Rotiz iiber die Kamerun-Hinterland-Gejellfdaft, welche geeignet iſt 
Rihdeutungen hervorzuruſen. Wir erfldren, dab wir ung an feiner 
Stele” Rolonial gefedjajt im Ginne des Edhuggebietsgefepes genannt 
haben. Bir haben im. Gegenteil bei unferen Betanntmadungen gus- 





drfidlid) darauf hingewieſen dag wir die Erlangung ber Redjte anſireben, 


| aber dieſe nod) nicht befigen. 





Die bet uns beteiligien Gerren haben wiederholt durch Rundſchreiben 
Auffldrungen ſowohl fiber den Etand wie über die Rechtsfotm der 
Gejelfdaft empfangen und erhalten aud ftets jeden gewüuſchten Auf- 
{Glug auf dirette Anfrage. Unfere Anteiihaber find aud) Aber die Um- 
ftdnde aufgeflart, welde uns bisher verhindert haben, ben Antrag auf 
Berleihung der Rechte aufs neue gu fiellen. 

Sobald die Umftdnde dies geftatten, werden wir aufs neue die 
Berleihung der Redtsiabigteit nachſuchen. Gine andere redjtlide Grund 
lage fiir Kolonialgeſellſchaften, welde die Redisfahigteit anjtreben, 
aber nod nidjt erlangt haben, iff im Sdupgebietsgefeg nicht vorgeſehen. 
Uuberdem enshalt bas Handelsredt teine Beftimmung dariiber, dab 
foldje Rolonialgefelidalten bis gur Erlangung der Rechte, eine andere 
Geſellſchafisſorm des Handelsredjts ober des biirgerliden Rechts an 
nehmen mühten. 

Kamerun ⸗ Hinterland · Geſellſchaft. 
8. Jaeger. Paul Reichard. 
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. Handelsnachrichten. 


Kanadas Außenhandel ini Jahre 1899/.900. 


der Handel Ranadas atte im Sabre 1899/1900 einen Bert von 
180804000 $ fiir die Ginfubr, 191895000 $ fiir bie Ausfubr. 
Deutfdland war an der Ginfubr mit 8888000 $, an der Musfubr 
mit 1716000 $ beteiligt, Lon der Einfuhr entfallen allein etwa 
8 Millionen $ aut Riibengucer. Ws. 


Zaniſſhuk Produktion und -Handel. 


Die Kautſchut-Produktion im Gebiete des Amazonenftromes belief 
fig im Sabre 1900 anf inggefamt 26807 t (a 1000 kg), mele fd) 
auf die eingelnen Gebiete, wie folgt, verteilen: Inſelu im Vündungs- 
gebiet 8501 t, Unterer Amazonas 221 t, Staituba 685 t, Rio Qurura 
1265 t, Rio Purys 8857 t, Rio Madeira 1611 t, Rio Yavary 548 t, 
Manaos (dirette Berldhiffung) 6427 t, audjo 2604 t, quitos (Peru) 898 t. 

Die Preife betrugen in Samburg Ende Mai pro Kilo: 








Fein Bora . ~ 8,0—8,60 a 
fein Mollendo . . oe 8,1s—8,25 = 
Fein Mattagroffo Virgin. . + 140 2 


Befonders gefragt waren afritanifgje. Eorten, vor allem Raffat. 
Die Preife flelten fig pro Kilo: 
Mojambique Bale, Bima 


Schwanzer aongo Spindelu. . . 
Roter Kongo, il. Qual. . . . . 
Kaſſai niggers, Prima rot. st 
Saljai gemiſcht, rot und weig . . 
Saffai, If. Qual., fandig, feucht .. 
Sierra Leone, Prima, feudt . . 

BatangaRamerun Balle, Prima. 





4,20—4)25 
Gcuador Slide, fein . . . 5,90 
Guatemala Platten, gut... . 8,00 = 

Am 24. Juni Betrug ber Martipreis fiir Kamerun-Batanga- Valle 


4,0 4 pro Silo, alle dibrigen Gorten entfpredend. Der Marit iſt felt 
und rubig. 


Am New: Yorker Markt ftellten ſich die Preife am 1. Juni pro Kilo, 
wie folgt: 
Para Sentralamerifanijder Me 
Qélands fein, neu. - 











Ricaragua, Stiide. . . 4,40—4,50 

* « alt Mangabeira, Platten . 8,45-—8,55 
Upriver + new . - Dflindifeher: 

. = alt Aſſam . . 6,20- 6,40 
Islands gewöhnlich, neu 4,20—4,2 Borneo . . 8,00—8,00 
Upriver * new 5,20— 5,30 Afeitanifger . 

‘gi alt 6,30 - 5,40 Gera eon 
Cau 0 (Beru) Hatten « 8,95—4,00 enguela . . 
“5 + 4,c0—4,70 Ramer, Balle 
Bo. 
Zentralameritauiſcher Ree sions; 
Gemeralda, Biirfte. . 4,10—4,60 . uttons 





Guayaquil, Streifen, . 430-440 Lagos, Buttons . . 





Haffeepflanyungen in Spanien. 


Ginem Dem Indiſchen Mercuut“ eninommenen Bericht des riord- 
ameritkaniſchen —8 zufolge ſollen in dex Proving Ratage Raffee= 
pflangungen angelegh werden. Mit Redt wird von vielen Seiten bee 
fürchtet, daß di lima vor allen Dingen nicht feucht genug iſt. Auf 
das Refultat dex gum erſlenmal in Spanien in größerem Umfange Bee 
abfidtigters Berfude tann man gefpannt fein. 





eutſche Kolonialzcitung. Nr. 27. 


Pbilippinen, ben 
uftion von Gere 
n, da der Faffee 
3efas “fiir 100 kg 
nein Zoll von 
Ws. 


opotamiens; - der 
r Baſſora betrug 
im Werte. von 
shmer ſuid Eng- 
5 ginger 1899 
Wol ſpinnereien; 
mit Dem Spinne 
8. 


Schätzung etwa 
ten Dollars im 
onen Dollars ift 
cine um 6 Mile 
führen. 

nen höhere Bros 
90 190 167 $ im 
1 Staaten fteht 
oldproduktion an 
[lata 7 085 810, 


gruben ter Erde 

im Berte von 

Sabre, 1501 bis 

8 129 000 000 $, 

Tage geförderten 
Ws. 


im Wpril d. 3. 
nd 1205 000-kg 
die Einfuhr auf 
Irafilte 240 000 
kg, Venezuela 
rien 17500 kg, 
ig, _Solumbien 
rg, über diverfe 


ibrt ca, 800 Gad. 
277 ad. 
enerdings elas 


100 kg unvers 
4, GBuanaquil 
M, S. Thoms 
24 Mt. | Ws. 


WORRY IIS 


nggebieten. 


1, auauſh. 
WOM seltla ae Bott 
Sifenbagnaiige 2. die 
Wen Danrwffayifis ces. 
MH becignen, fiber 





pte Seforvecuin 
gelegenhert 

ar Brieifenbungen 
von Serlin 


1 gta 












Selitmmungsiand, Ginfehiffungshaten, Abſahrisiage, Mubfdiffungee 
haten, Taner der Ueberfagrt in Tagen: 


2. Deutſch· Otafrika 
Reapel (Seurlge OfvAlta-Linle) am 5, 19. Gull, 2. Sugul 
m. bt Langa 18—19, bis Dar-e¥-alaau 19—20 Tg. 
vriniß — 
im 1.21. Quill, 4. Aug. Tanga 16—10; DaerebCalaam 


te rage. 

Brindift (1 4 aden B. u. — dann Britiſh India Sine) 
20 

Marseille (Meffageries —E am 10. feb. St. 4° nms. 
bis Eanfibar 18 Tage 













im 8. jed. Mts. 
Shier Bef eee 





let: . 
olan ae ‘un Galle Sea & Go, o Sopnast, | 26, Site 23. 23.05 
‘Bn 


* 
Gamburg a Qui, 22. Muguit Be | 47, — 22. Mug, 
Gratopmund 89 Tage . eter bf. 7b, 
stad bent fabligen eit bed GAhubgebietd: 
Eouthamvton (Unton Gajtle Mall 6. €. Co. 68 Ravftadt, | 12. 28, Sl, 99. 
Dann Landbefdrderung) am 13. 27. Qull, 10. Mug. 4° mms. Both Bhi, 
bi8 Reetmanshoo 83, ble Gibeon sv Tage bora 


4, Kamerun P 
Hamburg (BoermanneLinie) am 10. jed. MIB. His Duatars Lage | 9.i M-Lebrt. Bh as. 
Southanyton (BoermannLiniey am 18. jo. Wu. bib Duala |. 11, jen MV. Cae, 
8 al 


21 Lage 
Hamburg (Boermann-Linte) ant 25. j-d. Mis. bls Tuata 3 Tage Mehr. Bh.7%46, 















Rokterdam (Borrmann-Linte) am 29. jed. Mts. bi¥ Duala kl Tage | 2v.j-x2Lehet Y.1ms. 
#iverpoo! (eels Mfelcan Et. R. Go.) am 8.31. Gull Bis Duala | 2. 29. Qull Youd By 
1° ning. 





6. —— 
Neapel IOſtalattſche Lite bes Nordd. Lloyd His —J 
dann Broeigtinie Songtong Sadnen) aut 10. ult ¥ abs. 
BIS Yav 39, bis Ponape 60 Tage 8. Sull, 9, augun 
Reapel (OrieubSinte 618 Mdelaioe, aun Eiſendahn bis Briss ‘Bud. Sof. 10* abs. 
bane, von dort Swelglinie bes Rordd. 8 Sodned· 
Sgaugh t)-11, Auaun abeuds bis Hav I Tage OL 





6. Binur F J 
Reaver Morodeuilger Boyd) am 10. 24. Gull, 7, tuguſ bie : 
tombe See re te 
Srinvilt NeBentfuter on Drienta @. 6.60) am 7. 21. gute |t 3°, Shen 
4.%ug, bis Tfnngtau 37 Tage Pinhole Bot rd 
Beinditt Lf nd ©. aif, vow art Sain Mefageries marie || Madar vot 


N14 26, Sully, tug. 616 inglaw 97 ape 


1 —— 
SBrieffendungen dahin werden wachenttish ber Potohama (Japan) geleltet, von dort mele 
8—10mal jahrlich mit Segelſchiffen nag Eatpan. 
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Erſter Teil. An die Abteilungen, Ortsgruppen und Blit- 
Werdffentlichungen der Gefellfchaft,) glieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Für die verehrlichen Abteilungen und weiteren Kreife von Mit» 

. : gliedern wird es von Intereſſe fein, dab im Reids-Marine-Amt 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe t eine Ausgabe des Schutzgebietsgeſetzes mit feinen Exgdngungs- 
. . . beftimmungen bearbeitet worden ijt. 

Dem erften Kangler bes Reiches find feine beiden Nad Es ift aus den Kreiſen von Kolonialintereſſenten mebrfad 
folger raft ins Grab gefolgt. Aus Ragag melbet der Tele» Gedugert worden, dak das fiir die RedtSverbaliniffe unferer 
graph den Heimgang bes Fürſten Chlodwig au Hohen⸗ Kolonien grundlegende Schutzgebieisgeſetz in der Praxis Schwierig- 
lohe-Schillings fuͤrſt, ber, bereits in hohem Greifenalter, feiten bereitet; weil jene3 Gefeh fein in fid) gefdloffencs, aus fid) 
in ſchwerer Stunde fic) opferwillig ber Aufforderung feines allein Heraus verſtändliches Ganze darjtellt, vielmehr in widtigen 
Monarden nidt verfagte, die ibm liebgewor dene Stellung Rechtsmaterien auf zahlreiche Beſtimmungen anderer Geſetze, ind- 
des Statthalters von ElſaßLothringen mit ber dornenvollen Befondere des Geſehes über die Ronfulargeridtsbarteit, Begug 
Auſern des verantworilichen Leiters der Reichspolitik zu nimmt. 
vertaufden. J Um dieſen formalen Schwierigkeilen einigermaßen abzuhelfen, 

Die kolonialen Kreiſe bes deutſchen Volkes, welche unter bat der Gere Staatsfetretar des Rerda-Marine-dlmte eine jue Bers 
ber Reidatanglerfdjaft bes Grafen von Caprivi in ihrem Sffentlidhung beftimmte Zuſammenſtellung bes Gefegestertes und 
Bertrauen auf die Zutunft Dentſchlands überſee ſchwer er der gu feinem Berjtandnis erforderliden Ergänzungsbeſtimmungen 
ſchüttert waren, faften neuen Mut, als ber altbewãhrte veranlagt, welche gum Handgebrauch eingerichtet und deshalb thun- 
Staatsmann aus Bismards Schule die Ziigel in die Oand lidit fnapp gehalten ijt. Gin Verzeichnis der abgedrudten Gefehes - 
nahm; unb fie wurden aud) thatfadlid) in ihrem Vertrauen und Verordnungsparagraphen fowie ein alphabeliſches Sachregiſter 
nicht getãuſcht. Die Stärkung ber Seegewalt bes Reidjes, werden beigegeben. 
bie Ermerbung der wichtigen Rolonialgebiete iautidous, Der Verleger hat den Preis der Gefegesausgabe auf 1,50 M 
der Rarolinen und Samoas traten ben Rubmesthaten hingu, feitgefegt. 





welde ſich Fürſt Hohenlohe um fein engeres Baterland Um einen ungefahren Unbalt für bie Höhe der Auflage gu 

Bayern, um die Begriindung der deutſchen Einheit, um die gewinnen, erſuche id) die verebrliden Abteilungsvorſtände und die 

Bertretung ber Intereſſen des Reides in Paris und um die Mitglieder ergebenit, der Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft bis gum 

Regierung ber Reichslande GlfabeLothringen errvorben. 20. d. M. angugeigen, wieviel Exemplare fie von ber Gefcked- 

Die vornehme Natur des Verblidjenen geftatiete ihm fammlung zu begiehen wünſchen. 

nidt, von feiner perfinliden Bethatigung bei den Ere Pres re 

eigniffen viel Weſens gu maden. Das volle Mak feiner Dee Gefihaftsfigeende Diseprifibent ber Bealfijen Bul fell aft. 

Berdienfte um fein engeres und weileres Baterland felt: Balois, Bigeadmiral 3. D. 

auitellen, witd daber die Aufgabe der Geſchichte dein. Die ‘abe tiaptastralerralereabereae rebelde curiae ast 

vee bee Deutfden Kolonialgeſellſchaft werden es jedenfalls 

allezeit Dantbar erfennen, dag er fie wieder hoffen gelebrt it in den Vorſtänden der Abteilungen. 

Jat, in einem Zeilpunkt, wo felbjt die zuverſichtlichſten Bater> Perdnderange seen Berl a 8 

landsfreunde an der folonialen Zukunft Deutfdlands gu ip enue in ede aoe —ãA fan 
« na 5 a . 1 

vergweifeln begannen. Ehre feinem Andenken! Profeffor Dr. Credner, in dDergeit Rettor dex Univerfitat. Sreifemald, 

— Marienburg, Beftpr. Der erfie Borfigende, Major z. D. Weich⸗ 
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brobdt, ift nad) Gera verfept worden. — Waldenburg i. SHL 
Der Borfigende und Schatzmeiſter, Generaldiretior Dr. Ritter, ift Geb. 
Reg--Rat geworden. — Waren. Der Schriftführer, Oberflevertontroleur 
Bertens, ift nad Ludwigsluſt verfegt. Schriftführer und Sdhagmeifter 
ift jegt Dberleutnant a. D. Ewald. 


PERE REALL TRLD PL FPLD HA VE FL VA RE KI HD FGI KLIS α 


Mitglieder, welde ihren Wohnſitz auderu, miiffer die Weber- 
weifung der Kolonialzeitung bei dem Poflamt des bidherigen Wohn ⸗ 


ORY RY PY RY HHI ID IY RE 


er Ceil. 


ing des Schriftleiters.) 


» Kolonialgefellidaft 
mn Weft. 
Haag eine Ausſtellung von Erzeug⸗ 
| ftatt. Diefe Ausſtellung gab zur 
pagandagefellfdaft Anlaß, in ber, 
jend, aud) die Frauen gur thatigen 
e erfte Unregung ging aus von 
Tromp, ber gegenwartigen Bore 
dex letzteren ben notwendigen volks- 
— wie ibn bie Deutſche Kolonial- 
er auf einen Mitgliederbeitrag von 
ion Coloniale abgeht — wurde der 
t(nieberl.) feſtgefetzt. Der Haupiſitz 
) im Haag, Heerengradt 4. Neben 
usfdiiffe, die fid) in die Leitung 
« Sn einer Auzahl niederlindifder 
ypen; foldje find ebenfalls in Welte- 
aftadt (Curacao) ervidtet worden. 
000 Mitglieder. 
Aufgabe, ben Familien, die aus 
derland iiberfiedeln und fid) dort 
jem Rat in Begug auf Gaſthöfe, 
ilãufe u. f. w. beiguiteben. Dem 
r die Unterbringung von Kindern 
hts und Erziehungsanſtalten zu 
„daß die Gattin eines Beamten 
Hen ber Kinder gendligt ift, nad 
Fortbildung der Kinder gu leiten. 
„Doſt en Welt”, namentlid) die 
et ibr, Kinder aus den Kolonien 
i nehmen. Etwa 50 Kinder waren 
: {hon anvertraut worden. Gin 
an Perſonen, die fic) in ben Soe 
nd bilft folden, die aus ben Rolo» 
durch Arbeitsnachweis. Es find 
einem Lande mit dlteren Rolonien 
ex Zeit aud) die Deutſche Rolonial- 





jabe unferer Gefellfdaft die Gore 
en bdurd) Propaganda und An— 
hörden. Aber aud) die Gefellfdaft 


aptaufgabe in Der Berbreitung. 


iber die Rolonien. Sie hat dabei 
Sugend im Wuge, wie die Bers 
18 bei den Ermadfenen durd) Bore 
causgabe voltstimlider Schriften. 
igend betrifft, fo rill bie Gefell- 
n illuſtriert, herausgeben, die als 
n den Unterridt in ber Geographie 
Sm iibrigen will fie fid) bemiihen, 
his dahin Herbeigufiihren, dag die 
ung gewinnen. Dec allgemeinen 

Vorlrägen, die nad den vore 
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Mr. 28. 


Tiegenden Beridten recht zweckmäßig veranflallet werden, bas 
BereinSorgan ,Doft en Welt”. Es ersdheint alle 14 Lage und ente 
Halt zahlreiche redattionelle Aufſätze und Zuſchriften über toloniale 
UAngelegenGeiten. Ebenſowenig wie die Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
iſt ,Doft en, Welt” als eine politiſche Vereinigung aufzufaſſen. In 
einer Denkſchrift wird ausdrücklich hervorgehoben, daß man, 
früherer, nicht gerade glüclicher Erfahrungen eingedenk, von der 
Organiſierung einer folonialen Partei abſieht und hofft, durch Auf- 
Harung weilerer Kreiſe allmählich auf die Poliliker einzuwirken. 
Für uns iſt beſonders bemerkenswert, daß ſogar in Niederland 
eine foloniale Propaganda heutzutage nod) notwendig erſcheint. Um 
wieviel mehr iſt fie es bei uns, mögen wir denjenigen vorhalten, 
die glauben, die Thätigkeit unſerer Geſellſchaft tonne ſich jemals 
erfdopfen. Aud) wir müſſen immer mehr fiir Aufklärung forgen. 
Benn wir durd eine Zufdrift von Frau van Zuylen an bie 
Pariſer ,,Quinzaine Coloniale, das Organ ber Union Coloniale, 
vernehmen, bag im niederlandifdjen Parlament nur wenig Snter- 
effe für die Kolonien gu erfennen ift, und daß kürzlich bei der Bee 
ratung des Kolonialetats bie Zweite Kammer nicht einmal befdlug- 
fabig war, fo ténnen wir dem gegeniiberitellen, wie wenig folonial- 
freundlid) im allgemeinen unjere Reichsboten find: i J 

Der Vollſtändigkeit hatber fet nod) erwähnt, daß eine in zwei 
Gruppen, eine oſtindiſche und eine weſlindiſche, zerfallende Ab- 
teilung ſich mit der Förderung des Gewerbes und der angemandten 
Kunſt dec Kolonien befaßt. Dieſes Biel foll namentlich durch 
kleine Fachausſtellungen erreicht werden. Gegenwärtig findet 
übrigens in Amſterdam eine große Ausſtellung ſtatt, die nochmals 
die Gegenſtände von der niederländiſchen Kolonialabteilung in der 
Pariſer Weltausſtellung vorführt, damit auch den Niederländern 
die Völkerkunde und die Kolonialwirtſchaft ihrer Beſitzungen etwas 
vertrauter werden fol. Wan hofft, diefe Ausftellung als ben 
Grundftod eines [yftematifden Kolonialmuſeums dauernd gu ere 
halten. 

Wir wünſchen der Kolonialgeſellſchaft unſerer niederländiſchen 
Radbarn, deren wirtſchaftliche Thätigkeit in den Kolonien fir 
uns in mander Hinſicht vorbildlich geworden ijt, den bejten Grfolg 
in ihren weiteren Beftrebungen. ** 


RY RY RY RY RY RY RY RY RY RY RY RY BD RLY KY KL HKG RII 


Negerbriefe. 
Mitgetetlt von Profeffor Dr. Lenz- Darmſtadt. 


Die folgenden von jegigen oder friiheren Schülern der Regie 
rungsſchulen in Sebbevi und Biltoria gefdriebenen Briefe legen 
beredtes Zeugnis davon ab, wie weit bie Befucher dieſer Anftalten, die 
fowobl in fultureler al8 aud) in nationaler Hinſicht von hervor⸗ 
ragender Bedeutung find, es im ſchriftlichen Gebrauche unferer 
Sprache gebracht haben. Wenn aud bie grammatiſche bezw. 
ſtiliſtiſche Form dieſer Schreiben nicht gerade zur Nachahmung 
empfoblen werden kann, fo zeigen dod) dieſe Erzeugniſſe bes find- 
lichen Geiſtes, dak nicht nur die Negerjungen in Klein-Popo, die 
die nae gelegene Regierungsſchule in Sebbevi beſuchen, ſondern 
aud) die ſhwarzen Buͤrſchchen in Vittoria eB verſtehen, ſich auf 
ſchrifllichem Wege ihren Lcidensgefahrten in Leutfdland — die 
Briefe find famtlig an Sdiiler bes Neuen Gymnafiums in 
Darmſtadt geridjtet — verſtändlich gu maden. 

Die Schreiben find jedod) nidjt nur wegen ihrer originellen 
Gorm bemerfenswert, fondern ihr Subalt lat uns aud Schlüſe 
ziehen auf gemiffe Charattereigen(daften unferer ſchwarzen Lands+ 
lente in Weftafrita, was um fo intereffanter fir und ijt, als uns 
ſchon feit Jahren aud) fonfliges ungemein reidbaltiges Material 
hierfür vorliegt. 

Bur Vorgeſchichte diefer Negerbriefe wollen wir gum bejferen 
Berftdndnis fiir die Lefer der ‚Kolouialzeitung“ folgendes voraus- 
ſchiden: Gere Regierungslehrer Walter in Klein-Popo, der leider 
im vorigen Sabre feincr Gefundgeit wegen aus dem Kolonialdienſt 
ausſcheiden mufte, bat mid) im Commer 1898, fiir die Bibliothet, 
die ex fowohl aus pabagogifden als aus nationalen Gründen 
gum Rugen feiner ſchwarzen Sdhuljugend angelegt Haite, bei meinen 
Freunden, Belaunten und Schülern einiges Material gufammene 
gubringen. Die Schüler unferes Gymnafiums fammelten nun in 





| 











ret. Beit etwa 120 Bücher, die die Rolonial-Abteilung bes 
Swartigen Amtes auf mein Gefud) hin foftenlos an ihren 
ftimmungsort beförderie. Die hocherfreuten Regertnaben fandten 
oBac Daraufhin auf Beranlaffung des Geren Walter herzliche Dankes⸗ 
fSreiben. 36 gab ibre Adreſſen meinen Schülern, und bald ente 
widelte fid) ein lebhafler Briefwechſel zwiſchen Darmſtadt und 
Zlein · Popo ber ſich im vorigen Jahre auch auf die Regierungs- 
ſchule in Bittoria übertrug, die gleichfalls von unſerem Gymnaſium 


ſowie von dem hieſigen Realgnmnafium mit Bibliotheksbüchern 


verfeen morben war. Und nun mögen bier die aus allerneuefter 
Seit ftammenden Stilbliiten unferer hoffnungsvollen afritanifden 
Sduljugend folgen: 


Rieber Freund! 

Am 6. Januar habe id) euern werten Brief bekommen. Und id 
dante herzlich fiir alles. Fürchtet euch nicht, id) bin euern Freund und 
ibe werden ſehen wie es mit uns geben iannſi. Du und Harry Baer 
follen Riften und gift fir th [aiden welde id) Schlangen, Sdmettere 
Tinge, Safer und andere Tiere tdten tann. Zuerſt Gat mein Later 
Gefagt dab er will ich nad Deutſchland ſchiden aber id) habe gefagt 
dab ich will nicht geben. Wenn id gewuſt hatte fo bin id) ſchon in 
Deutſchland. Am 6. Januar haben die Gemeinde unſere Kirden elf 
Leute getaucht wir befuden es aud) gu werden. Ich bin im Jahre 1883 
geboren und am 9. Juii diefes Sabres werde ich 18. Sabre alt. Id 
bake ein Schweſter. Sie iff 19 Jahre alt. Ich habe Geſchwiſtern und 
Grofmutter Ontel und ante. Mein Bater iſt ein Kaufmanngedilfe 
bei Herr Bormann Fattorei aber er bekommen nidjt viel geld. Gr ift 
fiber 20 Jahre ba geweſen. Am April werden wir entlafjen aus der 
Schule. Denn Wir war 6. Jahre da gewefen. Es ijt genug fir 
uns bier. 

Mit den herzlichſten gruß verbleibe id) dein Freund 

James Gaddifon. 

Lieber Freund du halt gefeagt, warum heige id James. Ich heihe 
James weil der Herm Lehrer will ich ein anderes Name geben aber 
ich fagt nein ic) will lieber James heihen. 

Herglidjften Grug verbleibe id) dein treuer Freund 

James Haddifon. 


Bittoria, den 9. Januar 1901. 


Biltoria, ben 8. Januar 1901. 


Sieber Freund! 
Hier wil ich Dir etwas erzählen von Chamäleon. 
Das Chamaleon. 

Das Chamaleon thut teinen Menfdyen etwas gu leide. Es ift ein 
Tleines, Iangfames Zier, ein Berwohner der Tropen. Es kann feine 
Farbe wedfeln, fo dak es bald grau, bald braun, bald grun ausfieht. 
Es fann feine Iange Zunge ſchneü vorftreden. Das-Chamaleon Sdlup. 

Es tann feine Uugen verdrehen. Das fieht gang merfwiirdig aus. 
Gs tamert fid) mit feinem Schwanze und mit feinen Fühen an, wenn 
es rubt. Benn es gehen will dann lat es gang langfam feinen Schwanz 
und feine Giibe los. Es hat einen Greiffdwang und Greiffühße. 

Rieber Freund. Bitte wenn thr Geldidte hören mill fo follt ibe 
recht mit dem nächſten Dampier fdreiben. Ich Habe viele Geſchichte 
gu ergablen. 

verbleibe id) dein Freund 
James Haddifon. 


Rlein Popo 6. 8. 01. 
Mein lieber Freund! 

Reider habe id) Deine Photographie nicht erhalten. Nächſtens 
werbde id es erbalten. Meine Heimat ift im warmen Afrita. DO, wie 
{Gin ift meine GSeimat. Am 9. Januar, er war meine Geburtstag. 
Ich Gab es ſchön gefeiert. Ich habe Sefdjente von meinem Bater ber 
fommen. Rod warte id) auf die deinige gu erlalten. Jd) hide Dir 
eine Photographie. Das ift unfer Ufer. Die Lagune heibt Monno. 
Gr fliebt gang geſchwind. Mein Vater ift alt. Er martet jest auf den 
Lod. Schide Deine Photographie. Mein Baier will eB gern fehen. 
Bitte driide meine Name. Suche mir eine Freundin. Gruß an 
Dr. eng. Er foll feine Photographie mir fdiden. 

Ich ſchliehe mit beften Grigen 

Thomas A. Garber. 


Bictoria, ben 80. Marg 1901. 
ieber Freund! 

Ich habe dein Pofttarte erhalten. Wenn id) die Politarte fah da 
feeue id) mid ‘fehr und dadjte fogleid) du bift mein Freund. Ich 
Babe dem Brief gelefen und alles gefählt mir ſehr. Wenn mein Sdul- 
Yamerben dem Pofifarte jah fie freuten fic) fehr. Mein Bater arbeitet 
bei Sern Bormann Fattorei. Mein Mutter, Großmutler Ontel und 








“viel ſchreiben als diefe. 
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Zante find gefund. Bald find wir aus der Sdule entlaffen. Ich 
werde ein Zimmermann fein. Ich bin 18 Jahre alt. Bitte id hoffe 
auf antwort. Wollen fie Briefmarten haben? 

Herlidften gruß verbleibe t& dein treuer Freund 


James Haddifon. 


Bictoria, den 2. April 1901. 
Lieber Freund! . 

Es freut mich dic gu ſchreiben. Ich habe ein Such befommen, darin 
habe id deinen Ramen gefunden. Jd lefe gerne in diefes Bud. Nun 
mein liebſtes Freund Pierre Krauter was denkt dir? Jd) dente daß du 
und id find jegt Freund, geworden. 

Bas wirſt du das id dir gu fhiden? Denn ich weis nidt was 
bu lieb haſt. Edide mir eine Fiöte. 

Derzlichſte Gruß 
Hans Ngomba 
bei Serr Lehrer A. Tenga. Regierungsfdule in Bictoria. 


Rein Popo Manyafir. 800 den 6/4. 1901. 
Sieber Guftan. ~*~ . 
Ich gratuliere fir deine Saden. Es wiirde. mid) ſehr intereffieren, 
gu erfabren, in weldjen Lehrfächern Sie unterridtet werden. Welder 
Religion du angeborft, id bin Svangeliſch. Bitte, fdiden mir dein 
Bild. Ich bin 16 Jahre alt. Wie viele Schweſter halt du? Ich habe 
gwei Schweſter. Sage Wilhelm Sdmitt, dab er mir ſchreiben folle. 
Ich wil Blibliothetabiider leſen. Fret Briefmacten habe id) nidt viel. 
3 habe nur 6 Brieſmarken. Nächſten mal du wirft viel Briefmarken 
erhalten. Jd) Babe das Buc) und den Brief erhalten. Nächſten mal 
Bitte autwort. Bejte Grub. und deine Bee 
fannten. 
Goriſehung folgt.) 
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Argentinien und feine kolonialwirtſchaftliche 
Bedeutung fiir Deutſchland. 


Bon O. Sperber. : 

Mehr und mehr iibergeugt man ſich in Deutfdland, dak die 
uns geborenden afrifanifden Stolonien bem deutſchen Auswanderer 
nidt bas gu bieten vermigen, was derſelbe glaubt beanjprudjen 
zu dürfen, — nämlich Grund und Boden, auf welchem er mit 
feiner Hände Arbeit und geringem Mapital gut vormarts kommen 
kann. 

Wohl giebt eS vorläufig ja noch in Siidmeftafrita genügend 
and, wo aud der deutſche Uderbauer verhalinismagig gut vorwärts 
Yommen könnte, und bod) will es nidt gelingen, den geringen 
Auswanderungsftrom von Deutfdland dorthin gu Lenten. 

Der Umftdnde mag es ja viele geben, die daran fduld trager, 
und es foll bdabingeftellt bleiben, mem die Haupiſchuld be 
gumeffen ift. Hier foll nue fonftatiert werden, dak nadjwie- 
vor von dem deutſchen Auswanderer Umerifa als bas Land der 
Berbeigung angefehen mird, und gwar fowohl Nord- wie Siid- 
amerita. 

Qn Südamerila war und ijt es Siidbrafilien, ſowie Südchile 
hauptfadlid, welche dieſe Anziehungokraft auf den deutſchen Aus. 
wanderer ausũben, währeud Argentinien erſt in drifter und letzter 
Linie fteht, trotzdem fic) gerade dieſes zut Maſſenanſiedlung be- 
ſonders eignet. Der einzelne Anſiedler allerdings findet Heute iv 
Argentinien nur ſchwer ſein Fortkommen, und dies mag wohl auch 
der Hauptgrund fein, weshalb die deutſche Einwanderung nach 
Argentinien ſtets zurũdgeht. 

Argentinien ſelbſt in es ebenfalls nicht gelungen, den deutſchen 
Auswanderungsſtrom nad feinen Gefilden heranzuziehen, und aud) 
ber deutſche Rolonialpolititer befigt fiir dasfelbe ſehr wenig 
Sympathie, ba er in ber Maffenbefiedelung Argentiniens für die 
deutſche Landwirtſchaft eine Gefahr gu erbliden vermeint. 

Die Befürchtung mag in gewiffer Hinſicht begriindet, ſchwerlich 
aber ausſchlaggebend fein. Cider ift ja allerdings, bak Deutſch- 
land feine Landwirtſchaft bis gu einem gewiffen Grade ſchützen 
mug; denn dasfelbe darf ob feiner geographifdyen Lage nidt in 
einen reinen Induſtrieſtaat verwandelt werden — dies durfte fid) 
England, vom Waſſer umfdloffen, wohl erlanben, aber nicht 
Deutfdland. 
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Nichtsdeſtoweniger wird in Deutſchland aber die Induſtrie 
mebr und mehr bie Oberhand gewinnen, welche gugleid) einen 
fühlbaren Urbeitermangel auf bem Lande im Gefolge haben mug, 
der ja heute ſchon vorhanden fein fol und die Produkle bed Udere 
baues ſtark vertenert. 

~ ">" = “sin Fann der Landwirfſchaft nicht geholfen 

& die Induſtrie ſtark gu ſchädigen; denn 
deutidland mit gleider Miinge aufwarten, 
Hod) beftenern, fodag die Ausfuhr zurück- 
Thatſache ſich fühlbar machen wird, dann 
dah die Schutzzölle Deutſchland mehr 
Aber auch der deutſche Agrarier wird an 
daß er nicht nur nichts gewonnen, ſondern 
n bat, indem es keinem Fabrikarbeiter 
eitsmangel auf das Land zurückzukehren, 
ten Gallen auswandern wird. Gr weig ſehr 
n Induſtrieſtaaten ob feiner Gründlichkeit 
geſuchter und geſchätzter Urbeiter iſt, er 
uswanderung nidt nur Deutſchland als 
nt verloren, fondern madt -deffen Kon⸗ 
trengfabiger. Das aber gu verhüten, ijt 
und unter allen Umſtänden mute diefer 
feiner Macht fteht; der Kalamität vorgue 
Staat aber aud) dafiir Sorge tragen, dab 
jend billige Urbeitstrafte gur Berfiigung 


‘te Deutſchland bedeutend leichter, ſeiner 


n Arbeitskräfte verhälinismäßig billig gue 
uftvieergeugniffen bauernd giinjtige Abſat- 


then, dürfte es geniigen, den fogenannten 
1) Thor gu Hffnen, welche fowieio nad 
1) nad) der Gente fiets in ihre Heimat 
end billiger find als der deutſche Arbeiter. 
ber, welde vom Lande nad) der Stadt 
andwirtſchaft verloren gehen würden, foll 
‘n und ihnen Wege und Mittel an die 
h moglidft gefdlojfen in Ueberſeeländern 
fie nicht nur dem Staate erhalten bleiben, 
Snduftrie und feinen Handel von ungee 
en; denn fobalb Deutſchland es erreidt, 
cungsftrom gu fongentrieren, und ihn fid in 
reldje alle Borbedingangen fiir das Gort> 
beſitzen, dann werden nidjt nur dieſe Une 
enten bleiben, fondern bald die Ginwohner 
inen Abnehmern zählen können. 

„welche man an ein Land gu ſtellen bat, 
Plänen als geeignet erweijen foll, find: 
16 Boden in grofer Auswahl, wo das 
attet, dasfelbe felbft nugbringend gu bee 


Gortfommen bes Anfiedlers geſtellten Bee 
nien im weiteften Ginne, immer voranse 
Mafjenanfiedlungen Handelt. Wohl weift 
finftigen Gattoren mehr ober weniger auf, 
idelspolitiſchen Gründen am Plage fein, 

den Borgug gu geben, ba die Gefabr 
neifa wirtidaftlid) wie politifd in kurzer 
(rgentinien einwirfen könnte. Sn Süd— 
€ ca. 240000 Deutfdjen, bleibt ber deutſche 
a nod) fiir lange Zeit fonturrengfabig, ob 
d die Beit lehren miiffen. 
erdentliden Anftrengungen, den argens 
bern, und fendet nidt nur Waren 
) Fille dorthin, fondern fogar Koloniſten, 
nod) fehr nötig bedarf. Mud) RNords 
‘en darauf, daß fie fid) in Gruppen ane 
ut dabei keinerlei Mühe und Unfoften, 

Erſt jetzt taudjten wieder gang plöhlich 
2 Samilien in Argentinien auf, welche fid) 
a bei der Ortſchaft Alejo Ledesma ane 


| 


Heute ſchon 
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fiebelten, und nod) ebenfoviel Gamilien follen in turger Zeit folgen. 
Giner diefer Anfiedler führte ein ‘grofes Lager von Gebrauds- 
gegenſtänden aller Art mit, womit er fofort ein Kaufhaus erdffncte; 
wenn dies fo weiter geht, dürfte Argentinien bald dem deutſchen 
Handel und der deutſchen Induſtrie verloren fein. Bie ſeht Nordamerila 
tum aber die rein deutſchen Anſiedelungen fürchtet, beweiſen die 
Intriguen aller Art, welde es gegen die deutfdjen Wnfiedier in 
Giibamerifa fortlaufend in Gene fest. Nur durd) eine ftarke 
deutſche Ginwanderung nad) Sũüdamerikä wird 8 Deutfdland heute 
nod) möglich fein, „üncle Gam” dort ſchachmatt gu fegen. Man 
follte daher in Deutfdland verfudjen, den immerhin nod redt 
ftarfen Uuswanderungsftrom’ von Rordamerifa ab- und rad Sũd⸗ 
amerifa gu lenken, wodurch Deutſchland mit einem Schlage zugleich 
zwei Fliegen erhielte. 

Erſtens würde Nordamerika dadurch ein tüchtiger, intelligenter 
Arbeiterſtamm entzogen, und zweilens würde Deutſchland ſich durch die 
Maſſenauſiedelung in Südamerika fiir ſeine Produkte einen offenen 
Markt ſchaffen und Nordamerila gegenüber ſehr wohl lonkurrenzfãhig 
bleiben, wenn nicht dasſelbe eventuell gang vom Markte verdrangen. 

Freilich hat die event. Ablenkung des deutſchen Auswanderer- 
ſtromes von Nord- nad) Giidamerifa, ſpeziell nach Argentinien, 
aud) ſeine Bedenken; denn die Deutſchen Südbraſiliens könnten 
ebenfalls fortgeſetzt Nachſchub aus der Heimat gebrauchen, um das 
Deuiſchtum gu fördern, aber immerhin können fie dieſen wohl folange 
entbehten, bis ber Grundſtock in Argentinen gelegt iſt. Chile kann 
fiit Maſſeneinwanderung garnicht in Betracht kommen, einesteils 
aus Platzmangel, und andernteils liegen deſſen Kolonien in fold 
regenreichen Zonen, daß man von dort wenig Erfreuliches zu 
hören bekommt. Doch auch in Argentinien iſt lange nicht alles 
fo, wie es fein ſollte; denn ſowohl in politiſcher, wie auch finan- 
zieller Hinſicht läßt dasſelbe außerordentlich viel zu wünſchen ũbrig. 
Dieſe Verhältniſſe werden aber auch nicht eher verſchwinden, als 
bis eine ſtarke Einwanderung den arroganten Argentinier, der 
heute faſt nur mit fouveräner Verachtung auf den eingewanderten 
Europãer herabblickt, zwingt, Verbeſſerungen einzuführen, wenn er 
nicht an der Einwanderungsfrage erſticken ſoll. 

Daß Argentinien aber nun auch wirklich zur Aufnahme großet 
Einwanderungsmaſſen ſich ſehr wohl eignet, mögen nachſtehende 
Zahlen beweiſen: 

Argentinien enthält eine Geſamtfläche von über 214 Millionen 
Heltar, davon find gut 85 Millionen Hettar befiedelungsfabig. 
Bon diefen 85 Millionen Hektar find heute nur ca. 5 Millionen 
ber Kultur nugbar gemadt, die übrigen 80 Milionen barren nod 
der Bebauung und Befiedelung. G8 diirfte demnach wobl nidt 
allzuſchwer fallen, geeignete Landſtriche ausfindig gu maden, die 
alle Anforderungen zur Maffenanfieblung in iiberreidem Mage 
aufweifen, und dadurch ber nordamerikaniſchen Crpanfionspolitit, 
und Induſtrie einen wirlfamen Riegel vorgufdieben, zugleich 
aber aud) Deutfdlands wirtſchaftliche wie politifde Lage bedentend 
gu verbeffern. 

Bie fehr aber Argentinien, gleid) Brafilien, ber inwanderung 
bebarf, beweiſen nidjt nur die heute bradliegendben grofen Lande 
ftreden, fondern aud) bad Beftreben eingelner weitfidjtiger Polititer 
der beiden Staaten, bei denen kürzlich der Plan auftaudte, 
Sapaner zur Befiedelung Hherangugiehen. Argentinien fdjeint glid- 
liderweife von diefem Borhaben wieder abgefommen ju fein, 
während Brofilien thatfadlid) bereits einen Kommiſſär nad Japan 
entfandt hat, um dort Koloniftenfamilien anguwerben. . 

Für Argentinien mare die japaniſche Einwanderung aus be 
tannten Gründen entfdjieden verderblid) geworbden, wobingegen die 
Afiaten Brafilien in feinem tropifden Norden unftreitig taufendmal 
mehr leiſten werden, als der Europäer dort leijten könnte, und das 
durch fid) fiir Brafilien eventuell als ſehr nützlich erweifen können. 

Gelingt e8 Deutfdland heute nod, feften Fuß in Argentinien 
gu faffen, dann darf es woblgemut mit Nordamerifa den Ston> 
furrengtampf in jeder Hinfidjt aud) in Südamerika aufnehmen; ob 
ihm dies aber im anderen Galle, d. h. wenn ihm ber Rorde 
amerifaner bdortfelbft guvorfommt, möglich fein wird, mug ab-. 
gewartet und begweifelt werden. 


Mr. 28. 








Der kolonialwirtſchaftliche Beirat der Kaifer- 
lichen Botſchaft in London. 


(Rit Bitduis,) 
Ginen widtigen Borgang in der jungen deutſchen Stolonial- 


geſchichte ſtellt zweifellos die Entfendung des einjtmeilig gur Dis- | 


pofition geftellten Legationsrats Dr. philos. Alfred Franz Maria 
Zimmermann an die Kaiſerliche Botſchaft in London in der 
Gigenfchaft eines folonialwirt{daftliden Beirats bar. Die 
langiãhrige Thätigleit Dr. Zimmermanns in der Kolonialab- 
teilung des UnSwartigen Amies, feine gablreiden litterarifden und 
publigiftifdjen Veröffentlichungen, die gum eile aud in der 
Deuiſchen Kolonialzeitung” erfdienen find, ſeine Bethatigung bei 
internationalen Songreffen und Bereinigungen haben ifm in den 
folonialen Kreiſen nidjt nur feiner engeren Heimat einen wobl- 
begtündeten Ruf verfdafft und laffen es erflarlid) exfdeinen, dak 
ex feitenS ded Leiters unſerer Rolonialverwaltung vor eine in 
unjerem diplomatifden Dienfte nod) neue Aufgabe geftellt wird, 
deren Löſung fic) fiir die Entwidlung der deut{den Kolonialpolitit 
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höchſt bedeuſſam geftalten kann. 
Im Jahre 1859 in Schleſien geboren, 
ſtudierte Dr. Zimmermann, den wir 


269 


Unter den Gebieten, auf welche ſich die Bethätigung des erſten 
kolonialwirtſchaftlichen Beirats einer deutſchen Bolſchaft gu ere 
ſtrecken haben wird, fleben Handel und Plantagenwirtſchaft 
obenan. Gine rafde und regelmagige Beridtecitattung aber alles 
in dieſer Begiehung Borliegende wird nidt ohne Einflug bleiben 
auf eine gwedmagige und dem Gemeinwobl dienende LSfung der 
einfdlagigen Fragen, welde fiir unfere Schutzgebiete von Bee 
fang find. 

Ginen befonderen Rang unter den feitens unferer Kolonial - 
politit demnächſt gu löſenden Aufgaben nimmt, mie aud auf der 
legten Tagung des Kolgnialrats in die Erſcheinung getreten, die 
Regelung ber Arbeiterverhaltniffe ein. Aud hier wird eine 
auf eingehende Studien begriindete Renntnis der Geſetzgebung der 
anderen Staaten, und vor allem die Mitteilung von Normalarbeits- 
vertrdgen, die fid) bemabrt haben, fiir die diesſeils gu treffenden 
Mabregeln von Nugen fein. 

Die Bedeutung de Verkehrsweſens fiir bie Erſchließung 
der Kolonien ift feitens aller Kulturmadte, welche überſeeiſche Bee 
figungen ifr eigen nennen, anerfannt. Jusbeſondere fpielt die 
Frage ber medhanifden Verlehrsmittel, vor allem ber Eiſenbahnen, 
eine immer gréfere Rolle. Unfere So- 
lonialverwaliung bat die Bedeutung der 





unferen Lefern im Wilde vorfibren, in 
ben Jahren 1879 bis 1883 an den 
Univerfitdten gu. Breslau und Berlin 
Etaatswiſſenſchaften und Gefdhidte. In 
ber Mitte ber achtziger Jahre trat er in 
den auswärtigen Dienſt ein und gehörte 
bis gu feiner kürzlichen Berufung nad 
London dex Rolonialabteilung bes Aus- 
wartigen Amts als Legationsrat und ſtän- 
biger Hilfsacbeiter an. Bon feinen zahl⸗ 
teiden wirtſchaftlichen und folonialpolitifden 
Veröffentlichungen erfdien zunächſt im 
Sabre 1885 eine Schrift: ,Bliite und Bere 
fall des Leinengewerbes in Schleſien.“ 
Vereils im nadften Jahre wandte ſich der 
junge Breslauer Doftor mit feiner ,Ent- 
widlunggefdidjte ber deutſchen Rolonial- t 
politi” dem Gitteraturgebiete gu, welchem 
ex [pater vormiegend feine Arbeitstraft wid- 
mete, Es folgten 1889 ,Ruffifdhe Banbdere 
bilder’, 1892 „Geſchichte ber preußiſch- 
deutfdgen Handelspolitik“, 1894 ,Rolonial- 
geſchichtliche Studien”. Die ſchrifiſtelleriſche 
Hauptarbeit Dr. Zimmermanns bilbet 
bisher fein grofes Werk „Die europaijdjen 
Rolonien*, vou welchem in den- Jahreu 1896 bis 1899 brei Bande 
erjdienen, von denen der erfte die Rolonialpolitif Spanien’ und 
Portugals, ber zweite und dritle diejenige Grogbritanniend bee 
handeln. Ihnen hat fid) in den legten Woden der vierte Band an- 
geſchloſſen, welder die Rolonialpolitif Frankreichs von ben Anfängen 
bis gue @egenwart eingebender Wiirdigung unterzogen werden. 
Unenthebrlicy ſür jeden, der fid) mit folonialen Gragen beſchäftigt, 
ift die von dem Gerid)sajjeffor Riebow begriindete und von 
Dr. Zimmermann darſtellt. Gr wird in einer der nächſten Rummecn 
dieſes Blaites fortgefeyte Cammlung, welde unter dem Litel ,Die 
deutſche Rolonialgefeggebung” die auf die deutſchen Schutzgebiete bee 
zũglichen Geſetze, Berorbnungen, Erlaffe ber tolonialen Behörden unt 
internationalen Bereinbarungen enthalt. Der foeben im Budbantel 
erſchienene fiinfte Band, in welchem die amtlichen Quellen fiir 1899 bis 
1900 verdffenilidjt werden, ijt in Rr. 26 diefes Blaties auf Seite 252 
von Heren Profelfor Dr. von Stengel angegeigt worden. 
_ Die Entfendung Dr. Zimmermanns gue deutſchen Bolſchaft 
in London ijt gu dem Zmed erfolgt, die Rolonialabteilung durd 
regelmãhige Beridterftattung uͤber alle widtigen Borgdnge auf 
dein Gebiete der Rolonialverwaltung und Kolonialwiriſchaft auf 
bem Laufenden gu erhalten, und gwar nidt nur innerhalb bes 
grofen britiſchen Kolonialreichs, fondern aud) in allen übrigen in 
tage fommenben Kolonialläudern, ſoweit die Quellen der Snfore 








Walon dafür in London fließen. 


ibe bier obliegenden Aufgaben vollauf 
etfannt. Die Méglidteit, die eigenen 
Unternehmungen an erprobtem Maßſtabe 
gu meffen, wird ihr bie nötigen Unterlagen 
gewabren für eine fadgemage und iibere 
geugende Bertretung ihrer begiigliden Gore 
berungen in ben gefeggebenden Stirper> 
fhaften des Reides. 

Für die Boltegenoffen, welche in den 
Rolonien gu leben und gu wirfen baben, 
iſt bie Beſchaffung geeigneter fanitdrer 
Cinridtungen von nidt gu unterfdagens 
ber Bedeutung. Hier fteht die Betimpfung 
| des Erzfeindes der Europäer in ben Tropen, 
der Malaria, obenan. Herrn Dr. Zimmer- 
mann witb eB obliegen, die wilfenfdaft. 
liden Gorfdungen auf diefem Gebiete gu 
verfolgen wie bie Ginridjtung von Hoſpi⸗ 
falern, die Befchaffung gefunden Trinkwaſſers 
und ähnliche Fragen gu unterfuden. 

Dak die Lande und Berggefeg- 
gebung, die Frage der Erſchließung der 
Bodenwerte durd ben Staat, durch Gefell- 
fdaften, durch Gingelne, den Gegenftand 
befonderer Aufmertfamteit unſeres folonial- 
wirtſchaftlichen Beirats in London gu bilden haben wird, braudt 
faum eigens hervorgehoben gu werden. 

Sowobl feitens der Kolonialverwaltung wie feitens der Kolo—⸗ 
nialfreunde im Reichstage und nicht gum mindeften in den Bore 
ftanbsfigungen und Gauptoerfammlungen der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft ift als Idealzuſtand derjenige begeidnet worden, in 
weldem unfere Sduggebiete in ben Stand gefegt fein werden, 
vermöge ber Dedung ihrer Ausgaben durd eigene Hilfs- 
quellen fid) in gemiffem Grade felbjt gu vermalten. Gine weitere 
Aufgabe des Herrn Dr. Zimmermann wird daher barin, be- 
fteben, die Beftenerungsverbaltuijfe in den älteren Kolonien gu 
unterjudjen und über die Regelung der dort von den eingewan- 
derten Beifen wie von ben Gingeborenen gur Erhebung gee 
langenden Abgaben gu beridten. 

Daran ſchließt fid) bas weite Gebiet der Berwaltung der 
Gingeborenen. Gehören bod) die Behandlung unferer ſchwarzen 
Landsleute, ihre Ginbeziehung in die Rechtspflege, ihre Ausbilbung 
in Edulen, ihre Erziehung gur Arbeit gu den Mufgaben, welde 
und die filllide Berechtigung gum Befig und zur Ausbeutung von 
Solonien gewahren. 

Ferner wird gerade das britifde Kolonialreich in vielfacher 
Begiehung — unter Beriidfidtigung natürlich der verfdiedenen 
nationalen und drtliden Bedingungen — lehrreich jeiu fiir dic 
Qijung dec widtigen Frage ber Vorbildung dec Kolowial- 





Mr. 28. 


(,Ser”) über Ropf 
gfam ein, das nennt 
g- Man fest dem 
nb, nadbem man ein 
ewobnlid viel Rava 
fiir fie eingeridteten 
fann nad dem Bee 
8 kürzeſte Berfabren 
tte verabreidt in der 
eine gefunde Tracht 
ben Laufpaß. Sonit 
im allgemeinen ſehr 
tuferft vorfidtig, mie 
eingelftehende Frau 
bie unverbeirateten 
ht im geringften als 
außergewoͤhnlichen 
iden alte oder Gee 
e Baben fie ein febr 
heinlich ein Ueberreſt 
gialen Drganiſation 
von Indoneſien 
und Indien — (vgl. 
Sanstrit,,Latan‘, 
»Lalana‘- id.) 
Der hãufige Bee 
fud) ber ameris 
fanifden BWalfifge 
boote auf der Inſel 
umgab, wie man 
ſich leicht denlen 
kann, dieſe Klaſſe 
oder Selte mit 
einem Schleier er⸗ 
dichteter Hochach⸗ 
tung als ein Mittel, 
um von dieſer 
ſtrupelloſen Geſell⸗ 
ſchaft bequem be⸗ 
trãchtliche Maſſen 
von Handelsgũ ⸗ 
tern, Rum, freinden 
ebensmittela und 
Sachen verſchie⸗ 
denfter Art zu 
erlangen. 
Bei ſolchen Ge 
on Metalanim, woe 
arge Qiigen über 
t ber Oſſtüſte als 
Srtliden Afpafias gu 
Ausũbung ibres Gee 
nen gewifjen David 
Gewerbes gu vere 
xbreitete wilde Gitte, 
1 ausgutaufden ober 
uf Ponape gefunden 
ie Levirate oder Che 
aud) geftattet. Zwei 
inſchränkend auf die 
ern. Erſtens: bas 
de ift ſowohl ftrenger 
t der proteftantifden 
find abfolut ausge 
wert gebalten eine 


viet (Tabu) von dem 
‘ht ſehr genau be 
nmes (Tipeen-Mane 
heſchlechtes heiraten, 
peen· Man · Puetepuet 
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Wohnkans des Kaiferl. Gouverneurs in Windhat, 


“ber Kauflente und Unfiedler und über bas Flußthal hinweg in dic 
weitgedebnte gegen Rordweften und Weſten durd) bie Abhaͤnge der 
Khomas-Hodebene und gegen Südweſten durd) die geraltige Keite 
des Uuas-Gebirges abgefdloffene Ebene iſt von unerwarteter Groß - 
artigteit und von einem, trop der Monotonie diefer Ebene, äußerſt 
feliclnden Reize, befonders im Frühjahre. 

Die Veſte (Abb. 1) bildet ein ftaltlides, in geſchloſſenem 
Biered angelegtes Rafernement von 60 gu 30 m mit Innenhof, 
nad bem fid) Thüren und Genfter der fiir eine Belegfdaft von eiwa 
180 Mann eiugeridtcten Riume öffnen, ringsum die hohen, nur 
mit Sdiehidarten verfehenen Augenmauern, auf den Eden ſchräg⸗ 
geſtellie voriretende Webr-Tiirme. Der ganze Bau ijt von 
Den Angehörigen ber 
Schutztruppe in 1890 
bis 1891 mabrend 
weniger Monate mit 
Auhßenmauern aus 
gebrannten Ziegel · 
fleinen über einem 
Saltfteinfodel und 

Wellblechdãchern 
hochgeführt worden, 
fiir bie damaligen 
geringen Hilfsmittel 
weit drinnen im 
afritanifden Hod 
lande eine höchſt ane 
crlennendmerte Geis 
ftung. Der größere 
Unbau auf der Ot. 
feite und der Mleinere 
auf der GSiibjeite 
Stammen aus den 
Sabren 1895 und 96 
und wurden megen 
Bergroferung der 
Garnifon erforder⸗ 
lich, die jetzt für Binds 
but in8gefamt, d. 5. 
einſchließl. der Artille- 
rie u. ſ. w, ungefähr 
260 Mann beträgt. 
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Qu gleidjer eit etwa 
mit ber Veſte murbe be: 
gonnen dag fogen. Som: 
miffariats«Gebaube (Ab⸗ 
bilbung 2), jegt in dem öſt⸗ 
lichen Gliigel bad Offigier 
und Oberbeamten-Rafino, im 
ſfüdlichen Flügel Wohnungen 
für Dffigiere und Oberbeamte 
fowie das Gouvernements: 
Bureau enthaltend. Früher 
befanden fic), wie der Rame 
nod andeutet, Wohnung und 
Bureaus’ des Reichs « Toms 
miffars in dieſem Gebäude, 
pon deſſen dftlidjer (Safinos) 
Beranda und ſechseckigem 
Turme aus man unter den 
Alkazien bindurd) nad dem 
tiefer gelegenen Safino- oder 

Gonvernements = Berfuds> 
garten lit, wãhrend vor der 
fiidliden Beranda ein breiter 
Beg gu dem nage gelegenen 
Haufe bes Gouverneurs bine 
aufführt. Das Wohnhaus 
des Raifert. Gouverneurs 
(Abb. 3) ift gleichfalls nod von 
Hauptmann von Frangois 
gebaut, der bier aud) gewohnt Hat, und durd einen höheren Edturm 
ausgezeichnei, dec lange Zeit neben der lurmbewehrien Gefte ein ber 
ſonderes Wahrzeichen von Windhuk bildete. Reuerdings madt 
ihm dec in 1899 erbaute Uhrlurm auf dem Kammergebäude (vgl 
Abb. 9 rechts) einige Konkurrenz. Der Garten des Gouverneurs 
war friiber gegen Siiden bin durd einen auf die Hohe des Ree 
gierungsbiigels führenden Weg abgetrennt, was die Benubung 
desſelben ſehr erſchwerte. Im Jahre 1899 ift deshalb diejer Weg 
befeitigt und der Garten mit dem Wohnhauſe in Berbindung ge 
bradt worden, fodag derfelbe jest von der gleidgeitig neue 
angebauten Beranda aus bequem von den Bewohnern des Hauſes 
benugt und fiir Reprafentationsgwede mit herangezogen werden tann. 


Deranda mit dem Kaiferl Gouvernent in Windhule 


1901, 


Das beigegebene 
Bild (Abb. 3) 
zeigt diefe Bee 
randa mit bem | 
Saiferl. Gous 

verneur 
Oberſtleutnant 
Leutwein. 

Spãter ent⸗ 
ſtanden iſt das 
Kaſſengebäu- 
de (Abb. 5), 
deſſen linken 
Flũgel bie Boh. 
nung des Lande 
rentmeifters bile 
det, und deffen 
(vom Beſchauer 
aus gefeben) 
rechte Halftenebit 
babinter liegene 
der Rergrifee 
tung erft in ben 
Jahren 1896 bis 
1899 angebaut 
worden ift. 

Bor dem 
Kaſſengebäude 
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Haffengebdude in Windbut. 


befinbet fid) ein größerer freier Plag, der bereits feit bem Jahre | fduppen unb Werkſtatt gedacht, wurde aber megen Mangel an 


1898 für die Errichtung der evangelifden Kirche beftimmt und dazu 
wie fein anderer geeignet ijt; denn vor demfelben, weiter nad) der 
Hauptſtraße hin, befindet fid) bad (früher bereits verdffentlidte) 
Kriegerdentmal, und beide Dentmaler wiirden alfo durch einen bis 
unterhalb des Gouvernenrhaufes fid) hinziehenden Gain von 


und auf künſtliche Weiſe übrigens aud) gor nidt gu ergielenden 
Grunbdftod fiir Unlage eines Sffentlidjen Parkes bildet. 

Auf dem höchſten Puntte der Regierungsanhibe, etwas fiid- 
Gitlid) von der Veſte und etwa 20 m höher ald diefe, liegt die 
Urtillerietaferne (Abb. 6), entitanden im Jahre 1895/96, mit 
ihren gum Teil unfidjtbaren, in 1897 und 1898 erridjteten Nebens 
gebãuden, als Kraal, Stille, Geſchützſchuppen, Werkſtattgebäude 
(auf dem Bilbe lints). Urſprünglich war die Kaſerne als Geſchüth- 





Mitteln fiir Wohngwede umgebaut, was im Yunern namentlid) 
unliebfame Unbequemlidteiten binterlafjen bat. 

Bon dieſer Höhe aus können fowobl bie nad) Weſten vor⸗ 
liegenbe Ebene wie auch die nad) Norden und Often hin fid) ers 


” | ftredenden Thaler, wenn aud) nidt vollſtäudig, beherrſcht werden. 
prãchtigen Ufagienbaumen eingerahmt merben, der einen natiirliden | 


Die Haratteriftifde Geftaltung der ſüdweſtafrikaniſchen Buſchſteppe 
tritt in dem langgeftredten Höhenzuge des Hintergrundes dieſes 
Bildes recht deutlich hervor. 

Gbenfo daratterijtifd ift ba’ Berggelinde, meldes Abb. 7 
geigt mit ber Werft ber Kriegsgefangenen (Jmartbooi-Hotten- 
totten), die 1898 von dem Rordfeldguge eingebradt worden waren 
und alg Arbeiter in Windhuk befdajtigt werden gegen Verpflegung 
und beſcheidenen Lohn. Die niedrigen Wobhnftatten der Eingeborenen, 
bie fogen. Pontods, aus Reifig bienenkorbähnlich aufgeridtet und 
mit Lehm verſtrichen 





Ursiilervetareene in Windhut. 


) oder mit Lumpen, rohen 

* Matten und Bledreften 
behãngt, verſchwinden falt 
zwiſchen und unter den 
Dornbiifden. 

Die Altefie Anlage 
aus der Gegend von 
Windhuk geigt Abb. 8, 
namlid) das Unfang der 
Wer Jahre des vor. 
Sabrb. erridtete Miffi- 
ondgebaudeinRleine 
Windhuk (/. Stunde 
ſüdöſtlich von Groß⸗ 
Bindhuk), dem , Garten 
ber Hauptitadt”. Ure 
fpriinglid) von ber Bare 
mer Miffton fiir evane 
geliſche Broede errichtet, 
wurde dieſe Station 1880 
im Boitentotten⸗Herero⸗ 
Kriege faſt völlig zerſtört 
und1890 der Schutztruppe 
überwieſen, kam aber bald 
darauf in bie Hande des 
betannten und umn | die 
Gartentultur hochver⸗ 
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bienten, 1898 verftorbenen Oberamtmann Rige, deſſen Erben es | Auf der linten Seite, d. h. auf der Regierungsanhihe, an 
dann ee te ee EEE. Meee w Caen ee er mee! manne ae Biieht Hiegen auBe 
gebãude und deren 
eichen, gum Feil über 
zule fommen, die am 
Abb. 9 geigt uns bod 
t ermabnten Uhrturm, 
gu Thale liegend als 
einnebmenden Dorne 
auf balber Hobe bes 


Bilbes Rr. 9, würde 

Raffengebaude liegende 

| Baben, bdeffen Garten 

; Nod weiter lints, 

tiefer liegend bad ſo⸗ 

fiibrt uns gleich nad 

ite Fahrſtraße binauf, 

m·⸗Straße abzweigt. 

is geſehen in gerader 
Linie fiber die Veſte 
hinauf liegt, von 
letzterer verdedt, die 

Artilleriekaſerne, 

etwas weiter links | 
und mehr nad | 
Djten bin, von Befte | 
und Urtilleriefaferne | 
burd eineu Thal⸗ 
einſchnitt getrennt, 
bie erwahnte Werft 
ber StriegSgefange- 
nen. In gerader 
Linie fiber ben Uhr⸗ 
turm hinweg ift ber 
liber einen maleri⸗ 
ſchen, hodgelegenen 
Engpaß führende 
Weg nad Klein- 
Windhuk zu denken, 
das mit ſeinen ũppi⸗ 
gen Gartenanlagen 
an den waſſerreichen 
Hangen bes Kleine 
Windhuk⸗ Berges 
zwiſchen maleriſchen 
Anhöhen eingebettet 
liegt. 

: Hauptitadt auf den 

jeinung, fo wird man 
vorftehenden Anse 

Borftellung von den 

 Bindhuk erfreut. 


DRY RY RVI RLS 


dentſchtum 


‘6 Hove (Brafilien). 
nftadt. 


h viele Deutfde in der 
‘ qkm umfabt, niedere 
nd ihres unermiidliden 
einen verbaltnismapig 
e fid ihre deutſche Birt 
nd einem gröheren Gee 
Sur Erhaltung ihres 
:und die Schule. Bee 
lnſiedlern viele Schulen 
Ausbildung der Kinder 





1901. 


in den Elementarfadern das deutſche Volkstum in der heranwachſenden 
Sugend gu pflegen. Go wurde aud in der deutſchen Rolonie Zaquara 
bo Mundo Novo, die einige Meilen nsrdlid von Porto Alegre gee 
legen iff, im Sabre 1894 von dem Pfarrer der dortigen evangelifden 
Gemeinde, Herm J. R. Dietid, eine deutſche Schule gegründet, aber 
die ex uus einen Beridt gugefandt bat, den wir im nachſtehenden 
feinem weſentlichen Inhaite nad) wiedergeben. 

Die deutſche Sdule in Taquara do Mundo Novo hat neben dem 
idealen Ziele ber Pflege bes Deutfdjtums den realen Rwed, ihren 
Zaglingen die Kenntniffe und Fertigteiten beigubringen, bie fie inflands 
fegen, ſich fpdterhin als Handwerler oder Landbauer ihren Lebense 
uuterhalt gu verbienen. Selbſtverſtaͤndlich fpielte aud) bet der Gre 
richtung der Sdule der Gedante an die Konfirmation der Kinder eine 
nicht unweſentliche Rolle. Die Anftalt wurde Gemeindefdule geheißen 
und ein Borjtand fir fle ernannt; genau genommen ijt fie aber die 
Privatidule des evangelifden Geifilidjen, denn der Borftand kümmert 
ſich nicht darum, und die meiften Lehre und Unterridjtemittel, ſelbſt 
einige Edulbante, find fein Gigentum. Er ift Lehrer, Leiter und Jue 
ſpektor in einer Perſon. Ueber ſämtliche Privatidulen führt der brae 
ſilianiſche Staat keine Auffidt, dies ift nur bei den Regierungsfdulen 
der Fall, d. h. nominell beſteht eine Aufficht, in Wirklichteit ,geht aber 
alles den denkbar gemiitliditen Gang, der Monat bringt das Gehalt, 
der Rebrer reicht Ende jeden Monats feine Schülerzahl cin, der Schul 
infpettor atteftiert bie Mappe, dann ift feine Arbeit gethan*. 

Die Zahl der Kine 
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haben ausnabmsweife hubſche Schulhäufer; im vielen dient fogar die 
Rirde als Sdhullotal. 

Was den fpdteren Beruf der Schüler betrifft, fo ift er ſehr 
verſchieden. Die meiften werden Bauern, Gandwerfer oder Gefdalts- 
feute, felten widmet fid einer dem Studium. Ihrer Abflammung nad) 
ift Die Mehrgahl der Minder, die aus aller Herren Qander ftammen, 
deutſcher Abfunft. Die Staliener, Portugiefen und ujobrafilianer 
beſuchen meiſtens die Regierungsidulen, in denen nur in portugiefifder 
Sprache unterridtet wird. dinfichtlich der Vefähigung der Minder 
glaubt Herr Paſtor Dietſch nad feinen Erfahrungen tonftatieren zu 
miiffen, da ſeine Schüler darin die Kinder in Europa faſt übertreffen 
Was ein Sind oft in zwei bis drei Jahren lernt,“ fagt er, „geht weit 
fiber das Mag hinaus, was im alten Baterland geleiftet wird. cider 
figt es aber nicht fo feſt; aud) begehen die Eltern, Pfleger und die 
Dbrigteit eine fdwere Sunde an dem jungen Gefdledt, dah fie es 
nad der Ronfirmation nicht yu weiterem Lernen anbalten; Jagd, Spiel 
und Tang tritt ba in den Bordergrund. Natürlich teine Regel ohne 
Ausnahme.” Der Sdhulbefud ift, wie in den meiften deutſchen 
Schulen Braſiliens, ſehr unregelmagig. Beſonders wird in dieſer 
Hinfidt auf den Kolonien ſehr geflagt, ,wo die Kinder ſchon gu friihe 
gue Arbeit herangezogen werden, was ihnen die frohe Sugendgeit 
eigentlich nid gu dem macht, mas fie fein foll.” 

Die Anftalt des Herr Paftor Dietſch ift in der Gemeinde die 
I eimgige, die mit, gwei und drei Lehrkräften arbeitet. Dies wird 








der, die bet der Groff 
nung Der Anftalt 34 bee 
trug, ftieg allmählich 
bis gu 105, nabm jer 
dod wieder ab, da neben 
den drei ſchon am Platz 
befindlichen Schulen 

noch eine vierte, eine 
tatholiſche, und im lege 
ten Qabre fogar nod) - 
eine fünfte Sdule bine 
gutam. Bei diefer im 
Berbaltnis zur Beviltee 
rungsziffer allzu großen 
Anzahl von Schulen 
zerſplittert ſich die Zahl 
der Schüler, ſodaß keine 
der fiinf Anſtalten fo 
recht lebensabig in um 
fiber das elementare Rie 
veau hinauszukommen. 
Da ſich die Gemeindee 
ſchule in einer Villa 
befindet und die Kinder 
die Anſtalt etwas line 
ger beſuchen, als dies 
auf der Rolonie ber Fall 
ift, fo find zwei Klaſſen 
eingeridtet, in denen neben den gewöhnlichen Elementarfadern aud 
etwas Raturgeſchichte, Weltgeſchichte, Buchſührung, Auffag und Geo- 
metrie gelehrt wird. Das Alter der Schüler ſchwankt zwiſchen 6 bis 
16 Jahren. Damit ift jedod nidt gu verſiehen, als ob die Kinder vom 
6. Bis gum 15. Lebensjahre die Schule beſuchten, die meiften der Schüler 
geBen vielmehr im allgemeinen nur gwei bis drei Jahre in die Schule; 
einige treten 3. B. mit dem gehnten Sabre ein und verlafjen ſchon die 
Anftalt mit dem zwölften. Ynfolge deS fieten Wechſels der Schüler 
fommt es, dab viele Abteilungen gebildet werden miiffen, und dab die 
betden Rlaffen in der Schülerzuſammenſetzung ein recht buntes Gemiſch 
zeigen. „In Amerita dentt jeder nur an fid, und diefes traurige Syftem 
iſt eigentlid) ſchon in den Schulen abgebildet.“ 

Die Unterridtsgzeit beträgt wöchentlich 82 Stunden. Yeden 
Bormitiag werden vier Stunden gegeben, jeden Nachmittag mit Aus- 
nabme von Mittwod und Samstag gwei Stunden. Auf den Kolonien 
findet gewöhnlich nur vormittags Unterridt ſtatt. Die Unterridts- 
Gegenfidnde in ber Gemeindefdule von Taquara do Mundo Rovo find: 
Biblifdhe Geſchichte, Leſen, Rechnen, Sdreiben, Zeichnen, Singen und 
fiir Die erſte Kiaſſe nod) die fdjon oben ermagnten Fader; augerdem 
wird die portugieſiſche Sprade eifrig getrieben. Das Schuljahr beginnt 
Mitte Januar und idlieht Mitte Dezember. Yn die Zwiſchenzeit fallen 
die Sommerferien; auherdem giebt es nod einige Ferientage gu Oftern. 

Gute Lehre und Unterrigtsmittel find nur in geringer Ane 
gabl vorhanden. Gine Schülerbibliothek giebt es überhaupt nidt. Die 
Schullokalitãten find aud ſehr primitiver Natur, felbft die Regierungs- 
fdulen find in einfaden Stuben untergebradt. Nur eingelne Gemeinden 


Kath. Miffion in Ki, windhat. 


dadurch ermoglidt, dab ign feine Frau foie einer feiner Söhne gee 
treulid) in der Schularbeit unterftiigen. Im allgemeinen wedfeln die 
fogenannten Lehrer in den Ddortigen Kolonieſchulen fehr häufig ire 
Stellen, und fie betradten diefe Voſten nur als Uebergangsftadium, bis 
ihnen, oft in einem anderen Erwerbszweig, etwas Befferes geboten 
wird. Qnfolge diefes fleten Wechſels der Lehrcdjte haben viele Paftoren 
in ihren Gauptgemeinden angefangen, felbft Sdule gu halten, was fiir 
fie gerade nicht eine Annehmlidfeit tft, aber fidjerlid) eine dringende 
Notwendigkeit. Das SdHulgeld, das in ben Kolonieſchulen entridtet 
werden mug, ift geting; es belduft ſich gewöhnlich auf 1—2 Milreis 
monatlich (= 1—2 .@). Gines Zuſchuſſes von fetten der deutſchen 
Regierung oder irgend eines deutiden Unterftiigungs-Bereins erfreut 
fic) die deutſche evangeliſche Gemeindefdule in Taquara do Mundo Novo 
nidt, obwobl fie gur Grhaltung des Deutidtums in Brafilien ibe 
redliches Echerflein beiträgt. Die armen Roloniefdulen ſcheinen über- 
Haupt in diefer Ginfidt leider gu wenig von der alten Heimat beadtet 
gu werden. 

Bas gulegt die Unterridts- und Ergiehungserfolge angeht, 
fo find fle redjt verfdjieden, wie dies in unjeren Sdulen aud der Fall 
ift. Mande Schüler maden Greude, andere Sorgen. ,Aber die 
Hoffnung, dak wir gerade in der Schule an der Zukunft unferes Boltes 
arbeiten,” fagt Baftor Dietſch, ,laffen wir nist fahren.” Er ſchließt 
feinen Berit mit den Worten: , Auf dem Gebiete der Sdule fteht uns 
nod viel Rampf und Arbeit bevor, aber wir hoffen gu Gott, aud viel 
Greude und Segen.” 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Houth Weft Africa Company, Ltd. 


Am 19. Juni fand in Qondon unter Borfig des Herrn Edmund 
Davis die ordentlige Generalverfammlung der South Belt Africa 
Company ſiatt. Wn der Hand des Berichtes fiir bas Yabr 1899/1900 
teilte der Borfigende mit, dag die Ausgabe der legten 80000 Shares 
A 14 im Qaufe des Jahres erfolgte und fomit das Kapital volle 
1000000 £ betragt. Die Raffenbeftdnde belaufen fic gur eit auf 
280000 £, Die Einnahmen ergaben einen geringen Ueberſchuh über 
die Ausgaben, aus dem Berfauf eines Tiles ihres Uttienbefiges der 
Companhia de Moffamedes ergielte die Gefelfdaft einen Gewinn von 
71000 *. 

Die Aufidliehungsarbeiten im Otavigebiet find feitens der unter 
Beteiligung der South Welt Africa Company gegriindeten OtavieMinen- 
und Gifenbabngefelidajt in gropem Mabftabe fortgefithrt worden. 

Die Vorarbeiten fiir den Minenbetrieb find an verfdiedenen Stellen 
in Angriff genommen worden und nebmen einen guten Sortgang. 
Bei Tfumeb find zwei neue Schächte abgeteuft worden; Aber das Erz- 
lager laſſen fic) gur Zeit nod feine Urteile abgeben. Ym Februar 1900 
murde aud mit den Arbeiten bet Guchab, etwa 80 Meilen ſüdlich von 
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Nr. 28. 


In der Beit von Ottober 1899 bis Dftober 1900 find von bem 
rund 600 ha grofen Gebiet, bas gur Aufforftung beflimmt ift, und 
von dem vorerft 10 ha ber nächſien Berge bei Tſingtau bepflangt 
Waren, weitere 285 ba, und gwar 95 ha mit Laubholz, 140 ba mit 
Vadelholz, durd Pflangung und Saat angeidont worden. Die neuen 
Sdonungsfldden erftreden fid) weit über den Signalberg hinaus und 
ſchüehen u. A. den Bismard-Berg und den Molite-Berg ein. Sie find 
zur befferen Drientiecung des Forftperfonals in numerierte Diſtrikte 
eingeteilt, werden aber nod) durd Blößen unterbroden, als da find: 
Landfiiide, melde fiir militdrifde Bwede in Frage tommen, Stein- 
britdhe, Ehinefendder und nadte Ravinenjtiide, die erft fiir die Ane 
ſchonung befeftigt werden miiffen. Gin Teil dergleiden Lücen foll in 
diefem Frühjahr ſchon geſchloſſen fein. 

Bir ‘die Verteilung von Laub- und Nadelholz iſt die Gitte des 
Bodens und ferner der Srundfag maßgebend geweſen, die Radelholg- 
flddjen wegen der Feuersgefahr möglichſt oft durch Streifen von Laube 
hols gu unterbredjen. Die Gepflogengeit der Chinefen, gern dürres 
Gras gu brennen und durdaus forglos mit dem Feuer umzugehen, 
ldpt die Anwendung diefer Vorſicht befonders geboten erſcheinen. 

Soweit die Trodenheit des Bodens cin Vegiehen der Pflangungen 
unvermeidlid) madt, liefern das dazu ndtige Baffer nuumebr die ine 
folge früherer Grfahrungen erbauten Ehalfperren, aus denen es in 
mefreren Hunderten alter Blechbüchſen den Pflanzen gugetragen wird. 


Reglerungsanhdhe mit Radanfidt verſchledener Privatgebdude in Windhuk 


Tſumeb und 15 Meilen öſtlich von Dtavi begonnen; das dortige Qager 
weift einen hohen Rupfergebalt auf. Endlid wurde aud) bei Little 
Dtavi mit den Aufſchliehungen begonnen und ein Schacht 100 Fug weit 
abgeteuft. Der Brobewert bes Erjes ift qui; dod iaffen ſich die vere 


fiigbaren Grgmengen bei bem jegigen Etand der Borarbeiten nod) nidt | 


abjdagen. 

Guanolager find an verfdjiedenen Stellen der Raofofeldtiifie ente 
dedt; mit der Ausnugung diefer Lager foll nod) gewartet werden, bis 
die Regelung der Guano-Ausfuhrzölle exfolgt iſt. Berhandlungen dieſer- 
halb find gur Zeit mit ber Reidsregierung im Gange. 

Die Qage des Handels in DeutidG-Sidmeflafrita ijt andauernd bee 
friedigend; and) die Gefdafte der Damara- und Namaqua-Handels- 
geſellſchaft, an welder die Geſellſchaft bedeutend beteiligt ift, nehmen 
einen giinftigen Gortgang. 

Die laut Statut guriidtretenden Dircltoren der Geſellſchaft, 
M. von Brandt, George Camfton und Adolf Boermann, 
wurden einftimmig wiedergewaͤhlt. Ws 


TENE IE IP KE II ID HEI IE ID IE IY IE SLID SE IE IIE SD 
Das Lorfirevier von Tſingtau. 


Bon E. Ewerlien. : 

Die Aufforftung der Tfingtauer Berge, welde bald nad der Gre 
werbung Leutid-Chinas vom Gouvernement dafelbft aus verſchiedenen 
Gründen in Angriff genommen war, hat nad) der jüngſten Dentidrift, 
betreffend dic Eutwicklung des Riautfdou-Gebiets, ſehr bedcutende 
dortſchritie gemadt. 





Das verbraudte Waſſer ergäuzt fid) immer wieder durch Regeubäche, 
welde dem gropen Gammelbeden gufliefen. 

Qur eit der Abfaſſung der legten Denkidrift war der Stand der 
Sdonungen befriedigend, ſirichweiſe gut; nur die Miefernfaat war yum 
Keil ſpärlich aufgegangen, fodab fie mehrfach wiederholt werden mub. 

Die durch Regen Herbeigefiihrten Anfammlungen von Sand und 
Erde an den gegen die Bodenabjdwemmungen angelegten Berbauungen 
find inzwiſchen mit Beidenfiedlingen bepflangt worden. In gleider 
Weife follen ſoweit als möglich aud) die Ufer dex Waſſerläufe befeltigt 
werden. Da, wo die legteren in kahlem, jeden Pflanzenwuchſes barem 
Boden beginnen, find an Stelle der BWeidenftedlinge Streifen von 
Grasplatien vorgefeben. 

Mit Beiden und Erlen follen die beträchtlichen Aufſchütlungen ber 
pflangt werden, welde die Regengeit bes Vorjahres in das Waſſer⸗ 
beden Aber den grofen Stauddmmen vorgefdoben hat. Die Abfidt 
dabei ift, das Lorriiden des Aufidiittungstegels und damit das Auf- 
füllen des Fangraums gu verlangfamen, dejjen Wirkſamkeit alfo gu 
verlangern. 

Das ganze Forfirenier ift gur Erleidterung des Pflanzen - und 
Baffertransports und des Forftiduges mit einem Neg vow meterbreiten 
Fußwegen überzogen, die fo angelegt find, dah fie ſpäter je nad Ber 
darf 3u Fahrwegen ausgebaut werden tonnen. 

Die gur Aufforftung ndtigen Pflanzen und Sämereien wurden bis · 
her nod) größtenteils aus Japan begogen. Namentlich war died der 
Gall bezüglich der Maffentieferungen an Gideln, Laubhoiz und Kiefern- 
pilangen; Sdantung-Gideln und BWeidenjtedlinge liegen fic) im Suge 
gebiet beſchaffen 

















Um den Bedarf an Forftpflangen felbft gu gerwinnen, hatte das 
Gouvernement einen PBflanggarten an den Gltisbergen anlegen laffen. 
Dicler muh jedod) immer mehr fiir die Zucht von Strafen- und 
@artenbiumen und Strdudern in Anſpruch genommen werden, da 
Kecfiir, wie die Denkfdrift beſagt, nur fehr wenig braudbares 
Raterial in Japan und DOftafien gu haben ift umd durd den. Seer 
transport ũberdies arg befdabdigt und teuer wird. Far Forltpflangen 
allein beſiehen an den Sltisbergen fleinere Gaatfdulen. Mit dem 
Filansgarten dafelbft ift eine Berfudspflangung einheimifdjer Obſt- und 
Seiniorten verbunden, Aud) liegt in demfelben cin Forfthaus. 

Die Leitung der Forfivermaltung iſt einem höheren Forfibeamten 


ibertragen; Ddemfelben ftanden als Muffidisperfonal gulept gur Bere 


figung: gwei Hülfsjäger, ein Gariner und acht Seefoldaten. 

Die Geldmittel, die fix die Aufforſtung im Kiautſchou⸗Gebiet im 
perfloſſenen Rechnungsjahr beftimmt waren, find aus den einmaligen 
Kusgaben des in Betradt tommenden Glas gu erſehen. Unter bem 
Gitel Zur Regulierung der Wildbäche und gur Aufſorſtung“ befindet 
fip darunter dir Summe von 825000 , woven nad) den gue 
gebdtigen Grlduterungen auf die Regulierung ber WildbAde 125 000 .K 
und auf die Aufforftung 200000 . entfallen. Der Gtat fiir das 
laufende Rednungsjabhr fegt far den erfieren Swed gleichfalls wieder 
125000 .@, fiir ben lehteren dagegen uur 50000 # ans. Da die 
Aufwendung fiir die Aufforfiung fid) gegen bas Borjabr fomit auf den 
vierten Eeil verringert hat, möchte angunehmen fein, dab die meifie 
Arbeit begiiglid) der Aufforflung bereits gethan iſt. 


ROSRQGSRDLIA DEGRA UR MIRE KEE SRE LAOS SR BERBER 
 Roloniale Beſtrebungen fremder Walker. 


Portugal. 
Pie Companhia do Ayaffa und die Companhia de Ploffamedes. 


Bon Direltor Karl Singelmann. 

Nachdem in der diesjãhrigen Kolonialzeitung in Nr. 1 über ie Zhatige 
teit ber Companhia ba Zambezia, in Mr. 18 über diejenige ber Com- 
pangia be Mocambique beridjtet wurde, mögen nunmehr aud einige 
Semertungen über die Berhaliniffe der Companhia do Ryaffa, unferer 
Radjbarin Deutfd+DOftafritas, und der Companhia be Moffamedes, 
unferer Rachbarin Deutid-Sidweftafritas, bier Plag finden, gumal deren 
RMagnahmen teilweife einen direlten Ginflug auf unfere deutſchen Nady 
bargebiete ausũben. 

Die Companhia bo Ryaffa, deren Konzeſſion 20119482 Hektar 
umfabt, Hat der Generalverfammlung vom 80. Mai einen Bericht fir 
1900. vorgelegt, dem in der Hauptiade folgendes gu entnehmen ift. 
Den weitaus widligiten Punkt bilden die vorbereitenden Sdritte gum 
Bau ciner Gifenbabn, welche das gange Gebiet von der im Bau bee 
qrifienen Stadt Borto Amelia an der PembaeSudt bis gum Lago 
Ryaſſa durdidneiden wird und die ungweifelhaft im Berein mit dem 
Bajferwege Ryafia—Ehice—Zambefk den Berkehr aus dem fiidliden 
Leile Deutid-Sidweltafritas abgulenten geeignet iff, da auf eine deulſche 
Bahn von Kilwa oder Lindi aus leider wohl nod Lange nidt gu 
rechnen iſt. Die Ryaſſa⸗ Geſeuſchaft fcidte im Dttober 1899 eine groge 
Expedition gur Pemba-Budt, die feds Militarpoften auf bem Wege 
jum Nyaſſa erridjtete, bie Vorzüglichteit des Bodens, befonders weſtlich 
vom Lugenda (Rebenflug des Rovuma), beſtätigte und infolge des vore 
digliden Gefundfritsguftandes dex Expedition einen Rücſchluß auf die 
fehr gefunden Berhaltniffe jener Gebiete geftattete. Der Expedition 
war der Adminifirator Spilsbury mit ciner Meinen Estorte voraus - 
geeilt und legte die 700 km bis gum Nyaſſa, wo er einen Hafenplag 
ausfudte, in zwei Monaten zuruck. Rad dem Bericht ermwarten jene 
Gediete nur Cransporterleidjterungen, um eines der größten Zentren 
eutopãiſcher Rolonifation in Sũdafrika gu werden, da ſowohl gur Vieh- 
zucht, wie gu rein landwirhſchaftlicher Bebanung, wie gu großen berge 
bauliden Betrieben in erfter Linie auf Eiſen und Kohlen, in gweiter 
auf Gold und Gdelfteine die befien Ausfichten vorhanden find. Mit 
ber Griindung von Borto Amelia wurde energiſch vorgegangen, Bere 
waltungsgebdude, Krankenhaus, Desinfettionsanjtalt, Magazine, Leudjte 
turm, Qifternen, Rondenfatoren, eine Mole von 75 m, ſchmalſpurige 
Hilfebahnen, Siragenbauten wurden fertig geſiellt und die telegraphiſche 
Rerbindung mit $bo ſowie weitere Strahenbauten in Angriff genommen. 
‘Lie Eingiehung der Hittenfteuer tonnte weiter ausgedehnt werden, die 
mineralogifden Unterfudungen der Hauptgeſellſchaft wie der Subfone 
zeſſionärin Soctété Minidre du Nyaſſa beftdligten den großen Reichtum 
an Erzen und Kohlen, die Beridte der Expeditionstruppen ſowie der 
Société Minisre du Nyaſſa bezeichneten den Charatter der Gingeborenen 
als friedlich und einige Landfdaften als einen immenfen Garten, wo 
Raffee, Tabat,. Kautſchuk, Bananen, Baumwmolle, Mais 2c. in gutem 
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Klima gedeihen. Die Zolleinnahmen der Gefellfdaft ftiegen von 
80.000 A in 1897 auf 187000 .@ in 1900, bie Lizengen, Stenern 2¢, 
von 22000 @ in 1897 quf 154000 @ in 1900. Qn der Bilanz figue 
tiert im Paſſiv das Attientapital mit 4500000 Milreis fir 1 Midion 
Attien & 4s Milreis — 1 £, im Altiv fleben davon fiir die 8. 4. nnd 
5. Serie 588470 Wttien. Die Gejamtausgabe betrug 1900 143'/> 
Contos, die Einnahme 97! Contos, ſodaß nach Inanſpruchnahme des 
vorjabrigen Saldos von 8'/s Contos und veridiedener Gupplemente 
von 45‘/s Contos ein Galdo von 8 Contos fiir 1901 vorgetragen 
werben fann. . ° 

Die Generalverjammlung der Companhia de Moſſamedes, deren 
Konzeſſion 20 866 296 Hettar umfaßt, fand am 22. Quni ftatt. Wud) in 
Diefer Geſellſchaft wendet ſich das Hauptintereffe der Eiſenbahn gu, 
welde die Subkonzeſſionärin Transafrican Railway Eyndicate in ciner 
ange von 400 km und bei einer Steigung bis auf 1098 m vom Ports 
Alexandre zunãchſt bis Humbe gu bauen beabfidtigt, wofelbft der An= 
{glug der Dtavibabn projettiert iff. Zur Anfiedelung und Bere 
pflegung des gum Bahnbau benstigten flarten Perjonals iff 200 km von 
ber Stiifte in einem frudjtbaren Thale ein Kolonifationsjentrum gu griinden 
beſchloſſen, in meldem die Biter vom Heiligen Geift (gegen Zahlung 
von jabrlid) 4000 4 feitens der Moffamedes-Gefelfdaft auf 10 Jahre) 
eine Miffion erridten werden. In diefem Zentrum follen Woll- 
fGafe und Sudanpferde gegogen werden, und bier können faft alle 
europdilden Griidjte, Gemije, Getreide, wie aud Bucerrohr, Banme 
wolle, Tabak, Kaffee gebaut werden. Betreffs der im Auguft 1899 abs 
gereiften Munene-Zambefi-Expedition, der fid) im Muftrage des Rolonial- 
Birtſchaftlichen Komitees befanntlid) Dr. Baum angeſchloſſen hatte, wird 
ausgeführt, dab das durdjquerle Land gefund fei, dab nirgends die 
Hdhe auf unter 1000 m hinabgehe, und dab dec Europäer dort leben 
und arbeiten ténne. Die an die Flublaufe Lomba, Kweiu und Coubia 
angrengenden Qandereien iibertreffen an Schönheit und Frudtbarfeit 
alles, was der Expeditionsleiter Ban der Kellen bisher fannte; er 
ift fibergeugt, dag dort durch arbeitjame Rolonijten ein Zentrum gu 
fbaffen fei, weldes nidt geringere Lebenselemente befige, als irgend 
ein anbderes in Giidafrifa. Die ,Cassinga Concessions Ld.“, an der die 
Moſſamedes-Geſellſchaft mit 179 250 Attien (wovon 100000 al’ Kaufe 
preis) befigt, bat einen tüchtigen, bereits in Engliſch-Guyanga thatig 
gewelenen Sngenieur gewonnen, weldjer die Goldgeminnung im Caffingas 
Diftei leilet. Die South African Company Hat nad erlangter Ucber= 
geugung, bag die Bahn gebaut wird, zwei Yngenieure und fünf 
Profpectors in die ihr fiir Minengwede fongelftonierten Gebiete entfandt, 
in ber Garm Gdiva werden mit Erfolg Wolfdafe gesogen, die Salinen 
am Cabo Negro geben die beften Refultate, und die Handelsdepots in 
Moffamedes, Porto Alezandre, Chibia und Humbe find in bejter Ente 
widlung begriffen. Qn der Bilanz ift das Gefellfdjaftstapital mit 
550000 Aftien von je 25 Francs, aljo gufammen 18750000 Francs 
vermerft. Der Galdovortrag fiir 1901 betragt 76769 Francs, wobet 
in Betradt gu ziehen ijt, daß verfdiedene doſtſpielige Kulturen nod, 
feine Erträgniſſe liefern, und bah das Defigit des afrifanifden Handels- 
fontos 27460 Granc8 betragt, welder Betrag allerdings durch 
9270 Francs Ginnabme aus Sendungen nad) Afrifa und 1788 Francs 
Rugen aus dem Berfauf afrikaniſcher Produtte herabgeſehl wird. 

Augenblidlid find die Aktien aller vier Gefelfdjaften, die in erfter 
Linie fix Vortugieſiſch ⸗Afrika in Betradt tommen, fehr niedrig an der 
Boͤrſe notiert; find dod) die Aktien der beiden Geſellſchaften, welde bereits 
Dividenden gaben, die der Mozambique- und der Zambeſia -Geſellſchaft, 
flart gegen das Borjahr guriidgegangen, nämlich die der erfieren von 
16'/, Milreis auf 10%/, die der Lebteren von 11*/s auf 5'/s. Lie weniger 
ber Spetulation unterworfenen Attien der Nyaffae und der Moſſamedes- 
Gefelfdalt notieren gegenwartig erftere mit 4, letztere mit 5's Milreis. 
Ale 4 Gefelfdjaften haben 41/s Milreis — 1 £ Attien und werden 
famtlid) aud) an dex Parifer Vörſe gehandelt, einige aud) an der 
ondoner. Da fiber das deutid-englifde Eventualabkommen nidts 
offentlich bekannt ijt (was weit mehr gum Borteile Englands als 
Deutidlands fein dürfte), fo lat fid) vom national-deutiden Stand- 
puntte aug weder ans nod) abraten, daß ſich Deutſche an jenen 
dortugieſiſch⸗ franzöſiſch· belgiſch · engliſchen Unternehmungen durd) Aktien- 
antauf beteiligen, wobei natiirlid) die Intereſſen der Vörſenſpekulante: 
nicht in Betracht gu ziehen find. 
RE ERE RIE LIAISE, IERIE REE α ASE EIA. BEE LS 


Der tropenhygieniſche Unterridt in England. 
Bon Erich Prager 
I 
Bor einigen Boden (Rr, 18 u. 20 S. 173 ff. u. 194 Ff.) waren wir 
in ber Lage, die Lefer ber Deutſchen Kolonialgeitung in Bort unt 
Bild mit den Einrichiungen des neugegriindeten, in feiner Art muſter- 
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giltigen Snftituts fiir Schiffs. und Tropenhygiene in Hamburg bee 
Ghnlige Ginridtungen im Wuslande haben 
weiſen können. Wir erinnern nur an bas, 
an dieſer Stelle (Sg. 1900 Rr. 2 S. 19) fiber 
lultãt in Marfeille angegliederten Unterrichts - 
> mitgeteilt hat. Gleidartige Veranftaltungen 
nd Algier getroffen. Neuerdings geben 
jbarn nunmehr damit um, ein Qnijtitut 
im Aunufchluß an die Parifer medi 
gtiinden. Diefe Befirebungen haben Herrn 
ng gegeben, die Borfehrungen gu ftubdieren, 
den Unterricht in bet Tropenhygiene gee 
it ũber feine gu dieſem 3wed unternommenen 
und Liverpool beftehenden Anftalten in den 
1e8 et Coloniales vom 1. dieſes Monats 
vieten hinlängliches Intereſſe aud fiir ben 
d. 


talt für Tropenhygiene in London iſt im 
getreten. Sie verdankt ihre Gründung in 
hungen des Dr. Patrick Manſon, eines 
Die erforderlichen Geldmittel find aus 
aufgebracht, welche von $tivaten, von 
wgefellfdaften und den Minifterien der 
ligen Ungelegenbeiten und fiir Yndien gur 
urden. Das Grtrigni8 der Sammlung 
0000 .M Unter ben Gefellfdaften, welche 
j Don Mitteln beteiligten, fteht die Seamen’s 
ter Reihe, welde an ber Griindung eines 
jet Nachbarſchaft ihrer Hoſpitäler befonders 


in einem in leichter Gifene und Biegel- 
ten Gebäude in unmittelbarer Nähe der 
on, faft im Gergen Londons, an der Grenje 
Sie befigt daher nad) allen Ridtungen 
erbindungen, welde ben Gtudierenden, die 
hnen, den Beſuch erleidtern. 
it drei Gaboratorien, eine Bibliothel, ein 
ließlich für Studierende beftimmten Speije- 
g des Direftors. Augerdem befindet fid 
t bequem eingeridteter Bimmer gue Bere 
m, weldje fid) fo in der Lage feben, die 
t Krantheiten, welde im Hofpital yur Bee 
3 nadfler Rabe gu beobadten. 
find fo angelegt, bag fie ben Studierenden 
Unterfudungen möglichſt erleidjtern. Die 
‘iben in redjtminfligen Rahmen, find derart 
Mitcoffope die grofimbglidfte Lidtmenge 
d elektriſche Lampe Hat jeder Benuger zur 
p ift durd eine Glasglocke geſchützt. Wer 
Anlage beſchränkt ſich auf bas Qnnere, 
o einfad wie möglich gebalien ift. 
[t gehörige Brand-Hojpital ijt eine Zmeige 
wãhnten Geamen’s Hofpitals.- Es enthalt 
n, von denen zwei erſt im Sabre 1900 ans 
t von peinlider Gauberfeit, und bem 
hat es befonderes Bergniigen bereitet, die 
von Bett ju Bett wandeln gu fehen, um 
sfalt gu widmen. Die’ grogen Fenfter der 
1 ber Radbarfdjaft befindlidjen Dodds, bas 
‘| Royal Albert Dod. Wm weiten Horizont 
Schiffe, Maften und Takelwerk. Nirgends 
1b Luft. 
ation erfüllt bag Krankenhaus vollſtändig 
zzwecke geſtellten Aufgaben. Zahlreich find 
ung gelangenden Malariafälle. Außerdem 
ſeinem Rundgang zwei Fälle von Beriberi, 
, einen Leberabſceß u. a. beobachten. Viele 
n⸗Krankheiten, darunter Ausſatz, Dysenterie, 
18 Journal des Hoſpitals auf, weiches den 
Material für ihren kliniſchen Unterricht 
cenden die Handhabe giebt für ihre Unter- 
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ſuchungen im Laboratorium. Die Kranken ſtammen von allen 
Gegenden des Erdballs. Neben Engländern ſieht man Javanen, 
Hindus, Chineſen, Singhaleſen u. a. 

Der Unlerricht findet jährlich in drei Vierteljahreskurſen, vom 
1. Oltober bis 31. Dezember, 15. Januar bis 14. April und 
1. Mai bis 31. Juli, ftatt. Das Gonorar betragt 360 / fir 
ben Kurſus. Der theoretifde Unterricht verteilt fid) auf 55 Stunden 
in adt Boden; darin gelangen alle Tropenkrankheiten, Tropene 
Hygiene, Batteriologie und Parafitentunde zur Behandlung. 

Die Studierenden find teils Dottoren ber Medizin, welche {don 
in den Kolonien thatig gemefen find und in der Unftalt ihre Kenniniſſe 
vervollfommnen wollen, teils junge Wergte, weldje fid) auf den 
Solonialdienft vorbereiten. Seder Mediginer ift zut Aufnahme 
beredjtigt. Ueber den Beſuch eines vollftandigen Kurſus und bas 
Beftehen ber MbgangSpriifung wird ein Zeugnis ausgeftellt. Dieſes 
witb von dex englifden Regierung anertannt Letziere verpflidtet 
die Kolonialärzte gum Befud der Unterridtsturfe und trägt in 
diefem Galle die Einſchreibegebühr von 360 .1 Die Ergebniſe 
ber Forſchungen der Anftalt gelangen in bem Journal of Tropical 
Medicine, weldjes feit 1880 monatlid erſcheint, zur Berdffentlidung, 
Berdiente Schüler erhalten aus ber Graggs-Stiftung Stipendien 
für eine Forſchungsreiſe ober fiir wiſſenſchaftliche Unlerſuchungen. 

Die Bedeutung und die Leiſtungen der Anſtalt ſind von der 
Londoner Univerfitdt durch Verleihung des Profeſſortitels an einige 
der hervorragendſten Lehrer anerkannt. 

Auf den Bericht des Herrn Dys über ſeinen Beſuch in 
Liverpool und auf bie Nuhanwendung, welche ex aus feiten 
Beobadtungen gieht, werden wir in einem grveiten Artikel eingehen. 
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Aus den Abteilungen. 





Bon den Abteilungen laufen die Radridten wahrend bes Sommers 
nut fpdrlid ein, wie leidt erflarlid ift. us weiter Ferne fam wns 
die erſte Nachricht gu. Die Abteilung Chicago legte Hand auf den 
in Nord-Amerita reijenden Ingenteur Herrn Kiibler, welder fic lieben’ 
wiirdiger Weiſe bereit erklaͤrte, mit der Ronftruftion und den erteidten 
Grfolgen des Graf Zeppelinfden Lufifdhiffes die Mitglieder der Abe 
teilung befauntgumaden. Der Bortragende, welder bet dem Bu 
felbft Mitarbeiter geweſen ift, wußle feine Zuhörer voll und gang fir 
den Gegenftand gu intercffieren. Cine Angahl von Zeichnungen und 
Photographien erleidjterte den Ridtfadlenten das Verſtehen des tome 
pligterten Birfehrsmittels der Zukunft. 

Die Abteilung Stettin unternahm am 14. Simi einen Ausflug 
mit Damen. DObgleid die Beranftaltung nur dem Bergniigen gewidmet 
war, lieh Serr Reg.-Rat Fuds die iele der D.K.G. nicht aus den 
Augen. Er gab in einer Anfprade feiner freudigen Genugthuung Aus 
drud, daß aud) die Frauen den Mannern auf das Gebict der Koloniale 
Bewegung folgten. Möchte dieſe Thatſache Widerhall finden! 

Einem edlen Zwed war ein Feſt dex Abteilung Torg au gewidmet. 
Reider iſt uns nur die Thatſache und der Erfolg, nicht der Verlauf 
der Beranftaltung mitgeteilt. Go können wir bier and nur feftfiellen, 
dab bem „Deuiſchen Franen-Berein gum Beften der Krantenpflege in 
den Rolonien* 750  iiberwiefen werden fonnten. 

Die Abteilungen Gotha und Regensburg haben uns den 
Jahresbericht über das Geſchäſtsjahr 1900 gugefandt. Ihm entnehmen 
wit Folgendes: Die Abteilung Gotha Hielt 2 Berfammlungen ab: 
Um 26. Mai und 29. Dezember. In erfterer wurde der Jahresbericht 
vorgelegt und die Vorſtandswahl vorgenommen. Jn der zweiten wurde 
ein Untrag an die Hergoglidje Bibliothef beraten. An beide gefdalt- 
Tidjen Beratungen ſchloß fid) ein Bortrag des Herrn Borfigenden an, und 
gwar fiber die Themata: „Die foloniale Entwidelung im Jahre 1899" 
und „Die chineſiſche Frage’, Die Abteilung fteht mit fonftigen, natio- 
nale Qiele verjolgenden Bereinigungen in Kartell. Daher waren die 
Berfammlungen von Mitgliedern diefer Bereinigungen befudt und 
umgelehrt. 

Qn Regensburg wurde am 25. Mai 1900 bie Generalverſammlung 
abgebalten, in welder Jahres- und Kaſſenbericht vorgelegt und die 
Biederwahl des Vorſtandes vorgenommen wurde. Dantend erwähnt 
ber Beridt die Zuweiſung von Vüchern und Barmitteln von feiten der 
Hauptverwaltung. Die Griindung eines geplanten Molonialheimes 
ift leider nod) nidt verwirklicht. Die Abteilung hat einen Zumads 
von 80 Mitgliedern gu verzeichnen. 5 Bortrdge vereinigten die Mit 
glieder der Abteilung wahrend des verſloſſenen Jahres. Zwel der 
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felben wurden von Herren gebalten, welde wijerer Rednerlifie an- 
geborten, den Herren Dr. Paffarge und Dr. Reubaur, die andern 
waren Lichtbildervorträge an dec Hand unferer Sammlungen. Die 
Herren Laux, Ludwig und Strobel Hatten die Erlduterung über- 
nommen und entledigten fid) dieſer Aufgabe in dantenswerter BWeife. 
Aud in Regensburg waren an gleidjgefinnte Veretne Einladungen er- 
gangen, denen ficts germ und gablreid Folge geleifiet wird. Der 
Qabresberidt ſchüeht mit einer Ucberfidit ter Thatigteit der Deutſchen 
Kolonial-Sefelfdaft und gipfelt in dem Wunſche fiir eine aud fernerhin, 
fegensreidje Arbeit derfetben. 

Im uni find in der Abteilung nur zwei Vortrage gehalten, die 
qu unferer Renntnis gelangt, und gwar fprad in Münſter Here Ree 
gierungSprdfident von Gefder fiber: Deutſche Kolonien im Orient und 
Herr Prediger Boß in Bigow ber: Lie Bedeutung der Deulſchen 


Rolonialfdule in Wigenhaufen fiir unfere Kolonien. y. 0. Bi. 
— Ciabeeaera Xsae fcaoae cal ale She Ye Vale Lae Ve Ne NEY SEY SEL ELSE, 
Handelsuacridjten. 


Aurſe auslindifder Rolouialpapiere. 


Bon den bedeutenderen belgifden Geſellſchaften uotierten: 
Compagnie bu Chemin de fer bu Congo, nominell 500 Fres., am 
21. Sunt 1780 Fres, während ber Kurs am 1. Januar d. J. 
2340 red. betrug. (Rapital 80000000 Frcs.) : 
Compagnie du Katanga, nominell 600 Fres. Nurs am 21. Juni 1726 Fres., 
am 1. Januar 1775 §res. (Kapital 8600000 Frcs ) 

Cociété Générale Africaine, nominel 1000 Fres, Kurs am 21. Juni 
1000 §reg., am 1. Januat 1550 Gres. (Kapital 12000000 Gres.) 
Truft colonial, nominell 100 Fres., Kurs am 21. Suni 27 Fres., am 
1. Januar 41 Fres. Genubldeine am 21. Suni 10 Fres., am 1. Jae 
nuar 18 §res. (Kapital 15000000 Frcs.) 
Banque Coloniale de Belgique, nominell 106 Fres, Murs am 
21. Sunt 80 Fres, am 1. Januar 68,50 Fres , Genubfdjeine am 21. Juni 

915 §FreB., am 1. Januar 25,75 Fres. (Kapital 6 000000 Fres.) 

Compagnie anverfoife d’Entreprifes coloniales et induftrielles, nominell 
500 Gres., Nurs amt 21. Juni 292,00 Fres, am 1. Januar 892,50 Free. 
Die Genubideine notierten am 1. Qanuar 87, Fre’. (Kapital 
17500 000 §rcé.) 

Die Attien der Sid-Ramerun-Gelellfdaft, nomtinell 400 #, wurden 
neuerdings nidjt notiert, ber Rurs war am 1. Sanuar 672,50 Free. 
Die Genubfdeine notierten am 17. Quni 275 Fres., am 21. Juni 
810 §res., wahrend fie am 1. Januar nod) 480 Frcs. notierten. 

Bon einigen widtigeren hollandifden Geſellſchaften, Aktien nominell 

100 ff., notierten am 3, Quni in Amfterdam: 
Roloniale Bant 47/4, Borgugsattien 76, Obligationen 6 Yo 1084/2, 
Rederl. Rienw Guinea Handel Magtſchappij 104, 
Amſterdam Deli Compagnie 650, Certif. 670, 
Tabat Maatidhappij Arendsburg 690, Certif. 675, 
Deli-eLangtat Taba Maatidappij, Certif. 805, 
Deli-Batavia Maatſchappij 385, Certif. 487%/s. Ws. 


Der Anfenhandel Dentfcj-Oftafrikas im erſten Pierteljahr 1901. 


Die Ausfuhr aus Deutſch-ODſtafrika Hatte im erften Vierteljabr 1901 
tinen Bert von 918515 .4@, davon gingen nad) Deutſchland Waren 
im Werte von 202544 ., Gropbritannien 20°951 , Ganfibar 


642 118 4, Sndien 2155 MC, nad anderen Ländern 50747 M. Die | 


hauptſãchlichflen Ausfubrartifel waren: Kautſchuk mit 206046 .«, 
Glfenbein mit 207847 , Ropra mit 181920 .m, Iebende Tiere 
55689 .#, Odljer mit 41722 .@, Raffee mit 41127 ., Ropal mit 
29055 M, Bads mit 21269 @, ferner Grafer und Rofosfafern 
15862 A, Hanf 8582 , Felle, Haute 21663 M, Mufdeln und tier. 
Schalen 8974 4, Flubpferd- und andere Babne, fowie Gehörne 
10821 .@, Gelreide und Oiilfenfriidite, fowie Neis 9898 ¢, Erdniijje 
1412 4, Rotosniiffe 6749 M, Buder 17614 AM, Tabat 13 685 
Die Cinfuhe in dem gleiden Zeitraum hatte einen Bert von 
2995747 &; davon flammten aus Deutfdland Waren im Werte von 
784888 .&, @robbritannien 20907 4%, Sanfibar 1768 222 .#, Indien 
830415 , aus anderen Qdndern 86755 M Die hauptſächlichſten 
Ginfubrartifeln waren Saumwollwaren, Wäſche, Keidungsftiide mit 
877198 .@, Reis mit 489490 A, Petroleum mit 294214 4, Bere 
sehrungégegenfidnde mit 265192 .@, Gifenwaren mit 198785 m, 
Steinwaren mit 160851 , Bier, Bein, Mineralwaffer mit 119802 7, 
fener Papier und Biider 22948 .4, Meffinge, Zinn und Zintwaren, 
ühren 46652 , Glas und Porzelanwaren 40682 .@, Hilger 
T4524 A, Holgwaren 26 584 “7, Spirituofen 38 845 .#, Getreide und 
ilfenfritdte 24490 .@, Dele und Gelte 87677 dé, Buder 51 430 4, 
ewiirje 15256 M, Cigarren und Tabak 40468 ., Farben, Droguen 
28292 Mh Ws. 


Aufenhandel der Kapkolonie. 


- Dex Handel des erſten Vierteljahres 1901 hat fic) im Berhaltnis gu 
dem gleiden Seitraum des Vorjahres erheblid) geftcigert. Die Ginjubr 
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Hat einen Bert von 6225575 £ erreidt, mabrend fle 1900 nur 
8571625 £ auemadte; die Ausiubr betrug 2825690 £ gegen 
1007005 £ im Borjabre. Die Ste:gerung in der Ausfuhr ift nament> 
Tid eine Golge der Wiederaufnahme der Urbeiten in den Diamantminen, 
jedod) wurden aud) fonjtige Brodutte der Kolonie wieder in groperer 
Menge ausgeführt. Der Wert der gur BWeiterbefdrderung nad) Trans- 
vaal eingegangenen @iiter, der im Borjabre garnicht in der Statiftit 
exſchien, Gat wieder eine Höhe von 109 885 £ erreidt, wabrend nad 
Rhodeſia 1901 fiir 168818 £ Waren, 1900 nur fiir 4487 £ dure 
geführi wurden. Ws. 


Guttaperdja-Ausfuhr von Singapore. 
Die Ausfuhr von Guttapercha aus Singapore im Yabre 1900 ift 
gegen bas Borjahr bedentend guriidgeblieben, wie folgende Tabelle der 
India Rubber Borld* zeigt. 
‘Ausfubr in 1000 Pfund nad 
Groß · Uebriges Vereinigte 


Sabe britannien Europa Staaten Zuſammen 
1900. . . - 10570 2.860 255 18 685 
1899. . . . . 10150 5690 441 16 181 
1898. . 6680 8070 4868 14108 
1897. 8970 2810 168 6448 
1896 . 8876 2880 195 5951. 


Qn den Zahlen für das Jahr 1898 Hat fid) augenſcheinlich ein 
Fehler eingeſchlichen, indem gu der Exportzifier nad den —ãA 
Staaten die Quantitdt bon etwa 4000000 fund Gutta- jelatong hinzu⸗ 
gerechnet iſt Ws. 


Rene koloniale Muternehmungen. 


Qn dex Rr. 20 Lonnten wir bei Befpredung des Jahresberichts 
der Beflafritanifden Pflanzungsgeſellſchaft ,Bittoria* die Gründung 
ber beiden Tochtergeſeliſchaften diefer Gefelidaft ,Molyto-Pflangung 
G. m. 6. §." und ,Bolifamba-Bilangung @. m. b. O." erwabnen. 

Reuerdings iff die Grindung von vier weiteren Rataopflangungs- 
Gefelidaften in Kamerun mit einem Kapital von je 600000 @ gu 
verzeichnen. Qn der Rr. 21 bradten wir eine Rotiz, dag die bisher 
von den Serren Dr. Effer und Geheimrat Dr. Dehelhaufer gemeine 
ſchaftlich erworbene und unter der Firma ,Pflangung Lifota” (Effer 
Dechelhaufer) bewirtidaftete Pflanzung in den alleinigen Belig des 
Serr Dr. Effex übergegaugen fei. Das Gebiet dieſer Gefelfdaft ijt 
nun in vier Zeile gerlegt, welches von den neuen Geſellſchaften Lifotae 
Pflanzung G. m. b. H., Pflangungsleiter Otto Hilfert, Lifota, — 
Glona-Pflangung @.m. 6. H., Pflangungsleiter $. Rehbein, Elona, — 
Sole Bilanzung G. m.b.. und Meanja-BAlangung @.m.b.H. in Bei 
genomnten wird. Die neuen Gefelidaften werden ſich famtlid) in der 
Haupifade mit der Kataofultur befaſſen. Das Bureau ſämilicher Gee 
fellidjaften befindet ſich in Berlin, Dorotheenftrage 49. Die Geſchäfts- 
führung ruht in ben Händen des Herrn Maz gion. Berlin. 

Die Pflanzungsgeſellſchaft Soppo G.m.b.H. bat ihr Kapital um 
100000 ., von 400000 auf 500000 4, erhat. 

Ginem Synditat unter Führung der Diskontogeſellſchaft, welches ſich 
gur bergbauliden Erforſchung des Hinterlandes des Sitongolfs in Kaiſer 
Wilhelmsland ſowie gur Erridjtung einer oder mehrerer vergbau⸗Geſell- 
{aften gebildet bat, iff feitens des Reids aut grangig Sayre Die aus 
{clieblide Beredtigung erteilt, im Matfer Wilhelmsland innerhalb der 
Glubgebiete derjenigen Wafferlaufe, welche — vom Kap Artona in welt 
Tider Ridjtung beginnend — an der Hitongolftifte oder deren ſüd— 
Sftlidjer Fortfegung, fei es nod auf deutſchem, fei es aud erft aut 
englifgem Gebiete, miinden, nad) Edelmineralien, nämlich Gold, Silber, 
Platin, gediegen und als Erzen, Edelfteinen und Halbedeliteinen, fowie 
gemeinen Mineralien, Gediegen und als Gren, Steinfohlen, Braun- 
toblen, Graphit, Glimmer. Steinfaly und anderen Saljen, Salzquellen 
und Erdölen gu ſchürfen. Dem Syndifat ftehen für die zunächſt geplante 
Forfdungserpedition 500000 .@ gur Berfagung, 

Man tann demnad nur mit Genugthuung fonftatieren, dab fic) 
bas deutſche Kapital immer mehr den Rolonien zuwendet, bejonder® 
nachdem jegt, wenn aud) Iangfam, weitere ältere Gefelfdaften in die 
Lage tommen, ihren Altiondren Dividenden gu gahlen. Rag den Aus- 
fagen Hamburger Firmen ift die Geſchäftslage, namentlid in den weit 
afrifanifden Rolonien, als eine gute gu bezeichnen, und darf man daber 
offen, dab die wirtſchaftliche Cntwidlung unferer Sduggebiete bald 
Giinflige und fdnellere Fortſchritle machen wird. Ws, 





Der Anfenhandel von Aartinique 1900. 

Die Einfuhr nad der frangofifden Inſel Martinique begifferte ſich 
im Sabre 1900 auf 84929848 Fres., bat demnad gegen bas Borjahr 
in Höhe von 27004 529 Fres. um faft 8000000 Fres. gugenommen. 

Die Ausfuhr ift bagegen nur um wenig mehr als 600000 Frcs. 
Qeltiegen, nämlich von 26608147 Gres. im Jahre 1899 auf 
27 160 890 Gres. im Yabre 1900, Lie weitaus bedeuntendfien Ausfubr> 
artitel find die Brodutte der zahlreichen Zugerrohrplantagen ndmlid 
Buder 84764000 kg im Werte von 18520000 Frcs., Rum Tafia, 
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Melaffe 15 606 000 kg im Berte ‘von 9047000 Frcs, ferner Katao 
7BL898 kg —= 1804011 Gres, Rampedjehols BOTALO kg — 26458 Arcs. 
und Rafjee 2095 kg — 6929 Gree, 


Die Raffeeausfubr des Staates His Pauls. 

Der Kaffee ift das bedeutendſte Ausfubrprodutt des brafilianifden 
Staates Exo Paulo; unter den Kaffee erzeugenden Ländern fteht Sao 
Paulo bei weitem an erfier Stelle. 

Bahrend die Produttion tm Jahre 1892 245 457 t (& 1000 kg) 
belrug, ging diefelbe 1893 auf 169217 t guriid, bis fie dann allmählich 
ftieg und im Qabre 1900 bereits 866 701 t belrug. Ridt in demſelben 
Berhaltnis ſtieg dagegen der. Geſamtwert; denn derſelbe betrug 1892 





Deutfhe Kolorialzeitung, 


Mr, 28, 


Die deuiſchen Kriegsſchiſfe im Auslaude. 
Lebie Meldung bis 8. Juli 1901 mittags. 
(Da8 Datum vor dem Ort bedeutet Mntunft dort, das dabinter Mbgang von dort) 
eS 
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Verkehrsnachrichten. 


Die vonnandige uedert der Boftdamplidifrerdindrngen nach ben dentſchen Scubatbietr⸗ 
{Oe ben Monat Fult i tr Re, 27 der Deunſchen Rotontaweltung verdffentlige 


Die Fortfepung dieſer Zuſammenſtellung erſcheint tn Rr. $1 (1. Mugult). 





Neberfidt der nachſten Poftverbindunger 


nad den widtigften Drten in ben deutfdjen Sdupgebieten und Angabe 
der nddften Gelegenbeit zur Uebermitielung einer Antwert. 
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Organ dev Deutſchen Rolonialgefell (raft. 


Sariftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Schellingfrage 4 








Tr. 29. 18, Jahrguug. 





Berlin, 18. Juli: 1901. 


Der uenen Falge 14. Jahrgang: 
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Die Bedeutung des Rolonialrates. 


Bon A. Seidel. 


Der Rolonialrat iſt nenerdings wieder der Zielpuntt heftiger 
Angriffe geweſen. Man hat feine Zufammenfegung getadelt, die 
Cadlunde feiner Mitglieder angegweifelt, bie Zweckmäßigkeit feiner 
letien Befdliiffe -bemangelt und feine Befeitigung oder mindeſtens 
ginglide. Umgeftaliung. gefordert. 

Würden diefe Angriffe nur aus ben Reihen grundfaplider 
Roloniaigegner ftammen, fo könnte man leidthin daran voriibere 
gehen; aber im eigenen Lager der Kolonialfreunde find die Stimmen 
ber ben Solonialrat geteilt. Das it an fic ja nichts Wunder⸗ 
bares. Es wird immer febr viel Leute geben, die „es anders 
haben wollen” und fid) nidjt die Miike nehmen gu pritfen, ob bas 
andere aud) beftimmt etwas Befferes ijt. Wunderbar ijt vielmehr, 
dof man eine Ginridtung fortgefegt fo rmudtig angreift, von der 
man billigerweife dod) an fid) gar nicht fo groge Erwartungen 
hegen darf. Die hitzigen Kämpen ſehen eben die Sachlage von 
einem völlig falſchen Standpunkt an. 

Belder Geſichtspunkt fir die Zuſammenſetzung des Kolonial- 
tales geltend fein ſoll, mit welchem Maßſtabe die Sachverſtändigkeit 
ſeiner Mitglieder zu meſſen iſt, ob mit dieſem oder jenem ſeiner 
Veſchlũffe ber Kernpunkt einer Gade getroffen wird, bas werden 
twig Streitfragen fein. Es handelt fic) eben dabei nicht um Dinge, 
die mit Qirkel und Lineal gemeffen werden können. Für die 
Imponderabilien, die bei folden Fragen immer mitipreden, Hat 
aber ber eine mehr, ber andere weniger, ber dritte gar fein Gefiibl. 
Ging ift indeffen Har und nidt gu begweifeln. Im Ginfegungs- 
deltet des Rolonialrats vom 10. Ottober 1890 wird terjelbe als 
„ſachverſtändiger Beirat fiir toloniale Angelegenheiten” 
dezeichnet, und in der dagu erlaſſenen Musfihrungsbejtimmung des 
Reidstanglers ift feine Aufgabe dabin feltgelegt, bab er feine 
Gutadten fiber alle Ungelegenbeiten abgugeben bat, weldje ihm 
don der Rolonialabteilung ũberwieſen werden, und daß ex befugt 
iit, Gber felbftandige Anirdge feiner Mitglieder Beſchluß au faffen. 
Das ſcheint febr viel und ijt fehr wenig. 

Er giebt alfo feine @utadten ab und faßt feine Beſchlüſſe. 
Und dann? Die Solonialabteifung nimmt natürlich davon Kenntnis. 
06 fie aber dieſen Veſchlüſſen irgend welche Folge geben will, iſt 
Gang in ihr Belieben geftellt. Die gewöhnlichſte Klugheit wird e& 
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ihr ja rätlich erſcheinen Laffen, nicht den Anſchein gu erweden, als 
ob fie die AÄnſichien ihres Beirales nicht ſorgſamſt in Erwägung 
uãhme. Aber ob fie ſonſt nod etwas thut, ob fie aud) ihrer vor 
geſetzten Behörde ober ben fonit beteiligten Reichsämtern Mitteilung 
von den Beſchlũſſen des Rolonialcats erftattet, dariiber ijt jeden⸗ 
falls in ben oben angegogenen Ausführungsbeſtimmungen nidts 
gu Tefen. . 

Der Kolonialrat ift alfo eine rein beraiende Behörde. Sein 
Rat ſtãrkt der Kolonial ⸗Abteilung den Rien, wenn er zufällig mit 
ihren Anfidten zuſammentrifft. Aber ex tann höchſtens den Erfolg 
Haber, fie gur Vorſicht gu ermahnen, wenn fie fig im Widerſpruch 
mit dem Gutadten des olonialeats befindet, Ja man würde 
fogar in die auf Eadfenntnis begründete Nebergeugung der 
Solonialabteilung iiberhaupt Bweifel fegen müſſen, wenn man 
Beobadhlete, daß diefelbe ftets ohne weiteres vor einem abweidenden 
Botum des Kolonialrats die Segel ſtriche. Sie kann alfo hidftens 
zur Radprifung ihrer Anfidjten angeregt werden. Weiter gebt 
der Ginflug des Kolonialrais auf die Rolonialabteilung nicht. 
Es iſt daher unbillig, mehr von der Wirkſamkeit des Solonialrats 
gu erwarien. Hierin wiitbe aud) durd) eine anbderweitige Sue 
fammenfebung dieſer Körperſchaft im weſentlichen nidts geändert 
werden. Um Gnitaufdungen gu verhüten und niemandem unrecht 
gu thun, iſt es gwedmagig, ſich diefer Slellung des Kolonialtats 
ſtets bewußt zu bleiben. 


PRE LEE IEE IAEA IA MAA IEE I, MEE MIE 


Bur Gifenbahnfrage in Sidweftafrike. 


Sn der Nummer der „Kolonialzeitung“ vom 4. Yuli ~~. 
wurde in einem v. Of. gegeidneten Aufſaß die Rap Croß -Bucht 
erwähnt und hetvorgehoben, bag fid) Ddiefelbe event. gr Ane 
legung eines Gafens fiir bie nad Dtavi gu bauende Bahn eignes 
würde. 
| Ich bin in der Lage aber die fraglide Bucht genauere Angaber 
{ gu madjen, da id diefelbe, wie aud) die meiften anderen ſüdweſt⸗ 
aͤfrikaniſchen Qafenplage aus eigener Anſchauung kenne. 

Gin Blick auf die Karte zeigt fofort, daß ihrer Lage nad) bie 
Kap Crof-Budt fiberhaupt der geeignetfte Verſchiffungsplatz für 
Dtavi ift; denn ſucht man von legterem Ort aus die kürzeſte Bere 
Bindung nad) der See, fo trifft man unmeigerlid) auf Sap, Grog 
{ Die Entfernung beträgt etwa 415 km Lufilinie, nad) ber Tiger 





: bucht dagegen 665 km. 


Beziehung nidt angeſte 
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Beſondere Zerrainſchwierigkeilen find 
meines Biffens nidt gu überwinden. 

Ueber die Kap Croh-Budt als ‘Gafen’ iff folgenbed gu fagen: 
Bevor Swatopmund als Hafenplay für ben mitileren Teil dex 
Kolonie gemGblt wurbe, ftand es zur Wahl mit Rap Groh. Legteres 
wurde auf feinen Bert unterfudt. Es ftellte fich dabei heraus, 
daß die Budt als Hafen vorgiiglid. geeignet war. Das vorger 
lagerte Rap gewabrt andy bei ungiinftigen Wwitterungsverhaͤltniſſen 


den babinterliegenden Schiffen Schutz, ſodaß ſiets ein Laden und 


Loͤſchen ftaitfinden Yann, was bekanntlich vor Swatopmund nidt 
der Fall ift. Boote fonnen jebergeit landen, was in Swatopmund 
exft burd) ben Bau einer BootBmole erreidht ift. Die Hauptfade 
aber iſt, bab die Rap CrogeBudt ſich gum Ausbau als Hafen 
aufecorberitlidy gut eignet, mabrend in dieſet Begiehung Swatopmund 
gat teine-Qutunft Gat. - Um an letzterem Ort einen gefchüdten 
Hafen gu ſchaffen, mühle eine minbdeftens 3000 m lange Mole in 
See hinausgebaut werden, wabrend am Sap Grof tine folde von 
menigen Hundert Metern geniigen würde. Die Gteine hierzu bietet 
das felſige Rap in unmilielbarſter Rabe. 

Die Griinde, weshalb Rap Croß nicht vor Swakopmund bee 
porgugt wurde, find folgende: In erſterer Budt. fand ſich tein 
Wolfer; freilig find,.foviel mir hefannt, Unterfuchungen in ber 
Damals, als eS ſich um die Entſchei⸗ 
bung zwiſchen beiden Plähen Handelte, wurde nur mit Spaten 
einige Fuhß tief gegraben und felbftverftdndlid tein Waſſer gefunden. 
Swatopmund aber bat, wenn aud) mangelbaft, Baffer. 

Entſcheidend war hauptſächlich, daß von Swakopmund aus 
der Weg für Dchſenwagen ins Innere ging, welchem Umſtand es 
ja aud gu verdanken iſi, daß die bis dahin frequentierte Walfiſch- 
Budt fofort von Swafopmund totgemadt wurde. 

Nachdem jetzt mit dem Bahnbau vorgegangen ift, fallt ber 
DOafenwagenvertehr fort, und. damit ridt die Cap Crof-Budt 
wieder in den Bordergrund. Das feblende Trinkwaſſer kann keine 
Molle fpielen; das lage fid ſchaffen wenn es fid) um Anlage eines 
ausfidtsreiden Hafens BHandelt. Aud) in Kapſtadt wird das 
Waſſer weit vom Tafelberg Her gur Stadt geleitet. Außerdem ijt 
gar nidt unwahrſcheinlich, daß in Rap Croß burd Bobrungen 
Waſſer gefunden wird. Aber an derartige Schwierigkeiten ift man 
in Giidafrifa gewöhnt. Aud) im Lũderitzhafen, wd befanutlid) eine 
Gifenbahn in Innere projettiert ijt, giebt es Yeinen Tropfen 
Waſſer. Bor allen Dingen aud in ber von den Englandern fiir 
die Dlavibahn fdeinbar bevorzugten Ligerbudt. Die dort an- 
faffigen Fiſcher find glidlid, wenn ihnen von einem zufällig an- 
laufenden Schiff ein Faden Waſſer dberlafjen wird. Den fiir die 
Englander in Frage fommenden nod) weiter von Diavi entfernten 
Hafen Port Alexander kenne id) nur vom Boriiberfahren; ic) müßte 
mid ſehr irren, wenn dort aud uur ein Tropfen Waſſer gefunden wird. 

Nachdem im Sabre 1893 Swafopmund als Hafen gewablt 
wurde, um von der englifden Walfiſch-Bucht unab- 
hängig gu werden, fann. man logifder Weife nidt einfehen, 
wie es moglid) fein follte, daß eine Bahn nad DOtavi, wenn es 
fid) um bie Sntereffen unferer deutſchen Kolonie handelt, 
cinen nichtdeutſchen Haſen gum Ausgangspuntt erhalten follte. 

Bil man alſo Dtavi nicht an die Babn Swatopmund— 
Windhuk anſchliehen, fo tann eingig und allein Rap Grog in Brage 
kommen. 

Dak die umfangreiche Otavi-Expedition, bei ber ſich aud ein 
Deutſcher befinden ſoll, die Vorzüge von Kap Croß, ebenſowenig 
wie die dort ſeit Jahren ſich wohiſũhlenden engliſchen Robben- 
ſchläger und Guanoſucher, an die große Glocke hängen wird, ijt 
einleuchtend. G. 
EERE LE IMEI OIA IIE LIE IIE. EAI IMD 


Die Otavibahn. 


Bon A. Seidel. , 7 
Qn der Sigung des olonialrats vom 27. Suni wurde 
feitenS des Geſchäſisführenden Bigeprafidenten der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Exrzellenz Valois, betannilig aud die Ane 
gelegenheit dex Bahnverbindung von Diavi nad der Küſte gur 
Eprade gebradt. Rechilich liegt bie Sache fo, dah nad § 2 ihrer 











Songeffion bie DtavieMinens und EifenbahneGefellidaft gegenũber 
ber Laiſerlichen Regierung zur AuBfagrung eine? Eifenbahn von 
bem Dtavigebiet bid gum Kunene an die Grenge der portugiehi iſchen 
Provinz Angola im Anſchluß an eine von dem Grengpantt immittelbar 
nad bem Hafen der Tigerbai gu erbauende Eifenbahn verpflichtet 
iſt. Die Ausmündung der Bahn an bee Tigerbai ijt biernady 
vertraglid) vereinbart. Wird diefe. Berbindung von der Geſellſchaft 
wegen der Unwirtlichkeit des gu durdquerenden Gelãndes sder 


: aug anderen Griinden nachträglich aufgegeben und, wie es Heift, 


ein Anſchluß an die portugicfifden Hafen Port Wegander ober 
Moffamedes in Ausſicht genommen, fo Yann dies nicht ohne ‘Sue 
flimmung bee Regierung geſchehen. nee 

Die: Zeit ift alfo nod) nidt voriiber, too ‘ein’ Mahnwort suf 
fruchtbaren Boden fallen tan. Die Regierung Bat ef roth it ‘ber 
Hand, die dentfden Yntereffen vor einer empfinblidjen Shavigiing 
gu bewahren; woblgemertt, wenn die Berbindung nach bet Tigerbat 
aufgegeben wird: dies ſcheint aber fo gut wie fider. Kun giebt 
es freilich Leute, die der Anficht find, bag die Dtavi- Gefellſchaft ben 
Plan einer Verbindung mit den portugiefifden Häͤfen von jeer 
nur deshalb vorgefdhoben habe, unt die Reidhsregierung gu einem 
miglidft weitgebenden Entgegentommen in Begug auf ‘der Bn 
ſchluß der Linie an die--Reisbahn, auf die Verſtärkung - ber 
Leiſtungsfähigkeit diefer Bahn .unbd auf bie Grweiterang und Bere 
befferung ber LandungSgelegenbeiten in Gwafopmund zu ver- 
anlajfen. Wir wollen es dabingeltellt fein laffen, die Berechtigung 
diefer Annahme näher gu priifen. Unferer Anſicht nad ift im | 
Intereſſe des fiidweltafritanifden Sduggebietes mit aflem Rade | 
druck fiir den Eiſenbahnanſchluß der Dtaviminen an bie sim Bau 
begriffene Linie Swakopmund —Windhuk eingutreten. i 

Bird ein folder Anſchluß zur Wirklichkeit, fo würde ber ganze 
Morden ber Kolonie bem Verkehr erſchloſſen und mit der Haupt> | 
verlehrsader des mittleren Deiles und durch dieſe wit ben Sig | 
ber Regierung in Windhuk einerfeits und dem Haupteingangs- · 
punt des Schutzgebieles Swakopmund anbererfeits in Serbindung 
gebradt werden. Dagegen würde es allen Intereſſen der Kolonie 
fowobl als aud) der Reichsregierung, die berei bedeutende Dpfer | 
für die Erſchliezung ber Rolonie gebradt bat," “aniferes Erachtens 
widerſtreiten, wenn durch eine Verbindung der’ Diaviminen mit | 
einem portugiefifden Hafen ber Verkehr gu bey Minen und aus 
dem Morden fiber ben Kunene nad) der portugielifden Küſte ab- 
gelentt und fomit ber Norden von dem übrigen Sduggebiete 
ifoliert wiirbe. Es beriifrt mindeſtens fomberbar, wenn eine 
Seitung in bem blinden Beftreben, die Tigerbaibahn gu retten, ber 
Gah aufitellt, die Otavibahn miigte in bas portugielifde Gebiet 
geleitet werden, um die Verbindung gwifden Deutſch-⸗Südweſtafrika 
und dem übrigen Südafrika nicht abzuſchneiden! 

Welche Bedenken werden denn feitens ber Befürworter der 
Xigerbaibabn gegen die Berbindung mit einem deutiden Hafen 
ins Gelb geführt? a 

Zunãchſt die Sdwierigteit, in Swakopmund braudbare Gafen> 
anlagen bBerguftellen. Gs fdjeint fider, bag bie bafiir aufguwen> 
benden often giemlid) erbeblidy fein wiirden. Diefe wiirben aber 
reichlich aufgewogen durd die Exfparniffe, bie burd die Verkürzung 
ber Babulinie entitehen; denn die Entfernung Otavi — Karibib — 
Swatopmund betragt nur 444 km gegen 660 ber Route Dtavi — 
Ligerbai, 750 dex Route Otavi—Port Alerander und 800 der 
Route Diavi — Moſſamedes. Zieht man vollends in Betradt, dak 
bie nördliche Bahnlinie bas fumpfige Terrain bes Kunene mit 
grofen und foftfpieligen Briiden und Dammen überwinden muh, 
fo dürften die Roften diefer Bahn gegen diejenige dex Siidwelt. 
richtung nabegu die boppelte Habe erreiden. 

Undererfeits ſteht aber aud) nod) garnidt felt, ob in der 
Ligerbai ober einem der iibrigen portugielifden Hafen gang ohne 
neue Aufwendungen fic Hafenanlagen ausgutommen fein wird, 
und fdlieblid) exéffnet fic), wie aus dem vorſtehend veröffentlichten 
Aufſatz Zur Eiſenbahnfrage in Südweſtafrika· bcvorgeht die 
Ausſicht, doch noch an der deutſchen Küſte einen beſſer geeigneten 
Hafen ausfindig zu madden. 

Run meinen die Freunde der Tigerbaibahn, für bie Beförde- 
tung der Ausbente der Otaviminen wiirde eine ſchmalſpurige Bere 
bindung, wie die, Stree. Swatopmund—BWindhul. . fie aufwetht 











nicht ausrteichend fein. Dagegen - ift einzuwenden, 

. Reiftungsfabigteit der legteren Linie fic) nidt nad) ben: augenblid- 
lichen ſchwierigen Berhaltniffen beurteilen läßt, da ſie nod im Bau 
begriffen ijt. Wird der Bau beendigt fein und damit ber Trans- 
port ber Baumaterialien fortfallen; werden die Bettiebsverhältniſſe, 
bie Roblen« und Waſſerverſorgung geregelt fein, fo wird die Babn 
gang andere eiftungen aufweifen können als augenblidlich. Das 
Aft eine alte Grfahrung bei jedem Gifenbabnbau, namenttid in 
tropifden, .wafferarmen und verkehrsarmen Landjtridjen. Mud) 
wird durch Umbau einiger ſchwieriger Stellen fowie durch Gin- 
legung einer Zabnrabjirede im Khanrevier, bem bebeutendften Bee 
griebs hindernis der Linie, die Leiftungsfabigteit berfelben’ weſent ⸗ 
Tid gehoben werden tiunen. Sollte aber thatſächlich eine breitere 
Spur, wie 3. B. die Rapfpur, fiir bie geplante Berbindung ſich als 
miumgduglid. herausſtellen, ſo wũrde der Umbau der jdmalen 
Spurweite zwiſchen Swakopmund und Windhuk erforderlid) werden. 
Dieſer Umbau würde jedod unter allen Umflanden immer nod) bee 
deutend billiges werden als die Herſtellung einer gang neuen 
Rinie, ba Bahnhofsgebäude, Unterkunftsräume, Werkitatten, Waſſer- 
verforgungseinridjtungen unb dergleiden vollſiändig und ber Bahn- 
kõrper zum grogen Teil benugt werden téunen. ~ Aud) wiirde bas 

vochandene Bleife den. Bau in -jeder Weife erleichlern und vere 
billigen. 

Gs iſt alſo fraglos, daß die Verbindung nad) der deutſchen 
Site billiger und fiir die deutſchen Jutereſſen zuträglicher iſt; es 
wird auch von allen Kennern des Landes zugegeben, daß die 
Terrainſchwierigkeilen einer Sũdweſtbahn geringe fein werden. 
Wie in aller Welt kann unter ſolchen Umſtänden das Projelt einer 
nach einem portugieſiſchen Hafen führenden Bahn überhaupt nur 
noch einen Augenblick erörtert werden? 
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Gine ſudweſtafrikaniſche Gifenbatnfrage. 
Entgegnung auf den Artitel in Rr. 27. 

Sn dem Attikel find. zwei widtige Irrtäümer enthalten: 1. bat 
bie De Beers Go. nidt bie Minenredte im Gebiet der South Weft 
Aftika So. ecwocb ; laut Geſchäftsbericht ber South Welt Africa 
Go. vom vorigen Jahre hat bie De Beers So. nur einen Vertrag 
fiber etwaige Diamantenfunde im Gebiet der South Weft Afrita 
Go. abgeſchioſſen. Sollten Diamanten gefunden werden, fo hat fid 
bie De Beers Co. gu erklären, ob fie bie Ausbeutung übernehmen 
will gegen Sablung von Abgaben an die Reidsregierung und die 
South Belt Africa Co. - Will bie De Beers Co. die Ausbeutung 
nicht ũbernehmen, fo find alle igre Rechte auf biefen Fund hinfällig. 

2. die South Welt Africa So. hat nicht die South African 
Kerritories Ltd. in Deuiſch-Sübdweſtafrika aufgekauft (ſiehe Karte 
im Deutſche Rolonialgeitung vom 4. Januar 1900), es ift died wohl 
eine Berwedhslung mit der South African Co., welche bas Schürf- 
rect fiber 33000 Quadratmeilen im Diftritt Moffamedes in der 
Proving Angola befigt. 

Auf den Inhalt des Actitels entgegne id) folgendes: Die South 
Belt Africa Go. beſitzt die Minenredte im noͤrdlichen Teile von 
Deuiſch· Sũdweſtafrika; man tann es ihe daber nicht verdenten, 
wenn fie wünſcht, dab. ihre Tochtergeſellſchaft ,die Dtavi Minen> 
und Eiſenbahngeſellſchaft“ die geplante Bahn burd ihre Gebiete, 
alſo nördlich, führt. Rad) den neneften Mitteilungen find die 
DOvambos recht fleigige und anjtellige Arbeiter, die Bahn wiirde 
daher einen Auffchwung in Ovamboland bervorbringen. Wiirde 
die Bahn von ben Otaviminen nad) der Windhuker Babe, alfo 
ſũdlich, ſühren, fo lage fie in den Reſervaten der Hereros; von 
deren Fleiß hat man nod nidjt viel Guted gebdrt, es wiirde daher 
dieſer Landesteil wohl wenig gehoben werden (vergl. Marte in 
Nr. 1 vom 4. Januar 1900). . 

Rad) dem Artitel könnle eB ſcheinen, als waren die Aktien der 
South Welt Africa Co. völlig in den Handen ber De Beers Co:; 
belanntlidy bat aber bie Distonto-Gefellfdaft einen grogen Einfluß 
in ber Gouth Welt Africa Co, und aud) fonft befinden ſich viele 
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Allien in deutfden Händen. Ym deutſchen Intereſſe ware es nur 
wiinfgenswet,’ wenn der Einfluß der Distonto-Sefell{dhaft nod 
geſtãärit wiirde dadurch, daß hod) mehr Mitglieder der Deulſchen 
Rolonialgefellfdjaft Allionäre ber South Belt Afrita Co. würden 
‘(cine Uttie toftet in Lonbon 20—22 7), Jedenfalls ift bei diefer 
Geſellſchaft eer eine Rentabiltat gu erwarien als bei fo mandem 
anderen Unternehinen in den deutſchen Kolonien. Selbſtverſtänblich 
find diefe Zeilen nicht geidjrieben, um eine Rursiteigerung der Aktien 
Gervorgubtingen. Der legte Gefchäftsbericht ber South Welt Africa 
Go. wird wohl nod) in der Deuiſchen Kolonialgeitung uerdffentlidjt 


~werbent.2) : , : 
: Hunteburg, ben 6, Juli 1901. “Dr. med. Sdlefiex, 


ERE ERE MALE TED FEI IDI 


Gifenbauten in Swakopmund. 


Angefidts der Erörterungen über die Linienführung ber Dtavie 
babn befigt bie rage’ des Ausbaues ded Hafens von Swakopmund 
beſondere Widtigteit.. Wie wir aus bem’ SdHuggebiet erfahren, ſdud 
bie Arbeiten am Leidterbafen gu-Swatopmund, insbeſondere ber 
Bau der Siidmole, foweit gefördert, daß gur Brit bereits Landung 
von Paffagieren und Giitern im Schutze dieſer Mole ftattfindet. 
Aud ift die Hafeneinridtung, Löſch· und Ladevorridtungen, Sdlepp- 
dampfer nebjt - Leidtern, Dampftrahn, Gleisanlagen, Sduppen 
u. ſ. w. gum Feil bereits im Betried. 

Rad den Fortſchritten bes Baues ift angunehmen, dak die 
Fertigſtellung ber Leidterhafenanlage ju bem in Ausſicht genommenen 
Termin, im Herbſte nächſten Jahres, gu erwarten ſteht. Die Arbeiten” 
werden nad) Möglichkeit gefördert; jedod) ijt died, wie bei allen 
Bauten an ber See, nur in hen giinfligeren Jahreszeiten möglich. 

* 
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Koloniale Beftrebungen fremder Volker. 


Rußland. 


Die trausſibiriſche Giſenbahn. 
Bon Major E. J. Medley. 
(Rt 1 artenſtiue.) 


Aus dem Artifel India to England via Central Asia and Sibiria 
in .,The Scottish Geographical Magazine, June 1901“ entnehmen wir 
iiber die groge transfibirifde Eifenbahn das Folgende: Der Srundftein 
gut grofen ſibiriſchen Gifenbahn murde durch den regierenden Saren 
am 81. Mai 1891 in Wladiwoftol gelegt, als er nad feiner Drientreife 
fiber Gibirien nad Rubland guriidfehrte. Die Bahn wurde in vere 
ſchiedene Streden eingeteilt, und diejeniges, welde man fiir hie wichtigſten 
hielt, wurden zuerſt in Angriff genommen. Diefe waren: die weft 
fibiriſche Strede von Tſcheijabinst bis gum Ob, die zentralſibiriſche 
vom Db nad Irkutok und die Uffuri-Strede von Wladiwoftot nad 
Chabarowst. Yn gweiter Vinie tam die Zabaitkalſche (Lrans-Baital) 
Strede von Mifomaja nad Strjetenst in Betradt. Die übrigen Streden 
yum den Baikal -See“ und ,der Amurfirom’ nabm man, als die 
ſchwierigſten, gulept in Angriff. Heute find alle Strecken fertig bis auf 
die beiden letzten. 

Geit das urfpriinglige Projett ins Auge gefabt wurde, haben 
genauere Aufnahmen erwieſen, welche ungeheuren Sdwierigteiten ber Bau 
auf dieſen beiden letzten Streden gu überwinden haben wird. Als das 
mit bem Babubau betraute Komitee dies ertannte, ſah es ſich nach 
anderen Mitten um, um die Berbindung gwifden Europa und dein 
Stillen. Dzean herzuſtellen. Gegenwärtig madt man bef Berſuch, die 
Lücke am Baitalfee gu überbrüden, indem man die Züge das ganze 
Jahr hindurd auf eisbredjenden Dampfern überſett. Zwei folder 
Dampfer wurden im vorigen Jahre von Armftrong & Co. erbaut. Sie 
wurden in eingelne Teile gerlegt hinbefSrdert und an Ort und Stelle 
gufammengefegt. Der eine tragt einen Bug von 15 Wagen, der andere 
ift nur gur Aufnabme oon Perfonen beftimmt. In' dieſem Binter iſt 
unglidliderwetfe an dem grohen Damper die Welle gebrochen, als er 
verjuchte, ſich den Weg in ben Hafen von Mifowaja gu bahnen; die Bere 
bindung mittelft Dampfer Über den Gee war infolgedeſſen zwel Monate 
unterbroden. Bis gum naächſten Winter wird ſudlich von Miſowaja 


1) Bgl. Rr. 28 S. 276. 
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ein neuer Hafen erbaut werden, der feinen der Radjteile des alten Hat, 
und die Dampfer werden dann gweifellos allen an fie geftellten An⸗ 
forderungen geniigen; der Anſchluß wird geſichert fein und die Strede 
um den See herum wird in Muge fertiggeltet werden können, je nade 
dem die Mittel verfiigbar find. Es wird eit und Geld foften; denn 
die Strede mug faft in ihrer gangen Lange aus dem maffiven Geſtein 
Herausgebauen werden. Was endlich die Amur-Strede betrifft, fo hat 
Rufland durd einen Bertrag mit China die Erlaubnis erhalten, eine 
Rinie durd die Mandſchurei dirett nad) BWladiwoftot gu legen, mit 
einer Zweigbahn nad Port Arthur. Gin Blick auf die Karte zeigt, 
dab dieje Route die denkbar kürzeſie und geradefie iff. Man hoffte bereits, 
daß der unmittelbare Berfehr von Guropa nad dem Stillen Ozean vor 
Ende des vorigen Jahrhunderts erdffnet werden würde. Leider zerſtörten 
Die Chineſen vor einem Jahr die mandſchuriſche Strede, ſodaß faft die 
gange Linie neu gebaut werden mußte. Die drei Endjtationen find 
jedod jegt erdjfnet, und, wenn ales nad Wunſch geht, wird man ziemlich 
lider nddfies Jahr ein direftes Bidet von London nad) Port Arthur 
loͤſen tonnen. 

Die maudſchuriſche Linie gweigt ab bet einer Station, die gegen 
wartig den Ramen ,Change-here-for-China* (,Umfteigen nad China”) 
jũhrt, und 70 Meilen (engl.) öſtlich von der Stadt Tidita liegt. 

Die Amurficede witd ohne Frage in nidt allzu ferner Zeit fertig 
GefteDt werden, wenn fie aud nidt als direfte inie dienen wird. Das 
ganze Amurgebiet ift ſehr goldreid) und bis gum heutigen Tage fo gut 
wie unerſchloſſen. Dasjelbe gilt von den andern goldfihrenden Teilen 
Des Landes, die nur auf die Gifenbdagnoerbindung warten, um mit 
Groen und modernen Mafdinen bearbeitet gu werden. 
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Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die deutſch · polniſche Schule in Lucena (Grafilien). 
Bon Profeffor Dr. QengeDarmfiadt. 


Bekannilich weifen die deutſchen Kolonieſchulen Brafiliens ſehr 
primitive Berhaliniffe auf und haben unter ſchweren Rihſtänden gu 
leiden, die namentlidg) in den von allen möglichen Rationalitéten bee 
fledelten Gebieten der fiidliden Provinzen diefes Landes ftarl hervor 
treten. Gang befonders eigenartige Zuſſände herrſchen in den deutſchen 
Sdulen der jungen Kolonicn, Yuftande, von denen wir in der alten 
Geimat gar feine Ahnung haben. Yum Beweife führen wit unſern 
Refern in flüchtigen Umriffen das Bild einer folden Anjtalt vor, die ſich 
in Queena im Gtaate Parand befindet, dem Hauptorte der Kolonie 
leiden Ramens. Dieſe Anfiedelung rourde im Jahre 1892 gegriindet; 
in iht madlen ſich hauptſächlich Bolen und Ruthenen anfafftg. Das 
Siãdichen Lucena. felbft befteht aus ungefähr 70 Wohnhäuſern ynd if 
mit Deutfgen, Polen, Ruthenen, Slowaten, Stalienern, Brafilianern 
u. ſ. w. befiedelt. 

Die Schule wurde im Jahre 1896 von Herrn Paul Timothens 
Bielewstt ins Leben gerufen, der fie nod jest leitet, und dem wir 
dieſen unfern Vericht verdanten. Da die Koloniften teils aus Armut, teils aus 
Radlaffigteit fir das geiftige Bohl ihrer Kinder gar nicht forgten und fie 
ohn jeden Unterricht aufwadfen liefen, fo tam Gere Wielewsti, den 








Die Entfernungen auf der transfibirifden Eiſenbahn find die 
folgenden: Xfdeljabinet bis gum Db 887 Meilen; Ob nad) Irkutsk 
1145 Meilen; Irkutsk bis gum Baikal 40 Meilen; Aber den Bailalſee 
60 Meilen; Mijowaja nad) Change-here-for-China 520 Meilen; Chinas 
flation nad) Bladimofot 1180 Meifen (Aber die Mandfdurei), 2110 
Meilen (aber den Amur).') 

Lie Gefamtlange der Strede von Mostau nad dem Stillen Dzean 
Betragt demnad) ungefähr 5200 Meilen Aber die Mandfdurei, mithin 
1000 Meilen weniger als fiber die Amurlinie, woraus ſich Rublands 
Begehren nad der Mandſchurei erklärt. 

Gegenwartig vertehren durdgehende Züge gweimal in der Bode 
gwifden Irkutst und Moskau. Sie entſprechen in jeder Begiehung den 
Befdreibungen, die tirglid) durd) die englifhe Preſſe gegaugen find. 

Der Verkehr, der fic) feit Erdffnung der Eiſenbahn entwidelt Hat, 
ift faft unglaublich. Ich brauche hier feine Zahlen zu nennen; aber 
eine Thatſache möchte id) Dod) erwähnen, die Uuswanderung aus dem 
europaifden Ruhland nad Sibirien, die feit Grofinung der Eiſenbahn 
im Qabre 1896 iiber eine Million betragen hat. Wer jegt erft Sibirien 
entdedt, feit eB uns dind) bie Bahn ndGer geridt worden ift, flaunt, 
es [don fo vorgeidritien gu finden. Der Grund hierfür liegt meiner 
Anfidt nad in dem feit langerer Zeit in Rubland herrſchenden Gebraud, 
die politifden Verbrecher nad Sibirien gu verbannen. Dieſe Leute 
reprafentierten fogufagen bas Gehirn ihres Landes?) und fanden fid, 
ba fle in dieſen fernen Gegenden aushalten mupten, mit dem Sdidjal 
ab, fo gut es ging, bauten Städte, griindeten Univerfitaten und Muſeen 
und fudjten fid) ifr eben fo angenehm wie möglich gu geftalien. Die 
Folgen diefer Handlungsweife tommen erft jest gur Geltung, nachdem 
die Gijenbahn die Augenwelt mit ihrer Thatigteit befannt gemadt hat. 

1) 1 engl Meile — 150 km. 

3) d. h. nad) dev Privatanfidt des Berfafjers. (Die Schrifileit.) 








die armen Weſen dauerten, auf den Gedanten, eine Schule gu erridjten, 
damit die Jugend wenigftens nicht vollſtändig verwilderte. Auf cigene 
Soften liek ex ein recht einfades Schulhaus erbauen und mit den allere 
notwendighen Schulgerätſchaften ausftatten. Lehrer von Beruf war 
ex allerdings nidt; ex ijt vielmehr Raufmann, treibt nebenbei nod 
Randwirtfdaft und verwaltet anferdem das Poſtamt. Ein Fad 
mann fénnte von dem geringen Gdulgeld, das gewöhnlich eingeht, 
unter den beſtehenden Berhaliniffen Aberhaupt richt leben; er mühle 
vielmehr Gungers ſierben, wenn er fid) nidt nebenbei nod einem andrew 
Erwerbszweige widmete. 

Bei dieſer Art von Privatfdulen kann felbftverfidndlidy von einer 
Verwaltung iberhaupt nicht die Rede fein. Die Anftalt haͤngt in ihrer 
ganzen Ginridtung eingig und allein von dem Willen ded Herrn Bie⸗- 
lemsti ab, ber alé Autodidatt fie nad feinen eigenen didaktiſchen md 
methodifden Grundfagen leitet, und der datin von keinem ſtaatlichen 
Sdhulinfpettor — eine Oberauffidt von feiten des Staates befieht ja 
nidt — fowie von keinem Sdulvorftand beraten und beaulfidtigt wird. 
Gein Beftreben ift vor allem darauf geridtet, feinen Sdiilern die 
elementarften Renntniffe im Lefen, Sdreiben und Redjnen beigubringen- 
Jedes Kind wird eingeln unterridtet. Cine Maffencintetlung ift unter 
den obwaltenden Umſtänden gar nidt denfbar; das würde ſchon die 
Verſchiedenartigkeit der Bier, die fid) in den Hinden der Schaler 
befinden, ſowie die Mannigfaltigteit der Umgangsfprade der Kiuder 
verbieten. Lehr· und Unterridtsmittel find faft gar keine vorbanden. 


Die Unterrichtszeit beträgt 20 Stunden wöchenilich. Ginen Stundenplen 


giebt es nidt. Die abl der Minder betrug im lehten Schuljahre 86; 
in den ſrũheren Jahren ſchwankte fie zwiſchen 80—50. Der Rationaliit 
nad find 14 Rinder Deutige, 15 Polen, 4 Brafilianer, 1 Btaliquer, 
LUdede und — 1 Reger. Die Schiller ftehen in einem Alter vow Geld 
Gahren, Die Unterrichtsfprade ijt teils deulfdh, teils-portughefie, ws 
polniſch. Ucber Befahigung, Betragen und Lerneifer ber Minder, de 


— 


1901.” 


fid fpdter verſchiedenen Berufegweigen zuwenden, ift durdans nidt gu 
flagen, Dod ift der Schulbeſuch höchſt unregelmapig. Beflimmte Termine 
fir Leginn und SGlug des Sduljabrs beftehen nid. 

Bei diefen mertwirdigen Sdulverhaltniffen, die — das müſſen 
wit mit Raddrud hervorheben — nur in den jungen gemifdter 
Rolonten vorkommen, während die Roloniefdulen in den alteren und 
ausſchliehlich deutſchen Anfledelungen bei weitem beffere Zuftdnde aufe 
weiſen, ift es nidjt gu verwundern, tab die Ergebniffe des Unterridhts 
ret gering find. Diefe minderwertigen Unterridtgerfolge werden 
dazu nod) durch den Unverjtand der Gltern in Grage geflellt, die ihre 
Rinder aus der Schule nehmen, fobald dieſe fid) einige wenige Rennt- 
niffe erworben haben, ein Uebelftand, aber den aud an vielen anderen 
Auslandsſchulen, fogar an foldjen viel befferer Art, von feiten der 
Vorſleher und Lehrer bilter getlagt wird. „Schon mander europäiſche 
Raturforfder und Reifende”, ſchließt Here Wie lews ki feinen intereffanten 
dericht, ,bat mit Berwunderung und Erftaunen meinem Unterricht 
zugeſchaut; aber es ift leider nicht anders gu maden.” 
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Der tropenhygieniſche Unterridt in Gnoland. 
Bon Erid Prager. 
: IL) 

Die Unterridtsanftalt fir Tropenhygiene in Liverpool wurde 
im Mpril 1899 durch die Freigiebigteit eines Einwohners diefer 
Etadt, des Hermn Alfred L. Jones, und unter Mitwictung einer 
Vereinigung von Reedern und Kaufleuten fowie Bertretern des 
Royal Southern Hofpital und des Univerfity College ins Leben 
getufen. Go finden wir bier, wie in London, alle Gefellfdjafts- 
llaſſen im Wetibewerb um bas Gelingen einer dem Gemeinwohl 
dienenden: Einrichtung: Die Univerfitat leiht ihre Profefforen und 
Laboratorien, das Hojpital ftellt feine Kranten gur Verfügung, und 
die Privaten liefern Geldbeitrige. Unter den Beidnern befinden 
ſich zaͤhlreiche Handels- und Finanzgeſellſchaften, nidt nur Eng- 
lands, ſondern aud) des Auslands, Deutſchlands, Velgiens und 
Sranfreidjs, welche mit dieſem Handelsplag in Beziehungen ſtehen 
und in Weſtafrila intereſſiert find. 

Die Liverpooler Anſtalt befigt nicht wie die Londoner ein 
eigenes Gebinde.. Sie iſt an bas Univerfity College begiehungs- 
weil an das Royal Southern Gofpital angegliedert. In ihrem 
Lehrplan nimmt, wie ſchon bec Name angeigt (School of tropical 
diseases and medical parasitology) die Barafitentunde einen etwas 
breiteren Ranm ein. She Abgangszeugnis findet die amtlide An- 
erlennung ber englifden Regierung. Die fiir Mittele und Welt. 
afrifa beftimmien Aergte find gehalten, es vorzuweiſen. 

Die Kurfe dauern je zwei Monate und finden dreimal jährlich 
ftatt, von Oftober bis Dezember, Januar bis Marz und April bis 
Suni. Für ben vollſtändigen Kurſus find gehn Guineas (etwa 
214,59 A) gu entridten. Für Miffionare, Pflanger und Reifende 
ijt ein Sonderkurſus fiir drei Guineas (etwa 64,35 -//) eingeridjtet. 
Augerdem werden Warterinnen, welche durd) die Colonial Nurfing 
Affociation ausgefandt werden, für gwei Guineas (eta 42,9 M) 
ausgebildet. 

Die Anſtalt hat fünf Lehrſtühle. Der theoretiſche und prak- 
tiſche Unterricht wird an der Univerſität erteilt, welche dank der 
edelmũtigen Freigiebigkeit des Herrn Thompſon Yates geeignete 
Laboratorien beſiht. Gir den kliniſchen Unterricht iſt ein Saal des 
Royal Southern Hoſpital vorbehalten, in der Rabe der Dods und 
nur gwangig Minuten vor der Univerfitit. Er ift ebenfalls mit 
einem Laboratorium verbunbden. 

Auger der Behandlung der Kranfen und bem Unterricht der 
*Stubierenden Hat die Wnftalt bereits mehrere Expeditionen nad 
Afrita entfandt, deren wiſſenſchaftliche Ergebniife recht erheblich gee 
wefen find. Sm Jahr 1899 ging in ihrem Wuftrage eine Erpedi- 
tion nad Sierra Leone unter Führung eines ihrer bebdeutendften 
Profefforen, der früher als Militärarzi in Indien thatig gemefen 
iit, Dr. Rog. Er ift betannt geworden durd) feine Entdedung der 
Bandlungen, welde mit: den Hamatozoen in den Magen der 
Rücken vorfidgehen, eine Entdedung, auf dec unfere gegenwartige 
Renninis von der Uebertragung der Malaria beruht. Weitere 
Gxpeditionen wurden nad) Lagos und Liberia, fowie nad) 
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Brafilien entjandt. Der Führer der legteret, Dr. Walter 
Myers, erlag der gräßlichen Seuche des gelben Giebers, deren Gre 
forſchung er fid) zur Aufgabe gemadt hatte, im Januar bdiefes 
Sabres. Das Organ der Anftalt, der ,Xhompfon-Yates Laboras 
tories Report”, weldjes {eit 1899 erſcheint, verdffentlidt die Ergeb⸗ 
niffe der Grpeditionen des Snftituts. Mehrere von der Anitalt 
herausgegebene Schriften, die praktiſches Iniereſſe bieten, find in 
Laufenden von Gremplaren unentgeltlid) in den englifdjen Kolonien 
zur Berteilung gebradt. 

* 


* 


Herr Léon Dye tniipft an diefe Mitteilungen einen warmen 
Appell an die Birger Frankreichs, deffen toloniale Entwicklung in 
den letzten beiden Dezennien einen fold erheblichen Aufſchwung ges 
nommen, nicht hinter dem engliſchen Beifpiel zurũckzubleiben. Man 
mũſſe in den Orten, wo ſchon Anſäte vorhanden ſeien, wie Bore 
deaux, Marfeille und Wlgier, den Unterrichi in der Tropenhygicne 
konzentrieren und augerdem in Paris unter Mitwirtung der medis 
ziniſchen Fatultit und der beteiligten Minifterien ein Inſiitut für 
Rolonialmedigin ind Leben rufen. Dabei folle man fid) bas Bore 
Bild der Englander gu Ruge maden. Die medizinifde Gatultat 
mũſſe die Lehrſtühle fiir Hygiene und Paraſitenkunde der Tropen 
einridjten, bad Snftitut Bafteur den Unterricht in der Batterientchre 
erteifen. Endlich feien die Militdre, Marines und Kolonialärzte, 
welde in den Tropen thatig gewefen, fiir die Hinifdje Unterweifung 
Herangugiehen. Bis gur Erridtung eines befonderen Krankenhauſes 
fei cin vorlanfiger Hoſpitaldienſt fiir Krankheiten der heißen Zone 
einzurichten. Die Mittel fiir bas Inſtitut fir Kolonialmedigin feien 
fo reidlid) gu bemefjen, dag es in. bie Möglichkeit verfeyt werde, 
Grpeditionen gum Studium der den verſchiedenen überſeeiſchen Gee 
bieten eigentiimliden Krankheiten gu entienden. 

Mit Redt weift Herr Dyé am Schluſſe feiner Ansfiheungen 
darauf bin, daß die höchſte Mufgabe einer ſolchen Anjtalt nidjt in 
ber Geilung, fondern in der Borbengung und Unterdriidung der 
Tropentranfheiten beruhe, eine Aufgabe, deren Erfüllung fid 
neben unferem Robert Kod) der ausgezeichnete franzöſiſche Gee 
lebrte Qerfin in den legten Jahren mit raftlofem Gifer und viele 
fadjem Erfolg geridmet hat. Diefes gemeinniigige Ziel redjtfertigt 
die Anrufung der Privatthatigteit und muß die Zentral- und otal 
behörden gu einer wirtfamen Unteritiigung folder Unternehmungen 
an{pornen. 

Die hier gefenngeidneten Beſtrebungen find vor internationaler 
Bedeulung. Bir wünſchen bem, was it England begonnen und 
was in Grankreid) beabfidtigt ijt, den beſten Erfolg. Möge aber 
aud Deuiſchland nicht läſſig fein, bie bereits in dankenswerter 
Beife gefdjaffenen Anſäthe nugbringend weiter auszubauen. Aud 
bei un fann nod viel geſchehen durch Serangiehung privater Mit 
arbeit und Dpferwilligkeit. Die Deutfdhe Kolonialgeſellſchaft, vor 
allem die Abteilung Berlin-Charlottenburg unter Führung ihres 
erlaudjten Borfigenden, des Pringen von Arenberg, hat bereits 
vor Jahren ben Weg gewiefen; mage fie zahlreiche Nachfolger 
finden! 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften 


Danſeatiſche Koloniſatiousgeſellſchaſt, G. m. b. 9. 


Rad dem Berichte fiir das Geſchäſtsjahr 1900 haben die Unter⸗ 
nebmungen dieſer Gefelfdaft einen guten Berlauf genommen. 

Bon der 650000 ha umfaffenden Landkonzeſſion, weldje der Gefell- 
{daft von der Regierung des Staates Santa Catharina unterm 28. Mai 
1895 erteilt wurde, waren bis Ende 1899 im ganzen 167 619,7 ha ver · 
meffen und dafür RS. 262: 152 $ 950 — 165000 an die Staatslaſſe 
bezahlt. Augerdem rourden nod 2265 ha fiir 6200 @ aus Private 
Handen getauft. Gine weitere Vermeſſung ſoll im Taufenden Sabre 
nicht flattfinden. Der Koftenaujwand fiir die in den vier Diftritten 
Stapocu, Pirahy, Ftajaby-Hercilio, Sao Bento wabrend des Jahres 
1900 ausgefũhrten Bermeffungen, Etrafene und Brũckenbauten beträgt 
Ms. 128: 416 $ 759. 

Die Landverkäufe im Jahre 190 ergaben für 4205,33 ha = 
Ks. 153: 841 $ 860; das ergiebt bet einem Kurſe vow 1L4/1qd. = 1 
der Milreis — 158841 WM. Da die Ausgaben fie Vermeſſungen 


, 286 ; 


Deatficde. 


Bege und Drũdenban 128 416 4, fix Bermaltungstopen 44:796. —, 


* gufammen 168212 2 ‘Bettagen, fo exgiebt fig win Bebe der Mubgaben 


von 14871, 
Man kann diefes Reluliat als ein: recht nunſige⸗ bezeichnen, tenn 


aman. berii@fictigt, dab die Geſellſchaft erft drei Jahre und unter ffir 


bie Auswanbderung keineswegs ginftigen Berhaltniffen arbeltet. Rad 


-- [inf Jahren dürflen die Einnahmen’ die Untofien bereits decken. Allere 


. Ginnahmen: an Zablungen 


dings” ift' der’ fiir Qaudvertdufe exgiclte Preis feine bare Einnabme, 
da in bet Regel gegen fechas bis flebenjahrige Abzahlung verkauft wird; 
aber bie Gefelidaft ift dafir durd die ihr tontrattmabtg zuſtehenden 


. 6 Yo Sinjen entſchädigt und far den Eingang der Landſchuiden dadurch 


gededt, dab die verlaufien -Grundfitde bis zur 1 bteoe Kilgung des 
Kauſpreiſes nebft Zinfen Gigentum der Gefellfdjaft bleiben. vie baren 
Mand beliefen ſich im Jahre 1900 auf 





‘Rs. 65 2010'S: 772, 
Bis Ende 1900 waren’ iibgefamt 888 ländliche und. 24 fabtiige 
Grundfttide  vertauft; davon entfallen: ländliche Grundſtüce auf. der 
Begirt Itapocu 195, Hercilio 48, Pirahy 34, Sako Bento 61, ſtädtiſche 


SGrundſiũcke Siadtpiah Humboldt 21, Stadtplay Hammonia 8. 


Die Kolonie Hanja im Difiritt Stapocu yAHlte am 1: Dezember 1900 
584 Perjonen, darunter- 819° mannlidje und 216: weiblide. Dieſe Bere 
fonen bewohnten 195 Malonialfofe; von derien 60 im Veſitz von Junge 
gefellen, 145 im Befig von Familien find. Fir die übrigen Diftritte 
Tiegen genauere Zahlen nicht vor. 

Im Jahre 1900 wurden gu ermaͤhigten Fahryreiſen 278 Perfonen 
nad der Rolonie befbrdert, Gegen das Vorjahr 58 Perfonen weniger. 
Diefelben fegen fic) aus 169 männlichen und 109 wetbliden Perſonen 
gufammen. Darunter befanden fid) 9 Landwirte, 4 Gartner, 48 lands 
wiriſchaſtliche Arbeiter, 6 fonftige Handarbeiter, 88 Handwerker, 
9 anderen Berufen Angehörende. 
die Gingewanderten auf 225 Reichsdeutſche und 58 Deutſche aus dem 
Auslande. Laut einem Abtommen mit dem Staate Santa Catharina 
vom Qabre 1898 iſt die Gefebidalt. berechtigt 25 Yo einbeimifder 
deutſcher Rolonifien angufiedeln,: Diefes iſt fiir die GeleMichalt inipfern 
von größtem Rugen, da bierdurd) Söhne alteingeleffener Koloniſten 
bewogen werden, ſich in ber Rolonte angufiedeln, welde ihre Grund- 
fifide entweder bar oder gegen grdgere Angabluug erwerben und aud 
den aus Deutſchland Eingewanderten als Lehrmeifter dienen. 

Die Verhandlungen betreffs Wnfiedelung der aus Transvaal aus. 
gewiefenen Deutiden haben fic) gerfdblagen; dod) find. neuerdings Ber- 
Hanbdlungen mit Fransvaal-Buren behufs eberfiedelung in die Wege 
geleitet, Die Geſellſchaft verfpridt fid von der Anfiedelung der Buren 
einen bedeutenden wiriſchaftiichen äufſchwung ihrer Kolonien und ver - 
jucht alles, eine möglichſi gablreidje Ueberftedelung der Buren gu vere 
anlaffen. 

Der Geſundheitszuſtand in den Rolonien war ein fo guter, dab 
der friihere Kolonialarzt Dr. Mandowsky feine Stellung wegen gu 
Geringer Beſchäftigung aufgegeben hat. 

Das Hauptprodutt der Kolonie it Mais; ferner werden vornehmlich 
ſchwarze Vohnen und Knollengewächfe angebaut. Der angebaute Tabat 
iſt gwar fein erfillaſſiges Produkt, ergielte aber bod immerbin einen 
Reinertrag von 1,70 4 per Rilo; derfelbe wird teils im Staate Santa 
Catharina felbjt verarbeitet, teils geht er nad Deutſchland und Bahia. 
Sehr gut gedeiht aud Zuckerrohr, Kaffee; Thee, Drangene und Pfirfide 
Baume, Bein und Bananen. 

Gine der widtigiten Bedingungen fiir eine günſtige Weiterent - 
widling der Rolonie ift, wie fiberall, und nicht gum mindeften aud in 
unſeren deutſch⸗afrikaniſchen Rolonien, der Bau von Eiſenbahnen. Fir 
die Kolonie Hanſa tommen haupiſächlich die Projette Viumenau—Join⸗ 
ville ·Saguaſſu und Blumenau—RNeige vorldufig in Betradt. Die erftere 
Halt nun allerdings der Regierungs- und Baurat Hagenbed far feine 
rentable Rapitalsanlage; die Koſien fiir letztere berechnet derfelbe: das 
Bautapital mit. 2800000 M, die jaͤhrlichen Betriebstoften 91 800 MH, 
die Ginnahmen nad der heutigen Entwidlung der Gebiete verane 
fdlagt er mit 124000 4. Es bleibt gu wünſchen, dab das deutſche 
Groffapital fid) bereit findet, beide Unternehmungen durdgufiihren. 

Gine Erhihung des Geſellſchaftskapitals auf 1500000 .@ iſt ins 
Muge gefabt, da bei einer fdjnelleren und umfangreideren Befiedling 
grdpere Mittel gur Verfügung ftehen miiffen. Den Wert der bis jest 
vermeffenen 161101, ha abzüglich der Roften fiir Strafenbau, Ver⸗ 
mefjung 2c. Bemigt die Gefelfdaft auf Rs. 8045 : 940 $500 ober 
ca. 8045 940 . 

Die Geſchäftsführung in Hamburg ift in den Handen der Herren 
A. BW. Sellin und Moͤrſch, Generalbevolmadtigter in Brafilien ijt 
feit 1. Juli 1900 Herr BHtlipp Doerd, dem acht Herren als Ingenieure, 
Landmeffer 2c. gur Seite fiehen. Der Borfigende des Auffidisrats iſt 
Gere Redisanwalt Sdhartad, Samburg; auferdem gehdren dem ifs 


ſichtsrat an bie Serren Fabrikbeſiher G. U. Schlech ten dähl, Baritien,’ 


Dr. jor. M. Eſſer, Kommerzienrat J. Loewe, Berlin, Konſul Fr. 


Holonialseiting. 


Der Rationplat nad verteilen fid | 


We. 29, 


yo Adelis, Geo Plate, Generaldirettor Dr. Wiegand, Bremen, Sui 


1 Dre jar. Borſch, Breslau, Graf von und zit Seensbroed, & ib 
+ Saag, Generaldireftor W. Ballin; Generalfonful 6. PB. Dollmadnn, 
Direltor Dr, med. Th. Deneke, Ostar Rupetti, Herm.” tolb, 
| Samburg, B. B. Cabensly, Timburg, Fabritbeſther Ostar Wolff, 
Balsrode. 
Seit Ende vorigen Jahres if aud in Bremen eine —e—— 
laſſung errichtet, deren oeſqãfuſutuns © derrn F. Rißler Ai J— if, 


: Grofe enenuela Giſerbahn Gefeulſchaſt. 
Rach dem Berichte fiir das Selsattsia 1900 Tag, ber Berfanen- 
und. Gitervertehe im Anfang bes Gahrs tifoige der. unk Pig 
Hernandes Herbeigefihrien Revolution: gang -barnieber., 
Gefangennahme desfelben trat wieder Rave eit, und der ‘at hol 
‘fl Bebentend; die Berlufte konnten aber nicht annabernd wieder ¢ fine 
geholt werden: 

Die Gefamt-Betriebseinnahmen Betrugen 1750008, Bol. "= 
1.400.006, 4 gegen 2680816, Bol. = 2144 258,08 AM im Jahre 
+1899. Die Einnahmene fegen ſich gufammen ‘ans “656 448,19 Bel. fir 
Truppentransporte der Regierung (welche jedoch nod nichl begliden 
wurden), 757-648 Bol. fiir 126026 Befdrderte Perfonen (1899: 161.656 

~ Perfonen — 696 899 Bol); 49427 Bol. fiir 660 Tonnen Gepdd ynd 
Gilgutvertehr’ (1899: 568 Toren = 89820 Bol.), 915 088 Bol. fir 
24952 Tonnen Giiter (1899: 28624 Tonnen — 1016711 Bol), 
129729 Bol. fiir 28048 Stüd Bieh (1899: 50188 Stid Bieh — 
261 875 Bol). 
_ Die Kaffeetransporte beliefen fic) anf. 4064 t: gegen 8072 t im Bor 
jabre, wabrend an Mais 8254 t gegen 4878 t im Borjahre- befirdert 
wurden. Bon dem Biehtransport waren 18595 Stid Schlachtochſen 
gegen 81906 Stid im Borjahre fir ben Export nach Kuba beftimmt. 

Dte Betriebsausgaben belaufen fid) auf, 15967059 Bol — 

1277 864,31 @ gegen 1 688 161,50 Bol. = 1 850.520,00 sim Borjajre; 
der Ueberſchutz dex Betriebseinnahmen betragt demnad nur 153 808, 
Bol. gegen 992 154,79 Bolivar im Qahre 1899. Geleifiet wurden im 
Sabre: 816 752 Qofomotivtilometer und 4975 660 Bagenadetiometer 
gegen 826 853 beg. 6910995 im Borjabre. 
Die Geſellſchaft tft aud mit 118750 4 an der Meariara-Plantagen- 
Geſellſchaft beteiligt. Die Blantage ift nod. im Apsbos: -heguiffen;: die 
niedrigen Saffeepreife liehen die Ausdehnung der. Perbattu’ als zut 
Zeit nicht ausſichtsvoll erſcheinen. 

Die Dampfſchiffahrt auf dem Balencia-See igh “eine gedeiblige 
Fortentwidlung. Durch die Dampfidiffaverbindung.- ift dex Siſenbahn 
eine Menge Fradigut zugeführt. Die mit dem Dampfer beförderte Fracht 
betrug 1849 t gegen 769 t im Borjabre. 

Die venezolaniſche Regierung Hat die ihr pflichtmäßig aufliegenden 
Zahlungen in beſchränktem Make wieder geleiftet, fodak bis jest nur 
auf die fiir das 1. Halbjahr 1898 fallig gewefenen Kupons die -refilide 
Rate geleiftet wurde. 

Bon dem’ aus den Vetriebsiberfhiiffen und der Refgablung von 
64 % auf die 1898 fallig geweſenen Rupons ergielten Reingewinn 
gelangt auger den Abſchreibungen, 4/2 Yo Dividende auf das . 60000000 
betragende Mftientapital gur Berleilung, 196 176,65 werden auf neve 
Rednung vorgetragen. 

Die am 18, Juni abgebaltene Generalverfaunnlung bat. befdlofien, 
ben Gig der Geſellſchaft von Gamburg nad Berlin verlegen. Ferner 
wurde befdloffen, den Swed der Geſellſchaft auf den Betrieb der Schiffabrt 
auf Seen und Gliffen im Gebiete der Bereinigten Etaaten von Venezuela 
ausgudebnen. 

Dem Auffidtsrat gehören an die Herren Baurat A. Lent, Bor 
figender, Berlin, M. Shindel, A Borgnis, R. Peterfen, F. H. Rute, 
Hamburg, Gehetmer Reg. Rat H. Rent, Berlin, Generalfonful 
E. Rujffel- Charlottenburg. 

Die Direttion bilden die Herren Dr. jur. Walter Schlauch, 
Syndikus der Diskonto - Geſellſchaft, Berlin, und Eifenbahn-Direltor 
©. Plod, Berlin; die Betriebsvermaltung rubt in den Handen des 
Herr Direltor G. Knoop, Caracas. We. 
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ide Schrift almablid an Stelle dee alabiſchen gu ſehen, au 
Di brung nod ldngere Seit. bediixfen werden- Ich bin fogar 
*  _Beneigt zu glauben, bak es mit den 15 bis 20 Jahren, die Belten dafar 
aufegt, nidt gethan fein wird. Gine pratliſche Anleitung gur Erlernung 
der Suabilifehrift ware daher eine dankenswerte Gabe fir das Publikum, 
Das in‘ und mit Deutfd-Dftafrita gu thun Hat. Die Anlettung, die 
Belten in dem vorliegenden Bude bietet, ift auch gang, gut und prattiſch. 
Das Bud Hat nig den Febler, Aberflaffig au.feir. Belanntlig Hat 
{don Bittner vor zehn Jahren in feinen ,Suahili-Shrift aden” 
(Stutigart und Berlin 1892) das nédtige Material bargeboten. Im 
Sabre 1896 Hat ferner De Neuhaus tine Anzahl Suahilimanuftripte 
verSffentlidt, Und ſchließlich habe ich fiir diejenigen, denen diefe Bider 
t elementar genyg arigelegt oder gu jeuer waren, in meiner Suabilie 
tiong-Brammatit (Seibelberg. 1900) auf Seile 192 bia 206 pine 
gusTEGrlide Darftelung ber Suabilijarift mit Nebungsfiiden und: auf 
Sette 92 big,404 cine vdllig qusreidende Darfiellung des Briefftils 
bet — mit photographiſchen Radbilbungen einiger Driginalbriefe 
gegeben. 
IBZu bem ‘in. allen dieſen Publikationen materiel Gebotenen fügt 
Réltey Neues nicht Hingu. Yn der Derfiellung, fo tar fie ift, dberteifft 
“e einen feiner Borgdnger, zeigt fid) vielmehr an redjt vielen Buntten 
‘aS ihr gelefriger SHAler. Wozu alſo derartige gänzlich Werſtüſſige 
Rider? Ih denn das Bergniigen,. fic gedruci zu fellen, wirkid.fo 
unũberwindlich? Lagi ene ge ee A. Seidel.:. 














* * 


Dr. C. Belten. Grammatik des Kinyamueſi, der Sprache der 
Wanhamuefi in Deutſch ·Oſtafrika, ſpeziell des Dialektes 
von Unyantembe nebſt einem Wörierverzeichnis kiuya ⸗ 
muefi · deutſch und deutſch⸗kinyamueſi. Goͤttingen, Bandene 

hoeck und Ruprecht, 1901. 
Das ſprachliche Material, auf dem dieſe Meine Arbeit beruht, ver⸗ 
dantt Belten hauptfidlid den Arbeiten vor Stier und Shaw. Das 
won dieſen gebotene Material ift von ibm mit Hilfe dreier Unganyembe- 
leute in Darees-Galaam kritiſch nacdgepraft und erweitert worden. 
Bollig entgangen ijt ihm leider meine auf diefelben Materialien, ere 
weitert durd Aufnahmen vonGauptmann Lene und Hauptmann Werther 
geftũhte Bearbeitung derfelben’ Sprade. Der Berfaffer fagt in der 
Borrede, ex hoffe; die Grammati? des Kinyamueſi, fpegiell des Dialektes 
von Unyangembe’ ,b16 in ihre Einzelheiten hinein feftgelegt’ gu haben. 
Diefe Anfliht badarf bod ſehr der Rorreftur. Yunddjit verfteht er unter 
Grammatif nur die Formentehre. Die Syntax dec Bantufpraden ijt 
ũberhaupt ei wunder Punkt. Bisher Hat allein Referent den Verſuch 
gemadt, die Syntax einer Bantufprade (des Suabili) eingehend dare 
gufteden (in fetner Grahili- Ronverfations-Grammatit, Heidelberg, 1900). 
Dieſe Darftellung umfabt beinahe 200 Seiten und beſchränkt fid dabei 
nody auf bie Sauptfaden, während Belten die gefammte Grammatif 
des Rinyamueft auf nur 69 Seiten abthut. Bon einem Eingehen auf 
Gingelheiten kann alfo nicht bie Rede fein; vielmehr find nur die 
Glemente ber Formenlebre in aller Rnappheit dargelegt. Aber auch die 
Feftlegung derfelben iff im grofen und gangen nidt das BVerdienſt 
Veltens, fondern, von Keinigteiten abgefehen, bereits vor ihm geleiftet. 
Dantenswert ijt das reichhaktige Worterbud, das viel Neues aufweiſt. 
In der Schreibung ift die Sorgfalt in der Bezeichnung der OQuantitat 
der Bokale hervorzuheben, gu tadeln dagegen die Einführung ber 
Doppeltonfonang gur Vezeichnung der Kürze bes vorhergehenden Vokals 
ober ber Scarfe de’ 8 und manded andere, was von mangelnder 
ſprachwiſſenſchaftlicher Durdbildung geugt. Merkwürdigerweiſe ift bet 
ber Sdreibung des Lehnwortes gehina (Hille), wo die Berdoppelung 
des n angezeigt geweſen mare, diefelbe unterlaffen. Leider find aud) 
viele finnftérende Drudfehler vorhanden; fo bedeutet ssurwali nidt 

„SHohn“ fondern ,Hofe*. A. Seidel. 
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Handelsnachrichten. 
Ausſuht von Wolle und Schafſellen aus Montevideo. 


In der Saiſon vom 1. November 1900 bis Ende Mary 1901 gee 
Tangten in Montevideo 52649 Ballen Sdhafwolle gur Verladung, von 
denen 11787 nad Samburg und 8778 nad) Bremen gingen. Sn ber 
vorfabrigen Saifon betrug die Ausfube nur 26717 Balen. 

Die Ausſuhr von Sdaffellen betrug in der Seit vom 1. Auguſt 
1900 bis 81. Marg 1901 im gangen 9866 Ballen, von denen 510 Balen 
nad Samburg gingen. Ws. 


Poalmfaſer. 


| Dje Bitter der. nordafritaniſchen gwerghalme, bezw. die daraus 
benilee Baie itben einen hervorragenden Musfubrartitel Algertens. 


Deutfdhe Uolsnialyeitung. 








“987 


Die Uusfubey: welche auger treidh aiid) Bedeislende Duaniitdt 

nad Beene tiers ig Feontrels sig J aii 479 dx im ele 
von 2648 485 res. und erreidjte 1899 eine Hdhe von 279 694 dz im 
Berte von 3496 192 Free. In der Einfuhrftatiſtik bes Dentiden Reiches 


wird der Bert der Einfube diefer- afer mit Seegras gufammen fiir 


has Jahr 1899 mit 1000000 . angegeben. 2 ot 

Bon den hellen Palmfafern wird die befle Dualität mit 12 bis 
18 Fres, die gweite Oualitdt mit 10 bis 11 Frcs. .und die ſchlechteſie 
Qualitat mit 8,00 bis 9 Fred. per 100 kg begablt. Die bunklen Fajern 
eraielen gageeen 17 Bis 19 Gres. und die allerfeinfilen Gorten fogar 80 

i tes , . . 

Die Fafer: findet ausſchliehlich als Erſatz für Roßhaare Verwendung 
als Polftermaterial. Die A pik eg Meee primitive Seder 
Tung her Blatter; die Ausbeute betragt. etwa 50% des Robmaterials. 

, Sur Bereitung diefer Faler (Crin végstal)- eignen ſich die Blatter 
der in Deuiſch · Dſtafrila in grogen Beftdnden vorfommenden Dumpalme, 
wie durgh feitens des Rolonial-BWirtldhaftliden Romitees. Berlin im 
Jahre 1898 vorgenommene Unteriudungen fefigeftellt wurde. Aud) die 
Blatter der Ywergform diefer Palme find geeignet gur Falerbereitung. 
Mn eine gewiunbringende Ausnugung ift natirlid nur ie denfen, wenn 
Diefelbe dort in Angriff genommen wird, wo grofe Beltinde vorhanden. 
fre die Arbeitstrajte gahlreidy und nicht gu tener, und wo nidt gu 

johe LranSportfofien eniftehen. Die Berfude gur Berwerting der 
Palmendefidnde verdienen aber dod) im Yntereffe der Rolonie ſorg ſeti 
. 8. 


zu werden. 


Der Bandel Verify Onaſrias im Apri 


Die Ausfuhr aus Deuiſch · Dſtafrika hatte nad der, Deutſch ⸗Dſtafr. 8tg.” 
im April einen Bert von 164 788 Rupies (1 Rupie = 1,39 MH), die Cine 
fuhr im gleigen itraum einen Bert von 882045 Rupies. 

Der Ausfuhrhandel verteilt fic) auf adt Safenply , wile folgt: 
Darees-Salaam: Ausfube 25 815 Rp., Einfuhr 98 817 Rp.; Tanga: Aus 
fubr 10590 Rp:, Einfubr 118 282 Rp.; Bagamoyo: Ausfubr 57 828 Rp., 
Ginfubr 69985 Ryp.; Kilwa: Ansfubr 28126 Rp., Ginfube 25 959 Rp.; 
Lindi: Ausfubr 101821 Rp., Ginfube 25 262 Rp.; Mitindani: Ausſuhr 
5087 Rp., Einfuhr 8072 Rp.; Pangani: Ausfubr 15 558 Rp., Einfuhr 
28 371 Rp.; Saadani: Ausfubr 8 128 Rp., Sinfubr 11 911 Rp.; Mohorro: 
Ausfuhr 4848 Rp., Einfubr 887 Rp. 

Die hauptiiglidften ÄAusfuhrprodukten waren Elfenbein 58 260 Rp. 
(Sauptausfubrbafen Bagamoge 42985 Rp.) Kauiſchuk 40428 Rp. 
‘Dar-es-Salaam 16882 Ry.), Kopra 16025 Rp. (Tanga 8228 Rp.), 

jaubol, 11004 Rp. (Kilwa 8842 Rp.) Bachs 10256 Rp. (Lindi 
9141 Rp.), Suder 6067 Rp. (Bangani 5811 Rp.), Felle und Haute 
5762 Rp. Pagamone 2815 Rp.), Ropal 9618 Rp. (Dar-es-Salaam 
8262Rp.) Getreide 4488 Rp. (Mokorro 2 585 Rp.), Baltwaren 2 845 Rp., 
Veriſche Schalen 2849 Rp., Flußpferdzähne 965 Kp., Gehdrne t 499 Rp., 
Sefam 728 Ryp., Kaffee 178 Rp. 

Die Einfuhe fept ſich zuſammen aus Baummollwaren 176 901 Rp., 
Eifenwaren 14878 Rp., Meffinge und NRupferwaren 8200 Rp., Erde, 
Steingut, Minerale 4778 Rp., Petroleum 5697 Rp., Slaswaren, Berlen 
9701 Rp., Holgwaren 6080 Rp., Spirituofen 6147 Rp.,. Selränke 
24048 Rp., Reis 74872 Rp., Getreide 2816 Rp., Buder 8193 Rp., 
Tabak 4148 Rp., Bergehrungsgegenftdnde 84896 Rp. Ws. 


Gefhaftslage in Aeriks. 


Die feit einiger Heit in Megito beltehende wirtſchaftliche Kriſis 
wird von vielen Seiten auf die Ueberftiirgung det Rapitalaniagen in 
indufttiellen Unternehmungen guriidgefiihtt Thatſache ift, dak die 
Konlumfahigteit Mexitos durd die Sufammenfebung feiner Bevdlterung, 
He gu mebr als aus rein inbianijden Raffen befteht, und durch 
die febr diinne Bevdlterung, 6 Menſchen auj das OQuadratfilometer, nur 
eine ſehr begrengte ift. Sine weitere Sowierighet der indufiriellen 
Unternehmungen befteht in dem Mangel an _ficloncten ‘Arbeitstraften; 
ift Dod die einheimifde Bevdlterung gum sr ten Teil aus Elementen 
gufammengefegt, bet denen erhöhle Arbeitslohne nidt erhibte Arbeitd- 
leifiungen bewirken. ba 6 Zage in der Bode arbeitet der mezi- 
fanifde Beon nur 4, hédftens & Lage, wenn er mit dem Bohne 
ertrage diefer verturzten Arbeitsgeit feinen Lebensunterbalt gu beftreiten 
vermag. © : 

Eine höhere wirtſchaftliche Entwidlung it mit der vorhandenen 
einheimiſchen Bevdiferung niemals gu erreiden. Aus diefem Grunde 
geht das Streben der megifanifden Regierung unablaffig darauf aus, 
furopailde wanderuns, moglidft Tide deutſchen Stammes, ins 

an! jieben. 

xo diefer alfeitig als ungiinftig anerfannten Birtidaftalage, 
tauden fortwabrend neue Unternebmungen begw. Projette zur Sriindung 
von inbuftriellen Unternehmungen auf; fo Hat dort firglig eine Gefell- 
ſchaft mit einem apital von einer Million Piafter eine Schuhwaten · 
fabrit erridjtet, ferner hat bie Mexican Mining Development Company 
von der Regierung die Erlaubnis erhalten, ver{dhiedene grohe Fabriter 
ur Gerhelung von Fruchtgelee, Konſerven und Eis # erridten. Die 
Gefel{dhaft foll fix diefen Qed cine Summe von 5 Milionen Dollars 
aufzuwenden beablidtigen. . Wa. 





+288. 


Wollproduktion und Handel tn Penfidwales. 


Die Bolproduttion Reulfidwales’ belief fic) in der lehlen Saiſon 
1900/1901 auf etwas ũber 60000 Ballen. ~ 

Rad Sidney betrug die Zufuhr in dex Zeit vom 1. Juli 1900 bis 

15. Februar 1901 608988 Gallen gegen 482899 Ballen tu. demfelben 

Zuttaum des Vorjahrs. Queensland lteferte im letzten Jahr 100000 

allen weniger nad) Sidney als 1899/1900. Der Borrat betrug-am 

Schluß der Gaifon 80000 Balen. Die Ausfubr betrug 435 929 Balen 

— n Vorjahre; davon gingen nad Deutſchland 

1900/1901 gegen 77289 Balen im Vorjahre. 

Ws. 


wel Goas im Fabre 1900. 


Hatte im Jahre 1900 einen Gefamtwert von 

tentfallerauf die Ginfube 797460, anf die 
Bon der Einfuhr gingen Baren im Berte 

Gee, 69185 Rupien gu Lande ein; ausgelahrt 

n Werte von 854 140, gu Lande 81-123 Stupien. 
‘ i 8. 
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en Kriegsſchiffe im Auslaude. 


dung bis 15. Juli 1901 mittage. 
bedentet Mnfunft dort, da’ dabinter Abgaug von dort) 
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rkehrsnachrichten. 


ofidampſiqh derdindungen nach den deutſchen Schuhgedieten 
tm Re. 27 dee Deuſchen Rolonlayelting verdffentligt. 


Sufammenfeung erſcheint im Me. $1 (1. Augult), 





der nidften Poftverbindunger 


en in dew dentidjen Sdubgebieten und Angabe 
enbeit zur Uebermittelung einer Antwort. 
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3. Frangofitcher Dampfer aus Shanghat 27 Juni, in Marfeille 29 Guil. 
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Organ dex Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleitung nnd Gefdhaftsftelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Schellingſtraße 4 


Br. 30, 18. Iahrgang. 











Berlin, 25. Juli 190). . 


Der wenen Falge (4. Jehegang: 
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Erfter Ceil. 


(Derdffentlidhungen der Geſellſchaft.) 





„Beitrüge zur Kolonialpolitik und Holonial- 
wirtſchaſt.⸗ 


Die beiden Schlußhefte des zweiten Jahrganges find erſchienen. 
beft 19 enthaält: 
1. Gin Sägewerk fiir Deutſch- Dſtafrila. Bon Forfiverwalter 
Baldemar Krüger. 
2. Bagamoyo und Handel und Wandel in Deulſch-Dſlafrika. 
Bon Hauptzollamtsvorſleher M. Dietert. 
8. Gin Blic auf die wirtſchaftliche Entwidhimg von Tunefien. 
Bon Major G. A. Rannengteger. Il. 
4. Die Stlaverei in Deutſch-Dftafrika. 
A. Leue. J. 
Heft 20 enthatt: . . 
1. Die jiinghe Entwidlung Rordameritas. Bou Eduard Birth. 
2. Qurge Relfeerinnerungen aus dem Nordweſten Deutſch - Side 
weftafrifas und dem fiidliden Angola. Bon Forfifandidat 
&. Dittmann. 
8. Die Stlaveret in Deutfd - Oftafrita. 
A. Leue. IL 
4, Ergebniſſe der Kolonialgeſchichte bed vorigen Jahrhunderts 
fiir die deutſche Rolonialpolitit. Bon Pajtor Guftav Miller. 


__ Dab erfte Seft des neuen Jahrganges witd ebenfalls beretis in den 
nãchſten Tagen gur Ausgabe gelangen. 

Der Begugspreis betragt fix den Qahrgang von 20 Heften, der 
vom 1. Juli bis 80. Suni Iduft, 10 , fiir Mitglieder der Deutiden 
Rolonialgefefdaft 7,50 4, zuzüglich 1.4 fiir die Qufendung unter 
Rrengband. 

Beltellungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Geſchäfts- 
felle yur Beitergabe an die Berlagsbudhandlung Wilhelm SAfferott, 
Berlin W. 83, Poisdamerfir. 42, erbeten. 

‘Dns Bezugsgeld ift unmittelbar an die legtere gu fender. 

Bei Cingelbeyug toftet jedes Heft 60 Big., aus[dlieblid) des Portos. 
Belelungen auf eingelne Gelte find unter Beifigung des Betrages an 
die obengenannte Berlagshandlung gu ridten. 








Bon Hauptmann 


Bon Hauptmann 





Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Bur Otavibahnfrage. 


Bon M. R. Gerſtenhauer. 
Die Ansfihrungen bes Herren Dr. Schleſier m Rr. 29 find 


in mebrfader Begiehung ridtig gu ſtellen. Unter anderem meint 


er, eine durch Amboland laufende Bahn wiirde eber eine ,Hebung 
dec Kolonie“ herbeiführen als eine hurd Hereroland laufende, da 
Die Dvambo fleißig, die Herero faul feien. Gr iberfieht dabei, 
dag {don jegt die Dvambo im Gereroland als Arbeiter verwendet 
werden, ſowohl beim Bahnbau als in ben Otavibergwerfen. Gine 
ſũdweſilich führende Diavibabn wird alfo nidt eta durd den 
Umftand, bag fie im Gebiet ber faulen Herero liegt, gefdidigt, 
wenn — das Gebiet nur überhaupt tulturfabig ijt, Run ift aber 
dieſe Gegend (Dtavi, Waterberg und von ba bis zur Swatop- 
munbder Bahn) anerfanntermagen dex befte Teil ber ganger 
SKolonie; ex ift ber waſſerreichſte und frudjtbarfte, aber dabei body 
fo gefund, dag er fiir Deutſche befiedelungsfabig bleibt. Dagegen 
feblen dieſe entfdjeidenden Hauptoorgiige gerade dem Bezirk, durd 
den bie Englander die Dtavibahn bauen wollen (Dtavi—Gtojha— 
Humbe); diefer beſteht teils aus Sandwüſten, teils aus Simpfen 
und ift fiir Deutſche unbewohnbar. Alſo nur eine ſüdweſtlich, 
nad) ber bdeutfdjen Küſte, laufende Dtavibahn fann bas durde 
querte and ,beben” und dadurch aud für die bauende Gefell. 
{aft Gelb abmwerfen. 

Run meint Here Dr. Sdhlefier, eine folde Linie fei aber 
nicht vorteilhaft fiir die GouthweftafricaeCompany; denn diefe 
befige gwar nordweſtlich von Dtavi, nidt aber ſüdweſtlich 
ihre Bergwerkagebiete. Dieſe Behauptung ijt geradegu falſch 
und wohl darauf zurückzuführen, bak Gert Dr. Sdlefier das 
Songeffionsgebiet der Company mit ihrem Greeboldgebict ver 


wedfelt. Sie hat namlid) in den angebliden ,Refervaten’ der 


Herero gwar keine Landredte, wohl aber Bergwerksredte, und im 
36.000 Quabratmeilen großen Ravfofelb, bas von einer nad) der 
Kreuzbucht führenden Linie durdfdnitten werden würde, hat fie 
beides. Uebrigens ift aud) bas Hereroland fein, Refervat” in 
dem Ginne, daß es den Weißen dort verboten ware Grundeigens 
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tum gu erwerben. Die Otavigefellfdaft wiirde alfo ohne weiteres, 
wenn fie ſüdweſtlich baut, dad ibe gugefagte, Land lings der Bahn 
erhalten und mit dem beften Borteil an die Unfiedler verlaufen 
fonnen. Aber fie braudt fid) dod überhaupt nidt nad ben 
„Wünſchen“ der SouthweltafricasCompany gu ridien; fie baut 
die Bahn nidt fiir jene, foudern fiir fid. Unb vor allem hatte 
bie deutſche Deffentlidjfeit und der deutfdje Staat keine Veranlaffung, 
deutſche Sntereffen den ,Wiinfden” der eriglifden Company gu 
opfern, die feit den neun Jahren ihres Beftehens nod) feinen 
Pfennig Kapital in die Kolonie geftedt hat; denn fie Hat gwar, 
durch die Beftinrmungen der Damaralandfongeffion gegroungen, fiir 
awei Exveditionen nad) Dtavi 600000 % aufgemendet, fid) aber 
des Bertrages mit der Otavigefell[daft von 
Mart „entſchädigen“ laffen! — Das Allers 
erung madte e& mit ber Company wie mit 
d. h. fie nähme ihr nad und nad) die Ron- 
ab. Dazu ware {don ofter Anlaß gewefen, 
nidt grofmiilig die Grijten fiir bie Leiftungen 
ject hatte; vor allem widerſpricht dem Geifte 
ollige Unthatigteit der Company in der Bee 
t vergleide dod) nur damit, wie nad) dem 
- 29 die Hanſeatiſche Kolonijationsgefell {daft 
u ziehen verfteht! - 
ter fiir angebradt, bag man in der „Deutſchen 
vod) aud) einmal eine deutlide Antwort giebt 
Heren A. Seidel: „Wie in aller Welt fann 
en dad Projett einer nad) einem portugiefifdjen 
hn überhaupt nur ndd einen Augenblick er— 
Nun, das fommt offenbar daher, dak die 
, wie mande früher irrtümlich annahmen, 
fonbdern ‘ine überwiegend englifdje Geſellſchaft 
beln die Gntereffen des Rhodesfden 
e maggebende Ridtidnur find. Rhodes will 
von feiner Hauptitadt Buluwayo zur Weſt⸗ 
Gen Hafen, da er in einem foldjen bald der 
a8 aber Rhodes will, das wollen aud die 
en in der deutfdjen Rolonie. Die Rhodesſche 
eſaß namlid) {don 1899 fiir rund 2 Millionen 
uthweſtafrica⸗Company; wie viel fie — und 
jebt befigen, wird verſchwiegen. Thatfade 
itglieber des Rhodesſchen Ringes, wie Davis 
ich die wirfliden Leiter ber Southweſtafrica⸗ 
lid) ift eB mit der Dtavigefellfdaft. Bon 
stonto-Gefellfdjafl 4750 Altien, die von der 
+@efellfdaft aufgetaufte Londoner „Explo⸗ 
ie Southweftafrica-Go. 500; die Rhodeslente 
) die Mehrheit. Und dies Verhaltnis ijt 
t Gagungen aud) fiir alle Zutunft feftgelegt. 
Hanfemann einfach unmöglich, etwas gegen 
nder gu thun. 
aber eine an der Angolafiifte aus. 
he Weſtbahn die deutſche Kolonie. Sie 
vei Teile und unterftellt fie dem Ein— 
m Radbarn; denn der deutſche Nordbezirk 
dhuk und Swafopmund mit Odfenwagen in 
mayo und Bort Alexander mit der Bahn in 
tin; gu der deutfdjen Kolonie wird er dann 
aben, fondern unter der wirtſchaftspolitiſchen 
wer ſtehen, die ja aud) bereits das portu- 
grogen Konzeſſionsgeſellſchaften beſetzt haben. 
avibahn kann Deutfdland alfo nicht wiinfden. 
1g möge fid) ihrer wiederholten berubigenden 
dag fie den Willen und die Madt befige, die 
jen Intereſſen durd) das fo bereitwillig von 
1 SKolonien gugelafjene englifde Kapital gu 
deutſchen Standpuntt idealite Linie 
1 ware folgende: Bon der Swafopmund— 
hn nad) Dtavi; von ba fid) gabelnd öſtlich 
weiten3 nordöſtlich ins portugiefifde Inner— 
eutſchen Einflußbereich einbeziehend. Dadurch 
Freunde der portugieſtſchen Otavibahn mit 
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Recht ſo großen Wert legen, „Deutſch-Südweſtafrika mit 
dem übrigen Südafrika in Verbinduüng gefegt”, und gwar 
in einer den deutſchen Intereſſen entſprechenden Weiſe, indem 
bas portugieſiſche Hinterland an die deutſche Küſte und 
bamit an die deutſche Rolonie wirtſchaftlich angeſchloſſen 
würde. Durd die Tigerbaibahn wird dagegen bas gerade Gegen- 
teil erreidjt: es wird. nicht der deutſche Einflug in bad portugieſiſche, 
ſondern der portugiefifd-englifde Einfluß in das deutſche Hinter 
land vorgefdoben! 

Das portugieſiſche Angola ijt für die deuiſch- ſüdweſtafrikaniſche 
Solonie von grofter Widtigkeit. Wenn dieſe nidt gegenitber bem 
englifd:afrifanifden Riefenreide eine ohnmächtige Außenkolonie 
Dleiben will, mug fie Angola an fid) anſchließen, durch welches fie 
mit dem Gambefis und Rongoftromgebiet in Berbinbdung ftebt. 
Angola ift frudtbar und befiedelungsfahig, wie uns in 
Rr. 2 der ,Rolonjalgig.” (S. 277) wieder beftatigt wird. Die 
Bahn wiirde fic) alfo aud) rentieren, und fie würde, nebenbei gefagt, 
zugleich bas portugiefifde Konzeſſionsgebiet unſerer Southweſtafrica- 
Company erſchliehen; darum baue die Dtavi⸗Bahngeſellſchaft von der 
deutſchen Riifte über Dtavi ins portugieſiſche Hinterland! 


Bur Frage des Zwiſchenhandels in Kamerun. 


Bon Max Klein-Buenos Mires. 


Qn dem Artitel: ,Zur Frage ber Tfdadfee - Expedition von 
pon B.⸗«Wiesbaden“ in Rr. 20 der „Deuiſchen Kolonialzeitung“ 
vom 16. Mai 1901, wird mit Begug auf eine Stelle bed Jahres 
berichtes über Ramerun von 1900 von der Berteuerung dec Waren 
durch die ſchwarzen Handler als Zwiſchenhändler gefprodjen. Dieſe 
Behauptung wird immer wiederholt, ohnedaß fie begriindet wird. 
3h möchte aus meinen Kameruner Grinnerungen einiges, teils 
felbft Beobadhtetes, teils Gehörtes mitteilén, um gu beweifen, dab 
fie im allgemeinen nicht ridjtig ift. 

Den Handel grifden ben europäiſchen Firmen an der Küſte 
und ben Bufdjleuten im Innern vermittelten die Dualas von 
Alters her. Solange fie fid) feiner Oberherrſchaft unterworfen 
Hatten, litten fie nidjt, bag ein Europäer mit diefen in direfien 
Berkehr trat, und es foll bei bem Äbſchluß der Bertrage ſtill- 
{dweigende Vorausſetzung gewefen fein, daß daran nichts geändert 
würde. Als die deuiſche Herrſchaft aber foweit befeftigt war, dab 
bie europaifden Raufleute die Kameruner nidt mehr gu fürchten 
braudjten, und gwar erſt in den legten Lebensjahren bed alten 
Sing Bell, verfudten fie bod, mit den Bufdleuten, die an den in 
das Ramerunbeden miindenden Flüſſen wohnen, direkt Handel yu 
treiben. Gie griindeten flugaufwarts Bweig-Fattoreien und bie 
eingelnen Firmen fudjten die Ronturreng fic) dadurch fern ju 
Halten, bag fie durd) Verträge mit ben Hauptlingen fid) die Fluß - 
ufer auf weite Streden fidjerten. Die Regierung Hat allerdings 
berartige Verträge, die darauf ausgingen, den, Handel in be 
ftimmten Gebicten gu monopolifieren, nidt fanttioniert und fir die 
Freiheit des Handels Sorge getragen. Der Warenaustauſch hate 
fid) früher im grogen und gangen folgendermagen vollgogen: Tie 
Agenten der enropaifden Haufer gaben den fiir fie arbeitenden 
SKameruner Handlern Waren auf Kredit. Damit gogen diefe nad 
ihren Bufd-Gattoreien und überließen fie in kleineren Poften an 
ihre Unterhandler gum Gintaufd) gegen die Produkte der Vuſch- 
lente. Wenn nun geniigend Produtte eingehandelt waren, wurden 
fie mittelft Sanu nad) der Fattorei in Kamerun gebradjt; dort wurde 
abgeredynet, neue Waren wurden entnommen und fo fort. Sowohl 
das Gammeln wie der Transport lag alfo in Händen ber 
ſchwarzen Handler. Heute Hat jede der Girmen Zrocige 
Galtoreien eingeridtet, in denen die Produtte gegen bie 
europaifden Waren eingetauſcht und angefammelt werden, und von 
wo aug fie nad) der Hauptfattore’ gefdjictt werden. Den groperen 
Bweigfattoreien ftehen Europäer vor, den davon abhängigen 
Yeineren ſchwarze Clerks. Der Europäer mug eine dod) - einiget 
magen eingeridtete Wohnung haben; es müſſen diebed und 
wetterfidere Stores gebaut werden; e8 find ein Sod) und ein 
Boy zur Bedienung fiir den Weißen und cine Anzahl Krujungen 
für die Arbeit noötig. Es ijt fiir Verproviantierung mit fie 








Europãer geeigneten Lebens+ und Genugmitteln gu forgen, will 
bie Girma nidt gewartig fein, bak ihr WAngeftellter ſehr bald trant 
wird. Aud die ſchwarzen Clerks, meift nicht Rameruner fonder 
Ultras, Togo⸗ ober Gabun-Lente, beanfprudjen beſſere Wohnung 
und Berpflegung, als ber kleine Kameruner Händler fie hat. Alle 
Monate dod) etwa einmal mug in den Bmeigfattoreien Stok 
genommen und fonft nad dem Redjten gefehen werden. Dagu 
muß der Agent felbft oder ein alterer Angeftellter ftrapagidfe Reifen 
im Kanu maden und oft mehr als eine Bode fid) von ber 
Hauptfattorei entfernen. Und trogbem fommen nod) Veruntreu⸗ 
ungen durd) BWeife und Schwarze vor. Für ben Transport von 
und nad) der Hanptfattoret hat jest natürlich die Girma gu forgen. 
Dazu miiffen Kanus, Leidjter, Motorboote ober Dampfpinaſſen 
angefdjafft und unterhalten und Angeſtellte befolbet werden. Dan 
fiebt, dag die Unkoſten nidjt gering find. Die Agenten mebrerer 
Girmen haben fid) mir gegeniiber wiederholt dabin geäußert, dab 
fie fid) das Gefdaft verdborben haben durch den Verſuch, mit 
Umgehung der Kameruner direlt mit ben Bufdleuten gu handeln. 
Benn fie fid) nicht bereits fo große Ausgaben gemadt batten, und 
vor allem, wenn fie ſich einigen könnten, würden fie fid) gern 
wieder auf ihre Kameruner Gattoreien befdranten und den Dualas 
ben Zwiſchenhandel wie..friber- iiberlaffen. Und wee beobachtet 
hat, in mie fleinen Mengen die Produkte nad) ben Bufdfattoreien 
gebracht werben, ein halber Sac mit Palmfernen, eine Kalabaſſa 
ober einige Glafden mit Palmöl, ein Paddhen Gummi von viele 
leit 100 der bekannten Kügelchen u. ſ. w, und wie dafür gee 
feilſcht wird im Austauſch gegen europäiſche Waren, der fagt 
id, dab man das vorteilhafter dem fiir eigene Rechnung arbeitenden 
Handler iiberlagt, mag er aud) nod) fo viel daran verdienen. Die 
Konturceng der Angehörigen der derſchiedenen Ortſchaften bewirkt 
ſchon, bag das nicht ũübermäßig wird. Eine Verteuerung durch 
den Zwiſchenhandel iſt unvermeidlid; es entſtehen eben Speſen, 
die die Ware tragen muß. Die Hauptfrage für den europäiſchen 
Kaufmann iſt aber die, was koſtet ihn bie Tonne Palmenterne, 
bas Gettoliter Del, bas Kilo Gummi und Elfenbein am Ver— 
{diffungsplag. Die Praxis hat erwiefen, dah durch die nun- 
mebrigen Epefen diefe Koſten fic) gegen früher erhoht haben. 

Was die Verfalfdungen der Ware betvifft, die in dem Artikel 
bem Zwiſchenhandel gur Lajt gelegt werden, fo {dist davor allein 
gute Barentenntnis und als Abſchreckung bie Ueberweifung eines 
ectappten Betriigers an bas Gericht. Uebrigens geſchieht bas Bere 
faljgen des Gummis faum durd ben Zwiſchenhändler, fondern 
durch den Produgenten, ben Bufdmann, der vor dem Stoagulieren 
des Gaftes Gand in die Kügelchen tneten’ fann. 

Der Güteraustauſch vollgieht fid) überall in gewiffen Gormen 
und burd) eine Reihe von Ywifdengliedern, die den drtlidjen Ber> 
hãltniſſen angepaßt find. Der Berfud, gewaltfam ein Glied gu 
tnifernen ober diefe Gormen gu ändern, wird immer Störungen 
verurfadgen und bas Ganze ſchädigen, bis fic) allmählich wiedet 
tin neuer Gleichgewichtszuſtand bildet. Unnötige Bmifdenglieder, 
die eine unniige Berteuerung bewirten, ſchallen ſich ſehr bald von 
ſelbſt durch die Konkurrenz aus. 

Die Uebernahme des Transportes der Waren von und nach 
den Sammelſtellen durch die Europäer hatte einen Fortſchritt zur 
Folge. Die für die Fortſchaffung grogerer Mengen nicht ges 
niigenden Kanus wurden durch vollfommnere Transportmittel, euros 
pãiſche Boote mit vorgefpanntem, medjanifd) betriebenem Motor⸗ 
boot erfegt. Aber and) das fann, nachdem es einmal eingeridhtet 
iſt, wieder durch Sdwarge iibernommen werden, ohne Rifito fiir 
den europäiſchen Kaufmann. Dre beiden -bedeutendjten Kameruner 
Handler, Manga Bell und ber Mulatte Chriſtian, befigen aud) 
thatfadlid ſchon der eine eine Dampfpinaſſe, der andere ein 
Motorboot. Ridt die Verdrängung be ſchwarzen durch den 
weigen Handler, die Anwendung volltommnerer TranSportmittel ijt 
es allein, die bas Hinterland von Kamerun erfdlieBen und bee 
wirken wird, dag feine Produkte der Küſte gugefiihrt werden. Da 
die Rameruner Flüſſe mur ctwa drei Tagereifen von der Küſte 
ſchiffbar find, weil dann die Strom{dnellen die Weiterfahrt hindern, 
fo fommt nur der Bau von Regen und vor allem Bahnen in 
Betradt. Bis fid) aber das dazu nötige Kapital in Deutfdland 
finbet, diirfte wohl nod) einige Beit vergehen! 
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Aandhau in Deutſch Südweſtafrika. 


“Bon Prof. Th. Rehbod. 

Biederholt find in legter Zeit — wohl Hauptfadlid) vere 
anlagt durch die Entfendung einer neuen Expedition feitens des 
Synbditats fiir Bewäſſerungsanlagen in Deutſch -Südweſtafrika — 
in deutſchen Zeitſchriften Abhandlungen erfdienen, in denen An— 
fiedler aus Sidmeftafrita fid) gegen die Griindung grofer Be» 
wafferungsunternehmen in dem Schutzgebiet ausgefprodjen haben. 
Diefe ‘Auffage waren meift fo einfeitig gefärbt und entbehrten fo 
febr einer tieferen wirtſchaftlichen Begrůndung, bak es überflüſſig 
erfdjien, im einzelnen gegen dieſelben Stellung zu nehmen. 

Es iſt ja begreiflich, daß manche der im Schutzgebiele mit 
Aderbau beſchäftigten Farmer in grogen landwirt{daftliden 
Kolonien, in der Ginwanderung fleifiger deutfdjer Bauern, einen 
gefährlichen Wettbewerb erbliden; es mag beredtigt erfdeinen, daß, 
ſich dieſe Farmer gegen die Ausdehnung bes Landbaues im Saute 
gebiete gu webren verfuden. 

Durd die Riidfidt auf die geringe Zahl diefer aleinbauern, 
deren. Einnahmen vielleicht nach einer Reihe von Jahren durch dad 
Gallen der Preiſe ber Landbauprodukte gefdadigt werden. können, 
dürfen · aber die LebenSmittelpreife im Sduggebiete nidt künſtlich 
gum Schaden der Gefamtbevdlterung auf der jebigen ungefunden 
Hobe gehalten werden. Es bdiirfen dem Lande die Segnungen 
eines rationell betriebenen Landbaues, der mit wenigen Ausnahmen 
nur durch die Anlage großer Stauwerke ermöglicht werden fann, 
nidjt vorenthalten werden, felbft wenn dadurch einige wenige im 
Kleinbetrieb arbeitende Anfiedler benadhteiligt werden follten. 

Gs with dies von den aufgeflarten Farmern des Sdube 
gebietes teilweife aud) anerfannt, und nod) mit legter Poſt hat 
Verfaſſer von einem der riihrigiten Farmer des Namalandes, der 


| felbft Ackerbau betreibt, ein Schreiben erhalten, in welchem dicfer 


warm fiir bie Sdaffung größerer Bewafjerungsanlagen, „die 
gerade in ſchlechten Sahren fiir die Farmer durch die Lieferung 
billigen inländiſchen Getreides von größtem Borteil ſein würden,“ 
eintritt, und feinem Bebauern dariiber Ausdruck giebt, dah „die 
deutſchen Zeitungen Artifel tritiflos aufnehmen, die fid) gegen die 
Vorſchläge fiir große Bewäſſerungsanlagen ausfpreden, und von 
Reuten herrührten, denen bas Verſtändnis fiir die Woblihat groper 
Stauanlagen feble.” 

Mit welder Vorſicht Beridte aus dem Sdhubgebiete, felbft 
wenn diefelben äußerlich einen guverlaffigen Gindrud hervorrufen, 
vielfad) aufzunehmen find, dafür liefert ein in der Solonialen 
Zeitſchrift vom 20. Suni 1901 unter dem Titel ,Landbau in Süd— 
weftafrita” erfdjienener Aufſat, der mit ,W" untergeidnet iſt, 
einen neuen Beweis. 

Der Berfaffer verfudt in diefem Aufſatz, bie mangelnde 
Rebensfahigteit der von mir vorgefdlagenen landwirtſchaftlichen 
Solonien gu beweifen, indem er ausfiihrlid) über dic feiner Anfidt 
nad) ungiinftigen Refultate eines größeren Gartend beridtet, der 
von dem Kaufmanne B. in DOfahandja angelegt. worden ijt. 

Diefer Garten von 35/g ha Größe habe fiir 6000 ff Kare 
toffeln und fiir 500 M Hafer geliefert. 3000 Biindel Gafer und 
1000 Kohlköpfe feien gu 50 refp. 25 4 unverfaufbar geblieben. 
Das gewonnene Gemife fei im Haushalte verbraudjt worden. 
Den ergielten Cinnahmen von 6500 ſtänden einfdjlieBlid) der 
Verzinſung des Anlagekapitals 6600 . Ausgaben gegeniiber; 8 
habe fid) demnach ein Betriebsverluft von 100 M ergeben. 

Aud) ohne genauere Unterlagen ift eB gunadft fdjon möglich, 
die anfgeftellte Rednung infofern angufedjten, als e8 bod) bei einer 
foldjen Aufſtellung nicht gulaffig iſt, das im Haushalte verbraudjte 
Gemüſe und den fiderlid) ebenfalls verwendeter Rohl und Hafer, 
auger Unfag gu laſſen. Wud) find unter den Anlagekoſten 350C 
für die Anpflangung von Baumen, Obſt und BWeinanlagen ein 
geſetzt, die natürlich in den erſten Jahren teinen Ertrag liefern 
fonnen und daber in der. Rentabilitatsrednung unberückſichtigt 
Bleiben muften. 

Die negative Bilang geht durch diefe Veridtigungen fdjon 
obue weiteres in eine pofitive iiber. 

Qn Wirklichkeit ijt aber diefer nämliche Garten, der in dert 
angeführten Muffage als unrentabel gegen die Lebensſähigleil des 
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ſüdweſtafrikaniſchen Landbaues angefiihrt wurde, ein befonders gee 
gliidtes nnd fehr geminnreides Unternehmen, das einen neuen 
Beweis fiir die Ausfiditen des Landbaucs im Schutzgebiet liefert, 
wie ungweifelhaft aus einem Briefe bes Mitbefigers jenes Gartens 
Hervorgeht, ben Berfalfer gufallig wenige age nad dem Ere 
ſcheinen des Aufſatzes in der ,Rolonialen Zeitſchrift“ erhielt. 

In jenem „Windhuk, den 20. Mai 1901” datierten Schreiben 
ãuhert ſich Gert V. über ben fraglichen Garten folgendermaßen: 

„Unſern Dkahandja-Garten halt mein Bruder gut im 
Stande. Auger mehreren Fradten Kartoffeln, Kohl und 
Hafer erntete ex als erften Berfud) 1500 Pfund Tabak 
gu 3 bik 4 Mart, der befonders von Buren fehr ge 
{abt wird. Der Garten läßt per abr bereits mehrere 
Taufend Mark Reingewinn, der fid) nod) fteigern 
wird, wenn in den nächſten Sabren die 200 DObjtbiume 
mehr Griidte tragen werden.” 

Go äußert fid) dec Befiger felbjt fiber jenen nod) gang jungen 
Garten, deffen Unrentabilitat den Geren W. gu einem befonderen 
Auffag gegen die Ausdehnung bes Landbaues im Schutgebiele 
veranlaßt bat! . 


Dieſe Angaben werden geniigen, um gu. geigen, welcher 


Wert folden Mitteilungen aus dein Sdyuggebiete zuweilen -beigue 
meſſen ijt. . . 
Im übrigen halte id) es jest nicht an der Zeit in eine nene 
Befpredung der Stau⸗ und BefiedlingSprojette fiir Sidmeftafrita 
eingutreten, folange bie von bem Gynbditat fiir Bewalferungs- 
anlagen in Deutſch⸗Sũdweſtafrika entfandte und von den Sngenieuren 
ber Girma Ph. Holgmann & Co. in Frantfurt a. M, den Hereen 
Kuhn und Stutari, geleitete Expedition gur Ausführung {pegieller 
Borarbeiten bei Hatfamas, Marienthal: und. de Naauwte im 
Schutzgebiete weilt Wenn die Ergebniffe diefer Expedition vore 
liegen, wird es an der Zeit fein, der Verwirklichung meiner Plane 
ndbergutreten. 
PEELE LE IIE IIE IE IE IA IA ILE. BIEN IMS 


Auswandernng und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die denifty-englifige St. Georgeſchule in London. 
Bon Profeffor Dr. Lenz- Darmſtadt. 


Gine ber älteſten deutſchen Sdulen im Ausland ift die Sdule dex 
deutſchen lutheriſchen St. @eorgs-Gemeinde im Dftend Londons (Litlle 
Alie Street 88). Diefe Anflalt wurde am 1. Juli 1805 mit 17 Schülern 
erdffnet, nadbem ein Mitglied der Gemeinde, Johann Holy, gur Ere 
ridtung und Erhaltung einer deutfd-englifden Schule ein Kapital von 
nahezu 8000 @ hinterlaſſen atte. Sm Lauf der folgenden Jahre 
wabm die Bahl der Schiller. raſch gu, ſodaß im Jahre 1819 die Knaben 
und Madden, die bis dabin gemeinfdajtlig in einem Simmer unter> 
richtet worden waren, getrennt wurden. Jnfolge der ftets wadfenden 
Shillergahl geniigten die beftehenden Schulräumlichkeiten bald nicht 
mehr, und man war daber gendtigt, weitere SGulgimmer gu errichten 
und gulegt fogar ein neues grofes Schulhaus gu erbauen, das im 
Sabre 1877 begogen werden tonnte. Diefes Gebdude, das unmittelbar 
an die St. Georgs-Rirdhe angrengt, hat drei Stockwerke mit grofen, 
ellen und gerdumigen Sdulgimmern und Wohnräumen for einen 
Lehrer mit feiner Familie und eine Lehrerin fowie fir den Hausmann. 
Als die englifden Board-Sdools erdffnet wurden, in denen befanntlid 
der Unterricht unentgeltlid) ertetlt wird, nam die Zabl der Schüler 
etwas ab, ftieg jedoch in den legten Jahren wieder trog der unmiltel- 
baren Rabe verſchiedener engliſcher Glementaridulen. Haupiſfächlich 
trugen gu dieſem giinfligen Ergebnis die gute Disziplin und die aus- 
gezeichnete Unterridtsmethode der deutſch· engliſchen Schule bei. 

‘Der Zweck und das Ziel der Schule ift, den Kindern eine Bildung 
zu geben, die vor allem auf evangelifder Grundlage berubt, und die 
fle fpdterbin befahigt, fid) ihr Brot felbft gu verdienen. Die Anftalt 
entſpricht einer. mittleren deutiden Volksſchuie; jedod) wird neben dem 
Deutigen nod: Engliſch gelegri. Die Verwaltung liegt in den Handen 
eines Schulvorſiandes, der gegenwartig aus 18 Mitgliedern befteht. 
Der WVorfigende ijt dec Bfarrer der lutheriſchen Gemeinde, Rev. 
G. Magold, ein treuer und gewiffenhatter Seelforger. Die Dber-⸗ 
auffidt Aber die Sdule hat der Inſpector of the Educational De— 
partment, der jedod) den deulfden Unterrigt voll fidndig ignoriert. 





Nr. 3; 


Die Squle gerfalt tn eine Knabene ynd in eine Mãdcheuſchule. . Yede 
dieſer beiden Abteitungen Hat zwei Raffen. Die Zahl der Knaben be, 
trug im vorigen Gduljabre in der oberen Slaffe 88, in, ber unteren 
53, die der Madden in der oberen 81, in der unteren Rlaffe, 48. Dies. 
ergiebt einen Gefamtbeftand von 160 Rindern; unter denen ſich 25 Freie 
[oiler befinden. Dte Minder ftehen in einem Wee don 7 bis 18 Jahren 
We Rinder find evangelifd, mit Ausnabine vor gehn, die raclitifgen 
Glaubens find. - a : 

Die Unterridjtsgeit iſt täglich von 9 bis t2 und von 2 bis 4 mit 
Ausnahme von Samstag, an welchem Lag tein Unterricht frattfindet.. 
Die Unterridisgegenfldnde find die einer deutſchen Volksſchule fowie 
Engliſch. Die Anforderungen in dieſem Fach entfpredjen denen des 
5. standard. Die Unlerrichtsſprache ift teils deuiſch teils eugliſch. Su 
ber einen Haͤlſte bes Tages wird vom deutfden Lehrer unterridtet, in 
der anderen vom englifden; in beiben Gpradjen wird Fertigkeit im 
Refen, Spreden und Sdreiben erſtrebt und erreicht Bon den Elten 
wird es mit Redt als ein groger Segen empfunden, dah ihre Kinder 
ihrer Mutterfprade nicht verluftig gehen. ,Sdon mande Mutter, bern 
Kinder nur Engliſch können“, heipt e& in einem Bericht. Aber die Sdule, 
ber fid) im ,Ct. Georgs-Boten* vom, November 1894 findet, ,bett mit 
geftanden, wie fte fic) bet Veſuchen in Deutſchland gefgamt abe, 
dag ihre Minder fein Deuti haben fpreden tonnen.” Auf dea 
Religionsunierrigt wird ein gang befonderes Gewicht gelegt, was 96 
aug dem Gharatter. ber Anftalt ieicht erfldren lat — Die Lehre any 
Unterrichtsmittel wie Karten, Bilder, Globen w. ſ. w. find ta genügender 
Menge vorhanden und entfpreden im grofen und gangen den: Ane! 
forderungen der Reugeit. Bon einer Lehrer- und. Sdiilerbidliothet ik 
ein fleiner Anfang vorhanden. . ' 

Aufnabme und Veriegung finden wie in unferen Volksſchulen ftatt, 
Berfegt werden die Minder aus der unteren in die obere Kaffe nur 
unter der Bedingung, dag fle Deutſch und Gnglifd) mit Fertigkeü lefen 
unb fdjreiben können. Die Ferien find faft wie bei uns verieilt. 
Schriftliche Zeugniffe dber Betragen und Fortidritte der Minder werden 
gu Dftern und tm Monat November ausgeftellt. Befahigung, Lerneiſer 
und Betragen ber Minder find gufriedenfiellend. Der Schulbeſuch ik 
regelmagig. Die meiften Kinder werden Gandwerter oder treten m 
kaufmãnniſche Bureaus ein. 7 . : 

An der Anfalt wirten vier Lehrkräfte, nämlich zwei Lehrer, cin 
deutſcher und ein engli{der, und gwei Lehrerinnen, eine deuiſche und 
eine engliſche. Die Zahl der widentlidjen Lehritunden betragt fiir jede 
Lehrkraft 25 Stunden. Das Sdulgeld beläuft ſich fr jedes Rind auf 
6 d wddentlid, ober 5 sh, vierteljabrlid, und mug piintiltd an jedem 
Montag zwiſchen 9 und 10 Uhr im voraus bezahll werden. Mugerdem 
miiffen die fix den Unterrigt nodtigen Bader und Schreibmaterialien 
von ben Gltern gefauft werden. Arme Minder, die als Freiſchüler aufe 
genommen find, erhalten aud die Bilder u. ſ. w. umſonſi. Ginen ftaate 
Tiden Zuſchuß erbalt die Sdule weder von der deutſchen nod von det 
englifhen Negierung. Der Sdulvorftand würde einen foldjen uͤberhaupt 
nicht annehmen, da er fein eigener Gere bleiben wil. Im Fall einer” 
Unterftiigung von feiten der englifden Regierung wiitde wahrſcheinlich 
bie englifde Behörde ber Anftalt ihren deutfdjen Charakter fofort 
nebmen. ' 

Mit der Sule if aud ein Kindergarten verbunden, der die 
Minder vom 8. bis 7. ebensjahre in PBflege nimmt und eB dadurg, 
Den Miittern exmdglidt, ihre freie Feit gue Bermehrung bes weift Large 
lichen Ginfommens ber Familie gu verwenden. Diefe woblthatige Mus 
fialt wurde am 4. Auguſt 1856 mit einer unbedeutenden Anzahl vow 
Sindern erdffriet und fonnte durd die Grofbergigtett eines edlew 
Menfdenfreundes, des Herrn Wilhelm Heinrich Gsfden, der gum Sar 
und zur inneren Ginridtung der Rleintinderfdule ein Kapital vor 600 
(ettwa 12000 M) {dentte, am 29. Degember 1869 in ein eignes greiftddiges 
Heim Abergtehen. Die Meinfindernfdule zerfällt in grvet Mlaffen. Ja 
ber oberen Alaſſe, die fir die große Sdule vorbereitet, wird An 
fGauungsunterridgt fowie im Leſen, Sdreiben und: Rechnen Elementare 
unterricht erteilt, wabrend in der unteren Spiel, Gefang und Au- 
ſchauungsunterricht die Stunden ausfillen. Augerdem werden beide 
Klaſſen mit Frdbelfden Spielen beſchäftigt. Gegenwartig figen in der 
oberen Mlaffe 21 Rnaben und 88 Madden, in der unteren 9 Knaben 
und 15 Madden. In beiden find zwei Lehrerinnen thatig,- etme deutſche 
und eine englifde. Das Sdhulgeld betragt 2 d widentlid. 

Die Unterhaltungstofien belaufen ſich fiir die Schule auf ungeſähe 
1000 £ (20000 #), fiir den Sindergarten. auf etwas ber 200 # 
(4000 A) jãhrlich und werden weniger durd das Sdulgeld als durd 
Geſchenke und die jährlichen Beitrdge der Mitglieder dex Gemeinde 
und der Gönner und Freunde der Anftalt aujgebradt. Wöge hit 
St. Georgs-Scule aud) fernerhin viele edle Menſchenfreunde finden, 
die der vorirefflidgen Anftalt ihre thattedftige Unterffiigung yu tell 
werben laſſenl — 
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Eingang sur K3nigsburg in Ngambe. 


Sets HKriegs- und Friedensjahre in den 
deutſchen Tropen. 


(Beit 8 abbiidungen) 


Gine der wertvolljten Erſcheinungen, welder der Biidermartt 
des Sabres 1901 bisher auf folonialem Gebiet gebradt hat, ijt 
nad) allgemeincm Urteil bas von Herrn Oberleutnant Hans 
Dominik verdlfentlidte Bud) über „Kamerun,“ in melden 
die Gelebniffe des Berfaffers auf friegerifdem und friedlidem 
Gebiete wabrend ſechsjähriger Thatigteit mit einer Friſche 
und Anſchaulichkeit gefdildert werden, wie 
begegnen. Das 
Bud, welches fid) 
ſchon viele Freunde 
erworben Bat, wird 
demnãchſt an diefer 
Stelle eingebender 
Befpredjung une 
tergogen werden. 
Heute laffen wir 
ben Berfaffer une 
mittelbar gu unfee 
ren Leſern fpredjen 
durch Wiedergabe 
deſſen, was er uns 
iiber ſeine fried⸗ 
liche Arbeit 
auf der Station 
Jaunde erzählt. 
Einige Proben der 
zahlreichen Abbil- 
dungen, welche 
das vornehm aus⸗ 

geſtatiete Buch 
ſchmũcken, fügen 
wit mit Genehmi⸗ 
gung der Berlags- 
handlung von 
E. S. Mittler 
&Sobnin Berlin 
bei. 





Radjdem Benter bereits im Juli die Yaundee 
Station verlaffen batte, um überhaupt aus Regies 
rungsdienſten gu ſcheiden und fic) ſeibſtändig in Bipindi 
als Farmer niedergulajjen, war id) nunmehr mit Sergeant 
Miiſchen und bem Wffijtenten Rabifdung allein auf 
der Station. Es war eine Zeit Harter Arbeit, die jebt 
begann; denn, um Lebensmittel fiir die ſtarke Befagung 
gu baben und von ben ummobhnenden Jaundes unab- 
hängig gu fein, mugten grofe Reufarmen mit Mais, 
Kaſſada, Planten und Yams angelegt werden. Sum 
erſten Male verfudjte id) es aud, Startoffeln in grigerer 
Menge angubauen, und ergielte damit ſehr gute Erfolge. 

Früh morgens um feds Uhr, ſobald die Sonne 
aufging, begann das Leben auf dem Hofe. Auf ein 
Beiden, das id) mit ber Etationsglode gab, vere 
fammelten fid) familide Urbeiter vor ber Piaſſa bes 
Hauſes. Da waren die alten Dahome-Lente Zenters 
und eine Menge Yaundes aus der Umgegend, die auf 
der Ctation das Biegelmaden lernen follten. Die 
Dahomes erhielten gehn bis zwölf Mark monatlid 
und außerdem freie Berpflegung, die Jaundes fehs 
bid act Mark. Da bares Gelb in Jaunde nod) nidt 
im Verkehr war, empfingen bie Geute ben Wert des 
Geldes am Ende bes Monats in Taufdwaren aus- 
gezahlt, bie fie fid) aus dem Borrat der Station aus- 
wablen bdurften. Sm grogen Stationsftore lagerten alle 
in Jaunde gangbaren Zeuge, Perlen, Gebrauds- und 
Sdhmudgegenftinde in groher Menge. Die Lieferungen fiir die 
Station wurden von ber Regierung in Kribi ausgeſchrieben, wo die 
Firmen bes Südbezirks ihre Angebote madjten. Mit großen Karawanen 
wurde in ber rodengeit der Halbjabrsbebdarf nad) Jaunde hinauf- 
geſchafft. Hier wurde alles vereinnabmt und auf Grund eines 
Lagerbudes vierteljihrlid) vom Gouverneur mit der Station 
abgerednet. Die freie Berpflequng wurde den Lenten teils 
in natura aus den Grtragen ber Station gewährt, gum Teil wurden 
fonnabends Tauſchwaren verteilt. Gonntags tamen die Jaunde— 
Weiber weit her und Hielten auf der Station einen Markt ab. 
Gonnabends wurde aud) aus den Beltinden der Station geſchlachtet 





fie uns felten | Se adt Mann erhielten ein Sdaf ober eine Ziege. 


Blid von der Joßp'atte auf das Kamerun-Metuarium. 


— — 
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Jeden Abend tam Rabifdung, um mit mir die . 

Arbeilseinteilung für den fommenden Tag zu befpredjen, 
wabrend Miifden die Befehle fiir den Dienft einholte. 
Gine Angahl alter Arbeiter hatte Rabifdhung als 
Biegelmader, Maurer, Zimmerlente und Brettfager aus- 
gebilbet. Diefe gingen auf das Glodenfignal morgen 
fofort felbftanbdig an ihre Arbeitsſtellen. Waren die 
dibrigen Urbeiter eingeteilt, fo führten die Heabd-Lente 
fie nad) ben nadften Grasfelbern, wo fie Gritnfutter 
für bie Stationsherbde ſchnitten. Dann erft madten fie 
fid) an ihre Tagesarbeit. Wenn es Crodengeit war, 
wurden bie Garmen gebrannt, b. h. wo {don alte Felder 
geweſen, wurden dieſe gereinigt, bie Refte de8 vor⸗ 
jãhrigen Beftandes mit bem Untraut in großen Haufen 
vereinigt und, fobald fie troden waren, angezündet. 
Waren gang neue Farmen im Walde angulegen, fo 
wurden gunddft die Unterbilger mit Haumeffern ge 
fdlagen unb dann die grofen Baume mit der Art gee 
fallt, diefe ſchließlich von den Aeſten und Zweigen bee 
freit, welche zu großen Haufen aufgeſchichtet ebenfalls 
verbrannt wurden. Die großen Stämme blieben liegen 
und vermoderten, infoweit fie bem Feuer widerſtanden, 
mit ber Zeit. Wm Ende ber Trodengeit wurde new 
gepflangt. Die Frauen loderten mit Haden ben Boden 
auf und legten die Saat aus. 

In der Vebergangs- und Regengeit wuderte mit 
der aufgebenden Saat gleidgeitig bas Untraut, und 
ſämtliche Leute Batten vollauf mit ber. Beſeitigung 
dieſes Uebels gu thun. 

Die beſten und ſtärkſten Bäume, die auf den Farmen ge⸗ 
ſchlagen waren, wurden von Rabiſchung ausgewählt, um von den 
Bretiſägern behauen, mit vielem Geſchick auf große Bide gehoben 
und an Ort und Stelle mit der Brettſäge geſchnitten gu werden. 
Bir Hatten genau berednet, wieviel ein fleifig arbeitender Mann 
leiften fonnte; am Wnfang jeber Woche wurde immer feds folden 
Seuten, die unter einem Borarbeiter thatig waren, thr Urbeitsteil 
gugewiefer. Am Sonnabend lieferten fie die fertigen Bretter auf 
bem StationShofe ab. Ebenſo wie Bretter wurden aud Balken 
fiir ben Hausbau gefdnitien. Radjmittags war- oft die ganze 
StationBbhefahung beim Aufbringen von Bäumen oder beim Tragen 
ſchwerer alten auf ben Sagepligen ober ber Bauftelle bee 
{daiftigt. 


Degetationsdild (Zteuguinea) 





_ Dates 


Hand in Hand mit ber Herftellung des Holgmaterials ging 
die Bubereitung von Siegelfteinen.. Die Heine Ziegelei, die ſchon 
unter Zenker am Fuße des Stationshügels beftanden Hatte, war | 
bebeutend vergrifert worden. Der Platz war vorzüglich gewähll 
Unmittelbar am Waſſer fand fic) ſowohl Lehm⸗ wie Thonboden | 
Qn grofen Gruben wurde her Lehm mit Waſſer vermiſcht und 
mit den Fühen gründlich durdgetnetet. War ex durdygeacbeitel, 
was die Leute fer fdnell gu beurteilen verſtanden, fo bekamen 
ihn die eigentliden Qiegelmader, die an großen Tiſchen im 
Schatten einiger Mangobaume ftanden. Sie Hatten hölzerne 
Biegelformen, die fie gehörig anfeudjteten, um den putta putts 
— wie fie bie Qiegelmaffe nannten — bineingubritden. Mit einer 
Schnur ftriden fie bie obere und unlere Schicht glatt und fegten 

bienaffen, geformten 
Siegelfteine nun in 
Reibenin die Sonne 
Hier blieben fie meh⸗ 
tere Lage ftehenund | 
wurden nadie go | 
gen die Raffemitans 
Palmenblattern ge 
flodjtenen Matter 
forgfam  gugebedt. 
Waren 40000 


Steine an der Sonne 
gut durdgetrodnel, 
fo rourben fie in ei⸗ 
nem Gelbofen, den | 
ih mir baneben auf 
Baute, in Reiben ge 
Febt, aufgeſchichiet 
undgebrannt, wobei 
mit trockenem Hoy 
gang langfam ange 
feuert wurde, nade 
Dem der Dfer forge 
faltig verfdymiert 
war, Qn ber ecfter 
Zeit fitirgten uns 
allerbings mehr⸗ 
mals die Defen zu 
ſammen / weil ſie nicht 


_| 
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Moprabaus an der Keldbahn nad Herbertsh3b 


richtig gefebt und die Steine nicht gang troden waren, ober weil 
gu ſcharf gefeuert wurbe. Mit der Beit aber erbielten wir aud 
hierin Mebung und wußten bas redte Mak gu finden, ſodaß 
wir, wenn der Ofen 48 Stunden gebrannt hatte und dann alls 
mablid erfaltete, einen roten, {hin tlingenden Ziegel erbielten. Die 
fettigen Steine wurden von den Soldaten auf Mollen oder Brettern 
ben Stationshiigel hinauf an die Banftelle getragen. 

Da namlid) bas große hölzerne Europäerhaus ber Station 
allmablid) baufallig geworden war, lieg id) mit aller raft an 
einem grogen maffiven Hauſe arbeiten. Das Haus follte 22 m 
lang und 18 m breit werden und eine groge umlaufende Piaſſa 
erhalten, die auf vorgemauerten Gaulen rubte. Diefe Saulen 
waren 1,99 m hod, die Pialfa 2 m breit. Die Wande bes Haufes 
mauerten wit bis 4,5 m auf, wabrend die Giebel bie ftattlide 
Hohe von 6,5 m. 
erreichten. Thũren 
und Fenſter er⸗ 
hiellen die gewõhn· 
lichen Mage, ſodaß 
das Ganze recht 
ſtattlich zu werden 
verfprad. · Als 
Bindemittel diente 
ſehr thonhaltige 

weiße Erbe. 

Biele Stunden 
des Tages fafen 
wit drei Eucopaer 
mit ot und Kelle 
auf ben Mauern, 
verfudten und 
felbft in ber Baue 
kunſt und bradten 
einigen intelligens - 
ten Arbeitern und 
Soldaten bas Ero 
probte bei. Auf 
meine Bitte waren 
mir vom Gouvers 
neur aus Kamerun 
zwei gelernte 
ſchwarze Maurer 
und Simmerleute 
iiberfandt worben; 
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bod) Gberftiegen ihre Berufstenntniffe nidt bas Mak 
eines heimiſchen Anfangers. 

Ueber ben Arbeitsdienſt wurde aber die militäriſche 
Aushilbung der Stationsbefahung nidt vernadlaffigt. 
Ulmorgendlid eine halbe Stunde, nachdem bie Ure 
beiter ſich verfammelt Hatten, traten unter Miifden 
bie 60 Mann Befahung bey Station, mit Ausnahme 
der Baden, gum Dienſt qn. Ich batte mic eine 
Heine Apolheke eingeridjtet und bielt mit ben Kranken 
Revierdienft ab, wahrend Riiſchen zwei Stunden 
egergieren. ober fdjiefen lief. Um 9 Ubr ginger 
dann aud) die Soldaten gur Arbeit, und um 12 Ube 
fam auf ein Glodenfignal bie gefamte männliche 
Stationsbevilterung gum Effen beim, das die Frauen 
mittlermeile gubereitet batten. 

Die meijten Solbaten und Arbeiter waren 
verbeiratet ober batten fid) Saunde-Frauen genommen, 
bie ihnen fiir eine monatlide Entſchädigung von 
ihren Ungehorigen Hberlaffen wurden. Nur wenige 
waren unbeweibt, und bdiefe batten fid) dann gegen 
ein beftimmies Gelb bei anderen Familien in oft 
gegeben. Nachmittags von gwei bis Halb feds wurde 
wieder gearbeitet. Dann war Feierabend, und alle 
gingen gum Baden binunter an den Flug. Wm 
fladernbden Gener wurde gu Abend gegelfen, gefdwagt 
ober getangt bis gum Zapfenſtreich. 

Der Gefundheitsguftand von uns Europäern war 
nicht immer befriebigend. Bir hatten dfter Heine Gieber, wogegen es 
ben Soldaten und Urbeitern durchgehends gut ging. Hiergu trug aud 
ber Umſtand wefentlid) bei, dag fid) bie Sandflöhe, die bisher eine 
alte Plage auf ber Jaunde-Station gewefen waren, durch haufiges 
Anfeuchten und DeBinfigieren der Wohnräume in ber Trocengeit 
bedeutend vermindert batten. 

Dieſe Sandflöhe fegen fid, zunächſt kaum wahrnehmbar, vore 
nehmlich unter die Zehennägel; bald erregen ſie ein heftiges Jucken 
und ſchwellen zu der Größe eines Stecknadelkopfes an. Werden 
ſie nun nicht vorſichtig entfernt, ſo veranlaſſen ſie eine Eiterung 
ber umgebenden Fleiſchteile und bilden neue, ſich ſchnell weiter ver⸗ 
breitende Quãlgeiſter. Vielfach findet man Leute, denen von 
Sandflöhen die Zehen abgefreſſen ſind. Sogar Todesfälle, die 
durch dieſe Flöhe herbeigefůhrt wurden, find mir bekanni. 


Stledrid-Withelmshafen (links Reiche poſtdampfer, redyts Cagergebdude). 


296 


Bon der Küſte hatte id) mir Hühner, Enten und Ganfe 
fommen laſſen, bie ausgezeichnet gedieben. 
id von Senter iibernommen batte, 
200 Gtiid Bieh gingen auf der Weibe der Station, die 
burd) eine Holzfenz begrengt wurde 
ben Gindrud eines gefonderten Gangen machte. 


haufer und Stallungen 
lief id) meu eindeden. 3u 
diefem Brede wurde mit der 
Trommel befannt gemadt, 
dab die Station Matten 
taufen wolle. Son allen 
Geiten kamen die Gine 
geborenen dann mit ſolchen 
berbei, die fie gegen Berlen 
verfauften. Die Malten in 
Jaunde find aus Palmen- 
blattern ſehr gefdidt gue 
fammengeflodjten. Gie were 
ben auf den Dadern 
ſchichtweiſe fibereinander in 
boppelter Gage feftgebunden, 
balten vorzüglich kühl und 
ſchũhen felbjt geaen die 
tropifdjen: Regengiiffe. 
Das Berhaltnis der 
Etation gu ten Jaundes 
wat bas beſte. icine 
Streitigtciten und Palaver 
famen natürlich vor, wurten 


aber bei dem großen Anſehen, das die Station mit ihrer ftarten 
Befagung im Lande genoß, ſchnell beigelegt. 
Siifle, gum Tragen von Expeditions. 


drdngten fic) die Saundes 
in ganzen Edaren, und 
felten fonnten alle Leute, 
bie fic) meldeten, Beriids 
fidtigung finden. Die 
Rube im Lande und die 
Siderbeit auf bem Küſten- 
wege batten gur Folge, bag 
bie Handler von der Küſte 
fdharenweife, um Gummi 
und Glfenbein gu faufen, in 
das Stationsgebiet gogen. 


PELE RAL LE, BIER 


Gin volkstimliches 
Werk fiber Deutſch· 
Reuguinen. 

(Rt 6 ASbildungen.) 


Dank der zielbewußten 
Neberjeepoliti® Deutjde 


Tands unter Giibrung une -· 


fered erbabenen Saifers 
wãchſt das Qntereffe fiir 
unfere Rolonien von Zag 
gu Lag. Zur Berbreitung 
desſelben Hat die raftlofe 
Werbethatigteit ber Deut 
{den Kolonialgeſellſchaft 
innidtunerbheblidem Mage 
beigettagen. Bei diefer 
Werbearbeit ijt es vielfad 
alg ftérendempfunden, dab 
es an volkstũmlichen Dare 
fteungen über alle beute 
ſchen Schuggebiete mangelt, 


Aud Truthũhner, die 
fig fdnell. 


und fo aud äußerlich 
Samilide Bohne 


Bur Arbeit an ber 
und Stararoanen-Laften 


Grofes Gaus vom unteren Ramu 


guten Karte 


Degetationsbild (Meuguinea). 
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verfeben. 


Das 


Rr. 30. 


welde geeignet find, ber Belehrung bes Laien gu dienen und in, 
bie große Maſſe des deutſchen Volkes zu dtingen. Die von: unferen 
Forſchern und Reiſenden verfaßten Berichte find meiſt ſchon des Koften- 
punttes wegen auf einen verbaltnismagig geringen Leſerkreis an» 
gewiefen. Auf Grund diefer Sadlage hat fid der Berleger der , Beis 
trãge zur Rolonialpolitif und Kolonialwirtſchaft“, Herr Wilhelm 


Giiffecott in Berlin, in 
dankenswerter Beife ent: 
ſchloſſen, fiir bas dentide 
Volk eine billige, wiffens 
fcaftlidj-voltstiimlide Dare 
ftellung ber eingelnen Ko- 
lonien gu fdaffen. Angee 
febene -Gorfder und Gee 
lehrte haben fic) in den 
Dienft des Unternehmens 
geitellt, fiir deffen Geraus. 
gabe der Sdhrifileiter diefes 
Blattes, Herc A. Seidel, 
gewonnen iff. Unter dem 
Gefamttitel: , Giifferotts Roe 
lonialbibliothet”. erſcheint gu 
bem billigen Preiſe von je 
drei Mark eine Reihe gut 
auggeftatteter unb vornebm 
gebundener Bande, in denen 
je ein Schutzgebiet von bee 
rufener Seite behandelt wird; 
jeder Band ift mit gablrei- 
en Abbildungen und einer 


erfte Bud) der Reihe, welches 
feit kurzem im Handel vorliegt, behandelt Dentfd-Reuguinea und iſt 
pon Herrn E. Tappenbed verfagt. 


Qndem wir eine kritiſche 
Biirdigung dieſer Er 
fdeinung fiir eine ber 
nadften Rummern vorber 
balten, geben wir im fol- 
genden unter Beifiigung 
einiger Abbildungsproben 
ben beſonders intereffanten 
Abſchnitt wieder, in wel⸗ 
dem die Ausfidten erörtert 
werden, die Deutfd-Reu- 
guinea fiir die Unfiedelung 
bietet. 


* y 
* 


‘Als man fid) in Deutfdy> 
land zur Erwerbung von 
SKolonien entſchloß, waren 
brei Gefidtspuntte dafür 
mafgebend gervefen. 

Man wollte die Aus: 
wanberung von Amerila 
und Auſtralien ablenten 
in deutſche Gebiete und 
damit Tauſende von Dents 
ſchen, deren Rationalitat 
im Auslande leider nur zu 
ſchnell verloren geht, dem 
Mutlerlande erhalten. 

Man wollte ferner der 
deutſchen Induſtrie neve 
Abſatzgebiete erſchliehen 
und wollte einen Teil der 
alljährlich für tropiſche 
Kolonialprodukte auger: 
lands, gehenden Millionen 
wenigftens für deuiſche 
Intereſſen relten 





- ‘Die lepten-beiden PBuntte laffen ſich mit der: Feit gweifellos 
wewnitlliden. : a 

Der erſte und widhtighte Punkt ift für die Renner unferer 
Hropentolonien ſchon erledigt, — ein tategorifdes Rein! ijt die 
Sntwort anf diefe Frage. Trotzdem ſcheut man fid) nod, im weitere 
Schichten der Bevdlterung darũber Marheit gu tragen, und nod ab 
wmd ju taudjt balb von bier, bald von bort die Radridt auf, dab 
wad Anfidt dieſer ober jener Landſtrich ſich fiir europäiſche Ane 
Pedlungen eigne. J 

Gs dürfte daher auch fiir weitere Leſerkreife nicht ohne Inter⸗ 

fije fein, wenn die Ausſichten Neuguineas für die deutſche Koloni- 
ſation hier in Kürze von den verſchiedenen Geſichtspunkten aus 
beleuchtet werden. 


a) Welche Ausſichten findet der Anſiedler? 

Unter Anfiedler verſteht man richtiger ben Heinen Bauer, 
Pex fid) und feine Familie nur durch feine und feiner Angehörigen 
Arbeit erndhrt und gu Wohlſtand gu bringen fudt ohne nennens⸗ 
werte Berwendung frember Arbeitstrafte. 

Dafür bietet Reugninea nirgends Raum! Warum? — Weil 
aud) die gefiindefte, traftigite Ratur in dem Kampfe mit bem Ur- 
walde unter den ſchlechlen gefundbeitliden Verhaltniffen in Kaifer- 
Vilhelmsland ſehr bald und im Bismard-Urdhipel nicht viel 
pater unterliegen wird. Rad den bisherigen GExfahrungen iit 
Raifer-Wilhelmsland fiir europäiſche Frauen: namentlid) verderblich, 
and bag fiber das Gebeillen europäiſcher Kinder nod) keine Ere 
fabrungen vorliegen — ein anſcheinend gang ginftiger Gall ans. 
genommen —, ijt jedenfalls fein giinftig anSgulegendes Faktum. 
Selbft Frauen, bie nur den häuslichen Geſchäften nachgehen braudten 
und fig darin nod) durch farbige Diener und Dienerinnen fonnten 
unterſtũhen laffen, fielen entweder bald bem lima gum Dpfer oder 
Kebrten tran? und vorgeitig alt dem Lande den Riiden. Der Ane 
fiedler hat nicht die. Mittel, ſich felbft gue Erholung auf Reijen gu 
begeben, ober Frau und Kind auf Monate in die Heimat gu fenden, 
und fo biege es fir ihn und feine Angebirigen: anshalien — und 
flerben! Das Marquis be Rayfche Fiasto, das durch Betrug 
allerdings erjt feine gange Zragif erbielt, würde in jebem aud 
nod fo reell angelegten und funbdamentierten Unternehmen, bad 
fic) die Anfiedlung europäiſcher Farmer in Neuguinea zur Auf- 
gabe madjen wiirde, ungweifelhaft eine Radfolgerin finden. 

Gine Frage, die fid) eher distutieren liehe, ware die, ob -mit 
einigem Sapital, bas die Verwendung farbiger Arbeiter in geringem 
Umfange geffattet, etwas angufangen ift. 

Fiir Raifer-Bilbelmsland mug aud) bas entfdieden verneint 
werden; denn einmol ift einem jeden Unternehmen, das nur auf 
zwei Augen rubt, ein glattes Giasto fider, und dann bedingt tie 
Beſchaffung der UrbeitStrafte von auswarts — (VBismard-Ardhipel, 
Sava, China), die Haufigen Ergänzungen bderfelben infolge von 
Tod, Krankheit 2c, fowie bie von ben meiften in Frage fommenden 
Tropengewãchſen bedingte Wartegeit einen Aufwand, der aud) bei 
geringer Ausdehnung des Unternehmend die Grenge ded Meine 
lapitals ũberſchreiten wũrde. 

Anders im Bismard⸗ Archipel! Dort Hat ber Europäer bie 
Ausficht, 15 bis 20 Jahre aushalten gu können, und in diefer Beit 
Tage fic) ein Unternehmen — ſ. Ralum — gu bedeutendem Wohl⸗ 
ſtande entwideln. Aber aud) gu dieſem Biele führt Heute nidt 
leicht mehr ein direlter Weg. Es ift aud) jetzt nod) derſelbe Reg 
anguraten, ben bie dort ſchon anfaffigen und ausnahmslos 
florierenden Firmen gegangen find, — eine Verbindung von Handel 
und Blantagenbau. Die gangen Südſee-Inſeln haben als ihr vore 
nehmſtes Gewächs die Kokospalme angufeben, die zur ertrags- 
fabigen Entwidlung 7 bis 8 Jahre gebraudt, — das ift eine 
lange, foftfpielige Zeit in einem anbe, in dem faft famtlige 
LebenSmittel von auswarts eingefiihrt werhen miiffen: Man baut 
gue beſſeren Ausnutzung der aufgewendeten Arbeit des Waldrodens 
mit ber Rofospalme gleidgeitig Vaumwolle und läßt letzteres Pro⸗ 
butt fallen, ſobald die Palmen nach mehreren Jahren bas Land 
allein beanſpruchen, —- auf dieſe Weiſe können Großbetriebe, die 
mit vielen Sraften arbeilen, wohl ben größten Teil der Betriebs- 
unloſten beden und ſpäter in ben Erträgen der Kokospalmen das 
Mare Fett abſchöpfen; bod) ift bas nichts für Meinbetriebe. 
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Für diefe Heift es, die Zwiſchenzeit mit Koprahandel ausgue 
füllen. Wohl wird es nod) eine gange Anzahl von Plätzen in der 
Giidfee geben, an denen nod) keine ber beftehenden Firmen ben 
lohnenden Koprahandel in Ganden hat, — dieſe Plage werden aber 
fiir ben Reuling nod) ungugdnglider fein, als fiir die Firmen, die 
eine fdjon bebeutende Sonturreng gu reger Umſchau nad) neuen 
Quellen gwingt. Sind folde Plage jedoch ſchon befannt und trop: 
dem nod nidt in Arbeit genommen, fo ift mit Sicherheit auf 
einen grogen Haken gu rednen. Dagegen werden die Girmen wohl 
immer ben einen ober anderen Händlerpoſten fret haben; das iſt 
zwar Fein Leben auf Rofen, und unter ben Herren Kollegen wird 
man viele finden, auf die aud) geſellſchaftlich beſcheidene Gemüler 
nidt gerade mit freudiger Genugibuung und Stoiz bliden würden, 
—, aber e8 wire das nur eine Uebergangszeit. Gat man Land 
und Leute genau fennen gelernt, fo wird fid) aud) bei einiger Auf- 
merffamfeit eine giinftigere Perfpettive erdffnen und, obne gegen 
feine Girma unfaic oder undantbar gu handeln, wird man fid 
ganz auf eigene Füße fteHen und mit feinen finangiellen Hülfs- 
mitieln bas erreidhen tounen, was einige aud mit gang geringen 
Grfparniffen fertig gebradt haben. Echluß folgt.) 


RHR RY RY RY DY’ y : e* 
Aus dem Bereich der Miſſionen in unfe 
Bolonien. : 


Qn den Miffionsberidten fiber bie größte unfrer Rolonien — 
Deut{[h-Oftafrita — findet fid) neben der lage der Miffionare Aber 
gu wenig Miffionsarbeiten und Hier und da über gu wenig Miffionse 
mittel, body immer die erfrenlide Rachricht, dab es in unfern Rolonien 
mit ber Ausbreitung und Bertiefung des Chriftentums unter der treuen 
Hoffnungsfreudigen Urbeit der Miffionare ſietig vorwäris geht, dab das 
Schulweſen mit Hilfe der eingeborenen Lehrer und dem. Enigegene 
fommen der Regierung immer ausfidisvoller fid) entwidelt, dab die 
wirtſchaftlichen Verhäliniſſe auf den eingelnen Miffonsfiationen ſich 
beſſern und ſich noch beſſer geftalten wiirden, wenn es nicht dfters an 





| Arbeitern feblte. 


Bon der in Arufda ertidteien Milttérflation mit 40 Mann 
Befagung erhoffen bie Miffionare im Rilimandjaro-Begirt, dah fie 
tubigere Berbaltniffe in dem Milimandjaro-Gebiet fdaffen wird. In ⸗ 
gwifdjen wird auf den übrigen Stationen rüſtig weiter gearbeitet. Jn 


| RMadfdama ift ein neue’ Wohnhaus fir einen zweiten Miffionar 


exbaut. Da die von diefer Station eingelieferten Proben von Gummi 
etn gutes Seugnis der Sadverfidndigen erhalten haben, find die erſten 
80 Gummibaumpfiangen im vorigen Dttober gefegt worden. An 
Arbeitern fehlt es auf diefer Station nie; es boten fid) oft mehr an, 
als befdaftigt werden fonnten. 

Sn Marangu ift von ‘bem Miffionar neben der allges 
meinen Sdule mit 50 Sdiilern, eine Koſtſchule mit 85 Schülern ere 
richtet worden, diefe Benfiondre find beſonders eifrige Sdiiler; ber 
Andrang zur Penfion ift fo groß, dag nicht alle aufgenommen werden 
fonnten. Qn der Sule machen die Madden mehr Arbeit als die 
— jene find wenig ordnungsliebend, lügenhaft, gant- nnd klatſch ⸗ 
üchtig 

Gin beſonders reges Bild zeigt bas Leben auf der Station Moſchi. 
Die Ginwohner ſtellen ſich zur Regierung und Miffion freundlid) und 
willig; daher geht es in Kirche und Sdule und wirtfdhafilidem eben 
exfreulid) vormarls. Die Kirche in MofHi if fertig gebaut, 
mit Bellbled gededt; der fiir ben Berwurf der Kirche geeignete Lehm 
ift aber ſchwierig gu beſchaffen. Auf der Stattonsfdule wurden täglich 
80—100 Kinder unterridtet; bie Wadſchagga find im allgemeinen gut 
beanlagt, befonders haben fle cin gutes Gedadtnis. Die von dem 
Miffionar in Loft genommenen Schüler werden auger ber Schulzeit — 
gebalten, die Wege auf der Station gu ebnen und im Stande gu 
halten. Gir die geiſtige Rabrung der Sdulen im Milimandjaro-Gebiet 
forgt die Hier erbaute Druderpreffe; um fle vor bem Regen gu ſchühen, 
ift fle in einem dazu erbauten Steinbaufe untergebradt worden. Größere 
Berke-Linnen naturlich auf ihr nidt gedrudt werden; denn fle ift nur 
fein, aud) feblen hierfür Arbeitstraft und Zeit. Ym vorigen Fabre 
wurden mit ihr eine Didagga-Fibel unter dem Titel ,Ritabu Kya Iſoma“ 
gedruckt, ferner ein Liederbuch mit 29 Liedern in Rimofdi-Dialett, eine 
Fibel in Kimadſchama, ein bibliſches Geſchichtsbuch in Kimamba. Die 
Preffe wird von zwei Segern ans Eingeborenen in jeder Welfe mit 
Berfldndnis und gut bedient. Su Moſchi gehirt als Augenftation das 
1s Stunden entfernt liegende Totombo; dte Sdularbeit mus bier 
nod oft unterbrodjen werden, weil die Bevölkerung nod häufig 
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wedfelt, vorläufig wird dort nur Leſeunterricht von einem Koſiſchüler 
aus Mofdi erteilt. : 

Qn Mamba wird die Kirche von den Sdultindern gugleid) 
als Raum gebraudt, die Sdularbeiten angufertigen, bis. abends 
9 Ubr findet man dort bet Lidt eifrig Iernende Sailer; taglid finden 
ſich mit diefen Koſtſchülern gufammen circa 60 Schüler auf der Station 
ein. Gie maden beſonders gute Gorlfdritte im Leſen und bilden ſich 
gugleid) gu tüchtigen Arbeitern aus. 

Wud in Chigatint (Rordpare), fdjreiten die Bauarbeiten 
-tilftig vorwärts. Die» Miffionare beabfidtigen, da das Bohnen 
im Zelte Bet Sonnenhitze dem Europäer unertraglid) wird, ſämtliche 

* Bohngebdude aus Stein oder Qehm nad Art der an der Küſſe gee 
bauien Pflangenhaufer aufzuführen und gum Sdube gegen die Ge— 
wittere und Landregen mit Wellbled gu deden. Wn der Station iſt 
eine kleine Raffeeplantage angelegt. 

Reges gewerblides Leben geigt die Station Hohenfriedberg: 
in der Gandwerterfortbildungsidule mird die Drechslerei und das 
Schmiedehandwerk gelehrt, eine Sägemühle ift angelegt. Befonders 
viel befddftigt find die Sdmiede, fie ftellen vor allem Thüranſchläge 
und Udergeratidaffen her, aud) von außen her meBren fid) die Auf- 
trdge, Im legten Jahre wurde in Hohenfriedberg fiir den Miſſtonar 
ein grofes Wohnhaus gebaut, ebenfo ein Schulhaus. 

Auf der Station Buga, in welder vor zwei Jahren die Hungers- 
not am heftigſten wittete, find geordnete Berhiltniffe’ eingetreten. Das 
Haus des Miffionars iſt neu gebaut, aber bereits burch Blipidlag und 
Feuer wieder gerftért. Bon Buga nad) Wbit ift von ben Gingebornen 
ein Weg gebabnt worden. 

Auf der neu angelegten Station Bumbuli gedeiht die Raffiae 
palme vorgiiglid. Nadelbãume feblen Hier natirlid, da die Station 
in ber Gbene liegt, finden fid) .jedod) in der höher gelegenen Station 
Reu-Bethel. Auf NeweBethel werden aud) Kartoffeln gebaut, weldje 
an der Küſte guten Abfag finden. — Der Schulbeſuch abt auf diefen 
Stationen nod mandes gu wünſchen übrig, da die Melteren die junge 
Generation von Kirche und Sdule zurüctzuhalten fic) bemühen. 

Gchluß folgt.) 





Koloniale Belrebungen fremder Welker. 


England. 


Ble Joriſchritte der Ugandabahn. 

Das brilijdhe Auswartige Amt, dem die oftafritanifden Schutz- 
gebiete immer nod unterftejen, bat eine Anzahl Berichte des Sngenieure 
oberfien Gracey verdffentlidt, der im letzten BWinter hinausgefandt 
worben war, um fiber den Stand des Bahnbaus gu berichten und 
gegebenenfalls einzelne Streden dem öffentlichen Verlehr übergeben gu 
laffen. Su Weihnachten war Obert Gracey bis gum 768. km gelangt. 
Ger beridtet, dab er bis dahin einen giinftigen Gindrud über die Aus 
führung der Arbeiten gewonnen babe, und behandelt dann, in dem- 
felben Gime, wie vor einigen Qabren der greife Gifenbahningenieur 
Sir Guilford Molesworth, die befonderen Sdwierigteiten, auf 
welde die Urbeiten ſtoßen mubten. Eine 989 km lange Strede war 
abgumeffen und abguftecten, ſiellenweiſe durd didjten Dornbuſch, wo 
man faum einige Sdjritte vor fid) ſah. Die Gegend bot haufig weit 
bin fein Baffer und feine Hülfsmitiel und war nur dünn bevdltert 
von Gingeborenen, die feines Gewerbes tundig und einer Arbeit gee 
wohnt find. Dabet war das Geldnde gebirgig, mit Steigungen bis 
2200 m (beim 568. km), dann bis gum 684. km einem Gefaͤlle um 
300 m und bis gum 8CO.km wiederum eine Steigung auf 2500 m, 
und ſchließlich amt Bictoriafee einer Meereshdhe von 2800 m. Da keine 
braudbaren Wrbeiter an der Strede felbft gu gewinnen waren, fab 





man fid) gendfigt, Handwerker und Bodenarbeiter aus Yndien heran- 


gugieben, 20000 Mann, fiir deren Bediirfniffe in derfelben Beife geforgt 
werden mußte wie fiir eine Armee im Felde. Die Befdaffung von 
Werkzeugen, Gerdten und Fahrzeugen aus England wurde durd den 
vor drei Jahren dort ausgebrodjenen groben Muffiand vergdgert, die 
Berbung in Gndien durch den Ausbruch der Hungersnot erſchwert. 
Es ‘galt dann, warn endlid) alles gur Stele war, die Bauarbeiten auf 
Tangen Strecken (bis gu 100 km) durchzuführen, wo den Arbeitern das 
Waſſer sugefahren werden mute, wahrend die Benugung von Zugvieh 
wegen der Letfefliege ausgeſchloſſen war, ſodaß die Erdarbeiten ftets 
nut wenige Meilen vor dem Sdhienenende vor fid) gehen fonnten. 
Hier und dort war das Geldnde ungefund und verurjadle der Gand 
floh den Leuten ſchmerzliche Beulenwunden, aud) wurden die Urbeiter 
ficlenweife durd) das Auftreten von menfdjenranbenden Löwen ere 
ſchreat. Währenddem muhten Landungsvorridjtungen und Rrantene 
häuſer erbaut werden, wurde eine Polizeimannſchaft Herangebildet, Poft 
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und Zelegraph organifiert und in Indien eine Werbeſtelle und cin 
Samimelpuntt für Lebensmittel eingeridtet. . 

Dieje Sdhwierigteiten find unfern Lefern aus dem Beridle Sig 
G. MoleSworths gwar betannt, allein es darf wohl nodjmals darauf 
gewiefen werden in Grwartung des endgiiltigen Befdluffes über die 
deutſche oftafritanifde “Bahn, bet der erfreulidereife ähnliche Une 
ſtände nicht gu befiirdten find. Dberſt Gracey verlieh Mouibaſſa 
am 28. Februar dieſes Jahres. Damals war die Schienenlegung 
bis gum 766. km gefördert, und gwar lagen die Schienen dauernd {eft 
bis gum 758, km; allerdings war gwifden dem 582. und dem 602. km 
eine Lücke, jedod) war vorauszuſehen, dab flr diefe Strede die Arbeit 
bis Auguft d. 3. Beendet fein würde, aud) waren nod) zwiſchen dem 
402. und bem 484, km mehrere ‘Ginderniffe vorhanden, die in fünf bis 
ſechs Monaten gu befeitigen waren, und anderwärts wohl Cleinere 
folder Ginderniffe, namentlic) bei Briiden, die in feds bts acht Nonaten 
befeitigt fein tonnten. Ueber den Schienenkopf hinaus waren die Grd 
arbeiten 6i8 gum 777. km beendet, und dariiber waren fie bis jum 
812. km im Gange mit der Ausfidt, in 81/2 Monaten bts gum 832. km 
Beendet gu fein. Rad) reiflidier Ermagung des bisher geleifieten Werkes 
kommt DOberft Gracey gu dem Schluß, ex ſehe nidt ein, weshalb nidt, 
von kurzen Laden an beſonders ſchwierigen Etellen abgefehen, der 
Sdienenfirang bis Ottober 1901 bis gum Bictoriafee reichen follte, 
vorausgeſetzt, dab das ndtige Bridenmaterial redigeitig aus England 
eintreffe; bis. Ende Marg 1902 könnten danu famtlide Ginderniffe bee 
feitigt und die Sdienen, von einer oder zwei Stellen abgefehen, dauernd 
gelegt fein. Dberſt Gracey madt nod darauf aufmertfam,; dab damit 
nod lange nidt alles gethan fein wird, ba bie Damme und Einſchnitie 
mander Ausbefferung beditften und dte Sinfdnitte nod) mehr geebnet 
werden miften. Qn Rilindini und Bort Florence feien alsdann die 
Urbeiten fit die Endftationen und die Candungsvorridtungen auszu⸗ 
führen. Was die Koſien betrifft, fo Halt der Beridjterfiatter es fir 
ſchwer, ein Urteil abgugeben, folange die Urbeiten nod) nidt ganz bee 
endet find, allein er glaubt, die @efamtfoften auf 5206000 £ 
(104 120000 .@) veranfdjlagen gu ténnen, wovon nad dem 81. Mary 
1902 nod 400000 £ (8 Millionen Mart) ausgugeben waren. Bereils 
ject ritftet man fid) in England auf die Vollendung der Bahn, und es 
ift gu erwarten, dab im nächſten Winter zahlreiche Touriſten nach 
Uganda reiſen werden. 

Ueber den gegenwartigen Verkehr und die Ausſichten fiir die Bue 
Ttunft äußert fid der @utadter dahin, daß der Perfonenvertehr fid) nod 
haupiſächlich auf indiſche Raufleute uud Rulis, Karawanenträger, 
Truppen und Beamte der Schutzgebiete beſchränkt, dag die Gingeborenen 
indes die Eiſenbahn wenig Benugen. Der Güterverkehr umfaßt dienfie 
Tide’ Sendungen fir das Schutzgebiet Uganda, Verbrauchsgegenſtäude 
fir die Eiſenbahnbeamten und ibe Perfonal, etwas Glienbein und ſeht 
wenig LandeSerjeugniffe, im gangen nidt mehr als vier bis {inf 
Bagenladungen taglid. Sobald der Bahnbau den See erreidt, 
ift eine Qunahme des Perfonens und Giitervertehrs wahr ⸗ 
ſcheinlich, wenn aud vielleicht keine erheblide. Die letzien 500 km 
fiigren durd eine reiche Gegend mit regelmapigen Riederſchlägen, 
aber einer dünngeſäten Bevdlterung, die unbelleidet einhergeht und 
Teine anderen Bedürfniſſe Hat, als ſich gegenfeitig Bteh zu fieblen 
und Gpeere in den Leth gu fieden. DOberft Gracey erfundigte 
fid) eingehend bei den indifden Babnarbeitern, vielfach Aderleuten 
aus dem Pendſchab, nad dem Wert bes Boden’ und erhielt die bee 
friedigende Antwort, dak der Boden fehr fruchtbar fei und jedes Oe 
treide hervorbringen könne. Wud) find auf diefem eile der Vahnſtrede 
alle Arten Gaustiere gu treffen. Weite Streden in der Höhenlage von 
1500—2800 m eignen fid) gur Befiedeluitg durch Europder. Das Land ift 
meift mit Wald oder hohem Gras beftanden, allein nad) der Entfernung 
des lehteren, ſowie auf den friſch aufgeworfenen Bahndämmen wuchs 
engliſcher Weißklee, einmal geſaͤt, ohne weitere Beſteilung fort. Gine 
plohliche Entwidelung ſchein aber ausgeſchloſſen, da Beit dazu gehoͤrt. 
wilde Stämme zur Arbeit heranzuziehen oder Beike anzuſtedeln. Man 
wird wohl dain tommen, von den Qndiern, die am Babnbau be 
ſchäſtigt, deren viele braudbare muhame daniſche Bauern find, eine Ane 
zahl zur Anfiedlung mit Frauen und Rindern gu verantaffen. Um den 
Bictoriafee herum lebt eine Bevslterung, die ire Bediirfniffe aus der 
eigenen Bewirtſchaftung des Bodens befriedigt, die man jedod gut 
Gewinnung von Ausfubrwaren wie Kaffee und Gummi anleiten fonnte, 
wogegen bie Leute Salz und Stoffe begiehen könnten. Oberſt Gracey 
ſpricht die perſönliche Unfit aus, dab, wenn die Frachtſähe auf eine 
mapige Hohe Herabgefest werten, der vetrieb in funf bis zehn Jahren 
lohnend werden tann, wobei allerdings von einer Seimgablung der Mr 
Tagetoften vor gwangig Jahren feine Rede fein tann. Gir die erfen 
Jahre ift nur wenig gu erwarten, da fogar mit einem eingigen dug 
taglid) in beiden Ridjtungen die Betriebsausgaben nicht unter zehu 
Millionen Mark jahrlid) betragen werden, während die Einnahmen, um 
fider gu geben, auj nicht mit mehr als die Haljte angefdlagen werden 
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m, weshalb die britifde Regicrung vom Jahre 1902 ab einen 
ub von zwel Millionen Mart bereit fiellen miipte, der bis 1910 
allmablic) wegfallen wiirde, worauf erft ein kleiner Erirag gu erwarten 
wire. Uebrigens hebt Dberft Gracey aud) wieder hervor, daß der 
Bert der Ugandabahn nicht nad der Berginjung der Kapitalien gu bee 
meffen iff, ba es obne die Gifenbahn unmöglich mare, auf die Dauer 
die Gegend um die Rilquellen gu behaupten und die Sklavenjäger gu 
belãmpfen. 

Die neueſte Erforſchung der britiſchen Oftafrikabahn läßt im ganzen 
Bei aller Vorſicht bes ürteils beſſere Geſchäſtsverhäliniſſe fdr die Bue 
tunft vorausſehen als man von einigen Jahren gu erhoffen wagte. 
Bir möchten nur davor warnen, beim Bergleid) mit der oſtafrikaniſchen 
Sentralbahn die Ugandabagn anders anzuziehen, wenn nidt al ein 
Beifpiel- eines gropartigen Saumertes bei mannigfaden Sdwierigteiten, 
alg einen nfporn fir unferen eigenen Unternehmungsfinn. Mit fold) 
grogen Sdwierigteiten haben wir nidt gu kämpfen; unfere Bahn wird 
etwas befferes als eine ſtrategiſche Verbindung werden, gumal fle eine dem 
allgemeinen Berfehr in Wfrifa feit langer Zeit dienende Ridtung ver- 
folgen fol. a*s 
HP IE EIEIO HELE IE SPIE IS IE GP IESE IO IE IESE IE ID 


Handelsnacyridjten, 


- Ber Handel Britiſch· Judiens im Jahre 1900/1 01. 

Der Handel Britiſch · Indiens, in dem Rechnungsjahr vom 1. April 
1900 bis 81. Marz 1901, Betrug fiber 1800 Milionen Rupien, von 
welden auf die Gintube 162'/, Millionen, auf die Ausfubr 1042 Millionen 
Rupien entfallen. Die Einfubr ift um 55 Millionen höher als im 
Borjahr, gehrend die Ausfuhr um 14/5 Millionen Nupien zurück- 
egangen 
g Bon den Ausfubcrartiteln find bedeutend guriidgegangen: Kaffce 
1900/1901 246 481 Qentner im Werte von 12800000 Rupien, gegen 
1898/99 270056 Seniner im Werte von 17500000 Rupien. Gang bes 
dentend bemertbar ift der Ausfall der Getreideausfubr. Während im 
Jahre 1898/99 die Ausfube von BWeizen 19500000 Zentner betrug, 
murder 1899/1900 nur 9704000 Sentner veridifft, und 1900/01 gar 
nut 60.000 Sentner. Ebenfalls bedentend guradgegangen ift Die Aus. 
fue won Jndigo, weldje 1898/99 185187 Sentner im Werte vow 
29700 000 Rupien betrug, 1900/1901 nur 102491 Sentner im_ Werte 
von 21 850000 Seniner; Samereien gingen von 191/,“Millionen Zentner- 
im Berte von 120 Milionen Rupien auf 11 Millionen entner im 
Berte von 90 Millionen guriid; die Ausſuhr von Baummolgarn hatte 
1900/01 einen’ Wert von 41700000 Rupten gegen 69021000 Rupien 
im Jahre 1898/99. 

Sugenommen Bat dagegen die Ausfubr von Thee 1898/1899 
157", Milionen Pfund, 1900/01 190 Miltonen Bfund. Die Ausfube 
von Baummolle Hat in der Quantität abgenommen, nämlich von 
4878000 Sentner auf 8575000 Rentner, der Wert ftieg jedoch von 
99", Millionen Rupien auf 101%/, Millionen Rupien. Die Ausfubr vor 
Gellen und Gauten ftieg von 49'/s Millionen Rupien auf 62'/s Milionen 





Rupien. Gang bedeutend flieg aud) der Wert der Jute-Musfubr. Diefelbe 
wird fiir die legten dret Sabre auf 70, 80 und 110 Milionen Ruvien 
aeigage. Ws. 


Der Hamburger Raffee-Handel. 


Das Kaffeege(haft in Hamburg war in dem verfloffenen Halbjahr 
tubig und obne weſentliche Edwantungen. Die Preife blieben an 
dauernd niedrig, bezw. find diefelben fielig etmas weiter guriidgegangen, 
fodag an ein weileres Beiden der Preife taunt mehr gu denfen ift. 

Die wichtigſten Sorten notieren heute per 100 kg unvergollt: Rio 
ord. 54—58 AM, reell ord. 58—64 A, gut ord. 66—70 M, fein ord: 
10-74 M, gewaſchener 66—80 M; Santos ordinary 52—56 M, 
tegulair 56—60 4, good 60—64 mM, fuperior 64—68 4, prima 
10—16 #; Bahia 54—68 M, Guatemala prima 100—180 M, Guatee 
mala courante 84—98 4%, Coftarica 90—140 M, Portorico 110--150 M, 
Maracaibo 64—88 M, Mocca 150-210 MH, Java 120—200 4, 
Ceylon 170—210 mM 

Diefen niedrigen Preifen gegeniiber kann man die fiir Deuſſch- 
oſtafrikaniſche Kaffees ergielten Seat, durchſchnittlich aber 120.4 per 
100 kg alg ſehr gute bezeichnen. 

Die ‘andauernd niedrigen Saffeepreife find bauptfidlid eine 
Folge ber riefigen Ernten in Brafilien. Die des Jahres 1900/1901 
ift die größle Ernte, welche je Brafilien hervorbradte, fie tetragt 
10900000 Sad. 

Die am 29. Suni bewirtte Lageraufnahme in Hamburg ergab nach 
den ,Gamb. Allg. Baren-Preis-Courant”: Borrat am 31. Mai 1901 
578 250 Gad = rund 71 Milionen Bfund; Zufuhr vom 81 Mai bis 
29, Juni 1901 293918 Gad; Ablieferung vom 81 Mai bis 29. Juni 190t 
247041 Gad; Borrat am 29. Suni 625127 Sack — rund 75'/ Millio- 
nen Bfund. 

Der Borrat an afritanifdjen Sorten betrug am 29. uni 4872 Sad — 
524.640 Bfund. Wa. 
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Tropiſche Rulturen auf Ceylon. 


Rad der Befegung Ceylons durch die Guropaer wurde die Kaffee 
tultur eingeführt, welde dort gu hoher Bliite gelangte. Qn dem 
Jahre 1874/75 waren 400000 Acres mit Raffee bepflangt, die Ausfubr 
betrug nahe an 1000000 Sentner. Infolge Auitretens der Hemeleia 
ging aber der Raffeebau vdlig gu Grunde. Im Jahre 1898 betrug die 
Raffeeausfube taum nod 10000 Zentner. . 

Die Pflanger begannen dager mit dem Anbau anbderer Produkte 
und madten gunddft Berjude mit Chinarinde, die fiir den Boden und 
das Klima Ceylons wohl geeignet fdien. Jn der Beit von 1884 bis 
1888 wurden iiber 18000000 Pfund Chinarinde gewounen, das war 
mehr als die Halfte ber Sefamtiveliproduttion. Aber da die Radfrage 
nidt tut Berhaltnis gu dieſer ploglid gefteigerten Broduttion fland, jo 
war die Folge ein riefiger Ridgang der Preiſe, welder die Kultur 
unrentabel madte. 

Darauf wurden Kakao, Kardamom, Kautſchuk u. a. angepflangt, 
bod tlanaten dieſe Rulturen nie gu grober Ausdehnung. 

cit mit der Theekultur hat fich fiir Ceylon ein Prodult gefunden, 
deffen Rultur lohnte, und weiche nH den Hauptausfubrartitel Ceylons 
bilbdet. Seit bem Jahre 1880 befteht auf Ceylon eine Theetultur, dod 
wurde diefelbe erft im grofen Mabfiabe nad) dem Riidgang der Shinae 
tindentultur in Angriff genommen. 

Sm Jabre 1888 betrug die Einfubr von Ceylon-Thee nad England 
nur 1 Million Pfund oder 1% des Gefamtbedarfs, wahrend China 
66 Yo und Indien 88% lieferten. Im vergangerten Jahre flammten von 
den durd England eingefiihrten 260 Milltonen Bfund Thee, aus Ceylon 
37%, aus China 7,8% und aus Indien 55,3 %o, — 

Ceylons Theeproduttion ift nod fletig im Steigen begriffen, im 
Sabre 1880 betrug die Ausfuhr 114855 Bund, 1890: 46 918 955, 
1599: 129 147 894 und 1900: 148 569477 Bfund. Es werden jegt nabegu 
400000 Acres auf Ceylon mit Thee bepflangt. rogdem Linnie die 
Theetultur nod) befriedigender fein, wenn die Pflanger mehr auf die 
Hualitat als auf bie Quantitat des Thees feben wiirden. 

Bon den deutſchen Rolonien, in welden gur Feit hauptſächlich 
Plantagentulturen betrieben werden, hat fic) Deutfd-Oftafrta faft aus 
ſchließlich auf den Raffeebau, Kamerun auf Rataoproduftion geworfen. 
Beide Kolonien mögen fiir diefe Kulturen ausgegeidnet geeignet fein, 
moglich ware es aber dod immerbin, dag ixgend ein Umftand, fei es 
nun Krantheit, ſchlechte Marktlage oder Anderes, diefe Kulturen uncentabel 
madt. G8 ware dann dod von Nugen, wenn man nicht nur durd 
‘Anpflangverfude in botanifden Garten, fondern durch wirklich grobere 
Berjude feftgeitellt hatte, Da aud andere Multuren möglich find. u 
dieſen Multuren zählt dod in erſier Linie aufer Kautſchük, Baumwolle, 
Hanf 2c. aud die Theekultur. Es fet an dieſer Stelle nod beſonders 
auf die vorgiiglide Urbeit des Herren Dr. Schulte im Hofe: ,Die 
Kultur und Te britation von Thee in Britiſch⸗ Indien und Ceylon mit 
Riciidt auf den wirtfdaftliden Wert der Theetultur fiir dte deutſchen 
Rolonien“, hingewiefen, welde als Beihelt gu dem Organ des Kolonia 
Birtſchaftlichen Nomitee ,Der Cropenpflanger” erſchienen iſt. Ws. 


Die Aganda · Eiſenbahn. ¥ 


Bon der Uganda⸗Giſenbahn find bis jetzt 772 km Sdienen gelegt, 
bis gu 816 km find bie Erdarbeiten jertiggeltellt. Die Strede wird vor- 
ausidtlid nod in dielem Qabre den Bittoria Ryanga erceiden, 
die Gertightelung der Eiſenbahn foll dann Mitte nddjten Jabres 
vollendet fein. Ws. 


Der Baumwollmarkt, 


Die Marktlage ift gur Heit eine rubige, die Preife find fowohl in 
Deutſchland wie aud am Haupthandel3plag faft unverdndert. 

Die hauptſächlichſten Sorten notierten am 11. Juli in Liverpool: 
ameritanifdje good ord. 43/16 d pto ®fd., low middling 4% d, middling 

4"/sq d, good middl. 47%/sg d, middling fair 55/as d, 
Gguptifde brown fair 4%0d, brown good fair 5%/e d, brown good 6h 
oftindifdje Bhownuggar good 8"/s d, fully good 8%/s d, fine 81s d, Oomi 
good 8's d, fully good 8'/1¢ d, fine 8%/e d. 

Qn Hamburg notierte am 12. Juli: 
ametitanifdje low middling 4034.—41 4 per ®jb., middling 441/,—444/s a8, 

good middl. 46Ys—46%/. §, middl. fair 49—49%/ 4g. 

Die Srnteausfidten in den Bereinigten Staaten werden als une 
günſlig Bargeftelt, etwa eintretendes ginftiges Wetter kann jedod) die 
GErnte pod) bedeutend beſſern. Gine Knappheit der Zufuhr im Herbjt 
ift nidjt gu befürchten, jedenfals find bis jegt nod) die Zufubren groper 
geweſen wie je in den Borjabren in denfelben Zeiträumen. Ws. 








Die Afambara-Gifensagu. 


Rad dent „Deutſchen Kolonialblatt“ ift nad Beridten vom 
April d. Is. die Herflellung des Hafenpiers von Tanga nahezu vollendet. 

Auf der Neubauftrede Mubefa—RNorogwe ift der gropte Teil der 
Briiden und Durdlaffe fertiggeltet, desgleidjen find die Urbeiten gur 
Befeftigung der Bsfdungen vollendet. 

Qnfolge der Regengeit ſchritt der Gleishau nur langfam vorwärts, 
ein ſchnelleres Arbeiten wird bei Beginn der Trodengeit möglich fein. 
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Der bereits gemeldete ‘Mangel an farbigen Arbeitern veranlafte 
auch den Fortzug eines Teiles der HMetneren Unternehmer und Hand- 
“werter. Renerdings melden fd, wieder mehr Urbeiter, nadjdem die 
Rn tenet cern Rane Aetna aman “1 nidt mehr fo reichlich 
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nialseitung 


Die deniſchen Kriegsſchiſſe im Auslanre, 
Lehdte Meldung bis 22. Juli 1901 mittags. 
(Das Datum vor dem Ort bedentet Mnfunft dort, da’ dahinter Mbgang vom dort) 
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neberſicht der nachſten Poftverbinduuger 


nad ben wichtigſten Drten in bert deutſchen Schutzgebieten und Angabe 
der naͤchſten Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort. 










am 9 Mug. 18 nme. | Queenstowa 1 ofa, 
© 30 Sull 10*abds. | Reapel 16 Gop. 
» 80 Quit 10% adds. | Reapet 16 Gest. 
+ av Suit 1% mms. | Biverpoot 28 Gert 
+ 9 Mug. 10% abd8. | Reapel 8 Dna. 
+ 9 Mug, nme, | Soutparmpton 9 S00. 
+ 9 Mug. 10%abd8. | Reapel 8 Da. 
© 80 Mug. 10%apde, | Seindt 5 gan". 
+ 98 Mug. 1°nms. | Southampton 16 Row. 
+ y Mug. nme, | Southampton 16 Dios, 
+ 90 Quit 10% abba, 30 Gert: 
+38 2* 
+80 17 Otto 
> 28 Nutt Rotterda 20 een. 
+ 28 Big. Eoulgampton $9 Df 
£90 Su Reqnel 19 Gert. 
+ 80 Bn Brindift 27 dcien 
. om teapel Tey 
+ 28 aug, ‘Southampton 19 Dt 
+80 Reavel 19 Bot 
+38 11 heb. 
3 18° Oftoh. 
—2 Eouthampton 38 
2 Courhampton 46 Roe 














Brieffendungen neg den Werienen aut, wettered ned} 
(Govan) geteet ok bork weiter —— nad Saipan. 


Pott and Shinar Su den nddiien Togen find folgende PoRdampler aus Chie 


wu erwaricũ: te —* 
n, Reanet 


— Beller RelGeroltemslcr sub Ebonghal 22 Sunt 
2 Gram mpfee aus Shanghat 27 Suni, én Me 


‘Die mit diefer fen flatelenten beats Soften inp ix Bere 
einem Bree von 11 GentS | see antunit tm a oa — — nde Boh b — 
Ws. dem Wege ber Mmerita trifit tx Berlin am 2 Pug. 
eng arse ts to traenge oon is 8 suum. 12 Get im epteten Balle, mit moti bungen —A 
ingelifte — abet 8 Mart, im sasienbe jabrlid 10,60 = ace 
— we Beaten — —— pon, ber Wel Saisie ber ——— — ——— 
tilungen entgegengenommen. jabresbrtrag find tn Deuifgland, ben beufden Eaupgebieen und —— * 
Jen Geftehen, angerbemt ble —— — —— — — — Mageignn: 
4m GO Bi, werden von Carl Seymannd Berlag, Maxerfir. 43.44, fowie.jedem —— — 


Berantwortlijer Sarifleiter: Berlin, , 
dex SGrifileitung von 1—3 Ahr. — Schluß der SArifileitung 23. Zull. 


BH Auflage: 38000. We 














Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleitung und Gefhaftsftelle: Deutſche Kolonialgefell{qaft, Berlin W, Schellingſtraße 4 
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Berlin, |. Auguſt 1901. 
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Die Redhtseinheit zwiſchen Wlutterland und 
Bchutzgebieten. 


Bon Prof. Dr. Conrad Vornhak. 


Sprade und Recht gelten in gleicher Weife als ber natiirlide 
Ausdruck nationaler Gemeinfdaft. Die Glieder unferes Volkes 
außerhalb des ReidSgebietes follen daher an ihrer Sprade feſt- 
halten, und es ift Aufgabe der Reichspolitik wie privater Bereine, 
ihnen das nad) Moglichkeit gu erleidtern. Sie follen aber aud, 
foweit bie ftaatliden Zuſtände bes Landes, in bem fie leben, ied 
irgend gulaffen, unter ber Herrſchaft des heimiſchen Rechts bleiben. 
Go hat ſich indbefondere in ben Landern des Drients fiir Europäer 
eine Ronfulargeridtsbarkeit nad) dem Syſteme der perfonliden 
Rechte entwidelt. Rirgends kaun aber der nationale Zufammens 
Jang von Sprade und Redt entſchiedener feltgebalten werden als 
in den Ländern, die unter der politifden Hertſchaft bes Muttere 
landes ftehen, den Kolonien. Alle Kolonialmadte haben daher auf 
bie Ginheit bes Rechtes und der oberften Gerichtsbarkeit zwiſchen 
Mutterland und überſeeiſchen Gebieten befonderes Gewicht gelegt, 
aber bod) vielfad die eine oder die andere Seite mehr betont. 

Sn England gilt das heimiſche Recht als angebornes Recht 
des freien Englanders, nicht nur als objettive Rechtsordnung, 
ſondern gleidyeitig als fubjettive Beredtigung. Der Englander 
nimmt daber fein Recht mit ſich, wenn er fic) zeitweiſe in einer 
tropifden Haudels- oder Pflangertolonie unter ber eingebornen 
Beböllerung niederlagt. So entiteht hier ein Syſtem der perſön- 
Tiden Rechte, wie in Indien, wobei dad englifde Recht gum Rechte 
bec Guropéer ũberhaupt wird. Laffen fid) dagegen engliſche An— 
fiebler in größerer Sahl unter einer dünnen einheimiſchen Bevölke— 
rung nieder und begründen eine Äckerbaukolonie, ſo wird damit 
das angeborne Recht der Anfiedler gum Landesrecht der Kolonie, 
alfo bas engliſche Recht in der Entwidelungsftufe, in der 8 ſich 
gr Seit dec Befiedlung befand. Die fpatere Rechtsentwicklung 
th ber Heimat bleibt fiir die Kolonie ohne Bedeutung. Bit dae 
gegen bie Rolonie von einem anderen givilifierten Staale burd) Ere 
oberang ober Wbtretung erworben, fo bleibt das in ihr geltende 
Recht grundſätzlich in Kraft, und aud) einwandernde Englander 

_ find ihm als dem Landesredte unterworfen. Go blieb in Kanada 
bie Coutume de Paris, in Sũdafrika bas römiſche und holländiſche 
Recht in Geltung. Die Rechtseinheit gwifden Mutterland und 








Solonien wird aljo nad) engliſchem Rolonialredte nur in ſehr un⸗ 
voſllommener Beife verwirklicht. Sie ift im vollem Umfange 
eigentlig) nur vorbanden fiir die Aderbanfolonien, die durch 
DOftupation erworben find. Aber and Hier ift keine Gewähr fiir 
gleichmãßige Weiterentwidlung bes Rechts gegeben, ba die Ueber⸗ 
tragung nur nad dem Zuſtande bes mutterlandifden Redhtes gur 
Beit der Befiedlung erfolgt. 

Mit um fo griperer Entſchiedenheit hat bas engliſche Kolonialrecht 
immer an der oberſten Rechiſprechung durch Geridtsbehirden im 
Mutterlande feftgehalten. Es war died bas äußere Zeiden der 
engen politijden und ſtaatsrechtlichen Berbindung. Insbeſondere 
Hat ſich bier nod eine oberfte Geridtabarteit be StaatBrats, Privy 
Council, erhalten, die im Mutterlande verſchwunden ijt. Rod) bei 
ber Begriindung des auſtraliſchen Bundesftaats war bie Aufredt 
erbaltung bdiefer oberfien Gerichtsbarkeit des Mutterlandes einer 
ber widtigiten Differengpuntte gwifden England und Auftralien, 
ber ſchließlich unter gewiffen Zugeſtändniſſen für den neuen Bundes- 


. ftaat im wefentliden gu Gunften bes Mutterlandes erledigt wurde. 


Deutfdland Hat die Rechtseinheit gwifden Mutterland -und 


| iiberfeeifdjen Gebieten viel ſchärfer auSgepragt als England durch 


den Anſchluß der folonialen Geridjtsverfaffung an die der Kone 
ſulargerichtsbezirke. Diefer Anſchluß gilt insbefondere von dem 
zur Anwendung gu bringenden Rechte. Es findet Anwendung dad 
Privats, Strafe und Progebredht des Mutterlandes und, fomeit ein 
Reichsprivatrecht nidt bejteht, bas preußiſche Allgemeine Landrecht 
und allgemeine Preußiſche Landesgeſetze. Was aber in den 
Konſulargerichtsbezirken nur perſönliches Redjt der Deutfden und 
Schutzgenoſſen ijt, wird in ben Rolonien, wo alle Europäer den 
Charatter von Sdhuggenoffen haben, gum Landredt der Kolonie, 
bas allerdings fiir die einheimiſche Bevilterung nidt gilt. Damit 
ijt fiir bie europäiſche Bevdlterung ber Schutzgebiele — und nur fie 
Yommt fiir die kulturelle Rechtsentwicklung ũberhaupt in Betracht — die 
Redhtseinheit mit bem Mutterlande in denkbar folgeridtigiter Weije 
Bergeftellt. Die deutſchen Sdhuggebiete haben nidt nur das 
deulſche Recht gur Zeit des folonialen Gebietserwerbes erhalten, - 
fonbern jede Aenderung. bes heimiſchen Rechtes erjtredt ſich aud 
auf bie Schutzgebiete. So iſt 3. B. aud in ihnen bas Deulſche 
Biirgerlide Geſetzbuch in Kraft getreten und hat die entfpredjenden 
Vorſchriften des preußiſchen Allgemeinen Landrechts verdrangt. Nur 
für einzelne beſtimmte Gegenſiände enthält das Gefey. über die 
deutſchen Schutzgebiete Ermächtigungen fiir ben Kaiſer zur Abände— 
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rung des heimiſchen Redjtes durch Berordnung in einer dew bee 
fonderen Bediirfniffen der Sdubgtbiete entſprechenden Weiſe. 

Gegeniiber dieſer ſcharfen Betonung der Rechtseinheit bat man 
— anders al in England — auf die Uusiibung der oberſten 
Gerichtsbarleit durd ein Geridt im Mutterlande bisher keinen 
Bert gelegt. Das Gefeg fiber. die deutſchen Schubgebiete vom 
17. Upril 1886 hatte in dieſer Begiehung bejtimmt, dab in biirgere 
lichen Rechtsftreitigteiten, Rontursfaden und Angelegenheiten ber 
freiwilligen’ Gerichisbarkeit durch kaiſerliche Berordnung als Bee 
tufungs- und Beſchwerdegericht bas Hanſeatiſche Oberlandesgericht 
ober ein deutſches Ronfulargeridit und in Rechtsſachen, bei denen 
Gingeborne als Bellagte oder Angefdjuldigte beteiligt feien, ein 
Geridhtshof im Sdubgebiet beftimmt, werden. tonne. Für Straf- 
faden der europäiſchen Bevdlterung blieb es bei der Beſtimmung 
des Geſetzes ũber die Ronfulargeridjtebarteit, wonad) die Berufung 
an das ReidSgericht ging. Seit der neuen Redaftion bes Gee 
febes fiber die deutſchen Schutzgebiete vom 15. Marg 1888 § 3 
Rr. Q follte jedoch allgemein dutch taiferlidje Verordnung als Bee 
rufungs · und Beſchwerdegericht ein Konſuiargericht ober ein Gee 
richtshof im Sdubgebiete beftimmt werden können. In der Bee 
griindung wurbe bervorgehoben, daß die friihere Vorſchrift, wo⸗ 
nad) wenigſtens in Straffaden bas Reichsgericht zuſtändig blieb, 
wegen ber grofen Soften und Beitverfaumnis fide nidt als 
prattiſch erwiefen babe. Daranfhin find denn aud) die ent 
fpredjenden faiferliden Verordnungen erlaffen worden. 

_ Go bietet ſich Hier das eigentiimlide Sdaufpiel dar, dab, 
wabrend man im Sulanbe, wie nod) neuerdings bei Errichtung bes 
Reidhsmilitargerigts, bas größte Gewicht auf die Ginbeit der 
oberften Redhtfpredung und damit dec Rechtsanwendung überhaupt 
legt, jedes Band gemeinfamer Rechtſprechung zwiſchen Mutlerland 
und Sduggebieten geriffen ijt. Damit ift einmal die Rechtseinheit 
diberhaupt gefabrbet; denn bdiefe beruht auf ber Ginbeit der 
oberften Rechtſprechung und geht verloren, wenn dasſelbe Recht 
einer verfdjiedenen Auslegung unterliegen fann. Es liegt aber 
barin aud) ein verminberter Rechtsſchutz, ba die tolonialen Geridle 
in ihrem jebergeit entfernbaren Ridterperfonal nicht die abfolute 
Gewãhr ridterlider Unabhangigteit geben, wie die Geridte bes 
Mutterlandes. Zeit und Koſten können bemgegeniiber keine Rolle 
fpielen, wenn man den Rechtszug nad dem Wuiterlande auf die 
widtigeren Zivile und Straffaden befdrantt. Yn dieſem Sinne 
hatte. fid) bereits der 21. Deutſche Juriſtentagtin Kiln im Sabre 
1891 audsgefprodjen; aber in dem verfloffenen Jahrzehnte ift eine 
Aenderung nidt eingetreten. Je enger die Begiehungen groifden 
Mutterland und Sdubgebieten ſich geftalten, um fo bringender 
wird aber auch die volle Redtseinbeit, die nur in der Einheit der 
oberften Re Npeedung gemabrleijtet ijt. Yn Etraffaden muß 
daber mindeſtens bei allen Berbredjen, in Zivilfaden bei Streite 
gegenſtänden pon mindeftens 5000 .M gegen bie Berufungs- 
urteile der folonialen Geridjte die Revifion an bas Reichsgericht 
gugelaffen werden. Erſt dann fdlingt fid) ein feftes Band gemeine 
famen Redjtes um Mutterland und Schutzgebiete. 


Gin volkstümliches Werk fiver Deutfiy: 
; Menguinen, ; 


(Rit 5 abbitdungtn — Eqlut aus Re. 20.5 , 

Un das verſländlicher gu machen, fei bier tury bie Art bes 
Berhãltniſſes der Häudler gu ihren Firmen erwähnt. Die vielen 
Heinen Handetsflationen: im Bismard-Ardipel - gehdren einer der 
grofen Firmen, die auf jeder derſelben einen Handler nidt als 
Beauiten, fondern als felbftindig Handeltreibenden’ Hinfebt. Haus, 
Boot und fonftige Cinridtung, ten nötigen Broviant — Geiränke 
nicht gu. vergeffen — ünd die Tauſchartilel bekommt der Handler, 
‘obne einen Pfennig .baren Geldes zu beſitzen, auf Kredit. Als 
Gegenleiftung auf fein fomit recht anfebnlides Schulbkonto hat ex 
fic) gu verpflidjten, feine Sopra, Trepang, Perlſchale 2c. nur an 
feine Girma gegen fo und foviel in neuen Tauſchwaren, Proviant 2c. 
und fo und foviel an Abfdreibung auf fein Schuldkonto oder 
— da8 ift in ben meijten Gallen eine Iluſion — in Gutſchrift 








abzuliefern. rogdem bei her Beredhnung’ ber Waren 2c. Auf- 
{dldge im Anſatz gebradt werden, auf die hieſige Kaufleute mit 
Reid bliden tonnen, hat-fid dod) ſchon mander frei von Schuld 
gearbeitet und Ueberſchüſſe ergielt, — bei anderen heißt es ,wie 
gewonnen, fo gerrorinen®; es find die, denen in feinem Galle zu 
Helfen ift. Gs fei nodjmals: bemertt, dah der Weg nidt leicht und 
meift ſehr gefahrvoll ijt, und wenn jemand ihn befdreiten mill, 
fo treffe ex möglichſt {don vor feiner Ausreiſe fefte Bereinbarungen, 
Halte an Ort und Stelle die Hand auf die Lafde, Mugen und 
Ohren offen und fei niemals — — vertrauensfelig. 


b) Welche Ausfidten hat ber Kaufmann? 

Qu Kaifer-Wilhelmsland ift vorlaufig dafür überhaupt kin 
Geld, ba die Gingebornen nidts gu handeln haben und Europäer 
nod nidt da find. Die bedeutenden Berlujte, welche die Reus 
guineafompagnie mit ihren „Stores“ gebabt hat — ihrer Ve⸗ 
amten und Urbeiter wegen mug fie diefelben halten — legten bere 
felben mebrfad) ben Wunſch nahe, ihre diesbegiigliden Geſchäfte an 
einen Brivatmann abgugeben. Rod) ift nichts daraus geworben, 
und follte es fid) einmal vermirfliden, fo Yann man auf den Aus- 
gang gefpannt fein. J 

Einer jeden Berechnung entzieht ſich noch der Fall, daß in 
Kaiſer⸗Wilhelmsland Gold in bedeutenden Mengen gefunden 
wird; auch dann iſt große Vorſicht am Platze, da dann wohl auch 
die Neuguineakompagnie mit ihren bedeutenden Hilfemitteln auf 
bem Plage gu bleiben ben Wunfch haben wird. 

Im Bismard-Ardhipel ift zur Beit und rod) fiir lange Jahre 
weber ein Bedürfnis nad neuen Kaufhäuſern, nod) aud find neben 
bem Wettbewerb ber ſchon felt im Sattel figenden Firmen irgend 
welde Ausſichten vorhanden. Die Handelsgeſchäfte mit den Cine 
gebornen regeln fid) in ber fdjon oben ausgeführten Beife 
und find obne befonbdere kaufmänniſche Bortenntniffe von jedem 
gu betreiben, der den nötigen Takt im Verkehr mit Farbigen bat. 
Geſchulte Ranfleute finden nur al Angeftellte einer der bee 
ſlehenden Girmen Verwendung, — eS find bas ſowenige, dab 
das Nähere darüber hier nicht meiter ausgeführt gu werden brand, 


c) Weldhe UAusfidten findet der Handwerker? 

Die erfolgreiche Ausiibung des Handwerks fest eine gewiſſe 
Entwidlung des fonftigen geſchäftlichen Lebens, ein Vorhanden- 
fein geniigender Wuftraggeber voraus. Der Handwerfer fann nur 
ba beftehen, wo er ein notwenbiges Bebiirfnis’ ijt. Das ift weber 
in Saifer+Bilbelmsland nod im Bismard-Urdhipe der Fall. 
Stellenweije ijt wohl ſchon jest ein Heines Bedürfnis nach ver 
fdiedenen Handwertern vorhanden, dod ift dasfelbe nod) gu gering, 
um einen Guropder nähren gu können — man bat deshalb Chinefen 
einwandern laffen. Da ſich Leute von bedeutendem: Einfluß mit 
bem Gebanten tragen, Chineſen andy als Wnfiedler in bas Land 
au Bolen — die Geſchichte San Frangiatos und Aujtraliend fdeint 
nidjt vorhanden gu fein —, fo ift wobl erft recht nicht darauf gu 
rednen, bag man-im gegebenen Momente den Chineſen gu gunften ded 
deutſchen Handwerlers die ſtillſchweigenden Zugeſtändniſſe entgieht, 
und damit verliert der deutſche Handwerker aud jede Ausſicht fir 
die Zukunft. Es giebt eine ganze Anzahl von Handwerken 
Schufter, Schneider, varbiere 2c.), die auch in den. Tropen wohl 
non Guropiern auszuũben find; andere waren wenigſtens deutſchen 
Meiſtern vorgubehalten, die fie mit farbigen Hülfskräften verſehen 
könnten. 

. > 4) Was bleibt uns ſomit gu thun übrig? 

Den Bismarck- Archipel können wir getvoft~ feiner ruhigen 
weiteren Entwidlung ũberlaſſen falls die kürzlich vetbreitete Rade 
ridht von ber Uebernahme der Ralum-Blantagen burd) ein auſtrali⸗ 
ſches Ginangtonfortium nur eine foldje bleibt und nicht Aberfaupt 
ber deutfdje Handel in turger Beit burd) den auſtralijch-enigliſchen 
totgemadjt wird. ——44 

Gir Kaiſer⸗ Wilhelmslaud tommt voll und gang bas Bort 
eines ſonſt ſtark folonialfeindlidjen Parlamentariers zur Geltung, 
bas ungefabr. folgendermagen laulet: ,€8. kommi jegt nicht wee 
darauf an, ob die Erwerbung von Kolonien für uns ein Gtidiader 
ein Unglid ift; ſondern es kommt darauf an, daf wir gue Vahraug 
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unferes deutſchen Anſehens nunmehr etwas daraus maden, und 
baran haben alle Barteien ein gleides Sntereffe.”. Mit einem 
Borte, wir haben Pflidten! 

| Sm SKaifer-Bilbelmsland gehen dieſe Pflidten dahin, dak 
wir dem ſchwach bevölkerten Lande, deſſen in weitere Rückgauge 
befindliche Bewohner nur zum geringſten Teil ſich werden zu 
brauchbaren Arbeitern erziehen laſſen, eine neue farbige, arbeits- 
fãhige — und arbeitsmillige Beböllerung gu ſchaffen verſuchen, um 
die außerordenlliche Fruchtdarleil des Vodens wenigftens einiger⸗ 
maßen in unſerm und des andes Intereſſe auszunutzen und. in 
ſpãteren Jahren einen feſten Urbeiterftand gu haben. 

Gs giebt gu diefem Ziele verſchiedene Wege, — daß die ine 
wanberung der Chineſen nidt das Ridtige fein tann, geht ſchon 
daraus hervor, bag nur ein verſchwindend Heiner Feil bauernd 
feBbaft bleiben wiirde, während dex weitaus größere fid) auf Koſten 
bes Landes Hereidern und dann mit den gefammelten Sdagen 
nad) China giehen wiirde. Dak aud bei diefem Geſchäft etwas 
für die deutſche Berwaltung brig bleiben wiirde, fei einen Augen- 
lid geleugnet, — e8 ift das aber nidt der eigentlide wed. Aud 
nod) anderswo in Afien giebt es gu didt bevdlterte Landftride, 
deren Bewohner ſich nad) Anſicht von Kennern fiir ben gedachten 
Zweck vorzüglich eignen und trotzdem nicht die Gefahren ber 
Chineſen mit ſich bringen. Der dortigen Auswandrung entgegen - 
ſtehende Geſetze laſſen ſich wohl auf diplomatiſchem Wege außer 
SReaft ſetzen oder aud) durch vorhandene Hinterihüten umgehen. 
Ueber bas ,BWie” wünfche id) aus leicht begreiflichen Gründen mid 
einftweilen nod) nidt gu äußern. 


REE EEE ERE EERE ERIE. RE RERERER 


Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Siedelungsgeſellſchaft flr Deuthty-Shdoweftafrika. 


Der von dem BVerwaltungsrat fiber bas fiinfte Geſchäftsjahr ere 
Rattete Beridt bietet ein intereffantes und lehrreidjes Bild der Gee 
ſchũftsthãtigkeit ber Geſellſchaft, weldes gu ben beften Hoffnungen berechtigt. 

Die Frage der Landüberweiſung feitens der Regierung ift 
gum Abſchluh gebradjt. Bereits der Geſchäftsbericht für 1899 meldete, 
dab die tad dem Qufagvertrage gu der urfpriingliden Landkonzeſſion 
Der Geſellſchaft mit der Rolonialabteilumg bes Auswartigen Amtes 
pom 19. April 1898 der erfteren zuſtehenden 10000 qkm des Landes in 
ihren Grengen fefigelegt feien und die endgiiltige Ueberweifing nur 
nod) eine formelle Angelegenheit fei. Die Urfade fiir die Verzögerung 
Ttegt bem Beridjte gufolge in dem unter bem 18. Marg 1900 mit dem 
Gouverneur abgeldloffenen Radtragsibereinfommen gu dem erften 
Ueberweifungsprototoll vom 21. September 1899, nad) weldem ſämt- 
Tide fiir bas Safamas-Stauunternehmen bendtigten andereien in die 
Der Geſellſchaft zu überweiſenden Gebiete einbeſchloſſen werden follen. 
Die ſchliehliche Ueberweiſung erfolgte unter dem Vorbehalt, dab, wofern 
nad) genauer Aufmeffung fid) herausſtellen follte, dag das der Gefell- 
ſchaft iiberwiefene Gebiet nod nid! 10000 qkm umfaffe, bas nod feblende 
Gebiet ihr anidliebend an die jegige Grenge im Süden oder Often 
{pater gugemiefen werden folle, oder umgetebrt, dab, wenn das abs 
Gegrengte Gebiet fid) als aber 10000 qkm Herausftellen follte, die fibers 
ſchiebende Fläche an paffender Stelle abgefdnitten werde. Rady ere 
folgter genauer Bermeffung ift die Geſellſchaft gehalten, ihr Cigentum 
in das Grundbud eintragen gu laffen. 

Qu ihrer Erwartung, dab unter Mitwirhing des Gouverneurs ein 
Umtaufd des fix das Hatfamas-Stauunternehmen bendtigten Gebiets 
der-Baftards gegen anderes, gleidjwertiges, der Geſellſchaft gehsriges 
and an anderer Stelle bewirkt werde, fah fid) die Geſellſchaft leider 
getãuſcht. Der Gouverneur fteht dem Beridjte gufolge auf bem Stand- 
puntt, dag ble Frage “ber Ucberlaffung des Gebiets bis gur Beridt- 
erftatinug der behufs Unterjudung des Stauunternehmens auf Rojten 
det Kolonialabteilung und des Bewafferungsfynditats ausgefandten. 
Ggpedition der Firma Holgmann& Eo. in Frantfurta./M. ruben folle. 

Vebuls fdnellerer Vermeffung der Landereten der Gefell> 
feaft tft ber vereidigte andmeffer W. Breil auf Veranlaſſung und 
unter Mitwirfung der Kolonialabteilung und mit ihrer ausdrücklichen 
Genehmigung in das Schutzgebiet entfandt. Das Gouvernement ift 
Burd einen Erlah der genannten Bebsrde angerwiefen, die von dem 
Sandmeffer der SiedelungsgefeNidalt auszuführenden Bermeffungen als 
galtig ish Ginne des § 58 Wbfag III der Allerhöchſten Verordnung, bee 
teeffend bie Redhisverhiltniffe an unbeweglichen Caden in Südweſt- 
afrile, vom 6. Dttober 1898 anzuſehen, fobag bieielben teiner, Rade 
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priifung beziehungsweiſe Anerfennung durch einen Bermeffungsbeamten 
des Gouvernement bediirfen. Gand in Gand mit der Bermeffung 
follen die Wafferverhiltniffe feftgeftelt und die Wege traifiert werden. 
Die Gefamffofien fir die auf dret Jahre gefdhabten Vermeffungsarbeiten 
werden einfdlieblidh famtlider Ausgaben mit Ausnahme der Vohrungen 
auf 45 bis 60000 . geidatt. : 

_ Farmvertaufe in Grofe und Metn-BWindhuk fanden 1900 
vier fat, im Gefamtumfang von 82600 ha, gum Teil gegen Kaffe, gum 
Teil mit 10% Mngrblung. Der Landpreis betrug 2 bis 290 4 fir 
den Geltar. Auferdem wurden in MeineBindgul 11 Heimſtätten im 
Gefamtumfang von -rund 15 ha abgegeben. Bon diefen Seimftatten 
find gufammen bisher 57 vergeben und über 26 neue mit ungefabr 
87 ha vermefjen. Die ergielten Ergebniffe find gum Feil recht gut. 
Gin Anfiedler und Heimffattenbefiger hat von Mitte Januar bis Milte 
Februar diefes Jahres von 800 tragenden Stöcen 8600 Beintranben 
geerntet. Die Trauben haben om Ort und Stelle einen Preis von 
75 4 fir das Pfund ergielt. Mit der. Fertightelung der Bahn durfte 
fish lohnender Abſatz fig grofe Traubenmengen in der Rolonie: felbft 
finden. Aud) gwei weitere Unfiedler haben Erfolg mit Weinbau gebabt. 
Endlid) bat die irgige Gigentimerin der Heimfatten bes verftorbenen 
DOberamtsmanns Nige, die tatholifde Miffion, aus einer 14 m langen 
Beranda, beftehend aus fünf Stiden im Alter von 20 bis 25 Yabren 
700 Pfund und von 200 bis 250 Stdden im Alter von 4 bis 6 Jahren 
1000 Pfund BWeintrauben geerntet. Darnad ‘wiirde ein preupifder 
Morgen ungefähr 6000 Pfund Trauben von 4+ bis 6jährigen Stöden 
ergeben. Borausfepung folder Erträge ift gleidgeitige Beriefelung. 
Daher ift es ein wertvoller Erfolg, dab es dem Landmeffer der Gelelle 
{daft gelungen ijt, an verſchiedenen Sfellen Waſſer gu erſchlietzen; fo 
auf drei Heimfldtten, wo die Bobhrftelle in der Setunde 21, d. H. täglich 
etwa 2000 chm, BWaffer ausftrémt, mithin eine Waſſermenge, die gue 
Bewafferung von 7 ha Rulturboden ausreidt. 

Die Beteiligung der Siedelungsgeſellſchaſt an dem Hatfamas- 
unternehmen bat fid) auf 20000 4 erhöht. Die Geſellſchaft bat 
nämlich dem Gynditat fiir Bewafferungsanlagen in Deutſch-Südweſt - 
afrita fiir eine Expedition gur Unterfudung der geplanten Bewäſſerungs · 
unternebmungen in dem Sduggebiet einen Betrag von 15000 .4 
zur Berfiigung geftelt. Für denjelben Swed find von der Regterung 
25000 @ bewilligt. Die Ausfilhrung hat die Firma Philipp Holz 
mann & Go. in Frankfurt a. M. ibernommen und am 5. Februar 
dieſes Jahres zwei Yngenieure nad Hatſamas, Marienthal und de 
Nauwte entfandt, um diefe Plage. auf ihre Seeignetheit gur Anlage 
von Stauwerfen gu unterfudjen. 

Die Farmen ,Hoffnung’ und ,Unverzagt” haben einen günſtigen 
Abſchiuß night gu vergeidnen, gum Leil durch Berigulben des friberen 
Leilers. Gir dieielben ift daher Emde Marg diefes Jahres ein 
neuer elter beftellt worden. Der Peft find “60 Stic Jungvieh 
gum Dpfer gefallen. Der Biehbeſtand der Geſellſchaft betrug am 
18. Februar dieſes Jahres 18 Pferde, 4 Maulefel, 523 Rinder, 506 
Schafe, 68 Ziegen, 65 Schweine und 68 Slit Gefliigel. Die Plage 
find jegt feudenfrei, die Veſchaffenheit des Biehs ijt vorzüglich, der 
Futterzuſtand gut. . : — 

Aud im Veridisjahre iſt mehreren nad) Deutſch-Südweſtafrika 
auswandernden jungen Landiwirten die Berginftigung gugeftanden, aut 
den Mufterfarmen der Siedelungsgeſellſchaft als BVolontdre fid fede 


Monate aufhalten gu dürfen, um ‘fig. vor Ankauf von Land mit den 


õortlichen Verhältniffen und dem landesiibligen Wirtſchaſtsbetrieb ver 
traut gu machen. ot . 

Qn Grop-BWindhul wurde ein maffives Haus aufgeführt und 
das Baumaterialienge[haft erweitert. Die Generalvertretung bemagt 
ſich, bem Gandelégeldaft grdgere Ausdehnung gu geben. 

Die BWergrdgerung des Haufes in Swatspmund asf Wunfd der 
Mieterin, ber Poſt, war bereits im Vericht fir 1899 gemeldet. Dadurd 
ift eine entipredjenne Erhöhung des Mietsertragniffes ergielt. Die 
bortige eigene Bertretung ber Geſellſchaft ift aufgehoben und eine dax 
felbft anfaffige Girma mit ihrer Bertretung betraut worden. 

Die am 81, Dezember 1900 gegugene Bilanz ſchließt in Attiven 
und Paſſiven mit 870 587,13. . ab, Das Kapital dex Geſellſchaft ber 
ſteht aus 1500 Mutellen gu je 200 4, yon denen 591 Anteile vol 
einbezahlt uad vor 909 Anteilen 25 Yo eingezogen find. Die auf dic 
lepteren nod) ausſtehenden 76 Yo erſcheinen in den Attiven der Bilang 
mit 186 850 4, Gobann folgen Gffettenfonto 87953 4; Kaſſakonte 
447,10 4; Ynyentartonto 900,01 @; Außenſtände 199177, 4 Miete 
ber Poft flr 1900 620,00 4; Landfonto 162 5664 .; Sivafopmund 
883.657,00 2; Windhul 18 87656 4, ‘dazu’ Außenſtände aus Land- 
verfdufert u: f. w. 90289,99 5 Farmen Hoffaung“ und ,Unvergagt? 
165 298,84 .@; Bewafjerungstonto 20000 .@:.: Die Paffiven beftehert 
auger dem Sapitaltonto mit 800000 und 114 B41. .@ Berpflicde 
tungen aus ſechs Ridlagefonten, fiir. die inagefamt 659245, .« aus · 
geworfen find no. . 3 iw * 
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Auger der in dep Saguygen vorgefdjriebenen ordentligen RAd- 
lage —S 9 find: in Ridfagetonts Ui die Beträge gebudt, 
welde die Regierung aus. dem Grlds der. durd den Bertrag vom 
14. April 1898 guriidgegebenet’ 10000 qkm der Geſellſchaft ſchuldet. 
Im Riidlagetonto Il ift eine augerordentlide Ridlage als Siderbeit 
fic die maglidjen Berlufte durch die Rinderpeft und fonflige unvorher⸗ 
Gefebene Ereigniffe geſchaffen, während Monto LV eine Ridlage bildet 
fic nod) nicht realifierte Betrage aus Landverkäufen, die unter Ane 
gablung gemadt und Bypothetarifd) fidergeftellt find. Die erjordere 
Tiden Mittel fiir die Bermeffung des ganzen Mongeffionsgebietes, die 
Traffierung ber Wege und die Meliorationen find durch die außer ⸗ 
ordentlidje Riidlage des Konto V fidergeltellt, wabrend Konto VI die 
dem Enuditat fit Bewdfferungsanlagen zugeführien Mittel enthalt, 
Deren Wiedererlangung von der Bildung der Geſellſchaſt begiehungs 
weife der Inangriffnahme des Unternehmen’ abhängt. 

Bie aus diefen Angaben hervorgebt, befindet fid) die Geſellſchaft 
im guter Bermagenslage und hatte fehr wohl die Möglichkeit bee 
feffen, eine recht anfehnlide Dividende gu verteilen. Wenn das Gewinn= 
und Berlufitonto teinen verteilbaren Gewinn geigt, fo liegt die Urſache 
Iediglid) darin, dab die bisherigen Ginnahmen nur gu verhalinismapig 
Heinem Teile in dem Geſchäftsbereiche ergielt find, den ſich die Geſellſchaft 
für ihre eigentliche Thatigheit vorgezeichnet hat. Sie hat es daber vor⸗ 
gezogen, ihren Reingewinn nicht auszuſchütten, ſondern ihre Mittel 
fluſſig gu halten, um den Erfolg des gegenwärtig nod in der Ent- 
widlung begriffenen Unternehmens gegen ale Evenlualitäten fider- gu 
Ale beſonnenen Beurteiler der Verhältniſſe werden darin über- 
einftimmen, dab diefe Sufihrung der bisherigen Ueberſchüſſe gum Refervee 
fonds der Geſellſchaft dem Beflen des Schußgebietes dient. * 


Schantung · Eiſenbahn · Geſellſchaſt. 


Aus Anlah der Fertigſtellung der erſten deutſchen Eiſenbahnſtrede 
in China ift. dem techniſchen Mitgliede der Direktion der Schantung · 
Eiſenbahn · Geſellſchaft, Oberingenieur Alfred Gaedertz in Berlin, und 
dem Betriebsleiter der genannten Geſellſchaft in Tſingtau, Gifenbahn- 
Baus und Betriebsinſpeklor Heinrig Hildebrand, der Charatter als 
KNöniglich Preußiſcher Baurat verliehen worden. 8. 


Otavi-Mlinen- und Eiſenbahn · Geſellſchaſt.) 

Ein für die Deutſche Kolonialpolitik gefährliches Unternehmen iſt 
nad) Anfigt mancher Rolonialjreunde die South Weſt Afrika Co.; ein 
Abglang dieſer Gefährlichkeit fällt auf ihre Todtergefeligaft ,Die 
DOtavieMinen- und Cijenbahngefelfdaft*. Vorerſt möchte id) einmal 
unterfuden, ob beide Gefelidjaften jo gefährlich find, und einige Borte 
fiber die Dtavibagn hinzufugen. 

Die South Belt Afrita Co. hat cin Attienkapital von 20Milionen Mare 
in Anteilen gu 20M und befigt die Minenredte faft des gangen Nordens 
von Deuiſch-Südweſtafrika. Das Direktorium (Aufſichtsrat) befteht 
aus 10 Gerren, darunier 7 Dentfden: Exzellenz von Brandt, 
Exzellenz Dr. Fifer, Baron von Rordenflydt, Dr. Julius 
Sdharlag, Johann GSdroeder, Carl Bidmann, Adolf 

-Boermann. Generaldirettor in Afrita ift Dr. Gartmann, ein 
Deutider. Die Zahl der deutſchen Attiondre nimmt almablid gu; vom 
1, Januar bis 1. Quli 1900 find 12000 Attien in die Hände von 
Deulſchen übergegangen. Bei Vergebung von Lieferungen wird die 
Gefelfdaft bet gletdyen Angeboten deuthden BWerten den Vorzug geben. 

Ihre erfte Todtergefel [daft ift die Dtavie Minens und Eifenbagn= 
geſellſchaft, eine deut'dhe Kolonialgeſellſchaft. Das Srundtapital betragt 
40 Millionen Mark; hiervon wird die Halfte von deutfdyer Seite über- 
nommen. Die Mehrheit des Verwaltungsrates muß die deutſche Reichs- 
augebdrigteit befigen; bie Diretiion Hat ihren Sig in Berlin, die Mebrheit 
der Mitglieder mug die deutſche Reichsangehörigkeit befigen. Der Leiter der 
Gxplorationsarbeit in den Dtavi-Minen ift allerdings ein Gnglander, ein 
Herr James; diejer Jugenieur hat die Muffdliebungsarbeiten ſehr gefordert. 


1) Aus Villigteitsridfidten geben wir aud) einem Verfechter des 
Standpunttes der Gouth-BWeft-Africa-Co. neuerdings das Bort, ſelbſi— 
verſtändlich lediglid) unter feiner Berantwortung. Die Sd 
leitung verweiſt bezüglich ihres Standpanttes auf die Artitel: , Tig 
bai oder Swatopmund” in Rr. 2L S. 202f., ,Gine fiidafrifaniide 
Gifenbahnfrage” in Nr. 87 S. 28 ff, Zur Gifenbahnfrage in Side 
weftafrifa” in Rr. 29 6. 281f, ,Die Diavibahn” in Rr. 29 G. 262 f., 
rOafenbauten in Gwatopmund” in Rr. 29 S. 283, ,3ur Otavibahne 
frage“ in Rr. 80 S. 289 f. 

Qn Lem letzterwähnien Aufſatz ift, wie wir berichtigend bemerten, 
auf S. 290, redjte Spalte, Zeile 12 von oben ,,Siiftenfolonie” gu lefen 
ftatt ,Wupenfolonie’. Die Sqhriftleitung. 
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Gia. ꝓehender wile Sasa er damal⸗s wit zu fndey,de 
gleichzeiſia cine demſche Expeditinu unser Herm Cid mener des. Gebit 
der Banſeatiſchen Land« und. Rinengelellidgalt .erforidhte- (ap diefer Ge 
fefdjaft if. bie South Wes Afrita Co. mit 50% -Heteiligh.; Cobald 
die DtavieRinen« und Gijenbabngefelfdalt erft Arbeit fiir Beamte ha, 
wird das deutide Element bet der Anfielung nidjt gu kurz kommen. 

Run zur Otavibabi. Die Reiter der art der Diavibahn beleiglen 
Ginanginftitute miffen fig vor allen Dingen auf den kaufmänniſchen 
Standpunkl ellen, fle miiffen ſich Fir die Linie entſcheiden, welge 
die größte Ausfidt auf Ertrag bietet. Wer an einem Unternehmen 
finangiell nicht beteiligt ift, ber iſi in det glücklichen Lage andere Gefidis- 
puntte, al8 den des Ertrages, in den Borbergrund ſtellen gu kännen 
Die Entfernung iſt diefelbe, ob die Rorde oder Siidwefilinie gewählt 
wird; Denn die Diavigeſellſchaft baut nur bis gum. mitileren Kuneng 
Die Nordlinie Hat vom Standpuntt der Dtavigelelidalt folgende 
Borgiige: ot 

1. Sie geht durd die Gebiete der Muttergeſellſchaft. 

2. Die Kaiferlide Regierung verletht der DtavieMinen und Eifen+ 
babngefelidaft bas Gigentum an dem Grund und Boden gu beiden 
Geiten der Qinie von dem Otavigebiet nad) bem Runene in Blöden 
von je 20 Kilometer Breite und 10 Milometer Tiefe mit einem Abflaud 
von jedeSmal.10 Rifometer Breite von einander nebſt den Waſſerrechten 
auf dieſen Bliden, foweit der Geſellſchaft das Eigentum.an dem Grund 
und Boden nebjt den Waſſerrechten nidt von der South Belt Afrika Co. 
fibertragen wird, und foweit der aufguteilende Grund und Boden der 
Regicrung gehirt oder fonjt ihrer Verſügung mnterfieht. 

8. An der Nordlinie iff die Ma glidteit vorhanden, dab deutſche 
Anfiedler in groͤßerer Zahl fic) niederlaffen; die Gefabren der Malaria 
werden auf bie Dauer durch Entwäſſerung überwunden werden. - 

4. Un der Rordlinie find die BWaffere und Arbeiterverhaltniffe 
befjer. s 

Die Sidwefilinte hat folgende Radhteile für die Diavi · Geſellſchaft: 

1, Die Linie geht nidt durd) die Gebiete der Muttergeſellſchaſt, 
fondern durch die Refervate ber Hereros. 

2. Grund und Boden kann der Dtavibabu in ben Refervaten der 
Hereros nidjt verliehen werden. . 

8. Deuiſche können im den Refervaten der Hereros an der Babne 
Tinie nicht angefiedelt werden. 

Betlemmung verurjadt es vielen Kolonialfreunden, dab nordlig 
des Runene die Frachigiter, welde die Otavibabn herangeſchleppt hat, 
auf einer andern Bahn durch portugiefifdhes Gebiet laufen müſſen. Es 
wate ja befier, wenn dies nidt ndtig mare; aber dies ift nod tein 
Grund, um den Otavibahu- Plan gum Sdeitern gu bringen. Es if 
dod) mandes Land auf den Durdhgangsvertehr durd ein anderes Land 
angewiejen, obne deshalb gu Grunde gu geben; man denke nur an die 
Schweiz, Rulfiid- Polen, Serbien u. f. w. 

Gir Swatopmund ware es ja beffer, wenn dte Otavibabn dort 
miindete; aber das Intereſſe von Swakopmund dedt fid) nidt mit 
Dem der gangen Kolonie. Bon der Windhuler Bahn aus wird {don 
{pater eine Bahn nad den Otaviminen durd die ReidSregierung ge 
baut werden; die Regierung ift ja in der gliidlidjen Lage, dab fle 
auf Gritag nidt gu fehen braudt und ſchon eber fiir die ſchoͤnen 
Augen der Hereros etwas thun kann. 

Es ware jedenfals bedauerlid, wenn nur wegen der Linienführung 
der Bahn das Unternehmen der DtavieMinene und Eiſenbahngeſelſchaf 
nicht gu ftande fommen follte; der Rorden des Schutzgebietes würde ſich 
durd died Unternehmen heben, grobe Mujtrage würden unſerer Induſtrie 
guflieben, mander Deutſche wiirde Anftellung finden. Da englifdes 
Kapital gur Haljte beteiligt ijt, würden allerdings aud) Englander an 


geſiellt werden; das braudt aber niemanden gu fdreden. Am 1. Januar 


1900 waren 1658 Deutfde, 128 Engländer, 850 Buren im Schutzgebiet; 


wie bisher werden aud) weiterhin die Reidsregierung und die Deutide 
Koloniaigeſellſchaft die Unfiedlung von Deutſchen fördern. 
Dr. med. Schleſier, 
Sunteburg. 


Auslündiſche Kolonialgeſellſchaſten. 


Dr. Carl Peters’ Eſtates & Exploration Company Fimited. 


Dr. Carl Peters hat am 8. Quli Beira verlaffen, um mit dew 
Dampfer „Dxus“ der ,Meffageries Maritimes” am 24. Juli in Marfeile 
eingutreffen. Man darf feinem perjénliden Beridte iiber die , Graf 
Molile“ und , Windahgil”-Minen mit Intereſſe entgegenſehen. Dr. Peters 
wird, feinem legten Briefe gufolge, auch ferneres Material mitbringen, 
das feine ,Gura-Dpbir*-Theorie gu friigen geeignet tft, Man hat nam 
lid wejilig von den Gura-Reefs, ſüdlich vom Zambeſi, etwa 17° fi 
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Meher Vreiten eine WewWlighe  Figue “gefundetn;! die von entfhieden 
Squptifgjent Bypris fein TON und nach Dr. Peters bie Ine barktelien 
wend 5000 Yahre alt fen mag. ‘Genter find Steine mit Inſchriften auf 
Ben Goldvefgungen gefunden worden. Dr. Peters wird feine Bohninig 
‘te Park Bane’ beziehen. : “ B. 


23. Verſammlung Deutſcher Naturſorſcher und 
Aerzte. 


Auf der 78: Verſammlung Deutſcher Naturforſcher und Aerzte, 
welde in Samburg vom 22. bis 28. September flattfindet, iſt nad 
mebridhriger Pauſe der Tropenhygiene wieder etn breiterer Raum gee 
wabrt. Die 25. Abteilung der Verfammlung iſt der Hygiene, einſchließ - 
Tid) Bafteriologie und Lropenkygiene, gewidmet. Einfiihrende dieſer 
Ableilung find die Herren Direttor Profeffor Dr. Dunbar und Phyſikus 
und Hafenarzt Dr. Rodt; Schriftführer die Herren Dr. Wolff, 
Dr. Sifter und Stabsarjt Dr. Fülieborn. Die Sigungen finden im 
Sygieniſchen Inftitut flatt. Gegenfidnde ‘der Schiffs - und Tropens 
Hygiene behandeln die Herren: Brieger (Berlin): Weber die wirk 
famen Beftandteile der dentfd-oftafritanifden Pfeilgifte; Plehn (Davos 
ud. Schw.): Ginige neuere Probleme der Malariaforfgung; Ruge 
(Riel): Jertimer in der Malariadiagnofe und ihre Bermeidung; 
SHeube (Greig): Die veneriſchen Krantheiten in den warmen Ländern. 
Sugerdem fpridt in der allgemeinen Berfammlung im grohen Saale 
Des Kongerthaufes am 27. September morgens zehn Uhr H. Curſche 
mann (Leipzig) über: Medigin und Seeverkehr. 

ud) unter den Bortragsgegenftanden der übrigen Abteilungen 
finden ſich zahlreiche, meldje fiir toloniale reife von Intereſſe find. 
Bir eben hervor: . 

6, Abteilung (Geophyfit): Krebs (Garr): Ueber Grundwaſſerver - 

haͤltniſſe. 

7. Abteilung (Geographie): Falleborn (Berlin): Die Ryaſſalaͤnder. 
Reinede (Breslau): Beuräge zur Topographie und Vegetation 
Samoas. Begener (Berlin): Geographiſche Beobachtungen auf 
dem Kriegsſchauplat in China. 

8. Ubtetlung (Mineralogie): Wichmann (Utredt): Ueber Geftcine 
von der Gumboldibai auf Reuguinea. 

9. Abteilung (Botanif): Warburg (Berlin): Ueber Entwidlung 
und Sutunft ber angewandten Botanif unter fpegieller Beriid- 
fidtigung produftionswirt{dafilider und tommergieller Fragen. 

10. Abteilung (Zoologie): Reh (Hamburg): Die Beridleppung von 
Kieren durch den Handel, ihre wirtfdafilide Bedeutung uni 
die Moguichteit ibrer Berhinderung. : 

11. Abteilung (Anthropologie): Buf dan (Stettin): Die Pathologic 
ber ſchwarzen Raffe. Hagen (Gamburg): Demonfiration ber- 
vorragender Abteilungen des Mufeums fiir Völkerkunde. Karutz 
(Gibed): Ueber weftafrifanijde Masten. Strag (Haag): Ginige 
neue Gefidtspuntte fiber den Einfluß ber Raſſen auf Körperform 
und Sleidbung der Frau. 

14. Abteilung (Geſchichle der Medizin): Ruge (Riel): Sanitäre und 
hygieniſche Zuſtände auf Seeſchiffen im 17, und 18. Jahrhundert. 

23. Abteilung (MilitareSanitatswejen): Herhold (Baotingfu): Die 
auf dem Rriegsfdauplag in China gemadten Erfabrungen. 

27. Abteilung (Pharmazie): Bernegau (Gannover): Mitteilungen 

7 über eine Reiſe nad Beftafrita. . 

Anmelbungen zur Teilnahme find an die Hauptgeſchäftsſtelle, Hame 
burg, Reneburg 6 Il, gu ridten. Der Beitrag betrdgt 20M, fiir Mite 
glteder der Gefelfdalt Deuiſcher Naturforſcher umd Mergte 15 4. 

Pr. 
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Handelshochſchule zu Leipsig. 


Uns liegt der Vorleſungsplan der Handelshochſchule zu Leipzig für 
das Winterhalbjahr 1901/1902 vor. Wie in den früheren Semeſtern 
erhalten aud in dem fommenden die Hörer Unterweiſung in den Gee 
bieten der Molonialwiffenfhaft und Kolonialwirtſchaft. Profeſſor 
Dr. Haſſe lieſt Mitiwods und Gonnabends von 12 bis 1 Uhr öffent⸗ 
lid) fiber Deutſche Kolonialpolitik. Die öffentliche Borlefung des 
Dr. Gulenburg fiber Volkswirtſchaftliche Zeitfragen, Sonne 
abends von 4 bis 5 Uhr, behandelt u.a. aud) Colonialprobleme. 
Endlich tragt Dr. Sapper Dienstags und Donnerstags von 10 bis 
11 Uhr über Tropiſche Agritultur mit befonderer Berückſichti— 
gung der deutſchen Rolonien vor. Mit dieſer letzteren Vorleſung 
find auch Beſprechungen verbunden. —. 
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“ Aiswamderung amd das. Dentfdtum 
7 im Auslande. . 


Die deutſche Schule in Jedikule (Zouſtantinopel). 
Bon Profeſſor Dr. Lenz⸗Darmſtadt 


Die deutſche Schule tn Jedikule verdankt thre Entſtehung dem vere 
ftorbenen Baron Sirſch, dem Gründer “der Drientaliſchen Eiſenbahn. 
Als nãmlich im Jahre 1870 mit dem Bau dieſer Bahn begonnen wurde 
unb viele Deutſche, Deſterreicher und Schweizer nad) der Türkei gingen, 
wo fie bet der Eiſenbahn dauernde Beſchäftigung und Anſtellung fanden, 
ſtellte ſich Get ihnen balb der Bunfd etn, aud in der Fremde ihren 
Rindera eine deutfdhe Erziehung gu geben. Baron Gtrfd tam diefem 
Wunſch in hochherziger BWeife entgegen und fpendete reichliche Mittel 
gur Grimbdung deutſcher Sdulen. Go entftanden in Abdrianopel, 
Saloniti und Yeditule deutſche Schulen unter dem Ramen ,Gifenbahne 
ſchulen“, die unter der Berwaltung der Orientalifdjen Vahnen ſiehen 
und von ignen unterhalten werden. 

Jedikule bildet den ſüdweſilichſten Stadtteil Stambuls; es bat 
feinen Ramen von ber alten Feſie Jedi⸗Qule (Schloß dex 7 Türme), die 
an ber ſüdweſtlichen Spige der UmfangSmauer liegt und friiher einer 
der berũhmtefien und gugleid) beriidtigiten Drie der oomaniſchen Haupt- 
ſtadt war, da in ſie bie Geſandten der auswärtigen Mächte, die mit 
bew Türken Krieg führten, eingefperct wurden. Rad) Jedikule wurde 
bie Sentralwertfatte der Drientaliſchen Eiſenbahn verlegt, und jo ent> 
ftand hier eine deutſche Kolonie. Die von ihr hier gegriindete Sule 
Hatte anfangs tein eigenes Gebdude, fondern war in einem gemieteten 
Haufe untergebradt. Sie war sfters gezwungen, ihr Heim gu wedfeln. 
‘Im Herbft 1897 grindeten die Beamten und Arbeiter ben deutſchen 
Sdulverein, um durch freiwillige Beiträge und eigene Verwaltung 
die Sdule wieder gu Heben, die in den leften Jahren den Anforderungen 
nidt mehr genfigt hatte. Die Bahnverwaltung genehmigte ben Verein, 
indem fle ſich bas Recht ber Beauffidtigung vorbebtelt. Am 1+ Dezember 
1897 ließ der Borftand einer tiidtigen Lehrer aus Deutſchland tommen, 
Herrn Lehrer Vet fel, und Abertrug ihm bie eitung der Anfialt. Das 
nãchſte Ziel des Sdulvereins war nun, der Schule, die feit dem 
24. November 1897 den offigiellen Ramen „Deutſche Schule“ führle, in 
einem eigenen Schulhaus einen feften Plag gu geben. Unter vielen 
Schwierigkeiten gelang e8, einen 1800 qm grogen Platz an geeigncter 
Stelle gu erwerben. Ym Herbft 1898 wurde mit dem Bau des neuen 
Schulhauſes begonnen. Rad endlofen Schwierigkeiten, weldje die titrkiſchen 
Beamten bem Bau bereiteten, tonnte endlid) am 5. November 1899 dat 
neue Sdulhaus eingeweiht werden. Die Mittel gur Erwerbung des 
Grundftiids und gum Ban des Schulhauſes hatte die Ortentalifde 
Eiſenbahn in bereitmilligfter Weife zur Verfügung geftellt. Soviel vow 
ber Geſchichte der Anftalt. 

Bas den Swed und bas Biel der Schule betvifft, fe foll fle nad 
dem Mufter einer deutſchen Boltsfdule den Knaben unt Madden eine 
gute Bildung fiir das bürgerliche eben verſchaffen. Da ſatzungsgemäß 
als Grundlage der Anftalt ,die Gleidberedtigung aller Konfeſſionen“ 
aufgeltellt ift, wird ReligionSunterridt in der Schule nicht erteilt. Die 
Verwaltung gefhieht urd) einen Sdulvorftand, der aug 7 Mitgltedern 
Befteht, ndmlid) einem Borfigenden und feinem Stellvertreter, einem 
Inſpektor, ,dem insbefondere die Sorge fiir die Bedürfniſſe der Schule 
anvertraut ift", einem Kaſſenführer, Schriftführer und zwei Beifigern. 
Die Oberauffidht führt die Direftion der Orientalifden Bahn, die gum 
1, April und 1. Dttober jeden Jahres einen ausführlichen Bericht 
forbert. 

Die Schule ift einflaffig und zählte im vorigen Schuljahre 45 Linder 
(27 Knaben und 18 Madden), die in einen iter von 6 bis 14 Jahren 
ftehen. Die Unterridjtezeit iff von 8 bis 12 und von 2 bis 4. Am 
Mittwod- und SamstageNadmittag falt der Unterridjt aus. Die 
Unterridtsgegenftdnbde find: Deutſch, Rednen, Naturkunde, Geographic, 
Geſchichte, Sdreiben, Seiden, Gefang und Turnen fowie fiir die 
Madden Handarbeit. Rad Bedarf fol aud Franzöſiſch gelehrt 
werden. Die Unterridtefprade ift die deutſche. Reben der Schule bee 
fleht ein Kindergarten, in ben Minder nad vollendetem 8. Lebens. 
jabr aufgenommen werden. 

Las neye Schulhaus ift aus gutem Stetnmaterial aufgeführt. Im 
Erdgeſchoß liegt, auger einem Zimmer fiir ben Sduldiener und einem 
immer gur Aufbewahrung der Lehrmittel, ein grofer Gaal von 15 m 
ange und 6m Breite; diefer Raum ift durd eine leit wegnehmbare, 
Doppelte Holzwand in gwei Lehrrdume geteilt. Bet feftliden Gelegen- 
heiten, wie Prüfungen u. dgl., wird durch Wegnahme der Sdheiderand 
ein groger Raum gefdhaffen. Im erſten Stod des Gebäudes liegt etn 
britter Lehrraum, der ebenfalls 9 m lang und 6 m Breit iff. Ae dret 
Lehrzimmer find 4,5 m hod, hell und freundligy und mit( Bentilattons- 
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Borridtungen verfeben. Im erſten Stod befindet fic) nod) die aus 
vier Stmmern beftehende Lehrerwohnung, die eine prddtige Ausſicht 
auf dag Marmara-Meer Bietet. Augerdem Lefigt die Sdule Waſſer- 
Ieitung und Gaseinridjtung. Der Spielplag ift mit vielen Atagien und 
anderen Saubbdumen bepflangt. Die jetzigen Lehre und Unterrichtsmittel 
der Sdule find den Anforderungen der Reugeit burdaus eutfpredend. 
Die dreifigigen Sdulbdnte, mit veridiebbarer Tiſchplatte, find nenefter 
Konfiruttion and der ridtigen Galtung ber Kinder äußerſt forderlid. 
An Bandtafeln, Sdhranten zur Aufbewahrung der Bücher und Lehre 
mittel, Turngerdten u. dgl. ift kein Mangel; alle derartigen Gegenfldnde 
werden in den Werkſtätten der Drientalifdjen Eiſenbahn gefertigt. Seit 
April 1900 ift die Anſtalt aud) in gang trefflider Weife mit gang neuen 
Lehrmitteln verfehen, die von der Hinridjfden Buchhandlung in 
Leipzig geliefert wurden. Viele Schwierigkeilen madjte der Transport; 
denn fajt alle Gaden mußten unaufgezogen als Drudfaden verfandt 
werden, da fie in Poftpadeten verpadt der türkiſchen Zenfur verfallen 
waren — Eine Lehrere und Schülerbibliothek feblt gänzlich. 

Dos Schuljahr beginnt am 1. September und ſchließt mit dem 
Beginn der Gommerferien. Diefe dauern von Anfang uli bis Ende 
Auguſt. Ferien finden außerdem ftatt gu Weihnadten 10 Tage, ferner 
von Donnerstag vor Dftern bis einfdlieblid Miltwoch nad Oftern, ſowie 
ju Bfingfien 4 Lage. An ten Feiertagen der veridhiedenen Konfeſſionen 
fénnen bie Kinder der betreffenden Konfeffion, wenn es die Eltern 
wiin{den, nad) vorber eingebolter Erlaubnis des Lehrers den Unter= 
tidt verfaumen. Der Sdulbefud ift regelmabig; mur leidet er etwas 
Durd die vielen Feiertage der verſchiedenen Konfeſſionen. 

Ihrer Rationalitét nad find von den 45 Edullindern: 15 Reids- 
deuiſche, 7 Defterteiher und Ungarn, 4 Schweizer, 8 Frangofen, 6 Griechen, 
2 Urmenier, 8 Türken und 5. Ruffen. 26 Kinder fpreden von Haus 
aus deutſch. Sämtliche Kinder find fat durdweg gut begabt und 
wiffen fid in vier bis finf Spraden, die fie mühelos anf der Straße lernen, 
Gewandt auszudrücken. Was ihren fpdteren Beruf angebt, fo finden 
fle faft alle Rerwendung bei der Ortentalifdjen Eiſenbahn, an der aud 
meifiens ihre Bater als Beamte oder Handwerker thdtig find. Dies 
jenigen Qnaben, die Sdloffer, Schmiede oder Tiſchler werden wollen, 
finden in der Zentral -Werkſtätte eine gute Lehre, während ſich andere 
in den Bureaus gu Seamten Geranbilden können. 

Als Lehrer wirk an der deutiden Schule gu Jedikule feit vier Jahren 
Gere Veffel. Er hat wöchentlich 82 Lehritunden gu erteifen, und fein 
Gebait betragt. monatlid) 1000: Piafter Gold (— 184 4), auberdem hat 
ev frete Bohning. Dex Unterricht in ben weibliden Sandarbeiten liegt 
in. ben Händen einer Glteren Dame. — Das Sdulgeld betragt fiir Mit- 
glieder'des Bereing mit einem Gintommen bis gu 102tq. 10 Pit. 6. (180.4), 
wit einem Einkommen von 10, bis 20 Stq. 16 Pit. S. (2,70 4), mit 


einem Ginfommen fiber 20 tq..20 Pit. S. (3,60 4) fiir Rind und Monat. © 


Bei Geſchwiſtern zahlt jedes dritte und weitere Rind die Halfte der vore 
flebenden Gage. Für frembe Kinder beftimmt ‘der Sdulvorfiand die 
Hike des Sdhulgelds. Einen Zuſchuß von feiten ber Türkei oder des 
Deutſchen Reiches erhaͤlt die Sdule nicht. 

Die Unterrichts · und Erziehungserfolge der Anſtalt find recht bee 
friedigenid. Dies zeigten in ſchlagender Weiſe die letzten öffentlichen 
Prijungen, die anjangs Yuli ftattfanden. 

Borfiehende. Mitteilungen. verdanten wir, abgefeben von einigen 
Zuſähen, die. wir; der Schulordnung und den Sagungen bes Sdul- 
vereins entlebnt haben, ber iebenswiirdigheit des Herrn Vehrers Veffel. 
Bir ſprechen ihm dafür aw dieſer Stelle unfern herzlichſten Dant aus 
und. winder feiner Anflalt: eine recht gedeihliche Beiterentwidlung 
gu Rug und Frommen der ihm anvertrauten Jugend. 
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xerohentucungen, deren Beforeddung. ty dey Deutiden Rolontayeitang gewinigt wird 
any bee Eaifiettung tn swet Gienplaren elngurelegen. a) mana 





+ Befpredungen. 
Die Stelluug “Chinas im Welthandel ‘im Jahre 1900. Bon 
Dr. Paul, Reubdgur. Berlin 1901, Wilheim Safjerott, 

Raddem die Erledigung der ,Wirren” in China gu einem gewiſſen 
Abſchluh gebradt ift, tritt beredtigtermagen die Grortrung unfrer 
wirtſchaftlichen Intereffen tm -fernen Often wieder mehr in ben Borders 
grund, urd aud) bad vorliegende Heft fudt tit gedrangter Form einen 
Neberhita Aber Chinas Aufenhandel und deffert Entwiclungsfähigkeit 
gu geben 

Der weitgewanderte und vielerfabrene. Herr Berfaffer bietet uns 
zunächſt eine Ueberſicht der gefdidtliden Entwidlung des Fremd- 
handels im Reiche der Mitte Aberhaupt, tnipft daran eine Beſprechung 
fiber Entftehung und Bedeutung der eingelnen Bertragsplage und bee 
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‘pon den Miffionaren feit turger Beit erſt in Augriff dehommdn, 


3. 25 vo. iſt ftatt ,Miffionsarbeiten” gu lefen(, Miffions 


me! $1, 


ſchäftigt fid) aladann eingehender mit Chinas Gaupivertehrsweg, dem 
ausgedehnien Stromnetz des Yangife. Mit beredtigtem Stole wird 
die Hervorragende Stelling betont, welche innerhalb ber legten sd 
Jahrzehnte und befonders in der Jũngſizeit die deutſche Schiffahrt in 
Dftafien errungen Hat, und gwar nidt nur in der grogen Fahrt. jondem 
aud) in ber Riifiene und Fluß⸗Schiffahrt. Die folgende Betradjtimg 
iiber unfer deutides Sdhuggebiet Kiautſchou weift auf die großen Forts 
{dritte Hin, welche deffen gielbewubte und energiſche Berwaltung bereits 
in kürzeſter Seit ergielt hat, und fdliebt mit dem Ausdrud der Hoffnung, 
dab ſich Riaritidou gu einem Hongtong vor Norddina und gu dew 
Sitelpuntt des gefamten Rohlenvertehrs im Offen Afiens entwidele 
werde. 

Die Ausſichten für Erfüllung dieſes patriotiſchen Wunſches ſind 
nicht ungiinftig, und wenn man in Betradt sieht, dab die deuiſche Aus · 
fube nad China von 7 Millionen Mart in 1880 auf 80 Millionen in 
1890 und 58 Milionen im Jahre 1900 geftiegen ift, fo ténnen wir in 
Deuiſchland mit diefer Entwidelung umfomehr gufrieden fein, als der 
Gefamt-Fremdhandel Chinas, whe der letzte Berit des chineſiſchen 
Seezollamtes ausdrũdlich hervorhebt, fic) innerhalb des lepten Jahre 
zehnts durdaus nidt gehoben hat. Gs beliefen fid) vielmehr, wenn 
man die chineſiſchen Sandelswerte auf eine Goldbafis. guriidfihrt, die 
hineſiſche Einfuhr im Jahre 1900 auf genau diefelben 84 Millionen, 
Pfund Sterling und die Ausfuhe auf genau diefelben 24 Millionen 
Pfund Sterling wie im Jahre 1890. Nur bas Jahr 1899 bildete dant 
befonders ginjtiger Reisernte und Geidenproduttion eine Ausnahme. 

Dah fig) aber gerade die deutſche Einfuhr in China erfreulid 
gehoben Hat, das danten wir der Ausdauer und Mahe unferer waderen 
deutſchen kaufmänniſchen Ptoniere im fernen Often, die es ſich nidt 
verdrieben laſſen, aud die fogenannten ,Meinen Arlikel“ gu poujfieren. 
Bie ſchwer die Einfiihrung neuer Waren gerade in bem flodfonfervativen 
China Halt, das weiß ein jeder, der ſich aud nur gang oberflächlich 
mit dem Gegenfiand befdaftigt hat, umd dieſe erforderlide Mühe ver 
wenden unfere Heute nod ftdrffien taufmannifden Rivalen in Ching, 
die Englander, nur auf grohe Maffenartifel;. um die kleineren Artilel, 
Die fle — aud) ſoweit lehtere gar nidt aus Deut{dland flammen — 
mit begeidnender Suffifance ,german articles“ benamfen, fimmer fig 
unfere britifdjen Bettern im allgemeinen fiberhaupt nidt. Run haben 
ſich aber dod) allmählich ſelbſt in China die Berhaltuiffe geändert; die 
Sahl der Meinen Artitel” ift immer groper geworden, und während 
Diefelben im Jahre 1875 erft 18% der Gefamteinfubr ausmachten, 
bildeten fie 1895 bereits 81 Jo. 

Gine rapide Entwidlung des dinefifden Fremdhandels, van welder 
Optimifien tedumen, will mir wenig wahrſcheinlich erſcheinen; aber dab 
wit Deutſche an jeder Entwidlung Chinas einen angemeffenen Anteil 
haben werden, dafür find heutigen Tages alle Borbedingungen geboten, 
und Dr. Renbaurs tare Darftelung giebt eine gute Ueberfidht fiber 
dieſes groge Feld fir wirtidaftlige Thäligkeit. Morig Schanz 
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Aus dem Bereidy der Miſſionen in unfern 
Kolonien. 
(Gortfehung aus Rr. 80.)%) 


Aus Tanga-wird beridtet, daß die dortige Miffionsftation. nehen 
ihrer Dauptaufgabe in Kirche und Schule eine Wäſcherei eingerichtet 
hat, welche viele Arbeiter beſchäftigt; ber monatliche Umſatz erreicht eine 
Hohe von durdfdnitilid) 1100 .; die dortige Tiſchlerel und Korb - 
fledteret nimmt immer lebhajteren Auffdmung. 

* Jn Dar-es-Galaam, der Stadt ſowohl als aud dem Bezirfe, 
entwideln fid) die Miffionen aud) in wirt{daftlider Begiehung Retig 
weiter. Yn der Etadt iff die evangelifde Miffion wieder aufgenommen 
worden, ihre Häuſer werden ausgebeffert. In Kiſſarawe wird befone 
deres Gewicht auf die Ausbildung von eingeborenen Miffionsgebilfen 
gelegt, als Wubenfiation ift in Gogo die Rapelle fertiggebaut; die 
Station ijt, nachdem fle jabrelang etwas vernadlaffigt werden muble, 
jebt genũgend miffionarifd verſorgt. — Auf allen Siationen ‘icles Ber 
girls wird die Hühnerzucht gepflegt; ein Gi toftet 2 Pf. 

Aus dem @ondelande, Begiet Fringa, nordmelifid) vom Ryakar 
fee, erhalten wir erjreulidje Nadridten von dem wirtſchaftlichen Ge⸗ 


deihen der Miffionsftationen; ja die Ausfidten auf eine bliihende Sub 


widlung dieſes Begirts wiirden nod) viel grdger® fein, wenn ber 


Berkehr mit der Kijte nicht fo ungeheuer erſchwert ware: 


Dos gum Bezirk von Iringa teilweife gebirige’ — 





1) Im Anfangsſatze dieſes Artikels in Rr-80 G, 297 bi 















Bevslterung iſt jebt friedlleben der und regierungsfreundlider als friiher. 
Auf det Station Kidugala entwidelt fid) ein reiches Baulebén, die 
Miffionsgebiude follen malfiv gebaut werden, um gegen die Bier ſich 
zeigenden wilden Tiere Shug gu gewahren. Manner, and Frauen 
mlben fig) in geniigender Fahl, oft bis 200, gur Arbeit. 

Die Riffion im Bezirk Qangenburg, in feiner Hauptausdehnung 
wdrdlid) vom Ryaſſa gelegen, umfabt die Hauptitationen Wangemanns- 
HO}, Manow, Muataleli, Stombe, Biedhajen, Mbof. Muataleli ijt 
jfingeren Datums, eine Schule tft jedod bereits begrindet, im itbrigen 
verfuden bie Miffionare das Vertrauen der Gingeborenen durch ihre 
Gxgtlide Kunſt und Hilfe gu geroinnen. Wie im allgemeinen, fo ents 
ateben fic) aud bier die älleren Leute dem Ginfluffe der Miffionare. 

Somweit die Geldnde flag und gur Regengeit fumpfig find, befonders 
im Rorden vom Ryaſſa, herrſcht in ihnen das Malariaficber; daher 
find die Miffionsflationen in höher gelegenen Gebieten, den Auslaufern des 
Kivingftons-Gebirges, angelegt worden; von dort aus werden die zahl⸗ 
reichen, in der Ebene liegenden, voltretden Dörfer in der gefunden Jahres 
zeit miffiontert. Die Halbinjel Jtombe hat felfigen Boden, von Silden 
Ber frifden Geewind, gegen etwaige fieberbringende Nordwinde durch 
Xamarindenhaine cinigermagen geſchũtzt, daher findet fic) Hier keine 
Malaria; diefe Halbinſel ift gugleidy ihrer’ giinftigen Lage wegen, am 
See fowohl ais in der Rabe der volfreidjen Ebene, der ausſichtsvollſte 
Punkt zur weiteren gedeihliden Entwidlung ber Miffion, hter anfert 
aud) das Miffionsftahiboot , Paulus, auf weldem die Mijfionare die 
Rife des Sees mit Leidtigteit befabren und Antniipfungen mit den 
Gingeborenen ſuchen. 

Die Miffionsfation Mariahilf nimmt einen befonders ſchnellen 
Aufſchwung; innerhalb .dret Jahren hat fid) das Dorf in feiner Eine 
wobnergabl vervierfadt; andererfeits lagen die Miffionare darüber, 
dab trog ber ftrengen Ueberwachung von feiten der Regierung immer 
nod eine ftarte ÄAusfuhr von Stlaven aus Urundi und Ruanda auf 
Riffata gu ftattfindet. 

In dem ſüdlichen Drittel Deutſch-Südweſtafrikas, dem Sroge 
Ramaland, werden die Miffionare an den Gingebornen nod) eine jabree 
Tange, ſchwere, miſſionariſche und ziviliſatoriſche Arbeit gu üben haben; 
denn nod) wird allgemein über den tiefen fittliden Stand der Hotten- 
totten und Bufdmdnner in diefen Bezirken geflagt, dagu kommt nod ihc 
unitberwindlides Miftrauen gegen bie Grembden. Erfolgreichen Anlauf 
aber nehmen die Miffionen fdjon jetzt: fo wird aus Gibeon und Ramae 
tunde beridjtet, dab auf beiden Stationen neue Miſſionshäuſer gebaut 
werben. Auf legter Station ift die feit einiger Beit eingeftellte Miffion 
mit never Kraft aufgenommen worden; gur Unterhaltung der in Gibeon 
erodfineten"Edule zahlt die Regierung jährlich 200 M, aud) wird das 
Berbot des Alkoholverkauſs von der Regierung mit grofer Strenge in 
tiefen Gebieten durchgeführt. Echluß folgt.) 
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Forderung kolonial· wirtſchaſtlicher Beſtrebungen. 


Gine außerordentliche Unterfliigung ſeiner gemeinnützigen Be— 
firebungen erhielt das Kolonial⸗Wirtſchafiliche Komitee kürzlich aus den 
Deutidhen Reidslanden. Herr Kreisdireltor Freilerr von Gemmingene 
Hornberg in Forbad (othringen) Hatte es, in dantenSwerter Weiſe 
unternommen, bei ben dortigen Gropinbduftriellen fiir vie gemeinnidgigen 
GExpeditionen des Komitees zur landwiriſchaftlichen, induſtriellen und 
kommerziellen Erſchliekung deutſcher Kolonien Beitrdge gu fammeln; 
das Ergebnis der Sammlung beträgt 1775 4. 

Beitrage haben gezeidnet: Yoh. Bapt. Adt, Forbad 500 .w. — 
Rson Couturier, Forbad) 100 &. — Gouvy & Cie., Ober- Homburg 
100 &. — Saare und Mofel-Bergwerts-Gefelfdalt, Karlingen 600 4. 
— De Bendel & Cie., Mein-Roffeln 500.4. — Ralfing froͤres & Cie, 
Puttlingen 100 . — Atlienbrawerei St. Avold 20 4. '— ‘Dr. Herb 
& Gie., St. Uvold 80 4. — Flugge & Cie, Piegeleibefiger, Mörchingen 
26 A — Baron de Schmid, Miiglied des Reidstags, Saatalben 
100 A, * 


Biraraguas wiriſchaftliche Sage und Handel. 
Die wirtſchaftliche Lage hat fic) im Laufe der letzten beiden Sabre 
durch den Gintritt rubigerer politiſcher Berhaltniffe weſentlich geeeient, 
was durd die Steigerung der Ginfube und Ausfubr jum lus druck 


mgt. J 

3. Einfuhr im Jahre 1900 . bewerlete ſich anf 708 490 £,- gegen 
668 780 £ im Jahre 1899 und 578 286 4 im Jahre 1898. - 

An der Cinfubr ift Grofbritannien mit 40% — 281500 £ in 
erfier Ginie betetligt, der Sandel mit Gropbritannien hat aber nidt im 
Berhaltnis gu der Steigerung der Einfuhr gugenommen, fondern betragt 
ni etwas weniger wie 1898. Die Haupteinfubrartitel aus Gro’ 
Betiiee find fertige Ba umwollwaren. . 
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Die Bereinigien Stacten find mit 26 Yo, Deutidland mit 19 % an 
der Cinfuhe betetligt. ‘Ars Deuiſchland werden viel Steingutwaren eine 
gefũhrt, welde die englifdjen faft gang verbdrangten. . 

Giner grofen und fleigenden Beliebtheit erfreut fid) bet den Girl 
geborence leichies Sagerbier. Fir deutſche Brauerelen ware hier Aus- 
icht auf Abjaggelegenbeit. Der Preis darf ſedoch nicht döher wie BM 
für das. Dugend Flaſchen von O21 Gngalt fein, aud) miifjen die diaſchen 
gut verpadt fein. . J 

Die Regierung iſt bemüũht, den Kredit durch pünkliche Zinsgahlung 
und Amortiſation der Schulden gu heben; die Finanzlage des Freiſtaates 
Ws. 


bat fid) allgemein geboben. 


Maisernte Argentiniens. 
Die Maisernte Argentiniens verfpridt nad den einlaufenden Bee 
ridjten in dieſem Sabre eine ſehr gute gu werden, teilweife, in Chaca- 
buco 3. 8., follen gang auferordentlid) gute Refultate ergielt fein. Die mit 
Mais angebaute Flake Hat nach eingehenden Erhebungen des Mdere 
bauminifteriums einen Umfang von 1265 846 ha, weldjem bei einent 
Durchſchnittsertrag von 2000 kg per ha eine Ernte von 2610692 ¢ 
entſprechen wird. Wa. 


Die Zuckerprodubtion auf Aauritius. 


Die Zuderausfube des Jahres 1899/1900 war gegen das Vorjahr 
um rund 29000 t guridgeblieben und ijt tropbem mit 157 025 408 kg 
alg. cine gute Mittelernte gu begeidnen. Die gegenwartige Ernte 
1900/1901 verfpridt einen auberordentlid) befriedigenden Grtrag gu 
Tiefern und wird bie Grnte des Jahre 1898/99 vorausfidtlid) nod 
fiberireffen. 

Der Zuderhandel nad den verſchiedenen Ländern Hat fic) im legten. 
Jahr wejentlid verſchoben. Während die Ausfubr nad) Grogbritannien, 
Aufiralien und Sidafrita gugenommen Gat, ift die Ausfubr nad den 
Bereinigien Staaten von Nordamerita auf ein Drittel guriidgegangen, 
die Ausfubr nad Indien um etwa 18 000 000 ig niebdriger und mabrend 
Der europdifdhe Sontinent 1898/99 nod) 1844296. kg empfing, betrug 
Die Ausfuhr dagin 1899/1900 nur 214 kg. We. 


Die Baumwollkultur in China. 


Die Feit dee Einführung der Vaumwolle nad China ift mit 
Beftimmtheit nicht amgugeben, dod) liegt diefelbe jedenfals mehrere 
Taufend Jahre v. Chr. guriid. Nad ,The Cotton” fdeint die Kultur 
uerft in Rwantung, in welder Proving Kanton liegt, felten Fuß gee 
tot gu Baben. Sept wird Baumwolle im gangen chineſiſchen Reidhe 
angebaut; inbdeffen wächſt die Vaumwolle, welde nad ben Seehajen 
Tommt, nidjt weiter als 400 engl Meilen von der Kiifte entfernt. 

Die Baumwolle wird in Shina ausſchließlich in Kleinkultur gee 
wonnen, indem das Zand durch den Gigentiimer und feine faratliden 
Gamilienmitglieder bearbettet ‘wird. Die Einſtellung von bejablten 
Urbeitern ift bei der Kleinheit der betreffenden Stuͤcke Qandes felten 
notwendig.- y : 

Das Säen der Baumwolle findet Ende April ſtatt, nachdem der 
Boden durch eine dreigintige Hade oder durd den mit einem Büffel 
befpannien Pflug bearbeitet tft. Der leptere iff von der gröbſten und 
einfadften Ronftruftion; er ift nidt viel mehr als ein gekrümmter 
Baumaft, an weldem eine dünne, eiferne Platte befeftigt ijt. Der 
Boden wird bierdurd) aud nur filnf bts feds Boll aufgelodert. 

Der Samet wird meiftens mit der Hand ausgelat, gum Teil wird: 
er aud) in regelmafigen Reihen gepflangt und wit den Fifer in den 
Boden eingeftampft. Radbdem dle Pfianzen aufgegangen find, werden 
fle forgfaltig behackt und gefdtet, und wenn der. Gamen ausgeftrent 
worden ift, werden die Pflanzen 8 Belichtet dag fie in Zwifdhenrdumen | 
von_ungefabr 5 Boll fieben. Gobald bie Pflanzen die döhe von 
18 Soll erreicht haben, wird der Hauptiiengel meift abgeſchmtten, um 
die Bweige gu verftdrten. 

Benn der PBflanger einigermagen Erfolg hat, erhalt er von einem 
Acre etwa 1000 Pfund Baumwolle: mit ben Samen. Die Samen 
madjen jedoch ungefähr gwei Dritteile diefes Ertrages aus, fo dab ein 
Were’ etiva 800 Pfind gereinigte Baummolle ergtebt.; Der Baummoll- 

flanger in China ift in vielen Fallen in derfelben Lage wie viele 
Baursroollpflanjer im Giben der Bereinigten Staaten, er mus ein Dare 
lehn auf feine Grnte fiir feinen Rebensanterbalt aufnehmen und dafiir 
2 oder 8% im Monat bezahlen, was in China nicht als Buder ane 
efeben wird. In ‘den imeiften Fallen triff gu den Gintinften des 
flangers aus bem Landbau nod) der Verdienft der Samitienangebdrigen 
vom Spinnen und. Weben Hingu, wodurd es dev Familie möglich wird, 
nad ihren Anſchauungen bequem gu leben. ete i 
- Die Ausfubr von Baumwolle aus China ift nidt ſehr bedentend, ein 
grotzer Teil der Ausfubr aus den verſchiedenen Hajenplagen geht jedod 
im Siiftenvertebr nad anderen Blagen. Rachdem die Ausfuhr Anfang 
Bis Mitte der Wer Jahre ſtark in die Hobe ging, ift diefelbe jest 
wieder gefallen. Die Ausfubr betrug im Jahre 1892 80700 t, 1898 
84.800 t, 1894 45 100 t; 1895 54 100't, 1896 25 260 t, 1897 20.500 t 
4 r 
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. ~ Of Banillehulinc. syf. pen, Seychellen⸗ 
"Sie Banitfe iff das Sauptprodutt der Sendellen, Y 
ift file dieſe Qultur eqeichnet. geeiguet. . GS. ift, jedog ſhwer, fir 

ra Pflangingen tod, nt 3H — — anigefdbr 

800 Rupien. Auf det Anhöhen giebf.co indeſſen nad :,,Le Politique 

coloniale nod) einige hundert Acre Domanenland, welches auf neun 

Qabre fiir jahrlich Hinf Rupien pro Acre verpadtet, wird. Bei. den 
‘genannten hohen Sodenpreifen ift bie Rentabilitat jeder neuen Pflangung 

natirlid) erſchwert. . F 

Griiher wurde die Banille an mit Cifendrabt untereinander vere 
buadenen Stangen gepflangt, und man bradjte 12 bis 15 000 Pfldnglinge 
auf 1 Were unter, wabrend man die Banillepflangen jest an lebenden 
Baumen sieht und fic) dte Zahl der Banisepflangen nach derjenigen 
der Baume ridtet. Sn Ermanglung eines Baumbeftandes ftedt. man 
guerft Schötzlinge von ſehr fdnel wadjenden Biumen und pflangt drei 
Monate fpater die Vanille ein. 

Die Vanille bringt nad drei Jahren den erften Ertrag, nad) bret 
weiteren Jahren erreicht die Eflange thre vole ärtragsfähigkeit. Fede 
Banidepflange tann 25 bis 80 Sdoten hervorbringen. twa 180 Sdoten 
geben ein Bund fertige getrodnete Banillefdoten. Im Jahre 1899 
foftete das Pfund gubreitete Banidefdoten an Ort und Stelle 16 bis 
18 Rupien, im Sabre 1900 14 bis 16 Rupien. Die grünen Vanille- 
{duten werden bis gu 10 Rupien das Hundert bezablt. J 

Die Bliiteseit währt von Auguft bis Dezember. Reif find die 
Sdoten neun Monate nad) der Befrudjtung der Bliite. Die weitere 
Behandlung, welde grohe Eadtenntnis und viel Miihe erfordert, dauert 
nod drei bis vier Monate. Ws. 
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Die deuiſchen Hriegsfihiffe im Zuslande. 


Lebte Meldung bis 29. Juli 1901 mittags. 
(Da8 Datum oor dem Ort bedeutet Mntunft dort, das daginter Mbgang von dort.) 
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Verkehrsnachrichten. 


Eoſtdampfſchiffverbindungen nach den deutſchen Schntzgebieten. 
Monat Auguſt. J 
Tle Fortſehung dieſer Sufammenftelung erſcheint in Rr. 85 (20. Auguſh. 


G8 emoflehit fidh, Brieſſendungen nad} den deuſchen Ecuppebleten mégitaft geittg suc Bot 

AM Hiefern, damit aud) bet etwaigen Etdrungen in dem Gange der Elfendabmatine rc. dle 

Antunit au den bedigiiaen Hajenorten nod vor Bbgarg deB betreffenden Dampliaiifié ccs 

folge; aud) tft eB swedmalg, auf den Briefen den Mbgangehafen su beueignen, Aber 
welmen dle Belérderung geodufcht wird. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Sdhellinghtrage « 
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Inhalt: Geker Teil (Perspentliguagen der Gelelligem: 





Berlin, 8 Auguſt 1901. 


Bee neuen Folge 14. Jajrgeng: 


Swelter elk (enter Ferentwortang des Sauiittetters): Aelferia Briedsig t. — Jur Seimbehe des Grefes 


Peldesfer. — Jer Wetibewers in Berokke. Fou Dr. Rudolf A. Hermann. — Jax Gifenbehufroge in SAdweRefribe. Ealgeguangen anf dew Artikel in Me. G1. 1 Fou S. Gudewill 

2 Bon WB. Gerkenhancr. — Per Lelegrayh Swahopmand—BWiarguh, — Otani. (Bit 5 BOiOargen.) — Zur Gotwidiang Elugtans. Fon Johannes Pilde. (Bit 2 Be 

Wirangen.) — Ras dem Bercig der Biionen in wnferm Solonien. (S4luh ens Ae. 30 «.3L) — Jar Olavibage. Fou Dr. mod. SGlesier-Hantedarg. — Ruswenderung und Ves 

Dertigin tm Basieade: Pie Veatige SGule im Basraces af Horie (Argentinien). Fon Yrofellos De. Senj-Yarmbert, — You den dentigen Solenlalgctelidatien: Blambare-guvasele- 

GeieHi Gaff. — Ruslandifde SotoniatgefeNlgeften: Dr. Carl Yeters’ Ghales & Erploration Company Simited. — Sitteratur. — Handeisuagrigten. — Dle veatfgen ArlegslGite tm Ras 
Sande, — Berkebesuageigten, 





Kaiſerin Friedrich +. 


Um Radmittage des 5. Auguſt iſt bie erlauchte Mutter 
unferes Staifers beimgegangen. Mit der Anwartſchaft 
auf einen Königsihron geboren und einem Kaiſer vere 
mablt, hat bie hohe Frau in ben ſechs Jahrzehnten ihres 
Lebens die Wechſelfälle bes Schickſals im reichſtem Make 
erfabren. Qn der Berlobung bes älteſten Sohnes des 
Pringen von Preugen mit der anmutigen. britifden Brine 
effin fab man in gang Deutfdland diedfeit und jenfeit der 
fowargetoeigen PrenppFafle ein Anzeichen des Beſchreitens 
freiheillicher Babnen durch bie norddeutſche Großmacht, eine 
Bürgſchaft dafũr, bag Preußen, ſich ſeiner deuiſchen Aufe 
abe erinnernd, an die Spitze der vaterländiſchen Einheits ⸗ 
— jen ireten werde. Das glüdliche, innige, edt 
deutſche Gamilienleben im Hauſe Ser Berblidenen, der 
ſchlichie. bürgerliche Sinn, welder darin herrſchte, die 
wirtſchaftlichen Tugenden ber hohen, Frau, die aufe 
opfernde Erfüllung ihrer Pflidien als Gattin und Mutter 
haben ibe Liebe und Berehrung weiteſter Volksſchichten 
ewonnen. Ridt feblte es ihrem Leben an duberen 


ren. Radeinander ſtieg fie ier Sronpringeffin, zur 


Konigin Preufens, gue Deulfden aiferin empor. 
Uber wabrend Rronpring Friedrid) Wilhelm auf den 
Schlachtfeldern Böhmens fodt, weinte bie Kronpringeffin 
babeim an ber Babre eined geliebten Rindes, und nur 
wenige Jahre nad) ber Reugriindung des Deuiſchen 
Reiches griff dex Tob aufs neue gewaltfam ein in ihr 
Gamilienleben, indem der hoffuungsvolle Pring Waldemar 
in der Blüte feimer Jahre den Eltern entriffen wurde. 
Die ſchwere Priifung, welde die furchtbate Krantheit, ber 
Kaiſer Friedrich gum Opfer gefallen, der hohen Frau 
aufeclegt, ijt nod) frifd) in aller Grinnerung. Und 
dann gefellte ſich gu ihrem Witwenleibe ſchmerzhafte 
Rrankheit, ſodaß iht nad Yangidbrigem Siedtum der 
Tod als Erldjer erſchien. Ihr Undenten wird überall in 
Ehren gebalten werden, wo die deutſche Zunge küngt 
und dentide Site geübt wird. Mit dem gefamten 
deutſchen Bolte teilt aud die Deutſche Rolonialgefellidaft 
die Trauer unferesd Kaiſers um feine heifgeliedte Mutter. 


ae 








Bur Heimhehr des Grafen Walderfee. 


Benn dieſes Blatt in die Hinde ber Lefer gelangt, wird der 
Oberbefeblshaber ber verbiindeten Truppen in China wieder den 
deutſchen Boden betreten haben. Mug aud unfer Kaiſer in Ere 
füllung feiner Sohnespflicht dem Empfange fern bleiben, fo weifen 
dod Seine Abfiht der Teilnahme und die Berleihung des 
Ehrenbürgerbriefes feitens der freien und Hanſeſtadt Hamburg auf 
bie geſchichtliche Bedeutung des Mugenblids. Als Deutſchland vor 
Jahresfriſi ſich entfdlop, mit erheblidjen Madtmitteln in die Ere . 
eigniffe im fernen Often eingugreifen, ba erfüllte vor allem ber 
Gedante dex Sühne fiir einen beifpiellofen Brud des Balterredhts 
Hercfder und Voll. Gleichwohl war die Aufgabe bes deutfden 
Heeres im Reiche der Mitte nidt nuc militäriſcher, fondern aud 
allgemeinpolitifder und wirtfdafilider Natut. Bereits Jahre 
gebnte, ehe das Reid) durch Landerwerb in China fejten Fuß 
gefaßt, bat dort ber deutſche Kaufmann in rajtlofer Arbeit das 
Geinige dagu beigetragen, unſern Platz an der Sonne gu wabren. 
Nachdem nunmehr in entfdheibungsvoller Stunde Deutidland mit 


Heeresmadt dort fiir ben Beſtand unſerer Inlereſſen eingetreten ijt, 


fann der deutfde Kaufmann mit einem erhöhten Gefühl der Sidjere 
Beit und Befriedigung der Qutunft entgegenfeben. Diefem Gefühl 
giebt die eingangs ermdbnte Berleibung des Ehrenbürgerbriefes 
von Hamburg an den Generalfelbmarjdall Grafen Walderſee 
Ausdrud, der bereits als fommandierender General des 1X. Armees 
korps bewiefen, dag et den Aufgaben bes überſeeiſchen Handels 
Verſtãndnis enigegenbringt. Dex Horderung biefer Arbeit hat aud) die 
Thatigteit Walder ſees in China gedient. Der deutſche Raufmann, 
ber in ben Stromgebieten des Yangtſe, des Peiho oder bes gelben 
SFluſſes feiner Rulturarbeit obliegt, wird ſteils dankbat bes Manned 
gedenten, deſſen Thatigteit ihm für lange Beit friedlides Schaffen 
gewãhrleiſtet. Dieſes Biel ift nidt nur durch thatkräfliges Bors 
geben gegen die aufrühreriſchen Bogerhorden erreicht, fondern ber 
Xatt, mit weldem der Feldherr dex Verbündeten den nationalen 
Gigentiimlidteiten der verſchiedenen Boltsfiamme, deren Truppen er 
Befebligte, gerecht gu werden verfiand, bat nicht nur die Stelung 
bes Europhers bem Ehinefen, ber gar gu oft auf die Uncinigteit 
ber Berireter hoherer Gefittung gebaut, gegeniiber. befeftigt, fondern 
aud die Boller felbft einander näher gebracht und ibnen (rene 
Bahnen gu friedlidem Wettbewerd erdffnet. Mit dem Raifer und 
feinen Berbiinbdeten fdulbet daher nidt nur der deutſche Raufmannse 
und Reederjtand bem Graſen Walberfee Dan, fondern aud die 


310 Deutfhe Kolonialzeitung: 


jenige Körperſchaft, welche es fid) gur vornehmften Aufgabe gemacht, 
die deutſchen Iniereſſen über Gee gu pflegen und gu vertreten, die 
Deuiſche Kolonialgeſellſchaft. Sie beteiligt fid gern bei den Ehren» 
begeugungen, die dem Heimkehrenden gegollt werden, und ruft ibm 
mit allen vaterländiſch Gefinnten einen bergligen Willkomm gu. 
Shr felbft aber ftellt der Wiedereintritt bes Friedens neue Auf 
gaben. Es bandelt fid) nunmehr darum, fiir den deutſchen Unters 
nehmungsgeiſt, nidjt nur in Dftafien, fondern itberall, wo deutſche 
Pioniere an ihrer Rulturarbeit find, den Aufſchwung unferer Sees 
gewalt nugbar zu maden. Die Deutſche Kolonialgefellfdaft iſt 
ũberzeugt, bei ihrer Arbeit auf diefes Ziel hin erneut die Untere 
fe au finden. 


etre ales rager ale caleba veaerialerealer ales sale cer, 
ewerh in Warokks. 


| der Staaten Wefteuropas, im Verein 
Inion, bie dadurch bedingte Jagd nad 
eſtreben ber „Wellhandelsmächte“ nad 
ben neben vielen Lichtſeiten bod) and 
vbert, bie nicht erbaulich wirken. Dabin 
radige Rervofitdt in ber ausmartigen 
ger in bem Gebabren ber Regierungen 
der Qntereffenten und in ber Breffe fid) 
nilidfeit fortwabrend in Atem gebalten, 
Hid) eines Austauſches internationaler 
iden u. a. irgend ein „geheimes Uebere 
indnis wittert, ober bag man jeden 
nem bdiplomatifden Verkehr mit einem 
Hen, die nod) nidt ,europdifiert” find, 
entuell bereit ift, im Berein mit andern 
emjenigen, der die Hard ausfireden 
len. Die jiingfte Beit at wieder zwei 
, einmal bie Gefandtfdaft be8 Dalai 
‘an allerbings nur England ein befonderd 
hmen mugte — dann bie Gefandtidaft 
Dem letzteren diplomatifden Sdritt 
Nitifder Handjtreid) feitens Frankreichs, 
e, vorauSgegangen. Sofort erhob fid) 
tenden Staaten die Ronturrengbeforgnis; 
igen ,energifde Bertretung der eigenen 
id erfldrte, einen etwaigen Anfall poli+ 
eine andere Macht nur gegen Zugeſtehung 
onen“ an anderen Orten gugeben gu 
ber Mera des Welthandels erwirbt man 
idelsgeſchãſt“.) 
iſt es von der „marokkaniſchen Frage“ 
ind dod) iſt ein Gauptpuntt derſelben, 
eid anlangt, im wefentliden unbeante 
las man von den deutſchen Intereſſen; 
jeſtſtellung derſelben ober der Verſuch 
ja Geſicht gelommen. 
a regen Schiffsverkehr deutſcher Flagge 
: ebenfowenig von Belang wie bie Bere 
t um bie Grforfdung des Binnen- 
deutſchen Intereſſen bemißt fid) vielmehr 
troffo inveſtierten Kapitalien, nad den 
d betriebenen Gandels und endlid) aud 
it wohnhaften Reichsangehörigen. Das 
unte Moment ift im fpegiellen Gall faſt 
nn vermöge ber bislang herrſchenden 
nod faft unerforſchten Reiches find 
chwindender Zahl in Marokko anfaffig. 
uin ober Bigefonfuln ber europäiſchen 
und den beiden Hauptitadten des Landes, 
n Guropaer dadurch erfdwert, daß ibm 
zuerkannt wird, Grundbefig gu erwerben. 
arf man wohl aud annebmen, bag die 
fo invejtierten Rapitalien leinen grogen 
8 nun den Anteil der eingelnen Madte 
nbelangt, fo ift allerdings ein gablen- 
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mãhiger Radweis nidt leicht gemacht. Aus der Handelsftatiftit 
der eingelnen europäiſchen Staaten läßt ex fic) wegen der fyftemae 
tifden Berfdiedenheit dex Statiftit (3. B. Veulſchland einerfeits, 
England andrerfeits) nitht wohl beredjnen, ba die dafelbit ente 
hallenen Ziffern der diretten Bergleidbarteit ermangeln. Marotto 
aber Bat feine Hanbdelsitatiftit. Das eingige Material, bas bier 
zur Berfiigung fteht, find die Handelsberidte der Konſuln itber die 
eingelnen Hafenorte, und felbft biefe find nidt völlig guverlaffig; 
denn mangel8 einer von den Zollbehörden geführten Statijtit 
miiffen hierzu die Schiffspapiere dienen, welde nidt den endgiiltigen 
Hertunfts- oder Beftimmungsort angeben, fondern ben Ort der 
lebten Berfdiffung. Daher treten in diefen Handelsberichten die 
jenigen Staaten, welde vorwiegend ben Seeverfehr mit Marotto 
vermitteln, unverbaltnismagig ftarf hervor, wabrend 3. B. ber 
Handel ber Sdweig oder Deſterreichs nidjt geniigend gewürdigt 
werden kann. Immerhin gewähren aber die Handelsziffern der 
Hafen, ũber welde id Angaben aufgufinden vermodte, einen -nidt 
gu unterſchätzenden Ginblid in den Ganbdelsanteil der eingelnen 
Staaten. Auf die hauptfadlid) in Betcadt kommenden Staaten 
England, Frankreich, Deuiſchland und Spanien entfallen von ben 
Ginfubriverten folgende Progentanteile: 





in G1 Araiſch England Frankreich Deutſchland Spanien 
(Laridje) 
1899: 61, 28,9 26 0, 
in Magagan 
1898: 45 14,3 34 — 
1899: 69,6 10,8 46 - 
1900: 56,0 1a 65 On 
in Rabat 
1898: 55 32 12 — 
8 50 36 14 — 
53 40 7 — 
61 2 3,5 — 
in Mogador 
1900: 54,3 32,5 5a - 
Die Anteile an der Ausfuhr verteilen fid) folgendermagen: 
in El Mraif England Frankreich Deutſchland Spanien 
1899: 49,6 215 14,4 55 
in Mazagan 
1898: 28,6 — 30,5 224 
1899: 33,9 — 173 28.6 
1900: 40,6 14, 104 334 
in Rabat . 
1898: 20 47 33 — 
1899: 16 50 34 — 
1900: 27 55 18 — 
in Saffi 
1899: 50,9 10,7 30 35 


Qn Tanger fiel vom Gefamthandel auf England i. J. 1898 
58,7 %o, i. J. 46,5 %o. 

Die Ziffern fpreden troy ihrer Lückenhaftigkeit deutlid) genug. 
Englands Handel iiberragt weit ben der anderen Staaten. An 
gweiter Stelle ſteht Frankreich, deſſen Ziffern einen febr giinftigen 
Berlauf geigen und beweiſen, wie ſehr oberfladlid) bas oft geborte 
Urteil iſt „Frankreich fpiele im Handel nur eine untergeordnete 
Rolle”. Ob Deutfdland die dritte Stelle einnimmt, iſt nidt fider 
feltguitellen; denn mehrfach ift ber Handel Belgiens, wenn gud 
nicht ziffernmäßig feltgeltellt, ausdrüdlich als dem deutſchen fiber 
legen betont. Gpanien fpielt eine nennenswerte Rolle nur als Be 
ftimmungsland marotfanifder Ausfuhr. 

Aud Deutſchland ijt viel mehr Empfanger als Lieferant 
gegentiber Marofto; nur an deſſen Ansfubrc nimmt es einen edt 
nennenswerten Unteil. Hiermit ftimmen die Ziffern der Statiftit 
HeB Deutfden Reiches iiberein; in dem Handel des deutſchen Bol 
gebietes überwog bis 1892 die Ausfuhr nad) Marollo; ſeitdem iſt 
diefe giemlid) gleid) geblieben (im Durdfdjnitt 1 100,000 A) 
wãhrend die Einfuhr von bort von rund 400000 & i.9. 180 
auf rund fünf Millionen geftiegen ift, Allerdings iſt der Gefam> 
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Handel Deulfdlands mit Marollo gegeniiber tem Gefamthandel 
überhaupt vollfommen belanglos. Im Sabre 1899 bewertete ſich der 
Gefamt({pegial) handel des deuiſchen Zollgebiets auf 10152000000.4; 
bavon entfielen auf Marotfo nur 6 452000 M, alfo taum mehr 
als 0,06 Yo. 

Rad alldem kann folgendes als fefiftehend angenommen 
werden: Deuiſchlands Handelsintereffen ftehen in Marolfo erft an 
drifter ober vierter Stelle; in Deutſchland felbft nehmen fie über⸗ 
Haupt feine nennenSwerte Stelle ein. Dabei ijt gugugeben, bab 
das Deutfde Reid) im Sdhiffsvertehe ber marokkaniſchen Hafen 
einen Bedeutend höheren Rang innehat als im Handel. Bere 
lehten ja dod) bie Dampfer von nicht weniger als drei deutſchen 
Rinien an Marokkos Küſten Woermann-Linie, Oldenburg-Portue 
gieſiſche Dampfſchiffsreederei und Atlas-Linie). Allein wie an ane 
beren Orten, fo fann aud) hier aus ber Thatſache, bak Deutſch⸗ 
lands hodentwidelte Ediffabrt in höherem ober minderem Mah 
feemben Warenverfehr vermiltelt, nidt auf bas Gewidht der 
politifden Inlereſſen gefdloffen werden. Es ift nun einmal nidt 
megguleugnen, bag ber deutſche Kaufmann, der gerade in den legten 
Jahren vielerorts bem Handel des Mutterlandes den erſten Platz 
crobert Hat, Marolfo bisher giemlid) beifeite geftellt hat, und dab 
wabrend defferr die Sntereffen anderer Staaten daſelbſt ſich vere 
mefrt und gefeftigt haben. 

Aber aud) vom Stanbpuntt der politifden Geographie recht— 
fectigt bie maroffanifde Frage nidt die nervöſe Reizbarkeit, welche 
fid der Deffentlidteit eine Zeitlang bemadtigt hat. Benadbart 
find bem marottanifdjen Reid) nur die drei Staaten, die (wie oben 
angefibrt) aud) im Handel desfelben, abgefehen von Deutſchland, 
cine Rolle fpielen. Gin eingiger derfelben, Grantreid, ift auf lange 
Streden Grengnadbar. Spaniens vernadlaffigte Prefidios find 
genau genommen nur Enflaven innerhalb des geograpbifd gu 
Rarokfo gebirigen Miftengebiets. England endlid) fommt als 
Befiger bes Schlüſſels zum Mittelmeer — Gibraltar — iv Vetradt: 
Portugal, bas nadft den genannten geograpbifd) am naa ie licgt, 
Bilbet mit dem Hauptland, Madeira und ben Azoren eine gee 
{dloffene Ginfluggone, bie Marokfo gegen den Atlantiſchen Dzean 
vorgelagert ift, ftebt beffenungeadjtet aber politifd) bem marok- 
laniſchen Reidy giemlid) fremd gegeniiber. Das bedeutjame Moment 
ber rdumliden Rabe fehlt aber bei Deutſchland, deſſen auswärtige 
Befigungen außerhalb des Banntreifes migliden Sinfluffes auf 
Marokko liegen. — Eine andere Frage ift die Lage Marokkos 
gegeniiber den Haupiſtraßen des Weltverfehrs oder den notwendigen 
Verbindungungslinien zwiſchen Europa und den aufereuropaifden 
Berkehrs{dwerpuntten. Jn dieſer Begiehung hat Maroklos Miifte 
cine gwiefade Front: die Rordfiifte] gegen bas Mittelmeer, 
bie Weſtküſte gegen hen Atlantiſchen Dzean. Beide Linien 
ſchneiden fid) in bem Puntt, ber politifd)-geographifd immer 
nod am fdwerfien wiegt, an der Stelle der ,fiidliden Saule 
des Herfules”. Aber aud) die Bedeutung diefes Punktes gegen- 
fiber Gibraltar weiſt mehr auf das Wittelmeer Hin;  tritt 
fomit mehr gegeniiber denjenigen Staaten in den Bordergrund, 
bie um die Borberrfdaft im Millelmeer wetteifern. ES find wieder 
Spanien, England, Frankreich; dazu in diefem Fall nod) Stalien. 
Run führt allerdings vor ber felfigen Küſte bes nördlichen Marokko 
bie groge Verlehrsſtraße gum SuegeRanal, nad Dſtafien und in 
bie Sũdſee vorbei; und Deutfdland ijt auf diefer Linie wie im 
fernen Dften ſtark vertreten. Wein von dem Standpuntt eines 
Gtappenplages (Kohlenſtation 2c.) ijt der mefilidje Eingang bes 
Mittelmeers fiir uns von geringerem Belang geworbden, feit der 
Mttiongradius ber Dampfſchiffe fid) ‘fo febr erweitert hat. Was 
webentet ber Weg von Hamburg 3. B. bis Gibraltar gegeniiber 
ber Strede von da nad Deutſch-Oſtafrika oder gar Kiautſchou! 
Babren body aud) unfere grofen oftafiatifdjen Dampfer ohne Un- 
halten durch die Meerenge von Gibraltar! Ridis tenngeidnet den 
Umſchwung ber Verbaltniffe derart, wie die ſchwindende Bedcutung 
von Gibraltar im Bergleid) gu Malta. Ober man dente an die 
blũhenden Seerdubernefter auf dem Rif im Mittelalter und vergleide 
dieſes lebhafte Treiben mit den verddeten fpanifden Küſtenneſtern 
der Gegenwart. Die letzte Urjade diefes Umſchwungs ift weber der 
ſpaniſchen nod der maroftanifden Regierung aufgubiirden. 

Maroktos ailantiſche Front hat fiir Deutfdland bereits in der 











Gegenwart lebbafteres Intereſſe. Sie bilbet die offene Stelle des 
fonft far ben Welthandel verſchloſſenen Reides. Aud) ift die weſt - 
afrifanifde Küſte fdon feit alten Seiten (Surbrandenburg) ein 
Sdauplag deutfdher Handelsthatigkeit gewefen. Aber feit an ben 
Küſten von Mittel- und Südafrika deutſche Rolonien fid) ente 
wideln, ift ber Sdwerpuntt mehr ſüdwäris gewandert, und die 
Boermann-Dampfer fahren heimwärts Maroklos Hafen an, wenn 
fie nod) Laberaum frei haben, was häufig nicht der Fall ift. Und 
wennfdjon feine Küſte ungefähr ben halben Weg von Hamburg 
nad Lome darſtellt, fo ift bod) nod nie und nirgends auf deutfder 
Seite das Bediirfnis gu Tag getreten, auf diefer Strede irgendwo 
einen politifdjen Stützpunkt gu finden. 

AL died geigt: Deutſchlands Intereſſen in Marokko find nidt 
ſchwerwiegend, und ſchwach wie bie Sntereffen, follte man erwarten, 
mite aud) die politiſche Unteilnahme bes deutfden Volks an ber 
maroklaniſchen Frage fein. Dem ift nidt fo, wenigſtens foweit 
man aus der Preffe ſchliehen kann. Wud) Glottendemonftrationen 
bat man befiirworten wollen! Wenn man von vielen Seiten von 
einem ,oftafiatifdjen Abenteuer” gefprodjen bat, fo waren bod 
zweifellos Hort wirklich wertvolle und relativ bedeutende Sntere 


elfen im Gpiel. Wber fid) deutfdjerfeits in Marokko politifd zu 


engagieren, das ware meines Erachtens ein „Abenteuer“. 
Dr. Rud. A. Hermann. 
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Bur Gifenbalnfrage in Füdweſtafrika.“ 
Entgegnungen auf den Artikel in Rr. 81. 
1. 


Here Dr. Schleſier berührt nicht in ſeinen Ausführungen in 
Rr. BL den Kern der Eiſenbahnfrage. Gr ſucht nadgumeifen, dab es 
im ſgeſchãftlichen Intereſſe der Dtavigeſellſchaft liegt, wenn die Babn 
an den Kunene geſührt wird. Db das wirtlid) der Fall ift, fol bier 
nidt unterfudjt werden. Ich möchte nur erwähnen, dab es nidt allein 
auf die Ringe der von der Geſellſchaft zu bauenden Stree der Bahn 
anfommt, fondern auf die Gefamtentfernung bis zur Kuſte. Dann ift 
aber gweifellos der Anſchluß an die Bahn Swatopmund—Bindhut 
und nod mebr der Bau einer Linie nad Rap Kroß gu bevorgugen. 

Der von Herm Dr. SdHlefier vertretene geſchäftliche Standpuntt 
mag nun begriinbdet fein oder nidt, fiir unfere Kolonialbehörden handelt 
es fid) nidt um die Frage ,Wie verdienen die Gefellfdaften am 
meiften?’, Befonders wenn Unternehmungen in Rede fteben, bet denen 
auslãndiſches Kapital aberwiegend intereffiert ift, fondern ,BWie 
Taffen fid) bie gefdaftliden Intereſſen ber Gefellfdaften 
mit unferen nationalen Qntereffen vereinen?“. Die Regierung 
hat nicht nur die geſchäftliche, fondern aud) die politifde Seite eines 
Unternehmens gu priifen, und bei Unvereinbarkeit derfelben darf wohl 
erwartet werden, dab den nationalen Qntereffen der Borgug gee 
geben wird. . 

Sierum handelt es fig bei der Bahnfrage. Im deutſchen Intereffe 
mug es fliegen, daf der ndrdlidje Teil der Kolonie wirtſchaftlich nidt 
an ein frembes Land, weldes mehr und mehr englifhem Einfluß vere 
fallt, angegliedert wird. Der Vergleich mit dec Schweiz, Serbien, 
Ruſſiſch · Volen trifft nidt gu; denn in Siidafrita liegen die Verhältniſſe 
dod anders. 

Bir wiffen, welde Pline Rh odes, der Hintermann der engliſchen 
Qntereffenten, verfolgt, und haben im fibrigen dort, wo unjete folonialen 
Inlereſſen mit den englifden in Berührung tamen, dod) wahrhaftig 
ſchon guviel bittere Erfahrungen gemadt, als dab wir nod Luſt vere 
fpiiren könnten, einen Teil unferer Kolonie mit dem unter engliſchem 
Ginflub ftehenden Gebiet gu verquiden. 

Benn alfo die ndrdlide Route thatſächlich die vorteilhaftere fein 
follte, was trog der Beweisführung feiten’ Herrn Dr. Sdlefiers dod 
mer als gwelfelbaft ift (das Ucteil hierüber mug den genauen Kennern 
des Landes überlaſſen werden), fo ſtehen ſich hier die Geſchäftsintereſſen 
einer veranglifierten Geſellſchaft und die Intereſſen der Rolonie gegen- 
fiber. Bei diefer Gadlage tann dod die Wahl der Route feinem 
Sweifel unterliegen. ©. Gudewill. 


1) Pir geben nad dem Grundſatze, die Bertreter der verſchiedenen 
Standpuntte in widtigen Fragen gu Wort fommen gu laffen, dieſen 
Ausfibrungen Raum. ‘Der Standpuntt der Deutſchen Koloniaigeſellſchaft 
uu dem Gegenftande ift genugſam betannt. Hiermit ſchlietzen wir die 
Pt otterang endgiiltig, vorausgefest, dag nidjt bie Dtavi-Minen- und 
Eiſenbahngeſell halt Tuo Gelegenbett nehmen follte, 9, an dieſer Stelle 
fiber ihre Plane gu aͤuhern. Die Schriftleitung. 
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2. 

Here Dr. Schle ſier) wiederholt jeht die bei ihrem erften Auftauchen 
fofort widerlegte und ſeitdem nicht wieder dffentlid) aujgeftelte Bee 
Hauptung, die Dtavigefelfdaft wähle fiir ihre Bahn die poriugießſche, 
nordweftlige Linie ,vom kaufmänniſchen Standpuntt*, ba dieſe ihrem 
privaten petunidren Intereſſe beffer entfprede als die deutfdje, ſüdweſt- 
iiche. Demgegentiber follen die nationalen, die flaatliden Inteteſſen 
der deutfdjen Rolonie zurüctreten. Betradjten wir nun einmal diefe 
angebliden Vorzuge der Nordlinie: 

1. Gte gebe durch Gebiete der South-Weltafrica-Co.; die Siblinie 
dagegen durd) die Reiervate der Herero. — Das ift falſch. Die Gilde 
Tinie würde dod) wahrſcheinlich in derfelben Ridjtung Laufer wie die 
fepige Wagenftrage nad Dtavi, nämlich von da Aber Reidaus (oder 
Dutyo), Omburo, Dmaruru nad Karibib (Station der Staatsbabn) 
ober direkt nad) Swafopmund. Diefe Bezirke find nidt Hereroe 
Refervate, fondern dte Weißen tdnnen Hier Land erwerben. Sum 
Keil gehört das Grundeigentum {don jetzt der Company, das übrige 
wird die Regierung, ba fie ja die Eiidlinie wünſcht, mit Bergniigen 
gems dem von Dr. Sdlefier angesogenen Art. VI der Dtavikonzeſſion 
Der Diavigeſellſchaft überweiſen beg. die Eigentümer veranlaſſen, es fir 
ein Billiges abgutreten, genau wie auf der Nordlinie. Oder aber die 
Bahn wird, gum Teil auf dem rechten Ufer des Ugab, nad Rap Kroß 
gebaut. Dann laut fle faft ausidlieblig durch ein Gebiet, das ſchon 
“jept der South-WeftafricaeCo. gehört. Qn beiden Fallen können Ane 
fledler längs der Bahn angefegt werden, wodurd die Bahngeſellſchaft 
ein vorgiiglidjes Gefdaft madt. Die entgegenftehende Behauptung des 
Herm Dr. SHlefier, daß dies an der Rordlinie, und nur da, moge 
lid fei, ift alfo falſch. Seder Anfiedler wird ſich hüten, in jenen teils 
fandigen, tells fumpfigen Malaria-Gbenen fid) anfaffig zu maden, fo 
Tange: bie gefunden und frudtbaren Hochländer von Damaraland nod 
nicht bis auf den Iegten Hektar vergeben find. 

Ich möchte Fier gleich der Auffaſſung entgegentreten, als ob viele 
leit die DtavigeleDfduaft der South-WeltafricaeSo. gegeniiber vere 
pflidtet fet, nad einem portugieſiſchen Hafen gu bauen. Im Gegentetl, 
in dem Bertrage ift ausbriidlid der Bau nad einem deutſchen Hafen 
vorgeſehen. 

2. Ebenlo unrichtig find die Abrigen Vehauptungen des Herm 
‘Dr. SGlefier. Die BWaflerverhaltniffe an der Nordlinie find nidt 
Beffer, fondern ſchlechter. Das Hat gerade die Bahnbau-Gzpedition der 
Dtavigeſeſiſchaft fejtgeftelt! Ueber die Arbeiterverhaltniffe habe id mig 
ſchon im vorigen Auffage gedugert. 

8. Qn der verbliffendjten Weife befeitigt Here Dr. Schleſier den 
Sauptvorzug der Siidlinies daß fle kürzer ift als die Bahn nach dem 
portugiefifden Bort Alerander. Gr fagt: die Dtavigeſellſchaft baut ja 
Blof die Linie bis Humbe; die ift eben fo lang wie die gur deutſchen 
Rife; von Humbe bis Port Alexander baut eine andere engliſche Gee 
felligaft. Gere Dr. Sdlefier fiberfieht dabet, dab dieſe porlugieſiſchen 
Englander auf ihrer 488 km langen Bahn die Giiter der Dtavigefed- 
fdaft dod) nidt umfonft befördern! Entſcheidet fie fid alfo far die 
Rordlinie, fo verteuert fle fic) mutwillig jedes gu gewinnende Pfund 
Kupfer um den Getrag der portugiefiiden Fracht. Rann da ,vom 
kaufmãnniſchen Standpunti” nod die Frage fein, weldje Linie fie wählen 
mũhte? 

Gs trifft alſo nicht gu, dab die Diavigeſellſchft bie Nordlinie 
deshalb vorziehen will, weil fle ibe vorteilhafter mare. Sie vere 
ſchmäht die deutide Linie nicht um ihrer privaten Yntereffen willen, 
fondern um, geswungen von der Rhobdestlique, den Intereſſen des 
Rhodesſchen Kolonialreichs zu dienen. Die Dtavigefelfdaft und 
die South · Veſtafrica · Co. find Wertzeuge fiir bie Rhodesſchen Plane. 
Bas Herr Dr. Schleſier dagegen anfuhrt, iſt teils unzutreffend, teils 
unerheblich. Unrichtig if, daß von der Diavigeſellſchaft die Hälfte der 
attien in deutſchen Händen fei. Vielmehr befigen die Rhodesleute mit 
5250 Attien die Mehrheit. Der Attienbefig iſt aber in lehter Linie 
dod) das Entideidende, nicht Aufſichtsrat oder Lirettorium. Sbenſo ift 
es uit ber Company. Was beweifen die berũhmten fieben deuiſchen 
Direftoren? Herr Dr. SHlefier hatte uns lieber fagen follen, welder 
Progentiag der Altien deutſch tft. Gs betont, 1900 feien 12000 Attien 
in deutſhe Hände fibergegangen, aber er verſchweigt, dab gut felben 
Beit 25000 Stid englifd wurden. Bordem befanden fid) 66% der 
Attien in England, 28% in Frantreid und Belgien, 6 %o in Deutide 
Taub! 1900 haben die Grangofen und Belgier 27000 Stid verfauft. 
Man kann daber mit gtemlider Beſtimmtheit fagen, daß Dreiviertel der 
Company Englander find, der Reft Frangofen, Belgter und Deutſche. 
Und gwar bejag die Rhodesſche Debeersgeſellſchaft allein nahezu 


1) Gine Entgegnung des Herrn Dr. Sdlefier auf ben Artitel des 
tm Gerftenbauer in Rr. 80 d. BL verdffentlidjen wit auf 6. 817. 
i fiir fie gilt das in ber Anmerfung auf 6. 811 Gefagte. 

Die Sdrifileitung. 
















100000 Attien fiir 2 Milionen Mark. Unter weffen Einfluß mag wohl 
dieſe Gefellidaft ftehen? Rhodes braudht fir fein innerafrikamniſches 
Rolonialreid) einen Ausgang nad) der Weſtküſte, und gwar nad einem 
Hafen, in dem ex die’ thatfidlide derrſchaft ausiiben tann. Daher die 
zahlreichen englifden Rongeffionsgefelidaften im deutidjen und porte 
gieſiſchen Beftafrita! Daher die portugieftihe Dtavibahn! 

Bow immer wieder diefe Thatſachen erwahnen? Um die Segner 
gu gwingen, in dieſer nationalen Frage endlid) ihre wahre Ratur zu 
enthiden. Um gu zeigen, dab es fic) um die Frage der ſüdafritaniſchen 
Madtitelung Deutidlands Handelt. Die Wahl iff: hie Rhodeſien, — 
Bie Deutidland! Die der Company nabefiehende deutſche Preſſe 
wirft {don feit Jahren denjenigen, die den Ginflug der Englander 
in unferer Giedelungstolonie beſchränken wollen, vor, fie fürchteten 
fid) in lächerlicher Weiſe vor dem Popanz Rhodes, fle feien ,dnghtlide 
Politiker“. Qa, geben ihnen denn die Thatſachen nicht Recht? Droht 
nidt ſchon jebt die Rhodestlique die widtigften Fragen der deutſchen 
SKolonie gu entſcheiden, trok dex eintnittigen Proteſte der Rolonial- 
Gefelidaft, des Rolonialrats, dex nationalen Preſſe? Goll nidt die 
Solonie in gwei Leile gerriffen werden, blo weil e& die Yntereffea 
Rhodefiens erfordern? 

Eine folde Preisgabe deutfder Intereſſen wird die deutſche Re 
gierung nidt dulden, da fle durd die Unbraucbarteit der Ligerbai 
in bie ghidtide age verſetzt iff, die Dtavi-Rongelffion des Herm 
von Buchka gu verbeffern. Swar droht nun die Dtavigefelidaft 
damit, dann werbde fie die Konzeſſion verfallen laſſen und die Babu 
fiberhaupt nidt bauen. Run, ware das ein grogerer Schaden als bie 
Unterwerfung des deutfdjen Nordbezitks unter ben Rhodesſchen Einfluß? 
Benn die Bahu nidt gebaut wird, und wenn die South-Weltafrite- 
SKompany nidt gemäh § 10 der Ovambaland-Rongelfion bis yum 
12, September 1904 einen ordnungsmäßigen Bergbau-Betrie nade 
weift — ohne Bahn wird fie das nidt gut können —, fo find alle 
Songeffionen verfallen, wir find die Englander in der Molonte los, 
wir haben unfer Land und unfere Bergwerke wieder! Wir brauden ja 
bie Englander night. Sie haben fiir die Entwidlung der olonie, in 
ber die Company mit einem BWeigen ,arbeitet’, nidis, abfolut nigis 
gethan. Dagegen die Deutiden Geſellſchaften, die, Deutſche Colonial-Gee 
fellſchaft fir Sidmeft-Afrita”, die ,SiedelungsgefeD{haft”, die „Schäſerer 
gelelidaft’, das Gibeoner Synditat, ſchaffen wirklich Werte im Schuß⸗ 
gebiet. Und vi Meidht wird aud unjere Berliner Hodfinang, da ihr ja 
nunmefr der Bert des Landes beffer befannt ift als 1892, fd bereit 
finden laſſen, die Garab-Rupfergruben und die Dtavi-Bergwerfe, wen 
dieſe wieder an Deutſchland guriidgefallen find, ohne die Englander 
auszubeuten. 

Aus diefen Gründen ware es uns nicht unlieb, wenn die Dtavk 
Geſellſchaft die Rongelfion durd) die Weigerung, nad dex deutſchen 
"Rifte gu bauen, verwirkte. Wher das wird fie nicht thun, fie meint 
die Drohung nicht ernft. Ste glaubt mur, wir feien bereits fo ab- 
hängig von den Gnglandern, dab die Regierung nadgeben werde. Die 
Regierung wird darauf die ridtige Antwort finden. — Ferner aber 
mige fie Mabregeln ergretfen gegen die ungebührliche Vergogerung des 
Bahnbaucs. Die Baugeit beträgt nämlich fünf Jahre, gerednet vom 
vollen Gintritt der Dtavigeſellſchaft in den Bertrag mit der Southe 
Beſtafrika · Company. Diefer Eintritt follte vertragsmäßig fpdteftens 
am 29. September 1901 erfolgen. Jett haben die Englander durch 
einfeitige Feſtſezung die Friſt bis gum April 1902 hinausgefdoben! 
Hiermit haben fie die DtaviesRongeffion verlegt. Denn diefe wurde 
lediglich erteilt auf Grund des gwifden den englifden Gefellidajien 
geſchloſſenen Bertrages, in weldjem beftimmt war, dag die Dtavir 
Gefelidaft fpateftens am 29. September 1901 ihren vollen Eintritt ew 
Naren folle. Alſo ift gu jeder Erftredung der Frift die Genehmigung 
ber deutſchen Regierung erforderlich, dte doffentlich nicht ertetlt werden 
wird; denn fonft mfiften wir womdglid) nod rect lange water, 
und unfer Rordbegirt bliebe aud meiterhin, wie bisher, unerfdjloffen 
den Deutiden veridloffen. M. R. Gerfienbauer. 
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Der Celegraph Swakopmund—Windhuk, 


Gin midtiger Gortfdritt bat fid) am 4. b. Mts. fiir unfere 
fiidweftafritanijde Kolonie vollzogen. Unmittelbar vor Schluß ber 
Schrifileitung geht uns ein Begriibungs-Telegramm, gu, welded 
die Cinbegiehung der Landeshauptitadt Windhul in den unmitiel⸗ 
baren telegraphifden Verlehr meldet. Damit iit ein lange gehegler 
Wunſch verwirklicht. Wir werden nad) Eingang brieflider Bridie 
ung mit bem Borgang naber befdajtigen. - 
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Die Otavi- Gefellfdaft Hat nun zunächſt ihre Thätigkeit 
damit begonnen, bak fie-gwei Expeditionen in bas Schutzgebiet 
entfandt Hat. Die exfte derjelben, unter der Geitung eines der 
Direltoren ber Geſellſchaft Dr. Hartmann, des Gifenbabningenieurs 
Toennefen und bes Mineningenieurs Speak Hatle die Aufgabe, 
vom Dtavigebiet nad) der Küſte in kürzeſter Ridtung nad einem 
geeigneten Hafen eine Gifenbabniinie auszuwählen; fie hatte aud) den 
befonderen Auftrag, feftguftellen, ob ſüdlich des Kunene an 
der deulſchen, Küſte ein Buntt vorhanden fei, welder ſich 
gur Unlage eines fiir die Bwede der Gefelfdaft braude 
baren Hafens eigne. Die Borunterfudungen diefer 
Gxpedition führten gu der Uebergeugung, dak weder eine 
Ausmiindung dec Bahn nad) ber Tigerbai nod) aud 
nad Angra Fria und Khumibmund ein befriedigendes 
Ergebnis liefere. An allen drei Punkten würden 
gum Sdug gegen die ſtändig webenden Südweſtwinde 
Toftfpielige Gafenanlagen erforderlid) fein, deren Here 
flellung die Gefellfdaft augerhalb des Rabmens eradtet, 
weldjen fie fic) vorgegeidnet bat, und fiir bie fie bie 
Mittel aufzuwenden aud unter feinen Umſtänden gewillt ift. 

Daher eniſchloß fid) die Otavi-Gefellfdaft, ba fie 
die Ginienfiihrung nad Karibib gum Anfdlug an die 
Feldbahn Swakopmund —Windhuk aus den in der 
Preffe vielfach befprodenen Gründen ausſchließen gu 
iniiffen ‘glaubte, ihre Expedition gu beauftragen, die nörd⸗ 
lide Linie in bas portugieſiſche Gebiet gu unterſuchen 
und feftguftellen. Rad einem am 30. Suli bier eingegangenen 
Xelegramm ijt denn aud) Dr. Hartmann bereits vow Otavi in 
ber Ridtung Kunene—Port Alexander — Moſſamedes aufgebroden. 
Die Traſſe ift derart ins Auge gefagt, dah fie, um bas Ueber- 
ſchwemmungsgebiet bes Runene gu  umgeben, hart nord- 
Gftlid) an ber Gtofhapfanne vorbei nad bem oberen Stataratt 
diefes Stromes und von dort nordweſtlich nad der Küſte 
geführt wird. 

Das find nad ben Beridten gut untecridteter Gewahrs- 


Gudab-Minen. Anterer Verfadysfioten, 


manner die bisherigen Exgebniffe ber Expedition des Dr. Hart- 
mann. Die Stellungnabme ber Deutſchen Rolonialgefellfdaft gu 
der grundfagliden Frage, welde Hier zur Entſcheidung tommt, 
ift im dieſem Blatte genugfam dargelegt. 

Bir wenden uns nunmehr den Arbeiten dex gweiten von der 
Dtavi-Gefellfdjaft entfandten Expedition gu, welche, unter Führung 
des englifden Ingenieurs Chriftopher James, dem 40 englifde 
Minenarbeiter aus Wales und mehrere 100 Gingeborne beigegeben 
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Mr. 32, 


find, die Uufgabe gu löſen hat, die Abbauwürdigkeit der Otavie 
minen feſtzuſtellen. Diefe Expedition hat ihre Arbeiten im Yuguit 
1900 begonnen und zunächſt in ber Tſumebmine gwei Shidte 
abgeteuft, die in Tiefe von 60 und 120 englifden Fug (ctwa 25 
und 40 m) durch Streden verbunden find. Beide Schächte ſollen 
dn derbem Supfererg fteben. Gerner find bei Guchab zwei Verſuche⸗ 
ftollen parallel übereinander angelegt in der Ridjtung auf einen 


Glteren, früher abgeteuften Schürfſchacht. Es wird erwarlet, tof | 
biefe Stollen in kurzer Beit derbeS Erz treffen und dann über 
deffen Mächtigkeit Auffdlug geben werden. Fernere Berfude 
fhadte find in Affis (früher GrooteDtavi) und in Ragaid 
(friiber Slein-Dtavi) angelegt worden. Zum Bermaltungsiig im 
Minengebiet ift Dtavi (früher Otavifontein) gewählt. Ueber bie 
Art und BWeife der Bornahme ber Arbeiten geben die diefem Mui 
fage beigefiigten Mbbilbungen Auſſchluß. 
Bir hoffen balb Gelegenbeit gu haben, unferen Leen 
J weiteres über die Erfolge ber 
Aufſchließungsarbeiten und iber 
bie ferneren Eutſchliehungen der 
Geſellſchaft in der fo wichtigen 
Babne und Hafenfrage mitteilen 
gu können. 


LEE ELM TER. 


Bur Gntwicklung 
Tſingtaus. 


(Bit 2 Abbildungen) 

Was ich feiner Zeit nad 

meiner Riidfehr von Tfinglor 

bervorgehoben habe, finde 

immer, und immer wieber {eine 

Beftdtigung durch ſpätere Kei: 

fende, wenn man etwa von 

Herrn Poultney Biggelow 

und anderen ähnlich geflimmler 

Herren abfieht, denen nichts an 

Feſtſtellung deutſcher Grfolge 

Tiegt. G8 handelte ſich um he 

Wahrſcheinlichkeit, der lräftiger 

Enlwicklung Tfingtaus; dieſe 

Wahrſcheinlichkeit, die, alee 

dings mit dem Hinweis a! 

groge finaigielle Opfer, bereits von Lord Charles Bersford it 
| feimem ere ,,The break up of China‘ gugegeben wurde, il 
| nunmehr — foweit es fid) um den foliden Anfang handelt — zut 





Thalſache geworden. 

Diefes Ergebnis ijt um fo haber gu veranſchlagen, als es tod 
wahrlich nicht durd) die Gunft der Zeiten befördert wurde. Gober 
bie Ginefifden Wirren aud nidt bie Hemmung herbeigeſhet 
welde wohl gu erwarlen fiand, und bie vielleidt obne des ot 


1901. 


ftorbenen Gouverneurs Jaeſchke Huge Haltung gu Yuanſchikai 
thatfadlid eingetreten fein miirde, und haben fogar die voriibere 
gebenden grogen Fruppene und Materialtransporte den Verkehr 
in Tfingtau wiederum ungewöhnlich günſtig beeinflugt, fo bleibt 
bod fo viel ber ſtetigen, der unentmutigten Arbeit am Plage gu 
verbantenden Entwidlung ũbrig, dag wir wobl Urſache befigen, 
aud) ber ferneren Zukunft hoffnungsfreudig entgegengufeben. 
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nod verbleibenden Poſchan⸗ Kohlenlager, wiirde die Entwidlung durch 
bie einer ·völligen Umgeftaltung entgegengebenden Verkehrsverhält- 
niffe Chinas dennoch ftattfinden, fei es aud viel Iangfamer. 

Um ein Zugrundegehen handelt es ſich iiberhaupt nidt mehr, 
fondern nur um einen langfameren ober fdjnelleren Ausbau des 
Beftehenden, den man fic) beffer nicht allgu rafd vorſtellen barf. 
Benn bas äußere Stadibild dagegen diefe Schnelligkeit wahrſcheinlich 

werben läßt, fo barf man fid) nidt dariiber taufden, 








Aiden and wepligen Verfuchs ſchacht. 


Das gule Ergebnis ijt nidt in legter Reihe ber verftdndigen 
Berwaltung durd) die Kaiferlide Marine gu verdanken, als deren 
ureigenfies Sind Tſingtau begeidynet werden darf, fondern vor 
allem aud) der energifden und verirauen8vollen Hingabe famtlider 
ulturpioniere, die braugen thatig waren und es nod find. Sa, bei 
vielen barf man fogar von Begeifterung, von einer wirklich zärtlichen 
Liebe gum Orteund gum Werle’ 
reben, migen e3 nun Gee 
ſchãftsleute, Dffigiere oder Bee 
amte fein. Man wird an jenen 
Wejtamerifaner Rudyard 
Kiplings erinnert, der fein 
brennenderes Gefühl fannte, 
als die Hingabe an die Größe 
feiner Stadt. 

Dabei ſoll nicht verſchwie ⸗ 
gen werden, daß es Skep⸗ 
tifer giebt, fogar unter Lenten, 
bie ſich ber Pflicht, aud gu 
eu Mitjtrebenden gu gehoren, — 
nidt entgieben zu diicfen 
glaubten. Ich glaube indeſſen 
nidt feblgugehen, wenn id 
annebme, daß die Zahl diefer 
Reute, die von der Siderbeit 
ihres Gefdaftes nod) am 
wenigiten überzeugt __ find, 
durch ben Gang der China 
wirren eber in ihrem Unter⸗ 
nehmungsgeift geflartt, als 
geſchwãcht worden ift. 

Der Ausbau der Bahn 
ſchreitet rũhrig voran; die 
Schantung⸗ Bergbau⸗ Gefell- 
ſchaft liegt ihren Bohrarbeiten 
wieder eiftig ob, und die 
Abbauwũrdigkeit der nahen 
Weihfien ⸗Flote hat ſich giin- 
fliger herausgeſtellt, als man 
nad) ben erjten Enttäuſchungen annahm. 

Man hat gefagt: Tfingtaus Entwidlung fleht und fällt mit der 
Koble. Yn gewiffer Weiſe ift das aud) ridtig; denn die Entwidlung 
von Gafen und Bahnnetz in’ Innere wird gang weſentlich anders fein, 
wenn wir in der Rabe eigene Kohlen haben, als wenn wir felbft gu 
mporteuren werden mühien. Uber abgefehen von dem ung immer 


dak vermutlid) aud) mieder ein Beitraum der Stodung 

eintreten wird. Es wird genau fo geben, wie bei der 

'  Entfaltung einer unferer grogen Stadte daheim, die burd) 

politiſche und ihnen folgende wirt{djaftlide Ereigniffe, 

getragen von guten örtlichen Bedingungen, jäh empore 

wuchs, bis die hinzugeſtrömte Menfdenwelle fid) ein 

leidlid) austimmlides Bett gefdjaffen hatte. Dann find 

bie Bedürfniſſe fiir eine Zeitlang hinlanglid geftillt und, 

ob nun eine weitere ſtoßweiſe Entwidelung oder ein 

Gemadlides Weiterwadfen mit eingelnen Rückhſchlägen 

erfolgt, das hängt eben gang von bem Berbiltnis der 

aligemeinen Umftinde gu den örllichen Bedingungen ab. 

Die eine unferer Abbildbungen geigt uns die 

Lirpig-Strake. Aus dem ſchon angedenteten Grunde 

finde id) es ſehr angebradjt, wenn man eine Hauptabder 

der zweifellos künflig febr ſchönen Stadt nad) dem 

Manne benannt hat, deffen Ramen auf immer mit 

einem der erfreulidjten Abſchnitte unſerer Seegeltung und 

befonders aud) mit unferer erjten oftafiatifdjen Rolonie vertniipft 
bleiben wird. 

Bum Bau der Haufer verwendet man Baditein und Hauftein. 
Haue und Brudftein ift überhaupt um Ffingiau und weiterhin in 
grofen Mengen vorhanden. Bie ſehr dies unferem großartigen 
Hafenbau gu ftatten kommt, weiß jeder, der die Briidhe arbeiten, 


Cudab-Minen, 


Anſcht des Bureaus des leitenden Ingenleurs nebſt Felten der Urbelter. 


das Material Geranrollen, es gertriimmern und es in die Budt 
verfenten fab. Die Steinbrüche werben miglidermeife aud) einmal 
gu einem Ausfuhr · Erzeuger werden; hat man dod) ſchon kurz nad 
Grdffnung des erften Vruches Steine nad Schanghai verſchifft. 
Unfere gweite Abbildung macht uns mit dem Steinbrud von 
Hſianpautau befannt. 


~~ 
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Rene Ganfer in der Cirpighrage in Cfingtan, 


Ich glaube, wenige, die im letzten ober vorlegten Jahre aus 
dem Djten wieder nad Deutfdland heimgetehrt find, werden nidt 
den Wunſch haben, die junge Higelftadt am Gelben Meer einmal 
wiebergufeben, etwa in zehn Sabren, wo fie {don ftattlid) geigen 
fann, welder Keim gur Größe in ibe geſtedt hat, Ich bin felt 
fibergeugt davon, daß fie dann bereits gu einer Sehenswürdigieit 
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Rr. 82. 





hohen Ranged gewor · 
deſn ſein und vielleicht 
nicht nur von Deutſchen 
alg eine der emfige 
ften und angenehmiten 
Stãdie des Dſtens ge 
prieſen werden mird. 
Johannes Bilda. 


GRY RY RY REI 


Aus dem Bereidy 

der Wiffiouen in 

unfern Kolonien. 

(Esjinf aus Wr. id w. 81) 

In Windhuk findet, 

ſeitdem ſich die Babne 

firede nãhert, eine debung 

ded Verkehrs ftatt, Bile 

terfdaften und Farben 

mannigfadfter Ari finden 

fic) hier gufammen, an 

ibnen ermadft den Rife 

fionen neue Arbeit. Unter 

den Sarbigen wird be 

fonders ben Dvambos 

cin gutes Seugnis aus- 

geſtellt, etn weniger gutes 

ben Gerero und Ramas, 

leftere neigen gum Trunl 

, Qn Kamerun haben 

‘ in der Schule von Dae 

ala bie Lehrer an Grohen 

unb Mleinen miibfelige Arbeit: die Kleinen find ſchwerfällig im Denten, 
ſchnell im Bergeffen. 

Erfreulichen wirtſchaftlichen Aufſchwung nimmt dte vow der Miffion 
auf dem Engelberge angelegte Farm, welde durd ihren Ertrag die 
Miffionsausgaben wenigftens gum Teil dedt. 

Im eingelnen wird von der Station Marienberg und ihren 
Aubenftattonen beridtet: die jungen Manner, welde in der Kofifdule 


Stelnbrad tn Gfianpautan bei Cfingtan, 








exgogen find, werden gablreid) aud) auferbalb ber Station als Sand- 
-werter ober als Diener, Schreiber und Lehrer ſowohl von der Regierung 
als aud von Raufleuten befhaftigt Dagegen ift die Zahl der Dorf+ 
fHulen guriidgegangen, da die Lehrer bei der allgemeinen Steigerung 
aller Lobnverhaltniffe und bei der immer mehr gunehmenden Arbeiter- 
wot ebenfalls hoͤheren Lohn beanſpruchen und die Milfion die Mittel 
widt at, den geforberten hohen ohn gu zahlen. Die Bauten auf der 
Station nehmen ihren Fortgang; man benugt gu denfelben das aſfrikaniſche 
Rotholz, weldes in Harte und Struttur unſerer Eide ähnlich iſt. Die 
Minder auf der Station legen ausgedehnte Makabo- und Kaffada- 
felder an. 

In Edea findet man diefelben günſtigen wirtſchaftlichen Verhält - 
wiffe wie in Marienberg, dod find die Gingeborenen, da fle mit Euros 
pãern nod wenig in Beriihrung gefommen, von wilderem Charatter 
amb in der Schule fehr träge. 

Daunbe, sfilid von Kamerun-Stadt, ift dte Station, welche am 

weiteſten in das Iniand vorgefdoben if; fle unterhalt eine Koſtſchule, 
Deren Schũler neben dem Unterrichte in der Feldwirtſchaft beldajtigt 
Worden; fobald durch fie der Unterhalt der Station annd§ernd befiritten 
wird, foll bie Rofifdule vergroͤßert werden. 
J Schhliehlich fet nod) bemertt, dab im Anfang dieſes Jahres Miffionar 
E. SHuller nad fünfjähriger Arbeit die Ueberſezung des Neuen 
‘eftamentes in bie Dualaſprache vollendet Hat. Die volalretdhe wobhl- 
‘Tingende Sprache bietet in der Accentuierung der einzelnen Worte, deren 
Wedentung je nad dem Xone wedfelt, eine grohe Schwierigkeit, eine 
mod) gréfere, und fiir Europäer faft unfiberwindlide, aber vollends der 
onfall der gangen Sage. 

Qn Togo war im Februar dieſes Jahres bie Station Ho in Gefahr, 
durch einen Grasbrand gerftdrt gu werden: die Gingeborenen pflegen 
die Plantagen fir Yams jährlich gu wechſeln und befeitigen fiir die 
wene Pflanzung das Gras durd Feuer, da diefes Berfahren das eine 
fachſte iſt und gugleid) gur Vernichtung der Schlangen und Maufe dient. 
‘Die deutſche Regierung Hat diefen Unfug verboten, um den Befland des 
Rupholges gu fidern und die Anfiedlungen vor FeuerSgefahr gu 
Figen; dod findet eine firenge Beobadjtung des Berbotes nicht ftatt, 
ginal ba eine aͤhnliche Beftimmung auf engliſchem Gebiet nod nicht 
erlaffen iff. Der ftarte Sidweftwind ſchürte das Feuer gu hoher Lobe 
enuf, nnd mir der gemeinfamen Bemibung der Miffionare und der ume 
wohnenden anbingliden und hülfreichen Ho⸗Leute gelang es, die in 
Das, Sebiet Aberfdlagenden Feuerbrände im ginftigen Augenblid ause 
zulöſchen umd die Station gu retten. Auf der Station Ho hat Frau 
Miffionar Dpwald eine Rähſchule eingeridtet; bezeichnenderwelſe bee 
finden fig in ihr mehr Knaben als Madden, war dod in Togo das, 
Raben und Striden ausfdliehlid) Arbeit der Manner, während die 
meifien Frauen das Fliden garnidt verftanden. Auer diefer Strick⸗ 
ſchule befindet fid) dafelbft nod eine Maddenfdule mit Penfion, fie 
Befteht aus 28 Sdiilerinnen und 4 Gebilfinnen, dagu fommen nod) 80 
Schülerinnen aus den Ho-Dsrfern, welde an diefem Unterridt tetl- 
nebmen. Die Sdule hat 4 Klaſſen. Ferner findet fig hier nod eine 
Rieintinderfdule mit 85 Rindern, deren Eltern den Zag Hindurd in 
der Plantage befdaftigt find. Dte Sonntagsidule wird von 80 bis 
100 Sindern befudt. Die in der Shule ausgebildeten Madden werden, 
wenn fle fid) ver heiratet haben, von den Miffionsfdweftern in ihrer 
nenen Heimat aufgefudt; legtere finden dberall drifllide Hausordnung und 
Greude bes Wiederſehens, die Wohnungen find freundlid) und fauber. 
Son die Thatſache, dag eine Miſfionsſchweſter allein ungehindert und 
obne befondered Auffehen tm Mifflonsgebiet reifen fann, iff ein ere 
freulidjer Beweis von der Giderheit im Lande und dem kulturellen 
Gortidhritt der Eingeborenen. 

Den verſchiedenen in Riautfhou und Aber das Gebiet hinaus 
wirtenden Milflonsgefefdaften und Bereinen falt eine doppelte Auf - 
gabe gu: fowohl die Gingeborenen gum Chriftentum gu führen, und 
dagu ift bereits ein Anfang gemadt, als aud) chriſtlichen Glauben und 
deutſche Sitte unter den dort flationierten Deutſchen gu pflegen; das 
legtere gefdjah im befonberen durch eine kirchliche Weihnadtsfeier nad 
deutſcher Art und mit deutſchen Sitten, desgleichen wurde am 18. Januar 
das zweihundertjährige Beftehen Prenfens durch Feldgottesdienft, und 
Raifers Geburtstag durd Rirdengottesdienft begangen. 

Qn Neuguinea hat die Milfion wohl Fup gefakt und Edulen 
gegrũndet, dod) Hat fie mit Widermartigteiten mannigfadfer Art gu 
Yampfen: gunddft mit der Malaria, die, wie es immer wahrſcheinlicher 
wird, von den Moskitos verſchleppt wird, ferner mit dem Miftrauen 
der Gingeborenen; ihe Spridwort: Heute Haft du wie ein Europder 
gebandelt, weldes fo viel bedentet als, bas war nidt nett von dir, 
driidt auf die kurzeſte Weife ihre Geſinnung gu den Fremden aus. 
Sind dod von ihuen am Anfang des Jahres zwei engliſche Miffionare, 
Dr. Chalmers und Oliver Tomkins, ermordet worden. Sdliebe 
Hig erſchwert das Mijfionswert aud nod) bas unſtäte Wanderieben 
der Eingebornen. 


vi 
t 
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In Samoa werden in zwei Sdulen fe 100 Zöglinge unterridhtet, 
welde auperhalb der Sdulzeit- gum Atkerbau angebalten und fo in 
Qutunft fir bie Europder braudjbare Bandarbeiter abgeben werden 
ober fid) felbft Bflangungen anlegen. Bet der legten Schulprüfung 
fagten die Schüler {don mit Berftindnis deutſche Gedichte auf. Man 
hofft, dak nad der Regelung dex Regierungsverhaltniffe die Swiftige 
Teiten ein Gude genommen haben und’ rubige Berhaltniffe etntreten, 
welde aud dem Miffionswefen gu fatten tommen. 

Buf der Ynfel Bougainville (Galomoninfel) ift eine Miffions- 
ftation gegriindet, und zwar find dorthin gugletd aud Miſſtonsſchweſtern 
geſchict worden, weldje die Arbeit unter ben Frauen der Inſel bes 
ginnen; Miffions[Gweftern find deshalb nédtig, weil die dorliger 
Frauen ben Bliden der Manner entzogen werden. P. A... 


RE RERE MELEE LEE MEELIS, IE IMAI IEMA RELI 


, Bur Otavibagn.) 


Der Auffag des Herrn Gerſtenhauer war mir nod nicht befannt, 
als iq meinen legten Aufſatz abfandte; id mill die Geduld der Sefer 
der ,Deutiden Kolonialgeitung” weiter nidt in Anfprud nehmen: Anfidt 
fleht gegen Anfidt, welde die ridtige ift, wird die Butunft lehren. 
Rue dem Vorſchlag des Herrn Gerftenbauer, der South Welt 
Arita Co. folten ihre Rechte von dex Reidhsregierung genommen 
werden, muß id) entgegentreten; als Gründe fiir feinen Vorſchlag führt 
Here Gerftenhauer an, die South Weft Ajrita Co. fede keinen 
Pfennig in die Kolonie und thate nidts far die Veftedlung. 

Darauf erwidere ih: Die an der South Weft Ajrita Co. betetligten 
Ginangteajte wollen in Geſtalt der DtavieMinen- und Eiſenbahngeſell - 
ſchaft 40 Milionen Mark fir die Kolonie aufwenden; das ift im Ber> 
Haltnis gu fonfligen folonialen Unternehmungen eine bedentende Summe. 
Dah die South Welt Afrika Co. fiir die Befiedelung bisher wenig 
gethan Gat, ijt febr verniinftig; erft mug eine Bahu gebaut und fir 
Abſatz durch Bearbeitung dex Minen geforgt werden, dann fommen die 
AUnfiedler von felbft. Hätte die South Weft Afrita Co. deutſche Ane 
fiebler in groperer Zahl ohne diefe Borbedingungen ins and gegogen, 
fo wiirbe fie, wenn es den Leuten mangels Abfag nicht gut ginge, nur 
Die deutſche Rolonialpolitit in Miftredit gebradt haben und ware erſt 
redt heftigen Angriffen ausgelest gewelen. Bet der jepigen Stimmung 
gegen England würden es vielleiGt mande nicht bedauern, wenn die 
englifdjen Aftiondre der South Weft Afrifa Co. durd Konzeſſions- 
aufhebung ihr Geld verliren, die Distonto-Gefellidaft wirde den Bere 
luſt and) verfdmergen; für die ibrigen deutſchen Aktionäre, weldje fider 
ielfad) bet dem Antauf ber Attien aud patriotifdje Abſichten gebabt 
haben, ware es jedenfalls art, menn fie aus nidt genfigenden Griinden 
um ihr Geld amen. Das Groftapital ift fiir die deutfdjen Kolonien 
ebenfo nétig, wie es erfreulidy ijt, wenn ſich Rolonialfreunde, welde 
nidt fiber gröhere Geldmittel verfiigen, mit hundert Mart an einem 
Yolonialen Unternehmen beteiligen; durd den Vorſchlag des Herm 
Gerftenhauer wird das Groffapital jedenfals nidt ermuntert, Mil 
Tionen in die deutſchen Kolonien gu fteden. 

Dr. med. Schleſier, Sunteburg. 


DELI IIIE IY HE IIIS IESE IL HEISE IEE IE IE IE ID ID 


Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die deutſche Schule in Barracas al Morte 

: (Argentinien). 

Die deutſche Sdule in Barracas al Rorte, einer Borftadt von 
Buenos Aires, wurde am 21 Mai 1898 von dem jest nod an der 
Anftalt thatigen Lehrer Hempel mit 15 Rindern exdffnet. Ihre 
Griindung verdantt fie dem bortigen deutfdjen Gefangverein ,Frobhfinn”, 
ber fie deshalb ins Leben rief, weil für die Kinder ber dortigen Deutſchen 
der Befud der deutſchen Sdule in Buenos Aires mit vielen Opfern an 
Beit und Geld verbunden war. Da jedoch diefer Verein die Sdule 
auf bie Dauer nicht unterbalten fonnte, fo bildete fic, rim die Anftalt 
nicht eingehen gu laffen, ein Deutider SGulverein, dem beſonders 
viele Raufleute ber Stadt bettraten. Mitglied des Bereins tann ben 
Satzungen gemab, dle am 22. September 1895 endgültig feftgeftelt 
wurden, jeder deutſch Spredende werden, der einen Beitrag zahlt; ftimme 
fahig if jedod) mur der, der minbdefiens 18 monatlid belfteuert. Der 
Berein und die-Sdule werden von einem Borftand geleitet, der aus 
10 Mitgliedern befteht, und zwar einem Borfigendent, einem Sdriftfabrer, 


4) Bgl. die Anmertungen auf S. 811/812. 
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einem Saffierer und deren Stellvertretern forwie aus 4 Beifigern. Der 
Deutſche Schulverein in Varracas fowie der im benadbarten Quilmes 
haben fig dem von dem Vorſtand der Hopfifdjen deuiſchen Sdule in 
Buenos Aired gegriindeten Allgemeinen Deutſchen Shulverband 
angefdloffen, der den Zuſammenſchluß famtlider konfeſſionsloſen deutſchen 
Schulen Argentiniens wie aud der fibrigen Lander Südamerikas bee 
gwedt und vor allem beftrebt iff, durch bie Bflege deutſcher Sprache 
und Gilte fowie die Förderung deutfder Erziehung das Deutſchtum im 
Auslande gu erbalten. Der 16 Paragraphen enthaltende Statuten= 
entwurf diefes Berbandes wurde im Februar 1901 herausgegeben und 
im Marg von einer Delegiertenverfammlung in Rofarto beraten. 

Swed und Ziel der deutſchen Schule in Bareacas ift, ihren 
Bsglingen einen gediegenen Glementarunterridt nad dem Mufter einer 
deuiſchen Mittelſchule zu geben und fie gu ,pflidtberubten Menſchen 
mit deutidem Ginn, deutidjer Manneszucht und deutſchem Ehrgefühl 
heranzubilden“. Gie befieht aus 6 Klaſſen, die in 8 Abteilungen untere 
ridtet werden. Die Sahl der Schiller und Schülerinnen betrug im 
lehten Schuljahr 160. Aufgenommen werden fann jedes Kind deutider 
Gltern, das vor bem Aufnahmetermin, dem 1. Ottober, das 6. Lebens- 
jabr guriidgelegt hat. Minder nicht deutſch fpredender Eltern merden 
nur dann aufgenommen, wenn fie hinreichend vorbereitet find, um dem 
Unterridht in deutſcher Sprade mit Nugen folgen gu können. Die abe 
gebenden Schüler, die gewöhnlich in einem Alter von 12—14 Jahren 
eben, widmen fid) meiftens bem aufmannsftande. 

Das Sduljahr beginnt am 1. Ottober. Ferien giebt es gu Oftern 
1 Bode, am Sdluffe des Schuljahres 1 Woche und vom 24. Dezember 
bis 15. Januar. Wn den tirdliden und ftaatliden Geiertagen fowie 
am Geburtstag des Deutfdjen Kaifers fällt der Unterricht gleichfalls 
aus. Der Sdulbefud ift fehr regelmapig. Zeugniſſe werden viertel- 
jabrlich ausgeſtellt. Die Priifungen finden am Ende des Sduljabres, 
gewöhnlich unter groper Beteiligung der deutſchen Rolonie, ftatt. — 
Unterridtsfpraden find Deutſch und Spanijd. 

Hauptfadlid) durd die Dpferwilligheit der Mitglieder des Deutſchen 
Schulvereins Barracas al Rorte” gelang eS dem Borftande, ein eignes 
SGulgebdude gu erridten, das in jeder Hinfidt den Anforderungen 
der Reuzeit entſpricht: Die drei Sdulxdume find gut ventiliert, der 
Spielhof ift mit ſchattigen Baumen bepflangt, auf dem Xurnplag befinden 
fic) vortrefflide Turngerätſchaften, eine Waſſerleitung liefert filtriertes 
Baffer gum Trinken, in jeder Hinfidt ijt den Anforderungen der Hygiene 
Rednung getragen. Aud) die Lehr- und Unterridjtsmittel find durdaus 
geniigend. 

Bon Lehrkräften find zwei Lehrer und eine Lehrerin an der Anftalt 
thatig; eine weitere Lehrkraft fol nod) angeftelt werden. Das monate 
Tide Gehalt des erften Lehrers beträgt 200 $, das bes gweiten Lehrers 
115 $ und das der Lehrerin 100 $. Das Sdulgeld belduft fig 
monatlid) fiir die 8. Abteilung auf 2,50 $, fiir bie 2. anf 3,00 8, fir 
die 1. auf 3,50 8. Sinder nicht deutſch fpredender Eltern bezahlen 
monatlid) je 10 $. Unbemittelten deutſch fpredjenden Familien fann 
das Sdulgeld gang oder teilweife erlaffen werden. Die Zahl der die 
Sule unentgeltlid) beſuchenden Kinder belief fic) im legen Schuljahr 
auf 28. Die deutſche Regierung gewährt der Anftalt einen jährlichen 
Zuſchuß von 500 WM. Augerdem Hat fle in ridjtiger Erkenntnis der 
Bedeutung dex Schule 8000 M gu ihrem unumgänglich nötigen Ausbau 
gegeben, mit dem in letztem Jahre begonnen worden ift. — Zum Schluſſe 
danfen wir Herrn Lehrer Hempel fiir vorliegenden Vericht und wiinfden, 
bab fid feine Anſiali als Erhalterin und Förderin des deutſchen Bolts- 
tums in ber Fremde in erfreulidfter Weife weiter entwideln midge. 

Profeffor Dr. Leng-Darmftadt. 


PERE RELI LEELA IE IEE ILI EME IIE 


Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Uſambara · Juduſtrie · Geſellſchaft. 

Auf die Bichtigkeit einer Ausnutzung der Baldbeſtände Uſambaras 
und auf die Ertragsmöglichkeit eines ſolchen Unternehmens tft bereits 
mehrfach hingewieſen. Rod) jdngft hat in dem 19. Hefte des 2. Jahre 
ganges der Beiträge gur Rolonialpolitit und Kolonialwirtſchaft Serr 
Forftverwalter- Waldemar Krũger in Meifen die Anlage eines Gige- 
werts fiir Deutfd-Dftafrita unter eingehender Ertragsberednung ere 
Srtert. Nunmehr versffentligt der Pflangungsbefiger F. Mismahl in 
dee Deutſchen Finangwarte und in verfdiedenen Fadblattern ber Hole 
induſtrie eine Reihe von Auffagen, in welden Mitteilung über Hole 
beſtände an der oſtafrikaniſchen Küſte und eine in der Bildung 
begriffene Ujambara-GndufirteeGefellidjaft gemadt wird. Bir glauben, 
unfere Sefer auf diefe Berdffentlidgungen aufmertfam maden gu miffen, 
obwohl uns Gingelfeiten fiber die beabfidtigte Gründung nod nidt 
betannt, wir alfo aud gu ſachgemäher Beurteilung gur Zeit nidt in 
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der Gage find. An fig dürfte es file dle Erfdliehung bes Schu⸗ 
gebtetes durdaus wiinfdenswert fein, wenn ein foldes Unternehmen 
auf guter Grundlage guftande fame. 


NAx EERE EEE MEE MEME I. IER, 


Auslũndiſche Kolonialgeſellſchaften. 


Dr. Carl Peters Eſtates & Exploration Company Limiter. 

Dr. Carl Peters traf am Sonntag, den 28. Juli, abends in befter 
Geſundheit von feiner lehten Expedition nad) Südafrika in London 
wieder ein und wurde am Charing-Crof-Babnbofe von deutſchen und 
englifden Freunden wiltommen gebeifer. 

Die Dr. Carl Peters Eftates & Exploration Company, 
Rimited, in deren Intereſſe er draugen gearbeitet Hat, fieht ſich durd 
die GErgebniffe der legtjdbrigen Gxpedition im Befige einer Reihe 
von Minen, welde vom Zambefi herunter is gum Gabi reidjen. Die 
Minen am Zambefi konnten nicht bis gu dem Grade entwidelt werden, 
wie dies geplant war, weil Streitigteiten zwiſchen Macombe und der 
Mozambique Company die Minenarbeiten vor der Heit unterbraden. 
Indes aud) die Arbeiten hier find foweit gediehen, dak die vorjabrigen 
Berichte von Dr. Peters fiber das Goldvortommen dort durch Analyfen 
von Gefteinproben völlig beffatigt find. Gine weitere Goldmine befigt 
die Rompagnie in Jnyanga, in Rhodefia. Am Sabi entdedte Dr. Peters 
Qrofartige alte Kupferminen, von denen er 120 Claims fiir feine Rome 
pagnie ausgehoben Hat. Das Rupfer dort fdeint Kupfer ⸗Glanz zu 
fein. Gldngende Ergebniffe hat die Expedition im eigentlidjen Manica: 
Mande erreidht, wo zwei Goldminen bis gur Liefe von 180 Fuh in 
Arbelt genommen find. Der Goldreidjtum, befonders einer diefer 
Minen, ift ein gang augergewdhnlider. Proben, die in Europa unter 
fudt wurden, geigten bis gu neun Unzen Goldgehalt auf die Tonne, 
wabrend in Afrita felbft Probe bis gu 40 Ungen feftgeftellt find. Dieſe 
Minen find jetzt in regelmagigem Gange, und Dr. Peters beabfidtigt 
feiner Geſellſchaft vorguidlagen, weitere Mafdinerie und einen geeigneten 
Minendirettor umgehend Hinauszufdiden. Der Wert dieſer Minen iſt 
um fo groper, al8 fie in direkter Sahuverbindung mit der Küſte find. 
Die archäologiſchen Funde, welde Dr. Peters mit nad London ge 
bradt bat, und welde gum Feil ägyptiſchen, gum Teil phöniziſchen, 
gum Keil aud) neueren Urfprungs find, werden ihm jest zur Handhabe 
Dienen, feine Dpbir-Xheorie feft gu begriinden und der wiſſenſchaftlichen 
Belt vorgulegen. 


PERE RE MELE LE INEM IE LIE ME IA MS. ON BE. 


— Litteratur. 


Bersffentiigqungen, deren Belvredung im der Deutfden Rolontayeltung gewänſcht wkd 
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Hefpredungen. 
Das uene deutſche Kolonialrecht. Gin Ueberblick feines Standes 
1901. 

Unter diefem Titel bietet Serr Admiralitétsrat Dr. iur. Köbner in 
Rr. 10 der „Deutſchen JurifteneSettung’ vom 15. Mai 1901 eine ſehr 
beadjtenswerte Abhandlung dar, die wir bet ihrer Widhtigteit fiir die 
folontalen reife nadftehend im Auszuge folgen laffen: 

Das neue Jahrhundert hat nigt nur der Geſamtheit ber deutſchen 
Quriften, fondern insbefondere den Rolonialjuriften eine Fülle friſcher 
Aufgaben gebradt. Um 10. September 1900 wurde ber neue Lert des Schut⸗ 
gebietsgeſehes verdffentlidt. Einſchneidende Aenderungen im Stande 
des Rolonialredjts enthalt vor allem aber aud) das neue Konſular⸗ 
geridjtsbarteitsgefeg. Bei Gefege find am 1. Januar 1901 in Raft 
getreten. 

Die Umgeſtaltung des heimailichen Privatrechts war die weſeniliche 
Urſache des Erlaſſes eines neuen Konſulargerichtsbarkeitsgeſetzes, und 
dieſes wie derum bedingte die Revifion des Schußgebletsgeſedes. 

Reben dieſes Sefegesredt trilt in ben Sduggebieten in weſenilich 
weiterem Umfange als im Mutterlande ein auf Berordnungen be 
rubendes Recht; denn die Schutzgewalt, welde nad § 1 des Shup 
gebietsgefeges in den deutidjen Sduggebieten im Ramen des Reids 
der Kaifer ausũbt, bedentet die Gumme der ftaatliden Hoheitsrechie; 
die Uebertragung ihrer Ausibung auf ben Kaifer umfaßt andy die 
Regelung der Rechtsordnung, und fomit ift ein Kaiferlides Verordnungs 
rect im meiteften Umfange gegeben, weldes feine Grengen lediglich am 
den Buntten findet, fiir welde ausdrüclich feine gefeglide Regelung 
erfolgt iſt. Wbgefehen vom Staatshaushalt beftimmen fic) alle Sweige 
des Berwaltungsredjts der Sdupgebiete fat ausſchliehlich nad Ber 
orbnungen. Gefeglid) feftgelegt find mur die Vorſchriften über die 
Raturalifation, fiber. das Recht gur Fuührung der Reidheflagge, Aber die 
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Bermeidung der Doppelbefleuerung und endlid) eine aus der Ynitiative 
des Reidsiags entitandene Veftimmung, welde den Angehdrigen der 
im Reide anerfannten Religionsgemeinſchaſten in den Sduggebieten 
Gewiffensfreibeit und religidfe Duldung fowie freie Busibung des 
Miffionswejens gewahrleifiet. Dagegen find dem Berordnungsredt 
entzogen die Beffimmungen des Biirgerliden Redjts, bes Strafreds, 
der Geridjtsverfaffung und des geridjtliden Berfahrens. Diefe Materien 
find grundſähzlich durd das Gefeg feftgelegt, und nur in bee 
flimmten, im Gejege aufgezählten Buntten können durch Berordnung 
abmeidende Vorſchriften erlaſſen werden. 

Auf allen dieſen Rechisgebieten follten die Beftimmungen des 
Ronfulargeridisbarteitsgeieges vom 10. Juli 1879 mit wenigen Modi- 
fitationen Anwendung finden. Damit wurde ein eigentiimlides Bere 
haltnis der Unterordnung des olonialredts gegeniiber dem Konſular- 
rechte geſchaffen, welche dadurch verftindlid wird, dab die kolonialrechtliche 
Entwidlung erſt gu einer Zeit einſetzte, wo alle anderen Rechtsgebiele 
bereits eine hochentwickelie Ausbiidung aufwieſen. Kolonial- und 
Eonſularrecht bedeuten eine Ausdehnung der deutfdjen Jurisdiktion fiber 
das territoriale Gebiet des Mutterlandes hinaus. Zu dieſer begrifflichen 
Berwandtſchaft beider Rechtsgebiete tam die Aehnlichkeit mannigfacher 
thatfadlidger Rerhaliniffe, namentlig in den überſeeiſchen Ronfulare 
geridjtsbezirten und in den Sduggebieten. Deshalb griff man bei der 
Sdaffung der tolonialen RedtSorduung auf die bereits bewährten 
Sagungen der konſularen Geridtsbarteit guriid. Geither hat fid) jedod 
in .mannigfaden Gingelfragen des bürgerlichen wie des Strafe und 
Progebredts die Rotwendigteit einer’ abmeidenden Regelung fiir die 
Sdubgediete herausgeftellt. Die jlinghe Novelle gum Sdupgebietsgejey 
vom 26. Juli 1900 bat wie {don früher ergangene Rovellen gu dem 
Gefeh vom 16. April 1886 mehr und mehr derartige Abweidungen im 
Berordnungswege vorgeſehen; fie hat vor allem gum erftenmal den 
grundlegenden Unter[died fdarf gum Ausdrud gebradt, dab die 
Konfulargerigtsbarteit ihrem Weſen mad immer eine fireng 
perfonale, beſchränkt auf die Ronnationalen des Ronfularridters und 
die Sdhuggenoffen, die koloniale Gerichtsbarkeit hingegen ihrem 
innerften Weſen nad eine fireng territortale ift. 

Bisher enthielt das Geſetz vom 17. April 1886 die Befugnis, aud 
andere als die in dem Konſulargerichtsgeſet bezeichneten PBerfonen der 
Geridtsbarteit in ben Gduggebieten durd) befondere Verordnung ause 
drũctlich gu unterfiellen. Das neue Sduggebletsgeles dagegen enthalt 
fic) jeder pofitiven Abgrengung des Kreiſes der Perfonen, die es feiner 
Geridtsbarteit unterwirjt, d. h. es beanfprudt ſchlechthin territoriale 
Geltung. Es grengt jenen Kreis nur negativ ab; indem es beftimmt: 
die Gingeborenen unterliegen der Gerichtsbarkeit, wie fle bas Geſetz 
vorſchreibt, nur infoweit, als dies durch Berordnung beftimmt wird. 
Den Eingeborenen können durd Berordnung beftimmte andere Leile 
dex Bevilterung gleidgeftelt werden; gleidgeftellt find ihnen die An- 
gehõrigen frember farbiger Stamme, foweit nidt der Gouverneur mit 
Genehmiguig des Reidstanglers Ausnahmen beftimmt. Rur die 
Japaner diirfen nidt mehr als Angehörige eines farbigen Stammes 
betrachtet werden. 

Benn entgegen vielfaden, aud im Reidstage geduberten Wünſchen 
das Sdhuggebietsgefeg nod nidt vom Konſulargerichtsbarkeitsgeſetz une 
abhãngig gemadt und gu einem felbftandigen Gefege ausgeftaltet ift, 
fo ift damit ein weiterer Spielraum, ift Zeit und Gelegenbeit gewonnen, 
vetdere Erfabrungen, als e8 in der bisherigen kurzen koloniarrechtlichen 
Braxis Deutſchlands möglich war, gu fammeln, ehe an die nidt leichte 
Aufgabe des Aufbaues des felbfidndigen Kolonialgeſetzes gefdjritten 
wird, das dod frither ober [pater kommen wird. 

Dieſem materiellen Borteile ſtehen freilich formelle Unbequemlide 
teiten beim Gebraude des Sdhuggebietsgefeges gegeniiber; denn es 
ninmmt auf nidt weniger als 58 Baragraphen des Konfulargeridts- 
Barfeitsgefebes Bezug, die mieder auf andere Reids- und gum Teil 
aud preubifde Geſetze Begug nehmen, fie teils fir anwendbar er- 
farend, teil’ Beftimmungen derſelben ſchlechthin ausſchließend, teils 
endlid fie erheblich mobdifigierend. 

Die materiel widtighte Abweidung von den einheimifden 
Redhisgrundfigen liegt darin, dab in Handelsfaden das örtliche 
Handelsgewohnheitsrecht allen Beftimmungen der deutſchen Geſetze 
ſchlechthin vorangeht. Died ift aus wirtſchaftlichen Ermagungen gwed- 
mãhig und notwendig; die pringipale Geltung deutiden Redts wiirde 
unferen Plagen rechtlich und damit aud wirtſchaftlich von älteren nidt- 
Ddentfden Handelsplagen (3. B. Tfingtau von Sdanghat) ifolieren. 

Durd die Kaiſerliche Verordnung vom 9. November 1900 find 
eine Anzahl BVeflimmungen auf dem Gebiete des Sivile, Strafe und 
Prozehrechts ffir alle Sdhuggebiete einbeitlid geregelt und dadurd nidt 
weniger als 14 ältere Berordnungen fiir eingelne Schutgebiete, die 
ihrem matertelen Inhalte nad uͤberwiegend dbereinflimmten, auger Kraft 
geſeht. Die Mehrzahl derfelben beziehl ſich auf Befonderbeiten des Gee 
ridtsverfabrens und der Geridtsverfafiung in den Sdubgebieten. 
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Im früheren Sdupgebietsgejeg war beftimmt, dab fir das Ym- 
mobiliarfadenredt eine vom bHeimatliden Rechte abweidende 
Regelung durch Kaiſerliche Berordnung zugelaſſen wird. Im neuen 
Gefege ift dieſe Beftimmung fortgelaffen und dafür auf das Konſular⸗ 
geridjtsbarteitsgefeg Begug genommen, welches eine entfpredjende Bee 
ftimmung in feiner neuen Faſſung aufgerommen Hat, Wir feben hier 
einen daratteriftifden Fal, daß eine Seftimmung, welde ſich tn den 
Rolonien bewährt hat, nunmehr auf ähnliche Rechisverhältniſſe in den 
Konſulargerichtsbezirken ũbertragen wird. Diefelbe Erſcheinung finden 
wit 3. B. aud bet der Mebertragung der Redjtsform der ,Rolonial- 
geſelſchaft· auf die Ronfulargeriditabegirte. G8 geigt ſich alfo, in Um- 
Tehrung der anfangliden Redhtsentwidelung, bereits ein beginnender 
Ginflug tolonialredtlider Bilbungen auf dem Gebiete der 
Sonjulargeridtsbarteit. 

Die Berordnungen, welde in den eingelnen Sduggebieten fiber die 
Redhte an Grundſtücken und über das Bergwerkseigentum früher ere 
Taffen find, können unter dem neuen Gefege in Kraft bleiben. Soweit 
Diefe Verhaltniffe nod nicht durch Verordnung geregelt find, ift der 
Reidstangler oder der Gouverneur beſugt, die erforderliden Beftim- 
mungen gu treffen. 

Rad dem Konſulargerichtsbarkeitsgeſetze (§ 22) kann durd) Kaiſer- 
Tide Verorduung beflimmt werden, inmieweit die Borfdriften der See 
fege itber ben Schutz von Werken der Litteratur und Runjt, von Photo 
graphien, von Grfindungen, von Muftern und Modellen, von Gee 
braudsmarten und von Warenbezeichnungen in den Konfulargeridts- 
Begirten Anwendung finden oder auger Anwendung bleifen. 

Damit ift die Streitfrage, ob an fid, d. h. fon vor dem Erlaß 
einer foldjen Berordbnung, die vorbegeidneten Reichsgeſehe in den 
Schutzgebieten Geltung haben und gehabt haben, unentidieden geblieben. 
Gir die Konſulargerichisbezirke ift eine folde Verordnung bisher nidt 
ergangen; hingegen beftimmt ble Berordnung vom 9. November 1900, 
bag fiir bie Shuggebiete bie Borfdriften aller ber genannten 
Gefege Aber geiftiges Gigentum Anwendung finden. 

Auf die Eheſchliezung und die Beurfundung des Perfonenftandes 
finden die Rormen des Geſehes vom 4. Mai 1870 in den Schutzgebieten 
entfpredende Anwendung. Dies war fdon vor dem neuen Gejege der 
Fall; dod ift nunmehr die Zivilehe in ben Sduggebieten aud) obliga 
loriſch geworden; ferner ift aud in diefer Materie nunmehr das Lerri- 
torialitdtspringip durchgeführt worden; der Perfonentreis ift aud auf 
diefem Redjtsgeblete nicht mehr pofitio umfdrieben, fondern nur nod 
negativ durch ausdriidlide Ausnahme der Eingeborenen und der ihnen 
Gleidgefielten Angehsrigen frembder farbiger Stdmme. 

Die Redtsbildungen gu berühren, welche innerhalb der eingelnen 
SKolonten im Berordnungswege enthanden find und gum Teil fiber ihren 
eigenen Birlungstreis hinaus ein pringipielles Intereſſe aud) fiir die 
Rechtswiſſenſchaft bieten, tft Bei dem vorſtehenden turgen Ueberblick 
unmdglid. Grinnert fet bier nue an die eigenartige andordnung 
fiir Kiautſchou, welde das fogialpolitifde Problem einer Beteiligung 
der Gefamtheit an der Wertfteigerung des Grundes und Bodens einer 
Löſung näher gu führen fudt und in ihrer Durchführung aud für 
Suriften manderlet Probleme bietet. 

Pie große geographifdhe, tulturelle und wirtſchaftliche Berfdtedene 
Beit unferer Sduggebiete wird aud) auf dem Gebrete ber Redtsformen 
ftets eine beredtigte, ja notmendige Gigenart der eingelnen Rolonien 
mit fig bringen. Daneben aber bleibt ein reidjes Feld ffir ein einheit- 
liches deutſches Rolonialredht. Seine Schaffung in felbftdndiger, die 
hiſtoriſche Abhängigkeit vom Konſularrecht abftreifender Form bleibt 
eine bebeutſame Aufgabe der Zukunft.“ 9. 8. 
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Handelsnachrichten. 


Die Baummwollkultur in Plittelafien, 

Bie bedeutend der Aufſchwung der Baumwollkultur in den ruffifd 
mittelafiatifden bezw. diefen —— Gebieten iſt, erhellt aus den 
folgenden Zahlen: J 

Die Ernte der Baummolltampagne 1900/1901 ift nunmebr endgiiltig 
mit 7 Millionen Pud feftgeftellt. mn Angaben der Berwaltung der 
fibizifden Gifenbahnen gufolge erreichten die Baummollladungen von 
verfdjiedenen Gtationen der erwähnten Babn bis nad Kraffnodowst: 
6 467567 Bud Baumwolle (gegen nur 4056 698 Pud im Yabre 1899); 
davon ftammten aus Turkeſian 4851288 Bub, aus dem Fransfajpi- 
@Ochiet 272 528 Bud, aus Budara 750744 Pud, ans Chiwa 884 199 Bud 
und aus Perfien 258744 Bud. 

um 20. April d. J. find ſchon 


Bom September 1900 bis 

5 660000 Bud tranSportiert. Die Baummollernte tm Turkeſtan · und 
Transtalpi-Gebiet hat diejenige aller Vorjabre iibertroffen, nachdem die 
Unbauflage infolge der hohen Baummollpreife des Borjabres bedeutend 
vergropert war. Andererfeits tommt aud die Bevilterung allmablid 
au der Uebergeugung, dag die Rultut) von7Baumrvolles ‘weit vorteil 
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“after als die des Getreides ift. In den ruſſiſchen Veſihungen iſt die 
Anbaufldde fir Baummolle um 27,5%o gegen Das Jahr 1899. gewachſen 
le Baumwolle wird von fieben Fabriten (Ginanlagen) im Trans- 
taſpi · Gebiet gereinigt; neuerdings ift in Bairam-Alt eine Baummoll- 
reinigungsfabrit des Raiferliden Gutes Murghab erridtet. 
upland tft fomit auf dent beften BWege ſich von der Abhangigtelt 
» Don Amerifa und England hinfidtlich bes Bezugs von Baummolle frei 
au_maden; es bleibt gu wiinfden, dab Deutfdland aud einft mm dte 
» gliidlige Rage tommt, feinen Bedarf an Baumwolle — jabrlid 
: fiber 800 Milionen Mar’ — zum grogen Teil aus den eigenen Kolonien 
zu deen. Das diesbezügliche Borgehen des Kolonial⸗Wiriſchaftlichen 
Domitees, welches vorerſi in Togo Baumwollpflanzungen anlegt, vere 
dient deshalb allfeitige Forderung. _ Wa. 


Grjengniffe der engliſchen Salomonsinſeln. 


Die Entwidlung der engliſchen Salomonsinſel ſchreitet infolge des 
Arbeitermangels nat langſam vorwarts. Yn der daupifache werden 
Kokospalmen, zur Gewinnung von Ropra, angepflangt, dieſe Kultur 
hat and an Ausdehnung zugenommen. Mit der Kullur des Kaffee- 
Baumes find gute Refultate ergielt, doch handelt es ſich vorläufig nur 
um kleinere Berfude; weniger ginflig war das Ergebnis mit Kakao—⸗ 
anpflanzungen. 
Die Geſamtausfuhr von Kopra, Elfenbeinnüſſen, Perlmufdeln 2c. 
Betrug im Iegten Sabre 21381 £, fiber die Ginfubr liegen feine 
Daten vor. — Ws. 


Der Aufenhandel Dahomes. 
. Die Einfuhr der franzöſiſche Rolonie Dahome. hatte im erften 
+ Bierteljabr 1901 einen Bert von 8192956 Francs, bie Ausfuhr bee 
wertete fid) im derſelben Seit auf 1997282 Francs. 

An dem Handel ijt Deutfdland bet weitem an erfier Stelle bee 
teiligt. Die Ginfube verteilte fid, wie folgt: Deutidland 1408 7388 
Francs, Lagos 687801 Francs, Frankreid) 610868 Francs und Groge 
britannien 485526 Francs, von der Ausſuhr gingen nad Deutſchland 
1048 687 Francs, nad) Frantreid 547 719 Francs, nad Großbritannien 
202 198 Francs, nad Lagos 198878 Francs. 

Die Hauptladlidfter Ginfubrartitel find: Schmalz 7876 Francs (aus 
Deutſchland 4116), Butter 4928 (1850), Mehl 28878 (1404), Reis 
14185 (8887), Suder 87057 (11478), Labat 219 899 (121 644), Holz 
45 490 (1408), Getrdnte 914207 (598 996), Ralf 4879 (888), Cement 
87057 (84770), Metalle 44691 (19021), Ealy 55 789 (4017), Parfimer 
rien 23 288 (19.789), Geife 7105 (1078), Steingut 89095 (16 524), 
@laswaren 65 472 (38 542), Garne 107 970 (57 580), Gewebe 570 658 
(196 614), Mafdinen 59 899 (20 98t), Pulver 63 448 (52 851). 

Das Ledeutendfte Ausfubrprodutt find Balmferne 4 768 050 kg, von 
denen 4 698 357 kg nad Deutſchlaud verſchiffi wurden, ferner 1 998 520 kg 
Palmsl, 1962 kg Kauiſchuk und 62858 kg Ropra. We. 


Ananasausfuhr der Asoreninfel Fan Miguel, 

Die Ausfube von Ananas ijt fietig im Steigen begriffen, im Jahre 
19CO wurden 85 000 Riften mit durchſchnittlich je 10 Früchten im Werte 
von etwa 2125000 @ verjandt. Lavon gingen alcin nad Samburg 
86.000 Siften, wahrend im Borjabre 28000 Sifter dorthin verladen 
wurden. 

Die Entfernung unferer weſiafrikaniſchen Molonien Togo und 
Ramerun ift allerdings bedeutend groper, dod) wären diejelben bei 
Ginzidtung ſchnellfahrender Frudjtdampfer wohl imftande auc diefen 
Bedarf Dentidands gu deen. Berfude des Kolonial-Birtigaftliden 
Komitees, Ananas in tonferviertem Zuſiande aus Kamerun einzuſühren, 
waren -bisher erfolglos, ba die Ananas einen Feil ihres Aromas vere 
liert, dann ſtehen aber aud die bedeutenden Berpadungs- und Fradte 
fiften und Der hohe Ginfubrgoll (60 .@ fiir 100 kg) der Ginfiihrung 
entgegen. Qn Fäſſern verpadt betrdgt der Bol nur 4  fitr 100 kg. 
Die Aufmadung in Sldfern miipte dann in Deutſchland geideben. 
Gine Kontureng mit friſchen Ananas ift aber nur möglich, wenn ſich 
derartig tonfervierte Früchte mtt 0,75 M per Pfund in Deutfdland ver- 
Yaufen lieben. : Wa. 


Goldansbente der britiſchen Bolonien und Cransvaals. 


Die Goldausbeute in den britiſchen Kolonien belief fid) im Monat 
Mati 1901 in Reu-Sidwales auf 17082 Unjen (im Mat 1900 17636 
Injen), Bictoria 60 478 (71 648), Queensland 68.000 (101 800), Reue 
Geeland 86457 (29095), Jndien 42110 (40808), Britifd - @nayana 
10008 (10780) und Rbobdefia 14 486 (6558). 

Qn Transvaal wurden im Mai d. J. 7478 
Mai bes Borjahres gewonnen. 





gegen 64249 Anzen im 
J ‘Wa. 


Beranrmortticher Exjeifeielter: 


-Deutfhe Holontalzeitung 


Re..82. 


Die deuiſchen Kriegsſchiſfe im Anslande. 
Lehte Meldung bis 5. Auguſt 1901 mittags. 
(Das Datum vor dem Ort bedeutet Antunft dort, bas dahinter Mbgang von dort.) 
—r —— — —— 
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PERE REE RAEERA TH MAIER, 


Verkehrsnachrichten. 


‘Die pounandlae Uederficht der Bodampliiffoerdindungen-nag den deutſchen Scoupgetices 
fit ben Donat Aug fe eft in Re. $1 der Deutfyen Rolontalgettung verdifenttigt, 


Die Fortfepung diefer Sufammenftellung erſcheiat im Rr. $5 (29. Muguk). 


Neberfidit der nãchſten Poftverbindungen 


nad den widtigiten Drten in den deutſchen Sduggedieten und Angabe 
der näãchſten Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleituns und Geſchäftsſtelle: Dentſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W, Shellingfrage — 





Ur. 33. 18, Iahegang. 


Berlin, 15. Auguſt 1901. 


Der nenen Jelge (4. Jahrgaeg 








Qabelt: GeRer Fel (Ferdfentliguagen der Seselliqel!): Beheuntmeduagen: Poses 


manderangen. — Sahungsanderung. — Werdnderungen in den Forinden der Biellangen. — Biye- 


ebuiral 1. ↄ. SGering t. — Pex Rushan der Hajen von Par-es-Selaem und Forge. — Jweiler Feil (Rater Perentwortung des S4rifiiciters): ForfGungereifen ia Bfrike im Jahre 1900/01, 


Wee GK. Sennengicher. — Ruudiden. — Fou dou dentiden Solonlelgetelideiten: Solonial-WiriGaittides Aomites. — Peatige Sendelsgelelidett Kamerun, — Raswanderang und 
bes Deatfgtnm tm Ruslande: Pie dealige evangetig-tatherifge Mizdenfdule in WorceRer (Hapland). You Yrofefer Dr. $euj-ParmRart. — Solonlale Betrebungen feemder Yaikers 
Crgland: Aeenda. — Siflereter. — Saadeisuadrigien. — Pie denligen Arlegs{Gife im Ruslande. — Bechehrsnegridten. 





Erfter Ceil. 


Werdffentlidhungen der Geſellſchaft.) 





Bekanntmarhungen.- 
Mitglieder, weldje ihren Wohnfig auderu, müſſen die Ueber⸗ 


weifang der Rolonialzeitung Gei dem Poftamt ves bisheriges Wohn ⸗ 
ortes felbft beautragen. 


Die vor ber Hauptverſammlung ber Deuiſchen Roloniale 
geſellſchaft zu Lübeck am 7. Quni d. Js. beſchloſſene Sagungs- 
Gnberung bezüglich ber Zuwahlen in den Ausſchuß bat unter dem 
20. Juli b. Is. die Genehmigung “bes Herrn Oberprafidenten der 
Proving Brandenburg erhalten. 


Veranderungen in den Vorfidnden der Abteilungen. 


Dangig. Der Borfigende, Oberlehrer von Bodelmann, fat 
wegen angegriffener Geſundheit fein Amt niedergelegt. Sein Radfolger 
ik Dberpofdirettor Arieſche. — Hof a. d. S. egiger Borftand: 
Borfigender: Kommergienrat Walther Maind-Ferber; Schriſtführer 
u. Sdhagmeifters Fabritbefiger @. Franz; Beifiger: Juftigrat Gleipner, 
Realfgulrettor Dr. End, Kommergienrat Prfidner, Bantier Eyd- 
maun, §abritbefiger Munter. — Landau (Pfalz). Der Borfigende, 
Major Spindler, iſt als Oberfilentant nad Erlangen verfeht. — 
Leisnig. Schahmeifier if jept Ouddrucereidefiger Ulrich. — Eaal- 
feld a. 6. Der Schatzmeiſter, Rommergienrat Chelius, iſt geftorben. 
— Schönebec a. Elbe. Sdhagmeifier ift jest Oberleutnant Dort{dy. 
— Soran R-L. Schatzmeiſier ift fest Naufmann Herm. Kraufe. 


ERE ME LMI LIELEAEME IEMAE LIE LE IE MEMEI 


Vizeadmiral 3. V. Schering +. 

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft betrauert in dem am 2. d. M 
dabingeſchiedenen Vizeadmital Schering den Verluſt eines lange 
fabrigen Vorftandsmitgliedes. J 

As Sohn bes —— Ober-Juftigrats Schering 1848 gu 
Berlin geboren, trat Rudolf Emil Sdering im Weer von 








15 Qabren unter bem Pringen Abalbert in bie Marine ein. Dre 
Feldzüge von 1866 unb 1870/71 boten ihm als erftem Dffigier 
des Ranonenboois ,Gytlop* und bes Panzerfahrzeugs ,Arminius” 
Gelegenbeit gu triegerifdjer Auszeichuung. Bon 1866 bis 1869 
nabm er an der Reife ber ,Gagelle” nad) Oftafien gur Etſchließung 
der japanifden Häfen teil. Als Rommanbdant führte ex 1873 bis 
1874 die Sdhiffsjungenbrigg , Rover“, 1878 bis 1880 bie Krenger> 
forvette ,Quife’ und 1884 bis 1886 die Kreugerfregatte , Glifabelh*. 
Bon 1874 bis 1878 und 1880 bis 1884 geborte er der Perfonal 
abteilung des Reichs-Marineamts an. 1886 gum Direltor bes 
DilbungSwefens der Marine ernannt, wurde ec im Januar 1889 
gum Sontreadmiral beforbdert und im Dttober des nächſten Sabres 
alg Bigeadmiral gur Dispofition geftellt. 

Die Nreugerfregatte ,lifabeth” hatte auf ihrer Reife 1884 
Bis 1886 eine groge Zahl politiſcher Aufträge gu erfüllen. Shr 
Sommandant vollzog im Auguſt 1884 die Befigergreifung von 
Angra · Pequena (Deutſch - Siidweftafrita), im Oktober desſelben 
Sabres von Reuguinea (Kaiſer-Wilhelmsland), Reubritannien 
(Reupommern) und Renirland (Reumedlenburg); dreigehnmal wurde 
in ber Südſee an verfdiedenen Drten die deulſche Flagge gehißt. 
Schließlich nahm die „Eliſabeth“ an ber Blodade von Sanfibar 
vom Auguſt bis Dltober 1885 teil. 

Diefer Hervorragenden Thätigkeit bei ber Erwerbung der 
deutſchen Schutzgebiete entſprach aud Scherings Intereſſe fiir die 
Yoloniale Bewegung’ in ber Heimat. Der Deutfden Kolonial- 
geſellſchaft gebirte er feit bem 7. Februar 1888 an. Er war Nite 


begründer und Mitglied bes erſten Borftandes der Whteilung Riel, 


welde am 2. Degember 1890 in8 Leben gerufen wurde. Am 
28. Mai 1892 in ben Gefamtvorjtand gewablt, gehörte er diefer 
Körperſchaft bis gu feinem Tode an und war cin regelmabiger 
Befuder ihrer Sigungen. Am 2. d. Mis. erlag er einem Rierene 
leiden. Die Deuiſche Kolonialgeſellſchaft bewahrt ibm ein dante 
bares und treues Gedenten. 


PERE IA OE LEME MEI IE ELIA IEE. REE MEISE MS 
Der Ausbau der Hifen von Dar-es-Galaam 


md Tanga. 
Belannilich hat bie Deutſche Kolonialgeſellſchaft auf ihrer 


letzten Tagung gu Lubeck am 7. Juni 1901. ihre Aufmertfamteit 


ber Frage ber Löſch⸗ und Ladevorridtungen in den Hafen won 
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Darees-Calaam und Tanga gugewandt. Die Erdrterungen in der 
Hauptverſammlung gingen von der Thatſache aus, dab der Hafen 
von Darses-Galaam einer der beflen Oftafrifas ift und der Bee 
deutung des Ories als Handelsſtadt entfpredend einen rect leb- 
haften Schiffsverlehr Hat. Ws um fo ungutrdglider wurde es 
bezeichnet, bab die Dampfer der Deutſchen Oftafrita-Linie, ber 
Meffageries Maritimes und des eee Soot mitten im 
Hafen ankern miiffen, weil bie Anlagefiellen fel In dem Mangel 
ausreidender Löſch⸗ und Ladevorridjtungen Dar-e3-Salaams ere 
Blidte bie Gauptverfammlung die mefentlidfte Urfade dafür, dak 
bie Dampfer der grogen Geſellſchaften es vorgiehen, ihren Auf- 
enthalt thunlichſt abzukürzen und ibre Ladung moglidit in Sanfibar 
eingunebmen und gu löſchen. Gin Beweis fiir die Rotwendigteit, 
Borkehrungen der vorbegeidneten Art gu treffen, wurde in den 
Schwierigkeiten erblidt, welde ber Dampfer , India” im Borjahre 
gu fiberwinden Hatle, um bie ſchweren und gum Teil umfangreiden. 
Sifentiide gur Errichtung des Sdhwimmbods in Leidtern an and 
gu bringen. Qn bem hierdurch feſtgeſtellten Mangel erblidte bie 
Deuiſche Kolonialgefellfdaft eine Benadfeiligung bes Hafens unſerer 
oflafritanifden Haupiſtadt im Wettbewerb mit anderen Hafen und 
einen ber Gründe fiir die bedauerlidje Erfdeinung, daß eine grofe 
Anzahl deutſcher Handelsficmen ihren Wohnſitz nidt in der Kolonie, 
fonbdern in Ganfibar Bat. 

Als Folge der Berbelferungen der Hafeneinridjtungen Dar-ed- 
Salaams ermwartet bie Deutſche Kolonialgeſellſchaft nach ſachver- 
ftdndigem Urteil die Heranziehung eines Hafenverkehrs in erheblich 
gefteigertem Umfange. Sie iſt der Ueberzeugung, daß dies durch 
den Bau von Quais und Schuppen, an denen unmittelbar die 
Waren gelöſcht werden können, erreicht werden kann. Wird aber 
Dar · esSalaam dadurch Umſchlagsplatz, fo wird nicht nur der 
Warenhandel ebenfalls daraus ſeine Vorteile ziehen, ſondern die 
ganze Entwicklung der Kolonie durch thunlichſte Befreiung der 
Siijte von dem lähmenden Einfluß Sanſibars madtig gefördert werden, 

Die fiir Darees-Salaam geſchilderte Lage erachtet bie Deutſche 
Kolonialgeſellſchaft auch fiir Tanga gutreffend. Sie ift baber gu 
bem in Rr. 24 auf ©. 232 im Wortlaut veröffentlichten Befdluffe 
gelangt, die Reidstegierung gu erfudjen, die Aufmerkſamkeit des 
Gouverneurs von Ojtafrita auf die Lojd- und Ladevorridtungen 
in ben Hafen von Dar-es-Salaam und Tanga gu lenten. 

Darauf hat ber Herr Kolonialdireklor unter dem 27. v. Mts. mite 
geteilt, daß diefe Angelegenbeit ſchon feit langerer eit ben Gegenftand 
eingehender Ermagungen und prattifder Borarbeiten fiir bie Rolonial- 
abteilung des Uusmartigen Amts und da8 Gouvernement von Deutſch-⸗ 
Dftafrita bildet. Zur Zeit find gwei befonders gu diefem Zweck nad 
Dar-es-Salaam entfandte Sachverſtändige an Ort und Stelle 
thatig, um nad) forgfaltigen Aufnahmen der Waffere und Ufere 
verbaltniffe die Unterlagen gu liefern, auf Grund. deren ein allen 
Erforderniſſen Rednung tragendes einheitlides Bauprojett fiir die 
Ausgeftaltung des Hafens ausgearbeitet werden kann. Insbeſondere 
wird angeftrebt, durd) den Bau von Quai- und Pieranlagen, fowie 
zweckmäßiger Ginridtungen fiir Rohlene und Waffereinnahme den 
an einen braudjbaren Eeehafen gu ftellenden Anfpriiden gu gee 
niigen. Gntfpredjende Berbefjerungen in Tanga werden aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten erjt nad Beendigung ber Arbeiten fiir Dares. 
Salaam in Ausſicht genommen werden können. Der Bau eines 
eifernen Biers im Anſchluß an die Bahnanlagen iſt auch im Hafen 
von Tanga bereits in Angriff genommen. Rady den letzten Bee 


vidten find die Urbeiten foweit gefördert, daß bie Fertigſtellung 


nabe bevorjtebt. 
RORY RY RY WY RY RY RY RY RY RY WY URI AY RY RY RN 


Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Forſchungsreiſen in Afrika im Jahre 1900/01. 


Qn. Re. 12 der , Deutfdjen Kolonialgeitung” vom 21. Marg d. J. 
wurde unter anderem aud) die Reife des Englanders M. Welby 
pon Adis-Abeba gum Rudolffee und weiter. gum Sobat, ebenfo wie 
die Expedition bes Grafen Leontiewm gum Rudolfſee befproden. 





- mm 








a. M 


Teilweiſe ſind nun dieſelben Gegenden durch die Grpedition 
der Herren von Erlanger und Oscar Neumann berührt, und 
heute liegen darũber verſchiedene Nachrichten ) vor, durch welche bie 
Karte dieſes Landſtriches eine wefentlide Aenderung erfabrt. 

Dieſe Erxpedition, deren Hauptaufgabe neben googeograpbifdjen 
Forſchungen aud) in rein geographifden Gielen beftand, war im 
Sanuar 1900 von Zeila, am Golf von Aden, über Harar nad Adis- 
Abeba aufgebroden. Bon Harac ab war. jedod) mit Erlaubnis 
des Kaifers Menelik ein Weg durch das füdlich liegende Land 
der ee und UrusfieGalla ůber Sheilh-Hulfein nad Adis-Abeba 
gemablt. 

Dr. Donaldfon Smith bat auf feiner erjten Reife in Rorbe 
oftafrita im Sabre 1894/95 ebenfalls dieſes Land, welches das 
Duellgebiet des Webi-Shedcli iſt, beſucht; es iſt röhten eis ein 
Hodland, das von tief eingeſchnittenen Thälern durchzogeniſt. 

Der Weg von bier nach Adis · Abeba bot infolge der eingetreterien 
Regengeit und ber deshalb ſiark angeſchwollenen Bade und Flüſſe diel 
Schwierigkeiten. Sn kartographiſcher Beziehung wurden durch biefe 
Reiſe einige Zweifel geldft, ebenfo wurden große Sammlungen ane 
gelegt und zuſammengeſtellt. 

Bon Adis-Abeba aus unternahm Serr Oscar Neumann 
eine kurze Reife in ein bis jest von Europäern nod) nicht betretenes 
Etiid Abeſſyniens; basfelbe wird begrengt im Norden vom Abar 
(Blauer Rili, im Weſten vom Duder, im Often vom Muger — 
beides find bebdentende Rebenfliiffe bes Blauen Ril — und im 
Siiden vom Hauafdthal. 

Der Zweck diefer Expedition war, bie Unterfdiede in ber 
Sauna gwifden Hanafd- und Blauem Ril-Gebiet feſtzuſtellen und 
diefen Teil des Landes fartographifd) aufgunehmen. Bon Abis— 
Ubeba?) aus wandten ſich nun die Expeditionen Mitte November 
v. 38. nad Süben; Herr von Erlanger beſuchte den heiligen 
Berg Setuala mit dem ebenfo heiligen See, ber befonders von 
Lepratranten gur Heilung aufgeſucht wird; ſelbſt Kaifer Menelit 
beſucht jährlich diefen Berg. Es wurde dann der See ,Zouai” 
erreicht und auf feinem Dftufer umgangen; das Gelände madte 
bort einen troftlofen Gindrud, weil die Galla die ben Boden bee 
bedenden Grasflächen in Brand geſetzt Hatten. 

Die Hamptaufgdbe, welche fid) die Gorfder fiir die weitere 
Reife geftellt Hatten, war die genaue Srforfdung. der Geentette 
wie bie kartographiſche Aufnahme derfelben. 

Rad) Ueberwindung verfdiedener Schwierigkeiten gelangte man 
gum AbajaeSee, wo die beiden Expeditionen fid) trennten. 

Die hauptſächlichſten geographifden Ergebniffe der Reife bis 
Hier waren: die Auffindung verſchiedener neuer Seen. Zwiſchen 
bem Bouaie und Ubaja-See befinden fic) nicht, mie die jegigen 
Garten geigen, drei, fonbern fünf bis feds Seen, welche größien- 
teils durch Flüſſe ober Randle verbunden ſind. Das gwifden den 
Geen liegende Gelände ift alter Seeboden, bie Erhebungen und 
Berge, welde fid) aus der Soble ber Sentung erheben, find 
vulfanifder Ratur. Herr OScar Neumann ift der Anfidt, dak 
diefelben bereits gur Zeit des alten Gees als Inſeln aus dem= 
felben bervorgeragt haben. Südlich des grofen WbajasSees bee 
findet fic) nod) ein Hleinerer, ber ,Ganguile”, deffen Abfluß, ber 
Gagan, nad Siiden geht; es muh dieſes ber von Donaldfon 
Smith mit ,Galana Amara” begeidnete Zufluß bes Stephaniee 
Sees fein. 

Herr von Erlanger zog vom WhajasSee nodmals im das 
Quellgebiet des Webi Shebeli, um fid) dann gum Rubdolf-See gu 
begeben. Hoffentlid) wird aud) die Gortfepung ber Reife fernerhin 
glidlid verlaufen und dagu Beittagen, unfere Renntniffe über dieſen 
Teil Afrikas zu erweitern. 

Here Oscar Neumann wanbte fih vom UbajaeSee nad 
Weſten, überſchritt den Omo, durchzog einen Teil SideAethiopiens 
und beabfidtigte, von dort einen Hauptquellflug bes Sobat,.. dew 

„Gelo“, aufgufuden und, ihm folgend, nad Raffar und, soeiter 
ber Gafdoda nad Europa guriidgutehren. 

Bie unfern Lefern durch die Tageszeitungen betannt geworden, 
ijt Here Oscar Renmann gegen Rilte Juli glidliy nad: Deuiſch· 
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land zurũdgekehrt. Serr von Erlanger foll in Mombaſſa (Britiſch- 
Oſiafrika) angelangt fein. 

Seitens einer englifden Expedition unter Führung bes Herrn 
Major Auftin ijt ebenfalls ber Sobat und fein Oberlauf gum 
Gegenftand einer Forſchungsreiſe gemadt. Das Mai-Heft des 
Geographical Journal giebt dariiber einen Bericht, bem a8 
Folgende entnommen iff: . 

Ym Dezember 1899 verließ die Expedition Omburman und 
begab ſich mittelit Dampfer gum Sobat-Fori, hier wurde in den 
Sobat eingelaufen, der jebod) infolge des geringen Waſſerſtandes 
nut bis etwa zur Hälfie bes Weges zwiſchen Eobat-Fort ‘und 
Roffac benugt werden fonnte; von ba ab war bie Expedition auf 
ben Fußmarſch angewiefen. . , 

Bis gu obigem Puntte mündet nur ein Nebenflug in den 
Sobal; derfelbe ijt jedoch, wie der Englander. fagt, ein ,,loop“, ein 
Arm des Fluffes, ber fid) etwa 100 miles oberhalb bereits vom 
Hauptfluffe irennt Derartige loops find. daratteriftifd) fir das 
Glupgebiet bes Sobat. Am 4. Januar 1900 erveidjte die Exo 
pedition Raffar. Das bis hierher durchzogene Land ift flad und 
groptenteils Grasebene, von Shilluk, Dinka, Nuer und Nyuak bee 
wohnt, bie meiftens Viehzucht treiben; fie erſchienen bem Reifenden 
reid an großen Herden von Ziegen und Sdhafen. Die Bewohner 
werden, al8 auf einer febr tiefen Stufe ber Kultur ftehend, dae 
gegen aber als durchaus friedlich begeidjnet. Manner mie Weiber 
zeigen fid obne alle Befleidbung; nur die verbeirateien Frauen tragen 
eine Schürze von Fell. 

Bon Raffar ab folgte ber Reifende dem ndrdliden Ouellfluffe, 
bem Baro; teils war bier bie Gegend dde, ohne Baum und Straud, 
teils Sumpf. Gin bedeutender Zuflug de8 Baro, her Aluro oder 
Rigol, wurde in diefem Gelande überſchritten. 

Das Land der Ryuaks, die von der Miindung des Aluro ab 
beide Ufer des Baro bewohnen, madt einen günſtigen Eindruck; 
es ift frudtbar und didt bevöllert. 

Mit der Annaherung an den Abfall der abeſſyniſchen Hodebene 
Gnbert ſich bie Landſchaft, fie ift guerft biigelig, dann aber gebirgig; 
bier trat die Expedition in bie Schlucht, welde der Baro, vom Howe 
land kommend, burdftrdmt. Die von ben Sala bewohnte Gegend 
zeichnete fid) durch hohe Kultur aus; indifdes Korn, Durrah, 
Erbſen, Bohnen, Tomaten ꝛc, aud) Kaffee und Baumwolle wurde 
gezogen, ebenſo ſah man große Herden von Ziegen und Schafen, 
aud Mauleſel und Eſel waren ſtark vertreten. Bis Gore (6580 
Bub engl. — 2006, m hod) drang ber Reifende vor und kehrte 
dann auf bemfelben Wege bis eta gur Cinmiindung bes Aluro 
im ben Baro guriid. Bon bier wurde eine ſüdliche Ridtung eine 
gefdlagen und, nachdem mebrere Siimpfe iibermunten, der Aluro, 
ein raſchfließender Glug, erreicht. Nachdem derſelbe überſchritten, 
gelangie man gum Gelo, deſſen Ufer jedoch vollſtändig ũberſchwemmt 
waren, ſodaß ſich ein Sumpf von groger Ausdehnung gebildet hatte; 
Major Auſtin entſchloß ſich, von Hier aus ſeinen Rückmarſch 
nad Raffar anzutreten. Auf demſelben wurde weiterhin dem Laufe 
des Alobo (Nuzi Welbys) gefolgt; der Reifende fam auf diefem 
Marfdhe gu der Ueberzeugung, bag fowohl der Gelo,1) wie ber 
Afobo unter bem 7° 47/ 41” n. Br. in den Pibor miinden. 

Ueber Raffar— Faſchoda — Omdurman kehrte Auftin nad 
England zurück. 

Bon Dr. R. Kandt, fiber deffen Reifen im Nv, 11 ber 
„Deuiſchen Kolonialzeitung“ d. J. beridjtet wurde, bringen bie 
Mitteilungen von Forfdungsreifenden und Gelehrten”, XIV. Bd. 
2. Heft, einen Beridt aus Ruanda. Darnad) hat dieſer unermiid- 
lide Forſcher eine Expedition gum Bangaru unternommen, um aud) 
ben Lauf diefes Fluſſes, der in den Ryawarongo fliebt, genau feft- 
guftellen. Dr: Kandt wollte vom Ruffifi-Thal aus bie Randgedirge 
Giberfteigen, um auf tiirgeftem Wege zur Quelle bes Akanyaru gu ge 
langen, mufte aber dieſes Unternehmen aufgeben, ba einerfeits die 
Gebirge gu bod) und ſchroff waren, anbdererfeits ber Urwald zu 
Breit unb wilb und and) det Gingeborenen unbefannt war; die 


P) —8 ware ber Gelo tein ſelbſtaͤndiger Nebenfluß bes Sabai 
Ben Saat beb elo unteriudt bat fo werden wit Bofenlig m hinjem 
won deuiſcher Seite —X Raberes hoͤren. 








Trager der Expedition weigerlen ſich außerdem, auf dieſem Wege 
weiter vorzudringen. Der Forſcher war deshalb gezwungen, die 
Sarawanenftrage, welche vom Kivu ⸗See aus nad Diien fibrt, gu 
Benugen, und gelangte nun gum 3ufammenflujfe des Atanyaru 
mit bem Ryawarongo, nadbem er vorher nod) bem Sultan ober 
Mwami von Ruanda cinen Beſuch abgeftattet hatte. Dr. Kandt 
ſtellle felt, dag ber Mtarparn in Begichung. auf Waſſerzuführung, 
Strõmungsgeſchwindigkeit Ginter dem Ryarvarongo guriidfteht,’ 
alſo theoretifd) ‘als Quelle ‘des Kagera-Ril nicht von Bedeutung ft. 

Der Lauf des Atanyaru wurde von feiner Mündung, bis 
dahin, wo fein Oberlauf beginnt, feftgelegt. Ebenſo wurde der 
Lauf bes Kagera vow der Ruvuvu-Miindung bis gum Einfluß des 
Ryawarongo unlerſucht und aufgenommen. Bei diefer Erforſchung 
wurde vor bem Reifenden bie Proving Bugelfera befudt, die ine 
folge von Waſſermangel einen troftlofen: Eindruck machie, ebenfo 
find die Berhaltniffe in Kiffafta; aus diefen Griinden drängt ein 
Strom von Auswanberern' aus diefen Provingen nad) den glide 
licheren Ruanda und Urundi. 

Beim Beſuch der Miſſion von Iſſavi, welche in der Provinz 
Mganamutari liegt, ſand Dr. Kandt cine ſehr fiark bevdlterte 
Gegend; in diefer reiden Landſchaft ift die Miffion mit zroßem 
Erfolg thatig. . 

Zum Schluß bes Beridtes fagt der Berfaffer, daß fein Jnter⸗ 
effe für dieſes Land mit jedem Lage wächſt, und verknüpft damit 
ben Wunſch, bag eine Gifenbahn: diefe frudtbaren Gebiete der 
Sultur bald erſchließen mage! G. A. Kannengiefer. 
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Rundſchau. 


Perfonlicdes. 

Ungefiellt find in der Shugtruppe fir Kamerun Leutnant 
von Möllendorff, bisher GiifiliersMeg. 85, fir Deut[h-Dftafrita 
Leutnant von Parifh, bisher Württemb. Pragoner-Reg, 25, Oberargt 
Dr. Egner, bisher Referve (Landwehrbez. Gof) und Aſſiſtenzarzt Qeupolt, 
bisher Sächſ. InfantertesReg. 106. 

Die Ansreife bezw. Wiederausreife haben nad Deutſch⸗ 
Sidweftafrita angetreten Hauptmann Fifer, die Leutnants Sizt 
von Armin und Miller von Berned, Aſſiſtenzarzt Dr. Kitfter, 
Rofarst Raffau und Referendar a. D. Dr. Merensty. 

Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Spalding ift bie Stelle eines Bee 
gittsamtsmanns beim Gouvernement von Deut{h-Oftafrita aber 
tragen, . 
Ihren Heimatsurlaub haben angetreten die Gauptleute Cange 
Held und Gufe der Schutztruppe fir Kamerun, Stabsargt Dr. Prigel 
der Schutztruppe fit Oftafrita, ber Gouverneur von Reuguinea von 
Bennigſen und der Begirtsridter auf Samoa Dr. Sdnee. 

Die Vertretung des Gouverneurs von Reuguinea hat Viger 
gouverneur Dr. Habl aus Ponape Abernommen. 

Regierungsrat Dr.-Stublmann ift nad 6/s monatlidjer Abweſen - 
Beit von feiner Studienreife in Riederlandifd und Britifd-Indien 
nad) Deut{h-DOftafrita zurückgekehrt und hat die leitenden Ge 
ſchãfte bei der Nulturabteilung wieder Abernommen. . 

Berftorben ift in Kamerun am 14. Juli an Malaria der feit 
dem 6. Juli v. J. der Schutztruppe, porher dem Ynfanterie-Reg. 180 
angeborige Hauptmann und Kompagnie-Chef von SHimmelpfennig 
gen. von der Dye, in Deutſch-Oſtafrika infolge eines Gehirn- 
ſchlages am 10. Mai der Aftronom'-der Kiwu⸗ Grengvermeffungs- 
egpedition, Dbfervator an der Kieler Sternwarte Profeffor Dr. Ernft 
Lamp. Die Rolonialvermaltung verliert in den Dahingeſchledenen 
einen tapferen und umfidtigen Dffizier und einen wegen feiner wiſſen- 
fdaftliden eifiungen und Charakiereigenſchaften hodgefdhapten Mit- 
arbeiter. 

Berliehen find dem Hauptmann der Schutziruppe fir Kamerun 
Qangheld das Rittertreng 1. KL. (mit der Rriegsdeforation) des gl. 
Sãchſ. Albredhtsordens, bem Oberleutnant der Sdupteuppe ſür Deutſch- 
Dftafrita Fiedler -das Rittertreng 2. KL des Großherzogl. Saͤchſ. 
Hausordens der Wadfamteit oder vom weifen Fallen. 


Wilgemeines. - a 
Angeſichts der bevorſtehenden Reuernennung des Kolonialrats if, 
bie Frage der Berufung von Reidsiagemitgliedern in dieſe Rirpere 
{daft neverdings gur Grorterung geſteilt. Halbamtliche Aeuherungen 
fpredjen fid) gegen diefe Anrequng mit ber Begrimbung avs, dak ber 
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SKoloniatrat dann an Sdwerfalligteit leiden und in Widerfprud mit 
den Sweden feiner Erridjtung fommen würde. 

Die Miindener „Neueſten Radridjten” haben fic) bemühigt gee 
funben, die folonialgegnerifde Preſſe dabdurd) in Anfregung gu verſetzen, 
dag fle der Reichsregierung die Abſicht unterfdieben, der oſtaſiatiſchen 
Befegungsbrigade als Kern des zukünftigen Kolonialheeres ewiges 
Leben gu verieihen. Dieſe Einrichtung, fiir welche Dr. von Wiſſmann 
an Ddiefer Stelle ibergeugend eingetreten, wird frither oder [pater kommen, 
aber ſchwerlich auf dem Wege des erfaffungsbruds und mit Umgehung 
des Gtatsredis der gefebgebenden Körperſchaften. 

Mit Fug wird vielfad fiber die Faffung unſeres Rolonialredts 

~ 1 = ee + * Baeſeß nimmt in einer grofen Anzahl von 
ungen des Gefeges fiber die Ronjulargeridjts- 
3 verweift wieder auf eine reiche Muftertarte 
Her Reise, wie preubifdher Landesgeſetze. 
t neben dem bisher gefdaffenen folonialen 
mbe Maffe von ebenfo geſetzlich bindenden 
in ihrer Gefammiheit cin Recht fir ſich aus— 
Hlid) auf die Berwaltung der verſchiedenen 
rgeniiber verlangt die Deutſche Dftafritanifde 
oloniften, genau gu wifjen, woran fie 
gu befigen, weldes thnen in wobl- 
iredlidem Rahmen geboten wird. 
mtralftelle gu Serlin bat in der erften 
ebenden Pflanzen 69 Arten in 489 Exem ⸗ 
t Botanifden Garten in Kamerun, den Reft 
ung gebradt. Sur Ueberführung gelangten 
eren Gedeihen mit Giderbeit gu erwarten if 
tinen wirtliden Gewinn fiir die Rolonie dare 
ders Eifalagaven, Kamerun Kautſchukbäume 
1, Castilloa, Hevea), @uttaperdjas und Gummi- 
wops), Balmen (Phytelephus, Arenga, Licuala, 
itarten (Mammenapfel, Blighia, Persea, Passi- 
Jcocopalme, Jujuben, Casimiroa, Bompelmufen, 
Metiococea, Achras, Anona), Rugbdlger (Mae 
nbaum, Murraya, Gmelina, Gbenbolz, Blau- 
rysophyllam), Medizinalpflangen (Chinabaéume, 
tria), Gewürze und Genubmittel (Ingwer, 
laurina). An Gaatgut tamen im gleiden 
Werteilnng. Davon gingen nad Togo 98, 
Sidweftafrita 17, Deutidg=D ftafrita 98, 
t Rolonien gingen an größen Poften gut 
und Chinabaum, ferner Ramie, Kautſchuk 
stica), Storaxbaum, Gambir, Telfairia pedata 
t erbielt ome, Dattelferne lem + Popo und 
lide Garten BWefte und Oftafritas, Srasarten 
1D Kwai, gegen 100 verſchiedene Zier und 
a ber Stationsgarten von Buea. Behuſs 
gur Ginbirgerumg der als Biebfutter bode 
Sanaren (Cytisus proliferus) erfielten alle 
grobe Sahl von Bflangern Packete mit Saat- 


901/1902 werden am Geminar fir ortene 
tlin Iefen: dber Hinduftani und Guzerati, 
to und Qandesfunde von Deutſch-Diſt- 
ffa, Duala oder Ephe und Landestunde 
aniſchen Rolonien Dr. Lippert; Theorie 
graphifdh-aftronomifdgen DOrtsbeftim- 
feldt; bie widtigften tropifgen Ruge 
Berwmendung Prof. Dr. Warburg; Ko— 
alpolittt Dr. Selfferih; Deutſches 
fularredt Admiralitätsrat Dr. Köbner. 
penbygiene vorgetragen. Die prattifden 
biet des Königl. Geodatifden Inſtituts 
ſſor M. Schnauder, im Suahili Mtoro 
Hauffa Muhammed Beſchir. Die oben 
+ Admiralitatsrats Dr. Köbner ift unente 
islags 4—5 nadmittags fiat. 


Togo. 
ntligen Beridt ber Station Mifahshe 
en beiden Gauptmartten des Bezirks, Palime 
‘itter Bingugetreten. Qnfolge Griindung der 
: Bedeutung dieſes Plages als Eingangsthor 
fle jenfeit de8 Bolta tommenden Handel gee 
ber fremden Gdndler wurde ein befonderes 
elches ihnen gegen eine Ubgabe von b 4 fiir 
Bietet. Der Produltenbandel nad der Küſte 
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iſt gefttegen. Insbeſondere haben fic) viele Eingeborene dem Gummi 
Handel gugewandt. Yn Miſahöhe find gegen 600 Wertreter dieſes Se 
ſchaͤftezweiges angemeldet. Die einheimifde Weberet wird überal 
betrieben, Hauptfadlid) in Agotime, wo ſehr viele Zeuge gewebt md 
ausgeführt werden. Gine große Rolle ſpielt die Mattenfledterci. Etwas 
Töpferei treiben alle Darfer in der Ebene, dod nur fix den eigenen 
Bedarf. Kanubau wird in allen Uferlandfdaften des Bolta, vor allem 
aber in Sunya betrieben. Qu erwãhnen ift nod) die Anfertigung ge 
fdnigter Holzftühle in Rpandu fowie die Unfertigung von rohen Elfen 
beinfdjnigereien in Rpandu (Hsrner, Armringe) und Kpelle (Hanpilings- 
ftdde). Durd die Norddeutſche Miffion iſt in Avatime eine beträchtliche 
Anzahl Brettſäger und Tiſchler herangebildet worden; dod) reidht ihre 
Zabl infolge der Entwidlung des Bezirls bet weitem nidt aus, om 
ben Bedarf der Stationen im Innern gu deden. Es find daber auf 
den Stationen Mifahshe und Kpandu viergehnjahrige Jungen aus dem 
Bezirk Herangegogen worden, die in verfdiedenen Gandwerten aus 
Gebilbet werden. Zahlungsmittel ift jebt überall Bargeld. Das Fin} 
piennigftid, das beſonders beliebt ijt, hat die Raurimufdel als Scheide- 
miinge ziemlich verdrängt. 


Kamerun. 

Sur Berlegung bes Gouvernementsfiges nad Buea wird 
amtlich bemertt, dab die techniſchen Anlagen, Truppe und Zollwefen in 
Duala verblieben find. 

Die deulſchen wie die frangéfifden Mitglieder der Kommiſſion 
gur Regelung ber Srenge am Rampo und Sanga litten in Libre 
ville flarf am Lropenfieber. Oberleutnant von Reſtorff mute infolge 
eines Herzfehlers nad) Deutſchland guriidtehren und wurde durd Dber 
Ieutnant Goerfter erſetzt. Runmehr ift aud der Führer der dentiden 
Abteilung, Hauptmann Engelhardt, vor einer Augentrantheit befallen 
und nad Duala ins Krankenhaus gebradt. Er wird demnächſt in die 
Heimat guriidtehren, Hofft aber, nad feiner Geneſung erneut an dea 
Arbeiten der Kommiffion, welde fic) Aber gwei Jahre erfireden folen, 
teilnehmen gu finnen. Die Fuhrung der deutfden Abteilung dec none 
mer von Libreville nad dem Kampo abgegangenen Ggpedition fat 
Oberleutnant Foerfter Abernommen. 

Das Eynditat fdr Eiſenbahn Kamerun-Delta—Mundame 
hat das Konzeſſionsgeſuch eingereicht. Beanfprudt wird teine Zinsbiirg 
ſchaft, wohl aber Qandiibermeifungen. Sunddft ift der Gouverneur zur 
Beridterftattung aufgeforbert. 

Begiiglig der Entfaltung einer grégeren Truppenmadt in 
Udamaua hatte die ,Rordd. Allg. Htg.” betont, dab es ſich nicht um 
ein feindjeliges Borgeben gegen den Emir von Jola handle, ſondern 
im Gegenteil um dte Befegung des Thrones von Tibati mit eine 
dem Herrjder von ola, als dem geifiliden Oberherrn von Adamaua, 
genehmen Perfdnlidteit. Demgegeniiber führt die ,Taglide Rundfdan* 
gutreffend aus, dab unfere Anfgaben im Sduggebiete dahingehen 
milffen, die Sultanate Deutid-Adamauas, die in einem gewiffen, wenn 
aud loſen Abhangigheitsverhaltnis gum Emir von Yola ftehen, davon 
vblig loszulõöſen und den betreffenden Sultanaten, vor allen denen vow 
ibati und Rgaumbere, feinen Zweifel darüber gu laffen, dab einlg 
und allein bie Deutſchen ibnen etwas gu fagen haben, nichts aber der 
unter engliſchem Ginflug ſtehende Emir von Jola. 


Deutſch Sidweftafrita. 

Rad der vom ,Kolonialblatt” vom 1. Auguft 1901 verdffentlidten 
ueberſicht der im Sdhuggebiet anfaffigen Weißen nach dem 
Stande vom 1. Januar d. J. befinden fic in der Rolonie 2181 et 
wadjene Beige mannliden Geſchlechts, darunter 1682 (= 77,2 0) 
Deutidhe; dann folgen Lransvaal-Biirger 162, Englander 188, Deftere 
reicher 85, Ruffen 24, Schweden und Rorweger 16, Holländer 12, 
Italiener 11, Angebdrige der Rapfolonie 10, Birger der nordameritar 
nifdjen Union 6, Portugiefen 5, Schweizer 8, Danen und Grieden je 2, 
Quzemburger, Argentinier und Birger des DOranje-Freiftaats je 1; deine 
Staatsangeharigteit befigen 71. Bon der weigen Bevdlterung entfallen 
auf Beamte und Sdhugtruppe 769 (— 85,26 %/,), bis auf einen Englander 
lauter Deutſche; auf Handwerler und Arbeiter 612 (= 28,00%), dar 
unter 478 (= 77,29 %o) deutſche; auf Anfiedler und Farmer 478 (= 
21,92 %o), Darunter 188 (= 88,20 %o) Deutſche, 168 (= 82,01 Og) Trans: 
vaal-Bfirger, 71 (= 14,85 %) ohne Staatsangebdrigteit und 56 (= 
11m %}) Engländer; auf Raufleute 157, darunter 145 Deutſche. Bou 
den ſchwächer vertretenen Berufsſtänden ift bezüglich der Staatd 
angebdrigteit gu bemerten, dab ſämmtliche Bergleute (25) und von den 
17 Qngenieuren und Arditetten 8 (nahegu 60 %o) Englander find! Die 
weike Gefammtbevditerung belduft fic) auf 8689, darunter 2222 (= 
61,06 Yo) Deutfde: Bon den Bezirken zaͤhlen Windhul 941 (766 — 
81,20 Yo Deutfdye, 172 — 18,28 % Englander), Meetmannshoop 859 
(412 = 46,00 Yo Transvaaler, 284 — 88,08 Yo Deutſche und 142 — 








16,33 %y Englinder), Swakopmund 669 (462 — 81,30 No Deuiſche) 
Dmaruru 424 (825 — 76,65 Yo Deutſche, 48 — 11,29 Yo Transvaaler) 
Sibeon 894 (285 — 59,64 % ohne Staatsangehsrigtett, 128 — 32,0%o 
Dentfsje), Dutjo 180' (187 = 76,11 Yo Deutidye), Grootfontein 174 (76 — 
48,10 ransvaaler, 52 = 29,20 Yo Deutfdje, 87 — 21,26 Yo Englinbder), 
Sobabis 98 (68 — 69,39 %o Deutſche, 25 — 25,51%o Transvaaler). Pr. 
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Mon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Rolonial· Wirtſchaftliches Komitee. 

Im Königlichen Botaniſchen Museum und in den Gewächs— 
häufern, Berlin, Grunewaldſtr. 6/7, veranſtaltet das Rolonial 
Sirtſchaftliche Komitee wie im Borjahre vom 15. Auguſt bis 
15. September bet fretem Gintritt eine Ausftelung der wirtſchaft⸗ 
lichen Egpeditionen 1900/1901 nad) Deutid-Dftafrita (Dr. Bulfe) 
— dem Walahilchen Ardhipel (Dr. Preyer) — und Britiſch- 
Indien (Regierungsrat Dr. Stuhlmann). 

Die umfangreidhen Sammlungen find in drei Abteilungen eine 
geteilt. Die erfle giebt einen Ueberblick Aber bie Ergebniffe der ofte 
afritanijfden Expedition, welche Serr Dr. B. Buffe tm Jahre 1900 
im Auftrage des Kolonial ⸗Wirtſchaftlichen Komitees unternahm. Der 
Hwed der Reife war die Unterjudung der bis dahin nicht ausreichend 
Befannten Produtte der oftafritanifdhen Steppengebiete, mit befonderer 
Radidt auf deren etwaige Verwendbarteit und ihre Ausfuhr. Im 
Anſchlutz daran beobadtete Dr. Buffe aud dte allgemeinen wirt- 
ſchafilichen Verhältniſſe Deutfd + Oftafritas, die Gingeborenentulturen, 
tote dte europdifd geleiteten Pflanzungen, und unternahm nad feiner 
Riidtehy aus bem Innern im befonderen Auftrage des Raiferliden 
Gouvernements von Deutfd-Oftafrita eine gweite Expedition nad) dem 
Nyaſſaſee. Die verfdiedenartigen von, diefen Reifen mitgebradten Ere 
geugniffe in der Ausftellung geben einen guten Begriff von der Natur 
ber burdreiften Gebiete unferer Kolonie: Die Harze vieler Atagienarten, 
Die Gerbrinden, vorzũgliche Falern von Agavep- und SanfevieraArten, 
fowie gur Herſtellung von Argneimitteln geſchaͤtzte Früchte (3. B. Strydnos) 
find nur einige der widtigiten Brodutte. Bie dic Gingeborenen ihre 
Heimifdhen Palmenarten, die Dumpalme (Hyphaene) und die wilde 
Dattelpalme (Phoenix) ausgunugen wiffen, davon zeugen kunſtvolle 
Bledtereien, Matten und Körbe in bunten Muftern. Bon fonftigen Ere 
geugnifjen ber Gingeborenen feien mur nod) die gablreiden Barietdten 
ber Sorghumhuſe (Bama) und eigentũmliche Stoffe ans Baumrinde 
ermagnt. 

Der zweite Teil der Ausfiellung umfakt die Sammlung von pflange 
Keen Probdutten umd lanbwirtidaftliden Gegenfiinden, welde Herr 
Dr. A. Breyer von feinen Reifen im Malayifden Ärchipel mite 
gebradt und dem Rolonial-BWirlfdaftligen Komilee als Geſchenk gur 
Verfügung geſtellt hat. Der Reichtum und die üppige Frudtbarteit 
Riederlandifg-Indiens und der britifden Rolonien auf Malatta findet 
ibten Abglang in der Fille verfdiedenartiger Rugpflangen, deren Kultur 
auf Photographien dprgeftellt, deren meift zahlreiche Barietiten oder 
Probdultenqualitdten in natura ausgeftelt find. Hervorzuheben find die 
Reistultur auf Java, die Sago- und Tapiotatultur in Singapore und 
den Straits-Gettlements, Tabak in Sumatra, Kaffee, Thee, Kakao auf 
Sava, eine lange Reibe von Obft- und Gemilfearten, worunter bes 
fonders Bananen-, Ananas-, Mangos und Drangenvarietäten, ferner 
javanifde Parfüms und Gewürze, dann Harge und Kautſchut · und 
Guttaperdaforten, das gu Gledjtwerfen unentbehrlide Stuhlrohr 
(,Rotan"), fowie mächtige Bambusftiide, endlich eine Sammlung der 
eigentimliden javanijden Arzneimittel. Die Wohnhaufer, Stale und 
Scheunen, ſowie Geräte der Eingeborenen find teils in Modellen, teils 
tm Driginal vorhanden und geben einen Ginblid in die primitive, — 
bod nidjt tunfilofe gewerblide Thatigteit der Bewohner Weſt-Javas. 

Die dritte Abieilung enthalt die Sammlungen bes Herm Regierungse 
rats Dr. Stublmann aus Britifh-Indten und giebt eine Une 
fdauung von der Hoben Blüte des Kunfigewerbes der Hindu. arte 
Modelle von Sebduden, Menfdjen und Lieren, feine Gewänder, eine 
Gelegte Sandelholzkäfichen, gierlide Gebraudsgegenftdnde aller Art wie 
aud kũnſtlich nadgebilbdete Obſtfrüchte find gu erwähnen. Dabet find 
jedod aud) die Bodenprodufie, Samen und Friidte maunigfaltiger Art 
nicht gu vergeffen. Regierungsrat Dr. Stublmann hat im Auftrage 
des Rolontal-Wirtfdhafiliden Komltees Riederländiſch - und Britiſch- 
Indien zwecks Studiums der Votanifdens und Verfudsgdrten ſowie der 
Plantagen und Eingeborenentulturen bereift. Herr Stuhlmann ijt 
Henefien Mitteilungen gufolge vor turgem wieder in Dftafrifa eine 
getroffen, um dort die Ergebniſſe feiner Studienreife im Intereſſe unferer 
Kolonie gu ‘verwerten. 
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Deutſche Zandelsgeſellſchaft Bamerun. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat dieſe Geſellſchaft anfangs Juni einen 
grõßeren Segler nad Kamerun ausgeſandt, welder vorausſichilich 
gegen Ende Auguſt in Kamerun eintreffen wird. Es iſt eine deutſche 
Bart, die Niagara, mit 1700cbm Rauminkalt. Sur Berfdiffung gee 
langte haupiſãchlich ſchwediſches Holz, das in Kamerun grofen Abfag 
findet; denn aus Mangel an einem Sägewerk und aud bei dem Feblen 
geeigneter Bauhölzer (die Kameruner Hölzer find teils gu Hart, teils gu 
weid, und deshalb gum Bauen weniger geeignet) ift man in Kamerun 
heute nod tmmer auf die Ginfubr frembder Hilger angewiefen. Ynfolges 
deffen wurde bisher in jedem Sabre mit fleineren Eeglern bas billige 
ſchwediſche Holz eingefũhrt. Reuerdings Hat ſich die Woermannlinie 
dagu entidloffen, alle gwei Monate einen Sonderdampfer mit ſchwediſchem 
Hols nad Kamerun gu befördern. Der erfte diefer Dampfer hat Sambueg 
am 8. Auguft verlafjen. 


IRE RE EME RE EE IE AIEEE IE, ELIE IIE IE, RE IES. 


Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die deuiſche evaugeliſch · lutheriſche Kirchenſchule in Worceſter 
Gapland). 


Faſt alle „deutſchen Schulen“ in Südafrika können nicht als eigent- 
liche deutſche Schulen angeſehen werden; denn vor allem iſt die Unterridise 
fprade in ber weit iberwiegenden Mehrgahl der Fader und Stunden dte 
englifdhe und nicht die deutſche, und dem deutſchen Unterricht felbft wird im 
Berhaltnis gum englifden wenig Zeit gewidmet. So entfallen in der 
deutſchen Sdule in Worcefter von den 290 Leltionen, die nad) enge 
liſchem Mufter halbftiindig find, nur 62 auf bas Deutſche. Es mögen 
wohl haupiſächlich finangiele Gdhwierigteiten geweſen fein, die unfere 
Mitbriider in diefer britiſchen Rolonie veranlagt haben, ire Anftalten 
unter englifde Leitung gu flelen, da die Rapregierung ihren Regierungs- 
ſchulen eine nambajte Unterftigung gu teil werden Laft.1) Gin anderer 
Grund mag der fein, daß alle beutiden Schulen im Rapland mit Aus- - 
nahme der gu Port Elizabeth von deutiden Paftoren geleitet werden, 
die im allgemeinen dem firdliden Standpunkt vor dem nationalen den 
Borgug geben. Wie febr wir aud vornehmlid vom nationalen Geo 
fichtepuntt aus bebdauern, daß dieſe fogenannten deutſchen Schulen 
englifde Regierungsfdulen find, fo miiffen wir andrerſeits bekunden, dag 
trogbem an vielen diefer Anftalten deutſcher Geift und deutſche Untere 
richtsmethode vorherrſchen. Dies ift befonders der Fall an der deutſchen 
evangeliſch · lutheriſchen Rirdenfdule in BWorcefter, einer nidt weit von 
Rapftadt gelegenen Stadt, die jept ungefähr 850 Deutſche gablt Der 
nadfolgende Beridjt iiber dieſe Anftalt ſtammt abgefehen von einigen 
Aenderungen und Zuſätzen aus der Feder ihres Leiters, des Paftork 
E. Sprengel, eines Mannes, der fowohl als Theologe wie aud) als 
Schulmann fig eines vorgfigliden Rufes erfreut. Für feine Mitteilunger: 
fagen wir ihm an diefer Stelle unjeren beften Dant. 

Im Jahre 1861 fiedelten ſich deutſche Auswanderer mit ihren 
Familien in ber Umgegend Vorceſiers an. Viele von ihnen gewannen 
ihren Lebensunterhalt als „gemietete“ Landarbeiter, nur wenige bee 
trieben ein Handwerk. Da ſie keine eigenen Schulen zu errichten im 
ſtande waren, ſandten fie ire Kinder, wenn dieſe überhaupt Untere 
richt genoſſen, in dic holländiſchen Farmſchulen. Rad Ablauf ihrer 
Vertragszeit lieben ſich viele Landarbeiter auf Beraulaſſung des 
Miſſionars Effelen, den die Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft ausgeſandt 
hatte, in der Stadt Worceſter nieder und thaten ſich Hier gu einer 
Sirdhengemeinde gufammen. Erſt im Jahre 1888 begann ein deulſcher 
Kaufmann namens Witzenleithner, den deutiden Kindern wöchentlich 
gweimal deutſche Privatfunden gu erteilen, und gwar unentgeltlid. 
Sechs Jahre fpdter, am 5. uli 1889, wurde in einem gemieteten 
Gimmer die deutſche Kirchenſchule eröffnet, an der gunddft nur eine 
Rehrerin thatig war, Frl. Mathilbe Schmidt. Am 26, Mai 1890 
fonnte die Sdule in ein eigenes Heim aberfiedeln, ein grobes Edjule 
gebãude, def deffen Gntfiehung den eifrigen Bemithungen des damaligen 


TY atnd o Aud an den Borftand der deutſchen Sdule in Johannesburg 
wurde im ber 1900 von englijder Seite das Anfinnen geftellt, 
feine Anftalt in eine englifde Regierungsidul mit ens engl er Unters 
ridt8fprade gu verwandeln, und ihr in diefem Falle edeutende 
dae bung 3 verfproden; der Borftand lehnte jedoch einftimmig dieſen 
vorſchiag ab, um feiner deutſchen Sdule den nationalen Charatier mba te 
Bewabren. Bir begriigen es daher mit au| toe aoe —E bab 
unſere Reidsregierung fiir 1901 bie nambal terftigung 
16 000 hat gu teil werden laſſen, nobus Re wentg igftens aus —e— 
@riinden nicht — iſt, fid ihres deutſchen Charakters gu entäuhern. 
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Pjarrverwelers, des Paſtors H. Hahn in Paarl, ſowie der edlen 


Dpferwilligheit dex deutſchen irdengemeinde gu verdanken ijt, die 
nicht nur das Grundfiid Hergegeben, die Sdule erbaut und ausger 
ftattet, fondern aud)- ihren dauernden Beſtand durch Garantien und 
regelmapige Beitrage gefidert hatte. 1891 wurden gwet deuiſche Lehr⸗ 
Trdfte angeftellt, die HaAlfslehrerin Frl. Charlotte @rabmann und 
ber Lehrer G. Heeſe. Der legtere mubte aber ſchon nad einem Jahre 
feines Dienftes entlaffen werden, und an feine Stelle trat $. Röhm, 
ein tüchtiger Sdulmarin, der jedoch' leider bem Trunke ergeben war, 
weshalb et gleidfalls nad Jabresfrift verabjdiedet werden mubte. 
Am 1. Ottober 1898 trat Paftor Sprengel an die Spige. der Schule 
und Abernahm den Unterricht im Deutſchen, in Religion, Singen und 
em Slaffen die deutſch-engliſchen Ueber 
nfirengenden Thätigkeit wurde er von 
1 Fri. Gragmann fowle von ber 
itlfon unterfliigt; doch erwies fid) dieſes 
bend. Sur Anſtellung einer meiteren Lehre 
d Die deutidje Regierung durch eine jahre 
8 2000 4, ſpaͤter, als die Sdule lebens- 
1600 .&. Wm 1. April 1900 wurde die 
er Kapfolonie vom Range einer White 
Ehird Claff Church Sdyool erhoben. 
‘Glug folgt.) 
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bungen. fremder Volker. 


ugland. 


Aganda. 
faßt, was aus den Karien nicht gu er⸗ 
om Victoria · Ryanſa gelegenen König- 
ebietsteil oſtlich vom See. Ym Norden 
eitegrad und der ſüdlichen Hälfte des 
rem am Kikuyugebirge vorbei bis zur 
s nad Süden abſchliett. Es hat einen 
rbbe Preugens. Seine Cntwidelung Gat 
am Bictoria · Nyanſa beſtehenden regen 
+ gewiffe Bedeutung, und die dort ge 
eeignet, auf unfer SduggeBiet begogen 
lehteres gu weden. G8 fei daher einem- 
nerffamteit gewidmet, den der Spegiale 
Sir Harry Johnſton, bei fener vor 
r fiber feine 18 monatige Zhatigteit dem 
ittet hat. (Blaubud, Afrita Rr. 7 1901.) 
iner geſchichtlichen Darlegung, die mit 
bund Speres im Qabre 1862 angebt, 
tritifden Wertes übergehen wollen und 
iger Zeit von General Str F. Qugard 
ganda empfeblen. Bir wollen nur 
© die früheren Ereigniſſe gum Teil dem 
reibt. Der Standard bemerlt dagu, dab 
vangethan ift, den Stolz der britifden 
richt Gir §. Johnfton ſich nicht gu 
raltung aus. Im übrigen ift er ‘febr- 
das ,Qapan des dunklen Erdteils“, und 
es Amerita werden. 
ihrungen ber Verkehr und Geſchäft 
egraph und Damper haben die Lebens - 
vbllig verdndert, die Berwaltung des 
ermoglidt. Auf dec Ausreife mupte 
aligen Gnbpuntt der Gifenbabn hinaus 
Bietes mehr als 800 km gunddjt über 
Karren guriidlegen und die MAbfelig- 
maden, dann gu Pferde oder gu Fuh 
und gulegt in einem unfidern Segel- 
fegen. Äuf diefe Weife exforderte die 
iifte bis Mengo (Gauptftadt des König · 
if Woden. Der elegraph war der 
Jetzt ift bie Eiſenbahn kaum 150 km 
te gute Strage geftattet einſtweilen die 
nifernung. Auf dem Gee dauert dte 
»Biliam Madinon” nur zwei Tage, 
und die Ranus gar gwangig Tage 
icht bis Gntebbe, dem Gig ber Vere 
ird in der Ridtung nad dem Albert 
Buf allen Telegraphenftationen werden 
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taglid) die Reuterfden Telegramme ausgegeben. Die Poft, welge 
fruher einmal monatlid) Radridten bradte, bie zwei bis drei. Nonate 
alt waren, braudjt jebt 28 Lage von. ondon bis ins Herz Ugandas. 
Dem Unternehmungsfinn engliſcher, indifder und deutſcher Ranfleute 
ift gu verbanten, dag man auf jeder einigermafen widtigen europäiſchen 
Riederlafjung die meiften fiir das Europderleben in Afrita notwendigen 
Waren gu angemeffenen Preifen gu erhalten vermag. 

Seit der Erridjtung der Schutherrſchaft, 1894, hat das dritiſche 
Reid fiir Uganda 27 880 000 . ausgegeben, wozu nod) die Ausgaben 
für die Gifenbahn tommen (f. „Deutſche ol. Beit.” 1901, Rr. 30). IF 
diefes Dpfer von 180000000 .M geredtfertigt? Sir . Johnſton 
führt aus: ,Die politiſchen Urfaden redhtfertigen die Ausgabe, indem 
bas ber Schutzherrſchaft unterfiellte Sebiet von den Dueüflüſſen des 
Rils durchzogen wird. Wir haben ein befonderes Intereſſe an dem 


Gedeihen Aegyptens, weil diefes Land fiir uns fo widtig als Etappe 


auf bem BWege nad Yndien tft. Die Erhaltung unferer Kontrolle über 
Dftafrita und Uganda iff daber durd) bie Riidfidht auf die politiide 
Zukunft Gndiens bedingt. Es gibt aber nod eine andere Urfade.... 
Der Handel, der Unternehmungsgeift und die Auswanderung Indiens 
bedürfen eines geeigneten Feldes. Dftafrifa ift fiir den Indier in jeder 
Hinfidt ein Amerifa und mug ef fein.” Der Kommiſſar ſtreift diesmal 
nur die in feinen friiheren Beridjten angeführten philanthropiſchen 
Griinbe, die ja fir jedes andere afritanifde Gebiet angerufen werden 
Tnnen. Die Schutzherrſchaft bringt Pflidjten mit ſich, die erfiilt 
werden müſſen, ,felbft auf Roften einiger Milionen Pfund“. Andere 
feits mug für Dedung der finangiellen Laften geforgt werden. Es 
find daber in allen Teilen de’ Schutzgebietes, wo die Zuſtände bereits 
geordnet find, mit den Häupllingen und Gingeborenen Abtommen fit 
bie Entridtung einer Hitten- und Feuerwaffenfteuer getroffen worden. 
Der Ertrag fiir das erjte Jahr beläuſt fid) nominel auf 1,2 Million 
Mart, in BWirklidteit aber, der Währungsverhältniſſe wegen auf 
680 000 , immerbhin das Doppelte des Voranſchlags. Wenn einmal, 
was fic) Dank der Ginfiihrung des Rupiengeldes durd) die Rauflewe 
raſch volgieht, die anfaffige Bevslterung über bare Geldmnittel verfiigt, 
Yann der Grtrag dieſer Steuer auf 8s Millionen Mark fteigen, und 
mit ben Ginnahmen aus Zoͤllen und Gewerbefdeinen und der Be 
fteuerunng der Europder gufammen werden fid alsdann die Ser 
waltungstoften deden laffen. Gir Garry geht fogar weiter. Die Gr 
geugniffe dex Staatswaldungen und Salgberqwerte, die Bergwerls- 
abgaben, der Grtrag der Landvertdufe migen einen Ueberſchuß ergeben, 
aus dem allmählich die Schuld gegeniiber dem Bereinigten Königreich 
abgetragen werden fann, vielleidjt aud die Koſten des Bahnbaus gededt 
werden fonnen. Jedenfalls erſcheinen ibm die bereits erfannien HAlfs- 
quellen ausreidend, um fiir die nadften Sabre das finangtelle Gleich- 
gewicht gu gewährleiſten. Echluß folgt.) 
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Handelsnachrichten. 


Handel der ſranzöſiſchen Elſenbeinküſte. 

Der auswartige Handel der franzöſiſchen Elfenbeinküſte betrug tm 
Sabre 1900 insgejammt 17155 462 FrancB gegen 12258 141 Francs 
im Borjabre. Davon entfallen auf die Einſuhr 9080878 Francs, 
auf die Ausfubr 8074589 Francs. Die Einfuhr hat fid) im Laufe der 
legten fiinf Sabre verdreiſacht, denn fie betrug 1899: 6 889 886, 1898: 
5 598742 und 1895: 2999 596 Francs. Die Ausfuhr hat fid) in deme 
felben Seitraume mebr als verdoppelt, fle betrug 1899: 5 868 256, 1898: 
5047 156 und 1895: 8 706 456" Francs. 

Un der Ginfube ift England, Deutſchland und Holland hervvrragend 
Beteiligt, aus Frantreid) und den frangdfifden Rolonien bewertet fid) 
die Ginfuhr: 1896 auf 366982, 1899 auf 1622156 und 1900 auf 
2575671 Francs. Die Ausfubr nad Frankreich und den franzöſiſchen 
Rolonien bewertete fi) 1895 auf 1091 628, fiieg bis gum Qabre 1898 
auf 2627955 Francs ging bann aber 1899 auf 2627955 Francs und 
1900 auf 1788002 $ranc8 guriid. 

Die haupiſãchlichſten Einfubrartitel find: Baumwollwaren im Werte 
von 2781929 Francs, Geirdnte 1 860706, Tabak 808926, Slaswaren 
295 180, Gal 168 276, Steinſchloß · Gewehre 77 484, Sdhiebpulver 71 308 
Francs. Die} Fauptiadlidften Ausfuhrprohytte find: Kautſchuk 
1051781 kg = im Werte von 4784014 Franc’, Palmsl 4 840 006 kg 
= 1475601 Franc’, Mabhagonibolg 1208062 Francs, Palmferne 
18 422 912 kg = 528 885 ranc8, Kaffee 24 722kg — 61805 Francs, 
Gold 8 kg = 25 042 Francs. ‘Ws. 


Der Handel Zawais. 

Die Einfuhr aus dem Auslande nad den Sarailigen Inſeln hatte 
im Jahre 1900 einen Wert von 8278 847 $. Die weitaus bedeutendfte 
Ginfubr, ndmlid) diejenige aus den Bereinigten Staaten von Rord- 
amerifa iff Bier jed: icht mit einbegriffen, da die Einfuhr von dort 
ber durd die hawaiiſche Zollverwaltung nidt mehr als ausländiſche 
GEinfube nadgewielen wird. 

Deutſchland war an der Einfuhr mit Waren im Werte von 
818785 $ beteiligt, gegen bas Borjabr 65868 $ weniger. Indeſſen 
haben fid) and) nad Tinführung des amerifanifden Rolltarijs die 
Deutiden Ynduftrieprodufte mit Ausnahme von Manufatture und 
einigen Gifenmaren verbdlinismapig gut auf dem hawaiiſchen Markte 
erhalten. Diingefalge und Sement werden nadwievor von Deutfde 
land eingefiibrt; in geringen Mengen aud) feinere Glas- und Porgellane 
waren und Ronferven. Gifenwaren und Blede werden gud wieder 
von Deutſchland begogen, dagegen Bat der Begug von Manufatture 
waren id) aufgehoͤrt. 

Die Ausfubr bewertete fid) im Jahre 1900 insgefamt auf 
24779782 $, gegen das Borjabr um 2151040 $ mehr. Das bee 
Ddeutendfile Ansfubrprodult ift Rohrguder im Werte von 23 812 988 8. 
Gerner wurden nod) ausgefiihrt: Raffee 186556 $, Bolle 99 800 $, 
Bananen und Ananas 47989 $, Haute 88828 $, Reis 24077 $, 
Melaffe 11821 $, Honig 5624 $, Knochen 1046 8. Ws. 





Einfahr nach Ris. de JZaneirs im JZahre 1900. 
_, Die Ginfubr nad Rio de Janeiro atte im Jahre 1900 einen 
Gcfamiwert von 181172 Conto die Reis. Hieran waren beteiligt: 
Deiuſchland mit 19784, Argentinien mit 25284, die Bereinigten 
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Staaten von Amerita mit 15 782, Frantreid mit 14796, Gropbritgnnien 
und Rolonien mit 61780, Portugal mit 18048 und Uruguay mit 
18 488 Conto be Reis. 

Die Hauptlidlidfien Einfubrprodutte aus Deutfdland find: one 
ferven, Baummollwaren, Gifens und Stablwaren, Glas- und Porgellane 
waren, Chemifalien, Farben, Parfimerien, Papierwaren, Mafdinen urd 
Onfirumente. We. 


Big Saumwoll-Indufirie in Rufland. 

Rad der lebten, bis gum DOttober v. J. reidenden Sabluny it 
nad ,Gotton” die Zabl ber in den ruffiſchen Baumol we 
triebenen Gpindeln 6 489079 Stid betragen gegen 6090869 im Dt 
tober 1899. Sngwifden find 466 885 neue Spindeln aufgeſtellt worden. 
Die Menge der im Jahre 1899 verarbeiteten Baumwmolle belief fig auf 
582 400000 engl Bfund. We. 


Beteiligung Deutſchlands an der chineſiſchen Küſtenſchiffahrt. 

Bon den dauernd in der qhineſiſchen Küſtenſchiffahrt beſchäftigten 
Dampfern fahren 52 mit 55000 Retto- Regiftertons unter deutſcher 
Flagge, und gwar gebdren fe 18 dem Rorddeutfden Vloyd und der 
Dftafiatifjen Handelsgefelfdaft. Die Hamburg-Amerita-Linie hat fid) 
neuerdings aud) an der Riftenfdiffabrt beteiligt durch Ginflelung von. 
zwei Dampfern. 

Augerdem vertehren unter englifder Flagge 64 Dampfer mit rund 
714.000 Retto-Regiftertons; hiervon gehören je 25 der Indo-China Steam ~ 
Ravigation Co. und ber China Navigation To.; ferner 15 Dampfer mit 
ca. 15 000 Retto-Regiftertons ber China-Merdhants Steam Navigation Co. 
unter dinefifder Flagge und fehs Dampfer unter franzöſiſcher Blagge. 

8. 


Handel von Réunion im Jahre 1900. . 


Die Einfuhr der franzöſiſchen Ynfel Réunion bewertete ſich im 
Jahre 1900 auf 22 029 864 Fres. Segen 20 966 848 §res. im Borjabre. 
Aus Frankreich wurbe davon fiber die Halfte ausgeführt, nämlich für 
18 692 992 Gres. gegen 12866 492 Fred. im Borjabre. 

Die Ausfubr erreichte einen Wert von 17 461282 Fres. gegen. 
15 867475 Gres. im Borjahre. Die hauptſächlichſten Ausfubrprodutte 
waren: 88 669 767 kg Quder im Werte von 10 124 864 Fres., 96 769 kg- 
Banile im Werte von 8275 161 Fres., ferner Xapiofa, Rum, Melaffe, 
Kabat, Sade, Kaffee. Ws. 


Rakas-Handel. 

Die Einfuhr von Kakaobohnen betrug nad dem ,Gordian” im 
Mai d. J. 1428 800 kg oft en 1528 400 kg in demſeiben Seltvatm 
des Borjahres, und 1070 fe im Mai 1899. Die Einfubren ftammen 
aus folgenden Produttionslandern, Ecuador 406 200 kg, ©. Thoms 
806400 kg, Dominif, Republit 17900 kg, Brafilien 157600 kg, 
Trinidad und Grenada 101 600 kg, Benequela 66000 kg, Kamerun 
20200 kg, Riederl. Indien 12900 Rolumbien 10800 kg, Ceylon 
9800 kg, Danifd) + Weftindien 6100 kg, Britifd) · Weftafrita 2000 kg, 
Gaiti 600 kg. Ferner wurden 26 800 kg Rataobohnen fiber England, 
—Se und Frankreich, und 47400 kg Safaopulver aus Holland 
eingeführt. : 

Der Markt it Hamburg war in den lehten Boden äußerſt fil, 
Bertdufe wurden wenig abgefdloffen. Es legen befonders ftarke An- 
gebote von BabiaeRatao vor. Die Preife notierten gum Teil etwas 
niedriger, und gwar fiir Trinidad 140 bid 160 . per 100 kg, Samana 
112 bis 114 &, Bahia 126 bis 128 , Puerto Cabello 160 bis 240 MH, 
5 Thomé 112 bis 122 A, Kamerun 124 bis 128 , Ritlorig, 110 

is 116 ‘8. 


Ber Verbrauch der Robbaumwslle der Vereinigten Staaten 
won Jordamerika. . 

Die Vereinigten Staaten von Rordamerita, das gewaltigfte Baume 
wolle probugierende Land, nimmt feit einigen Jahren aud die erjte 
Stele als Baumwol-Konjument ein, naddem bisher Grofbritannien 
dieſen Blog nnbefiritten behauptet hatte. 

Welds riefigen Aufſchwung die Textilinduſtrie in den Bereinigten. 
Staaten nimmt, get daraus bervor, dab im Jahre 1900 in den Siid- 
ftaaten 600 Baummoll-Fabrifen mit gufammen fiber 6 000 000 Spindeln 
in Thatigteit waren, wabrend weitere 139 Fabriten teils im Bau bee 
ariffen, teils projettiert waren. 

Bon der etwa 98 000 Gallen betragenden Produktion von der Sea 
Jsland-Baummolle verarbeiteten die Bereinigten Staaten fiber 50%, 
ndmlid) 5° 400 Ballen; auferdem find jedoch nod) bedentende Menger 
Baummwolle, namentlid) dgyptifge Sorten, im Sefamtwerte von nabegu 
8 000000 Dollar ringelagee 

Babrewd die aus andern Lindern gingefilyte Baumwolle weniger 
fiir Spinngwede verwendet wird, madt die ägyptiſche Baumwolle, 
welde einen feidenartigen Glang bat, der langftapeligen amerikaniſchen 
Baumwolle Konkurreng, ſodaß legtere Sorten immer mehr aus dem 
Konfum verdrangt werden. Rad Berfiderung amerilaniſcher Fabritanten 
exgiebt die Ggyptifge Baumwolle einen erheblich hoͤheren Rugwert. — - 
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Hmende Konſum von ägyptiſcher Baumwolle 
‘vollfommnung der amerifanifden Fabrifation 
wollwaren und die Gefahr der Berdrangung 
firie burd) die ameritanifde, namentlich auf 
eine ftetig wachſende. 
Bereinigten Staaten auf Rohbaiumwolle im 
uftrie, würde namentlid) dic deutſche Baume 
da Deutidland jest aͤusſchließlich auf den 
s bem Auslande angeriefen tft. Ws. 


ernte in Britiſch · Indien. 


itlichungen find in dieſem Jahre 2216 500 ere 

trag wird auf 94% einer Normalernte gee 

wa 6 260000 Ballen gegen 6 400000 ‘allen 
8. 


Kriegsſchiffe im Auslande. 
tg bis 12. Auguſt 1901 mittags. 
deutet Mnfinft dort, das dabinter abgeng von dort) 
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Deutſchland und Brafilien. 


Die deutſche Preſſe hat fich im legter Zeit weit häufiger mit 
Brafilien beſchäftigt, als je guoor. Das erklärt ſich aus dem 
feindſeligen Berbalten ber norbameritanifden Jingopreſſe gegen- 
fiber ben Deutfden in Brafilien, die feit etwa drei Sabren von 
iht verdãchtigt werden, politiſche, bie Annegion der brafilianifden 
Siidftaaten durd) Deutfdland exjtrebende Zwede gu verfolgen. 

Edon im Yabre 1898 bradten bie Rio-Blatter folde die 
Deutſchen verdadtigenden Notizen, die aber nidt ernft genommen 
wurden und nur geringe Berbreitung in der übrigen Preffe bes 
Landed fanden. Shre Autorfdaft wurde allgemein einem aus 
Belgien ftammenden naturalifierten Wrafilianer, bem Coronel 
Carlos Sourdan, Zugeſchrieben. 

Da erſchien Anfang 1899 im „Jornal bo Commercio“, dem 
bedeutendſten Blatte Brafiliens, ein die Ucberfdrift ,,Um perigo 
possivel (eine mõgliche @efahr) tragender -Urtilel, ber ebenfalls 
von einem ,feit langen Sabren im Lande lebenden Ausländer“ 
geldrieben fein follte, aber feiner gangen Gaffung nad aus einer 
anderen Quelle flammte. Darin wurde die deuiſche Reichsregierung 
direkt bezichtigt, die drei Südſtaaten Braſiliens anneltieren gu 
wollen. Zu diefem Zwecke würde das Terrain bereits von ben 
zahlreich eingeranderten Deutſchen, die gleid ihren Myriaden 
von Söhnen fid) entſchieden meigerten, Brafilianer gu werden, emfig 
vorbereitet, heimlich unterftiigt von ihrem Mutterlande. Im gee 
gebenen Momente wiirden die einegergierten, ſtarken und alflimati-« 
fierten Legionen alsbann ben Stigpuntt fir die Flotte und die 
Heeresmacht gur gewaltthatigen Abtcennung der drei Südſtaaten 
von Brafilien abgeben. „Es ift notwendig — ruft ber Schreiber 
dieſes Blobfinns aus —, dak bie Brafilianer einfehen lernen, mit 
wem fie es gu thun haben, und nidt mehr auf BWorte mb Bere 
trãge vertrauen. Der Germanismus bebdroht immer mehr ben 
Sũden Brafiliens, daviiber taufde ſich niemand mehr! Die Pflidt 
aller Brafilianer ift es, diefem Suftand ber Dinge eine uniiber> 
fteigbare Schranke gu fegen!” u. f. w. 

Und gum Schluß heift e8: „Möge die Landesvertretung nur an 

. bie kürzliche Landerwerbung der Hanfeatifden Kolonifations-Sefell- 
ſchaft denten; mige fie einfeben, daß es ein folgen{dwerer Fehler 
geweſen, die Rongentration von Molonifien einer Rationalitdt gu 
dulden, die fid) ſyſtematiſch von ben einheimiſchen Glementen ferns 


drudt und bamit Stimmung fiir weitere Hegereien gemadt. 





balten, Die Gefahr ber Zergliederung, d. h. des Untergangs 
Braſiliens exiſtiert; vielleidt ift diefe Sergliederung fdon in der 
Verwirklichung begriffen.” 

Da der brafilianijdhe Rativismus, den man unter dem aeiſer · 
reich kaum kannte, feit dex Erklärung der Republik ohnehin fdou 
arg ins Kraut geſchoſſen war, ſo fielen dieſe Verdächtigungen 
nalũrlich auf fruchtbaren Boden. Gedankenlos und ohne Rom- 
mentar wurden ſie faſt von der geſamten Preſſe Braſiliens abge 


Dieſe 
ließen aud) nicht lange auf ſich warlen. 

Im Mai 1899 wurde der „Prenſa“ von Buenos Ayres ane 
geblich aus Bremen, wie folgt, telegrapbiert: 

„Die deulſche Preffe empfiehlt dem Minifter bes 
Aeugern, auf dem im Silden Grofiliens belegenen Terri⸗ 
torialbefip der ,Hanfeatifden Rolonijations-Gefell{daft* 
bie dentide Flagge hiſſen gu laffen. Der Befig ber See 
ſellſchaft umfaffe ein gröheres Areal als basjenige des 
Großherzogtums Oldenburg. Die Monroe-Dofirin fei ja 
mit ber Dkkupation ber Philippinen feitens ber Bers 
einigten Staaten hinfällig geworden.“ 

Gs ijt niemals herausgekommen, durch wen diefes Telegramm 
aujgegeben, und ob es ũberhaupt in Bremen aufgegeben worden. 
Thatſache ift aber, bak es auf die braſilianiſchen Rativijten bie 
beabjidtigte alarmierende Wirkung ausiibte. 

Bom ,Gentro Catharinenfe” in Rio wurde eine öffentliche 
Proteltverfammlung abgebalten, in welder allen Ernſtes gegen die 
Hiffung der deutſchen Flagge auf der von mic verwalteten Rolonie 
„Hanſa“ proteftiert wurde, und gwar in Ausbriiden, die von Bee 
leidigungen gegen Deutfdland und ben deutfdjen Saifer ſtrotzten. 
Gin nativijtifger Staatsbeamter in Curitiba hat bamals fogar 
einem meiner Freunde erzählt, id hatte auf ber „Hanſa“ that- 
fadlid) die deutſche Flagge gebift und betannt gegeben, daß diefe 
Kolonie unter bem Proteftorat bes Deutſchen Reiches ftehe. 

Bir Deutfden haben die ganze alberne Hege fo lange wie 
moglid ignociert cber fie in unferer Preffe ad absardum gefiihrt, 
und zur Ehre ber leitenden Staatsmanner will id bier anerfennen, 
bab dieſe fic) nidt durch bas blödſinnige Geſchwäh der Rativiften 
in ihrer woblwollenden Haltung unferer Gefellfdaft und ũberhaupt 
den Gremben gegeniiber haben beeinfluffen laſſen, zumal es all- 


mablid) bod) Har gu Lage getreten,; dak die ameritanifijen) Qingo> 
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Blatter die Quelle der in die brafilianifde Preſſe lancierten Ber- 
didtigungen waren, wie fie eB bids Heute nod find. Es vergeht 


ja faum eine Bode, ohne daß die alte abgeftanbene Briihe von 


ibnen wieder aufgemarmt und ben Brafilianern aufgetift wird, 
fogar nadbem Herr Bage Bryan, ber Gefandte der Bereinigter 
Staaten in Rio, ben Berdadtigungen Deutfdlands in feiner heimate 
Tidjen Breffe ſehr energifd) entgegengetreten ijt. 

Und — wird man fragen — was veranlagt die Yankees gu 
biefem verwerflichen Treiben? Ridts anderes als Geſchäftsneid. 

Es ift ibnen ein Grenel, daß Siidbrafilien mit Hiilfe der 
deuiſchen Rolonifation ein Abfaggebiet für faft ausſchließlich deutſche 
Baren geworden, und durd) ihre fyftematifden Berdadtigungen 
glauben fie allmablid) uns bas Terrain abgewinnen gu können. 
Gie find ja aud) {don auf dem bejten Wege dazu; ibe Abſatz in 
Giidbrafilien hat fic) gemebrt, und wenn es ihnen nun gar gee 
lingen follte, die vom deulſchen Grogtapital verſchmähte Buse 
fiibrung von Bahnbauten in Siidbrafilien an ſich gu bringen, dann 
dürfte aud die Beit nidt ferne fein, wo unfere dortigen An 
fiedlungen ihre wirtſchaftspolitiſche Bedeutung fiir uns, ja vielleidt 
aud) ihren deutſchen Charakter verlieren werden. 

Dak aber bas braſilianiſche Knownothingtum nad folder 
foftematifdjen Verhetzung nod ſchroffer als bisher gegen uns aufe 
tritt, bedarf wohl weiter keiner Erklärung. — 

Aud bei ihm iſt die Haupftriebfeder ber Neid. 
Während bec Deulſche durch ſeine Arbeitſamkeit auf braſilianiſchem 
Boden proſperiert, kommt der Durd{dnittsbrafilianer luſitaniſcher 
Abtunft wegen ſeiner Trägheit nicht vorwarts und friſtet häufig 
neben dem Deutſchen umd dem Teutobraſilianer ein geradezu drme 
liches Dafein. 

Da man dod aber nidt wohl den Fleiß bes deutſchen Clements 
befdmpfen fann, fo wendet man fic) deſto beftiger gegen deffen 
Aufredterhaltung deutſcher Sprade und Gitte und fieht es mit 
Abgunſt, dag felbft die Angehörigen anbderer Rationen, ja die 
Rufobrafilianer felbft, in Gegenden mit didjter deutſcher Befiedelung 
bid gu einem gewifjen Grade germanifiert werden und fogar ibre 
Sinder dte deutſche Schule befuden laffen, um bie Sprade der 
Gremben gu erlernen. 

Neidiſch blidt man nad) den Vereinigten Staaten, bie es fo 
trefflid) verſtanden haben, die Gingewanberten gu entnationalifieren 
und ihrem eigenen Boltstirper einguverleiben, und bedentt nidt, 
bag es bod) die geringe Affimilationsfabigteit ber Lufobrafilianer 
ift, welde daran die Schuld tragt, dab fic) der gleide Prozeß nidt 
aud in Brafilien vollzieht. Die wirlfdaftlid) tiidtigere Raſſe wird 
ſtets ihre nationale Gigenart ber minder tiidtigen gegeniiber aufe 
recht gu erhalten wiſſen. 

Das müſſen die brafilianifdjen Chauviniſten jetzt fogar in Bee 
zug auf Staliener und Bolen gemahr werden; denn aud diefe 
arbeitfamen Glemente erhalten dort, wo fie gröhßere ſelbſiändige 
Gemeinwefen bilden, ihre heimiſche Sprade und Sitte aufredt 
und find weil davon entfernt, fic) mit bem Qufobrafilianertum 
gu amalgamieren. Darum fordern die chauviniſtiſchen Heißſporne 
eine geſetzliche Unterdrückung famtlider fremden Spraden fowie 
den ausſchließlichen Gebraud) der portugielifden Sprache im Sdul- 
unterricht und ähnlichen Unfinn mehr. 

Erfreulich find dieſe ſchroffen Gegenſätze zwiſchen Fremben 
und Luſobraſilianern nicht; aber ich halte dieſelben nur fiir eine 
Phaſe in der Eniwidlung des Brafilianertums. Die verſchiedenen 
Glemente werden fid) allmählich beffer gegenfeitig verftehen lernen, 
und die Spradjenfrage wird fid) dann obne gewaltjame Gre 
ſchütterung durch gegenfeitige Rongeffionen gum Austrag bringen 
laſſen. 

Die Braſilianer deulſcher Abkunft haben meines Erachtens 
ſchon viel zu lange gezögert, ihre Söhne auf braſilianiſchen Uni— 
verſitãten ftudieren gu laſſen, um dieſelben dadurch gu beſähigen, 
in der Verwaltung ihres Vaterlandes eine der wiriſchaftlichen Bee 
beutung de8 deutfdjen Clements entſprechende Stellung eingunehmen, 

Dieſes Cintreten von Deutfden in ben brafilianifden Staats. 
bienft kann ja dod) ſehr wobl ohne Preisgabe des deutſchen 
Weſens und der deutfden Sprache im Verkehr mit anderen 
Deutſchen erfolgen und fonnte verfohnend und vermittelnd auf 
ben Verkehr mit dem Lufobrafilianertum wirken. 
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Da ig ber Gedante, dak Sibdbrafilien eine reichs deutſche 


Kolonie werden könnte, gu fernliegt, um in Deutſchland ecnfts 


lig erörtert gu werden, fo mag eB ben amerifanifden Jingo 
Blattern und ben pbrafenfeligen luſobraſilianiſchen Ghauviniften 
Gberlaffen bleiben, fid) mit dem albernen Geſchwätz von einer bee 
abfidtigten Annexion Südbraſiliens vor aller Welt gu blamieren. 

Das deutſche Element in Brafilien wird fid) aber hoffentlig 
deffen berougt bleiben, bag es iiber fein anderes Mittel verfiigt, 


- um fid) cine feinen Gabigteiten und Leiftungen ent{predende 


Stelung gu fidern, als bie Anteilnahme an ber Politit des 
Landes durch zielbewußte Ausiibung feines attiven und paffiven 
Bablredts. 

Bil man aber in Deutfdland etwas thun fiir die Aufredt- 
erbaltung und Ausbreitung des Deutſchtums in Brafilien, fo bietet 
die Förderung ber gemeinniigigen Einridtungen auf den dorligen 
deutſchen Unfiedlungen, wie Kirche, Schule, Boltsbibliotheten u. ſ. w, 
dazu das beſte nnd wirkſamſte Mittel. 

Ridt minder wichtig ware aber, wenn das deutſche Grog 
Yapital fid) als thatiger Yattor am wirffdafiliden Leben Siid- 
braſiliens beteiligte und wenigſtens einen Verſuch madjte, aus der 
dafelbſt bereits vollbradten Sulturarbeit bes deutfden Elemented 
und dec Moglidfeit einer weiteren wirt{daftliden Berwertung dere 
felben Borteil fiir fid) und fiir Deutfdland gu aieben. 

Geſchieht dies nidjt, fondern {at man Fremde in: die deutſche 
Wirtſchafisſphäre eindringen, fo fteht allerdings gu befürchten, dab 
bie fdon früher erwähnten Ronfequengen eintreten werden, — der 
allmablide Berluft des ſüdbraſiliſchen Abſatzmarktes und bed 
deutſchen Charatters der bortigen deutſchen Siedelungen. 

A. B. Sellin. 


Bur Verlegung der Schutztruppe in Kamerun. 


Bie ih in meiner Abhandlung: „Zur Bergrdgerung ber 
Station Buea, des nenen Regierungsfiged in Kamerun“) {don 
hervorgehoben habe, mat eS es ein gliidlider Gedanke, den 
Regierungsfig Rameruns von Duala nad) Buea, das inmitten des 
Pflangungsgebiets unb in der Rabe Victorias liegt, gu verlegen; 
denn es dürfte teinem Zweifel unterliegen, daß durch die fo 
giinfligen Borbebingungen fiir Anlage von Pflangungen die Kolonie 
Kamerun dereinft gu den wertvolliten überſeeiſchen Befigungen 
Deutſchlands zählen wird. Sind bod) ſchon jest, obwobl der 
Bert Kameruns als Plantagenfolonie erjt verbaltnismagig {pat 
erfannt rourbe, fiir ca. 8 Millionen Mark in Pflangungen ane 
gelegt, und auf bdenfelben bereits 4-—5000 Arbeiter beſchäftigt. 
Dazu wird Bictoria ſtets dec Ausgangspuntt einer Bahn ind 
Qunere bleiben. Gerner wird dereinft, menn die Einkünfte der 
Solonie diefes erlauben und die wirtfdaftliden Verhältniſſe es 
fordern, das Projett von Exjelleng von Soden guc Ausfihrung 
fommen, die Inſel Mondoleh durch einen Molo mit der Affene 
Halbinfel gu verbinden, und daburd in Bictoria ber befte Hafen 
an der Weſtküſte gefdaffen werden, ein Projekt, bas vorlaufig der 
grogen Koſlen megen nidt ausgeführt werden kann. 

Gs ift unter diefen Umſtänden natürlich, bab, als bei der 
Bergrigerung ber Sdugtruppe gugleid eine Berlegung derfelben 
von der Joßplatte nad bem oberbalb Duala gelegenen Deido- 
dorf geplant wurde, — wobei jedod) keineswegs eine Rongentration 
ber Truppe in Duala beabjidtigt werden fonnte und aud die 
Frage, ob etwa eine Rompagnie nad) Victoria gu verlegen fei, 
nicht berührt wurde, — bei den im Victoriabezirk anfaffigen Blan- 
tagen und Handelsgeſellſchaften der Gedanke rege wurde, die Ree 
gierung gu veranlafjen, die Hälfte der Schutztruppe nad Bictoria 
gu verlegen, ein Gebanfe, der unter den bis heute obmaltenden Ver⸗ 
HGltniffen mandes fiir fid) hat. Sind dod in Ramerun, ſowohl im 
Innern des Landes felbft als aud an ber Küſte, die Verkehrsverhält- 
niffe derart, daß es angebradt ware, auf jeder Station eine vets 
Haltnismapig große Zahl der Sdugteuppe gue Berfiigung zu 
haben; denn weder ermogliden telegraphiſche Berbindungen, in 
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Seiten’ ber Gefahr die Edugleuppe gu requicieren, nod) geftatten 
Bege ober eine gute Kiftenverbindung, die Truppe fdnell- genug 
au beforbern. Es ift fomit natitrlid, daß die Bflanger ſowohl wie 
Raufleute durch Berlegung eines grogeren Teils ber Schutziruppe 
nad) Bictotia ihre Yntereffen gefdiigt gu fehen wiinfdten. 

Man harf fid) aber bei Beurteilung derartiger Fragen nicht 
allein durch die Verhältniſſe, wie fie bis dabin lagen, unb wie fie aud) 
heute nod) vorliegen, beftimmen laſſen, fondern mug aud) mit der 
Zukunft redjnen. Gang andere Gefidtspuntte treten ndmlid in den 
Bordergrund, ſobald Victoria, Duala und Buea telegraphiſch mite 
einander verbunden find, fobalb eine geregelte Küſſenverbindung 
cine fdnellere Beforderung der Cruppen gu ben verfdiedenen 
Riftenplagen ermöglicht. Unb diefes find dod) die Diftritte, die 
fit die Berlegung eines größeren Teils der Sdugiruppe nad 
Bicoria zunãchſt in Betradt tommen. Sowohl die telegraphifde 
Berbindung obiger Stadte als aud) die Verbeſſerung bes Küſien- 
verlehrs durch Herausfendung einer Hochſeepinaſſe ijt aber feitend 
ber Regierung ſchon fir bie allernadfte Zeit beabfidtigt. Unter 


dieſen verdnderten Verhäliniſſen dürfte fir Victoria eine Compagnie: 


Schutztruppe vollſtãndig geniigen, gumal Bier {don Poligeitruppe ſieht. 
Für eine größere Truppe feblt es in Victoria aud) an. dem 


erforderlichen Terrain. Man muß nämlich bei Anlage von Kaſernen 


in Bictoria auf die zukünftige Entwicklung dieſer Stadt, wie ich 
fie oben ſchon andeuiete, Riidfidt nehmen und fiir ſpätere Bahn- 
hofs · und Hafenanlagen Platz frei laſſen. Gerner bat man 


darauf gu achten, daß aus verſchiedenen Gründen, die anzuführen 


mit bier ber Raum fehlt, die Stadt ber Schwarzen von der ber 
Beiken getrennt bleibt. Deshalb ſchon ift die Verwendung eines 
Teiles bes botanifden Gartens gu Kafernenbauten vollſtändig ause 
geldloffen; denn wenn einft die Höhenzüge, gu denen Hinauf fid 
det botaniſche Garten erjiredt, gu Wohnungsanlagen verwandt 
werden miigten, fo follten diefelben bod) nur ausſchließlich an 
Beige abgetreten werden. 

Es wird gu gunften ber Berlegung der Sdugtruppe nad 
Bicoria aud) hervorgehoben, bak von hieraus die Truppe fdneller 
in das Innere beförderi werden kann. Died wiirde fiir das Bakoſſy- 
Gebirge und Bali gutreffen, wenn die unbebdingt notwendige Bahn⸗ 
vebindung fdjon vorhanden ware. Son Duala aus fann aber 
heute bas Bakoffy-Gebirge ebenfo ſchnell erreidht werden und wird 
das gange Buri» Gebiet beherrſcht. Bon Duala aus tann ferner, 
naddern durch die Expedition bes Hauptmanns von Sdimmel- 
pfennig ber Beg von Jabaſſi nad Rgutte ohne Sdhwertitreid) 
geöffnet worden ift, bas Herz von Adamaua auf kürzeſtem 
Bege erreidht werden. Aber felbjt wenn erjteres gutreffend ware 
und nidjt bie oben ermabnten Sdwierigheiten ber Konzentration 
von Truppen in Victoria entgegenftinden, Halte id) es nidt fiir 
angebradjt, bie Stammtruppe ſchon jebt gu teilen. 

Als geeignetiten Blag fir das Hauptquartier wird man unter 
Etwãgung obiger Verhaltniffe Duala begeidnen miiffen. Dabdurd, 
daß Duala ziemlich abgefdloffen liegt, eignet es fid) vorgiiglid aud 
gut Heranbilbung der Stammtruppe. Giir den neu beraustommene 
den jungen Dffigier ift hier ber Plat, um fid) durd Umgang mit 
Schwarzen bie fo unbedingt erforderlidjen Erfahrungen gu fammeln. 
Dau fommt, dak durch die Berlegung des Regierungsfiges nad 
Buea auf der Joßplatte Raum fiir Offigierswohnungen gefdaffen iſt. 

Angebradt ift ferner die beabfidtigte Berlegung der Kafernen 
pon der Jofplatte nad) bem angrengenden Deidodorf, wo geeig- 
netes Lerrain für Exergierplage vorhanden ift. Hierdurch wird 
zugleich bie Stadt ber Schwarzen von ber dec Weißen getrennt, 
ein Borteil, der nur von denen geniigend gewürdigt werden tann, 
die Tanger in ben Tropen gelebt haben. 

Uber die Handels- und Plantagen-Gntereffenten haben recht, 
wenn fie auf eine möglichſt balbige Ausſührung der feitens der 
Regiernng beabfidtigten telegraphifden Berbindung von Bictoria, 
Buea und Duala, fowie auf eine beffere Küſtenverbindung dringen. 
Aud cine telegraphifde Verbindung der Stationen im Innern ift, 
wie id) dieſes ſchon auf der diedjabrigen Hauptoerfammlung der 
Dentfdjen Kolonialgeſellſchaft in Liibed Hervorgehoben habe, ein 
bringendes Bedürfnis. Wir ftehen in diefer Begiehung den Eng - 
landern und Frangofen gang bedentend nad. Haben legtere doc 
{oon langft in bem Togo benadbarten Dahome das weit entfernte 


bis Port Florence am Victoria Nyaſſa gu vollenden. 





Hinterland Gurma telegraphifd mit der Küſte verbunden, und führt 
dod) aud) ſchon von dem fiidlider gelegenen @abun ber Drabt ins 
Hinterland. Yn. Kamerun feblt aber nod jeglide telegraphifde 
Berbindung. Abgefehen von anderen Vorteilen mare uns manche 
Euttäuſchung erſpart geblieben, wenn ber Gouverneur ſtets eine 
direlle Fühlung mit den entfernten Stationsleitern hätte untere 
alten können. Dr. A. Sdulte im Hofe. 


Aebte Nachrichten.) 


Laut telegraphifher Melbung war bie Sdhienenlegung auf 
ber Uganddbabn am 5. Auguſt d. J. bis gum 833. Kilometer 
beendet. Es ift fomit nur nod eine Sirede von 103 Kilometer 
Der Hafen 
von Port Florence gewährt, nad) vorldufigen Mitteilungen, Schiffen 
von 8 Meter Tiefgang Landungsgelegenheit. Zwei Dampfer fir 
ben Seeverkehr find im Bau und follen im Degember und April 
geliefert werden. . *,* 
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Andiſche Kulturen fir Deutſch-Oſtafrika. 


Während die Zeitungen melden, dah Regierungsrat Dr. Stubl. 
mann aus Indien nad Dar-es-Salaam guriidgetehrt ift und feine 
Umisge(hafte wieder Abernommen Hat, und unmittelbar vor Eröffnung 
der von dem Rolonial-Birtfdaftlidjen Komitee, weldes die Expedition 
mit Unterftigung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft beziehungsweiſe der 
Wohlfahrislotterie entfandt hat, im Berliner Botanifden Mufeum vere 
anftalteten intereffanten Wusfiellung der auf diefer Reife angelegten 
Sammlungen ift der aus Madras, ben 20. Marz 1901, datierte gweite 
Bericht des Forlders zur Ausgabe gelangt. Wir heben aus der Fille 
des reichen Inhalts dasjenige hervor, weldes Bezug auf Kulturen und 
wirtſchaftliche Berhaltniffe in Deutſch · Oſtafrika Gat. 

Qn Cawnpur veranlaßten den Reiſenden die großartigen Fabrik- 
anlagen dee Girma Wenſe & Co. gu längerem Aufenthalt. Der In⸗ 
haber biejer Girma, Herr G. von ber BWenfe, welder ſchon 20 Jahre 
in Britiſch ⸗· Indien ift, hat dort in ben legten Jahren eine große Gerberei, 
Mederwarenfabrif und Selifabrifation eingeridtet, in welder etwa 
28 Guropder und ũber 1000 Farbige beidaftigt find. Dr. Stuhlmann, 
welder die ebenfo einfade wie prattifde Fabrilationsart genau be⸗ 
ſchreibt, giebt lebhaft bem Wunſche Ausdrud, in Deutfd-Djtafrita eben- 
falls folde iUnternehmungen entfteen gu feben. Knochen und Haut 
gebe es dort genug, fet aud eventuell aus dem Somaliland ju bee 
ziehen; Gerbftoff werde man dort ſchon ſchaffen. Jedoch feblten wie 
gu allem die geſchickten und gablreiden Hände der Ynder. 

Das Studium der Bedingungen der Einwanderung indifder Are 
beiter nad) Dentfd-Dftatrita war denn aud die widtigite Aufgabe der 
Reife Stublmanns. Ueber die Ergebniffe feiner bezüglichen Unter- 
fudungen ift aber, ba die Frage als nod nidt fiir die Deffentlidteit 
reif bezeichnet wird, unmittelbar an bie Regierung beridjtet worden. 
Dak man Anfledler fiir Oftafrita aus Rordindien befommt, halt Herr 
von der Benfe fiir möglich. Natürlich miiffe erft die Erlaubnis der 
englifden Regterung da fein. Gang befonders geeignet fei die Malte der 
Radi, welde aus Gemiifegdrtnern und gang kleinen Bauern beſteht. 
Die Leute der Hoheren Kafien Rordindiens Hitten guviel Heimatsgefühl. 
um dauernd auszuwandern. 

Die von Wenſe & Co. gefertigten Selte find nad) Stuhlmann 
viel billiger als bie in Dftafrita gebraudten. Sei der Stoff aud 
nidt gang fo dauerhaft, fo fei bod) die gefamte indifde Berwaltung 
mit diefen Selten, die fic) durchaus bewährt Hatten, ausgeriiftet. Mande 
Gelte feien riefige Gebdude und waren fiir die Dauer des Banes von 
Gtationen aud) fiir Deutfd)- Oftafrita weit den proviforifden Bauten 
vorgugiehen. Zwei zur Probe fir das RKolonial-Birtidhaftlide Komitee 
exworbene Meine Mannfdaftsgelte können auf der eingangs erwähnten 
Ausſiellung befidjtigt werden. 

Die Veitung der in Cawnpur beftehenden landwiriſchaftlichen Bere 
fucsftation verfauft augerorbdentlid) billig landwirtſchaftliche Geräte, 
Pfliige fix 2 bis 7 Rupien, Sdrotmiiglen fir 10 bis 85 Rupien, 
Settenpumpen fiir 40 bis 70 Rupien u. dergl. Es find leidte, primitive 
Wertkzeuge, aber fiir ben Gebrauch der Gingebornen febr geeignet. 
Dr. Stublmann bat gur Probe einige Pflüge, Schrotmühlen und eine 
Rettenpumpe fiir Dar-es-Salaam gefauft. Die lehtere ift fir Sande 
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betrieb durch zwei Leute eingeridjtet. Ste hebt 14000 Kubitfuß VBaſſer 
ſtũndlich “aus 5 Fuß Tiefe und: kann bis zur Liefe von 85 Fuh here 
geſtellt werden: 

Im Sangesgedtet, weldjes von Raltutta ans befudt wurde, fonnte 
der Reifende’ bon ‘der Jute, deren Anbau in der Regengeit geſchieht, 
nichts ſehen. Der Boden ift giemlid) ſchwer und thonig, bräunlichgrau 
bis ſchwarzgrau; felbft in der Trodengeit fieht Wafer Aberall in Pfaigen. 
Der Regenfall belduft ſich auf 2000—2500 mm. Trogdem glaubt Stubl- 
mann, dab Jute in Deutfd-Dftafrifa wadfen tann, wenn fie im Ane 
fang der grogen Regengeit ausgefaet wird. Sie fdeint ihm aber ein 
Artitel gu fein, der nur von den aniprudslofen Gingebornen und nur 
im kleinen Betviebe gebaut werden fann. Da eB nun ausgefdloffen ift, 
die oftafritanifden Reger gu anderen Kulturen gu bewegen, tSnnen aud . 
Fier feines Eractens nur indifde Unfiedler Helfen. Die Egpedition hat 
Juteſaat nad Deutid-Dfafrita fowie an bie Votaniſche Sentralftelle in 
Berlin gu Verſuchen gefandt. 

” Sie die Erſchliehung unferer Kolonien durch mechaniſche Verkehrs⸗ 
mittel von Intereſſe iſt der Vericht fiber die Neiſe nad Darjeeling auf 
der Gebirgsbahn von nur 2 Fuß Spurweite. Rach der Ueberzeugung 
- Dr. Stublmanns haͤngt die Ausnugupg dex Forfibeftdnde der Uſamhara- 
. Berge: davon ab, dak wir eine ebenfolde Adbhafionsbabn dort hinein- 


baien. Radbem er die Kunſtbauten ber. Gimalayababn gelehen, welde 


in febr ſcharfen Qurven. das Gebirge Hinaulfihrt, indent fle ſich von 
der einen Sette ber Stratze anf bie andere ſchiängeit, Hat ex bie Uebere 
geugung von der Ausfihrbartett einer gleiden Anlage in Ufambara 
gewonnen. Lie laufende englifde Meile dieſer Bahn, die auf Holge 
ſchwellen ruht und deren Gchienen ein fehe flartes Profil und ein Gee 
wicht von 40 engl. Bfund auf den Yard haben, fiellt fid auf nur 
60000 . Allerdings wurde die Ausfiijrung fehr wefentlid) dadurch 
erleichtert, daß man bereils eine mit einem Koſtenaufwand von 
100000 . fiir bas Milometer angelegte, ſchoͤne Fahrſirahe vorfand. 

Rizgends im Himalaya hat Dr. Stuhlmann einen anndhernd fo 

madtigen Urwald wie in Ufambara gefunden. Die Maffenbaftigteit 
. und bas Rieſenhafte der Vegetation Oftufambaras fudt man dort vere 
gebens. Radabmenswert erſcheint das energiſche Vorgehen, mit weldem 
die britifd-indijge ForRoerwaltung den Waldzerſtörern entgegengetreten 
if. Dieje Hat einfad alles Waldland in Befig genommen; jedes 
unbefugte Zerſtören der Walder wird fireng befiratt, Qu Ofiafrita ift 
an die deutſche Berwaltung durd eine befondere Berordnung denfelben 
Weg gegangen. Aber der Forſcher weiſt mit Recht darauf bin, dah 
es bet dem Rangel an Perfonal lange dauern wird, bis alles Sand 
formell offupiert und forſilich gefhagt, bis vor allen: die Idee in das 
Bolt gedrungen ift; bag der Wald ſtaatliches Cigenthum und tein Aus- 
beutungsobjett fir jedermann if. . 
7 Bon Darjeeling aus befudte Dr.. Stuhlmann u. a. bie Governs 
ment Cindona Plantation in Mungpo. Hier gefdieht der Anbau von 
* Cindona mehr forftmagig als tm Plantagenbetrieb; man bepflangt 
grobe Areale und lapt die Pflanzen wadfen, ohne ihnen viel Kultur 
gu geben. MNjabrlid) werden 200 Acres neu bepflangt, und 1500 Acres 
find danernd mit Cindonabdumen beſtanden, die man rund adt 
Jahr alt werden lãßt. Rachdem ijt ein langes Bradliegen bes Landes 
nõtig. Der Swed der Bflanzung, deren Gefamtausgaben fic, einſchlieh⸗ 
Tig Gabrit und Gebalter, auf jabrlid rund 125.000 Rupien fiellen, ift 
Dedung des Chininbedarfs der Berwaltung. G8 wird daber alles in 
ber eigenen Fabrik verarbeitet und gum allgemeinen Marktpreis an die 
Medizinalverwaltung vertauft. Bet der Fabrifation werden alle Rindene 
teile von der BWurzel bis gu den Zweigen ausgenngt. Der Durd- 
ſchuitisertrag fiir jeden gepflangten Baum ift 4—5 engl. Bfund 
Rinde. Der einjelne ausgewadfene Baum giebt naturlich vielmebr, 
und aus diefer Rinde, gemiſcht ans Stamm-, BWurgel- und Aitprodutt 
exqielt_man 8% Chininum muriaticum. Dr. Stublmann ift Abergeugt, 
baf Cinchona in Uſambara wachſen wird. Welder Art (Ledgeriana, 
Succirubra ober die Sreugung beider) mũſſe die Erfabrung lehren, 
Sbenſo miiffe man ſehen, ob fig die Gabrifation an Ort und Stelle 
lohnen wird. Der eiter der Anlage in Mungpo, Mr. Pantling, if 
der Anfidt, daß eine folde Pflanzung fid nur mit der Fabrit be 
gablt madi. Legtere fellt etwa 5000 kg Chininum sulfuricum umd eine 
gleidje Menge Febrifuge her. Für Ufambara wird jedenfalls die Haupt- 
{Guwterigteit in der Befhaffung bidiger Arbeitatrãſte legen. 

Dieſe Mappen Hinweife auf den ſtofflichen Gebalt des Stubl- 
manniden Beridts zeigen deutlid den Rugen derartiger Studienreifen 
fiir die Eridlichung unferer SGupgebiete, die Fille wiriſchaftücher Ane 
Tegungen, welde fie fiir BandeStultur und Jndufirie bieten. Mage das 
Solonial-Wirtisaftliche Romitee weiter auf der mit foviel Glid und 
veſchia beſchriitenen Vahn vorgehen, und mage eB nadwievor Férderung 
feitens ber dazu berufenen Rorper[dhaften und offene Hände bei den 
‘Sntereffenten finden! ; Erich Prager. 
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Die Guttapercha und Kantſchuk Erpedilion 
nach den Südſee Kolonien. 


Rad den lehthin eingegangenen Beridten if der Führer dieſer 
vom Kolonial · Sirtſchaftlichen Komitee ausgefandtes Gpedition, 
dev Botanifer R. SHledter, Ende Januar d. J. von. Singapore nag 
Malacca gefahren. Hier Hat er insbefondere die Pflangungen des 
Chinefen Lan Chay Yan beſucht, der Kauiſchuk⸗ Gambire und Tapiola- 
fulturen von’ ziemlicher Ausdehnung befas;. and. den Anbau der 
Uttap gebenden Ripapalme und. des Pfeffers hatte ex gu beokadten Ge» 
legenheit. Die Rautidutpflangung des Chinefen ergab außeraewöhnlich 
gũnſtige Ertrãge. Auf 56 Acres waren Ficus elastica. und Hevea in 
Abftinden vor 6 m gepflangt. Fünf Kulis Hielten die vter Jahre alle 
Pflanzung in Ordnung. Die monatliden Untofien betragen 40 Dollars, 
Wabrend jãhrlich durch Berfauf junger Stedlinge und Gamplinge gegen 
2000 Dollars eingenommen werden. Die Kultur.dec Tapiola if duper 
.tinfad; die Erfabrung at gelebrt, dab fiir Taptotagewimaung die 
gelb- bes. grũnſtãmmigen Varielãten von Manihot utiligsima ben 
totffammigen vorgugiebers find. Gat ntit jeder Lapiotafabrit ift aud 
tine Schweinezucht derbunden, welde, da dev Taptotarefufe das belle 
Sate om Mafien:der Schweine abgiebt, nicht unbedentenden Sewinu 

win J 

Die Unterſuchungen Aber die Guttapercha · umd Kautſchutan 
Pflangungen find nod) nicht abgeſchloſſen. Die Willoughbeya firma, 
welde ſehr viel und ſehr guten Rantidut. giebt, hofft Sdledter and 
sin Renguinea einführen zu können, wenn nidt durch Gamen,. fo ded 
in kleinen Pflanzen. . : * 
Anfanss gFebruar beſuchte Schlecht er Kenang und Perak, in erſterer 
Stadt vor allem die Kautſchuk- und Guttaperchapſianzen des Botauiſchen 
Gartens und des Governement-Hils. Herr Darsy, der Superintendent 
der Gonvernement-Anpflangungen von Peral, hatte hier von zwei 19 Jahr 
alten Ficus clasticaGtimmen burd Angapfen je 25 englife Bfund 
Rautfdul entnommen; ex beHauptete, dab er nod vtelmebr hatte deri 
Yonnen, ohne ben Bäumen Schaden yuguffigen. Einige Sämereien, vor 
allem Gamen von Ficus elastica und Leatholy, das ſich voransfidttid 
én Kamerun ſehr gut bewabren diirfte, find von Bier mit ber Bo und 
als Fradjtgut an das Romitee abgeſchict. . 

Qn Wellesley beſuchte SHledter die Heveapflanzung bes Herra 
Logan, die ohne grofe Roften auf altem Multurland, auf dem wenige 
Rolospalmen ftanden, angelegt war und reidje Erträge bringt. Hier 
lernle ex dle Curtisfde Angapfungsmethobe fenuen, bie in Fors: eines 
einfaden Grätenſchnitts reidlide Erträge ergiebt und aud wohl in 
Samerun die Ertragfähigkeit der Hevea fleigert, bagegen bei Ficus 
elastica nidt anwenbdbar ift. Anpflangungen wie die des Hern Logan 
entfiehen fiberall auf der Malayifden Halbinfel und fdeinen fid 
vorgiiglid) gu entwideln. Die Pflanzer in unferen Kolonien ſollten fig 
daher moglidjft viel mit Rautfduttultur befaſſen, damit wir nicht zu 
fpdt kommen und die Englander den Kautſchukhandel immer mehr an 
fid) reifen. In Ramerun haben wir, wie in einigen Jahren erwiefen 
fein wird, mit Ridgia und Caffilloa bie bee Gelegenbeit, ihnen, foweit 
afrilaniſche Rautfhuttulturen in Vetracht tommen, den Borrang ‘abju- 
Rreiten. Flix Reuguinea hofft Sdledter eine größere Menge Saat 
von Ficus elastica an bie deuiſchen Pflangungsgejelidajten abgeben gu 
YSnnen. Dte engliſche Regierung giebt fid die größte Miihe, die 
Anlage von Kautſchukpflanzungen zu unterfiligen, befonders bird Abgabe 
von Landfongeffionen gu befonders billigen Pretfen, jedod unter 
dex -Bedingung, bas jährlich eine beftimmte Angahl Weres mit 
Kautſchut bepflangt werde. Diefes SyRem mare gue Ermutigung 
det. Pflanger ober auch ber Cingeborenen fir Renguinen befonders von 
grofem Werte. 

In Bundjet auf Sumatra fepte Schlech ter feine Unterfudungen 
ber Ficus clastica fort, die fid) als Guperft widerftandsidbig gegen 
Gubere Berlegungen erwies, und ſandie die fer feften Falern einet 
wilden Bananenart und eine groge Menge Teakholzſamen ein, der in 
Kamerun verwendet werden dũrfte; die Bflange wad ſehr raſch; in 
den Saatbeeten wird am beſien recht viel Gand beigemifat, and find 
Die Beete tuchtig feudt gu halten. 

Aud auf den Pflangungen von Deli-Moeda und Boeloe unterfudie 
SHledter die verſchiedenen Rautfdutarten. Bon dort aus beabfidtigte 
ex nad Britiig-Rord-Borneo gu gehen, obwohl ihm verfidert wurde, 
dab dort nidts gu feben fet, weil die Vritiſche Rord-Bornen-Gelellfalt 
nichts fie ihe Gebiet thue. . a: U. 
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Die Wofatakcankyeit. 

Gine der Hauptbedingungen für bas Gedeihen unferer Kolonien 
Tiegt in dem Plantagenbau. Diefen gu fordern, mug das Endziel der 
Veſtrebungen ber Regierung fein; denn nur auf diefe Weife if es 
moͤglich, das Land urbar und tulturfahig gu maden. @8 iſt baker in 
erfler Linie darauf gu ſehen, fiir die eingelnen Bodenarten die richtigen 
Rulturpflangen gu finden, und, find fle gefunden, auf deren Fortentwidlung 
forgfaltig bedacht gu fetn. 

Bon dieſem Srundfag ausgehend hat Serr Dr. Buffe im Auftrage 
def Kolonial · Wirtſchaftlichen Komiters, unter Unterftigung feitens der 
Deutſchen Koloniaigeſelſchaft begw. der Woblfabrislotierie, im Januar 
dieſes Jahres Studien in Deutfd-Dftafrita, in ber Rabe bes Ryaffae 
Sees, bet Bendera gemadt, wo in Plantagen Gorghumbirfe in grobet 
Menge gebaut wird. Die Sorghumbirje wird, wie an diefer Stelle 
bereits an ber Gand der friiheren Verichie Dr. Buffes ausgefabrt, viel- 
fs von einer Krankheit, ber fogenannten Mafutatrantheit, heimgefudt, 
ſodaß die Ernte in manden Gegenden im Hinterlande von Lindi, 
3. B. bei Lukuledi und Ryanjo. einmal gänziich zerſtört if. Rad 
Dr. Buffes genauen Unterfudungen fteht e8 nunmehr feft, bah die 
Mafutatcantheit eine Burgeltrantheit if. Tieriſche Parafiten, 
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mitten in ber Stadt gelegene große Martthalle, in deren Rabe die 
indiſchen Kaufleute ihren Wohnſih gu nehmen pflegen, bas Haupte 
zollamt, das Poſtgebäude, bas Gouvernement, das neve Begirfaamts. 
gebãude, bas Gouvernementshospital und viele andere mebr. 

Benn man in den Hafen einlauft, fo fallt dem Befdauer 
alsbald zur Rechten am Immanuelskap die Station der evangeliſchen 
Miſfionsgeſellſchaft fir Deutſch-⸗Dſtafrika in die Augen. Unmittel- 
bar dahinter erjtreden fid) weithin die umfangreidjen, prachtvollen 
UAnlagen des Gouvernementsgartens, innerhalb defen neben anderen 
Banlidfeiten aud die Billa bes Gouverneurs ihren Plab gee 
funden Bat, die durch unfere Abbilbungen in zwei Aufnahmen gur 
Anſchauung gebradt wird. 

Gin Teil des Gouvernementsparts ijt übrigens ben wirt- 
ſchaftlichen Intereſſen bes Schutzgebiets dienſtbar gemadt. Immer 
mehr erkennt die Regierung, wie widtig die Errichtung von Bere 
fudjspflangungen an ben verfdjiedenften Stellen des Schutzgebiets 
für deffen Erſchliezung werden tann. Schon vor längerer Beit ift 
eine folde Station bei Kwai in Weftufambara angelegt worden 
mit der Aufgabe, feftguftellen, ob und wieweit die Berhaltniffe der 


die nad der Befdaffenbeit ber Carve wohl der Gruppe der | weſtlich vom Luengera gelegenen Landſiriche Ufambaras fiir Acker- 


Rematoelen anges 
hören, dringen von 
augen in die Burgel 
der Pflange, wo fie 
{th fdmale Ringe 
bobren, in denen fie 
ſich feftfegen. Ware 
die Sorghumbirfe nidt 
in der “Sage, neve 
Burgeln gu bilden, fo 
wiirde jedenfalls nod 
eine weit grdgere Anzahl 
Pflangen als bisher eins 
geben. Set der grogen 
‘Angahl der Burgeln find 
Demgemag die älteren 
Sorghumpflangen nicht 
fo ſehr der Serftérung 
durch die Parafiten aus: 
gefebt wie die jungen. 
Dr. Buſſe tonjtattert, 
dab gwifden den Muse 
ſchwihungen der tranten 
Sorghumpflange und der 
eigentliden Burgeltrant- 
Beit fein Zuſammenhang 
Befteht. Die nad diefen 
Ausſchwißungen gewaͤhlte 
Bezeichnung (,,mafata“, 
„sssali““) ber Rrantheit 


iſt Ddemgemag — falfd. 
Dr. Buffe rat aber, den Ramen, ba er fic) einmal eingebargert habe, 
Beigubebalten. 


Gir das fiderfte Mittel der Betdmpfung ber Mafuta- 
frantheit halt Dr. Buffe vorldufig einen durd mebrere 
Sabre fortgefepten FrudimedfelL Die in Begug auf die Land- 
wirtfdaft bereits ſehr vorgefdrittenen Vanjoni⸗ und Matengo-Leute 
haben bereits aus eigenem Antriebe den Gorghumbau eingeftellt. 

Eberhard Freiherr von Dandelman. 
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Bilder aus Dar-es-Salaam. 
(Dt 4 mMbbitbungen.) : 

Dar-es-Salaam, die Hauptitadt unferes oftafritanifden Schutz ⸗ 
gebietes, entwidelt fid) immer mehr gu einer Stadt im europäiſchen 
Ginne. Sdon betragt die Zahl der Steinhaufer — neben 1300 bis 
1400 Makuti-Haufern — über 300, darunter viele ſchmucke Gee 
bãude in villenartigem Gharalter. Die Siragen find regelmagig 
angelegt, breit und gu beiden Seiten mit Schattenbäumen befegt. 
Die gwifden den Haufern und Gartenanlagen hier und ba empore 
ragenden fdlanfen Palmen verleiben dem Gangen ein überaus 
reigvolles Anſehen. Zahlreiche öffentliche Gebaude, von teilweife 
recht anfebnliden Größenverhältniſſen, erhöhen ben Gindrud, den 
das freundlide Bild der Stadt macht. Bu dieſen gehören z. B. bie 
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bau und Viehzucht gee 
eignet find. Die Cine 
ridtung einer weiteren 
Station in Ufambara, 
die fic) fpegiell mit 
Tropentulturen gu bee 
faſſen haben wird, ift 
bereits in bie Wege 
geleitet. Mud in Mos 
borro beftand bereits 
eine Verſuchspflanzung 
fiir Zabat, die aber 
wegen ungiinftiger Bo⸗ 
dens und Waſſerver⸗ 
baltniffe nad Ufimbe 
“am Rufipi bat verlegt 
werden miiffen. 

So ift denn aud 
ein giemlid) erhebliches 
Areal des Gouvernes 
mentsparts zu einer 
berartigen Verſuchs⸗ 

anlage umgeftaltet 
worden. Alle dieſe 
Ginridtungen find der 

Sulturabteilung 
des Gouvernements gu 
verbanfen, an deren 

GSpige der betannte Regierungsrat Dr. Stuhlmann fteht und 
deffen Amtsgebaubde uns bie dritte Abbildung vor Augen führt, 
reigvoll befonders durch bie gliidlide Bereinigung des arabifden 
mit dem abendlandifden Bauftil. 

Ging der ftattlidften Gebäude det oftafritanifden Refideng iſt 
das neue Gouvernementshofpital, am Ende ber Barra Raita, 
ber Hauptftrake Dar-e8-Salaams, mit der Musfidt auf bas Meer 
gu gelegen. Es ift nod gar nicht lange her, daß die erfrantten 
Europäer in einem von der evangelifden Miſſionsgeſellſchaft gee 
leiteten Brivatlagarett Unterfunft fuden mußten, das aud nad 
feinem Uebergang in die Berwaltung be8 Gouvernements (1. Upril 
1896) in feiner Weife dem gu ſtellenden Anfpriiden geniigte und 
nur als ein Rotbebelf gelten tonnte. Die Regierung hatte daber 
in ridtiger Erkenninis des vorliegenden Beduͤrfniſſes bie Mittel 
gut Unlage eines gerdumigen, modern eingeridteten Krankenhauſes 
vom Reidstage gefordert und erhalten. Im Frühjahr 1897 war 
dasſelbe bis auf einige Nebengebäude fertiggeftellt und fofort dem 
Betriebe übergeben. Daf das Bedürfnis nicht überſchätzt worden 
war, ergiebt fid) aus der Thatſache, dak in der Zeit vom 1. Juli 
1897 bi8 1. Juli 1898 dafelbft 203 Krante mit 2845 Behandlungs- 
tagen verpflegt wurden. 

‘Mit der Pflege der europãiſchen Kranten find ſowohl im Kranten- 
haus gu Dar-e8-Salaam wie aud) in dem gu Tanga Sdweftern 
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bes Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den 
Kolonien betraut. Es kann gar nicht genug anerkannt werben, 
wieviel dieſe Vereinigung faſt vom Beginn unſrer Kolonialpolitik 
an mit nie verſiegender Dpferfreudigkeit und oft unter den ſchwie- 
rigſten Verhältniſſen geleiſtet hat. 

Im Noifalle werden aud) die Lazarettgehülfen ber Schuttruppe 
zur Aushülfe kommandiert. 

Bei der Pflege der Eingebornen, für die durch großmütige 
Spende des verſtorbenen Kaufmanns Sewa Hadii ein beſonderes 
Gagarett hat eingerichtet werden können, bat man fibrigens aud) 
bereits den Berfud) gemacht, ſchwarze Heilgebiilfen zur Dien|t- 
leiftung Berangugiehen, und zwar mit febr befriedigendem Erfolge. 
Die Lagarette haben es daber iibernommen, intelligente Farbige, 
die ihnen von der Schutztruppe, den Pflanzungen, Miffionen und 
Expeditionen fiir diefen Zweck überwieſen werden, im Anlegen eine 
fadjer Berbinde und dem Gebraud ber gewöhnlichſten, ungefähr- 
iichen Arzeneien fomie in ben Handreidungen bei den Kranken 
Yoftenfrei gu unterweifen. Rady fedjsmonatiger Lehrzeit pflegen die 
Leute foweit gu fein, bag fie zur Truppe, anf die Pflangungen u. f. w. 
guriidtebren und dort in der Srantenpflege verwendet werden finnen. 


A. Seidel. 
Regerbriefe. 


Mitgetetlt von Profelfor 
Dr. Lenz · Darmſtadt. 
Egluß aus Rr. 28.) 

Der Verfaffer bes 
folgenden Schreibens ijt 
etwa 16 Sabre alt, 
ftebt {don feit 1897 in 
Dienſien deutfder Offi⸗ 
ziere und beſucht ſeit 
Ende September vori⸗ 
gen Sabres auf Bers 
anlaffung feines jetzi⸗ 
gen Herr die Regie 
rungẽſchule in Eebbevi. 

Rlein-Bopo, 
den 6 Mai 1901. 
Mein Lieber Herr! 

Mit grobe Freude 
Babe id eud) meine Feder 
dieſer Brief gu ſchreiben. 

Ih habe die Sade 
geſehen welde, Sie mir 
gegeben baben. Es freut 
mid febr u.id dante Cuch 
alfo. Die Sade die mir 
geiditen haben, ift mir nicht ſchnelkeit fommen darum ſchreibe id) gu Gud 
ſchnel alfo nicht. 3d) habe diefer aber Brief fdjon befamen Ich habe die 
Geld immer betommen die, Sie mir gefditen haben, Ich bin hier wohl 
wie bei Gud alfo u. ich Habe tein Gunger. Und ic) bin nod) nidt krank 
aud, durd) die Hand Lieber Gott. Anfang eB ift mir fdwer als id 
in die Schule tamen, Aber jebt iff nicht alfo Ich fan jest etwas lefen 
w Schreiben and. Aber wenn Gott will dann id fan lernen wie 
ander Sdiiler. Sagen Sie mir dod Bitte wann tomen Sie tomen Sie 
Bier jegt wider oder nidt? denn dad ift mir febr ndtig denn id) fan 
nidt von Gud weg u. bleibe ander Herrn wen Sie fid mir nidt fagen. 
Ich will gern das yu wiffen von Euch. Ich bitte did) ich will eine 
paar Schuh die gleich Numer 8. u. eine weiſe Mũtze welche Sie es in 
Rome gefauft haben gleid) Numer 52. u. eine Citulade die, Ste mir 
gegeben haben. Die Hembde die mir gefditen haben es fallt mir febr. 
Set ich werde Eud immer Brief gu ſchreiben. Bitte id) rill einen 
Ring aud u. eine Ührkete. 





Gegriipt von Ihrer Diener 
Boga. 
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Aus iberia. 


Von Lefreundeter Seite wird uns gefdrieben: 
Radridten aus diefem Reger-Freiftaat find felten, haben aber fir 
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deutiden Sanden ltegenden Handels, dann wegen der Anwerbung von 
Arbeitern fir Ramerun. Es tommt uns daher gelegen, dab eine von 
dem Genatsprafidenten und Bigeprafidenten der Republit angefiigrie 
Abordnung aus Liberia, die vorigen Monat in Liverpool eingetrofjen 
ift, um wegen einer Anleihe gu verhandeln, dortigen Beitungsberidt 
erftattern einige Auskunſt iber die Verhältniſſe Liberias gegeben hat. 
Bei dem ausgefprodjenen Swed ber Reiſe haben die Wbgefandten ein 
Qntereffe daran, die Lage möglichſt ginflig darzuſtellen. Gine amiliche 
Statiſtit iſt nicht mehr vorhanden, daher find die Angaben der Ab- 
geſandten kritiſch zu prüfen. 

Rad Statesman’s Year Book fir 1901 betrugen die Staatse 
einnabmen im Sabre 1894: 158861 $ (ameritanifd, 1 Dollar — ca. 
4.4), die Ausgaben 151975 % Die Abgefandten geben die Cine 
nabmen in runden Sablen mit 200000 $ an Zöllen und 25000 $ an 
inneren Ginnahmen an, Die Ausgaben follen 195000 8 im Jahre 1900 
betragen haben. Der Handel, Ausfubr und Einfubr, wird auf 10 Milionen 
Mart jährlich gefhagt. Darnad hatte er ſich alfo in den legten Jahren 
nicht geboben, kind die Kriſis im Kaffeegeſchäft würde nod nadwirten; 
die Bermehrung der Einnahmen ware alfo auf Rednung von Sole 
erhohungen gu ſchreiben. G3 fet nod) bemertl, dab die Währung mur 
nominell amerifanifd ift; in Wirklichkeit ift taum ein anderes Zahlungs- 
mittel vorbanden als liberianiſches Bapiergeld, ſodaß der Dollar 
ſtark entwertet ift. 

Im Jahre 1871 ſchloß Liberia mit englifden Finangleuten eine 
Anleibe von 100000 £ 
ober 2 Millionen Mart 
zum Zinsfuß von 7% ab. 
Die Binszablung wurde 
fon. 1874 eingefiell. 
1899 war der ingrid. 
ftand auf 8,7 Rillionen 

Mart angelaufen. 
Daraufhin erfolgte eine 
Bereinbarung mit den 
Glaubigern, wodurd die 
Schuld an Kapital und 
Binfen weſenilich getiint 
wurde — leptere auj 
8% —, fodas im 
Jahre 1900 die Kapital 
ſchuld nue mehr 1s 
und die Zinsſchuld 
019 Millionen Mart 
betrug. Gewaͤhrleiſtet iſt 
die Anleihe jetzt durch 
die Abgaben der deutide 
englifden MRonopolver 
einigung fir ben Raut 
ſchukhandel. Daneben 
giebt es eine innert 
Schuld, bei der die 
Sinsriidftdnde das Ra 
pital aberfteigen. Die 
Abgefandten erwähnten die ridjtige Thatſache, dag ber Freiftaat von 
fener Anleibe nicht einmal die Halfte, vielleicht nue ein Drittel er 
halten bat. Durd einen gemeinjamen Beſchluß beider Häuſer des 
Rongreffes ift die liberianifde Regierung unterm 29. Januar d. J 
ermadtigt worden, Anleiben bis gum Betrage von 20000 £ jar 
Tig und gu einem Zinsfuß bis gu 7% gegen Berpfindung der Zoll- 
einnabmen von Monrovia oder Gran Baffa oder beider Plage auj> 
gunehmen. Um dieſes Geſchäft handelt es fid) wohl gegenwartig, 
und bei bem Qntereffe, das gur Zeit in England fir Beltafrita herridt, 
ift es wabrideinlid), daß eine Anleihe guftande kommt. Die Ab 
geſandten erfldren ¢8 fiir wünſchenswert, daß eine Bank eine Rieder 
laffung im Greiftaat erridjtet, behaupten aber, die Liberianer feien nicht 
geneigt, die Butunft ihres Landes preisgugeben, um dem Mangel 
an Sapital abjubelfen; denn die Einnahmen geftatteten ihnen mmumebr, 
die Sduldenginfen gu gablen. 

Fremdes Kapital, fagen fie ferner, fet notwendig, um die Mineral 
{Gage gu heben; dieſes Kapital müßte ſich jedoch in eine liberlaniſche 
Geſellſchaft zuſammenſchliehen. Eine Ueberflatung von fremden Unter⸗ 
nehmungen, wie fie die Goldküſte erlebe, hielten die Liberianer für ge 
fährlich. Die Regierung bat eine Geſeüſchaft, die Liberian Mining 
Affociation, deren Borfigender ein Herr Thorn aus Kap Palmas if, 
ermaͤchtigt und mit Sdiirfredjten fiber eta die Halfte des Gebiets der 
Republi? ausgeftattet. Dieſe Geſellſchaft iſt verpflidtet, bie Entdedung 
von Grglagerftdtten der Regterung anzuzeigen, die dann von Fall zu 
Fal die Ermächtigung zum Betriebe erteilt. Aus diefer Bereiniguys 


deutſche Wolontalpolitifer Yniereffe, einmal wegen des vorwiegend in , ift bereits eine erfte, in London gegründete Geſellſchaft, die Weft African 
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and Gold Mining Company, Hervorgegangen. Gollten fic) Kapitaliften 
fiir die Anlage einer fdmalfpurigen Eiſenbahn finden, die das Innere 
erſchliehen wůrde, fo ware die Regierung Bereit, ihnen auf beiden Seiten 
der Strede Landfongelfionen gu verleihen. 

Der Hauptpuntt fiir uns, die Arbeiterfrage, gipfelt in der 
Monopolfrage. Belanntlid) hat die liberianifde Regierung vor 
einigen Jahren einem deutſchen Kaufmann, Herrn Humpelmayr, jetzt 
deulfden Bizetonful in Monrovia, das Monopol der Arbeiterwerbung 
für die afritanifdjen Rolonien fibertragen. Die Werbungen, dte unter 
dieſes Monopol fallen, betreffen hauptſächlich Weie und Baffae,Sungen”, 
bie ſich auf den Pflangungen als giemlid) braudjbare Urbeiter erweifen, 
wabrend die Qeute des Kruftammes, die ſich als Allerweltsbootsleute 
und daneben als Gattoreiarbeiter niiglid) maden, fid) bem Monopol 
wie dberhaupt ber Attion der,,American men“, wie die Gingebornen 
die Liberianer bezeichnen, gu entgiehen wiffen. Der Kruftamm bewohnt 
aud einen Teil des frangdfifden Gebietes an der Elfenbeintifie. Die 
liberianifde Regierung Hat bas Arbeitermonopol fiir 7500 $ und ein 
Ropfgeld von 10 . vergeben. Die deutidhe Firma Wiedherts & Helm 
Gbt das Monopol gegenwartig aus. Sie muß ſich natiirlid fiir die 
Abgaben, die fie an die liberianifde Regierung gu entridten bat, ſchadlos 
Jalten; dazu fommen nod) häufig Kommiſſtonen, die fle den Fattoreien 
anderer Girmen abgiebt, weldje die Anwerbungen im Einverſtändnis 
mit iby betreiben. Dieſe Regelung Hat gur Folge gebabt, daß feit 
tintgen Jahren die Werbungen fiir die Rameruner PBflangungen au 
fever wurden, ſodaß man 
fi@ nach anderwarts, 
namentlid nad Lagos 
wanble; obfdjun die 
dortigen Arbeiter höhere 
Loͤhne erhalten, flellen fie 
fig nod billiger als 
liberianifde, gumal die 
Berber Intereſſe daran 
haben, bab leptere ſich 
nicht auf zu lange Zeit 
verdingen, damit die 
Verbegebũhren fo häufig 
wie möglich entrichtet 
werden. 

Rad den Erklärungen 
det Abgefandten fol die 
Gegenwartige Regierung 
nicht geneigt fein, diefes 
Monopol, das im März 
1902 ablauft, gu ei 
neuern. ur Gntfdjul- 
digung des Monopols 
führen fie bie Geldnot 
Riberias fowie den Ume 
fland an, dab die Frane 
zoſen an der Glfene 
beintiifte Die ausmane 
dernden Sruleute mit 
einer mehrfach höheren 
Abgabe belegen. (Daher geben die Kruleute, wie wir gleich dazu bee 
merten fénnen, von franzoͤſiſchem auf liberianifdes Gebiet aber, wenn 
fle fic) anwerben laffen wollen.) Die Abgefandten denken fic) die Sade 
fo, dab in Monrovia ein Auswanderungsnadweis erridjtet werden foll. 
Gie erlaubten fid) dem Vertreter der Wochenſchrift , Welt Africa” gegen - 
fiber folgende Bemerfung: Es fei wünſchenswert, daß der BWegzug von 
Arbeilern ganz aufhsre, es fei denn nad britiſchen Befigungen. Anders- 
wo wiirben fie febr ſchlecht behandelt, z. B. in Mamerun und Fernando 
Poo. Jn Kamerun wiirden fie gezwungen, Soldaten gu werden. Ridt 
die Halfte tomme guriid, und die heimkehrten, würden nie mehr nad 
Kamerun wollen, während fie ftets bereit feien, wieder nad) den 
britiſchen Rolonien gu reiſen. — Es war natürlich, dab die Viberianer 
fic) durch diefe Aeuherungen bei den Englandern lieb Rind machen 
wollten, allein wir halten es nidt fir angegeigt, ifnen den Sachverhalt 
flargulegen, ſondern verweiſen auf die Ausfiibrungen, die über die 
Urbeiterbehandlung im Kamerun auf der diesjahrigen Hauptoerfamme 
Tung det Deutſchen Rolonialgefelfdaft oon Rennern, wie Geb.» Rat 
Bohltmann, gemadt worden find. Umfomehr würde es fid 
empfeblen, dag in Qutunft von deutſcher Seite keine Meugerungen mehr 
fielen, die geeignet find, bas Vorgehen der deutſchen Pflanger und die 
Beaujfidtigung durd den Arbeiterfommiffar bet den Muslandern gu 
verdadtigen. 

Man wird in deutjden Kolonialtreijen wohl thun, die weitere 
Entwidlung der Urbeiterfrage in Liberia gu verfolgen. Yn England, 
wo man fid) anfdidt, den Betrieh der Goldbergwerte im naben Hinter+ 
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Tande der Goldküſte gang kräftig gu fördern, Gat man ein Auge auf 
die Baffaleute geworfen, und es mare nidt unmaglig, daß die zahl⸗ 
reiden Sapttalifien, die Sntereffen an dieſen Bergwerten haben, ſich 
gur Gewahrung eines Darlehens an Liberia vereinigten, um ein 
Arbeitermonopol gu erhalten, mag e8 nun fo heihßen ober nur ein von 
Briten geleitetes Radweigamt fein. Cin Monopol fldrt die Srotgnber 
in Liberia nidt, wenn fie es in Händen haben. 


WV PA HY RY RY RY RY RY RY RY KY HY HY RO WAY RIKI HY IO 


Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die deuiſche evangeliſch · lutheriſche Kirchenſchule in Worceſter 
(Gapland). 


(SGluh aus Mr. 88.) 

Die Sdule hat den Zwed, ihre Zöglinge gu deutſchen Chriften 
gu erziehen und fie gugleid in allen Glementarjadern der engilſchen 
Schulen gu unterridten, fodagh fie ſich {pater in der Kolonie ihren Lebense 
unterbalt verdienen, eventuell aud auf höheren Sdulen und der Univer⸗ 
ſttãt weiterftudieren fonnen. Gie Hat demnach das Ziel einer Volksſchule, 
und gwar mit gemeinſchaftlichem Unterrigt fir Knaben und Madden. 

Der Sdulvore 
ſt an d befteht aus 7 Mite 
gliedern, nämlich dem 
Pfarrer der Gemeinde, 
der ftdindigerBorfigender 
it, vier Rirdenvore 
ftehern und je einem von 
der folonialen Schulbe · 
hörde beftatigten Sdul- 
vorfleher ber Firſt Claſſ 
Boys’ Public Sool 
und des Firſt Claſſ 
Ladies’ Seminary von 
Borcefter. Die Rap> 
tegterung fibt die Aufſicht 
fiber die Anſtalt aus. Ihr 
Unterrichtsminiſter (Sue 

perintendent-General) 
of Education) beftimmt 
Rehrplan, Schulzeit und 
Sdulftunden, laͤßt durch 

Schulinſpektoren die 
Anſtalt viſitieren und 
jãhrlich einmal die Bere 
ſetzungen vornehmen, 
bei welder Gelegenheit 
eine genaue Prüfung 
jedes Rindes ftattfindet. 
Die Regierung verlangt 
von dem Sdulvorftand 
vierteljabrlide Beridte über Sdulbefud u. ſ. w.; fie hat aubere 
dem das Recht der Befldtigung begw. Ablehnung der Lehrkräfte. 

Die Zahl der Jahrestlaffen betragt fieben: zwei Borflaffen 
(substandards A und B) und fünf Sauptflaffen (standards I—V). Die 
abl der Minder belauft fid) anf 80 bis 90. Bon thnen find 90%, 
deuiſch und lutheriſch, 5%, Holldndifdj-reformiert, 5/, englifdeftaats- 
kirchlich bezw. weslenanifd. Sie ſtehen in einem Alter von 5 bis 16 Jahren. 
Die meiſten Minder gehen nach der Konfirmation von der Sdule ab. 

Bon einem fir alle Schulen der Kapregierung gleichmähigen 
Beginn des Shuljahres kann nicht die Rede fein; denn dieſer hängt 
von ber jeweiligen Bifitation des Sdulin{pettors ab. Dieſer Regterungs- 
beamte ift faft das gange Jahr unterwegs, um die Schiller feines Begirts 
gu priifen und gu verſehen. Gobald die jabrlide Prhfung und Bere 
febung ftattgefunden Gat, Beginnt die betreffende Anfialt ihre Arbeit 
mit den neuen Klaſſen, die deutſche Sdjule in Worceſter gewöhnlich 
Mitte Februar. Was die Aufnahme never Sdiiler betrifft, fo foll 
fie foviel wie möglich am Anfang jeden Quartals erfolgen; da jedoch 
im Rapland tein Sdulgwang beſteht, fo werden die Kinder gu jeder 
beliebigen Seit an» und aud) abgemeldet, gang nad) dem Belieben ihrer 
Gltern. Kinder von Farbigen werden nidt aufgenommen. Die Ferien 
beftimmt die Regierung. Sie finden viermal im Jahre ſtatt, und gwar 
bet jedem Quartalwedfel; die langen Sommerferien fallen in die Beihe 
nachtszeit. Das Sduljahr 1900 verlief hinſichtlich der Unterrichtsdauer 
folgendermafen: I. Quartal vom 24. Januar’ bis 28. Marg; II. Quartal 
vom 2. April bis 22 Juni; III. Quartal vom 18. Quli bis 28. Sep- 
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tember; IV. Quartal vom 8. Dttober bis 19. Dezember. Befondere Feiere 
tage gewährt bie Regierung “der Anfialt nur auf vorberiges Gefud, 
dod) mug gewöhnlich cin ausgefallener Sdultag (j. B. Kaiſers Geburts- 
tag) nadgebalten werden, was meiftens an bem ſchulfreien Gamstag 
geſchleht. 

Die Unterrichtszeit iſt von 8 bis 11 und von 2 bis 4 an allen 
Bodentagen mit Ausnahme des Samstags. Bon 1/910 bis 10 findet 
die Gribjtidspaufe ftatt.. Jede Klaſſe bat taglih 5 Stunden Sule, 
die 9 Rettionen umfaffen, da jede Halbe Stunde der Lehrgegenſtand 
wedfelt. Dies macht widentlidy fiir jede Mlaffe (einſchl. der Bore 
Hlaffen) 25 Stunden bezw. 45 Lettionen. Yn der erften haiben Stunde 
jeden Tages (8 bis 8,20), die dem ReligionSunterridt gewidmet iſt, find 
famtlide Klaſſen vereinigt, Die Unterridtsfdder find folgende: 
A. Engliſch: Leſen, Deklamieren, Dittat, Schönſchreiben, Grammatit, 
Aufſatz. Jn engliſcher Sprache werden mod gelehrt: Rechnen, Geo⸗ 
graphie, Geſchichte, Singen, Zeichnen. (Die Madden werden aud in 
Handarbeiten unterridtet.) B. Deutſch: Lefen, Deflamieren, Dittat, 
Schönſchreiben, Grammatit, Auffay, Ueberjegung, Singen. Der 
Religionsunterrigt, der gleichfalls in deutſcher Sprache erteilt 
wird, umfaft: Bibliſche Geſchichte, Katechismus, Kirdenlied. 

Die Unterrigts[prade ift fir Anfanger kapholländiſch, in den 
unter A angegebenen ehrgegenfidnden englifd, in ben unter B deutfd. 
Dieſe drei Unlerrichtsſprachen bereiten natürlich den weniger befabigten 
Schülern große Hinderniffe, ihe Biel gu erreiden; dod) werden aud 
dieſe Schwierigkeiten gulegt durch Fleiß und Aufmerkſamkeit überwunden. 
Befähigung, erne 
eifer fomte Betragen 
der Kinder find fiberbaupt 
mit geringen Ausnahmen 
gut. Nur lagtder Schul⸗ 
befud viel gu wiiniden 
Abrig, baupifadlig ine 
folge bes §eblens des 
Schulzwangs. Um diefem 
Mibjtand einigermagen 
au begegnen, werden gu 
Weihnachten den Sdii- 
Tern, bie einen regele 
magigen Sdulbefud auf: 
weifen fonnen, Praͤmien 
erteilt. — Die meiften 
Schüler widmen fid nad 
bem BWerlafjen der Anjtalt 
einem Handwerk; nur 
wenige wenden fid ane 
deren Berufsgweigen gu. 

Das obenerwahnte 
neve Schulge bäude ift 
grog und folide gebaut; 
es enthalt zwei Klaſſen⸗ 
räume, die hoch, hell und 
gut ventiliert find. Jn bem einen Raume werden die beiden Vorklaſſen 
und Standard I, in dem gweiten die übrigen vier Klaſſen unterrichtet. 
Jeder Lehrer unterridjtet begw. beſchäftigt meift zwei Mlaffen gu 
leider Zeit. Diefe fir unfere deutſchen Schulverhältniſſe höchſt merk- 
wirbdige Einrichtung iſt engliſchem Mufter entlehnt und in faſt allen 
Privatiſchulen Englands nod heute gu finden. 

‘5 Bon Sehrkräften waren an der Anftalt im legten Sduljahre 
thatig: 
1, Frl. Martha Sd midt, Dienftalter 18 Jahre, jährl. Gehalt 902, 
2. Mib Frances Hugo, . 8 + . . 
8. Grl. Lydia Sdmidt, . a . + 60-, 
4. Baftor Eugen Sprengel, + Mae . + 826. 


Zwei der Lehrerinnen find deutfder, eine englifder Abftammung; fie 
haben alle in der Rolonie das Third Claff Teachers’ Examination be ⸗ 
flanden. Frl. M. SGmidt, die [hon penftonsberedjtigt ift, erhält von 
Der Rapregierrmg aud) bereits good fervice allowance, d. h. ein jähr⸗ 
liches Egtra-Honorar fiir treu geleiftete Dienfte; dieſes betrdgt fir fie 
85% vom Gehaltszuſchuß der Regierung, wenn dtefer ,government 
grant” nidt mehr als die Hälfte bes gangen Gebalt betragt; iff dies 
jedod der Fall, fo werden die Progente nur von der Hälfte bes gangen 
Gehaltes gerednet. Paftor Sprengel ift in England geboren, jedoch 
in Deutſchland ergogen, wo er Theologie ftudterte und dann das Lehrere 
te in Reuruppin befudte. Er giebt nur einige Unterridteftunden 
taglid. 

Das SHulgeld beträgt im erften Quartal 1 sh 6d ( 1,0), bis gum 
9. Lebensjahre 1 sh, vom 9. bis 12. Jahre 28h 6d und Aber 12 Jahre 
8 sh monatlid. Beſuchen mehrere Minder einer Familie die Anftalt, fo 


60+, 
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ift ffir das britte Rind nur 1 sh gu zahlen; weitere Minder find frei. 
Arme und Baifen werden nad Entſcheidung bes Schulvorſtandes cine 
tretendenfalls frei aufgenommen. 

Die Kapregierung gab der Anftalt als Miffion Sdool anfangs eine 
{ahrlide Unterftagung von 45 £ (900 .@), dann von 60 2, und {eit 
einiger eit gewabrt fie thr als Church Sdool eine folde von 100 £; 
fle beftreitet aud) die Halfte der Ausgaben fdr das Schulmobiliar und 
die Bader und Sdhreibmaterialien der Kinder. Die deutſche Reichs - 
regierung, die ber Sdule feit etnigen Jahren eine Unterftiigung gu teil 
werden aft, hat ihr dadurch erft eigentlidy gum ridjtigen Leden ver 
Bolfen. Prof. Dr. QengeDarmftadt. 


PEELE IEE IE IEE MIELE ME BHM RAMEE REM 


Koloniale Beſtrebungen fremder Pslker. 


Frankreich. 


Meberlandpoftverbindung vom Tſchadſee. 


Der von den Frangofen angeftellte Verfud einer Ueberlandpoftoere 
bindung vom Tſchadſee nad dem Mutterland ift infofern geglidt, als 
ein am 28. Juni 1900 in Rufferi abgeſchickter Brief am 31. Juli 1901 
in Zripolis und am 8. Auguft in Paris angefommen ift. Gin prate 
tiſcher Bert ſcheint aber gur Beit diefer Verbindung, die lediglich durch 

. Sarawanen _ vermittelt 
wird, nod nidt beigue 
meffen fein; denn 18 Mo» 
nate find fitr jene, wenn 
aud recht groge Strede, 
dod immer eine Seit, mit 
der man nidt rednen 
kann. Biel eber wiirde 
dies moglich fein fiir den 
Beg von Timbuttu nad 
Win Sefra, der mur cin 
halbes Jahr in Anſptuch 
nimmt, wie Berfude bee 
wiejen Baben. Immerhin 
ift aber die Thatſache 
bemerfenSwert; denn fie 
bedentet einen Sdritt 
vorwãris, den man in 
der Entwidlung deb 
grogen norbdafrifanifden 
Kolonialreiches gethan 
bat. Der Brief fiammt 
von dem Sommandeur 
der Truppen der Region 
des Schari und éft in dem 
nad dem Major Lamy 
benannten Gort bei Kuſſeri abgeſchiet. Major Robillot, ber augen⸗ 
blicklich jenen Poften befebligt, exftattet in dem Briefe Vericht ũber die in 
Europa ldngft betannte Riederlage des Rabah, bei der Major Lamy 
fiel. Der Brief ift lediglich als erfter Verſuch einer transfaharifgen 
Poftverbindung zwiſchen dem Tidjadfee und Europa bemertenswert. H. 


England. 
Uganda. 


(SGtub aus Re, 88.) 


Unter diefen Hülfsquellen ift zuerſt der Kautſchuk gu erwahuen, 
Gin GFiinftel des gangen Sdhuggebietes weiſt Kauiſchukpflanzen avi, 
Baume und Lianen. Man will den echten Guttaperchabaum im Schut ⸗ 
gebiet erfannt haben, der Rommiffar hat dafiir jedod) teinen Bewels. 
Rautigutproben erwiefen fic) bet der Unterfudung an der Küſte und 
im Bolaniſchen Garten gu Sew als ziemlich wertvoll und wurden auf 
250 bis 8 M das Bund geſchäht, obfdjon die Bubereitung mangelbalt 
war. Der Kommiffar glaubt den Preis, den die Eingeborenen den 
Handlern abjorbern, fpaterbin auf da’ Mazimum von 9 d (75 A) be 
Qrengen gu können. Einſtweilen möchte ex teine Rongelfionen fiir Raul 
fdutgewinnung an Guropder vergeben, fonbdern die Gingebornen gut 
rationellen Angapfung der Pflangen und Bubereitung des Saftes an 
lehren laſſen. Als Rugpflangen der Zutunft erwabut er Kaffee, Kalao, 
Buderrohe und Thee. Ferner gedentt er des Waldreidiums des Raw 
gebirges, um dann die Ausfigten bes Berghaus dargulegen. Die 
meijten angeblid) goldhaltigen Gefteinsproben erwieſen ſich allerdings 
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als Sdpwefelties und Mica, indes find ungweifelGafte Angeiden fiir das , 
2Worlbranien von-Aluvialgold in fernen Gegenden des Sdubgebiets vore 


Janden. Gpuren von Kupfer giebt es in Bufoga. Gir Harry ſelbſt 
fand in den Flußbeiten um den Glgonberg herum Brudfiiide von 
Sohle, offendar Anthracit. Eiſenerze find tm ganzen Sdubgebiet häufig. 
Qn etweinen Teilen der Oftproving [deinen vie geologiſchen Formationen 


auf Edelfteine hingurveifen, wenn aud einzelne Gefteinsproben nur minder> : 


wertigen Dpal ergaben. 

Dte Ofiproving Halt Sir Garry far befiedelungsfabhig. Er 

+ Megt bierauf beſonderen Nachdruck und fiigt fic) auf die Beobadtungen 
des ihm beigegebenen leilenden Arges, verweift aud) auf die Untere 
febiede mit ben ihm befannten andern Leilen Aequatorialafritas. Dort 
Bietet ſich eine Gegend groper als Bommern mit gutem Boden, reid 
Hider Sewalferung, grofen Waldern und ausgegeidnet tiblem Rima, 
Gie ift mr wenig bewohnt. Die Hohenlage betrdgt zwiſchen 1800 und 
9000 m. - Das Mima ift fo gefumd wie dasjenige Englands, Britiſch- 

Rolambiens ober Eiidafritas. 

Im übrigen glaubt der Kommiſſat, daß das Sduggebiet nod 
mande frendige Ueberrafdung bieten wird. Gin ginfliger Rebene 


umfland if fir ihn die Miglichteit, in der Rilgegend des Sduggedietes | 
+ felbR Mannfdaften fir die Ergdngung der Sdupteappe gu. finden, ° 


* deren Sern gegenwarttg ans 400 auf dret Jahre verpflidteten Indiern 
befieht. Anf. bie Ergebenheit der Eingeborenew veriraut et voll- 


fandig, Gr glaubt, daf fle die Wohlthat wiirdigen, gegen die Stlaven⸗ 


jagden von außen und die fribere despotiſche Gerrſchaft im Innern 


teſichert gu fein. Diejenigen Eingeborenen, die das Chriftentum anger - 


mommen haben, haͤlt er fiir ebrlid) in ihrer Denkart, entgegen den 
Bahmehuungen, die man mit den Sdeindrifien in anderen Teilen 


Mequatorialafritas madt. Daraus flieht denn aud) ein Lob fiir die 


Miffionare, fiir die ex gewiffe Begiinfligungen empfiehlt. Was den 
angen, nod unter einer Regentfdaft ftebenden. Rabata ober König 
Daud} Tidua betrifft, fo wird. er als anglitanifdher Chriſt erzogen; 
wad Sobnfton ware es angezeigt, ihm einen unabbangigen englifden 
Geifilidjert als Lehrer gu geben. Die Bevslferung bat fid) dant dew 
Schutzmaßregeln der Griten bereits auf vier Millionen Einwohner 
gehoben (800 Europaer). Sir Harry Halt es fiir angemeffen, dab 
ibe .Gingebornen als einen. ſchwachen Entgelt fir die allgemeine 
Sicherheit, im der fie heute leben, magige Steuern entridten. Er bee 


ſchãftigt ſich kurz mit Berwaltungsfragen, indef werden legtere wohl | 
mehr in vertraulich dienfilidgen Vorträgen als öffentlich gue Sprage || 


fommen. Man ift nämlich in England auf die ungwedmapige, . zopfige 
Art, wie die Begirlsbeamten ihre Thätigkeit ausiben mäſſen, aufe 


merkſam gemacht orden und wird vieileicht in diefer Hinſicht Wandel 


MGaffen. Die Rrititer der Verwaltung empfehlen die Unterftellung des 
Schutgebleles unter das Rolonialamt.') ote 





Italien. 


Die ueneſte Entwicklung der Folonie Gritres. 
. Bor turgem ijt der Gouverneur ver Gritrea, F. Martini, in 
Stalien eingetrofien und bat fig den Zeitungen gufolge ſehr günſtig 
fiber bie Gnutwidlung der Kolonie ausgeſgrochen. Diefe günſtigere 
Auffaffung der Verhaltniffe dort ift wohl berechtigt und gum nidt gee 
ringfien Zeil Martinis eignes Berdienfl. Aud Eritrea ift jest ,in 
die wirtſchaftliche Periode cingetreten®. Man erblict nidt mehr die Haupt> 
aufgabe der Rolonialverwaltung in ber Loͤſung der Frage, ob ,fdoanifde 
ober tigriniſche Politit’ getrieben werden fol, fondern in dex wirtſchaft- 
lichen Entwidlung ded Landes. Weſentlich erleichtert wird dies allere 
dings durch die eingetretene Befferung der politifden Berhaliniffe. Der 
eine Geind, deffen Abwehr die Krajte. der Rolonie in Anfprud nahm, 
der Mahdismus, ift feit Ritdheners Sudanfeldzug befeitigt. Bon 
Dorther drobt feine Gefahr mehr. Aud) die Abelfinier (deinen die Ab- 
fidt eines nodmaligen Angriffs auf Eritrea quigegeben gu haben, und 
von ilalienifder Seite mengt man fic) möglichſt wenig in die abeſſiniſche 
Politi? und fudt nur durch den Gefandten Ciccodicola am Hofe 
des Regus friedlide Begiehungen mit Menelit aufrecht gu erhalten. 
Der drokende Grenglonflitt mit Frantreid wegen des ſüdlichſten 
Riiftenpuntts Rabeita it beigelegt. Fir die wirtfdyaflide Ente 
widlung der Rolonie iff es nun von BWidtigteit geworden, dab 
der Gig des Gouverneurs und der Berwaltung von dem heißen 
Hafen Maſſaua auf das kühlere und gefundere Hodland nad 
Asmara verlegt worden ijt. Damit hat fid natürlich fofort die 
Rotwendigteit einer Cijenbahnverbindung awifden Asmara und der 
Mafte herausgeſiellt (alfo ähnlich wie bet Windhul und Buea). Die 
Fdrderung dieſes Eiſenbahnbaus iſt der Hauptzweck der diesjahrigen 
Reife Martinis nad Rom. Im Spatfommer und Herbſt 1899 war 


1) Bgl. „Letzte Nachrichten“ o. S. 881. 





- Martini ebenfalls in Rom, um. dle Zuſtimmung ber Regierung zu 


feiner Art der Verwaltung zu erlangen. Die Hauptiade war. damals 
die Ausbildung ſeiner Stelung als. der eines Sivilgouverneurs, dem 
aud ber Rommandant ber Trappen unterfieht. Schon darin zeigt fid 
bie verdinderte Lage in ber Rolonie. Run handelt es ſich, wie gefagt, um die 
Gifenbabn, die gtobe Frage in allen Rolonten. Yu dem Ban derfelben ſoll 
wefentlic aud) bie Minengeſellſchaft herangezogen werden, die mit italiee 
niſch · belgiſchem Rapital gegriindet, die Ausbeutung der bet Asmara ent - 
dedten Goldminen beabfidtigt. Wie weit dieſe ertragsfahig fein werden, 


wird ſich ext nod zeigen; dod follen die Ausfidten gute fein. Spuren 


von Gold find bei Asmara Abrigens {don 1889 gefunden, nur nidt in 
abbauwiirdiger Menge.. Auger der Minengefellfdaft find nun nod 
andere Erwerbageſellſchaflen in’ Leben getreten, ndmlidy bie Sociéta di 
Commercio colle Colonie und. vor allem die wichtige Société perlifera 


“A. Carazzoli & Co. Perlen und Perlmutter fpielen in ber Ausfuhr der 


Rolonie eine bedeutende Rolle. 1899 umfaßten fie den dritten Teil der 
gefamten Ausfubr. Die Perlenſiſcherei wurde bisher von Eingebornen 
der Rolonie, gum grogen Teil aber von Unternehmern aus Yemen, dem 
perfifhen und indiſchen Golf ausgeübt. Die Ausfube ging groptenteils 
nad Erieft. Die neue Geſellſchaft Hat nun von dem Gouverneur das 
Monopol fiir die Fifderei erhalten, d. h. fle Abt fie teils ſelbſt ans, 
ted mitffen die auberen Fiſcher ihr einen Teil des Srirages abtiefern, 
der “bis 60% des Ganges, bet den Eingeborenen der. sur Rolowie 
gebirigen’ Dablod-Infeln bis 85 Yo gehen kann. Thatſächlich whmmt fie 


biaher 20%. Dafiie hat fie die Berpflidtung, jaäͤhrlich bis 20000 Sire 


auf die Zudt von Perlmufdeln gu verwenden und auferdem armen 
Fiſchern ginslofe Darlehen gu geben, wofite diefe ebenfalls einen Teil 
des Fanges an die Geſellſchaft liefern. Aller Fang mug nad Maffaua 
gebradt werden. Das Rand fir die. notwendigen Anlagen giebt das 
Gouvernement foftenlos her mit Ausnahme des Stadtgebiets von 
Maffaua. Ehenfalls auf die Hebung der wirtſchaftlichen Thätigkeit der 
Rolonie gielen die Landanweifungen an Anfledler Gin. 1899 find drei 
Konzeſſionen bei Asmara von 14810, 17595 und 8 250 Quadratmeter 
fret an italieniſche Landbauer gegeben worden. Die ilalleniſche Ber 
vélterung der Rolonie wächſt andauernd. Ste betrug 
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{909 waren’ im Sommiffariat, Yemara 700, in SRaffaua 497 


Staliener, Asmara felbft Hebi fic) immer mehr und fiellt jest {don 
eine Meine Stadt mit Laden, Hotels u. ſ. w. dar. Die italienifde Bee 
vilterung ftammt vorwiegend aus Süditalten, Ralabrien, Sigilien und 


“Eardinien. Der Handel Hebt fid) ebenfalls almabliG. Der Gouverneur 


fudt die Einfuhr italieniſcher Baummolenwaren gu fördern und die 
bis dahin allein den Markt beherrſchenden indifden gu verdrdngen. 
Das ift thm aud in bemertenswerter Weiſe gelungen. ES wurden an 


italieniſchen Saummollenwaren eingeführt 


eee eee fic 80000 Stre. 
se ee 4606000 « 
wee ew 90000 © 
~ . + angeblid) + 800000 + 
BWabrend 1899 der Import an diefen Waren aus Mancheſter und 

Bombay nod 84mal fo viel betrug mie aus Btalien, follen jest die 
indiſchen Waren ziemlich verdringt fein. Wenn bet diefer Angabe aud 
vielleigt etwas Dptimismus unterlduft, fo iſt dod der Foriſchritt in 
der italienifdjen Einfuhr adtungsmert. Dak der Handel überhaupt 
rege iff, geigt ber Dampferverfehr im Hafen von Maffaua. Ss licjen 
dort ein 1899 112 Dampfer, barunter 18 von Stalien, 51 von Aden 
unter italienifder Flagge, 10 unter englifder Flagge, 84 Dampfer der 
Gguptifden Rhedivetompagnie. Die Zabl der Segelidiffe ift leider nicht 
angegeben, dod tann man ſchliehen dab fie bedeutend war; bent es 
wurden mit Dampfern ausgefiihrt 1899 709 tons Waren, mit Seglern 
aber 6691 tons. Unter diefer Ausfubr figurterten 

800 tons Perlmutter, 
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Die Ausfuhr vow Kaffee, der aus Abeffinien kommt, ift fonft bee 
deutender; fle hatte 1899 unter Unruben in Ligre gelitten. 

Ales vorftehend Angefiihrte läßt darauf fdlieben, daß bel geduldiger 
Arbeit — die ja eben Heute bei afritanifden Kolonien überall nok 
wendig iff — aus Gritrea etwas gemadt werden fann. Sur Bere 
minderung der Roften wird von den Gingebornen ein Xribut erhoben, 
ber 1889/1900 587 650 Lire 1900/1901 607 450 Lire betrug. Dieſe ribute 
erbebung wird in Stalien gum Zeil als eine gu ftarte Belaftung der 
Gingeborenen ungiinflig fritiftert; jedod) wird fid) die Forderung eines 
Beitrages aud der eingeborenen Bevslferung gu den-Berwaltungstoften 
der Rolonie nidt von der Hand weiſen laſſen, da bie Eingebornen 
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dafũr feit Jahren Sdug gegen die Razzias der Derwiſche und der 
Abeſſinier genoſſen haben und genießen. 

Auch der Cinfiihrung des Baumwollenbaues hat der Gouverneur 
feine Aufmertjamtett gugewendet und einen Saumwollpflanger aus 
Aegnpten kommen laffen, der diefe Kultur in den dafür geeigneten Teilen 
der Rolonie verſuchen fol. Aud) diefe Beftrebungen erinnern an die 
gleiden des Kolonial · Wirtſchaftlichen Komitees in Togo, wie fid ja fibere 
Baupt mehr als ein Bergleidspuntt mit unferen Rolonien, beſonders 
Sũdweſtafrika und Dſtafrika, finden läßt, der unſer Intereſſe in Anſpruch 
nimmt. Mit der Anlage einer deutſchen Kohlenſtation auf den Farſan⸗ 
infeln gegenũber Maffaua werden wohl aud) häufiger deutſche Schiffe, 
indbefondere Kriegsſchiffe, die italienifde Rolonie anlaufen und unfere 
Kenninis derfelben vermehren. E. Jacobi. 


Rundſchau. 


Perſduliches. 

Die Ausreife bezw. Wiederausreiſe haben angetreten: nad 
Togo: der Affeffor Graef und die ffir den Bau der Landungsbriide 
in Qome unb der Eiſenbahn Lome—Rlein-Popo angenommenen Baus 
felretic Geiffert: und Bauauffeber. Vetter; nad) Namerun: der 
Reutnant von Msllendorff und der Stationsleiter Poleng; nad) 
Deutſch-Oſtafrika die Leutnants von Parifh und Schwartz, Dber- 
argt Dr. Exner und Affiftengargt Qeupolt; nad Samoa: der Aſſeſſor 
Dr. SGulg. Jn Deutſch-⸗Südweſtafrika ift der Regierungsbaumeifter 
Laubfdat eingetroffen und hat feine Dienſtgeſchäfle Abernommen. 
Mit Heimatsurlaub find nad Deutſchland gueriidgefehrt: aus 
Kamerun: der Baumeifter Drees und der Stationsleiter Romberg; 
aus Deut{d-Oftafrita: der Hauptzollamtsvorſteher Brofdel und der 
Bezirksamisvorſteher Voigt. Auszeichnungen haben erhalten: der 
Hauptmann und Kompagniedef in der Sdubtruppe fir Deutfd = 
afrita, Schlo bach den Roten Adlerorden 4. Kaffe, ber vortragende Rat in 
der Rolonialabteilung, Geheimer Legationsrat SG midt-Dargif 
das Romtburtreng 2. Kaffe des ſpaniſchen Ordens Karls III. 


Togo. 

” Die Verhandlungen in Paris ber die Feftftellung der Grenge 
zwiſchen Togo und Dahome laſſen dem Vernehmen nad einen 
befriedigenden Abſchluß erwarten. Die Beratungen fdreiten nur langfam 
vorwarts, da die verfdiedenen Puntte der Grengberidtigung eingeln 
Dorgenommen und gepriift werden; bod ift angunehmen, dak bis Ende 
dieſes Monats dte Arbeiten beendet fein werden. Der Gouverneur 
Kohler, der ſich ſchon feit einem Sabre in Europa befindet, wird dann, 
wabrideinlid im September, die Riidreife nad Beftafrita anireten und 
die Gefdafte des Gouvegnements wieder fibernehmen. Die Parifer Vere 
handlungen haben von neuem gezeigt, dab Deutſchland mit Frantreid) 
ſich leicht und in befriedigender Weife über Rolonialfragen verſtändigen 
Yann. Dagegen machen die Englander in allen foldjen Angelegenheiten 
Schwierigkeiten und können fid) gu feinem Bugeftdndniffe aud) der gee 
tingfiigigiten Art entidlieben. Gin fpredjendes Beifpiel dafiir waren 
bie Berhandlungen im vorigen Winter über die Teilung des Salaga- 
Gebietes und die Togogrenge von der Küſte nad) dem Bolta hin. Gang 
unbebdeutende Landfragen ftanden zur Beratung; aber heute nod ift die 
gange Sadje in der Schwebe. 

Die Norddeutſche Miffion hat ihr wertvolles Haus in Keta, 
das die See unterſpült hatte, abtragen müſſen. Das hat fie veranlagt, 
ihr Hauptquartier vom englifden Reta nad) dem deutſchen Lome gu 
verlegen. Diefer Beſchluß ift mit Freuden gu begriifen, da die Bremer 
Miffion don bisher ihre Hauptkraft in unferer Kolonie Togo entfaltet 
Bat, in derem Qnneren ihre ſchönſten und am ſtärkſten beſetzten Stationen 
Ho und Amedſchovhe liegen. 


Kamerun. 

Um 25.d. Mts. tritt der Oberleutnant Dominit, welder bereits feds 
Qabre mit Auszeichnung im Schutzgebiete thatig geweſen, die Wieder - 
ausreife qn. Gutem Vernehmen nad) ift er dazu auserfehen, von der Küſle 
ũber Qos gum Benus vorgugehen und in Garuaeinen Seobadtungs- 
poften gu erridjten. Dieje Nadridt ift lebhaft gu begrüßen als ein 
Ungeiden, dab man deutſcherſeits endlid) die Befignahme des nördlichen 
Hinterlandes unſerer Rolonie ins Auge fabt, deffen Exjdliebung man 
bisher den Frangofen überlaſſen hat. Es ift hod) an der Zeit, in dieſem 
Gebiete nidt nvr die deutſche Flagge gu geigen, fondern aud die Ein - 
geborenen bariiber gu belehren, dag von dort Handelswege nicht nur 
nad Britiſch · Nigeria und Franzöſiſch⸗ Kongo, fondern aud) zur deutſchen 
Kamerunküſte fuͤhren. In nur wenigen Jahren dürfte dort fonft fir 
ung leicht nichts mehr gu Bolen fein. 

Die Telegraphenanlagen im Sduggebiet werden eine erheblide 
Erweiterung erſahren. Die drei in der Nahe der Küſte belegenen 




















deutſchen Exftanftalten Duala, Buea und Victoria werden mntereinandee 
durch Landtelegraphenlinien verbunden werden. Der Auſchluh dee 
Pofiftationen Kribi und Rio del Rey wird erfolgen, ſobald ein in Aus 
ſicht genommener Riftentelegraph ben Norden und ben Siiden Rameruns 
verbinden wird. 


Deutſch⸗ Oftafrika. 

Für die Schutztruppe ſollen neuerdings 100 Sudaneſen ane 
Geworben werden. Bu bem Behuſe find die dverren Hauptmann 
von Beringe und Siabarzt Dr. Simon bereits in Egypten cine 
getroffen. 

An 21 jegt in deutſchem Golde fiehende Astaris find fiir ihre 
Dienfle im Uganda-Feldgug 1897/98 feitens dex englifdjen Regierung 
Medaillen (East and Central African medal 97/98") verliehen. Die 
Berteilung exfolgte durch den ftellvertretenden Kommandeur ber Shute 
teuppe Sauptmann Johannes in Gegenwart des englifden Konfuls 
Mr. Dundas. 

Das allgemein von intereffierten Rreifen bemertte längere Feblen 
eines höheren Bergbeamten iſt endlid befeitigt; Bergaſſeffor Haber, 
welder lange Sabre in Amerifa im Dienfte einer Prioaigeleidalt 
feine fadjmannifden Kenntniſſe bereichert Gat, ift dauernd in den Rolonial- 
Dienft iibergetreten, bem aiferliden Gouvernement von Deut{s-Dftafrita 
fiberwiefen und Bat bereits am 1. Juli die Dienſtgeſchäfte des ‘Serge 
mannifden Referenten in Dares-Galaam ũbernommen . 

Ende Juni traf der ,Deutfdj-Dftafritanifdjen Zeitung” jufotge in 
Rurafint die von dem Vireklor der Rheiniſchen Handel- Geſellſchaft 
Herm von Saint-Paul, unterzeichnete Depeſche ein, dab die dortige 
Agaven-Pflangung und Fabrif gefdloffen und die Arbeiter ent- 
laffen werden follten. Gleidgeitig wurde in dem Lelegramm aud die 
Entlaffung des dort bereits feit eiwa einem Jahr thatigen Plantagen ⸗ 
Affittenten fowie die Kündigung für ben Blantagen-Direltor, Herr 
von Geibler, ausgefproden. Wir hoffen, demnächſt nähere Mittellungen 
darũber maden gu fonnen, weswegen der rege Betrieb auf jener fo grohen 
und ſchönen Pflangung, die unter der bewährten Leitung des fo lange 
fon als Pflanger thatigen Direktors einer glangenden Zukunft entgegen- 
fah und als der Gort der deutfd-oftafritanifden Agaventultur begeidnet 
werden fonnte, fo gang plötzlich und auf telegrapbifde Anordnung bin 
eingeftellt werden mute. 

Seit etwa dem 25. Juni wird demſelben Blatte gufolge Darees> 
Galaam von einer feudeartigen Pferdekrankheit Heimgefudt, 
welder bereits eine erhebliche Anzahl Pferde und aud Maultiere gum 
Dpfer gefallen find. Der Gharatter ber Seuche fonnte nod nicht end- 
gũltig feftgeftelt werden, gumal der Gouvernements-ierargt, Hert 
Schmidt, fid auf Studiene und Ynformationsreifen im Innern bee 
fand. Won 9 erfrantten Bferden find bis 6. Juli 7 eingegangen ober 
haben totgefdoffen werden müſſen, ebenfo find aud 4 Maultiere unter 
denſelben Sranfheitserideinungen eingegangen. Das Gouvernement 
Jat natũrlich fofort umfaffende und nachdrücliche Maßnahmen getroffen, 
um einer Weiterverbretiung der Geude vorgubeugen; fo ift u. a. die 
Raumung der fistalifden Stale, die Sfolterung der verdadtigen und 
bie fofortige Tdtung der von der Seuche ergriffenen Tiere, die Des 
infeltion der von den legteren benugten Stallrdume und Stallgertite, 
fowie die Sfolierung des Perfonals, welches gue Wartung der Tiere 
Berwendung findet, angeordnet worden. Auf Grund diefer Vorſichts- 
mabregeln fann man hoffen, daß einem weiteren Umfidgreifen jener 
Rrantheit Einhalt gethan wird. 

Qnfolge dex hohen Fleifdpreife in Beira und Qourenco Marques 
(8—10 £ burdidnittlicy fide cin Stiid Sdhladtoieh) gelangt neuerdings 
deutſch⸗ oſtafrikaniſches Vieh dahin gur Ausfubr. Der Rugen dürfte 
aber nidt allgu erheblid) fein. Bon 214 feitens eines Handlers im 
Ginterlande von Bagamoyo und Saadani angefauften Tieren find 64 
auf dem Zransport nad) DareesSalaam eingegangen. Der „deutſch- 
Oftafritanifden Zeitung” erfdeint eine derartige, künfilich gefleigerte 
Viehausfuhr, wie fie in der Iegten Zeit gu verzeichnen gemefen, nidt 
gerade erwunſcht. Die erfrenliden Fortſchritte der Biehgudt in der 
Solonie könnten durd) eine fo plöhliche und maffenbafte Ausſührung 
des Biehs aus gewiſſen Diſtrikten leicht Abbruch erleiden. Aud) wiirden 
die Küftenbewohner durd die dadurd) bedingte Berteuerung des 
Fleiſches geſchädigt. 

Riantidon. 

Durd engliſche Blatter ging kürzlich die Nachricht, Grofbritannten 
Beabfidtige, Bei-hai-wei an Deutſchland gegen Hugeftandniffe tm 
Dangtfegebiet abgutreten. Man fdeint in London das politifdje Ber 
ſiändnis der regierenden Sreife in Deutſchland nod) immer auf dad 
Riveau eingufhagen, auf weldjem es fid) im Jahre 1890 befand. Die 
deutidjen Rolonialtreife’ find völlig auger Gorge, dab Graf Bilow 
die Bahn einfdlagen könnte, auf der ihm Graf Caprivi mit den 
Ganfibarvertrag vorangegangen ijt. 













Die Dörfer Hfiauniwa, Hiaupautau, Mengtidtatou, Haipo und 
dueitſchien ſind vom Gouvernement in Tfingtau aufgefauft worden 
und follen in der nächſten Zeit abgebroden werden. Um der dortigen 
Urbeiterbevslterung geniigende Untertunft gu gemabren, Hat ber Gou⸗ 
vernent angeordnet, dag in Laitungtiden weiteres and angewieſen 
wird, und ferner, Dab in der Rabe von Hflauniwa Land fir Errichtung 
von Bohugebduden nad Art deren in Taitungtſchen ausgelegt wird. 
Geit dem 1. Yuli iff das Landamt in. der Lage, jedem, der Haufer 
bauen will, Land gu verpadten. 


Neuguiuea. 

Der Meine Kreuzer ,Cormoran” hat die Inſulaner des 
Gt Matthias-Cilandes im Bismard-Ardhipel wegen des Ueber> 
falls auf die Menckeſche Srpedition, bet weldem u. a. der Führer 
derfelben fein eben einbiibte, gegidtigt. Bon dem Kreuzer wurden 
an verſchie denen Stellen der Snfel gleidgeitig größere Ubteilungen ans 
Land gefebt, welde die Eingeborenen von verſchiedenen Seiten gemein= 
ſchafllich angriffen. €8 fand ein Gefedt fiatt, in welchem 80 Gine 
geborene geldtet und 17 gefangen genommen wurden. Damit ift die 
Rube im Bismardardipel volftandig wieder hergeſtellt. 

Dem Bernehmen nad Hat der Staatsfetretir des Reids-Marine- 
amis nenerdings der Erridtung fistalifder Kohlenlager in der 
Sũdſee befondere Aufmerkſamkeit gugewendet. Jn. Betradt.fomnien 
wohl zunächſt Herbertshshe oder Matupi im Bismardardipel, Yap und 
Ponape im Gebiet der Rarolinen, Yaluit unter den Marſhallsinſeln 
amd Gamoa. G8 diirften kaum ernfte Sdwierigteiten der Durch - 
ſührung dieſes Planes entgegenftehen, gumal fid ein Bedürfnis nidt 
befireiten lãtzt. In diefem Falle handelt es ſich nidt um die Anlegung 
von Roblenftationen, alfo fejten Gtigpuntten fir, bie Flotte, fondern 
um Roblenlager, weldje imfiande find, die Schiffe der Kriegs- und 
Gandelsmarine ausreidjend mit Brennmaterial gu verforgen. Ym Friihe 
jabe 1902 kann die Ausfubr deutſcher Steinfohlen aus Sdantung bee 
ginnen; denn um diefe ett wird der Schlenenſtrang die Kohlenlager 
bei Beibfien erreiht haben. Dak Kiautſchou ein Ausfuhrplag fir 
Gteintohlen werden foll, ift befannt, und da die Sdantungtoble die 
Ronturreng mit der japanifden Kohle leicht aufnehmen tanu, wird die 
Ausſuhr wohl bald grofen Umfang annehmen. Gs wird daber nidt 
[gwierig fein, die geplanten fistalifden Kohlenlager in der Siidfee 
ausreigend mit deutſchen Sdantungtoblen gu verforgen. Der Sdhiffs- 
vertehr wird durch die Miglidfeit, an beftimmten Puntten der Südſee 
Gmiigende Mengen guter Kohlen gu finden, weſentlich gefirdert werden. 


Rarolinen. 

Bon dem taiferliden Begirtsamtmann gu Yap, Senfft, find im 
Auſtrage der Rolonialabteilung des Auswartigen Amtes die Infel Tobi 
(8° 2'N, 181° 6/0.) und das Helen-Riff (8° 0' N., 151° 52 0.), beide 
pi den Befitarolinen gehörig, am 12. April d. 3. unter den üblichen 
Gormalitdten fiir das Deutſche Reid in Beſitz genommen. 


Samoa. 

Durd) Berordnung des Gouverneurs vom 15. Juni d. J. ift vom 
1. Juli ab tm Sdubgebiet die deutſche Reichs markwährung eine 
tefũhrt. Als gefeblide Sablungsmittel gelten die Miingen derfelben 
dujer dem 5-Mark- und 2WPfennightiid. Auberdem werden engliſche 
und amerifanifde Goldmiingen im feſien Wertverhaltnis (1 £ = 20,0, 
58 = 2005.) als gefeplide Zablungsmittel angenommen. Ueber- 
Gangsweife merden aud) Silbermiingen der beiden angelſächſiſchen Staaten 
wahrend der nächſten zwei Jahre von den öffentlichen Kaffen in Zah- 
lung genommen, jedod) nur in Betrdgen bis gu 20 sh., egw. 5 $, 
umd gum Umredjnunggjage von 1 sh. = 1,18 = 4.4. 

vezũglich der Selbftverwaltung der Gamoaner ift unter 
bem 81. Dai d. J. eine weitere Proflamation erlaffen worden, in dev 
it Bermeidung von Mipdeutungen des Zweds der Mattenverteilung 
emeut darauf hingewieſen wird, bab Mataafa die Würde des Aliie 
Gili feitens der Kaiſerlichen Regierung erhalten hat. 

Guten Erfolg für die weitere alimähliche Berdeutfhung der 
Rolonie verfpridt das folgende Rundſchreiben, welches Gouverneur 
Solf in dem ,Samoanifden Gouvernementsblati” vom 15. Juni d. J. 
Gn die Mijfionen des Schutzgebietes erläßt: 

__ Den Riffionen des Schutzgebietes Habe id) kurz nad der Flaggen- 
biffung tm Mary v. J. gu ertennen gegeben, dab e dad Beftreben des 
Gouvernements fein miiffe, dem Uebelftande entgegenguarbeiten, dab in 
tinet deutſchen Kolonie in den Schulen für Gingeborene fremde euro⸗ 
daiſ che Sprachen der deutſchen vorgezogen würden. Mit Rückſicht 
auf bie ehemalig gemifdtenationale Verwailung dex Inſel habe id aus 
Grinden dex Billigheit einen fofortigen BWedhfel in dem Lehrplan der 
lamoanifgen Sdyulen nidt eintreten Laffen. Raddern den Miffionen 
wrt Anpafimg dex verdnderten Berhaliniffe ein Jahr Frift gewährt 
worden if, beftimme ich nunmehr, dab vom 1, Juli d. J. ab die Unter 
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richtsſprache in ben Sdulen fie die Gingeborenen die ſamoaniſche iff, 
und daß im übrigen auger der dentidjen eine andere europäiſche Sprade 
in den Lehrplan diefer Sdulen nicht aufgenommen werden darf. Bor 
der Berdffentlidung diefer Beftimmung in Form einer Verordnung und 
von der Feſtſezung von Strafen tm Falle von Suwiderhandlungen 
nehme id) vorlaufig Abftand, da id) das Bertranen hege, daß die Mif- 
fionen, weldje bisher dem Gouvernement fördernd gur Seite geſtanden 
haben, aud in der Spradenfeage ben Wbfidten des Gouvernements 
Geniige thun werden.” Pr. 
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Handelsnachrichten. 


Deuiſchlands Handel mit ven Kolonien. 


Der Handel Deutſchlands mit den Sdupgebieten zeigt fiir das letzte 
Jahr wiederum eine erfreulide Zunahme. Wabrend bisher nur der fiber 
Hamburg gehende Handel mit den Kolonien fid) ſeſtſtellen lies, giebt 
Die Reihsftatiftit jet einen Ueberblick des gefammten deutſchen Handels 
mit unferen überſeeiſchen Befigungen. 

Die Einfuhr nad) Deutſchland betrug aus: 


1900 1899 
Doppelgentner 1000 & ‘Doppelyentner 1.000 .x 
Deutid-Dffajrita . . . . 16968 1118 TUS 864 
Deutfd-Siidweftafrita . . 20408 B17 14159 166 
Kamerun und Togo. . . 60279 4826 44291 8615 


Neuguinea, Varſhall⸗ Raroe 
Tinene, Balaus und Mae 


tianen-Gnfen .... 6271 841 7805 360 
Samoa... 2... _17:189 506 210 28 

Sufammen . 121080 6 608 18588 5083 
Ferner Kiautſchuu . . 699 99 


Bon den Cinfubrartiteln aus Deutſch- Dſtafrika ift Ropra dem Ge- 
widte nad) mit 8604 dz (1899 nur 52) ber bedeutendfte Artitel, ferner 
Grbdniiffe mit 8190 dz (1899 nur 2), Ebenhoig mit 2686 (1215), 
Raffee mit 2185 (2070); dagegen ift bie Rautiduteinfubr im Werte von 
858.000 auf 252000 .M gurudgegangen. 
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Aus Deatfg-etomefctita bildet Guano’ beri. gur Zeit wichtigſten 


Ausfubrartitel, es tamen davon nad Deutſchland 190: 19 864 dz gegen 

18 962 dz im Borjabre. Ferner wurden far 61000 & Straubfedern 

nad Dentidland vangetibtt, wabrend diet 

ſchlietzlich nach England, bezw. ber Rapftadt nad dort ging. 

Aus Kamerun und Logo wurden “dem Gewidte nad, Palmterne 

- und Balmdl an erfter Stelle eingeſührt, nämlich 41740 dz Balmferne 

(1899 24248), Palms! 7521 dz (1899: 5946) wabrend Rautfduf mit 

2260000 .& dem Werte nad an erfter Stelle fteht. 


Die Ausfubr aus Deutſchland betrug nad 





1900 1899 
Doppelgentner 1000 MK ——Doppelyentner 1.000 x 
Deutfy-Dftafrita . . . . 184245 8904 65601 2704 
Deutidh-Siidiweftafrita . . 129898 5148 187516 ©5083 
Samerun und Togo. . 167026 = 8 488 145101 97871 © 
Reuguinea, Marfhall-,Raro- _ ~ 
Tinens, Balaue und Mae 
rianen-Qufela . . . 8 454 112, 5 828 666 
Samoa . . . 1978 198 2474 188 
Bufammen . 481601 18445 856520 15962 
Serer Kiautfgou . . 688941 5 605 


Unter den Ausfubrartiteln nad Deutidh-Dfiafrita nehmen Eiſen- 
 babubaumateriolien den erjien Plag etn. G8 wurden ausgeflihrt 
24298 dz Eiſenbahnlaſchen (1899: 880 dz), 16674 dz Gifenbabnidienen 
(1899: 2062 dz), 5851 dz grobe Gifenwaaren (1899: 7186 dz) und.1558 dz 
Bridendeftandteile. Ferner war bedeutend die Ausfubr von Zement mit 
29 806 (1899: 9826 dz), Bane und Rubboly mit 4808 (1826 dz), Bier 
mit 8557 (6189 dz) und Bein mit 1268 (889 dz). 

Aud nad Deutfdh-Siidwefiafrita waren Eiſenbahnbaumaterialien 
der Gauptausfubrartitel, namiich Schienen 16610 (1899: 20897 dz), 
Laſchen und Edwellen 15 182 (17 480 dz). Die Bterausfubr nad) der 
Kolonie ift von 6080 auf 9718 ds geftiegen, dagegen ging die Brannt- 
weinausfuhr von 764 auf 212 dz gurid. 

Unter den Ausfubrartifeln nad Kamerun und Togo nimmt dem 
Berte nad Sdhiebpulver mit 1710000 (1899: 1080000 #) den 
erften Blag ein. - Bedeutende Einfubrartitel find dann nod Reis mit 
81061 (1899: 17698 dz), Rement mit 17712 (11415 dz), Baue und 
Rupholg mit 13761 (9292 dz), Saig mit 11428 (18490 dz) und Bier 
mit 8807 (8758 dz). Dte Branntweinansfube iſt von 8584 auf 6470 dz 
guriidgegangen. Ws. 


Ber Kautſchukmarkt. 
Die Marktlage war in den lehten Woden unverdindert flaw. In 
Hamburg notierten Kamerun-Balle 890 4 per 100 kg. 
Die Preife der widtigeren Arten waren am 1. Aupui in New · Yort 
pet Ye kg: 








Para. A Sentralameritanifder. 
Islands fein, neu -. . 800-845 Ricaragua, Stiide .. . 2,1s—2,0 
. « alt . . 8,s0—8,55 Mangal eira, Platten + 10-1,15 
Upriver . ‘neu « « 846 - 340 Vhindiſcher 
80-365 Aſſam 2 24 
——— 195-200 gieney —— 
Upriver 2,55—2,60 Pe . 
. alt 2,05—2,70 afritauiſcher. 
Gauge (Beru), Blalten 1ss—2,00 Sierra Leone. . . . 1,90-2,66 
~ Qu—20 Benguela . . . . . 210-215 
Rameran, Bale . . . 1,95—1,95 
apni os + 10-1 
Bentotomeritniiger, IM iggy SS RTE 
Gsmeralda, Biirfte . . 2,15—2.20 + Buttons + . 195—2,00 
Guayaquil, Streifen . 200-205 Lagos, Buttons . . . 1,0—1,95 
Ws. 


Deutſchlands Anteil am kanadiſchen Anfenhandel. 


Die Einfuhr Kanadas belief fid im Jahre 1899/1900 auf 178 Mille 
lionen Dollar, die Ausfuhr auf 169 Milionen Dollar. Deuiſchland ijt 
nad den Bereinigten Staaten und England an dritter Stelle an dem 
Handel Kanadas mit 2% beteiligt. Die Einfubr aus Deutſchland 
hat fid von 7, Milionen Dollar im Jahre 1898/99 auf '8,¢ Milionen 
Dollar im iebien Jahre gefliegen; ble Ausfubr nad Deutfdland ging 
dage agegen pon 1,3 Rifionen auf 11 Midionen quriid. Der Rücgang in 

us fubr nad) Deutidland ift eine Folge des Aufhsrens der Meifte 
penning, wodurch eine Ronturreng . der landwirtſchaftlichen Pro- 
butte mit Gerfiinften aus den Lereinigten Staaten” auégelslofien, it 
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Deutfhe Kolonialseitung.. ~ 


jer Mrtitel bisher. fatt aus- 








ot Rey 
Die deniſchen Hriegsfhiffe tm Anslande.! 


Lehte Meldung bis 19. Auguft 1901 mittags.” — 
(Das Datum vor dem Ort bedeutet Antunft dort, ba’ dabinter Abgeng von dort) 
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Verkehrsnachrichten. 


Die vollfldndige uescraot der Bolldampfidiffoerdind: ‘den de 
far ben Wonat Augaft fa — —e 
‘Die Fortfegung dieſet Bufammenfietung etjcheint in Rr. 95 (29. tiuguſh. 


Neberfidt der nächſten Poſtverbindnugen 
nad den widjtigiten Drten in den deutſchen Schutgebieten und Angabe 
der nddjten Gelegenheit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Organ der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft. 
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Die geplante Station in Garua. 


Die Beltrebungen ber Deutfden Kolonialgeſellſchaft find feit 
longer Zeit darauf geridtet, bas Gebiet unferer Rolonie Kamerun, 
das bisher nur gum allerfleinften Teil thatſächlich deutſcher Beſit 
genannt werden kann, aud) wirklich unter die deutſche Oberhoheit 
iu bringen. Befannt ift es, bag bie Regierung in diefer Ridtung 
Fisher nur ſehr wenig gethan Hat und nur mit größter Borfidht 
am die Aufgabe geht, bas Hinterland gu befegen. Die Unruben 
im Siftengebiet wurden als Hauptgrund dafür angegeben; die 
Sdugtruppe fei daſelbſt notwendig.. : 

_ Gin anſcheinend offigiofer Uctitel ber, Korddeutſchen Al gemeinen® 
{dien zu beſtätigen, dag diefe Auffaffung unſere Regierungs- 
Inije thatfadlidh beherrſche, und rief lebhafte Grwiderungen in der 
Ligligen Rundſchau“ und den Berliner Neueſten Radridten” 
Weroor. Der Artitel in leplerer Zeitung verlangt fogar eine Bere 
doppelung ber Schutztruppe, um endlid) Herc in unferer eigenen 
Lolonie gu werden. 

__ Dit Rolle, die Deutſchland in der eigenen Kolonie Kamerun 
fielt, iſt wirklich keine glänzende gu nennen. Geit vollen adt 
Sabren iſt am Benue nichis gethan worden! Bon Welt und Dit 
find dagegen Englander und Frangofen gum Tſchadſee vorgebrungen. 
Bei uns aber růhrt und regt fid) nod) immer nidts. Berfude von 
privater Seite, eine Expedition gum Tſchadſee ansguriiften, haber 
und tein greifbares Refultat gehabt, weil fie obne die notmendige 
ftaallidie Unterftiigung blieben. 

_,, Die Deutfhe Kolonialgefellfdaft war ftets der Mnfidt, daß die 
Sijte Rameruns vom Hinterlande aus erſchloſſen werden müſſe. 
Die Grũnde hierfür liegen auf der Gand. Das Küſtenland ijt ein 
anfteigendes, von didjtem, unmegfamem Urwald bededtes Plateau. 
We verſuche, auf kriegeriſchem BWege bas Urwaldgebiet gu ere 
oben, find bisher gefdjeitert, und bie Groberung würde aud) end- 
lofe Soften verurfaden. Biel naturgemager und einfadjer ift die 

ſchliehung vom Hinterland aus. Dasfelbe ift ein offenes Grave 
unb Bufdland, nicht fo ſchwierig gu erobern und gu beberridjen. 

Der Piderftand der Küſtenſtämme gegen die Weißen 
bat ferner hauptfächlich wirtſchaftliche Grinde und mug 
durch wittfgaftlige Mafnahmen gebroden werden. Die 

¢ haben feit Jahrzehnten einen Sperrhandel eingeffibrt, 
bet begwedt, bie Gtamme bes Hinterlandes von bem Hanbel mit ber 
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Kũſle fernzuhalten. We Waren gingen alſo durch die Hand ber 
Kũſtenſtämme. Man muß demnach einen Zuſtand herbeiführen, 
der jenen Sperrhandel überflüſſig, ja ſchädlich macht. Wie nach 
Daunde bereits eine offene Straße beſteht, ſo müßte eine zweite 
und dritte eröffnet werden, z. B. nad) Baliland und direkt vow 
Karnerunhafen auf Tibati gu. Wenn auf dieſen Straßen die Pro- 
butt des Hinterlandes nach der Küſte hin entleert würden, würden 
bie obſtinalen Kũſtenſtämme aufs Trodene geſetzt. Der Reger iſt 
aber zin viel gu guter Realpolitiker, um nicht ſofort gu erkennen, 
bag es fiir ihn fortan das Borteilhaftefte ijt, nicht abfeits der Bers 
Yebrajtragen im Bufd gu figen, fondern fein Land ebenfalls einer 
Handelsroute gu Sffnen. Der wirtſchaftlichen Abhängigkeit wird 
dann bie politifde gang von felbft folgen. 

Die politiſche Aufgabe Deutſchlands in Kamerun mug daber 
naturgemag die fein, guerft das Hinterland gu befegen und mit 
der Rifle durch einige fidere Strafen gu verbinden. 

Es wird immer mehr gur Gewißheit, dah unſere Regierung 
dieſen ridtigen Weg gur Erſchließung eingufdlagen beabfidtigt; 
denn es befteht die Abſicht, Oberleutnant Dominif nad 
Garua gu ſchicken, um dafelbft eine Station gu begriinden. Damit 
wird ber erſte notwendige Schritt gethan; denn Garua mug 
unfer Gtigpuntt am oberen Benue werden, unfere Operations. 
bafis, bie’ vom Niger Her verproviantiect werden fann. Zwar vere 
verlautet gerũchtweiſe, dag Oberleutnant Domini! nur einen 
Beobachtungspoſten“ einridten folle. Das ware freilich nur eine 
Halbe, proviforifdhe Maßregel, aud) diirfte das Land denn bod 
nod etwas gu unfider fein, um einen fleinen Poften fduglos fo 
fern von allen deuiſchen GStationen ungefiraft Hinguftellen. Es 
könnte dod) febr leidt gefdeben, daß ein folder Poſten gezwungen 
wiirde, um nidjt maffatriert gu werden, fic) unter englifden Schutz 
qu flüchten, natirlid) unter vorſchriftsmäßiger Wblieferung der 
Baffen. Das ware freilid) ein Hauptgaudium fir unfere foloniale 
politifden Gegner. 

Was follte ferner ein ,Beobadtungspoften” ohne tauf > 
mannifdhe Berwertung unfereds Gebiets? Gine -Gattorei in 
Garua, gleidviel welder Nationalitét, ijt aber bem Emir von Jola 
unter aen Umftanbden ein Dorn im Auge. Deshalb hatte man 
ſicher verftedte ober offene Feindſeligkeiten gu befiirdten. Solchen 
beugt man ‘nur durch Anftreten mit geniigender Macht vor. 
Sein verftindiger Raufmann wird aber ohne geniigenden Schutz 
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fid) der Feindſchaft des Emirs ausfegen. Das Hat felbit die 
Niger⸗Co. nidt gethan. Sie zog lieber ihre Fattorei aus Garua 
zurück. 

Es iſt wohl auch ganz unwahrſcheinlich, daß ſich die Regierung 
gu fo halben Maßnahmen entſchließen ſollie. Vielmehr dürfen wir 
hoffen, daß Oberleutnant Dominiks Miffion!) ber Beginn ber 
dauernden Befigergreifung iſt. 

D-- Br⸗der Regierung zeigt aber aud) deutlich, daß gewiſſe 
die in letzter Zeit in kolonialen Kreiſen geäußert 
nfãllig find. Ga iſt ja tein Geheimnis, bab die 
weft-Ramerun allen Beftrebungen, bas Benuethal 

erſchließen, feinblid) entgegentritt, weil ihr ein 
jmen angeblich onfurreng bereite. Bekannt 
et jetzige Gouverneur von Puttkamer gum zu⸗ 
ww der genannten Geſellſchaft auserſehen iſt. So 
San fid ift, dak ein Mann von ber Energie Herrn 
rs, der das Schutzgebiet fo gut kennt, die Leitung 
in die Hand nimmt, die fiir die Erfdliebung 
Bher nod garnidts gethan bat, was ibren Une 
fo riefiges Rongeffionsgebiet, gefdmeige denn den 
mben oberen Benue moralifd redjtfertigen könnte, 
Befiirdtungen dod nabeliegend und menfdlid.2) 
wx Solonie, daß fie unbegriinbdet find! Denn 
Rolonien in die Hände einer Meinen Finangclique 
ve bie Popularität ber Rolonialpolitit völlig unter- 
und unfere Regierung würde jebe moralifde Bee 
men, fernerbin vom Reidstag Mittel fiir die 
vie Privattafden einiger Financiers, gu verlangen. 
leutnant Domini! werden aber alle, die die Bue 
often Rolonie ohne perſönliches Intereſſe im Auge 
nften Erfolg auf feiner fdjmierigen Miffion aus 
Snnen. Dr. ©. Paffarge. 
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hrigen Gedenken eines Ghrentags 
der deutſchen Flotte. 


ar es unter her Präſidentſchaft Balmacedas gum 
krieg gekommen. Gegen ben Präſidenten, der, 
& mißachtend, ſich gum Dittator aufgeſchwungen 
unter ſchwierigen Verhältniſſen, dann aber ſiegreich 
1 Berfaffung feſthaltende Partei. Die furchtbaren 
namentlich auch den internationalen Handel in die 
, bie großen deutſchen Intereſſen waren ſtark be⸗ 
hatte man verſäumt, fiir ihren Schutz gu ſotgen, 
be von ber oſtaſiatiſchen Station ber deutſchen 
waber nad) Chile beorbdert; die Hoffnung auf bas 
Geſchwaders war in bdiefer Zeit ber Sorge und 
ingige Troſt unferer deutfden Landsleute. 

Dberfommanbo bes Kontreadmirals Valois, des 
n Bigeprafidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
uli 1891 bie Sreugerfregatte Leipzig’ und die 
wetter „Alexandrine“ und ,Sopbie” in ben Hafen 
ein. Valparaiſo war nod in der Gewalt der 
tors. Welch ein Fefttag war es für bie Deutſchen 
3 bie Befehlshaber unfers Gefdwabers, der Kontree 
san ber Gpige, ihre offigielen Befude abftatteten, 
junddft die Gefdafte erledigt waren, mit welder 
eunbdjdaft begriigte ba die deutſche Rolonie Bal- 
jmuden unb ftattliden Seeleute aus ‘der fernen 


niffe bedingten e8, dab die deutſchen Schiffe bereits 
‘alparaifo wieber petliegen, um in verfdiebenen 


Domini hat die Ausreife am 25. Auguft angetreten. 

tung befinden fid Qeutnant vox Biilow und ein 

ibm werden 60 Mann ber Sdugtruppe beigegeben 
Die Sdriftleitung. 

r auch im angen dem Inhalte des Artifels beitreten 

m wir toh fir die Schlußbetrachtung dem Herm 
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anderen dilenifdjen Oafen die deutſche Flagge gu geigen; 
21. Auguft aber vereinigte fid) bas Gefdwader hier von nev 
Siegreid) waren unterdeffen die Sdaren der Verfafiungspartei y 
gebdrungen, und am 28. Auguſt war e8 in geringer Entferny 
von Balparaifo bei Placila gu einem Gefedht mit Regier 
truppen gefommen, das mit einer Riederlage derſelben endi 
Schon ebe der Kampf vollftindig entfdieden war, Hatten beunry 
gende Radridten, die fid) in ber Stadt fdjnell verbreiteten, 
bortigen Sntendanten veranlagt, bem Admiral bed deutſchen 
ſchwaders bie Stadt gu iibergeben, aud) den Schutz der Fremd 
den er nidt mebr gemabren forte, ihm gu übertragen. Es 
eine ebrenvolle Aufgabe, bie dem Rontreadmiral gufiel, — eh 
vol und begeidnend fiir bas Preſtige bed deutfden Ramey 
Nachdem er fid) mit den Kommandanten ber Kriegsſchiffe der ander 
Madle in Verbindung geſetzt hatte, übernahm Admiral Baloi 
ben Schutz Valparaijos, deulſche Soldaten landeten und bef 
bie ihnen angewiefenen Poften. Stolz und Freude ſchwellle 
Bruft der in der Stadt anfaffigen Deutfden. — Beim Inlendan 
verfammelten fid) unterdeffen bie Kommandanten ber fremben Grieg 
{diffe, Abmiral Valois und Kapitanleutnant Ben gel von deutf 
Seite und einige diplomatifde Bertreter frember Mächte, unter ihr 
ber pater burd Allerhöchſie Anerkennung ausgezeichnete dent} 
Konſul Dr. von Voigts-Rheg. Man beſchloß, nad Paci 
Hinaus gu fahren, um mit den Führern der fiegreiden Trupp 
wegen der Mebergabe ber Stadt gu unterbandeln. Qn ber 9 
drangen erregte Boltshaufen unter dem Ruf: ,,viva la oposicion 
gegen den durch Militarpoften abgefperrten Yntendangplag vor. % 
Auftrage ber Bertreter ber fremben Mächte ſuchte der Gelretic b 
deutſchen Konſulats die Menge gu berubigen, und: ,,vivan los 
manos“ tnte e8 dantbar guriid. Der Yntendant aber, in unvq 
ftdnbdlidjer Berblendung fiber die Gefabr, die ex heraufbeſchwör 
Yonnte, lief zwei Gatling-Ranonen auf die Menge ridten. Deuti 
waren es, Admiral Valois, Bengel und von Voigts⸗Rhe 
die vor bie Mündung ber Geſchütze fprangen und ein unabid 
bares Unglũck verbinderten. 

Jetzt erſchien ein Parlamentär des fiegreiden Heres der B 
faflungSpartei vor ber Intendanz und veriangte ,bedingungslol 
Uebergabe der Stadt. Nachdem ex Unantaftbarteit des Suted ud 
Lebens aller Fremden gugefagt Halte, wurde darin eingewiligl 
ũbrigens waren die Truppen bereits bis in die Straßen der Ete 
vorgeriidt. Die Unruben bes Augenblids benugten die Anhang 
Balmacedas, an der Spige der Yntendant, um auf den fremd 
Kriegsſchiffen Sdug gu fuden. Die deutſchen Truppen blieben « 
Wunſch bes new eingefegien Yntendanten fo lange gum Schuh 
Stadt auf ihrem Pojten, bis die ftddtifde Poliget reorganifiert ma 

Admiral Valois gewährte allen Flüchtlingen, foweit es fi 
nidt um gemeine Berbreden handelte, gern den erflebten Su 
aud) die Giibrer ber Oppofition exfannten es ſpäter an, daß ſa 
Berhalten nicht nut im Intereſſe ber Menſchlichkeit, fondern as 
in bem Chiles gelegen hatte. 

Zwar folgten diefen GEreigniffen nod) mande unrubevolle 
ſtũtmiſche Tage; aber als hem Deulfden Reidsiag ein Weißbn 
fiber Chile vorgelegt wurde, tonnte als Ergebnis der Lettiire bd 
felben allgemein feftgeftellt merben, daß bie deutſchen Sntereffen 
wãhrend der chilenifchen Berwidelung nad) jeder Ridtung energild 
und erfolgreich wahrgenommen wurden, dah diefe Entſchiedenheit 
des Auftretens ber Achtung vor dem deutfden Ramen dauernd 
gugute kommen wird. 

Den braven deutſchen Seeleuten von 1891, ihrem Gabeet, 
dem damaligen Rontreadmiral Valois, an ber Spige, ijt dauern- 
ber Dank der Ration gefidert. 


A. von Bodelmann, Danzig. 





Die Sildung von Kolonialtrappen in Sicht? 
Bor Jahr und Tag wies Najor von Biffmann unter bem 
Vitel ,Die Polonialarmee” (Yabrg. 1900 b. BL, Rr. 30 u. 31) auf 
bie Notwendigteit bin, in Deutſchland eine Kolonial ⸗Stammttuppe. 
aug deutfdjen Solbaten befiehend, zu errichten, bereit, nach folder 
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Ländern ſchnell entfandt gu werden, im deiner Europäer felbft 
fecjten und drbeiten ténnen, und an diefe Stammtruppen einen 
Stamm von HOffigieren und Unterfiihrern angufdlieben, befahigt 
zur Ausbilbung und Führung von Gingeborenen-Zruppen, bereit 
gue Verwendung in Kolonien, deren Klima nur bie Verwendung 
farbiger Truppen geftattet. Die Freunde unferer folonialen Ente 
widelung ftimmten den Unfidten bes bewährten Kenners iibere 
feeifdjer Berhaltnijfe uneingeſchränkt bei. Lebbaften Widerfprud 
bdagegen fanben feine Gorbderungen in denjenigen Sreifen, die jeder 
Etartung deutſcher Kraft grundfaplid) feinblid) gegenüberſtehen. 
Major von Wiffmann fab fic) veranlakt, Wngriffen, die gegen 
ibn von wenig fadjverftinbdiger Seite geridtet wurden, entgegengue 
treten. (Rr. 36 u. 37 desfelben Yabrg.) 

Die Chinavorlage gab den Parteien im Reidstage Gelegen- 
Beit, ihre Bedenten gegen die Sdhaffung einer ,Rolonialarmee” 
und ihre Befiirdtung, daß die in Oftafien verwendeten Truppen 
nad Erfüllung ihrer dortigen Aufgaben den Kern fiir eine folde 
abgeben wiirden, gum Wusdrud gu bringen. Es iſt nidt 
gu verfennen, bag die bem Wiſſmannſchen Auffak gegebene 
Ueherfdrift ,Die Kolonialarmee“ geeignet war, vielen ein Grufeln 
gu erregen; ber aufmertfame Sefer dagegen fand, bak Wiſſmann 
viel weniger forbderte, als das, was mir mit dem Ramen , Armee” 
belegen. Die Regierung umging im Reichstage eine Crorterung 
ber Frage, ob bie allgemeine Wehrpflidt aud gum Dienſt ,braufen” 
verpflidtete, baburd, daß fie nur Fieiwillige fiir bas oſtaſiatiſche 
Korps verwandte; aud erflarte fie pofitiv, bag fie dieſe Truppen 
nad Grfiilung ihrer Mufgaben in China nidt beibehalten würde. 

Die Grorterungen fiber bie Wiffmannfden Forderungen 
haben dann ein Jahrlang gerubt; erjt die nenerdings exfolgie 
Berringerung des oftafiatifden Korps, die Moglidteit, dag in ab- 
febbarer Zeit aud) bie bejtehengebliebene Befagungsbrigade gu 
anderer Beftimmung gelangen könnte, haben die Grage der Bil- 
bung von Solonialtruppen in der Preffe wieder in Flug gebradt. 

Den Reigen eröffneten gu Anfang diefes Monats die , Miindener 
Neueſten Radridten” in einem Actitel, betitelt: ,Unfere oftafiatifde 
Befagungsbrigabe — die Stammtruppe fiir eine deutſche Kolonial- 
armee.“ 

Der Artikel fand eine ſcharfe Zurũckweifung durd die , Reinifd= 
Weſifäliſche Zeitung’, welde auf die Gebhaffigteit hinwies, mit 
welder ber Urtitel gewiffe Gigenartigteiten der ,Berliner Polttit 
behandelte. Die „Rheinifch- Weſtfäliſche Zeitung” gab aber dabei 
ibrer Verwunderung Musdrud, bag man es in Berlin nidt fir 
nõtig eradte, gegen bie Angriffe ber ,Miindjener Neueften Nach- 
vidjten” hochoffiziös vorgugeben, vielmehr fig) zur Abwehr mit 
folgender Notig dec ,Tagliden Rundſchau“ begniige: 

Die gegenwartige Unregung Hat bei den berufenen amte 
lichen Stellen fidtlides Exjtaunen Hervorgerufen. Selbſt wenn 
ber Plan auf Grridtung einer Rolonialarmee greifbare Geftalt 
annehmen follte, fo hat bie Gade bod) teine Gile; benn bie Bee 
fagung wirb.in China gewig einige Sabre verbleiben. Außer- 
bem wird von allen zuſtändigen Seiten ein Riidgang in den 
Reidseinnahmen angekündigt; daher wird die Regierung wohl 
nicht gu leicht auf einen foldjen weitgreifenden und koſtſpieligen 
Plan eingehen. . 

Aud der ,Birfen-Courier” wies, ohne in fadlide Erörterung 
eingutreten, die fid in ben , Miindener Reueften Radridten” zeigende 
partitulariftifde Regung als unberedtigt guriid. 

Die wieder einmal in Flug gebradte Frage ift in ben Blattern 
ber Oppofition gründlich verarbeitet worden; die ,Greifinnige 
Zeitung“ erblidt einen drohenden ,neuen Konflikt gwifden Ree 
gierung und Reidstag’; die ,Martifde Volkszeitung“ ſpricht von 
einem Staatsſtreich“ Andere Jeitungen wandeln in abnliden 
Bahnen. Rolonialfreundlige Blatter verkennen nidt, dak die 
Gegenwartigen Zuftinde eines weiteren Ausbaus bedürfen. 

Somit Hat der Artitel ber ,Miindener Neueften Radridten” 
viele Gemiiter erregt, trotzdem jeder mit den Verhältniſſen nidt 
gang unbefannte Lefer die Grundlage desfelben als unbegriindet 
ectennen konnte. Die Verhältniſſe in China liegen aud) felbjt 


nad bem Abſchluß der Verhandlungen (nod) ijt bas Protofoll nidt 


untergeidynet) fo unflar, daß es voreilig mare, über bie fpatere 
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Berwendung ber oftafiatifdjen Brigade Beftimmung gu treffen. Sie 
ift ftdrter als die von anderen Rationen guriidgelaffenen Truppen; 
Deutſchland Hat aber in Peting durch feine Maßnahmen bas 
Preftige feit einem Jahre gewabrt, und feine ſchwerwiegenden 
Sutereffen bedingen, daß diefes Preftige auc) ferner gewabrt wird. 
Sind die chineſiſchen Berbaltniffe felt geregelt, fonnen Peking und 
Tientſin fowie die Eiſenbahnlinie gerdumt werden, dann fdjeidet 
aus det Brigade in erfter Linie die Gefandtfdaftsmade-aus; dem- 
nadft ift wohl wahrſcheinlich, daß ber inzwiſchen erfolgte Weiter 
Bau der Sdhantung-Bahn und die damit gufammenbangende Ere 
weiterung der dortigen deutſchen Berbaliniffe eine ftdrtere dauernde 
Befagung von Tfingtau erfordertid) maden wird, und ſchließlich 
wird eine Befegthaltung von Sdanghai gur Wabrung ber deuiſchen 
Intereſſen auf dem Yangtle ſich nicht abweiſen laffen. Die eifers 
ſũchtige, Deutſchland birett feindlide Haltung der engliſchen Preffe 
ergiebt fdjon jegt die Notwendigkeit, bie deutſchen Sntereffen in 
Sdanghai durd) eine Truppe dauernd gu wahren. Bieht man 
nun dieſe Leile von der Iſtſtärke ber oftafiatifden Brigade ab, 
ſcheiden ferner diejenigen Leute aus, die ihre Dienjtpflicht nidt vere 
lãngern wollen, fo ijt es wobl zweifelhaft, ob der verbleibende dieſt nod 
groß genug fein wiirde, um die Stammtruppe fiir eine Rolonialarmee 
abgugeben, fowie ob dieſer Reft der deutidjen Regierung grog und 
erheblich genug erfdeinen würde, um fic) in Widerfprud gu fegen mit 
ihren bem ReidStag gegeniiber abgegebenen Grflarungen, ob groß 
genug, um einen Ronflift mit bem Reidstage heraufzubeſchwoͤren. 
Die Phantafie des Rorrefpondenten ber ,Miindjener Reueſten 
Nachrichten“ ift aber weiter gegangen; er Hat fid) einen friſch- 
frébliden Sampf ber Berliner vier Refforts, Kriegsminijterium, 
Generalftab, Reidjs-Marineamt, Wuswartiges Amt, ausgemalt, 
deren Gutadjten ,weit auseinander gegangen fein follen’. Der 
Sorrefpondent der ,Miindener Neueſten Kachrichten“ dedt fid) kluger- 
weife durch ben Ausdruck ,follen”; als fünftes Reffort hälte er 
nur nod bas Reichs⸗Schatzamt hinzuziehen follen; dann hatte der 
Sampf nod ein lebbafteres Gepräge befommen. 
Echluß folgt.) 


Bur Arbeiterfrage in den deutſchen Südſee 
kolonten. 


Die „Schleſiſche Zeitung” veröffentlicht einen Artitel ,Die 
Urbeiterfrage in unferen Kolonien”, der hauptſächlich im Intereſſe 
Heiner Landbefiker und Rolonijten in Samoa gefdrieben gu fein 
ſcheint und mit bem Wunſche ſchließt, bak eB denfelben geftattet 
werden möchte, im Bismard-AUrdipel ober auf den Salomon- und 
Gilbert-Qnfeln ſelbſtändig Arbeiter anwerben gu dürfen oder aber 
foldje Urbeiter von einem der Regierung gehoͤrigen Arbeiterſchiffe 


anwerben gu laffen und diefelben dann iibernehmen gu fonnen. 


Dagegen wiirde aud) taum etwas einguwenden fein, wenn die 
Zahl der Gingeborenen, welchè fic) als Arbeiter anwerben laſſen, 
in den genannten Gebieten eine unbegrenzte wäre. Dies iſt aber 
durchaus nicht der Fall, ſondern fie iſt vielmehr fo eng begrenzt 
daß in wenigen Jahren im Vismard-Ardipel und. auf den Salomone 
Inſeln kaum die für die dort bereits angelegten Plantagen nötigen 
Arbeiter ſich werden rekrutieren laſſen. — Und ba eB aun beim 
Plantagenbetrieb immer darauf ankommt, nicht nur Produkte 


überhaupt gu erzeugen, ſondern fie billigſt gu erzeugen, fo wird 


es natütlich vorteilhafler fein, bie Arbeiler im Sduggebiete ſelbſt, 
wo zudem die Bodenverhältniſſe günſtiger find als in Gamoa, gu 
verwenben, alg fie dorthin gu transportieren. 

, Sm Bismard-Ardipel find heute ca. 3000 Hettar Boden unter 
von Anfiedlern angelegten Rulturen, und es werden dort jährlich 
pon den vier bis fiinf Gabrgengen diefer Anfiedler ungefähr 
2000 Urbeiter angeworben, welche bei dreijähriger Dienſtzeit gerade 
augreiden, um. die. erwähnten Blantagenanlagen gu maden und 
gu erbalten. Da man nut fiir geraume Seit nod) mit Reu- 
anlagen im Schutzgebiet, befonders im Bismard-Ardipel wird 
rechnen miiffen, fo fann man getroft einen gu refrutierenden Ure 
beiter auf ben Hektar Land annehmen und braudt ſich dann nur 
Har gu maden, bak doy Heute bereits mindeſtens 100000 Hektar 
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Land im Bejig von Anfiedlern find, welde alle ben Plan hegen, 
dieſe Läudereien unter Kultur gu bringen. Dies ergiebt dann 
fiir den BVismard-Ardipel allein einen Bedarf von ca. 100000 Are 
beitern, der auc) bei vollendeter Anlage und Befdrantung auf bie 
am wenigften Arbeitskraft exforbernde Rofospalme gum Betriebe 
berfelben immer nod) nidt unter 20000 heruntergehen würde. 

Seder Kenner der dortigen Berbaliniffe weig aber, dak es 
Heute {don ſchwer fallt, bie jest Nétigen 2000 Arbeiter (neben den 
fiir Gamoa angemorbenen 250, im gangen alfo ca. 2250 Rekruten 
beider Geſchlechler) gu finden und anguwerben, und bag diefe Zabl 
allerhöchſtens wird verboppelt werden können, niemals aber aud 
nur annabernd ein Bedarf, wie oben gefdildert, im Schutzgebiet 
felbjt aus freiwillig angeworbenen Arbeitern fid) decken laffen wird. 
— QHierin wiirde aud keine Uenderung eintreten, wenn die Ree 
giecung die Anwerbung felbft in die Hand nähme. Was ba etwa 
burd) einheilliche Behandlung und Bermeidung der Konkurrenz 
geſpart wiirde, ginge reidlid) wieder verloren burd) die Edwierige 
teit, ben immer ſchwerfällig arbeitenben RegierungSapparat im 
Gange gu balten. 

Die Herren Eingeborenen, welche nad diefem Syftem an- 
geworben, fic) immer mehr gu wirlliden Herren der Situation 
maden, wiffen gang genau, was fie wollen; von einem Diftritt 
wollen fie Heute nur nad Herberlshöh, von einem andecn nur 
nad) Matupi und von einem britten nur nad Samoa und maden 
died gur Bedingung bei ber Anwerbung, bie nebenbei fo febr von 
Sufalligteiten, von Felten, Totentänzen, Hungersnot 2c. abhängt, 
bab es fdwer fallen dürfte, bem Wunſche der eingelnen Inter · 
eſſenten nachzukommen. Auch wäre die Frage zu beantworten, wie 
bie Regierung dann ſpäter die Verteilung vornehmen follte bet 
fider bas Angebot vielfach iiberfteigendem Bedarf. 

Rein, die ganze Arbeiteranwerbung in ber Südſee iſt eigent- 
Tid) ein Unding und kann höchſtens als Rotbebelf fiir die Heinen 
Anfange gum tropifden Plantagenbau nod eine Seitlang geduldet 
werden, bis wir in ber Lage find, wirklide Schritte gue Entwid- 
lung unferer Schutzgebiete im nationalen Sinne und von nationaler 
Bedeutung gu thun. 

Gine folde Gntwidtung ware dentbar, wenn es gelange, die 
eingefeffenen Gingeborenen zur Arbeit herangugiehen. Dagu gehört 
aber eine meitaus größere Macht als die jebt gegebene; denn yur 
Zwang wird den faulen Inſulaner gur Arbeitsleiſtung bringen können. 

Ubgefehen von dieſem vorlaufig jedenfalls nidt erreichbaren 
Mittel, ſiehi aber von den fünf von dem Verfaſſer der „Arbeiter- 
frage in ben Kolonien“ genannten Löſungen nur eine zur Bere 
fiigung, und bas ift die Befiedlung der Ynfeln mit einer neuen, 
Bevölkerung von Chineſen. — Es miiffen Chinefen fein; denn die 
unter bollanbifder Verwaltung ftehenden Javaner und Malayen 
find in geniigender Quantitat nidt gu haben. Weiße Arbeiter find 
gang ausgefdloffen, und Sapaner fommen nidt und batten, wenn 
fie famen, alle ſchlechten Gigenfdaften ber Chinefen in vergehn- 
fadtem Maße.i) Die ,beredtigte Abneigung“ gegen die Chineſen 
mug aber ſchwinden, wenn man fid) Mar madt, was wir im 
nationalen Ginne von den Leuten wollen. Ihre ,Anfprudslofige 
feit, ibe zähes Streben, fid) gu ifolieren und ſich überall feftgue 
feben,“ find in dieſem Sinne nur wiinfdenswerte Eigenſchaften, 
und die Gefabr fiir den Meinen Handler und Handwerker hat 
burdaus keine nationale Bedeutung, ba es fic) fiir bie Ration nur 
barum handeln fann, die von ihr bendtigten tropifden Produkte 
th geniigender Menge in ihren eigenen Rolonien billiger gewinnen 
gu fonnen, als fie anf bem Beltmartte erhältlich find. 

Dafiir, dak das den Chinefen fiir ihre Arbeit gegablte Geld 
nicht allein nad) China abflieft, könnte in ben deutſchen Rolonien 
ebenfo gut durch geeignete Gefege geforgt werden, wie e8 in Hollins 
diſch · Indien gefdieht. 

Sir Arthur Gordon hat als Gouverneur von Fidji in den 
achtziger Jahren ben Wert ber Produktionsfähigkeit diefer Inſel- 
gruppe an Pflangungsergeugniffen auf gweibundert Millionen Mark 
im Sabre gefhagt, und bemgemag könnte man ben Wert der Proe 
buftionsfabigteit bes Neuguinea-Sdhuggebiets auf mehr als bas 
Doppelte begiffern, wenn es gelange, Kapital und Arbeiter gu 

4) Dem obigen Urteile inbetreff der Japaner kann diesfeits nicht 
ohne Ginfdrdntung gugeftimmt werden. Dte SGriftleitung. 
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finden, mittelft welcher bie. weiten, dort bradjliegenden Streden 
tultiviert und uns bienftbar gemadt werden könnten. 

Ob aber mittelft einiger hundert jährlich mehr als heute nad 
Samoa exportierter Siidfeeinfulaner dort nod einige hundert 
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gebracht werden ober nidt, da8 kann uns umfomebr gleidgiltig 
fein, als aller Wabrideinlidteit nad jede folde Unternebmung nur 
mit Berluft endigen fonnte. .Reinem folden Anfanger ftiinbe die 
reiche Erfahrung der grofen bort anfaffigen Geſellſchaft gur Seite, 
und aud biefe bat es erft im gegenmartigen Augenblick nad 
Tangen Sabren des Migerfolges und grofen Kapitalabfdreibungen 
babin gebradt, auf die jebt nod) geführten Aktien eine angemeffene 
Berginfung gu ergielen. 

Sedenfalls aber wird es anguraten fein, an der hatfade fefte 
gubalten, bak zur Entwidlung eines unferer Schutzgebiele, wie 
Samoa oder ber Bismard-Ardipel z. B., in welchen die Vorbedin⸗ 
gungen gum tropiſchen Ackerbau gegeben find, eine Arbeiterbevölke- 
Tung von mindeſtens 100000 Menſchen nötig mare, ee ba von 
nationalen — die Rede be fein Yonnte. E. Hernsheim. 





Bemertungen 4 mur —— Statiftik vou 
Deutſch · Südweſtafrika fiir 1901. 

I. Die weiße Bevilterung unſeres ſüdafrilaniſchen Shug 
gebietes betrug am 1. Januar 1901 (bie eingeflammerten Zablen 
find bie des vorbergehenden Sabres): Geſamtzahl 3640 (3388); 
davon Deuiſche 2222 (2104), Englander 443 (252), Buren 826 
(897). Die Geſamtbevölkerung hat alfo um 250 (gegen 516 im 
Borjahre) gugenommen, unb gwar die Deutfden um 118, bie Enge 
lander um 190 (). Die Buren haben um 70 abgenommen. 

Die Statiftit felbft gablt fogar nur 574 Buren auf (gegen. 
850 im Borjabr, alfo 276 weniger). Wir haben aber die 241 
„ohne Etaatsangehirigteit” (bavon 235 im Bezirk Gibeon, 6 in 
Grootfontein) ohne weiteres den Buren gugerednet. Der Bezirk 
Gibeon bat nämlich, wie befannt, von allen Bezitken die am 
reinſten buriſche Bevölkerung. Wir haben daber fdon fiir bas 
Borjabr den 176 ,Raplandern* die 47 ,ohne Staatsangehorigkeit’. 
hinzugezãhlt, gumal fie ausſchließlich Anfiedler find, nidt etma 
herumſtreifende Handler oder Sager wie die Schweden. Dies Jahr 
nun find bie 176 Kapländer überhaupt verſchwunden und dafür 
die 47 „ohne Staatsangehirigteit” auf 235 hinaufgeſchnellt. Es 
ift angunebmen, bak biermit Buren gemeint find; benn nur fo ift 
dieſe Erſcheinung gu erklären. Das Ablegen ber kapländiſchen 
„Staatsangehörigkeit“ Yann uns übrigens vom deutſchen Stand 
puntt nur angenebm fein, ba die Buren bierdurd ihre Eigenſchaft 
alg ,,British subjects“ verlieren, fid) leidjter mit ben Hochdeuiſchen 
verſchmelzen. 

IL Verteilung der Nationalitäten auf die Bezirke 





_Datige Englander Buren 

Reetmanshoop. . . « 284 142 412 
(268) (85) (865) 

+ 26 +67 AT 

G@ibeon .. 2. 2 e 128 22 285 
(116) (18) (228) 

+ 18 +4 $12 

Gobabis..... 68 5 25 
(69) (4) (9)~ 

—1 +4 + 16 

Bindhul. . 2. ww. 166 112 ry 
(708) (82) (125) 

+68 +140 — 125 

Gwatopmund . . . . . 468 22 1 
(618) (75) (14) 

— 60 — 58 —B 

Dmamm . . . 6 - 825 28 58 
(267) (87) (80) 

+ 68 — — 22 

Rordbezitt . 2 2 2. - 189 52 95 
(174) (4) (31 
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Gus dex Abnahme der Buren ergiebt ſich, dak der Bericht der 
Scant. Zig.“, der feinergeit durch die gange deutfde Preſſe ging 
and befagte, im Sabre 1900 feien mehrere hundert Buren infolge des 
HriegeS nad Dem Sdhuggebiet ausgewanbdert, falſch war, was aud) der 
Sindh. Anz.“ ſchon mehrfach betont hat. Méglid, dab, wie 
De Gander behauptet, bie Manner ihren gegen England 
fimpfenden Bolksgenoffen gu Hiilfe geeilt find, und dah bied der 
Grund der Abnahme ift. Dod haben nad der Stalifiit die 
wänner nur um 11, die Frauen und Sinker alfo um 60 ſich ver- 
mindert. Day führt auf eine andere Ertlarung. In den drei Siid- 
dezitlen Reetmannshoop, Gibeon und Gobabis haben fid) die 
Buren um 75 oermehrt; im Nordbezirk um 14 vermehrt, in Swa⸗ 
fopmund um 13 vermindert, fobaf bie Berminderung anf die 
Rittlbegirte Dmarutu und Windhuk entfallt (um 147 Köpfe). 
Qnsbefondere Windhuk hat feine famtliden 125 Buren (barunter 
8 Beiber und Kinder) verloren. Dagegen haben dort bie Eng 
Minder um 140, und gwar die Weiber und Minder um 132, gue 
gmommen. Gollte bier nidt ein Febler der Statiftit vorliegen? 
Die beiden befanntefien Burenniederlaffungen im Windhuker Bezirk 
‘find die in Rub und die am Sdafflug. In erjterer wohnten 1900 
fin Englander, 15 Buren; jegt tein Bur, 36 Englander; in 
letleret 1900 2 Englander, 34 Buren; jest tein Bur, 56 Enge 
finder, Run geht aber aus einem Windhuker grunddudliden 
Qufgebot vom 7. Suni 1901 hervor, daß febr wohl nod am 
Edaffiug Buren als Farmbefiger anfaffig find! Man mug daber 
vermuten, beſonders da andernfalls bod) eine Nachricht über eine 
fo auffallende Erſcheinung wie das völlige Verſchwinden der Buren 
aud bem VBindhuker Bezirk Hierber gelangt ware, bak der Statijtiter 
bie bortigen kinderreichen Burenfamilien einfad) in Gngldnber vere 
wandelt Hat. 1899 traten fie als ,ranSvaler auf, 1900 als 
Laplinder*, warum nidt 1901 als ,Englander*? Ws Kaplander 
find fie ja englifder ,Staatsangehdrigteit”! Dod) würde es ſehr 
qu bedauern fein, wenn die Statiftit in den nächſten Jahren, falls 
bie Burentepubliten endgiiltig von England anneltiert fein follten, 
bm Ausdruck ,Staatsangebdrigteit” fo rein formal auslegen 
mirde; denn Dann würden woméglid) alle Buren als Englander 
aujgeführt, fobag wir aber bie Rationalitat, auf deren Kenntnis 
 unS dod) hauptſächlich ankommt, gar nidts erfabren würden. 

$m Jahre 1900 würden, wenn unfere Bermutung ridtig ift, 
in Birklidteit die Englander nur in Keetmannshoop um 57 unb 
im Rorbbegir? um 48 (Dtavi-Ezpedition!), alfo — unter Abrechnung 
bea Abnahme in Swatopmund um 53 — um 50, nidt um 190, 
fih vermebrt haben, ſodaß ihre Zahl 300 betriige. Und die Buren 
wũrden, wenn man die 140 Windhuker ihnen gucednet, nidt um 
10 abgenommen haben, fondern um 75 + 15 —22 = 68 auf 965 
Qeltiegen fein. 

Smmerhin ware felbft dann erwiefen, bak die „Gefahr“ der 
sRerburung” ber deutfdjen Kolonie, vor der angftlide Leute ſich 
fürchten, nidjt beſteht. Der Burentrieg, von dem wir eine fo 
forte Ginmanderung und infolgedeffen einen ſchnellen Aufſchwung 
des Schutgebietes erhofften, hat ihm leider bisher nur die 80 
Buren gebradt, die im Frũhjahr 1901 über Holland yu Schiff 
bahin ůbergeſiedelt find. Diefe find in der Labelle natiirlid) nod 
nicht enthalten. 

Das Berhalinis ber Rationalititen gu einander in den eine 
ieluen Bezirken Hat fid, wenn unſere Bermutung bezüglich Bind- 
huts richtig iſt, nicht wefentlid) verändert. Nur ijt im Rorbbegick 
‘urd ben Beginn be8 Vergbaues ber Progentfak der Englander 
bedeulend geſtiegen; und das wird wohl leider eine bleibende Er⸗ 
{Gcinung werden. Im übrigen überwiegen nad) wie vor die 
Buren im Silden, Keetmannshoop (46 %o) und Gibeon (60 oſ0), 
bie Deutſchen in Windhuk (81 oo), während ihre ftarte Bere 
mehrung in Omaruru (76 %) wohl nur eine vorübergehende 
Bolge des Bahnbaues iit. (GGuxb fotst) 
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Die Ausnutzung der Holsbeftinde Of-Mfambaras. 

Schon Baumann hat feinergeit auf die reidjen Waldfddige Ufame 
batas und die Moglidteit ihrer Erſchliehung hingewieſen. Und jüngſt 
Sat der Reiter dee Bbtellung far andestultur beim Gouvernement in 
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Darees-Calaam, Regierungsrat Dr. Gtublmann, Gelegenbeit gehabt 
Die Urwaldbeſtände des Himalaya mit denjenigen DfteUfambaras gu 
vergleigen. Gin Wusgug aus feinem Bericht ift in der vorigen 
Rummer diefes Blattes gur Veröffentlichung gelangt. Unſere Lefer 
werden fid) erinnern, daß diefer Bergleid) gu Gunſten unferer ofte 
afrikaniſchen olonie ausgefallen iff. Rirgends in Indien bat 
Dr. Stublmann Urmald gefehen, der fig) an Grofartigteit und 
Madtigteit mit demjenigen in Ufambara meffen tann. 

Weſentlich verſchieden geftaltet ſich aber das Bild, wenn man die 
Pllege und Ausnugung des Sdhages vergleidt, welden die Ratur 
Beiden Ländern in ihren Waldungen verliehen. Yn Indien iſt eine 
geordnete Forfiverwaltung thatig; der Wald tft gum Staatseigentum 
erklärt, jede frevel§afte Vernidjtung wird ftreng beftraft. Ueberall auf 
femnen Streifgiigen ift Dr. Stuhlmann Perfonen begegnet, welde die 
Abzeichen der ftaatligen Forltidugbeamten trugen. 

Was nun vollends die Holgnugung betrifft, fo müſſen in unſerem 
oftafritanifden Berglande bisher die Holgftdmme, welche bei Anlage 
der Raffeepflangungen der Axt gum Opfer fallen, durch Feuer zerſtört 
werden. Trotz der Hohen Preife, welde an der Miifie') fir Baue und 
Rugholg gezahlt werden, lohnt es fic) nicht, Bretter und Balten gu 
fdneiden und auf den Köpfen ber Schwarzen gum Halen gu ſchaffen. 
So erklärt fid die Erſcheinung, daß Deutfdh-Dftafrifa ausländiſches 
Holy, befonders ſchwediſches, im erheblichen Mengen einfahren mubte. 
Der Wert dieſer Ginfubr belief ſich beifpielsweife im Jahre 1898 auf 
98988 Rupien, nad) dem dergeitigen Kurſe = 1870984 . Gine 
Aenderung tann bier nur eintreten burg eine Bahnverbindung. Die 
Berlangerung der Ujambara-Gifenbahn von der Hafenfladt Tanga fiber . 
Mubefa Hinaus bis Korogwe geht ihrer Bollendung entgegen. Mit 
ihrer Feriigſtellung bietet fid) die Gelegengett, durd cine Gebirgs- 
babn die Beftandtetle der mafdjinellen Einrichtungen, welde fiir die 
Anlage eines groferen Sägewerkes erforderlich find, an ihren Bee 
ftimmungsort gu ſchaffen und die Holzbeſtände bes Urwaldes von Dft- 
Ufambara ihrer Verwerlung entgegenzuführen. Wud) bier können wir 
von dem Borbilde des Alteren, britifden Rolonialvoltes lernen. Die 
gu den Xheepflangungen bei Darjeeling führende Hochgebirgsbahn hat 
Dr. Stublmann die Ueberzeugung gegeben, daß ein gleidjes Unter- 
nehmen aud fiir Dft-Ufambara ausführdar ijt. 

Die Schaffung eines leiftungsfahigen Unternehmens nun, welches 
die Holgidage des in Rede ſtehenden Urwalbgebieted erſchließen foll, 
Gat fid) der Blantagenbefiger F. Mismahl in Rgua, welder augens 
Blidlid im Deutſchland weilt, gur Aufgabe gemadt. Herr Mismahl 
beabfidtigt, ein Unternehmen unter der Girma Uſambara- Induſtrie- 
Gefellidaft ins Leben gu rufen, welches zunächſt dret Aufgaben gu ev 
fallen haben fol: 

die Anlage eines Sägewerkes, welches imftande iff, bis gu 
100 000 chm Aundholz jährlich gu verarbeiten; 

die Anlage einer 16 km langen Gebirgsbahn gur Verbindung des 
Sigewerles mit der Staatsbahn Tanga—Rorogwe, welde ſpäter bis 
Rgambo und Buloa (ca. 85 km) fortgefegt werden fol; 

und. die Erridtung einer Fabrik far Erzeugung von Kalkfandfteinen 
an ber Küſte. 

Durd das Sägewerk foll der auf rund 2 Mill. chm veranfdlagte 
Beftand von Rundholy verfdiedener Baumarten, welder ſich gur Seit 
im Befige der Herren Gebriider Mismahl in Rgua befindet, zut Ber- 
arbeitung gelangen. Rad den Angaben weld uns ber die Veſchaffen- 
Beit des Golges von Herrn Mismahl gemadt werden, ift dasfelbe 
geeignet gur Berwendung als Bauhol fir die oſtafrikaniſche Küſte, 
ferner gur Möbeltiſchlerei, gu Dredslerarbetten, zur Anfertigung von 
Kiſten und ſchließlich gur Fabrifation von Faffern. Die fleineren Rund- 
hoͤlzer feien fir Grubengwede als Bergwertstniippel gu verwenden. — 
Endlid fet aud die Herflelung von Eiſenbahnſchwellen in Betradgt gu 
ziehen. Serr Mismahl fat 44 Probefdhwellen aus Ufambara be; 
der Firma Jul. Ritgers in Berlin, Sidufer 4, mit Teeröl impragnieren 
laſſen. Rad dem Gutadten diefer Firma haben bet dieſem Verſuche 
einige Hartholsidwellen große Smpragnierungsfabigkeit geseigt und 
braudjen die Ronturreng mit eifernen Schwellen nidt gu fdeuen. ‘ 

Die Roflen der Anlage des Sägewerkes fiir eine vorlaufige jähr- 
Tide Setfiungsfabigteit von 40 000—60 000 cbm veranfdlagt Serr Mis- 
mabl auf 200 000—250 000 .@ und die Roften fiir Bretter und Balten 
vom Sdlagen -bis zur Antunft im Berfanfshafen auf 80 .4 fir das 


») Sier befinbet fig am Saninga-Mrm des Rufiyi-Deltas das vow 
der Rufini-Induftrie-SefelliGaft etngeridtete Danipfſägewerk. Die 
Stammbalzer gum Schneiden werden laut Bereinbarung vom Gouvere 
nement geliefert, welches feit Ende 1898 eine fiaatlide, Seregelte Forſt⸗ 
verwaltung eingerichtet at. Geſchlagen wurden vom 1. Jull 1899 bis 
80. Sunt 1900 8519,23 cbm, gum faufe gelangten in derfelben Seit 
one abet der Beſtaͤnde aus fritheren Jahren 11975,01 chm Bren 
unl ugh oly. 
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Subitmeter. Wir miiflen es Herm Mismahl Aberlaffen, für dieſe 
Sablenangaben und fiir famtlide folgenden ben Nachweis rechneriſcher 
Ridtigteit gu fahren und die erforderliden Unterlagen beigubringen, 
wenn ex fid) mit feinem Unternehmen an die Unterftiigung des Publi 
Tums wendet. — Der gu erzieiende Durdfdnittsvertaufspreis wird 
en gros auf 60—70 veranſchiagt und daraus bei einem jaͤhrlichen Um⸗ 
fab von 80 000—40 000 cbm ein eberſchuh von 1200 000—1 600 000 ⸗ 
beredjnet. Als Abjaggebiet wird die gange Dft- und Sidtijte Afritas 
von Aden bis Kapfladt ins Auge gefabt. Dte Einfuhrzahlen der wide 
es in Grage tommenden Gebiete fiir Baue und Rugbols find 
1898; . 


DRafrita 98.988 Rupien —= 187098 4 
> Marques. . . . = 870000 « 
al 847 4602 = 6949200 - 
aie 471 586 + = 9480700 « 


fih der Gefamtholgbedarf der offe und ſüdafrikaniſchen 
Mil. Mark jährlich. Das gu begriindende Sägewerk 
iner Produftion von 80000—40000 cbm etwa den 
olgbedarfes des in Ausſicht genommenen Abſatzgebiets 
glaubt Serr Mismahl den Nachweis fiir gefiderter 
haben. 
ge Zweigbahn foil in 1-Meterfpur unter 5/> Steigung 
nauf fahren. Sur Berbindung follen Sdjienen von 
‘ bas laufende Meter gelangen. Als Betriebsmittel 
oon 80 Pferdekrãften, die gue dolzfeuerung eingeridjtet 
r die Eiſenbahn liegen Koſtenanſchläge vor, welde 
Reinbabnfirmen auf Grund der ihnen von Herm 
bie Befdaffenbeit des Geldndes gemadten Angaben 
ieſelben belaufen ſich fir Dberbau, rollendeS Material 
afammen auf rund 800000 4 Sebod liegt diefen Bee 
‘ede von 88 km, eine Spurweite vor 60em und Schienen 
tkg auf bas laufende Meter gugrunde. Rac Angabe 
ahl werden ſich die Koſten bei der bretteren Spur 
Schiene in Anbetradt des günſtigen Geldndes nicht 
len. Un8 will fdeinen, als ob diefer Koſtenanſchlag 
n Grfabrungen, welde mit derartigen Babnanlagen 
1 vorliegen, erheblich gu niedrig gegriffen ift. 
fifte gu errichtende Saltfandfteinfabrifation fol Erſatz 
Gelfteine, welche mangels geeigneten Rohmaterials 
uter Befdaffenheit fid) nidt haben erzeugen laffen- 
ellten Roftenan{dlage foll fic) die Fabrikanlage bet 
Rungsfabigteit von dret Miionen Steinen auf rund 
Die Produltionstoften für 1000 Steine werden anf 
‘swert der gleiden Menge auf 80 . veranfdlagt, 
oll der gu ergeugende Ralffandftein mit dem bisher 
ng gelangenden Rorallenfandjtein tonturrengfabig fein. 
idende Induftriegefel {daft fol als Deutſche Kolonial · 
ne bes Sdupgebietsgefeges ing Leben gerufen werden 
fapital von 4000000 A. An das groge Publifum 
0. Anteile gu je 100. = 1000000 als viere 
Santeile ausgegeben werden. Bon diefem Sapital 
ing feitens des Herrn Mismahl bisher 800000 4 
ferdem werden Gtammanteile ju je 1000 4 = 
egeben, welde am Gewinn im Berhaltnis mit den 
ft Dann teilnehmen, wenn die legteren 40/0 Dividende 
Diefe erhalten die Herren Gebriider Mismahl als 
bie von ibnen in das Unternehmen bineingegebenen 
- 2.000000 chm Rund§ol;, 2. die Saffeepflangung 
D 8—Tjabrigen Raffeebiumen, 8 die Sweigbabne 
12000 ha and. 
tung, welche die Ausnutzung der Waldbeſtände Uſam ⸗ 
hließzung des Schutzgebietes haben dürfte, haben wir 
jeſern von der beabſichtigten Gründung der Uſambara- 
t und den Angaben des Herrn Mismahl über Un- 
Sausfidten dieſes Unternehmens ohne Gewähr Mite 
miiffen. Gine kritiſche Würdigung bebalten wir uns 
des Proſpeltes vor. 
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altnis zwiſchen Belgien und dem 
Kongoſtaat. 


20 wurde das Teſtament Kinig Leopolds betannt 
Ronigreid) Belgien die unentgeltlige Edentung des 
tt. Letzterer war damals nod in einer ungiinftigen 
trog des Sufduffes von einer Million Franken, den 
bund bis auf den heutigen Tag jahrlidg aus feinen 


lionen Francs vorguftreden, und gwar unter folgenden Bedingungerg 
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Privatmitteln bewilligt. Auf Grund dieſes Teftaments tam eine 
einbarung zwiſchen Belgien und dem Mongoftaate guftande, mo 
erſteres dem Kongoſtaat bis 1900 ein unverginslidjes Darlehen veg! 
25 Milionen Francs bewwilligte und fid das Recht vorbebielt, fig ag 
Ablauf dieſes eitraums ben Kongoſiaat angugliedern, falls lepterer a 
nidt vorgdge, das Darlehen in weiteren gehn Jahren eimguyat} 
Mittlerweile wuchſen die Geldbedirfniffe des Rongoftaats fo ſeht a 
dab er im Sabre 1892 gegen Verpfindung ungeheurer Ländereien bel 


Rammern wenig Reigung für das Wagnis der fofortigen Uebernahm 
eigten, rourbde der Entwurf guriidgezogen; indes fand fid Belgin 
eit, zur Ablöſung des DarleherS jenes Rapitaliften weitere 64s Ri 


Das Darlehen Belgiens an den Rongoftaat von gufammen 81s Ni 
Ttonen Francs wird bis Anfang 1901 gewährt. Bis dabin kann Belgie 
fig den Rongoftaat angliedern. Thut es dies nidt, fo wird das Dep 
Teen nad) zehn Jahren (1911) fällig und trägt während dieſes deb 
raums Zinſen gu 83%. Außerdem verpflichtete ſich der Kongotant| 
der belgiſchen Regierung alle erwünſchten Mitteilungen Aber die win 
ſchaftliche und finangielle Lage des Staates gu maden, keine Anleihe 
obne Suftimmung der belgifden Regierung aufgunehmen und den Erinag 
der Lande und Bergwerlsvertaufe zur Sduldentilgung gu verwen 

* Gin neues Abkommen hatte im Februar d. J. in Sraft treiee 
miiffen. Die belgiſche Regierung und das Parlament kamen jedoh 
fiberein, bie Angelegenbeit erjt im Sommer gu erledigen, und de] 
Mintfterprafident Graf be Smet be Raeyer ſchloß mit dem Clone 
fetvetir des ongoftaates einen Vertrag ab, wonad Belgien eine m 


gum Seitpuntt diefer Entidetdung auf die Heimzahlung des Darlehen 
von 81,8 Milionen Francs und die Zinfen, ſowie auf die fonftign| 
von ihm 1895 geftellten Bedingungen. Die Regierung madjle gegej 
die Iebbafte Kritit, die namenilid) der Verzicht auf diefe Bedingunge| 
Berausforderte, folgende Gefidhtspuntte geltend: Die wirtſchaſtlia 
Hilfemittel des Rongofiaates haben feit 1895 weſentlich gugenomna 
und ftellen ein weit größeres Kapital als dasjenige der Sduld gega 
fiber Belgien dar; man darf aud annehmen, dah der Koͤnig nod all! 
feinen Bemibungen in Afrita, die am Ende dod mur Belgien qugute 
fommen follen, dafür forgen wird, dah lepteres die Kolonie qu den 
Settpuntt, wo es fid) für deren Uebernahme entideidet, nidt entmertty 
findet; wir find nicht gegen die Angliederung, allein wir glauben, dah} 
die Sffentlide Meinung gegenwartig mit legterer nod nicht einverftandes} 
ware, und wollen fie daher aud) nidt auf immer unmöglich maga 
dadurch, dab mir jetzt eine Angliederungs-Borlage einbringen, die 
Parlament verwerfen wiirde. . 

Daraufhin forberten die Rolonialfreunde die fofortige Angliedering, 
Bie könne die Regierung dafür einftehen, dah die Sffentlide Mim 
gegen diefen Sdritt fei? Gewif fei angunehmen, daß der Konig dofiq 
forgen werde, den Wert feiner grogartigen Gdentung nur nog p 
eben, allein wer bürge dafür, dab das Gebiet unter feinen Radfolgen 
ebenfo ſachgemaͤß verwaltet werden wiirde mie bisher? Deshalb tom 
Belgien auf die ibm friiher gugefagten Vürgſchaften nidt verjidin 
und eber, als fein Auffichtsrecht preisgugeben, miiffe 8, wie of 
Redt fei, die fofortige Ucbernahme verlangen. Diefen Standp 
nabmen aud die Führer der fogtalipifden Partei ein; nur bebaup! 
fie, es beſiehe die Abfidt, das Rongoland durch Raubbau auszupreſe 
und es dann, ausgequeiſcht, mit feinen Sdulden Belgien gu überlaſe 
Gie erfannten an, dab das Berhaltnis gwifden Belgien und da 
Rongoftaate einer wilden Ehe gleide, die friiber ober fpdter geordad 
werden miiffe, daß die wirt{daftliden Quftinde im Rongolande 
weſentlich gehoben Hatten, und fiigten dinzu, ihrer Pariei müſt— 
einem Sontrollredt fdon allein wegen der Behandlung der 6G 
geborenen gelegen fein. Kurzum, die Sffentlidhe Meinung war gee 
Die vorgefdlagene Regelung febr erregt, und ber angefehene Slas 
minifier a. D. Beernaert bradte als Abgeordneter einen Gegenantes 
ein, der dabin ging, die Befigungen des Rongofiaates als belgiid 
Gebiet gu erklaͤren; die Uebernahme der Berwaltung folle jedod a 
nod gwei Jahren flattfinden, um dem Barlament eit gum Grlaf day 
Beftimmungen fiber die Art der Linftigen Berwaltung gu Laffer, wm 
bis dabin fei das Land in der bisherigen Beife durch den Rongokest 
gu verwalten. 

Die Regierung ſah fig nunmehr veranlaßt, Grklärungen abpugees 
weldje die Rolonialfreunde berubigten. 

Mud adnig Leopold griff ein, und ließ erfldren, pec halle et fe 
eine patriotifde Pflicht, Belgien gu benadridtigen, fobalb die 
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Tung des unabhängigen Rongoftaates ſoweit gediehen fei, dab die 
Ueberiragung der Regierung an Belgien fiir legteres von Borteil fei”. 
Auf die Sauptfrage, warum man jest nidt mehr die Ungliederung an 
Belgien betreibe, die man 1895 nadfudte, lautete die Antwort, damals 
fel die Lage des Rongoftaates nod) nidt fo günſtig geweſen wie Heute, 
fodah die Uebernahme als eine Wohlthat erfdienen ware. Zudem fei 
bie notwendige vorberige Drbnung der tinftigen Berwaltung nod nidt 
etfolgt. Die Regierung verpflichtete ſich, den Rammern ein Gefeh vore 
gulegen, das die Berwaltung des Kongofiaates nad dem Berordnungs- 
grundſatz vorfdjretben foll. Ueber die wirtſchaftlichen Fortfdritte gab 
fle eine Reihe befriedigender Erklärungen. Schlieblich erklärte fie fig 
Bereit, ihren Gefegentrurf den Wünſchen der Rolonialfreunde ent. 
foredjend umgudndern, und bie Rammern nabmen folgenden BWortlaut 
an, wobei man einverftanden war, dag Belgien jedergeit den Kongo- 
Raat fibernehmen tonne: 

*Indem Belgien die ihm vom Kinig-Souverain gegebene Möglich- 
eit, ‘fid den unabbingigen Rongoftaat anjugliedern, bebalien will, 
vergidtet es gegenmartig anf die Ridsahlung der dem genannten Staat 
raft des Bertrages vom 8. Juli 1890 (genehmigt durd) Geſetz vom 
4. Auguft 1890) und des Geleges vom 29. Juni 1895 vorgeltredten Bee 
trdge, fowie auf die Sinfenfduld aus diefen Betragen. Die von dem 
unabbhingigen Staate durch dieſe Bertrage eingegangenen finangiellen 
Berpflidtungen widen erft wieder in Kraft treten in dem Falle und 
gu dem Beitpuntt, wo Belgien auf die vorermabnte Möglichkeit der 
Angliederung vergidjten wiirde.“ 

Belgien’ Rechte aus den beiden friiheren Vertrdgen find alfo gee 
wabrt, und Serr Beernaert tonnte in Rube auf feinen Gegenantrag 
vergidjten. Bet den geordneten Berhaltnifjen, die fid) aus den während 
der Berhandlungen gemadten amtliden Mitteilungen fiber die Lage des 
Rongoftaates ergeben, Hat die Angliederung keine Gile. Es fei nur 
fturg erwaͤhnt, daß die Einnahmen im Sabre 1900 auf 24, die Aus 
gaben allerdings auf 27 Millionen Franken gefiegen waren, der 
Handelsvertehr 71 Millionen Franfen betrug, die Binnenfdiffahrt 
durch 41 Gtaats- und Privatdampfer im Werte von 10 Millionen 
Granten vermittelt wird, 1641 km Telegraphenlinien vorhanden find, 
die Anpflangungen von Kautſchuk fic auf drei Millionen Pflangen ere 
fireden, Sulturland gu 6 bis 8 Franken das Ouabratmeter bewertet 
wirb, von 226 Millionen Heltar Regierungsland erft 116000 verdufert 
find, der Staat fiir rund drei Milltonen Franken Erirag aus feinem 


Beg an BWertpapieren in fein Budget eingeſtellt hat. a" 
ELE ERE RELEASE REE IEICE MES 
Litteratur. 


veroeaniqungen, deren Belpredung in dec Deuitfgen golonlaueiiung gewanſcht wird, 
find ber Eqrifttettung in gwet Gzemolaren einauretdyen.) 





Beſprechungen. 

Dr. Alfred Zimmermann: Die Europäiſchen Kolonien, Vierter 
Band: Die Kolonialpolitik Frankreichs. Bon den An- 
fdngen bis gur Gegenwart Serlin 1901. &. 6. Mittler 
und Gobn. 

Bon dem verdienftvollen Werke Alfred Zimmermanns ift jest 

Der vierte Band erſchienen. Aud) bier finden wir, wie in den früheren 

Banden, eine auf grindliden Studien berubende Arbeit, die das weite 

Gebiet der franzöſiſchen Kolonialpolitik völlig beherrſcht. Mit grogem 

Gleifbe Hat der Berfaffer die reiche frangdfifde Moloniallitteratur bee 

nupts deutſche Werke fiber dies Gebiet der Kolonialgeſchichte gab es 

Bisher verhaltnismagig wenig. Darum falt das Sud Zimmermanns 

eine Vide in danlenswerter Beife aus. Gin jeder Freund der Kolonial- 

Geldidte wird es mit Rugen lefen, und id hoffe, die Lehren der frane 

aõſiſchen Rolonialpolitit werden uns Deutfden manden guten Bint 

geben. G8 ijt immer beffer, aus den Fehlern Anderer gu lernen, als 
erft Durd die eigenen Mug gu werden. Welche Fille von Feblern aber 

Hat Frankreich in feiner Rolontalpolitit begangen! Wie groß ift die 

Bab! der verpaßten Gelegenheiten! Rordamerifa würde Heute ein 

ũberwiegend frangéfifdes Land fein, wenn die Bourbonen es verftanden 

Hatten, dort gu folonifieren. Kanada, alfo der Rorden, war frangofifd 

und von dort aus dehnte fid) der franzöſiſche Befig nad dem Strom- 

gebiet und bis zur Mindung des Miffiffippi aus. Damit war den 

Gngldndern der Weg nad Weſten abgefdnitten, und die weiten Gebiete 

Bis gum Stillen Osean mußten einft Frantreid gufallen. Die Lage der 

Englander war um fo ſchwieriger, als fie guerft teineswegs die Herren 

Der gangen Ofitifte waren. Sdoben dod im 17. Jahrhundert fowohl 

die Hollander, als aud die Sdweden einen Meil mitten in die enge 

Hifden Rolonien hinein, Florida aber war bis 1768 fpanifd. Aber 

wabrend bie Englinder bie Schwierigkeiten gu Aberwinden verftanden, 

mngien die Franzoſen die grofen Borteike, die fie beſahen, nidt aus. 
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Aus England firdmte die Menge der um ihres Glaubens willen ver- 
folgten Emigranten nad) Amerita, dort verbreiteten fie engliſche Sprache, 
Sitte und ultur. Benn Ludwig KIL. und Ludwig XIV. den une 
glidliden Gugenotten geftattet Hatten, in die frangéfifden Kolonien 
auszuwandern und dort ungeftdrt ihren Glauben gu betennen, fo würden 
wabrideinlid) Scharen von Refugiés ftatt nad Deutſchland und Holland, 
nad) Kanada ausgewandert fein. Dann wiirde dort eine kräftige frane 
zoͤſiſche Beoslterung gebildet worden fein, dte in den groben äntſchei- 
Dungstampfen viel eher in ber Lage gewefen ware, den Veſitz gegen 
England gu verteidigen. Ynfofern möchte id) dod) etwas mehr, als 
Zimmermann es Seite 422 und 428 thut, betonen, dab gerade fir 
die franzöſiſche Molonialpolitif die religidfe Enghergigtelt befonders 
verderblid) geweſen ift. 

Bie groß ift ferner bie Zabl der Unterlaffungsfinden, bie Frante 
reid) in Dftindien begangen bat! Wie ſchmaͤhlich tft Duplety behandelt 
worden! Mit Redt fagt’ Zimmermann (6. 199): ,Wie jedes dem 
Untergang geweibte Regime, fonnte die damalige franzöſiſche Regierung 
nut bequeme, daratterfofe Beamte brauden.” Bud) unfer deutſches 
Baterland Hat leider wiederholt Seiten erlebt, wo bequeme, aber 
aratterlofe Beamte die Leitung der Geſchäfte erbielten und in turger 
Zeit nidt nur einriffen, was tidtige Borgdnger gebaut, fondern aud 
auf Jahrzehnte hindurd) tüchtigen Nadfolgern den Weg gerftdrten. 
Gbenfo geſchah es in Frantreid. Bergeblid hat {pater Napoleon I. 
Plan auf Plan entworfen, um Oftindien gu-erobern; es gelang ifm 
nicht gu retten, was im Seitalter Lud wigs XV. verdorben worden war. 
Ebenfowenig gelang ef ihm, eine Marine gu ſchaffen, die mit Erfolg 
gegen England kämpfen fonnte. Aud Hier fdnnen wir Deutfdje viel 
aus der frangdfifden Kolonialgeſchichte lernen. Ohne eine ſtarke Glotte 
ift keine olonialpolitit durchſührbar. Gine Flotte gu fdjaffen aber 
Toftet lange Seit; denn es geniigt nidjt, gute Sdiffe gu bauen, man 
mug aud tidtige Marineoffigiere als Fibrer Haben, und die hat ſelbſt 
Rapoleon I. in den anderthalb Jahrzehnten feiner Herrſchaft nicht er— 
geben können. Dhne die Minderwertigheit der frangdfifden Marine 
atte England nidt die grofen überſeeiſchen Eroberungen gemadt. 
(Bergl. Zimmermann 6. 424.)- 

Schaden haben der frangofifden Kolonialpolitik aud wiederholt 
Abenteurer bereitet, ‘denen man allgugrohes Bertrauen gefdentt hatte; 
—ãxã Erfahrungen haben aber betanntlig nicht bloß die Franzoſen 
gemacht. 

Einen kleinen Irrtum Zimmermanns möchte ich berichtigen. 
Sener Grevy, der 1881 General-Gouverneur von Algerien war, tft 
nicht ,der {pdtere Prafident” (©. 862), fondern ein jüngerer Bruder des 
Prdfidenten der frangdfifdjen Republit. Letzterer war aud) bereits 1879 
Prafident geworden, und wohl infolge diefer einflußreichen Berwandt- 
{daft wurde Albert Grevy anderthalb Monate ſpäter General- 
Gouverneur von Algerien. 

Ferner möchte ich ſtark begweifeln, dab Jean Coufin aus Dieppe 
wabrend der Sabre 1488 bis 1499 das fiidbamerifanifde Feftland als 
efter Guropder entbedt Hat (G. 1). Und wenn franzöſiſche Ouellen 
angeben, daß bretoniſche Fifder ſchon lange vor Cabot Neufundland 
gelannt haben, und dab diefes Gebiet Terre aux Bretons gebiefen 
babe (S. 2), fo möchte ich vermuten, daß dieſe Anſicht franzöſiſcher 
Autoren erſt in der Zeit entſtand, als Engländer und Franzoſen 
Rivalen wegen des Beſihes von Neufundland waren. 

Berlin. Prof. Dr. Ridard Sd mitt. 


RA RERE, ELE MIELE AE MEE MER 


2. Grhardt +. 


Mitte Auguft flarb in Stuttgart der deutide Miffionar J. Erhardt, 
deffen Thatigteit an der Suabilitiifie den Anſtoß gu den erften grohen 
Forfdhungsreifen im heutigen Deutſch- Dſtafrika gegeben hat. Erhardt 
war 1823 gu Bönnigheim in Wiiritemberg geboren, wurde im Bafeler 
Miffionshaus vorgebilbet und trat bald in ben Dienft der Londoner 
„Church Miffionary Society”, als deren Gendling er mit feinen Lands- 
leuten Rrapf und Rebmann feit Ende ber 40er Jahre die Miſſions- 
ſtation RabaieMpia bei Mombafa verfah. ES war den drei ſchwäbiſchen 
Miffionaren vorbehalten, zuerſt das Duntel etwas gu lidten, das da- 
mals fiber dem gangen Aequatorialafrita ſchwebte; denn Rebmann 
entdedte 1848 den Silimandjaro, Rrapf im folgenden Jahre den 
Kenia, wahrend Erhardt an der Küſte fleibig Erfundigungen über 
bas Innere eingog. Das Ergebnis war ein Vericht und eine Karte, 
die Betermann im Jahrgang 1856 feiner , Mitteilungen” der geo— 
grapiſchen Welt bekannt madte. Auf Erhardts Marte erfdeint ein 
ungebeurer Binnenfee, der ~See Uniameſi“, der aus einem ovalen, vom 
Aequator bis 10.°f. Br. und vom 24. bis 29.° 5.2. reidenden Haupt⸗ 
teil, fowie aus einem fdmalen, unter 10° ſ. Br. nad Dſten gebenden 
Auslaͤufer beſteht, der ſchliehlich nach Süden umbiegt and unter 18° ſ. Vr. 
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und 86° 5 8. endigt. ‘Erhardt hatte nämlich, burd die verworrenen 
Ausſagen feiner Gewahrsleute irregefiihrt, die dret Geen Wlerewe, 
Langanyifa und Ryaſſa gu einer Wafferfläche vereinigt. Diefe Rarte hat 
eine gewiffe Berühmiheit erlangt; denn fie gab die unmittelbare Bere 
antafjung der erfolgretdjen Grpedition Burtons und Spetes vow 
torn Een fee Oaknme TOO Rae Om = Spete im Juli 
1h den Ryaffa 
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Werdffentlidunaen der Gefell{chaft.) 


Bekanntmachnngen. 


Mitglieder, welche ihren Wohnfitz ändern, miiffen die Weber- 
weifung der Kolonialzeitung bei dem Poftamt des bisherigen Wohu- 
ated ſelbſt beantragen. 

iF 


Su die Abteiinugen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


I 

Dex Ausſchuß ber Geſellſchaft bat in feiner Sigung vom 
12. April d. J. in Begug auf die Beſtimmung in § 5 Aj. 4 ber 
Cagungen, betreffend die Beitragsjablung der nad) dem 1. Oktober 
cntretenden Mitglieder, beſchloſſen, von der ihm dort erteilten Bee 
fugnis hinfort bderart Gebraud) gu maden, bak die nad) dem 
1. Ditober eintretenden Mitglieder einen Yabresbeitrag von 1 MH 
fit bas laufende Sabr gu gablen haben. Den verehrlichen Bore 
flanden der Abteilungen gebe ich von diefem Befdluffe hierdurch 
ergebenſt Kenntnis. 








I. 

Denjenigen Abteilungen, von welden diedfeits befannt ift, dak 
fie ſich im Befige von Biidercien befinden, geht das Werk von 
Dr. Preuß, ,Gzpeditionen nad) Zentrale und Südamerika“, feitens 
ber Geſchãftsſielle gu. Außerbem find nod) ungefabr 60 Eremplare 
verfiighar. Wbteilungen, weldhe bas Buch gu befiten wünſchen, 
werden gebeten, fid) deswegen bis gum 15. nächſien Monats an 
bie Geſchäftsſtelle gu wenden. 

Dev GefGaftsfijrende Vizepraſident. 
Valois, 
Bizeadmiral 3. D. 


- Rartographifthe Perdffentlidungen. 
Sleiner deutſcher olonialatlas. Herausgegeben von der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft. Durchgeſehene und vermehrte Ausgabe. 
Diefer fix den Gandgebraud des Lefers wie fir Werbezwede gleich 
Gut geeignete Meine Atlas ift wiederum in einer verbefferten Auflage 
erſchienen. Die Karten hat Herr Dr. Kiepert einer erneuten Durd= 


, 





Autoritéten, wie aud bet den Sentralfiellen der betreffenden Reichs- 
behörden durchgeſehen und ergänzt worden. Fir gute Ausfiattung 
des BWertes biirgt ber Verlag von Dietrich Reimer (Ernft Bobfen). 

Der Atlas erfdeint tn gwet Ausgaben,") welde fid) durd die 
Art bes Einbandes und dadurd) unterfdeiden, bak bei der billigen 
Ausgabe die eingelnen Blatter auf beiden Seiten mit Karten bedrudt 
find. Die beffere Ausgabe ift fir den Gandgebrand, bie billige haupt- 
fadlicy fir Werbegwede beftimmt. 

Der Atlas wird an Abteilungen und Mitglieder der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft gu folgenden Preiſen portofret [bei Gendungen nad 
dem Auslande (Weltpofiverein) mit einem Zuſchlage von 10 Pf. fir 
das Stiid) geliefert: 

1 Gremplar der erften, einfeitig bedrudten Ausgabe fir 0,0 , 

10 « e . * 58 

50 oe . . . + 2000 « 

100s - 6 . . . + 850 +. 

Für diefen geringen Preis wird das Folgende gebotens 

Erlãuternder Text. 


von 1: 16000000 
und die Rarte 8 im Waßſtabe 
von 1 12000000. 


. Deuthch · Dſtafrika 
. Deutſche Beſizungen im Stillen 


Dzeau 
8. Dſichina mit dem Padtgebiete Sämtliche Karten find 
Riautidou. zweifarbig gedrudt. 

Die Karte 7 enthalt aud die Karolinene, Martanens und Palaue 
Qnfeln und auf einem Rebentartdhen bie Camoa-Ynjeln. 

Ye 10 Exemplare der gweiten oder Berbeausgabe foften 2,00 A; 
diefer Preis fann aud) bet Abnahme einer grdperen Anzahl nidt eve 
mapigt werden. Weniger als 10 Egemplare werden nicht verfandt. 

Gs wird gebeten, den gu zahlenden Betrag biernad gu berednen 
und gleid bet der Beftelung miteingufenden. (Briefmarten ver- 
beten, da Pofanwetfungsporto bis gu 6 M jest nur 10 Bf) 
‘Anfidisfendungen, fowie Gendungen unter Nachnahme oder Stundung 
des Betrages find wegen der damit verbundenen unverbaltnismapig 
Hoben Roften und geitraubenden Arbeiten ausgeſchloſſen. 

Die Abteilungen und Mitglieder bitten wir, Beſtellungen auf den 
Seinen deutſchen Rolonialatlas an die Geſchäftsftelle der Deuiſchen 
Kolonialgefellſchaft, Berlin W. 9, Sdellingfir. 4, gu richten. 


1) Gine dritte Ausgabe, in rotbraunem Gangleinenband mit Colb · 
preſſung, kann gum Preiſe von 1.4 bezogen werden. 


1. Beltlarte Diz Karien ber Schut⸗ 
2. Aftila und Guropa gebiete 8—6 im 

8. Fogo und Hinterland einheitliden Mabftabe vow 
4, Kamerun 1: 5000000; 

5. Deutſch · Sũdweſtafrika die Karte 7 im Mapftabe — 
6. 

1. 


1 
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fid) der Feindſchaft des Emirs ausſetzen. Das hat ſelbſt die 
Riger-Co. nicht gethan. Sie gog lieber ihre Fattorei aus Garua 
zurück. 

Es iſt wohl auch ganz unwahrſcheinlich, daß ſich die Regierung 
gu fo halben Maßnahmen entſchließen ſollle. Vielmehr dürfen wir 
hoffen, daß Oberleutnant Dominiks Miſſioni) ber Beginn der 
dauernden Befigergreifung iſt. 

Der Plan der Regierung zeigt aber aud) deutlich, daß gewiſſe 
Befürchtungen, die in legter Zeit in Yolonialen Mreifen geäußert 
worben find, binfallig find. Es ift ja tein Gebeimnis, daß die 
Geſellſchaft Rordweft-RKamerun allen Beftrebungen, bas Benuethal 
wirtidaftlidy gu erfdliegen, feindlich entgegentritt, weil ibe ein 
foldes Unternehmen angeblich Sonfurveng bereite. Bekannt 
ift aud, bak ber jegige Gouverneur von Puttfamer gum gue 
Hinfligen Direttor dec genannten Geſellſchaft auserfeben ijt. So 
wiinfdenswert es an fid) iff, bag ein Mann von ber Energie Herrn 
pon Putttamers, der das Schutzgebiet fo gut tennt, die Leitung 
einer Geſellſchaft in die Gand nimmt, die fiir die Erſchließung 
ihres Gebiets bisher prod) garnidts gethan bat, was ihren An⸗ 
fprud) auf ein fo riefiges Rongeffionsgebiet, geſchweige benn den 
ibr nidt gehörenden oberen Benue moralifd) redjtfertigen könnte, 


* fo waren gewiffe Befiirdtungen dod) nabeliegend und menſchlich.?) 


Wohl unferer Kolonie, dag fie unbegriindel find! Denn 
würden unfere Rolonien in die Hände einer Heinen Finanzclique 
geraten, fo würde die Popularitat ber Polonialpolitit völlig unter- 
graben werden und unfere Regierung würde jebe moraliſche Bee 
tedjtigung verlieren, fernerhin vom Reichstag Mittel fiir die 
Solonien, alias bie Privattaſchen einiger Financiers, gu verlangen. 

Herrn Oberleutnant Dominik werden aber alle, die die Bue 
Yunft unferer beften Rolonie ohne perſönliches Intereſſe im Auge 
haben, den ſchönſten Erfolg auf feiner ſchwierigen Miffion aus 
vollem Gergen gonnen. Dr. ©. Paffarge. 


AEP PAP IE IEE PAP RAP BIE RAE TAP TAP EIP PARTIE TIE RIE BIE TE 


Bum zehnjührigen Gedenken eines Ghrentags 
; dex deutſchen Flotte. 


Qn Shile war eS unter her Prafidentidaft Balmacedas gum 
Blutigen Giirgertrieg gefommen. Gegen ben Prafibenten, der, 
Recht und Geſetz migadtend, fic) gum Diltator aufgefdwungen 
hatte, erhob fid) unter ſchwierigen Verhaltniffen, bann aber fiegreid) 
eine an ber alten Serfaffung fefthaltende Partei. Die furdhtbaren 
Birren bradten namentlid) aud) ben intecnationalen Handel in die 
{dwierigfte age, die großen deutſchen Intereſſen waren ftart bes 
droht. Anfangs hatte man verfaumt, fiir ihren Schutz gu forgen, 
bann aber wurde von der offafiatifden Station der deutſchen 
Glotte ein Gefdhwaber nad Chile beorbdert; bie Hoffnung auf das 
Gintreffen diefes Geſchwaders war in diefer Beit ber Sorge und 
Aufregung der eingige Troſt unferer deutſchen Landsleute. 

Unter bem Oberfommando bes Kontreadmirals Valois, bes 
jebigen verbdienten Bigeprafidenten ber Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Tiefen am 9. Suli 1891 bie Streugerfregatte ,Leipgig’ und die 
beiden Streugerforvetten ,Mlexandrine” und ,Sopbie” in ben Hafen 
von Balparaifo ein. alparaifo war nod in ber Gewalt ber 
Partei bes Diktators. Weld) ein Fefttag war es fiir bie Deutſchen 
in ber Stadt, als bie Befehlshaber unfers Geſchwaders, der Kontree 
admiral Valois an ber Spige, ihre offigiellen Befude abftatteten, 
und alg nun zunächſt bie Gefdafte erledigt waren, mit melder 
freudigen Gajtfreundfdjaft begrüßte ba die deutſche Kolonie Bal- 
paraifos die fdmuden und ftatiliden Geeleute aus der fernen 
Heimat. 

Die Berhaliniffe bedingten es, dak die deutſchen Schiffe bereits 
am 29. Juli Balparaifo mieber verliggen, um in verfdiedenen 


1) Leutnant Dominik Hat die Ausreife am 25. Auguft angetreten. 
Qn feiner Begleitung befinden ſich Leutnant von Bilow und ein 
Ragarettgebilfe, ihm werden 60 Mann der Sdhugtruppe beigegeben 
werden. Die Schriftlettung. 

4) Benn wir aud im gangen dem Inhalte des Artitels beitreten 
finnen, fo milffer wir Dod "ir die Sdhlupbetradtung dem Herm 
Werfaffer die alleinige Berantwortung Aberlase=, Die Sdjriftleitung. 
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anberen dilenifdjen Häfen die deutſche Flagge gu geigen; am | 
21. Auguft aber vereinigte fid) das Geſchwader hier von neuem 

Siegreid) waren unierdeffen die Sdaren her Verfaſſungspartei vor- 

gebdrungen, und am 28. Auguſt war eS in geringer Entfernung 

von Balparaifo bei Placilla gu einem Gefecht mit Regierungs 

truppen gefommen, bas mit einer Riederlage derſelben endigte. 

Sdon ehe der Kampf vollſtändig entfdjieden war, batten beunrubi- 

gende Radridten, die fid) in der Stadt ſchnell verbreiteten, den 

dortigen Sntendanten veranlagt, bem Abmiral des deutſchen Ge | 
ſchwaders bie Stabt gu iibergeben, aud den Schutz der Fremben, 
ben ex nicht mehr gewähren fonnte, ibm gu fibertragen. Es war 
eine ebrenvolle Aufgabe, die bem ontreadmiral gufiel, — ebren: | 
voll und begeidnend fiir bas Preftige des deutſchen Namens. 
Nachdem ex fid mit ben Kommandanten der Kriegsſchiffe der anderen 
Mächte in Verbindung gefept hatte, übernahm Admiral Valois 
ben Schutz Balparaifos, deutſche Solbaten Iandeten und befebten 
bie ihnen angewiefenen Poften. Stolz und Freude ſchwellte die 
Bruft ber in der Stadt anfaffigen Deutſchen. — Beim Yntendanten 
verfammelten fid) unterbeffen bie Commanbdanten ber fremben Kriegs- 
ſchiffe, Admiral Valois und Kapitänleutnant Bengel. von deutſcher 
Seite und einige diplomatifde Bertreter frember Mächte, unter ihnen 
der {pater burd Allerhöchſie Anerkennung ausgezeichnete deutſche 
Ronful Dr. von Boigts-Rheg. Man beſchloß, nach Placila 
hinaus gu fahren, um mit den Führern der fiegreiden Truppen 
wegen der Nebergabe ber Stadt gu unterhandeln. In der Beit 
drangen erregte Boltshaufen unter dem Ruf: ,,viva la oposicion!* 
gegen den durch Militdrpoften abgefperrien Sntendangplag vor. In 
Auftrage dec Bertreter der fremben Madte ſuchte der Selretdc des. 
deutſchen Konſulats die Menge gu berubigen, und: ,,vivan los ale- 
manos“ tinte es bantbar guriid. Der Sntendant aber, in unver ⸗ 
ftdnblidjer Berblendung fiber die Gefabr, die ex heraufbeſchwören 
Yonnte, lief zwei Gatling-Ranonen auf bie Menge ridten. Deutlde 
waren es, Admiral Valois, Bengel und von Voigts-Rhes, 
die vor bie Mündung ber Gefdiige fprangen und ein unabfef- 
bares Unglũd verbinderten. 

Jetzt erſchien cin Parlamentär des fiegreidjen Heeres der Bere 
faffungSpartei vor ber Intendanz und verlangte ,bedingungslofe’ 
Uebergabe der Stadt. Nachdem ex Unantaftbarteit bes Gutes und 
Lebens aller Fremden gugefagt baite, wurde darin eingewilligt; 
iibrigen8 waren bie Truppen bereits bis in die Stragen der Stadt 
vorgeriidt. Die Unrubere bes Augenblids benugten die Anbanger 
Balmacedas, an der Spige bec Yntendant, um auf den fremden 
Kriegsſchiffen Sdug gu fuden. Die deutſchen Truppen blieben auf 
Wunſch des neu eingefeglen Yntendanten fo lange gum Sdug de 
Stadt auf ihrem Poften, bis die ſtädtiſche Polizei reorganifiert war. 

Admiral Valois gewahrte allen Flüchtlingen, foweit es fig 
nidt um gemeine Berbreden handelte, gern den erflebten Sduj; 
aud) die Führer ber Oppofition erkannten es ſpäter an, daß fei 
Berhalten nicht nur im Intereſſe der Menſchlichkeit, fondern aud 
in bem Chiles gelegen hatte. 

Zwar folgten diefen Greigniffen nod) mande unrubevolle und 
ſtũtmiſche Lage; aber als bem Deutſchen Reidstag ein Weißbuch 
fiber Chile vorgelegt wurde, fonnte als Ergebnis der Geltiire de 
felben allgemein feftgeftellt werden, bag bie deutſchen Intereſſen 
wabrend der dilenifden Berwidelung nad) jeder Ridtung energiſch 
und erfolgreid) wabrgenommen wurden, daß diefe Entſchiedenhei 
des Auftretens her Adtung vor bem deutſchen Ramen dauernd 
gugute fommen wird. 

Den braven deutſchen Seeleuten von 1891, ihrem Giihee, 
dem damaligen Rontreadmiral Valois, an ber Spige, ift bauer» 
ber Dank ber Ration gefidert. . 

A. von Bodelmann, Danzig. 








Die Bildung von Kolonialtruppen in Sicht? 
Bor Jahr und Lag wies Major von Biffmann unter den 
Xitel ,Die Kolonialarmee” (Yabrg. 1900 b. BL, Rr. 30 u. 31) auf 
bie Notwendigkeit bin, in Deutſchland eine Kolonial⸗Stammtruppe 
aus deutfden Solbaten beſtehenb, gu erridjten, bereit, nach folder 
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Ländern ſchnell entfandt gu werden, im denen Europäer felbft 
fedten und arbeiten ténnen, und an diefe Stammtruppen einen 
Stamm von HOffigieren und Unterführern angufdlieben, befahigt 
zur Ausbilbung und Führung von Eingeborenen⸗Truppen, bereit 
zur Berwendung in Kolonien, deren Klima nur die Verwendung 
farbiger Truppen geftattet. Die Freunde unferer folonialen Ente 
widelung ftimmten den Anfidten bes bewährten Kenners über- 
ſeeiſcher Berhaltniffe uneingefdrantt bei. Lebhaften Widerſpruch 
Dagegen fanden feine Forderungen in denjenigen Kreifen, die jeder 
Etarfung deutſcher Kraft grundfaglid feindlid) gegenüberſtehen. 
Major von Biffmann fab fid) veranlaft, Angriffen, die gegen 
ibn von wenig ſachverſtändiger Seite geridjtet wurden, entgegengue 
treten. (Rr. 36 u. 37 besfelben Jabrg.) 

Die Chinavorlage gab ben Parteien im Reidstage Gelegen- 
Beit, ihre Bedenten gegen bie Schaffung einer ,Rolonialarmee” 
unb ihre Befiirdhtung, dah die in Oftafien vermendeten Truppen 
nad) Erfüllung ihrer dortigen Aufgaben den Kern für eine folde 
abgeben wiirden, gum Ausdruck gu bringen. Es ijt nidt 
qu verfennen, dag die bem Wiſſmannſchen Auffak gegebene 
Ueberſchrift ,Die Kolonialarmee” geeignet war, vielen ein Grufelu 
gu erregen; der aufmertfame Lefer dagegen fand, dak Wiſſmann 
viel weniger forberte, als bas, was wir mit bem Ramen , Armee” 
belegen. Die Regierung umging im Reidstage eine Erörterung 
ber Frage, ob bie allgemeine Wehrpflicht aud gum Dienft ,,draugen“ 
verpflidtete, dadurch, dah fie nur Greimillige fiir das oſtaſiatiſche 
Korps verwandte; aud) erflarte fie pofitiv, bah fie dieſe Truppen 
nad Grfiillung ihrer Aufgaben in China nicht beibehalten wiirde. 

Die Grorterungen iiber bie Biffmannfden Forderungen 
haben bann ein Jahrlang gerubt; erſt die neuerdings exfolgte 
Berringerung des oftafiatifden Korps, bie Moglidteit, dab in ab- 
febbarer Beit aud) die beftehengeblicbene BefagungSbrigade gu 
anderer Beftimmung gelangen könnte, haben die Frage der Bile 
dung von Solonialtruppen in dex Prefje wieder in Fluß gebradt. 

Den Reigen exdffneten gu Anfang diefes Monats die ,Miindener 
Renefien Nadridten” in einem Actitel, betitelt: ,Unfere oftafiatifde 
Befagungsbrigade — die Stammtruppe fiir eine deutſche Kolonial - 
armee.” 

Der Artitel fand eine fdarfe Zurückweiſung durd die , Rheiniſch- 
Weſtfäliſche Zeitung’, welde auf die Gehäſſigkeit hinwies, mit 
welder ber Uxtitel gewiſſe Gigenartigteiten der ,Berliner Politit” 
behandelte. Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung” gab aber dabei 
ihrer Berwunderung Musdrud, daß man es in Berlin nidt fiir 
Ndtig eradte, gegen die Angriffe ber ,Miindjener Neueſten Nad» 
ridten Hodoffigiss vorgugeben, vielmehr fid) zur Abwehr mit 
folgenber Notiz der ,Tagliden Rundſchau“ begniige: 

Die gegenwartige Anregung bat bei den berufenen amt- 
lichen Stellen ſichtliches Erſtaunen hervorgerufen. Selbſt wenn 
der Plan auf Grridtung einer Kolonialarmee greifbare Geſtalt 
aunehmen follte, fo hat bie Sade bod) teine Gile; denn bie Bee 
fagung wird in China gewiß einige Sabre verbleiben. Außer- 
bem wird von allen zuſtändigen Seiten ein Riidgang in den 
Reidhseinnahmen angefiindigt; daher wird bie Regierung wohl 
nidt gu leidt auf einen folden weitgreifenden und koſtſpieligen 
Plan eingeben. 

Aud der ,Borfen-Courier’ wies, ohne in fadlide Erörterung 
tingutreten, die fid) in den , Miindener Neueſten Nachrichten“ geigende 
partikulariſtiſche Regung als unberedligt guriid. 

Die wieder einmal in Fluß gebradte Frage iſt in den Blattern 
der Oppofition griindlid) verarbeitet worden; die „Freiſinnige 
Zeitung“ erblidt einen drohenden neuen Konflikt zwiſchen Reo 
gierung und Reidstag’; die „Märkiſche Volkszeitung“ fpridt von 
tinem Staatsſtreich“ Andere Beitungen wandeln in abnliden 
Bahnen. Rolonialfreundlide Blatter verkennen nidt, dak die 
gegenmartigen Zuſtände eines weiteren Ausbaus bedürfen. 

Somit hat der Artifel der ,Miindjener Neneflen Radridten” 
viele Gemiiter erregt, trogbem jeder mit ben Verhältniſſen nicht 
gang unbefannte Lefer die Grundlage desfelben als unbegriindet 
ettennen fonnte. Die Berbaltniffe in China liegen and) felbjt 
nad dem Abſchluß der Verhandlungen (nod) ift bas Protofoll nidt 
untergeidnet) fo unflar, daß es voreilig ware, fiber die fpatere 
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Verwendung ber offafiatifdjen Brigade Beftimmung gu treffen. Sie 
ift ſtärler ais bie von anderen Rationen guriidgelaffenen Truppen; 
Deutſchland Hat aber in Peting durd feine Maßnahmen bas 
Preftige feit einem Jahre gewahrt, und feine fdwerwiegenden 
Intereſſen bedingen, bab diefes Preftige aud ferner gewabrt wird. 
Sind die Hinefifdhen Berhaltniffe felt geregelt, tonnen Peting und 
Tientſin fowie die Eiſenbahnlinie gerdumt werden, dann fdjeidet 
aus der Brigade in erſter Linie bie Geſandtſchafiswache aus; dem - 
nãchſt ift wohl wahrſcheinlich, daß der inzwiſchen erfolgte Weiters 
bau ber Sdantung-Babn und die damit gufammenhangende Gre 
weiterung der dortigen deutſchen Berbaltniffe eine ſtärkere bauernde 
Befagung von Tſingtau erforderlid) maden wird, und ſchließlich 
wird eine Befegihaltung von Shanghai gur Wabrung der deulfden 
Intereſſen auf bem Yangtfe fic) nicht abweiſen laffen. Die eifers 
ſũchtige, Deutfdland direkt feindlide Galtung der englifden Preffe 
ergiebt ſchon jebt bie Notwenbigteit, die deutſchen Iniereſſen in 
Sdanghai burd) eine Truppe dauernd gu wabren. Bieht man 
nun dieſe Teile von ber Iſtſtärke ber oftafiatifden Brigade ab, 
ſcheiden ferner diejenigen Leute aus, bie ihre Dienſtpflicht nidt ver⸗ 
lãngern wollen, fo ijt es wobl gweifelhaft, ob der verbleibende Reft nod 
grog genug fein wiirde, um die Stammtruppe fiir eine Rolonialarmee 
abgugeben, fomie ob diefer Reſt der deutfdjen Regierung grok und 
erheblich genug erfdeinen wiirde, um fid) in Widerfprud gu fegen mit 
ihren bem ReidStag gegeniiber abgegebenen GErflarungen, ob groß 
genug, um einen Sonjlitt mit bem Reichstage heraufzubeſchwoͤren. 
Die PHhantafie bes Morrefpondenten der ,Miindener Neueſten 
Nachrichten“ ijt aber weiter gegangen; er Hat fic) einen friſch- 
fröhlichen Kampf der Berliner vier Refforts, Kriegsminifterium, 
Generalftab, ReidhS-Narineamt, Auswartiges Amt, ausgemalt, 
deren Gutadjten ,weit auseinanbder gegangen fein follen’. Der 
Sorrefpondent der , Miindjener Neueſten Radridten” dectt fid) kluger⸗ 
weife durd den Ausdruck ,follen”; als fünftes Reffort hatte er 
nur nod das Reichs⸗Schatzamt hingugiehen follen; dann hatte der 
Kampf nod ein lebhafteres Geprage befommen. 
ESchluß folgt.) 
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Bur Arbeiterfrage in den deutſchen Hidfee- 
kolonien. 


Die „Schleſiſche Zeitung’ veröffentlicht einen Artitel ,Die 
‘Urbeiterfrage in unferen Kolonien”, der hauptſächlich im Intereſſe 
kleiner Landbefiger und Koloniſten in Samoa gefdrieben gu fein 
ſcheint und mit bem Wunſche ſchließt, daß es denfelben geftattet 
werden modjte, im Bismard-Urdipel oder auf den Salomon- und 
Gilbert-nfeln ſelbſtändig Arbeiter anwerben gu dürfen oder aber 
foldje Urbeiler von einem der Regierung gehdrigen Arbeiterſchiffe 


anwerben gu laffen und diefelben dann iibernebmen gu können. 


Dagegen wiirde aud) kaum etwas eingumwenden fein, wenn die 
Zahl der Gingeborenen, welde fid) als Arbeiter anwerben laſſen, 
in ben genannten Gebieten eine unbegrengte mare. Dies ift aber 
durchaus nicht der Gall, fonbdern fie ift vielmehr fo eng begrengt 
bab in wenigen Sabren im Bismard-Ardipel und auf ben Salomone 
Inſeln taum die fiir die dort bereits angelegten Plantagen nötigen 
Arbeiter fid) werden refrutieren laffen. — Unb ba e8 nun beim 
Plantagenbetrieh immer darauf ankommt, nidt nur Produkte 
fiberhaupt gu ergeugen, ſondern fie billigft gu ergeugen, fo wird 
es natũrlich vorteilbafter fein, bie Arbeiter im Schutzgebiete felbjt, 
woo zudem die Bodenverhaltniffe günſtiger find als in Samoa, gu 
verwenden, als fie dorthin gu transportieren. 

Im Bismard-Ardipel find heute ca. 3000 Hektar Boden unter 
von Unfiedlern angelegten Kulturen, und es werden dort jährlich 
von ben vier bid fünf Fahrzeugen dieſer Anfiedler ungefahr 
2000 Urbeiter angeworben, welche bei dreijähriger Dienftgeit gerade 
ausreiden, um bie erwähnten Plantagenanlagen gu madjen und 
gu erhalten. Da man nun fiir geraume Beit nod) mit Reus 
anlagen im Schutzgebiet, befonders im Bismard-Ardipel wird 
rechnen miiffen, fo Yann man getroft einen gu refrutierenden Ure 
Beiter anf den Heltar Land annehmen und braudt fid) dann nur 
Har gu maden, bag bort heute bereits minbdeftens 100000 Hettar 
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Land im Bejig von Anfiedlern find, welche alle den Plan hegen, 

dieſe Ländereien unter Kultur gu bringen. Dies ergiebt dann 

für den Bismard-Ardipel allein einen Bedarf von ca. 100 000 Are 

beitern, der aud) bei vollendeter Anlage und Beſchränkung auf die 

am wenigften Arbeitskraft erfordernde Kokospalme gum Betriebe 
berfelben immer nod nidjt unter 20000 heruntergehen würde. 

Seder Kenner her dortigen Berhaliniffe weiß aber, dah es 

Heute ſchon ſchwer fallt, die jett ndtigen 2000 Arbeiter (neben ben 

~ 1, im gangen alfo ca. 2250 Rekruten 

nb angumerben, und dag dieſe Zahl 

werden fénnen, niemals aber aud) 

vie oben gefdildert, im Schutzgebiel 

men Urbeitern fid) deden laſſen wird. 

Uenderung eintreten, wenn bie Ree 

in bie Gand nähme. Was ba etwa 

und Sermeibung ber Konkurrenz 

wieber verloren durch die Edywierige 

arbeitenden Regierungsapparat im 


, welde nad diefem Syftem ane 
zu wirfliden Herren der Situation 
vas fie wollen; von einem Diftritt 
erberishõh, von einem anbern nur 
ytitten nur nad) Samoa und maden 
nwerbung, die nebenbei fo febr von 
ventangen, Gungersnot 2. abhängt, 
dem Wunſche der eingelnen Sntere 
ware die Frage gu beantworten, wie 
ie Berteilung vornehmen follte bei 
erſteigendem Bedarf. 

mwerbung in ber Giidfee ijt eigent- 
Hftens als Notbebelf fiir die Heinen 
agenbau nod eine Seitlang geduldet 
find, wirllide Schritte zur Entwid> 
aationalen Sinne und von nationaler 


ware denkbar, wenn es gelinge, die 
Arbeit Herangugiehen. Dagu gehört 
cht als die jest gegebene; denn pur 
et gur Arbeitsleiſtung bringen tonnen. 
orlaufig jedenfalls nidt erreichbaren 
inf von dem Verfaſſer der „Arbeiter- 
inten Löſungen nur eine zur Bere 
ieblung der Inſeln mit einer neuen, 
Es miiffen Shinefen fein; benn die 
@ ſtehenden Savaner und Malayen 
nidt gu haben. Weiße Arbeiter find 
net fommen nidt und batten, wenn 
nfdaften dec Chinefen in verzehn⸗ 
gte Wbneigung” gegen die Chinefen 
man fig) far madt, was wir im 
uen wollen. Ihre ,Anfprudslofige 
gu ifolieren und fic überall feftgue 
nur wünſchenswerie Eigenſchaften, 
inen Händler und Handwerker hat 
itung, ba es ſich für die Ration nur 
1 ibe bendtigten tropifden Produtte 
eigenen Solonien billiger gewinnen 
eltmartte erbaltlid find. 
inefen für ihre Arbeit gezahlte Geld 
t, könnte in ben deutſchen Rolonien 
she geforgt werden, wie es in Hollan- 


it al8 Gouverneur von Gidji in den 
© Probduttionsfabigteit dieſer Snfel- 
ſen auf zweihundert Millionen Mark 
mag Yonnte man den Wert der Pro⸗ 
a⸗Schutzgebiets auf mehr als bas 
gelange, Sapital und Arbeiter gu 
treff der aner Tann Ddiesfeits nidt 
a fg Som Die Die Seta % 
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finden, mittelſt meldjer bie. weiten, dort bradliegenden Streden 
fultiviert und uns dienſtbar gemadt werden könnten. 

Ob aber mittelft einiger hundert jährlich mehr als Heute nad 
Samoa erportierter Siidfeeinfulaner dort nod) einige Hunbdert 
Hettar Land von anderen Intereſſenten und Koloniſten unter Kultur 
gebradi werden ober nidt, da8 fann und umfomebr gleidgilltig 
fein, al8 aller Babrideinlidteit nad) jede folde Unternehmung nur 
mit Berluft enbdigen fonnte. .Seinem foldjen Wnfanger ſtünde die 
reide Erfahrung der grofen dort anfaffigen Geſellſchaft zur Seite, 
und aud diefe bat es erjt im gegenmartigen Augenblick nad 
Tangen Sabren des Miferfolges und grogen Rapitalabfdreibungen 
babin gebradt, auf die jebt nod) geführten Aktien eine angemeffene 
Berginfung gu ergielen. 

Jedenfalls aber wird es anguraten fein, an der Thalſache felt 
zuhalten, bag zur Entwidlung eines unferer Schutzgebiete, wie 
Samoa ober der Bismard-Ardhipel 3. B., in welden bie Borbedine 
gungen gum tropifdjen Aderbau gegeben find, eine Arbeiterbevölke⸗ 
tung von mindeſtens 100000 Menfden nötig ware, ehe ba vow 
nationalen Qntereffen die Rede fein könnte. E. Hernsheim. 


Bemerkungen zur Bevdlkerungs-Statifik von 
Denthty-Sidweftafriha far 1901. 

I. Die weiße Bevölkerung unferes ſüdafrikaniſchen Schutz ⸗ 
gebietes betrug am 1. Januar 1901 (die eingeklammerien Zahlen 
find bie des vorhergehenden Sabres): Geſamtzahl 3640 (3388); 
davon Deutſche 2222 (2104), Englander 443 (252), Buren 826 
(897). Die Sefamtbevdlferung hat alfo um 250 (gegen 516 im 
Borjahre) gugenommen, und gwar die Deutfden um 118, die Enge 
lander um 190 (). Die Buren Habe um 70 abgenommen. 

Die Slatiſtik felbft gahlt fogar nur 574 Buren auf (gegen: 
850 im Borjabr, alfo 276 weniger). Wir haben aber die 241 
„ohne Etaatsangebirigteit” (bavon 235 im Bezirk Gibeon, 6 in 
Grootfontein) ohne weiteres den Buren zugerechnet. Der Begirk 
Gibeon bat namlid, wie befannt, von allen Begirten bie am 
reinften burifde Bevölkerung. Wir haben daher ſchon fiir bas 
Borjabr den 176 ,Kaplandern“ bie 47 ,obne Staatsangeborigteit’. 
hinzugezãhlt, gumal fie ausſchließlich Anſiedler find, nicht etwa 
herumftreifende Handler oder Sager wie die Schweden. Dies Jahr 
nun find die 176 Kapländer überhaupt verſchwunden und dafür 
bie 47 „ohne Staatsangehorigteit” auf 235 hinaufgeſchnellt. Gs 
ift angunebmen, daß hiermit Buren gemeint find; denn nur fo ift 
dieſe Erſcheinung gu erllären. Das Ablegen ber kapländiſchen 
„Staatsangehörigkeit“ kann uns iibrigens vom deutſchen Stand- 
puntt nur angenehm fein, da die Buren hierdurch ihre Eigenſchaft 
alg ,,British subjects‘ verlieren, ſich leichter mit ben Hochdeuiſchen 
verſchmelzen. 

II. Verteilung der Nationalitäten auf die Bezirke 


Deutſche Englaͤnder Buren 

Keetmanshoop .... . 284 142 412 
(258) (85) (865) 

+ 26 +87 * 47 
Gibeon......1328 22 285 
(115) (18) (228) 

+18 +4 +12 

@obabis 6 ww ww. 8 5 25 
(69) (1) (9)~ 

—1 +4 +16 

Bindhul. 2. ww 1668 172 0 
(708) (82) (125) 

+ 68 + 140 — 125 

Gwatopmund. . . . 468 22 1 
(618) (75) ay 

— 60 — 68 —B 

Dmarum . . 2 +. . 825 28 68 
(267) (87 (80) 

+ 68 — — 
Nordbezirk.....189 52 95 
(174) (4) (81) 

+15 +48 + it 
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Mus dex Abnahme der Buren ergiebt ſich, daß dex Beridt der 
Frankf. Zig.“, dec feinergeit durd die gange deutfde Preſſe ging 
amd befagte, im Sabre 1900 feien mehrere hundert Buren infolge des 
Srieged nad) dem Sdyuggebiet ausgewandert, falfd war, was aud der 
Vindh. Ang.” ſchon mebhrfad betont hat. Möglich, dab, wie 
De. Gander Ddehauptet, die Manner ihren gegen England 
fimpfenden Bolksgenoffen gu Hiilfe geeilt find, und dak died der 
Grind der Abnahme ijt. Dod haben nad der Statiflit die 
Wanner nur um 11, die Frauen und Sinker alfo um 60 fid vere 
nindect. Das führt auf eine andere Erklärung. Qn den drei Süd⸗ 
dezitlen Reetmanushoop, Gibeon und Gobabi8 haben ſich die 
Buren um 75 oermehrt; im Rorbbegirt um 14 vermebrt, in Swae 
fopmund um 13 vermindert, ſodaß bie Berminderung auf die 
Mittlbegirte Omaruru und Windhuk entfallt (um 147 Köpfe). 
Snbefondere Windhut Hat feine ſämtlichen 125 Buren (darunter 
85 Beiber und Kinder) verloren. Dagegen haben dort die Enge 
lander um 140, und gwar bie Weiber und Minder um 132, gue 
genommen. Gollte Hier nidt ein Fehler ber Statiſtik vorliegen? 
Die beiden befannteflen Burenniederlaffungen im Windhuker Bezirk 
find die in Rub und die am Schaffluß. Su erfterer wohnten 1900 
kin Engländer, 15 Buren; jegt tein Bur, 36 Englander; in 
lepterer 1900 2 Englander, 34 Buren; jebt tein Bur, 56 Enge 
finder, Run geht aber aus einem Windhuker grundbudliden 
Yufgebot vom 7. Juni 1901 hervor, daß ſehr wohl nod am 
Edaffiug Buren als Farmbefiger anfaffig find! Man muß daber 
vermuten, beſonders ba anbernfalls bod) eine Radridt über eine 
fo auffallenbe Exfdjeinung wie das völlige Berfdwinden ber Buren 
aus bem Windhuker Bezirk hierher gelangt ware, daß der Statijtiter 
bie bortigen kinderreichen Burenfamilien einfad) in Englander vere 
wandelt bat. 1899 traten fie als „Transvaler“ auf, 1900 als 
Maplinder*, warum nidt 1901 als ,Englinder*? Als Kapländer 
find fie ja englifder ,Staatsangebdrigteit*! Dod) würde es febr 
ju bebauern fein, wenn bie Statiftit in den nächſten Sabren, falls 
bie Burenrepubliten endgiiltig von England anneftiert fein follten, 
ben Ausdruck ,Staatsangebdrigteit” fo rein formal auslegen 
wirbe; denn dann würden womiglid) alle Buren als Englander 
aufgeführt, ſodaß wir aber die Rationalitét, auf deren Kenninis 
es uns dod hauptſächlich antommt, gar nidts erfabren würden. 
_ Sm Jahre 1900 wiirben, wenn unfere Bermutung richtig ift, 
in Virllichteit die Englander nur in Keetmannshoop um 57 und 
im Rordbegir? um 48 Diavi · Expedition h, alfo — unter Abrechnung 
ber Abnahme in Swatopmund um 53 — um 50, nicht um 190, 
fi vermehrt haben, fobag ihre Zahl 300 betrüge. Unb die Buren 
wũrden, wenn man die 140 Windhuker ihnen gurednet, nicht um 
10 abgenommen haben, fondern um 75 + 15 —22 = 68 auf 965 
gtitiegen fein. 

Immerhin ware felbft bann erwiefen, daß die „Gefahr“ der 
»Rerburung” der deutſchen Rolonie, vor ber Gngftlide Leute ſich 
fürchten, nicht beſteht. Der Burenkrieg, von dem wir eine ſo 
ftarle Einwanderung und infolgedeſſen einen ſchnellen Auffchwung 
bed Schutgebietes erhofften, hat ibm leider bisher nur die 30 
Buren gebradt, die im GFribjahr 1901 über Holland gu Schiff 
dehin aibergefiebelt find. Diefe find in der Labelle natiirlid) nod 
nicht enthalten. 

Das Verhalinis der Rationalitdten gu einander in ben eine 
zelnen Begirten Hat fid, wenn unfere. Vermutung begiiglid) Bind- 
buts ridtig ift, nicht weſenllich verändert. Nur ift im Rordbegirt 
durch ben Beginn de8 Vergbaues ber Progentfag der Englander 
Bebeutend geftiegen; und da8 wird wohl leider eine bleibende Gre 
{Geinung werden. Im fibrigen überwiegen nad wie vor die 
Buren im Silden, Reetmannshoop (46 %) und Gibeon (60 o/0), 
bie Deutſchen in Windhuk (81 %), wahrend ihre ftarte Ber 
mehtung in Omaruru (76 %) wobl nur eine voriibergebende 
Bolge bes Bahnbaues jit. CEqint fotst) 


wry’ 


Die Ausnutzung der Holzbeſtände Of Mfambaras, 

Schon Baumann hat feinergett auf die reidjen Waldſchäte Uſam- 
baras und die Woglichteit ihrer Erſchliehung hingewieſen. Und jüngſt 
Gat ber Leiter der Ableilung fir Bandestultur beim Gouvernement in 











Darees-Salaam, Regierungsrat Dr. Stublmann, Gelegenbeit gehabt 
Die Urwaldbeſtände des Himalaya mit denjenigen Oft-lfambaras gu 
vergleiden. Gin Auszug aus feinem Bertdht iſt in der vorigen 
Rummer dieſes Blattes zur Berdffentlidung gelangt. Unfere Lefer 
werden fid) erinnern, dab diefer Vergleich gu Gunften unferer ofte 
afrikaniſchen olonie ausgefallen iff. Rirgends in Qndien bat 
Dr. Stublmann Urwald gefehen, der ſich an Grogartigteit und 
Madhtigteit mit demjenigen in Uſambara meffen tann. 

Weſentlich verfdieden geftaltet fid) aber das Bild, wenn man bie 
Pflege und Ausnugung des Sdhages vergleidht, welden die Ratur 
beiven Ländern in ihren Waldungen verliehen. Jn Indien ift eine 
geordnete Forftverwaltung thatig; der Wald ift gum Staatseigentum 
ertlart, jede frevelhafte Vernidjtung wird ftreng beftraft. Ueberall auf 
fetnen Streifgiigen if Dr. Stublmann Perfonen begegnet, welde die 
Abzeichen der ftaatligen Forftidqugbeamten trugen. 

Was nun vollends die Holgnugung betrifft, fo müſſen in unferent 
oftafritanifden Berglande bisher die Holgftamme, welde bet Anlage 
Der Raffeepflangungen der Ast zum Opfer fallen, durch Feuer zerſtört 
werden. Trotz der oben Preife, welde an der Mifte’) fiir Baus und 
Nutzholz gezahlt werden, lohnt es fic) nist, Bretter und Valten gu 
ſchneiden und auf den Köpfen der Schwarzen gum Hafen gu ſchaffen. 
So erllart fid) die Erſcheinung, daß Deutfdh-DHftafrita ausländiſches 
Holy, befonders ſchwediſches, in erhebliden Mengen einführen mubte. 
Der Bert dieſer Sinfubr belief fid) beiſpielsweiſe im Jahre 1898 auf 
98988 Rupien, nad) bem derjeitigen Kurſe = 187098, “. Gine 
Wenderung fann bier nur einireten durch eine Bahnverbindung. Die 
Berlängerung der Ufambara-Gijenbahn von ber Hafenfiadt Tanga über 
Muhefa hinaus bis Morogwe geht ibrer Bollendung entgegen. Mit 
ihrer Ferügſtellung bietet fid) die Gelegenheit, durd cine Gebirgs- 
babn die Beftandteile der mafdinellen Einrichtungen, welde fir die 
Anlage eines groferen Gagewertes erforderlid) find, an ihren Bee 
fimmungsort gu ſchaffen unb die Golgbeftande des Urwaldes von Dft- 
Ujambara ihrer Berwertung entgegengufiibren. Aud) hier können wir 
von bem Borbilde des älteren, britifden Rolonialvolfes lernen. Die 
gu den Theepflangungen bet Darjecling führende Hodgebirgshabn hat 
Dr. Stuhlmann die Uebergengung gegeben, dag ein gleiches Unter- 
nehmen aud fiir Dft-Ufambara ausfibrbar iff. 

Die Sdhaffung eines leifiungsfabigen Unternehmens nun, weldes 
Die Holgidjage des in Rede fiehenden Urwaldgebietes erſchließen fol, 
bat fid der Blantagenbefiter F. Mismahl in Rgua, welder augens 
blictlich in Deutſchland weilt, gur Aufgabe gemadt. Herr Mismahl 
beabfidtigt, ein Unternehmen unter der Firma Ufambara + Induſtrie- 
Gefelidaft ins Leben gu rufen, weldes zunächſt drei Aufgaben gu ev 
fallen haben fol: 

die Anlage eines Sägewerkes, weldes imftande ift, bis gu 
100 000 chm Rundholg jährlich gu verarbeiten; 

die Anlage einer 16 km langen Gebirgsbahn gur Berbindung des 
Sägewerles mit der Staatsbahn Tanga—Rorogwe, welde ſpäter bis 
Rgambo und Buloa (ca. 85 km) fortgefegt werden foll; 

und. die Errichtung einer Fabri fir Erzeugung von Kaltfandfteinen 
an ber Siifte. 

Durd das Sägewerk fol der auf rund 2 Mil. chm veranfdlagte 
Beftand von Rundholz verfdiedener Baumarten, welder fid) gur Seit 
tm Befige der Herren Gebrüder Mismahl in Rgua befindet, zur Ver- 
axbettung gelangen. Rad) ben Angaben welde uns fiber die Veſchaffen- 
Heit des Holges von Herrn Mismahl gemadt werden, ift dasfelbe 
geeignet gur Berwendung als Bauboly fiir die oftafritanifdhe Küſte, 
ferner gur Mobeltifdlerei, gu Dredslerarbeiten, gue Anfertigung von 
Siften und ſchließlich zur Fabrikation von Faffern. Die kieineren Rund- 
Holger feien fie Grubengwede als Bergwertstniippel gu verwenden. — 
Endlich fet aud die Herftellung von Eiſenbahnſchwellen in Betradt zu 
ziehen. Sere Mismahl hat 44 Brobeſchwellen aus Ufambara bey 
ber Firma Jul. Ritgers in Berlin, Sũdufer 4, mit Teeröl impragnieren 
Taffen. Rad dem Gutadten diefer Firma haben bei dieſem Verſuche 
einige Hartholzſchwellen große Imprdgnierungsfabigteit geseigt und 
braudjen die Konkurrenz mit eiſernen Sdwellen nicht gu fdeuen. 

Die Rofien der Anlage des Sagewerkes für eine vorldufige jähr- 
Tide Qeiftungsfabigteit von 40 000—50 000 ebm veranfdlagt Herr Mis 
mabl auf 200 000—250 000 . und die Rofien fiir Bretter und alten 
vom Sdlagen bis gur Antunft im Berlanfshafen auf 80 4 fir das 


Y) Sier befindet ig am Ganinga-Arm bes Rufiyt-Deltas das vow 
der Rufiyi-Gnduftrie-Gefelidaft eingeridtete Dampffdgewer’. Die 
Stammbil gum Sdneiden werden laut Bereinbarung vom Gouvere 
nement gel weldes feit Ende 1898 eine faatlide, geregelte Forft- 
verwaltung eingeridtet Gat. Geile en wurden vom 1. 1899 bis 
80. Juni 1900 8519.29 chm, gum Saute elangten in derfelben Seit 
eta — der Beftinde aus friiberen Jahren 11975,e1 chm Brenw 
uml at a 
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Subitmeter. Wir müſſen es Herrn Mismahl Aberlaffen, fir dieſe 
Sablenangaben und fiir famtlide folgenden den Nachweis rechneriſcher 
Ridtigteit gu fahren und die erforderlichen Unterlagen beigubringen, 
wenn er fid mit feinem Unternehmen an die Unterfiigung des Publi 
tums wendet. — Der gu ergtelende Durdfdnitisverfaufspreis wird 
en gros auf 60—10 @ veranfdlagt und daraus bet einem jaͤhrlichen Um · 
id Don 80 000—40 000 chm ein Ueberſchuß von 1 200 000—1 600 000 . 

ednet. Als Abfaggebiet wird die ganze Dft- und Sidtiifte Afritas 
von Aden bis Kapfiadt ins Auge gefabt. Die Einfuhrzahlen der wide 
tafen in §rage fommenden Gebiete fir Bau- und Rutzholz find 
fir 1898: . 


Deutſch · Oflafrika 98988 Rupien — 187098 .4 
ourengo Marques . . . . = 870000 « 
Transvaal 8474602 . . . = 6949200 - 
Saptolonie 471 585 - ~ == 9480700 « 


Mithin belduft ſich der Geſamtholzbedarf der off- und fiidafritanifden 
Sifte auf rund 17 Mill. Mark jährlich. Das gu begründende Sägewerk 
wilrde alfo bei einer Produltion von 80000—40 000 chm etwa ben 
zehnten Teil bed Holgbedarfes des in Ausfidt genommenen Abſatzgebiets 
ergeugen. Dadurd glaubt Here Mismahl ben Radweis fiir gefiderten 
Ubfag erbradt gu haben. 

Die 16 km lange Zweigbahn foll in 1-Meterfpur unter 5/o Steigung 
in das Gebirge binauf fihren. Sur Berbindung follen Sdienen von 
16kg Gewidt auf das lanfende Meter gelangen. Als Betriebsmittel 
find Lofomotiven von 80 Pferdekräften, die gur dolzfeuerung eingeridtet 
find, gedadt. Gar die Eiſenbahn liegen Koſtenanſchläge vor, melde 
von zwei biefigen Kleinbahnfirmen auf Grund der ihnen von Herm 
Mismahl fiber die Beſchaffenheit des Geldndes gemadten Angaben 
aufgeſiellt find. Diefelben belaufen fid fir Dberbau, rollendes Material 
und Bauarbeiten gufammen auf rund 800000 . Jedoch liegt diefen Bee 
redjnungen eine Strede von 88 km, eine Spurweite von 60cm und Sdienen 
im Gewidt von 12 kg auf bas Iaufende Meter zugrunde. Rack Angabe 
des Herrn Mismahl werden ſich die Koſten bei der breiteren Spur 
und der fdwereren Schiene in Unbetradt des günſtigen Geldndes nicht 
erheblich bdber fiellen. Uns will ſcheinen, als ob diefer Moftenanfdlag 
nad den bisherigen Erfahrungen, welde mit derartigen Babnanlagen 
in Rolonialgebieten vorliegen, erheblich gu niedrig gegriffen ift. 

Die an der Küſte gu erridtende Kalfjandfteinfabrifation fol Erfag 
bieten fiir Thongiegelfteine, welde mangels geeigneten Rohmaterials 
Bisher dort in guter Befdaffenbeit ſich nicht haben ergeugen Laffen- 
Rad dem aufgeftellten Roflenanfdlage foll fid) die Fabritanlage bet 
einer jdbrlidjen Leiſtungsfähigkeit von drei Millionen Steinen auf rund 
100000 .@ ftellen. Die Produftionsfoften fiir 1000 Stetne werden auf 
16 M, der Berfaufswert der gleidjen Menge auf 80  veranidlagt, 
Zu diefem Preife foll der gu erzeugende Kaltfandftein mit dem bisher 
dort gur Berwendung gelangenden Korallenſandſtein tonturrengfabig fein. 

Die gu begriindende Induſtriegeſellſchaft fol als Deutſche Rolonial- 

Acfelligaft im Sinne des Sdupgebletsgeleges ins Leben gerujen werden 
mit einem Gefamttapital von 4000000 @. An das grofe Publitum 
follen davon 10000. Wnteile gu je 100 4 —= 1000000 . als vier 
progentige Borgugsanteile ausgegeben werden. Bon dieſem Kapital 
follen nad Mitteilung feitens des Herrn Mismahl bisher 800000 .& 
Gefidert fein. Augerdem werden Stammanteile gu je 1000 @ = 
8000000 ausgegeben, welde am Gewinn im Berhdltnis mit den 
Borgugsanteilen exft dann teilnehmen, wenn die legteren 4 > Dividende 
erhalten haben. Diefe erhalten die Herren Gebrüder Mismahl als 
Gegenleifiung fiir die von ihnen in das Unternehmen bineingegebenen 
Werte, ndmlid) 1. 2000000 chm Rundholz, 2 die Raffeepflangung 
Rgua mit 108000 8—7jahrigen Raffeebiumen, 8. bie Zweigbahn- 
Tongeffion, 4. rund 12000 ha Gand. 
. Bei der Bedeutung, welde die Ausnugung der Waldbeftdnde Ufame 
baras fiir die Erſchliehung des Schutzgebietes haben dürfte, haben wir 
geglaubt, unferen Lefern von der beabfidtigten Gründung der Uſambara- 
Induſtriegeſellſchaft und den Angaben des Herrn Mismahl über Une 
foften und Ertragsausſichten dieſes Unternehmens ohne Gewähr Mite 
teilung machen gu müſſen. Eine kriliſche Würdigung behalten wir uns 
bis nach Ausgabe des Proſpeltes vor. 
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Das MerhAltnis zwiſchen Belgien und dem 
Kongoſtaat. 


Im Jahre 1900 wurde das Teflament König Leopolds bekannt 
gegeben, das dem Koͤnigreich Belgien die unentgeitliche Schenkung des 
Songoftaates fidert. Legterer war damals nod in einer ungiinftigen 
finangiellen Sage, trog des Sufduffes von einer Milion Franken, den 
der König damals und bis auf den bentigen Tag jahrlid aus feinen 
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Privatmitteln bewilligt. Auf Grund diefes eftaments tam eine Bev 
einbarung gwifden Belgien und bem Rongoftaate gufiande, Toned 
erfteres dem Kongoſtaat bis 1900 ein unverginslides Darlehen ven 
25 Millionen Francs bewilligte und fid) das Recht vorbebielt, fig nog 
Ablauf diefes Seitraums den Kongoftaat angugliedern, falls Tegterer 3 
nidt vorgdge, das Darleben in weiteren zehn Jahren heimguzahlen 
Mittlerweile wuchſen die Geldbedũrfniſſe des Rongoftaats fo ſehr ony 
bab er im Jahre 1892 gegen Berpfindung ungeheurer Linbdereien bei 
einem Antwerpener Rapitalifien ein Darlehen von 5 Millivnen Frants 
zu 6% auf drei Jahre aufnahm. Daraufhin fanden im Jahre 1995 
gwifden den beiden Regierungen Unterhandlungen wegen der fofortigen 
Uebernahme des Rongolandes durd Belgien fiatt. Die belgiſche He 
gierung arbeitete einen entipredenden Geſetzentwurf aus, allein, da die 
Kammern wenig Reigung fir das Wagnis der fofortigen Uebernahme 
eigten, wurde der Entwurf zurüdgezogen; indes fand fid Belgien 

it, zur Ablöſung des Darleers jeneS Sapitaliften weitere 6,25 Mile 


lionen Francs vorgufireden, und gwar unter folgenden Bedingungen: 


Das Darleben Belgiens an den Rongoftaat von gufammen 81, Rik 
Tionen Franes wird bis Anfang 1901 gewabrt. Bis dahin tann Belgien 
fid) ben Rongofiaat angliedern. Thut es dies nicht, fo wird das Dar| 
Tehen nad zehn Jabren (1911) fallig und trägt während dieſes gir 
raums Sinfen gu 8/s%. Auberdem verpflidtete fid) ber Kongoftaa, 
der belgifdjen Regierung alle erwunſchten Mittellungen aber die wire 
ſchaftliche und finangtelle Lage des Staates gu maden, keine Auleihe 
obne Suftimmung der belgiſchen Regierung aufgunehmen und den Ertrag 
ber Lands und Bergwertsverfaufe zur Sduldentilgung gu verwenden. 
* Gin neues Abkommen hatte tm Februar d. J. in raft treten 
mũſſen. Die belgiſche Regierung und das Parlament kamen jedoh 
fiberein, die Angelegenbeit erft im Sommer gu erledigen, und ber 
‘Minifterprafibent Graf be Smet de Naeyer ſchloß mit dem Stace 
fetretir bes Rongoftaates einen Bertrag ab, wonach Belgien eine une 
Beftimmte Bedentgeit erbielt, um ſich für oder gegen die Ueber 
nabme des Kongoſtaates au entſcheiden. Dafür vergidhtete Belgien bis 
gum Zeitpunkt diefer Entidetdung auf die Heimgahlung des Darlefens 
von 81,05 Milionen Francs und die Sinfen, ſowie auf dte fonftigen 
von ihm 1895 geftellten Bedingungen. Die Regterung madte gegen 
die lebhafte Rritif, bie namentlid) der Verzicht auf diefe Bedingungen | 
Berausforderte, folgende Gefidtspuntte geltend: Die wirtſchafllichen 
Hilfemittel des Mongofiaates haben ſeit 1895 weſentlich zugenommen 
und ſtellen ein weit grigeres Kapital als dasjenige der Sduld gegen 
fiber Belgien dar; man darf aud annehmen, daß der König nad al 
feinen Bemihungen in Afrita, die am Gnde dod) nur Belgien gugule 
fommen follen, dafür forgen wird, daß legteres die Rolonie gu dem 
Settpuntt, wo es fid fiir deren Uebernahme entideidet, nicht entwertt 
findet; wir find nidt gegen die Angliedering, allein wir glauben, dah _ 
bie Sffentlidge Meinung gegenwartig mit lepterer nod nicht einverftanden 
ware, und wollen fie daber aud nidt auf immer unmöglich magen | 
dadurd, dab wir jegt eine Angliederungs-Borlage einbringen, die dos | 
Parlament verwerfen wiirde. . | 
Daraufhin forderten die Rolonialfreunde die fofortige Angliederung. | 
Bie tonne die Regierung dafür einſtehen, dab die Sffentlide Meinung 
gegen dieſen Schritt fei? Gewiß fei angunehmen, dab der Koͤnig Dafit 
forgen werbde, ben Wert feiner grogartigen Schenkung nur nod p 
eben, allein wer bürge dafür, daß das Gebiet unter feinen Radfolger 
ebenfo ſachgemaͤß vermaltet werden wiirde wie bisher? Deshalb tone 
Belgien auf die ihm friher gugefagten Vürgſchaflen nidt vergidie, 
und eher, als fein Auffichtsrecht preisgugeben, miiffe es, wie eb {cia 
Redt fei, die fofortige Ucbernahme verlangen. Diefen Standpunlt 
nabmen aud) die Führer der ſozialiſtiſchen Bartei ein; nur behauplelea 
fie, es Beftebe die Abfidt, bas Rongoland durch Raubbau ausjuprefia 
und es dann, ausgequeiſcht, mit feinen Gdulden Belgien gu iiberlafier 
Gie erfannten an, dab das Verhältnis zwiſchen Belgien und dea 
Songoflaate einer milden Ehe gleide, die früher oder {pater geordun 
werden miiffe, dab die roirtfdafiliden Qufténde tm Rongolande fd 
wefentlidg) gehoben batten, und flgten bingu, ihrer Pariei miffe a 
einem Konirollrecht {don allein wegen der Behandlung der Gr 
geborenen gelegen fein. Kurzum, die Sffentlide Meinung war gega 
Die vorgefdlagene Regelung fehr erregt, und der angefehene Stock 
minifier a. D. Beernaert bradte als Abgeordneter einen Gegenantrag 
ein, der dabin ging, die Befigungen des Kongoſtaates als belgiisd 
Gebiet gu ertldren; die Ucbernabme der Berwaltung folle jedod at 
nad gwei Jahren flattfinden, um dem Barlament Reit gum Grlag be 
Beftimmungen ber die Art der Kinftigen Bermaltung gu Laffer, uw | 
Bis dahin fei bas Land in dex Bisherigen Beife durch den Rongokac! 
gu verwalten. 
Die Regierung fab ſich nunmehr veranlaßt, Grklärungen abzugeben 
welche die Kolonialfreunde beruhigten. J 
Aud Konig Leopold griff ein, und ließ erklaͤren, „er halle ef fit | 
eine patriotifdje vſiicht Belgien gu benadridtigen, fobald die Gninit 
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Tung des unabbangigen Rongoftaates ſoweit gediehen fei, dab die 
Uebertragung der Regierung an Belgien fiir legteres von Borteil fei”. 
Auf die Sauptfrage, warum man jeht nicht mehr dte Angliederung an 
Belgien betreibe, die man 1895 nadfudjte, lautete die Antwort, damals 
fei die Qage bes Rongoftaates nod) nidt fo günſtig gewejen wie Geute, 
ſodaß die Ucbernahme alé eine Wohlthat erfdjtenen ware. Zudem fei 
die notwendige vorherige Drdnung der Minjtigen Berwaltung nod nidt 
erfolgt. Die Regierung verpflidtete fig, den Kammern ein Geſeh vore 
gulegen, das die Berwaltung des Rongofiaates nad) dem Berordnungs- 
grundſatz vorfdreiben fol. Ueber die wirtſchaftlichen Fortſchritle gab 
fie cine Reihe befriedigender Erklärungen. Schließlich erklärte fie ſich 
bereit, ihren Gefegentwurf den Wünſchen der Kolonialfreunde ent- 
ſprechend umzuãndern, und die Kammern nahmen folgenden Wortlaut 
an, wobei man einverſtanden war, dag Belgien jedergeit ben Rongo- 
Raat fibernehmen tonne: 

„Indem Belgien die ihm vom KinigeSouverain gegebene Möglich- 
felt, fid) den unabbdngigen Rongoftaat angugliedern, bebalien will, 
vergidjtet es gegenmartig auf die Rückzahlung der dem genannten Staat 
Traft des Bertrages vom 8. Juli 1890 (genehmigt durd) Geſetz vom 
4, Auguft 1890) und des Geſetzes vom 29. Juni 1895 vorgetredten Be= 
trãge, fowte auf die Zinſenſchuld aus diefen Betragen. Die von dem 
unabhangigen Staate durch diefe Bertrdge eingegangenen finanziellen 
Werpflidtungen wiirden erft wieder in Kraft treten in dem Falle und 
gu dem Seitpuntt, wo Belgien auf die vorermabnte Möglichkeit der 
Angliederung vergidten wiirde.“ 

Belgiens Rechte aus den beiden friiheren Bertrdgen find alſo gee 
wabrt, und Serr Beernaert fonnte in Rube auf feinen Gegenantrag 
vergidten. Bei den geordneten Berhaltnifien, die fid) aus den während 
der Berhandlungen gemadten amtliden Mitteilungen Aber die Lage des 
SKongoftaates ergeben, Hat die Angliederung keine Gile. Es fei nur 
furg ermabnt, dag die Ginnahmen im Sabre 1900 auf 24, die Aus- 
gaben allerdings auf 27 Millionen Franken geftiegen waren, der 
Handelsvertehr 71 Millionen Franten betrug, die Binnenfdiffabrt 
durd) 41 Staatse und Brivatbampfer im Werte von 10 Millionen 
Sranten vermittelt wird, 1641 km LelegrapHenlinien vorhanden find, 
die Anpflangungen von Kautidut ſich auf drei Milionen Pflangen ere 
fiteden, Stulturland gu 5 bis 8 Franken bas Duadratmeter bewertet 
wird, von 226 Milionen Hektar Regierungsland erft 116000 verdugert 
find, der Staat fir rund drei Milionen Franken Ertrag aus feinem 


Befig an Bertpapieren in fein Budget eingeftellt hat. a*e 
ELE ELE ELIE LALLA ILIA IA BAIN BALAI SS, 
Litteratur. 


Sersffentitqungen, deren Befyredung in der Deutſchen golonlaueltung gewinigt wird, 
find der Eqpriftiettung in gwei Gpemvlaren eintureichen) 





Befpredungen. 

Dr. Alfred Zimmermann: Die Europäiſchen Kolonien, Vierter 
Band: Die Kolonialpolitit Frantreids. Von den An— 
fdngen bis gur Gegenwart Berlin 1901. G. ©. Mittler 
und Sohn. 

Bon dem verdienftvollen Werke Alfred Simmermanns ift jest 
ber vierte Band erfdienen. Auch bier finden wir, wie in den früheren 
Banden, eine auf grindliden Studien berubende Arbeit, die das weite 
Gebiet der frangofifden Rolonialpolitit völlig beherrſcht. Mit grobem 
Gleibe Hat der Verfaſſer die reiche franzöſiſche Roloniallitteratur bee 
nugt; deutſche Berke Aber dies Gebiet der Kolonialgeſchichte gab es 
bisher verhaltnismagig wenig. Darum füllt das Sud Zimmermanns 
eine ide in dantenswerter Veiſe aus. Ein jeder Freund der Kolonial- 
geidhidte wird es mit Rugen leſen, und id) hoffe, die Lehren der frane 
a8ftigen Rolonialpolitit werden uns Deutfden manden guten Bint 
geben. Es tft immer beffer, aus den Fehlern Anderer gu lernen, als 
erſt durch die eigenen klug gu werden. Welche Fille von Feblern aber 
bat Frankreich in feiner Kolonialpolitit begangen! Wie groß ift die 
Bahl dex verpaften Gelegenbeiten! Rordamerita würde Heute ein 
ũberwiegend frangdfifdes and fein, wenn die Bourbonen es verftanden 
Batten, bort gu folonifieren. Kanada, alfo der Rorden, war franzöſiſch 
und von dort aus deinte fid) der franzöſiſche Befig nad) dem Strom 
gebiet und bis zur Miindung des Milfiffippi aus. Damit war den 
GEnglandern der Weg nad) Weſten abgefdnitten, und die weiten Sebiete 
bis gum Stillen Dzean mußten einft Frantreid gufallen. Die Lage der 
Englander war um fo fdwieriger, als fie zuerſt keineswegs die Herren 
Der gangen Dfitiifte waren. Gdoben dod im 17. Jahrhundert ſowohl 
Die Holldmder, als aud die Schweden einen Keil mitten in die enge 
Hiden Kolonien binein, Florida aber mar bis 1768 fpanifdh. Aber 
wãhrend die Euglinder die Sdwierigteiten gu Aberwinbden verftanden, 
wugten die Frangojen die großen Vorteile, die fie befagen, nidt aus. 
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‘Aus England firdmte bie Menge ber um ihres Glaubens willen ver- 
folgten Emigranten nad Amerita, dort verbreiteten fie engliſche Sprade, 
Gitte und Sultur. Berm Ludwig KIL und Ludwig XIV. den une 
gliidliden Gugenotten geftattet Hatten, in die frangéfifdjen Kolonien 
auszuwandern und dort ungeftért ihren Glauben gu befennen, fo widen 
wahrſcheinlich Scharen von Refugiss fiatt nad Deutſchland und Holland, 
nad) Ranada ausgewandert fein. Dann wiirde dort eine trdftige frane 
zoͤſiſche Beooͤllerung gebildet worden fein, die in ben großen äntſchei- 
dungstãmpfen viel eer in ber Lage gemefen mare, den Veſitz gegen 
England gu verteidigen. Inſofern mddte id) dod) etwas mehr, als 
Zimmermann es Seite 422 und 428 thut, betonen, dag gerade fir 
die frangéfifde Kolonialpolitik die religidfe Engherzigkeit befonders 
verbderblid) geweſen ift. 

Wie groß ift ferner die Zahl der Unterlaſſungsſünden, die Frank 
reid) in Djtindien begangen bat! Wie ſchmählich tft Duplety bebandelt 
worden! Mit Redht fagt’ Zimmermann (6, 199): , Wie jedes dem 
Untergang geweibte Regime, konnte die damalige frangdfifde Regterung 
nur bequeme, daratterlofe Beamte brauden.” Auch unfer deutſches 
Baterland Hat leider wiederbolt Seiten erlebt, wo bequeme, aber 
Garatterlofe Beamte die Leitung der Geſchäfte erbielten und in turger 
Zeit nicht nur einriffen, was tidtige Borgdnger gebaut, fondern aud) 
auf Jahrzehnte hindurch tüchtigen Radfolgern ben Weg zerſtörten. 
Ebenſo geſchah es in Frantreid. Bergeblig hat {pater Napoleon I. 
Plan auf Plan entworfen, um Oftindien zu erobern; es gelang ifm 
nicht gu retten, was im Seitalter Ludwigs XV. verdorben worden war. 
Ghenfowenig gelang e8 ihm, eine Marine gu ſchaffen, die mit Erfolg 
gegen England timpfen fonnte. Aud hier können wir Deutfdhe viel 
aus der frangdfifden Kolonialgeſchichte lernen. Obne eine ſtarke Glotte 
ift keine Rolonialpolttit durdfagrbar. Eine Flotte gu fdaffen aber 
Toftet lange eit; denn es geniigt nidt, gute Sdiffe gu bauen, man 
muß aud) tüchtige Marineoffigiere als Führer haben, und die Hat ſelbſt 
Rapoleon I. in den anderthalb Jahrzehnten feiner Serridaft nicht er— 
aieben Ténnen, Dhne die Minderwertigheit der frangdfifdjen Marine 
Hatte England nidt die grohen überſeeiſchen Eroberungen gemadt. 
(Sergl. Zimmermann 6. 424.)- 

Sdaden haben der frangofifdjen Kolonialpolitik aud) wiederholt 
Abenteurer bereitet, denen man allgugroges Bertrauen gefdentt atte; 
peat GErfahrungen haben aber bekannilich nicht blof die Franzoſen 
gemadt. 

Ginen Heinen Yretum Zimmermanns midte ih beridtigen. 
ener Greoy, der 1881 General-Gouverneur von Algerien war, ift 
nicht ,ber fpdtere Brafident” (6. 862), fondern ein jüngerer Bruder ded 
Prdfidenten der frangdfifden Republit. Legterer war aud bereits 1879 
Prafident geworden, und wohl infolge diefer einflußreichen Berwandt- 
daft wurde Albert Grevy anbderthalb Monate ſpäter General 
Gouverneur von Algerien. 

Ferner midte ih ſtark begweifeln, bak Jean Coufin aus Dieppe 
wabrend der Jahre 1488 bis 1499 das ſüdameritaniſche Feftland als 
erſter Europäer entbedt Hat (G. 1). Und wenn franzöſiſche Duellen 
angeben, dag bretonifde Gilder ſchon lange vor Cabot Reufundland 
getannt haben, und dab diefes Gebiet Terre aux Bretons gebiefen 
habe (S. 2), fo möchte id) vermuten, dah diefe Anfidht franzöſiſcher 
Autoren erſt in dec Beit entftand, als Gnglinder und Grangofen 
Rivalen wegen des Befiges von Reufundland waren. 

Berlin. s Prof. Dr. Ridard Schmitt. 


RARE RE, MELA A IE ME MEME ME MIE IER 


a. Grhardt +. 


Mitte Auguft flarb in Stuttgart der deutide Miffionar J. Erhardt, 
beffen Thatigeit an der Suabilififte ben Anſtoß gu den erften großen 
Forſchungsreiſen im Heutigen Deutfd-Dftafrita gegeben bat. Erhardt 
war 1823 gu Bénnigheim in Württemberg geboren, wurde im Bafeler 
Miffionshaus vorgebilbet und trat bald in den Dienft der Londoner 
„Church Miffionary Society’, als deren Sendling er mit feinen Lands- 
leuien Krapf und Rebmann feit Ende der 40er Jahre die Miffions- 
ftation RabaieMpia bei Mombafa verfah. ES war den drei ſchwäbiſchen 
Miffionaren vorbehalten, zuerſt das Dunkel etwas gu lidten, das da- 
mals fiber dem gangen Wequatorialafrita ſchwebte; denn Rebmann 
entdedte 1848 den Silimandjaro, Rrapf im folgenden Jahre den 
Kenia, wahrend Erhardt an der Küſte fleitzig Grtundigungen über 
das Innere eingog. Das Ergebnis war ein Vericht und eine Karte, 
die Betermann im Jahrgang 1856 feiner , Mitteilungen” ber geor 
grapifden Welt befannt madjte. Auf Erhardts Karte erfdjeint ein 
ungebeurer Binnenfee, der ,See Uniameſi“, der aus einem ovalen, vom 
Aequator bis 10.* ſ. Br. und vom 24. bis 29.° 5.2. reidenden Haupt⸗ 
tell, fowie aus einem ſchmalen, unter 10° ſ. Br. nad Dftet gebenden 
Auslaufer befteht, der ſchließlich nad Sũden umbiegt und unter 18° ſ. Vr. 
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amd 86° 8 2 endigt, Erhardt hatte nämlich, burd bie verworrenen 
Ausfagen feiner Gewahrsleute irregefiihrt, die dret Seen Utererwe, 
Langanyita und Ryaſſa gu einer Wafferflaͤche vereinigt. Dtefe Karte hat 
eine gewiffe Verũhmiheit erlangt; denn fie gab die unmittelbare Bere 
anlaffung gu der erfolgretdjen Ggpedition Burtons und Spetes von 
1857. Burton fand im Februar 1858 den Tanganyika, Spete im Quli 
den Uterewe, und da ein Jahr fpdter Qivingftone aud den Nyaſſa 
entdedte, fo löſt fic) der große See Erhardts in feine dret Beftand- 
teile anf. Erhardt wurde bald darauf nad Indien berufen, wo er 
nod bis 1891 als Miffionar wirkte. Sein Name war faft vdllig vere 
geffen, und erft fein Lod wedt die Erinnerung an ifn, den älteſten Ere 
forjder Deutid-Dftafritas. §. Singer. 


EERE RAEI LIER IE IEE IE RAIL IE IE IE MEISEL 


Die dentſchen Kriegsſchiffe im Austande. 


Legte Meldung 6:3 26. Auguſt 1901 mittags. 
(Das Datum vor dem Ort bedeutet Mahmnft dort, das dabluter Mogang von dort) 
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Verkehrsnachrichten. 
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: Erſter Ceil. 
Werdffentlichungen der Geſellſchaft.) 


Bekanntmachungen. 


Mitglieder, welche ihren Woknfig ändern, miiffen die Meber- 
weifang der Rolonialzeitung bei dem Poflamt devs bisherigen Wohn · 
‘orted ſelbſt bea utragen. 


au die Abteilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


L 

Der Ausſchuß der Geſellſchaft bat in feiner Sigung vom 
12. April d. J. im Begug auf die Bejtimmung in § 5 Abj.4 der 
Sahungen, betveffend die Beitragszablung der nad) bem 1. Dttober 
tintetenben Mitglieder, befdjlofjen, pon der ihm dort erteilten Bee 
fugni8 hinfort derart Gebrauch gu madden, bag bie nad dem 
1, Ditober eintretenden Mitglieder einen Sabresbeitrag von 1 M 
fiit das Taufende Jahr gu gablen haben. Den verebrlidjen Bore 
fldnden der Wbteilungen gebe id) von dieſem Beſchluſſe hierdurch 
ergebenſt Kenntnis. 








I. : 

Denjenigen Ubteilungen, von welden diesfeits betannt ijt, daß 
fit fi) im Befige von Biidercien befinden, geht bas Werk von 
Dr. Preuß, ,Gxpeditionen nad Zentrale und Südamerila“, feitens 
ber Geſchãfisſielle zu. Außerdem find nod ungefabr 60 Eremplare 
verfiigbar. UAbteilungen, weldhe bas Bud) gu befigen wünſchen, 
werden gebeten, fid) deswegen bis gum 15. nächſten Monats an 
bie Geſchãftsſtelle gu wenden. 

Der SGefdaftsfahrende Vizeprdfident. 
Valois, 
Bigeadmiral 3. D. 


- Rartographifiye Berd ffentlidangen. 
Reiner deutſcher Aolonialatlas. Herausgegeben von der Deutſchen 
Rolonialgefellfdaft. Durdgefehene und vermehrte Ausgabe. 
Dieſer fie den Handgebraud des Lefers wie fir Werbeswede gleich 
gut geeignete fleine Atlas ijt wiederum in einer verbefferten Auflage 
erfdienen. Die Marten hat Here Dr. Riepert einer ernenten Durch- 


— 





Garten find aufs neue ſowohl von kolonialen und geographiſchen 
Autoritéten, wie aud bei den Sentralfielten der betreffenden Reid 
behõrden durchgeſehen und ergänzt worden. Für gute Ausfiattung 
des Berkes birgt der Verlag von Dietrich Reimer (Exnft Bobfen}. 

Der Atlas erſcheint in gwet Ausgaben,') welde fig durd bie 
‘Art bes Ginbandes und dadurd) unterfdeiden, daß bet der billigen 
Ausgabe die eingelnen Blatter auf beiden Seiten mit Marten bedrudt 
find. Die beffere Ausgabe ift fiir ben Handgebraud, die billige haupt- 
ſãchlich fir Werbegwede beftimmt. 

Der Atlas wird an Abteilungen und Mitglieder der Deutſchen 
Rolonialgefe{gaft gu folgenden Preiſen portofret [bei Gendungen nad 
dem Auslande (Weltpofiverein) mit einem Zuſchlage von 10 Pf. far 
das Stüch geliefert: J 

1 Exemplar der erfien, einſeilig bedrudien Ausgabe für 0,00 4, 

10 . - * 


«oe ° + 50 + 
BO =. . . © © 2000 « 
100 . - © 850 =. 


Für diefen geringen Preis wird das Folgende geboten: 
Grlduternder Text. 


1, BWelttarte Diz Karten dex Shuge 
2. Afrita und Guropa gebiete 8—6 im 

8. Togo und Hinterland einheitliden Mabftabe von 
4. Ramerun 1: 5 000 000; 

5. Deutſch · Sũdweſiafrika bie Marte 7 im Mabftabe 
6. Deutid-Dftafrita von 1: 16000000 

1. Deutidhe Befigungen im Stillen | und die Marte 8 im Mafftabe 


Dean von 1: 12000000. 
8. Dſichina mit dem. Padtgebiete Sämiliche Karten find 
Kiautſchou. .  gweifarbig gedruckt 

Die Karte 7 enthalt aud die Rarolinene, Marianen- und Palaue 
Inſeln und auf einem Rebentartden die Samoa -Inſeln. 

Je 10 Exemplare der gweiten oder Berbeausgabe foften 2,00 a; 
dieſer Preis kann aud bet Abnahme einer griperen Anzahl nidt eve 
mapigt werden. Beniger als 10 Ezemplare werden nidt verfandt. 

Es wird gebeten, den gu gablenden Betrag hiernach gu berechnen 
und gleid bet der Beftellung miteingufenden. (Griefmarten vere 
beten, da Poftanwetfungsporto bis gu 6 M@ jest nur 10 Bf) 
Anſichisſeudungen, fowie Sendungen unter Nachnahme ober Stundung 
des Betrages ſind wegen der damit verbundenen unverbdltnismapig 
hohen Roften und gettraubenden Arbeiten ausgeſchloſſen. 

Die Abteilungen und Mitglieder, bitten wir, Beſtellungen auf den 
Sleinen deutiden Rolonialatlas an die Geſchäftsſtelle der Deuiſchen 
Rolontalgefelidaft, Berlin W. 9, Sdellinghir, 4, gu ridjten. 


1) Gine dritte Musgabe, in rotbraunem Gangleinenbantd mit Gold- 
prefjung, fann gum Breije von 1.4 begogen werden. 


Sweiter Ceil. 


Qnter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Alte Aufgaben, 


Auf tolonialem Gebiete ſcheint gur Zeit tiefe Stille gu herrſchen, 
wenigſtens foweit dieſe Qntereffen in dec Preffe ihren Ausdrud 
finden. Raum, daß ber Streit um die Erridtung einer Molonial- 
armee einige Bellen ſchlägt und die Aengitliden und Abgeneigten 
mit Plinen {dredt, deren baldige Verwirklichung gwar eine unab- 
weisbare Gorbderung ber deutſchen Weltmadhtftelung darftellt, aber 
bod nidt fprunghaft und obne Bermertung ber im dinefifden 
Feldzuge gewonnenen Erfabrungen, alfo natirlid) aud) nidt vor 
Ablauf betradtlider Friſten erwartet werden Yann. Die Edeharde 
des um feinen Gadel beforgten deutſchen Spießbürgers können 
alfo nod rubig fdlafen oder. . . . heiraten ober andere nützliche 
Beſchãftigung treiben. 

: Die Stile iſt indeſſen nur fHeinbar. In den Schutzgebieten 
fdreitet die Arbeit riijtig fort, und die Regierung wie die Pflangungs- 
geſellſchaften unb die Raufmannfdaft find unausgeſetzt bemüht, 
bie wirtſchafilichen Schätze dafelbjt gu Heben. Aber ber Weg gum 
Biel ift weit, und Erfolge find heute anf folonialem Gebiete un- 
gleid) ſchwerer gu erringen als früher. Es barf alfo nidt er> 
wartet werden, daß jeder Zag die Runde von neuen Errungen⸗ 
ſchaften bringt, die die Gemiiter fröhlich ftimmen. 

Anders die Yolonialen Mreife der Heimat. Der Gommer hat 
das gemeinbin fo bewegte Leben faſt ganglid) eingefdlafert, mehr 
nod, will uns erfdeinen, als e8 fonft wohl ber Fall geweſen ijt. 
Gammeln die Rolonialfreunde Krafte gu neuem Ringen? Ragt 
bie Ungeduld an ihrem Herzen und madt fie unmutig oder wohl 
gar abtriinnig, weil fie fic) in friſcher Begeifterung iiber bie Linge bed 
BWegs gum Biel einer begreifliden Selbſttäuſchung hiñgegeben 
haben? Oder ruhen fie gar in frdblidem Optimismus aus auf 
ben errungenen Lorbeeren und- hängen dem Irrtum nad, die 
foloniale Sade fei ja auf gutem Wege und tonne wobl aud ohne 
ihre Hilfe weiterlaufen? Das ware ein verhingnisvoller Fehler! 

Bwar ein frifder, fröhlicher Glaube ijt der befte Weggenoffe 
gum Grfolg. Trübes Migtrauen und Vergagtheit haben nod nie 
etwas Grofes gu Lage geforbert. Aber ber Befonnene vergegens 
wirtigt fid) bod) aud) von eit gu Zeit, was nod gu thun bleibt, 
bamit die Freunde am GErreidten ihn nidt forglos fir die Zukunft 
madt. 

Benn wir aber den Weg überſchauen, den wir guriidgelegt 
haben und damit die Etrede vergleidjen, die nod vor uns liegt, 
fo braudjen wir bas volle Mak unferer Liebe gur Sade, um den 
Mut gur Beiterarbeit aufredtguerbalten. Bit wirklid, wie es 
unfere Aufgaben wollen, die gange Ration bereits fiir den folonialen 
Gebanten gewonnen? Iſt die grofe Maſſe ber Wabler fo durch- 
brungen von der wirtſchaftlichen Bebeutung der deutfd-folonialen 
Beftrebungen, dag fie die’ Moment bei der Mufftellung ihrer 
Kandidaten fiir ben Reihstag in erheblidem Make mit in Rede 
nung gieht? Wo ift ferner im Reidstage bie gefdjloffene Mebre 
heit fiir toloniale Angelegenbeiten? Wllerdings das Bubget wird 
alljabrlid ohne große Debatten berwilligt, aber ein Budget, bas 
weder Fiſch nod Fleifd ijt, und bei dem die deutſchen Schutz- 
gebdiete auf bie Dauer langſam verkümmern miiffen. Die note 
wendigen breiten Unterlagen fiir eine kraftvolle, fdjnell fördernde 
und fdnell lohnende GEntwidlung gu fdaffen, dazu reicht die 
toloniale Stimmung bes Reichſstages denn dod) nod bei weitem 
nidt aus. Golt verbiite, bag wir davon bei der Beratung über 
die im Winter wiebdertehrende deutſch- oftafritanifde Eiſenbahn- 
vorlage abermals eine Probe gu feben befommen! 

Die kolonialpoliliſche Ergiehung unferes Volles und vor allem 
unferer Finanzkreiſe ftedt nod) vollig in den Rinderfduben. Das 
Ideal des deutſchen Rapitaliften ift im Durdfdnitt immer nod 
die Rente von morgen, wenn fie aud nod fo befdeiden fein und 
niemals ein anſtändiges Mittelmaß überſchreiten follte. Gir weil- 


ausſchauende Unternehmungen mit grogem Rififo, deren Gewinn 
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erft nad Jahren und Jahrzehnten eingeheimſt werden tann, dafüt 
aber. aud) bdefto reidlidjer ausfallt, find nur erſt wenige Geijter 
teif. Darum feblt es auf folonialwirtfdaftlidem Sebiete an jener 
emfigen, ũberall einfegenden Thatigteit des Privatfapitals, die ben 
Schutzgebieten mehr als alle Regierungsverordnungen, Kullur⸗ 
flationen, botaniſche Garten und dergleidjen vorwarts helfen wiirde. 
Bas wollen die paar Gefellfdaften befagen, die in den Schut ⸗ 
gebieten bisher thatig find? Kaum, daß auf jede Rolonie im 
Durchſchnitt ein halbes Dugend fommt. Ausſichtsvolle Unters 
nebmungen liegen dabei gu Gunderten am Wege; aber niemand 
hebt fie auf. 

Da ift eB nun die Aufgabe der Deutſchen Kolonialgefell (daft, 
unablaffig und mit aller raft weiter gu forgen, bag aud der 
grofen Menge nad) und nad) die kolonialpolitiſchen Gedantenginge 
wie bas ABS gelaufig werden. Unb ift die jebige Generation 
fdon gu hartköpfig, ſo mag bas Samenforn in bie Hergen der 
nadften gelegt werden. Werbt, werbt fiir die folonialen Beftrebungen 
unſeres Bolles! Nicht jeder, der dafür erwarmt wird, braudt ja 
Mitglied der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu werden. Eein Hey 
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mug un8 nur gebdren, fein Verſiändnis uns gewonnen fein, dann, 


wird ba8 Sapital an ben folonialen Unternehbmungen nicht meht 
adtlos vorũbergehen, ber Reichstag die Regierung in ihrer weiſen 
Fürſorge ausreidender unterſtühen, kurz, dann wird endlid die 
deutſche Rolonialpolitit auf die Strage gebradt werden, die gu 
fdnellen und reidlidjen Erfolgen führt. A. Seibel. 
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Gine deuntſche Kohlenſtation im Roten Weere. 
(RU nebenſtehenden 2 Marten.) 


Zu einer ftarfen Rriegsflotte, die in fernen Weltmeeren ihre 
Flagge geigt, gehört als unabweislide Ergänzung — raſche Ab⸗ 
fertigung und beträchtliche Erſparniſſe verbürgend — ein Reb 
zweckmãßig gelegener Kohlenſtationen. Die Englander haben dab 
friibgeitig eingefehen; den jnngen Seemächten wird aber bie Grins 
bung von Soblen{tationen dadurch gang weſentlich erſchwert, dab 
fid) für foldje Zwede geeignete herrenloſe Landſtriche kaum nod 
finden. Es ſtehen faſt aller Orten mit Zähigkeit feftgebaltene Ober- 
hoheitsrechte und die wirklichen wie angeblichen In tereſſen im Well- 
bewerb ſtehender Nationen hindernd im Wege. Unter dieſen Um- 
ſtänden iſt es mit doppelter Freude gu begrüßen, bag es gelungen 
iſt, im ſũdlichen Dritiel des Roten Meeres, alſo an der wichtigen 
Waſſerſtraße, die ſpäter in Verzweigungen nad Oſtaſien, der Südſet 
und Deutſch ⸗ Dſtafrika führt, eine deutſche Kohlenſtation ane 
zulegen. 

Die Anfänge dazu fallen in den September 1900, gu welder 
Beit nad englifden Quellen der deutſche Dampfer , Marie” (ie 
Englander. madten ein Kriegsſchiff daraus!) von der weiter ſũdlich 
gelegenen englifden Inſel Ramaran aus auf bie verfdiedenite 
Beife — 3. B. durch abfidtliges Auflaufen auf den Strand und 
Löſchen eines Teiles dec Koblenladung, um wieder flott gu werden 
— overfudt bitte, auf der größten Snfel des Garfan- (Garifan-) 
Archipels Fug gu falfen. Die tirtifden Drtsbehörden und der 
Gouverneur gu Hodeida batten eine fdarf ablehnende Haltung ein 
genommen, bis von Sonftantinopel der iiberrafdende Befebl eine 
gelaufen fei, den Deutſchen — eB ift nicht Mar erfennbar, in weſſen 
Auftvage fie handelten — die Inſel Kumh einguraumen. Dann 
follen fogar türkiſche Schifſe Kohlenvorräte borihin gebradt haben, 
ſodaß es eine Zeitlang hieß, daß auf Kumh nidt eine deutſche, 
ſondern eine türkiſche ober aud) internationale Kohlenſtation im 
Eniſtehen begriffen fei. Alle dieſe Nachrichten fanden nidt viel 
Glauben, bis jest ber Schleier gum Teil geliiftet ijt. Ende Suli 
{dried die engliſche „Adener Zeitung’: Die legten Nachrichlen, 
bie uns von Garfan gugeben, lehren uns, dab bie Deuiſchen von 
Lag gu Tag ihre neuen Ctabliffements im Südoſten bes Ardipels 
mebr entwideln. Die Erbauung von Haufern auf ber Snfel Kumh 
giebt diefem Teile bes Roten Meeres eine gang neue Phyfiognomie. 
Mebrere Kriegsſchiffe find dort ftationiert (?). Alle Transporiſchiſe 
und deutfdjen PBadetboote nehmen dort Kohlen ein.“ egteres ift 
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ben Englandern felbftverftdnblid ihres ſchwunghaften Kohlenhandels 
in Aden wegen ein Dorn im Auge. 

Rad allem ſcheint es ſich um ein von ber Regierung gee 
fördertes deutſches PBrivatunternehmen zu handeln; ferner um eine 
lediglid fiir den Frieden beftimmte Anlage, ba fid die Meine 
Inſel — Lage und Größe ergeben fid) aus der beigefiigten Stigge 
— fiir bie Herſtellung ftarter Befeftigungen taum eignet. Sie tann 
von fdweren Schiffsgeſchũhen einfad iberfdoffen werden. Wher 
aud fo ift dieſe Kohlenſiation allein ihrer Lage wegen, wie bereits 
ausgeführt, ein gang augerorbentlider Gewinn. Im Jahre 1900 
haben 465 deuiſche Schiffe ben Suegtanal durch · 
fahren! Die Rahe des italieniſchen Hafens 
Maffaua mit mancherlei HAlfsmitteln iſt gleich⸗ 
falls wertvoll. Schon haben italieniſche Blatter 
berichtet, daß die Legung eines Kabels zwiſchen 
Maſſaua (dies Hat bei Perim Anſchluß an das 
engliſche Rote Meer-Rabel) und Kumh bereits 
sorbereitet ift. 

Die etwa gwei Segelitunden von ber Küſte 
gelegenen Hauptinfeln ber Garfan- Gruppe 
find ein Mittelpuntt fiir Berlen- und Korallene 
fifderei; fie ſollen — immer nad engliſchen 
Queſlen — an Raturfdhagen Eifen, Petroleum 
und aud Soblen bergen. 

Der fehr braudbare Hafen ber Ynfel 
Kumh liegt an ber Südſeile; dort, wo ein 
Shor (Flug mit auger der Regengeit trodenem Bete) in eine tief 
eingefdjnittene Meeresbudt miinbet. Die Waffertiefe der legteren 
foll bis dicht an die hohen, gegen feitlide Winde ſchütenden 
Ufer 22 bis 23 Faden betragen. An der Spike ber Bucht liegt ein 
Heines Fiſcherdorf, und unmittelbar neben biefem find die deutfden 
Anlagen entitanden. 

Db die Angabe, bie Inſel Numb fei feitens bes Deutſchen 
Reidhes von ber Türkei auf 
30 Sabre ermietet, gutrifft, 
ober wie dort fonft bie Dber- 
Hobeitsredjte geordnet find, 
vermigen wir nidt gu fagen. 

Sarl von Bruchhauſen. 
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Die Bildung von 
Bolonialtruppen in 
Sicht? 


Echluß aus Rr. 35.) 

Bie paffen nun dagu die 
Thatſachen? Bor wenigen 
Boden nod hat ber Die 
teltor ber Rolonialabteilung, 
Dr. Stuebel, in der Sigung 
des Rolonialrats den Antrag 
besBigeadmirals Balois auf 
Ginftellung eines Poftens in 
ben Gtat für 1902 gur Bere 
fl@rfung der Schutztruppe fir Kamerun abgelebnt mit ber Bee 
-gtiinbung, daß diefem Antrage Etatsriidfidten entgegenſtünden, 
ber Stand ber Reidsfinangen würde die Ausgabe nicht geftatten. 
Auf diefem Standpuntt fieht bas Ausmartige Amt, trogdem bie 
Gelennini8, daß die Schutztruppe für Ramerun verſtärkt werden 
miiffe, in allen beteiligten Kreiſen unbeftritten ift; Rolonialabteilung 
und Gouverneur find von diefer Ueberzeugung durchdrungen, und 

die Yolonialen Kreiſe haben die Forderung als dringend geftellt. 
Die beſchämende Thatfade, dak Deutſchland nicht im ftande ijt, 
fem Hausrecht in Ramerun gu wabren, wirkt nidt eingreifend 
genug, um die Einſtellung einer Summe von vielleicht 100000 # 
in ben Gtat gu ermöglichen. Der Korreſpondent der „M. R. N.“ 
mutet trotzdem der Regierung die Wbfidht gu, mit der Gründung 
einer Qolonialarmee vorgugehen, und die unferer folonialen Gnt- 





Der fAdlide Tell Des Roten Meeres, 





Die Sarfane(Sarifans) Jnfeln. 
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widlung feindlid) gegeniiberftebenden Blatter finden darin Stoff 
Qenug gu ben beftigften Angriffen gegen die Regierung. Diefe 
Blatter und ihre Lefer gu belebren, iſt ſchwer; fie wandein, obne 
rechts und links gu feben, auf dem eingeſchlagenen Wege fort und 
nennen das Bringipientreue; in ihrer Mehrheit wollen fie nidt bee 
lehrt fein; ihnen gegeniiber ſtöht bie Lehrmeiſterin, die Geſchichte, 
auf taube Dhren. Diejenigen aber unter ihnen, die nod einer 
Belehrung zugänglich find, möchten wir bitten, einen Buffa gu 
lefen, ben Heft 20 der ,Beitrage zur Kolonialpolitit” enthalt; es 
ift der Ubdrud eines Bortrages, ben Herr Guftan Miller, 
Groppendorf, in ber Abteilung Magdeburg der 
Solonialgefellfdaft im legten Winter gebalten 
hat, betitelt: „Ergebniſſe der Kolonialgeſchichte 
bes vorigen Jahrhunderts für bie deutſche 
SKolonialpolitit. 

Gine vortrejflide Arbeit, aus der jeder 
Ternen fann! Was ber Berfafjer fagt, ift auf 
bie Kolonialgeſchichte gegriindet; aus ihr zieht 
ex bie Golgerung, dag eine Rolonialmadt — 
und gu einer folden mug und wird Deutſchland 
fid) auswachſen — eine Rolonialarmee braudt; 
die Kolonialgeſchichte lehrt, daß ſowohl die Ane 
eignung, nod) mehr aber die Giderung des 
folonialen Befiges eine ausreidende Kolonial- 
truppe forbert. 3ur Grridjtung einer aus- 
reidenden Kolonialtruppe mich Deutfdland 
fdveiten, und gwar ohne Sonflitt mit bem Reidstag und ohne 
Staatsſtreich. Dafür biirgt die gegenmartige gielbewufte Leitung 
von Deutſchlands auswartiger Politik; dafür bürgt der gefunde Sinn 
ber Mehrheit des deutſchen Volfes, der aud) im vergangenen Sabre 
feinen giinftigen Ginflug auf die miderfirebenden tolonialfeindliden 
Parteien bes Reidstags bei ber Glottenvorlage ausgeibt bat. 

Bann es aber gefdehen wird, das ift heute fdywer gu fagen; 
ebenfo wenig ob es im An⸗ 
ſchluß aneine weitere Verringes 
rung ber oftafiatifden Brigade 
gefdeben wird; dafür wird 
bod beftimmend fein, wie fid) 
bie Verbhaltnifjein China weiter 
entwideln werden, fowie ob 
die nãchſte Zeit Ausfidten auf 
weitere Vergrößerung unferes 
kolonialen Befiges bieten wird. 
Bon dieſen Rückſichten werden 
bie Art und der Beitpuntt der 
Verſtärkung der Soloniale 
teuppeabbangig fein. Bei aller 
Hodadtung vor der Autoritat 
bes Majors von Biffmann 
erfdeint es bod) gmeifelbaft, 
ob feinevorjabrigen Vorſchlãge 
nidt abänderungsfähig find. 
Die nächſte Zutunft kann fid 
fo geftalten, bag bie Gre 
ridtung ber Stammtruppe 
in Deutfdland nod guriid- 
fteben fann gegen die Gre 
ridtung eines Stammes fiir GingebornensZruppen. Db eB 
prattifd fein wird, diefen Stamm überhaupt in Deutfdland (wie 
von Biffmann vorfdlagt) gu erridten und gu belaffen, mug 
babingeftellt bleiben; feine Ausbildung im Berbande mit den 
Stammfompagnien ber Sdugtruppen fann erfolgreider fein, wenn 
bie gu verpflicjtenden Unterfibrer zunächſt ein Sabrlang gu Sol- 
daten von den beftehenden Truppen in der Heimat ausgebildet 
werden, und die Geeigneten dann nad Abſchluß einer mehrjährigen 
Sapitulation in bie Stammtompagnien der Schutztruppen iibere 
treten, um in Beauffidtigung und Leitung von Farbigen, in der 
Sprade derfelben, in Kenntnis bes Landes und ber Gebrdude der 
Bewohner in den Kolonien ſelbſt ausgebildet gu werden. Dod 
das find Gingelfragen, gu deren Beantwortung die Regierung Sache 
verſtãndige berangieben wird. 
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Die Bermehrung der Sdugtruppen wird nicht mehe lange 
pergogert werden dürfen; für Kamerun iſt fie heute ſchon dringend; 
in Dftafrita Yann fie mit Bollendung der englifden Eiſenbahn nad 
bem Bictoria Ryanga und ber damit gufammenbangenden Ber> 
ſtärkung englifdjen Einfluſſes, ſowie mit der Grengregulierung gegen 
den Rongojtaat notwendig werden; aud) Logo, wo die Bejtimmung 
ber Grenge gegen den englifden, Belig nod) eine offene politiſche 
Frage sft, tann einer Schutztruppe bedürfen. Die verſtärkte Saupe 
truppe mug fomit verfdiebbar fein aug einer Kolonie in bie andere, 
je nadjdem die Verbalinifie ihr Auftreten bedingen. . 

Die unferen Beltrebungen feindlide Preſſe möge ſich berubigen; 
wir fordern keine Kolonial · Armee“. Wir haben feinen Kolonial- 
befig, deffen Umſang eine folde redhtfertigen würde, wie fie fir 
England und Frankreich geredifertigt ijt. Kriege mit europäiſchen 
Grofmadten werden nidt in den Kolonien entfdieden, fondern in 
Guropa. Bleiben wir in der Heimat ftart gu Wafer und gu 
Lande! Die Geſchichte der Expedition nad) Oſtaſien geigt uns, 
dak wir erforderlidenfalls aud fiir außereuropäiſche Verwidlungen 
ſchnell bereit find. Die Erfabrungen, die bei der Aufſtellung des 
oftafiatifden Korps gewonnen find, werden nidt verloren geben; 
der Gebante, gu ihrer Feſtlegung eine Rommiffion, beftehend aus 
Mitgliedern der beteiligten Refforts, eingufegen, iſt jedenfalls ein 
febr beredjtigter. Die Befürchtung, daß in Zeiten einer allgemeinen 
Mobilmadung die Aufftellung eines fiir ,draugen” beftimmten 
Sorps auf Sdwierigheiten ſiohen könnle, tann nidt geteilt werden; 
ift Deutfdland in Europa engagiert, dann tritt die Ridfidinahme 
auf außereuropãiſche Berwidlungen erft in die gmeite Linie. Die 
Beratungen der eingufegenden Rommiffion werden fid) gang ber 
ſonders aud) auf Ginheitlidteit der Reſſortverhältniſſe ridjten müſſen. 

Fordern wir alfo keine Rolonialarmee, fo fordern mir dod 
die notwendige Verſiärkung unferer folonialen Zruppen, in erfter 
Linie Stamme fiir Gingebornen-Zruppen für die in den Tropen 
gelegenen Solomien; demnächſt nad) weiterer Klärung ber Bere 
altniffe Stimme fiir Truppen gue Verwendung in denjenigen 
unferer heutigen unb hoffenilich zukünftigen olonien in denen 
Weike fedten fonnen. . 

Die Anregung, bie von Biffmann in feinen vorjahrigen 
Anslaffungen gegeben Hat, ift eine ſehr beredligte. Möge bie Rer 
gierung fie von einem freieren Geſichtspunkie als ausfdlieblid) mit 
Nückncht auf die Finanglage priifen! v. B.-Biesbaden. 
ERE MRI IE BABA IIA BELLE, 


Die deutſchen Gifenbahnen in Schantung. 


(MEE nebenflefender Marte.) 

In den ,Breugifden Jahrbüchern“) hat Sere Dr. Wegener einen 
Auffag fiber die deutfden Eiſenbahnen in Sdantung verdffentlidt, 
welder wohl fiir weitere Rreife Intereffe haben dfirfte, und den mir 
deshalb dem Inhalte nad gur Kenntnis unjerer Lefer bringen wollen. 
Auf der gangen Sdhantung-Halbinfel find nur drei Hafenfiddte, welche 

. fhe den ũberſeeiſchen Verkehr in Betradht fommen, und welde daher 
aud die Stapelpliige fir den Export ber Proving Sdantung bilden. 
Es find dies Riautidou, Tſchifu und Wel-Hai-BWei. Fir den dfilidjen 
Keil tommen drei Fliffe als Verkehrsſtrahen in Betradt, der Takuho, 
Siauho und Weiho, von denen die beiden erfieren früher durch einen 
Sanal verbunden waren. Diefer Kanal iſt jept nur nod ein groper 
Abzugsgraben fiir die Regengeit, während der Kiauho felbft volfommen 
verſandet ift. Die Mindung bes Weiho liegt aber fo ungiinflig, und 
augerdem friert der Fluß wabrend vierer Monate gu, ſodaß er fiir den. 
Seevertehr nicht in Betradt kommt. Im wefiliden Leil ift dex Rieſen - 
firom Swangho feiner Strdmung und Sandbante wegen nidt {diffe 
bar; aud der gweite Strom des BWeftens, der Hfiautfingho, weiſt die⸗ 
felben Mange! auf wie der Hwangho. Die widtighe. Bertehrsftrage 
der Proving tft immer nod der Kaiſerkanal, wenn aud die hinefilden 
Behsrden thn von Jahr gu Jahr mehr verfallen laſſen und der Trans— 
port von Giitern unendlide Seit in -Anfprud nimmt. Infolge des 
Mangels an Wafferftragen ift aber ſelbſtverſtändlich der grohe Trans. 
port von Giltern von und nad der Miifle auf die Landmege anger 
wiefen. Diefe wiederum befinden fic), namentlich in dex Regengeit, in 
einem fo traurigen Zuſtande, dag fie kaum begangen, viel weniger ber 
fabren werben können, namentlid) nicht von den in China gebraude 
liden Karren. Daf durd diefen Transport gu Lande die Waren gang 
erheblich verteuert werden, liegt auf der Gand, und jede Eifenbabn, 


4) Bd. 105, Heft 2. Berlin 1901, Georg Stille. 


Deutſche Kolonialzeitung 





welche die Haupthandelsplähe berührt, ſich den Hauptverlehrswegen 
moöglichſt anſchmiegt, mug den Verkehr auf dieſen vollſtändig totmachen 
Solche Haupthandelsplage find: 

Beibfien, Cfingidoufu, Tſinanfu auf einer nördlichen Oretedfette, 
Xainganfu, Heniſchoufu und Ihſien auf eimer weltliden Dretedeite, 
Ditſchoufu, Kütſchou, Kaumi, Kiautſchou auf einer öſtlichen Dreiedleite. 

Durch die Lage dieſer Handelsſtäite iſt die Traſſierung unſerer Eiſen- 
bahnen gegeben. Da es fiir uns von dem größten Intereſſe if, dew 
Bis jetzt Aber Tſchifu geleileten Handel nad) Kiautſchou bezlehungeweiſe 
Tfingtau hinzuziehen, fo iſt der Anſchluß von Laitſchoufu und Tſchifu 
an das Bahndreieck nicht beridfidtigt worden. Abgeſehen von der 
Beriihrung der oben angeführten Handelsfiadte hat man bei der Ane 
lage der Bahn befonders im Auge gehabt, eine möglichſt günſtige Bere 
bindung zwijchen der Küſte und den reidjen Rohlenlagern der Proving 
herzuſtellen. Solche Koblenlager befinden ſich bet Weibfien, welche ſchon 
jebt von deutſcher Seite ausgebeutet werden, bet Tietſchwanhfien und 
Voſchanhſisn. Ju diefen Kohlenlagern ift eine Sweighahn geplant, 
weil die Poſchankohle Eigenfdaften befigt, welde fie die engliſche 
Cardiffkohle ſaft erreichen laffen, und uns olelleidjt von bem engliſchen 
Rohlenhandel an der Küſte Ehinas unabbingig maden wird. Endlich 
Tiegt an der nördlichen Gtrede nod) das Kohlenfeld von Tſchangkiu; 
im ſüdlichſten Puntt des Bahndreieds liegen die Kohlenfelder vow 
Ihſien, und den Beſchluß macht das gewaltige Roblenbeden vow 
Fiſchoufu. Es liegt auf der Hand, dak nad Fertighelung diefes Sahne 
dreieds Ziautſchou eine Gaupthandelsfiadt und Tſingtau ein Haupt 
Handelahafen werden mug. Bird erſt die gange Babnanlage vollendet 
fein, die jept eingleifig gebaut wird, deren gweigleifiger Ausbau aber 
vorgeſehen ift, fo wird fid in abſehbarer Seit eine Linie fiber Lientfin 
nad Peking anſchlietzen und endlid) aud eine weit in die Proving 
Schanfi vorftofende Linie bis gu dem dorligen reidfien Koblenlagern 
der Belt gebaut werden. 

Sm Bau und teilweife {don im Betriebe ift die nördliche Bahu 
Tfingtau, Kiautſchou, Sfinanfu. Im nächſten Frühling foll die Strede, 
welde jebt bis Kaumi exdffmet ift, bis Weibfisn dem Berkehr über⸗ 
geben werden.” 

Am Schluß feiner Ausfihrungen hebt der Berfaffer bas Berfind- 
nip des jehigen Vizekönigs von Edjantung fir den Eiſenbahnbau her 
vor und betont den Schutz, weldjen er wahrend der Wirren in China 
den Babnanlagen hat angedeifen laſſen, ffigt allerdings bingy, dab fem 
Entgegentommen wahrſcheintich abbingig iff vom dem meiteren Auf- 
treten und dem Ginflug der europdifdjen Madte,  insbefondere Deutſch- 
lands, gegeniiber dem dinefi{den Reide. v. DeBi. 


Bemerkungen zur Bevölkerungs -Statifiik vou 
Dent{dj-Hidweftafrika fir 1901. 


(Ching aus wr. 35.) 
IIL. Gonftige Verdnderungen in den Begirten. 





Reetmanshoop . . 859 Swatopmund$ . . 569 
(716) (684) 
+ 144 — 115 
Gibeon . . 2. . 894 Dmarurmy . . . 424 
(859) (407) 
+ 85 + 17 
Gobabis. . . . . 98 Rordbegie® . . . 854 
(79) 5 
+ 10 + 7 
Bindhut.... 241 
(866) 
+ 15 


Bemerfung: Der Rordbegirt ift jest im ,Begit? Dutjo“ amd 
eDifiritt Grootfontein® gefpalien, bier aber nody als Ginhett behandelt. 

Bie aus den obigen Gefamtzablen her Bezirke hervorgebt, 
zeigt bie weitaus ſtärkſie Zunahme Keetmanshoop mit 144 
(lauter Unfiedler). 

Rur die Hilfte davon Hat Windhuk mit 75. Hier haben 
bie Anfiebler um 25, abgenommen, die Arbeiter und Handwerter 
haben um 32, die Rauflente und Handler um 20, die Beamten 
und Schutztruppler um 32 gugenommen. 

In Swakopmund find 60 Deutfde, 58 Englander, 13 Buren 
weniger (Gefamtabnabme 115). Die meiften dadon waren Babne 
arbeiter (208 Deutſche, 58 Englander, 11 Buren). Dieſe ſcheinen 
gum größten Teil nidt etwa mit dem Bahnbau in den Bezirk 
DOmaruru vorgerũckt, fondern ũberhaupt wieber aus der Kolonie 
abgewanbdert gu fein; denn dort bat gwar Station Karibib um 
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66 Deutfde gugenommen (wovon aber 30 aus Otjimbingwe dahin 
Gibergefiedelt gu fein ſcheinen); dagegen haben die Englander des 
Begirls um 9, die Sdweden um 19, die Buren um 22 abgee 
nommen, ſodaß die Gefamtgunabme der Bevölkerung nur 17 bee 
fragt (wovon 9 Beamte). Died villige Verſchwinden ber 345 Bahn⸗ 
arbeiter, die man im Vorjahre gablte (und gwar unter der bee 
fonberen Ortsbezeichnung, Bahnbau“) ift höchſt auffallig. Vielleicht 
ſind ſie in den Zahlen für den Ort Swakopmund mit aufgeführt. 
Aber um 115 (Abnahme Sratopmunds) mug ſich mindeſtens aud) 
die Zahl dec Babnarbeiter vermindert haben (vergl. unter IV) 
Bielleidt find fie aber aud als nicht ,anfajfig’ dies Jahr iibere 
Haupt nidt mitgegablt. 

Im RNordbezirk ergiebt fid) ein Mehr von 15 Deutſchen, 
48 Engländern, 14 Buren. Bon ben 52 Engländern figen 33 
allein in Dtavi (Expedition der Dtavigefelidaft). Die Schutztruppe 
bat ibre Stärke ungefähr bebalten (frither 124, jegt 117), die 
Kaufleute (ſämtlich Deutſche) find um 8 auf 16, die Anfiedler um 
10 auf 43 (wovon 15 Deutſche, 3 Englander, 23 Buren), die 
Handwerker um 8 auf 16 geftiegen (wovon 7 Deutſche, 4 Buren). 


wegen des Giebers in Grootfontein, immer mehr nad Süden, fodab 
1899 bas Berhaltnis 112:15 war. Als jedoch die Regierung die 
Gefundheitsverbaltnijfe in den Hauptotten bed Nordbezirks durch 
Entwaffecungsarbeiten durchgreifend verbeffert hatte, treftten auch 
die Buren nad und nad guriid, ſodaß jest 58 in Omarura, 
95 im Nordbezirk ſiedeln. Dagu tamen einige Deutſche, meiſt aus- 
gediente Sdugiruppler, fo 1900 10, 1901 6. Go ift die Bee 
vblferungsgiffer allmablid) wieder im Steigen begriffen, und dies. 
mal Boffentlid) dauernd. Beſonders ijt eine weitere Vermehrung 
der gum Teil englifden Bergwerksbevdlterung gu erwarten. Die 
Buren (27%) find iibrigens gut deutſch gefinnt, fie gehören z. B. 
der Ort8gruppe Otavi- Grootfontein der „Deutſchen Solonial- 
geſellſchaft“ an. 

IV. Beränderung in der berufliden Gliederung. Im 
gangen Sduggebiet find die Beamten und Sdugtruppler um 12, 
die Urbeiter um 62 in ber Zabl gefallen (offenbar Bahnarbeiter); 
bie Maufleute und Handler find um 40, die Bergleute um 15, die 
Sngenicure 2c. um 11, die Aufiedler um 46 (darunter bie deutfden 
um 86) geftiegen. 


























Dex Rordbegirt Hat von allen Bezirken die intereffantefte und 
wechſelvollſte Geſchichte. Begt befteht feine Bevdlterung in der 
Hauptfade aus der 117 Mann ftarten Schutztruppe und nur 
43 Anfiedlern, wovon die größere Halfte Buren find. Bor Jahren 
faben die nationalen und politifden Verhältniſſe dort gang anders 
aus. In den Sabren 1878 bis 1880, alfo lange vor der deutſchen 
Schutzherrſchaft, lies fid) ein größerer Burentrelf, nadjbem er bei 
Durdquecung der nördlichen Kalahari 300 Mann eingebüßt hatte, 
endlid) {eis in Gumpata (Angola), teils in unferem Nordbezirk 
(Grootfontein und Waterberg) nieder, wo ex die Republif Upingtonia 
gründele. Die Upingtonia-Buren gogen 1885 ebenfalls nad) Hum: 
pata, 1894 aber kehrten fie gum Teil nad) Grootfontein zurück; 
bie Regierung und die South Weſtafrica Company billigten ihre 
Anfiedelung. Am 1. Januar 1895 waren 40 in Omaruru, 90 im 
Nordbezirt anfaffig;!) allmablid) aber gogen, wohl hauplſächlich 








1) Der gauze Trekt beftand aus mehr als diefen 180 Köpfen, nämlich 
aus 40 Familien. Wher der Reft gog tm Lande Herum. Wenn fiir den 
1. Januar 1897 die Bevilterung des Nordbesirts auf 400 Röpfe ane 
gegeben ift, fo find dabei jene Trekkburen offenbar ausnahmsweiſe mit 
GeIAHlt. Yebt haben fie das Eduggebiet wieder verlaffen. 











Rur hiefe progentuale Zunahme bei ben wirklich ſeßhaften 
Erwerboſtãnden, insbefondere den Garmern, Fann man als ein 
befriedigended Ergebnis her diedjabrigen Zählung bezeichnen. Da- 
gegen iſt es bedauerlid, dak die Bermehrung der Gefamtbevdlterung 
um mebr al® bie Halfte gegen bas Borjahr guriidbleibt, und daß 
fie überhaupt fo geringfiigig ijt. Gine endgiiltige Beurteilung der 
Gingelbeiten der Statijtif (befonders bes Zahlenverhältniſſes der 
Rationalitaten) erſcheint wegen der oben behandelten Ungewifbeiten 
nod) nidt als möglich. Blog fo viel ijt gewig, daß die Deutfden 
61%, unter Abrechnung der Soldaten und Beamten aber nur 50% 
ber Bevélterung ausmaden. Gefamtgablen fiir die Gliederung der 
Bevölkerung nad Geſchlecht und GFamilienftand können nod) night 
angegeben werben, da die einſchlägigen Zablen fiir den Bezitk Omaruru 
nod ausſtehen. Erhebliche Veränderungen fdeinen auf diefem Gebiete 
nicht eingetreten gu fein. Die Zabl der verheirateten Frauen und der 
Sinder bat fid) erfreulider Weife in allen Bezirken erhöht, Haupt. 
fadlid) in Seetmannshoop (Buren). Ueber die Gliederung nad) 
Stand und Gemerbe ijt nod) folgendes gu bemerfen: die amtlide 
Tabelle im ,Kolonialblatt” neunt als, Zahl der Beamten und 
Schutztruppler 769, und ihe folgend giebt die Zufammenftelung 
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in Rr. 33 her „Deutſchen Kolonialgeitung” den Progentfag diefer 
Berufsgruppe auf 35% der Gefamtbevilferung an. Die amlliche 
Tabelle ſchreibt aber 769 irrtümlich ftait 789. Demgemäß find 
jene Zablen gu beridtigen. M. R. Gerftenhauer. 
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Hamburgs Handel und Schiffahrt 1900 mit 
den dentſchen Rolonien. 


Die foeben erſchienene Statiftit ber Hamburgs Handel und Schiff- 
fart 1900 legt wieder Seugnis ab von dem fid) dort abjpielenden 
gewaltigen Bertehr. Die Trennung der einzelnen Pofitionen nad 
Bare, Herhunft und Beſtimmung ligt aud ein Mares Bild gewinnen 
ber den Bertehr Hamburgs mit den. deutfden Kolonien, als welde 
haupiſächlich die afrikaniſchen Schutzgebiete in Betradht tommen. Für 
Kiautidou find getrennte Angaben nicht vorhanden; dieſelben find mit 
im Werfehr mit China enthalten. 

Im SAGiffsvertehr laufen die regelmafigen Linien filets vere 
ſchiedene deutide und außerdeutſche Hafen an, direfte Antunft bezw. 
Beſtimmung von und nad einem beftimmten deutſchen Schutzgebiet kommt 
nur vereingelt vor, im iibrigen ift in der Statifti? die Angabl der eingelnen 
GExpeditionen. angegeben. Go beirug 3. B. die Zahl der aus Dar-es- 
Salaam, Sanfibar, Tanga, Mozambique und anderen Plähen DOftafritas 
angefommenen Gdiffe 28 mit 58220 RegeTonnen; von Afrita am 
Atlantifjen Meer famen insgefamt an 110 Schiffe mit 136 856 Reg- 
Tonnen. . 

Der Barenvertehe mit den deutſchen Rolonien Hat wiederum 
gegen das Borjahr eine Zunahme erfahren, fowohl in Einfuhr als 
Ausfubr; gegen frühere Jahre geigt fid ein etwas fldrteres Anwachſen. 
Berglidjen mit dem Yahre.1896 betrug die Ginfuhr nad Gewicht (in 
Doppelgentnern) und nad Wert (in Mart): 


1896: 1900; 
bvon ar “ ay a 
Deunſch · Sũdweſtafrila 8827 94 600 20008 829580 
Deuijqh · Veftafria 96861 3878940 118209 7057740 
Deutſch · Oſtafrika 4200 1048080 7664 1445 140 
Bismard-Ardipel. . . 9988 278240 2025 12290 
Reuguineaa . . . . . 4 1880 412 7880 
Sarolinen oe 91 8970 7872 220680 
Eamoa-Ynfeln (97) 11127 276 460 8111 99810 
Marſhall · Inſeln (97) 8446 91970 8011 78 980. 


Die Haupt-Cinfubrgegenftdande find ausSAdweftafrita: ammoniate 
Haltiger Guano, dann folgen in weitem Abftande Sdmudfedern, Kuriof- 
titen 2¢.; aus Deutſch⸗Weſtafrika werden Gummi elafticum (fir ca. 
8 Millionen Mark), Palmkerne (fir ca. 2 Millionen Mark), Rohtabat, 
Palmsl (fir 848000 4), Ebenholz, Kakao, Elefantengdbne (fir 
141 000 .@) u. f. w. eingefaibtt, aus Deutſch -Dſtafrika Gummi (fiir ca. 
1 Million Mark), Kaffee, Wachs, Elfenbein, Nughslger, Schafwolle 2. 
Die Inſeln im auftralifgen Archipel liefern havptſächlich Kopra, 
Steinniiffe, Perlmutter{halen, etwas Kakao und Kaffee. 

Die Ausfuhr von Hamburg nad den Kolonien zeigt naturgemäß 
eine grdgere Mannigfaltigtett, aud) grdgere Ouantitdten und Berte; 
im den Jahren 1896 und 1900 betrug dieſelbe 


1896: 1900; 
nad dz * a⸗ mM 
Deutfd-Beflafrita . 99406 6294780. 161959 7807720 
Deutidh-Sidweftafrita 81719 2405160 158590 6171880 
Dentidg-Dftafrita 59558 1881460 106886 8607840 
Reuguinea os 851 22 470 1260 98 800 
BVismard-Ardhipel . 8848 158900 2700 264 600 
SamoaeYnfeln . 10666 180420 8158 288180 
Marjſhall · Inſeln 10 401 162 480 1629 186 250 
Karolinen . .. 2 1670 214 20 080. 


Die Zunahme der weißen Bevölkerung in den Kolonten verurſacht 
die vermehrte Zuſuhr von Bedarfsartikeln jeder Art, von Nabrungs- 
mitteln (Ronferven) u. f. w. 

Rad Weſtafrika wurden 1900 u. a. von Hamburg ausgeführt fiir 
ca. 6—700 000 .@ Gifenwaren jeder Art, fiir ebenfoviel an Gewehren 
und Sdhiebpulver, fiir über 2 Millionen Mark Manujatturwaren jeder 
Art, darunter allein fiir 1460260 .@ Baumwollenwaren, ebenfalls fir 
ca. 2 Millionen Mark an Nahrungs- und Genugmitteln 2c. Dagu 
fommen Droguen und Chemitalien, Bauholz und Holswaren verſchiedenſier 
Art, Glaswaren, darunter allein fiir 182 420  Glasperlen. 

Nad Deutfd-Siidweftafrita wurden an Nahrungs - und Genuß - 
mitteln allein fiir ca. 2,2 Midionen Mark ausgefiihrt, an Manufatture 
waren fiir ca. 9000L0 4, an Gifenwaren aller Art fix ca. 1,1 Mile 
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lionen Mark. Die Zufuhr an hölzernen Eifenbahnidrwellen belief fig 
auf einen Bert von 822070 ./, an Baubolg fowie fonffigen Bau- und 
Brennmateriatien anf gegen 800000 a. 

Rad Denfh-Oftafrifa wurden im verfloffenen Jahre allein fiir 
970080 .@ Gifenbahnidwellen und Lafdjen ausgeführt und hierdurch 
weſentlich dagu beigetragen, daß der Gefamtwert der Ausfuhr dorthin 
von Gamburg von 2058220 .4 in 1899 anf 8 607840 4 in 1900 
ftteg. Der Wert ber nad dort von Hamburg ausgefii}rten Nahrungs - 
und Genufmittel betrug rund 700000 a, derjenige der Manufatture 
waren aller Urt fiber 400000 . und derjenige an Gifenwaren aller Art 
tund Vy Midion Mark. 

Die verhaltnismagig geringe Ausfuhr nad den anderen Sduge 
gebieten febte fid in der Hauptiade aus Nahrungs · und Genufmilteln, 
Kleidungsſtũcken, Eiſenwaren 2c. gufammen; dod dürfte eine Aufzählung 
eingelner Werte wegen der geringen Hohe derfelben hier unterbleiben. 

Vergleigt man den Gelamtvertehr Dentidlands mit den deutiden 
Kolonien mit demjenigen gwifdjen diejen und Homburg, fo ergiebt fid, 
doß der verbaltnismabig gropte Verkehr mit Hamburg flattfindel, ſowie 
ferner, bag der Gefamtvertehr im allgemeinen gefliegen iff, 
was nod mebr der all fein wird, wenn die Kolonien durd 
Eiſenbahnen erſchlofſen weiden. Dr. Boyfen-Siel. 
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Das Grundeigentum in der Türkei. 


Bei der gunehmenden Bedeutung, welde die Kenntnis der tirtifden 
Berhaltniffe nicht mehr allein fiir den deutidjen Gelehrten, fondern vor 
allem fiir den deutiden Kaufmann, Induſtriellen und Unternehmer hat, 
erwitht ſich das Geminar fiir Drientalifde Spraden gu Verlin 
zweifellos ein groped Berdienft durd die Herausgabe eines Abdrucks 
aus feinen ,Mitteilungen”, in denen (in der Abteilung Il, Weſtaſiatiſche 
Studien, im HI. und IV. Jahrgang, Berlin 1900, 1901, gebrudt in der 
Reichsdruckerei) eine erſchöpfende Abhandlung von Wilhelm Padel 
über das Grunbdeigentum in der Türkei nad der neveren Gejeggebung 
erſchienen ift. 

Die vielfaden geiftigen. und wirtſchaftlichen Begiehungen, in die 
wir Deutſchen nunmehr feit mehr denn einem Jahrzehnt gur Türkei gee 
treten find, und die vielfad gur Erwerbung von Grund und Boden in 
Der Türkei durd) deutſche Reichsangehörige geführt haben, bedingen 
notwenbdigerweife eine eingebende Renninis des tirtifden Sadenredts, 
inSbefondere des Rechts der Liegenfdaften. Wir erinnern hier an die 
langwierigen Gtreitigteiten des Xemplerordens, der wiirttembergifden 
Anfiedlec in Palaftina, mit der Hohen Pforte, welde die Befigtitel der 
Biirttemberger nit -anerlennen wollte. Die nddfte Butunft wird 
zweifellos aud) weiterhin deutſche Unfiedler in die Türkei, in dle frudte 
baren und ergiebigen Gefilde Kleinaſiens giehen. Für fie, Die Manner 
der That, iſt Hier durch deutſche Wiſſenſchaft der Weg gewieſen, auf 
dem fie fid) unter Beobadjtung der Gefege bes fremden gafiliden 
Landes ihren Grund und Boden gu unanfedibarem Gigentum erwerben 
ténnen, ſodaß unerquidlide Streitigteiten dadurch vermieden werden. 

Es ift fonad ein Hervorragend praktiſches Intereſſe, weldes durch 
die Herautgabe der Abbandlung gefdrdert wird; aud) Hier zeigt fid, 
wie die deutide Wiſſenſchaft ber Praxis oorarbeitet und ihr dte ridtigen 
Wege weift. In nidt geringerem Make bietet das Bud) aber aud ein 
wiſſenſchaftliches Yntereffe; es ijt von der größten Bedeutung fiir den 
Diplomaten, Konful, Juriſten, Volkswirtſchaftler und Rulturbiftoriter; 
denn leider ijt die Kenntnis des islamitiſchen Redislebens im Abend 
lande nod) recht wenig verbreitet. Diefe Lie ausgufaillen tft Aufgabe 
des Seminars fiir Drientaliſche Spraden gu Berlin; es iſt diefer Mule 
Gabe durch frühere Berdffentiidungen in den Mitteilungen fdon in 
vollem Umfange geredht geworden, und aud) bie uns vorliegende. Ab- 
Handlung ift beflimmt und geeignet, folde Lücke auszufüllen. 

Den Inhalt des Budes in feinem volen Umfange wiedergugeben, 
ift bier nicht der Ort. Nur können wir es uns nidt verfagen, einige 
widtige Puntte aus demfelben ervorgubeben. 

Qn der Ginleitung führt der Berfaffer aus, dah die Berſchiedenheit 
der Grundftiidsarten in ber Türkei eine einheitliche geſetzliche Regelung 
des Grundſtũdsweſens bisher nidt Hat guftande kommen laffen. Alles 
Land fdeidet fi) in das freie Grundeigentum, das Wakkufland und 
das Staatsland. Die Redisverhaliniffe des legteren, des erasi-i-emirie, 
werden durch das Grundſtücsgeſetz von 1896 geregelt; ihm liegt das 
religidje Recht gu Grunde, d. h. der Koran, die mundlichen Ausſprüche 
des Propheten, endlich die Entideidungen der Ralifen des erften Jahr 
hunderts der Hedſchra und der Grinder der verfdiedenen Reqhtsſchulen. 
Die hanefitiſche Schule, benannt nad ihrem Stifter Abu Hanifa ef 
Numan Ybn Sabit, ift in der Türkei die herrſchende; wahrend, wie wit 
einfledjten möchten, in Deutfd)-DOjtafrita das Recht der ſchafitiſchen 
Sdule mabgebend ijt. 


















Mälkland iſt dasjenige Land, welches au freiem, unabhangigem 
Gigentum bejeffen werden tann. Der Gigentiimer tann dariiber frei 
verfiigen; er kann es verfaufen, verpfanden, verſchenken, gu Wakkuf 
maden. Das Miilfland vererbt ſich ferner wie gewoͤhnliche beweglide 
Saden, und wenn keine Erben vorhanden find, {alt es dem Fistus 
Geit ul Mal) anheim. Es zerfällt in vier Arten. 

Gine der vier Arten Mülkland ift das durd einen gwifden dem 
Sultan als Gigentiimer allen Staatslandes einerfeits und demjenigen, 
dev das Land gu freiem Gigentum erwerben will, abgefdloffenen Raufe 
verirag dagu gemadte Staats-(Mirie-)and. Diefer Att ift im übrigen 
Das eingige Mittel, durch weldes Mirieland Heutigestages gu Nuͤlk- 
land werden tann, d. h. Staatsland in freies Eigentum übergehen kann. 

Bu Mixrieland gehsren BWiefen, Sommers und BWinterweiden, 
Gorjten u. dergl., fiber weldje die Rakkaba, d. h. das Obereigentum, 
Dem Fistus, dem Beit ul Mal, zuſteht, und deren Befig der Staat ver 
leiht. Die Uebertragung von Mirieland geſchieht durd) Bermittlung 
von Staatsbeamten; bet der Erwerbung ift als Gegenwert fiir das 
Befigredht eine Abgabe gu gablen, die von den Beamten einfaffiert wird. 

Battufland ijt dasjenige, weldes der Verſügbarkeit bed einzelnen 
entzogen und bem Beften der AUlgemeinheit unwiderruflich gugewendet 
wird. G8 entipridt ungefähr dem, was man in unferem deutſchen 
Rechte unter Stiftung verfteht, fofern die Grundlage derfelben ein 
Grundftũck iſt. Je nachdem die Grundftiide, bevor fie gu Wakluf gee 
macht wurden, Milt oder Mirieland waren, ift ihre rechtliche Behand- 
Tung verfdieden. 

Die Einteilung des gejamten Grundes und Vodens in der Türkei 
zeigt und ein Hodentwideltes Grundſtücksrecht, das jedod) heute nod 
auf beinahe demſelben Standpuntte feftiteht wie gur Beit feiner Bee 
griindung. Die Gefdidte Hat nur unweſentliche und geringfiigige 
Aenderungen an ihm fervorgubringen vermodt, und ein Ginflug abend= 
lãndiſcher Gedanten, vor allem eine Einbürgerung unferes Vegriffs des 
Privateigentuns anf diefes Recht ift fo gut wie ausgeſchloſſen bei dem 
tonfervativen Charatter der Mohammedaner und bei der religidfen 
Grundlage bes tirtifden Grundflidsredts. 

Raddem den Fremden geftattet war, Grundeigentum in der Türkei 
gu_erwerben, wurde gefeglid) beftimmt, bab Fremde in Grundſtücks- 
Jaden mie Türken behanbdelt werden. Konſulariſche Yntervention, wie 

B. Affifteng des Dragomans in Srundjtiide betrejfenden Prozeſſen, 
ift ausgefdloffen. Die firenge Durchführung dieſes Grundfages ver+ 
urſacht dem fremden Grunbdjtiidsbefiger natürlich ungeheuer viele 
Sdhwierigteiten. Es fol eben der Grund und Boden nur der Gefamt- 
Beit der Glaubigen, dem o8manifden Etaate, als widtigite Grundlage 
bes Staates erbalten bleiben und nights davon durch Frembe ab- 
gebridelt werden. 

Immerhin ift die Erwerbung von Grund und Boden durd Fremde 
moöglich. Da aber der Begriff dex juriſtiſchen Perfon im Sinne der 
europãiſchen Geſetzgebung dem türkiſchen Rechte unbekannt iſt, fo ift es 
ausgeſchloſſen, daß Grundeigentum auf den Namen einer anderen als 
einer phyfifden Perſon eingetragen wird. Gine Ausnahme von dieſem 
Srundfage wird nur gemadt gu gunflen von Staaten und tirdliden 
Glaubensgenoffenfdhaften, foweit es fid) um die von ihnen gegriindeten 
Bohlthätigkeits anſtalten, wie Kirden, Sdulen, Hofpitdler und Waiſen - 
häufer, handelt. In jedem folden Fale ift die Erwirkung eines bee 
fonderen Irade des Sultans notwendig. Als Entſchädigung dafür, 
dag bet ben in dieſer Weiſe in das Grundbuch eingeiragenen Grund- 
filiden der Staat oder die Mofdee auf gewiffe (finangielle) Rechte vere 
Bidtet, haben diele Grundfiiide cine fefttehende jabrlide Abgabe, die 
Mutata, gu entridten, die höher ift als die gewöhnliche Grundſteuer 
und 1% des Shagungswerts des Grundfiiids betrdgt. 

Gine Brivatgefelfdaft jedod fann auf ihren Namen tein Land in 

ber Türkei erwerben; es bleibt ibe alſo nur itbrig, die Cintragung im 
Grundbud auf den Namen einer phyfifden Perfon vornehmen gu 
laſſen. Stirbi diefe, ohne Erben gu Hinterlaffen, fo fat das Gigentum 
an bie Moſchee oder an den Fistus zurück. Sind Erben vorhanden, 
fo mug da8 Grundſtück zunächſt auf die Erben und dann von diefen 
durch Sdeinvertauf auf den Ramen einer von der Geſellſchaft gu bee 
zeichnenden anderen Perfon umgeſchrieben werden. Für die Ueber- 
tragung durd Grbgang find gu entridten bet Wakkuf-Grundſlücken 
12%, bei Mülk · Grundſtücken 2% des Schähungswerts, fir die 
Uebertragung durch Berfauf das Doppelte. 
* Aus Borjtehendem ergiebt fid, dag die Erwerbung von Grund- 
ftiiden durch Brivatgefelfdjaften gum Swede des Beitervertaufs nidt 
nur foftipielig ijt, fondern aud) befondere Borfidt in der Wahl der 
Perfon erbeijdht, auf deren Namen die Gintragung erfolgt. 

Ebenſo ſchwierig geftaltet fid) die Frage der Gewährung von Dare 
lehen gum Landerwerbe, fei es an Gefelfdaften oder an Gingelperfonen. 
Das tirtifde Recht tennt keine Hypothel. Gin Grundeigentiimer tann 
daher auf feinen Befig Geld nur in der Form aufnehmen, dab er den 
Befigtitel auf den Ramen des Darleibers ibertragen läht, mit dem 
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Bermerk in diefem neuen Befigtitel, dab das Gigentum nur als Sider 
Beit fiir die geliehene Summe und bis gu ihrer Rückzahlung übertragen 
worden iff, Rad Abtragung der Sduld erfolgt die Rückumſchreibung 
auf den urſprünglichen Gigentiimer. Bei einer folden Verpfändung 
find, ohne Riidfidgt auf die Hohe der geliehenen Guntme, an Gebahren 
au entridten: bet Wattuj-Grundfiiiden 1'/2%o, bei Milt-Grundfididen 
1 vom Tauſend bes Sdhabungswerts. Die gleiden Gebühren werden 
bet der RAdumfdreibung nad Abzahlung der Schuld erhoben. 

Benn daher Vrivatgeſellſchaften in dec Türkei Ländereien erwerben 
wollen, dürfte es fid) empfeblen, die erfiandenen Grundftiide auf den 
Ramen einer guverlajfigen Perfon eintragen gu laffen und beim Weitere 
verfauf einzelner Teile an dritte die Umſchreibung auf diefe erft nad) 
Grlegung des gangen Kaufgeldes vornehmen gu laffen, ingwifden aber 
den. Kdufern eine vor den deutſchen Behirden ansgeftelte Erklärung 
auggubdnbdigen, worin das zwiſchen der Gefelfdhaft und dem Käufer 
beftebende Kechtsverhältnis feftgeltellt tft. 

Es wiirde uns gu weit führen, wollten wir nad) dem Gejagten 
nod weiterbin aus dem reichhaliigen Inhalt der Abhandlung die Bee 
ftimmungen fiber den Befig, die Berwertung uid bie Uebertragung des 
Miriclandes, die Redjte dritter und das Pfandredjt an Liegenſchaften 
und die Bererbung derfelben anführen. 

Die Uebergengung wird man fiderlid nad dem Studium der Ab- 
handlung haben, dak das türkiſche Grundfiidsredt, immer im Ber- 
Halinis gur Staatsform der Türkei, ein Hodentwideltes Recht ijt, das 
an Ginfadeit und Feinheit der Formen fid) gweifellos mit unferem 
deutſchen Grundſtücksrecht meffen tann, das vor allem dem türkiſchen 
Staalsgedanten gu dienen anferordentlid) befahigt iff, wenn aud) im 
Biderfireit mit den Intereſſen des Abendlandes. g. 9. 
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Auswanderung und das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die dentſche Schule des evangeliſchen Aſyls Pella in Taquary 
Graſilien). 

Das evangeliſche Aſyl Pella in Taquary, einer Anſiedelung in der 
Proving Rio Grande do Gul, iſt eine Anſtalt fir Heimatloſe und 
Waiſen, mit der aud eine deutſche Schule verbunden iſt. Zu vere 
danten ift die Gründung dieſer fegensreiden Anfialt dem Pfarrer 
Oatinger, der fie gegen Ende des Jahres 1892 mit neun Kinderu 
erdffnete und ihe nod) heute mit edler Selbftverlengnung und Auf- 
opferung fowie mit raftlofem Gifer vorfteht. Gn der gweiten Halfte 
des Jahres 1898 bilbete fid) aus einer Reihe der angefehenften Manner 
Rio Grande do Suls der Evangelifde Afylverein, der das Unters 
nehmen Gatingers in die Hand nahm, alle Redjte des Grinders auf 
fic) fibertragen lief und das von ibm begonnene Bert unter feiner 
Reitung weiter ausbaute. Da die Bahl der Inſaſſen im folgenden 
Qabre mehr und mehr gunahm, genügte das alte baufällige Haus, 
worin das Aſyl untergebradt war, nidjt mehr, und man errichtete mit 
ziemlich erhebliden Soften ein groped fiattlihes Gebdude, das am 
19. Mai 1897 gelegentlid) der Yahresverfammlung der Synode von 
Rio Grande do Sul eingeweiht und Ende Juni begogen wurde. 

Der Ywed der Anftalt ift, abgefehen von der Aufnahme Heimate 
Tofer (Altenheim Bethanien), der, armen BWaifentindern, die ofne Unter 
[died bes Alters, Geſchlechts und ber Religion aufgenommen werden, 
eine fidere Geimftatte gu bieten und ihnen nad den Grundſätzen der 
heiligen Schrift eine chriſtliche Erziehung und einen guten deutſchen 
Glementarunterridt gu geben. Die Kinder, die die Sdule vom 7. bis 
16. Lebensjahre befudjen, werden jedoch nicht nur in der deutfdjen, 
fondern aud) in der portugiefifden Sprache griindlid) unterwiefen, fo- 
dab die deutider Abftammung das Rortugiefifdhe, die brafilianifden 
Kinder das Deutldhe gulest geldufig ſprechen können. Reben der Aus- 
Bildung des Geifles und Gemiites werden die Stinder anc ins prat- 
tilde eben eingeführt, indem die Knaben in dem gum Ajyl gehörigen 
Felde und Walde in allen Urbeiten ber Landwirtſchaft geübt werden; 
ebenfo werden fie in der Rindvieh-, Sdweinee und Schafzucht fowte 
in der Bienengudt prattifd ausgebildet. Mit der Anjtalt find aud 
Werkflätten und eine Riegelet verbunden, in denen die Knaben be— 
fdaftigt werden. Diefe müſſen ebenfo wie die Madden bis zum 
16. Lebensjahre in dem Aſyl verbleiben und werden theoretifd) und 
praftijd in ihrer Ausbildung foweit geférdert, dab fie fid) beim Bere 
laffen dex Anftalt ihren Qebensunter§alt verdienen tdunen. Die Waiſen · 
madden geniefen dieſelbe Erziehung und Sdulbildung wie die Knaben. 
Qn ihrer freien Seit werden fie in allen häuslichen Arbeiten untere 
wiefen und erhalten aud) prakliſche Anleitung im Gemüſebau | und in 
der Blumenpflege. Beim Austritt aus der Auſtalt, dere mit dem 
16. Lebene jahre wie bei den Knaben erfolgen aun, ift ihnen der Direklor 


356 Deutſche Uolonialzeitung. 


behũlflich, in guten Familien eine Dienftftelle gu finden. Gleich den 
Snaben erhalten fie bei diefer Gelegenbeit eine entipredende Ausſtattung 
an Sleidern und Wäſche. 

Betradten wir nunmehr kurz, bevor wir uns gu den eingelnen 
Puntten Aber die Berwaltung und Einrichtung der Schule wenden, wie 
das Tagewert der Minder befdaffen ijt. Ym Sommer fiehen die 
Sinder um 6 Use, im Binter um 6 Use auf. Yn den erften beiden 
Morgenfiunden miiffen fie fid) im Haufe niiglid) machen. Dann wird 
ber Raffee eingenommen, und um 7 Uhr, im Winter um 8 Uhr, bee 
ginnt der Unterridt. Rad) gwei. Stunden findet eine viertelſtündige 
Vauſe ſtatt, in der fie ihe Frihfiiid vergehren. Um 11 begw. 12 Ube 
ſchließt die Schule. Rad dem Mittagelfen werden die Kinder im 
Haushalt, Feld, Ramp und Wald nühlich beſchäftigt. „Was könnte 
fir bie Waifen, die im Leben auf threr Hande Arbeit angewiefen find*, 
Heift es mit Rect in der Hausordnung, ,niiglider fein, als dab fie 
neben Schulkenntniſſen aud) alle möglichen Arbeiten prakliſch kennen 
Ternen.” Um 4 Uhr erhalten die Zaglinge ein Honigbrot, dann wird 
wieder in Haus und Hof, Feld und Bald gearbeitet. Zwiſchen 7 und 
8 Uhr wird gu Abend gegeffen und dann eine gemeinfame. Undadt abe 
gebalten. Um 9 Ubr geben die Kinder gu Bette. 

Der evangelifhe Afyloerein, dem 50 Mitglieder angehören, wird 
von einem Direktorium geleitet, das aus fünf Perſonen befteht, dem 
Direltor, Schriftführer, Sdagmeifier und gwei Beifigern. Ihm zur Seite 
ſteht eine ,Gistaltommiffion” aus drei Perfonen, die die Ginnahmen 
und Musgaben gu pritfen haben. Die an der Anftalt angeftellten Bee 
amten find: ber Direftor, feine Grau und feine Todjter, ein Kollekteur, 
ein Lehrer, eine Rindergdrtnerin und gwet Gebiilfinnen. 

Die Bahl der Waifentinder, die die Schule befuden, betrug im 
vorigen Sabre 60, udmlid) 84 Knaben und 16 Madden. Der Unterridt 
wurde in den beiden erften Stunden in zwei Kafer, in den Geiden legten 
fombiniert erteilt. Die Gltern find meiften’ Deutſche, gum Teil aud 
Braſilianer und Staliener. Die Unterrichtsſprache ift die deutſche. 

Das Sdhuljabr beginnt am 7. Januar und ſchließt am 16. Dezember. 
Die mit diefem Tag beginnenden Ferien find die eingigen bes gangen 
Jahres. Selbftverftandlig) fällt der Unterricht nod an den chriſilichen 
Felten fowie an den ftaatliden Feiertagen aus. Die wodentlide 
Stundenjgahl betragt 24, dod findet bei Regenwelter aud) nod 
nadmittags Unterridt ftatt. Die Unterridtsgegenftdnbde find: 
Religion (4 Stunden wodentlid), Deutſch (4), Rednen (4), Portus 
Giefifd (2), Dittat (2), Geſchichte (2), Geographie (2), Schönſchreiben (2) 
und Gingen (2). Befdbigung, Lerneifer und Betragen ber Kine 
der find befriedigend. 

Die Leiden Sdultlaffen find in einem eile des alten Anftalts- 
gebdudes untergebragt. Wegen der fteten Zunahme an Sdiilern ift 
eine Erweiterung der Sdulrdumlidfeiten ins Auge gefabt; dod) find 
nod nidt die ndtigen Mittel vorhanden, um diefen Plan ausguffibren. 
Die Bohnung des Direktors befindet fid) in dem gweiten Stod des 
neuen Aſyls; dort wohnen aud die Watfenmadden, deren Ueberwadung 
zwei Frauen iibertragen tft. Der Sdlaffaal der Knaben, 27 m lang, 
befindet fid) unter dem Dad. Bier Giebelgimmer find gur Lehrer- 
wobnung beftimmt. Die beiden Sdulflafjen find mit dreifigigen Klapp⸗ 
pulten verfehen. Die Unterridtsmittel find in genigender Zahl 
vorhanden, dod feblt es an foldjen fiir den Anfdauungs- und den 
Seidenunterridt. G8 ift aud eine kleine Schülerbibliothek fowie 
eine kleine Baderfamulung fir die Hand des Lehrers vorhanden. 

An dex Schule wirten zwei Lehrkräfte, nämlich Herr Auguſt 
Klohs aus Hanau, feminariftifd) gebildet, ſeit März 1900 an der Ane 
flalt thitig, mit 24 Stunden wöchentlich, Gehalt 600 Milreis, ſowie 
Fräulein Johanna Hatinger, die Todjter des Direftors, die in dem 
Töchterpenſionat in NereHamburg thre Ausbildung erhalten hat. 

Die Ginnahmen des Afyls fegen fidy gufammen aus Liebesgaben 
(1900: 20 211 $ 460), Pflegegeldern (2085 $), bem Sdhulgeld (180 $ 650), 
Unterfliigung bes Staates Rio Grande dbo Sul (500 $), ferner aus 
Grtragniffen an Gausmiete, Bald u. ſ. w. Die Ausgaben fiir 1900 
Beliefen ſich auf 40 268 $ 950, wovon auf die Sdule 179 $ 060 ent- 
fielen. Diefen Ausgaben ftand in dem gleiden Zeitraum eine Geſamt - 
Ginnahme von 41014 $ 150 entgegen. Im Jahre 1897 gewährte die 
deutſche Regierung der Anftalt gum erftenmal eine Unterftiigung von 
500 K. Während Ende des Jahres 1896 die Afylfduld 385600 $ 
beirug, war fie am 81. Dezember 1900 fdjon gu einer Summe von 
57 630 $ geftiegen. 

Das Afyl Pela iſt night nur ein großes Werk echter chriſtlicher 
Barmherzigkeit und Mildthatigteit, fondern trägt aud durd) feine 
deutſche Sdule in hohem Grade gur Erhaltung des Deutſchtums in 
Brafilien bei, fodak es fowohl aus humanen Griinden als aud vom 
Standpuntt deutfdevdltifder Yntereffen aus die warme Unterftiigung 
edler Menfdenfreunde und national gefinnter Deutfder verdient. 

Projeffor Dr. LengeDarmftadt. 
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Fraukreich. 


Die Erſchließung des Zinterlandes der Elfenbeinküſte. 


Franzöſiſche Zeitungen berichten aus Saint-Louis ũber einen neuen 
Erfolg, den man in der Erſchliehung des Hinterlandes der Elſen- 
beinfiifte gemadjt Hat. Während es in den lebien Jahren des ver ⸗ 
floffenen Jahrhunderts gelang, die Gaupiftadt Kong des Mandingo- 
gebietes von Norden, von Gitaffo, her gu erreiden und gu erobern und 
dieſes nicht unbedeutende, etwa 15000 Einwohner gablende Bertehrd- 
zentrum franzöſiſchem Ginflug gugdnglid) gu machen, ift jebt die ſüdlich 
jener Stadt gelegene Gegend unterworfen worden. Im gangen bat 
man fiinf Rompagnien gegen die Hauptftadt der Bouala (Gule) auger 
boten und ift mit diefen von der Küſte aus in zwei Molonnen nad 
Rorden vorgedrungen; die gegen ben Norden beftimmte, drei Rompagnien 
flarte Rolonne löſte ihre Aufgabe in zwölf Tagen und hatte nur vier Ber- 
wundete; ſchwieriger war die der Sũüdkolonne gufallende Miffion, die 
Gauptfiadt Kokumbo gu nehmen. Diefe Kolonne brad am 8. Juni von 
Toumodi auf, erridtete in Rpoumboubo eine Gtappe und traf am 
8. Juni vor Kokumbo ein. Bei dem fid) entipinnenden Kampf verlor 
die Abteilung 2 Unteroffigiere und 1 Mann an Toten, etwa 10 Mann 
wurden verwunbdet. Der Gindrud, ben ber Sieg der Frangofen tm 
Lande gemadt Hat, fol fehr grog fein; die Chefs der Hauptiddlidfien 
Stamme geigten ihre Unterwerfung an. Als Standort fiir das ,Bataillon 
der Elfenbeintifte” ijt gunddft Toumodi, etwa 150 Milometer nördlich 
des Riiftenortes Wd. Lahou gelegen, beftimmt worden. Rad den Mit- 
teilungen det betreffenden Seitungen follen den an der Expedition bee 
teiligten Guropdern befondere Belohnungen in Ausſicht geſiellt und fir 
die giinfligere Jahreszeit ein neuer Feldgug gegen den nod nicht unter: 
worfenen Dfien geplant fein. H. 


England. 
Die Entwicklung Britifty-Ofafrikas. 
1 

Der von dem Kommiffar fiir Sritifd-DOftafrita dem Auswartigen 
Umte fiber die Entwidlung dieſes Sdugge bietes bis gum 81. Mary 
d. J. erſtattete Beridt ift eine reiche Fundgrube von Mitteilungen jeder 
Art und fiir uns befonders intereffant, weil es fid) um ein Radbar- 
Gebiet handelt. Wir erinnern daran, dab das Schuhgebiet fid nur bis 
gum Fuß der Kituyu-Sebirgstette erfiredt; das dariber hinaus liegende 
Gebiet gehört gu Uganda. Das Schutzgebiet befteht als foldes feit 
1895 und hat dem britiſchen Stoatsfdag feither 15 Milionen Mark gee 
koſtet auger den fiir bie Ugandababn bewilligten 100 Millionen Mart. 
Ge tft nur gum Feil erfdjloffen und unter Verwaliung genommen, 
Gine fehr forgfallige, algemein geographiſche Schilderung die den Be 
richt cinleitet, bringt dager kaum einiges, mwas den deutſchen Rolonial- 
freunden nicht aus der Seit der Auseinanderfepungen mit England 
fiber Dftafrita befannt ware. Intereſſanter find die Mitteilungen fiber 
die Bevdlterung. 

Was die Araber betrifft, fo ift ihre Macht und ihr Einfluß offene 
bar im Riedergang begriffen, und es find keine Angeidjen vorhanden, dab 
fie wieder gunehmen fannie. Vor zehn Jahren war der Küſtenſtrich ein 
orientalifder Staat wie Sanfibar, Handel und Gewerbe wurden von 
den Arabern beherrſcht. Heute fteht die Küſte, obwohl theoretifd im 
Befig des Sultans von Sanfibar — der fir die Wbtretung der Ber> 
waltung an Grofbritannien 840000 .@ jdbrlid) aus dem Budgel des 
Schutzgebietes begieht —, ebenfo gut unter britiſcher Verwaltung wie 
Qndien. Seit dem Najfrui-Mufftand im Jahre 1896 ift die militarifdhe 
Madt ber Araber vernidjtet, und die thatſächliche Abſchaffung der 
Sklaverei Hat ihren Ruin befiegelt. Die Sugahili haben infolge der 
Anlage der Ugandabahn ihre widtighte Berdienftgelegenheit als Mara- 
wanenfithrer eingebiift, find indes nad wie vor fiir alle Reifen abjeits von 
ber Eiſenbahn unenibehrlich. Mit den Bantuftdmmen der Banvita, 
Wataita, BWatamba und Wapokomo ift es der Berwaltung äußerfi 
ſchwer in Verkehr gu treten, da diefe Stämme keinerlei Dorforganijation 
haben, mit der die Beamten unterhandeln könnten, und der Seuten der 
Trieb nad geſchäftlichem Gewinn abgeht. Ueber dte Maffai fdreibt 
ber Rommiffar, Sir Charles Eltot: 

„Nach dem Code des Hauptlings Batyan entftand gwifden feinen 
Söhnen Lenana und Sendeyo ein Streit um die Erbfolge; der 
Stamm war geteilt. Grfterer ift gegenmartig als Haupt der Maſſai 
in dem britifdjen Gebiet, legterer in Deutfdy» Djtafrita anerfaunt. 
Sendeyo hat mehrmals Schwierigkeiten mit\ den deutſchen Behorden 
gehabt, ift aber ftets unterlegen. Sum Glid fiir uns ließ Lenang 
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fich durch ben ‚Geiſt“ feines Gaufes überzeugen, dag es fein Borteil 
fei, mit den Beigen Frieden gu Galten, weil fle unibermindlid feten, 
und er Bat ſich als unfer befter Freund und Berbindeter ynter dew 
Gingebornen erwiefen. Daffix erhalt ex monatlid 188 4, ein geringe’d 
Stipendium für einen Serridher von fold bedeutender, wirklicher und 
eingebilbeter Madge.” 

Immerhin hält der Rommiffar die Maffai fir die gefährlichſten 
Bewohner des Sduggebietes, die im Zaume gu Galten feien durd einen 
angemefjenen Zeil der Sdugtruppe. Bezüglich der Galtung der Soe 
mali verweift ber Berit auf die Borgdnge und den Feldzug am 
Quboflug; dagegen haben die Galla ihre früheren kriegeriſchen 
Reigungen verloren. Die Galla berohnen aud) die nod unerfannte 
Landidhajt Boran tm Norden, fiber deren angeblide Schähe guverlaffige 
Berichte felten find. Man wei nur, dag fie reid an Elfenbein ift, und 
ab Dk die Ginwohner nidt bloh Rinder und Schafe, fondern auch Bferde 


sich ten. 

De Bevdlterungszabl der vier Provingen Subaland, Zana · 
land, Seyidje und Ukamba wird auf 1—14/ Million Einwohner gee 
ſchãtt, die der unerſchloſſenen Gebiete dürfte vielleigt 1,18 Million bee 
tragen. 

Bas die natirlidhen HAlfsquellen betrifft, fo {deinen fle nocd 
febr wenig nugbar gemadt gu werden. In dem Miftenfirid) atte man 
Begonmen, die Mangroven abgufddlen, um die Rinde als Gerbſtoff gu 
verfenden; das Berfabren gefaͤhrbete die Veſtände fo ſehr, bab es eine 
geftelt werderr mufte. Bemerfenswert tft, dak bie Gingebornen die 
Mangrovenrinde als Farbftoff verwenden. In dem frudjtbacen Kiften 
gebiet gedelht der Ceardtautfdutbaum, und die Aehnlichkeit mit Deutſch- 
Dflafrita lapt vorausfegen, dag die Sifalagave und die Ramie mit Erfolg 
angebaut werden. Diefe fowie dicjenigen Rugpfiangen, die fid für bas 
Hochland Utamba eignen, erwähnt der Beridt nur erft als Zukunfts⸗ 
talturen. Für uns ift wieder folgende Meuferung von Widtigteit: 

»Die Kautſchukgewinnung tft gegenwartig, wie alle andere Thatige 
keit in Dftafrita, rückſtändig und unorganifiert, was gum Tell dew 
Charakter bes britifden Gejdhaftes und gum Teil dem Umftande zu⸗ 
zuſchreiben iff, dab die Sduggebietsverwaltung nod jung iſt und aber 
einen ungeniigenden Stab verfiigt. Ungweifdfaft haben die britiſchen 
Sauffeute weniger Unternehmungéfinn als die deutſchen. Sie verlangen 
einen fideren und fofortigen Gewinnz fle zeigen wenig Reigung, Bere 
fude anzuſtellen oder Gefahr gu lauſen, indem fle neue Marfte von 
zweifelhaflem Berte -erdfinen oder thr Geſchäftsverfahren und thre Dare 
Rellungaweife ndern, um neue, ausländiſche Kunden gu befriedigen. Die 
Vorteile dieſes niidternen und vorfidtigen Temperaments Itegen auf der 
Hand, aber es gielt mehr auf die Grgaltung, nicht auf die Ausbreitung 
der Handels Hin. Die Deutfdjen find gewiß fein Abereiliges Bolt, alletn fie 
befiger im höchſten Make den wifſenſchafllichen Geift, der feinen Ausdruck 
prattifd im Anfiellen von Verjuchen findet. Sie find unermitdlidg im 
Serfuden von neuen Verfahren und mit neven Méartten fowte im 
Sammeln von Ertundigungen und ſcheuen vor erhebliden Geldopfern 
nicht guriid in der Hoffnung auf einen endgilltigen Gewinn. Ueber die 
HAlfsquellen Deutſqh · Dſtafrikas, feine Fauna, Flora und Mineralien 
find ausführliche Beridte verdffentliht worden; man Bat teine Miike 
Gefpart, um die natirliden Hilfequellen des Sandes ausgunugen und 
alle Tiere und Pflangen einzufühten, die dort gu gedeiben verfpreden. 
Das augenblidlige Ergebnis ift allerdings, dah die Regierung viel 
Geld ohne weſenilichen Ertrag ausgegeben Gat; aber auf der andern 
Seite Hat fie alle gugdnglideren Teile des Landes in einer Weiſe gee 
forbert, dte fid) am Ende wahrſcheinlich als einträglich erweifen wird, 
und bie Deulſchen haben fic) in diefem Teil der Erde eine folde gee 
[Gaitlidye Stellung gefdaffen, bab unfer Handel untergraben gu werden 
drobt.” 

Als erften Sdritt empfiehlt der Kommiſſar die Erridtung einer 
einfach gegliederten Wald · und Kulturbehörde, die fiir den Schut der 
SKautigul und Mangrovenbeftdinde forgen und die Kulturausfidten fir 
Saffee, Thee, Tabat und Banille priifen foll. 

Gir C, Sliot fpridt ſich auffällig beſtimmt Aber die Befied- 
Tungsmiglidfeiten aus. Die hoger gelegenen Leile Utambas ſowie 
Die benadbarten Begirte Ugandas Halt er fiir die Befiedlung durd 
Beibe als durdaus geeignet. Bon Matindu nad dem Maugefalle, 
nur wenige Retlen vom Aequator entfernt, ijt das Klima kahl, nachtä 
fogar frifd. Fort Smith und Machakos find Orifdafter, die man als 
Sanatorien bezeichnen tani, und die befiedlungsfabige Gegend effiredt 
fih bis gum Reniagebirge, wenn nidt darüber hinaus. In diefer 
Gegend tann Bieh gesichtet, Obſt, Friidte und europäiſches Gemiife 
gebaut werden. Freilich find aud Radteile vorhanden in det Seltene 
elt der Arbeitstrajte und den ſchweren Regengüſſen, weld legtere gwar 
den Mangel an Duellwaſſer erfehen, dafür aber aud. die Stragen und 
Garten verheeren tSnnen. Etwaigen Anfledlern ware daher gu empfehlen, 
ibte dãuler recht widerſtandefãhig gu bauen. Im Jahre 1899/1900 
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blieb ber Regen aus und -entitand eine Hungersnot, die ſich grade ix 
Wamba am ſahlbarfien madte; die hohe Sterblidteit wurde durd dent 
Ausbruch der Poden nod. vermehrt. Sur Siderung gegen Trodenbelt 
waren alfo an geeigneten Stellen Walferbehalter angulegen. ove 
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Literatur. 


‘Berdfentit deren Belpred in der Dent] Rolontaty e 
iaunacns ber Squitielung in awet “tyeuplaren —E eewanlat vur. 





Beſprechungen. 

Das rarzlich erſchienene Bud) „Die deutſche Flotte, ihre Ents 
wickeluug und Organiſation“ von Graf Reventlow, Kapitän- 
Teutnant a. D. — Berlag von Fr. Lehmanns Budbandlung, Zweibrücken 
4. Bſalz — nimmt entſchieden in der aud fiir Laien beftimmten Marines 
Titteratur der Neuzeit einen Hervorragenden Play ein. 

‘In leicht fablider Weiſe wird gunddft die Borgeldidjte, die Ente 
ftehung und die Beiterentwidlung unferer Kriegsmarine geſchildert 
und bierbet namentlid) deren bisherige Thatigtett gum Sduge unferer 
fiberfeeifdjen Sntereffen eingehend gewilrdigt. 

Raddem fodann die Organifation der Kaiſerlichen Marine gee 
{dilbert ift, wird Deutſchlands ſchwimmendes Flottenmaterial ansfahre 
lich und anregend veranidaulidjt. Panzerlinienſchiffe, Maflenpanger, 
Pangertrenger, geſchühte und ungeſchũhle Kreuzer, Kandnen · und Torpedo 
boote, Schulſchiffe, Vermeſſungsfahrzeuge und die Kaiſerliche Hacht 
Hohenzollern“, fle alle find genau — viele ſogar nod durch beigefügie 
Stizzen — dargeftellt. 

Hierauf werden die Vorſchriften Aber bie verfdiedenen Laufbahnen 
im der Marine mitgeteilt, meshalb man das Werk den Vätern oder 
Bormiindern derjenigen jungen Leute, die fic) der Marine als See- 
offigier, Marine-Qngenieur, Ganitéts-Difigier, NarineeSablmeifier, Sdiffe 
bau oder Rajdinenbau-Beamter widmen wollen, nur angelegentligyft 
empfehlen tann. 

Dasfelbe wird aber aud allen denen. wilfommen fein, die über⸗ 
Haupt ein Intereſſe fir unfere Wehrkraft guar Gee befigen; giebt es bod 
fogujagen wohl fiber alles Auskunſt, was der Richtfachmann wiſſen 
modte. Raliber und Vinge der Geſchüte, Gewicht der Robre, Lafetten, 
Rartufden, Stahl · und Sprenggranaten und die Durchſchlagskraft diefer 
Geſchoſſe werden angegeben. Desgleidjen find Torpedos und. See- 
minen beſchrieben. Selbſt die Seezeichen unſerer heimiſchen Fahrwaſſer⸗ 
ſtraßen fiuden eingehende Erwaͤhnung. 

Ferner enthãll das Vuch Angaben fiber Zahl und Raumgebalt ber 
Schiffe der Kriegs · und Handelsflotten der in Betradht tommtenden 
GSeeftaaten, wodurd fowobl der grohartige Auſſchwung unſerer RNeederet 
feit 1871, als aud die Schwäche unferer Seefireittrafte, tm Bergleid 
gu denjenigen anderer Madte, ſo recht gur Geltung fount, fodana 
fiber bie Gciffsbauten der lepten Beit, fowie Aber bie allen Rationen 
gemeinfamen Borjdriften begiglid) Ausweidens und Sichterführung 
ber Schiffe. 

Die Erklärung einer gropen Anzahl technifdjer Ausdrücke bildet 
endlich den Schluß der treffliden Ausfahrungen. 

Ginige Meine, an fid) belangloſe Irrtümer, wie 3. B. die leider 
nicht guireffende Angabe, bak aud) Tutuila unter deuiſche Boturdfigheit 
gelangt fei, werden bet der hoffenllich bald erſcheinenden gweiten Auf 
Tage gu vermeiden fein. 

Auger den beiden Litelbildern Geiner Majeſtät des Raifers und 
Geiner Köͤniglichen Hobett des Pringen Heinrid) haben nod viele gut 
gelungene Bhotographien, welche Epifoden aus dem Bordleben, fowie 
verdienftvolle Seeoffigiere und Dffigiere der Marine-Ynfanterte darflellen, 
Aufnahme gefunden. 

Am Ende find bem Werk nod mehrere Tafeln wit Uniformbildern, 
Glaggen und Kommandozeichen der deutfdjen Flotte, Ariegsflaggen vere 
ſchiebener ausmartiger Seemãchte, fowie die Flaggen des internattonalen 
Signalbuds ange heftet. 

Die aͤuhere Unsfiattung bes 800 Seiten ent! Buds iſt ge 
degen, der Preis desfelben — 8 4 — bei der Reichhaltigkeit bes Ju- 
halts niedrig bemeſſen. 

Cattenftedt b/Blantenburg a/Harg. von Beltheim, 
SKapitinleutnant der Referve. 
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Rundſchan. 


Verſonliches. 
Here Hauptmann Ramfay, welder als Generaldirettor der Gee 
ſellſchaft Rordweft-Ramerun im Friibhjahr 1900 die Ausreife angetreten, 
. if mit Seimatsurlaud in Deutſchiand eingetroffen. Gleichzeitig ift 
der Direttor der Siid-Ramerun-Gefellidhaft W. Langheld hier anger 
langt. Serr Langheld hat bereits. nabegu zwei Jabrgebnte in den 
Tropen gewirtt. Kachdem er fid) im Dienfte ber Rotierdamer Afri- 
taniſchen Sandels-Bennootfdap, ſpäter der Société belge 15 Jahre lang 
im Songoftaat aufgebalten, ift er bereits feit mehreren Jahren am 
Ganga thatig. 
Ul gemeines, 

In dantenswerter Weiſe betont die Rational-Liberale Korreſpon - 
beng erneut die Radftdndigteit Deufdlands in Rabellinien 
Gegendber anderen grofen handeltreibenden Rationen und tritt dafür 
ein, dab das Reid) durch den Ausbau eines Rabelneges den über⸗ 
ſeeiſchen Radridtendienft, weldjem der Weltverfehr und der Welthandel 
nicht gum wenigiten ſelne Ausdehnung verdantt, von anderen Staaten 
unabbangig maden folle. Rad) ben tn dem Artikel gegebenen 
SZablenangaben befigt Großbritannien von der Geſamtlänge bes Rabel- 
neges der Erde von rund 850000 km allein fiber 217000 km, moran 
die Gaftern Telegraph Company, die größte Kabelgeſellſchaft der Welt, 
mit einer Gigentumsldinge von fiber 70000 km teil Hat. Das frangofifde 
Rabelnes Hat heute ſchon eine Lange von gegen 54000 km und das 
ameritanifde eine folde von 84200 km. Deutſchland hingegen bat 
mit 48 Rabellinien gwifden Gebieisteilen des eigenen Landes, 6 gum 
Rolonialney und 15 gum internationalen Rabelneg gehörigen, alfo mit 
gufammen 69 Linien nod nidt 16000 km Darin find die 7706 km 
des neuen beutfdjen Kabels von Emden nad Rew dork {don enthalten. 
Sieht man von den 16000 km die Hälfte der mit Schweden, Dänemark, 
Grofbritannien und der Schweiz gemeinfamen und die Privatgelel- 
ſchaften gebdrenden inten ab, fo bleiben fiir die Länge der Deutfch⸗ 
lanb eigentümlichen Rabellinien etwa 5000 km. 


Togo. 

In unferem Bericht Aber die in Paris mit Frankreich geführte 
Grengverbandlungen §aben mir darauf hingewieſen, dab die bee 
afiglidjen Berhandlungen mit England fig nidt ebenfo glatt absue 
wideln fdienen, wie Ddiejenigen mit unferem wefiligen Radbar. 
Runmehr ſcheint aber aud) in den lepteren eine raſchere Gangart Plas 
gu greifen. Rad) neueren Radridten hat fid) das britiſche Rolonialamt 
mit der deutiderfeits vorgeidlagenen Entfendung einer gemifdten 
Kommiffion gur Begehung der fireitigen Ge biete einverftanden 
ecflart. Mit der Aufnahme foll bereits anfangs DOttober begonnen 
werden. Die Fabrung der deutſchen Abteilung dürfte dem Stations- 
leiter Graf Bed fibertragen werden, der in LandeSaufnahmen an Ort 
und Stelle bereits prattifde Erfahrungen gefammelt hat. Auch die 
Hbrigen Mitglieder dex Rommiffion follen aus im Sduggebiete befinde 
Tiden, erfabrenen Beamten gewählt werden. Sur Unterftiigung der 
Mitglieder der deutfdjen Abteilung ift eine arte der betreffenden 
Gebiete hier in der Ausarbeitung begriffen. . 


Kamerun. 

Die Kolonialabteilung Hat den Bau eines groperen Dampfers 
fir Das Saiferlide Gouvernement in Aufirag gegeben. Das 
Schiff fol gum Legen und Auswedfeln der Tonnen und gum Truppen- 
transport verwandt werden. Außerdem fol es bem Gouverneur gu 
feinen Snfpettionsreijen bienen. G8 wird nad bem Mufter des ſeinerzeit 
fix Deuiſch Oftafrita fertiggeftelten Gouvernementsdampfers Raifer 
Wilhelm Il. erbaut. Seine Vinge (ul über 60 m betragen. Mit der 
Aus fũhrung ift die Schiffswerft von Jos. 2. Meyer in Papenburg betraut. 
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Mit groher Chattraft und berounderungswiirdigem Opfermut laffex 


fic die Pallotiner die Miffionterung bes Sdhuggebiets an 


gelegen fein. Geit bem Jahr 1890 find nicht weniger als 18 Bite 
Glieder dieſes Drdens teils in Kamerun dem Klima erlegen, tells nad 
iter Riidtehr in Deutidland infolge der dort erduldeten Strapazen 
und Gntbehrungen geftorben. Es ift beshalb tm Intereſſe der Arbeit 
dieſer Miffionsgefel {daft ſehr wiltommen gu Heifen, daß diefelbe in 
21 Zöglingen des Briefterfeminars in Limburg, welde dafelbft einen 
Head ie prattifden Kurſus durdgemadt haben, einen Zuwachs eve 
fabren Gat. 


Dentidh-Sidweftafrifa. 

Unfere Refer Haben bereits von der Exdffnung der telegraphi- 
fden Berbindung von Swatopmund nad Sindhuk Kenntnis 
erhalten. Dadurd find neben Swatopmund aud die Reidhs-Telegraphen= 
anftalt Raribib und dte Gifenbahu-Telegraphenflation Windhuk far 
ben internationalen Verkehr erdffnet. Ynfolgedeffen bedarf es bet ben 
nad Bindhut und Karibib geridteten Telegrammen dex Hingufiigung 
ber Lelegraphenanftalt Swatopmund nidt mehr. elegramme nad den 
Aibrigen Boftanftalten find zweckmäßig wie folgt gu befdrdern: 1. nad 
Rap Croß, Gibeon, Gobabis, Grootfontein, Grof-Barmen, Haris, 
Hatfamas, Hohewarte, Jatalsmater, Kubas, Luis, Maltahöhe, Marien 
thal, Dtabandja, Otombabe, Omaruru, Dtavi, Otjimbingue, Dutjo- 
Rehoboth, Seeis und Waterberg telegraphifd bis Swakopmund oder 
Bis gu der jeweiligen, diefen Drten nadfigelegenen Reichs- Telegraphen ⸗ 
anftalt ober Gifenbabn-Zelegraphenftation, von dort ab weiter mittels 
Lanbdpoft. Qn der Auffdrift ber nach diefen Drten geridteten Tele 
gramme ift als Beftimmungs-Lelegraphenanfialt ftets Swatopmund Hine 
guffigen; 2. nad Kubub (ber Liiderigbudt) und Liderigbudt, je nad 
ber ſich darbietenden Schiffsgelegenheit, telegraphiſch entweder bis 
Swatopmund oder bis Rapftadt ober fiber Kapftadt bis Port Rolloth, 
von dort weiter mittels Bot; 8. nad Bethanien, Reetmanshoop, Ra- 
mansdrift, Wamas und Warmbad telegraphiſch bis D'okiep in der Rap- 
Yolonte, von dort weiter mittels ber alle 14 Lage verkehrenden Lanud - 
poſt. Die Aufſchriften der Lelegramme find nad folgenden Beifpielen 
abzufaffen: gu 1. ,NN, Dmaruru, Swafopmund’; gu 2. ,Pofte, NN, 
Liderigbudt, Port Nolldthꝰ; gu 8. ,Bofte, NN, Warmbad, D'otiep“. 
Dem ,BWindhuter Angeiger* gufolge werden aud in Dtahanbdja aber 
feeifde Depefden unmittelbar angenommen. 

Die Gleife der Eiſenbahn Swakopmund — Windhuk find, wie 
der ,Windhuter Anzeiger“ vom 4. Juli dieſes Jahres meidet, bis zur 
Station Diaſiſe (Rilometer 264) verlegt. Forian kann die Strede Rar 
ribib-Dafife fiir den Perſonen · und Giitervertehr in der Ridtung nag 
der Siifte benugt werden. Indeſſen verfebren auf diefer Strede die 
Züge nur den Baubedarfniffen entfpredend; aud) werden befonbdere 
Perfonenwagen nidt eingeftellt. . J 

Anfangs Juli war in Windhuk das Gerücht verbreitet, dab eine 

rohe Änzahl Buren im Süden des Sdhupgebietes die Grenze über - 
Gritten habe. Eine amiliche Beſtätigung dieſes Gerüchtes iſt aber 
nicht erfolgt. Verſchie dene Tageszeitungen haben dieſe Rachricht bereils 
dahin aufgebauſcht, daß unſer Schutzgebiet neuerdings ſtärker von dem 
Sriege zwiſchen England und den Burenfreifiaaten berührt werde, als 
man habe annehmen ténnen. @ud die aus Golland tommende Rade 
ridt, bab 20 Buren von Amflerdam aus und 200 von der Rap- 
Yolonie beabfidtigen, fid) im deutſchen Sdhuggebiet niedere 
gulaffen, ift bisher unverbirgt. 

Die KRapregierung Hat die Einfuhr von Bieh aus bem 
Giiden bes SGubgebietes unter der Borausfepung wieder gee 
flattet, dab die Gperre ſũdlich von Windhuk aufredt erhalten bleibt 
Die Depeſche des Kaiferliden Generalkonſulats in Rapftadt, weldje dieſe 
Radridt fibermittelte, ift am 29. Juni aufgegeben und fdon am Tage 
darauf in BWindhut eingetroffen. . 


Dentid-Oftafrita, 

Belanntlid) find auf Veranlaffung der Regierung des Unabbangigen 
RKongoftaates feit gwei Jahren Borarbeiten im Gange fir eine 
Gifenbahn, die von den Stanley fallen oſtwärts in der Ridtung 
auf Deutſch - Dftafrika geſührt werden und fid) dann in gwei Linien 
faidmarts nad dem Tanganyita und nordwarts nad dem 
Albert-Rjanfa vergweigen fol. Rac einem neuerdings eingegangenen 
Bericht des Ingenieurs Adam find die Vorarbeiten fir diefe Eiſenbahn 
in der Ridtung auf den Tanganyika bereits bis fiber den 1000. km 
fertiggeftelt und nähern fid fomit, da die Gefamtldnge auf 1200 km 
berechnet wird, ihrer Bollendung. Gomit droht dem deutſchen Schut⸗ 
gebiei die Gefabr, bab fehr bald von Weften aus eine Cifen- 
babn an feine Grenzen herankommen und Handel und Bere 
kehr von dort nad bem Rongoftaate abgiehen wird. Ebenfo 
arbeiten die Gnglinder thatfraftig wetter on ber Ausführung des 
Planes der Nordſũdbahn, welche das Kap mit Kaito verbinden fol 








Die wirtſchaftlichen Schüden fir unfer Sduggebiet, falls diefe Linien 
und bie Berbindung nad den Stanleyfallen fertiggefielt werden, ehe 
tine Bahn von ber deutſchen Rifte aus bas Seengebiet ere 
teidt, find unabjehbar. Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ift ftets 
nadbridlid) daſũr eingetreten, dab die Erſchliehzung Oftafrifas 
durch eine Sentralbagn gu den Bedingungen fiir eine ge— 
deiblide Entwidlung diefer Rolonie gehsrt. Rad ben mit 
der Ugandababn gemadten Erfabrungen erdffnet fid aud die Ausſicht, 
dag in einer nidt gu fernen Quhinft anf einen üeberſchuß der Gin- 
nabmen fiber die Ausgaben bei einer foldjen Bahn gu rednen ijt. Bir 
fimmen daher ber von den ,Samburger Radridjten’ gum Ausdrud 
gebradjten Hoffnung bei, dag der Reidhstag fic) durd einige Bange- 
mader von dem woblerwogenen Beſchluß feiner Rommiffion 
betreffs Ucbernahme ber Sinsbiirg{djaft fir die Linie Darees-Salaam— 
Morogoro nidt wird abbringen laſſen. 


Riantigou. 

Gouverneur Truppel unternahm am 12. Quli eine Reife nad 
Kaumi yur Beſichtigung der dortigen Untertunftsrdume der Truppen. 
Dex Gouverneur wurde in Kiautſchou von ben Spigen der dinefifden 
Behörden empfangen und in Kaumi durch ein Begrifpungstelegramm 
des Gouverneurs Quan-{ht-fat von Sdantung willtommen geheiben. 
Auf der Rückfahrt mußte der Bug fiber eine halbe Stunde warten, weil 
an dex Pei-Ghaobride ein Teil des Dammes weggeſpült und der 
Schaden nod nidt vollfldndig wieder ausgebeſſert war. Wir wollen 
Hoffen, daß nicht bei den in der Regengeit gu erwartenden anbaltenderen 
und heftigeren Regengiifien häufige Stérungen der Bahuverbindung 
durch Wegſchwemmung der Damme eintreten. 


Renguinen. 

Rad einem Beridt des Miffionars P. Frang Badberg in Pots. 
dambafen, welder der ,Germania’ zur Verfügung geftellt tft, ift der 
Auffand des Moumboe und Aripaponftammes, der ſich vor 
einigen Monaten ereignete und unter den Schwarzen febr viele Dpfer 
forberte, gedämpft. Wabrend des Aufftandes fam aud) die Miffions- 
lation der Gteyler Miffionare in Potsdambafen in eine bedrangte 
Lage. Die Miffionare nahmen fic) dex bedrangten Aripaponleute an 
und fepten. die vier Hauptauſtifier auf der Inſel Malayen gefangen. 
Ihre Vemühungen, Frieden gu ftiften, find nur tetlweije gelungen. Wm 
2. Yuli traf der Raiferlide Ridter, Affeffor Boether, auf dem Rew 
gierungsdampfer ,Stephan” vor Tumleo ein. Auf feine Anordnung 
wurde ber Hauptanflifter des Ueberfalls in Gifen gelegt; derfelbe fieht 
nunmebr feiner Beftrafung entgegen. Das ſchuldige Dorf wurde von 
dem Dampfer bombardiert. Dann ging das Sdiff nad Berlinhafen, 
um aud bier den Gingebornen Adtung vor den deutfdjen Waffen eine 
zuflößen. Der Bericht wiederholt eindringlid) die ſchon mehrfach geltend 
gemadien Ragen fiber die mangelbafte Verbindung der eingelnen Küſien · 
ftationen mit Curopa, wie anc) unter fic felbjt. Selbſt ber Regierungs- 
vertreter in Friedrichshafen Hat teinen Damper, fondern nur ein groges 
Segelboot zur Verfiigung. Pr. 





Aus den Abteilungen. 





Aus Halle und Dangig wird faft gu gleider Beit die Ernennung 
eines Ehrenvorfigenden der Abteilung gemeldet. Dieſe befondere Ehrung 
iſt gwet um die Lolontale Sade und die Deutſche Kolonialgeſeliſchaſt 
hochverdienten Mannern, den Gerren Profeffor Dr. Alfred Rird hoff 
und bem Koͤnigl. Oberlehrer A. von Bodelmann, guteil geworden. 
Man fdreibt uns aus Dangig: 

Der langjabrige Leiter der Abteilung Danzig der Deutſchen 
Rolonialgefelfdaft, Herr Oberlehrer von Bodelmann, hat fein Amt 
als Borfigender aus Gefundbeitsridfidten niederlegen miiffen. Dant 
ſeiner aufopfernden Thatigteit und feinem lebhaften Intereſſe far die 
Toloniale Gade ift es ifm gelungen, die biefige Abteilung aus Meinen 
Anfdingen auf eine flattlide Mitgliedergahl gu bringen und weite Kreife 
fax den Lolonialen Gedanten gu gewinnen. Qnsbefondere bat er fid 
um bie im Jahre 1898 bier abgehaltene Hauptverſammlung der 
Deutfden Kolonialgeſellſchaft verdient gemadt. Yn Wirdigung feiner 
Bingebenden Thatigteit hat der Vorſtand der Hiefigen Abteilung in gu 
deren Ehrenvorfigenden ernannt. Jum erſten Borfigenden an Stelle 
des Herrn von Vodelmann ift von dem Borftande bis gur Tagung 
der naͤchſten Sauptverfammlung der Hiefigen Abteilung Herr Oberpoſi- 
Direttor Rriefde, det von Anfang an in der folonialen Bewegung 
fieht und vor 11 Sabren die Abteilung Gumbinnen begriindet Hat, gee 
waͤhlt worden”. 

Here Profeffor Dr. RirGHoff wax gleichfalls langjähriger Führer 
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der Rolonialfreunde in Halle. Er Hat große Berdienfie um die Bee 
gtiindung des Hallifdjen Rolonialvereins, deffen Borfig ex feit 1876 
innegebabt, und die Umwandlung desfelben in eine Abteilung der Deut> 
{den Kolonialgeſellſchaft. Der Halliſche Rolonialverein trat mit der 
Griindung der Deutfden Kolonialgeſellichaft diefer als Abteilung bei mit 
der Ginfdrintung, dag die alten Mitglieder nicht folde ber veutſchen 
Kolonialgeſellſchaft gu werden braudten. Dab eine Ginigung beider, die 
gleichen Siele erjtrebenden Bereinigungen erreidjt wurde, war nadjt den 
Bemũhungen des Herrn Profefjors Hed dem Entgegentommen des 
Geren Profeffors Dr. Mird hoff gu danten. 

‘Am 5. Juli Hielt die Abteilung Plauen i. B. unter bem Borfig 
des Sern Georg Sdmidt ihre Hauptverfammlung ab. Es wurde 
der Gefdhajtsberiht der Geſellſchaft und derjenige der Abteilung betannt 
gegeben, worauf die einfitmmige Wiederwahl des Borfigenden und ded 
Sdhagmeifters erfolgte. Die Abteilung hat die Dftafritanifde Mijfion, 
das Rolonial-Wirtfdajtlidje Komitee und den Deutſchen Frauenverein 


* fit Rrantenpflege in den Rolonien wiederum durd) bare Zurendungen 


unterftiigt. Der Borftand ſtrebt nady der Verwirklichung des Wunſches, 
der Abteilung bald eine ber Welthandelsſtellung Plauens entſprechende 
Mitgliederzahl zuzuführen. 

Die Abteilung Flensburg hielt am 15. Mai ihre Hauptverſammlung 
ab. Aus dem Beridt tetlen wir folgendes mit: ,G8 ift ben Bee 
miihungen der Abteilung nod nidt gelungen, einflußreiche Mitglieder 
ber Raufmannfdaft gu den Ihren zaͤhlen gu können, eine Thatfade, 
welde leider nod) nicht vereingelt dafteht, obgleid) die Mehrzahi der 
Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaſt dem Gandelsftande an- 
gebort. Sn Glensburg, weldes jeht in eine unter dem Seiden des 
Aufſchwunges ſlehende Periode eingetreten iſt, ift dies um fo fdwerer 
erflarlig. Der Borfiand der Abteilung ift einflimmig wiedergewablt. 
Gr veranjtaltete vier Gerrenabende, an weldjen die Herren Hauptmann 
von §lottwell, Dberlehrer Leonhardt, Major von ber Lippe 
und Dberlehrer Wolf Bortrdge Hielten, und drei Sffentlide Bortrags- 
abende, an welden die Serren Marinepfarrer Wangemann, Dr. 
Bosberg-eRetow und Lorpedo-Direttor a. D. Kret{dmar fpraden. 
Gir den fommenden Binter haben mehrere Mitglieder der Abteilung 
Bortrdge in Ausfidt geftelt. Am 24. April wurde unter reger Bee 
teiligung bas Stiftungéfeft ber Abteilung gefetert.” 

Die Abteilung Sorau hat ebenfalls den Berit Aber die dies 
jabrige Hauptoerjammlung eingefandt. Die Abteilung veranftaltete 
zwei Bortragsabende, an welden die Herren Dr. Bosberg-Relow 
und Pater Ader fpraden. Um die Bwede der Deutfden Kolonial- 
gefelfdaft gu fdrdern, find fiir ben fommenben Winter Lichtbilder ⸗ 
vortrage beabfidtigt, fir welde von Ridjtmiigliedern ein geringes 
Gintritisgeld erhoben werden foll. Der Borftand febt ſich nad Rene 
wahl gufammen, wie folgt: Borftgender Herr E. Wirth, Schatmeiſter 
Herr Herm. Kraufe, Schriftführer Herr Dr. Schneider. 

In der Hier gebotenen Rirze ift — vorbehaltlig eines ausführlichen 
Berichts — gang beſonders gweier Veranftaltungen gu gedenten, weldje die 
Beadtung aller Abteilungen ebenfo verdienen, wie fie lebhaftes Intereſſe 
am Drte gewedt haben. Jn zwei Stadten, Travemiinde und Gifenad, 
war eine umfangreidhe Rolonialansftelung ben Befudern gedffnet 
Roftod, als Seehandelsfiadt, hatte es durch feine alten Kaufhäuſer 
und durch feine Begiehungen gu Seefahrern leidter, die Traveminder 
Ausftellung grofattig gu geftalien. Die ber Abteilung zur Verfigung 
geſtellten Ausſtellungsgegenfiände waren in gehn Zimmern untergebradt. 
Bir. verweifen auf den demnächſt in unferem latte gum Wbdrua 
fommenden Wusfielungsberidt und erwähnen hier nur, dab neben den 
Erzeuguniſſen unferer Rolonien aud diejenigen anderer Aberfeeifder Lander, 
namentlich Japans und Chinas, Platz gefunden fatten, und bak durd 
eine grobe Angabl von Gemalden und Modellen der Fortſchritt der 
Schiffs baukunſt veranfdhaulict wurde. Gin Kurioſum fol bier nod 
GErwahnung finden: Das Zoologiſche Ynftitut der Univerfitit Roſtock 
hatte einen Storch ausgeſiellt, welder vor ungefähr 70 Jahren in 
Medlenburg gefdoffen wurde, um die Wibbegier gu befriedigen; denn 
befagtes Tier war von einer BWinterreife mit einem Pfeil durd den 
Hals guriidgetehrt, mit weldem ein Bewohner Qnnerafrifas es gu 
erlegen gedachte. Radbem der Stord mehrere Jahre feine Reiſen mit 
dieſer Laft gemadt Hate, wurde er des Intereſſes wegen endlich 
geſchoſſen. 

Gir Eiſenach lagen die Verhältniſſe ſchwieriger; aber and bier 
ift die Ausftellung reid) beſchict worden. Sie führte in vorgiiglider 
Anordnung vor, was die Kunfifertigteit der Eingeborenen liefert, geigte 
aber vor allem die Mannigfaltigteit, die unſere Rolonien bieten. 
Gemalde, Runfiwerte folonialen Charatters, eine Fille ethnographifder 
Gegenftdnde, fowie eine hübſche Marineausftelung belebten das Bild. 
Groge Angichungstraft Abten aud die Borfihrungen in dem neben 
der Ausfellung aufgebauten und von {don längere Zeit in Deutſchland 
weilenden Evhe-Regern und Singbalefen bewohnien, fogenannten 
Xogo-Dorf aus. 
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. Bleiherode beriditigt frühere Mitteilungen dahin, daß Herr 
Sig-Erfurt am 20. Mat unter Vorführung der Dr. Bayardfden 
Bilder ber den Reiſeweg unferer Truppen nad Shina, und gwar mit 
grohem Grfolge, gefproden hat. — Befonders wirkſame Borderung - 
erſährt die foloniale Bewegung am Orie durd) eine vorgiiglide toloniale 
Biiderei, welde die Ableilung mit vielen Dpfern eingeridtet hat. 8 
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Handelsnachrichten. 





Ber Handel Dentſch· Oſtafrikas im Aai. 

Die Ausfuhr Dentfd-Oftafritas hatte im Mai einen Wert von 
178 254 Rupies (1 Rupie — 10 4), die Ginfuhe einen Bert von 
875 485 Hupies. 

An dem Auhenhandel find folgende Hafenplage beteili 
Salaam: Ausfuhr 15960 Rp, Einfuhr 91000 Rp.; Tanga: 
22815 Rp., Ginfubr 108194 Rp; Bagamono: —2 
Ginfuhr 65795 Rp.; Kilwa: Ausfubr 44 660 Ap., Einfuhr 16675 Rp.; 
Lindt: Ausfubr 10725 Rp., Ginfubr 88075 Rp.; Mifindani: Ausfubr 
8796 Ro, Ginfubr 6810 Pangani: Ausfuhr 18 264 Rp., Sinfuhr 
88 861 Ap.; Saadani: Ausuhr 2611 Rp., Ginfuhr 12298 Rp.; Mohoro: 
Ausfuhr 1864 Rp., Einfubr 7778 Rp. 

Ausgefihrt wurden: Kautſchuk im Werte von 58088 Rp. Gaupi- 
ausfubrhafen Sila 29 989 Rp., Bagamoyo 18 002 Rp., Dar-es-Salaam 
8269 Rp.), Elfenbein im Berle von 86893 Rp. (Hauptarisfubrhafen 
Bagamoyo 27096 Ry.), Kopra im Werte von 18816 Rp. (Haupiaus - 
fubrhafen Langa 9678 Rp.), ferner Raffee’ 9647 Rp. (familidy Aber 
Tanga), Baubols 8156 Ry. (Milma 6921), Baltwaren 4821 Rp. (Baga- 
mono 2088), Felle und Haute 6584 Rp. (Bagamoyo 2898), Tieriſche 
Schalen 1029 Rp., Kopal 11 988 Rp. (Bagamoyo 6887), Flubpferdzdbne 
4425 Rp. (Bagamoge 8880), Gehdrne 4884 (Bagamoyo 8201), 
Sefam 8758 Rp., Wads 5995 Rp. (Lindi 4182), Buder 2582 Rp. 
(Bangant 2284), Getreide 2157 Rp. . 

Vedentendere Sinfubrartitel waren: Baumwmolwaren 195 811 Rp., 
Reis 45 258 Rp., Ronferven 85 484 Hy. Gifenwaren 21128 Rp., Gee 
trinfe 23129 Rp., Glasmaren 18042 Rp., Meffings und Kupferwaren 
5689 Rp., Steinwaren 8297 Rp, Petroleum 1776 Rp., Holswaren 
7809 Rp., Spirituofen 7588 Rp., Getreide 6795 Rp., Bucer 6505 Rp., 
Tabak und Zigarren 6424 Rp. Ws. 


Der Handel. der Philippinen. 


Der Handel der Phiktppinen erreidte in ben erſten neun Monaten 
des Jahres 1900 in der Einfuhr einen Wert von 17187991 8. 
(3.024 749 © oder 21% mehr als in derſelben Seit des Borjabres), in 
Der Ausfuhr einen Wert vow 17888200 $ (5890189 $ oder 49%o 
mehr als in derſelben Seit des Borjahrs). 

Die Bereinigten Staaten waren an der Ginfubr mit 1571972 $ 
beteiligt (etwa 600000 $ mebr als in bdemfelben Reltraum des Vor⸗ 
jabrs); die Ausfubr nad den Bereinigten Staaten ging von 2884474 $ 
in ben neun Monaten 1899 auf 2107625 $ in berjelben Heit 1900 
aur 

Der Hauptausfubroriitel ift Hanf, die Ausfubrmenge flieg von 
64 Mibionen Dollar auf 10,2 Miltonen Dollar. Ws. 











Der Seakbolshaudel vou Aoulmein. 


Das Teakholy findet feiner vorgdgliden Cigenfdafter wegen fal 
ausidlieblig gum Schiffsbau Verwendung. Ynfolge geringerer act 
pectung beim Kiegsſchiffbau. als aud infolge ber Flanbeit im Schiffs- 
bau fiberhaupt, bat die Radfrage nad Leatholy in Europa nade 
gelaſſen, und gingen aud die Preife gegen das Jahr 1899 almablid 
gurid. Das Geſchäft mit Yndien war dagegen gewinnbringender, aud 
Blieb die Nachfrage dort eine ziemlich gute. 

Die gefamte Teakholzausfuhr aus Moulmein betrug im Jahre 1900 
67582 t; davon gingen nad Guropa 12871 t, nad bem Saplande 
8861 t, nad Calcutta 29 485 t, nad Bombay 12596 t, nad) Madras 
5 464 t, und nad anderen Häfen 8 365 t. “On Borjabre betrug die 
Ausfuhr 72907 t. Die Bufubr sft der Babl der Staͤmme nad gee 
fliegen, nämlich von 124678 im Borjahre auf 186 807 Stémme; bod 
befanden fid) unter den lehteren fon febr viele ſchwächere, gu. Balten 
ungeeignete Stimme. 

Es wird jeht ein Verſuch in grohem Mage ‘ 
in Gorfifultur in dew deuiſchen RKolonien einzuſiſhren. Die im Auftrage 
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des Rolonial-Rirt[haftlidjen Komitees Riederlandiſch · und Briliſch· Indien 
bereiſenden Herren Regierungsrat Dr. Stuhlmann und Botonifer 
R. SHledter haben grofere Mengen Samen des Teakholzbaumes 
teils direlt nad den Rolonien, teils an das Romitee gefandt. Wes. 


Erfolg der- Kautſchukpflanmugen in Hinterindien. 

Qn Riederlandifd= und Briniſch⸗ Indien werden die Anpflangunger 
von Rautidgutbaumen fo viel wie moͤglich vergrdpert; ſowoͤhl die Ree 
gierungen wie Private machen die gröhten Unfrrengungen gur Aus 
Dehnung der Bejtdnde. 

Der im Auftrage des Kolonial-Wiriſchaftlichen Komitees diefe Gee 
Biete und die deutſchen GiidfeeeRolonien bereiſende Botaniter R. 
SAdledhter, beridtet ber die günſtigſten Erfolge mit ber Rautidute 
tultur. Mud) der „Indiſche Mertuur’ beridtet fiber die Ergebniſſe von 
Sautidutplangungen im Begirfe Bera? auf der Malayifdhen Halbinfel. 

Rak dem Bericht des Direftors der Gouvernements = Vflanzungen 
wurden von 82 durdfdnittlidgy 14 Jahre alten Paratautidutbdumen in 
in der Seit von Marz 1899 bis Quli 1900 ein Ertrag von 827 engl 
Pfund erfiflaffigem und 83 Pfund minderwerligem Kautidul gewonnen. 
Die erſte Sorte, welde dem beften Paratautidut gleidtam, wurde mit 
8 sh 10d, die zweite mit 2 sh 6 d fiir bas Bfund in London verfauft. Der 
Reinertrag fiellte fid) auf 61 £18 sh 6 d. 200 Baume im Alter vow 
feds bis fieben Jahren würden vorausfidiligy eine ebenfo grobe Grate 
seniatigien, ba von thnen jeder ungefähr 2 Pfund Roulhiut geben 

rfte. 

Jedenfalls ift diefes Ergebnis fehrermutigend fie die Aupflanzung 
von Rautidutpflangungen; Die Reuguinea-Rompagnie, welde auf Reve 
guinea und die Moliwe+ Fflangung, welde in Kamerun grogere Ane 
pflangungen mit Castilloa elastica und anderen Goren anlegt, werden 


Jedenfals im Qaufe einiger Jahre grofen Gerinn baraus gieben. Bud 

in den übrigen Rolonien widmet mun fid) der Kautſchutkultur mit 

groͤbtem Intereſſe, und es bleibt nur gu winfden, bab fiir jedes Stina 
3. 


und jeden Boden die ridtige Pflange in Multur genommen wird. 
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‘Die volfdndlge Ueberficit dex voſidavſam deulfdjen Sdoupnedteten 
fr ben Didhal eptemece We ie Bete ber Dea —— —— 
ectebung diefer Bufammenfiettung erjcheint in We. 40 (8. Oftobcr). 


: Aeberſicht der nächſten Poſtverbinduugen 
nad den widtigfien Drten in den deutſchen Sdhupgedteten und Angabe 
der nddften Gelegenbeit zur Uebermittelung einer Antwort. - 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Schriftleitung und Gefhaftgftelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Shellingftrage F 








Hr. 37. 18. Jahrgang. 


Berlin, 12. September 1901. 


Der uenen Folge (4 Jahegerg: 





anh 
— Fogo Rego. Fou BW. Deehen. — Galtahaltar fle ote deatigen Solenien. Fou 
‘Fou den dentigen Aolenielgeſetſqaſten: Foge-Handels- und Ylontagen-Gefeligelt 
— Aelentate Behrebungen fremder Boker: England: Die Entwidlung Britiſa 
‘Belvredungen. — Aus dem Aetilungens Die SolontalensRelang ju Warnemande. 
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Johannes von Miquel +. 


Bei der Trauer, die bas pliglide Hinſcheiden des thatenreichen 
und thatenfrendigen Ginangminifters Dr. von Miquel in weiten 
Kreiſen de8 gefamten Vaterlandes wadhruft, darf die Deutſche Ko- 
lonialgeſellſchaft nicht in der vorderſien Reihe der Leidtragenden 
fehlen. Denn fie verehrt in bem Gntfdlafenen einen ihrer Mite 
grinder, der in dem erjten Jahrzehnt ihred Beftehens ihr den Obem 
ſeines ſtarken Geiftes gegeben und fie mit fiarfer Gand und mit 
midtiger Rede aus dem Rebelmeer phantaſtiſcher Beſtrebungen gur 
Berwirllidung prattijder Ziele gefiihrt Hat. 

Schöpfer bec Geſellſchaft ift der Firft Hermann gu Hohen⸗ 
lohe-Rangenburg. Auf einen Aufſat, ,Handelstolonien, eine 
Lebensfrage für Deutſchland“, den Hermann Hreiberr von Malgan 
in ber ,Wngsburger Allgemeinen Zeitung” veröffentlicht hatte, berief 
ibn der Fürſt nad) Langenburg und ſchlug bie Bildung einer deutſchen 
lolonialen Bereinigung vor. In Ausfuhrung deffer fegte fid) Here 
von Malgan, ber in Frankfurt ein naturwiffen{daftlides Inſtitut 
„Linnaea“ gegründet hatte, in erfter Linie mit. dem damaligen 
Dberbiirgermeifier Srantfurts in Berbindung. Rad einer Bore 
befpredung im Gnglifden Hofe wurde ein öffentlicher Aufruf gur 
Bildung eines ,Deutidjen Rolonialvereins” fiir den 6, Degember 
1882 erlaffen. Der Aufruf irug bie Unterfdriften hervorragender 
Polititer, Kaufleute, Geographen, Rationaldtonomen und Forder. 
Sn der Berfammlung wies nad Rohl fs und Hübbe⸗Schleiden der 
Dberbiirgermeifter Dr. Miquel auf die Biele unb Beftrebungen ber gu 
gründenden Gefellfdaft hin. „Endlich fet eine neue Aufgabe gefunden, 
die ale Teile des Boltes gu gemeinfamer nationaler Mitarbeit wade 
tafe, die verſöhnlich und veredelnd auf alle einwirken miiffe, da 
fie night vom Haſſe ber Parteien gerfegt fei.” Reben Seiner Durdye 
laucht dem Girften Hermann gu Hobenlobe als Prafidenten 
wurde Dr. Miquel gum erften Bigeprafidenten gewählt. In 
Ftankfurt wurde ein Bureau errichtet, an deffen Obliegenbeiten er 
ben thatigften Anleil nahm. Seine Ungelegenbeit war ihm gu 
geting, er Half ũberall bet der Organifation mit und Gat wobl 
Thum in einer der vielen Ausſchußſizungen gefeblt, die burd 
Jahre wöchenilich eine bis gweimal ftattianden. Geinem Ginfluffe 
und feinen Bemühungen gelang es in turger Beit, die rheinifden 
Grofinduftriellen Heimenbabl-Mrefeld, Friedrids-Remfdeid, 
Dafenclever-«Ghringhaus, die unter Fabris Führung {don vore 
her tinew thattriftigen Rheinifdy-BWeftfalifgen Exportverein gegriindet 











Hatten, gu bem neuen Berein Herangugieben. Ebenſo war feine 
Mitwirtung ausfdlaggebend bei Glattung dec Sdywierigteiten, die 
ſich mit dem Anſchluſſe der von Dr. Peters gegriindeten Gefell- 


ſchaft exgeben Hatten. Unermüdlich war er in ber Ueberwindung 


aller Gdwierigfeiten, bei denen ſowohl die Eindrucksfähigkeü 
feiner flaren logifdjen CEntwidlung, als die Lebhafligteit und 
Schärfe feines aufflammenden Temperaments mithalfen. Oftmals 
tannte Ichteres mit befligem Anprall den Gegner gu. Boden. 
Ginem Manne von Miquels ftets auf bas Greifbare geridteten 
Bielen tonnte bie bloße Agitation nicht' der alleinige Zweck fein. 
Bielmebr follte die Geſellſchaft aud) gu prattifden Unternehmungen 
anregen. Geinem Ginflujfe folgend, unternajm fein Freund 
Dr. Adolf von Brüning, dex gweite Bizeprafident der Geſellſchaft, 
ben Verſuch der Erwerbung der Lofinfeln an der nordweſtafrikaniſchen 
Stijte, die [pater durch franzöſiſche Einflüſſe aufgegeben wurden. 
G§enfo veranlagle er die Beteiligung von Frankfurter Kapital fiir 
bad Liderigfdhe Unternehmen. Den 24. April 1884, an weldem 
Fürſt Bismard ein Telegramm an den deutfden Konſul in Kap. 
ftadt gefandt hatte mit dem Auftrage, ber Regierung daſelbſt mit 
guteilen, bag bie Grmerbungen durch Deulfde nördlich vom 
Dranjeflug unter den Sdug bes Deulſchen Reiches geftellt feien, 
feierte ex als den Beginn einer aktiven deutſchen Rolonialpolitit. 
Auf dex augerordentliden Generalverfammlung 1884 begriifte er 
in den anmefenden Boermann und Liderig die erſten Pioniere 
ber deutſchen Kolonialbewegung, und das von bem Präſidium 
(Fürſt Hohenlohe, Miquel) bem Reidstangler überſandte Teles 
gtamm . der Berfammlung „dankerfüllt fiir das entſchloſſene und 
erfolgreide Borgehen auf dem Gebiete der Polonialpolitit” fand 
feitend des Fürſien Reidstanglers ben Gegendant fiir die thatige 
Unterftiigung unferer überſeeiſchen Beftrebungen. Unter Miquels 
förderndem Ginfluffe fanden die Beftrebungen fir deutſche Kolonifation 
in Paraguay und Brafilien forgfaltige Priifung und Geftaltungs- 
traft. Befonders intereffierten ibu die Sempler-Rolonien in Syrien, 
bie mit ibrer nationalen Anhänglichkeit ihn gewonnen hatten. Wie 
flammte ſeine Rede in ſpäteſter Abendſtunde in traulichem Kreiſe 
auf, menn et auf die Templer gu fpredjen fam. Als der Zuſtiz · 


miniſter Transvaals Sorriffen in Frankfurt erſchienen war, um 


Gelder, fir ben Bau der Transvaalbahn von Delagoabai aus gu 
befdaffen, Hopfte Miquel vergeblid) an die Thüren der Bante 


| inftitute. „Wie wird fie dereinſt diefe Kleinmütigkeit gereuen,“ meinte 


er, Langſam, -aber ftetig wuchſen die Ungelegeneiten unter 
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Miquels kräſtiger Milarbeit. Auf der Haupiverfammlung 1886 
in Sarlsrube ftand die Uuswanderung auf der Tagesordnung. 
Der Großherzog von Baden war erſchienen und hörte geduldig 
ein nimmer endendes, ermiidended Referat an. Alles fiirdtete eine 
Berfladung bes Themas. Da erſchien als Retter auf der Redner- 
tribine Miquel. Bie wundervoll wußte ex die national: 
Btonomifden mit den nationalen Griinden gu verfledten und den 
Borwurf der mangelnden bisherigen Erfolge gu Boden gu fdlagen. 
„Wer hatte gedacht, als wir in Frankfurt vor vier Jahren den 
Berein griindeten, als felbft die Idee der Rotwendigkeit ber Ere 
ficedung unferer Grengen auf überſeeiſche Lander nod) ſehr wenig 
Boden im Bolte hatte, al groke wirtſchaftliche und politiſche 
Parleien einen pringipiellen Widerſtand entgegenfegten, als Yaum 
irgend cin Bregorgan in Deutſchland fyftematifd und bee 
wubt diefe Idee verteidigte, dag wir in ber furgen Spanne von 
vier Jahren bis gu der Stelung gelangen fonnten, die wir Heute 
einnebmen. Wo ift ba ein Grund gu Hagen über mangelnde Gr- 
folge!” Der Großherzog von Baden ergriff bas Wort gum 
Abfchiedsgruß in formvollendeter Weife. Es wußte niemand im 
Keeife gu fagen, wem von ben beiden Rednern die oratorifde 
Palme guerfannt werden miiffe. Der Großherzog ſchloß damit, 
dag er einen lieben Galt gu erwarien habe, feinen Reffen, den 
Pringen Vilhelm, ,da8 iſt aud) ein Ausblick, meine Herren, in die 
deutſche Rolonialpolitit”. Aud) nachdem ber Sig ber Zentraljtelle 
von Granffurt nad) Berlin verlegt worden war, bitte Dr. Miquel 
nidt auf, die Beftrebungen des Bereins aufs warmite gu untere 
ftiigen. Go in ber Gntfendbung einer Emin Palda-Ezpedition. 
Go in ber Förderung der Antiflaverei-Beregung, fiir welche ec 
in Grantfurt einen Mufeuf mit Unlerzeichnern aller Ronfeffionen 
veranlaßte. Als nad) ber Berlegung der Rentralftelle eine Ab⸗ 
feilung in Frankfurt a. M. ins Leben gerufeu wurde, war er 
bei allen widtigen Unlaffen derfelben ftets zur Hand. 

Als der Ufritaforfdjer Flegel, von feiner Riger-Benues Expedition 
guriidgetelrt, im Gaalbau einen Bortrag Halten follte und vor dem 
bidtgedringten Auditorium etwa 20 Minuten iiber ben Rugen ber 
deutfdjen Rolonialvereine ſprach, während gu feinen Füßen die 
beiden mitgebradjten Hauffa-Giirften in Folge von gu reidlidjem 
Opiumgenuffe eingefdlafen waren, bas Publitum fid) nad) Be 
endigung der kurzen, mühſamen Anfprade Flegels enttäuſcht er- 
oben hatte, fprang Miquel in die Brefde. Selten wobl hat er 
unvorbereiteter und trotzdem wirkſamer gefprodjen. Gr erging fid) 
mit erſtaunlichem Biffen fiber die geographifdjen und ethnologifden 
Berhaltniffe Kameruns, die Art ſeines Gandels, die Ungwedmafige 
keit des Zwiſchenhandels, bie Bedeutung des Hinterlandes und 
des Tidjad-Sees in fo feffelnder Weife, daß wahre Beifallsſtürme 
bem geiftvollen Redner dankten. Mit feiner Berufung in bas 
Minifterium im Juni 1890 Horten die friiheren Begiehungen 
naturgema@h auf. Dak ber Ginangminifter aber nidt aufgehört 
hatte, die toloniale Gade auf bas wärmſte gu fördern, bas bewies 
fein Gintveten fiir die Glottenvermebrung, die er von Anfang an 
zielbewußt als eine notwendige Bebdingung der deutſchen Kolonial- 
entwidlung betradjtet hatte. , Bieles hat bie deutſche Koloniale 
bewegung erreidjt”, fo fagte er nod) in feinen legten 
Tagen, ,vieles aber bleibt ihr nod) gu thun brig; fie 
ift aber unaufhaltfam.” Go lange aber als es eine deutſche 
Solonialbewegung geben wird,’ wird der Name ihres Mitgriinders 
und fraftigen Gorberers im Baterland unvergeffen fein! 


Frankfurt a. M., 9. Sept. 1901. Dr. Emanuel Cohn. 
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Gs ift leider cine Thatſache, welde man zwar in unſerer Preſſe 
und in offigiellen Kreiſen weggulengnen fudt, ohne fie daburd in 
ibrer wuchtigen Bedeutung befeitigen gu können, bag fir Europa 
und insbefondere fiir Deutſchland in der Stille des norbameritae 
nifden Urwaldes ein gigantifder Gegner herangewachſen ift, der 
nichts weniger beabfidtigt, als bermaleinft ba’ Erbe Europas ane 
guiteten: Die Bereinigten: Staaten von Rordamerifa. 





Mr. 37. 


Der Ruf der Monroe-Dolirindre ,Amerita den Amerifanern” 
wird laut fiberfint von bem Kampfgeſchrei ber republifanifden 
Smperialijten ,Die Welt ben Ameritanern!” Und 75 Midlionen 
Paare fehniger Arme, 75 Millionen gabe, thatkraftige Intelligenzen, 
welde troy ber Berfdiedenheit der Raſſen dod) mit beiſpielloſet 
Sdnelligteit ber Homogenität entgegengehen, ſchmieden gemeinfam 
an bem Dolde, mit dem man Europa und guerft Veutſchland 
ben wirtſchaftlichen Todesftog verfegen möchte. Man fiirdtet da 
drũben Deutfdland, und daher die Gebhaffigteiten in einem grogen 
eile der amerifanifden Preffe. Mein Land, Yein Monard) wird 
von dieſer Preſſei) derartig mit Rot beworfen, wie gerade Deuiſch- 
land ober das fatherland“, mie man es fpditifd) nennt, und 
unfer erlaudjter Kaiſer. 

Diefe Empfindungen find bereits fo tief in bas amerifanifde 
Bolt eingedrungen, dag die wenigen, nod) wirklich national gee 
finnten Dentfden daran nichts Gndern können. Nur bie Börſe in 
ihrer befannten feinen Empfindſamkeit abnt die lawinenartig fid 
vergrifernde Gefabr voraus und wagt es kaum mebr felbftandig 
vorgugeben, obne nicht guvor mit Gngftlider Nervoſität in der 
Ball Street Umfdau gebalten gu haben. 

Um kraſſeſten tritt indes dieſer Antagonismus in der Südſee 
Bervor, wo Dentfdland und die Bereinigten Staaten feit einigen 
Jahren auf den Marianen und Samoa direkte Radbarn geworden 
find, und wo die Umertfaner fein Opfer fdeuen, um fic) für ihren 
Handel und fiir ihre anfdwellende Flotte einen eifernen Rückhalt 
gu fdaffen. Mit fieberhafter Thätigkeit wird Tag und Radt im 
Hafen von Pago Pago gearbeitet, um braudjbare Hafenanlagen 
ju fdaffen, welde mit allen mobernen Mitten gegen einen Angriff 
von Gee befeftigt werden follen. 

Es wurde nun letzthin von einem befannten Reiſeſchriftſteller, 
welder fid) aud) einige Zeit auf Samoa aufgebalten bat, in der 
„Kölniſchen Volkszeitung“ auf bie von Amerita drohende Gefahr 
hingewiefen, und gur Anlage von maritimen Verteidigungsanlagen 
auf Deutſch ⸗Samoa aufgefordert. Nun, ich tann mid) diefer Anfidt 
nur voll und gang anfdliefen, und es ware wirklich gu wünſchen, 
bag bdiefelbe aud) in weiteren Kreiſen einen Wiederhall fande. 
Bolen wir Samoa nidt als einen wertlofen, verlorenen Poſten 
bebandeln, fo muß für diefe fo vielverfpredende Rolonie baldigſt 
etwas geſchehen. Der Sdwerpuntt liegt jebod, meiner Meinung 
nad, zunächſt nidt in der Schaffung maritimer Verteidigungs 
anlagen; denn vor ber Hand ijt auf Samoa nod) nidts gu vere 
feibigen, es fei benn Apia als Haupthandelsplag. Mit demfelben 
Redte könnten wir jebod) aud jeden Siftenplag in Oſtafrika mit 
teuren Befeftigungen verfeben. Ueber ben Hafen von Apia aber 
hat die Gefdidte mit erbarmungslofen Lettern ihr vernidtendes 
Urteil gefallt. Der auf den Karten als Station der Kaiſerlichen 
Marine vergeidnete Hafen von Saluafata, ift als folde eben nur 
auf den Sarten vorhanden, ba der fogenannte Hafen nad) feiner 
Ridtung bin den Anforderungen an eine Flottenftation genügi. — 
Bir dürſen eben nicht vergeffen, dak nad Abgabe bes Hafens vor 
Bago Pago an die Amerifaner auf den SamoaeGnfeln tein Hafen 
ift, welder unferen Kriegs- und Handelsfabrgeugen fideren Schuß 
gemabrt, und aus dieſem Grunde verlagt der deutſche Stations+ 
Trenger wabrend der ſchlechten Jahreszeit die tidifden Häfen 
Samoas unb fann infolgedeſſen während mehr als vier Monate 
feiner Beftimmung night nachkommen. 

Uber was bie Ratur in dicſer Hinſicht ben Samoa-Inſeln 
verfagt bat, fann die Technik ihnen geben, natürlich nicht koſtenlos 

Deuiſch · Samoa hat nur ein Bediirfnis, und das ift die Anlage 
eines geniigend großen, wetlerfideren Hafens. Ohne einen folden 
wird es uns niemals gelingen, aud) nur einen verſchwindenden 
Keil des Handels, welder Samoa infolge feiner geographiſchen 
Lage naturgemaf gufallen mug, nad) Deutſch-Samoa gu giehen, 
und biefer Handel wird bedentender fein, als man babeim abut. 
Der Handel aber ift unter Umſtänden eine beffere Waffe als bas 
weittragendfte Gefdiig. : : : 

Dak wir aber aud diefer lebten Waffe nad) Fertigftellung 
des Hafens anf Samoa nicht enthehren können, ‘bebarf wobl keiner 
Erörterung. I 

1) Die im jenfag gur Haltung der angeſehenen ameritani 
refi. und der —E aang feb Pn cue 
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Zum Schluß aber midte ich nidt verfeblen, den Lefern gu ems 
pfeblen, bei Auslandsreifen bod) ja Amerita nidt gu vergelfen. Wohl 
giebt es mehr al8 10 Millionen Menſchen deutſchen Urſprunges, welche 
in ben Bereinigten Staaten leben, jedod) igre Rationalitét und 
deutſches Empfinden mehr oder weniger verloren haben; aber leider 
giebt es nur recht wenige Deutſche, weldje diefes Land bercifen; 
denn fonft wiirde die Unkenntnis der amerifanifden Verhältniſſe 
nicht fo vollfiéndig und allgemein fein gum Gdaben unfered 
Baterlandes. N. Deeten. 
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Guttakultur für die deutſchen Kolonien. 


Ueber die Guttapercha · und Kautſchukexpedition, welche das Kolo- 
nial · Wirtſchaftliche Romitee mit Unterfiigung der Deutſchen Kolonial - 
geſellſchaft beziehungsweiſe der Wohlfahrtslotlerie unter Führung des 
Botanikers R. Schlechter nad den deutſchen Südſeekolonien entſandt 
hat, liegt aug. Singapore der vierte Bericht vor. Darin werden gue 
nãchſt weitere Mitteilungen Aber die giemlid) unbefriedigenden Ergeb- 
niffe des Aufenthalts in Nord-Borneo gemacht. Allgemein hörte Herr 
Schlech ter Kage dariiber, daß die Erzeugniſſe bes. Landes nur gering, 
die Beridjte fiber ben Export faft ſämtlich Abertrieben feien. Um fo 
charakteriſtiſcher iſt das unfinnige Gerücht, weldes dem deutfden 
Forſcher fowohl in Sandatan wie in Labuan gu Ohren tam, Deulfde 
land beabſichtige nad) Ablauf des Charters der Borneo-Company 
das Gebiet von den Englandern im Austaufd gegen irgend welde 
andere Qdnbereien gu übernehmen. 

Bon Singapore aus reifie Herr Schlechter nad Yndragiri gur 
Befidtiguug der Gambir-Plantagen des Herm von Medel in 
Djapoera-Eflate und der Gutlaanpflangungen des Herrn Burdardt am 
Lala. Auf einer Reihe von Ansfliigen, bie man von der legteren Bee 
figung unternahm, wurden jablreide junge @uttae und Rautidute 
pflangen, vor allen Dingen Dichopsis Gutta, gefammelt, in naffen Lehm 
eingeſchlagen und in Matten verpadt. Befonders bemerfenswert war 
eine vom den Gingeborenen, ,balam beluka“ genannte Art, ebenfalls 
eine edjte Dichopsis, weldje fid) vor der Gutta durch bedeutend grigere und 
night felten-verbalinismagig breitere Blatter ausgeidnet. Das Produtt 
diefer Pflange, welde dort nur fiber cin kleines Gebiet verbreitet gu fein 
{deint, it von vorgiiglider Beldaffenheit, tommt aber nie rein, fondern 
filets mit minbderwertigen Mildarten vermifht auf den Markt. Bon 
dieſer Gattung wurden auger fjungen Pflanzen gue Beftimmung 
dee Art Bweighiide mitgenommen. Bliiten oder Früchte waren nidt 
aufgutreiben. Letztere follen nad) Angabe der Gingebornen ſehr 
felten fein. 

Die Guttaanpflangung des Herrn Burdardt ſelbſt zeichnete ſich 
durch die Gripe dex Stimme aus, welche ein fo gewaltiges Bagstum 
wigten, wie SGledter es nie vorber geſehen. Das Produtt der vier 
angepflangten Arien tft nad ben entnommenen Proben von guter Bee 
ſchaffenheit. Die Höchſtgrenze dex jährlichen Blattergewinnung fonnte 
Schlechter bei der Kürze feines Aufenthalts nicht feftftellen. Jedoch 
ſchien Serr Burdhardt der Anſicht gu fein, daß fic) bet dem jegigen 
Preife von 4,50 Dollar (18,00 M) fiir ben Pikul (60,am kg) die Gutta- 
fultur gum Swede der Bldttergewinnung nicht begahlt maden wiirde. 

Bon Bidtigheit fiir die geplanten Anbauverfude mit Guttapflangen 
in unferen Sdhuggebieten find die Mitteilungen Schlechters aber eine 
neue Fortpflangungsmethode, welde Herr Burdardt erdadt hat. Gr 
at auf abjdiffigem Geldnde eine Anzahl Lerraffen angelegt, auf denen 
Die gurddgefdnittenen Guttapflangen wageredt auf die Stufen derart 
niedergelegt werden, daß nur der obere Teil Aber ben Rand hervorſticht. 
Dann werden diefe Beete mit einer Schicht Grde überdeckt, ſodah nur 
bie oberfien Spigen der Stämmchen gu ſehen find. Rad bret Monaten 
ſprießen ſowohl aus diefen wie aus den bededten Stammteilen neue 
Sriebe hervor, die indes nod) feine Wurgeln bilden. Runmehr wird 
ber Stamm in Stiide gefdnitten, ſodaß jedes derfelben einen neuen 
Trieb befigt. Dieſe Stammftiide werden dann in Beete oder Käſten 
Gepflangt, in denen fle gewöhnlich nad) einiger Zeit Wurzeln treiben. 
So’ werden nad) weiteren drei Monaten neue junge Pflanzen ergeugt, 
Die kraͤftig genug find, um in frees Land ausgepflangt werden gu 
fonnen. Da die vorhandenen Guttabeftande jährlich abnehmen, ift 
dieſes Verfahren, durch welches aus den dod) gum Feil recht trdppligen 
Pilangdhen, die aus dem BWalde gebradt werden, eine größere Zabl 
junger und traftiger Stdmme herangezogen werden können, von größtem 
Berle. Mit Recht wunſcht daher Schlechter, dak es in alle Gegenden 
eingefiifrt werden mige, wo man fid) mit Guttafultur befaffe oder 
fic zu befaffen die Abfigt hege. 

+ Die als Ausbeute der Reife nad dem Lalah nad Singapore, 
gelibrien Guttapflangen: wurden’ imi dortigen Botantfden' Garten in 
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Rafien verpflangt. Obwohl mit der Herftellung derfelben und dem 
Auspflangen nahezu gwet Boden vergingen, waren die Pflänzchen 
bereits in der dritten Bode foweit, bak neue Augen ausfprofien. Die 
Pflangen ſollen nunmehe in ben Käſten nad) Renguinea überführt 
werden. Gin Raften mit gefunden PBflangen follte Herr Regierungsrat 
Dr. Stublmann fiir Deutſch-Bftafrika gur Verfügung geftellt 
werden, weitere Egemplare fpdter nad) Ramerun abgehen. 


©. Prager. 
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Die Wirren in Kolumbien und Penesnela 
und der deutſche Handel. 


Unter dem 2. d. M. haben 24 hamburgifde Firmen, welde am 
Handel mit Kolumbien Leteiligt find, in einer an den Reidhstangler 
geridteten Gingabe um Entfendung des in den weſtindiſchen Gewäſſern 
befindliden Kreugers ,Bineta“') gum Schutze der deutſchen Intereſſen in 
SKolumbien gebeten. Rad den Ausführungen der Eingabe find bdiefe 
Qntereffen ſehr erheblich, da fomohl der Ginfubre wie der Ausfuhr- 
Handel bes mittelamerikaniſchen Bundesftaates dberwiegend in deutſchen 
Handen ruht. Seit dem 1. Ottober 1899 befindet- ſich bas Land int 
Aufruhr, der eine grobe Unficherheit tm Verkehr gur Folge gehabt hat, 
Sleine Banden fperren etwa feit einem Jahre den oberen Magbalenens 
firom und verbindern die Berfdifiung vieler fiir deutſche Glaubiger 
beflimmte Giller, die dadurch dem Berderben anbeimfallen. Die Schiff ⸗ 
fahrt anf dem unteren Magdalenenfirom ift feit Ende Juli diefes 
Jahres auf Befehl der Regierung von Bogota gänzlich geſchloſſen. 
Infolgedeſſen haben die Aberwiegend fir deulſche Rechnung aus dem 
Qnnern nad der Küſte verladenen fowie die von der legleren nad 
Bogota egpedierten Waren unterwegs in unguldngliden Lagere 
Haufern untergebradt werden miiffen und find gum Teil von den Mufe 
ſtãn diſchen aufgebradt und befdlagnabmt. Beiteren Sdhadigungen 
find die deutſchen Intereffen von Seiten der Militdr- und Sivilbeamten 
ber Regierung ausgefest, welde mit der grdpten Willie verfabren und 
oft felbft Befeblen ihrer Worgefegten entgegen handeln. Jnfolge 
des riegszuftandes mit Beneguela Hat die Regierung von Bogota 
durch Defret vom 18. Juli diefes Jahres die Gouvernenre der 
eingelnen ®rovingen ermadtigt, fid) auf irgend eine Weiſe, durch 
Beſchlagnahme, Aneignung, Pfändung ober ontribution, Geld 
gu beſchaffen. Die Gingabe der Hamburger Firmen bezeichnet die 
Dierdurd den deutſchen Haufern ermadfenen Schäden als unabjebbar, 
Abgeſehen von der eingangs erwähnten Entfendung der ,Bineta” bitten 
die Untergeidner, den Ddeutfden Gefandten in Bogota thunlidft 
telegraphiſch anguweifen, fid) ber bedrohten deutſchen FJnutereſſen nade 
drũctlich anzunehmen und gu verlangen, dab ſowohl das Gigentum 
Deutſcher als das deutfden Firmen verpfandcte Vermögen kolumbiſcher 
Etaatsangehiriger von diefen Gewaltmagregeln verfdont werde. Der 
Gingabe ift ber befte Erfolg gu wiinfdjen. 
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Rundſchau. 


Augemeines. 


Wir haben mehrfach auf die Rückſtändigkeit Deutſchlands in der 
Ausbildung des ũberſeeiſchen Rabelneges Hingewiefen. Beſonders laftig 
ift ſtets die AHHangigteit unſeres telegraphiſchen Ragridtens 
dienftes von England empfunden. Bor allem unfere ajritanifden 
Rolonien haben darunter geliiten. Unter diefen Umſtänden ſcheint ein 
Boridlag der „Täglichen Rundfdau” beadtenswert. Gr geht zunächſt 
dabin, durch Fortfihrung des deuiſch-oſtafrikaniſchen Vinnentelegraphen 
fiber Mpapua hinaus bis gu den Stanley-Fallen den Anſchluß an den 
Kelegraphen bes Kongoftaats und dadurch die Berbindung mit den 
frangofiiden Linien fiber Braggaville-Qoango-LbrevilleeDahome-Conatrye 
St. Qouls-Ceneriffa-Cadig herzuſtellen. Auherdem wird angeregt, zwiſchen 





, Bittoria (Ramerun) und Libreville: oder Rotonu ein Mabel gu legen 


gum Anſchluß an das direkle Rabel, welches die Frangofen dergeit unter 
Umgehung Spanien’ gwifden Lattar-Leneriffa-Bayonne oder Bordeaux 
zu bauen beabfidtigen. Es lat ſich nicht verfennen, dah die Aus- 


i filbrung dieſes Borfdlages die Unabhängigkeit und Sicherheit des 


deutſchen Radridtendienftes mit Sfidafrita wie mit Rametun und 


1) 6. N.S. ,Bineta” ift am 81. Auguſt in a Guayra eingetroffen 
(vgl. 6. 868). Die Sariftleitung. 
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Deuiſch · Oſtafrika herbeiführen würde. Ginen deutſchen Krieg gegen 
England und Frankreich braucht man wohl nicht als möglich in 
Rechnung zu ziehen. 

Togo. 

Wie bereits mitgeteilt, iſt der Stationsleiter von Kete⸗Kratſchi 
Graf Zed) gur Führung der deutfden wbteilung der Expedition gur 
Feftlegung der Grenge gwifden Togo und der englifden 
Goldtiifte auserſehen. Aus der bayeriſchen Armee Hervorgangen, iſt 
Graf Zed feit ſechs Jahren im Schuggebiete thatig und hat ſich dafelbit 
vielfad aud mit naturwiffenfdaftligen und geographifden Forſchungen 
Lefdhaftigt Die der Expedition beigugebende Truppenabteilung wird 
der Leutnant Freiherr Seefried von ButtenGeim befebligen, der bis gu 
jeinem Uebertrit in ben Molonialdienft 1898 ebenfalls der baverifden 
Urmee angehirte. Die englifden Mitgliederder Expedition find nod 
nicht ernannt, follen aber zur Befdleunigung des Sufammentritts dem 
Beamtenperjonal der Goldtiiften-Rolonie entnommen werden. 

Ueber die feit anfangs Quli in Paris geführten Verhandlungen 
wegen Feftiellung der G@renge zwiſchen Togo und der 
franzöſiſchen Rolonie Dahome dringt wenig in die Deffentlicteit. 
Dem Bernehmen nad diirfte der baldige Abfdlug der Arbeiten nunmehr 
gu erwarten fein, da dieſe infolge ber Rückkehr bes Direttors im Kolo⸗ 
nialminifterium Singer von feinem Urlaube fdnelleren Fortgang 
nehmen · 

Kamerun. 

Rad verſchiedenen vergebliden Verfuden ift es nunmehr gelungeny 
neun weiblige Budelrinder, von denen fleben ausgeradfen und zwei 
Kälber find, von Yoko gur Mifte nad Kribi gu bringen, wo fie qutes 
und ausreidjendes BWeidefeld vorfinden. Die Tiere, weiche fic) in beftem 
Suftande befindert, follen dort mit Sierra Qeone-Raffe getreugt werden. 


Deutſch⸗ Oſtafrika. 

Die lehle Nummer bes „Evangeliſch-Lutheriſchen Miffionsblattes” 
enlhielt einen Bericht der auf der Station Madſchame thätigen 
Mifflonare Maller und Bleiden, welder Gerüchte erwabut, die iiber 
Bevorftebende Unruben im Silimandjarogebiet im Umlauf 
gewefen und gu einer Barnung feitens des jtellvertretenden Stations« 
Gefs von Moſchi, Oberleutnant Merker, geſührt haben. Dbwohl der 
Beridht ausdriidlich feftitelt, dab diefe Gerüchte unbegriindet geweſen, 
und bab die Miffionare die Beforgniffe des. Stationsleiters batten gere 
freuen können, bat derfelbe in einer Darftelung, welde die Borgdnge 
febr aufbauſcht und einen allgemeinen Aufftand als nage bevorftehend 
ſchildert, die Runde durd eine große Anzahl, aud tolontalfreundlider, 
Seitungen gemadt. Infolge der dadurd aufgetretenen Seunrubigung 
bat die Regierung den Gouverneur Grajen von Götzen gur teleqras 
phiſchen Beridterftattung aufgefordert. Darauf ijt unter dem 6. Sep 
tember aus Dar-es-Galaam die Antwort eingegangen, dak am Silie 
mandjaro alles rubig fei. . 

Gine Berorduung de8 Gouverneurs vom 28. Juni verbietet die 
Ginfubr von Beinreben-Stedlingen, -Pflangen oder -Blattern 
aus Ländern, in melden die Reblaus vorfommt. Die Ginfubr diefer 
Produtte wird von der Beibringung eines Urfprungsgeugniijes und 
eines Utteltes des guitdndigen deutſchen Ronfuls abhangig gemadt, 
dah in dem betreffenden Amtsbezirke zur Zeit teine Reblaustrantheit 
vorfomme. Die im Galle der Yuwiderhandlung verwirtte Geldſtrafe 
fol nidt unter 100 Rupien betragen. 

Die von der Deuiſch · Oſtafrikaniſchen Zeitung aus in die Tagespreſſe 
ibergegangene Radridt, dabj die Riwugrengtommiffton, ihre 
Arbeiten beendet habe, und dab der Führer der dentigen Abteilung, 
Hauptmann Herrmann, fid auf dem Riidwege gur Küſte befinde, wird 
amtlich fix unbgründet erflart. 

Das ſelbe Blatt beſchaͤſtigt fid) in feiner Nummer 81 neuerdings mit 
den Mabnahmen der Rheinifden Handei-Llantagen-Gefel{daft bezüglich 
der Agavenpflangung Kurafini. Wir haben uns ein Eingehen auf 
Die Angelegenheit bisher verlagt, weil wir zunächſt die Stellungnahme 
der fiir Mitte d. M. in Auefidht genommenen Generalverfammlung der 
Geſellſchaft abwarten wollen. 

Der ,Deutfd-Dftafritanifdjen Zeitung” gufolge ſchreitet der Bau der 
deutfden Verbindungsftrage gwifdhen dem Tanganyitas und 
RNyaffafee riftig vorwarts und ift bis zwei Drittel beendet. Bon Bismarde 
burg, am Giibende des Tanganyika, iſt die Strahe bereits bis gum 
Sfaiffiflup, vom Nyaſſa aus bis gum Rungweberg fertiggeltellt. Sie 
beſteht aus feftem Lehm und Lavafdiittung, ift fehr breit und führt 
durch Gegenden von bhervorragender landwiriſchaftlicher Schönheit. 
Sie läuſt parallel mit der auf englifdem Gebiete befindlidjen Stevenfon 
Road, welde durch febr ſchwieriges Gelande führt, und über deren 
Beſchaffenheit allgemein geflagt wird. 

Die Steuerergebniffe in Stadt und Bezirk Dar-ese 
Salaam belanfen fic fix 1900/1901 auf fiber 100000 Rupien, und 
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gwar entfallen auf Hüttenſteuer aus dem Bezirk 52000 Rp., anf Hiitten> 
und Hausſteuer aus ber Stadt 22000 Rp., Gemerbeftener aus ber 
Stadt 21000 Rp., ländliche Gewerbefteuer 700 Rp., Sdantfteuer fir 
Palmwein (Tembofteuer) 8000 Rp., Ligeng fir Gerwinnung von Palme 
wein (Palmgapfen) 2000 Rp. Da die Gingiehung der Steuern jest 
ſchärfer erfolgt — unter anderem ift ein indifder Bollgiehungsbeamter 
gur Unterftiigung des Steuererhebers in Dienft geftellt —, fo wird ber 
Grirag fitr das laufende Jahr anf 20000 Kp. haber veranfdlagt. Gine 
Bermehrung um 9000 bis 10000 Rp. wird dadurd erreidht werden, 
dab nunmebr alle eingebornen Handler und Gewerbetreibende gur 
Gewerbefteuer herangezogen find. . 

Die Uebergabe des fertiggeftellten Docks an das Gouverner 
ment follte Mitte vorigen Monats erfolgen. Die vorgenommenen Sent · 
und Gebeproben find gur Zufriedenheit ausgefallen. 

Nachdem gu erwarten fieht, dak die neue Dodanlage Schiffe gum 
Swede der Ausbefferung ober Bodenreinigung in erheblider Anzahl 
nad) Dar-es-Salaam fiibren wird, geftaltet fid) die Frage der Baſſer- 
verforgung brennend. Verſuche, binter der Boma gutes und reid 
haltiges Balfer fowie die von den Pugubergen herab unterirdiſch 
firdmenden Duelladern auf der Graſſeſchamba gu erbobren, find bisher 
miflungen. ,Die Deutid-Dftafritanifce Zeitung” fordert mit Recht bie 
GEntfendung einer im Wafferban erfahrenen und geologifd) vorgebildeten 
Perfonlidteit zur Raterteilung in der BWafferfrage, deren Löſung ibres 
Gradtens nur nad bem Auffinden reicher Quellen durch Anlage einer 
Bafferleitung erfolgen tann, welche aus einer grdferen Angabl von 
Sammelbehiltern die Stadt mit gut filtriertem: Waffer verforgen 
wiirde. 

In den Ulugurubergen ſcheint fidh ein gweites umfangretdes und 
ausſichtsvolles Gebiet der Raffeetultur gu entwideln. Der anf den 
Pflangungen der Katholifden Miffion bet Morogoro gewonnene arabiſche 
Raffee, deffen erſte Probe tirglid) nach Da-es-Calaam gelangte, tann 
der ,Deutidj-Dftafrifanifdjen Geitumg” gufolge mit jedem anderen Gre 
geugnis bes Sdhuggebiets den Wettbewerb aufnehmen, wenn er nidt 
die Uſambarabohnen an Giite übertrifft. 

Die Gemeindeverwaltung Darees-Ealaams beabfidtigt die Cine 
ridtung einer Brodultenbsrfe. Darnad miiffen fortan fdmlide 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe des Begirts, welde in der Stadt gum 
Berfaufe gelangen follen, zunächſt nad der Markthalle gebradt werden, 
wo fie einer allgemeinen Preisbeftimmung unterworjen werden. Dieſe 
Mahnahme dirfte einerfeits die Ginnahmen aus den Marfthallen ere 
heblich fieigern, andererſeits bie Landwirtidaft tretbenden Reger vor 
Ucbervorteilung durch arabiſche und indifdhe Einkäufer ſchutzen. 


Kiantſchou. 

Gine in Tfingtau am 14. Juli eingegangene Depeſche meldet aus 
Tfñ · ning⸗chou am Kaiſerkanal die Grmordung von ſechs Chriſten 
im Dorfe Zan ⸗chia⸗chuan im Bezirk Ri-je. Weitere Nachrichten feblen 
nod. Zan⸗chia⸗chuan iſt das Heimatsdorf der Mörder der Patres 
Henle und Ries und liegt nur gwanjig Li von Chan-dhia-duan ente 
fernt, dem Plag, wo jene Patres damals ermordet wurden. 

Qn Tſingtau wird im aufe dieſes Movats das neue SGule 
gebdubde in Benugung genommen. Die feierlige Erdffnung follte am 
2. September erfolgen. Die Sdule war bisher im Hotel , Pring Heinrich“ 
in Mietsrdumen untergebradt. . 

Der Shantung-Gifenbahn-Gefellfdhaft it die Nachricht gue 
Gegangen, dab die Grdffnung der 26 km langen Seilftrede Riautid ou— 
Kaumi am 8. September erfolgt iſt. Gs find damit 100 SRilometer 
der erfien deutſchen Gifenbagn in China vollendet. Dte Arbeiten auf 
der weiteren Strecke [djreiten fo riiftig vorwärts, dab die Direltion 
Hofit, gu Anfang 1902 die Bahn bis an die grofen Flüſſe Wei-Ho und 
Qim-Ho und im Mai desfelben Jahres bis nach Weihſien erdffnen gu 
fdnnen. Qn diefer Stadt laufen die grofen, den noͤrdlichen Teil der 
Proving Sdhantung durdgiehenden Straßen gufammen; 10 Kilometer 
ſũdlich von Beihfien wird das erfte bedeutende Rohlenfeld durchfahren, 
von wo aus alfo Mitte nächſten Jahres die erjte Sdantung-Koble in 
Tſingtau eintreffen tann, eine Thatfade, welche für die Bahu wie fir 
bie Hebung des Hafens von hervorragender Wichtigkeit ift. Dte end⸗ 
giltigen Borarbeiten auf der Strede Weihfien—Tfinanfu find bis in 
Die Ebene des MisHo, 40 km weſtlich von Weihſien, gelangt. 
Samtlide Arbeiten werden unter Unterfliigung der chineſiſchen reise 
und Lofalbehirden auf das Gifrigfte gefördert und find durch feine 
Unruhen unterbroden werden. 


‘Samoa. : 

Rad einer Verordnung des. Kaiferlidjen Gouvernements werden . 
vom 1. Juli diefes Sabres ab famtlide, bisher in amerikaniſcher Dolare 
wabrung fiir Rechnung des Gouvernements erhobenen Zolle, Steuer, 
Gebühren und Rebencinnabmen in Markrechnung erhoben. 
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Der in diefer Währung aufgeftelte Tarif ift in Rr. 17 des „Deutſchen 
Rolonialblatts* vom 1. diefes Monats verdffentlidt. 

Das Kunſtſche Dampferunternehmen, das eine regelmapigeBer= 
Binding gwifdhen Samoa und Honolulu begwedte, ift leider nur von 
turger Dauner gewefen. . Diejenigen, die eine foldje Linte nod als ver 
fritht begeidneten, fdetnen einfimeilen recht gu bebalten. Aud) hat das 
fdmude Sdiff, das früher Cigentum der Union Steamfhip Co. war, 
hinſichtlich der Schnelligkeit nidt den Erwartungen entiproden. Rade 
dem der Dampfer ,Samoa* eine Hine und Herreife gemadt, hat er ben 
Suni fiber unthätig im Hafen von Apia gelegen und iff dann nad 
deren abgegangen, um in ben dortigen Jnſelverkehr eingeſtellt gu 
werden. 


Die Regierung beabfidtigt, chineſiſche Arbetter eingufabren, da 
gur Seit Schwierigkeiten bei den Ginefifdhen Behdrden nicht gu ermacten 
feien. Sie hat an die Intereſſenten Anfragen fiber die Anzahl der gee 
wũnſchten Arbeiler erlaffen; jedod ſchliehßen diefe vorldufigen Angaben 
nod feine Berpflidjtung zur Anftelung der fpdter gu erwartenden 
Chineſen in ſich. Pr. 


IID ID PRG HDHD HL RL IL VL HID PE VI SDH VD FAG FD WA 
Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Sogo-Handels- und Plantagen · Geſellſchaft m. b. H. 

Durd Umwandlung der feit 1899 im Sduggebtet thatigen Firma 
Vatzer & Shuldt in eine Gefelfdaft mit beſchränkter Haftpflicht ift 
die Togo-Handels- und Plantagen-Gefellfdaft Ende Auguſt begrindet. 

Die Firma Pager & Schuldt hat in Buamme bet Agome-Dongbe 
im Miſahöhe · Bezirk mehrere Gundert Heltar geeignetes Plantagenland 
pachtweiſe erworben und im Gaufe von 1'/s Jahren dort eta 80 ha 
mit Kauiſchut · (Ridzia) und Rataobdumen bepflangt. 

Das durd) die neu eingetretenen Geſellſchafter H.R. Dannenberg 
und §. 2. Eddelbüttel, beide Kaufleute in Hamburg, bar eingegablte 
Rapital betrigt 100000 4; betreffs Ucbernahme der Girma iebau & 
Bitt, Gamburg, mit Fattoreien in Lome, Kein- Popo und BWhydah 
und ihren famtliden Beſtänden, werden nad) Rückehr des Herm 
Pager nad Togo die Verhandlungen gum Abſchluß gebradt werden. 
Borgefehen iff die Ummandlung der Gejellſchaft in eine Rolonialgefel= 
fdajt und Erhöhung des Kapitals auf 1 Milion Mark. Ein Profpett 
mit Aufforderung gu Seidnungen wird demnächſt burd die Geſellſchaft 
verfandt werden. 

Der Zweck der Geſellſchaft ift auber Handelsbetrieb in Weftafrita 
die Anlage von Pflangungen in Togo, insbejondere von Kautfdut, 
Ratao, Tabat und Saumwolle. 

Die Geſellſchaft wird durch zwei Geſchäftsführer rechtsverbindlich 
vertreten; gu Geſchäfts führern in Hamburg find die Herren Hermann 
Reinhold Dannenberg und Friedrid) Louis Sddelbüttel ere 
nannt, bie Leitung der Geſchäfte und Pflangungen haben die Herren 
Pager und Sduldt fibernommen. Herr Pager war vor feiner 
THhatigheit im Sduggebiet elf Jahre Laufmannifd im Rongogebiet 
thatig, Serr SGuldt ift bereits feit mehreren Jahren, gulegt felbfte 
fiändig in Fogo, als Kaufmann und Pflanger befdajtigt. 

Der Sig der Geſellſchaft ift Hamburg, Heinge-Hof. Ws. 


RELA, æx IIE IE ELIE LEE IE, BLE IE IE IAL BAIA 
Auslũndiſche Kolonialgeſellſchaften. 


Dr. Carl Peters Eſtates und Exploration Company It. 


Qn einem Beriht an das Dtrettorium der Gefellfdaft beridtet 
Dr. Carl Peters fiber die bisher im Zambefi-Gebiet ausgeſuhrten 
Minenanlagen, welche nad ſeinen Mitteilungen lohnende Ausfidten 
Bieter. 

Bon den vielen Goldbefigungen, welche der Gefellidaft gehören, 
find die ,Graf Moltfe”-Mine im Inyamlarara -Thal, und ,Windahgil” 
im Mudja-Thal in Bearbeitung. Beide Minen haben fid) nad den 


_ Urteilen ber beglettenden Sngenienre als abbaufähig erwiefen. 


Die Mine ,GSraf Moltte” ift eines der friiheren alten Werle im 
Qnyamfarara-Aiuvial, von denen eta 270—800 dem Fluffe entlang 
gelegen find. Die Aufidliefungsarbeiten waren bis gum 80. Sunt bis 
auf insgefamt 927 Fuß Liefe, davon 816 Fuß ausgesimmert, in fünf 
Schãchten fertiggeftellt. Ym Ynyamfarara-Thal iſt augerdem eine 
Baggermafdine zur Verwertung des Sdwemmgoldes aufgeftellt. 

Die Exgproben aus der ,~Windabgil”-Mine haben nad den vorgee 
nommenen Analyfen etnen reichen Goldgehalt. Rad bem Beridt des 
Teitenden Yngenteurs J. B. Bull fonnten bereits bei 66 Fup Tiefe 
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{dine Erzproben entnommen werden; bod war ber Gang nur etwa 
2 Fup madtig, während derfelbe nad der Tiefe gu an Bette und 
Madtigheit zunimmt. Der Leiter rat deshalb gur fdleunigen Fortſetzung 
der Auffdliefungsarbeiten. 

Im Gebiete der Britifh South Africa Company im Gabi-Thale 
find Nupferlagerfidtten entdeckt, welche nad ben bisherigen, wenigen 
Aufidliehungsarbeiten guten Erfolg veripreden. 

Augerdem Hat Dr. Peters ein Handelsgeſchäft am Zambeft organi- 
flert und bret Faltoreien erridjten laffen; bie Gefdafte nehmen nad den 
Mitteilungen des Leiters derfelben, Thomfon, einen guten Fortgang. 
Eine Ausdehnung der Handelsgeſchäfte ift vorgefehen, fobalb die Ber- 
widlungen, welde gwifden ber MogambiquesCompagnie und dem 
Maralanga-Hauptling Matombe entitanden find, ſich geregelt haben. 

Dr. Peters ſchiägt der Gefellfdaft vor, nadeinander aud dte 
Abrigen Sefigungen gu prafen, und erft dann auf Grundlage der In⸗ 
formationen aber bas Gebiet gwifden bem Sambefie und GabieFlug 
Die Unternehmungen ausgudehnen. Benn diefem Programm gefolgt 
wird, gweifelt Dr. Peters nidt an einer guten Rentabilitét der Gee 
ſellſchafi. Ws. 


AM AE AE AN AE REC AEA AMAA A SEN REM NIE MEISE 
Koloniale Beſtrebungen fremder Volker, 


England. 
Die Entwicklung Britiſch · Oſtafrikas. 
I. 
(Bal Rr. 86 6. 856 f.) 

Die Verwaltuug des Schutgebietes fteht unter einem Kommiffar, 
der gegenwartig mit diefem Amte das des Agenten und Generalfon{uls 
in Ganfibar verbindet. Die vier Provingen werden durd je einen 
Untertommiffar verwaltet, dem wiederum die Begirtsamtmanner untere 
fiehen. Letziere haben bei der Sparlidjteit der Mittel, die fiir das 
Schutzgebiet aufgewandt werden, in vielen Fallen nicht einmal einen 
europdifdhen Unterbeamten, fondern einen Goanefen gue Geite. Da 
der Bezirksamtmann mit fdriftliden Urbeiten Aberladen tft und 
obendrein nad der ifm beigegebenen Poligettruppe fehen mug, bleibt 
ihm faum Seit gu Befidtigungsreifen in feinem Bezirk. In dem Bebne 
meilenitrid (16 km) an der Küſte von der deutſchen Grenge bis Ripindi 
webt die Flagge des Sultans von Ganfibar und ridten fic) die briti. 
fen Beamten nad) ben fir deffen Gebiet gelienden Verträgen, Boll 
und Steuergelegen. Das Hinter Lamu liegende Sultanat BWitu mit 
etwa 8000 qkm und 15000 Ginwobnern fteht unter britiſcher Sdube 
herrſchaft in der Weiſe, dak der Vegirlsamtmann von Witu aud Refi- 
dent beim Sultan iff und wie im Gebiete des Sultans von Sanfibar, 
dle einbeimifden Behdrden, Walis und Kadis, an der Berwaltung und 
Rechtspflege mitwirten. Man hat den Walis in der Hauptfade nur 
die Ynftandhaltung der BWege iiberlaffen, und die Radis find nur bee 
fugt, das mubammedanifde Zivilrecht zu handhaben; in der Strafe 
redtspflege find fie blohe Beifiger in den englifden Geridten. Die 
Sentralvermaltung in Mombaffa befteht aus dem dortigen Unterfom- 
miffar, der aud) ftelvertretender Rommiffar ijt; bem Sdhagmeifter mit 
fleben Gebilfen; dem königlichen Ridter und Unterridter, dem Ortsridter 
von Mombaffa, einem Srunddudbeamten und einem Redtsbeiftand; dem 
Sollperfonal mit goanefifden Unterbeamten; bem Hafenmeifter; dem aus 
Drei europdifden Beamten beftehenden Poft- und Telegraphenamt; dem 
Dberargt, fieben Aerzten, drei Pflegerinnen und fleben meiſt indifden Sanis - 
tatsgehalfen; bem von einem Guropder geleiteten Amt fir sffentlide 
Arbeiten und fdlieblidh der Transportbehörde, der es obliegt, die Ber 
férderung von Waren Aber Qand und die Reifeu der Beamten zu ord> 
nen. Der Stab von Unterbeamten ift ziemlich zahlreich. 

Trotz diefer einfaden Sliederung koſtet die allgemeine Berwaltung 
80015 £; die militérifden Ausgaben betragen 80005 2; die Aude 
gaben des Schatzmeiſters 4189 £; die ber Redtspflege 8900 #; das 
Bolle und Sdiffahrisamt braudt 15072 £2; Hafenamt 1000 2; Poft 
und Eelegraphie 4698 2; Sanitätsdienſt 4712 2; eingeborne Qivilver 
waltung 4240 £; dffentlige Arbeiten 18008 £; Verkehrsausgaben 
18582 £; Rente und Zinſen far den Sultan von Sanfibar 17000 £; 
»Mudit", d. t. Rednungstontrofle an Ort und Stelle, eine Einrigtung, 
Dieunfern Sduggebieten fehrnotthate, 18182. Ferner tommen 
verfdiedene Poſien fiir Sgpeditionen und Rotftandsgelder vor; tm ganzen 
find in dieſer Weiſe fix 1900/1 157886 # oder 8,16 Millionen Mart 
ausgegeben worden gegen 8,4 Millionen Mart i. J. 1899/1900 und 
4 Milionen Mark i. J. 1898/99; fiir legteres Jahr waren nod 
2809 £ ffir den Telegraphenbau Langs ber Bahnftrede und 10 619, £ 
fix ,usgaben des Sultans von Ganfibar für Wit" verrechnet. Die 
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3ermaltung find erbeblid) höher als in 
en Solonie. 

- 1,28 Millionen Mark fiir 1900/1 gegen 
399/1900 und 1,28 Millionen Mark i. J. 
000 auf die Zölle. Die Ginnahmen 
@, die Ausgaben um 40000 unter 
Das Jahr 1899/1900 war giinftiger, ine 
ch die Hungersnot gegwungen, gropere 
vi zur Ausfubr, mithin gur Verzollung 
5 legte Jahr bagegen bradte normale 
: Gingeborenen bebielten ihr GElfenbein 
— eine Erſcheinung, die wir auch in 
en können. Die Zoll- und Ausfuhrſtatiſtik 
ũr den Woblftand der beiden Gebiete. Der 
ie Hũttenſteuer farangemeffen, gumal 
da mit einer foldjen von 1 Rupie und 
folden von 2 Rupien abgefunden haben. 
ergibt folgende Qablen in Rupien gu 


1900/01 1899/1900 
6 662 180 6 641 910 
1259 885 * 1825 284 


in ift-von 559 804 auf 289285 Rupien, 
128 auf 153976 Rupten guriidgegangen. 
Elfenbeinausfubr aus Uganda (454077 
et. Die Ausfuhr von Getreide hat fid 
irken Regengiiffe verdreifadt. 
ibahnverkehrs maden fid in mander 
jeograph mug fid mit neuen Drisnamen 
t Rairobi, wo |fid) die Hauptwerkſtätte 
n Ort von betnahe 8000 Ginwohnern. 
innonfde Strage wird kaum nod bee 
orbdene Trager find nad Weftafrita vere 
e rechts und lints von der Babuitrede 
juwarten, ob in diefem Streifen, der Dem 
alidage vorhanden find. 
frican Rifles) befieht aus 100 Mann: 
Drei Kompagnien Sudaner haben ihre 
gemifdte Rompagnie fteht im Tanagebiet, 
ſo fid) aud) das’ Depot befindet; zwei 
i Kompagnien Suabilt und Maffat haben 
Bur Ergãnzung des Beltandes wahrend 
n-Somali im Qubaland hatte der Sultan 
Berjiigung geftellt. Die Poligeitruppe 
befondere Polizeimannidaft ift außerdem 
worden. GB ift angefidts folder Zablen 
Rommiffar eine Verſtärkung der Polizeie 
O Mann verlangt. Ueber die militäriſche 
imme dubert er fid) wte folgt: die Indier 
ben Borteil, daß fie ohne ihre Frauen 
a jede Rafie befonderes Eſſen verlangt, 
bie Gudaner effen was man ihnen vere 
Goldaten, aber fie dienen nur, wenn fle 
tehmen fénnen, die BWeiber find gwar 
oft ſchwer mit ihnen austommen; die 
aten ab, find jedod) beſſer als Polizei 
etzt befriedigendDe Berfud mit ben Maſſai 
fdwierige Frage geldf fein, indem die 
» ein Sidherbeitsventil erhält; nur wollen 
anger ihrem eigenen Lande dienen, und 
affailande ift etwas bedentlid. 
einen auffalligen Mangel. Man Fat, um 
weg das indiſche Strafgefegbud) in Dft- 
erhaͤltniſſe es nicht paßt. Der Rommiffar 
Me Krilik aus, ſondern erwähnt folgenden 
riamaſtammes atten bei Malindi einen 
eſtändig, wurden aber gu ihrer grohen 
mvorſchrift des indiſchen Strafgefegbuds 
fie ſich: Nad dem Geſetz dex Beifen 
eben; wir haben aber gu vier einen 
wir nicht verurteilt werden. Der Some 
nur die eute nun nidt dabin gelangen 
ier Menſchen tote, koͤnne ex teine Strafe 


ſetzlich im Siiftenfirid) beftehende Hause 
ot aus, dab der Stlavenhanbdel aufs 
alle feit 1890 gebornen Perfonen 
! mebr Sflaven werden können. 
Sklaven taum nod) im Dienft bebalten, 
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wenn eS dem Stlaven nidt gefallt. Ein miphandelter Sklave wird fi 
fret erftdrt, und häufig wird ber Befiger, der einen Sklaven mißhandell 
at, burd die Freierkiärung der Abrigen geftraft. Wenn ein Herr die 
Dienfte eines Sflaven verlangt, geht die Gerichtspraxis dahin, dag der 
Here erklären foll, melden Gelbwert die Arbeit des Sklaven während 
eines Monats darftelt, worauf ber Sflave aufgefordert mird, gur 
Arbeit guriidjufehren oder fid) durch eine Geldleiftung gu befreien, die 
gewshnlid in monatliden Abzahlungen des halben Lohnverdienfies 
befleht. 

Die Ende v. J. in Kraft getretene Wildſchußzordnung und das 
vbllige Jagdverbot in der Schutzone gwifden der Ugandababn und 
der deutidjen Grenge vom Tfavoflug an bis gur Grenze des Uganda- 
ſchutzgebletes, alfo ‘auf einer Glade von dem Umfange Wiirttembergs 
und Badens, {deinen dem Kommiffar eine geniigende Vürgſchaft fir 
die Erhaltung des Wildftandes gu bieten. ,Das Wild“, ſchreibt Sir 
C. Eliot, „ſt in dieſer Schutzzone vielleicht nidt fo zahlreich, wie es 
in Südafrika in den 1860 er Jahren zur Zeit Livingſtones md 
Dawells war, allein ich glaube kaum, dab es gegenwartig auf der 
Erde nod einen Fled gibt, wo man fo viel Hochwild beobachten tann 
wie auf der Athi-Gbene.” +6 


Frankreich. 
Die Dahomebahu. 


eu Marte.) 

Bas “ Sournal officiel” vom 80. Auguft verdffentlidgt einen 
Erlag des Prdfidenten der Republit über die Verleihung der Konzeſſion 
fiir Den Dberbau und ben SBetrieb der Gifenbabn, die von Kolonu, 
dem felt mebreren Jahren ſchon mit einer eifernen Landungsbriide ver- 
febenen Gauptort der Kolonie, nordwarts nad dem Innern Dahomes 
ſũhren fol. Betanntlig haben die Frangofen das eigentlide Königreich 
Dabhome erſt im Jahre 1894 durd) den Feldgug des Generals Dodds 
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Dahome, 


unter ihre Gewalt gebradt und unter ihre Verwaltung genommen. 
Bor einigen Jahren nahm die Kolonie die Aulage des Unterbaues der 
Eiſenbahn in Angriff, und Heute ſchon ift fle in dex Lage, etme beinahe 
100 km lange Strecke dent Betriebstongeffiondr fertig fir bie Sdienen> 
legung gu dbergeben. 

Herr Georges Borelli, Mitglied der belannten. weftafritantiden 
Handelsfirma aus Nantes, erhält die Konzeſſion bis Tſchauru ewe 


* 








1901. 


800 km). Die Bahn wird von Rotonu auf einer Meinen Strede in 
wefllider Richtung nad Pahu geführt, von wo eine Zweigbahn nad 
dem belannten Miflenort Weida (Whyda) geben fol; von Bahu wird 
fle fiber Mada, Loffo, Oifderibs, Bauignan, Aguagon, Saws und 
Kemo nad Tſchauru geführt. Herr Borelli erhalt auf 25 Yabre ein 
Bablredt fiir die Forifegung der Bahn bis gum Riger, zwiſchen Rari- 
mama und Rabdefali. Die Frangofen begweden aljo, fid) auger der 
Schiffahrt durch engliſches Gebiet auf dem Niger, eine Babnverbindung 
nad dem Strome oberhalh der Fille gu fidjern, ſodaß fie unter Bee 
nutzung der Schiffahrt auf bem Rigerbogen fiber Timbuttu, der im 
Bau begriffenen Gifenbahn vom oberen Riger nad) dem Senegalflub 
und ber Schiffahrt auf dem legteren eine fortlaufende Rette von Ber- 
Bindungen durd ihr weſtafrikaniſches Reid) befigen werden. Das Bore 
zugsrecht des Rongeffiondrs bleibt anderen Bewerbern gegeniiber in 
Kraft, folange diefe ihm fiir die Höchſiſäte der Larife und den Zuſchuß 
nidt um minbdeftens 15 Progent unterbieten. BWabrend zehn Jahren 
wird die Rolonie, auger etwaigen Zweigbahnen, feine andere Gifenbahn 
ſũdlich vom 9. Breitegrad anlegen laffen. 

Als Entſchãdigung fir den Bau und Vetrieb wird dem Kongeffiondr 

wãhren d adt Jahren ein Zuſchuß von 2000 Franten fiir das Kilometer 
bewilligt, und gwar werden hierſur die beiden Streden Kotonu— 
Pautgnan und Pauignan—Tidauru getrennt, ſodah auf erflerer gleid) 
mit je 60 in Beitieb genommenen Rilometern gerednet wird. Augers 
“bem werden Serrn Borelli folgende Landkonzeſſionen erteilt: 1500 ha 
zwiſchen Rotonu und Dan, 80000 ha im eigentlidjen Dahome bis gu 
7° 45’, und 20000 ha von dort bis gum 9° nördlicher Breite. Die 
Randereien follen moͤglichſt nahe der Vahnſtrecke, dod) nicht in gu 
ſchmalen Sireifen und nicht gu beidben Seiten der Bahn gewählt 
werden. Die andereien find dem Rongeffiondr nad Maßgabe der In- 
betriebfegung der eingelnen Streden als Eigentum gu fiberweifen. Buf 
den famtlicen Landereten erhalt der Konzeſſionär Schürfrechte. Auger 
dem Babnbau und -Betried wird ihm der Betrieb der Hafenanlagen 
und Landungéseinridtungen bis 20 km weſtlich von Rotonu, alfo aud 
der vorhandenen Landungsbritde, übertragen. 

Der Auffidtsrat dex Geſellſchaft, die an die Stelle des one 
seffiondrs treten mug, wird gu dreivierteln ans Frangofen beſtehen. 
Die Rolonie wird am Betriebs-Reingewinn mit einem Drittel beteiligt 
fein, folange die Betriebszuſchüſſe nidjt an bie Rolonte heimgezahit 
find, fpdter mit einem Biertel vom Betciebsgewinn unter 4000 Franken, 
mit einem Drittel vom Betriebsgerinn von 4000 bis 10000 Franken. 
unb einem Biertel vom Betriebsgewinn über 10000 Franken fiir das 
Kilometer. Die Geſellſchaft barf ihre Land- und Bergwertsredte vere 
Gugern, jedod nur mit Suffimmung der Regierung; der Erttag der 
Berfduje ift in erfter inte auf die Abzahlung der Zuſchüſſe und die 
Einlöſung ber Eduldverfdreibungen gu verwenden. Rad Ablauf von 
drei Jahren darf, perſönliche Ausnahmen vorbehalten, im Bahnbetriebe, 
nad feds Qabren auf den Landereien der Geſellſchaft mur franzöſiſches 
Perfonal bejdajtigt werden. Wie bei den Rongeffionen in Franzöfiſch- 
SKongo legt die Regierung dex Geſellſchaft die Berpflidtung auf, fiir 
famtlide Roften aufgutommen, die aus ber Grridtung beſonderer Ber- 
waltungs · und Polizeitruppenpofien erwachſen, die wegen ber Thätigkeit 
der Gefellſchaſt notwendig werden können. Das Gifenbabnbaue und 
BVelriebsmaterial, einfdlieblid) des Brennfloffes, tft zolfrei. Aus dem 
dem Erlaß beigegebenen Bedingungsbhelt ermahnen wir nur, dab die 
Spurmeite 1 m beträgt,) und- dab folgende Tarifſähe fiir das Rilo» 
meter bewilligt find: 


bis Pariber daraber 

Perfonen 125 km 250 km 

Frauten —Branten Franten 
1. Rlaffe . . . 0,30 0,0 0,20)  metfegenda: 
2. Maffe . . . Os 0,20 0,154 Omer. fie 100 ke 
8. Slaffe . . . Oo7 0,06 0,05 
Baren 

für die Tonne 

1. Gruppe. . 1,80 Ips 1,0 
2. Gruppe. . . 1,00 0,15 0,80 
8. Gruppe. . . 0,60 Ojo 0,20 


Unter die erfle BWarengruppe gehören die Einfubrwaren, forte 
Glfenbein. Die zweite Gruppe umfabt Palmkerne, Palmöl, Setrante, 
Rautidgut, Kaffee, Kakao, Tabak u. jf. w., die dritte Gruppe Erdnußöl, 
Baumwolle, Getreide, Reis, Mais, Manivt, Mehl, Baultoffe, Mafdinen, 
Gerite u. ſ. w. Fir Staatstransporte wird eine Ermäßigung von 
25 Prozent vorgeſchrieben, die Get Baumaterialien far Gifenbabnunter= 
bau auf 50 Prozeni fieigt. . 


¥) Siehe den Befdlug der Lübecker Hauptverfammlung der Deute 
ſchen Kolonialgeſellſchaft. 
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Die Konzeſſion wird auf 75 Jahre für die Eiſenbahn erteilt. Zehn 
Jahre nad Erdffnung des Betriebes auf der gangen Strece Gat die 
Regierung das Rest, die Cifenbahn zurück gu kaufen, wogegen die 
Randereien Gigentum der Gefellfdjaft bleiben. Gine Berfigung des 
Kolonialminifters Decrais vom 7. Quni 1901 ermadtigt Serm 
Borelli, an feine Stelle die ,,Compagnie francaise des chemins 
do fer du Dahomey“ gu ſehen und erflart die Rongeffion fiir redjts- 
kraftig. ats 


Rade iale caer vale Vcaerageale vale iade vale caer ae hale viaperoale apr aberaberey, 
Litteratur. 


Beréentligungen, deren Veipredhung in dee Deutfden Rotoniatyelbung gewinide wird, 
find der Eqriſtieitung tn gwet Gremplaren einjuretqen.) 





Beſprechungen. 


Schmidt und Landsberg. Hilfe: und Uebungsbnd für dew 
zoologiſchen Unterridt. B. G. Teubner, Leipzig und Berlin 1901. 
Bon dem Berke liegen bis jegt zwei Hefte, Murfus der Serta und 
die erſte Galfte des Murfus der Quinta, vor. Es ift bier nicht dex Ort, 
auf die Methode des naturmiffenfdafiliden Unterridjts, bie in dem 
neuen. Lehrbuch gur Anwendung fommt, ausfüͤhrlich eingugefen; da- 
Gegen ſteht das Werk infofern gu folonialen Beftrebungen in einiger 
Degiehung, als die Verfaffer, wie fie felbft in ber Borrede betonen, die 
Rierwelt „auch unfrer widtighten Roloniegebiete” eingehender beriid- 
fidtigen. Lod) nicht darum allein verdient das Wert an dtefer Stelle 
eine Ermahnung; es ſcheint widtiger, daß die Berfaffer durdweg vers 
fuden, den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Iebendige Berbindung 
mit dem erdfundliden gu bringen. Diefer Umfland mug befonders der 
fdulmafigen Behandlung unferer Kolonien gu gute kommen; denn, wenn 
für Die Erfaſſung bes geographiſchen Bildes der Hetmat die eigene An⸗ 
ſchaung des Sdhillers die Hauptitiige ift, fo muß damit ein ridtiges 
Bild, befonders tropifder Landſchaften in der Fille und Maſſigkeit ihrer 
Erſcheinungen, in der Schule erwedt werden, kann die Raturgeſchichte 
der Erdkunde in die Hand arbeiten. Zwar tft der Berfafjer dieſer 
Seilen der Anfidt, dak Lehrer, die nidjt mit vollem Gergen Rolonial- 
freunde find, burd) Behandlung unferer Rolonien in dem Entwidlungs- 
guftand, in dem fie fid) gur Beit nod befinden, in ber Schule der 
tolonialen Gade mehr ſchaden als niigen, um fo mehr aber wird 
freudig jedes Buch gu begrüßen fein, das aud) in bem ber Molonial- 
bewegung nod fern oder ablehnend gegeniber fiehenden Lehrer Inter⸗ 
effe fiir die gute Gade ermweden kann. Das vorliegende Werk ift dazu 
in mancher Begiehung wobl geeignet; mit Intereſſe feben wir feinen 
Fortfegungen entgegen. A. v. Bodelmann. 


— vale cade ap rage sale sale sala ra ca ale sale nae Ze, 


Aus den Abteilungen, 





Die Rolonialansftelinng gt Warnemiude. 


Auf Anregung des Medlenburgifdhen Landesvereins yur Gründung 
von Lungenbeilftdtten veranftaltete die Abteilung Roftod in der Woche 
vom 21. bis 28. Juli im Dfifeebade Warnemiinde!) eine Ausſtellung 
folonialer Gegenfidnde, mit der gugleid eine kleine Marineausſtellung 
verbunden war. An den Abteilungsvorftand trat die Anregung erft 
im Mai d. J. Heran, ſodaß die Zeit gur Borbereitung eine aufer- 
ordentlidy ture war. Dank dem Wohlwollen Seiner Hobeit, des 
Herjogs Johann Albrecht, fowie der Unterfliigung, welche die Abteilung 
bei Behdrden und Privaten fand, gelang es trog der obmwaltenden 
Schwierigkeiten, die nod) durd) die Thatfade, bak in Eiſenach eine feit 
Tangem geplante grofe Marines und Kolontalausfielung frattfand, ge 
fleigert wurden — eine recht ſtaitliche Ausftellung guftande gu bringen, 
die von den Befudern algemeine Anerfennung erfubr. 

Die Stadt Roftod hatte in entgegentommendfier Weiſe dad ſchöne, 
grohe Sdhulgebdude in Warneminde fir die Ausſtellung eingeräumt. 
Dasfelbe, aus einer Aula und etwa einem Dugend grofer Rlaffen- 
gimmer beſtehend, iff faſt völlig von den Ausftellungsobjetten befegt 
worden, ja aud auf ben Rorridoren mubten Gegenſtände untergebradt 
werden. Unter den Ausftellern ift in erfter Linie bas Reihs-Marine- 
Amt gu nennen, das nidt weniger als 6 Sdiffsmodelle, darunter das 
Modell des Kreuzers ,Kaiferin Augufta”, deS Pangers „Kaiſer 
Bilhelm IL“, des Peinen Kreugers ,Frithjo{", fowie eine gange Anzahl 
von Sarten und Photograpbien fandte. “Weitere Schiffsmodelle find 


1) Qn Rr. 86 G. 859 findet fic) in einem Leile der Auflage der 
Drudjebler ,Travemiinde’. Derfelbe ift entſprechend gu beridtigen. 
. Die, Sdriftleitung. 








368 Deutſche Uolonialzeitung: 


von Roſtocker bezw. Warnemlinder Needereien, Reedern und Privaten 
geſtellt worden. Insbeſondere lieferte Herr Kommerzienrat Mahn gu 
Roftod einige prächtige Modelle. 

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft unterfiiigte uns durch ihre 
grohe Photograph ienſammlung und durch Sammlungen von Aquarelien 
Hellgrewes, des Grafen Pfeil u. a. Sie wurden nebſt den Karten, 
Bigern und Anfidten, die uns durd) die Firma Reimer, duich sable 
reiche Verlagsbuchhandlungen, durch bas Reichs · Marine Amt amd durd 
Frau Profelfor Sachſſe, geb. Freiin von Kittlitz gu Roſtock bei 

geſteuert wurden, in einem dartographiſchen Zimmer vereinigt; das der 
Ausftattung nad gu den beflen gablte. 

Die Roftoder Univerfitat beteiligte fic lebhaft an der Aus} 
ſtellung. Swet groge Raume wurden mit Gegenftinden des Botar 
nifden Snflituts (Reiter Herr Brofeffor Faltenberg), des Pharmato- 
logiſchen Inſtituts (Reiter Here Profelfor Robert) und des Zoologiſchen 
Qnftituts (Reiter Here Profeffor Seliger). ausgefüllt. Insbeſonders 
die goologifde Ausſtellung erregte die allgemeine Aufmertfamteit, da 
fle aus feltenen’ und‘ tetlweife höchſt merkwürdigen Gegenfiduden Bee 
ftand. 

Recht xeidhhaltig war das Großherzogliche Mufeum in 
Sdwerin durch ethnographifdhe Gegenſtände vertreten. Das Molonial+ 
Wirtſchaftliche Momitee ſchikte die Sammlung des Dr. Preuß aus 
feiner Expedition nad) Sentral- und Sũdamerika, ferner die Photo 
gtapbien von ber Kunene —Sambeſi⸗Expedition, die der jebige Gartner 
des Botanifdhen Gartens gu Roftod, Herr Baum, der aud feinerfeits 
fig als Ausfteller beteiligte, aufgenominen hatte. Aud das Kolonial- 
Mufeum gu Berlin war verireten. 

Bon Privaten find vor allem gu nennen: die Firma A. J. Krahn 
ſtöver & Co. gu Roftod, die prächtige Felle in einem befonderen 
Zimmer gut Ausftelung bradte, die Firma A. F. Dolichs Erben gu 
Roftod, welder die Ausſchmücknng der Aula mit edjten perfifden und 
indiſchen Teppiden gu verdanten war, Here Bigefonful Raddagy, der 
Gegenſtände aus Deut{d-Dftafrita, darunter zwei wunderbare Deforae 
tionsdeden, ausfielte, Serr Profefior Stiger aus Biigorw und Herr 
Garmer Slettwein aus Sidweftafrita, die vor allem eine ſchöne 
Sammlung von Gehörnen fieferten, endlid) das Kolonialhaus Antel- 
mann, das nidt blob als Ausfteller fungierte, fondern aud) Erzeug- 
niffe der, deutſchen Rolonien gum Bertauf bradjte. Dagu famen gable 
reide weitere Perfonen, die aus ihrem Privatbefig wertvolle Gegene 
fidinbe herliehen. 

, Die Barnemiinder atten es fig nicht nehmen lafjen, ſelbſt eine 
Teine Rollettivausiteung in einem befonderen Zimmer gu veranftalten, 
die geigte, wieviel wertvolle Dbjette im Befig der Schifferbendlterung 
an ber Gee ſich befinden. - 


Die Dauer der Ausftelung war auf eine Wode veranfdlagt Da | 


der Befuch, in den erften Tagen durch dle ſiarke Hige becintradhtigt, ſich 
nachher ſtark ob, wurde’ die Ausſtellung um gwei Tage verlangert. - 

Mit der Ausftelung war ein idtbildervortrag des Herrn Private 
bocenten Dr. Figner über die deutfdjen Rolonien verknüpft, deffen 
Beſuch leider durch ein gewaltiges Unwetter beeinträchtigt wurde. 

Die pelunidren Ergebniffe waren gufriedenftellend. Wir hoffen, nad 
Beſtreitung der grofen Unkoſten einen kleinen Ueberſchuß an die Kaſſe 
des Lungenbeilftattenvereins abliefern gu fdnnen. Freilich ift dies nur 
dadurch möglich gewefen, dab viele Perfonen opferwillig fid in den 
Dienft der Sache geſtellt haben, insbefondere die Bewachung der Zimmer 
ũbernahmen. Aud) bei befdeidenfter Wirtſchaft find die Roften des 
Transportes, der Berfiderung, der Annoncen u. ſ. w. fo erheblid, dab 
aud) cin guter Beſuch fle fdjwer det. Wir Hatten gewünſcht, dab im 
Qntereffe des edlen Zweckes der Ueberſchuß größer gewelen ware. — 
Bon mebreren Seiten waren Broſchüren, Seitungen und Handatlanten 
gur Gratisverteilung geſchict worden. Den reißendſten Abjah fand der 
Kleine Deutſche Kolonialatlas, ber vielfad) begehrt wurde, aud 
die Kolonialzeilung, die in befonders guter Ausftattuug von der Sentrale 
Hergeftelt war, wurde vielfady gewünſcht, wenngleid nidt alle Ggemplare 
abgefegt find. 

_ Ueber den Berbeerfolg find wir zur Zeit nidt klar. ‘Bit meinen aber, 
dab derarlige Ausſtellungen in Mittelflddten mehr niigen als Vortrage und 
Seitungen. Berfehlt war die Spetulation auf das Barnemiinder Vade- 
publitum. Dasfelbe, grdftenteils aus Berlinern und Samburgern bee 
fiehend, mar gu vermdhut, um der Ausſtellung das erhoffte Intereffe 





Me. 31. 


entgegengubringen. Dagegen war bie Teilnahme der anhrimiſhen Be 
vilferung ſehr rege tro der gablreidjen Feſte, die im Guli an der Eee 
und in der Stadt flattfanden. Fur die kolonialen deſirebungen in 
Medlenburg ift u. E. die Ausſtellung von ‘nit gu unter{dagender Bee 
Ddeutung gemefen. ‘ 

Rojftod. Rarl Lehmann. 
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Die deutſchen Rriegs- und Ablsfungstrartsport{diffe im Auslande. 
Letzte Meldungen bis 9. September 1901 mittags. 
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Verkehrsnachrichten. 
Die vouſtandige uebernot —A——— nag den deulſchen conchae” 


fiir den Donat September tft in Me. 85 der Deuticyen Metontolseltung verdifen 
Die Forvfebung diefer Fujammentetung erfapeint in Se. 40 (8. Ohobee). 


Meberficht der nüchſten Poftverbindungen 


nad den widtigiten Drten in den deutſchen Sduggebieten und Angade 
der nãchſten Geiegenheit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Am iger-Benne und Tſchadſee vor 50 Jahren 
and heute. 


(itit aarie.) 


Der Telegraph bringt foeben die Runde, bak die Englander 
unter DOberitleutnant Moreland die Stadt Yola geſtürmi batten und 
ber Emir nad) ſchweren Berluften die Flucht ergriffen habe. Der 
unmittelbare Anlaß gu bem Vorgehen bes Gouverneurs von Obere 
Rigeria gu bem Kriegszug gegen den Emir war, dag durch ibn 
bec Sandel auf dem Benue durch Sklavenjagden auf weite 
Streden Hin unmöglich gemadt wurde. 

Mit der durch die Eroberung von Yola bedingten Ginfihrung 
ber englifden Verwaltung an Stelle des Emirtums wird feitens 
Englands die ridtige Bahn betreten. Die nominelle Sdubberee 
fhaft nimmt ein Ende. An ihre Stelle tritt gleid) wie bei den 
Frangofen die Befigergreifung bes Landes und die Ginfihrung 
einer georbneten, givilifierten Bermaltung, unter der allein der 
Ganbel fic) gu entwideln vermag und fiir die einheimiſche Bevöllke⸗ 
tung ertraglide Zuſtände gefdaffen werden können. 

Deſtlich des deutſchen Schari⸗Tſchadgebiets befigt Frankreich 
nunmehr eine Reihe von Militärſiatidnen mit einer ſtarken 
Truppenmacht, deren oberſtem Kommandanten die Sultane 
Bagirmis ihre Unterwerfung unter Anerkennung der franzöſiſchen 
Dberherrſchaft verkünden. Weſilich unſerer Intereſſenzone fetzt 
England in Yola mit einer geordneten Verwaltung ein. 


Während in dieſer Weiſe von ben anderen Rationen in ben. 


Gebieten bes Tſchabdſees und am oberen Benue vorgegangen wird, 
flanden wir bis jüngſt Gewehr bei Fuß. Die ſchon feit fiinf 
Jahren von uns geplante Riger-Benue- Expedition ift durd eine 
Reihe von Umſtänden bis Heute nod) nicht gue Ausführung 
gefommen, und erft in allerlegter Seit ift ſeitens dec Regierung 
eine Expedition ausgeriiftet worden, die auf dem Landweg unter 
dem Oberleutnant Dominit, unfer Sdubgebiet durdquerend, ſich 
nad dem deutſchen Benue begeben foll. Und dod) ware eB gerade 
unfere Pflicht gewefen, als die erjten auf diefem Gebiete vorgue 
geben. Sind es dod) deutſche Forſcher gewefen, die gerade vor 
tinem halben Jahrhundert zuerſt ben Tſchadſee befabren, guerft bas 
Flußſyftem bes Bentralfuban feftgeftelt und ben europäiſchen 
Boltern ben Riger-Benue als ben Strom, bie Raturftrage” bee 
zeichnet haben, auf der europaifder Handel und Ginflug in bas 
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Innere dieſes Kontinents eindringen nud die Sklavenjagden ver⸗ 
drãngen werden. 

Am 13. Juni 1861 langie unſer großer Landsmann Heinrich 
Barth an der Stelle an, wo der Faro, jetzt ein deutſcher Neben- 
flug des Benue, fid) mit diefem vereinigt. In feinem für die 
zentralafrikaniſche Forſchung Epode madjenbden Werke giebt ex dew 
Gefiihlen Ausbrud, die ibn bewegien, als er vom Ufer herab feine 
Blicke fiber die Flußlandſchaft ſchweifen lies: 

„Von ftummem Entgiiden ergriffen, {haute ic) fpradlos in 
bas reide Sand hinein. Wie die Nalur eB gefdaffen, ohne vow 
der künſtelnden Hand bes Menfden beriihrt gu fein, lag diefe 
reiche Landſchaft ba, ein Gelb ber Thätigkeit tommender Geſchlechter. 
Gine grofe Bahn lag bier offen, ein Gingangsthor fiir bie riiftigen, 
alles iiberwaltigenden Kräfte des Nordens.“ 

Bur ſelben Zeit, als Barth prophetiſchen Blids hier ben 
Beg für bie Erſchließung Zentralafritas durch den Riger-Benue 
erfannte, auf dem bald darauf auf feine Beridte bin durch die 
engliſche Regierung bas erſte Dampfſchiff ſtromaufwäris entjandt 
wurde, befuhr unſer Landsmann Dr. Overweg vom 28. Suni 
bis gum 8. Auguft 1851 als erfter Europäer in einer viergige 
tagigen Gabrt ben Tſchadſee. Einem Deutfdhen gebihrt der 
Ruhm feiner erften Befahrung! 

Das Boot, weldes unferm Landsmann zur Befahrung 6 ¢ 
Tſchadſees diente, war eine fdine, breitgebaute Segeljolle, die mit 
vielen Sdwierigteiten durch die Reifenden auf Kameelrüden durch 
bie Wüſte von Tripolis aus, in Stiide gerfdjnitten und in Rege 
verlabden, nad) bem Tſchadſee gebradt unb dort gufammengefegt 
worden war. Das Boot wurde in Madbuari, im Often von Ruta, 
auf ben See gebradjt Rad) fieben Stunden erreidte man das offene 
Waſſer, deffen Tiefe auf zwei bis drei Meter feftgeftelt wurde. Am 
30. Suni murde bie erfte Inſel der Bidumas erreidjt, die ſich als 
dicht bevölkert herausftellte. Am 12. Juli trat Doerweg, nadjdem er 
bie Inſel Belarigo erreicht hatte, die Rückreiſe nad) Maduari an, wo 
ex am 8. Auguft wieder anfam, nachdem er iberall feitens der Gin- 
geborenen liebenSwiirdig empfangen worden war und gafifreundlide 
Aufnahme gefunden hatte. Das Waſſer bes Sees wurde friſch, 
ſũß und Har befunden, die größten Tiefen anf vier Meter feftgeltellt. 

Das Erbe ber That dieſer deutſchen Manner haben 
wir angutreten; mit ibrer Ehrung ehren wir uns felbft! 
Mus diefem Geſichtspunkt heraus ijt feiner Zeit “das Deutſche 
SamerunsRomitee aus unferer Geſellſchaft hervorgegangen, 
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Dank ſeiner Thätigkeit in ben Jahren 1893/94 und ber von ibm 
entfandten Grpebdition unter Uedtrig und Paffarge find die 
Verträge gwifhen Deutſchland unb England vom 15. November 
1893 und das deutfdj-frangofifde Abfommen vom Marg 1894 gu 
ſtande gefommen und ift ein Teil des Tfdjadfeeeifers und bes 
{diffbaren Bene, die Wirkungsſtälle unferer Landsleute vor 
50 Jahren, deutſch geworden. Der Puntt, wo Barth den Venue 
erblidte, die Miindung feines Rebenfluffes Yaro und der größere 
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Rr. 38. 


Teile gufriedenftelende Regelung anbahnt. Go ift feitens des 
@ouverneurs von Unter Nigeria, Sic Ralph Moore, in Old 
Galabar, dem Sige dex Regierung, jüngſt eine Betanntmadung ere 
laffen worden, worin das Gouvernement die Rotwendigteit einer 
energifden Thatigteit zur Erdffnung des Riger-Handels anecfennt 
und dieſe Unfidt daburd) bethatigt, daß fie erklärt, beibe Bere 
waltungen von DOber- und Unter+ Rigeria würden jeglidje Unter» 
ftiigung bdenjenigen Perfonen gu teil werden laffen, die Handel in 
ben Xervitorien bes Riger 
gu treiben beabſichtigen. 
Bauplage follen ibnen gu 





—— Reisewege Barthsu.d 
. Barth's 


mãhßigen Preifen gur Bers 
fiigung geftellt werden und 
eine regelmagige Dampfers 
verbindung mit billigen 
Gagen fiir Labung und 
Paffage ben Geſchäftsbetrieb 
erletdtern. Gine von frane 
zöſiſchen und englifden Kom⸗ 
miffaren 1898 feſtgeſetzte und 
gegeidnete Berordnung barrt 
ber Berdffentlidung, die ben 
Tranfitvertehr auf dew 
Giliiffen, entfpredend bem 
ext der Kongo und Riger= 
atte, regelt. Gelangt aber 
unter ben nunmebr fo 
günſtigen Auſpizien unfere 
Riger-Benne- Expedition zur 
Ausführung und geht ein 
deutides Schiff ſiromauf- 
warts, fo möge es auch 
ber Träger eines Dente 
mals fiir unfren gripe 
ten deutſchen Afrika— 








forſcher, Heinrich Barth, 
und ſeine Mitkämpfer ſein. 
Möge ſich das Denkmal an 
der Stelle erheben, wo ſein 
prophetiſches Auge zuerſt 
+ ben Gtrom erblickt, dort wo 
ber Garo fic) in den Benue 
ergieBt, ein Denkmal fiir ibn, 
eine Mahnung aber aud 
für bie drei Balter, 
bie bort in der Arbeit 
einfegen, bei bem 























großen Ziel, bas fie 








zu verfolgen haben, 
fich gleich ibm die 
Menſchheits⸗Ideale vor 
Augen gu halten und 
ſich vor kleinlichen na 
tionalen Eiferfüchteleien 
zu hüten. 











Ernſt Vohſen. 





bie großen Menfdheitsaufgaben gu 
iches Berbhaltnis ber drei RNationen 
bab bas hohe Ziel aud gemeinfam 
nidt an ben Intriguen ber friiheren 
vifden ben intereffierten Staaten 


ite ſchon als in diefer Ridjtung liegend 

Ginjegen der Berwaltung der engs 
luſiven Unfdjauungen, bie die Riger- 
yal Niger Company erfdwerten, ab- 
t ben ihrerfeits durch Zeichnung der 
egangenen Lerpflidiungen eine alle 





Bum Abſchluß des China-Feldsugs. 


Mit dem Sihnebefud des Pringen Tſchun bei unferem Kaiſer 
und durch die Untergeidnung des Schlußprotokolls in Peting 
haben die „Wirren“, in denen fic) die Grogmadte feit Jahres— 
frift mit China befanden, nunmebr offigiell bas febnlid) erwünſchte 
Ende gefunden. Zieht man, um gerecht gu urteilen, die ungeheuren 
Sdwierigteiten in Betracht, welde fid) bei Austragung ber Ane 
gelegenbeit burd) bie politiſchen und wirtſchaftlichen ntereffen= 
gegenfage der gablreidjen Beteiligten ergaben, fo wird man mit 
bem Grreidjten, aud) obne deffen Wert gu überſchätzen, bod gue 
frieden fein können. Und aud) wir Deutfden haben dazu Urjade. 











1901. 


Gat unB bod diefer erſte Feldzug, ben Deutfdland in größerem 
Maßſtab ber See gu führen hatte, Gelegenheit gegeben, unfere 
Stellung in China nicht nur biefem, fondern aud unferen bortigen 
Mitbewerbern gegeniiber Har und entfdieden dahin gum Ausdruck 
zu bringen, daß mir bet einſchneidenden Beranderungen in dieſem 
grogen Wirtſchaftsbereich, foweit unfere Intereſſen davon betroffen 
werden, ein entſcheidendes Wort mit gu fpredjen gebdenfen, um den 
von unferem Reidhstangler fiir uns beanfprudien „Platz an der 
Gone” gu wabren. 

Dah diefe Politit nicht nur platonifd betvieben, fondern aud 
prattifd) ernſtlich gefördert werden foll, dafür biirgt uns der 
beutfdj-englifdje Bertrag vom 16. Ottober 1900, worin die beiden 
Soutrabenten u. a. dahin iibereinfommen, famtlide Seee und 
Flußhäfen gang Chinas für alle offen und frei gu erklären, zum 
grogen Nummer englifder Jingokreiſe, welche bamit die bei ihnen 
bereits gum unerſchütterlichen Glaubensfak gewordene Theorie, 
daß das Yangtfe-Gebiet, ber fettefte Biffen des chineſiſchen Reiches 
iberbaupt, gu einer ausſchließlich britiſchen Intereſſenſphäre 
beſtimmt fei, unverblümt beifeite gefeyt faben. Die Berjtimmung 
der Englander in China über dieſes Abfommen murbe nidt vere 
mindert, als man aus ber Belaffung einer deutſchen Garnifon in 
Shanghai jüngſt erſah, wie ernſt wir die Wahrung unferer dortigen, 
fletig zunehmenden Sntereffen und unfere Gleidberedtigung in 
dieſem widtigen Wirtſchaftsgebiet auffaffen. Es ift aber gewiß 
Yaum gu viel bebauptet, wenn man bdiefen in aller Stille errungenen 
Erfolg — der auf feinen vollen Wert vielerfeits nod gar nidt 
geniigend eingefdagt morbden gu fein ſcheint — nur Deutfdlands 
energifdem Wuftreten gufdjreibt, wie e8 durch Entfendung einer 
nennenSrverten Truppenmacht in bas ferne China belundet 
wurde. 

Gin anderer Gewinn bed Feldzuges liegt in ben Erfahrungen, 
bie unfre Qeeresleitung nad angen Friedensjahren fammeln 
Yonnte und gwar teilweiſe Uufgaben gegeniiber, die ihr bislang 
derhãltnismãßig fern ftanden. Haben fid) bie deutſchen Heeres- 
eintidtungen aud) iiberfee im großen und gangen bewabrt, fo 
at man in Gingelfeiten bod) verfdiedentlid) von den Berbiindeten 
lernen können, und es ift gewiß, bag dieſe Beobadtungen ihre nuge 
bringende Berwendung finden werden. 

Ginen Gewinn endlid, der befonders den Beftrebungen unferer 
Geſellſchaft förderlich fein diirfte, barf man aud) darin ecbliden, 
bag etwa 20000 von unfren Landslenten, die aller Wahrſchein⸗ 
fidteit nad) gum gang iiberwiegend größten Teile fonft nidt aus 
Deutſchland heraus, gefdweige denn jemals weit überſee gee 
tommen fein wũrden, burd) ben letzten Gelbgug Gelegenheit geboten 
war, ibren Geſichtskreis gu erweitern, und dag diefe nun nad 
ihrer Zuriidtunft in alle deutſchen Gaue etwas von frifder See— 
luft und von ber Kenntnis frembder Lander und Völker aus eigner 
Anfhauung mitbringen, die unfrem Bolle in weiten Kreifen nod 
fo bringend not thut. 

Das find einige der fdon jetzt erfennbaren Grfolge unferes 
exten ũberſeeiſchen Heerzuges. 

Bie ſich die zukünflige politiſche und wirtſchaftliche Entwicklung 
Chinas geſtalten wird, iſt bei den dortigen eigenartigen Zuſtänden 
nod) weit weniger als in irgend einem anderen Lande vorherzu⸗ 
fagen, und man wird gut daran thun, fid) in diefer Begiehung 
nidt gu grofen Erwartungen hingugeben. Aber wir befigen dae 
Heim eine hod) entwidelte, vielfeitige und anpaffungsfabige Sn- 
duſtrie; mir haben braugen im fernen Djten feit Jahrzehnten 
deutſche kaufmänniſche und tedjnifde Pioniere, um deren Thatigteit 
un8 die Welt beneidet; beide verbindend eine blühende Sdiffabrt, 
deren Unternehmungsgeift und weiter Blid fid legthin aud gerade 
in Dftafien wieder glangend bewährt bat; und über dem allen eine 
Regierung, die feft gewillt iff, unfere Bofition im fernen Often gu 
wabren und gu ſtärken. 

Mit dieſen grundlegenden Borbedingungen können wir denn 
aud getroft bec Zutunft entgegenfeben in der beredjtigten Zuvere 
fidt, daß unfer Baterland einen angemeffenen Wnteil an der 
weiteren Erjhliefung Chinas haben werde! 


Morig Sdhang- Chemnig. 
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Bur wirtſchaftlichen Grfliefung Kameruns. 


Immer mehr wird es als eine dringende Notwendigkeit an- 
erkannt, dem Beiſpiele anderer Nalionen gu folgen und unſere 
Kolonien durch Telegraph und Bahnen gu erſchließen; denn nur 
dadurch, bab wir die gleiden Verkehrserleichterungen ſchaffen, tonnen 
wir dauernd mit den Nadbarlandern in Wettbewerb treten. 

In Deutſch-Oſt- und -Siidweftafrita fowie Togo wurden 
bereits Babnen gebaut, oder es liegen wenigftens Blane vor, 
die ben baldigen Bau einer Bahn in Ausfidt ftellen. Kamerun 
mufte aber bei derartigen Fragen bis heute nod) immer befdeiden 
in ben Gintergrund treten, was allerbings, wenn man die Ent 
widlung, die unfere Rolonien genommen haben, ftudiert, leicht gn 
verfteben ift. Man verfolgte namlid) in ben erften Jahren unferer 
Kolonialwirtidaft vorwiegend Handels- und Kolonifations-Suter 
elfen. Qn lebterer Begiehung glaubte man burd) Erſchließung des 
Hinterlandes in Deutfch-Oſi- und -Siidweftafrita die Anfiedlung 
von Deutſchen gu ermogliden und gugleid) den Handel gu unter- 
ftiigen. Qn Kamerun bielt man eine derartige Solonifation, — 
und gwar mit vollem Recht — für auggefdloffen. Da ferner in 
Kamerun, durch die Berhaltniffe bedingt, der Handel zunächſt aus- 
ſchließlich an der Küſte ftattfand, fam Hier eine Erſchließung des 
Hinteclandes, deffen Wert zudem nod) unbetannt war, nidt in Frage. 

Sm Laufe ber lebten Sabre erlitt obige Anſicht eine wefente 
lide Berfhiebung. Man fam immer mehr gu der Ertenntnis, dab 
nidjt bie Befiedlung mit Weigen, fondern eine gefunde Plantagen- 
wirtfdaft fiir bie dauernde Entwidlung unferer afrifanifdjen Be> 
figungen von grofter Bedeutung fei. Der Wert Kameruns, das 
ftet8 als Gtieftind behandelt worden war, wurde immer mehr 
erlannt. Daf das Miftengebiet ſich gang vorgiiglic fiir Pflanzungs- 
anlagen eigne, darauf Hat zuerſt Gebeimrat Prof. Dr. Wohlt- 
mann Bingewiefen. Wie frudtbar und dazu verbaltnismagig 
dicht bevölkert groge Gebiete des Hinterlandes, insbeſondere in der 
Urwaldgone und den anſtoßenden Graslandern find, geht aus den 
Berken von Zintgraff, Dr. Paffarge, Major Morgen und dem 
kürzlich erſchienenen Bude von Oberleutnant Dominil hervor. Aber 
erſt, wenn diefe Diftritte burd) Eiſenbahnen erſchloſſen find, werden 
diefelben, gum Wohle der eingebornen Bevdlferung, der Kolonie 
und dem Mutterlande von Nugen fein; denn erft dann, wenn 
der Sdienenweg ind Innere führt, wird die Macht dex Hauptlinge, 
bie ihren ſchwächeren Nachbarn, und gwar vielfach zwecks Stlavene 
jagd, von Zeit gu Beit mit Krieg überziehen, endgiiltig aufhiren. 
Glatt begimiert gu werden, wird fic) die Bevölkerung fdnell vere 
mehren und bas Land beſſer bewirtfdaften. 

Dah legtere Vorausfehungen wirklich gutreffen, lehrt uns die 
Geſchichte Britiſch-Indiens. And) hier lagen vor der englifden 
Oberherrſchaft die Fürſten miteinanbder in ſteter Fehde, bas and 
ausfaugend unb bie Gluren verwüſtend. Nur durd ein ause 
gedehnies Eiſenbahnnetz gelang es England, des Landes dauernd 
Herr zu werden. 

Der große Aufſtand vow 1867, durch den Indien fiir Eng- 
land nahezu verloren gegangen ware, und in bem zahlreiche eng ⸗ 
liſche Frauen und Kinder grauſam hingemordet wurden, wäre 
nicht möglich geweſen, wenn ſchon damais alle wichtigen Puntte 
durch Eiſenbahnen miteinander verbunden geweſen waren. „The 
mutinies of 1857 brought fresh and the strongest possible proof 
of the necessity for improved means of comunication“,}) {djreibt Sir 
John Stradey S170 in feinem Bude über Indien. Durch 
eben diefen Aufftand ertannte England fo recht die Wichtigkeit der 
Gijenbahnen und fdeute nachher keine Koſten, dieſe Heerſtraßen ber 
Reugeit gu bauen. 

Benn Indien nicht durch Bahnen erfdloffen und dadurch 
ber Griede (abgefehen von Fleineren Grengtriegen) erhalten worden 
wire, bitte fid) bie Bevilferung fiderlid) nidt fo ſtark vermehrt. 
und würde fid) das Land niemals gu einer derartigen wirt- 
ſchaftlichen Höhe aufgeſchwungen Haben.2) Je nad dem Charatter 


1) Die Aufftinde von 1857 bewiefen aufs neue, wie dringend not> 
wenbig es war, die Berkehrsverhäliniſſe gu verbeffern. 

9) Wenn jeht mehr als in früheren Jahrzehnten Radridjten über 
Hungersnot und Epidemien, die gu fteuern England fein Roglich tes 
thut, gu uns dringen, fo ltegt dies daran, dak derartige, oft ftart dbere 
triebene Radridten durd ben Telegraphen jest ſchneller verbreitet werden 
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ber eingelnen Stämme hebt England in bem einen Difirift die 
vorzũglichen indiſchen Soldaten aus, wirbt in bem anderen jabre 
Tid) Zehntauſende von Arbeitern fiir bie Plantagen an. 

Bie ih oben ſchon hervorgehoben habe, haben wir im Hinters 
land von Samerun ebenfalls frudjtbare, ſtark bevilterte Diftritte, 
von denen, gleidwie in Qndien, ber eine Stamm vorzügliche 
Golbdaten, ber andere gute Arbeiter fiir die Pflangungsgebiete, die 
vorlaufig nur an ber Küſte ſich ausdehnen, liefern fann. Wher fo 
gut wie nuglos ruben bie Werte im Hinterland, folange nidt 
beffere Kommunifationsverhaltniffe, bas find Gifenbabnen, den 
Berlehe erleichtern refp. ermogliden. Dr. A. Schulte im Hofe. 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Rheiniſche Handel-Plantagen- Geſellſchaſt, Bolu. 


Gs liegt der in dex Generalverfammlung vom 10. September ge 
nebmigte Beridt fiir das ffinfte Gefdaftsjahr 1900 vor. 

Die Entwidlung ber Raffeepflangung Rgambo in Dft-Ufambara 
wat giinflig, die durch die Diirre der Vorjahre in ber Pflangung ente 
ftandenen Liiden wurden durd) 120000. junge Pflanzen ausgefalt. Da 
auperdem nod) 30000 Pflanzen neu ansgefegt wurden, betrug der Bee 
ftand an Saffeebaumen Ende 1900 560000 Pflanzen in verfdjiedenen 

Altersſtufen. Aud) das Auspflangen von Sdhattendiumen, gu welder 
Albizzia molluceana verwendet wird, madjte gute Fortſchritte. 

Dte Kaffee-Aufbereitungsanftalt war bis Schluß des Jahres, was 
die Baulidfeiten anbetrifft, fertig geftellt; ingwifden ift mun aud die 
mafdinelle Anlage vollendet. 

Die Berfude mit Viehzucht werden wegen bes ſpäter fire die 
Pflangung bendtigten Dangers nunmehr ernfilid fortgefegt. Die Gefell- 
{daft erwartet aud hierin gute Erfolge und hofft, dab ihrem Antrag 
auf Einſtellung eines gweiten Lierargtes für Dftafrifa, und gwar fiir 
Dftlfambara, feitens der Regierung Folge gegeben wird. . 

Gir die fleine Erfilingsernte Kaffee von 119} Zentner wurden in 
Hamburg unvergollt per Pfund folgende Preife ergielt: Perltaffee 1,00 .M, 
Ia 0,00 4, Ila 0,00 4, Ila 0,58 M. 

Die Ausgaben fiir die Pflangung Rgambo betrugen tm Beridis- 
jabr 129066,% @, ſodaß diejelbe Ende 1900 mit 582 78ba7 eine 
ſchließlich 52 566,67 .4 fiir die Aufbereitungsanlage, die bis dahin dae 
fiir ausgegeben waren, gu Bude fiand. ei einem Beftande von 550000 
Kaffeebaͤumen time demnad der Baum auf nod nicht 1 4 gu fieben. 
Man kann fid hier dem Urteil des Vorftandes, dab der Pflangungs- 
leiter, Serr Atkersdyl, augerordentlid) billig gewirtfdaftet hat, nur 
anfdliefen. An Gand eines durd den Pflangungsleiter aufgeſtellten 
Koſienanſchlags Hofft die Geſellſchaft im Jahre 1904 Ueberſchüſſe ans 
der Pflanzung erzlelen gu koönnen. Die bishin nod gu brauchenden 
Gelder veranfdlagt die Geſellſchaft auf höchſtens 200000 #, auherdem 
werden nod angenommen 150000 .@ fir den Seitraum von 1¢ Jahren, 
um Gpielraum ffir ben Berfauf der Ernten gu haben. 

Gin weniger giinftiges Rejultat hat die Geſellſchaft mit der von 
dem Gouvernement erworbenen Mauritiushanf-Pflangung Kuraſini ere 
gielt. Auf Grund von Exhebungen, welde der Seneralbevolmadtigte 
der Geſellſchaft, Herr B. von St. Baul-J aire, und Herr Alters dyt an 
Ort und Stelle im Frühjahr d. J. anftellten, fah ſich die Gefel [daft 
veranlagt, die Pflangung gu fdliefen, weil ihr die Herfielung ded 
Mauritius-Hanfes mehr toftet, als fie thr einbringt. Bei Sifal-Agaven 
würde das nidt der Fall fein. Die Geſellſchaft halt aber ihre Mittel 
nidt fir geniigend, um neben ihrer Saffeepflangung nod) die Um 
wandlung von Rurafini in eine Sifalpflangung vorgunehmen. Sie fpridt 
daher in ihrem Geſchäſtsbericht die Hoffnung aus, bab die Regierung in 
eine Ridgdngigmadung des Kaufes von Rurafini willigen wird. 

Die ,Deut{dh + Dſtafrikaniſche Zeitung“ Rr. 81 vom 10. Auguft 
hebt mit Recht die wirtſchaftliche Schädigung der Kolonie durch diefe 
Maßnahme hervor. Handelt eB fid) aud) bei diefer Pflangung nidt 
um die in Dftafrita vorgiiglid) gedeihende Sifalagave, auf deren ne 
pflangung mebrere Geſellſchaften gegriindet find begw. gegriindet werden 
follen, fo muß dod) durch foldjes Vorgehen unbedingt das Sapital, 
welded ſich diefer Kullur guwenden will, guelidge[dredt werden. 
Rur deshalb, weil die betreffenden Mafdinen nidt genug leiften, 
und ohne den Berfud) gur Befdaffung feblenden Rapitals gu maden, 
cine Pflangung, in welder bereits im Lauſe der Jahre Hundert- 
taufende angelegt find, und melde der Geſellſchaft mit 150000 4 gu 
Bud) fteht, einfad gu fdlieben und dadurd verfallen gu laſſen, fdeint 
gum mindeften etwas voreilig gebandelt. Betanntlidy ſchießen die 
Agaven, wenn fie nicht geniigend befdjnitten werden, in Blüte und 
geben alsdann fiir bie Faſergewinnung verloren. Höchſtwahrſcheinlich giebt 
es bod) nod leiftungsfabigere ntfaferungsmafdinen. Ende September 
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findet 3. B. im Jardin colonial in Rogents-fureMorne bei Paris cine 
Prũfung derartiger Maſchinen deutſchen und franzöſiſchen Fabritats ſiau 

Dex Vorwurf der „Deutſch-Dſtafrikaniſchen Zeitung“, dab wahr⸗ 
ſcheinlich eine Qandfpetulation geplant fei, iſt durch die am Schluß des 
Beridtes ausgedridte Hoffnung der Geſellſchaft, dah das Kaiſerliche 
Gouvernement einer Rückgaͤngigmachung des Kaufes geneigt fein wird, 
Finfalig geworbden. andfpetulationen mit einem fo verhaltnismagig 
Heinen Gebtet bei den weiten bradliegenden Flächen Dentfh-Oftafritas 
treiben gu wollen, ware aud) wenig verſtändlich. 

Die Bilang der Geſellſchaft fdlieht fiir 1900 mit 966802 @ in 
Aftiven und Paffiven ab. Die Attiven beftehen aus: Grunderwerbstonto 
81 920,0 4, Effettenfonto 15 889,04, Montan-Gefellfdaft 41 108,04, 
Guthaben 65 261,00 M, Pflangung Rgambo 582 785,57 K, Pflanzung 
Rurafint 1507178 MK, Jnventarfonto Kiln 876,10 4, Gewinne und 
Berlufitonto 78 798,78 M. Die Paffiven betragen: Bisher eingezogene 
Anteile (von 1500000  Rapital) 958750 ., Kreditoren 8052 «. 


— — Ws. 
Zolonial· Wirtſchaſtliches Komitee. 

Aus den Verhandlungen unſres Kolonial · Wirtſchaftlichen Komitees 
vom 12, d. M. find zunaͤchſt die Mitteilungen über die Studienreiſe 
des Regterungsrats Dr. Stuhlmann nad Riederlandijfd- 
und Britiſch-Indien und bie Guttaperda> und Kautſchuk - 
Expedition bes Botaniters R. Sdledter nad ben Südſee. 
Tolonieen von befonderem Qntereffe. Ueber dieſe ijt in dieſem Blatte 
in Rr. 84 S. 881 f. bezw. in Rr. 87 auf 6. 868 eingehend beridtet 
worden. Die Baumwmollerpedition nad Togo, die Gifenbahn> 
Expertiſe dorthin. und der Plan der Entfendung einer Bohre 
folonne nad Deutſch-Südweſtafrika bilden in der vorliegenden 
Rummer den Gegenftand befonderer Urtitel (vgl. S. 878 f.). Auferdem 
ift von den Arbeiten des Komitees erwähnenswert: 

Auf Anregung des Stabsargtes Dr. Arning Hat das Romitee 
fid neuerdings mit ber Befiedlung von UWhebhe beſchäftigt und vom 
Sadverftindigen Gutadten eingeHolt. Rad) Anfidt des Freiherm 
von German, Landwirtfdaftliden Sadverftindigen bet der Deutiden 
Botſchaft in Wafhington, welder z. Ht. gu landwirtſchaftlichen Unters 
fudungen in Deut{d)-Dftafrita wetlt, erfdeint die Befiedlung des 
Hodlandes von Uhehe nod) um einige Jahre verfribt. Sdon in 
Ufambara Tagen die Anfiedler, welde nur 80—40 km bis gur Bahu 
haben, wie ſchwer es fei, ihre Erzeugniſſe an ber Küſte abgufegen. Ja 
Ubehe aber witrde es ſich nicht nur um 40 km, fonderm um 200 bis 
800 km bandeln. Dies ſchliet aber einen Transport von Feldfrüchten 
nad ber Küſte unbedingt aus, und der Viehtrieb nad) dex Miifte ift ab 
Gefehen von den Strapagen einer fo langen Reife grofen Berlufien 
ausgefebt, weil bas Bieh tagelang durch die Legasfieber-Diftritte go 
trieben werden miipte. Gobald einmal dte Bahn bis etwa Miloffa 
gebt, wird das Bieh obne Anfledungsgefabr, wie dies tn Amerika aud 
geſchieht, durch die Fieber-Difirifte getrieben werden können, und 
dann ift der Augenblick gefommen, Uhehe wirtfdaftltd gu erſchliehen 
Aud der kürzlich von feiner Expedition nad dem Suden Deuiſqh⸗ 
Dſtafrikas guriidgetehrte Herr Dr. Buffe fdlieht ſich der Anfidt 
Hermans an. 

Lie Beſchaffung und Verteilung von Saatmatertal wurde 
fortgefegt. Seit bem 80. Mai db. J. wurden gröhere Mengen Saat vow 
Ficus elastica aus Sava, Cardamom aus Ceylon, Hevea brasiliensis 
aus Beneguela, Shininbaumen aus Java den Pflangungen und Re 
Gierungsftationen in ben Sũdſee- und afrifanifden Kolonien Aberwiefen. 

Bon den feit dem vorgenannten Tage vorgenommenen chemiſchen 
und tednifden Unterfudungen find befonders bemertenswert: 
Rinde von Albizzia anthelmintica aus Deutfd-Sidweftafrita als Band 
wurmmtittel; Handelswert gering. — Blatter des Balatabaumes aus 
Beneguela; die Egtrattion der Blatter ergab ein nidt marttfabiges 
Produtt. — Rinde von Landolphia-ianen aus Beftafrita; ber geringe 
Gebalt an Kautſchuk, 2—84/s % madt die Sewinnung des Kautſchuts 
aus der Ninde unrentabel. — Baumwolle aus Rleinafien; die Baum 
wolle wird mit ameritanifder Baumwolle etwas unter Mittel gleich⸗ 
geſtellt. — Caftiloa-Rautidut aus Reuguinea; die Probe wird mit 40 
bis 6 & bewertet. — Kautſchuk von Clitandra Kilimandjaria aus 
Deutſch · Oſtafrika; dex Kautſchuk wird mit 6—7 A flr 1 kg bewertet. 

Den kolonialen Gefellfdaften und Firmen: Deutſche Handels · und 
Plantagen · Geſellſchaft der Siidfee-Ynfeln, Hamburg; Deutſch - Weſtafrika ⸗ 
niſche Handelsgeſeüſchaft, Hamburg; Hanfing & So., Hamburg; Friedrich 
Hoffmann + Pflangung, Siegersdorf; Yaluit » Geſeüſchaft, Hamburg; 
§. Dloff & Co., Bremen; Plantage Kpeme in Togo, Berlin; Pring 
Albredht-Plantagen, Berlin; Sigi-Pflangungsgefellfdaft,” Sffen; 3. & 
Bietor, Bremen; Friedrid) M. Bietor SShne, Bremen verdantt dad 
Somitee naͤchſt der Deutſchen Kolonialgeſeliſchaft und der Woblfabris 
lotterie gu Sweden der deuiſchen Sduggebiete thattraftige Firderung 
feiner gemeinnigigen Arbeiten durch Bewilligung nambafter Beitrige 
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Die Baumwollerpedition des Rolonial-Wirt- 
ſchaftlichen Komitees nach Boge. 
(Mit 4 abbitdungen 


Ueber die Ausreife der Expedition und die Unlage der Ver— 
ſuchspflanzung in Tove haben wir in Rr. 17 b. Igs. auf S. 113 Ff. 
eingebend beridtet. Die Arbeiten auf der legteren haben einer 
guten Gortgang genommen. Wm 10. Suli waren über 40 ha mit 
Baumwolle bepflangt. Die im April und Mai gepflangte Baume 
wolle war bereits Mitte uli voller Kapfeln. 

Grogere Mengen Saat find außerdem ben Regierungsitationen 
UAtatpame, Bismardsburg, Kete⸗Kratſchi, Sofodé und Bafari zur 
Berteilung an die Gingebornen überwieſen. 
ber Gingeborenen im Baummollbau unternahm ber Fuhrer der 
Gpedition James Calloway im Suni eine Reife nad Atatpame. 

Mit der Herftellung bes Ginhanfes ijt begonnen, bas Gipel- 
wert fiir ben Betrieb ber Ginmafdine und Ballenpreffe ift fertige 
geftellt. 


Die Sirake von Lome nad Tove wird durch bas Gouver- 
nement fortgefegt verbeffert; die Ueberführung ber erfien Gefpanne | 


ging verbaltnismagig gut von ftatten, trogbem das Zugvieh erſt 
menig eingefabren war. 
Leider erlag inzwiſchen 
faſt bas ganze aus dem Norden 
Togos verſuchsweiſe bezogene 
Bieh 20 Odjen und 20 
Pferde, der Viehſterbe. Durd 
das Raiferlide Gouvernement 
ift der batteriologifd vorges 
bilbete Urgt Dr. Schilling 
gum Studium und zu Bere 
fudjen zur Bekämpfung der 
Biebfrantheit entjandt. Gin 
Beridt diefes Arztes aus 
Lome an bas Auswärtige 
Amt, Kolonialadteilung, vom 
4. Auguft, lautet wie folgt: 
„Es wird meinintens 
fives Beftreben fein, ein 
Sduge reſp. Heilmittel 
gegen die Rindere und 
Pferdeſeuche auszu⸗ 
finden, weicher jetzt die 
Tiere ber Baumwolle 
Expedition gum Opfer gefallen find. Bevor jedod ein ſolches 
Mittel gefunden ift, diirfte meine Anwefenheit in Tove von 
gang geringem Werte fein. Das betreffende Verfahren mug 
in einem Begirte ausgearbeitet werden, in- welchem kranke 
Liere zur Beobachtung und gefunde Tiere alg Berfudsmaterial 
in geniigender Angahl gur Berfiigung ſtehen. 
Sollten meine Verſuche auf ben Innenſtalionen Bafari u. ſ. w. 
Refultate ergeben, welde die Hoffnung auf die Erhaltung 
von Bieh aud in verfeudten Gebieten redjtfertigen, fo werde 
id fofort bie Leitung der Baumwoll - Expedition benad- 
tidtigen, und wenn died irgend thunlid, meine Reife fo ein⸗ 
ridten, bak id mid) felbft von dem gewonnenen Refultate 
überzeugen Yann.” 
Das Kolonial-⸗Wirtſchaftliche Romitee hat fid) in feiner Sigung 


pom 12. d. Mts. mit diefem Berit beſchäftigt und befdloffen, | 


begiiglid) weiterer Magnahmen den Abſchluß der Unterfudungen 
Dr. Shillings abguwarten. 


Qn ber Transportfrage find nad verfdiedenen Seiten hin 
Schrilte unternommen. 

Gir einen etmaigen Betrieb durch Bieh find vorlaufig feds 
Dchſen, diesmal aus Utatpame, beftellt. Wegen eines Verſuchs 
mit Maultieren und indiſchen Biiffeln fteht bas Komitee in Untere 
handlung. 

Für den etwaigen Betrieb durch Eingeborne find zweiräderige 
Karren nad perſönlicher Angabe bes Siationsleiters von Miſa- 


Deutſche Kolonialscitung. 


Bweds Anweiſung 


Aufbruch der erſten Gefpanne der Banmmollespedition von Come nach Cove. 
Mai 1901, 
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habe Dr. Gruner befdjafft. Die Karren werden von 
Dr. Gruner am 10. November nad) Togo überführt. Außerdem 
ſtehen die yon ben Mitgliebern ber Baummollerpedition aus 
Amerika mitgebradten Wagen gur Berfiigung. 

Ueber eine etraige Berwendung von Lajten-MAutomobilen if 
dem Komitee von ſachverſtändiger Seite unter anderem mitgeteilt: 


„Unerläßlich ift eine fefte Harte Strage, auf weldjer fid 
bas Laften-Automobil, wenn aud) nod fo langfam, bewegen 
fann; alle ajten-Wutomobile, die in Deutſchland bisher 
fabrigiect merbden, find durch elektriſche Kraft ober durch 
Bengin betrieben. Elebktriſche Kraft ijt in Togo unmöglich, 
ba bort feine Labeftationen find; Bengin dürfte ebenfo groge 
{ Sdhwierigteiten Hervorrufen, ba ein ungeheures Lager von 
| Bengin eigen angelegt werden müßte. Da bas Bengin in 
ber grogen Hitze bekanntlich fid) verfdledtert, fo dürften 
Benginwagen fiir die Tropen überhaupt unbraudjbar fein. 
| G8 empfiehlt fid) vorerſt, von größeren Betrieben mit 
Motorwagen im Auslande abgufehen und erjt nod) die weitere 
Entwidlung bei uns in der Nahe absuwarten, wo man 
Gelegenbeit hat, etwaige Stirungen gu beheben und bie Er 
fabrungen, weldje gemadjt worden, gu verwerten. Bei einem 

Betriebe in Afrika find 
Reparaturen mit augers 
orbentliden Soften ver- 
bunden, wenn fie nidt 
ganz ausgeſchloſſen find, 
wabrend die Erfabrungen 
für un8 fo giemlid vere 
lorengehen.“ 

Ein ähnliches Urteil 
fällen die Sachverſtändigen 
iiber die Verwendung von 
Kraftwagen mit Dampfbetrieb. 

Bezũglich einer eventl. 
Verwendung von Kraftwagen 
mit Petroleummotor und 
Drabifeilbetrieh und Kraft. 
wagen mit Spiritusbetrieb 
auf Sdienen ſchweben Bere 
handlungen. 

Dak alle diefeTransport. 
mittel lediglich eine Aushülfe 
bedeuten fonnen, liegt auf 
ber Gand. Für die ende 
giiltige Löſung ber Tran8portfrage in Togo wie in den 
Solonien überhaupt wird nur ber Bau von Cifenbabnen 
in Betradt kommen. 


PEE EE IE IEE IE IE IE IE IE IE I EI ME IEEE IE 


Gine Gifenbayn fir Togo. 


Im Anſchluß an feine Berhandlungen fiber die Transportfrage 
fir die Baumwmollverfudspflangung in Love hat das Rolonial-Birt- 
ſchaftliche Romitee in feiner Sigung vom 12. d. Mts. beſchloſſen: 

die Entfendung einer Cifenbabn-Erpertife nad Togo zweds 

Feſtſtellung einer Traſſe Lome — Mifahdhe-Vegir? und Aus. 

arbeitung von Planen, Rentabilitdtsmahrideinlidtett und 

Koſtenanſchlag fie drei Spurweiten in dte Wege gu leiten. 
Als Unterlage fiir die Arbeiten ift u.a. eine Wirtidaftstarte von Togo 
ausgearbeitet, weldje die Balmsl-, Palmfern>, Kotospalmens und Kaut= 
{eut-Zonen fowie das Borfommen von Baummolle, Mais, Reis, Erd- 
nuß, Kola, Biehgudt 2c. nadjweift. 

Gine mit der Ausfihrung der Unterfudungen gu beauftragende Firma 
ift eventuell auf die Bedingungen des Minifteriums fiir Sffentlide Ar- 
beiten begiiglid ‘der Unterlagen fiir die Ausfihrung von Gifenbahnen 
mit Beriidjidtigung der örtlichen Verhältniſſe gu verpflidten. 


BE Aæ REE REE OE IE IEE IEE EIT IE IE TEI IE IEE IE ID 
Die Wafferverforgung Deutſch-Hüdweſtafrikas. 


Geit Jahr und Tag Halt das gewaltige Ringen in Siidafritay die 
Gange gefittete Welt in Atem. Jn allen Multurlandern iſt das Inlereſſe 
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fix die politiſche und wiriſchaftliche Neu-Drdnung der ſüdafrikaniſchen 
Staaten gewedt. ; ; 

Gs unterliegt teinem Zweifel, dab der wirtſchaftliche Mrieg — 
aleichviel welche Bartei fhlieblid den Steg davontragt — einen engen 
witt{daftligen Sufammenfdlub gang Siidafritas zur Folge haben wird. 

Unter biefem Gefidhtspuntte tritt die rafde mirtidaftlide Aus- 
geftaltung unferer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie in ben Bordergrund des 
Tolonialen Intereſſes. 


Wohnhaus und die Mitglieder der Baumwmollerpedition 


G8 mug anerfannt werden, dag feitens der Regierung und der 
Qntereffenten groge Anfirengungen gur wirtfdaftliden Erſchließung der 
Solonie gemadt find. Es geniigt auf die Erfdltehung des Hinters 
landes von Swafopmund durd die Cifenbajn — die Begünſtigung 
ber Ginwanderung woblhabender Burenfamilien — die Gntfendung 
der Minene und Gifenbahn-Erpedition nad) Dtavi — die Griindung 
der Südweſt· Afrikaniſchen Sdaferet-Gefelfdaft hinzuweiſen. 

Roch aber harrt eine der wichtigſten Fragen der Kolonie: die 
Waſſerfrage ihrer Löſung. 

In feltener Uebereinſtimmung wird von allen Sachverfländigen 
und Rrititern die Viehzucht als die Grundlage fiir eine gedeihliche 
landwiriſchaftliche Gntwidlung der Molonie qnerfannt. Unerläßlich 
aber fOr die Hebung der Viehzucht ift die Sdaffung von Crantftellen. 

Das Kolonial-Wirtſchaſtliche Komitee hat fid) denn aud) bereits in 
feiner Gigung vom 80. Junt 1900 auf Anregung des Herren Grafen 
von Dürkheim mit der Tränkwaſſerfrage befaht und am 11. Sep⸗ 
tember 1900 auf Beranlaffung der Herren Leg-Rat Golinelli, 
Regierungs + Baumeifter Prof. Rehbod und Geh. RegeRat Prof. 
Dr. Bohltmann befdloffen, die Entfendung einer Bohrkolonne 
mit Diamantbohrapparaten gweds Sdhaffung von Tränkſiellen gur 
Hebung der Biehzust in Deuteh-Sidweftafrita ins Werk gu fegen. 

Die Sffentlide Meinung in der Kolonie bringt dem Unternehmer 
voles Berftindnis entgegen. (,Windhuter Mngeiger” Nr. 24/1900 
und Rr. 4/1901). 

Zur Feftfiellung der Nachfrage nad Trantftellen hat das 
Komitee durch Vermittlung des Gouvernements eine Umfrage an 
die Farmer des Schutzgebietes gerichtet. 

Das Ergebnis bis gum 12. September ift die Anmeldung von 
84 Farmern (150 Bohritellen), weldje fid) dem Komitee verpflidtet 
haben, die gebohrten Waſſerfiellen langftens binnen Jahresfriſt durch 
Erridtung eines Pump: oder Shadibrunnens nugbar gu maden 
und Giilfe bei den Bohrarbeiten felbft gu leiften. 

Beitere Anmeldungen aus den entlegenen Teilen des Sduge 
gebietes find nod) gu erwarten. Gbenfo diirfte fid) bie Radfrage 
nad Trantftellen durd eine in abſehbarer Zeit gu ermartende Buren= 
einwanberung nod fteigern. 3. B. ſchreibt der ,Windhuter Angeiger” 
Rr. 16 vom 1. Auguft d. J.: 

„Fünfunddreißig Burenfamilien find im fidliden Teile 
des Schutzgebieles Aber dieGrenge gefommen. Nad ihrer Mit · 
teilung folgen ignen nod) einjundertfunfgig Familien nad.“ 

Die Kolonialabteilung des Auswarligen Amtes und das Raifere 
lide Gouvernement von Deutſch-Südweſlafrika find bereit, dem Unter⸗ 
nehmen jede nur miglide Forderung gu teil werden gu laffen. 

Gur Uebernahme der Oberauffidt Aber die Bohrtolonne Hat fid) der 
Sulturingenieur beim Kaiſerlichen Gouvernement in Deutfd « Sidwefte 
afrifa Batermeyer bereit erflart. 

Rad) langwierigen Berhandlungen iff es den gemein{djaftlidjen 
Bemiihungen der Herren Kaiferl. Generalfonful von Lindequift und 


des Borftebers der Vergbehörde in Deutidj-Sadweftafrita Kaiſerl. 
Bergrat Duft gelungen, den Vohrmeiſter H olft (deutſcher ‘Abftammung) 
4 St. in Rapftadt, für die techniſche Ausführung der Bohrungen gu 
gewinnen. 
Die Dauer der Bobrfolonne fol fid) auf einen Beitraum von 
drei Jahren erſtrecken. 
Auf Grund von Berhandlungen mit dem Kaiſerl. Generaltonſul 
pon Lindequift, Rapftadt, dem Oberingenieur Banfe von der Firma 
Goerg & Co. Johannishurg, und dem Bohringenieur Saels, 
Darmftadt, weld) legterer ſich tm Intereſſe der Baufirma F. A. 
Schmidt im Sdhuggebiete aufhielt, ftellt fid) ber Koſtenanſchlag der 
Bohrtolonne fix bie Dauer von drei Jahren auf rund 175 000 4. 
Die Berpflidtung der Farmer — (Arbeitsbeihillfe und Rugbar- 
madung det vohrfteüen) — ift auf ber 100 000 .& gu veranſchlagen. 
Rad dem Urteil der Sachverſtändigen leiften die Farmer ihren 
Berhiltniffen entfpredend Hierdurd) bereits das Moglidfte. Die 
Bobhrfolonne als ein Ermerbsunternehmen ing Leben gu rufen, iff 
im Ginblid auf die finangielen Berhaltniffe dex Farmer, ausgeſchloſſen. 
GSelbft in der fulturell hodentwidelten Kapkolonie geſchieht die Ere 
ſchliehung von Waſſer hauptſächlich auf often der Regierung, die 
gu dieſem Bwed bekanntlich ein eigenes Amt in Kapſtadt unterhält. 
Die Bewilligung einer finangiellen Beihiilfe feitens der Wohl 
fabrislotterie ift durch das Kolonial · Wirtſchaftliche Komitee beantragt. 


LAE EEE REE I MII IMMA ME BLE BE BHAI, 


Auswanderung uid das Deutſchtum 
im Auslande. 


Die Waifen- und Schulanſtalt Providencia am Sricans 
bet Draiguén (Chile). 


(Mit abbildung auf 6. 876.) 


Die Baifene und Sdulanftalt Providencia, die in gefunder und 
finer Lage 1'/s Stunden von Traiguén, einer im Jahre 1884 gee 
grũndeten Rolonie im Arautanerlande in Südchile, gelegen tft, wurde 
1894 von farrer Arnold eutwyler aus eigenen Mitteln und 
gefammelten Geldern erridtet. Sie hat einen doppelten wed, namlig: 
1. den Baifentiudern der dortigen europdifden Roloniften ein Heim zu 
bieten; 2. den Kindern der olonifien einen nach deulfdem Mufter 
geleiteten Unterridt gu geben. Die Anfialt ift eine meHrilaffige Bolts 
fdule, in der Knaben und Madden gemeinfam untercidjtet werden. 
Die Gilenifde Regierung läßt die Sdule eins oder gweimal im Jahre 
vifitieren. Im vorigen Jahre wurde fie von dem deutfden Gefandten 
in Chile Herrn Dr. Stibel beſucht, dem jegigen Rolonialdtrettor des 
Auswartigen Amtes. 

Die Gefamtgahl der Sailer betrug im Qanuar 1901 110 


Roden und Pflagen der Baumwmollpflansung in Cove. 


(66 Snaben und 44 Madden). Das Alter der Schiller ſchwankt zwiſchen 
6 bis 20 Jahren. Der Staalszugehörigkeit nad find 50%Jo der Sdiiler 
Sehrweiger, 85 Yo reichsdeutſcher und 15 Yo frangofifder, italienifdyer und 
Gilenifdher Abtunft. Die Bielfpradigteit der Sdiller, ihr ungleider 
Gintritt in die Anftalt fowie die Berfdiedenheit der Altersftufen 
machen eine regelmabige Mlaffeneinteilung unmdglid. 

Die LeHrgegenftdnde find Lefen, Sdretben, Rechnen, Denti, 
Geographie, Gejchichte, Singen und Reidnenn Da die meiften Gdglinge 


| 
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nur 8—9 Monate, felten ein Jahr ober Langer, die Sdule bee 
fudjen, fo werben fle nur in ben elementarfien Fächern unterridtet, 
waͤhrend bie Waiſen, die ldnger in der Anfialt bleiben, auch höheren 
Unterridt genteben. Gs gehoͤrt ſehr viel Seduld, Beharrlidteit und 
Dingabe von Geiten der Lehrer dagu, in einer fo kurzen Rett, befonders 
Glteren Rindern, die nod nte auf einer Schulbank gefeffen haben, die 
fii das Leben unentbehrliden Kenniniſſe in den Elementarfadern bei- 
gubringen. Die Unterrichtsſprache iff vorwiegend die deutſche, 
Daneben auch die frangofifde und fpanijde. 

In Begug auf Fleif und Qerneifer, auf Aufmerkſamkeit und Intereſſe 
fiir die im Unterricht behandelten Gegenſfiände wird ben Sdiilern ein 
Tobendes Seugnis ausgeftellt. An Ausdauer follen fie fogar ihre 
Sdultameraden in Guropa itbertreffen. Wud) ihr Betragen innere 
Halb der Anflalt giebt tm grofen und gangen gu keinen {deren 
Ragen Beranlaffung, obwobl die dortige Jugend in fittlider Begiehung 
febr verwabrloft ift. ,Mit wenig Ausnahmen,” heißt es in einem der 
Jahresberichte des Pfarrers Qeutwyler, ,find die Kinder mit böſen 
Angewohnbeiten behaftet; bei vielen reicht die Verführung und Ber> 
Gijtung in leibliger und geifliger Ginfigt hinauf bis ins früheſte 
Sinderalter. Die Griinde davon find nicht weit gu fudjen: die eigen- 
timliden Wohnungs · und Lebensverhaltniffe, das Viehhüten, die 
ſchlechten Beifpiele von erwadfenen Berfonen, der Mangel an Sdul- 
und Religionsunterridt in den Entwidlungsjahren, ber Mangel an 
wabrer Frdmmigheit 2.“ Die Disziplin, die-in der Anſtalt gehandhabt 
wird, muh daber febr fireng fein, um die in ber Sugend liegenden 
boͤſen Keime gu eritiden. Die PBrovidencia leiftet ein Werk edelfier Art 
dadurch, dab fle dieſe in zügelloſer Freiheit aufgewadfene Jugend durch 
eine Grifflide Erziehung an ein regelmagiges Leben gu gewöhnen ſucht. 
Biele Schwierigkeiten ſiellen fig fomit den Lehrern und Lehrerinnen 
in ihrer aufopfernden Serufsthatigteit in ben Weg; denn aud die 
Befdhigung der meiften Minder läßt viel gu wünſchen übrig. 
Die Mehrzahl der Sdiiler widmet fid) in ihrem fpdteren Verufe 
der Landwirtſchaft, nur ein kleiner Teil verfdiedenen anderen 
Berufsarten. 

Das Hauptgebdude der Providencia (vgl. die Mbbildung auf. 876), 
bas aus fogenanntem Adoves gebaut und ine und auswendig mit Hols 
verkleidet ift, enthalt auger ben ndtigen Schlaf- Bohne und Efrdumen, 
zwei Shulgimmer von je ungefabr 700 chm Inhalt. In diefem Jahre 
ift mit dem Bau eines neuen Schulgebäudes begonnen worden, das 
aud eine Lehrerwohnung enthalten wird. Su dem ganzen Anweſen 
gehören nod verſchiedene Gebäulichkeiten fir Landwirtſchaft, ein 
Badehaus, ein groher Baumgarten und viele Gelder. Als Lehre 
trdfte wirten an ber Anftalt: Pfarrer A. Qeutwyler, W. Kraus 
von der Predigerfdule in Bafel und R. Badofner fowte zwei 
Damen, die den Handarbeitsunterridt fiir die Madden erteilen; 
eine von dieſen ift gepriifte Gandarbeitslebrerin. 

Die Baifentinder erhalten Unterricht, Koſt, Bohnung und Kleidung, 
alles unentgeltlid), die Benftondre bezahlen monatlid) nur 128 (Pefos gu 
4M) Rofigeld. Schulgeld wird überhaupt nidt erhoben. Die Anftalt 
erbalt fid) aus folgenden Mitteln: Penfionsgeldern, Beitragen der Mite 
lieder des Direttoriums, aus den Kollekten bet den Gottesdienften in 
den verfdiedenen Rolonien, Gefdenten und Gaben von Wohlthätern der 
Anftalt, aus dem Ertrage der Landwirtſchaft, einem Beitrag der dhilenifden 
Regierung in der Höhe von 1000$ und einer Beibiilfe des Schweizer 
Bundesrats, die im legten Jahre 1800 Fr. (1450.4) betrug. Von feiten der 
deutſchen Regierung ift bis jeft nod nidis gu Gunſten der Anftalt 
geſchehen; jedod) find unter den Gebern in Chile viele Deutſche. Auch 
Der Allgemeine Deutſche Sdulverein in Berlin gewährte vor drei Jahren 
der Providencia eine Unterftũtzung. Seit jener Zeit iſt Herr @. Soltau 
n Hamburg der eingige Spender in Deutſchland. Und dod ift die 
Providencia eine Anftalt, die nicht nur wegen der fegenSreiden Thatige 
feit, die fie befonders zur Hebung des Bilbungsguitandes der dortigen 
Kolonifien entfaltct, die volle Beadtung edelmiitiger Spender, fondern 
aud al8 Grhalterin und GForderin deuiſcher Sprade, Art und Sitte die 
Unterftiipung aller deutidgefinnten Manner und Frauen verdient. 

Profeffor Dr. Lenz- Darmſtadt. 
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Mlitteilungen der Auskunftsftelle. 


(Mu diefer Etelle werden von Belt wm Geit ſoiche Anfragen umd darauf ecteite Mustintte 
veviffentitest merden, fir ble allgemeines Sntereife vorausgelegt werden tann.) 


Anfrage. 
Belche rechtliche Exiſtenz haben Gründungen folonialer Erwerbs- 


unternehmungen, welche ihren Satungen nad die Konzeſſionierung als 
Kolonialgeſellſchaften“ im Sinne des Schußzgebielsgeſehes anfireben, 
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aber thatſächlich nicht erreicht oder überhaupt nicht nachgeſucht haben? 
Dürfen fie ſich „Kolonialgeſellſchaften“ nennen und überhaupt unter 
der Bezeichnung „Geſellſchaft“ arbeiten? Und wie ſteht es mit der 
Haftbarkeit? Iſt eine Sahungsbeſtimmung, nad) welder fiir die Bere 
bindlidfeiten der Geſellſchaft ihren Glaubigern nur das Geſellſchafts- 
vermigen baftet, redjtlid) verbindlig? Gin Anteilsbefiger. 


Antwort. 


Die in Frage ſtehenden Gefellfdaften find keine Molonial- 
aefellidaften im Sinne bes Reichsgeſetzes von 1888, folange ber 





Mr, 38, 


te Traſſierung fol im tommenden 


und der Soudan Development 
abre abgefdloffen, wonach dieſe 
impferlinie fiir Perfonens und 
abo fibernommen haben. Rad» 
Schiffahrt gu durdidneiden, find 
Tiegende Plane aufgeftellt: die 
ig verbreiterten oberen Rils auf 
igeren Strémung und gum Ge 
emfelben Swede aud: die Um⸗ 
waltigen Gammelbeden. Bieder 
in Ubeffinien liegenden Tfanae 
freilid) Menelits Genehmigung 


ue gele Rartoj—Rofaires am 
am weigen Ril. Berfude mit 
Bady Halfa und Khartum find 
t ſüdlich Khartum fortiegt. Nan 
ich mit Uganda in tele— 
nnen. Auch die Dampfer des 
mate. 





Rod ein kurzer Rund- 
Bid! Qn Kordofan ift 
der Dberft B. T. Mabon 
als Refident Advijer des 
Sultans angeftelt (Sig GI 
Obeid). Mit dem Sultan 
Ali Dinar von Dar Fur 
Hat der in den englifden 
Dienft guriidgetretene Gene 
ral Slatin Anfang des 
Jahres einen Shugverirag 
abgeſchloſſen; Bahr⸗el · 
Ghazal, bas auf Grund 
Der infolge BWiderfpruds 
von Deutſchland und Frant- 
reid nicht perfelt gewordene 
Abmadung von 1894 dem 
Stongojtaat pachtweiſe aber 
Taffen wurde, iff nun in 
feinem nördlichen Zeile von 
England-egypten thatfade 
Tid) befegt. Der fiidlide Teil 
ift Dem Kongoftaat fiir dic 
Lebenszeit des Königs Leo~ 
pold belaffen, falt {pater 
aber an Gngland-Wegnpien 
zurück. Die Srenge zwiſchen 

nod nicht feſtgeſtellt, dod find 
gebiete ausgeführt. 


Karl von Bruchhauſen. 


ial. 


m Kolonien. 
m Solonien fiir das Rednungs- 
lider tommergieller Berbaltniffe in 
Jered Defigit auf als das Budget 
auf 8 478 000 A, die indirellen 
m auf 8981000 .4, alfo die 
geſchäht, gu denen Mozambique 
Qndien 8057000 ., Macau 
imeipe 1578000 .@, Sapverde 
jleiden Teilen Guins und Timor 
mabmen ift gegen das Borjabr 
omé und Principe (806000 #), 
Ximor (98.000 x) und Indien 
id mit 22818 000 . beredjnel, 
teine Berwaltung (6 881000 4) 
) a) entfalt. An den Ausgaben 
10 4, Angola mit 5 982 000 4, 
t 1260000 .@, St. Thoms und 
1 mit 1086000 .@, Guiné mit 
1 grdpte Sunabme der Ausgaben 
ambique (171 000 ) und Rap’ 
att je 105 000, &, Das-Gefamt- 








Defigit von 276 000 iſt gegen das vorjdhrige Defigit vow 818 000. 
alfo um 587000 A geringer. 

Siner der widtighen Hanbdelsartitel Angolas, {pegiell Benguellas, 
Rantful, liegt nod immer darnieder, obwohl fid eine Beſſerung 
iegt bemeribar mad. Qn den erfien adjt Monaten diefes Sabres 
wurden nut 827057 kg exportiert, woburd) der niedrigfte Stand des 
Tegten Degenninms, nãmlich von 1894 mit 828 800 kg, erreidt wird. 
Sonſt wurden in denjelben adt Monaten 1898, 1896, 1897, 1898, 1899 
und 1900 1 bis 1/2 Mill. Kilogr. exportiert. 

Auf S. Thoms umd Principe hat der Arbeitermangel fo gue 
genommen, daf das Auftreiben von Arbeitern im fadliden Angola yu 
ſchweren Ausſchreitungen geführt hat, denen die portugtefifde Regierung 
bereits befondere Aufmerfambeit gugurenden gendtigt iff, um grobe 
SdHaden von der Proving Angola, wo bereits Handelswege durch folde 
Ausidreitungen verlegt find, abguwenden. Fir 6. Thoms beabſichtigt 
der Rolonial- und Marneminifter verfdiedene Maßnahmen, insbefondere 
will er der grofen Sterblidtett unter den Arbeitertindern durd Ere 
ridtung von Krippen vorbeugen. . 

Raddem eB ber portugiefifden Regierung gelungen ift, fic) mit 
Den an portugieftidgen Staatspapieren am meiften intereffierten 
Srangofen dabin gu verfdndigen, bab bei Zuficherung voller Zins- 
zahlung die Halfte dex portugiefifden Sduld geftriden wird, welder 
Berſtãndigung fid) ungweifelhaft and) das nadfibeteiligte Deutſchland 
umd das am wenigften Getetligte England anfdliefen wird, atmet man 
ta Portugal etwas freter auf wegen der Erhaliung bes portugiefifden 
Rolonialbefiges. Man iſt in Portugal geneigt angunehmen, dab das 
ginftige Abfommen mit Frantreid dem Umftande zuzuſchreiben iff, dab 
Srantreid infolge feiner Ridtbetetligung am deutide-englifden Gventual- 
abtommen tein Qntereffe baran halle, eine Kriſis in Portugal gu be- 
ſchleunigen, durd die groge frangdfifde Intereſſen tm Gebiete bes 
Bambefi, in Sidangola, in Guiné 2¢. gefährdet werden könnten. 

Die Alttien der grofen Konzeſſionsgefellſchaften bewegen ſich forte 
Gelebt auf verhalinismagig ſehr niedrigem ursfande. 

Rarl Singelmann. 
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Rundſchan. 


Perſouliches. 

Einige Tageszeitungen brachten in Verbindung mit Mitteilungen 
fiber die geſchaͤftũchen Unternehmungen ber Carl Peters Estates and 
Exploration Company Itd. die Radridt,-Dr. Marl Peters fei am 
& Sunt gu Lübeck auf Vorſchlag des Prdfidenten der Deutſchen 
Rolonialgefelfdhaft, Seer Hobeit des Hergogs Johann Albrecht gu 
Medlenburg, in ben Borftand ber Geſellſchaft gewählt worden. 
Dr. Peters gehört aber diefem Borftande feit der Vereinigung der vow 
thin geleiteten Geſellſchaft fir Deutſche Rolonifation mit dem früheren 
Deutſchen Kolonialverein im Jahre 1887 fortgefest an. Gr ftand in 
Lũbeck mit 99 weiteren Herren fagungsgemag zur Wiederwahl, und 
Diefe exfolgte ebenfo wie diejenige faft {amtlider mit ibm ausſcheidenden 
Borftandsmitglieder. 

Die Ausreife nad Kamerun hat der als ftellvertretender 
Arbeitertommiffarangenommene Landrat Reichel angetreten. Der 
mit der Bertretung des beurlaubten Gouverneurs des Reuguinea-Sduge 
gebiets betraute Bigegouverneur Dr. Hahl in Ponape ift in Herberts- 
Hobe eingetroffen und hat die Führung der Geſchäfte Abernommen. 
Mit fener Stellvertretung in Ponape ift der Begiclsamtmann 
Berg betraut worden. Ernannt ift der bisherige tommiffarifde Be 
girtsamtmann RegierungSaffeffor von BWinterfeld gum Begirlsamt- 
mann beim Gouvernement von Deut{d-Dftafrifa. Der Oberargt der 
Schutztruppe fiir DeutfG-DOftafrita Dr. Schellmann ift gur Dienfileiftuug 
beim Dberfommanbdo der Shuptruppe kommandiert, der eutnant 
ber Scuptruppe fir Dent[g-Sidweftafrita, Graf von Kagened 
gum Dberleutnant befördert. Aus gezeichnet find der Gouverneur 
von Portugicfifg-Gutnea Biter durd Verleihung ded Vreußiſchen 
Rronenordens IL Mlaffe, der Oberleutnant der Sdhugteupye für Deutſch- 
Sidweftafrita Kuhn durch Verleihung des Ritterkreuzes des Medlen= 
burgiſchen Greifenordens. Die erfterwahnte Auszeichnung iſt in Ane 
erkennung der energifden und wirkſamen Hülfe erfolgt, welde der 
Genannte dem am 17. Januar diefes Jahres bei der Ausfahrt aus 
Bolana auf der Koloniaban? auf Grund geratenen deutiden Dampfer 
Gla BWoermann* mit allen verfigbaren Nannfdaften und Fahrzeugen 
und unter Hinzuziehung des portugiefifden Ranonenboots ,Cacongo” 
Bat angedeiben laffen, und dant deren der Dampfer nod au demfelber 
Abend ohne Sdhaden abgefommen ift. 

Der beurlaubte Gouverneur fir Deutig-Reuguinea vow 
Bennigfen hat bie Geimreife an Bord S. M.S. ,Sormoran” über 
Apta, wo ex fid als Gat des Gouverneurs Dr. Solf bret Woden 
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aufzuhalten beabfidjtigt, Gegonnen und durfte ber Amerika im tome 
menden Monat in Deutfsland anlangen. Mit Heimatsurlaub find in 
Deutſchland eingetroffen: Aus Deutlgh-Dftafrita ber Bezirksamtmann 
von Binterfeld, der Zollinfpettor Seller, der Leutnant Styx; aus 
Deutidh-Shdweftafrita der Oberfilentnannt Mueller. Der Dbere 
leutnant Eggers iff aus der Sdugtruppe fiir Deuti[h-Sidweft- 
afrifa ausgefdieden und im §eldartill.- Reg. 46 angeftelt. An 
Malaria tft an Bord des Dampfers ,Alegander Woermann” der Dber. 
leutnant Demmler verftorben, welder feit bret Jahren ber Sdube 
truppe flr Deutidh-Gidweftafrita, vorher dem 2. bayer, Feldartill 
Reg. Hurn angeborte. 
Allgemeines. 


Da unter den Deutſchen des Samoa-Schuhgebietes Zweifel Aber 
die Geltung bes deutiden Patentredhts in ben Rolonten bee 
flanden, giebt die ,Gamoanifde Seitung” auf Beranlafjung des Goue 
verneurs Dr. Golf belannt, bab gemaf § 4 ber Berordnung betreffend 
die Redjtsverhaliniffe in den deutſchen Schubgebieten vom 9. November 
1900 aud) das Patentgefegy vom 7. April 1891 ohne jede Einfdjrantung 
in ben Sduggebieten in Kraft getreten ift. Patente, welde ſich auf 
die Schutzgebiete allein ober eingelne derſelben beſchtänken, find nidt 
sulaffig. Gie tdnnen nur beim Patentamt in Berlin beantragt werden 
und gelten dann fiir bas gange Reich, einſchließlich der Sduggediete. 


Deutſch · Sudweſtafrika. 

Yin Süden des Schutzgebietes find. dem „Windhuker Angeiger” 
gufolge 85 Burenfamilien aber bie @renge getommen. Weitere 
150 Familien follen beabfidtigen, ihnen gu folgen. — Aud) gwet eng 
lifhe Poliziften, die von den Buren gefangen und ihrer Waffen 
und Reider beraubt waren, find nad ihrer Gntlaffung aus ber Gee 
fangenſchaft aber dte deutſche Grenge gefliidtet. 

Die neue Telegraphenfiation in Bindhuk ift im Zollgebäude 
eingeridjtet. Die Dienfiftunden find von 8—11 vormittags und 8—5 
nadmittags. 

Seit dem 1. Juli nimmt aud die Poftagentur in Warmbad 
am internationalen Poftanmeifungsverfehr und am Rade 
ridtendienft fir Cinfd@reibfendungen unter’ denfelben Bedingungen 
wie die iibrigen Poftanftalten des Schutzgebiets teil. 


Dentid-Oftafrita. 

Einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung” gufolge ift finf Tages 
reifen hinter Lindi ber Begirlshauptmann angegriffer und 
Hauptmann Johannes gur Unterjudung des Borfalls an Ort nnd 
Stelle entjandt. Amtlider Feſtſtellung gufolge handelt es fid) um Une 
ruben geringfigiger Ratur. Ernflide Zwiſtigkeiten mit ben Eine 
gebornen find nicht gu befürchten. 

Giner amtlid nod nidt beftdtigten Meldung der „Täglichen 
Rundſchan“ gufolge ift ant 18. Auguft das neue Schwimmdock in 
Dar-es-Salaam auf den Grund des Hafens gefunten. Da dte 
Uebernabme feitens bes Gouvernements nod nidt erfolgt 
war, werden dte Howaldawerke in Riel den Schaden gu tragen haben 


Riantigon. 

Ueber ben fortgefegien geſchäftlichen Aufſchwung Tfingtaus ift an 
diefer Stele mehrfach beridtet. Sin neuerliches Zeugnis dafür legt die 
Bauthatigteit ber Chinefen tm Juli ab. Jn diefem Monat find 
nidt meniger als 19 Grundjftide auf Antrag von Shinefen gur Ber- 
fleigerung gebradt, welde einen Mindeftwert von 15 640 $ (82062 .) 
darftellten. 

Die ,larasBudt" Hat jekt dew Ramen AuguftesBiltoriae 
Bucht erhalten. 

Die thatfrdftigen Bemihungen der Polizei gur Unterdriidung 
des Rauberwefens find fo erfolgreich gemefen, dab nunmehr im 
gangen Sdubgebtet vdlige Rube und Sicherheit herrſcht. Jn Ane 
erkennung ber Berdienfte bes Polizeichefs Welgel Aberreidhien ihm Ab- 
geordnete aus 80 Dérfern der Umgegend (Ortsvorfteher und Dorfälteſte) 
in feierlicher Beife einen Ehrenſchirm. . 

Giner Anordnung bes Gouvernements gufolge miiffen alle Shlidter 
und Gleifdlieferanten im Stadtgebiet Tfingtau in ber Sffentliden 
Schlachthalle bei Hftauntwa fdladten and unterfuden 
laffen. An Unterfudungsgebibren find für ein Rind 2 $ (4,10 A), 
far ein Schwein 1,0 $ (8,10 M), fir ein Ralb oder einen Hammel 
0,75 $ (1,58 M) gu entridten. 

Behufs Beobadtung auf Pe und andere anftedende 
Krantheiten müſſen die in ben Hafen von Ffingtan einlaufenden chine ſi⸗ 
{den Fahrzeuge zunächſt auf der Aufenreede weſtlich der Tiingtaue 
bride vor Anter geben und diirfen diefen Platz nidt verlaffen, ehe nidt 
eine Unterjudung ergeben hat, dab teine Rrantheitsfalle vorgekommen find. 

Bir Hatten an dieler Stelle neulich eine Meldung der ,Deutfde 
Aflatiſchen BWarte” wiedergegeden, nad welder bei. der Peiſchaho⸗ 
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bride cin Teil des Dammes weggeldwemmt fei. Das genanute 
Blatt berichtigt dieſe Nachricht jet dahin, dak das Borfommnis fid 
nicht an der angegebenen Stelle, fondern am Hung⸗tſchiang · ho 
ereignet Babe, deſſen eiferner Ueberbau erft im Sunt eingefegt werden 
Yonnte. Der Damm war frifd aufgeſchüttet und hatte nod nicht 
völlig mit Steinpadung verfehen werden können. Für die dae 
mals aufgetaudten Befiirdtungen wegen der Betriebsfiderbeit der Bahn 
wabrend dex Regengeit liegt alfo tein Grund vor. 


Samoa. 

Qn verſchiedene Tageszeitungen ift eine Rotiz übergegangen, in 
welder der Gouverneur Dr. Solf heftig angegriffen wird. Danach 
foll bei den Gingeborenen Iebhafte Ungufriedenbeit herrſchen, deren 
Meukerungen gegeniiber der Gouverneur feinerfeits mit ftrengen Maß - 
regeln gedrobt habe. Die erregte Stimmung der Bevdlterung foll dae 
durch veranlaßt fein, daß einem regierungsfeitig vorge{driebenen Wege - 
bau eine grohe Anzahl wertvoller Fruchtpalmen gum Opfer fallen müſſe. 
Es iſt kennzeich nend, dab ein Gouverneur fofort gum Gegenſtande vor 
Angriffen wird, fobald ex thatfadlid) etwas thut, um das von ihm gee 
leitete Schuhgebiet vorwarts gu bringen. Dr. Golf hat durdy die Bore 
ſchrift der deutſchen Unterridtsfprade in den Miſſionsſchulen und durch 
die Ginfihrung der Reidswahrung in der Kolonie dantenswerte Mahe 
nahmen gum Ausbau Deut(d-Samoas getroffen. Wenn er jest 
thatfadlid) mit der Anlage braudjbater Wege auf den Inſeln vorgedt, 
fo wird darin von Rennern dex Verhältniſſe eine äußerſt woblthatige 
und gwedmafige Maßnahme erblidt, follten dem Bau aud einige 
Palmenbaume der Eingeborenen gum Dpfer fallen miiffen. 

Nad Ertundigungen, welde die Samoaniſche Zeitung an zuſtän - 
diger Stelle betreffs der geplanten Ein führung chineſiſcher Arbeiter 
eingegogen Bat, werden die Transportkvſten bei mindeftens 200 Chineſeu 
807,00 .M, bet 800 258 .& auf den Kopf betragen. Darin find 60—75 .4 
Vorſchuß enthalten, welche der Chinefe abarbeiten mug. Diefer ift 
Attordarbeiter. Seine Arbeit wird ihm nad) Menge und Befdaffenbeit 
der abgelieferten Produtte bezahlt. Yn dem Bertrage wird ihm eine 
MindeReinnahme von 100 4 jährlich verbirgt. Davon muß er fid) 
Beldftigen. Augerdem fteht ihm frete Bohnung und ärztliche Behand- 
lung gu. Am 1. und 14. jeden Monats ift Feiertag. Pr. 
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Berdffentligungen, deren Belpredung in ber Deutfgen Rolontatseltung gewanſcht wird, 
find bee Sdriftiettung in siwet Eremplaren einureichen) 








Beſprechungen. 
Expedition nach Zeutral · und Südamerika. Bon Dr. Paul Preug. 
1899/1900, Mit 20 Fafeln, 1 Plan und 78 Abbildungen im 
Text. Berlag des Kolonial-Wirtfdhaftliden Komitees, 
Berlin NW., Unter den Linden 40. (Preis 20 4.) Yn Kome 
miffion bei der Rinigliden Hofbudhandlung von &. S. Mitiler 

& Sohn. Berlin, Kochſtraße 68—71. 

Surinam, Demerara, Trinidad, Grenada, Beneguela, 
Ecuador, Nicaragua, Salvador, Guatemala, Mezito, Has 
vanna und Samaifa wurden während des Beitraumes von einem 
Jahre von bem Berfaffer des hodbedeutfamen Werkes beſucht. Derfelbe 
ift, wie wir feiner ſachgemäßen Darfielung entnehmen, beſtrebt gewefen, 
feine Aufgabe in der ibm übertragenen, vielfeitigen BWeife gu löſen, 
obgleid) die Kakaokuliur fiets in erſter Linie das Auge bes Beob- 
adjters feffelte. 

Die Thatſache nämlich, daß der Kakao in Kamerun vortrefflich 
gedieh, die geernteten Samen aber irotz aller Anſtrengungen nur eine 
minderwertige Ware blieben, hatte {don ſeit längerer Zeit gu mehr- 
faden Bedenken Veranlaſſung gegeben. Dr. Preuß fand nun, „daß 
der geſamte zur Zeit in Kamerun kultivierte Kakao nur 
mittelguten und minderwertigen Varietäten angehört. Erſt- 
tlaffige Sorten find dort nie vertreten geweſen.“ Dak deme 
nad) der Kamerun Katao nie gu einer erfiflaffigen Ware werden fonnte, 
liegt auf der Gand. 

Gs wurden baber durch Dr. Preuß Samen der beften 
Sorten Ameritas nad Kamerun Abergefihrt. Hoffentlich gelingt 
es, diefelben gu alflimatifieren. Der vulkaniſche Ramerunboden beredtigt 
au den beſten Hoffnungen fiir die Rafaofultur; aud) die klimatifchen 
Berhaltniffe find fir die Gntwidlung des Kakaos die dentbar günſtigſien. 

Es folgt nun für jedes der oben genannten Lander eine ausführliche 
Darftelung der Kataolultur, woraus u. a. hervorgeht, dak die Plane 
zung und die Grntebereitung in den eingelnen Landern gum Teil in 
febr verfdjiedener Weiſe gehandhabt werden. Aud wird teines- 
wegs iiberall diefelbe Art gebaut, eine Thatſache, auf welde 
Dr. Preuß Hier zuerſt aufmertiam gemadt at. 
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Am Schluſſe diefer lehrreichen Sdilderungen finden wir nod eine 
Zufammenftellung der Ruganwendungen far Kamerun, 
weldje der Verfaſſer feinem gefamten Studium über die Rataotultur 
entrommen bat. Aus denfelben ift namentlich hervorgubeben, dab in 
Kamerun alles Land vom Meeresftrande bis gu einer Höhe von 900m 
jit Rataotultur geeignet ift. Jedoch nur bis 400 m werden die feinſien 
GSorten wie Criollo, bis 600 m die mittleren (Forastero) und von 
600 m aufwäris nur nod) minderwertige, widerſtandsfähige Arten, wie 
Amelonado und Calabacillo, mit Erfolg gesichtet werden tinnen. 

Run folgen nod) „Winke fair den Pflanger”, weldje von der ſcharfen 
Beobadtungsgabe bes Verfaſſers Zeugnis ablegen und in der That bis 
in jede GingelGeit von dem Pflanger befolgt werden follten. 

Den Abfdnitt ber die Vanille in Mexiko Hat der Berfalfer 
gu einer in ſich abgefdloffenen Abhandlung geftaltet. Diefelbe verfolgt 
u. a. den Swed, gegebenenfalls Banillepflangern in unferen Rolonien 
bie Bradparation der Ernte genau nad megifanifdhem Mufter zu 
ermégliden. G8 ift die’ von um fo grogerem Berle, als gerade über 
bie Erntebereitung viele unridtige Borftelungen bislang verbreitet 
waren. Gin Schlußkapitel enthalt eine ,Anleitung fir die Kultur’, 
welde jedem Pflanger zur Beadtung gu empfehlen ift. 

Befondere Abfdnitte find nod) dem Perubalfam, der Kultur 
ber Mustatnug in Grenada, den Kautſchuk-⸗, Balatas und 
Guttaperdapflangen, und der Kultur und Erntebereitung 
des Raffees gewidmet. 

Es ift unmõglich, an diefer Stelle auf die vielen wichtigen Beob ⸗ 
adjtungen des Berfaffers im eingelnen eingugeben. Es muß daher auf 
das Driginal verwiefen werden, weldem iberhaupt durd zahl⸗ 
reiche, anfdaulide Abbildbungen ein gang befonderer Bert 
verlieben wird. 

Rur die Entdedung einer neuen Guttaperdhapflange, 
Tabernaemontana Donnell Smithii Rose, mag nod hervorgehoben 
werben. Diefelbe tann für unfere Solonien von grofer Bedeutung 
werden, da bas Prodult der Pflange nad der chemiſchen Analyfe fig 
als Erfag fir Guttaperda verwenden laffen fol. Behufs weiterer 
Berfude find Gamen nad) den Kolonien gefendet worden; im Botanifdjen 
Garten gu Kamerun haben diefelben gut gefeimt. 

Benn wir uns nun den gefamten Berlauf der Expedition vergegene 
wartigen, miiffen wir gefteben, dab diefelbe von den über— 
rafdendften Erfolgen gekrönt if. Das Kolonial-Wirtſchaft⸗ 
lige Komitee aber tann ftolg darauf fein, eine folde Exo 
pebition angeregt und auSgeriftet gu haben. Aud die 
SKolonialabteilung des Ausmartigen Amtes Hat die Bee 
deutung diefer Beftreburigen dadurd gewürdigt, dab fie ihre 
Beamten, nad Indien Herrn Regierungsrat Dr. Stuhlmann, an 
ben Expeditionen des Kolonial-Wirtſchaftlichen Komitees teilnehmen ließ. 

Das vorzügliche Wert von Dr. Preuß iſt zugleich ein 
beredtes Zeugnis für das Streben und die Umſicht des 
Kolonial-Wirtſchaftlichen Momitees. Es ware daher gu wünſchen, 
dab aud) bie Ergebniſſe der anderen, von demſelben Komitee ausge- 
fandten Gzpeditionen in gleider oder wenigftens ähnlicher Beife 
weiteren Kreiſen betannt gegeben würden. 

Projeffor Dr. Sadebeck. 


Ueber die Stammpflange des Donde-Rantidut3 und ihre 
prattifde Vedentung. (Geridt, erftattet an das Kaiſerliche 
Gouvernement von Deutfd-Oftafrita.) Bon Dr. Walter Buffe. 
Mit einer Abbildung. (Tropenpflanger V. Jahrg. 1901, Rr. 9.) 

Berfaſſer, welder im vorigen Jahre auf Beranlaffung des Kolo- 
nial-Birtfdaftliden Komitees eine Studienreife nad Deutfd)-Dftafrifa 
unternommen Hat, beſchreibt bie von ihm aufgefundene Stammpflanze 
des Donde-Rautfduls, welde er Landolphia dondeensis nennt; fie 
gebdrt gu den firaudjartigen Landolphien und ift nahe verwandt mit 

Landolphia kirkii und Landolphia parvifolia, welde leptere 

jedod feinen braudjbaren Kautſchuk liefert. Er Halt diefe Art fiir be 

ſonders geeignet gu Qulturverfuden, weil fie infolge ihrer magigen Ane 
fpritde an Boden, Beſchattung und Feudtigteit mehr Ausfidten fir 
die Kultur bietet als andere Verteeter ihrer Gattung. Befanntlid iſt 
die Anbaufabigteit der Landolpbien bisher nod nidjt erwieſen, und es 
wiirde in ber That einen grofen Fortſchritt in ber Frage der plantagen 
mähigen Kultur der Kautfdutpflangen bedeuten, wenn die vom Verfaſſer 
angeregte künſtliche Anzucht diefer Qandolphia-Art gelange. Im Aue 

{Glug taran beſpricht Berfaffer dte Ausfidten, welde die am Liwale- 

flug im Donde-Lande angelegte Verſuchsſarm fir Kautſchukpflanzen ber 

figt; man Hat dort vorldufig den Schwerpunkt auf die Multur des 

Ceara-Rautfdhulbaums (Manihot Glaziovii) gelegt und neuerdings 

aud) begonnen, Landolphia Heudelotii angufden. Verfaſſer ift det 

Meinung, dah das eingige Mitte, den verderbliden Folgen des ſtetig 

fortfdjreitenden Raubbaues der Rautfdullianen gu begegnen, die An 
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pflanzung von Kautſchukgewächſen in größerem Mabftabe ift, eine 
Anſicht, in dex wohl alle Renner diefer Angelegenheit mit ihm Aberein- 
immen. Dr. M. Guͤrke. 


* 
. 


Einiges aber Südafiatiſche Agritultur. Bortrag im Anſchluß an 
die Valayiſche Ansftellung des Kolonial - Wirtſchaftlichen Komitees 
von Dr. Agel Preyer. Berlin 1901. 

Berfaſſer teilt iber die Agrifultur des tropifden Sidaftens Beobe 
adjtungen und Grfahrungen mit, weldje er dort auf einer Idngeren 
Studienreife gefammelt Hat. Zunächſt fdidt er einige Bemertungen 
voraus fiber die Wichtigkeit der geographifden Lage, ſowie des Ber- 
kehrsweſens fiir die wirtſchaftliche Konkurrenz der Lander; in erfterer 
Begiehung hebt er Singapore Hervor, welches allein ſchon durd feine 
Qiinftige Lage fic) gu dem Handelszentrum Siidoftafiens entwidelt Gat. 
Daran fdliebt Berfaffer Mitteilungen fiber die Bevsllerung und Are 
Beiterverbaltniffe in den von ibm bereifien Ländern und giebt dann 
eime kurze Ueberfidt fiber die widtigeren Naturprodutte Siidafiens, 
beſonders fiber Reis, Sago, Zucer, Kaffee, Thee, Kakav, Chinin, Tabak, 
autidul, Guttaperda, Bambus und Rotan. Hier finden wir mande 
Binke Aber die Kullur diefer Gewächſe, weldhe aud fir Pflanger in 
unferen Kolonien von Wert fein dürften. Schließlich folgt nod) cin 
turzer refapitulierender Ueberblid aber die allgemeine wirtſchaſtliche 
Lage der verfdiedenen Gebiete. Dr. M. Gürke. 


Hene koloniale Bücher und Anffabe. 


von Bennigfen, Ber. d. Gouv., fiber eine Dienſtreiſe nad) Neuguinea. 
D. Kol-Bl. 1901, 6. 681. 

ChHriftentums in den Hriftl Gemeinden des Gerorolandes, Bur Ve 
urteilung des. Rhein. Miff.-Ber. 1901, S. 274. 

Deutige ntereffen auf ben Sarolinen. Dftafiat. Cloyd 1901, 


Jahresbericht (86.) d. Ev. Miff-Gefelfdaft gu Bafel auf 1. Juli 1901. 
6S. 8, 29, 84 ff, 111, 114, 116, 118, 124, 126, 129. Miff.-Berrwaltung, 
Bafel 1901. 

Ramah Dr. R. Die afrikaniſchen Hörnermasken. Mitth. d. Geogr. 
Gefellid. u. d. Naturhift. Mul. gu Lübeck. 2 Reihe Heft 15, S. 1. 
Lũbde u. Röhring, Vibe 1901. 

Subn, Dr. hi jilalethes. Ueber eine Impfung Segen Malaria, A. Die 
Pierdefterbe. a i Schiffs· u. Trop.Hygiene. V. 1901, 6. 283. 

Merensty, D. A. Miffionsrundfdau. II. 1. Deutſch-Südweſtafrika. 
rece —A ete X Dit J. 1804. Miff.-BL 

Mutter, Feldw. P. jie Wahehe-Srpedition i. J. 1894. BI. 
St, Ditilien 1901, 6. 71. 

Sadebed, Dir. R. Gutadten, betr. bie Produttion von Tapiofa in 
den d. Rolonien. D. Köl⸗Sl. 1901, 6. 642. 

Babltampf, Ber. d. Setret. in Ponape fiber eine Exped. nad der 

ruppe dD. RuleYnfeln. D. Kol.-Bl. 1901, 6. 684. 

Berordnung db. Kaiferl. Gouvern. v. Samoa, bete. ben Zolltarif u.j.w. 





in Narkrechnung. D. Rol BL 1901, S. 627. M. Brofe. 
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Handelsnachrichten. 


Baumwollhandel Bombays, 

Die Vaumwollzufuhr in ber Saiſon vom 1, Ottober 1900 bis Ende 
Mai 1901 ift gegen das Borjahr gang erbeblid) geftiegen, nämlich um 
B36 648 Balen, bementfpredend aud) die Ausfubr, begiehungsweife die 

orräte. 

Der Vorrat belief ſich am 1. Ottober 1900 auf 284000 Ballen, 
gugefiibrt wurden bis Ende Mai 1901 1 669 644 Balen. Davon wurden 
veridifit 800 885 Ballen, im Lande wurden verbraudt 480000 Balen, 
etwa 60000 Ballen befanden fid) im Hafen auf den Sdiffen, unver⸗ 
Tauft lagerten Gnde Mai nod) etwa 578 000 Ballen. 

Die Verſchiffung iſt um 489999 Balen geftiegen, und gwar nad 
Europa von 78 162 auf 509847, nad Japan von 249 488 auf 250478, 
tm Siiftenhandel von 6210 auf 19404; die Ausfubr nad China ijt 
von 26 681 auf 21161 allen guridgegangen. . 

Gingefifrt wurden 1900/1901 7927 Ballen (1899/1900. 10039) 
perfifde, S50 Ballen (16957) ameritanifde, 4864 Ballen (10781 
ãgyptiſche Baumwolle. Ws. 


Ropra-Produktion und Ausfubr der Philippinen. 

Die Kopra bildet einen bedeutenden Ausfubrartitel der Philippinen. 
Qnfolge des ſpaniſqh · amerilaniſchen Krieges und ber nod) andauernden 
Lnruben Gat bie Ausfubr von Kopra recht erheblich nachgelaſſen. Im 
Jahre 1894 betrug die Ausfuhr 502920 Pituls (gu 607 kg) Ropra, 
1895 ftieg die Ausfubr auf 689 952, 1896 auf 601907 und 1897 anf 
810 504 Pituls. Dagegen betrug die Ausfubr 1898 nur 268 402 und 
1899 nur 891822 Pitula. Ym Jahre 1897 wurde bei der Ausfuhr 
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ein Durdhidnittspreis von 4,75 bis 6 (gu 20,0 4) fir etn Pikul 
egablt, fo dab die Kopraausfuhe des Jahres einen Geſamtwert von 
fiber 4 Millionen L erreidjte. 

ur Zeit wird Ropra hauptſächlich in den Provingen Laguna und 
Tayabas, fowie auf Mindanao gewonnen. Mindanao liefert die befte 
Kopra, von Leyte und Samar fommen gangbare Sorten, von Laguna 
und Zayabas die geringeren. Zum qrsgien Keil ridjtet fid) bie Buse 
fuhr gegenwärtig nad Europa (§rantreid, Spanien und England), 
wabrend die Bereinigten Staaten von Rordamerita ihren Bedarf an 
Kopra von Zentralamerifa, den weftindifden und den Inſeln im 
Stillen Dzean begiehen. Bon der Ausfuhr des Jahres 1897 gingen 
161166 Pituls nad dem europäiſchen Feftland, 57558 Pituls nad 
England und 1790 Pituls nad China. - 

Der Bert der ausgeführten Kopra aus den deutſchen Rolonien be 
trug_im Jahre 1899 etwa 8 Millionen Mart, von Palmfernen etwa 
2,5 Rillionen Mart, ber Verbraud Deutſchlands von diefen beiden 
Produtten betrug im Jahre 1899 804 Millionen Mart. Ws. 


Der Handel Abeffiniens. 

Bon der Bedeutung des Handelsvertehrs Abeffiniens tann man ſich 
nur fdwer eine genaue Borftellung maden, da es bis jet an ſtatiſtiſchen 
Anfftelungen in diefer Begiehung feblt. Man ift deshalb anf die 
Sdigungen der europdifden Angeftelltenr im Lande angerwiefen; fo 
{dat M. Baird, Attadee der grofbritannifdjen Agentur in Addis- 
Abeba, ben Bert des Handelsumfages dieler Stadt während der 
HandelSperiode (trodene Yahresgeit) 1899/1900 auf 5 288000 Dollar, 
wovon auf die Einfuhr etwa 8 Millionen, auf die Ausfuhr etwa 
2% Millionen Dollar entfallen. Hauptſächlichſte Einfubrartitel find: 
Baumwollwaren, Sejdenitoffe und Baffen, welde in erfter Linie von 
Grofbritannien und Yndien, damm von den Bereinigten Staaten und 
Grantreih eingeführt werden. 

Deutidland, an fünfter Stele, fihrt Waren im Werte von etwa 
278000 Dollar ein, 7 

Die Hauptausfubrartifel find: Gold, Kaffee, Elienbein und Salj. 
Der Ausfubrhandel befindet fid in Addis-Abeba in den Handen fremder 
Handelshaufer (28), worunter fid) jedoch tein deutſches befindet. 

Der Kaiſer, wie die Pringen von Abelfinien waren his jest die 
Hauptabnehmer der eingefiihrten Waren; da gur eit jedoch rubige und 
friedlide Zuſtände im Lande herrſchen, das Bolt aud) Bertrauen zur 
Regierung gu faffen beginnt, fo wird fid) die Kauffraft des Boltes 
Beben und der Handel fic) vorausfidjtlid) bedeutend entwideln. 

Ueber den Handel von Harar fagt ein Beridt des englifden Konfuls 
daſelbſt, dab Dderfelbe 1899/1900 in ber Ginfubr einen Wert von jaft 
4 Milionen, in der Ausfuhr Aber 21/2 Milionen Dollars erreidjte. Die 
auplbandelsarttet find Ddiefelben wie in Addis⸗Abeba; nur treten nod 

Gute bingu. 

Der Handel Abeffiniens ift vorläufig nod) unbedeutend; es liegt 
einerfeits in der bis vor kurzem herrſchenden Unfiderbeit im Lande, 
anbdererfeits an bem Mangel von Verbindungen und Fransportmitteln. 

Bis jebt verbinden nur drei Hauptſtraßen das Innere mit der Küſte: 

1. die Strake Seila—Garar—Addis-Abeba; alle Waren milffen 
auf dieſem Bege durch Ramele befördert werden; 

2. die Strake Djibuti—Harar—Wbddis-Abeba; von Diibutt nad 
Harar ift eine Eiſenbahn (frangofifdh) im Bau begriffen, vom 
jeweiligen Endpuntte derfelben ab miiffen die Waren eben- 
falls durch Lafitiere befdrdert werden. Gin Fradtftid ift auf 
Diefe BWeife gwifden dem Hafen und Addis-Abeba etwa zwei, 
ja gumeilen adt Monate unterwegs. Die Bollendung der 

jabn über Harar bis Addis-Wheba ift deshalb fir das Land 
und feine Entwidlung von der gropten Bedeutung; 

8. die Straße Addis-Abeba Aber Adua nad) Maffana; fie at die 
geringfte Bedeutung. 

Benn oben aud nur dret bis vier Hauptausfubrartitel angeführt 
find, fo ergeugt bas and auferdem nod viele Urtifel, welche nur 
infolge der ſchlechten Berbindungen nidht gur Ausfubr gelangen; es ift 
Bier, befonder8 Tabak und Baumwolle gu nennen, auberdem follen aud 
ausgedebnte Roblenfelder vorhanden fein. 

Uuger den bereits befprodenen Handelswegen befigt Abeſſinien 
aud nod folde gum Sudan, die jedod) durd die jabrelange Sperrun— 
feitens ber Mabbdifien aud heute nod wenig benugt werden, obglei 
fle fiir den Sandel der wefilidjen Provingen des Landes die Bequemften 
find und die auf dieſen BWegen befSrderten Waren der teueren Paffage 
burd den Sues-Ranal entgeben. 

Bie wir vorher gefehen, fteht Deutfdlands Handelsverkehr mit 
Abeffinien auf einer tiefen Stufe. Gollte der deutfdje Exporteur, bee 
ſonders der Textilfabrikation, hier nidt ein gerignetes ‘Feld feiner Thatige 
teit finden? . A. Kannengieber. 


Die Zeidenzucht des framõſiſchen Indochinas. 
In Cochinchina wird die Seidenzucht nur wenig betrieben; die 
dortige Produttion geniigt kaum fiir den einheimiſchen Bedarf. . 
Qn Annam findet eine bedeutende PBroduttion ftatt, namentlid in 
den Brovingen Ouangnam und Bintinh. Es mird beabfidtigt, dort 
Seidengudt-Anfialten und Seidenfpinnercien nach europadifdem Mufter 
einguridjten. Bon den in Annam jahrlid) erzeugten 800,000 kg Rohe 
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feide werden Js im Lande verfponnen, wabrend nur 100000 kg gur 





Ausfuhr gelangen. eqlubieit fe Briefe. . ant by : De 
‘i Tyntin wird vlel Seide erzeugtz dle jahtliche Probuttion us Seca Cinfaefanese 66 Patil 
wird auf 500000 kg Robfeide gefhagt, von denen eta 800000 kg im (togang ber Sabnpoft) afer. tn Bertin 


Sulande verfponnen werden. J 
Die Bodenverhaltniffe und bas glima in Annam und Tonkin, find 
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worden, auf welde man grobe Soffnungen fet angen nad den Marlene, werden bie aut. wetter ed, Lotte 
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Mefte Meldungen bis 16. September 1901 mittags. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftlettung und Geſchäftsſtelle: 


Br. 39. 18, Jahrgung. 


aubelt: Grker Felt Cr iheiianeee 







Erfter Ceil. 
(Derdffentlichungen der Geſellſchaft.) 
Bekanntmachungen. 
Mitglieder, welche ihren Bohnfig dndern, mülſſen die Ueber⸗ 


weifung der Kolonialzeitung bet bem Boftamt bes Disherigen 
Bobhnortes ſelbſt beantragen. 








Auf Beſchluß bes Ausſchuſſes iſt die nächſte Borſtandsſitung 
in Berlin auf Sonnabend, den 30. Rovember b. Is. feftgefegt. 


Auf Anfragen von verfdiedenen Seiten wird hierburd zur 
Renntnis gebradt, daß bas Werk bes Dr. Preuß Aber feine Ex⸗ 
pebition nad Zentral- und Siibamerifa burd bie Gefdafise 
ftelle ber Deuiſchen Rolonialgefellfdaft nur an Wbtellungen ber 
Geſellſchaft, und zwar unentgeltlid), abgegeber wird, Sonfi tft bas 
Bud gum Preife von 20 M im Budbanbdel ober unmittelbar von 
dem Kolonial · Wiriſchaftlichen Komitec, Berlin NW. 7, Unter den 
Vinben 40, gu beziehen. 


ierburd) teilen wir ben Mitgliedern ber Deutſchen Rolonial- 
geſellſchaft und den Benugern des Angeigenteils fowie bet Abonnenten 
der Deuiſchen Kolonialzeitung mit, bag wir die Firma Rudolf 
Molfe im Berlin vom 1, Januar 1902 ab mit ber Drudlegung 
fowie mit der Ungeigenannahme ber Deutſchen Roloniale 
zeitung betraut haben. Alle auf ben Ungeigenteil des Blattes bes 
zũglichen Anfragen find daher ausſchließlich an bie genannte Firma 
gu richlen, wãhrend alle ben Verfand beteeffenden Zuſchriften nade 
wievor an die Deuiſche Rolonialgel edit Berlin W. 9, Sdelling- 
fitafe 4, gu abreffieren find. 





„Beitrãge ur Polonialpslitik und Folonialwirt{iyaft. 


Bir maden unfere Mitglieder auf dtefe, durch Beſchluß des Bore 
flandes auf {einer Berliner Tagung tm Sommer bes Jahres 1699 ins 
Reben gerufene Zeitſchrift erneut aufmertfam. 


Berlin, 26. September 190}. 








erate tm Britif-gndi ean 
pt ten Staaten. 
Berbeprsnegeigten: —— —cæe 





Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. Schellingſtraße 


Hee neuen Folge 14. Jahrgaag 


= Jajclgenannehme fe die Penlide Soloniet- 
— —2 — 








fare tee il Maal —— pe beatiane Seiegee 


Die drei exflen Hefte des drltten Jahrgangs haben folgenden Inhalt: 
Heft 1 enthatt: 
1, Unfere Kolonien im Jahre 1900. L Bon Dr. med. Hillec 
manns. 
2 ur Sagenverwandifdaft frember Bitter und Renſchenraſſen. 
Bon Koloniedirettor a. D, O. Canſtatt. 
8. Die Reife des amerifanifden Ranonenbootes ,Bilmington" 


auf dem Amagonenftrom. L Mit 11 Abbilbungen. Bow 
Rapitin 3.6. Todd. J 
4. Meteorologiſche Veobachtungen aus den deuiſchen Schut 


gebieten. Bon Profeſſor Dr. Q. Dove, 


Heft 2 enthaͤlt: 

1. Frankreich in Weſtafrika L Bon *,*. 

2. Bur Frage der Anlage von deutſchen MAderbaufolonien. Bort 
Roloniedirettor a. D. D. Canfatt. 

8. Unfere Rolonien im Jahre 1900, Il. Bon Dr. med. Hilles 
manns, 

4, Die Reife des amerikaniſchen Ranonenboots ,Wilmington® 
auf dem Amagonenfirom. IL Mit 11 Abbilbungen. Bou 
Kapitan 3.6. Todd, 

b. Dte Cingebornenpolitit der grohen Kolonialmächte. Bon 8. 8. 

Heft 8 enthalts 

1, Que Arbetterfeage im Biemardardipel. 

2 Meine Relfe durd Whebe, die Wlanganiederung und Ubena 
Gber das ivingfione-Gebirge gum Ryaffa. Mit 6 Abbil- 
dungen. Bon Hauptmann Engelhardt. 

8, Grantreid in Geſtafrika. U. Bon *.*. 


Der Begugsprets betragt fie ben Jahrgang von 20 Heften, dec 
vom 1. Juli bis 80. Juni Iduft, 10, fir Mitglieder ber Deulſchen 
Rolonialgefellfgaft 7,50 @, gugliglid) 1.# fiir die Bufendung unter 
Sreugband. 

Veftellungen dex Mttglteder der Geſellſchaft werden an die Geſchaͤfts- 
fille gur Weitergabe an die Berlagsbudhandlung Wilhelm Süſſerott, 
Berlin W. 865, Potsdamerfr. 42, exbeten. 

Dos Bezugageld iff unmittelbar an die legtere gu fenden. 

Bei Cingelbegug koſtet jedes Heft 60 Pig., ausfdliehlid) des Portos. 
Vefielungen anf eingelne Hefte find unter Beifügung bes Betrages an 
die obengenannts Berlagshanbdlung gus richten. 
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Werdnderungen ta den Vorſtänden der Abteilungen. 


Allenftein. Borfigender ift jest Oberfileumant Dsring. — 
Apia. Der Schatzmeiſter, Könſulatsſekretär Sd lueter, ift geftorben. — 
Breslau. Jetziger Vorftand: I. Vorſihender: Sehetmer Mediginalrat, 
Brofeſſor Dr. Ponfid; V. Borfigender: Reichsbankdirektor Mannow sti; 
IIL Borfigender: Handelsridter und Major d. L. A. Stengel; 1. Schriſt- 
fũhrer: Dbertriegsgeridtsrat Sdaeffer; II. Sdriftfiihrer: prakt. Argt 
Dr. med. 6 t olper; Sdhapmetfter: Seheimer Rommersienrat HG. Heimann. 
— Chemnigf. Sdabmeifer ift fet Baul Behr, in Firma M. &. Behr, 
‘Agentur und Kommiffion, Reidjsftr. 60. — Freiberg t. 6. Borfigender 
ift jebt Budbandler Johs. Stettner. — Kattowitz. Der Sate 
meifter, Kaiſerl Bantvorfiand Ridter, Hat fein Amt niedergelegt. Die 
Kaſſengeſchaͤſte hat bis auf weiteres der Schriftführer, Gere Oberlehrer 
Gijenreidh, übernommen. — Landeshut i/Schl. Vorſitzender ift 
jebt Apotheter Leopold Ausner. — Schleswig. Sdriftfahrer ift jetzt 
Brofetor Dr. Rofe an Stelle bes nad Palewalt verzogenen Symnafial- 
oberlehrers Dr. Cold. — Stettin. Der gweite Borfigende und 
Schriftführer, Erſter Staatsanwalt Peterfon, iff als Ober-Staate- 
anwalt nad Marienwerder verfegt worden. Zweiter Borfigender ift 
jebt Geb. Finangrat Haupt, Schriftführer Yntendanturrat Rod, Bei- 
fiber Boftrat Haffe. 
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Sweiter Teil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Die erſte Gifenbayn in Kamerun. 

Bie mix von guverlaffiger Seite mitgeteilt wird, hat fid ein 
Konſortium gebilbet, bas die Bahn Victoria—Mundame zu 
bauen beabfidtigt und ſchon in allernadjter Zeit mit ben Bore 
avbeiten beginnen wird. An der Spite diefes Ronfortiums fteht 
der Sdlophauptmann von Stettin, Exzellenz Graf von Borde 
auf Stargarbt. 

Da durd) diefe Bahn der Grundftein gu der fo unbedingt 
notwendigen GExfdliegung Kameruns gelegt wird, dürfte es 
von Qnitereffe fein, gu erwägen, welche Bahnen iiberhaupt im 
Laufe der nächſten Jahre vorausſichtlich fiir Kamerun in Frage 
Yommen. 

Gs find drei inien, die, abgefehen von ihrem trates 
giſchem Werte, fiir die eingelnen ntereffenten Rameruns, feien 
es Pflanzer ober Raufleute, befonders erwünſcht find. Die 
widtigite von dieſen ift diejenige, welche von Victoria ausgehend, an 
ben Abhängen des Ramerunberges entlang iiber Mundame in der 
Ridtung nad Tinto und Bali weiter geen würde. Durd die Strede 
Bictoria—Mundame werden bie frudjtbaren Geldnde am Kamerun 
berg, die gum weitaus größten Teil {don in Handen von Pflangungs- 
gefellfdaften find, erſchloſſen. Diefe Gejellidaften haben demnach 
ein großes Sntereffe an bem Bau diefer Bahn, gumal durd eine 
derartige Berlehrserleidterung die Anwerbung von Arbeitern in 
bem bevilterten Hinterland erleidjtert wird. 

Gin faft gleid) groges Intereſſe haben bie in Bictoria und 
Mundame anfaffigen Handelsfirmen. Wenn diefelben aud) mittelſt 
Boot ihre Waren den Mungo hinauf und hinunter bringen tounen, 
fo ift bod) gu beriidfidtigen, bab die’ nur während einer Dauer 
von vier Monaten im Jahre, und gwar während ber Regengeit, 
mõglich ift. 

Gin weiteres Intereſſe hat die Nordweſt⸗Kamerun⸗Geſellſchaft. 
Shr Kongeffionsgebiet wird durd) die Bahn Bictoria—Mundame 
ber Küſte ner geriidt und durd bie Berlangerung dieſer Bahn 

geradezu erſchloſſen. 

Schließlich iſt nad Fertigſtellung dieſer erſten Teilftrede eine 
Ausnutzung des fruchtbaren Bakoſſygebirges möglich. 

Eine zweite Bahn kommt zur Erſchliekung des Wute-Landes 
in Betracht. Da der Sanaga bis Edea ſchiffbar iſt, würde dieſe 
Bahn von hier aus den Sanaga hinauf gehen, um die fruchtbaren 
unb bevölkerten Diftritte von Wute gu erſchließen. 

Gine britte Bahn miifte ben RjongeFlug oberhalb der Tappen⸗ 
bed · Schnellen mit der Kiifte verbinden. Da der Rjong-Flug ober⸗ 
halb dieſer Sdnellen bis weit ins Ynnere hinein ſchiffbar gu fein 
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ſcheint, wũrde hierburd das ſüdliche Hinterland bis nabe gur Dit 
grenge erfdloffen und gugleid) bas Gebiet der Eiid-Ramerun-Ge- 
fellfdaft mit der Küſte verbunden. 

Gs ift felbjtredend, dak dieſe drei Bahnen nidt gu gleider 
Beit in Angriff genommen werden können. Gie geigen aber, 
tine wie groge Bedeutung die Bahnen fiir die wirtſſchaftliche 
Gx[dhliegung Rameruns haben und ferner, bak die Strede 
Bictoria—Mundame gu allererjt gebaut werden mug. 

Alle Kolonialfreunde, und gang befonders alle Kenner Kameruns, 
werben es darum mit Greubde begriigen, bag fid) unter Grof 
von Borde ein Ronfortium gebilbet hat, um einen fang gebegten 
Wunſch gu verwirkliden. 

Rist lange mehr wird eS dauern, und wir werden aud in 
Kamerun im bequemen Gifenbabnwagen ben Urwald, an Selle 
beffen allerdings dann balb üppige Bflangungen fid) ausdehnen 
werben, bdurdeilen, und neben der Höhenſtation Buea wird man 
auf bequeme Weiſe die gefunderen, frudtharen und bevölkerten Bee 
gitte des Ginterlandes erreichen können. 

Dr. A. Schulte im Hofe. 


Kohlenſtationen. 


Die „Deutſche Zeitung“ nimmt am 31. Auguſt gelegentlich 
ber Wiedergabe eines Briefes aus Samoa, auf welchen weiler 
unten Bezug genommen wird, Veranlaſſung, ſich wiederholt da 
rũber gu beflagen, daß wir ,in Sachen von Kohlenſtalionen nod 
ſehr weit zurück ſind.“ 

Bu Zeiten, wo die Welt nod nicht gang verteilt war, nahm 
Grofbritannien an überſeeiſchen Landgebieten fiir ſich in Anfprud, 
was ihm Reidtiimer eingubringen und Gelegenbeit gur Kolonifation 
verfprac 
sae verfaumte diefe Seemadt aud) nidt, fid) mit bem Rechte 
ber Starteren in den Befig aller berjenigen Plage gu ſetzen, welde 
ibe bie Verkehrswege dorihin frei und fider bielten, ſowohl durch 
Gxgangung der Borrdte der Handelafdiffe als aud als Stig. 
puntte fiir bie diefe befdiigenden Kriegsſchiffe. 

Qn weifer Borausfidht erfannte ber Brite aud) in diefer 
legteren Maßnahme eine Bedingung fiir die Erlangung bes Ueber 
gewidtes ũber andere feefabrende Rationen und die Erhaltung des - 
felben auf unabjebbare Zeiten binaus. 

Der Erfolg ijt nidt ausgeblieben, und in bem Umftand, dak 
bie Seefahrer aller anderen Rationen in ber Greibeit ihrer Bee 
wegungen, felbjt gu Griedensgeiten vom guten Willen dieſer Madt 
abbingen, liegt ſchon die Beredjtigung, bak Großbritannien 
fig Heute nod) mit Selbſtbewußtſein die ſeebeherrſchende Belt: 
macht nennt. 

(Gs ift bier befonbers der Verkehr nad dem fernen Often gee 
meint, Betreffs des Weftens würde ben Bereinigten Staaten 
Rorbameritas bas Recht der herrſchenden Ration überlaſſen werden 
miiffen, nadbem die Fertigſtellung des Banamatanals, ber unter 
ihre Kontrolle kommt, einen neuen Seehandelsweg von voraus- 
fichtlich großer Bedeutung gefdaffen haben wird.) 

Gir eine Seemadt, wie Deutſchland, deren überſeeiſche Inter⸗ 
effen in riefenbaftem Aufſchwunge begriffen find, erwächſt mehr und 
mebr eine LebenSfrage daraus, wie fie es erreidjen fann, alle dieſe 
Qntereffen gu ſchũtzen, ohne mit ben Beherrſchern ber See auf die 
Politit der entgegenforrmenben Freundlichkeit und bes Nachgebens 
angewieſen gu fein. 

Gine Löſung folder Rebensfrage wiirde ohne weiteres dad 
Aufriiden der betreffenden Ration gu der Stellung einer folden 
bedeuten, die in allen wichtigen Gragen der überfeeiſchen Politi 
ein maßgebendes und gewidjtiges Wort mitgureden vermidie, bad 
heißt guc Stellung einer Weltmadt. 

_ Gine nod) fo groge Glotte von ariegsſhiffen im Auslande 
würde aber hierzu nicht hinreichen, ſolange dieſe Kriegsſchiffe in 
ihrer Bewegungsfreiheit von der Liebenswürdigkeit der ſeebehert ⸗ 
ſchenden Macht abhängen. 

Solche Unabhängigkeit wird erſt dann erreicht, wenn die Macht 
ba, wo fie zur Gellung kommen will, wie aud) auf bem Wege 
borthin, ausreidjend mit Roblenftationen verfeben iſt. 
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Ber ba glaubt, fein Baterland in Zeitungen hierauf nod) bee 
fonders hinweiſen gu miiffen, der hut etwas Ueberfliffiges. 

Da_ die fiir Koblenftationen geeigneten belannten Plage, wie 
oben gefagt, bereits vergriffen find, fo bleibt nur nod) bas Bufe 
finden und Snbefignebmen von etwa nod) vorhandenen, aber nod 
nicht befannten, gu folden Zwecken geeigneten Plagen iibrig. 

Forſchungen diefer Art miffen aber unter Beobadtung ftrengiter 
Distretion gemadt werden; denn eB liegt auf der Hand, daß die 
feefabrenden Rationen fid) gegenfeitig Madjterweiterungen dieſer 
Art mifgonnen, mie fie fie aud leit durch Zuvorkommen oder 
Sntriguen vereiteln können, fobald fie Bind befommen von folden 
Abfichlen. 

Alſo ſollte die „Deutſche Zeitung” ſich nicht wundern, wenn 
fie ũber eine etwaige Thätigkeit Deutſchlanos gum Zwecke der ine 
richtung von Roblenftationen wenig erfabrt. 

Der von der „Deutſchen Zeitung” veröffenilichte Brief aus 
Samoa ftellt an Matupi die Forderung, bag eB als Depot ben 
weitgebenditen Unfpriiden gu geniigen babe. . 

Entſtãände heutigentags ein Seekrieg zwiſchen Deutſchland 
und einer anderen Macht, fo würde meines Erachtens ber Feind 
es wahrſcheinlich nicht der Mühe wert erachten, dieſes, für ſeine 
kriegeriſchen Zwecke gang nutzloſe deutſche Sdhubgebiet gu beſetzen, 
aus demſelben Grunde wie Deutſchland an eine Verteidigung 
des ſelben kaum denken und ſeine dort ſtationierten Kriegsſchiffe 
dorihin ſenden würde, wo fie, begw. ihre Beſatzungen, kriegeriſche 
Berwendung fänden. 

Der Feind würde dort nichts vorfinden, was einer Eroberung 
wert wire, keine Vorräte und nicht genug Kohlen, um fid) auf die 
Dauer dort halten gu können, und dann nod) die weite Reife gum 
Schauplatze anderer Thaten gu unternehmen. Matupi, wie über⸗ 
haupt das ganze Reuguinea, liegt gudem in Leiner ber Haupt- 
verfebrsitrafen, und wiirbe als Unlaufe uud Ausriiftungsplag 
höchſtens fiir folde Schiffe dex Maiferliden Marine inbetradte 
fommen, die von der auftralifden Dſtküſte ober Samoa nad) Dft- 
afien ober umgekehrt geworfen werden follten. 

Gin für folden, im Kriege immerbin nicht ausgeſchloſſenen 
Fall eingeridtetes großes Roblenlager hatte aber unmittelbar gur 
notwendigen Folge, dak dieſes auc) verteidigt werden miifte; denn 
dann würde Matupi mit einem Sdlage ein Objet werden, welches 
dem Feinde eroberungSwert erfdeinen dürfte. Dann miiften bee 
ſetzte Feſtungswerke, Minenfperren und Rriegs {diffe dagu kommen, 
alfo ein großer Mpparat, ber fonft unnitig fein würde. 

Matupi fommt als Koblenftation in bem gu Anfang erdrterten 
Ginne überhaupt nidt in Frage. 

Bie es ift, mird in Matupi ein Kohlenlager unterhalten, 
welches geniigt, um die im Grieben zur Aufredterbaltung ber 
Drdnung und gu Vermeffungsgweden im Sdhuggebiete fiationierten 
lleineren Kriegsſchiffe verforgt gu erhalten. Es fteht nicht gu ere 
warten, bag es einmal notwendig fein wird, mehr Kriegsſchiffe 
borthin gu [diden ober wieder einen grofen Kreuzer den Weg 
gwifden Auftralien und Oftafien guriidlegen gu laffen. Dab 
6. M. S. ,Hanfa* dieſe Reife madte, war eine Ausnahme. 
Nebrigend ware diefer moderne Kreuzer aud) in ber Lage gewefen, 
obne Inanſpruchnahme des Depots in Matupi bie ganze Reife 
guriidjulegen, wenn nidjt, wie fid) vermuten läßt, eine durch die 
Berhaltniffe in China veranlaßte vermehrte Marſchgeſchwindigkeit 
einen größeren Aufwand an Koſten verurſacht hatte. 

Es wird in dem Briefe von Samoa behauptet, der bald 
darauf eingetroffene Heine Kreuzer ,Gormoran” fei infolge davon in 
Berlegenheit wegen Kohlen gefommen. Aus der Befdreibung des 
Galles durd den Brieffdreiber ſelbſt geht bas nidt hervor; denn 
danach bat ber ,Gormoran” die ihm geftellte Aufgabe und die 
geplante Reife ohne irgend welde Verzögerung durchgeführt. 

Die Behauptung, dak der ruſſiſche Kreuzer ,Gromoboi" einen 
Waffervorrat von 1000 Tons weber in Matupi nod in Herberts- 
Hobe erhalten fonnte, wird ihm jeder glauben, ber diefe Plage 
Yennt. Aber ber von ibm angefiihrte Grund dafür ijt ungutreffend; 
jebenfalls weil dec Ginfender felbjt nie dort war. 

Qn Matupi giebt e& auger aufgefammeltem Regenwaffer feinen 
Tropfen Friſchwaſſer, ebenfowenig in Herbertshöh, hier abgefehen 
vow bradigem Grundwaſſer am Strande. 
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Reidter find an beiden Plagen vorhanden und aud ftels 
verfiigbar, wenn fie nidjt bei gufdlliger Anweſenheit der Bolle 
dampfer gum Laden und Löſchen gebraudt werden. Für den Bee 
barf ber regelmagig dort vertehrenden Schiffe hat Matupi ſowohl 
als Herberlshöh ftets geniigenden Borrat an Friſchwaſſer; bei 
langerem Ausſehen bes Regens liegt indeffen aud) die Moglichkeit 
vor, bag in dieſer Hinſicht Mangel entſtehi. 

Benn der Herr in Samoa verlangt, dak unter folden Ume 
finden immer 1000 Tons Friſchwaſſer fiir zufällig einlaufende 
grofe Kriegsſchiffe frember Nation, welche, nod gufalliger, gerade 
ihre famtliden Keſſel neu füllen miiffen, bereitzuhalten feien, fo 
ift bas, gelinde gefagt, etwas viel verlangt. 

Die Beforgnis desfelben Herrn, dak der Ruffe über Mangel 
des Syſtems deutfder Koblenftationen ſchmunzelnd nach Peters- 
burg beridtet haben wird, ift wobl unnétig; denn es iſt angue 
nehmen, bag der Rommandant jenes Schiffes über befagtes Syftem 
und die demfelben gu Grunde liegendeu Pringipien ein fac 
verſtändigeres Urteil haben wird. : 


Dunbar, 
Sorvettenfapitin und Kommandeur ber Il. Abteilung 
J. Matrofendivifion. 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Moliwe · Pflanzungs Geſellſchaft, Hamburg. 


Der Bericht des Vorſtandes fiber bas zweite Geſchäftsjahr vom 
1, Juli 1900 bis 80. Juni 1901 für die am 14. Dttober d. J. ſtattfindende 
Generalverfammlung giebt ein recht anfdaulidjes Bild über die gedeih- 
Tide Entwidlung dieſes Kameruner Pflangungsunternehmens. 

Der Borfiand widmet dem am 28. Mai d. J. verftorbenen Pflangungs+ 
leiter R. Stammler, deffen perfdnlider Thätigkeit die Anlage und 
vortrefflide Entwidlung ber Pflangung vor allem gu danten iſt, einen 
warmen Radruf. 

Als Pflangungsleiter ift jebt Herr Karl Eigen angefielt, weldem 
vier Bffiftenten gur Seite ſiehen 

Die bebaute Fläche umfaßt 228 ha, von denen 211 ha mit 99090 
Kakaobäumchen nud 17 ha mit Kautſchucbbäumen bepflangt find. Bon 
ben Rafaobdumden find ausgepflangt 1899; 89876, 1900: 42030 und 
1901, bis gum Sdluffe des Beridhisjahres 17685 Bäumchen. Die vere 
hãltnismãßig geringe Zahl der ausgepflangten Baume des erften Halb- 
jahrs 1901 bat ihre Urfade in det Inanſpruchnahme der Arbeiter far 
das notwendig gewordene Nadpflangen vieler jungen Pflanglinge, welche 
beim erften Gerausfdiefen durd Ratten abgefreffen wurden. Inzwiſchen 
find durch Anwendung geeigueter Maßregein, Vertilgungsmittel gegen 
die Ratten, Auspflangen der jungen Pflanglinge in Bafitdrben und 
Ueberdeden mit Drahlnehen, gute Ergebniffe ergielt. Die Baume des 
1899 er Beftandes Gatien bereits reichlich Bliiten angeſetzt, weldje jedod 
abgeftreift wurden, um die Baume nidjt durch frithgeitiges Fruchtanſetzen 
gu ſchwächen. 

Bon den mit Kautſchucbäumen bepflangten 17 ha find 18,20 ha 
mit 8960 Kickxia elastica bepflangt. Diefe gedeihen, nachdem fle in der 
Tegten Trockenzeit faft famtlide Blatter abgeworfen Hatten, jebt ause 
gezeichnet, befonders an den Stellen, wo nidt guviel Schatten iff. Die 
Pflangen Haben jebt gum Teil eine Höhe von 1,00 m erreidt. 

Grafere Anbauverfude follen mit Castilloa elastiva gemadjt werden, 
gu weldem Swede 400000 Samen bei Herrn Koſchny, San Carlos, 
Coſta Rica, beftellt wurden. 

Die Reimfahigteit dex bisher gefandten Gamen hatte dadurch 
gelitten, dag fie gu Tange unterwegs waren; dod gelang es immerbin 
Qtopere Mengen im Hamburg angugiidjten, welde dann in Wardſchen 
Rajten ausgefandt wurden. 

Bon den mit verfdhiedenen Nugpflangen angeſtellten Berjuden ergaben 
beſonders giinftige Refultate Hevea brasiliensis, Mascarenhasia und 
Guttaperdabdume aus Guatemala. Die Pflanzen waren gum Teil aus 
Samen gejogen, welde von der im Anftrage bes Rolonial-Wirtfdhaft- 
lichen Romitees burd Geren Dr. Preuf ausgeführten Expedition nad 
Bentral- und Siidamerita eingefandt waren. 

Der Axbeiterbejtand betrug durchſchnittlich nur 200 Leute, darunter 
allerdings etwa 100 aus Lagos. Die Geſellſchaft Hofft nunmehr mit 
Unterfidigung der Regierung geniigend Arbeiter aus der eigenen Kolonie 
gu erhalten, was um fo wunſchenswerter ware, da dann das den 
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Arbeitern gegablte Geld in Kamerun bltebe und wieder den Handelsfirmen 
gu gute fame. Mit den von der Regierung der Pflangung Aberwiefenen 
Palunduleuten lat fich jegt bereits bedeutend beffer arbeiten; gum 
Reinigen der Pflangung find fie gut gu gebrauden, nur gu ſchwereren 
Arbeilen eignen fie ſich nod nicht. 

Das Plantagen-Betriebs-RKonto vom 1. Juli 1900 bis 80. Sunt 
1901 betrigt 85 887,65 4, und gwar fitr Ausſendungen, Löhne 2. 
65 825,67 4, Handlungs-Untoften 11 698,c 4, Gehilter der Angeſtellten 
in Afrita 8818,29 4; die Ginnahmen aus Binfen betragen 10 716,15 4; 
ber Galbo von 7512148. wird auf Plantagen-Sonto übertragen. 

Die im Geſchäftsjahr fir die Pflanzung verbraudten Mittel find 
wie bisher im Berhaltnis gu der geleifteten Arbeit als niedrig gu bee 
geidnen. Die Bilang ſchließt am 80. Juni mit 561 068,14. in Attiven 
und Paſſtven ab. Die Attiven betragen: Lerrain-Ronto 151468 .4, 
Plantagen-Ronto 178 084,76 4 (einfhlieblid) 76 12148 Uebertrag am 
80. Juni 1901), Bant-Guthaben, Depdt-Ronto und Kaſſa · Konto 
280 417,18 M, div. Debitoren 1098,s0 ; die Vaſſiven betragen: Sapital- 
Sonto, eingefordert 60 Yo = 550 000 ., Aſſekuranz · Konto 88,07 4, div. 
Rreditoren (Guthaben dex Angeftellten) 11.029,17. Wa. 


Bigi· Pſlamungs · Geſellſchaſt, Elfen a. d. R. 

Die in Deuiſch- Dſtafrika thatige Geſellſchaft Halt ihre General 
verfammlung am 27. September in Effen ab. Rad) dem vorliegenden 
Berit fir das vierte Gefhaftsjahr 1900 ftanden auf der Pflangung 
Segoma ca, 175000 arabiſcher Kaffee, 60000 Bourbon-Raffee, 70.000 
Bonofuto-Raffee, auf Minagini ca. 160000 arabifdjer Kaffee, auf 
Tdhaua (Auspflangung 1901) 80000 arabijder Raffee, gufammen 
demnach 485 000 Bflangen. Diefe abl umfakt die thatſächlich aus- 
Gepflangten Raffeebaume; ein gewiffer Brogentiag muß jedod fir abe 
Geitorbene oder ſchlecht gewadfene Pflanzen in Abzug gebradjt werden. 
Ferner find ausgepflangt auf Segoma 2460 Rataobdumden, ca. 4000 Thee- 
firduder und ca, 80000 Rapofbdume, Letztere werden fiir ſämtliche 
Anpflangungen als Sdattenbaume verwandt. Die alten Kaffeebäume 
Hatten durd einen Riiffeltifer ſtark gu leiden, ſodaß auf eine Grnte 
von nur 50 Sentnern gerednet mird. Renerdings erbolen ſich die 
tranfen Baume wieder, ſodaß dte Geſellſchaft hofft, dab die Krantheit 
nur vorũbergehend war. : 

Die RKataobaume gedeihen gut, ſodaß diefe Berfude fortgefest 
werben follen. Wugerdem werden Berfude mit Banille, Chinarinde, 
weifem Pfeffer, Ceara, Caſtilloa-, Ficus- und Midgia-Rautfdutbdumen, 
Sardamom und Mustatnuh, gu welden das Kolonial-Wirtſchaftliche 
Komitee gum Feil das Saatmaterial lieferte, gemacht werden. 

Zwei Kaffee ⸗Pulper fir Hand · und Riemenbetrieb find neuerdings 
hinausgeſandt. 

Gn Stelle des im Februar d. J. verſtorbenen Pflanzungsleiters 
§. Th. BWeifenborn ift deffen Sohn Alexander Beifenborn die 
Reitung der Pflangung iibertragen; demfelben fiehen gwei Affiftenten 
und ein Auffeher (Javane) gur Seite. Die Arbeilerzahl betrug in 
Tegter Zeit ca. 800 Leute. 

Das Gewinne und Berlufifonto fdltebt am 81. Degember 1900 
gupiiglid 711780 .@ Bortrag aus 1899 mit 158 479,00. ab, die 
Untofter verteilen fid) auf allgemeines Untoftentonto 25 358,19 <4, 
Provifionstonto 1017,%0 @, Arbeiter-Berpflegungstonto 142746 A, 
Arbeiter⸗Lohnkonto 25 572,35 4, Xransporttonto 887,00 A, Abſchrei- 
bungen 16 745,23 4; biefen ftehen gegeniiber Zinfenfonto 2582,29 4, 
Saffeepflangungstonto 44 258,47 4, Bilangtonto (Galbo) 106 648,33 4. 

Die Bilang ſchlieht am 81. Degember 1900 mit 48221647 .4 in 
Attiven und Paffiven ab. Die Altiven betragen: Landbefig 42 288,19 M, 
Sonto-Rurrenttonto, Bantguthaben und ein Debitor 96 862, 4, In⸗ 
pentar 8155 M, Gebdude 8556 M, Raffe 66,05 , Pflangungstonto 
180 199,26 .M, Gewinn- und Berlufifonto 106 648,29 W; die Vaſſiven 
Betragen: eingegogenes Kapital 425 000. (nod nit eingeforderi find 
15% = 15000 @), Borſchuß in Langa 721647 4, Ws. 


Miambara-Raffeebau-Gefellfhaft, Berlin. 

Qn der ordentliden Hauptverfammlung der Geſellſchaft vom 21. Sep- 
tember d. 3. gelangte ber Beridt fiir das fiebente Geſchäftsjahr 1900/1901 
gur Borlage. 

Der bisherige Reiter. der Pflanymg J. Koppeſchaar trat im 
September v. J. aus, und an feiner Stelle wurde dem bisherigen Hiiljs- 
pflanger &. P. Schmidt die Reitung proviforifd) übertragen. Deme 
felben ſtehen zwei Affiftenten gur Seite; auferdem wurden durchſchnittlich 
190 Manner und 66 Frauen auf der Pflangung beſchäftigt. 

Die Reuanpflangung madjte in dem Berichtsjahre nur wenig Forte 
(Qritte. Ueber den Beftand der Pflangung giebt folgende Tabelle 
Auskunſt: 





Betrise giage —Maabllde Merl Saar 
jabr detiar Baume Baume «Baume 
1894 9 20 000 - 20000 
1895 22 45 000 — 4 000 
1896 il 12.000 5 635 17686 
1897 41 69 447 10 287 19 684 
1898 4 86 579 — 86 579 
1899 66 182 595 — 182 595 
1900 15 82.092 — 82.092 
inggefamt auf ca. 214 897 718 16 872 418 585. 


Im Jahr 1900 wurden auferdem 21480 Baumden als Erfag fir 
ausgegangene Pflangen ausgefept. 

Der Stand der eingelnen Anpflangungen tft gum Teil wenig befriee 
digend. Die Alteren Beſtände aus den Jahren 1894, 1895 und 1896 
haben fid) gut entwidelt, geigen aber in bem Berichtsjahr wenig Frucht⸗ 
anfag; dagegen ftehen die Anpflangungen aus den Jaren 1897 und 
1898, alfo deinahe bie Halfte des gangen Beftandes, mafig ober {ledge 
infolge der Diirre von 1898, augerdem litten gerabe Dieje Beftinde 
beſonders unter dem maffenbaften Auftreten von Motlenlarven. Benn 
Der Beridht num fagt, dtefelben miipten teilwetfe erſetzt werden, fo geht 
daraus hervor, dab der oben angegebene Beftand nidt voll gu zählen 
ift und wahrſcheinlich eiwa 20%0 von der angegebenen Anzahl Bainme 
abgeftorben find. Die neueren Anpflangungen entwideln fic befriedigend. 

Die bisher von der Pflangung erhaltenen Ernten ergaben 1896; 
2846 kg — 4565,00 4, 1897: 8526 kg = 924105 @, 1898; 
12446 kg = 9465,17 @, 1899: 11287 kg = 108564 .@, 1900; 
18 681 kg = 2097701 4. . 

Den geringen Ginnahmen fir Kaffeeernte 28 758,33 4, Grundfiũc 
in Tanga 111,%0 , Zinſen 1812,19  ftehen laut Berluft- md Gewinne 
Rednung Untoften in Hohe von 98 067,19. flr das Geſchäftejahr 
gegenũber. Diefe verteilen fig auf Berwaltungs-Roften 86162 2, 
Pflangungs-Koften 75 093,72 ., Allgemeine Untoften 1209s6.4, Abe 
ſchreibungen 7669,08 . und Sursverlujt 479,10. Der Saldo vor 
67 885,%4 4 wird auf Land-Ronto (BWertfteigerung bes Landes durd 
Urbarmadung) gefdrieben. 

Die Bilang ſchließt am 81. Marg mit 904 412,90 . in Attiven und 
Palfiven ab. Die Attiven beftehen auger bem mit 845 704,s2 4 anger 
führten Wert der Pflangung in Wertpapieren und Saffebeftand 
14 262, .M, Ynventar Berlin 670.M, Grundfiid in Tanga 2625,%0.4, 
Budforderungen 41 149,00 .. Die Paffiven fegen ſich gufammen ans 
Rapital 869 100 MK, Refervefonds 8480 ., Beamtenunterfiiigungafonds 
678,65 4, Berjudjsgartenfonds 1240.3 A, Rautionen 6500 .#, Bude 
ſchuiden 18 518,05 wm. 

Die Erhöhung des Rapitals auf 1000000 .& durch Ausgabe vow 
180900 .@ Gtammanteile fonnte nicht ergielt werden; die in der 
auhzerordentlichen Hauptverſammlung vom 19. Januar d. J. befdloffene 
Ausgabe von 800000 . Borjugsattien bradte tnsgefamt 142 200 4. 
Diefer Betrag dürfte fiir eine Durchführung bes Unternehmens bis yur 
Rentabilitat taum geniigen. Db eine folde überhaupt ergielt wird, 
nachdem jeder Saffeebaum bereits mit etwa 200 A gu Bude fieht, 
mug begweifelt werden. Rur eine augerordentlide Befferung des 
Rafieemarttes und eine demgemdfe Steigerung der Kaffeepreife tnnte 
dieſes ermöglichen. We. 
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Rundſchau. 


Verſouliches. 

Jn der Schutztruppe fir Kamerun iſt der Aſſiſtenzarzt Diege, 
bisher tm Jager-Bataillon 18, in derjenigen fir Sidweftafrita dec 
Reutnant von Stilpnagel, bisher im Garde-Sdigen-Bataillon, und 
in bderjenigen fir Dftafrifa der Seutnant Lademann, bisher im 
Qnfanterie Regiment 26, und der Leutnant Rlinghardt, bisher im 
2. Dftaftatifcen Qnfanterie- Regiment angeftellt. Die Aus- begw. 
Biederausreife haben der Regierungsbaumedfter Schütz und der 
Dberleutnant von Bilow nad Kamerun, der Gerichtsaſſeſſor Bolff 
nad Reuguinea angetreten. Der Vergaffeffor Haber iff in Dar-es- 
Salaam, der Regierungsargt Dr. Kriiger in Lome eingetroffen. 
Lepterer ift zur Uebernahme ber Leitung des Radtigal-Rranten- 
haufes nad Rleinpopo weitergereift. Mit Heimatsurlaub haben 
Dftafrita Gouvernements-ierarst Sh midt, Hauptzollamtsvorſieher 
Reimer und Stabsargt Dr. Stierling verlaffen. — Dem Regterunge 
arzt 3. D. Dr. F. Plehn ift das Prabditat ,Profeffor® beigelegt worden. 

Am 22. Auguſt iſt in Dar-es-Salaam ber Reglerungsrat Hennig 
von Flügge einem tdtliden Fieber erlegen. 1861 geboren, 1881 
gum Referenda, 1888 gum Regierungsaffeffor ernannt, arbeltete 
Don Flügge nadeinander bet ber Regierung gu Liegnig, dem Ober 
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verwaltungsgericht, ber Regierung gu Frankfurt a. D. und bem Polizei- 
prãſidium in Berlin, bis er im Marg 1900 in die Rolonialabteilung 
eintrat. Im Mai 1900 wurde er dem Gouvernement fir Dftafrita 
diberwiefen und am 8. Auguſt d. J durd) Berleibung bes Charakters 
eines Regierungérats ausgezeidnet. Durd) dieſe Auszeichnung fand, 
wie der Radruf des amtlidjen Molonialblatts hervorhebt, der her⸗ 
vorragende Gifer Anertennung, mit welder von Flügge fic der 
Unterſuchung ber wirtfdaftligen Fragen gewtdmet. Sein 
Biffen und Koönnen fowie feine perlénliden Eigenſchaften beredtigten 
ihn fir feine Laufbahn nod gu hohen Erwartungen. 


Deutſch⸗ Oftafrika. 

Der in unſerer vorigen Rundſchau erwähnten Meldung von dem 
Untergange des Schwimmdocks in Dar-es-Salaam gegenüber 
teilt die Verwaltung der Howaldtswerke mit: „Wir können mitteilen, dab 
der Vorfall nur den Charakter eines gewöhnlichen und nicht bedeuten- 
den Schadenfalles trägt. Gs iſt überdies nur ein Teil des Dods gee 
funten, und dieſer liegt in ſicherem Waſſer nur ca. 5 m unter Baller; 
- gut Gebung desfelben find bereits die erforderliden Maßnahmen gee 
troffen.” — Der Beridjt der ingwifden eingegangenen ,Deut{dyDft 
afrifanifgen Qeitung” vom 17. v. Mis. labt den Unfall aber dod) viel 
ernſier exfdeinen. Darnad ift das Sdhwimmbdod auf durchſchnittlich 
16 m Baffertiefe gejunten. Rur bei Riedrig-Waſſer ragen bas obere 
Ende des Schornfieins und einige SHwimmftangen hervor. Ob ein 
Heben des Dods wird erfolgreid) ins Wert geſetzt werden können, hangt 
von der Gröhe der Leckagen und dem Umfang der Herftdrungen ab, 
die der Wafferdrud an den etngelnen Dodteilen, Wandungen und 
SHotten verurfadt hat. 

Unter Leitung der Oberftabsargtes Dr. Steuber find Verſuche ane 
geflellt, die Wohnhäuſer durd Drahtgaze gegen Mosquitos gu ſchüten 
und dadurch der Anftedung mit Malaria vorgubeugen.') Jn Dare 
es · Salaam wird gur Zeit durch Stabsargt Oli wig die gefamte fiädtiſche 
Bevdlferung, europaifde wie farbige, auf Malaria Hin unterfudt und 
behandelt. Durch Vernidtung des gropten Teils der Krankheiterreger 
mit Chinin foll ihren vielfaden Uebertragungen und damit dem haufigen 
Gridheinen ber Krankheit ſelbſt Einhalt gethan werden. 


Riautfdou. 

Im dinefifden Hinterlande der Rolonie, in Tfimo nbrdlid von 
Fingtau, ift es infolge Harter Bedritdung der Landbevdiferung durd) 
Gtenern gu Unruben gefommen. Der drohenden Haltung der bee 
waffneten Aufftändiſchen gegeniiber hat ber Prafett, der angeblid 
beim Gouvernement in Tſingtau Hilfe erbeten hat, dem „Oſtaſiatiſchen 
Loyd” gufolge einen Steuererlag eintreten laffen. Damit hat ſich die 
Bevdlferung gufrieden gegeben. Deutfderfeits find Dr. Shrameyer 
und Hauptmann von Gens nad) Fimo gereiſt, um ben Antrittse 
beſuch de® Prdfetten beim Gouverneur Truppel gu erwidern. Pr. 
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Koloniale Beſtrebungen fremder Vélker. 


Belgien. 


Das belgiſche Rolonialgefets. 

Radbem wir kürzlich an diefer Stelle das jepige Verhältnis 
Belgiens und des Kongoftaates dargelegt haben, deffen Kernpuntt die 
jebergeitige Moͤglichkeit für Belgien bildet, fid) bas Kongoland angue 
dliedern, fet aud) der Inhalt des Geſetentwurfs wiedergegeben, den 
Die belgiſche Regierung den Rammern in der nddften Zeit vorlegen 
wird, um die Art der Berwaltung der finftigen Kolonie gu beftimmen. 
Gir den Fall, wo die Angliederung beabfidtigt wird, heißt es in ber 
Begriindung, wird die Entſchliehung den belgifden Rammern leidter 
werben, wenn das Staatsredt ber Kolonie bereits feſtſteht. 

Die gefeggebende Gewalt fiir die Kolonien wird dem Koöͤnig Aber- 
tragen, der fie unter Gegenzeichnung durd einen verantwortliden 
Minifter ausAbt. Die Geſehgebung gefdieht durd Verordnungen. 
Bolle, Stenern und Steuerbefreiungen fdnnen nur durch Berordnung 
deſchioſſen werden. Die Muffiellung des Budgets wird ebenfalls ause 
bdridlid) bem Konig dibertragen, mit der Begriindung, dag eine degentrali- 
firte und felbftdndige Berwaltung nicht möglich ware, wenn die 
Sammern fiber bas Budget gu beraten und jeden eingelnen Poften ane 
gunehmen ober gu verwerfen Bitten. Der Konig erhalt das Redht, fir 
pie Kolonien Miingen pragen gu laffen, die jedod keinen gefepliden 
Kurs in Belgien erhalten follen, wogegen umgetehrt belgiſches Geld in 
pen Rolonien gefeplides Zahlungsmittel fein fol; wegen legterer Bee 
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ftimmung follen die Kolonien einen angemeffenen Anteil an dem Brage- 
gewinn Haben. Die Organifation der Ziviijuſtiz und der Militarfirafe 
jultig mug durch Berordnung gefdehen; die Juftig wird im Ramen des 
RGnigs ausgeibt, dem die Ernennung des ridterliden Perfonals und 
das Begnadigungsredjt gufteht. Der König darf die Bivilridter nur 
auf Antrag des Generalgouverneurs und nad Anhören des Borfigen- 
den des Dbergerichts der Rolonie abfegen. Der König tann im 
Intereſſe der allgemeinen Siderbeit die Thatigteit der Bivilgeridte in 
einem beftimmten Gebiet aufheben und der Mililärjuſtiz Abertragen. 
Die ausführende Gewalt tann dem Generalgouverneut übertragen 
werden. Qn dringliden Gallen tann der Gouverneur die Berorduungen 
außer Kraft ſeten und Erlaſſe veröffentlichen, die Gefegestraft erlangen. 
Gs dart dies jedod) uur ausnahmsweiſe und geitweilig geſchehen. Um 
dauernd giillig gu fein, bedürfen folde Erlaſſe der Beftatigung durd 
toniglide Berordnung; erfolgt leptere nicht binnen Jabresfrift, fo hort 
Die Wirkjamteit der Erlaffe auf. 

Den belgiſchen Rammern ift Aber die politiſche, wirtſchaftliche, 
finangielle und fittlide Rage der Kolonie ein Jahresbericht gu erftatten, 
Dem das Budget des lanfenden Jahres und die Rechnung des gulegt 
abgeſchloſſenen Sabres beigulegen ift. Diefer Bericht ſoll den Rammern 
Anta gur Erorterung der Kolonialpolitit, ihrer Plane und Grfolge 
geben. Dagegen ware es von Uebel, wenn außerhalb diefer jährlichen 
Berhandlung toloniale Fragen vor die Rammern gebradt würden. 
»Durdh Erdrterungen, die aus jedem Anlaß ftatifinden könnten, würde 
die regelmafige Ehatigteit der Berwaltung gehemmt und die billige 
Auſſicht der Rammern in eine dem Geifte des organiſchen Geſetes 
widerfpredende Ginmifdung umgewandelt werden.” Die Ausibung 
des parlamentarifden Redtes, augerhalb dieſer jahrliden Verhandlung 
Fragen gu ftellen, wird daber im Abrigen von dex Zuftimmung des 
Kolonialminifiers abbangig gemadt, ,der file nur vermeigern wird, 
wenn die Qnterpellation ungwedmafig oder den Yntereffen der Rolonie 
widerfpredend erjdeint”. Dierzu ift gu bemerten, dab es bet dieſer 
Faſſung lediglich auf dte parlamentarifde Praxis antdme, ob forte 
laufend ober gar nicht interpelliert werden wuͤrde. 

Im GEintlang mit der finangiellen Selbftdndigteit ber Rolonie wird 
ein Rolonialminifterium erridjtet, bas von den übrigen Minifterien une 
abbingig fein wird, und deffen Roften dem Budget der Rolonie aufe 
erlegt werden. Der Minifter wird den Rammer verantwortlidy fein, 
Sig im Minifterrat und Ddenfelben Rang wie feine Kollegen haben. 
Reben ihm wird ein Kolonialrat eingefest, der aus vier Mitgliedern 
beftebt, deren zwei in der Sivilverwaltung, det Juſtiz ober dem Heeres- 
Dienft oder ald Leiter eines gefdaftliden Unternehmens in det Rolonie 
thatig geweſen fein miiffen. Die Leitung der auswärtigen Angelegen- 
heiten der überſeeiſchen Befigungen wird dem belgiſchen Minifler des 
Auswartigen Abertragen. Die Genehmigung von Verträgen fiir die 
Rolonien mit auswartigen Madten fteht den Rammern in demſelben 
Mahe gu wie die der internationalen Verträge Belgiens. 

Die Urteile belgiſcher Geridte in Zivile und Handelsfaden find in 
der Rolonie volfiredbar und umgetehrt. Wegen Strafvergehen, bee 
Gangen von Belgiern in der Kolonie, findet eine Auslieferung nad) der 
legteren nidt ftatt, fondern der Slidtling wird in Belgien nad 
Belgifdem Rechte abgeurteilt. Belgiſche Beamte und Dffigiere, die in 
der Rolouie dienen, bebalten ihe Befdrderungsredt im Mutterlande. 
Die RKolonialverwaltung darf fic) bed bisherigen BWappenfiegels und 
der bisherigen Flagge (blau mit golbenem Gtern in der Mitte) bee 
Dienen, weil eine Aenderung in dieſen Aeuherlichkeiten Berwirrung bet 
den Gingeborenen Bervorrufen miipte. Ale dem neuen Gefege nicht 
wideripredjenden friberen Berordnungen und Erlaffe bleiben in Kraft. 
Der Kolonialrat, der iibrigens rein beratende Befugniffe hat, muß be 
fragt werden, wenn das Rolonialgefes gedndert werden fol. *.* 


England. 


Bus Vigeria. . 


Seit der Uebernahme des friiheren Gebietes der Rigergeſellſchaft 
durch die britiſche Rrone ift die Berwaltung der beiden Sduggebiete 
Gilde und Rordnigeria eifrig beftrebt, die ihr gugefallenen Landſchaften 
zu erſchliehen. Gingelne GFeldgiige, die gu diefem Zweck unternommen 
wurden, oder nod) geplant find, bieten wegen der Nachbarſchaft Rigerias 
und Rameruns fir uns ein befonderes Intereſſe. Es fei daber im 
folgenden eine Darftellung ber famtlidjen militäriſchen Unternehmungen 
ber legten Qeit gegeben. Gitdnigeria bat eine Sdugtruppe vow 
1080 Mann; die Belt African Frontier GForce in Rordnigeria bee 
filet aus 2500 Mann, wovon nod 600 Mann im Afdantilande abgee 
teilt fiehen. Die famtliden Streittcdfte der britiſchen Kolonien Welt 
afrifas werden demnddft gu einer einbeitliden Weſt African Frontier 
Gorce vereinigt und einem Inſpelteur (General) unterftellt. 
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Qn Südnigeria war wwrddfilid von Benin im November 1899 
tine feine Zruppe unter Major Heneker angegriffen worden. Die 
Bingebornen wurden gwar gieich geftraft, ihr Dorf wurde verbrannt, 
aflein es galt nod, das didjt bevdlterte Gebiet, Iſch an genannt, der 
britiſchen Berwaltung gu unterftellen. Gine muitäriſche Egpedition 
Tonnte indes wegen ded Ajdhantitrieges nicht fofort ftattfinden und ging 
exft am 1. Marg d. J. unter Major Henefer von Old Calabar iiber 
die altbefannte Stadt Benin ab, der Refident von Benin begleitete fie. 
Die Truppe flieh bei] Alifibau, etwa 150 km jenfeits Benin, auf 
Biderftand, drang aber durd) und ſchlug an etnem Hauptort der 
Gegend ein ager auf. Die Gingebornen griffen letzteres an; in mebre 
fiigigen Kämpfen verloren die Briten 10 eingeborne Soldaten, ber 
haupteten aber ihre Gtellung. Die Expedition wurde nidt vor 
Suni d. J. guriiderwartet. Weitere Angaben über diefe Unternehmung, 
insbefondere fiber die Truppenſtärke, feblen nod. 

Gin groferer Feldzug der ſüdnigeriſchen Truppe gegen ben Stamm 
der Aro am Crofflug, an deffen oberm Lauf auf KRameruner 
Gebiet die neue Station Rifatpe liegt, fol von Major Montanaro 
mit 2000 Mann unternommen werden, ift aber feit mehreren Monaten, ver- 
ſchoben worden, weil bie Truppen Nordnigerias, die mitwirfen follen, 
nod) nidjt frei find. Der Plan geht dabin, die Aro durch eine von Old 
Calabar ausgehende und eine von Norden tommende Abteilung in die 
Mitte gu nehmen. Die Aro find ſehr kriegeriſche Fetiſchdiener. Sie haben 
gedrobt, jeden BWeigen, der fich ihrem Sebiet ndhern wollte, niedergumaden. 

Im Weſten Nordnigerias waren feit geraumer Feit die Emire von 
Sontagora und Bidda, die madtigften Herriger nad) dem von 
Sofoto, gefahrlid) geworden. Yn einem weiten Gebiet follen fie feit 
Milte v. J. nicht weniger als 8000 Menfden getdtet oder als Stlaven 
geraubt haben. Es war gu befiirdten, dab die beiden Emire fid) gegen 
bie Briten verbinden wiirden, allein ein Geldgug wurde erſt moglid, 
als die W. A. Frontier Force von der Goldfiiite guriidtehrte. Diejen 
Feldzug unternahm im Januar d. J. Oberft Kemball mit 400 Mann 
und drei Gefdjiigen. Bor Kontagora tam es gu einem großen Gefedt. 
6000 Fullani, Reiter und Fubtruppen fiellten fid) ben Briten entgegen, 
die in gefdloffener Kolonne vorgingen und erft auf 75 m bas Salven⸗ 
feuer exdffneten, dem der mit (vergifteten) Pfeilen {dhiebende Feind nidt 
ftandbalten fonnte. Am anbdern Tage wurde Kontagora genommen. 
Der Emir war entflohen und wurde vergeblid) verfolgt. Kontagora 
wird alé eine Stadt von 25000 Einwohnern gefdildert. Dberft 
Kemball gab mehreren taufend Stlaven die Freibeit wieder und 
wandte fid) nun gegen Bidda, untermegs fiteh der Rommiffar ded 
Schutzgebietes, General Sir Frederick Qugard, mit einem Bataillon gu 
ibm. General Lugard forderte den Emir von Bidda auf, gu er 
{deinen, diefer gab der Aufforderung jedod keine Folge; nur der 
Matum, der von den Briten 1895 anertannte Thronfolger, eiſchien 
und wurde al Emir anerfannt und eingeſetzt. Der bisherige Emir 
wat nad Garia oder Rano entfloben. Am 17. Februar war bdiefer 
Feldzug gu Ende. Britiſche Refidenten wurden in beiden Städlen 
auriidgelaffen. 

In derfelben Gegend, weiter ndrdlid, trie nod ber Emir Raha 
Sklavenraub; feine Züge nahmen im Weſten aud) franzöſiſches Gebiet 
in Mitleidenfdhaft. Hauptmann Keyes zog mit 110 Mann von Slo aus 
gegen ifn und nabm feine Stadt, aus ber Raha bereits mit 100 Reitern 
entfloben war. Auf der Berfolgung gelangte Reyes bis Ralgo, deffen 
Hauptling ebenfalls entflohen war, befreite eine Anzahl Slaven und 
fehrte nad) Ilo zurück. Später wurde in Rahas Stadt ein never 
Herrider eingefegt. Dann wandte Keyes fic) gegen Djiegga, um mit 
dem Emir von Ganbo freundſchaftliche Begiehungen anzubahnen. 
Diegga wird als eine fehr belebte Stadt von 5000 bis 6000 Cine 
wohnern gefdildert. 

Die auf beiden Ufern des Benuss wohnenden Mundſchi ſtörten 
feit geraumer Seit den Glubverfehr. Ym Dezember 1899 war eine 
elegraphenableilung des Majors M’Clintod von ihnen angegriffen 
worden. Darauf fand im vorigen Jahre eine Expedition gegen fie 
ftatt. Die Truppen wurden vielfad mit vergifteten Pfeilen beſchoſſen 
und ftedten eine Anzahl Dérfer in Brand. Am Ende gelang es dem 
Major M'Clintod mit einer grogeren Streitmadt, die Munſchi vom 
nõrdlichen Ufer gu untermerfen, wobei die Drtſchaften der madtiger 
Hauptlinge Abata und Abagta in Brand gefiedt wurden. Gin Bug 
Gegen die fdliden Munſchi fteht nod bevor. 

Qn allen bisher erwähnten Rampfen Hatten die Briten keine 
nennenswerten Berlujte. 

Im Anſchluß an die Unternehmungen gegen die Munſchi wandte 
fic) guerft Qeutnant MacGregor mit 100 Mann nag Pola. Unters 
wegs erfubr ex, vier Deutide Handler feien in der Stadt geweſen, 
und bie Deutſchen verfudten (von Kamerun aus) den dortigen 
Handel an ſich gu gieben(?). Gin Teil ver Truppe, der in noͤrd⸗ 
lchem Bogen auf bem Landiwege vorgegangen mar, flies anf Widere 
fland; die Leute des Emirs nahmen die Ranus weg, und da ein Ae 


Fee.” 








Mr. 39. 


Griff von dex Riidjeite gu befürchten war, kehrte die Truppe nad Ibi 
gurid. Darauf wurde ein größerer Feldzug nad Yola befdloffen, 
gumal der Emir fic) dem britifden Handel feindlidh gegeigt hatte. 
Diefer Feldgug führte am 2. September d. J. gur Erſtürmung der 
Hauptfiadt Abamauas. Diesmal gab es härtere Kämpfe; denn di: 
Sriten Hatten 41 Berwundete, darunter ihren Führer Oberit Morland 
und einen andern Dffigier. Der Emir hatte die Flucht ergriffen. 
Ueber diefe letzte Rriegsthat und ibre Bedeutung fir unfer Rameruner 
Schutzgebiet, wo u. a. die Sultane von Tibati in Sid- und Man- 
Darra in Rordamata dem Emir von Yola tributpflidtig find, iſt 
an Ddiefer Stelle bereits in Rr. 88 anf S. 860 f. Naͤheres mitgeteilt 
worben. *,? 


Portugal. 


Rene koloniale Geſetzerlaſſe in Portugal. 

Die portugiefifde Regierung hat im September mit der Veroͤffent- 
Tidung febr einſchneidender Maßregeln gur Hebung des kolonialen Gandels 
Portugals begonnen. Drei davon, namlid die auf Baumwolle, Alkohol 
und Quder begiiglidjen, die auf Ddiftatorifdem Wege Geſetzeskraft er- 
Tangen, find wobl geeignet in denjenigen Rreifen Deutfdlands Intereſſe 
gu erweden, weld der Grage der differengtellen Zollbehanbd= 
Tung und der Gewährung von Staatspramien fiir Produkte 
der eigenen Rolonien Aufmerkſamkeit zuwenden. Jn Betreff der 


Baumwolle beftimmt bie portugielifdhe Regierung, dab alle 


in Angola produgierte Baumwolle auf 15 Jahre frei von 
Ausfuhrzoll in Angola und frei von Einfubrgoll in Por 
tugal fein foll, daß jeder Bflanger, der mehr als 5000 kg 
Baumwmolle geerntet und ausgefihrt hat, eine Prämie von 
1 @ fiir jede 100 kg erbalt, jedod) mit der Ginfdrantung, dag 
die im Laufe eines Jahres gu verteilenden Pramien nidt die im gleichen 
Seitraum in Portugal aus ausländiſcher Baumwolle vereinnahmten 
Einfuhrzölle überſteigen dürfen, ferner dag auf 15 Sabre alle beim 
Baumwollbau und der Baumwollinduftrie bendtigten Gaaten, ne 
ftrumente und Mafdinen fret von Einfuhrzoll in Angola fein follen, 
daß die bisher fir Ausfubrpramien in Angola erhobenen 81 Pf. pro 
Kilo Baumwolle in Wegfall tommen, dag auf 15 Jahre die landwirt 
ſchaftliche und induftrielle Ausbeute ber Baumwolle fteuerfrei fein foll, 
und dag die Regierung unentgeltlich unter den Uderbauern Angolas alles 
bezũglich des Baummollbaus Biffenswerte verteilen wird. Bezüglich 
des Alkohols wird beflimmt, dak auf allen aus Angola oder Woe 
gambique ausgeſührten Alkohol die Produktionsſteuer guridvergiitet 
werden fol, daß die. Ginfubr von Rohſtoffen gur Alkoholdeſtillation in 
Angola und Mozambique verboten wird, und dab auf den aus dieſen 
Beiden Kolonien ausgeführten Alkohol tein Expottzoll erhoben werden 
fol. Gir den Zuder aus Angola und Mozambique wird auf 15 Sabre 
50 Progent Sollermafigung bet der Einfuhr in Portugal gugefidert; 
die Menge ift jedod) auf ein Maximum von feds Millionen Kilogramm 
fite jede der beiden Rolonien beſchränkt. Der in Angola und Mosame 
Bique produgierte Quder gablt im eigenen Ronfum eine Steuer von 
6"/s Bf. pro Rilogramm, im Galle des Exports nur 1/s Pf. ſtaliſtiſche 
Gebũhr, wogegen fremder Zucker bet der Einſuhr in den beiden Kolonien 
25 Pf. pro Rilogramm Boll gu zahlen hat, die fiir bie Suderfabritation 
Deftimmten Mafdinen, Apparate, Inſtrumente 2c. jedod) 15 Jahre lang 
gollfrei eingehen, ebenſo die Suderfade portugiefifdher Sertunft. Auger 
dieſen bret diktatoriſchen Gefegen find nod) zwei Geſehe auf Grund des 
Acto Addicional erlaffen. Das eine beftimmt die Schaffung eines nenen 
Regierungsdiftritts Hutlla, der von dem bisherigen Difiritt Moſſamedes 
abgetrennt wird ,in Anbetradt ber Rabe von Porto Wlegandre und der 
Bahia bos Tigres, deren GEntwidlung in den internationalen und 
Tommergiellen Begiehungen gu ermarten fteht, befonbers wenn die 
Moffamedesgefelidaft die ihr konzeſſionierte Eiſenbahn nad Humbe 
baut und fie nad Erbalt der Regierungsautortfation verlängert.“ Das 
gweite Geſetz betrifft fidjeres Geleit fir bie Laſtträger in Angola. Zu 
{einer Begriindung wird gefagt: ,Gingebornenfarawanen wurden an 
gegriffen, und mebr als einmal wurde fo der Schwarze gegwungen, fid 
gu verdingen. Ridt weit von der Küſte wurden folde Afte begangen, 
und das Belanntwerden derſelben lief Karawanen ber Eingebornen didt 
vor den Thoren der Handelszentren, wohin ihre Taufdgiiter beftimmt 
waren, flũchten.“ Das Geſetz ſchafft fidere Radtquartiere bet ben Milita 
poften, fet militäͤriſches Geleit von einem Poften gum anderen bet 
Anfordern gur Verfügung, beftraft diejenigen, welche fid) an ſchwarzen 
Rafttrdgern direkt oder indireft behufs Berdingung vergreifen, mit 
ſechs Monaten bis zwei Jaren Gefängnis und 600 bis 8000. Geld 
firafe und ſchuldige Beamte mit Abfehung und eventuell Gebaltsverlufier 
von gwei Monaten bis ein Yabe. Diefe Maßnahmen find gegen de 
Gewaltthatigen Anmerbungen fir 6. Thomé erlaffen. 
. . . Sarl Singelmann. 
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Deutſche Baumwollzeuge in Sanſibar. 


Dak deutſche Fabrikate der bei den Eingeborenen Dſtafrikas bee 
Rebten leidjten Baumwollzeuge aud in Sanfibar immer mehr Eingang 
finben und die englifdje Ronturreng zurücdrängen, ift einem Beridte 
des englifden Vizekonſuls in Pemba gu entnehmen. In bdiefem Falle 
banbdelt es fig) um gwei Urten, Kangas und Sanati begeidnete, 
leichte Qeuge, die früher ausfdlieblig aus England und Spinbien 
begogen wurden. Ws. 


Die Erdnußernte in Sritifty-Indien. 

Der Anbau von Erdnuß in den britifden Begirfen Bombays ift 
gegen die Borjabre gang bedeutend, nämlich um fiber 1/s gurlidgegangen; 
bie Anbauflade betragt nur nod etwa 88000 Acres. Jn den unabe 
Bdngigen Begirten Hat dbagegen der Anbau um 24% gugenommen; 
angebaut wurden Bier etwa 12000 Acres. Der Gefamtertrag der 
Proving Bombay wird auf 29800 Tonnen (a 1000 kg) gefdagt; das 
abertrifft gwar die Mißernie des Borjahrs, betragt aber immerhin nur 
Ms ber Grnte des Sabres 1898/99, 

Qn ber Broving Madras find die Ausſichtn fir die Erdnußernte 
Beffer, da das Welter ginftiger war. Die Anbauflade wird auf 
211000 Acres gefagt, ungefabr 55% mebr als ber Durdhfdnitt der 
Tegten 5 Sabre. Dieler vermefre Anbau entfallt faft ausidieblid auf 
das Gebiet von Siid-Anfot, wo die Erdnubpflangungen in fehr ause 
eedebutem Mabe betrieben werden. 

ie Ausfuhr von Erdnüſſen tft feit 1895 gang bedeutend zurüd - 

angen; wabrend tm Jahre 1895/96 insgefamt 1118 279 ctwts Erbe 

wiffe aus Britiſch -Yndien ausgeführt wurden, gelangten 1896/97 
486 285 ctwis, 1897/98 44789 ctwts, 1898/99 87761 ctwts, 1899/1! 


1: 500 000, 





155 919 ctwts und 1900/1901 (neun Monate) 86681 ctwts gur Ausfubr; 
aus der Proving Bombay allein ift die Ausfubr von 796 968 ctwts 
im Sabre 1896/96 auf 28904 ctwts im Sabre 1899/1900 gurid- 
gegangen. Ws. 


Ber Handel der Hafen des Perſiſthen Meerbuſens. 


Ueber Bender-Abbas, Lingah, Buldir, Mahammere, Bahrein 
und die übrigen Gafen des perfifdjen Meerbufens wurden ausgeführt 
zuſammen im Qabre 1899 Waren im Werte von 2660000 £, 1 
2202 000 2, eingefũhrt 1899 8 806 000 #, 1900 8214000 £. Bon der 
Ginfubr eutfallen etwa 75% auf Herkünfte aus Grobbritannien und 
Indien; von der Ausfuhr gingen ber 50% nad defen Ländern. Wa. 


Das weſtafrikaniſche Zolzgeſchãſt. 

An manchen Stellen — man kann nicht ſagen Häfen — der weſt- 
afrilaniſchen Küſte finden Verſchiffungen von Kutzhölzern, vorwiegend 
Mahagoni, flatt. Jn Betracht fommen hauptfachlich ſolche Anlege- 
plage, wo die Bldde, bie im Buſch viereckig behauen wurden, wahrend 
Der Regengeit einen Flub abwarts angetrieben werden können, nämlich 
Uffinie, Half Ailfinte, Lah und Grand-Baffam an der Elfenbeintiijte; 
Azim, Twin Rivers und Chama an der Goldtiijte; Lagos, von wo die 
Blöcke auf Leichtern nad Forcados an der wefllidfien der Riger- 
miindungen gur Umladung nad Europa verſchifft werden, ferner in 
der Gegend der Deiflüſſe und in Gabun, Globy und Mayumba. Bom 
Kongo fommt nur wenig Holz, weil die Bare die hohen Fradtfage 
der Eiſenbahn nidt tragen kann. Die Verfdiffungen finden gu neun 
Zehnlein nad Liverpool, Hamburg, London, Havre, Marfeille und 
Borbdeaug ftatt. Liverpool fteht dabet mit folgenden Zahlen obenan: 

Holgeinfubr: aus Lagos: aus anderen weſtafrikaniſchen Plagen: 
1899. . 5050 18625 Blode 
1900. . 1970 16847 « 
Da gegenwartig dort Erörterungen fiber Sdwierigteiten bes wefle 
afrifanifden Dolagey Gftes ftatifinden, bie un8 aud) gum Feil fiber die 
Urfaden der langfamen Entwidlung der Holgausfubr in 
Kamerun auffldren, feien einige Puntte aus diejen Erörterungen 
hervorgehoben. 

Zuͤnächſt find die Preiſe in Europa gefallen. Yn quten Geſchäfts- 
jahren wird ber Publius Makagoni mit 6 d begabit, enwärtig 
eirägt er nur 8s 4. Infolgedeſſen haben die Sufubren feit neun 
Monaten nicht unweſentlich abgenommen, freilich nidjt von allen Gee 
bieten ber Weliliifte. Es wurden 3. B. vow der frangdfifden Elfenbeine 
fifte, einem bder walbreidjften Lander Guineas mit einer Breite des 
Urwaldgirtels bis gu 800 km, im vergangenen Jahre 6691 Blode 
Mabhagoni nad Liverpool verladen, 1468 mehr als im Jahre 1899, 
wogegen die Berfdiffungen von der Goldtiifie von 9150 auf 7698 
guradgegangen find; Lagos wiederum bat eine Bermehrung von 5050 
auf 7970 Blide gufguroelfen. Bei der Goldtijte fommt in Betradt, 
dag der Ajdanti-Krieg im vorigen Jahre das game Geſchäft der 
Solonie mehr oder weniger lahmlegte; die im laufenden Jabre fir 
Diefes Gebict, das einen Urwaldbefiand von der Fladhe Warttembergs 
aufweiſi, ſehr merklich gewordene Abnahme der Holgverfdiffungen iſt 
Darauf zurüczuführen, dag fir die Fortführung der Babn von 
Tarquah nah Kumaffi im Afdantilande etwa 6000 Arbeiter bendtigt 
werden, und dab der Goldbergbau, bei dem die Arbeiter bis 2 sh 
taglid) verdienen, dem Baldbetrieh Abbrud thut, ebenfo der ſehr rege 
Rragervertehr nad den Gruben oder Schuͤrfſtätten. Wher aud) fonft 
an der Riifte wird im allgemeinen weniger Holy zur Verſchiffung gebradt 

Qn den Liverpooler Handelstreifen will man die Haupturjade in 
den ga hohen und unzweckmäßig abgeltuften Schiffsfrachten erfennen, 
welde die Elder Dempfier-Linie, die den Sdhiffsvertehr mit Weftafrita 
für England monopolifiert, gum Schaden des Geſchäfts erhebt. Rament- 
Tih wird der Staffeltarif angefodten, wonad die Fradt mit dem Gee 
widt des Holgftiides frie So betragt die Fracht von Lagos (4887 
Seemeilen), den Delfliifjen (4701) und Kamerun: fiir 1—2 gross Tons 

uu 1016 kg) 88 sh 9d; fiir 2—8 t 40 sh; fiir 8—6 t 62 sh 6d; Dariiber 
binant laut Bereinbarumg; dagu je 10 Progent Zuſchlagsfracht. Auf den 

chiffslinien nad Mittelamerita werden weit geringere und einheillide 
Gage echoben, felbft wenn eine Umladung ftattfindet: Dampferfradt 
von Belize (4850 Seemcilen) 40—42 sh 6d fiir die Tonne, Segelfradt 
von Belize 86 sh 8d; Dampferfradt von Havanna fiber Hamburg 
(6764 Geemeilen) 88 sh fix 60 Kubitkfutz; Dampferfradt von Havanna 
fiber Rew Yort (4226 Seemeilen) 40 sh und 5 Progent fiir 60 Kubit · 
fub; Segelfradht von Laguna (4860 Seemeilen) 48 sh 9d. Die Kauf- 
Teute bemerfen dagu, man diitfe nicht von vornberein annehmen, dab 
der Preis der Ware mit der Größe der Bldde fteige; denn die ane 
ſcheinend — Blocke ſeien oft minderwertig. Wie ſehr Weſtafrika 
egeniiber Umerifa im Rachteil iſt, geht aus folgenden Zahlen bervor: 
frat von Belize fiir einen Blod von einer Tonne Gewidt 42 sh; fiir 
einen Blod von 4t gu 42 sh, 168 sh; Fracht von Gapelt (Gidnigerta) 
fiir einen Gintonnenblod 88 sh 9d, fir einen Biertonnenbdlod ju 
62 sh 6 d, 210 sh. 

Unter diefen Umftinden follen mand eingeborne Handler aus 
agos, die auf Rommiffion gu veridjiffen pflegen, bet bem geringen 
Gewinn, der thnen nad ber Berfteigerung aäusgewieſen wird, wenig 
‘Reigung verfpiiren, das Gejdift fortyufegen. Dah in Weftafrits die 
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Gingebornen bad Behauen nidt nad befter Vorſchrift betreiben, liegt 
fic jeden, der ihre Art Lennt, auf der Hand. Gedrudte Unweifungen, 
die in Qagos verteilt wurden, haben fein Ergebnis gehabt, da die Gin- 
gebornen ſich den Kopf nicht unniigermeife gerbreden, wenn fie ſehen, 
Dab nad) jedem Blod ein halbes Dugend europäiſche oder eingeborne 
Handler die gene ausfiredt. Unferer Anſicht nad wird die Sage fir 
Beftafrita fid) dndern, wenn die durd ben Urwaldgurtel 
führenden Gifenbajnen weit genug ausgebaut und an ber 
Riifte mehr Landungsbriiden vorhanden find. Die franzöſiſche 
Gifenbeintijtentolonie rednet mit Beftimmtheit auf den Holzreichtüum an 
der Strecke. Der Holzſchlag wird dort ohne Jrelie von fadverftdndigen 
Guropdern geleitet werden, und man darf aud annebmen, dab er 
nidt mie in den britifden Rolonien lediglich durd) Handarbeit der 
Gingebornen gefdehen wird. Diejenigen, dle am Ganaga und 
anbderwarts tm Gilden Rameruns den Solzſchlag im Auge gefabt 
haben, rednen von vornherein mit Mafdinenbetrieb. Allerdinge mub 
bie Gradtfrage vorher geldft fein. Welde Rolle fle fpielt, geht aus 
folgenden Sdlufredinungen von Liverpooler. Aultionen hervor: 

Verkaufspreis fir 88 Bldde Mabagoni aus Lagos 443 2 7 sh Bd 
ab 27 Progent, bleibt 482 £ 6 sh 2d, ab Matlergebühren mit 29 * 
18sh und Sdiffstoften mit 1182 8shid, bleibt ein Ertrag von 
28425 shid J 

Vertaufspreis ffir 66 Bloͤce 518 #15 sh 7d, ab2'/s Prozent, bleibt 
505 £16 sh 7d, ab Matlergebithren mit 84 £ 6 sh und Sdifstojten mit 
187 £74, bleibt 284 £ 10 sh. 

Bei einem andern Geſchäft fiber 86 Slide von Gabun blieben vor 
128 21sh7d nur 1128 sbid. 

Bon einem Vertreter der Zeitſchrift West Africa befragt, fiellte die 
Girma Elder, Dempfter u. Co. den nadfeiligen Cinflug der Frachtfäte 
in Abrede. Die im vorigen Jahre in zwei Malen eingetretene Frachi- 
erhdbung um 5 sh fet nicht, wie der Sandel behaupte, nur der hohen 
Koblenpreife wegen eingetreten, fondern bange mit andern Umfanden 
zuſammen; die Berfdiffungen in Weftafrita feien befonders ſchwierig, 
und ſchweres Holg fet ſehr unbequent an Bord gu nehmen; übrigens ere 
gielten die Raufleute füt befonders große Blode gang erbeblide Preife, 
oft 800—500 & fiir ein eingiged Stic. es 





Wirtſchaſtliche Yerhaltniſſe in Patagonien. 


Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Batagoniens beffern ſich von Jahr 
gu Jahr. Es befteht dort unter anderem aud eine größere öſterreichiſche 
Rolonte, hauptfadlic) Dalmatier, welde mit wenig oder ohne Kapital 
angefangen haben, und unter denen jegt eine —T Anzahl wohl· 
habender Kaufleute, Schafzuchter 2c. ſich befinden. Die meiften Lente 
find betm Goldbergbau beſchäftigt. Auber diefem btetet ber BWalde 
reichtum ein wertvoles Ausnugangsprojett, und befonders die Viehzucht 
verſpricht dort giinftige Exfolge. Ws. 


Die Shaft in den Vereinigten Staaten. 


Bahrend in Auftralien und Efidamerita die Kahl ber Schafherden, 
fowie bere Wert infolge der unginfligen Lage des Wollmarktes in 
ben legten Jahren surlidgeqangen tft, nebmen die Schafherden in den 
Bereinigten Staaten von Umerita fowohl an Zabl als aud dem Werte 
des einzelnen Stũckes nad fietig gu. Es ift died der wadfenden Rade 
(tage nad Hammel- und Lammfleifd fir Nahrungszwede zuzuſchreiben. 

Am 1. Marg d. J. betrug die Zahl der in ben Handen von Schaf- 
didtern befindlidjen Schafe 1464781 Stid, was gegen das Borjabr 
etn Meher von 208 043 Sid oder 16'/s 010 bedeutet, mabrend der Durdye 
[dnittspreis von 8,00 $ pro Stück auf 4,04 8 flieg. Ws. 


Außenhandel von Fartinique im erſten Halbjeyr 1901. 


Während ber Wert ber Einfuhr im erften Halbjahr 1901 gegen die 
aleiche Belt bes Vorjahres um eiwa 1 Million Frcs. gugenommen bat, 
ndmlid) 1900 18475217 Fres, 1901 14504121 Fres. ift der Wert 
der Ausfubr um etwa 200000 Fres., von 18581397 Fres. auf 
18 866 762 Gres. gefallen. 

Die Einfuhr aus Frankreich Hat gegen das erfte Halbjabr 1900 
um 1911469 Fres. gugenommen; bagegen ift die Ginfubr aus den 
frang5fifden Rolonien um 148761, aus den Bereinigten Staaten um 


281854 Gres. und aus den übrigen Ländern um 602 540 Fees. gurfids 


jegangen. 

oes ‘ae Ausfuhr nad Frankreich pit ein Mehr von 174878 Fr 
dagegen ift die Ausfubr nad den franzöfiſchen Soldnien und nad ane 
deren Laubern um 880008 Fres. niedriger. 
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Die bedeutenderen Ausfuhrartikel in dem erſten Halbjahr 1900 und 
1901 waren: Zucker 1900: 85 652478 kg, 1901: 29 484 657 Ke Satgo 
1900; 218 245 kg, 1901: 875 045 kg; Sampedheboly 1900: 188-084 kz, 


1901: 226 890 kg; Rum 1900: 7410846 1, 1901: 7704717 1. Ws. 





Die deutſchen Ariegs · und Ablaſungstrausportſchiffe tm Auslande, 
Lebte Meldungen bis 28. September 1901 mittags. 


Bufammengeftelt tm Naqchrichtenbareau bed Reths Marine Marte. Datum vor bem Ort 
Antunft, pinter dem Ort Wbfagrt 
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Verkehrsnachrichten. 
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Neberſicht der nächſten Poftverdindungen 
nach den wichtigſten Drten in ben beutfdjen Schutzgebieten und Angabe 
ber nãchſten Gelegenheit gur Uebermittelung einer Antwort. - 














am 11 Dt. 1° nms. ‘Queenstown —M De. 
2 4 Dtt Habe, | Brindy 37/10 | Bagamono 24 Row. 
» 4 Olt. 10%abds. ‘Srinoit 26/10 | Daves-Calaam 24 Row. 
+ 9 Di Mma | Hamburg S11 | Qualageewerun) Ir De. 
+ 80 Sept 10M adds | Reapel 18/11 | elev — Sen, 
—T 
+ 4 DH. 1%mms. | Goutdompton §— | s9/11 
80 cpt. soMapds. | Reavel 19/it bbe ex, 
2 80 Gent, tomabys, | He 28/11 | Satult a. 
+ 18 Dt. 1° mms. | Gouthampton — | t4tt os 
© 4 Ott 1onme, | Southampton ana da. 
2 8 Dt. 1008, | Rea eit | tiima Da 
2 90h moms, | Sambury 80/10 | Mein Bopo Ror 
© «8 Dit 10% abds. Reapel TAL Dea 
* 9 Ot. mms, | Samburg 31/10 | Some Ra 
+ 18 DM 1% mms, | Southampton ‘11 | SAver Da 
* 8 Olt. 10% adds. Reavel 29/10 | Bangant Ro 
* 90 Gept. 10% abes. | Reapel mt . 
* 80 Sept 10% abbs, | Reavel 46/11 | Gtepbansort : 
+ 18 Of 18 mms. | Gouthompton | 13/11 | Smatopuamd . 
* 2810 | Sange 237 Row 
© 27 Gept. 10%abbe, | Brindit an ten 18 De 
* 80 Gept. 10"abds, eapel B/l1 | Thingtew ⸗ oa 
oe 4 Df. 1° nm. Southampton 20/10 | @armbad 1 1 190 
© 16 Dit 19 mms.” | Southampton — | 19/11 | eBinDboet ana] + 11 gan 
Brieffendungen nad den Marianen merden B18 ax} weiteres 
(Sapan) geleitet, von dort weiter S—10 mal jabe lich mit Segellhifien — 
rele in Deut 
Mart, tm Auslant 10,60 art, jeder bev D 
‘ouber’ bon bee Ue/dtshelt be; Deutien — 
in DeutfGland, den beutidves Ecurpgebleten und Ungar 6 art, 


eu 
Bred bee dgepaltenen Ronpareiteeue ober beren Rossn 6) Ble merken von Gael Gevmanns Beriag Berio Wes Mawerfir. 43.44, fomie jedem Annoncendureay entgegengensmmen. 


Berantwortliger Schriftieiter: J. B.; W. Mertens, Bertin. 
Spteqhſunden der SGrifilelinng von 1-3 Bhe. — FGin§ der Sarifiletiung WA September. 
WF UAnflage: 38000. “Ge 








Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
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Erfter Ceil. 


Werdffentlidungen der Geſellſchaft.) 


Antwort des Herrn Reichskanzlers auf die Gin- 
gabe dex Deutſchen Kolonialgeſellſchaft betr. die 
Spurweite der Togo · Giſenbahnen. 


Die Frage der Spurweite fiir die in Togo anzulegenden 
Gifenbabnen ift bereits vor Ausarbeitung der Projette fiir die 
ciferne Landungsbrücke in Lome Ddiedfeits eingehend erwogen 
worden. Gierbei ijt ſowohl bas Material, welches fiir die Bere 
handlungen wegen des Baues einer Zentralbabn in Deutſch Ofte 
afrifa gu Grunbde gelegen hat, beriidfidtigt, als and auf die in 
der einſchlägigen Gadlitteratur niedergelegten Erfahrungen über 
Bau und Betried groferer Babunege mit ber 75 cmeSpur wie im 
Rinigreih Sadfen und in Bosnien diesſeils guridgegriffen worden. 
Ebenfo wurden die in ber Denlſchrift des Bergalfelfors a. D. 
Hupfeld, auf welde bas oben angegogene Sdreiben binweift, 
niedergeleglen Geſichtspunlte fiber ,die Spurweite beim Eiſenbahn- 
bau in Togo” einer Priifung untergogen. 

Anſcheinend wird in diefer Niederſchrift die Leiftungsfabigteit 
eB 75 em· Sputbahnſyflems inſofern bedeutend unterfdagt, als 
nad den Erfahrungen in Bosnien dex kilometriſche Verkehr in 
Tonnen pro Jahr etwa bas gwangigfade bes gangen z. 3. im 
Sduggebiet Fogo vorhandenen Cine und Uusfubchandels erreidte. 
Dedgleiden durften die Sdwierigteiten, weiche bei Gifenbabne 
anfdliffen an die Radbartolonien durch verſchiedenartige Spure 
weiten fiir das Umladen bedingt werden, bei weilem ůberſchätzt 
werden, da für abſehbare Zeil nur Güterverkehr in Betracht 
Yommen wird und bet Beförderung von Eiſenbahn-Maſſengütern 
die geringe Zuſchlaggebũhr bes Umladeverkehrs an ben politifden 
und Zollgrengen faum in rage Tommen biigfte. 

Die an die Briidenanlage in Lome anſchließende Bere 
bindungsbahn Lome—Mein-Popo, welche thatfadlid uur eine eine 
fade Zubringerbahn darſielli, wird demnad mit ber aus. Spare 
famfeitsgriinden gewablten 75 em· Spurweite vorausfidtlid für 
bas nãchſte Sabrzehnt und nod weiter in ihrer Leiſtungsfähigkeit 
durchaus ausreiden, ohne dag dabei für irgend welche Bahnen 








nad dem Innern bin die Spurweite fiir alle Sutunft feftgelegt 
wiirde, ba ſowohl Landungsbrücke wie and Verbindungsſtrede in 
ihren Konſtruktionen und Borbedingungen auf leichte Umwandlung 
ber 75 cm-Gpur in die 1 m-Spur von vornberein gugefdnitien 
worden find fiir den Gall, bag eine foldye Ummandlung durch bas 
Bebiirfnis hes vergrößerten Verlehrs fic) als notwendig und niig- 
Tid) {pater herausſtellen follte. Gine bderartige Ummandlung von 
ber Heineren gur größeren Spurmeite wird ſich bann auf der Brück 
und bei den giinftigen örtlichen Berbaltniffen ber Trace Lome— 
Alein · Popo unfdwer durdfiihren laſſen. 
Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Stuebel. 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Organifation der afrikaniſchen Arbeit. 


Durd die Preffe madt jet ein Artilel des Dr. Marl Peters 
bie Runde, in weldem die Organifation der afrifanifden Arbeit 
bebanbelt, wird. Es wird darin ausgeführt, wie die europäiſche 
Raſſe ben Uebergang aus der S¥laverei gur freien Kontrattarbeit 
in einer flufenmeifen Entwidlung von Jabrtaufenden habe durde 
maden miiffen, und dah baker Griinde der Erfahrung und ber 
Geredhtigheit dafür fpridjen, den Afritaner nidt unter Umgebung 
aller Zwiſchenſtufen auf einmal vom Sflaven gum Rontrattarbeiter 
gu befordern. Gr befiirwortet. daher cinen „humanen“ Arbeits- 
gang: 300 Arbeitstage das Jahr und 11 rd al be Eag. 





RORY" 





Gr will ben Sdwarzen geniigende Koſt und aud) ein, beftimmten 
geringen Monatslohn geben und meint, ex ſchlage Grunbe 
feine andere Art von Zwang vor, als. wie fie jeder deutfde ober 
frangofifde Staatebiirger bei der Erfüllung feiner Dienftpflidt 
burdfofte. Died fei der einfadfte Weg fiir die enropaifden 
Solonialydlter, um willige und billige Urdeiter gue Grfcjliefung 
ihrer afritanifden Sdhuggebiete gu erlangen. 

Rad der Ueberſchrift und ‘bem Berfaffer bes Artikels atten 
wir mebr erwartet; denn diefer Vorſchlag bat weber den Vorzug 
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befonders neu, nod) ben, befonders ausführbar gu fein. Sn weldem 
Sabrhundert lebt denn Herr Dr. Peters? Glaubt ex, mit einem 
Artilel von drei Spalten uralter Sdeen dasjenige Hindernis über 
ben Haufen rennen gu können, bas in unferer Zeit wie ein 
rocher de bronze fid) allem entgegenftellt, ba8 aud) nut von ferne 
anu Sklaverei erinnert? Gieht ex nicht, bag ber Weltgeiſt fein 
Schiff feit einem Jahrhundert in einer Ridtung fteuert, die den 
Planen des Herrn Dr. Peters mit Bezug auf bie Organifation 
ber afritanijden Arbeit ſchnurſtracks guwiderlaufi? Ober hat ec 
keinen Ginn für die unwiderſtehliche Macht der geiftigen Momente 
in ber Gntwidelung der Bolter und gumal fiir die gewaltige 
raft der Humanitétsidee, unter deren Herrſchaft unfere gefamte 
moderne Kultur fteht? Herr Dr. Peters glaubt dod) wobl nidt, 
bag ein Barlament ber Welt fid) finden wiirde, um feinen Bore 
{lag in bie That gu überſetzen, felbft wenn, was hier unerdrtert 
bleiben foll, die Borausfegungen des Ratgebers famtlid gutreffend 
fein und die Ronfequengen feinen Erwartungen in jeder Begiehung 
entipreden ſollten. 

Sit ſich aber Here Dr. Peters der Unausfiihrbarteit feines 
Borſchlages bewußt. fo verfteht man nicht, warum er einen folden 
Ginfall von geftern jegt wieder aufs neue erdrtert. Was niigt es, 
ob die Rlageweiber ihr Geheul um den Toten nod) fo gellend 
erſchallen laſſen, er wird bod) nicht wieder Iebendig. Serr Dr. 
Peters hat alfo, wie unfere oſtafrikaniſchen Landsleute ſich aus- 
drũcken würden, ein Wenn⸗Korn auf ein Aber-⸗Feld geſäet und 
einen Nichts · Baum geerntet. 
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Gntwitkelung der deutſchen Bolonialfeyule 
Wilhelmshof in Witzenhauſen. 

Die deutſche Kolonialſchule Wilhelmshof in Wikenhaufen, die 
bereits in ben erjten gwei Jahren ihres Beftehens 25 junge Manner 
iiber Gee entjandt bat (nad) Dſtafrila, Südweſtafrika, Kamerun, 
Togo, Südſee, Ekuador, Philippinen, Südbraſilien, Kapland, 
Sumatra), hat ſich in dem Anfang September beendigten fünften 
Semeſter in ſehr erfreulicher Weiſe weiter entwidelt. Sie hat in 
dieſem Semeſter die höchſte und aus Raummangel zunächſt nicht 
überſchreitbare Zahl von 46 Schũlern erreicht. Der theoretiſche 
Unterricht erſtredle ſich auf Kulturgeſchichte, Kolonialwirtſchaft, 
Koloniale Handeld- und Verkehrspolitik, Chemie, Botanit, Geologie, 
Lierheiltunde, Tropengefundheitslehre, Budfiihrung und Handels- 
wiffenfdjaft, tropiſche Agrifultur, Gemiifee, Obſt- und Weinbau, 
Forſtwirtſchaft, Baufunde. Der prattifden Ausbilbung bdienten 
Uxbeiten in der Landwirtfhaft, der Gartnerei, dem chemiſchen 
Raboratorium, bei Holz- und Steinbauten, in ber Schmiede, 
Schloſſerei, Tiſchlerei, Sattlerei. 

Der ganze Wirtſchaftsbetrieb der Schule wurde erweitert und 
vervollkommnet und nod) mehr dem Zweck einer allſeitigen, prak- 
tifden Ausbildung angepaft. Auf dem milten im Anjtaltsgebiet 
Tiegenden Gutshof wurde ein Kubftall fir 40 Stück Bieh neu eine 
geridtet, baneben eine Guttertenne nebft Mühlrad gur Ausnutzung 
ber Baffertraft der durch bas Anftaltsgebiet flieBenden Gelfier fiir 
ben Betrieb der GFuttermafdinen und ber Mafdinen der neben ber 
Gutltertenne neueingerichteten großen Molkerei. An diefe Molkerei 
ſchließt ſich ein neuerbauter Schweineſtall an Daneben werden 
jetzt an Stelle ber bisherigen weniger geeigneten vier praktliſche 
Werkſtätten zur Unterweiſung in den Handwerken erbaut. Eine 
ſchöne, ſtattliche Reite und Turnhalle am Werra-Ufer wird in wenigen 
Woden fertiggeſtellt fein. 

Die bisher nur in Pacht genommene Domane von 425 Morgen 
ging in ben Befig der Schule iiber. Das inmitten diefer 
Randereien gelegene Vorwerk wurde durch Grridtung einer 
Qnfpettorwohnung, einer Sdeune, gweier Wagenfduppen, 
eines Pferdes, Sungviehe, Odjfens und Sdhweineftalles in einen 
abgefdloffenen muftecgiiltigen GutShof verwanbdelt. Der dadurch 
im UnftaltSgebiet gewonnene Hofraum wird in einen Biers 
garten verwanbdelt, bejtimmt gur Aufnahme bes bereits geplanten 
Gewadhs- und Palmenhaufes. Aud) in diefem Sommer find 
weitere fiinf junge Manner von hier in unfere Rolonien ges 





Mr. 40. 


gangen, drei nad. Djtafrita, gwei nad) Siidmeftafrita, während 
fiinf andere Schüler nad) Wbfolvierung des zweijährigen Lehre 
gangs am Schluß des Semefters abgingen, um zunächſt ihrer 
Militärpflicht zu genügen und dann fid ebenfalls der überſeeiſchen 
Landwirtſchaft gu widmen. 

Neue bedeutſame Begichungen hat die Kolonialſchule in Siid- 
brafilien gewonnen. Gin früherer Lehrer der Schule, Dr. Aldinger, 
Bat fid) mit mehreren Genoffen in der Rolonie Hanfa als Kolonift 
niebergelajfen und gemabrt Rolonialfdjilern, die nad) Beendigung 
des hieſigen theoretifdjen und prattifdjen Lehrgangs nod cine 
weitere rein pralliſche Lehrzeit durchmachen wollen, auf feiner An · 
ſiedelung Aufnahme. 
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Deutſche Mädchen in DentſchSüdweſtafrika. 


Bekanntlich hatte der Abgeordnete Bebel gelegenilich ber Ber 
ratungen ũber den diesjährigen Kolonialetat gegen die Deutfde 
Kolonialgeſellſchaft bezw. die Reichsregierung aus Anlaß ber Unter⸗ 
ſtützung deutſcher Frauen und Mädchen bei ihrer Ueberfiedelung 
nad) Deutfd-Siidweftafrita im Reichstage ſcharfe Angriffe gerichtet. 
Mit Begug auf unfere damals durd die Preffe verbreitete Er- 
widerung können wir unferen efern jest von einem Schreiben 
des Gouvernement fiir Siidweftafrita Kenntnis geben, in weldem 
bas Ergebnis der amilidjen Unterfudung ũber den Selbſtmord 
zweier Madden, ber von Bebel befannilid) auf das Berfdjulden 
ber Deutfden Kolonialgeſellſchaft zurüdgeführt worden war, mit- 
geteilt wird. Hieraus ergiebt ſich neuerdings, dah die Bebelfdjen 
Unklagen gänzlich unbegriindet find. 


Windhuk, den 23. Juli 1901. 


Un die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. 

Die in der legten Reichstagsſeſſion feitend bes Abgeordneten 
Bebel vorgebradhten Anklagen in betreff der Ueberfiedelung von 
Frauen und Madden nad) Dentfd)-Sidmeftafrita haben feitens 
ber Geſellſchaft bereits eine treffende Zuriidweifung erfahren, ſodaß 
id felbit nidts mehr hinzuzufügen babe. Indeſſen bat mir die 
Sade bod) Beranlaffung gegeben, außerdem den Behauptunger 
Bebels bezüglich des Selbftmords gweier Madden näher gu 
freten, ba die Thatſache felbft, wie mir privatim befannt war, 
auf Ridtigheit berubt. Die betveffende Unterfudung bat bas 
Golgende ergeben: 

Qn bem einen Galle handelte es fid um ein Fraulein Shin, 
welde feitens der Gefellfdhaft auf bdiesfeitigen Antrag vom 
16. Juni 1900 Rr. 2989 auf Wunſch ihres Schwagers, des im 
Gouvernementsdienfte befindliden Sekrelärs Ender, mit den 
Mitteln gur Ueberfabrt verfehen worden ift. Diefelbe, ein erſt 
19 jähriges Madden, erlag nad) einem Aufenthalt von nur 
wenigen Tagen bei ihrem Schwager einem felbft abgegebenen 
Revolverſchuß, von weldem es mit Siderbeit nicht bat felt. 
geftelt werden können, ob bderfelbe einem Unglück ober einer 
Abſicht gugufdreiben war. Gine Gugere Beranlaffung gu einem 
Selbftmord hatte nidt vorgelegen. Der zweite Gall betraf eine 
Perfonlidleit, mit welder weber bas Gouvernement nod) die 
RKolonialgefelfdaft irgend etwas gu thun gehabt hatte. Diefelbe 
wat auf Grund einer HeiratSannonce Herausgefommen, batte 
anfdeinend in der Che nidt gefunden, was fie gefudt batte, und 
ſich wenige Tage nad) der Hochgeit mittels Gift entleibt. 

Der Abgeordnete Bebel giebt vor, fiir das arme und 
arbeitende Bolt gegen den fogenannten Kapitalismus eingutreten. 
In der vorliegenden Frage laſſen denfelben dagegen diefe Ane 
fidten völlig im Stich. In diefer wird bas Geld von Kapitaliften 
verwendet, um armen Madden, meift aus dem Arbeiterſlande, 
eine Zukunft gu fdaffen, und died fol nad) deſſen Anſicht nidt 
ridtig fein. Im übrigen habe id) bereits ber Gefellidaft mix 
mitguteilen geftattet, daß id) einen Wntrag auf Einführung von 
Madden gu Dienjtgweden nidt mebr ftellen wiirde, und gwar 
weil der Bebarf gededt ijt. Dagegen merbe id) ber Geſellſchaft 
im Ramen des Schutzgebietes nad) wie vor gu Dank verpflidtet 
fein, wenn bdiefelbe den Frauen, Brauten und fonftigen An- 








_ 


gehörigen ausgedienter Mitglieder der Sdubtruppe die Mittel 
zur Ueberfiedelung nad hier, trotz aller Ängriffe, aud ferner 
bewilligen wird. 
Mit vorgiiglider Godadtung habe id) die Ehre gu fein der 
Geſellſchaft ſehr exgebener 
Leutwein, 
Kaiſerlicher Gouverneur von Deutid-Sitdweftafrita. 


PER RE RE ELE LIME MOLE IE MEM MEI IEE. OME 


Von den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 


Schantnng · Bergbau· Geſellſchaſt. 


In der am 27. September abgehaltenen Generalverſammlung der 
Schantung-Bergbau⸗Geſellſchaft wurde nad Genehmigung des 
Jabresberidhts und der Bilang und naddem der Berwaltung Entlafiung 
erteilt war, fiber die Lage des Unternehmens beridtet. Die Aufſchluß- 
arbeiten auf bem der Meerestiifte gunddft gelegenen Kohlenfelde von 
Beibfien haben das Borhandenfein eines Steintohlentagers in der fiir 


europãiſche Berhaltniffe mapigen Tiefe von etwa 180m foweit nade 


gewiefen, bak mit der Anlage eines Förderſchachtes gum Abbau diejes 


auf mebrere Milltonen Tonnen Kohlen geſchähten Lagers vorgegangen \ 


werden fann. Die Whteufungsarbeiten haben bereits begonnen; man 
hofft diefelben namentlich nad dem Gintreffen der binnen furgem gue 
Verſchiffung gelangenden Mafdinen und fonftiger Förderungsgeräte 
Derart fortgufiiren, daß mit der Kohlenförderung gleidgettig mit dem 
Beitpuntte, an weldem die deutſche Bahn in Sdhantung das BWeibfien- 
Revier erreicht (Gommer 1902), begonnen werden tann. 


WI PV IV IY ID HWY’ WY RY RY RL ITD 


Meber Fakackultur auf den Samoninfeln.’) 


Die Kakaokultur ift verfudsweife von etwa adt Jahren in Samoa 
eingeführt worden, Bat aber, obwobl fie gute Ausſichten veriprad, ine 
folge der Gingeborenentriege und der Zurüchhaltung des Kapitals bis- 
her feine grigere Ausdehnung gewonnen. Rachdem nunmebr unter der 
Deutfden Flagge Rube und Ordnung hergeſtellt iff, ridten fid die 
Blide von nenem auf die augerordentligen Entwiglungsmöglichteiten 
dieſer frudtbaren Qnfeln. Die friiher beretts ergielten Erfolge haben 
dabin gefiihrt, daß an gablreiden Stellen bereits Kakaopflanzungen 
entſtanden find. Da aber die Mehrgabl ber Bewohner ſich dem Handels- 
geſchaft widmen und weder Feit nod) Gelb haben, Pflangungen in 
gtobem Maßſtabe angulegen, fo find die bisherigen Anlagen nur von 
geringem Umfange. Gie erreiden inSgefamt nod nicht 500 enge 
lifGe Acre, von denen wenig mehr als 10 Progent in vollem Ertrag 
fiehen. Sowohl in England wie aud in Deuiſchland find indefjen 
mebrere Gefellidaften in Bildung begriffen, welde damit umgeben, 
grdpere Landfiride unter Rataofultur gu nehmen, ba die Erfahrungen 
ta anderen Ländern eigen, daß nur groge Anlagen mit reidhlidem 
Kapital gute Ergebniffe liefern. 

Boden und Klima auf Samoa find dem Gedeihen des Rataoe 
baumes hervorragend gũnſtig. Dbwohl die Inſeln unweit des Aequators 
liegen, wird die Temperatur dod) durch die lũhlen Seewinde gemildert, 
und dieſe letzteren führen einen großen Ueberflug an Feuchtigkeit mit 
fic, der fiir die Kakaokultur fo weſentlich iſt. Nad) den Beobachtungen 
des Dr. Funk in Apia betrug die höchſte mittlere Monatstemperatur 
(im Sanuar 1889) 266° R. und die niedrigfte (im Auguſt desfelben 
Sabres) 19,19. . 

Der Boden ift vulfanifden Urfprungs und von grofer Frudtbare 
eit. Schädliche Tiere, die in Süd- und Mittelamerifa den Rataos 
pflangern fo grohen Gdaden guffigen, wie Papageien, Affen u.a., 
feblen ebenfo wie Giftſchlangen. Gegen Ratten fonnen die Baume 
leicht geſchũht werden. 

Das in Samoa angewandte Pflangungsfyftem folgt den in Kamerun 
bewabrien Grundfagen. Zuerſt wird das Unterholz befeitigt und einige 
der grdpten Baume gefallt. Diefe Urbeit wird von Gingebornen gee 
Teifiet und fiellt fid) auf 80 bis 40. fiir den Acre. Die übrigen 
Baume Bleiben fiir die erften beiden Jahre als Schattenbäume ftehen. 
Rad dem gweiten Jahre braudt die Rataopflange feinen Sdatten mehr. 
Der Beg, den Buſch ganglic) gu befeitigen und eigens Sdjaitenbaume 
fitt die erforderlide Zeit gu pflangen, Gat fid) als weniger vorteilhaft 





1) Bir verdanten die nodftehenden Mittetlungen einem Herm, 
ber vor turzem die Samoainfeln auf die Moglidfeit einer Rataotultur 
in gropem Mabftabe unterjudt Hat und jest eine Gefellfdaft fiir den 
Beirieb derjelben gu grũnden beabfidtigt, 
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erwiefen, da der Boden hierdurch gum Schaden der Kakaobäume ftark 
angegriffen wird.. Die Pflangen werden in Gaatbeeten angegogen und 
nad drei Monaten im Abftande von 16 bis 18 Fuh je nad ber Art 
bes Bodens und der Reigung des Terrains ausgepflangt, jodaß auf 
Den Wcre 150 Gis 200 Baume fommen.. Sie wadfen mit einer font 
nirgends beobadteten Sdnelligteit. Yn Trinidad beginnen fie erft im 
vierten oder fünften Sabre gu tragen, während in Samoa im Mai dieſes 
Jahres Baume beobadjtet wurden, die erft zwei Jahre und fünf Monate 
alt und mit jungen Gdoten didt beſetzt waren. Aud) der Ertrag iſt viel 
groößer als in anderen Ländern. Jin Durdfdnitt nimmt man fouft 
einen Grtrag von drei Zentnern auf den Acre auf; auf mebr als fünf 
Sentner fann man jedenfalls nicht rechnen. Qn Gamoa ergab in diefem 
Sabre eine feine Pflangung von 670 Baumen auf 8/4 Acre in drei 
Monaten einen Ertrag von 17 Zentnern auf den Were. Rechnet man 
16 Schoten auf ein Pfund, fo tommen darnach durchfchnittlich 
162 Sdoten auf den Baum. Dabet ift gu beriidfidtigen, daß diefer 
Ertrag nur %s der gefamten Jabresernte darftellt. Die betreffende 
Pflangung iſt jet acht Jahre alt. In ihrem fünften Jahre lieferte fie 
von feds Acres folgende Grtrdge (1898): 


April. . . 1... . 58920 Schoten 
Mot... 2... ~ . 20800 . 
Suni. . ~ e £000 6 
Sulit. . . 1540 
Mugut 2... ee 2860 « 
September 1250 . 
Ditober . . 73000 + 
Movember. . . . . . 8960 © 
Degember . . . . . . 10680 + 
Sanuar. 2. 2... 7200 . 


Snsgefamt . . 122460 Sdoten. 

Dies ergiebt eine Grnte von 8180 PBfund Kakao oder 1868 Pfund 
auf den Acre. Die vorjahrige Ernte von diefer Bflangung ergielte in 
Hamburg &5 A fiir den deutſchen Zentner, ein Preis, der die gute 
Qualitét des Produttes begeugt. Der diesjahrige Ertrag von 17 Zent- 
nern auf den Acre fiellt alfo eine Bruttoeinnabme von 1445 dar. 
Berechnet man die Untoften gu dem reidliden Progentfag von 831/s, 
fo bleibt ein Reingewinn von 950 .. ‘Da die gweite Grnte mindeften® 
nod fünf Sentner auf den cre ergeben wird, fo wird der Gefamt- 
gewinn im Jahre eiwa 1200 4 betragen. Dies iſt gweifellos ein une 
gewöhnlich gutes Jahr, und eine grobe Pflangung würde ſicher nidt 
durchweg mit derartigen Grfolgen rednen dürfen, aber fie zeigen dod, 
was in Samoa erreigt werden kann. Die folgenden Angaben, welde 
von Mr. Macdonald in Apia herrühren, deffen lange Erfahrung iu 
gu einem Urteil beredjtigen, tinnen als weitere Grundlage fiir eine 
Rentabilitdtsbereduung dienen. . 

In Erwideruug auf Ihre Anfrage Hinfidjtlid) der Ralaotultur in 
Samoa midte id Ihnen mitteilen, dab iG faft alle Kalaopflangungen 
auf den Qnfeln befichtigt habe. Der RMafao gedeiht überall außer- 
ordentlid gut, und man wird kaum fehlgehen, wenn man den durde 
ſchnittlichen Ertrag eines Baume’ auf fieben Pfund veranſchlagt. Die 
SKoften des Urbarmadens, Pflangens und der Pflege bis gum Ende 
des vierten Sabres betragen eta 15 £ fir den Acre. Dabei tann 
man einen Grtrag vor 1000 Pfund (5 Bfund auf der Baum) fir Bere 
und Jahr ber Berednung gu Grunde legen, was ein fehr vorfidtiger 
Anjag ift. Angenommen, dag das Pjund nur 76 Pf. einbringt, fo 
wiirbe der Baum nad) Abzug vor 884/s% fiir die Untoften ber Ernte 
und bes Verfaufes immer nod einen Reinertrag von 2,50 M ergeben. 
(500 .@ auf ben Acre.) Dabei ift vorausgefept, dab die Baume in 
einer Entfernung von 15 Fuß gepflangt find.“ 

Sollte aud diefe Shagung eines erfahrenen Fadmannes nod als 
au giinftig betradtet werden, fo würde felbft ein weiterer Abzug vow 
20% fir unvorhergefebene Unkoſien immer noch eine Berginfung des 
Unlagelapitals von 100% ergeben. 

Unter den gegenwartigen Arbeitsbedingungen können 15 £ als 
volfommen ausreidend fiir die Ausgaben bis zur Mitte des vierten 
Jahres, d. h. bis gum Beginn der Ertragfabigteit, betradtet werden. 
Rand ift von den Gingeborenen mit Erlaubnis des Gouvernement 
padtweife gum Preife von 1 bis 2M fiir den Acre erhältlich. Hier- 
nad ftellen fid) die Ausgaben fiir eine Farm von 500 Acres ungefähr 
folgendermagen: 

1. Slaven und Baumfdllen & 40 4 . + + = 20000 4 
2. Beſchaffung des Saatmaterials, Aufzucht in 
Saatbeeten, Abfteden bes Qandes und Muse 

pflangn 860 .@ 2... 1 1 1. . = 8000 

- 8 Urbeiter gum Jäten und Beauffidtigen, 


60 Mann gu 40. monatlid auf 84/2 Jahr 100800 - 
4. Pacht gu 2 @ fir Bs Jahre . 8500 » 
Uebertrag . 154 800 @ 
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Uebertrag. . .° 154 800M 
5. Gebdude, Geraͤtſchaften .. 10000 « 
6. eitung fir 8's Jahr. . 20000 « 
1. Erſte Einridtung und Veiſchiede 3 10000 « 
8 Unvorbergefehenes . 2. 2. - 5700 « 
Summa 200000 .⸗ 


Die haupiſachlichſte Schwierigkeit liegt in der Arbeiterfrage, da die 
Gingeborenen irãge und vergniigungsfidtig find. Körperlich gu jeder 
harien Arbeit wohl geeignet, fiigen fie fid) ungern fremder Anordnung 
und Muffidt. Werden fie gut behandelt, fo arbeiten fie nicht ſelten 
tidtig fir einen Geren, der es verfteht, mit ihnen umzugehen. Ginige 
Pflanger arbeiten ausfchlieblich mit Gamoanern und ergielen rect 
gute Ergebniffe. Yn jungſter Fett ift imbeffen der Vorſchlag gemadt 
worden, Chineſen eingufiigren, und verfudjsiveife find aud bereits 
einige von Sarai Beritbergebradjt worden. Gie find tidtige Arbeiter, 
die mit geringem Zohn und einem geringfigigen Anteil am Gewinn 
guitieden find, wenn die Grate einfommt, Durd eine folde Mabregel 
wiirden die erften Koſten nidt unerheblich ermafigt werden. 

Bom kommerziellen Standpuntt ſcheint der Erfolg des Rataobaues 
auf viele Sabre hinaus gefidjert gu fein, da bie Nachfrage nad Kakao 
und Sdofolade heutgutage ſichtlich das Angebot überwiegt und der 
Preis des Rohkakaos daher fortwabrend im’ Steigen ift. Der Kakao— 
verbraud der Welt tm Jahre 1900 wurde aif 194 Mill. Pfund gegen 
107 Mill. im Jahre 1899 geſchätzt. Der Verbrauch ift in Deutſchland 
von 871 t im Sabre 1840 auf 12114 t im Jahre 1896. und 17740 ¢ 
im Jahre 1900 gewachſen. Len ſchlagendſten Beweis fir das Ane 


wadjen des Rataoverbrauds in den lehten Jahren giebt aber die” 


folgende Ueberſicht: 


Ueberfidt fiber den Berbraud von Thee, Kaffee und Kakao— 
in Deutſchland auf den Ropf der Bevslterung. 


‘Thee * Raffee SRatao 
Bh. Gr. BP. Gr. Bf. Gr. 
1895... 0 7 4 185 17 
18996... 1 0 5 86 21 


1997... 1 4 6 14 8 6 

198 2... 1 7 5 66 9 4 
Diefelbe Bunahme Laft fid) aud) in anderen Qandern beobadten, und 
dies tft eine Wahrſcheinlichkeit dafür, daß fie anhalten wird. Yn den 
Bereinigten Staaten, Kanada, Auftralien und der Kapkolonie ift der 
durchſchnittliche Berbraud nod viel geringer, da der Rafao in diefen 
andern feinen Eroberungszug erft beginnt. Qn den Bereinigten 
Staaten bielt ſich der’ Berbraud in den Jahren 1895 bis 1898 durd- 
ſchnittlich auf der Hohe von 8500 t pro Jahr, ftieg aber im Sabre 
1899 anf 12825 t und im Jahre 1900 auf 14140 t. Ym Bergleid) gu 
Deutſchland ergiebt dies bet einer Bevölkerung von etwa 74 Millionen 
nur einen Berbraud von 4/4 Pfund auf den Kopf. Da San Francisco 
far famoanifde Bflanger ber nddfte Hafen, von Sydney abgefehen, (if 
fo ift dieſe Thatſache von befonderem Yntereffe fiir Samoa. 


me | ESE IE IE I IIE IE. BE IEE MIA 


Verein fir die Wohlfahrt deutſcher Auswanderer. 


Der , Verein für deutſche Auswanderer-Wohlfahrt gu Harte 
nover” gab feinen zweilen Jahresbericht heraus. Wir entnehmen 
demfelben, bag bie Arbeit bes Vereins, namentlic) bie Anstun| 
erteilung an Auswanderer ſich fteigend entwidelt. Sm gangen find 
vom Berein bis Ende 1900 iiber 2500 fdriftlide Auskuͤnfte koſten⸗ 
los erteilt worden; auc) aus Defterreid) und von Deutiden in 
Rubland tamen AUnfragen.. Die Verwendung gedrudter Auskunfts- 
tabellen fonnte gang vermieben werden. Der Beridt enthalt aus- 
führliche ſtatiſtiſche Angaben über Hertunft, bisherige Beſchäftigung, 
Vermögensverhältniſſe 2c. der Auskunftſuchenden, wir vermiſſen 
leider Notizen darüber, inwieweit die Anfragenden dem erteillen 
Rat gefolgt find und welches Ziel fie ſchließlich nahmen; gewiß iſt 
die Sammlung ſolcher Daten ſchwierig, aber in beſchränktem Maße 
iſt fie möglich und wäre ſicher intereſſant. Der Berichterſtatter 
faßt die Etfahrungen des Vereins im Auskunftsweſen dahin gue 
fammen: daß das Bedürfnis nad) Austunftserteilung ſtetig wächſt, 
bag eine ſchematiſche Austunftserteilung nicht genũgt; die Frage- 
ſteller ſind meiſtens mittellos, fiir ſolche Auswanderer werden die 
Ausſichten immer ſchlechter, nur bie energiſche Förderung foliber, 
fopitaltraftiger Siedelungsgeſellſchaften (aud fiir die deutſchen 
Schuggebiete), an die fid) der unbemittelte Auswanderer ane 
ſchließen kann, vermag bier gu belfen. 
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Der Verein hielt im Verichts jahr gehu Borftanbdsfigungen und 
im Mai 1900 bie III. Ronfereng fiir Auswanderungefragen in 
Hannover ab. Leider verbieiet der Raum auf die im Bericht ab⸗ 
gedrudten Vortrãge und die ſich daran ſchliehenden Verhandlungen 
einzugehen; Kenner fpraden fiber bas Deutſchtum in Meriko, Suͤd ⸗ 
braſilien 2., über Ausſichten fiir deutſche Auswanderung nad 
China, Dr. Scharlach berichtete über: ,Die Auswanderung und 
unſere Kolonien.“ 

Als wir in Nr. 2 des Jahrgangs 1900 dieſer Zeitung über 
bie Grindbung des Vereins fiir Auswandererwohlfahrt beridteten, 
gaben wir ber Goffnung Ausdrud, bak die Bereine, die ſich der 
Austunfiserteilung an Uuswanderer midmen, fid) in Begiehung 
mit der Kolonialgeſellſchaft ſeten und einen gemeinfamen Mittel- 
puntt fiir ihre Beftrebungen finden midten. Es ift erfreulid, dab 
Ausſicht auf Verwirklichung diefer Hoffnung jest vorhanden iſt 
Unf der diedjabrigen Tagung unferer Geſellſchaft fonnte feltgeftellt 
werden, bag das Ausmartige Amt auf Beratung von ,@runb- 
zũgen fir bie Regelung der Austunfiserteilung an Ausmanderungs- 
luſtige“ unter Hinzuziehung aller anderen Bereine, die ſich bisher 
mit ber Auskunftserleiiung befagt haben, mit der Rolonialgefell 
{daft eingegangen ware. Es ift gu erwarten, daß in den nadjten 


RMeihshaushalts - Etat Mittel eingeftellt werden, und dak eine 
Sentral - Austunftsftelle. bei ber Kolonialgeſellſchaft im Etatsjahr 
1902 in Wirkſamkeit treten wird. 


&. von Bodelmann. 





Gine GWotenfeier der Bakwirt in Kamerun. 


Bon J. Sdolge.') 


Am 8. Juli horte id) nadmittags 1 Uhr in ber Rabe meiner 
Wohnung lautes Weibergeſchrei und die Tone einer großen Spredy 
trommel, Als id deshalb vor die Hiitte ging, fab ich einige 
Manner einen Toten bringen, den fie auf einer aus Aeſten und 
Lianen gefertigten Bahre liegen hatlen. Der Mann war ein naher 
Verwandier des Hauptlings Efeſoa und im Epitot gu Villoria 
geftorben. Da in der Hiitte des Toten wenig Plag war, wurde 
bie Geide in der gerdumigen Häuptlingshütle auf einem °/, m 
hoben Geriift aufbewabrt. Rad) einer Stunde ftrdmten von allen 
Seiten Manner und Weiber ſchreiend und heulend Herbei und 
traten in bie Hiitte, wo ber Tote lag. Die Frauen desſelben 
walgten ſich auf der Erbe herum, ſchlugen mit Handen und Gilgen 
um fid, legten fic) geitweife auf die Leide und heulten dabei gang 
entfeglid). Manchmal ftiirgten fie aud ins Freie und liefen vor 
ber Giitte verzweifelnd auf und ab. Gortwabrend fdreiend, die 
Oberarme feft an die Seite drüdend, den Unterarm wageredt vor⸗ 
geſtreckt und bie Fäuſte geballt ſchreiten fie auf und ab, die Beine 
babei fo ftellend, wie die Rekruten, wenn fie langfamen Sdritt dben. 
Bon Zeit gu Zeit madjten fie eine Pause, um bald wieder vow 
neuem zu beginnen. 

Smmer mehr Menſchen famen Herbei, ſodaß nad eines Stunde 
fiber 200 Manner, Frauen unb Kinder verjammelt waren. Bier 
Manner trommelten unaufhörlich auf vier Trommeln, act andere 
ſchoſſen fortwabrend aus Steinſchloßflinten, einige blieſen auf 
Hornern, und die große Menge brüllte fo furchtbar, daß ein wahret 
Hollenlãrm entftand. 

Gegen 5 Uhr verſtummten die Trommeln, bas Volk dildete 
einen grogen Kreis um die angebundenen Tiere herum und barrie 
in tiefer Stille ber kommenden Dinge. Snnerhalb bes Kreiſes lief 
der Zauberer herum, ſchlug von Zeit gu Zeit auf bie „Minke“ und 
ridtete bin und wieder eine Anrede an das Boll. Der Haupt 
ling Gfefoa ertlarte mir, dag ex bed Verſtorbenen Tugenden 
rühme unb dem Bolle mitteile, wie viele Ziegen an dieſem Tage 
getdtet ‘werden ſollen. Darauf begann der Lärm von nenem- 


1) Aus einem demnãchſt in Heft & der Beitedge gur Kolonialpolitit 
und Rolonialwirtfdaft erfdeinenden griferen Aufſah von A. Seidel 
Das Batwirivolt in Kamerun*. 


(GGlub folgt) 
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Die Marfſhall· Inſeln. 


Gin einträglicher, wenn aud) kleiner Beſitz Deutſchlands in ber 
Siibfee find die Marfhall-Gnfeln, welche fic) inmitten des aguce 
Blauen, palmenumraufdten Dzeans um den Ednittpuntt des 10. 
norbliden Breitengrades mit dem 170. Grabe öſtlicher Lange 
gtuppieren. Sm gangen werden nidt weniger als -353 fleine 
Inſeln gezählt, welde ſich hinwieder gu 33 Atollen oder Ynfel- 
kränzen vereinigen, im Snnern 
cine fpiegelglatie, fturmesfidere 
Lagune einfdliegend. Die Bee | 
wobner dieſer Inſeln find ‘reine 
Mikronefier, intellizente Seefahrer 
und von einer feltenen Liebens- 
wiirdigteit bes Charatters, welche 
{don Chamiffo entgiidte. 

Die Berbindung mit der 
Außenwelt war früher ſehr mangel- 
haft und bejdrautte ſich lediglidy 
auf die in ſehr unregelmagigen 
Zwiſchenrãumen dort anlaufenden 
Eegelidiffe. Jetzt haben die Mare 
foal + Inſeln Dampffdiffoerbine 
dung, bergeftellt durch den kleinen 
(800 Lonnen) Dampfer ,Dccana” 
der Qaluit - Gefellidaft, welcher, 
alle drei Monate von Sydney 
auglaufend, eine Rundreiſe durd 
bie Marſhall-Inſeln, Karolinen, 
Palau und zurück madt und in 
Sap (Karolinen) Auſchluß an die Linie des Norddeutſchen Lloyd 
Sybduey—Bismard-Ardhipel—Hongtong bat. 

Die Zahl der Cingebornen ijt leider ſehr im Abnehmen bee 
Griffen und betragt jeyt faum mehr als 15000. Lied ift eine Folge 
der auf den Snicln faft ausnahmslos verbreiteten, von amerifani 
fGen Walfifdfahrern eingefdleppten Luss, Bei der weiten Aude 
behnung des Jnſelgebieles und 
der befannten Sorglojigteit der 
Gingeborcnen ijt es fiir den eine 
gigen dort anfaffigen deutſchen Arzt 
ein Ding dec Unmöglichkeit, diefer 
vernidtenden rantheit Here gu 
werden, und fo werden denn wobl 
nad) menſchlichem Ermeffen nad 
zwei bis drei Generationen die Cine 
gebornen bis auf den legten Mann 
ausgeſtorben fein. Schon jegt ſieht 
man nur ſehr wenig Kinder, deren 
harmloſe, hübſch gebildete Geſichter 
oft ſchrecllich durch bie äußeren 
Merkmale her Ktanlkheit ſehr ent⸗ 
ſtellt find. 

Qn: den nicht unbeträchtlichen 
Handel teilen ſich die deutſche 
Jaluit· Geſellſchaft und die enge 
liſche Pacifie Islands Company, 
welche ebenfalls die benachbarten 
und in jeder Hinſicht zu den 
Marfhalls gehörigen Gilbert-Infeln bearbeiten. Die deutſche Gee 
ſellſchaft ift aber bei weitem die bedeutendere. Die Geſamtausfuhr 
des legten Sabres hatte einen Wert von 509 200 .M, während in 
demſelben Seitraume fir 454300 M Waren eingeführt wurden. 
Der Hafenverfehr auf Jaluit betrug in demfelben Jahre 70 Segel- 
ſchiffe mit 6929 und 5 Dampfer mit 2218 Reg..Lonnen. 

Ausgeführt wird lediglid) Kopra; indeffen find in allerlegter 
Beit auf der gu den Marſhalls gehörigen deutſchen Inſel Nauru 
und ber benadbarten englijden Ozean- (oder Paanopar) Inſel 
PHosphatlager von gang gewaltiger Ausdehnung entdedt, deren 
Ausbeutung eine felbftdndige, deutſch- engliſche Geſellſchaft vore 
nehmen wird. Hoffentlich werden, foweit dies Nauru anbetrifft, 


Jaluit: Strandfrage. 


Garten and Wohnhaus eines Anfiedlers. 
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bie deutſchen Intereſſen gehörig gewahrt. Diefe gänzliche Bere 
ſchiebung der Gefdhafts- und Handelsverhältniſſe wird fraglos aud) 
| eine Reuordbnung des Bermaltungsapparates, deffen often bisher 
| von der deutfden Saluit-Gefelljdaft, gegen Ueberlaſſung der Bere 
waltungSeintiinfte an diefelbe, ibernommen waren, gur Folge haben; 
denn mabrend bisher ſchon die Ausgaben fiir bie Rerwaltung durch 
| Kopf⸗, Gewerbejteuern und andere ftaatlide Einküufte bereits recht 
| reichlich gededtt werden fonnten, wird dies in 3ufunft in nod 
| viel groperem Mage dec Fall fein. Wenn dieſe Ginnahmen aud) 
nicht ſehr bedeutend fein werden, 
— ſo darf die deutſche Regierung 
ſich dieſelben bod) unter keinen 
Umſtänden entgehen laſſen, und 
eine baldige Uebernahme der Ver⸗ 
waltung auf den Reichs » Etat 
ware in jeder Hinfidt wũnſchens⸗ 
wert 

Seit einigen Jahren find auf 
den Snfeln deutſche Mifjionare 
tatholijdjen Befenninijjes, deren 
Thatigtcit, befonters was die 
Sinderergiehung und Einführung 
ber deutfden Sprade anbetrijit, 
eine äußerſt fegensrcidje ift, im 
Gegenfap gu derjenigen der ameri⸗ 
fanifden Besleyan-Niffionare, 
welde die Gingebornen gegen die 
deutide Regicrung fyitematifd ver⸗ 
hetzen und fic, um ihre eigencn 
Taſchen gu füllen, gu ben ſinn— 
lojejten Lohnforderungen antreiben, 
ſodaß ber gange Handel eine Zeit lang lahmgelegt war. Gin 
beſonders deutlider Gall diefer ſyſtemaliſchen Aufſtachelung war 
kürzlich auf der Inſel Ramrif nadgewiefen und hatte Beſtrafung 
und Deportation von Gingebornen gur Folge, welde im Grunte 
genommen die harmlofeften und friedlichſten Menfden find, und 
deren Auffaffigteit auf nidjts andered als auf die Verhetung 
feitend der amerifanifden Miſſio— 
nave guriidjufiibren ijt. Uber nidt 
nur auf den Marfhalls, ſondern 
auf faft allen Quien der Südſee 
wird über die politifden Sntri- 
guen und die grengenlofe Selbft- 
fudt ber amerifanifden Miffionare 
laute Klage geführt, die hoffentlich 
endlid in Deutſchland Widerhall 
findet und gur rückſichtsloſen Aus- 
ſchließung dicfer Rube und Frieden 
ftdrenden Miffionare aus den 

deutſchen Rolonien führt. 

Auf den Marſhall-Inſeln 
leben 126 Grembe, darunter 48 
Deutfde, 50 Mifdlinge, 10 Chie 
nefen, 10 Umerifaner, 8 Englane 
der, verſchiedene Hollander, Nore 
weger, Schweden 2c. 

Der auf den Inſeln herrfdende 
Geift ijt ausgefproden deutſch. 

Das Klima ter Ynfeln it 
zwar febr feudt, aber fonft durchaus gefund. Die jährliche Negen- 
menge beiragt durd{dynittlid’ 4500 mm. 

Die Temperatur iſt auferordentlid) gleichmäßig und beträgt 
im Mittel 270 C. Die auf ben Inſeln lebenden Weißen erfrenen 
fic) faſt ausnahmslos einer blühenden Geſundheit; dod ift Lenten 
mit ſchwachem Herzen und AtmungSorgan der Wufenthalt auf 
den Inſeln wegen des febr ftarfen Quftdruds nicht gerade gu 
empfeblen. 

Bur Auswanderuna find die Marſhall-Inſeln nidt geeignet, 
ba ſelbſtändige Unfiedler gegenüber ber Qaluit-Gefellidaft, welche 
gudem nod) den Borteil umfangreider, geſetzlich verbiirgier Vorzugs- 
rechte befigt, nidt auffommen fonnen. R. Deeken. 
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regiert. Jede frembe Ginmifdung wird forgfaltig abgemebrt; ein 
Grember darf wohl als Gait im Dorf erſcheinen, allein deſſen Gebiet 
gu durd{dreiten wird ihm nicht geftattet. Trotzdem herrſcht ein gewiſſer 
Handel mit Odfen, Lendenſchürzen, Stoffen, Topfen, Hiiten, Meſſing - 
tellern, Sdhiebgewehren, Pulver, Bufdmefjern, Feuerfteinen und Tabac. 
Der Preis eines Weibes betrdgt drei Odfen, gwei Schurze, vier Elen 
Beug, zwei Kodlspfe, zwei Meffingteller, einen Hut, ein Buldmeffer. 
DasGSe[hajts 
verfabren iſt 
natirlid) ſehr 
Tangfant und 
verwidelt. Gin 
Oandler von 
der Riifte ere 
borgt in einer 
Gattoret eine 
Anzahl Bee 
webre. Im 
nadjten Dorſe 
verfaujt er die 
Rare, meift 
aui Kredit, und 
bleibt dager 
im Dorfe woh · 
nen, bis er ber 
gablt iff. Qu 
dieſer Weiſe 
gebteinGaud- 
ler nag dem 
anbdern vot, 
Bis ſich irgend· 
wo ein zahlungsfähiger Raufer findet. Das Zahlungsmittel bilden die 
Ochſen, die dann raſch den Befiger wechſeln, oft mehrere Jahre lang ehe 
fie geſchlachtet werden. 

Die von den Reifenden wahrend des erften Drittels ihrer Reile bee 
fudten Stämme find verwandt mit ben Kru, dem befannten Boots. 
vol? von der Rifle. Im nördlichen Teile des Urwaldes wohnt eine 
ziemlich intcLigente Bevditerung, die Gon oder Rgere, die ihre Dörfer 
in ſchöner Dronung anlegen und finnig befeitigen, ausgedehnte Sandee 
teien anbauen und Stragen bis gu 4m Breite anlegen. Leider find fie 
Menjdenfreffer. Nad der Gefangennahme des alten Almamy Samory 
in der Rabe des Urwaldes fliidtete fid) ein Teil von deſſen Anhangern 
in Tegteren, wo fie ſaſt alle von ben Gon gegeffen wurden. d' Dllone 
fand einen Gefangenen, der ihm erzählte, er fet der eingige Ueberlebende 
von achtzehn Ddiefer Fluchtlinge; alle übrigen waren gegefien worden. 
Die Forſcher glauben, dab die Gon ſehr ergiehlig waren, wenn 
man fle von dem abſcheulichen Braue abbringen könnte. Gie maren 
die eingigen Gingebornen, mit denen die Miffion exnft gu tdmpfen hatte, 
was indes wohl vermieden atte werden können, wenn ein Dolmetider 
gu haben gewefen ware, um fid) mit ignen gu verfidndigen. Südlich 
von den Gon famen dle Forſcher mit groger Geduld und vielen 
Palavern langlan aber friedlid) durd. Mehr nad Norden half ihnen 
bas Anſehen durch, das die Frangofen feit der BVernidjtung Samorys 
im weiten Ginterlande geniefen, obfdon die frangdfifhen Poſten im 
Sudan fid) in geraumer Entjernung vom Urwalde befinden. 

Hauptmann d' Ollone ijt der Anjidt, dab abgefehen von der Bere 
bindung gwifden der Küſte und dem Sudan die Erfdlicbung des 
Binnenlandes an fig von Bert ware, da der Reichtum des BWaldes an 
RKautfdulpflangen und Nutz hölzern ſehr bedevtend ijt. Durch eine forte 
Taufende Mette von Stationen könnte der Handel gefidert werden. 

* 
os 
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England. 
Rhodefien. 


Das der Verwaltung der Britiſh South Africa Chartered Company 
anvertraute Gebiet gerfallt in gwei Teile: Siidrhodefien ober Mafdonae 
und Matabeleland, fidlid) vom Sambefi, und Nordoſt- und Nordwefte 
thodefien, nördlich von dieſem Strome. Die Berwaltung Südrhodeſiens 
ift durch eine königliche Berordnung vom Jahre 1898 dahin geregelt 
worden, daß dem Adminifirator der Geſellſchaft ein königlicher Rommfjiar 
gue Geite fleht. Gin aus diefen beiden Beamten und mindeftens vier 
von der Gefelfdaft ernannten Nitgliedern befiehender Ausſchuß abt 
die ausſührende Macht aus. Daneben bejtebt feit 1899 ein Geſetzgebender 
Rat, dem der Adminijtrator als Borfigender, der Proving-Adminijtrator 
fir Matabeleland, der königliche Rommiffar, fünf mit Buftimmung des 
RKoloniaiminifters von der Geſellſchaft ernannte und vier von den eine 
Getragenen Wählern erwablte Mitglieder angehdren. Die von dieſer 
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Rirperfdaft befGloffenen Berordnungen treten in Kraft, wenn ber 
Yniglide Rommiffar ihnen feine Zuſtimmung ertetlt, tounen jedoch 
innerhalb Jahresfriſt durch den Rolonialininifter umgeſtohen werden. 
Dex Geleggebende Rat hat fiber das Budget gu beraten und gu ber 
{dlieben; letzteres tritt nad) Genehmigung durch den königlichen 
Sommiffar in Kraft. . 

Gin Geſchaͤftabericht der Chartered Company gibt gunddft Auj- 
ſchluß dber die Thatigteit des Geſetzgebenden Rates. Bon den 29. Bere 
orbnungen, die in der erften Tagung bejdloffen wurden, tonnten 19 
Gleid) vollzogen werden, einige andere wurden vom Kommiſſar ad refe- 
rendum genommen und beburften nod) der Quftimmung durd) die 
Reidhsregierung. Giner ber Entwiirfe, der feither feine Erledigung 
gefunden Hat, iff bezeichnend fiir die Politit der Geſellſchaſt, Anfiedler 
heranzuziehen. Die Geſellſchaft hat einer Angahl von Angahl von 
Unfiedlern Ländereien überwieſen, Aber deren endgiiltige Grmerbung fie 
fig er nad) einer gewiſſen eit gu entidlieben haben. Es galt, diefes 
Berhaltnis redhtlid) gu ordnen. Die Geel {daft wollte dieſe Regelung 
aud fiir die Qutunft gelten Iaffen und ſchiug fiir die geitweilige Bee 
figergreifung ſehr magige Bedingungen vor. Da legtere bei den ers 
wablten Mitgliedern auf Wideriprud ſließ, oerfagte der Kommiffar 
feine Quftimmung, und die Angelegenheit wurde in der vorjahrigen 
Tagung aufs neue beraten. Rad der nunmehr einjimmig anye- 
nommenen, am 1. Januar 1901 in Kraft getretenen Berordnung können 
Die einem Konzeſſionär aujerlegten Berpflidtungen währeud der auf 
drei Jahre bemeffenen beneficial occuprcion, oder die an deren Stelle 
tretende gebnjabrige Rente erlafjen werden. 

Andere nod) ſchwebende Fragen betrejjen die Gingebornenpolitit 
namentlid mit Riidfidt auf die Arbeiteranwerbung. Obſchon die Cine 
gebornen fig) im allgemeinen nidjt um den Transvaalkrieg kümmerten 
und ibre Hüttenſieuer ohne Schwierigkeit entridjteten, war eB nidt 
moͤglich, fie in geniigender Zahl als Arbeiter gu gewinnen. Bor Dorfe 
kriegen geſchützt, leben die Leute jegt friedlid) in ihrer hergebrachten, 
bedirfnistofen Beife. Gin frudtbarer Boden unter einem guten Klima 
fidert ihnen, was fie braudjen, wozu follten fie alſo arbeiten? Es miiffen 
dager Arbeiter von auswaris eingeſührt werden. Um jedod die Cine 
gebornen an regelmapige Arbeit gu gewöhnen, wil man verſchiedene 
agrarpolitifde Maßregeln einfahren, 3.8. ihnen Bieh gu bidigen Preiſen 
und auf Abzahlung gu Zitdhlungsgweden überweiſen, deSgleiden land⸗ 
wirtſchaftliche Gerdte u.f.w. Ferner fol der Braud, wonad die Braut 
igren Gltern abgefauft werden mug, für geſetzlich ertlart werden, mit 
der Maßgabe, dah keine Heirat ſiattfinden fol, bevor dieje Zablung 
geleijtet ijt. Dadurch ſollen die Eltecn gezwungen werden, die Madden 
forgfdltiger herangugiehen und vor der Geirat beffer gu überwachen, 
um der namentlid) unter den Matabele feit einigen Jahren gunehmenden 
Unfittlidjteit gu fteuern. Gleichzeitig follen die jungen Manner gee 
groungen werden, dDurd Arbeit das Kaufgeld gu erwerven und gu erfparen. 
Der Braud ift bereits in der Ratalfolonte gum Gefeg erhoben worden. 
Ferner find die beiden Arbeitsnachweiſe von Salisbury und Buluwayo 
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gu einem eingigen vereint worden, der, mit dem Sig in Salisbury, von 
vier Beamten und je feds Bertretern der beiden Bergwerkstammern 
verwaltet wird. Die Nadweisftelle von Salisbury hat im Berichtsjahre 
47000 Arbiter vermittelt. 

Die Rückwirkungen des fiidafritanifdjen Krieges madhen fid) in 
mannigfacher Beife geltend. Das Saher 1899/00 ſchloß fiir bie Ber- 
waltung Rhodefiens mit einem Fehlbetrag von 869000 £ ab. 
Mittlermeile find die Eifenbahnoerbindungen wieder frei geworden; 
die nad dem Rap war bis Juli 1900 durd) ben Krieg gefperct, die 








nad Beira war cine geitlang ausſchließlich von der Nilitärnerwaltung 
benugt worden. Die Ginnahmen fiir 1900/1 waren auf 426800 #, 
die Ausgabens, die infolge dex Stellung von Truppen fir Transvaal 
auherordentlich erhdht waren, auj 781817 £ veranſchlagt. Wabrend 
indes fiir 1899/1900 der Anſchlag her Ginnahmen nidt erreicht wurde, 
Jatte das erfte Galbjabr 1900/1 die Halfte der Anfdlagiumme bereits 
eegeben. Wm regelmagigfien ging aud) in den Rriegsjabren im Mata- 
belelande (148.078 Ginw.) und im Mafdonalande (801 828 Einw.) die 
Hiittenfener ein. Die eingeborne Bevélferung nimmt merflid) gu. 
wa 12000 Guropder bewohnen beide Provingen. 

Dex Berghau Hat fid) wegen des Krieges nur langſam entwideln 
fSnnen, Die bis jet erfannten Goldfelder bededen ein Areal von 
18600 qkm. Mitte 1900 waren an ben bereits thatigen ober in ber 
Ginleitung begriffenen Bergbau-Unternehmungen 220 Geſellſchaften oder 
Bereinigungen beteiligt. Bis November 1900 waren im gangen 
165872 Ungen (etwa 80 gr) Gold gewonnen worden. Auger Gold find 
nadgewiefen: Silber, Kupfer, Blende, Zinn, Antimon, Arjenif, Blei und 
namentlid) Roble. Fir den Betrieb dbrr Koblenfelber von Bankiss 
(etwa 805 km nw. von Suluwayo), die ein Areal von etwa 1000 qkm 
bededen/ ift eine Geſellſchaft vor einiger Zeit gegrindet worden. Die 
Gtatiftit bes Goldberghaus fiir 1899/1900 ergiebt folgende Zahlen: 
Gtampfen 175; Berpodt 94494 t; Goldergebnis 64981 Ungen for 
199807 £. Der Krieg hat den Ausbau der Eiſenbahn bis gum Sambeſi 
nad) den Bezirken Gwelo und Salisbury und den Goldfeldern von 
Gwanda gebemmt, allein e wurde fortwabrend auf den Streden ge 
arbeitet. Die Eifenbahu nad dem Sambefi, befanntlid) ein Glied der 
gtohen Sũdnordbahn (Rap—Rairo) wird bis gu den Biltoriafdllen des 
Stromes geführt. Dte Bahn von Buluwayo nad Salisbury wird fiber 
Fartley und Gwelo geleitet. Die Beirabahn, die bisher eine Spurweite 
von 60cm hatte, ift auf die fogenannte Sapfpur erweitert worden. 
Bon fonftigen Arbeiten iſt die Anlage einer Strage zwiſchen Umtali 
und dex Gruben des Penhalongabesirtes und die Grweiterung des 
Chriftmaspafjes gu ermahnen. Südrhodeſien Hat ein Stragfenneg von 
fiber 4000 km, wogu nod fiber 600 km Serbindungswege in den 
Grubenbdegirten kommen. . 

Sur Fsrderung der Landwirtfdaft bleibt nod viel gu thun. Die 
Beflelung mit Mais, Hafer und Karioffeln nimmt langſam gu. Dae 
neben geen die Beftrebungen der Berwaltung dabin, die Multuren gu 
vervielfaltigen und namentlid) Berjude mit Getreide, Labat, Kaffee, 
und Ciderie gu vermebren,-ba fie bisher gute Grgebniffe batten. Die 
Rongelfiondre find verpflidtet, bei Strafe bes Verfalls eine, gewiffe 
Glace in einer beftimmten Seit in Anbau gu nehmen. Die Einfuhr 
‘von Bieh odie wabrend des Krieges, auberdem war in Queensland, 
von wo Rinder begogen werden, bie Rinderpeft ausgebroden. Immerhin 
find waͤhrend bes Berichtsjahres etwa 1000 Sti Jungvieh eingeführt 
worden. Die Bermaltung hat mit den Landwirten Bieblieferungen 
gegen Hypothefardarlehen vereinbart; die darauf erfolgenden Anfragen 
tonnten nux gum Teil befriedigt werden. Der Gefundheitsguftand der 
Rinder war befriedigend, dagegen litten die Pferde vielfad unter 
Srantheiten. 

Aus biefen Angaben geht hervor, das die Chartered Company, 
ble gegentwartig mit einem Artienkapital von 4,275 WE. # und einem 
Rapital in Schuldverſchreibungen von 1,25 Mil. £ arbeitet, noc weitere 
Dpfer gur Inflandfegung ihres furdtbaren und vielverfpredenden Geo 
bieies bringen mug. Gie bofft bab die Retdsregierung ihr die Koſten 
ihrer militaͤriſchen Hilfeleifiung zurũck erftatten wird. ats 





Rand [han 


PerfHnlides, 
Der Geheime Dberbergrat von Ammon, Mitglied des Präſidiums 
Der Deutidjen Kolonialgeſellſchaft, ſiedelt infolge feiner Ernennung gum 
oniglichen Berghauptmanun nad Bonn üher. 


* Miigemeines. 

Das viel beſprochene, aber bisher geheim gehaltene deuthd-englifde 
Afeita-Abtommen bildet in neuerer eit wieder den Gegenfiand von 
Croͤrlerungen in ber Lagespreffe. So ‘fol nad einer unkontrollier- 
Daren Sethingsnotts bie Abtretung Deutſch · Sudweſtafrikas an England 
Gegen Ucbermeifung grofer Gebiete in Dftafrita und der Juſel Sanfibar 
an Deutjchland vorgefeher fein. 

Dieſe Mitteilungen werden von der Tagespreffe nidjt fir bare 
Miinge genommen und augerdem in einer. Berliner Zuſchrift an 
Die ojfigidfe ſuddeutſche Reidstorrefpondeng wie folgt guriidgewiefen: 

„Der wirllige Inhalt des Abtommens wird, wie gerade die 
Unridtigteit ber Berdffentlidungen von nidt legitimer Seite beweift, 
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durch die beteiligten Regierungen nad wie vor redlid) gebiitet. Man 
lõnnte and diefe neuefte ,Enthillung’ unbeadhtet laſſen, wenn darin 


; nidt abermals der falfde Gedante wiedertehrte, als ob es möglich 


fei, dab bei Cintritt der Borausfepungen des Abfommens und im 
Zuſammenhang mit feiner Durchſührung wir auf Südweſtafrika ver 
gidten könnten. Das wird nicht geſchehen. Südweſtaftika bleibt 
unfer, und die deutſche Politik hat fein protocole de désintéreasement 
file diefes nichts wentger als gutunftslofe Schutzgebiet untergeidnet. 
Soweit ũberhaupt das deutidenglifdhe Geheimabfommen die Beſih ⸗ 
verbaltnifie im fibwefiliden Afrika berührt, handelt es ſich für uns 
nur darum, etwaige Gelegenheiten zur Feſtigung unſerer dortigen 
Stellung nicht gu verſäumen und gerade einer Entwidelung vore 
gubeugen, durch bie unbegriindete Ausfidten auf Zurücziehung der 
deutſchen Flagge von jenen Miften Hatten erwedt werden können.“ 


Togo. 

Rak einem Berit des Regierungsargtes Dr. Schilling über 
„die Berbefferung der Rinduiehrafje in Togo” empfieblt es fid, von 
der Aufgudt des eingeborenen, minderwertigen, fogenannten @tatpames 
viehs abgufeben, da eine wefentlide Beredelung diefer Raffe aud unter 
giinftigen Umftinden erft nad einer längeren Reihe von Kreuzungen 
mdglid fein wird. Aud der Herangiehung bes Budelrindes aus dem 
Hodgelegenen Innern gur Küſte fieht vorldufig die Schwierigkeit im 
Bege, dasfelbe durch dte Gebiete der Tletfefliege hindurd) an die. Küſte 
gu bringen und in bem durd bie feudjte Seebrife caratterifierten 
Raftenflima gu atflimatifieren. Somit bleibt allein die Einfubr von 
guiem Sudtvieh auf dem Geewege itbrig. Die bisherigen Erfahrungen 
haben gegeigt, dag die aus Madeira und Leneriffa eingefiihrien Rinder 
fi an der Küſte von Togo eingewShuen. Aber. aud Deutſch Sid- 
weftafrita fommt für bie Qieferung von Zuchtvieh nad Logo in Ber 
tracht, Denn diefes tellweife nod) in ben Tropen gelegene Schutzgebiet 
beſiht einen Stamm von ſchönem, anfprudslofem und bereits an 
ſchwere Arbeit, unter fart wedfelnden Temperaturen, gewdShntem Bie. 
Beide Schutzgebiete find durd eine dirette deutſche Dampferlinie ver 
bunden, die Geereife ift von kurzer Dauner, ärztliche Unterfudung vor 
der Abfahrt und nad der Antunft ſchliehen die Einſchleppung der in 
Sidafrita herrſchenden Viehfeuden aus. Man barf auf das Ergebnie 
ber vorgunehmenden Zuchtverſuche gefpannt fein und mit dem Beridt- 
erſtatter offen, dab fid) an der Rifle Logos bald ein Sto vorgiigliden 


Biehes, das allen Whforbetuhgent entipridt, herausgebildet haben und damit 


eine bedeutende Bermehrung eines gerade fir eine tropifde Rolonie auger> 
ordentlid) widtigen Cransportmittels und gleichzeitig eines wertvollen 
Ausfubrartifels erreidht fein werde. Gutes, friſches Rindfleifd ware in 
fanitdrer Begiehung eine höchſt widtige und hochwilllommene Ber 
befferung in der Grndhrung der gablreiden Guropäer. Aud eine 
ſtärtere Broduttion von Mild, Butter unt Käſe könnte nur im Jnuter- 
effe ber Curopäer liegen. Gin guter Abſat fir Schlachtvieh wiirde 
durch bie Dampjer der veridiedenen inien gemabrleiftet. Herr 
Dr. Sillings weift barauf hin, daß die Kapitäne der Sdiffe, wenn 
fle auf guverlaffige Lieferung frifden Fleiſches rechnen ténnten, die bee 
queme Art der Proviantierung ihrer Schiffe gweifellos ausniigen 
wiirben. . 

Die Rorddeutſche Miffion beabſichtigt. ihren Hauptfig tm Cogogebiet 
von Ritta im englifden Gebiet nad Lome im deulſchen Gebiet gu 
verlegen. . 

Samerun. ; 

Aus bem ,Tropenpflanger” ift die hocherfreuliche, von dem Direttor 
des botaniſchen Gartens in Bictoria, Herrn Dr. Preug, Abermittelte 
Nachricht gu entnehmen, dab die im November 1898 in Bictoria ans 
Gamen gezogene Kickxia elastica {don jept etwa 8 m hod ift und gu 
blũhen anfangt, aud ihre Mild ausgezeichnet leicht hergiebt. Bon ber 
Moliwe-Pflangung beridtet Dr. Preug, dak die dort in grogerer Zahl 
angepflangten Gaftilloa gut fiehen. Da aud nad ben Beridten des 
jegt verftorbenen Herrn Stammler, Hauptpflangerds der Plantage 
Moliwe, die Caſtilldas vorzüglich gedeiht, fo Hat fic) die Pflangungs- 
gefelfdaft auf den Rat von Profeffor Warburg in diefem Jahre 
400000 Gaftilloafamen aus Gojtarica tommen faffen. Wenn auc der 
gropte Keil der Samen durd die iberlange Dampferfahrt in Hamburg 
verdorben angetommen ift, fo hofft man dod, im gangen immerbin nod 
100000 Gafliloapflangden lebend nad) Ramerun bringen gu können. 
Die Kaut{duttultur bietet hiernad in Ramerun immer beffere Ausfidten, 
und and in Logo gebt die Sade nad einem im amtliden Kolonial. 
Blatt abgedrudten Berit des Stationsleiters von Atatpame, Herm 
@. A. Sdmidt, gut voran. 


Dentlch-Sidweftateite. 
Gin in dem holländiſchen Blatte ,Rotterdamfder Courier” abe 


gedrudter Berit, den ein vor einem halben Jahre nad Deutfd-Cid- 
weftafrita ausqewanderter Bur erflattet, befidtigt, bab das Gebiet von 
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Sibeon ſich für die Viehzucht ſehr gut eignet, und zwar ebenſo, wie der 

Difiritt Rehobot für die Zucht von Rindvieh, Schafen und Ziegen je 

nad der wechſelnden Dichtigkeit des Graswüchſes und der SGebiide. 

Gar Rindviehzudt Halt der Bur das ganze Sdubgebiet geeignet. Ueber 

bie Wafferverhaltniffe ſpricht ex fic) ebenfalls giinftig aus, denn er ber 
veftafrita befage viele offene Gewalfer, jedenfalls 
:vorhanden und bequenier benupbar, als in der 
ualand-BWeft. Wenn der Berit eines eingelnen 
Jefiedelungsiahigteit Sũdweſtafrikas nicht erft gu 
‘o ift Dem Urteil des Mannes dod mit Befriedi- 
rah bie Befdaffenheit bes Landes auch den neue 
1 gufagt. 


Dentidh-Oftafrita. 
ritanifde Zeitung erbalt fiber die ber Sigipflan- 
rige Blantage Segoma in Dft-lfambara erfreu⸗ 
e bortige Rataopflangumg, die eingige ded 
ein erfreulides Bild. war find die Baumden 
tft tm zweiten Jahre, jedod für ihr Alter kräftig 
ippig herangewachſen. Gingelne Baumden haben 
‘pt, die foweit man fie nicht gur Sdonung der 
: abgepfliidt bat, gefund und gut entwidelt find. 
ngungsgelelidaft, Herr Weihenborn, fleht dem 
8 die erfte vole Ernte bringen foll, guverfidtlidy 
dieſe Ente die Rentabilitét des Unternehmens bee 
e Deutſch · Dſtafrikaniſche Zeitung mit Redt hervore 
Deut{d-Dftafrita wadfe tein Ratao, damit befeitigt. 
t berichtet die Dftafritanifde Zeitung, dab der am 
.Salam eingetroffene englifde Dampfer ,Canara” 
oftafrifanifdes Bieh fiir Beira an Bord gee 


* Siidfee. 

t Rlond wird anläßlich der von uns bereits er 
es Gouverneurs von Reuguinea, von Bennigfen, 
geldjrieben: 

Der Rolonie haben mit Bedauern den Herrn 
eiden feben. Wahrend feiner Amtsführung hat er 
indie Kolonie und die Roloniften gezeigt und auf 
a8 ibm unterftellte Gebiet, fo weit es die Mittel 
lernt. Gr ijt deshalb aud) beſſer als irgend jee 
Berlin die Yntereffen der Kolonie gu vertreten. 
Kolonie in bewabrien Handen; Serr Dr. Hahl, 
[8 Raijerlider Ridter im Bismard-Ardipel thatig 
nape in jo meifterhafter Weiſe die dortigen une 
i friedlid) geftimmt bat, erfreut fid de8 allgemeinen 
oniften. 
des Gerrn Dr. Habl fiir Ponape, Herr Berg, 

ift bereits Hier eingetroffen und geht mit bem 
“ iiber Yap nad feinem Beftimmungsorte ab. Ms. 


BRE MONE HS RE, 
Litteratur, 


‘a, Berausgegeben von der Kartographiſchen Abe 
Preuk. LandeSaufnahme. 1: 1000000, 6 Blatter. 








zunehmenden Wichtigkeit Chinas für die deutiden 

L Preugifde Landesaufnahme ein ſechsblättriges 

shen, das unter dem Litel ,Rarte von Oft-China” 

hauplag zwiſchen dem Yangtſeklang im Süden 

Mukden im Norden umfagt und weftlid mit dem 

Bt. Die feds Blatter heigen: Mutden und Peting 

und Zfinanfu im Süden, Ranting und Hankau 

B enthalt die Marte die Provingen Sdingting 

feil, Tſchili, Schantung, Kiangfu gang, Nganhwei 

n Teil, Hupe und Sdanfi etwa gu je drei Fünfteln. 

th Greenwid) orientiert und ftigt fid) in der 

tlas von China von F. v. Ridthofen und gwar 
diefem Autor verdffentlidjten Blattern, fondern 

1 Geltionen, die bisher nod) nidt verdffentligt 

tte benugt das Driginalmatertal von Ridthofens 

e und erbalt daber eine aber ihren fonftigen 

ide Bedeutung. 

Ahrung ijt vorzũglich. Das Terrain ift ungemein 
etwas pragnanter durchgeführt fein; die Flüſſe, 
find blau, die Stragen rot, die Grengen grin 

jen Ramen find gut lesbar, von Eiſenbahnen find 

ichtigt, weil es fiir die Abrigen angeniigenden Untere 


“Fabees Aft 





lagen gebrach. Die Grenge gwifden Meer und Land hatte vielleidy deutlider 
Jervortreten tonnen. Die Kriegshäfen, Freibandelshafen und deutfdjen 
Sonfulate find grin unterfiridjen. Gine grofe Reihe von einjelnen 
Signaturen unterſcheidet beftehende und aufgelaſſene Befefligungen, Bofi- 
Gmter, Graber, Tempel, Pagoden, Kirchen, Miffionsfationen, Lager; 
fiir bie Städte find fieben Signaturen vorhanden, fir die andes: und 
Provinghauptftadt, die Diftrittsftadte 1. 2., 8. Drdnung, die Kreisftadte 
und die Landftddte ober Fleden. Außerdem werden die Darfer untere 
ſchie den. Auf einem Ueberfidtsblatt werden die gebraudlidften chineſiſchen 
Geographifden Bezeichnungen Aiberfegt. Im gangen liegt eine in jeder 
Begiehung lobenswerte tartographifde Leiftung vor. Sievers. 





Aus den Abteilungen. 


Geit dem 1. Januar dieſes Jahres. erhält jedes Mitglied dex 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die ,Deutidhe Rolonialzeitung* unmittelbar 
durch den Boftboten in jeine Bohnung quelle. Zweifellos wird 
durch diefe Art des Berjandes der Seitung friiheren Art gegeniiber 
eine gropere Sicherheit und Befdleunigung in der Zuſtellung erreidt. 
Da aber fir die Beurteilung der Zweamähigkeit diefer Mafnahme nod 
verfdiedene andere Gefichtspuntte ins Gewidt fallen, wiirde die Ger 
{oaftsleitung ben verebrliden Borftinden der Ubteilungen für Mitteilun 
ihrer begiigligen Beobadtungen und Srlabrungen und der daraus fic 
ergebenden Wiinfdje, befonders in Begug auf die Bufelung am Drie, 
ew Dant verpflidtet fein. Yn der Sigung des durch Vertreter der Gauver 

nde und groferen Abteilungen verflartten Ausſchuſſes vom 26. Juni dieſes 
J fitens des Bertreters der Abteilung Leipzig auf Sdwierigteiten 
gewieſen, welde fid) bet dem Poftbeguge fiir die Beftrebungen der 
Abieilungsvorſtãnbe gur Erhaltung des Mitgliederbeftandes ergiben. 
Bei dem Bertriebe durch Berteiler, wurde dort ausgefiihrt, Hatten bie 
Abteilungen ftets über den Verbleib jedes eingelnen Mitgliedes Kenntnis 
gebabt. ‘Jest erführen fie von dem Wegzuge eines folden erft nad 
fonaten und waren dann gat nicht mehr in der Lage, in Begug auf 
deffen Berbleib in der Sefelfdaft Einflug gu üben. Dieſe Ausfihrungen 
treffen aber nur fiir diejenigen Abteilungen gu, welche bei der friberen 
Berteilungsart die Veſtellung der Seitung durch eigene Boten unter 
Ueberwadung des Borftandes haben bewirfen lafjen. Weitaus die 
Mehrgahl der Abteilungen Hat die Uebernabme einer foldjen Berpflid- 
tung friiber ftets abgelehni. Die Budhandler aber, welde in den 
ũbrigen Orten die Zeitung an die Mitglieder zuſtellten, haben häufig 
Gar nidt ober erft nad) Monaten den Weggug oder Cob von Em 
piangern der Seitung gemeldet. Daber beftanden frither in ber Mebr- 
abl der Abteilungen die jebt von der Abteilung Leipzig geriigten Mike 
inde, und gwar in bedeutend ſchärferem Grade. Es muf aud berüd- 
fotigt werden, dag in größeren ober weitldufig gebauten Drten ein 
ereinsbote gar nidjt imftanbde ift, die Mitglieder punktlich mit der Zei⸗ 
tung gu bebdienen, und daß beifpielsweife in Samburg felbft die Cine 
fteung von 4—5 Boten es nidjt ermdglidite, die Zeitungsbeftelung in 
kũrzerer Beit als in 4—5 Tagen burdguffibren. 

Wänſcht nad dem Gefagten eine Abteilung dod) die Ortsbeftellung 
burd eigene Boten beforgen gu laffen, fo miigten die Seitungen fir 
die fdmiliden Mitglieder einer Abtetlung durd die Poſt an ein Mit- 

lied des Abteilungsvoritandes beflellt werden. Diele Art der Be 
fledung ift guldffig, dod mug, um Schwierigkeiten beim Bergug eines 





Mitgliedes und der dann ndtigen Ueberweifung der Seitung gu vet 
meiden, die Poſt die Namen famtlider Mitglieder, weiche anigeinend 
alle bei einem Mitglied am Ort wobnen, erhalten. Wiinfdt die eine 
oder andere Abteilung einen bezüglichen Berjud gu maden, fo wütde 
die Geſellſchaft ihr fir jedes Mitglied monatlid 4 Pf. vergiiten. In 
dielems Galle muß der Abteilungsvorftand die folgenden Berpflidtungen 
eingeBen: 

1. Die Abholung der ſämtlichen Yeitungen fiir die Mitglieder 
der Abteilung xechtzeitig von ber Bolt gu bewirlen; 

2. die Settungen Den eingelnen Mitgliedern fofort nad Gingang 
uguftellen; 

3. im ban des BWegguges eines Mitgliedes die Ueberweifung 
der Seitung nad) dem neuen Wohnort gegen Zablung der 
Ueberweifungsgebithr von 50 Bf. gu veranlaffen und der 
Geſchäftsſtelle die neue Adreffe jofort mitguteilen. 

Die Velajtung der Abteilungen durd die Uebernahme der Bere 
pflichtung gu 8 läßt fic) darnach berednen, dab die Zahl ber Bohnungs- 
wedjel unter den Mitgliedern nad den bisherigen Erfahrungen ſich 
jabrlid im Durdidnitt auf 10% belduft. Der dadurch bedingten 
Ausgabe wirde die oben erwahnte Ginnahme von 4 Pf. fiir den Kopf 
des Mitgliedes gegeniiberitehen. Ms. 
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Handelsnachrichten. 


Deutſchlands und Englands Handel mit Afrika. 
Rad den Statiftiten fir das Jahr 1900 hatte ber Handel Engr 
lands mit @frita im vergangenen Sabre einen G@efamtwert von 
996800000 .@4., wabrend derjenige Deutfdlands mit Afrita mut 
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176 700 000 .@ betrug. Ueber die Beteiligung der beiden Lander an 
dem Sandel mit den verfcdiedenen Gebieten bringt der ,Zag” einen 
ausfibrliden Beridt, 

—— aud) 3. 3. nod) bedeutend zurück inter England 
an der Beteiligung des Handel8, fo geſchah die progentuale Steigerung 
in ben legten Qabren gu Gunften Deutfdjlands. 

Es belief fic) ber Wert des Gefamthandels mit Afrita 


1897 1898 1899 

. A Me “ 
fũr Deutfdland . . 115 400 000 181 400 000 192 000 000 
© Gngland . + 804 800 000 878 800 000 984 600 000. 


Bahrend alfo im Jahre 1897 der Handel Englands mit Ajrita 
den fiebenfacen  SBert atte von dem Deutfdlands, betrug er im Sabre 
1900 etwa 6'/) mal fo viel. 

Der Handel Deuiſchlands mit feinen afrifanifdjen Rolonien erreichte 
fm Jabre 1900 einen Wert von 28 800 000 .«, bagegen febte England 
mit feinen dostigen Rolonien und Proteftoraten Waren im Werte von 
857 800 000 .# um, allerdings find hierin die hodentwidelte Kapfolonie 
mit 261700000 .& und Aegnpten mit 872 2000C0  einbegriffen. 

Deutfdlands Handel mit den eingelnen Gebieten im Jahre 1900 
verteilt fid, wie folgt: 

Ginfube nad Deutſchland Einfuhr aus Deutſchland 
in Milionen Mart in Millionen Mark 


Uigier ww we 8,3 Os 
Qunis 2... On 04 
Segypten . 2 se 406 15,7 
Gidafrita. . . . 263 125 
BritifG-BWeftafrita . 28,2 76 
Deutſche Rolonien . 57 7,6. 


Ler Handel Deutſchlands zeigt mit Ausnahme von Tunis und 
Sũdafritas (legteres infolge des Krieges) ũberall eine Zunahme, mande 
Lander jedoch, wie Marotlo, Tripolis den portugiefiiden Befigungen, 
den Kanariſchen und Azoren-Inſeln, Madeira 2c,. erfdeinen faum in 
eee aee Slauiuin. wahrend England mit diejen Ländern Milionen 
umſeht 

eee Die deutſche Ausfubr nad Afrita dem Werte nad hinter 
Der Ginjubr guriidfteht (die Ausfubr betrug 1897: 41,5 Mill. Mark, 
1899: 47,5 Mill. Mark, 1900: 60,6 Mill. Mart), ibertrifft ber Bert der 
Basia je Englands nad Afrika denjenigen der Einführ bei weitem, 
a 4 


1897 1898 1899 1900 
Milionen Mark 
Wert der Ginfujr . 8749 8968 4541 420,4 
2 «© Ausfube . 4294 482,0 580,5 576.4. 
Der Handel Englands mit feinen haupiſächlichſten Abſatzgebieten 
im Afrita verteilt fid, wie folgt: 
Ginfubr nad) England in Milionen Mark an 


1897 1898 1899 1900 
Saptolonie . . 802 102, 104.9 61,3 
Ratel . . 2. 14a 20.1 16,1 Te 
Aegupien. . | 185.8 1671 2183 250). 

Einfuhr aus England in Milionen Mark nad 

1897 1898 1899 1900 
Rapfolonie . . 2053 187,3 180,1 200,5 
®atal. . . . 728 65,6 64,0 65,8 
Aegypten. . 5 908 812 1044 1221, 


Bei dem Handel mit Aegypten Hat allerdings die Ginfubr nad 
Gngland fiber den doppelten Wert der Einfuhr aus England. Dieje 
Differeng Hat hauptſächlich in dem ftarfen Begug an Rohbaummolle 
aus Aegypten ihre Urfade. 

Diefe Zablen igigen eutlidh genug, welder Ausdehnung der Handel 
Deutſchlands mit Afrita und insbefondere feinen Kolonien nod fähig 
af Grundbedingung ffir eine gedeihliche Entwickelung ift jedod die 
Aufidliesung der weiten Gebiete. Da fdiffbare Flüſſe in unferen 
olonien in weiterem Umfange nidt vorhanden find, bleibt die 
Schaffung von Cifenbabnen. ud) nur durd die Anlage von Eiſen- 
Babnen iff der Siiden Afritas durd die Englander bey durch die 
Hollander das geworden, was er heute ift: ein Abfaggebiet heimiſcher 
Induſtrie · Erzeugniſſe. 


Dapans Beiden-Iudufrie. 

Rad vorlaufiger Schätung foll die Rofonernte in Japan aud in 
Diejem Jahr eine giemlid) bedeutende Abnahme gegen das Borjabr auf- 
weifen; dod) fol die Dualität des diedjahrigen Produtts der Seiden- 
raupe eine redjt gute fein. 

Die Ausfuhr von Rohſeide aus Japan prigte im Jahre 1900 
fowobl in Quantitdt wie dem Werte nad) eine Abnahme; diefelbe betrug 
1899: 57 647 Pituls im Werte von 62617 720 Yen; 1900; 48 860 Pituls 
im Berte von 44 627 190 Yen. 

Gin bedeutender Ronturrent fdeint den Seide produgierenden 
Randern neuerdings in den Vereinigten Staaten von Amerifa entitehen 

follen, indem die Regierung größere Miltel gue Einführung und 
Seung der Seidenraupengudt in den Siidftaaten bewilligt hat. Bu 
einer erfolgreiden Geidenraupentultur gehören aufer allen fonftigen 








Borbedingungen vor allem billige Arbeitstrafte, und diefe befigen die 
Bereinigten Staaten in dem Reger der Sidfiaaten. Dem Reger dilrfte 
Gerade dieſe als Meintultur gu betreibende zucht befonders gujagen. 
Die Vereinigten Staaten waren bisher neben Frantreid, England, 
Indien und Birma die beften Abnehmer von Seidenfiddgitern aus 
Sapan. %n Habutae importierten die Bereinigten Staaten 1899: 
211 868 Etiid im Werle von 8700097 Yen, 1900: 819488 Stiid im 
Werte von 4188 688 Yen, von Kaiti und Fanctes 1899: 717006 Stic 
im Werte von 1264195 Yen, 1900: 86490 Gtid im Werte von 
616 288 Yen. Die Ausfubr von feidenen Lafdentitdern begifferte ſich 
1900 auj 1128656 Dugend im Werte von 4818 652 Yen, von denen 
fir 1200000 Yen nad) den Bereinigten Staaten gingen. Rad Deutfdj- 
Tand wurden quteel ibrt im Jahre 1900 Sabutae 16416 Stiid — 
265765 Yen, Kaifi und Fancies 4444 Stil — 71819 Yen, feidene 
Tajchentücher 43068 Yen. Ws. 


Ausſuhr der Wayotta-Infel 1900. 


_ Die Ausfuhr von Produften der frangdfifden Mayotta-Inſel hatte 
im Qabre 1900 einen: Bert von 768750 Fres. 

_ Das Hauptausfubrprodutt iſt Buder, von weldjem 1158000 kg 
im Berte von 460 000 Fred. ansgefahrt wurden, ferner Banille 4000 kg 
im Werte von 210 000 Fres., Rum 185 000 Liter = 67 000 Fres., Kokos⸗ 
niiffe 60000 kg = 9000 §res., Bananen 115000 kg = 7500 §rcs., 
Sajfee 8500 kg = 5250 Fres. und Maniofa 50000 kg = 5000 Fres. 

Ws. 


Die griften Bdhiffs-Reedereien der Welt. 


Am Ende des Yabres 1900 waren der Tonnenzahl ibrer Schiffe 
nad die bedentendfien Dampffchiffsgefellſchaften: s 4 


logge Tennen 
Hamburg-Amerita-Linie deutſch 615 000 
Rorddeutfder Lloyd . 540 000 
Britifh India St. R. Co. engliſch 880 ooo 
Elder Dempiter Ltd. * 875 000 
Leyland (jest Morgan) amerifanifd 825 000 
Peninfular und Driental engliſch 815 000 
Brepagee feanganig 248 000 
eflagerte Maritimes nj 5 

Rippon Yuſan Kaiſcha 195 000 
Ravigagione Generale ilalieniſch 180 000 
Ruff. Schiffs· und Handelsgeſellſchaft ruſſiſch 165 ooo 
De ſierreichiſcher Lloyd oͤſſerreichiſch 155 000 
Forenede Dampstibs dãniſch 180 000. 

8. 


Indodinas Kantſchukerport 1900. 


Die Ausfuhr von Kautſchuk aus Yndodina war im Jahre 1900 
betridtlih groper als im vorbergehenden Sabre. Während die Anse 
fubr ũber Gaiphong 1899 erjt 61 Tonnen betrug, belief fie ſich 1900 
auf 800 Zonnen, wahrend aud über Saigon 89 Tonnen Kautſchut 
verfdifft wurden. Diefer Kautſchuk flammt gum größeren Teile aus 
aos und dem GHinterlande der Brovingen von Nord-Annam. We. 


Die Silberproduktion der Welt 1900. 


Die Silberproduttion der Welt belief fd im Jahre 1900 auf rund 
182 688 000 Unjen, etrwa 4796000 Unjen mehr als im Borjabre; ber 
Bert ftieg von 105 900000 $ auf 112205000 $. 

Die Bereinigten Staaten von Amerita ftehen wiederum an erfter 
Stelle mit einer Produttion von 59 661000 Ungen (1899: 57 126000 Ungen), 
dicht darauf folgt Mexiko mit 55804000 Ungen (65 032.000), ferner 
uftralien mit 14068000 Unzen (15826000) und Bolivia mit 
10 482 000 Ungen. Ws. 


Aufienhandel der Kolonie Senegal 1900. 


Die Ginfuhe nad) der franzöſiſchen Kolonie Senegal bewertete ſich 
im Jahre 1900 auf 46 805 147 Frcs. gegen 50059 884 Fres. im Vor⸗ 
jabre. Der weitans gripte Teil der Einfuhr ftammt aus Frankreich 
mit 29092 612 Greg. gegen 80702516 Gre8 im Borjabre. . 
Bahrend der Wert der Einfuhr demnach um fiber 8 Millionen bi 
uriidgegangen ift, hat die Ausfube um 40% gugenommen. Diefelbe 
tie von 28 566 628 Gres. im Jahre 1899 auj 82982142 Fres. im 
Qabre 1900. Rad Frankreich gingen hiervon Produtte im Werte von 
26 982 899 Fres. gegen 17927210 Fres. im Borjahre. Auer Frank ⸗ 
reid) find Seuttblent, England und Holand haupiſächlich am Handel 
Senegals beteiligt. . 
ie widti fen Ginfubrartitel find Getrante, Baumwollzeuge, Rone 
ferven, Sucer, Parfimerien und Farben; ausgeführt werden Gaupt- 
fadlig Grdniffe, Kautſchuk und Gold. Wa. 
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Straliund, 27. September 1901. 


An ble 
SAriftlettung der „Deuiſchen Botoiatgeetigat ’ 


Grex Nr. 89 vom 26. September ex. befpredjen Sie bie Schaf- 
meen se Bereinigten Basins pr iC — —* erlaube ich mir 
qu bemerken, bab die Sabl . der jafe Aig t 1464781 tft, fondern 
41888065. Ich gebe untenflehend é ablen fite bie Sabre 1896—1900: 


1896: 1897; 1898: 18993 
Gdafe. . . . 88298788 86818648 87656960 89114 458 
Durchſchnittswert $10 Sta $ 246 $2 
Total-Bert . $ 65167725 67020942 92721188 107 697 580 


1900: 41883065 132, = $ 122665 913. 
Dieſe Zablen find nak den Steuerliften zuſammengeſetzt. Qn Wirklichkeit 
ditfte die Sabl ber Schafe etheblich ober fein. In Rerw-Mezico, wo 
td als prahifder Schafzũchter meinen ,Randjo” habe, werden 1 500000 
sate perfieuett, méiprend . das Zerritorium ungefabr 6000000 nad 
em letzten Cenfus getgt. Godachtend 


Billy F. Bilder 
a7 f 
Bie dentfdjen Rriegs- und — im Auslande. 


Letzte Meldungen bis 80. September 1901 mittags. 


Bufammengeelt tm Radridtenbirean ded Reiss MarineAmis. Datum vor dem Ort 
Antunft, hinter dem Ort Mbfahrt. 




















‘Beflbimmungtiand, Stuidtffungshaten, Mbfageisiage, Rus |Hiffunge 
Baten, Daner dec Ueberfabrt im Tagen: 
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Rach dem ndrblidien Tell des 

Southampton (Unton Caftle Pal Bis. Rapftadt, 
8. Dftober, 16. Rov. 


joermans « Dar 
vom oe Supertyang 20, Sbatorinase 28. Tage 
Couthamston (Unton Gaftle —— 
cudtehrender Dampier Phar ‘Dhatntodtns) am 2. 
Dember 4° B16 Cwatopmind 20 
Samburg (Worrmannginie) am 72. fed. AR. bu Cwatopmund 


Rog bs bent fon ch Tell des Sdupgebiets: 
Couthamoton (inion Gable Mutt 6. & Go. Be Rapftads 
ann, Ganpbetdrberung) am, 5. 19. Dft, 2. Rov. 4° nod. 
is ‘Rectmanspoop 83 bie leon 86 age 
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4, Samerun 
Southanipton (Goermanmdinie) am 19. fed. Ms. $6 Duala 
Samburg (Boermammsinte) am 8 Oftober biF Duala 44 Sage 
Hamburg (Boermann-Linie) am 25. id, MB. bis Duala $6 Tage 
Rotterdam (Worrmann-Linie) am 29. jed. Mts. bis Duala £2 age 


Liverpool (Britis African Et R. Co) am 2. Dito! 
*Spuate 10 Sage 9 








5. Karoline 
Brindiſ (Gs w D-Eaile O18 ameaibe, dann Bilenban bib 
Syoneg, von dort Dampier dec Salultgeedigaft) am 
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Verkehrsnachrichten. 
Poſtdampfſchiffverbindungen nach den deutſchen Sthutzgebieten. 


Monat Oktober 
‘Die Fortfepung defer Zuſarimenſtellung erſcheint tn Rr. 44 (31. Ottober), 
2 cawheht Na, Reigtenbangen nag ben beulger Edubgsbcten, mBglh at 





‘Sntunit be peste iden Hater ey mod) pot soe wbgany ed es be —— pie 
. 
Een ae, + mi den Brlefen ben & —S ——— 
—*8 Befbrverung gewũnſcht wir! 





Samburg (Woermann-Linte) am 10. jed MB. 618 Duala 2s Tage E 
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pↄrindi (6. und O-edjife, oon Bact Gald Meffageried wan 
tHmes) am 6, 20. DE, 3. Rov. din Tfingtau 37 Tage 
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Gintreffen der Po aus den deutſchen Schutzgebieten. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sariftlettung und Geſchäftsſteile: Deutſche Kolonialgefell{daft, Berlin W, Schellinghrage & 





Mr. Al, 18. Jahegang, 


Berlin, 10. Oftober 190}. 


Dee uenen Folge 14 Jahegeny, 


Inhalt: aꝛaer eit (HervHenttiguagen vex eletiqam: Berdarerungen tn den Borkanden der Abtellangen. — Jweiter Feit (eater Berentwortang des S4rifieiters): Die Ruskenfis- 


Nelle Vex Jeutiden SolonlatgefeMiqelt. Bon A. Seidel. — Peaifde Gnterehen tx Lolumblen. Fou Wrolefer Dr. It. Regel, Wersourg. 


— Aeloniatscig und Weltpendetsprodatte. 


‘You rok. Dr. Karl Dove, — Aus dem BrrelG der BWilhonen. You Meher F. Hoefer, — Auswanderung und des VeuifGinm im Ausfende: Regeutinien und die deatige Res 


menderung, Bon Erig Prager. — Gine Lotenicier der Bokwirl in Remeran, Fou 3. 





ge. (Hertfegung.) — Subventionierte Stiteretar. Bou Bill. — Randigen. — silterctere 


Betpregangen. — Pee helouiale Bader and Ausfaye. — Saudetsuadrigten: Companhia Rericole Benge, Sieben. — Pie Ventiden Ariegs- und A6lofangstrensportigife im Ruslande, — 
‘Berkebesnagrigten: Neberigt der aghen okwerbtadungen. 





Erfter Teil. 


Werdffentlichungen der Geſellſchaft.) 





Verinderungen in den Vorſtänden der Abteilungen. 


Berlin«Charlottenburg. Der erfte fiellvertretende Borfigende, 
Gch. Dberbergrat von Ammon, ift als Berghauptmann und Dbere 
bergamts-Direttor nad) Bonn verfest. — Freiberg i. S. Borfigender 
ift jept Dber-HAtten-Verwalter Ad. Hibner auf Halsbriidner Hiitte. — 
Kiln a. Rh, Der gweite Borfigende, Landgeridjtedirettor Reichens- 
perger, iff als andgeridtsprafident nad Aurich verfegt worden. — 
Rrefeld. Der Borfigende, Geh. Reg-Rat Dr. Gd. Shauenburg, 
ift geftorben. — Qandshut a. Iſar. Schriftführer und Sdhagmeifter 
it jebt Neshtsanwalt Wölfl. — Ludwigsluft. Begiger Borftand: 
Borfigender: Mediginalrat Dr. med. Willemer; Schrijſtführer: Real- 
gomn-Dbérlerer Dr. E. Wiechmann; Sdhagmeifter: Hofbuchhändler 
€ Rober. — Miilhaufen & Elf. Der erfie Borfigende, Generale 
major von Boigt, tft als Generalleutnant nad Düſſeldorf verſetzt; 
fein Radfolger ift Dberſt Nethe, Komm. der 58. Inf.-Brigade. 


SRV RY RY RY RY RH WY WH RY RY HY HY RY KY VY HL HY HII 


Sweiter Teil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Die Auskunftsftelle der Deutſchen Rolonial- 
geſellſchaft. 


Eine Aufgabe, ber die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ſeit Jahren 
ihte Aufmerkfamkeit zugewendet hat und die ans nationalen und 


wirtſchaftlichen Ridfidten eine nicht gu unterſchätende Bedeutung . 


beanfprudt, nabert fic) jetzt in erfreulider Weife ihrer endliden 
Loͤſung. Am 1. April 1902 foll, wie nunmehr beſchloſſen worden 
ift, bie Austunftsftelle ber Deutſchen Rolonialgefellfdaft fiir Aus» 
wanderer ing Leben treten, fofern der Reidstag, was bei dem 
grogen Intereſſe aller Parteien an dieſem Gegenſtande kaum ju 
bezweifeln ift, die hierfür exforbderlidjen Mittel bewilligt. Damit 


die Anstunfisftelle gu bem. genannten Zeitpuntte ibre Wirkfamteit 


bereits in vollem Umfange aufnehmen tann, ift ber in Ausſicht 





genommene künftige Leiter derfelben ſchon feit bem 1. Ottober des 
laufenden Sabres verpflidtet und mit ben ſehr umfangreidjen Bore 
arbeiten betraut worden. 

Der Plan der Auskunftsſtelle iſt bekanntlich dem Gedanten 
entſprungen, die Arbeitskraft, das Volkstum und das Kapital, 
welches die deuiſchen Auswanderer mit ſich hinaustragen, nicht 
nutzlos ſich in alle Winde zerſtreuen zu laſſen und damit fremde 
Wirtſchaft düngen gu helfen, ſondern bie deutſche Auswanderung 
jo gu leiten, daß fie national und wirtſchaftlich dem Mutterlande 
in moͤglichſt grogem Umfange erhalten bleibe. Dazu kamen bie 
Rückſichten ber Humanitãt, die es gebieten, ben Nächſten vor bea 
ũüblen Folgen eines ohne genügende Kenntnis ber Verhältniſſe 
gethanen, die ganze Exiſtenz aufs Spiel ſetzenden Schrittes ſoviel 
wie immer angdngig gu ſchũtzen. Einen erſien Schriti zur Löſung 
dieſer beiden Aufgaben erblidte man und erblickt man nod heute 
in ber Grridjtung einer Austunfisftelle fiir Auswanderer, die bie 
Aufgabe hat, bem Auswanderer mit genauen Angaben über bie 
für ihn widtigen Berbaltniffe der Cinmanbderungsgebiete hülfreich 
gur Geite gu ftehen. Die Idee entftand gwar gu einer Beit, wo 
bie deutſche Auswanderung bas Fünf- und Zehnfache ibres Heutigen 
Umfanges erreidjte; fie hat aber durd ben feitherigen Abfall in 
Yeiner BWeife an Sraft verloren, denn eB ift Leine Borforge ba- 
gegen getroffen, bak die wirtſchaftlichen Berhiltniffe, welde damals 
in fo ftarfem Make gur Auswanderung drängten, fid) nidt in 
abjebbarer Zeit wiederbolen. 

Welche Sdhmierigteiten fid) ber Erridtung einer Auskunfts⸗ 
ſtelle, derart wie die Deutſche Rolonialgefell {daft fie plant, entgegen- 
geftellt haben, iſt gum öfteren in dieſen Blattern bereits hervor- 
geboben worden. 

Ginridjtungen Ghnlider Art, bie aber an mandjen Unvoll- 
Yommenbeiten leiden, befteben ja gum Teil ſchon giemlid) lange. 
Unter anderen hat bie Deutſche Kolonialgeſellſchaft felbft feit bem 
Beginn ihres Beltehens in befdranttem Umfange Auskünfte an 
Auswanderer erteilt. Jn den legten zwölf Jahren belduft fid) die 
Babl diefer Austinfte (miindlid und ſchriftlich) auf mindeſtens 
15000. Diefe äuherſt fegensreide Thätigkeit iſt im Rebenamt 
vom Gelretir ber Gefellfdaft mahrgenommen worden, ohne daß 
der Gefellidaft dafür Roften erwuchſen. Dod) litt diefe Auskunfts- 
erteilung an mebreren wefentliden Mangeln. Sie befdrantte ſich 
auf. die Beantwortung ber an bie Geſellſchaft ohne deren Zuthun 
herantretenden Unfragen und beſaß eine geeignele Organifation, 
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um durch Vertrauensmänner in den hauptſächlichſten Auswan - 
derungsgebieten an den Kern ber Auswanderer heranzukommen. 
Sie ſtũhie ſich lediglich auf das in der Litteratur und ben offigiellen 
Schriften der Einwanderungsländer niedergelegte Material und 
entbehrte vbllig ber eigenen ſchnellen und guverlaffigen Beridt- 
erftattung von Bertrauensmannern in den Einwanderungsgebieten. 
Schließlich übte fie abfidtlid) teinen Einfluß auf bie Wahl des 
Auswanderungsgieles aus, fondern beſchränkte fid) darauf, dem 
Muswanderer bas Material gu bieten, um felbft eine verſtändige 
Wahl treffen gu können, ober nad bereits geſchehener Wahl ihn mit 
detaillierier Austunft hierüber gu verforgen. We diefe Mangel 
baften aud in mebr ober weniger hohem Grade ben an anderen 
Orten im Reide beftehenden Austunftsftellen an. 

Hieraus ergiebt fid fon, in welder Ridtung bie reformierende 
Thatigkeit ber Deutſchen Kolonialgeſellſchaft fic) gu bewegen hatte. 
Gie hatte eine Organifation gu fdaffen, um den Haupiſtrom der 
Auswanderer, diejenigen Elemente, die gu Ienfen national und 
wirtſchaftlich wirklich lobnend ijt, mit ihrer Wustunftserteilung gu 
erreichen. Sie hatte Kerner Borforge gu treffen, bag ber gu 
ſchaffenden Austunftsftelle bas neueſte und guverléffigite Ause 
Binflemateial zur Berfiigung ſtehe. And) die’ erfordert eine um- 

rife Arbeit.  Augerdbem war die Lofung 


hi wenn fie wirllid) etwas Gediegenes liefern 
fo e Mitwirlung der Reichsbehörden denfbar. 

.€é + Unterlagen dafür gu fdaffen, um die bis- 
bi Yeit der Austunftserteilung fiber ein bereits 
fe rerungsgiel in die aftive ber Hinlentung bed 
qa - 8 auf beftimmte Einwanderungsländer über- 
guleiten. 


Auf weldem Wege die Deutfde Kolonialgeſellſchaft dieſe Ziele 
gu erreidjen beftrebt ift, wie alfo die neue Auskunftsſtelle organifiert 
fein und zukünftig arbeiten wird, foll in einem nächſten Uctitel 
dargelegt werden. W Seibel. 


‘Sales Sale ale sal sale vale Vale eae rah aR ae MEY eS OLEAN BLANEY, 
Deutſche Intereſſen in Bolumbien. 


Bon Profeffor Dr. Fr. Regel, Wiirgburg. 

Die aud in der ,Deutfden Kolonialgeitung’ (Rr. 87 ©. 363) 
nambaft gemadjte Bille von 24 Hamburger Firmen um Ente 
fendung des Kreuzers, Vineta“ nad) dem ſũdamerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz gum Schutze ber deutfden Intereſſen in der 

* Republi’ Kolumbien hat die Aufmerkſamkeit unferer folonialen 
Kreiſe auf die legteren gelentt. Da id diefelben auf einer vom 
Juli 1896 bis Mai 1897 unternommenen Forſchungsreiſe in das 
Innere von Kolumbien wenigitens gum Teil aus eigener Ane 


ſchauung fennen lernte, fomme id) gern ber Aufforderung nad, an 


Diefer Stelle über diefelben einige Mitteilungen gu maden. Sh 
febe dabei von dem ziemlich unabbangig daſtehenden Departemento 
Panama ab und befdrante mid auf den betanntlid) im Nord- 
welten von Südamerika gelegenen Hauptteil der Republit. Den 
weitaus bedentendften Etapelplag fiir den folumbifden Handel 
bildete nenerdings a8 raſch emporblibende Barranquilla, 
welded, nabe am Rio Magdalena tury vor deſſen Einmündung in 
hen Atlantiſchen Dzean gelegen, durd) verſchiedene natiirlide Kanäle 
mit dieſer Hauptverkehtsader Kolumbiens verbunden ijt. Die 
Miindung des Magdalena felbjt ift durd eine Barre ungugdnglid. 
Die von einem Deutſchen erbaute, einige 20 km lange Bahn vor 
Puerto Colombia (früher Sabanilla) nad) Barranquilla bringt 
Perfonen und aren in Berührung mit dem Weltvertebr. 
Puerto Colombia laufen neben anderen Linien aud bie Dampfer 
ber Hamburg-Amerifa-Linie an. Bor 5 Jahren vermittelte Barrane 
quilla etwa zwei Drittel ded gefamten folumbifden 
Handels; unter den bedeutenden Gandelsfirmen ſtanden die aus 
Bremen weitaus an ber Spige, namentlid) hatte die Großfirma 
Giefete, Ringe & Co. am Binnenhandel einen fer bedeutene 
den Unteil und lief ſowohl ben Cauca aufmarts bis Caceres 
wie auf bem fdiffbaren Rio Nechi, einem Tributär bes Rio 
Cauca, bis Zaragoza Heine Dampfer laufen, während die Sdiffe 
fabtt auf dem Magdalena von ſechs Gefellfdaften bis Honda, 
1050 km lanbdeinmarts betrieben wurde, gleichfalls unter bebdeutens 
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ber Beteiligung von deutſchem Kapital. Unterwegs miindet in 
Galamar die Bahn von Cartagena ein. Ridjt unbedeutend war 
ber Barenabfag in Magangus, El Banco, Barranca 
Gandel mit den nördlichen Brovingen der Dſtkordilleren, befonders 
mit ben Saffeediftritten von Dcina unb Bucamarango), Puerto 
Berrio (Musgangspuntt des Handels mit Antioquia), der Haupt 
vertebr fand aber in Honda ftatt, dem Flughafen fiir Bogota und 
Manizales. Stromfdnellen hemmen bier die weitere Schiffahrt, 
bie neuerdings oberhalb ber legteren mit Heinen Dampfern bis 
Reiva fortgufibren verfudt wurde. 

Bie im Handel und Verkehr find Deutſche aud) in den indus 
ftriellen Anlagen des Binnenlandes beteiligt, namentlid in der 
Errichtung von Brauereien. Das von Giefete, Ringe & Go. 
bergeltelte Bier war bis in das Innere von Weſtkolumbien bee 
fannt und beliebt, eine grogartige beutfdje Brauerei wurde in 
Bogots mit 4 Millionen Mark Kapital angelegt und madte 
glangende Gefdafte. Qn Barranquilla, wo ſchon eiwa 10 Millionen 
Mart deutſches Kapital arbeiten, find gwei deutſche Reinigungs- 
fabrifen fiir Baumwolle und eine große Sagemiible in Betrieb, in 
Bogota war eine deutſche Glasfabrif in Bau, im allgemeinen ftebt 
Die Induſtrie nod) auf einer giemlid) primitiven Stufe, faft alles 
wird fiir hohen Preis vom Ausland begogen. Der deutfde Anteil am 
gefamten Handel Kolumbiens war aber ein fo bedeutender, daß ein 
Drittel ſich wohl in deutfden Händen befand; bie Deutfden 
fiibren vornehmlich Manufatturwaren, fowie faft ben gangen Bedarf 
an Gifen, Leder, Kryſtall, Papier, Farbwaren, Droguen, Konſerven 
und allen mogliden Luxusartikeln ein und find an der Ausfube 
von Saffee, Tabak, Hauten, Farbhölzern, Steinniiffen ſtark beteiligt. 

Rad einer Angabe von Dr. W. Winger (Die Deutſchen im 
tropifden Amerika, Minden 1900, ©. 58) arbeiten allein in 
Bogota und Umgegend etwa 40—50 Millionen Mark deutſches 
Kapital, wenn man die Vorſchüſſe mitredjnet, bie deutſche Kauf - 
Teute bier bem Abnehmer gu gemabren gezwungen find, aud 
Bucaramanga, die Hauptitadt von Santandér, weiſt deutſche Ano 
fiedelungen mit großen deutiden Kaufhäuſern auf, in Cucuta are 
beiten vier Gamburger Firmen mit etwa 100 Deutſchen und 12 
bis 15 Milionen Mark, aud in Ocaiia find deutfde Inlereſſen 
echeblid) vertreten; e8 find died die am meiſten Raffee aus⸗ 
führenden Teile von Rolumbien, denen ſich neuerdings in 
fteigendem Make aud) bie weftliden Gebiete ber Departomentos 
Antioquia, Tolima und Cauca hingugefellt haben bef onbders in der 
Gegend von Medellin, Manizales bis Palmyra, Cali unb Popayan. 
Deutidhe Firmen giebt es nad) Winger (a.a.D., S.59) in Bogota 7, 
Bucaramanga 6, Cucuta 4, Ocaña, Facatativa und Socorro je 3, 
Chiquinquira, Pamplona und Eantiago je 2, Tumaca und Tunja 
je 1; in Santa Marta 3, Rio Hada 2, in Barranquilla 7, 
Puerto Colombia (Sabanilla) und Honda je 3, Reiva 2, Ambae 
Tema 1, in Panama 6, Gurtagena 5, Colon 3, Buenaventura 2, 
in Medellin 3, Palmyra 4, Cali 2, Popanan 2 und Pajto 1, gue 
fammen iiber 80 Gefdafte, dod unterliegen diefelben naturgemäß 
mannigfadem Bedfel im eingelnen. Die Grofjirma Rieging & 
Möllmann in Sferlohn und Paris 3. B. hat einen Vertreter im 
Dften (Bogota), einen im Weſten bes Landes (Medellin), die mit 
einer großen Zahl von Urtileln gablreide Geſchäfte in gang 
Solumbien bis nad bem entlegenen Popaga hin verforgen! Man 
Yann die Gefamifumme deutſcher Sntereffen in Kolumbien nidt 
ſicher feftitellen, dod) ift die Maſſe des beweglidjen Rapitals ohne 
bie vielen ausſtehenden Kredite fidjer mit 100 Millionen Mart 
nod gu geting bemeffen. Magen die ausgebrodenen Wirren dieſe 
Qntereffen nicht allgu ſchwer treffen und es bem deutfden Gefandten 
oder bem Miniftercefidenten in Bogota gelingen, in ſchwerer Beit 
den Deutſchen und ihrem Befig ben fo notwendigen Sdug gegen 
Beſchlagnahme und Raub wenigitens teilweife auszuwirken. 


Kolonialreich und Welthandelsprodukte. 


Bon Prof. Dr. Karl Dove. 
Wir leben in einer Zeit dugerer Madtentfaltung und politifder 
Berdnderungen. Yn folden Tagen nehmen kriegeriſche Ereigniſſe 
und die unablajfige Thätigkeit ber Regierungen die öffent- 
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lide Aufmerkſamkeit in erfter Linie in Anfprudh. Die gabllofen 
{einen und im eingelnen Galle faft unfidtbaren Fäden gu 
atennen, welde die Bolter Europas mit überſeeiſchen Lindern 
verbdinden und die fie viel fefter miteinander vertniipfen, als die 
oft recht grobmafdigen Rege, welche bas Werk ber Diplomatic 
find, ift viel ſchwerer, aber darum aud) viel lebrreidjer. Denn 
bier exft offenbart fid) uns bas gange rege Getriebe, deffen legte 
Acugerungen bis in die kleinſten taufmannifden Kontore binein 
fi gellend maden, und bas in feinem Ginfluffe anf die Ent- 
widelung der Kolonialreide das Wirken wiriſchaftlicher Geſetze 
gigt, gang ähnlich wie wir in der Gefamtheit der ſcheinbar will 
fili ſich abfpiclenden Menfdenfdidfale feit den Gortfdritten der 
Gtatiftit gerade bas Gegenteil ber Regellofigteit fennen gelernt 
haben. 

Die Kolonialreiche der älteren Zeit entſtanden weſentlich aus 
dem Bedürfnis der Regierungen und einzelner weniger Eroberer 
nad grogen Reichtümern, die möglichſt mühelos gu erwerben fein 
mugter. Go find e& viel weniger foldje Gegenden, in denen 
dippige Fruchtbarkeit die Unlage reider Pflangungen geftattete — 
bie Bebiirfniffe nad) ben Ergeugniffen folder entftanden bei den 
Guropaern vielfad) ja erſt durch den Einfluß jener fernen Lander 
— als vielmehr dichter bewohnte Lanbjdaften und alte Kulture 
gebiete, in denen man Gold, Ebelfteine unb andere Schätze ver- 
muten durfte, in denen die überſeeiſche Rolonifation in der auf 
bie Entbedungen folgenden Beit ihre Arbeit begannen. Eine 
einzige Gattung fremblandifder Produtte, die der Pflangenwelt 
abgewonnen und die thatſächlich nicht felten mit Golb aufgewogen 
wurde, bat ſchon damals das Streben nad politifdem Erwerb 
ber Etzeugungsgebiete wadjgerufen, bie Gewürze. Die einfeitige 
Ausbeutung hochbewerteter Dinge, hie mit diefer Art folonifae 
torifder Thatigheit von felbft verbunden ift, Hat gwar den Reich- 
tum eingelner in’ Ungemeffene vermebrt, im gangen aber wenig 
Ginflug auf die Hebung bes Wobhlftandes oder aud) nur ber 
Lebenshaltung der folonifierenden Völker gebabt. 

Es ift ein fer übles Seiden, dag die größte Seemadt 


: unferer age ihre gefunden, in der Ansnugung überſeeiſcher Reich- 


timer ehedem angewandten Grundſätze, die dem ganzen Bolte gu 
gute famen, verlaffen bat und mit bem Berlangen nad jenen 
Rineralien, die ter Natur ber Sade nad immer nur einem 
Heinen Kreiſe Rugen bringen Yonnen, im natiirliden Berlauf der 
Entwidelung gu jener verbderbliden wirtfdafiliden Anſchauung 
zurüdgelehri ijt, an ber bie Weltreide ber Spanier und ber 
Porlugiefen gu Grunde gegangen find. 

Grft bei den Riederlandern und Engländern teat in ber Ente 
widelung ihrer tropiſchen Reide das Bediirfnis nad) Maffengiitern, 
bie bem gangen Bolle notwendig geworden waren, in den Borders 
gtund. Sehen wir ung einmal den Berbraud) einiger hierher gee 
horiger Probulte an und werfen gleidgeitig einen Blick auf die 
Beligverhaltniffe, fo ergeben fic) immerhin einige ſehr auffallende 
Thatfaden. Wählt man als Beifpiel nur gwei ber widtigiter 
Genugmittel ber heutigen Welt, ben Thee und ben Kaffee, fo tritt 
uns bie Wirkung der Volksgewohnheiten auf die Probuftion in 
llarſter Beife entgegen. Wn Thee führte Britiſch-Indien im Jahre 
1893 rund 100 Millionen Kilogramm aus, das niederländifche 
Sava aber im Jahre vorher nur 3!/. Nillionen (von dem in Ceylon 
ebenfalls ergeugten ſchwarzen Thee wurden allein von diefer Inſel 
mebr alg 42 Millionen Silogramm auggefiihrt). Dafür aber 
beträgt der Berbraud) an Thee in ben Niederlanden im Sabre 
und auf ben Kopf nur 0, kg, in Grogbritannien hingegen 2,4, 
alſo finfmal fo viel. Bon den Kaffee liefernden Ländern der 
Belt befigt hingegen bas mächtige England auger Ceylon nur 
einige kleine Gebiete, Holland dagegen eines der gropten und 
widtigften ber gangen Grde in feinen ſüdaſiatiſchen Tropeninfeln. 
Wher der Raffeeverbraud) betragt aud) in England, auf den Kopf 
vertednet, im Sahressurdidnitt nur O45 kg, in ben Nieberlanden 
Bingegen mehr als bas Zehnfache, nämlich 5 kg. Goll man ba 
nidt auf die Bermutung fommen, bag vorwiegend der Vorliebe 
des Englanders fiir den Thee die meiften wertvollen Kaffeegebiete 
ber Belt es verdanten, daß britifder Einfluß ihnen fern gee 
blieben ift. 

Rod fiir eine gange Angahl von Dingen, deren bie dlteren 
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Solonialftaaten fiir den Gebraud) ihrer Bevölkerung wie fiir den 
Bedarf der ihnen befonders eigenen Induſtriezweige bendtigen, 
liebe fi ein folder Sufainmenbang gwifden Erzeugungsgebiet und 
jegigem politiſchem Gebiet nadweifen. Hier follen diefe Zeilen 
Iediglid) auf gwei Punkte aufmerkſam madjen, die von unfern 
kolonial · wiriſchaftlich thätigen Kreiſen nidt immer geniigend be 
rückſichtigt werden. Nicht darauf kommt es fiir die Entwickelung 
an, daß in unſern Schutzgebieten alles mögliche wächſt, ſondern 
bak dasjenige daſelbſt gebeiht, deſſen unſer Bolt in erſter Linie 
bedarf. Produkte, deren wir dringend bedürfen, in unſern 
Pflanzungsgebieten gu erzeugen, dafür wird ſchließlich and) bas 
deutſche Kapital leichter zu haben fein als für ſolche Anlagen, 
deren Zwed nidt recht einleuchtet. Umgekehrt, follte nicht die viel 
bellagte Zuriidbaltung des Großkapitals in etwas daran liegen, dah 
man es nicht immer von ber Notwendigleit beſtimmter Anlagen gu 
ũberzeugen vermocht hat. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, würde 
der Maſſenanbau von Kaffee und Baumwolle, die ebenfalls maſſen- 
afte Probduttion von Bolle unendlid) viel widtiger fein und viel 
eber den Anſpruch auf Gelbmittel haben, weil fie fo giemlid) den 
größten Rreifen gu gute fommt, als gablreidje weniger widtige 
Unternehmungen. Gold 3. B., wenn es in Südweſtafrika aud 
in abbauwirbigem Zuſtande gefunden würde, faun uns nicht ent- 
fernt ben Rugen fdaffen, wie eine endlide energifdhe Ausdehuung 
ber Schafzucht, obwohl der größte Teil unferer Rolonialfreunde 
anbderer Anſicht gu fein pflegt. Unb wie tann man beiſpielsweiſe 
großes Intereſſe fiir Zuderplantagen in einem Lande verlangen, 
bas jabrlid) hunderte von Millionen Rilogramm Zucker über den 
eigenen Bebarf hervorbringt? Man iiberlege alfo etwas forgfaltiger 
al bisher, wa8 ben Bediirfniffen unferes gangen Volkes in erjter 
Linie entſpricht und treffe danach feine wirtfdaftspolitifden Mage 
nabmen. Dann wird es nidt lange dauern, und bas Intereſſe an 
ber Erhaltung und Entwidelung unferer Sduggebiete wird bei 
allen Barteien bed Reiches etwas Selbſtverſtändliches fein. 

Man hort ferner fo oft den bedauernden Ausſpruch gerade 
aus dem Munbe von Raufleuten und Yndufiriellen: „Etwas wirklid 
Bertvolles ergeugen unfere Schutzgebiete dod) wohl nicht felbft, 
benn fonft hatte ein Handels- und Induſtrieftaat wie England 
jebdenfalls Langit bie Gand auf dieſe Gebiete gelegt.“ Gewiß, 
wenn nicht aud der Snduftrie mit jebem grofen Fortſchritt neue 
Bedürfniſſe erwiidfen und; damit mandes urſprünglich wenig 
beachtele Erzeugnis ferner Lander eine bis dahin ungeahnte Bee 
beutung gewönne. Um, nur eines gu erwähnen: die kautſchuk- 
baltigen Pflangenjajte, fo haben diefe erjt gang neuerdings den 
hohen Wert erhalten, den fie der Entwidelung ber mobdern{ten 
Induſtrie verbanten. Infolgedeſſen find 3. B. die afrikaniſchen 
Kautſchulgebiete keineswegs in englifden, ein guter Teil dagegen 
in deutſchen Handen, und die Entmidelung der Kautfdgufprobduttion 
ift deshalb eine ber Mufgaben, deren fid) die intereffierten reife 
fiderlid) annebmen werden. Ware aber dee ſtarke Bedarf an 
dieſen Stoffen im Groggewerbe bereits Tange vor bem Beginn 
unferer deutſchen Solonialpolitit vorhanden gewefen, fo ift fein 
Zweifel, bak wir aud ba das Nachſehen gehabt hälten und dak 
fid) dieſe Gegenden langft in frembder Hand befinden. 

Dies Beifpiel mag uns tröſten, denn es zeigt, wie die bereits 
vorbanbenen und bie neu entſtehenden Bedürfniſſe unferes Volkes 
dazu beitragen, aud) unferen $Plantagenfolonien einen erhöhten 
Bert gu verleihen, wenn man das Augenmert tinftig mehr als 
bisher auf die widtigiten und fiir die größten Rreife am meiften 
unentbebrlidjen Maſſengüter ridjten wollte, die vor allen anderen 
aud) die engften, weil mit dem Leben des Gingelnen verknüpften 
Begiehungen gu unferen überſeeiſchen Gebieten vermitteln werden. 
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Aus dem Bereidy der Miſſionen. 
Bon Paftor C. Hoefer. 


Togo. 
Aus den im Auguft unb September dieſes Jahres einges 
laufenen Beridjten ift, fo weit fie die mirtfdaftliden Bere 
Haltniffe Togos beriihren, gu erfehen, daß bei allgemein” günſtigen 
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Gefundheitsverhaltniffer auf allen. Miffionsftationen und unter 
friedlichem Berbalien ber Gingeborenen die wirtſchafllichen Bere 


hãltniſſe ber Rolonie riiftigen Aufſchwung nehmen; befonbders ent⸗ 


widelt fid) auf den Miffionsjtationen eine rege Bauthaligleit und 
ba, wo die Bauperiode beendet ift, wird Farmbeirieh in Angriff 
genommen. 

Benn für bas Nadtigal-Rrankenhaus in Klein-Popo eine 
briite Schweſter als Krantenpflegerin von bem deutſchen Grauene 
verein fiir Kolonien bewilligt worden ift, fo ift bamit einem Langit 
empfunbdenen Mißſtande abgebolfen worden, denn bei der nad und 
nad zunehmenden weißen Bevilferung, im gangen befinden fid 
jebt in Togo 130 Europäer, die in dieſem Krankenhauſe faft ause 
nahmslos in Krankheitsfallen gepflegt werden, wurden die Kräſte 
ber bisherigen zwei Pilegefdwejtern iiberanjtrengt. Sm Mai diefes 
Sabres wurde in Klein-Popo eine gweite fatholifde Mifiionse 
ſchweſterniederlaſſung gegriindet, an ihr wirken zunächſt drei 
Schweſtern: fie widmen’ fid) dec Erziehung der weibliden eine 
geborenen Sugend, die Mädchenſchule derfelben wird von 60 Kindern 
beſucht. Man fann aud) bier, wie überhaupt in allen Schul⸗- 
anftalten Logos, die fonderbare Beobadtung maden, bag die 
Madden im allgemeinen träger find als bie Knaben; neben den 
dementaren Fächern erlernen bie Rnaben nad der Landesfitte 
famtlide Raharbeiten; wahrend die Madden ſchwer gum Rabe 
unterridt gu bewegen find, geben die Snaben mit befonderem 
Rerneifer an diefen Unterridjt3zweig. Auf ber Station Porto 
Seguro ſüdweſtlich von Klein-Popo, an det Küſte gelegen, treiben 
bie Gingeborenen auf Veranlaſſung her dortigen Miſſion intenfive 
Farmwirtſchaft. Ihre ArbeitBgerate find allerdings nod recht 
primitiver Urt: eine Hace mit turgem Stiel und ein Buſchmeſſer 
gum Entfernen der Strduder bilden die gefamten Feldgerätſchaften. 
Scheunen fpart man fid; die erbauten Maisfolben werben auf 
dem Hofe der Farm in runden Haufen auf einem 1 Meter hohen 
Geijtell aufgefpeidjert. Diefes Geſtell ift nötig, um Ratten und 
Maufe von dem Mais fern gu halten, gugleid) kann man mit 
dieſer Vorrichtung. es ermigliden, durch Raudern die ſchädlichen 
Käfer aus dem Mais zu verjagen. Eine häufige Erſcheinung auf 
den Höfen ber Eingeborenen find bie Webſtühle; die Erzeugniſſe 
derſelben find rect tunfivol in ihren Muſtern und werden weit 
in das Innere der Rolonie verdict. 

Qn Lome wird eine evangeliſche und aud eine katholiſche 
Sirde gebaut. Das Ausſchachlen fix die Gundamente ber katho⸗ 
liſchen Kirche madte grofe Schwierigkeiten, ba ber kleinkörnige 
Küſtenſand immer wieder nadrollte. Die Fundamentierungsarbeiten 
find im Auguſt diefes Jahres vollendet. Die evangeliſche Kirche 
entipridt midjt nur dem Wunſche der Miffionsgemeinde, fonder 
aud) dem Bediirfnis und dem Wunſche der evangelifden Deuiſchen, 
bie in Lome wohnen. Der Grundftein diefer Kirche wird vorause 
fichtlich in dieſem Herbſt gelegt werden; 12500 .% find fir dieſen 
Bau aus dem Kirdenbau von Kitta oder Reta (engliſch) eriibrigt 
worden, die nod) feblende Summe wird in diefem Sabre vorause 
ſichtlich nod) durch freimillige Beiträge aufgebradt werden. Gin 
verbeifungsvoller Anfang fiir dieſen Kirchenbau war e8, dak 
Seine Kaiferlide Hobeit der Kronpring Wilhelm fic an die Spige 
der Sammlung geftellt hat. Die hohe Baufumme fiir biefe Kirde 
erllãärt ſich aus ber Abfidt, diefelbe vollſtändig in Stein aufzu- 
führen. 

Agu, im Innern Togos, iſt die fiinfle und neuſte Miſſions⸗ 
ftation der Norddeutſchen Miſſionsgeſellſchaft; bie Neugründung 
bringt natürlicherweiſe viel Neubau mit ſich. Der Bau der 
Miſſionshäuſer iſt bereits vollendet, da an Arbeitern fein Mangel 
war, und die Handwerker, beſonders die Zimmerlente und Maurer, 
burd Uebung immer gefdidter werden. Die Cingeborenen faßten 
zunãchſt bet bem Bau fleipig mit an, bod) fehlt ihnen die Aus. 
bauer, nad) einiger Zeit avbeiteten fie nur nod) unter ſcharfer 
Kontrole. Faulengende Knaben mußten zur Strafe Waſſer tragen. 
Da dieje Arbeit in Togo ausſchließlich den Frauen gufommt, wird 
fie für Knaben und Manner als entehrend angefehen. Das Bers 
Haltnis gwifden Miffionen und Gingeborenen ijt ein durchaus 
friedliches. 

Die junge Miffionsfiation Atakpame ijt im Aufblühen bee 
griffen: die Knabenſchule hat 20, die Mädchenſchule 60 Snfaffen. 
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Die Unterridhtsgegenftinde in beiden find Religion, Landesſprache, 
Deutſch, Recynen, Lejen, Sdreiben. Man beabfidtigt anf dieſer 
Station nachdrücklicher aud) Viehzucht gu treiben, die Stille fax 
bas Bieh werden in diefem Herbſt aufgebaut fein. Bon ben 
verſchiedenen Brobefamereien baben fic) befonders drei als ertrags- 
fabig bewiefen: Wein, Gurten uud Tomaten; im übrigen baut 
man anf ber Garm von den inländiſchen Früchten mit guiem 
Erfolg Sams und Kaſſada. Schhluß folgt.) 
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Auswandernng und das Dentſchtum 
im Auslande. 


Argentinien md die deutſche Auswanderung. 

Das Auswanderungsamt der Argentinifden Republik bat 
foeben feinen Berit fiber bas Jahr 1900 verdffentlidt. Ans 
demſelben ift erfidtlid, bag von rund 83000 Ginwanberern une 
gefãhr 45000 dauernd im Lande anfajfig geworben find. Dare 
unter befinden fid) nabegu 30000 Staliener und ũber 12000 Spanier. 
Mit nennenswerten Ziffern folgen dann nod) Deſterreicher, Kuſſen 
und Gyrer. Die gefamte deutſche Einwanderung des lebten 
Sabres belauft fid) dagegen alles in allem auf 87 Köpfe; und 
bod) ift Argentinien an Flächeninhalt ungefabr fünfmal fo gros 
als das Deutſche Reid) und bietet Raum fiir Millionen von Aus- 
wanbderern. Geit man fid gewöhnt bat, bie Frage der Auswan- 
berung unter deutſch-völkiſchem Geſichtswinkel gu betradten, feit 
man bemiibt ift, bie Volksgenoſſen, weldje jenfeits des Weltmeers 
Bethatigung fir ihre Urbettstraft fuden, bem Deutſchtum gu ev 
Balten, bat man fein Augenmerk auf das fiibamerifanifde Feſtland 
geridtet, wo der Germane unter Romanen feine Gigenart leidter 
wabrt als feinen angelfadfifden Bettern im Norden gegeniiber. 
Aus dieſen Erwägungen Heraus hat in ben 80 er Sabren der 
eble, aber unpraltijge Dr. Bernhard Förſter ben Berfud 
unternommen, in Paraguay ein ,Reugermanien” zu griinben. 
Denfelben Erwägungen verdanfen aud) die deutſchen Rolonien in 
den brafilianifdjen Südſtaaten ihre Entitehung. Der Rolonifation 
Argentinien’ dagegen feblt, wenn man von der blihenden deutſch⸗ 
ruffiſchen Unfiedlung ,Olivaria” abjieht, das deutide Clement 
nabegu völlig. Rad den Mitteilungen unferes ftatijtifdjen Amis 
für das laufende Sabre ift die deutſche Auswanderung wieder in 
fteigender Bewegung, und damit droht erneut die Gefabr, bak 
gablreide wertvolle Bejtandteile unſeres Vollstums in der Rord- 
amerifanifdjen Union ober im englifden Muftralien einem fremben 
Bolte neue Lebenskräfte gufiibren. Daher erfdeint eine Unterfudung 
bariiber, ob ein fo umfangreides und bisher fo dünn bevdltertes 
Land wie Argentinien ein geeignetes Gelb fiir bie deutſche Gin- 
wanberung ift, gerade im gegenwartigen Seitpuntte beredtigt. 
Prüfen wir, ob hier die Vorausſetzungen gutreffen, welche man an 
ein Land ftellen mug, das deutſchen Cinwanderern eine iene Heim ⸗ 
ſtätle bieten foll. 


* * 
* 


1, Die neue Heimat muß regelmagige und gefiderte Bere 
binbdung mit bem Baterlande ber Auswmanberer befigen. 

Die Ausreife von Deutſchland nad Argentinien geſchieht von 
Hamburg aus. Bon hier vermitteln viermal im Monat deutſche 
Dampfer den Verkehr mit Buenos Wires. Sechs groge, fdmude 
Fahrzeuge find in biefen Dienft eingeftelt und fiihren die Reifenden 
in 24» bid Wtagiger Fahrt an das fiidameritanifde Feftland. 
Da die Proving Buenos Aires ſehr gablreid) bevölkert iſt und 
bereits unter höherer Kultur ſteht, wird ſich ber Hauptftrom einer 
etwaigen Ginwanderung weiter fibwarts bis nad Patagonien 
binein wenden. Aud nad diefen Gegenden befteht feit kurzem 
deutſche Dampfſchiffs verbindung. Zwei Dampier verſehen die 
etwa 20täãgige Küſtenfahrt von Bahia Blanca ſüdwärts bis nad 
Santa Cruz und Puerto Gallegos. 


2. Das Klima muh den Ginwanderern gutraglig fein. 


Urgentinien erftredt fid) vom 55. bis eiwa 21. Grad nord 
Tider Breite. Qn dieſem weiten Gebitte, welded. ſich üder bea 
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groblen Teil ber gemafigten Sone exftredt und bis in die Tropen 
hiueinreicht, herrſchen nalürlich bebeutende Unterſchiede in Temper 
tatur, Feuchligkeilsverhältniſſen u.f.w. Dazu kommt nod) die 
Geſtaltung bes fibamerilanifden Feftlandes, welches nad) Sũden 
in einen fpigen Bintel ausläuft. Die argentinifde Ebene, welde 
fi von den Anden gum Allantiſchen Dzean erſtreckt, wird, je 
weiter ſũdwärts der Reifende gelangt, immer ſchmäler und ftebt 
daher aud) in ftets höherem Mage unter dem Einfluß des milderen 
Geeflimas. Gerade der nod nabegu unerſchloſſene Süden zeigt 
Temperature unb Riederſchlagsverhaͤltniſſe, welde nidt weſentlich 
von denjenigen Europas verfdieden find. Der Geind dec Curve 
pier in den meiften Auswanderungsgebieten, in ben Tropen wie 
in den Subtropen, bas Fieber, tritt hier nidt auf. Go drohen 
dem Deutfden Hier fiir feine Geſundheit keine Gefahren, und er 
befigt bie Möglichkeit, durch körperliche Arbeit feinen Lebensuntere 
halt gu gewinnen. Echluß folgt.) 
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Gine Gotenfeier der Bakwiri in Kamerun. 
Bon J. Scholze. 
(Gortfegung). 

Bon ben Tieren wurden nun 15 Stiid losgebunden und an zwei 
Pfablen befeftigt, welde gefondert von den beiben Pfablreihen in 
die Erbe geftogen waren. Die iibrigen Tiere wurden fortgefiihrt. 
Darnad ſchlug ein Mann Tier fiir Tier mit einem Buſchmeſſer 
auf dew Kopf gwifden Augen und Raje, fodak bei manden bie 
Rafe herunterhing. Rur ein Schaf blieb unverlept. Dies rourbe 
an einen Baum gebangt, wo es nad) einigen Augenbliden ftarb 
Das Aufhangen geſchah gum Seiden, dag im Dorfe ein reider 
Mann geltorben fei. Diefe Sitte wird nad) Kurz ,,kwili gee 
nannt. Die verwundeten und fdreienben Tiere wurden darauf 
wiederum an einen anderen Pfahl gebunden, einige Manner 
fprangen wilb um fie herum und fdlugen fie mit Knülteln tot. 
Das Bolf war gang rafend vor Freude über dieſe graujame 
Metzelei. Die nod) gudenden Tiere wurden nun losgebunden, in 
verſchiedene Hiitten gefdleift und am folgenden Tage verfpeift. 
Die entfernter wohnenden Teilhaber an dex Feftlidfeit brachen 
gegen 6 Ube auf, während die übrigen bis gum Dunfelwerden in 
einer dicht mit Menfdjen gefiillten Hiltte tangten. Um 7 Uhr war 
nur nod) die Dorfjugend auf dem Plage verfammelt. Später 
tangten nur nod die jüngeren Leute von Bonjongo einige Stunden 
lang in einer Qiitte. Damit war ba ,,big play“ beendet. Zum 
Schiuß ber Cotenfeierlidfeiten fiir einen Hauptling ober fonftigen 
einflugreidjen Mann wird (nad) Kurz) von den Berwandten dese 
felben ein Gflave gefauft. Gin bejtimmter Tag wird gu diefer 
lebten Geierlidfeit ,Egu feſtgeſezt und famtlide Berwandte und 
Belannte werden hierzu eingeladen. Frühmorgens wird der 
Slave, meift ein KriegSgefangener, nad) bem Plage herausgebradt, 
wo der Tote gewohnt hat, und bier an einem in den Boden gee 
triebenen Pfahl feftgebunden. Den ganzen Bormittag tanjen 
Beiber und Kinder auf bem Platz herum. Radmittags tommen 
famtlidje Manner in vollem Kriegsidmud, mit Speeren, Schwertern 
und Gewehren bewaffnel, und beginnen den Kriegstanz um den 
Sklaven aufgufiihren. Hierbei darf fid) fein Stlave in der Nahe 
feben Iaffen, fonft wird er getötet. Der Lang wird allmählich 
wilber unb wilder, die Krieger geraten in immer größere Raferei, 
und nun wird nad bem Slaven folange mit Speeren geworfen, 
wohl aud) mit Pferlen gefdoffen, bis ex tot ift. Am nächſten 
Morgen ſcheren famtlide Manner, welder an diefer letzten Toten⸗ 
feier teiigenommen haben, an einer Geite des Kopfes ihr Haar ab, 

Die anfanglidje Trauer ging aber bald in ausgelaſſenſte 
Fröhlichkeit ber. Mehrere Manner fprangen wie toll auf dem 
Plage umber, fudtelten mit den Händen in der Luft berum und 
nabmen mit den Seinen alle nue hentbaren Stellungen ein. 
Hierauf führten 20 Manner mit Steinſchloßflinten, alten Sabeln, 
Bufdmeffern, Steden und Steinen ein Sdheingefedht aus. Wabrend 
dieſes Kriegsſpiels riſſen fie Gras aus der Erde, bekränzlen fid 
mit Schlingpflanzen und gogen ſchreiend vor die Hiltte, in welder 
ber Tote mit einem Tuche bededt lag. Ws wollten fie der ente 
flobenen Geele das Wieberkommen websen, jtredien fie drohend 
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* thre Waffen gegen bie Leiche. Bis abends 1/6 Uhr wurde une 
unterbrochen gelärmt und geſchoſſen. 


Dadurch ſoll die Seele des 
Berſtorbenen, vor deren Wiederklommen man ſich fürchtete, ver⸗ 
trieben werden. 

Während ſich beim Dunkelwerden bie Menge verlief, trugen 
bie Weiber ben Leichnam Hinter bie Hiitte, wuſchen ihn ab, fleideter 
ibn in neue Lendentücher und legten ihn dann wieder auf die 
Babre. Die UAngehdrigen des Toten Blieben die gange Radt bei 
ihm und lieben fortmahrend ihre Mlagerufe erſchallen. Um nächſten 
Bormittag wurde der Tote begraben. Zimmerleute aus Bittoria 
batten in Nachahmung bes europäiſchen Brauds einen einfaden 
Bretterfarg gegimmert. Dem Begrabnis felbit tonnte id) nicht bei 
wobnen. Als id) nadmittags 4 Ubr nad Bonjongo guriidtehrte, 
waren trog des ftrdmenden Regens wiederum etwa 300 Perſonen 
vor des Héuptlings Hütte verfammelt und verurfadten burd 
Zrommeln, Edreien und Laden einen grogen Larm. 

Echluß folgt.) 
WA RY RY RY RY RY RY RY KY RY RY RY HY HY VY RYH ILA 


Subventionierte Literatur. 


Qn det Kolonialen Zeitidrift, einem im gweiten Jahrgange ſtehen ⸗ 
ben, augenſcheinlich nidt an Abonnentenitberflug leidenden Blatte, finden 
wir einen drolligen Stoplenfyer Aber die gu ausgedehnte Subventionierung 
ber folonialen Litteralur. Serr W. Weber, der unferen Leſern nod 
unbetannter fein diirfte als die genannte Seitidrift, befiirdtet, dab durch 
dieſe Subventionierung ber Rolonialbewegung leidt ein empfindlider 
Schaden zugefügt werden könnte. Wenn nämlich, fo meint Herr Beber, 
bas Harmlofe Publitum fahe, daß fo und foviele (?) foloniale Bücher 
erfdienen, fo ndbme es gern an, dab die toloniale Bewegung im beñen 
Gluffe fet, da eB ja nidt wiffe, dag diefe ganze Litteratur Kinfilig gro 
gezogen fet. Dann erlabme aber feine werlthatige Forderung, und die 
Folge davon fei, daß der Markt mit diefen unverkäuflichen Vüchern 
ũberſchwemmt werde. Rad Anfidt bes Herrn Weber follte die Boe 
durfnisfrage eine grofere Rolle als bisher fpielen. 

Run fage man uns, worauf Herr Weber eigentlich hinaus will. 
Das die toloniale Litteratur fid einer guweitgebenden Subventionierung 
erfreut, ift eine wohl am meiften die folonialen Schriftſteller Aber 
rafdende Neuigkeit. Da diefe jeder Vegründung entbebrt, fo braudt 
man fid) aber die wunderbare Sdlubfolgerung des Herrn Weber, die 
Subventionierung tolonialslttterarifder Unternehmungen fibre gur Ere 
lahmung der wertthatigen Foͤrderung der folonialen Bewegung feitens 
des Publitums, den Kopf nidt gu gerbredjen. Dagegen könnte man Herrn 
Weber, der die Anfidt dugert, auf litterarifdhem Gebiete follte die Bee 
dirfnisfrage eine grdgere Rolle ſpielen als bisher, vielleigt mit der 
Löſung der fogialen Frage betrauen. Qedenfalls aber könnte er von 
Staatswegen damit beauftragt werden, Angebot und Radjfrage auf 
litterariſchem Gebtet gu regeln und die Herren Autoren und Verleger 
gu veranlaffen, ſich dem Bedürfnis des deutſchen Bolles nad) Velehrung 
und Unterbaltung angupaffen. 

Borerft geniigt es Herrn Weber jedoch, der Deutſchen Kolonia 
geſellſchaft etwas am Zeuge gu fliden, und der ,Rolonialen Seit{drift* 
ift das augenfdeinlid) ein gefundenes Freffen; denn fie flimmt gwar 
nicht in allen Punkten mit dem Ginfender überein, glaubt feiner „frei-⸗ 
miitigen Sritit’ aber dod) Raum geben. gu müſſen. 

Und mun geht's los. Herm Beber ift es ,giemlid auffällig“, dak 
der Jahresbericht der Gelellidaft nicht mehr der Rolonialgeitung bet- 
gefügt wird. Vielleicht hat der Borftand der Geſellſchaft Herrn We bers 
Bedenten norausgeahnt und wollte einmal fparen und dann die Be 
ditrfnisfrage eine grogere Rolle {ptelen laffen. Aber auf den Jahres⸗ 
bericht wird nicht nur jedes Mitglied in der , Deutſchen Kolonlalzeitung⸗ 
aufmertjam gemacht, Sere Weber, fondern er wird aud jedem Ridt- 
mitglied auf Berlangen ausgehdndigt und dient auberdem in Tauſenden 
von Ggemplaren der Werbethatigteit. Dieſen Jahresbericht Hat Herr 
Weber ftudiert und dabei herausgefunden, dah die Geſellſchaft im 
vorigen Sabre 115 756 fir die Subventionierung der Litteratur 
verausgabt hat. Um auf diefe Gumme gu fommen, gieht er dte Ause 
gaben fir die Rolonialjeitung mit Hinein. 

Darin aljo, daß die Kolonialgeſellſchaft wie jede größere Bereinigung 
thr eigenes Organ hat, fieht Serr Weber eine Subventionierung der 
folonialen Qitteratur. Wahrſcheinlich fieht er aud darin, dag er fig 
einen neuen Rod maden labt, eine Subventionierung des ehrſamen 
Sdneidergewerfes. Bir aber find der Meinung, dab die Kolonialgeſell-⸗ 
ſchaſt, die ihren Mitgliedern fiir den auferordentlid niedrigen Preis von nod 
nidt 8M jabrlid eine Wochenſchrift fret ins Haus gu liefern vermag, fid 
nidt darauf befdranten follte, dieſe Bodenfdrift nidt nur ihren Mite 
Gliedern, das heißt fic ſelbſt gu liefern, fonder fle aud) meiteren 
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Kreifen in moglidft vielen Exemplaren gugdnglid gu maden. Siebt 
man bie Ausgaben fir bie Kolonialzeitung, die bet der großen Mite 
Gliedergabl der Geſeliſchaft naturgemab eine grobe Gefamtfumme zeigen, 
und die Aufwendungen fiir die Mitteilungen ber Deutſchen Kolonial - 
astmtxat 12. totmt find der Cagespreffe Material gu liefern, 
! Serr Weber feltgeftelt hat, fo verbleibt 
er ausſchliehlich gue Subventionierung kolonial- 
onialprattiſcher Arbeiten auf litterarifdem 
it bem Bedürfnis mehr als Genüge geſchieht, 
hältniſſe behaupten. 
ind die fonfligen Ausführungen des Herrn 
Ssmabigen Aufwendungen der Gelellidaft, die 
Berbung fallen, gu den Bermaltungstoften 
+ Chatigteit der Bentralfielle einer fo großen 
' Benamfet werden muß, ift bet oberfladliden 
dliche Gade. Wir erfparen es unfern Leſern 
mit einer Widerlegung der ſonſtigen Weisheit 
yweilen. » BIL 


RW RY HY RH RY RY HRY RY RY RY HIRD 
Rundſchan. 


VPerſðnliches. 
afanterie 3. D. von Spitz, Mitglicd des 
Koloniaigeſellſchaft, feierte am 1. Dttober 
ebdienft-Subilaum. 


* . 
* 


m Amt tommanbdierte Oberleutnant Freiherr 
lusreiſe nad) Logo angetreten. Dem Sole 
n ogo ift für die Dauer feiner Thatigteit 
el eines Raiferliden Zolldirektors verliehen 
hat der Zolvermalter Berg in Ramerun 
eit im Rolonialdienft erhalten. In Kamerun 
Dr. Freiherr Shend gu SHweinsberg, 
Ginangpraftitant Dierer, der Bautednifer 
meifter B. Schmidt, Oberleutnant Förſter 
eingetroffen. Qn Deut{dh-Sidweftafrita 
nund Mefgebiilfe Brendel eingetroffen. Als 
Ieppbampfer des Swakopmunder Hafenbau- 
grobe Fahrt v. Boltenflern angenommen 
ita baben Sngenieur Beiste, Kapitän Bed, 
md Sdloffer Mein mit Heimatsurlaub vere 
un, Sablmeifierafpiranten GSenniger und 
embde find mit Seimatsurlaub von Oſtafrika 
Die Ausreife begiehungsweife Wiederansreife 
it Rlinghardt und Leutnant Lademann, 
offizier Schmidt und Sanitatsunteroffigiere 
tier angetreten. Gtabsarzt Dr. Eggel {died 
Schutztruppe aus. Er ift mit dem 1. Dttober 
auterieregiments Rr. 55 angeftellt. 


* . 
* 


‘itenden Beratungen der Logofommiffion in 
loffen waren, find die deutidjen Mitglieder 
neur Köhler und Oberleutnant Preil, nag 





Langheld, der Heute nad Kamerun guriid- 
enftvofften und erfabrenften Dffigiere der 
bereits der Biffmanntruppe an und war mit 
berwerfung des Araberaufjtandes beteiligt. 
Bafdha auf feinem letzten Zuge ins Snnere. 
men Sufoba und Muanſa angelegt und die 
sbiet des BittoriasNyanfa eingeridtet. Buf 
‘atigteit im Innern Dſtafrikas bebalten wir 

Seit dem vorigen Jahre ift Sauptmann 
hatig. Gr hat daſelbſt die neue Sdugtruppe 
und die Berteilung der Mannidajten auf 
ageführt. Der neue Kommandeur der Sduge 
de, wird an bem alten Mfritaner eine ause 
dangheld Hat fig vor einem Sabre vere 
+ begleitet ifn nad Kamerun. 


Allgemeines. 
Iten in den deutſchen Rolonien und Schut- 
t worden find, ijt aud) der Bedarf an Pofte 
nft gegen früher erheblich geftiegen. Mit 
leamten häufig auf die Hilfeleijtung der Gin- 
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geborenen angemiefen find und fid) mit diefen in ihrer Mutterfprade 
gu verftdndigen haben, werden die Beamten jest vor ihrer Entſendung 
auf dem orientaliſchen Seminar in Berlin fpradlid) ausgebildet. Im 
übrigen wird von der Reidhs-Poftverwaltung unter den Beamten, welde 
Aid fiir den Fropendienft melden, firenge Auswahl getroffen. Bewerber 
berartiger Stellen miiffen bier in Führung und Leiftungen durchweg ber 
feiedigt haben, im befter Mannesalter ftehen, gefund, traftig und un- 
verheiratet fein. Aud) auf gute Umgangsformen fowie auf Umſicht und 
Seloftdndigkeit wird befonderer Wert gelegt. 

Die Verufungen in den Kolonialrat find dieſer Tage erfolgt. Die 
Beratungen der Körperſchaft fteben nahe bevor; nähere Angaben laſſen 
wir folgen. 

Der national-fogiale Parteitag, welder in den letzten Tagen des 
vorigen und in den erften Tagen dieſes Monats yu Frankfurt a. M. 
tagte, befdjaftigte ſich eingehend mit der deutfdjen Rolonialpolitit. Wir 
behalten uns vor, auf die Berhandlungen des Parteitages befonders 
eingugehen und erwähnen Heute nur die Leitfage, welche Profeffor 
Dr. Rathgen»Heidelberg im Anſchluß an ſeinen Bortrag aber ,nationale 
und fogtale Ideen in der Ausgeſtaltung der deutſchen Rolonialpolitit 
aufjtelte: 

1. Die deutſche Rolonialbewegung iff nidts künſtlich Semadtes, 
fondern der naturgemage Ausdrud des fraftigen Völkern innewohnenden 
Gepanfionsbediirfniffes, wie es ſich im lehlen Biertel des 19. Jahre 
hunderts Bei faſt allen Kulturvölkern gegeigt at. Die Rolonial- 
bewegung warin Deutſchland cine notwendige Folge der grofen nationalen 
Bewegung. 

2. Die Bedeutung der Molonien far ein mobdernes Bolt: liegt 
darin, dab fie 

a) Stigpuntte ũberſeeiſcher Macht und 

b) ein Feld der Bethatigung fix die Unternehmungsluſt, namentlich 
Der Mittelllaſſen, wird; bag fie 

c) bie Dedung des Bedarfs an tropifden Produkten und 

qh den Abſat heimiſcher Fabritate erleichtern. 

8. Das Ziel der Kolonialpolitik darf nicht fein die einſeitige Aus- 
beutung des Koloniallandes gum Vorteile des Mutterlandes oder gar 
die Foͤrderung kapitaliſtiſcher Sonderintereſſen. Das Biel ſoll vielmehr 
fein die Entwicllung der Hilfaquellen der Kolonie gum Beften der Gee 
famtheit und die Erziehung und Hebung der Rolonialbevdlterung. 

4. Unter den naͤchſten praktiſchen Aufgaben der Rolonialpolitit find 
Bervorgubeben: 

a) fachmänniſche Behoördenorganiſation, 

b) Gntwidlung der Selbſtverwaltung, 

e) Sdaffung einer Rolonialarmee, 

d) finangiele Gelbfténbigtelt ber Rolonien, 
©) Förderung von Kirche und Schule. 

5. Bejondere Begünſtigungen des Berlehrs zwiſchen Deutfdland 
und fetnen Solonien find auf dem Gebtete bes Transportmwefens 
empfeblenswert. Durch Vorzugszoͤlle find fle nicht herbeizuführen, folange 
auf den widtigften freinden Rolonialmartten teine Begiinjtigung des 
Mutterlandes ftatifindet. : 

6. Die Einführung der Deportation ift im Intereſſe der Kolonien 
abzulehnen. 

7. Gegeniiber der Auswanderung muß in Ermangelung eigener 
Siedelungsgebiete die prattiſche Politi? ſich auf den Schutz der Aus. 
wanderer und dle Pflege der geiftigen und wirtidaftliden Zufammen- 
hänge beſchränken. Die Grfahrung der legten Jahre labt das Aus 
wanbderungsproblem als minder widtig erſcheinen, folange es gelingt, 
den weitaus größten Teil ber Boltszunahme im Mutterlande gu erhalten. 
Dah dies aud) weiterhin möglich werde, ift eine Mufgabe der gefamten 
Birtſchaftspolitik. 

Togo. 

Aus einem amilichen Beridt des Herrn G. A. Schmidt, Stations- 
leiters von Atakpame, an das Kaiferlide Gouvernement von Togo, ift 
eine Stelle, die fid) mit den landwirtidafiliden Berhaltniffen und fpegiell 
mit der Landwirtſchaft in Lafa, Rabure und Loffo beſchäftigt, als gang 
beſonders intereffant gu erwähnen. Herr Sdmidt ſchreibt: ,Wenn 
man von Bafilo nordwarts marfdiert und den Mara überſchritten bat, 
erblidt man ringsumber, fo weit man ſehen kann, die herrlichſten, gute 
beſtellten Felder. Jedes Fledden iff ausgenugt; fein unniiger Baum 
ober Etraud, alles ift forgfdltig beftelt und von Untraut rein gehalten. 
In fieile Wande find Terraffen gebaut. Die Steine find abgelefen und 
an den Begerändern fauber aufgeſchichtet oder gum Lerraffenbau vere 
wendet. Qa fogar ſehr praktiſch angelegte Sanalifationen kann man 
feben. Biel gepflangt war Hirſe mit Erdniiffen als Unterfrudt, dann 
Reis, Suinealorn, weniger Yams und Kaſſada. Die fteilften Abhänge 
find bebaut. Gelbft an Düngung feblt es nicht. Die kleinen burge 
artigen, zerſtreut liegenden Gehdjte haben alle—eine ausgepflafterte 
Dunggrube vor dem GSehöft, worin alle Abfälle gefammelt werden, use 
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fpiter als Diinger aufs Feld geftreut gu werden. Die Halme vom 
Guineakorn werden forgfam gefammelt und als Feuerungsmittel benugt. 
Mus der Aſche diefer Halme wird Salz ausgelaudt, das den Leuten 
das feltene und febr teure europdifde Salz erfegt. Wahrlich, die 
Rabure find Aderwirte, von denen nod) mander Guropder lernen 
Winnte! Dort ift die Ratur ein ftrenger, aber guter Lehrmeifter geweſen. 
Die augerordentlid) ſtarke Bevditerung war, wenn fie Ieben wollte, 
gezwungen, jedes Fledden Erde ausgunugen und gu bearbeiten. 


ſamerun. 

Es Mingt recht erfteulich, was dem amtlichen Kolonialblatt über 
die Begiehungen des Kaiſerl. Gouvernements in Kamerun zu dem 
midtigen Stamme der Bali unter dem jungen Häuptlinge, bem Rade 
folger de® alten Garéga, beridjtet wird. Darnad traf am 10. Auguſt 
dieſes Jahres in Busa abermals eine Gefandtidaft bes Häuptlinas 
Fonyong aus Bali ein, die als Seiden der Treue und Ergebenbeit 
des Balifiammes mebhrere Geſchenke überbrachte und den Gouverneur 
bat, ben jũngſten Sohn Garégas, namens Dfdé, beim Gouvernement 
qo beſchäftigen. Die Zufendung des Jungen if ein deutlides Zeichen 
fir das groge Bertrauen, das bie Bali den Deutſchen entgegenbringen- 
Ym gleiden Tage marfdierten in Buda 100 Baliarbeiter durch, um 
auf der Bittorta-PBlantage gu arbeiten. Gingend und ladend, ohne 
weihen Aufſeher und ohne jeden Zwang, gogen die Urbeiter, durchweg 
frijtige Geftalten, ihres Weges. 


Deutſch · Südweftafrika. 

Dex ſoeben eingetroffene, Windhuler Angeiger” vom 29. Auguſt vere 
fentligt das Gutadten, welches Profeffor Rod über die während 
der Iegten Rinbderpeftepibemie entnommenen Praparate abgegeben Hat. 
€s lautet wie folgt: 

„Von ben Praparaten des Herrn Ridmann find einige durd 
den Transport verdorben, aber mehr als die Halfte find gur mitros 
ſtopiſchen Unterjudung nod) tauglid. Qn diefen fanden fig die 
Parafiten. bes Texasfiebers in ihrer charakteriſtiſchen Form und gum 
Teil in fehr grofer Anzahl. Rad den Bezeichnungen, welde die 
Priparate tragen, flammen fle von ben Drtfdaften: Dtatumba, Dſire, 
Dijituegu, Dfotunda, Seeis, Dtavi und Otjijawita. Yn Bezug auf 
die Identifizierung der Parafiten in diefen Praparaten mit den edjten 
Legasfieber-Parafiten iſt jeder Zweifel ausgeidloffen, ba fie nicht 
allein durch mid, fondern aud) durch andere Renner, welden die 
Priparate vorgelegt wurden, flattgefunden hat. An dem Vorkommen 
und der weiten Berbreitung bes Texasfiebers in Deutfd) - Siidwefte 
afrifa kanu fomit fein Zweifel mehr obwalten. gez. Rod, Geheimer 
Mediginalrat”. 

Dazu bemertt der ,Windhuter Angeiger”: 

„Die Diagnofe ber Herren Roharzt Ridmann und Rofargt 
Rajewurm, die die Erreger des Terasfiebers gefunden fatten, ift 
fomit beftdtigt, und es erfldrt fid) and), weshalb die Smpfungen 
Gegen bie Rinderpeft wahrend der letzten Seudjenperiode gum Feil fo 
ungiinftig verlaufen find. Qn den Gebieten, in denen reine Rinder⸗ 
pe geberridjt hat — das find die Begirtshauptmannfdaften Omaruru 
und Dutjo — find die Impjungen nad amtliden Feftftelungen aud 
diesmal von gutem Grfolge begleitet gewefen. Texasfieber, vermifdt 
mit Rinderpelt, tam dagegen im gangen Begir? Windhuk vor, und 
Bier find die Jmpfungen weniger ginjtig verlaufen. Qn der Bere 
quidung beider Senden mug der Grund fiir die Miferfolge erblickt 
werden. Die ridtigen Mittel und die Art der Behandlung fir folde 
Galle gu finden, mug der Forfdung nod) vorbehalten bleiben. 

Die Notwendigheit, in jedem eingelnen Falle durch genaue Unters 
fudung die Natur der gerade vorliegenden Krankheit feſtzuſtellen, weiſt 
uf die Dringlidteit der Neuregelung des Vetertndrwefens und auf die 
nicht mehr aufzuſchiebende ausreigende Bermehrung der veterindre 
aͤrzilichen Kräfte gebieteriſch Hin.” 


Deutſch⸗Oſtafrika. 

Ueber den Fortgang der Arbeilen am Bau der Uſambarabahn auf 
der Stree Muhefa—Rorogwe im zweiten Bierteljahe wird der folgende 
amiliche Berichi verdffentlidt: 

Auf der Neubauſtrecke Muhefa—Korogwe wurden durch das ane 
Jaltende Regenmwetter, weldjes bereits im Marg eingefest hatte und bis 
in den Suni hinein dauerte, famtlidje Arbeiten flart guridgehalten, 
Das Gleisverlegen rubie wodenlang volfommen. Rad Angabe von 
Drlsangefeffenen, weldje bereits 12 Sabre im Lande fid) befinden, foll 
die Diesidbrige Regenperiode die ſtärkſte fein, welde bisher vore 
Gelommen ift, Im Lugerathal erwiefen fid) die gefdiitteten Damme 
dinſchilich der döhe ais ungeniigend. Das BWalfer ſiand ſiellenweiſe 
15 bis 20 cm aber der Dammtrone, die Erhdhung der lebleren um 
80 cm wurde dager in Ungriff genommen. Der Dammtirper felbft 

Wenig gelitten, ba nirgends ftarter Strom vorhanden war. 
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Begen des hohen BWalferftandes tonnien im Rugerathal aud teine 
Maurerarbeiten ausgefihrt werden, die Griidenbauten find daher nod 
nidt vollendet. Sm Quni lie der Regen nad. Die Oberbauarbelten 
wurden im vollen Umfange wieder aufgenommen, die Dberbaufpige er⸗ 
teidte am 1. Quli die Rinbuiftation, und die Strede bis Bombuera 
(Silometer 50 + 600) tonnte dem dffentlidjen Verkehr Abergeben werden. 
Der Perſonen⸗ und Giitervertehr über Mubefa hinaus erfolgt aber vor⸗ 
Idufig nur mit den täglich vertehrenden Matertalgiigen. Befondere 
Siige find fiir diefen Swed nod nicht eingeftellt worden. Gin Mangel 
an Uxbeitern ift nicht mehr vorgefommen, da nur nod geringfigige 
Arbeiten am Bahnkörper auszuſuhren waren und infolgedeffen farbige 
Urbeiter entbehrt werden fonnten. Bon den europdifden Unternehmen 
verlieb ein Teil die Strede, um fic) neue Beſchäftigung bet einem Bahu- 
bau auf Madagastar gu fuden. Der Gejunddeitsguftand war bei dem 
Beamtenperfonal im verfloffenen Bierteljahr befonders gut (durchſchnitt- 
Tid 0,15 v. H. Ertrantungen des Perfonals). Todesfälle von europäiſchen 
‘Angeflelten tamen nidt vor. 

Der Gouverneur von Deutfd-Dftafrita Graf von Götzen bat ber 
Berordnung, betreffend das Berbot der Anwerbung von Arbeitern gum 
Swede ihrer Ausfuhe aus dem Sdubgebiete nad fremden Gebieten, den 
Zuſatz angefiigt, dab bas Anwerben und Ausführen von Eingeborenen 
zu Schauſtellungszwecken gleichfalls verboten wird. 


Siidfee. 

Rad Meldbungen aus Deutfd-Neuguinea Hat der Gouverneur 
von Sennigfen den Ginfauf ganzer Kofosniiffe von ben Gingeborenen 
des Bismard-Ardipels bet Strafe verboten. Ausgenommen tft die Be- 
ſchaffung von Rotosniiffen gu Pflangzweden ober gue Verwendung als 
Rahrungsmittel. Diefe Souvernementsverordnung fommt den Biniden 
ber beteiligten Firmen entgegen, denn fie befeitigt mancherlei Uebel 
fldnde. Die Art dex Ropragewinnung durch Antauf ganger Rüſſe 
war fiir ben Händler ſehr lajtig und infofern mit Rifito verknüpft, 
als die Nüſſe nicht nad) Gewidt verfauft wurden und nad ihrem 
Ausfeben nidt auf ihren Gehalt an Kopra einge(dagt werden tonnten. 
Der grdgte Nadteil dieſer Arbeitstetlung bei der Roprabereitung lag 
auf dem Gebiete der fulturellen Ergiehung der Gingeborenen. Denn 
wabrend alle Bemũhungen der Regierung darauf geridjtet find, den 
Gingeborenen gu geregelter Arbeit gu ergiehen, wurde dem letzteren 
durch die ermabnte Geftaltung des Koprageſchäfts die Berrichtung des 
Koptaſchneldens abgenommen und fein Hang gum Ridisthun beſtärkt 

Ferner iſt durd) Gouvernementsverordnung die Verwendung von 
Muſchelgeld (Diwarra) gum 1. April 1902 im Handelsverkehr verboten. 
Die Handler waren bisher gendtigt, den größten Teil der von den 
Gingeborenen gu erwerbenden Ropra mit Diwarra gu begablen, wodurch 
die Ausdehnung des Handels und der Abjag von enropdifden Waren 
bedeutend gehemmt wurde. Ms. 
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Litteratur. 


Lersfentiidungen, deren Belpredung tn dex Deutſchen Kolonlaueitung gewinigt wird, 
find der Sdjriftiettung in givet Gremplaren etmyuretdpen.) 





Beflpredhungen. 

Fiinf Jahre in Transvaal, 1895—1900, Reife- und Kriegs⸗ 
erlebuiffe, Bon ZH. Lüdert, Kapitän in der Transvaalarmee. 
Hamburg, Berlag von Otto Meifner, 1901. (86 Seiten.) 

Ber Intereffe am Gang der Ereigniffe in Südafrika hat, wird 
mand) wertvollen Beitrag in dem Bude finden. Der Berfaffer ſchildert 
feine Grlebniffe mit groger Lebendigteit frei aus dem Gedächtnis. Zu 
rithmen ift die Unparteilidfeit, mit der Freund und Feind in ihrem 

Gebaren beurteilt werden, die Englinder in ihrer taktiſchen Mangel- 

aftigteit und graufamen Kriegführung, die Buren in ihrer Diggipline 

Tofigteit. Aber aud Deutſche werden mehrfad in ihren geſinnungsloſen 

Handlungsweilſen gegeigelt. Ueberall empfindet der Lefer, daß ein frei 

denkender Mann der gerechten Sade gu dienen entſchloſſen ift und feinen 

Gorn oft Aber die rudlofe Ungeredtigteit der Feinde ergießt. Lehrreich 

find die Grlebniffe in Borengo Marquez, wo felbft die Portugiefen ihre 

Sympathien der gerechten Sade nidt verheblen, aber der politifden und 

finangielen Ridfidgt opfern gu müſſen glauben. Gonderbarermeife 

miiffen die Buren auf portugiefifdem Gebiet entwaffnet werden, wdhrend 
ein Ungriff von feiten der Englander auf demfelben Gebiet von den 

Portugiefen felbft fir ausfibrbar und wahrſcheinlich gehalten wird! 

An einer Stelle ſcheint eine Beridjtigung geboten: Auf Seite 66 Heit 

es, die Bewohner von Johannesburg fiirdteten eine Zerftörung der 

Minenwerke und ,dank dem energifden Auftreten des Stadtkomman⸗- 

banten Dr. Rraufe wurde dieſe unniige (und unpolitiſche Bernidtang 
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der Minen verbindert.” Gin mindeftens ebenfogroher Dank gebührt 
dem Staatsmineningenieur Rlimte, der friiber ſchon und mebrere Woden 
hindurch im Ginverftdndnis mit dem Prafidenten Krüger und Dr. Ley ds 
die ftellvertretende Regierung der S. A. R. fiberyeugt hatte, dab es rate 
fam fei, von der bereits befdloffenen Gprengung der Minen abe 
guftehen. Intereſſant ift die Sdilderung von Eloffs Ginjug in 
Mafeting und das Sdeitern des kühnen Unternehmen’ infolge des 
Verirauensbruches feitens eines englifden Offigiers. Die Geſchichte her 
Buren wird nur fiüchtig berührt. Die Erſtürmung des Majuba 1881 
war übrigens nidt von Joubert in Szene gefegt, fondern von Gee 
neral Gmit, der 160 Buren gue freimilligen Grirmung ernannt 
hatte. (Merensty, ,Erinnerungen aus dem Mijfionsleben in Transvaal", 
2. Aufl, Berlin, Seite 894.) Bon Gntereffe ift aud die Sdilderung 
des ſchaͤndlichen Jamefon-Ginfalles und der Haltung ber Johannes- 
pusaet Bedslterung, die trog ihrer hochverräleriſchen Gefinnung fo 
lange von ber Trangvaalregierung geduldet wurde und — wohl gee 
Dulbet werden mute, woraus erhellt, einen wie {deren Stand die 
Regierung diefen Frembden gegeniiber haite. Dettingen. 


Rene koloniale Sither nnd Auffage. 


Balt, Neue Geſandtſchaft ber. D. Kol-Bl. 1901, . 704. 

Befeitigung von Mifftanden i Gandelsvertehe von D.⸗Neu- 
Guinea. D. Kol-Bi. 1901, 6. 71 

Befiedelung der Rolonie. —E Zig. III. 1901, Rr. 84. 

Deutſche Kulturpionier, Der. Radridten aus ber deuiſchen Ko⸗ 
lonialſchule Wilhelmshof far die Rameraden, Freunde und Goͤnner. 

6. v. Dir. Fabarius, Witzenhauſen a. d. Berra. II. Jahrg. 


Gifenbabn in bd. Prov. Sdhantung, Ueber die Fortidritte des Baues 
der. Ditaflat Lloyd 1901, 6. 646. 

Englert, P. Alerlei aus der Sidfee. Kreuz u. Sdwert, 1X. 1900/1, 
Re. 12; X. 1901;2, Rr. I. 

Gandels- und Erwerbsgefell{datien nad dem Stande am Anfang 
1901, Berg. d. i. Sdupgeb. Samerun thatigen. D. Kol-Bl. 1901, 


6, 705. 
Sausftlaveretfrage, Bur Löſung der. D.-Ditafrif. gig. I. 1901, 


sorncucpt, P. § Gine reife Aehre. Eines ſchwarzen Stlaventindes 
chriſtlicher ‘Sod in D. -Dftafrifa. Radergabtt bem betel Beridt von 
Gl Ch. Liebuſch. Cv. Tiff Rag, 1901, 6. 6 

Malinewsti, Brief des P., aus d. Mf. unferer Tieben Frau vom 
quien Rate in Gciragabies. Kreug und Schwert X. 1901/2, 6. 18. 

Miller, PB. G Die CEntwidelung der fubventionierten Reid) spofte 
Dampferlinien. Luchardt's Bucholg. far Berfehrswefen, G. m. b. H., 
Berlin und Leipsig 1901. . 

Mind, P. F. Eine Beſteigung us @Gatierbergs in Kamerun, Stern 
v, Afrita. 1901, 6, 181. 

Rbeintiden Sandei-Blamtagengefeli{gaft, Geſchäftsber. der. 
D. Kol Bl. 1901, 

Schmidt, A. —S Bericht aus dem Innern von Togo. 
D. Kol»Bi. 1901, S. 708. 

Sdpimmdods in Dares-Ealaam, Sinken des. D. Kol.-Bl. 1901, 

S. 708. 


Ufambara-Gifenbabn. D. Kol.-i. 1901, S. 702. 
— Fafebau⸗ Geſellſchaft, ðe ſchaſteber der. D. Kol⸗Bl. 1901, 


Verordnung v. 26. Marg 1896, betr. das Verbot der Anwerbung von 
Arbeitern 3 Swede der Ausfuhr derielben aus’ DsDuafrifa nad 
frembden Gebieten, Quiag gu der. D. Kol.-Bl 1901, S. 701. 

PYap-Snfulaner, Sdiffbrawige, D. Kol-Bl. 1901, S. 710. 

M. Brofe. 
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Handelsnachrichten. 


Companhia Agricola Bango, Liſſabon. 

Reu begründet wurde in Liſſabon am 12. September die Companhia 
Agricola Bango mit einem Kapital von 225 Conto de reis. Der Swed 
dex Gefellidalt it die Kultur von Rautfdul, Suderrohr, Kalao, Kaffee 
und Labat. Die Landereien der Geſeliſchaft liegen in Bango, Begirt 
Golungo Alto in Angola. Qu Direftoren find ernannt die Herren 
Hans Grindler, Luiz Horta, Cofta Folque und Pedro Row 
mano §olque. Ws. 
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Verkehrsnachrichten. 
Leber De Gohdamefiditiverdinvunges nad den dentiden Sch 


fonat Ottober ift tn Me. 40 der Deutidjen Kotontalgeltung verdfentlige 
ah Gortlegung diefer Sujammenttedung erſcheint tx Re. 44 (81. Ottober). 
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Da die ReidspoRdampfer Neapel wegen Peſtgefahr bis auf Weiteres 
nicht aulaufer, wird die Pot in Genus zugeführt und aud dort gelendet, 
Die Shingzeiten fir Brieffeudungen nach Oftefrifa bleiben unverindert; 
bie mit der Oſtafiatiſchen Reichtpoſtdampfer⸗Linie gu befsrdernden Brief: 
fendunges müſſen jedoch 12 Stunden früher als bisher sur Meflieferung 
Gelangen, um den Aniging in Genus (nadie Abjahrt Dienstag, der 
15, Ottober, 9° abends) gu erreichen. 


Meberficyt der nächſten Poftverbindungen 


nad den wichtigſten Drten in den deutſchen Sduggebieten und Angade 
der nãchſten Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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Werdffentlidiungen der Geſellſchaft.) 





Bunt 80, Geburtstage Rudslf Pirdyows 


Bat der Präſident ber Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ba’ nade 
ftebende Sehreiben an den Gefeierten geridtet: 


Biligrab, den 13. Ottober 1901. 


Hodgeehrter Herr Geheimer Rat! 

In der Shar ber Glückwünſchenden, die Euerer Hodwobl- 
geboren zu Shrem 80. Geburtstage den Dank und die Anerkennung 
der weiteften Kreiſe des deutſchen Boltes fiir ein dem Gemeinwobl 
gewidmetes unb mit Grfolgen reid) gefegnetes Leben barbringen, 
barf auch die Deutſche Kolonialgeſeliſchaft nidt feblen. Es gereicht 
uns zu hoher Bewunderung, und Ihnen, Herr Geheimer Rat, zu 
unvergänglicher Ehre, daß Sie in Ihrer ausgebreiteten und tiefe 
gehenden Wirkſamkeit fix wiffenfaaftlidge und praktiſche Aufgaben 
dec verſchiedenſten Art aud) an einer Qebensfrage fiir die Ente 
widlung der deutſchen Schubgebiete nidt teilnahmlos voriibers 
gQegangen find. Was Sie fiir bie Tropenhygiene — eine Biffen- 
{daft von fo einſchneidender Bedeutung fiir die deutſchen Manner, 
die unmittelbar an der Grfdliegung und Entwicklung unferer 
Schutzgebiete gu arbeiten berufen find — an Ihrem eile geleifiet 
haben, und wie Sie ben hierauf geridteten Beltrebungen ftets 
opferwillig ein unfeblbarer Fiibrer geweſen find, das wird in ben 
Reifen ber Deutſchen Kolonialgelellfdyaft immerbar unvergeffen fein. 

Namens der Deutſchen Kolonialgefellfdaft übermittle id Ihnen 
daher zugleich mit meinen aufrichtigen Giückwünſchen ben Ausdrud 
der hoͤchſlen Anerkennung fiir das, was die deutſche Kolonial⸗ 
bewegung Ihrer fegensvollen Wirkſamkeit verbantt. 


Der Prifident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
2 Johann Albrecht, 
Herzog gu Medlenburg. 
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Merinderungen in den Borftanden der Abteilungen. 


Bromberg. Bepiger Borftand: L Borfigender: Dberlehrer 
Dr. Liman; UL. Borfigender: Major Grundmann; Schriftſührer: 








Ingenieur Heinſchke; Sdhagmeifiers Gorftmeifier Schulz; Beifigers 
Major Brandes, Rentner R. Otek, Oberlehrer Dr. Jeſchounek, 
Dberpoffdirettor Rehan, WOberlehrer Dr. Schmidt. — Colmar. 
Segiger Vorſtand: I. Borfigender: Major Sdmund; U. Borfigenders 
Geh. Juftigrat Buk; Schriftführer: Referendar von Bacano; Shaye 
meifter: Rechnungsrat Binning; Beifiger: Oberleutnant d. R. Clemm, 
Dberlehrer Dr. Gfroerer, Erfler Staatsanwalt Hafemann, Reg.-Rat 
Kayſer, Rentmeifier Moers, Oberlandesgeridisrat Pencer, Birgere 
meiſter Riegert, Rittmeifier Rodenburg, Handelstammer-Prafident 
Sdeurer, Major Wagner, Direttor Zohlenhofer. 
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Sweiter Ceil. - 
(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die belgiſchen Gifenbaku-Projekte am oberen 
Kongo und die dent{ch-oftafrikanifiye Seenbahn. 


(Mt Rarte.) 
Bon Konſul E. Vohſen. 


Bon Brüſſel kommt die Kunde, daß die Regierung des Kongoe 
Staates den Bau einer 1000 km langen Bahn, bie von dew 
Gegenden des oberen Kongo ausgehend, die Seentette erreiden 
fol, befdloffen bat. Die Seentette Afrifas foll alſo burd 
Dampfer und Gifenbabn mit bem Atlantifden Dzean in 
Berbindung gebradt und bem Weltverkehr über dem 
weiten Beften hin erfdloffen merben, während die 
beut{d-oftafritanifde Riijte, faum 1200 km von der 
Seentette entfernt, ber eigentlide Erſchließungsweg 
Gentralafritas und insbef ombere biefer Gebiete ijt. Go 
niebdrig werden wir von ben Belgiern eingeſchätzt, dab 
man dort glaubt, ein ſolches Projeft gur Ausführung 
bringen gu können, das nad Bau der oſtafrikaniſchen 
Seenbabn wirt{haftlid nur nod infofern Beredhtigung 
hatte, als es unfern eigenfien deutſchen Intereſſen gu 
gut fame. 

Schon vor mebhreren Jahren ift bie Möglichkeit einer Babne 
verbindung zwiſchen bem oberen Kongo und bem oberen Ril einete 
feits und bem Langanyita-See andererfeits| vom Rongoftaat in 
Erwãgung gegogen worden. Belgiſche Forſcher bereijten die Gee 
biete und auf ibce Berichte in nabm die Brüſſeler Regierung das 
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Projet einer Bahn von Stanleyville in die Seengebiete auf. 
Stanleyville ift gu jeder Beit ben auf bem oberen Stongo vere 
kehrenden Heinen Dampfern gugingig. 

Die jeht in Ungriff gu nehmenden Linien follen bei Stanleyville 
beginnen und die eine, mie unfere Karte geigt, dixelt nad) dem 
nördlichſten Ende des Abert See’, nad) dem Ort Mahagi vere 
laufen. Die gweite Linie foll unter BVenugung der ſchiffbaren Teile 
des Qualaba und Ucberwindung der verfdiedenen Stromfdnellen, 
mittelft dec Eiſenbahn den Tanganyita erreiden. Man will in 
diefer Gorm die ftarkbevdlterten Ufer des Albert- und bes Tangae 
nyita-Sees in direkle Berbindung mit bem ſchiffbaren Kongo 
bringen und rednet darauf, daß diefe Gebiete, wenn fie einmal in 
den europäiſchen Verkehr gegogen find, durch ihren frudjtbaren 
Boden und ihre didte Bevdlferung eine rafde Entwidlung haben 
werden. Die Gifenbahnen follen Gigentum beS RongosFreiftaates 
werden, und es ift beabfidtigt, gu ibrem Bau bie Soldaten der 
Force Publique, bie bisher berm Wegebau befdaftigt waren, Heran- 
gugieben und dadurch die Baukoſten gu vermindern. Wie gefagt, 
8 liegt etwas fiir uns Beſchämendes in dieſem Projet, wenn man 
bedentt, dag die Belgier die Produltion diefer Gebiete und die 
Sonfumtionsfabigteit ihrer Bewohner fo hod) einfdagen, dak es 
ſich für fie verlohnt, dieſe Gebiete fiber eine 1500 km lange Glube 
und iiber eine 1000 km Gifenbabnitrede mit drei» und vierfader Um⸗ 
labung nad) dem Atlantiſchen Ogean gu erſchließen, wabrend wir in 
Deutſch⸗Oſtafrila mit 1200 km Gifenbabn den Langanyita und 
bie anberen Geen mit nod kürzeren Babnitreden ohne Umladungen 
in bdirefter Fahrt gu erreiden und in Verbindbung mit bem Belte 
verfehr gu bringen vermidten. 


Aud englifderfeits ijt am 3. September gwifden ber Regierung _ 


und der Shire-Highlands Gifenbahn-Gefellidaft, Ryaffaland, ein 
Abtommen getroffen worden gum Bau einer Gifenbabn in bas 
engliſche zentralafrikaniſche Schutzgebiet. Es handelt fid) gur 
Erſchließung der Nyaſſa-Gebieie ben Waſſerweg Sambeſi⸗Shire gu 
benutzen und dieſem zur Ueberwindung der Stromſchnellen nach 
dem Nyaſſa hin eine Eiſenbahn Chiromo Blantyre und von 
Blantyre nad) dem Südufer des Sees in einer Gefamtlange von 
tund 400 km angugliedern. Mud) Hier geht man energifd) vor und 
es foll died Projelt mit Begug auf feine Wirkung auf unfer deutfde 
oſtafrikaniſches Schutzgebiet in einem folgenden Artikel bes Näheren 
beleudjtet werden. 

Die Zeit bes Zufammentretens bes Reichstages nabt heran, 
und es wird fid) dann bas Schichſal der erſten Sirede der Seen 
babn entſcheiden. Wenn, wie gu hoffen ſteht, ber erſte Veil der 
Bahn bis nad) Mrogoro bewilligt wird, fo wird aud) die weitere 
Strede bis gum Canganyita nur nod eite Frage der Zeit fein, 
und erreiden wir den Eee, fo dürften die Belgier ihre Rechnung 
infoweit ohne ben Birt gemacht haben, als ihre innerhalb der 
Freihandelszone und unter ben Berpflidtungen der 
SKongo-Alte gebauten Bahnen im wefentliden unferen Seenbahnen 
gu Gute fommen werden! . 


Napier caer 
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Wiſſenſchaftlich· wirtſchaftliche Grforſchung 
Sũdweſtaft ikas. 
Bon BProfeſſor Dr. Karl Dove. 


Rur gu oft begegnet man in unferm , Bolle ber Denker” Ane 
ſchauungen über die Rotwendigteit wiffenfdaftlider Forſchung in 
unfern Sduggebieten, die man bei einem gebilbeten Menſchen 
eigentlid) fir unmöglich hallen follte. Sie gehen Hand in Hand 
mit einer oft kaum glaubliden Unterfdagung der geiftigen Arbeit, 
bie leider nicht nur bei eingelnen fogenannten Prattitern — die 
witllid) prattif® thatigen Kreiſe maden ſich einer folden niemals 
ſchuldig —, fondern aud bei mandjen den Kolonial-Angelegenheiten 
ferner ftehenden Beamten fid) in einer unangenehmen Weiſe geltend 
madt. Für diefe reife find die folgenden Ausführungen natiire 
Tid) nicht beftimmt, denn fie gu dibergeugen mare vergeblidje Mühe. 
Bohl aber midte ih, indem id) der Aufforderung bes Schrift- 
leiters der Solonialgettung nadtomme, die Gelegenbeit wahr⸗ 
nehmen, all den an unſern folonialen Beftrebungen intereffierten 
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faufmannifd, landwirtſchaftlich und: induftriell thatigen Kreiſen an 
bem Bilbe ber mir perſönlich befannten Solonie die zwingende 
Rotwendigteit genauer, nad) wiffenfdaftliden Methoden durde 
geführter Durdforfdung gerade fiir die rein wirtſchafiliche Et - 
ſchliezung eines folden Landed gu geigen. Genau genommen 
wird die wiffenfdafilide Denkweiſe ja aud) von ihnen bei der 
Ausbildung ihrer jiingeren Kräfte verfolgt, denn bie dieſen über— 
mittelten Methoden muften aus der ungezählten Reihe von Eingel- 
erfabrungen verfdiedener Art ausgeldieden und fiir eine einbeitlid) 
gebandbabie Anwendung vorbereitet werden, ehe man von bem 
fpredjen fonnte, was man beutgutage als taufmannifde, landwirt- 
ſchafiliche ober imduftrielle Praxis bezeichnet. Die Wiſſenſchaft 
welche fid) einem neu gu unterfudenden Lande zuwendet, unter 
ſcheibet ſich in ihrer Thätigkeit von biefer Praxis lediglich dadurch, 
bag fie fic) ihre Aufgabe vorher jtellt, dann aber mit denfelben 
Mitteln der BVerwertung von Eingelerfahrungen an ihre Löſung 
geht. Um nur eit Beifpiel anzuführen, geniigt die perſönliche Gre 
fabrung aud) de8 beſten Sdiffstapitins nod) nicht, um weiter als 
auf einem beftimmten, oft ſehr beſchränkten Gebiet aud den Führern 
andrer Schiffe gur Richtſchnur gu dienen. Weld) grogartige Untere 
ftiigung bat bagegen unfer gefamter Schiffsverkehr durd die 
glanjende Bearbeitung dex dem Laien oft wertlos dünkenden gable 
loſen Gingeleintcagungen in die Yournale von Seiten unferer 
Deutſchen Seewarte, jenes uncrreidjt daftehenden Inſtituts, erfahren. 

Bie in dieſem Galle, fo wird auc bei überſeeiſchen Beob⸗ 
adtungen ber Ridtfadmann bismeilen fragen: „Welchen pra’ 
tifden Wert Hat diefe ober jene Unterfudung?” Abgeſehen 
davon, daß oft ungeabnte Moglidteiten fpaterer Berwertung in 
rein theoretifden Gorjdungen fdlummern, deren erft die Sue 
Yunft gewahr wird, giebt es namentlid) auf bem Gebiele der 
geographifden Forſchung unendlid) viele für bie Praxis [deine 
bar itberfliiffige Unterjudjungen, deren auferordentlide Be 
deutung fid) oft exft dann zeigt, wenn eine beftimmte Grage 
tecnifder Art erörtert werden foll und es fid) mit einem 
Male Herausftellt, welche Bedeutung die Kenntnis jener bis dabin 
fiir unwidtig gebaltenen Dinge plötlich erlangt Bat. Das gilt 
ſchon vor der Grundlage aller hierher gehörenden Unterfudungen, 
von der rein topographifden Anfnahme eines Gebiets. Die Bide 
tigteit, bie Darin rubt, bie Grundgiige des Kartenbildes einer Rolonie 
feftgulegen, wird zwar niemand angweifeln. Dft aber begegnet 
ein folder Zweifel uns bei den genauern raumliden Aufnabmen 
grigerer Landfdjaften. Und dod) vermag Südweſtafrika gerade 
in feinen jegigen Bedürfniſſen und bie Unenthehrlidtett folder 
Erhebungen am beften gu beweifen, Sedermann kann fid) vor 
ftellen, mit weldem Intereſſe gerade die Anfiedler dieſes Schutz⸗ 
gebiets all jenen Grorterungen gefolgt find, bie fid) an gmei fo 
außerordentlich wichtige Gragen wie die Berkehrs- und die Waſſer⸗ 
frage Eniipften. Gerade bie legtere aber ſteht, was nidjt fofort ein 
leudhtet, im den engften Begiehungen gu der Gugern Geftalt und 
bem Aufbau des Landes. Für die Anlage von Stauwerken 
grogern Umfanges, wie fie fpater jedenfalls einmal ftattfinden wird, 
ift die Renninis nidjt nur der im eingelnen Falle gemeffenen, 
fonbern aud) der überhaupt möglichen Waſſerführung, die nebenbei 
aud) fix Glugiiberfihrungen von Gifenbahnen nötig ijt, gang une 
erlaflid. Gie gu erlangen, bedürfen wir aber nidt nur forgfaltiger 
tlimatologifder Unterfudungen, fondern aud einer möglichſt ge 
nauen Geftlegung der Flächen beftimmter Zufluggebiete und (wegen 
ber Sdnelligteit und Stärke des Ubfluffes) der Reigungswintel, 
unter denen bie Heinen Hodlandsgebiete ſich gu den Flußthälern 
abfenten. Beides erfordert nicht nur eine beffer als bisher 
bdurdgefiibrte Rartierung, fondern aud die ſyſtematiſche Durd> 
führung einer ſehr erhebliden Anzahl guter Höhenmeſſungen, 
welche bisher nur in gang ungenügendem Umfange vorhanden und 
nicht einmal ausreidend genau find. Es braudt faum ausgeſührt 
gu werden, wie fiir die Thatigteit von Bohrkolonnen, die bis jest 
gang auf Geratewobl Hin gu arbeiten gendtigt fein werden, dieſe 
Kenntnis der Höhen und der Reigungswintel im Zuſammenhang mit 
ben Schichtungsverhältniſſen der Gefteine bie größte Bedeutung 
befigt, und wie mande unnitige Ausgabe ber Regierung ober den 
Garmern erſpart werden Fann, wenn wir erft im Befig einer 
in dieſer Begiehung einigermahen guverlaffigen Marte, fein| werber. 











Selbſt an ber Küſte vermöchte man bem Verkehr durch forge 
fältige Beobadjtungen ber Act und Stärke der Brandung, der 
Haufigteit und Dauer der Rebelumméltung des Horigontes und 
Ghulider Dinge die grdgten Dienfte gu leiften, wenn der ndtige 
Raddrud auf die Widhtigheit diefer Dinge gelegt werden wiirde. 
Haltte man, mas leider nicht gefdehen iſt, auf meine feinergeit in 
diefer Richtung exteilten Inſtrultionen geadtet, fo rwacen wir jest 
beiſpielsweiſe im Beſitz einer fiebenjabrigen Reihe von Brandungs- 
beobadjtungen aus Swatopmund, wir wiirden die mittleren Zuſtände 
diefer Erſcheinung und 
ibre Sdwantungen 
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werden wollen, eine beſſere Gewähr als eine nod) fo ſorgfältig vore 
bereitete fleinere Expedition von Fachleuten. (Gortfepung forgt) 
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Gine Cotenfeier der Bakwiri in Kamerun, 


Bon J. Scholze. 
(Gahtup.) 

Bor ber Hiitte waren gwei Ziegen an einen Pfahl gebunden, 
um welche ſechs Manner mit unfinnigen Spriingen und Gebärden 
wie rajend berum- 
tannten. Gie ete 





Tennen, und es ijt 
fider, daß biefeennte 
nid denjenigen Herren, 
welde den Molenbau 
an diefer Stelle aus: 
zuführen haben, durch 
folde ja faft nichts 
koſtenden Aufzeich- 
nungen manch guten 
Dienſt geleiſtei haben 
würde, wie den 
Schiffsführern mit der 
Beobachtung der oft 
ſo unangenehmen 
Art dex Himmelsbe- 
bedung über ben Gee 
wãſſern dieſes Siiflene 
meeres hätte gedient 
werden koͤnnen. Sind 
hier nur zwei Punkte 
aus der Reihe der 

Unternehmungen 
herausgegriffen, deren 
prattifhe Bedeutung 
nicht obne weiteres 
und nicht von jedem 
zu erlennen iſt (es 
ließen ſich mod) gable 
reiche Beziehungen 
zwiſchen genauerer 





griffen alsbald blante, 
geſchliffene Säbel, 

ſchwangen dieſelben 
wild um ſich und ume 
Treiften dabei die gee 
Gngftigten Tiere. Erſt 
ftieBen fie nur gum 
Schein nad ihnen, 
bis endlid einer nach 
bem anbern mit teufe 
liſcher Quft ſeinen 
Sãbel durch ben Leib 
ber Tiere rannte, bis 
fie verendeten. Hier⸗ 
bei brad die Menge 

des umftebenden Bol- 
les in grogen Jubel 
aus und entfernte fid) 
bann allmablid. Die 
getõteten Tiere wur⸗ 
den ohne Zeremonien 
dem Toten ins Grab 
gelegt. 

An den folgen> 
ben Tagen war Rube. 
Rur am 12, und 13. 
war abenbs bis Mit- 
ternadt in ber Haupt. 

lingshütte groger 
Lärm und Tang. Am 
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topographifder und 
eingebender Siijten- 
unterfudung unddem 
Wiriſchaftsleben des 
Schutzgebietes an⸗ 
führen), ſo gilt der 
Sag von ber Bidtig- 
keit ſyſtemaliſcher Er⸗ 
forſchuug bes Landes 
für das präkliſche 
Leben in noch höherem 
Grade von einer 
ganzen Reihe von 





neunten Tage follte 
das Hauptfeſt ftatt- 
finden, mußte aber 
aus mir unbelannten 
Gründen bis 20. Juli 
verſchoben werden. 
Die auswãrtigen Bere 
wandten bed Verſtor · 
benen verweilten ſo⸗ 
Tange auf Beſuch in 
Bonjongo. 

Um 20. Yuli 
mittags 1 Ubr bee 








Gingelgebieten der 
erdkundlichen und der 
naturwiffen{djaft. 


gannen bie Borberei- 
tungen gum Schluß 
ber Totenfeier. Der 





Tiden Unterfudjung. 
Dak aud die geo- 





Play vor ber Haupt 
lingshütle wurde gee 





logiſche Sonbderfor- 
{dung in dieſer Bee 
ziehung eine hohe Bedeutung gewinnen fann, geht aus dem 
Gefagten hervor; weniger widtig dürften fiir bie Löſung rein 
bergmannifder Fragen die Urbeiten eingelner Geologen fein, nade 
bem bereits Manner wie Sdend, Fled, Giirid und andere 
auf diefem Gelbe geleiftet haben, was der eingelne Forſcher über⸗ 
Haupt gu leijten vermag. Denn fiir die wirflide Auffindung 
etwaiger abbauwũrdiger Lagerftatten koſtbarer Mineralien ijt, 
worauf id fdjon vor faft zehn Jahren wiederholt aufmertfam gee 
madt babe, die Unterfudung des gangen Landes durd) eine grofe 
Bahl von ſelbſtändig intereffierten Diggern oder folden, bie es 





reinigt und das Gras 
abgemaht. Bor ber 
Hütte ſchlug man in zwei parallelen Reiben in etwa 11/2 m 
Abſtand 25 meterhohe Steden in den Boden. Seitwarts davon 
erridtete man aus biden Pfählen ein Podium, auf bem vier Manner 
mit Trommeln Blak nahmen. 

Um 3 Uhr waren nur erft wenige Leute anwefend, als 
Hauptling Efefoa mit einer ſchönen Ziege aus feiner Hiitte fam. 
Gine turge Beit lang fprang er. mit dem Tier unter Geſang und 
allerlei Grimaſſen auf dem Platz Herum und band dann bie Ziege 
an einen dec 50 Pfable. Bald darauf bradte er und ein Zauberer 
je nod eine Siege und verfubren mit denſelben ebenfo. (Der 
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Bauberer hatte dabei ein Blechinſtrument in der Hand (Minke gee 
nannt), da8 ec mit einem Stück Holz ſchlug. Qn der nächſten 
Stunde firdmten gegen 700 Leute berbei, viele aus groher Ent- 
fernung. Gine Anzahl von ihnen führte Ziegen und Sdafe mit 
fid, die mit Sdlingpflangen, Blumen und Früchten gefdmildt 
waten. Gtwa 100 Perfonen beiderlei Geſchlechis gingen ben Une 
Yommenden ein Meine’ Stück Wegs entgegen und begleiteten fie 
jubelnd auf den Feſtplat. Aud) diefe Tiere wurden an die Pfable 
gebunden. Run teilte ſich bie Verfammlung in zwei grofe Haufen, 
nad den Gefdledtern getrennt, und fiellte ſich einander gegens 
fiber auf. Gie eilten jubelnd aufeinanbder los, durchbrachen gegen- 
feitig die Reihen und iehrten bann wieder um, aufs neue fid) bee 
Gegnend. Dabei ſchwenkien fie Pflanzenwedel, Steden und Buſch- 
meffer in der Lufi, und einige drebten aufgefpannte Regenfdirme 
wie Streifel in ber Hand. Die fonbderbarjten Geltalten erblidte man 
unter ber Menge, allerlet buntes Zeug, bas aus einem Trödler- 
laden gu ftammen ſchien, wurde zur Schau getragen. Selbft Frauen, 
bie ihre Säuglinge auf dem Rücken trugen, beteiligten fid) an dem 
Durdeinander. Die größte Freude malte fid) auf allen Gefidtern 
mit Ginfdjlug ber trauernden Angehörigen des Toten, und durd 
Schreien, Singen, Trommeln und Hirnerblafen wurde ein ohrene 
Betdubender Larm verurfadt. Hieran beteiligte fid) der größte 
Teil ber Menge, wahrend etwa 150 Perfonen verſchiedenen Alters 
und Gefdledteo auf den zwei Längsfeiten bed Plahes fagen ober 
ſtanden und gufdauten.2) 
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Die Auſſtonsſchule in Waneromangs. 
(Mit einem Bilde.) 

Die Evangeliſche Miffionsgefell [daft fiir Deutfdh-Oftafrifa, welde 
ihre ſegensreiche Wirkſamkeit in Dftafrita im Jahre 1897 begonnen 
hat, unterbalt bekanntlich auger ihren Küſtenſtationen Dareese 
Salaam und Tanga eine Anzahl von Niederlaſſungen in Ufambara 
und Ufaramo. 3u den erjteren gehören die Stationen Hohen⸗ 
friedeberg bei Malo, Bethel bei Mtai, Wuga bei Mafinde und 
Bumbuli. Yn der Landfdaft Ufaramo liegen dagegen die Stationen 
Hoffnungshshe bei Kiſſerawe und Maneromango. Die legtere ift 
die jiingfle Riederlaffung der Geſellſchaft und erſt im Sabre 1895 
ins Leben getreten. Sie liegt in einer Meereshöhe von etwa 350m, 
etwa gwei Tagereifen ſũdweſtlich von Kiſſerawe entfernt. Die beiden 
legtgenannten Gtationen haben von der jüngſten Hungersnot ſtark 
gu leiden gebabt. Aud) ijt ihre Entwidlung dadurch ungiinftig bee 
einflugt worden, bag fie infolge Manges an Miffionaren nidt 
dauernd befegt fein konnten. Trotzdem ift das Werk unter den 
aderbautreibenden Waſaramo recht hoffnungsvoll. Befonders die 
in Maneromango beſtehende Sdule, die geitweife nur von einem 
fdwargen Lehrer und mebreren Lehrgebiilfen beſetzt war, erfreut 
fidh eines guien Qufpruds. Die Miffion verfolgt im allgemeinen 
ben Grundſatz, infofern einen gelinden Schulzwang ausguiiben, 
als nur folde Kinder, weldje die Schule befuden, bei den gabl- 
reichen Urbeiten, die die Miſſion gu vergeben hat, beriidfidtigt 
werden. Wud) von den Erwadfenen wird niemand beſchäftigt, der 
feine Gelber nidt im ftand halt. Man kann einem fo verniinftigen 
Berfahren nur vole Anerfennung gollen. Sdl. 
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Auswanderung und das Deutſchtum im 
Auslande. 


Argentinien und die deutſche Auswanderung. 
Gortſebung 
3. Die Beſchaffenheit des Bodens muß dem Anſiedler 
die Möglichkeit gewähren, Erträge gu ergielen. 
‘Sn ben weiten, ſich über 34 Breitengrade erſtreckenden Flächen 
find naturgemäß die Bodenverhältniſſe nicht überall gleich. Im 


1) Beim Umbrechen dieſes Aufſatzes iſt ein Verſehen geſchehen, das 
bei der Korrektur nicht bemertt wurde, und bas wit vor der Lektüre 
des Auffages ridtig gu fiellen bitten. Der Abfag ,gegen & Uhr ver- 
ftummten die Tromme(n” (6. 892) bis „an einer Seite ded Kopfes ihr 
Haar ab” gehört an den Schluß der ganzen Schilderung . 
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norbliden eile bes Landes, in ben. Tropen, finden wir vew 
eingelt Beinbau und Mineralfdage, deren Ausbeute aber mangels 
Berlehrsverbindungen nidt Iohnt. Daran ſchließen ſich Gebiete, 
bie den Zuderbau geftatien. Es folgen dann die frudjtbaren Mais- 
und Beigzengegenden der Provingen Santa 6, Buenos Aires und 
Entre Rios. Den Beſchluß machen die Pampas und bie Gerd 
Halden Patagoniens. Bon diefen Gebieten haben Buenos Aires, 
Santa Fé und Entre Rios fdjon eine verhalinismagig didte Bee 
völkerung und eine hod) entwidelte Bobdentultur. Es diirfte befannt 
fein, dab Ganta Fe eine gefiirdtete Wettbewerberin auf bem Belts 
getreibemartt geworden ijt. Zweifelsohne die reidfte Proving ift 
Buenos Aires. Hier figen die Nachkommen der fpanifden An- 
fiebler, welche das Land guerft erſchloſſen. Sie gelten vielfad als 
der Befiedlung durch Europaer nidt günſtig geftimmt; aber der 
Hang ‘gum Wohlleben, welder ihnen innewohnt, und die hoben 
Preife, weldje fid) für Terrains ergielen laffen, haben in diejer 
GStimmung einen Umfdlag Hervorgerufen. Aud) find fie Aug 
genug, um mit ber Zeit eingufeben, dag Landereien, welde durd 


_ die Rolonifation dem Aderban gugefiihrt werden, ihnen mehr 


bringen, al8 foldje, meldje lediglich fiir Zwecke der Viehzucht aus 
genugt werden. Go haben fid) denn bier namentlid) Englander 
in größerer Zahl angefauft und ihr Befigtum mit ihren ands. 
leuten, insbeſondere Sdotten Befiedelt. Die Gebiete Patagoniens, 
welde der deutſchen Ginwanbderung die weiteften Flächen bieten, 
und deffen klimaliſche Berhaltnijfe den Lebensbedingungen ded 
Rordeuropaers am meiſten gufagen, find bisher mefentlid der 
Rindvieh- und vor allem der Schafzucht nugbar gemadt. Bon 
ben Galflandsinfeln, welde gu Argentinien gehören, über die aber 
von Geiten Englands die Schutzherrſchaft beanfprudt wird, gegen 
welde die La Plata-Republif alljährlich feierlig) Berwahrang eine 
legt, find zuerſt ſchottiſche Viehzüchter an die patagonifde Mifte 
beriibergetommen. In Santa Crug, dem Ort ihrer hauptfadlidften 
Riederlaffung, waren vor 10 Jahren rund 100000 Sdafe vore 
handen, beut zählt man dort gegen 4 Milionen. Dod) bieten 
weite Streden Patagoniens aud) dem Getreide geeigneten Boden, 
Beigen, Mais und Gerſte fommen vorgiiglid fort. 


4, Die Berlehrsverhaltniffe in der neuen Heimat müſſen 

bem Ginwanbderer nidt nur bequeme und fidere Ere 

reihung feines Wobhnfiges, fondern aud regelmagige 

und woblfeile Befirderung feiner Grgeugniffe nad der 
Küſte gewährleiſten. 


Das Eiſenbahnnetz iſt in keinem Staate Sũdamerikas fo ſehr 
entwidelt wie gerade in Argentinien. Die in engliſchem Beſihe 
befindlide groge Sũdbahn hat es während der Zwiſtigkeiten mit 
Chile veritanden, von der Regierung des Freiftaates zahlreiche 
Songeffionen gu erwirfen. Da das durchweg ebene Gelande nicht 
bie geringiten Schwierigkeiten bietet, wird ber Sdjienenweg in 
wenigen Jahren das chileniſche Punta Arenas im äuherſten Siiden 
erveiden. Bahia Blanca an der Siidgrenge ber Proving Buenos 
Mires, der Ausgangspuntt der nad) bem Sübden führenden Bere 
kehrswege, ift ſchon Bente der Rnotenpuntt von fieben Eiſenbahnen. 
Die Linie reicht im gegenwartigen Augenblid bis gum Rio Negro, 
der aus ber Bereinigung des Rio Colorado und des Lemay ent- 
fteht. Die Weiterführung nad) Santa Crug und Puerto Gallegos 
ift aber bereits ‘in Angriff genommen und wird traftig gefdrdert. 
Die Strime Argentiniens find wie diejenigen in gang Rord- und 
Giidamerita ũberhaupt — ungleid) den afritanifden — durchweg 
ſchiffbar und bieten feine Schwierigleilen durd) Katarakte und dergl 


5. Die perfönliche Sicherheit mug verbirgt fein. 


Die Siderheitsverhiltniffe find nicht ſchlechter als in anderen 
Anfiedlungsgebieten. Berbreden gegen bas Leben fommen nut 
vereingelt vor. Die indianiſche Urbevdlterung nimmt ftetig ab. 


6. Es diirfen feine drückenden Stenern erboben ‘werden. 
Direlte Steuern werden in Argentinien überhaupi nicht evo 
boben. GEsluß folgt) 
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Die wirtſchaſtlichen Verhaltnife Deutſch · Oft 
afrikas und die AMrogoro⸗Bahn. 
Bon A. Seidel. 
(tit 8 Sitdern) ; 

Ueber die wiriſchaftliche Rotwendigteit der Mrogoro · Bahn, 
welche Dar-es-Salaam mit dem frudtbaren Geldnde der UWlugurue 
berge verbinden foll, herrſcht unter den Rolonialfreunden nirgends 
mehr Zweifel. Auch diejenigen, die fid) mit größerer oder ge 
ringerer Sdarfe gegen ben Plan einer oftafritanifdjen Sentralbahn 
ausgefprodjen haben, treten mit allem Nachdrud fiir das Projett 
einer Stichbahn nad) dem Wugurugebirge ein. Dak dennod) bis 
ber durchaus nidt mit Siderheit angenommen werden tann, dak 
ber Reidjstag, der fic) mit dem Projett wegen ber dafür geforderten 
Binsgarantie gu befdafligen Hat, demfelben feine 3uftimmung 
erteilen wird, liegt hauptfächlich an gwei Umftanden: einmal an 


bem Biderftande gegen eine Belaftung des Reichs gu Gunften einer | 
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Dabei muß von vornberein darauf hingewiefen werden, bab 
wit in vieler Begiehung, ba es fid) um ein im gangen nod) wenig 
erforfdtes und jedenfalls faft völlig unentwideltes Sand banbdelt, 
gang ſelbſtverſtändlich nidt in der Lage fein können, eine Renta 
bilitdtsberedjnung in optima forma aufzumachen. Gine tolonifae 
toriſche Aufgabe diefer Art kann aud) nicht unter bem Geſichis⸗ 
wintel einer Gleidung mit einer Unbelannten betradtet werden. 
Gerabe unfere koloniſatoriſchen, wie überhaupt alle weltpolitifdjen 
Aufgaben ftellen an uns die Gorderung, mit Größen rednen gu 
lernen, die jenfeits des Heinen Ginmaleins liegen und ein ſchärferes 
Auge fiir wirtſchaftliche Fragen verlangen, als die Fähigkeit, gu 
erfennen, bag zweimal zwei vier ijt. An die Stelle genau gee 
priifter Thatfachen werden vielfad) Analogien, Schlüſſe aus alle 
gemeinen wiſſenſchaftlichen Beobadtungen und weitblidende Que 
tuitionen treten miiffen. . 

Ohne uns auf diefen Gedantengang, ber von unendlider 
Wichtigkeit fiir unfere toloniale Entwidlung ift, weiter eingue 


Brivatunternehmung. Andere, welde mit diefer Form voltommen | lajjen, wollen wir hier nur hervorheben, dak aud die nadjfolgende 


einverftanben waren, bee 





Lampfen wieder die Details F 
der Abmadung. Ueber 
folden Detailfragen wird 
das grofe Biel bes Planes 
Teiber nur gu oft völlig 
aus den Augen verloren. 

Bas dem Projett aber 
im Reichstage und in der 
Deffentlidteit am meijten 
geſchadet hat, das iſt feine 
Verbindung mit der Frage 
ber oſtafrikaniſchen Zentral- 
babu. Man mag nod fo 

“oft betonen, dag der 
Reichstag ſich jeht nut 
für bie Mrogoro-Bahn 
binden und daß nidts 
in der Welt weder das 
Rapital nod) ben Reichs⸗ 
tag gwingen könne, die 
Bahn weiter zu führen, 
falls in ber Zwiſchenzeit 
die Griinde gegen die 
Zentralbahn ſich verſtärken 
oder die dafür ſprechen- 
den Momente eine Abe 
ſchwãchung erleiden follten, 
fo wird bennod von der 
Gegenpartei an ber Aufe 
faffung feftgebalten, daß 
ber erjte Schritt in diefer 
Frage verhangnisvoll fei und ben Reidstag aud) fiir die Zukunft 
binden werbe. Gerade die Hartnadigteit, mit der diefe fonderbare 
Anſicht verteidigt wird, läßt erkennen, bak es ſich dabei lediglich 
um eine takliſche Maßregel handelt. 

Ob es von ſeiten der Intereſſenten zweckmäßig geweſen wäre, 
das Projekt der oſtafrikaniſchen Zentralbahn überhaupt nicht von 
vornherein in bie Debatte gu werfen, ſondern ſich zunächſt auf die 
Mrogorobahn, die ihre Dafeinsberedtigung fiir fid) bat, völlig gu 
beſchrãnken, ift heute eine miigige Frage. Wie die Verhaltniffe 
Tiegen, fann man beide Gragen nidt mehr voneinander trennen 
und ift gegrungen, die Mrogoro-Babn in erlter Linie unter dem 
Gefidtspuntt aufgufaffen, daß fie bie erfte Etappe einer grofen 
von ber Küſte in das Zentrum bes Sduggebiets führenden und 
pon dort fid) nad) ben Seengebieten vergweigenden Bahnverbindung 
darſtellt. 

Angeſichts der bevorſtehenden Verhandlungen in der Budget 
SKommiffion und im ReiGstage erſcheint es angegeigt, nochmals 
gufammengufaffen, was die folonialen Sreife von der Zentralbahn 
ferwarten und inwiefern biefe Erwartungen durch die Entwidlungs- 
miglidfeiten des deutſch-⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiets geredifertigt 
werden. 





Der Mangrovefaum der oſtafrikaniſchen Kaſten 


Abhandlung unter diefem Gefidhispuntt beurteilt werden will und 
ihr Aufbau wefentlid) davon beeinflugt ift. Wir werden zunächſt 
in grogen Zügen die natirliden Berhaltniffe des Sduggebiets 
befpredjen, feine Bobdengeftalt und fein Mima, darauf die Ure 
probuttion bes Landes einer Mufterung untergieben, die ‘Kulturen 
ber Gingeborenen nad) Urt und Widtigteit priifen, bie im 
Gange befindlidjen Unternehmungen der Europäer, foweit fie fir 
bas Bentralbahnprojett von Widtigteit find, erörtern, die vore 
handene Handelsbewegung gergliebern und darlegen, welche Ente 
widlungsmöglichkeiten dieſe gefamten Zweige der dergeitigen mitt 
ſchaftlichen Bethatigung im Lande in fid) bergen. 

Hieraus wird ſich ergeben, wie die betradtliden Shape bes 
andes nur durch Gifenbahnanlagen gu heben find, und dak die 
geplante Zentralbahn als bie zwedmäßigſte und weitgreifendſte An- 
lage zunãchſt gebaut werden mug. Schließlich werden aud die 
Analogien anbderer afritanifder Bahnunternehmungen herangezogen 
werden miiffen, -beren Grfahrungen für uns nidht ohne Wichtigkeit 
find, wenn fie aud fiir fid) nicht ohne weiteres durchſchlagende 
Beweistraft haben, infofern bie Uebertragbarfeit der Exfahrungen 
von einem Unternehmen auf das andere immer leidjt durd den 
Hinweis in Frage geftellt werden tann, dak niemals zwei Unter 
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Die oRafritanifde Hod Reppe (eine Euprorbier 


nehmungen unter gang 
gleiden Berhaltniffen ar⸗ 
beiten. Dies gilt befon- 
bers aud) von derfo oft gur 
Vergleichung herangezoge⸗ 
nen Mombaſſabahn und 
der Kongobahn. 


1. Oberflächengeſtalt 

und Klima des ojt- 

afrikaniſchen Schutz- 
gebiets. 

Die Oberfläche des 
oſtafrikaniſchen Schuhge- 
bietes iſt ſehr einfach ge⸗ 
ſlaltet. Faſt das ganze 
Gebiet wird von einem 
mãchtigen, meiſt aus Gra⸗ 
nit, Gneis, Glimmer⸗ 
ſchiefer, Quarzit beſtehen⸗ 
den Hochlande erfüllt, das 
im Norden ziemlich nahe 
an die Küſie herantrilt, 
nach Süden zu ſich immer 
mehr ins Innere und zu⸗ 
letzi bis faſt an den Ry- 
affafee zurückzieht. Das 
Hodland, bas im Durd)- 
ſchnitt mindeftens 1000 m 
Meereshöhe hat, ift im alle 


gemeinen eintinige Ebene mit gerftrenten fladjen Hiigein 
und Kuppen ohne erheblidje Bergzũge und mit geringer 
Bewãſſerung. Gin ftarter Erdriß, der zentralafritaniſche 
Graben, durch die Seenreihe Ulbert—Albert-Edward— 
Sivu—Tanganyita bezeichnet, trennt das Hodland 
Deutfdh-Oftafritas von bem bes Kongoftaates. Gin 
weiter Rig verlauft, ſchon vom Sordanthale und dem 
Roten Meere her bad Gelände bredend, in der Ridtung 
des Raiwafdas, bes Natron-⸗, bes Manyara> und ded 
Ryafja-Sees. Diefer ,oftafritanifde Graben“ bildet 
zugleich die Waſſerſcheide gwifden bem Indiſchen Ogean 
und den grofen Binnenfeen. 

Der Oftrand des Hodjlandes geigt ebenfo wie der 
durch ben gentralafritanijdjen Graben gebildete Weſtrand 
bedeutende Aufwulſtungen, bas oftafrifanifde und bas 
gentralajrifanifde Edhiefergebirge. Zu den erjteren 
gehören die Berglander von Ugueno, Pare, Ufambara 
nnd Rguru, bas Ulugurugebirge, die Ufagaraberge, 
das Rubehogebirge, die Berglind.r von Uhehe und 
Konde (das Livingfionegebirge). Bon dem oftafrifa- 
nifdjen Graben gehen augerdem mebrere feitlidje Brude 
fpalten aus, wie 3. 8. ber Wemberes und der Rilwa⸗ 
graben. 

Bedeutende vulfanifde Ergüſſe haber ũbrigens die 
Goble diefer Sentungsfelber und der GSeitenfpalten 
ebenfo wie ihre Rander nicht felten ſtark verändert und 
gur Bildung eingelner echeblider Bergmaffen geführt. 
Hierher gebiren z. B. der Rilimandjaro, ein erloſchenet 
Bultan, in einer Geitenfpalte des oſtafrikaniſchen 
Grabens, beffen Bafis eine Fläche bedeckt, die anbderte 
halbmal fo grog ift wie ber Harz. Die weftlide, über 
6000 m hohe Spite, ber Kibo, iiberragt bie Marenfie 
fpige nod) ym 500 bis 700 m. Bis gu einer Hohe 
von 1700 m erftreden fid) allerlei Sulturen (vore 
nehmlid) Bananenpflangungen), hieran ſchließt fid ein 
Urwaldgiirtel (618 2900 m). In geringer Entfernung 
wſw. liegt der vulfanifdye Meruberg (4460 m), ſüd⸗ 
weftlid) gdavon am Balangdafee im oftafrifanifden 
Graben ber Gurui (3300 m). Rördlich vom Sivulee 
(im gentralafritanifdjen Graben) erbebt fic) bas gewallige 
Maſſiv bes Kirungavulfans. 


Das oftafritanifde Randgebirge 
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geiten find von ſehr verſchiedener Ergiebigleit und fallen gum 
Schaden der Vegetation oft ſehr fparlid) aus. Im Gebiete des 
oftafritanifdjen @rabens betragt die Regengeit nur 8 bis 4 Monate 
unb bie Regenhöhe nur 30 bis 40 cm. 

Die Temperatur ber feudten Küſtenlandſchaften iſt giemlid 
gleichmãßig: fie bewegt fid) im Mittel gmifden 23° (im Juli) und 
28° G. (im Februar). Da bie trodene Luft bes hod) gelegenen 
Binnenlandes die Zuftrablung wie bie Ausſtrahlung ber Warme 
fördert, fo find bier die Tage heifer und die Radte kühler, ein 
Gegenfag, ber u. a. einen außerordentlich ftarten Taufall zur 
Folge bat. (Gortfepung folgt) 
RII HY RY KY KL HY RY KY HY RYH WY RY HY HY HL HID 


Schmiede in Deutſch Oſtafrika. 


(mit einem Bide) 


Die Induſtrie der Gingeborenen bes deutfd-oftafrifanifden 
Schutzgebietes Hat gum Feil einen giemlid) hohen Grad der Bers 


S&ule in Maneromango, 


voltommnung etreicht. Befonders fteht bas Schmiedehandwerk in 
hoher Blüte. Die Schmiede haben ihre Werkſtätte gewöhnlich 
neben ben Dörfern unter offenen Schutzdächern aufgeſchlagen. Sie 
iſt das Stelldichein der Dorfjugend, die mit Andacht dem Treiben 
des Tauſendkünſtlers zuſieht. Um ben kurzen, in ben Boden eine 
gelaſſenen Ambos kauern die Arbeiter und hämmern bas Eiſen. 
Das Feuer wird durch einen aus Arabien eingeführten Blaſe- 
balg angefadt, den ein Junge mit ben Händen treibt. Die befte 
Kohle liefert die Dumpalme. Das Gifen kommt meift in grofen 
Klötzen aus Sanfibar und wird gu Adergerdten, Aexten, Meſſern 
und leidten Säbeln verarbeitet.1) Die gur Verwendung fommenden 
angen und Hammer find von verfdiedener Grdge und ziemlich 
primitiv gearbeitet. Das Maffifde Land fiir die Gewinnung und 
Berarbeitung des Eifens in Oftafrita ift bas Djaggaland und in 
nächſter Linie bas Gebiet bes Paregebirges, und gwar beſonders 
die Landfdaften Ugueno und Ufangi. Hier wird, und gwar 
befonders im Djaggaland, meift ſelbſigewonnenes Gifen verarbeitet. 
Den Borgang der Gifengewinnung aus dem von den Waſſerläufen 


mitgefiifrten Geröll fdilbert Baumann (Ufambara ©. 232) fole ' 
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gendecmagen: Gine Perfon, meift ein Weib oder ein Knabe, fteigt 
in ben eifenfiihrenden, meift etwa tnietiefen Bad) und legt etwas 
von dem fdmargen Lehm an eine geneigte Uferſtelle. Hierauf 
wird mit ben Handen reichlich Waſſer darüber gegoffen, bis die 
leidjteren Sanbdteile weggeſchwemmt werden und ber ſchwere, natiire 
Tid) nod) ſehr unreine Gifenftaub am Boden liegen bleibt. Diefer 
wird dann getrodnet und vorerft, in Bananenplattern verpact, 
aufbewabrt. 

Die primitiven Sdmelgwerte find im gangen Lande gerftreut. 
Die meiften findet man in Sũdpare und im Grenggebiete von 
Ufangi und Ugueno. Dort gewahren die zahlreichen aus dem Grin 
ber Bananenbaine und Felder auffteigenden Rauchſäulen der Land- 
ſchaft ein eigenartiges Geprage. . 

Die Schmelzhütten beftehen aus einem leidt geneigten viere 
edigen Gtangendad, bas auf vier Pfablen rubt. Neben diefem 
wird erft ein fleiner Kohlenmeiler aus Gifen mit barauf gebdufter 
Aſche angemacht und Holzkohle gebrannt. Hierauf wird ber Gijens 
flaub in eine unter dem Schutzdach befindliche Grube geleert, Holy 

kohle darũber gehduft und 
angebrannt. Sn das Feuer 
führt ein etwa meterlanges 
Thonrohr, in deſſen tride 
terformig aufgebauchtes 
Binteres Ende die beiden 
Holzmündungen bes Bla 
febalges Quft einfiibren. 
Die ganze Arbeit wird 
vorzugsweiſe von BWeibern 
vertidtet, bie unter ber 
Reitung eines Schmiedes 
fteben. Sd. 


RLY Y RY RY RWIS 


Die katholiſche 
MiiffioninKolafini. 


(Bit einem Bitde.) 


Das deutſche Miffione- 

Haus der St. Benedillus⸗ 

Miffionsgenoffenfdaft ju 

St. Ditilien bat in Deutſch⸗ 

Dftafrifa Stationen in 

Dar-e8-Salaam, Lululedi, 

Ryangao, Yranga, Mae 

fangali, Peramiho und 

mehreren anderen Drien 

errichtet. Die meiſlen dieſer 

Stationen, mit Ausnahme 

von Dar es »« Salaam, 

welche ſchon feit 1890 befteht, find erſt in der Beit feit 1894 ins Leben 
gerufen worden. 1894 wurde aud) gang in der Rabe von Dar. 

Salaam die Station Kolaſini (aud) Kurafini genannt) begriindet, die 

fid in febr erfrenlider Weiſe entwidelt hat und mit einem Waiſenhaus 

für Knaben, fowie einer Katechetenſchule verbunden ijt. An ber 

Spige fteht ein Pater. Er wird unterftiigt von einem Ratedeten 

und drei Laienbriidern. Auf dem wohl 340 ha umfaffenden 

Grundbefig der Miffion wohnen ber 100 Regerfamilien, die bereits 

jum großen Zeil bem Chrijtentum angehören. Yn der Ratedhelens 

ſchule erhalten 50 Snaben behufs fpaterer Verwendung als Lehrer 

oder Satedeten eine gründliche Ausbilbung. Im Waiſenhauſe 

werden eta 160 Snaben ergogen und erhalten auger taglidem 

Unterricht Anleitung zu verfdiedenen Wrbeiten im Gartner, 

Schreiner⸗, Schuſter, Maurere und Schmiedehandwerk. Aud 

werben fie in einer Agavenplantage mitbefdaftigt. Ws Gegenfid 

unterbalt die Gefelfdaft ein Waifenhaus fiir Madden in Dareese 

Salaam. Die ſchöne geräumige Kirche bec Station wurde im 
Jahre 1899 vollendet. Sdl. 


Aus dem Bereity der Miſſionen. 
Bon Paftor T. Hoefer. 
Gortſeyuns 
Semernn. 

Samerun-Gtabt ober Duala; die dortige katholiſche 
Miffionsftation hat, ba fie in der Rabe fumpfiger Ufer liegt, eine 
ungefunde Lage; man ſucht diefem gefabrliden Mißſiande dadurch 
abgubelfen, dag man den fumpfigen Sdlidboden bes Ufers durch 
Auffabren von Erde anstrodnet, eine Feldbahn ijt in Deutfdland 
durch eigens dazu gefammelte Miffionsgaben Hergeftellt und nad 
Kamerun gefandt, durch welche die Trodenlegung des Sumpfes 
befdleunigt werden fann. Die Knabenſchule diefer Miffionsftation 
aãhlt 115 Schüler, die Schule der Schweftern wird von 65 Schüle- 
tinnen befudt. Die Anfiedelung: dhriftlidjer Ehepaare wird fort. 
gefebt, allmablid) wird fid) um bie Station ein chriſtliches Dorf 

en. 

Die ärztliche Thatigteit ber Miffionare leidet unter dem 
Mangel an Verbandjtoffen und an den nötigſten ärzilichen Werk- 
geugen. Die Behandlung der Kranken wird beſonders dadurch 
erfdjwert, dag bie Eingeborenen friſche Wunden nicht reinigen und 
erſt dann in der Miſſionsſtation Hüife ſuchen, wenn fie in ſtarke 
Eiterungen ũbergegangen ſind. Die Kranken, welche in ihren 
Hiitien aufgeſucht werden, entbehren ber allernotwendigſten Pflege, 
ſie liegen, von den Ihrigen gemieden, in dunkelen, ſchmutzigen, von 
Rauch geſchwärzten Räumen; kranke Sklaven werden von ihren 
Herren vielfach verſtohen und kommen elend um. Die von den 
Regern fiir innere Krankheiten bereiteten Medizinen find in manchen 
Gallen probat und ſollten bie Miffionsargte in Zutunft gum Studium 
berfelben anregen. 

Die Erridtung eines Genefungsheims fiir Europäer ig der 
Stadt hat fic) bewährt, es wurde von dem Deutſchen Frauenverein 
fiir Krantenpflege in den Solonien ausgeriiftet und mit ‘drei feiner 
Schweſtern befegt. Die Lage des Hihenfanatoriums Buea, 900 
bis 1000 m fiber bem Meere, ift eine durchaus glidlid) gewablie; 
cine nod) etwas höher gelegene Sennerei mit etwa 50 gum Teil 
Allgduer Kühen verforgt die Anftalt mit frifder Mild) und Butter. 
Für bas gleidfalls ſehr giinftig gelegene Seeſanatorium Suellaba 
bat bie Abteilung Leipzig des Frauenvereins fiir Krantenpflege in 
den Solonien auger einer Angahl Ausftatiungsgegenitinden in 
diefem Gommer eine feetiidtige Gig mit Qubehor geftiftet und 
damit eine äußerſt gwedmagige und woblthatige Einrichiung fir 
die Refonvalescenten gefdaffen. 

Die Miffionsitation Engelberg am Eiidabhange bes 
Samerunberge8, 600 m über dem Meere, ſucht Annäherung an die 
dort wohnenden, bod bisher nod) verfdloffenen und jedem euro⸗ 
pãiſchen Ginflug abgeneigten Batwiris. Mit diefer Station ift eine 
Farm von 550 ha verbunden, 50 ha find mit Ratao bepflangt, 
von welchem im nadjften Jahre die erjle Ernte erwartet wird. 

Auf der Station Ebea, ſũdöſtlich von Kamerun-Stadt, ift an 
Stelle ber alten Mattenfdule ein zweiſtöckiges Schulhaus gebaut 
worden, defen oberes Stodwerf ben Miſſionskoſtſchülern gum 
Schlafſaal dient. Den Grundjtod gu einer Mädcheuſchule bilden 
neun Madden aus dem Rio bel Rey-Gebiet. Bon Edea felbjt find 
die Madden gum Schulbeſuch nicht gu bewegen, weil fie die 
Riffionare für Sklavenhändler alten und deshalb mifirauifd 
beobadten. Weibliche Handarbeiten gu erlernen find fie geneigt, 
finden fid) bagu aud dann und wann im Unterridt ein. 

Die Station Marienberg ijt bie Altefte tatholifde Riedere 
lafjung in Ramerun. Die weißen Ameifen haben die Gebäude fo 
weit gerftirt, dag ein Reubau der gefamten Miffionsgebinde gee 
plant ift. Zunãchſt foll eine neue gerdumige Kirche erridjtet werden; 
bas im Sabre 1899 abgebrannte und damals nur notdürftig 
wieber erridjtete Schulhaus mit Sdlafhaus fiir die Kinder wird new 
aufgefiibrt, fodalb der Biegelbrennofen fo weit Bergeftellt ift, daß 
et die ndtigen Steine dagu liefern fann. Die um die Miffionse 
gebãude ſich hinziehenden Arbeiterhaufer verleiben mit ben vor 
ihnen liegenden Sierbeeten, wie durch ihre eigene faubere Bauart 
der Station einen idylliſchen Reig. Auf diefer Station befinden 
fid jett aud) Tiſchlerei und Sdhlofferei, aud Viehzucht und Feld- 
bau mird getrieben; allerdings find Sdafe und Ziegen nie fider 
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vor Leoparden, die Hühner haben ihre Feinde in den Geiern und 
Sdlangen, welde Hier ziemlich Haufig vorfommen. Sn diefem 
Sabre haben befonders die Elefanten die Anpflangungen von 
Makabo und Maniok zerſtört. 

Bon her Miſſionsſtation Kribi aus iſt zwei Stunden ſüdlich 
am Meer eine neue Station Großbatanga errichtet worden: 
120 Snaben und 40 Madden werden bier unterridjtet, Ende 
Hele Jahres werden die Miffionare von Kribi nad) bier über- 

edeln. 

Daunde iſt die am weiteſten in das Inland von Kamerun 
vorgeſchobene neue Miſſionsſtation, fie iſt erſt in dieſem Sommer ane 
gelegt worden, nachdem von dem Haupiling Iſumb a ein Hügel 
als Bauplatz angewieſen wurde, der ſich auch geſundheitlich ſehr 
gut gu Wohnungsanlagen fiir Europäer eignei — er liegt 800 m 
fiber bem Meere. Hier ift gunddft erſt ein Haus nad Landesfitte 
aus Baumrinde erridtet, deffen Fubboden aus feftgeftampftem Lehm 
Hergeftellt ift. Sobald eine Siegelei angelegt ift, werden die ere 
forderlichen Stationsgebäude intl. Dad) und Fußboden aus Brand. 
giegeln aufgeführt. Da die umliegenden Fattoreien bereits viel 
Bieh aufgetauft, erwachſen dex Miffionsftation zur Anſchaffung 
eines Viehſtandes erbeblide finangielle Sdwierigteiten. Gn ben 
legten Monaten wurde zunächſt das um bas Haus liegende Gelinde 
urbar gemadt und mit Mais und Kartoffeln beftellt, aud bie 
fibrigen europaifden Gemiife gedeihen bier. Die Gingeborenen 
zeigen fid) gue Arbeit immer williger und gefdjidter. 

Gchluß folgt.) 
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Marine- und Folonial-Ausfellung zu Hannover. 


Seit dem 14. September d. Is. ift in ber Gewerbehalle amt Georgs- 
plag gu Sannover eine durd den Hannoverfden Gemerbeverein vere 
anlafte Marines und Rolonial-Ausfielung erdffnet. Bei dee Erdfinungs- 
feier wurde unter den verjdiedenen Anipraden feitens des Juſtizrats 
Bojunga namens der Stadtverwaltung und der Deutſchen Rolonial- 
geleDfdaft, Abteilung Gannover, mit dem Dante fiir die vorzügliche 
Aushellung der Hoffnung Ausdrud gegeben, dab diefelbe in der Stadt 
Hannover das Intereſſe fix die deutſche Marine, wie ffir die deutſchen 
Rolonien fldcten und traftigen werde. Diefe Hoffnung ift im vollſten 
Mabe in Erfüllung gegangen. Bon Beginn der Ausfielung an ift der 
Beſuch aus allen Teilen det Bevdlterung ein ſehr reger, und das 
Intereſſe an der durch neue Zugänge nod ſtels vermehrten Ausſtellung 
wadh gufehends. Gs ift hier nidt der Ort, auf alle Gingelbeiten der 
Ausftellung eingugehen, wir wollen nur einige Puntte hervorheben. 

Bas zunddjt die Marine-Ausftelung anlangt, fo befteht diefelbe 
aus wundervoll bis ins Ueinfle bergefteDten grohen Modellen unferer 
Hervorragendften Kriegsſchiffe. Wir heben in dieſer Veziehung hervor 
die grofen Kreuzer , Ganja”, ,Bittoria Luiſe“, ,Raijerin Auguſta“, 
Pring deinrich“ die Ueinen Kreuzer ,Rymphe*, „Hela“, ,Riobe*; 
ferner bie Linienſchiffe Kaiſer Friedrid) UL”, „Kaiſer Wilhelm der 
Grofe", ,~Brandenburg*. Wir finden ferner ausgeffellt bie Modelle des 
Rriegs-Pangeridifis -Frithjof", des Reidspoftdampfers ,Hergog” 2. 
Grofes Iniereſſe erweckt aud ein Torpedo-Langierrohr und ein Fiſch- 
torpedo. Die verfdiedenen Modelle find teils oon dem Reids-Marine- 
Amt, teil von der Marinefdule, teils von dex Attiengefellidaft 
Weſer in Bremen u. ſ. w. ausgeftellt. 

Sehr bewundert wird die eigentlide Rolonial-Ausftelung. Taufende 
erhalten burd diefelbe guerft einen Begriff von ben Ergeugniffen in den 
Solonien, von dem Leben und Treiben der Gingeborenen und von der 
Birlfamleit namentlich aud der deutſchen Miffionen. Die Ansftellung 
namentlidy der deutſchen Miffionen, welche vertreten wird durd die 
Evangelifdhe Miffionsgefellfdaft in Berlin, die Rorddeutſche Miffion in 
Bremen; die Evangelijd-lutherifdhe Miffion, die Rheiniſche Miffions- 
geſellſchaft in Barmen, die Bafeler Miffion. und den Allgemeinen 
Goangeliid-Proteftantifden Miffions-Verein in Gremen, giebt ein Mares 
Bild der fo fegensreidjen chriſilichen Thatigteit im dunklen Weltteile. 
Sehr intereffant find bie Sdularbeiten und fonfligen Arbeiten der 
Miffions[dhiler und -Gdiilerinnen. Man ift erftaunt fiber die grofen 
Fortſchritte, welche bei diefen Naturkindern ergielt find. 

Unter den ausgeftellten Produtten midten wir befonders hervor ⸗ 
Geben eine Auswahl vow Produtien und Gebraudsgegenfidnden, welde 
‘ausgefielt find von dem Rolonial-Mufeum in Berlin, ferner von der 
Qaluit-Gefelfdhaft und 6. Boermann in Samburg, namentlich aud 
von dem Kolonial · Wirtſchaftlichen Aomitee in Berlin. Dak eB an einer 
reiden Gammlung von Waffen, Kriegse, und Sagdtrophaen nicht fehlt 
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braucht kaum bemerft gu werden. Gervorragend ift bie vom Profeſſor 
Hans Meyer in Leipzig ausgeftelte Sammlung (Togo); ferner die von 
Sr. Hobeit dem Herzog von Meiningen der Ausfielung überwieſene 
Sammlung (Gammlung Sonnefeld aus Reuguinea und den Radjbare 
infeln). Ridt minder beadtenswert zeigen fic) die Sammlungen des 
Grafen Pfeil, des Stabsargtes Dr. Arning in Hannover, ſowie die 
Sammlungen der Kunene-Gambefi-Expedition und der Expedition des 
Br. Preuß, alles gufammen eine hodjintereffante und eigenartige Bue 
fammenftelung, weiche gewiß dagu beitragen wird, das immer mehr 
fic) ausdehnende Solonialintereffe ber Bevdlterung aud in unferer 
ſchönen Stadt Gannover nod mehr gu ſtärken und gu befeftigen. 


‘Sabesrahe rae reader sale rata al 1 sale Pao YAM OL EL SMELL CAEL MEY ETL, 
Rundſchan. 


Verſonliches. 

Dem Borfigenden der Abteilung Minden der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft, Regierungsprafidenten a. D. Wirklichen Geheimen Ober - 
Regierungsrat Adolf von Pilgrim, iſt anlählich ſeines 80. Geburts- 
tageS ber Charatter als Wirklider Gebeimer Rat mit dem Prädikat 
Excellenz verliehen worden. 


Ml gemeines. 


Mus dem Gutadten der Hamburger Handelstammer iiber den 
GEntwurf des Zolliarifgefepes und des Zolltarifs ift die folgende 
Stelle, welde fid) auf § 1, Abjag 8 (Zolausfdliiffe, Rolonien) begieht, 
von Qntereffe. Es heißt in dem Gutadten: , Gir die Borfdrift, daß den 
deutijen Bollausidliiffen, olonien und Gdubgebieten die vertrags 
mabigen Sollbefreiungen und ollermagigungen vom Bundesrathe 
gang oder teilweife eingerdumt werden können — alfo aud nidt 
eingerdumt werden können — wird man vergeblid) nad einer 
Analogie in anderen Zollgeſetzgebungen fuden. Bielfad gewähren 
Staaten den Gebietsteilen, die ihrer Herrfdaft unterftehen, ohne dem 
heimiſchen Zolgebiete anzugehören, bejondere Zolbegiinfligungen, und 
von verfdiedenen Seiten ift beffirwortet worden, aud Deuiſchland folle 
bezũglich feiner Rolonien diefes Verfahren einfiihren. Erfreulicherweiſe 
nimmt der Entwurf died nidt in Ausſicht. () Dab aber ein Staat feine 
nicht gu feinem Sollgebtete gehdrenden Gebietsteile grundſätzlich von 
ben, bdritten Staaten durch Verträge eingerdumten Zollbeginftigungen 
ausnimmt, wohl von dem formalen Gefidtspuntte ausgebend, daß diefe 
Gebietsteile nidt in der Lage find, mit ihm bezügliche Bertrage abgue 
ſchliehen, ift jedenfalls neu.” 

Bei der Abgrengung unferer S Guggebiete in Afrita werden die 
Grengen Dftafritas zuerſt endgültig feftgelegt fein. Die deutfd-belgifde 
Rommiffion ift mit ihren Arbeiten an Ort und Stelle ziemlich weit 
vorgefdritten. Sobald die Grengregulierung zwiſchen Deutfd)-Djtafrita 
und dem Rongoftaat vollzogen ijt, wird die deutſche Rommiffion unter 
dũhrung des Hauptmanns Herrmann fid weiter nad Norden begeben, 
um mit den englifdjen Beauftragten gemeinfam die Grenglinie zwiſchen 
dem deutſchen und dem englifden Gebiet vom Bittoriafee nad) dem 
80. Grad 6. L. feftgulegen. Aud in Togo ift die Abgrengung nad bem 
frangofifden Gebiet bekanntlich fo gut wie erledigt, während die 
Beltlegung der Grenge nad dem englifden Gebiet jest in Angriff 
Qenommen werden fol. Qn Kamerun find wir jedod) nod nidt 
o weit. Die ſüdliche Grenze nad dem franzöſiſchen Kongogebiet 
qu wird gwar gegenwartig fefigelegt, die öſtliche Grenge, befonders aber 
bie örtliche Geftftellung der Abgrengung der ſich nad) Norden auf den 
Tſadſee gu erftredenden Gebiete, wird nod lange auf fid warten laſſen. 
Ueber die Abgrengung Deutid-Shdmejtafritas nad Norden hin, insbee 
fonbdere des Landfireifens, der ſich bis gum Sambeſi erfiredt, ift nod 
feine Beftimmung getroffen. Es mug hierbei bemerkt werden, dab eine 
rein afademifde Abgrengung, d. h. eine ungefähre Begeidnung der 
Grengen nad Längen · und Breitengraden und befonderen geographifden 
Puntten wohl erfolgt iſt, und daß das Rartertbild die Sduggebiete bis 
auf Logo mit fefiliegenden Grengen zeigt; von einer Bermeffung der 
Grenggebiete und Aufnahme der Grengen tann dabei natürlich nidt die 
Rede fein. Die PBreffe hebt mit Recht Hervor, dak wir in der Abe 
grengungsfrage mit Frankreich Aberall leichter gum Biel getommen find, 
alg mit Gngland,-und dab wit fowobl in Kamerun, wie in Togo den 
SBugang gu ben Grengfliiffen erhalten haben, wahrend England uns mit 
unferm Zogogebiet von der Boltamindung abfdlieht. Die ,Miindener 
Reuefien Radridten” erwahnen auger anderen Beifpielen folder Art 
aud da8 von England fefigebaltene Gebiet der Walfiſchbai. 


Riantidon. 


Der ,Dftafiatifde Vloyd* kommt aufs neue auf den Wettſtreit Tſchifus 
und Zfingtaus als zukünftigem Gaupthafen der Proving Sdantung 
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guriid. Ridts läͤßt banad wohl die wadfende Bedeutung des deuiſchen 
Gebiets and in handelspolitiſcher Ginfidt deutlicher erfennen, als die 
Thatſache, dah man in Tſchifu gu auferordentliden Mitten glaubt 
Qreifen gu miiffen, um nidt in der Zukunft ernſte Ginbugen gu erleiden. 
Die Cdifuer chineſiſchen Groftaufleute bliden, fo fdreibt der Ror 
refpondent des eben erwähnten Blattes, mit wadfender Beforgnis auf 
den Fortſchritt der Kiautſchou⸗Eiſenbahn, die einen grofen Feil des 
Handelsvertehrs von Tſchifu nad) Cfingtau abjulenten droht. Da bet 
dem gebirgigen Ginterlande ber Bau einer von Tſchifu ausgebenden 
Bahn mit groken Sdwieriateiten verknüpft iff, fuden die Chinefen die 
Wafferwege gu verbeffern. Der Kanal, der von Ti-Ran-Fu, der Haupte 
ſtadt Sdhantungs gum Meere führt, befindet ſich in ſchlechtem Zuſtande 
und zeigt deshalb einen verbaltnismapig geringen Verkehr; denn die 
Baren aus den Gebieten, die ex durdfdneidet, werden grdptenteils 
auf dem Landmege nad Tſchifu gebracht. Jeht plant man eine Bere 
tiefung des eben ermabnten Kanals und feines Bugangs gum Meere 
bei Yangedi-fou, welder Ort mit Tſchifu eine regelmabige Dampfet - 
verbindung erfalten fol. Wenn diefer Blan von Erfolg begleitet if, 
fo witb nad) Annabme des Rorrefpondenten bes ,D. 2.“ der Handels- 
vertehr mit ben vow dem anal durchſchnittenen Diftritten Tſchifu ere 
Halten bleiben. Der ,O. &." giebt die gitierte Buldrift, wenigfiens was die 
Unterftigung der Sanalverbefferungsarbeiten burd ben Gouverneur von 
Schantung anbetrifft, mit Borbehalt wieder, Halt e& aber fiir geraten, 
der Entwidelung des Verkehrs im Hinterlande von Kiautſchou mit det 
gtõßten Aufmertjamteit gu folgen. Im wejentliden wird es nad feiner 
Meinung auf die Tarifpolitit der Gifenbahnverwaltung anfommen, ob 
der Sandel den kũrzeren und bequemeren Eifenbabnweg nad Tſtngtau 
der Bafferfirage nad Tidifu vorgieht. 

Am 2. September fand in Tſingtau durch ben Gouverneur die Cine 
weibung des neuen ftattliden Sdulgebdudes ftatt, Das Haus enthalt 
4 Sdulgimmer, die je 40 Kindern Raum bieten, eine Aula und die 
Rehrerwohnung. Man giebt fid in Tfingtau der Hoffnung hin, dab 
mit der Erhöhung der Ziele der Anflalt aud) auswärtige Schüler fie 
beſuchen werden. Wie der ,Dftafiatifde Lloyd’ hervorhebt, befieht die 
Abfidt, die Sdule mit den Jahren fo gu erweitern, dab fie gunddft 
Seugniffe gu erteilen imftande if, die gum Ginjabrig-Freimilligen-Dienf 
beredtigen. pater’ follen dann aud) bie weiteren, hoͤheren Klaſſen eine 
geridjtet werden, die gur Borbereitung fir bie Maturitétspriifung not 
wendig find. Gegenmartig entiprigt der Lehrplan dem Stufengang 
der Borfdule und der unteren Klafſen eines deutſchen Gymnaſiums. 

Me. 
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Aitteratur. 


Kerdfentitdungen, deren Beforechung te dec Deutfdjen Motontatyettung geminidt wird, 
find der Edriftiettung tn gwet Cpemplaren einureichen.) 
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SONGS TBAGHLAT HONG IL ATT AB TDIG ROTOR ROG REPT ROES 
Handelsnachrichten. 
Ginnahmen der Zollverwaltung Deuiſch · Oſtafrikas. 


Die Einnahmen der Zollverwaltung Veutfd-Dftafritas belieſen 4q 
im Monat Mai auf insgefamt 67 147,27 Rupien, gum Murs von 14 
== 9288181 .4; im Monat Juni auf insgefamt 910980 Rupien, 


gum Surfe' von 139 4 = 126 819,90. 


Dinter, 
Gtignbabn fir Ramerun, Gine. 





Die Ginnabmen fegen fid gufammen aus: Ausfuhrzölle 28 796,00 
im Mai, 4284206 im Suni, Einfuhrzölle 61 601,09 4 im Mai, 
819386 im Juni; Edifffabrisabgaben 128,57 im Mai, 40449 
im uni; Holzſchlaggebühren 447,73 4 im Mai, 457,96 “é im Suni; 
fonflige Ginnagmen 195660 @ im Mai, 9764s @ im Juni. . 

Gn den Ginnabmen find beteiligt die Gaupt-Zollémter: Langa mit 
16 765,%0 . im Mai, 28 297,29 .@ im Suni; Pangani mit 7827.6 - 
bejw. 7624,76 4; Bagamoyo mit 25842, @ bejw. 8885902 4; 
Dar-e8-Salam mit 2027745  bezw. 88 155,00 ; gilwa mit 
12865,6r @ bezw. 15 196,04 ; Lindi mit 9 262,56 bezw. $486,417 4. 


Der Handel Deutfty-Oftafrikas im Duli. 

Die Auofuhr aus Deutfd»Dflafrita hatte nad der „DeutſchOft - 
afritanifden Seitung’ im uli einen Bert von 282688 Rupien 
(Sir8 1ses7s A), die Einfuhr im gleidjen Seitraum einen Wert von 
488.427 Rupien. 

Yn dem Handel waren beteili Dar- es⸗Salam Ausfuhr 
66119 Aupien, Tinfuhr 151 169 Rupien; Tanga 80659 Rupien bezw. 
116525 Rupien; Bagamoyo 68298 Rupien begmw. 104 414 Rupien; 
Silwa 55 224 Rupien begw. 40586 Rupien; Lindi 27 686 Rupien begr. 
4826 Rupien; Mitindant 10961 Rupien begw. 10596 Rupien; Pangant 
22812 Rupien begw. 48202 Rupien; Saadani 6 889 Rupien begw. 
71691 Rupien; Mohoro 6 650 Rupien bezw. 2404 Rupien. 

Die Ausfubr fest fic) zuſammen aus: Kautſchut 82088 Rupien 
Gauptaus fuhrhãfen Kilwa 28698 Rupien, Bagamoyo 24066 Rupien. 
Dares-Salam 14621 Rupien); Elfenbein 69038 Rupien (Bagamoyo 
26757 Rupien, Darees-Salam 28 692 Rupien); Sefam 29925 Rupien 
(Riltwa 10159 Rupien, indi 9768 Rupien); Ropra 26606 Rupien 
(Tanga 10456 Rupien, Pangani 8289 Rupien); Kaffee 16 252 Rupien 
(Zanga 16182 Rupien), Ropal 14869 Rupien (Kilwa 8 868 Rupien, 
Bagamoyo & 820 HRupien, Darees-Salam 2754 Rupien, Mitindani 
2.282 Rupien); Baſtwaren 4860 Rupien; Felle und Haute 8 650 Rupien 
@agamoyo 4708 Rupien); Thieriſche Sdalen 878 Nupien; Flubpierd- 
jaͤhne 1526 Rupien; Gehdrne 4324 Rupien; Bauhdiz 4588 Rupien 
(Rilwa 8171 Rupien); Wachs 8639 Rupien (Lindi 7128 Rupien); 
Suder 4428 Rupien (Pangani 4876 Rupien); Reis 692 Rupien; Getreide 
6425 Rupien. 

Die Einfuhr fegt fid) gufamm- n aus Baumwollwaren 269373 Rupien; 
Ronferven 44 897 Rupten; Reis 88084 Rupien; Getränte 82714 Rupien; 
Gifenmaren 29451 Rupien; Tabak 18986 Rupten; Glaswaren 12817 
Rupien; Meffing und Rupferwmaren 11855 Rupien: Spirituofen 9 682 
Rupien; uder 6783 Rupien; Eteine 6268 Rupien; Getreide 4227 
Rupien; Petroleum 3951 Rupien; Holzwaren 2944 Rupien 





Baumwoll-Rultur und Handel. 


Die Baumwmolfernte in den Vereinigten Staaten Belief fic) in dem mit 
dem 81. Auguft abgelaujenen Beriditsjahre 1900/1901 auf 10425 141 
Ballen gegen 9489 559 Balen im Borjahre. In den Jahren 1897/98 
und 1898/99 ift ber Ertrag gwar reider gewefen, Dagegen waren aber 
die Preiſe niedriger, fo dab der Wert der Ernte im jest abgelaufenen 
Sabre der gropte je erreichte geweſen ijt. Der Gefamtwert der Ernie 
fommt diesmal fiir die Rohbaummolle einer halben Miliarde Dolars 
diemlid) nahe und belduft fid, wenn man den Bert der Kebenprodutte, 
Gamen und Del, mitredynet, auf rund 600 000 000 $. Die Anbanflade 
betrug in dem vergangenen Sahr 27548000 Mere, d. §. ungefähr 
2 Millionen Acre mehr gegen das Borjahr. 

Der Begug der Baummol-Spinnereien in den Bereinigten Staaten 
mar gegen das Borjahr etwas geringer; derjelbe betrug 1900/1991 
8729453 Balen, 1899/1900 8792618 Ballen und 1898/99 8 674 118 
Balen. Die erhdhte Fabrifation namentlid) in den Eiidftaaten, die 
feit Jahren anbielt und aud) im lehten Jahr in. der Gründung neuer, 
haupiſãchlich fMeiner Fabriten in die Erſcheinung trat, Hat viel dazu 
beigetragen, bie Produftion fiber den Bedarf Hinaus gu vergrogern, 
und fo eine ungünſtige Martilage gu ſchaffen, die in den Rordftaaten 
{don eine Berringerung des Rohftoffverbraudjs gur Folge hatte. Dic 
Unruben in China veridloffen eines der widtigiten Wbjaggebiete, und 
die hohen Preife flanden einer Grieiterung des Abſahes an anderen 
Drten binderlid) im BWege. Daher ift die Lage der Baummoll-Induftrie 
in ben Sereinigten Staaten im allgemeinen, gleid) der Lage in den 
ibrigen Baumwoll-Yndufirielindern, wahrend des verfloffenen Jahres 
nicht febr gfinflig gerefen. 

Die Berichte ber Ernteausfidten in Aegypten lauten ebenfalls 
befriedigend. Die Zuſuhren beliefen fid) nad) Mitteilungen der Firma 
§, Bindernagel, Alegandrien, in der Zeit vom 1. September 1900 

is 81. —2— 1901 auf 6488891 Rantar (1 Rantar = 45 kg) gegen 
6440625 Rantar im gleiden Abſchnitt des vorbergehenden Erntejahres; 
ausgefiibtt wurden 5 386014 Kantar gegen 6 487262 im Borjabre; 
Der Beftand am 81. Auguft 1901 betrug 349 600 Rantar, am 81. Auguft 
1900 812.600 Rantar. Bon der Ausfubr September 1900 bis eine 
(lieblidh Auguft 1901 gingen etwa 50%, ndmlid 824807 Balen, 
2a, 94698 nad Rußland, 57715 nad Amerita, 
u nad) Frankreich, 52458 nad Stalien, 68182 nad Defterreid), 
26371 nad Spanien, 4965 nad Qndien, 1268 nad dev Türkei. 
Deniſchland und die Schweig verbrauden ebenfalls bedeutende Mengen 


Sguptiiger Baunnvolle, dod find die Ginfubren gum Teil in den - 
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Verſchiffungen nad Deſterreich und Ytalien enthalten. Die Ausfuhr nad 
Hamburg und anderen Hajen wird mit 25 823 Ballen angegeben. 

Rad einem Bericht des ameritanifden Ronfuls in Mostau madt 
die Baummoltultur im ruffifden Zentralafien gong erhebliche Fort: 
ſchritte. Jn der eit vom 1. April 1900 bis 81. Marg 1901 gingen 
allein. fiber Krafnowodſt am Kaſpiſchen Meer 288 556 779 Blund Baume 
wolle nad) bem europäiſchen Rubland. Die Regierung ſowohl wie die 
Baumwoli- Intereſſenien (Fabrifen) unterftiigen die Beftrebungen 
Hebung der Baumwollkultur thattrdftig. Die Saat wird aus Amerita 
begogen, desgleichen geidieht der Pflanzungsbetrieb und die Grnte- 
bereitung nad amerifanifdem Syftem. Die Banmmolle ergielt hohe 
Preife und wird von den Fabriten der ameritanifden Baumwolle vore 
Gegogen. Die ruffifden Fabritanten glauben, ihren Bedarf bald gang 
aus uſſiſch · Aſien decten fonnen, der ameritanifden Saumwoltultur 
ift demnach hier in der Stille ein gewaltiger Konkurrent erwachfen. 

Um Hamburger Markt betrugen die Breife am 27. September per 
100 kg fir ameritanifdje Baummolle middling fair 97—97,50 4, good 
middling 98 —98,s0 , middling 88,s0—89 #4, low middling 81,s0—82 “4. 
— Die Kaufluſt war gering, die Heinen Sufubren werden auf die Bere 
fpdtung der diedjdbrigen Grnte guridgefihrt. 

Qn Liverpool notierten am 26. September per Bfund ameritanifdhe 
good ord. 41/3 d, low middling 4"%sp d, middling 4%, good middling 
413/16 d, middling fair 5 d. 
oY jeavptiide brown fair 4*/sd, brown good fair 5'%/i¢ d, brown good 

ad. 
Beru mod. rough fair 5%sd, mod: good fair 6d, mod. good 6'/s d. 
Oftindiidhe, Bhownuggar good 8'7/s9d, fully good 3*%/s3d, fine 8°7/s3 d, 
Scinde fully good 8%/ied, fine 3!/sqd, Madr. Tinney good hed 
is 


Schantung · Dergbau· Geſellſchaft, Berlin. 


Im Anfdlug an die in Nr. 40 enthaltenen Mitteilungen über die 
Generalverfammlung der Sdhantung-Bergbau-Gefelidajt am 27. Sep⸗ 
tember ijt noch gu ermabnen, dab die im Juni von der bem Berfonal ine 
folge des Bozerauffiandes verlaffenen Unlagen, bei der Riidfehr der 
Beamten faft unverfehrt aufgefunden wurden. Fir die geringen Sdaden 
der Geſellſchaft und der Beamten leiftete die chmeſiſche Regierung will 
Grjag, die Erſatanſprüche fiir die unterbrodhenen Arbeiten find dur 
Wermittelung des Raiferlidjen Gefandten in Peking bei der chineſiſchen 
Sentralregierung angemeldet. 

Die ftatutenmabig ausſcheidenden Mitglieder des Serwoaltungsrats, 
die Herren: Direftor Rudolf Bingel, Bantier Qudwi orn, 
Rommergtentat Fig Griedlan der, Bantdirettor Carl Firftenberg, 
Direktor Ridard Midelet und Freiherr ©. Alfred von Oppene 
Heim wurden wiedergewãhlt. 

Qu der Bilang figurieren als Attiva: Berpflidjtung fiir nidt eine 
gezahite 75 Yo der Attien 9000 000 .@, Bantguthaben und Raffabeftand 
1120 659,56 .@, Bergbaudirettion Tfingtau 1879 840% , nämlich 
nene Anlagen fix das Steinkohlenbergwerk 609 681,05$, Grundeigentum 
bei Beihfien, Bofdau und Btidoufu 95 567,7 $, Magaginbeltinde 
144 804,44 8, ſchwimmende Giiter 55 214,37 $, Debitoren 10 790,%6 $ abe 
zůglich Rreditoren 204,0% = 105866 $, Raffa-Beftdnde 16 182,00 $. 

8. 


Die Rohrzucker Induſtrie in Meciko, Cuba und Brafilien, 


Die Produttion von Rohrzuger in Mezito betrug im Jahre 1900 
rund 80000 Tonnen (& 1000 kg), melde im Lande ſelbſt verbraudt 
wurden. Aus anderen Landern war die Zucker⸗Einfuhr gering, dieſelbe 
erreichte im Jahre 1900 nur einen Bert von 26 000 $. 

Die Roften der Zucergewinnung, von der Ablieferung des 
Rohres in der Fabrif an gerednet, betragen */, bis 1 Gent (Silber) fiir 
das Pfund. Die Ausheute aus dem Rohr wird auf 140 bis 160 Pfund 
aus 1000 kg Rohr gelhagt. Gegenwartig flelt Ad) der Berlaufspreis 
fiir die befte Qualitat meigen Sader auf 8 Gents fir das Pfund. 
Melaffe wird zu 2 $ per 1000 kg vertauft, der befte Branntwein 
ergielt 50 bis 70 Gents per Gallone. 

Während bisher falt ausſchließlich eingeborene Pflanger fid) mit der 
Kultur des Bucerrohrs befabten, haben fic neuerdings amerifanifde 
und franzöſiſche Geſeliſchaften gweds Anlage von Zuderrohrpflangungen 
und Buderfabriten begriindet. Dies Rohr foll dort belfer gedeihen wie 
in den Bereinigten Staaten, grogere Grnte ergeben, und bdaber die 
Sultur in Mexito eintragliger fein. Der Grtrag wird mit 40 bis 
60 Eonnen Rohr pro Acre oder 100 bis 150 Tonnen pro Heltar ane 
gegeben. Die Preife, welche den Zuderrohrpflangern bet Ablieferung 
DeS Nohres in den Fabrifen gezahit werden, ſchwanken zwiſchen 8,60 
bis 6 $ ameritanifder Wahrung fir 1000 kg. 

Die Buderernte auf Kuba Hat im lehten Jahre einen mehr als 
doppelt fo grogen Ertrag gebradt wie im Jahre 1899/1900, und gwar” 
erreidte fie in Ddiefem Sabre eine Höhe von 587504 Tonnen gegen 
288 651 Tonnen im Borjahre, von denen 487 240 begw. 288 979 Tonnen 
ur Ausfubr gelangten, 18480 bezw. 17900 Zonnen im Lande vere 
Proust wurden, und ber Reft als Lagerbeftand verblieb. 

Qn Brafilien geht die Zuderproduftion immer mehr zurück 
wãhrend 1898 nod) 146927 Zonnen, 1894 164884 Tonnen produgiert 
wurden, betrug die Gefamtprodution in ben legten drei Jahren nidt 
mebr alg 125000 Tonnen jabrligh. Die größeren Zudercohrplantagen 
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des in Maldinenanlagen, Feldeifen+ 
nidt imftande, gewinnbringend gu 
arbeiten. Die feineren Gabriten befinden fic dagegen in ginfligerer 
Lage. Mit ihrer einfaden Gincidtung ergielen fle gwar nidt die hohe 
Ansbeute wie die gut tingeriditeten Gabrifen mit HAlfe von Bentetfugen, 
Batuumpfannen und dergl., dafitr erreidht aber das Anlagetapital folder 
Gabriten nod) nidt den gwangtgiten Teil ber in grotzen Gabriten fefte 
Gelegten Gumme, gumal bei der geringen Leiftungsfabigteit die Bere 
arbeitung des Quderrobres aus der unmittelbaren Umgebung volle Bee 
ſchãftigung germabrt und fofiipielige Sufubren erfpart bleiben. G8 bee 
fteht daber aud) die gripte Babrideinlidfeit, dab dad alte Syftem der 
Heinen Fabrifen das neue der grofen, lechniſch volltommen eingerichteten 
Sabriten iiberleben wird. 


wane * X ve 
Die deutſchen Kriegs · und Ablsfungstransportfeyiffe im Auslande. 
Lehte Meldungen bis 14. Ottober 1901 mittags. 


Sufammengefielt tm Rachrichtenbareau ded ReldysRarineMmis. Datum vor bem Ort 
Antunft, hinter dem Ort Mdfagrt. 


und Gabrifen find bei ber Höhe 
babnen 2. angelegten Mapital 
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Verkehrsnachrichten. 
Fr Ee utter hezene e 
Dle Fortfegung dieſer Gufaurmenfieung exfajeint tm We. 44 (81. Ottober). 

Da die Reichspoſidampfer Reapel wegen Peſtgefahr bis auf Weiteres 
nicht aulaufen, wird die Poſf in Geuna gugefiijet und and) dort gelandet. 
Die Sqinßzeiten fir Brieffendungen uach Oftafrife bleiben unverdindert; 
die mit der Oftafiatifden Reidspoftbampfer-Linie gu beförderuden Brief: 
fendungen miiffer jedoch 12 Stunden früher als Fisher zur Muflteferung 
gelangen, um ben Anfding in Genna (wiidjfte Abfahrt Dienstag, den 
29, Ottober, 9° abends) gu erreichen. 


Aeberſicht der siden Popoerbindungen 


nad) den widtigften Drten in den deutfden Sdhuggebieten und Angabe 
der nddjften Gelegenheit gur Uebermittelung einer Antwort. 
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25 Dit. 10% abe. 
1 Rov. 1° nms. 
22: Dit. 7 abe. 


Brleffendungen nag den Marianen merden v8 auf welteced nad Hotoheme 
(Gavan) geleitet, oon dort weuer S—10 mal Jahriich mit Segeiſchiffen nag Saipan N. 
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Rashfte Abfendungsgelegenhetten und Tarif fir Poftparkete 
nary den Deutſchen Schutzgebieten. 
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— 3.4 204, kg 4 
Marfoall-Guiete 
a) ber Bremen. . | 24 Ottobre | iv | ad 13 24 Dhiober 
b) ber Genua 1. >| 6 November | V a4 cry 90 Drtebee 








am 1 Rov. 1° nme, | Cucenstown 29/11 | pte 8712 | am 30 Dey. 
72 Dit 1oMapea, | Genus 16/11 | Bagamogo ail} © 17 De. Gams 
+ 22 Ott 10abbe, | Genua 1511 | Taoee-Salaam | i7A1] + 12 Dee a) Aber Bremen. . «| 24 Oflober | mt | ad 18 22 Ditober 
+ 21 Dft 1° mms. | Bierpoot 11,14 | Duata(Ramerun)| 16/11] + 12 Dep. b) Aber Genua 2 2] 6 Rovembec | mI | 2d 10 30 Ditober 
2 95 Row. 14 nme, | Ge Sn | geen | i | + am 
— 3 
+ 1 Mop. 18am, | Sor r 10712 | @lbeon apa] « 1 Gebe. at a — 
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2 22 De 1 abba, eure aus | Rabi W/i2] + 25 gen. KazelV: BW ike... 2A 
+ 1 Rov. 19 nmé. | Southampton S/2| Reetmanshoop | 142} + 18 Jan doe ike 22 208 
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verantworilicher Sqhriſteiter: a. Seidel, Bertin. 
SyreGfiunden dec sqhtiſileituus vou -3 Ahe. — SHluk dec SGrifileitung 15. Ohlobere 
WF Unflage: 38000. “BB 








" - Organ der Dentiien Kolonialgefellftjaft. 


SAriftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. Schellingſtraße & 
18, Jahrgeng, 


Suhel: @eRer Beil (Veꝛogeaitiquaden der Gel 
Chater Beceniwortang des S4citifeiters): Vie J 


ar. 43, Berlin, 24. Ottober 1901. Der nenen Jalge (4. Jaheguns, 





ft); Berdmderengen in den Borkanden der Ahtellangen. — ,,Beitrage sux AolonialpoHtin. aud Sofontatwirtiqan. — Jweiter Feit 
isfelle der Peutigen HoloniatgeieMidell. I. Bou B. Seidel. — Aoloniele ReformveriGlage. Bou R. Seidel. — Auswanderung 
0 Ves Pemfatam im Auslende: Argentinien und dle Denlige Reswanderang, (SGluf.) Bon Eri Wrager. — Aus dem Bereld der Bienen, You Poker G. Heeler. (erticgnns) 
= Deatihe Soloniatprodehte anf dem. Weiguagtstifa. — Sitterainr: Betpregungen. — Bene helonlale Bader und Anae, — Sandesnedrigten: Pie Aaffeeyrodublion in Indien. — 
Tohehhendel. — Meheogendel. — Der Handel PeutiG-ORefrines im swriten Plertel]agr 1001. — Vie Benmmoliatier in Eranshefpien und Semerahend. — Die wirtfdefilige Sage von 
Erushor tm Jahre 1900. — Der Sendel Boliviens tm Jahre 1900. — Per Feshede anf dem Sucjhenel. — Die deatiGen Ariegs- aad Als fangstrensportiGife im Reslende, — Berkehrsnegrigten. 
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Erfter Teil. 


(Derdffentlichungen der Geſellſchaft.) 





Berinderungen in den Yorftanden der Abteilungen. 


Elberfeld. Schriftführer if jegt Baul Helbed, Gofenberge 
Hrabe 10. — Gretberg 1. S. Jehiger Borftand: L Borfigender: Obere 
Hiittenvermalter Hibner; Il. Borfigender: Geb. Vergrat Merbad; 
Sqriftfuhrer: Budhandler Jou. Stetiner; Shabmeifter: Fabritbefiger 
Basle jun. — Hamburg. Yegiger Vorfiand: 1. Borfigender: Senator 
D'Swald; IL. Borfigender: Dr. &. Frtederigfen; Sdriftfigrer: Rat 
Gibfone; Schatzmeiſter: Direktor Bictor Rod; Belfiger: Senerale 
direttor Dr. äufſchläger, Generaldirettor Ballin, Senator 
Dr. durqhard, Generaltonful D ollmann, Oberbirgermeifter Dr. Gieſe, 
Ronful Hernsheim, Konjul H.C. Eduard Meyer, Direttor Meyers 
Delius, Oberbirgermeifier Raud, Oberlandesgeridisrat Ru dori i, 
Rehtganwalt Dr. Edarlad, Rat Dr. Schmih, Generalleutnant von 
Sluytermann, J Thormablen, Adolph Boermann. — Krefeld. 
Sthiger Borftand: 1. Borfigender: Fabritbefiger G. LQ. MAllersBrii- 
derlin; IL Borfigender: Dberlehrer Brofeffor Dr. Bahde; Sqhriftführer 
und Shapmeifter: Weingroßhändler Emil Dahl; Beifiger: Dr. med. 

| Rumpe, Cberfileutnant von Strgemiecgny, Redakteur 
Dr. Beenberger. — Bolfenbittel. Der Borfigende, Dberlehrer 
B. Demuth, ift nad) Blantenburg a. H. verfegt. Sein Radfolger ift 
Kaufmann B. Daniel, zugleich aud) Sdagmeifter. 


Riba traerialer saps ale ceaseless escola et es ester ae set 


eReitrage yur Rolonialpolitix und Kolonialwirtſchaſt.“ 
Delt 4 und 5 des dritten Jahrgangs find erfdienen. 
deit 4 enthatt: 
1. Auſtraliſcher Brief. Bon R. 
2 Frantreid) in Weftafrita. Il. Bon *,°. 
8. Die Delpalme in Togo. Bon K. Fies. 
4, Die Entwidlung des Bismard-Ardipels. 
deſt 5 enthalts ; 
1. Studien gue Grammatit und Lezitographie der modernen 
Rorddhineftiden Umgangsfpradhe. Bon A. Seidel. 
2, “Bericht fiber meine dritte Relje ins R-W.-Geblet des Hintere 
landes von Ramerun. Bon @. Spellenberg. 
8 Das Bakwirivolt in Kamerun. Bon A Seidel 


Dee Beyngsprets betragt fir den Jabrgeng von. 20 Selten, der 


om 1. Juli bis 80. Juni [éuft, 10.4, fir Mitglieder der Deutiden 





Kolonialgeſellſchaft 7,50 .M, zuzüglich 1. fie die Sufendung unter 
Mreugband. 

Beftelungen der Mitglieder der Geſellſchaft werden an die Gefdafts- 
fielle gur Weitergabe an die Verlagsbudgandlung Wilhelm Süſſerott, 
Berlin W. 86, Potsdameriir. 42, erbeten. 

Das Begugsgeld iſt unmittelbar an dte legtere gu fenden. 

Bei Cingelbegug foftet jedes Heft 60 Pfg., ausfdliehlich des Portos. 
Beſiellungen auf eingelne Hefte find unter veifügung des Betrages an 
die obengenannte Berlagshandlung gu ridten. 


BRE RE LEELA MERLE. BH MAEMO LIE LE MELEE, BGA ~ 


Sweiter Ceil. 


(inter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Die Aushunftsfiele der Deutſchen Bolonial- 
geſellſchaſt. 
ra) 


Die Forderungen, weldje an eine gwedmagig organifierte 
Austunftsitelle fiir Auswanderer gu fiellen find, haben wir bereits 
in unferem friigeren Uufjag dargelegt. Die auf diefer Grundlage 
mit der Reidsregierung gepfogenen Berhandlungen haben nunmehr 
gu einer vorldufigen Bereinbarung geführt, die im folgenden fieben 
Puntien niedergelegt ift: 

1. Unter bem Ramen ,Austunftsftelle fiir Answanderer* 
wird ſeitens ber Dentfden Kolonialgeſellſchaft ein Organ 
gefdaffen, welches die Aufgabe bat, deuiſchen Bus. 
wanderungsluftigen Unstunft gu erteilen. 

2. Die Auslunfisftelle bildet eine befondere, unter ber Aufe 
ficht bes Praͤſidenten ber Kolonialgeſellſchaft ſtehende Ver- 
waltungsabteilung derſelben mit dem Sihe in Berlin 
Der Borftand ber Ausfunftsitelle, deffen Anſtellung durch 

+ den Prafidenten ber Genehmigung des Reidstanglers 
‘unterliegt, Hat fid) ausſchließlich mit ben Gefdhaften der 
Auskunfisſtelle zu befaſſen Das Rähere wird durd eine 

_ Dom Reihstangler gu genehmigende Geſchäftsordnung 
beſtimmt. 

— — — — 
4) Bergl. ©. 401 dieſer Zeitſchrift. 


422 Deutſche Holonialzeitung: 


3. Dem Prajidenten oder deffen Bertreter fteht bei Ausübung 
der Aufſicht ein Beirat, beſtehend aus -Bertretern ded 
Ausſchuſſes und folder Bereine gue Seite, welche ſich 
auger der Rolonialgefelfdaft ſchon bisher mit ber Gre 
teilung von Auskanft an Ausmanderungsluftige befabt 

- haben. 

4. Die Oberauffidt fiber die Thatigteit der Auskunftsſtelle 
with vom Reihstangler ausgeiibt. Die Art, wie diefe 
Beauffidtigung gu erfolgen hat, wird durd) Vereinbarung 

zwiſchen dem Reidstangler und ber Deutfden Kolonial- 
geſellſchaft feltgeftellt. 

5. Die Auskunftserteilung begieht ſich auf famtlide, nidt 
gum Deutſchen Reid) gehörende Lander einſchließlich der 
Schutzgebiele. Sie erfolgt koſtenlos. 

Sie fol den Auswanderungsluftigen guverlaffiges, 
thatftidlides Material über die fie intereffierenden Lander 
ſowie über die Reije nad diefen geben. 

6. Die Mustunfiserteilung erfolgt entweder ~ 

* a) unmittelbar burd) die Auskunftsſtelle ober 
b) mittelbar, und gwar 

a) durch Bertrauensmanner ober 

b) durch innerhalb des Reidagebiets mad Bedürfnis 

gu errichtende Zweigſtellen. Als folde tonnen auger 
ben Abieilungen der Kolonialgeſellſchaft aud folde 
Bereine dienen, die ſich ſchon bisher mit der 
Erteilung von Auskunft an Auswanderungsluſtige 
befaßt haben. 

Die Vertrauensmänner und Zweigſtellen find von den 
BWeifungen der Austunfisitelle abhängig. 

Die Austiinfle werden mündlich, brieflich oder durch 
Berdffentlidqungen erteilt. 

7. Seiten’ bes Reichs wird ein angemeffener jabrlider 
Zuſchuß far die Koſten der Austunfiserteilung in Ausſicht 
geitellt. 

Das UAuswartige Amt wird Beridte der Kaiferlidjen 
Vertreter im Uuslanbe, die fiir das Auswanderungsweſen 
von Qniereffe find, zur Kenntnis der Austunftafielle 
bringen, aud) Anträgen der letzteren wegen Befdjaffung 
weiteren Materials nad) Möglichkeit entſprechen. 

Bie hieraus erſichtlich, ſoll die Aufgabe, dem Answanberere 
ſtrom nahe zu kommen und die geeigneten Elemente in nationalem 
Sinne gu beeinfluſſen, durch cine Anzahl von über das Reid zer⸗ 
ſtreuten Vertrauensmännern und Zweigſtellen gelöſt werden. Es 
wird viel weniger die Obliegenheit diefer Bertrauensmanner und 
Zweigſtellen fein können, die Bentralifelle durch direlte Aus- 
kunftserteilung an die Auswanderer gu entlaſten, als vielmehr 
bafiir Vorſorge gu treffen, daß die Auswanderet aus dem ihrer 
Badfamfeit unterſtellten Bezirk ſich wirklich des Mats der Aus— 
kunfisſtelle' bedienen. Sie müſſen es ſich in erſter Linie angelegen 
fein laſſen, die Auskunftsſtelle in ben intereſſierlen Kreiſen befannt 
gu maden und Bertrauen fiir diefelbe gu gewinnen. Hier liegt die 
wichtigſte Vorausſetzung fiir eine gedeihlide Wirkſamkeit der ganzen 
Ginridtung. 

Db es zweckmäßig fein wird, wie von manden Seiten vor- 
gefdlagen worden ift, fid) dabei der Mitmirfung der unteren Ver> 
waltungSorgane der Landesbehörden gu fidjern, erfdeint mir 
zweifelhaſt. Im allgemeinen pflegen die in Betradt fommenden 
Bevdilferungselemente die Berührung mit ben Behörden ängſtlich 
gu fdeuen, und es ware daber gu fiirdten, daß eine folde Maß— 
regel die Lente von der Benugung der Auskunftsſtelle vielmehr 
abſchreckt. 

Nicht minder wichtig iſt die Beſchaffung zuverläſſigen Aus. 
kunftsmaterials. Db außer dem zur Verfügung ſlehenden littera- 
riſchen Material die Berichte der Konſuln ausreichen werden, um 
bie Auskunftsſtelle in ben Stand gu ſetzen, gerade die für ben Aus— 
wanbderer midtigiten Gingelfragen, 3. B. über den dergeitigen Arbeits- 
marft in einem gewiſſen Etwerbszweige und an einer bejtimmten Stelle, 
bie dort beftehenden Preife fiir den GebenBunterbalt u. dergl., gut 
beantworten, mug gunddjt die Erfahrung lehren. Sm allgemeinen, 
glaube id, werden dieſe Beridte nidjt mehr als eine gewiffe durd- 
ſchnittliche Snformation gu liefern imſtande fein, und es wird ſpezieller 








Antrãge auf Erweiterung der bisherigen Beridteritatiung der Son 
ſuln bedürfen. Für folde Anträge ift denn aud in dee obiger 
Bereinbarung der Weg freigemadt. Wenn man fid) im Aufange 
hierauf aud beſchränkt, fo wird man nichtsdeſtoweniger bei Beiter 
darauf bebadt fein miifjen, ſich daneben einen Stab privater Bere 
trauenSmanner in ben Ginwanderungslindern gu ſichern, beren 
Berichte ſich gegenfeitig ergänzen und fontrollieren, da die Konſuln 
unmiglid) allen Fragen des wirtſchaftlichen und politifden Lebens 
gleichzeitig die gleide Aufmerkſamkeit und bas gleide Berftandnis 
entgegenbringen können. Gine foldje Ausdehnung ber Organifation 
lann natiiclid) aber erft in Angriff genommen werden, weun die 
neu einguridjtende Etelle eine Zeitlang thatig geweſen ift, ihre Er⸗ 
fabrungen gefammelt und ihre Grijtengberedtigung nachgewieſen 
Hat. Denn nur unter diefer Vorausſetzung würde auf eige Be⸗ 
willigung der hierzu erforbderlidjen ‘weiteren Miltel. feitens des | 
Reichstags gerednet werden können. 7 | 

Sit ſchon in ben vorerdrterien Buntten in weifer Selbjt- 
beſchrãnkung das nãchſte Ziel nicht gu weit geftedt und ber weiteren 
Entwidlung Raum gelafjen, fo trifft dies nod) vielmehr auf die 
drilte und widtigfte ber von uns aufgeftellten Forderungen gu. Das 
große Intereſſe, das der Errichtung einer Auskunftsſtelle für Mus. 
wanderer in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes entgegengebracht 
wird, bat hauptſächlich darin ſeine Quelle, daß man von der 
Thatigteit einer ſolchen Einrichtung eine erhebliche Beeinfluſſung 
des Auswandererſiromes in deuiſch- nationalem Ginne erwartet. | 
Daß dieſe Erwarlungen durch die jetzt ind Leben tretende Ause 
kunflsſtelle der Deutſchen Kolonialgefeliſchaft erfüllt werden, dafüt 
{deinen in den oben mitgeteilten Grundzügen Garantien zunächſt 
nicht gegeben gu fein. Denn die darin ffiggierte Thatigteit der 
nenen Austunftsftelle geht in ihrem Wefen über die Wirlſamkeit 
ber bisherigen Austunftsitelle der Geſellſchaft nidt hinaus. Daf 
die bloge Austunftserteilung aber nur in ſehr geringem Mage eine 
Ginwirtung in dem allerfeits gewünſchten Sinne auszuüben vere 
mag, darüber find, glaube id, alle Renner der Berbaliniffe einig. 
Richt, dak jede Möglichkeit einer Beeinfluffung ber Auswanderer 
auf bdlefem Wege in Abrede geftellt werden foll, aber fie halt fid | 
bod in foengen Grengen, dab fie gegeniiber ber Maffe des Aus- 
wanbdererfiroms nidt ins Gewidt fallt. Cine machtvolle Lentung der 
Auswanderermaſſen ijt nidt durch Austunft und night durd | 
Rat[dlage, fondern nur durd) Gewahrung materieller Borteile 
qu erreiden. Stann man bem Auswanderer ermafigte oder freie 
Ueberfabrt, billige Lanbdpreife ober Freiland und fonjtige Ber 
giinftigungen gewähren, fo gewinnt die Gade mit einem Schlage 
ein anderes Gefidt. Nur unter dieſer Vorausfegung Yann man 
leiften, was die state-aided colonization ber Englander 3. B. in | 
Auſtralien geleiftet hat. Nur durch folde Mittel laſſen fid) Majfen | 
beeinfluffen. 

Es liegt auf der Hand, bak die fofortige Einbeziehung dieſer 
Aufgabe in den demnächſtigen Wirkungstreis der Auskunftsſlelle 
der Deuiſchen Kolonialgeſellſchaft nidjt ohne viel weitergreifende 
und Tanger mabrende Borbereitungen und nidt ohne Aufroendung 
erheblid) größerer Mittel feitend des Reid's wie feitens der 
Deutſchen RNolonialgefelfdaft gu erreidjen gemwefen wate. Dad 
Austunftsbureau in feiner jest geplanten Geftalt kann und mill 
baber nur als ein erſter Schrilt auf bem Wege zur Löſung der grohen 
Anfgabe betradtet werden, die uns allen vorjdwebt. Bon 
Anjang an wird e8 aber darauf Bedacht gu nehmen haben, fid 
allmablid) den Beg gu dieſer Entwidlung gu bahnen. Ob eb 
zweckmäßig fein wird, died burd eine Berbindung mit beflehenden 
und zu begriindenden Koloniſationsgeſellſchaften oder wenigſtens 
gunddft durch die Mitwirtung des am Sdidjal feiner Söhne leb- 
Haft intereffierten Reichs anguitreben, ijt eine Grage, die nunmeht 
in erjter Linie dringend ber Erwägung bedarf. A. Seibel. 
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Boloniale Reformvorſchlage. 


Unter dieſer Aufſchrift veröffentlicht Hert Profeſſor Dr. Hans 
Meyer in der „Täglichen Rundſchau“ eine Reihe von Aufſfähen, 
die fid) in ber Hauptfade mit der Frage befalfen, auf weldem 
Bege den deutſchen Schutgebieten am fdnelljten zur finangielen 











1901. 


Selbftandigteit verholfen werden könne. Die Thatſache, bah die 
vom Reid) gefordertert Zuſchüſſe im Etat ber Sdubgebiete far 1901 
bie eigenen Ginnahmen derſeiben um nidt weniger als. 22 Mil. 
lionen fiberfdjreiten, und daß vorldufig eine Abnahme diefer bee 
fonder8 augenblicklich ſehr ſchmerzlich empfundenen ftarten Belaftung 
des Reichsfäckels gar nidt abgufehen fei, veranlaft ihn, das 
Redhisverhalinis Frankreichs und Englands gu ihren Kolonien, 
Befonders in finangieller Begiehung, einer Prüfung gu unterwerfen, 
die im allgemeinen gu Gunflen Englands ausfallt. Was fid) nun 
in ber englifden und gam Teil aud) in der frangofifden Praxis 
nad) feiner Anſicht als gwedmagig bewährt hat, vereinigt er, ſoweit 
mit der deutſchen Gigenart und dem Sonderweſen ber deutſchen 
Schuggebiete veriraglih iff, gu einem Reformprogramm, deſſen 
wefentlidfte Gorderungen die Bilbung von Landesbeiraten 
neben den aud) bereils von ims verlangten Rommunalverbinden 
mit Kommunalbeirdten und die BefGrantung der Ausgaben 
ber Rolonie auf ben Umfang ibrer eigenen Einnahmen 
darſtellen. Im eingelnen formuliert ex feine Vorſchläge folgender- 
‘magen: . : 

1. Für jedes unferer Schutzgebiete wird ein Landesbeirat ge- 
bildet, ber bem Gouverneur beigeordnet wird und-in allen 
bad Sdubgebiet betreffenden widtigen Bermaliungsfragen 
mit dem Gouverneur gu befdliegen hat, nicht blog als bee 
tatendes Kollegium von ihm gehört werden mug. Wo cs 
in ben Solonien fommunale Berbinde mit tommunalen 
Beiräten giebt, .wird dex LanbdeSbeirat wohl am befien aus 
den Mitgliedern der kommunglen Beirate teils von den ane 
geftebelten Deutſchen gu erwählen, teils vom Gouverneur gu 
ernennen fein. Seinesfalls barf aber die Bildung eines 
Landesbeirates in einem Sduggebiet davon abhängig ge— 
macht werden, bag dieſes eiwa cine Rommunalordnung und 
Yommunale Beirate erhali ober nidt. 

2 Die Sdaffung von Kommunalverbänden mit fommunalen 
Beirdten ift nach dem Borbild der in Oftafrifa und Ciid- 
weltafrita eingeführten Organifation méglidft auf alle 
Schutzgebiete auszudehnen, nur müſſen diefe tommunaten 
Beiräte viel unabbangiger von bem oberften Kommunal- 
beamten (BegirEsamtmann ober Begirtshauptmann) gemadt 
werben, als fie es jetzt in Dftafrifa und Südweſtafrika find. 

Die gegen die Landesbeiräte als Grundlage der folonialen 
Gelbjtverwaltung in den Reidstags »Kommiffionen und 
anderwärts erhobenen Ginwanbde gipfeln darin, bag in 
manchen unferer Rolonien die Zahl dec Europäer nod) zu 
gering fei, und tag die draugen etablierten Girmen nicht 
alle durch ihre Inhaber, fondern groftenteils durch Profue 
tiften und jiingere Beamte verireten feien. Dieſe Gegen— 
gründe find aber nidt ſtichhaltig. Erſtens giebt es in jeder 
Kolonie fo viel Europäer, daß man eventuell mit Zuziehung 
(durch Ernennung) eines einflugreiden und intelligenten Gine 
geborenen (3. B. Arabers oder Shinefen) einen fadfundigen 
Beirat bilben könnte; in vielen englifden und frangéfifden 
Rolonien mit BVermalinngSbeiraten und wirtſchaftlicher 
Aulonomie ift die Zabl der Curopäer aud) nidt groper, und 
es geht dod. Es handelt fid) ja nidt um eine umfang- 
reiche Körperſchaft, fondern um ein Kollegium von drei bis 
höchſtens zehn Mitgliedern je nad) Größe der Kolonie. 
Zweitens find die oberen Angeſtellten der draugen etablierten 
Firmen, denen bas Wohl und Behe ihrer Girma anvertraut 
iſt, meift ſelbſtändig genug und in den Wirtſchaftsverhält- 
niffen der Kolonie bewandert genug, um im Beirat mite 
votieren gu tinnen. Sn Gallen, wo fie fid diefer Erwartung 
und Anforderung aber nidt gewadfen zeigen follten, werden 
bie Girmen, die dod mit ihrem eigenſten Intereſſe an den 


Beſchlũſſen des Beirales beteiligt find, ihren Angeſtellten In- 


firuttionen erleilen, was ja aud) bereits in wichtigen ges 
ſchäftlichen Entſcheidungen (nötigenfalls telegraphiſch) gee 
ſchieht, oder fie werden fehr bald ſelbſtändige und umfidtigere 
Bertreter hinausfdiden, bie beſſer wijjen, mas fie gu thun 
und gu [offen haben. Go fann die Einrichtung der Beiräte 
tidwirtend auf die Qualitét bes faufmanmfden Beamtens 
perfonal8 in unjeren Rolonien von bejtem Ginflug werden, 
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was allen Zeilen, den Handelshaufern und Pflangergefell- 
ſchaflen wie ber Kolonie felbft und bem Mutterland gu gute 
fommen mug. : 

3. Gouverneur unb Landesrat bilden bas gemeinfam bee 
ſchließende Kollegium in der finangiellen Eelbftverwaltung 
des Schutzgebietes. Es. erhalt die nad) ben Berordnungen 
des Reides feſtgeſetzten Einnahmen ber Kolonie qué den 
Zöllen, Steuecn, Gebiihren, Kronländereien u. ſ. w. gur 
felbſtändigen Haushaltung iiberwiefen. Wn den Larifen der 
Zölle, Steuern u. ſ. w. kann der Landesrat ſelbſtändig nidts 
Gude. + . 

4. Nad ben Ginnahmen hat bie Polonie ihre Ausgaben gu 
bemeffen und fie mit jenen ins Gleichgewicht gu bringen. 
Das Ausgabenbudget wird: vom. Gouverneur und jeinen 
Beamten aufgeftellt und bem Beirat vorgelegt. Der Beirat 
distutiert die Borlage und ftimmt darüber ab, aber er bat 
nidt bas Recht, das Ausgabenbudget gu vergrößern, fondern 
ec fann es nur verkleinern; bod) aud dies Iegtere nur bis 
gu einem beftimmten Minimum, bas als obligatorifde Aus. 
gaben fiir tulturelle gZwede vom Reid) jeder Kolonie nad 
ibrer Gigenart vorgefdrieben ift. Das vom Lanbdesbeirat 
mit bem Gouverneur votierte Budget mug von der Kolonial⸗ 
abteilung des Uuswartigen Amtes gutgeheifen und vom 
Reichstag als Geſetz angenommen werden. 

5. Das Reid) übernimmt keinerlei eigentliche koloniale Ausgaben 
auf ſeine Koſten; es trägt nur die Ausgaben fiir Begriine 
dung und Aufrechterhaltung der deutſchen Reichsgewalt in 
den Schutzgebieten, alfo insbeſondere die Koſten der Schutz- 
truppen, der Glottenftationen, des kaiſerlichen Gouverneurs, 
bie verlragsmäßige Subvention der Deuiſſch-Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft; eventuel aud) ber Reichspoſt in den Rolonien. 
Aber nidt die Koſten der Polizei oder Gendarmerie, der 
Kolouialbeamten, der Bertehrseinridtungen, Redtspflege, 
Kirchen, Edulen u. f. w., die ins Zivilbudget gehören. 

6. Alle Zivilausgaben trägt die Rolonie. Gin in engen Grengen 
gu haltendes Mindeſtmaß von obligatorifdjen Ausgaben der 
Rolonie ijt, wie erwähnt, von vornherein vom Reid fiir 
fulturelle Zwecke feftgufegen. Grfdeinen bem Gouverneur 
und Beirat gewiſſe Ausgaben, 3. B. fiir öffentliche Arbeiten, 
dringlich ober geboten, die das Ginnahmebubget ber Kolonie 
fiberfdreiten, fo taun die Kolonie diefe Zuſchüſſe vom Reid) 
in Form von Darlehen erhalten, die in beftimmter Beit von 
ber Kolonie zurückgezahlt werden miiffen. Gubventionen 
obne Berpflidjtung zut Rũckzahlung wird bas Reid) nur in 
Ausnahmefallen, namentlid) fiir gang junge Rolonien, gee 
wabren. . 

7, Die Kolonien haben im Reid) eine gemeinfame Agentur mit 
mebreren Beamten, die alle Gefdjafte ber Kolonie im Reid) 
Beforgt. Diefe Agenten werden mie die englifden crown 
agents vom Reid) ernannt und von den Rolonien begablt. 
Die Agenten Yaufen und befördern an die Kolonien alle von 
diefen beftellten Bedarfsarlikel, engagieren ihnen Unternehmer 
für öffentliche Arbeiten aller Art, vermitteln Landfaufe und 
Befiedelungen in den Kolonien, begablen die Penfionen ause 
gedienter Rolonialbeamter in Guropa u. f. w. 

Das Reid) aber unterhalt in der Kolonie eine Beamten 
bes Reichsſchatzamtes, ber ben Ginangdienjt fiir die Reichs— 
angelegenbeiten in den Solonien, alfo fiir Schutztruppen, 
Flottenſtationen u. f. w. gu beforgen bat. 

Es ift gweifellos eine Frage von großer Tragweite, die damit 
aufs neue angefdnitien wird, und wie alles, was Hans Meyer 
gu fagen bat, verdienen feine Vorſchläge fidjerlid) die grifle Bee 
adtung. Died um fo mehr, als er nicht der erfte ijt, der dieſe 
Borfdlage madt. Wir würden and) einen grofen Feil feines 
Programms uns ohne weitered gu eigen machen lönnen, fofern er 
basfelbe nur als ein Biel betractet wiſſen wollte, das wir in 
allmablider Entwidlung gu erreiden beſtrebt fein müſſen. 
Run ſcheint er aber der Meinung gu fein, bak die Verwirklichung 
ſeines Programms in vollem Umfange im Sntereffe bed Reiches 
und dex Scuggebiete fofort und mit befdleunigter Gefdwindigteit 
in Ungriff gu nehmen fei, und auf dieſem Wege können (wie ihm 
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nicht mehr folgen. Ridt nur, bag ex fid) darin täuſcht, wenn ex 
glaubt, feine Vorſchläge wiirden in abfehbarer Zeit gu einer irgend- 
wie in’ Gewidt fallenden Entlaſtung des Reichsſäckels führen, 
nein, aud) fiir bie Sduggebiete felbft würden die geringen Bore 
teile, die die fofortige Durchführung feiner Reformvorſchläge im 
Gefolge haben könnten, reldlid aufgewogen burd) bie tiefgreifenden 
Schädigungen, die diefelben für die Entwidlung der Sduggebiete 
unweigerlich nad) fid) giehen wiirden. Dies im. einzelnen nachzu⸗ 
weifen, foll die Aufgabe eines gweiten Urtitels fein. 
U. Seidel. 
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Auswanderung und das Deutſchtum im 
. Auslande, 


Argentinien und die deutſche Auswanderung. 
Ealuß⸗ 
7. Die Regierung muß Land zur Verfügung haben und 


geneigt ſein, dasſelbe zu billigen Bedingungen an die 


Einwanderer abzutreten. 

Die argentiniſche Regierung hat zur Zeit nod) äuherſt reichen 
Landbeſit zur Verfügung. Sie iſt nad) Zuſicherungen zuverläſſiger 
Gewährsmänner auch zur Abgabe an deuiſche Einwanderer gu 
mãähßigem Preiſe bereit. Die Auswahl des Landes und die Art 
ber Bedingungen wird im einzelnen abhängig fein von der Per— 
fonlidteit und bem Geſchick bes betreffenden Unterhandlers. Gin 
Einwanderungsgeſetz — wie Brofilien und Paraguay — befigt 
Argentinien, nidt. Es ift daraus gegen bie Regierung ber Bor- 
wurf bergeleitet worden, bag fie der Rolonijationsfrage grund- 
fablid) abgeneigt fei. Bon eingeweihter Seite wird dagegen vere 
fidjert, daß die Regierung bie Befiebelung gu fördern jedergeit bereit 
fei, aber auf bem Standpuntt ftehe, dem freien Wettbewerb den 
Borgug gu geben. Man weift darauf hin, daß Santa Fé ohne 
Bevormundung der Regierung und obne ftaatlidje Regetung der 
Befiedelung eine dex reidjiten Getreideausfubrgegenden der Welt 
geworden fei. G8 dürfte aber immerhin gu bedenfen fein, ob nidt 
bie fiibliden Provingen in diefer Frage anders behandelt werden 
miiffen al8 bie nördlichen mit ihren reideren Bodenſchätzen. Pata- 
gonien hat fic) für bie Viehzucht beftens bewährt und bietet dem 
Rapitalijten, der fein Vermögen in diefem Erwerbszweig anlegen 
will, fidere Ausſicht auf Ergielung von Gewinnen. Seine Cignung 
fiir UAderbaufolonien, inSbefonbdere foweit Sleinfiedler dafür in 
Frage fommen, ijt aber über das Stadium des Berfudes nod 
nidt Herausgefommen. Die Befiedlungsfrage läßt fid) daher hier 
bod wohl nidt fo ohne weiteres mit den Zuſtänden bes nord- 
amerifanifden Weſtens in der Beit feiner Erſchließung ver- 
gleiden. 

Gin weiterer Vorwurf gegen die Rolonijationspolitif ber 
argentinifden Regierung wird aus dem Umſlande hergeleitet, dah 
ein groger Teil der Einwanderer wieder nach Europa zurückgeht, 
(im Jahre 1900 38 000 von 83 000). Man tadelt die Regierung, 
daß fie es nicht verſtehe, dieſe Arbeitskräfte im Lande feſtzuhalten. 
Dagegen wird von anderer Seite angeführt, daß dieſe Arbeiter 
— ausſchließlich Italiener, welche bekanntlich ein ſehr ſtarkes Hei ⸗ 
matsgefũhl. haben — nur auf voriibergehende Zeit zur Aus— 
führung von Erdarbeiten in das Land gebracht werden, und daß 
fie faſt ausſchließlich in Bezirken Verwendung finden, welche ver- 
Halinismagig dicht bebölkert find und in denen der Landbeſitz in 
felten Händen ift. ebenfalls fei es fiir das Land zuträglich, 
diefe Urbeiten. geſchähen durch Urbeitstrafte, welche mur voriibere 
gebend im Lande feien, ald fie blieben überhaupt liegen. 

* * 


* 

Aus dem Borftehenden ecgiebt fic, daß Patagonien geeignet ift, 
unter Umſtänden fid) gu einem günſtigen Niederlaſſungsgebiet fiir 
dentſche Einwanderet gu entwideln, und daß die argentinifdeRegierung 
gu ihrer Förderung geneigt ift. Gs ift aber fein Qand, in welchem 
bie gebratenen Zauben dem Antommling in den Mund fliegen, es 
bedarf Harter Urbeit, um der Sdolle Erträge abzuringen. Wille 
fommene Einwanderer find — von Mapitalijten abgefehen — 
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: Bauern und tüchtige landwirijchaftliche Arbeitskräfte, alfo dieſelben 
Elemente, deren wit nicht nur in denjenigen unferer Schuggebiete, 
welde fiir bie Gieddung in Frage tommen, ebenfalls bedürfen 
: fondern an denen es uns aud) in. meiten Gebieten des Matter 
landes feblt. Freilich diirfte eine Muswanderung nad Argentiniea 
berjenigen in angelſächſiſche Lander vorgugiehen fein. Wir laufes 
dabei menightens nidt Gefabr, ein fremdes Boltstum zu ſtärken. 
Deutſche Landsleute, welde etwa beabſichtigen follten, mw 
Argentinien ſich eine neue Heimat gu fuden, müſſen in der Wabl 
ihres etwaigen Bertranensmanned ſehr vorfidtig fein. Gewiſſen- 
Tofe Ugenten können grofes Unbeil anridien. Cine. Perſönlichkeu, 
welche eine derartige Gade in die Hand nimmt, mug mit makel⸗ 
Iofem Charatter außerordentliche Wenſchenlenntnis und bervow 
ragendes diplomatiſches Gefdid vereinen. Bor allem aber mũhle 
bie deutſche Regierung ihre Sefandtidaft in Buenos Aires in dew 
Gtand fegen, deutfden Auswanderern, weldje mit der Abſicht 
der Anfiedelung nach . Argentinien kommen, gmwedmafigen Rat 
gu erteilen. Hierzu dürfte der landwirtſchaftliche Beirat, melden 
diefe Gefandtfdaft bereits Gefigt, geeignete Berwendung finden. 
GEmpfehlenswert ware aber nod) die Schaffung eines kaufmãnniſchen 
BeiratS bei eben diefer Gefandt{daft. Grid) Prager. 


Aus dem Bereidy der Miſſionen. 


Bon Vaſtor ©. Hoefer. 
Gortſehung) 


Dentſch· Sũdweſtafrila. 

Die wirtſchaftlichen Notizen aus den Miſſionsſtationen dieſer 
Solonie find in dieſem Gommer etwas ſpätlicher gefloſſen als 
fonft; wir finden nur elliches aus ben Stationen Bindbut und 
Swatopmund. 

Die katholiſche Miffion hat in Klein⸗Windhuk das Mas 
wefen eines Unfiedlers gefauft: ein gerdumiges Wohnhaus wit 
Nebengebäuden und ca. 6 ha Land, von denen drei tultiviert und 
bebaut find. Man findet hier durchgehends fruchlbaren Boden mit 
reider Begetation, es gedeihen Wein, Feigen, ſonſtige Obftarten 
und famtlidge europaifde Gemiife vorgiiglid); and) ijt mit diefer 
Farm ein zahlreicher Viehitand getauft worden. Der Gefamttauf- 
preid diefer Unfiedelung betrigt 75000 M, er ift den dortigen 
Verbaliniffen angemeffen. Auf diefer Farm foll eine inbuftrielle 
Schule erridtet werden, von der man fid) hohen -materiellen Wat 
fiir die Zukunft verſpricht. . 

In Windhuk wurde trog der hohen Preife des Baumaterials 
ein befdeidenes Wohnhaus nebſt ziemiich geräumiger Rapelle aud 
Stein aufgeführt. Durd den Wufftand der Baſiards in Groote 
fontein fdjeint bie Miffion dort und in bem Filial. Bethanien 
vernidjtet gui fein: die gefamte Grootfonteiner Gemeinde wird nad 
Biridhut in die Gefangenfdaft wandern, Land und Bie geht 
ihnen verloren. . 

Sn Swatopmund bat bie dortige Miffion ein zuſammen ⸗ 
ſtellbares Fropenhaus aus Hamburg erhalten, welded bis gut 
Zufammenftellung an Ort und Stelle 10000  getoftet bat. 


Dentfdj-Oftafrita, 

Unfere Rundfdau fiber die neuſten wirtſchaftlichen Vorkomm- 
niffe und Quftande in den Miffionen Deutfd-Oftafritas. beginner 
mit mit dem Silimandjaro-Gebiet, verfolgen fodann die Dittifte 
ſũdwãrts und wanbern weiter weſtwärts und dann nordwärts die 
Grengen ber Rolonie mit ben zur Vervollſtändigung des wiriſchaft⸗ 
lichen Bildes ndtigen Abftedjern in das Innere und ſchliehen mit 
den Miffionsftationen am Bictoria-Ryanfa. 

Silimandjaro-Gebiet. Die von ben Trappiſten neu ge 
gründete Miffionsftation Kiboſcho, unweit der -Militarftation 
Mofdi und 14—1500 m über bem Meere gelegen, zeichnet ſich 
durch fein geſundes Slima aus; Bananen, fowie alle deuiſchen 
Gemiife und Dbſtbäume gedeihen hier, beſonders ijt hier der 
Raffecbau zu Haufe, Die Väumchen find diefes Jahr reid) beladen 
Das von Blumenbeeten umgebene Wohnhaus ded Miffionacd neo 
der Koſiſchule fir Knaben unb Mädchen in in diefem Saber fetit 

















gebaut nnd: entbebrt nicht eines gemiffen europaifden Komforis. 


Aud: cin Kirchbau ift auf diefer Station in Ausſicht genommen. 


Sie verſpricht, wenn die friedliden Berhiltniffe nicht wieder durch 
‘Aufftinde geſtört werden, fig wirtſchaftlich vorzüglich gu entfalten. 

In Mofdhi entwidelt fid) unter bem Schutz ber dort 
ftationierien Xruppen ein burdaus geordnetes Gemeinwefen. Die 
GHule wird täglich unb regelmäßig von 90 Kindern befucht, auf 
der hier befindlichen Druderprelje, welche bisher nur einzelne 
Bogen im Mambadialekt gedruckt hat, iſt in dieſem Jahre das 
erjte Bud, ein kleines biblijdes Geſchichtsbuch, hergeſtellt worden, 
eine Lefefibel.in bemfelben Dialett ijt in Borbereitung. Die unter 
ben bier. wohnenden Wadſchagga im Januar und Februar diefes 


Jahres ansgebrodenen Poden find erlofden; auf ber tation’ 


Ramba, öſtlich und unweit Moſchi, wurden von ben Miffionaren 
121 Perfonen mit Erfolg geimpft, bie Lymphe wurbe von der 
taiſerlichen Station Mofdi geliefert. Die in der Rabe liegenden 
Etationen Mwita und Marangu nehmen im Schulweſen ihren 
geordneten Gortgang; in Mwika ift von den dort wobnenden 
HAuptlingen aus eigenem Antrieb an Stelle bes alten baufaligen 
Schulhauſes ein neues .gebaut worden, in Marangu haben die 
Miffionare. mit dem dortigen Hauptling nad) Berhandlungen ein 
Ublommen getroffen, dak die Knaben wenigſtens taglid) morgens 
zwei Stunden die Schule befuden müſſen, die übrige Zeit nimmt 
fie nad) altem Redjt der Hauptling fiir öffentliche und fiir eigene 
Arbeijen in Anfprud. 

Auf der Station Jkutha hat der heftige Frühjahrsregen 
(Mary bis April) manderlei Schaden angeridtet; uber gerade 
biefer Echaden hat die nützliche Golge, daß die Reuanlagen der 
Häuſer und Felder foliber und pratlifder ausgeführt werden. 
Sowohl wabhrend al aud) nad) der großen Regengeit geigte ſich, 
welde grogartige Fruchtbarkeit hier bem Boden innewobnt, wenn 
ex nur die geniigende Feudtigheit enthalt: Siigtartoffeln wurden 
bas Stid bis gum Gewidt von 3'/o Pfund auf dem Miffions> 
acer geerntet, ber Same von biefigen Fruchtbäumen, befonders der 
ber Datteln und Feigen, ſowie die verfdiedenen Getreideſamen 
find gut aufgegangen, die Leinfiedlinge iippig gewachſen. Die 
Gingeborenen (die Wakamba), welde hier wobhnen, find ein gut- 
mũtiges Bolf, aber energieloS und triage: wenn fie bem Europäer 
aus Gefalligteit cincn Dienſt erweiſen, gefdieht es nur, um ibrer 
nachfolgenden Bettelei Nachdruck zu verleiben. Während der 
Hungersnot im vorigen Jahre umlagerten ſie oft bis zu tauſend 
Köpfen bettelnd die Miſſionsſtationen; fie kamen weit aus ihren 
Dörfern her, die während ber. Hungersnot verlafjen und verddet 
Dlieben. Die Leute waren gum Teil {don gu matt, um arbeiten 
gu können; die, welche zur Arbeit nod fabig waren, erfdienen 
jeden Morgen pünkilich zur Feldarbeit anf ber Miffionsftation, 
aud) nabmen fie gern Rarawanendienfte an, um in ber Gerne fair 
bas verdiente Gelb ſich Getreidbe gu kaufen umd es den Ihrigen 
gu bringen. Rad) der Hungersnot, die mit Anfang diefes Jahres 
bei Gintritt der Regengeit ſchnell befeitigt war, geigte ſich jedoch 
ihre Charallerlofigteit und Trägheit in auffälligſter Weife: fie 
waren unbanfbar, aufſäſſig und fauler als guvor; offenbar batte 
fie nur die Rot gur Arbeit’ getrieben, denn fobald fie Mais und 
Hirfe (Regerforn) auf den Gelbern eingeerntet Hatten, war die 
tribe Bergangenbeit vergefjen, tein Menſch dachte mehr daran, gu 
arbeiten. Go können jest die Miffionare auf Stutha webder Trager 
befommen, welche die 100 Laften Ralf und Cement von Kibwezi 
(engliſch) Bolen, nod) Urbeiter gum Ausgraben einer Gijterne, oft 
nicht einmal einen Boten, welder von ber nächſten Poſtſtation die 
Poſtſachen abbolt. Unter diejen Berhaltniffen bleibt den Miffionaren 
nichts Anderes iibrig, als famtlidje wirtſchaftlichen Arbeiten hinauszu-⸗ 
ſchieben und fie nad und nad) mit Hülfe der Koſtſchũler gu-vollenden. 
So geben fie denn unter diefen ſchwierigen Umſtänden an den Bau 
einer Gifterne, des Knabenhauſes, eines Wohnhaufes fir einen der 
Miffionare, aud) die Srdarbeiten fonnten fie nur unter groger Ler 
gdgerung gu Ende fiihren. Die Koſtſchule der Station hat gegen» 
waͤttig 43 Schüler, welde nur nadmittags unterridjtet werden, 
da fie vormittags gu ben oben genannien Arbeiten berangezogen 
werben-miijjen, augerbem die feit @riindung ber Station von ibnen 
in Angriff genommenen Wegebauarbeiten weiter leiften. Diefe Ar⸗ 
beiten verricten die Knaben gern und frohen Mutes, freilich ift 
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; ihre Leiftungsfabigteit nur gering, ba bie Hungersnot fe körperlich 
geſchwächt bat. 


Begen hes läſtigen Erſcheinens der Sand. 
flébe mufte die Schule vom Hofe in tas Haus: des Miffionars 
verlegt werden; es wird in ihr in drei Abieilungen Schön- und 
Redifdreiben gelehrt; bie Schreibhefte find aus Deutfdland bee 
Die Shiller fareiben mit Feder und Tinte, aber ohne 


; Life, auf den Knien, ba fie aud) gu Haufe keinen Tiſch haben; 
: augerbem wird Leſen, Redhnen und bibliſche Geſchichte getrieben 
Die Beſten unter ihnen haben eB in diefen Untervidtagweigen bis 
zur Tüchtigkeil unferer hieſigen Volksſchüler der erſten Klaſſe gee 


bracht. 


Die geiſtige Tragheit vieler zeigt ſich, wie die Miſſionare 


: beridten, befonders im Wieberergablen, fie bedienen fid) babei der 
Formeln unb Rebewendungen, die fie ſich aus dem Unterricht ane 


' Deutfdland ebenfalls. 


geeignet haben, — geſchieht übrigens in unfern Bolfsfdulen in 
Die Hoffnung der Miffionare bleibt auf 
bie Koſtſchũler gefebt; ba fie famtlid) guter Zucht und Sitte gue 
ganglid) find, wird in efliden Jahrzehnten eine Generation der 
Wakamba eriftieren, weldje die Unfitten ihrer Baler abgelegt und 
eine höhere Kulturſtufe erreicht Hat. 

Aus den Bezitken Uſambara und Tanga liegen folgende 
Nachrichten vor: 

Qn Neuköln, einer Niederlaſſung der Trappiſten, haben ſich 
die bisherigen Lehmbauten als durchaus ungenügend erwieſen; 
Kirche, Schule und Wohnhäuſer der Miſſionare ſollen deshalb, fo- 
weit es in dieſem Sabre nod) möglich ijt, maſſiv gebaut werden, 
das etwa nötige Bauholz iſt von der Regierung durch Ueberlaſſung 
pon Waldungen bewilligt worden. Auf ber neugegründeten Neben- 
ſtation St. Peter erwarben die Miſſionare Ländereien. Der Gee 
fundheitszuftand auf diefen Stationen mar gut, dagegen zeigt fid 
auf den beiden benadjbarten, in ber Gbene gelegenen €tationen 
Magamba und Standei bie Malaria; bas gu dieſen beiden gee 
hörige Land ift befonders frudibar. Qn ben vier Sdulen diefer 
vier Stationen Ternen die Knaben fleifig, bie Madden find im 
allgemeinen der Erziehung und Belehrung ſchwerer zugänglich, 
bod) fommen fie jeht wenigftens ſchon gum Rabunterridt. 

Aud in Reu-Bethel war fiir diefen Gommer her Neubau 
eines Wohnhauſes in Ausfidt genommen. Befonders bemerfens- 
wert ijt auf dieſer Station die Bereitwilligteit ber Eingeborenen, 
fiir ihe kirchlichen Angelegenbeiten felbft gu forgens die Kirchen⸗ 
fteuer von einer Rupie fiir bas Gemeindeglied pro abr ijt von 
ber Gemeinde freudig geleiftet worden. Wenn man bebentt, dak 
in dieſer Gemeinde eine Rupie den Arbeitslohn von 6—8 Tagen 
ausmadt, fo ift bie Dpferwilligteit biefer Gemeinde fiir die Stener- 
willigfeit mander deutſchen politifden Gemeinde und vollends mancher 
Tirdliden Gemeinde vorbildlig und befdamend. Hier haben wir 
einen der felfenen Galle in unfern Miffiondgemeinden und unferen 
Solonien, wo ein Gemeinwefen ber Gingeborenen anfangt freis 
willig fiir fic) felbft gu forgen — ein erfreulider Anfang der Ent 
widelung auf ben Zuſtand bin, in weldem wir einftmals unfere 
gefamten Rolonien unb Miffionsgemeinden wiffen modten. 

Qn Wuga ift das durch den Blitz in Brand geftedie Gaus 
des Miffionars, wie wir beridteten, bereits wieder aufgebaut. Sm 
Mittelpunkt de8 wirtſchaftlichen Intereſſes der Mijfionare und Cine 
geborenent fteht ber enbdlid) in dieſem Sommer mit Hülfe ber an- 
wohnenden Gingeborenen vollendete künſtliche Wajjerfanal. Durd 
biefen 11 km Iangen Sanal ift die Wafferfalamitat im Sommer 
in allen Dérfern, bie er beriihrt, gehoben, das gange Gebiet, 
welches bisher fo oft unter ber Diirre und Hungersnot gelitten, 
iſt frudtbar und bewohnbar gemadt worden, denn alle anliegenden 
Aecker können jetzt beriefelt werden. Reben bem wirtſchaftlichen 
Berte des Kanals iſt der ideale nicht gu iiberfehen: dieſe gemein- 
fame nfiplide tulturelle Urbeit, die fic) neben der Evangelifation 
ber Gingeborerten gang von felbft ergeben bat, hat die Hergen von 
Europäern und Gingeborenen verbunden und bas Bertrauen gu 
ben Miffionaren befonders. gefeftigt. 

Tanga: Die von. ber Miffion Hier exrictete Bald. und 
Plattanftalt brannie im Frũhjahr teilweife nieder, die in ben Gee 
bãuden gelagerten Wäſcheſtũcke wurden jedoch gerettet. Gs war 
das eine ſchwierige Urbeit, ba die vor der oſtafrikaniſchen Dampfer- 
Tinie gum -Bafdjen gegebenen Stide nad Tauſenden zählten. Die 
Anftalt mußle gunddit ihren Betrieb etwas einſchränken) nachdem 
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aber ihre Baulidjteiten wieder Hergeftellt find, Hat fie ihren Bolle 
betrieb wieder aufgenommen; in ihr wird meiftens fiir fefte 
UAbonnenten gewafden, gu denen aud) bie Dampfer der oſtafrika- 
niſchen Linie gehören. Es werden in diefer Unftalt nad ihrer 
Biederberftellung tãglich 40-50 Gingeborene beſchäfligt und ‘gut 
Begablt und ein monatlider Umfag von 500—700 Rupien ergielt. 
Die gleidfalls von der Miffion errichtete Tiſchlerei in Tanga hat 
fic foweit entwidelt, daß fie einen monatliden Barverdienft von 
50—75 Rupien abwirft. 

Sm allgemeinen huldigen die Gingeborenen aud) bier dem 
Nichtsthun, bei grofer Hige und während der Mangoreife arbeilen 
fie iberhaupt nidt. Diefe Trägheit wird befonders burd) den im 
Monat Januar falligen mohammedanifden Faſtenmonat Ramathan 
großgezogen. Die unter bem Ginflug bes Mohammedanismus 
ftebenden Reger, und bas ift bier bie Mehrzahl, falten in diefem 
Monat am Tage, ſtürzen fich aber abends 6 Uhr über die Speifen 
her und verpraffen in den Nächten dieſes Monats mehr, als fie 
fiir 11 Monate des Sabres mit Sparſamkeit gebrauden wiirden; 


felbft bas Hausgerät und bie Haustiere werden verfauft, um das 


Ramathanwohlleben gi fibren. Nady diefer Galtengeit. feblt ihnen 
das nitigfte gum, Leben, und die Energie gur Arbeit ijt vielen im 
Woblleben verloren gegangen. Bis. fest ftehen bie Miffionare 
dieſem unwiriſchafllichen und unfiltliden islamiliſchen Treiben 
machtlos gegenüber. 

Von dem Gouvernement wird in Tanga ein neues geräumiges 
Krankenhaus gebaut, in welchem drei Schweſtern des Deutfden 
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien thätig ſind. Auf 
der ber Stadt Tanga vorgelagerten Heinen Inſel Wenge befindet 
fig ein Sanatorium, ein tibler, bem Monfum ansgefegter, daher 
mosquitos und fieberfreier ErholungSort, welder von Tanga aus 
bei giinjtigem Winde in gweiftiindjger Segelfabrt erreicht werden fann. 
Er gebirte bis 1899 ber Kommune Tanga, ift aber feit 1900 von dem 
Gouvernement durch Rauf abernommen und von obengenanntem 
GFrauenverein, Abteilung Leipgig, mit ſämtlicher Wäſche geſchenkweiſe 
reichlich auSgeftattet worden. 7 Perfonen können in diefem im arae 
bifden Villenſtyl gebauten und mit europäiſchem Komfort verfehenen 
Genefungsheim gum Preife von 1 Rupie pro Tag und Perfon 
fiir Zimmer mit Bett bequem Aufnahme finden; für gutes Trint 
wafer forgen gwei Gifternen auf der Snfel. Zur Unterhaltung 
ber Berbindung mit dem Feſtlande hat mit Hilfe einer beträchtlichen 
Barunterſtũtzung aus dem Fonds der Woblfahrtslotterie cine 
Dampfpinaffe angefauft werden können. 

Zwei Stunden landeinwärts von Langa befindet fid) in 
Umboni am Sigifluffe eine Quelle, deren Schwefelwaſſer 38° C. 
Biarme hat; ihre Heilfraft fleht dec von Aaden faum nad. Dort 
hat auf Betreiben des frither gur Miſſion gehörigen Dr. Plehn 
bas Bezirksamt ein Bad eingeridtct, nachdem die Schwefelquelle 
gefabt und Gelegenheit zur Untertunft gefdaffen war. Camtlide, 
inBbefondere durch Sandflöhe verurfadjte faulende Wunden, fowie 
bie Haufig dort auftretenden Hautkraufheiten, werden bier ſchnell 
und gut gebeilt. Die von den Miffionsftationen der Umgegend 
dorthin geſchickten Rranten kehrten mit einer Ausnahme völlig 
geſund guriid. 

Aus dem Bezirk Dar-es-Salaam liegen nun folgende kurze 
miſſionswirtſchaflliche Rotizen vor. In der Stadt ſelbſt find zwei 
Schweſtern bes Deutfden Frauenvereins als Erſaht fiir die zwei 
ſchei denden eingeftellt worden; im ganjen find bier drei Schweſlern 
thãtig. Auf der Miffioneftation Kiffarawe werden 18 junge 
Gingeborene von den Miffionaren gu Lehrern ausgebildet; die 
Sule in Mfibafi bei Pugu ijt im Bau begriffen. Maneromango 
ift endgiiltig von fiinf Miffionaren befegt worden, nachdem e8 aus 
Mangel an Miffionstraften oft hatte verwaiſt bleiben müſſen. 

Die Stationen Lutuledi und Ryangao, in dem Bezirk 
Lindi gelegen (Siidofiede ber Rolonie), haben im vorigen Sabre 
durch Hungersnot gelitten, aud) der in diefem Jahre einfegende 
Regen tam nidt in ber erwarteten Menge und die Pflanzen ver⸗ 
trodneten. Als nun im Marg von neuem Regen fam, feblie eh 
ben Eingeborenen vielfach an Gaatgut; deshalb ließen die Miſſionare 
Mais aus Dar-es-Salaam kommen und ihn zur Saat verleilen, 
Soweit die Radridten reiden, ift diefe Ernte glidlid) eingebradt 
worden. Bon Cufuledi aus find in diefem Sabre zwei Außen⸗ 
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ſchulen erridjtet worden; anf der Station felbft wurde eine Rirde, 
ein Bohnhaus fiir den Miffionar und ein gerdumiges Getreide- 
magagin aus Luftziegeln gebaut. Sn Nyangao wurde am Fluſſe 
gleiden Ramens eine Wafdanftalt eingeridtet, im Laufe diefes 
Sommers. eine ſchöne, gerdumige Sdule und eine gerdumige Kirche 
aus den, einfadften Mitteln gebaut, auf bem eine Stunde entfernten 
Ralatiberge: fiir die fieberreidhe Regenjeit ein Sanatorium erridtet. 
Unter dem miſſionariſchen Einfluß ſiehen von dieſer Station aus 
fieben Dérfer mit etwa 5000 Einwohnern. . 

Qn der Landſchaft Ungoni (am Oftufer be3 Nyaſſa) nimmt 
die Miffion endlid) eine ausfidtsvollere Entwickelung, da die 
triegerifden und räuberiſchen Wangoni allmählich gu den Miſſionaren 
So bat auf der Station Beramibho in dieſem 
Sabre der Kirchbau beginnen tonnen, das Baubolg wurde in den 
nabeliegenden Wäldern gefunden, 20 im Biegelformen und Brennen 
erfahrene Ryafjaleute wurben gu diefer Arbeit auf die Station 
gebolt. Gortſetzung folgt) 
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Deutſche Bolonialprodukte auf dent 
Weihnachtstiſch. 

Es iſt cine abgedroſchene Wahrheit, bak die deutſche Kolonial- 
politik nicht zum mindeſten der Erwägung ihren Urſprung ver⸗ 
danlt, bag es unwirtſchaftlich ijt, alljährlich Hunderte von Mili- 
onen fiir die zahlloſen Kolonialprodukte, die wir verzehren, unwieder⸗ 
bringlid bem Muslande anheimfallen gu laffen. Es erfdjien den 
Mannern, die*bie Kolonialpolitik eingeleitet haben, ein erheblider 
Gewinn fiir das deutſche Rationalvermogen, wenn es gelänge, 
wenigitend die widtigften der in Frage fommenden Waren in 
eigenen Solonien gu ergeugen und die Ausgaben dafür im Rahmen 
ber beuifden Wirtfdaft gu erhalten. Wenn wir nun bisher auf 
Yolonialem Gebiete Erfolge ergielt haben, fo find fie gerade Bier 
gu fuden. Gine Angahl Majfen-Konfumartitel wie Saffee, Kalao 
und Tabak werden bereits, gum Leil in vorzüglicher Befdaffenheil, 
in unferen Solonien geerntet. Wlerdings find die bisher eine 
gebradten Mengen nicht ſehr erbeblid, da die Zahl der Plantagen- 
unternehmungen nod) ſehr gering ift und bie Ertragsfabigteit der 
beftehenden infolge ihrer Qugend nod) nidjt auf der vollen 
Hobe der Entwidlung ſteht. : 

Benn nun aber jemand annähme, dah die jetzt in den Handel 
kommenden Quantitaten diefer Ergeugniffe der Nachfrage des 
Publitums ober aud) nur der folonialen Streife im engeren inne 
nidjt geniigten, fo würde er feblgefdofien haben. Es bebdarf 
vielmebr einer unausgeſchzten und koſtſpieligen Werbethatigteit, um 
aud nur dieſe geringen Mengen an den Mann gu bringen. Died 
ift ein febr bedauerlider Zuftand. Inſonderheit die Mitglieder der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft follten dod) je mehr und mebr ihrer 
Pflicht ſich bewußt werden, die deutſchen Kolonialbeſtrebungen aud 
mit Der That gu unterſtüßen und den deutſchen Erzeugniſſen den 
Vorzug vor fremden gu gebert. Wud) Hier liegt ein Stic prak-⸗ 
tiſcher Rolonialpolitif. Wenn unfere Mitglieder in dieſer Begiehung 
fith weniger Iau zeigen und die Radfrage nad) deutſchen Kolonial- 
produtten eine beadjtenSwerte Hobe erreichen wird, dann wir es viel 
leidjter fein, weitere apitalien fiir wirt{daftlide Unternehmungen 
in den Schubgebieten gu gewinnen und die Produttionsmengen 
fénell und bedeutend gu heben. 

Unfere Mitglieder follen fid) alfo fragen, wenn ſie ihre Lebens⸗ 
bebtixfniffe einfaufen, ob fic) nicht die Moͤglichkeit bietet, an den 
fremdländiſchen Erzeugniſſen voritbergugehen und die deutſche 
Wirtſchaft gu unterftiigen. Das möchten wie befonders auch jevt 
mit Riidfidt auf das bevorftehende Weihnachtsfeſt betont haben. 
Das Deuiſche Kolonialbaus Bruno Antelmann gu Berlin 
(Serufalemerftr. 28), das fid) um die Einführung der deutſchen 
Solonialerzengniffe im Mutterlande hodverdient gemadt bat, ift 
aud) darauf bedacht gerefen, fiir ben Weihnacisliſch ber Solonial 
freunde allerhanb ſchmackhafte Beitrage gu licfern. - Wir empfebler 
jedem Mitgliede, fid) den Katalog des Kolonialhauſes tome zu 
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Befpredjungen, 

„Dentſche Monatsſchrift file dad gefamte Leben der Gegen- 
wart’ ift der Titel einer neuen, von Dr. Julius Lohme yer heraus- 
segebenen Seitfdrift, die id) zur Aufgabe ftellt, alle die Gegenwart be- 
Wegenden Fragen in den Kreis ihrer Vetradjtungen gu giehen. Der im 
befien Ginne hes Wortes nationale Siandpuͤnkt, anf den fle fic) dabei 
felt, bringt es mit fid, daß gerade den unfere kolonialen Kreiſe 
intereffierenden Dingen befondere Aufmerkſamkeit gefdentt wird. Ohne 
den reiden Inhalt — die Zeitſchrift erfdeint in dem monatlidjen 
Umfang von zehn Bogen — ärgendwie einfeitig gu geflalten, geht fe 
nidt allein auf maritime und uͤberſeeiſche Ungelegenheiten ausführlich 
ein, fondern der Serausgeber hat bem Blatte sie fiir die übtigen, fo auch 
fite biefe uns befonders nabeliegenden Dinge Mitarbeiter mit Ramen vom 
allerbejten Rlange gu fidern gemubt. Gleich das erjte, im Dttober d. J. 
ausgegebene Heft bringt einen Auffag aus der Feder H. v. Wiſſmanns 
aber eine Epifode aus feinen Kämpfen in Djtafrifa, einen andern vom 
Grafen J. v. Pfeil über Marokto und Deuiſchland. Weitere Arbeiten 
von Hans Meyer, BH. Zorn, D. Finſch fiber tolontale, von A. 
RKirh hoff, Gv. Drygalski und anderen über geographifde Fragen 
von Bedeutung fieben fiir die nächſten Hefte in Aupſicht. 

Es find aber nicht dieſe und ähnliche Auſſähe der bewährteſten 
Sadverfidndigen und Fachmänner, um derentwillen gerade der Leſer⸗ 
kreis Ddiefer Blatter auf die „Deutſche Monatsſchrift“ aufmertiam gee 
madt werden fol. Dergleiden bringen ja aud) Fadblatter wie die 
eKolonialgeitung’ und unfre geographiſchen Berdffentliqungen. Was 


Der neuen Zeitſchrift eine erhdhte und gang eigenartige Bedeutung ver _ 


leiht, ift nicht nur der allen ihren Berdffentlidungen, and) den ſchön - 
wiſſenſchaftlichen, eigene vaterlandijde Sinn, fondern aud eine Betrach- 
tungsweiſe des Stoffeds, die jeden, aud) dem dem eingelnen Lefer ſcheinbar 
fernliegenden Gtoff gu dem großen Ganjen, gu dem innerflen Gmpfinden 
des deutiden Bolles in Begiehung ſehen fol. Als Beifpiel wil ich nur 
den Auffag R. Eudens über die weltgeſchichtliche Mufgabe des 
deutſchen Geifies ermagnen, der, von einem unfrer erfien Philoſophen 
verfabt, eine Fülle von Anregung aud) fiir den im Gugern Getriebe 
bes politiſchen Lebens Stehenden in ſich ſchließt. Auf dieſem Wege 
vermag die neue Seitidrift ein flartes geiftiges Sand zwiſchen den 
einanbder leider oft fernflebenden Berufsklaſſen unfrer Gebildeten gu werden, 
auf diefem Wege vermag fle aud uns, denen die Leklüre Lolonialer Fach - 
{driften ein alfeitiges Bild des nationalen Lebens nidt geben kann, 
eine auferordentlid) widjtige Ergänzung eben diefer Blatter gu geben. 

Aber nod mehr. Die ,Deulfde Monatsſchrift“ hat fid) die Auje 
gabe geftellt, aud) die Sntereffen der im Auslande anfaffigen Dentidgen 
gu vertreten. Halt fle fo unfer Boll ber die überſeeiſche Arbeit unſrer 


Landsleute unterridjlet, fo darf fie meines Erachtens eine nod) höhere 


Bedentung in einer andern Ridtung beanſpruchen. Wer jabrelang in 
Augereuropa gelebt Hat, der weib, wie das Jutereffe der dafelbjt 
thatigen Kreiſe fic) von den Kleinigkeiten und Strestereien des Tages 
abs und höhern Gefidgtspuntten guwendet. Die Trennende, das Par- 
teiiſche tritt guric und verblagt; um fo klarer tritt das Ginigende, 
treten Die grogen Züge des geijligen Bilded der Heimat uns entgegen. 
Qn fernen Ländern ift es aber mühſame Arbeit, aus den Tageze und 
Bochenſchriften fic) diefes Bild ridtig vorgujtellen. Dem Bediirfnis 
Diefer unfrer Landslente fommt Lohmeyers ,Deutfhe Monateſchrift“ in 
weiteftem Umfange entgegen, denn fle bictet ihnen eben dies von der 
hohen Warte ihres Standpunties aus gewonnene Gefamtbild des 
Geijtigen Lebens und Strebens der Deutidjen in einer Form, in der fie 
felbft es fid) nidt gu ſchaffen vermögen. Und mie fie alle Seiten diefes 
nationalen Lebens gleidmabig beriidfidjtigt, fo forgt fie in einem der 
Unterhaltung gewidmeten Zeile und in eignen Mufidgen aud fiir die 
Qntereffen der Familie, und Namen wie Wilbrandt, Jenfen und 
andere geben die Gewahr, daß aud) auf dieſem Gebiete ihre Leiftungen 
als folde erften Ranges gelten werden. 

Der Preis der insgeſamt Hundertundzwangig Bogen umfaffenden, 
im Berlage von Alezander Dunder in Berlin erfdeinenden Zeit - 
ſchrift betragt jährlich zwanzig Mart, in Anbetradt des reichen und 
wertvollen Inhalts eine gering gu nennende Gumme. &. Dove. 


Hene koloniale Gitdher md Aufſätze. 


hailly-Bert, La législation qui convient aux colonies. 
Compte rendu de: In session tenue A La Haye 28—80. Mai 1901, 
p. 199, Inst. Col. Internat. Bruxelles 1901. 


-Ohotard, M. Des rapports financiers entre la métropole et les colonies. 


Rapport. Compte rendu de la session tenue a La Haye 28.—30. Mai 1901, 
p. 287. Inst. Col. Internat. Bruxelles 1901, 


Rapport. 
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| Commerce de Palewagno avec ses colonies en 1900, Le. Ball. soc. 
d’étud. col. Bruxelles 1901, p. 696. 

Compte Rendu de ia session & La Haye les 28. 29., 80. Mai 1901. 

ibl. col. internat. Instit. Col. Internat. Bruxelles 1901. Fres. 15. 

Crofflug, Stationsanlage am. m. Ml. D. KeBl. 1901, S. 741. 

Didhaagamiffions-Ronfereng vom 8.—6. Quli, Die 18. Ev.-Luth. 
Miff-BL 1901, 6. 442. 

Grants, Aus Dem ndrbdl. Raofofeld, Ber. d. Oberlt. D. K.Bl. 1901, 


Oadrtter, G 
Rordd. Miff.Befellfg. 1901, S. 88. 

Helfe-Bartegg, Ev. Curch die tatholifdjen Miffionen u. Handels- 
flationen von Reuguinea, Gteyler HerjFefueBote 1901/2, S. 10. 

Holgfdhage unferer Kolonien und ihre Ausnugung, Die. D.-Lftafe. 
Sig. UI. 1901, Rr. 86, 

Marrs, E. Die Sprade der Haufa. Sramm. Ucbungen und Chreſto- 
mathie, fowie haufa-dentidj= und deutfd-haufa-Warterveryz Bibl. d. 
Spradent. Rr. 10. A. Hartleber, Wien. M. 2. 

Ragav, Bericht über die Konferenz unferer DOftafrita Miffionare in. 
Riff. u. Heidenbote 1901, S. 78. 

Ollone, Capitaine D’. De La Cote d'Ivoire au Soudan et & La Guinée 

900. a. ill et c. Librairie Hachette & Cie, Paris 1901. 

Fres. 10. — 

Plas, J. Rapports de droit public entre les colonies allemandes et 
PAllemagne. Bull. soc. d’étud. col. Bruxelles’ 1901, p, 677. 

Sdulleben in Deutld>Togo, Aus dem. Mon Bl. d. Nordd. Milf. 
Gefellfd). 1901, 6. 82. 

Sollen die Gingeborenen unferer Kolonien Dentfd) lernen? D.-Djtafr. 
tg. TIL 1901, Re. 87. 

Stein, Expedition des Frhn. v. D. K#BL 1901, 6. 742. 

Berordnung Aber die Anwendung des Geſehes betr. Verſorgung der 
RKriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen vom 81. Mat 1901 
(R-Gbl. S. 198—199) auf die Londesbeamten des Sdupgebiets 
Riautidou. Bom 28. Ang. 1901. H-Gbl. 1901, 6. 877. 

Batamba in Jimba, Miffionsarbeit an den. Eb.Luth.-Wiſſ.Bl. 1901, 
6. 488. ‘RM. Brofe. 


SOLGRO UE KOLSISAS HERRERO WS ROT ROAST ROS IO OED 
Handelsnachrichten. 


Die Kaffeeproduktion in Indien. 

Die mit Kaffe: bebaute Glade in Indien betrug Ende 1900 
245.405 Acres (eta 100000 Heltar). Der Faffeebau wird faft nur in 
ben hodjgelegenen Gegenden an der ſüdweſtlichen Aüſte betrieben. Durch 
ben Preisfall des Raffees in den lehten Jahren wurde eine weitere 
Ausdehnung der Raffeetultur verhindert, nadteilige klimatiſche Bere 
altniffe fiihrten einen Ridgang des Ertrages herbei, ſodaß die im 
legten Sabre probdugierte Menge ſich auf nicht viel mehr alé auf die 
Halfie der vor 10 Jahren gewonnenen Ernte belief. Der durchſchnitt- 
Tide Ertrag der indiiden Raffeeproduttion in den lehten gen Jahren 
Betrug rund 80000 000 Pfund, welde faft gang gur Ausfubr gelangte, 
da der Verbraud) von Kaffee in Indien gang unbedeutend iſt. Die 
Ansfuhe richtete fig in der Hauptſache nad England, ndmitd) 15 679 000 
Pjund, ferner wurden verladen nad Frankreich 8 480000 Pfund, Ceylon 
1089 000 Pjund, Lirfet und Perſien 610 000 Pfund, Buftralien 447 000 
Pfund, Mrabien 275000 Pfund, Deflerreidj-Ungarn 128000 Pjund. 
Nad Deutidland gingen im Sahre 1900/190! nur 127000 Piund, 
wabrend die Ausfuhr Dorthin 1899/1900 nod) 293.000 Pfund, 1898/99 
619 000 Pfund betrug. 


Leben’ und Wirken zweier Evhe-Lehrer. Mon.-BL d. 
8. 








Tabakhandel, 


Die Lufubren in GSamburg betrugen in der Wode vom 8. bis 
10. Lttober: 427 Bad und 410 Rollen Brafil, 1585 Koli Domingo, 
64 Fak Kentudy, 24 Sifien Seedleaf, 1411 Baden Eumatra und Sava, 
292 Baden aus der Türkei und Griedhenlond. Befonders Brafil bleibt 
bet guten Preifen gut verfduilid. Die Vorräte von Brafiltabat find 
nut nod geting; aus erfier Hand liegen nod) Angebote vor auf 
9300 Bad diesjabriger und 7000 Bac vonahriger Ernte. 

Mus Kamerun (Eoppo) tamen neucrdings 20 Ballen an den 
Markt. Die Priifung exgad eine fehe gute Qualitatsware, weldye zwar 
dem Havanatabat nod) nidt gang gleichwertig ift, aber ungefahr der 
Dualitét des Gumatratabat entipredend begeidnet wurde. Der Preis 
wurde fiir Die Drei Dualitäten auf 4, 280 bis B und 4 1,90 bid 
1,00 per Kilo tagirt. 


Rakaohandel. 


Die Preife fiir Katao find in den legen Woden wieder erheblich 
Gefallen, aud die Nachfrage war recht mabig. Die Preife betrugen am 
11, Dttober in Hamburg per 100 ke far Caracas  144—170, Ceylon 
 184—180, Surinam M 180—136, Trinidad M 140—160, Buagaquil 
4M 184—154, Domingo 4 100—108, Eamana & 112—114, Babia 
A 118—120, Puerto Cabello . 160-240, Mamerun 4 116—120, 
Bictoria M 102-106, S. Thoms .M 106—116. -Gine kleine Prober 
fendung GamoaRatao wurde mit Java-Ratao gleidh bewertet- 
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Der Handel Dentſch · Oftafrikas im zweiten Pierteljayr 1901. 


Der Bert des Handels Deutſch⸗Oftafrilas im zweiten Vierteljahr 
19OL betragt nad der ,Deutfd-Dftafe. Btg. 81100388 “4, davon ente 
fallen auf die Ginfur 8789081 kg im ‘Bette von 2065 248 4, auf 
Die Ausfuhr 4762933 kg im Werte von 1044790 .4. . 

An der GCinfubr find beteiligt: Deutſchland mit 507964 kg = 
467895 .M, Grofbritannien 12547 kg = 27422 4, Ganjibar 
29967108 kg = 1857440 4, Qndien 166292 kg = 157086 4, 
anbere Lander 55575 = 65 900 M. Dem Werte nad find die haupt- 
fadlidften Cinfuhrartikel: Vaumwoll waren 869 274 4, Reis 255 466 M0, 
Bergzehrungsgegenftdnde (Konferven) 160848 M, Getrdnte 96 68t , 
Gifenwaren 94642 .@, Dele und Gette 69695 4, Glas und Porzellan 
49 884 .M, upfers und Melfingwaren 88 926 #, Steinwaren 80088 4, 
Epirituofen 84 690 4, Buder 81 782 4, Tabat und Zigarten 28 807 K, 
Farben und Parfiimerien 28474 .4, Golgwaren 25 808 , Petroleum 
26 581 4, Papierwaren 25916 , Getreide 24780 a. 

Bon der Ansfube gingen nad) Deutfdland 851 232 kg = 217 627.2, 
Grobbritannien 11811 kg = 82227 4, Sonfibar 2671197 kg = 
140 886 A, Sndien 862 703 kg — 15014 A, nad anderen Landern 
865 988 kg = 89506 &. Die haupiſãchlichſten Ausſuhrwaren find: 
Glfenbein 289228 4, Rautfdut 228 001 .M, Ropra 166879 KM, Grse 
und Steine 69 896 ., 1672 Iebende Tiere 69 266 ., Kopal 87 900 KC, 
Rupholg 88047 4, Nel, Felte, Wachs 32622 4, Felle, Haute und 
Gedern 26 908 M, Kaffee 19 8565 4, Tabat 17 167 4, Buder 1¢ oe a, 

‘a. 


Die Barmwmollhulfur in Cranshalpien und Samarkand, 


Sm dieſem Jahr fiehen in Transkaſpien 22000 Deffjitinen unter 
Baumwmoltultur gegen 19 000 Leffjdtinen im Borjahr, tn Gamarfand 
find 21460 Deffjatinen mit Baumwofle bepflangt. Es wird eine bee 
frledigende Grnté erwartet. Ws. 


Die wirtſchaftliche Tage von Gruador im Jahre 1900. 

Die Einfubr nad Ecuador hatte im Yabr 1900 einen Bert von 
18481179 Eucre, die Ausfubr beirug 15419222 Sucre. Die haupte 
jãchlichſten Ausfubrprodutte find Kakao 881617 Zentner (1899 = 
526 962 Benner), Kaffee 2299 951 kg (1899 — 1768898 kg), Stein: 
niiffe 19620802 kg (1899 = 16120652 kg), Sautidjut 501 596 kg 
(1899 = 655 874 kg). Wetfaus der grigte aeil des Handels geht iiber 
Guayaquil. Dieſen Hafen liefen in dem Jahre 1900 184 Tampfe 
ſchiffe von 291 937 Reg.Tons und 21 Segelſchiffe von 8196 Reg.Tons 
an. Bon dieſen fubren unter englifder Flagge 102 Dampiidiffe, unter 
Gilenifder Flagge 49 Dampfſchiffe und 2 Segelſchiffe, unter deutſcher 
Biaoge 88 Dampl{dhiffe und 4 Segelidiffe, ferner 5 Segelidiffe aus 
den Bereinigten Staaten, 6 Segelfdifie aus Peru, 4 Segelidifie aus. 
Solumbien und je 1 Segelſchiff aus Stalien und Danemart, Ws. 








Der Handel Boliviens im Zahre 1900, 


Der auswärtige Handel Boliviens belief fid im Jahre 1900 auf 
20 711 286 Bolivianos, davon entfalleri auf die Ausfuhe 18795 860 Boe 
Tivianos, auf die Ginfubr 6915 876 Bolivianos. Die haupthaͤchlichſten 
Audsfubrartitel waren Gilber 6 625 267 Bolivianos, Zinn 8 494579 B., 
Kauiſchukt 2049 389 B. Rupler 622648 B, Wismut 125 548 B., Gee 
miingtes- Gilber 55 920 B., Haute 82165 B., Kalao 898629 B., Raffee 
94819 B,, Chinin 47818 8. 

Deutidland war an der Cinfuhr am fldrtften beteiligt. Die Her⸗ 
Yinfte ber Waren verteilen fid) auf Deutſchland 1272162 B., Grofe 
britannien 928 909 B., Yrgentinien 878 6¥8 B. Peru 825 881 B., Bere 
einigte Staaten 857616 B., Grantreid) 829547 B, Belgien 215 056 B., 
Ghile 196 159 B., Stalien 162712 B. Spanien 81971 B. Wi 


Der Verkehr auf dem Zuezkanal. 

Den Suegtanal paffierten im Jahre 1900 8441 Sdiffe mit einem 
Gefamtraumgehalt von 18699288 Tomnen Bruttoe oder 9 788 152 
Tonnen Rettoraumgehalt. Segen das Borjabr bedeutet das eine Abnabime, 
ba die Durchfuhr 8607 Sdiffe mit 18 816 000 Tonnen Bruttoraumgebalt 
betrug. J 

Bon den Schiffen fubren unter engliſcher Flagge 1938 mit 
71711000 Zonnen, unter deuthdher Flagge 462 Sdiffe mit 2047000 
Tonnen, unter franzoͤſiſcher Flagge 285 Sdiffe mit 1168600 Tonnen, 
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unter niederländiſcher Flagge 282 Ediffe mit 705000 Tonnen, unter. 
oſterreich · ungariſcher Klagge 126 Sdiffe-mit 468000 Zonnen, unter 
rulfiidger Flagge 100 Sarge mit 451000 Zonnen. Während England 
1896 mit 66,9 % und Leulfdland mit 9,3 .% mad) dent Bruttoe, 
tonnengebalt betetligt war, betrug die Beteiligung Englands 1900 nur 
nod) 56,7 Yo und Deutfdylands bereits 16,0 Yo. Ws. 


Die deutſchen Briegs- und Ablsfungstransport(dhiffe im Auslande, 
Ledie Meldungen bis 21. Dttober 1901 mittags. 


Bufammengeftent tor Raqrihtendarrau des ReldeesRarinesemis, Datum vor dem Ort 
NuGraft, hinter dem Ort Mofagee 
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Verkehrsnachrichten. 
Die vodnaudige ueberfiot ber Boſdamvtjciffverbludungen nad den deutſchen Schuggedieten 


fir ben skonat Dttober tft tn Re. 40 der Deniſchen Rolonlatyeltung vecdifentiige 
Dle Hortfepung dieler Bufammenttedung erſcheint in Rr. 44 (91. Oftoder). w 


Seoul 
. Serna uci Sone 
tantine pel. 





Da die Quarantine Mafregetn gegen Neapel aufteheben find, taafen 
die Reichtpoſtdampfer nad Oftafrita und Oftafien dieſen Hafex wieder ax, 
Acberſicht der nddflen Poftverbindungen 
nad den widtighten Drten in den deutſchen Sdhuggebieten und Angabe 
der nadjften Gelegenbeit gur Uebermittelung einer Antwort. © 
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Brieffeudungen neq ven Marianen werden vin aul welteres nad Hotoha 
(Gavan) geleltet, von dort weiter S—10 mal jahrilch mit Cegelſchiffen wad ealpan. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sriftleitung und Gefhaftsfelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. SchellingRrage « 





Mr, 44. 18. Inhrgang, Berlin, 31. Oftober 1901. Bee acuen Folge (4. Jahegeng. 





Dahall: Gener Felt (Ferdfenttigungen dex Gelenſqin: ForkendsAhang yu Berlin. — Beranderangen in den Borkanden der Ableifungen. — Soloniatreditige Forlefangen. — weiter 

Toit (Hater Ferantwortang des SAritticiters): Pie Geganifation der afrikeniigen Arbeit. — Soloniate Reformvorislage. Il. Fou A. Seidel. — DewtfGlend und England am erhigen 

Goll Bou Rudess Wagner. — Fittellangen der Rushanftshele. — Sweiopmand clink und jel. Bow Yrofelfor Dr. A. Jove. (Mit 5 Bilder.) — Aus dem BereiG der Miflonen. 

Bou Poker F. Hoefer. (Fortiehang.) — Randigen, — Sitleratur: Bene holoniale Bager and Ausfage, — Die deutigen Ariegs- und A6lofungstransportigise im Ansiande, — Beekehrs- 
nagrigten: Fokrampgifverdindangen neg den deutigen SAutgebicten. — Gintreflen der Yok ans den dealiden SHurgesieten. 








Erfter Teil. 


Weroͤffentlichungen der Geſellſchaft.) 





Vorſtandsſitzung zu Berlin. 


Die Tagung des Vorſtandes findet am 30. Revember d. Js. 
au Berlin ftatt. Auträge der Mbtcilungen aud von Vorftands- 
mitglicdern, welde in die Tagedordanng anfgenommen werden 
ſollen, miffen nad §§ 18 und 19 dex Satzungen fo zeitig eine 
gehen, dah fie bei Abſenduug der Cinladuug, welche 14 Tage vor 
dem Termin der Sigung gu erfolgen hat, vorliegen, Auträge, 
welde anf der Tagedordunng nicht aufgeführt find, können erft 
wad deren Erlediguug and aur daun gue Beratung gelangen, 
tenn fein Mitglied widerfpridt, 


PV RW HRI IY HL HY RL HY HY HY HY HL HY HV HL BL BY HID 


Berdnderungen in den Vorflauden der Abteilungen. 


Bruchſal. Jetziger Borftand: I. Borfigender: Oberleutnant 
Bierordt; Il. Borfigender: PBrofeffor Heb; Schriftführer: Redavtir 
Weber; Schahmeiſter: Budhandler Ott; Beifiger: pratt. Arzt Lumpp, 
Geh. Keg-Rat Dr. Grog, Gymn.-Dir. Dr. Biidle. — Leisnig. Ter 
Sdagmeifter, Buddrucereibefiger Ulrich, ift geflorben. — Minden. 

weiter Borfigender ijt jept Unterftaatsfetretdr z. D., Univ.-Profeſſor 
von Mayr. 
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Kolonialrechtliche Borlefungen. 


Die außerordentlich zahlreiche Teilnahme, welde in den vere 
gangenen Semeftern die folonialredtlidje Borlefung des Admiralitäts- 
rates Dr. Köbner in den Kreifen der Kolonialgefelfdaft gefunden 
Bat, veranlagt uns, ben Mitgliedecn der Deutſchen Rolonialgefell- 
ſchaft betannt gu geben, dag der genannte Bortragende aud im 
Winterſemeſter 1901/02 eine Borlefung fiber ,Das deutſche 
Rolonial- und Konfularredt” im großen Horfaal des Semi- 
nars fiir orientaliſche Epraden (C., Am Zeughauſe 1) Halten wird. 

Die Borlejung findet jeden Dienjtag nadmittags 
4—5 Ube ftatt und ift dffentlig und unentgeltlid. Beginn 





am Dienftag, ben 5. November. Anmeldungen find mündlich 
oder fdriftlid) an bas Bureau des Seminars fiir orientaliſche 
Spraden (C., Am Zeughaufe 1) gu ridten. 


PERE ELIE LEE ELE IIE IA MA MEME IA RA, TMT I 


Sweiter Ceil. 


(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 





Die Organifation der afrikaniftyen Arbeit. 


Herr Dr. C. Peters Hatte betanntlid) im salon des refasés, 
alias der Kolonialen Zeitſchrift ben Vorſchlag gemadt, nad) bem Bore 
bilde der Wehrpflicht in Afrita eine allgemeine Arbeitspflidt 
einzuführen. Es kränkt ihn, bab wir diefen Borfdlag nicht new 
finden, und er erſucht uns in pathetiſchen Tone um Austunft, 
wo dieſer Borfdlag fdon friiher gur Welt gefommen fei. Gr 
kenne bod) die Yoloniale Qitteratur aud. Qa, das thut uns nun 
ſehr leid, aber er fennt dieſe Litteratur offenbar nur febr unvoll- 
Tommen, und wir find nicht dazu da, feinen Renntniffen aufgubelfer. 
Oder wollen wir nidt fo graufam fein und ihn wenigitens auf 
Paffarge verweifen? Auferdem iſt es aber bod) aud gang gut 
Ddenfbar, bag eine [dine Idee fogar in den mafgebendjten Kreifen 
aufs Griindlidfte eréttert und gu Grabe getragen witb, ohne in 
Druderfdwarze einbalfamiert und Herrn Dr. Peters gu geneigter 
SKenninisnahme vorgefeht gu werden. Es ijt dod) mandes paffiert 
in Deutfdland, aud) ohne dak Herr Dr. Peters mitgebolfen Hat. 

GSadlid hatter wir gegen feinen Vorſchlag eingewendet, bak 
ex mit der unbegwingliden Humanitatsidee kollidiere und daber 
unausfiibrbar fei. Sein Parlament der Welt werde fid) finden, 
daß bereit fei, bei der Wiedereinfiihrung der Stlaverei, und fei 
eB in der mildeften Gorm, mitzuwirken. Demgegeniiber klagt 
Herr Dr. Peters, man bekimpfe feinen wunderſchönen Vorſchlag 
lediglich mit Phrafen und Schlag wörtern. Wir fiellen alfo 
felt, ment eB nod) ndtig ijt, dab die Humanitatsidee für Herru 
Dr. Peters Sdlagwort und Phraſe ijt. Discite moniti! 

Benn mic jemand die Borgiige eines Rittergutes auf dem 
Monde preift, das ex mix. gu ſchenken beadfidtigt, fo werde id dod 
nicht mit ibm darüber ftreiten, ob es mit Rückſſicht auf die eigene 
tiimliden Bobdenverhaltnijje bes Mondes für ben Erttag bes Sutes 
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forberlidjer fein wird, Rartoffeln gu bauen oder BWeigen, ſondern 
ſchon bei ber unangenehmen Thatſache ftehen bleiben, dah mic 
bas Geſchenk unerreidbar iſt. Genau fo fteht es mit den Peterd- 
{den Vorſchlägen. WMutet ex uns wirklid gu, nod) jeden eingelnen 


Gag derfelben mit mudtigen Griinden gu widerlegen, wenn 


die Unausführbarkeit des Gangen auf den erſten Blick eine 
leuchtet? Bir haben Befferes gu thun. Wenn wir aud im Ein— 
gelnen jedes Wort feiner Ausfihrungen unterfdreiben könnten, 
wiirben wir feinem Plane gegeniiber bod) gar teine andere Stellung 
einnebmen können. 

Die liebliche Bezeichnung „Bierbankpolitik“, die ex auf unfere 
Grwiderung anwendet, dedt ſich alfo in dieſem Galle mit 
Humanitat und Logik, die hohe Politi bes Herrn Dr. Peters 
mit Mangel an Folgeridtigteit und an Menfdentliebe. 
Bir beneiden ihn nidt darum und bleiben in diefem Sinne gern 
Bierbantpolitifer. 

Sreilidh, Here Dr. Peters Hat immer gern nad den. Sternen 
gegriffen. Das imponiect der gaghaften Menge. So läßt er aud 
jebt wieber deutlid) durchblicken, mit ‘den Parlamenten und dem 
Biochen Humanitätsidee merde er fdon fertig werden. Früher 
Dailte diefe trogige Verwegenheit vielleidt hier und ba Bewunderung 
erregt, Heute ladjelt es auf ber gangen Linie. Sdl. 
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Koloniale Reformvorſchlage. 
IL 


Bir Hatten in unfecm erflen Artitel uns bedingungsweife mit 
einem eile der Reformvorſchläge bes Herrn Profeſſors Gans 
Meyer einverftanden erflact, unter ber Vorausſehung nämlich, 
bag ex fein Programm in allmablider Entmidelung gu ere 
reichen beabſichtige und nicht feine fofortige und befdleunigte 
Durdfahrung fordern wolle. Demgegeniiber ftellt die „Tägliche 
Nundſchau“ fejt, bag ,in teiner Zeile und mit feinem Worle” in 
ben drei in ihren Spalten verdffentlidjten Artiteln davon die Rede 
geweſen fei, daß das von Meyer aufgeſtellte Polonialprogramm 
fofort und mit befdleunigter Gefdwindigteit in Angriff genommen 
werben miijfe; flic ben Augenblick werde weiter nidts erbofft und 
gewünſcht, als Qie eingehende Priifung des Reformprogramms 
burd) die Regierung wie durd) Kolonialfreunde und Kolonialfenner. 
Bir nehmen an, dak diefe Erklärung fic) mit den Anfdauungen 
des Herrn Profelfors Dr. Hans Meyer deckt, obwohl wir uns der 
gegenteiligen Empfintung nad) abermaliger Leklüre feiner Artifel 
nidt erwehren fonnen, und nehmen unter diefer Vorausſetzung 
davon Senntnig, dak er in diefem Buntte mit uns ibereinflimmt. 

Ehe wir nun aber gur Belpredung ber Meyerſchen Reform= 
vorſchläge im eingelnen ibergehen, miijjen wir uns mit einigen 
Borten gegen die weiteren Ausführungen dec ,Tagliden Rund- 
ſchau“ wenden, von denen wir nidjt annehmen können, daß fie 
Meyers Beifall gefunden haben. 

Die „Tägliche Rundſchau“ (vom 25. Ottober) fagt: 

„Es handelt fid) dod) vorlaufig darum, die folonialen reife 
gu der Einſicht gu bringen, bag es in der bisherigen Weiſe einfach 
nidjt weitergeht.“ 

Hierin liegt eine Widtigthuerei und Anmagung, die man nur 
belächeln fann. Die folonialen Kreiſe wijjen rect gut und wohl 
Tanger al8 die „Tägliche Rundſchau“, dab die Verwaltung unferer 
SKolonien verbeſſerungsbedürftig ijt, und fomeit dieſe Rreife durd 
bie Deutſche Rolonialgefellfdaft vertreten werden, haben fie fid 
feit Jahren unablajfig bemiiht, an ihrem Teile fiir die Herbeie 
führung diefer Berbefjerung nad Kräften zu wirlen. Der An— 
regung der „Täglichen Rundſchau“ bedürfen fie hierzu nicht. Es 
iſt auch „kein neuer Weg nach dem alten Ziele, unſere Kolonien 
zur Bliite gu bringen“, der den kolonialen Kreiſen durch Meyers 
Vorſchläge gewieſen worden iſt, ſondern auf dieſem Wege befindet 
ſich die Deuiſche Kolonialgeſellſchaft mit vollem Bewußſein {don 
lange. Meyer zitiert ſelbſt die Anträge der Abteilung Köln der 
Gefellſchaft, die ihrem Vorſtande Anlaß geqeben haven, ſich mit 
der Bildung von Kommunal- und Landesderbänden in den Sdhuge 
gebieten eingehend gu befaſſen und die damit gufammenbangenden 
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Fragen aufs gründlichſte gu evdttern. Bud) die weitere Entwidelung, 
auf die Meyer jetzt hinweiſt, ift dabei bereits völlig ausreichend 
befproden und in dem Ginne vorgeſtellt worden, wie fie jetzt von 
Meyer ftizgiert wird. Alle dieſe Verhandlungen find aud zur 
SKenninis der Reidsregierung gekommen, die diefen Fragen felbjt- 
verſtändlich aud) vorher {don volle Aufmerkſamkeit zugewendet hat. 
ber fie Hat die Pilidt forgfam vorzugehen und ſich nidt Hals 
ũber Kopf in Reformen gu ſtürzen, deren Tragweite ſchwer abju- 
feben ift, und die vielleiht dbermorgen wieder umgeſtoßen werden 
müſſen. Es hieße an der gefunden Ginfidht und dem guien 
Willen der Regierungsorgane zweifeln, wenn man nidt annehmen 
wolfe, daß -fie fid) von den durd bie Geſellſchaft ihr zur Kenninis 
gebradten Vorſchlägen mit fortfdreitender Entwidlung gu eigen 
maden wird, foviel immer bie thatfadliden Berbhaltnifje erlauben. 
Gs ijt daber eine ſehr bedauerliche Bemerlung dev ,,Lagliden 
Rundſchau“, wenn fie gu verfiehen giebt, daß bie Deutſche Roloniale 
geſellſchaft fid) darauf beſchränke, gegen die unleugbar vorhandene 
Rigitimmung ber folonialen Sreife nur mit „Vertröſtungen auf 
eine: beffere Sutunft, mit Geiflidfeiten, patriotifden Reden, weileee 
Ansbreitung der Koloniallitteratur und Rolonialblatter (2)” angu 
fainpfen. Gine foldje Bemerfung geugt von vollfldndiger Tatennttis 
der Verhältniſſe, Unguverlaffigteit der Gewahrsmanner und maß ⸗ 
loſer Selbltüberſchätzung. Wir fommen nun gu Meyers Pro- 
gramnt felbjt. . 

Da ift es nun zunächſt mit Programmen eine eigene Sade; 
fie Begieben fid) auf die Zukunft und müſſen daher immer mit 
gewiſſen Vorausfehungen rechnen. Treffen diefe nachher nicht gu, 
fo Bat das ſchönſte Programm ein Lod. Cin Huger Polititer 
wird daber aud nidt leidt feine Hanbdlungen durch Brogramm- 
ideen alein beftimmen lajjen. Rur gang allgemeine Gage kann 
man fid) vorjidtigermeife zur Richtſchnur maden, und aud von 
denen wirft die Schnelligkeit und Unberedjenbarteit ber mobdernen 
Entwidelung vieles in furger Zeit über den Haufen. Jeder Schritt 
in Detail führt aber ſchon ind Phantaftifde. Dies im allgemeinen 
tiber ben Wert von Programmen. 

Run bilden aber aud) bie Me yerlchen Reformoorſchlãge leines· 
wegs ein Kolonialprogramm im grofen und eigentliden Ginne; 
fie find vielmehr nur ein Vorſchlag zur Löſung einer immerhin 
wichtigen, aber doch nebenſächlichen Frage, wie ſich aus dem 
Folgenden ergeben wird. 

Das allgemeine Programm der tolonialen Kreife ijt durd die 
Geſichtspunkte, die zur folonialen Bewegung gefiihrt haben, in 
feinen Hanptpuntten giemlid) feltgelegt. Wir wollen Abfabgebiete 
fii die heimiſche Indujtrie eröffnen, die tolonialen Berbraudsartitel 
ber Heimat in eigenen Sduggebieten produgieren, Aufnahmegebiele 
für unſere Auswanderung ſchaffen, Stigpuntte fiir eine deutſche 
Beltpolitit gewinnen und an ben allgemeinen humanilären Auf- 
gaben gefitteter Bolter wirkungsvoll mitarbeiten. Dies alles aber 
unter bem gemeinfamen Soeffigienten, dak die Sade bem Mutter: 
Lande nicht nur möglichſt wenig foftet, fondern im Gegenteil feine 
wirtſchaftlichen Rrafte erhält und vermehrt. Bie ift das nun zu 
maden? Die Borausfepungen fiir die Durchführung dieſes Pro- 
gramms liegen auf ber Hand. Für den Abfag unferer Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe brauchen wir eine kaufkräftige und zahlreiche Bevdlterung 
in den Schutzgebieten. BWollen wir uns vom Auslande in Bezug 
auf Rolonialprodulte unabhangig machen, fo ift dieBorbedingung dazu 
ein reid) entmidelter Blantagenbau auf deutſch-kolonialem Boden. 
Unfere Auswanderung fann nur Unterkunft finden in Gebieten, 
bie dem Europäer neben giinftigen wirlſchaftlichen Verhältniſſen 
die Möglichkeit gewähren, felbft Hand ans Werk gu legen. Zur 
Stiige unfecer Weltpolitit wird eine Kolonie um fo geeigneter fein, 
je giinjtiger ihre geographifde Lage, je felter ihr Zuſammenhang 
mit dem Mutterlande ijt, und je mehr fie aus eigener Kraft gegen * 
fremde Ungriffe fic) gu verteidigen vermag. Mur die Mitwirkung 
an den allgemeinen Wufgaben dec Shriftianifierung und ber Rule 
tivierung niedriger ſtehender Völkerſchaften läßt fid) obne bee 
ſondere Vorausſetzung ſogleich erfüllen. 

Was trifft nun von dieſen Vorbedingungen auf unfere Sduge 
gebiete gu? Gie find mit wenigen Ausnahmen ſchwach beviltect, 
ibte Bewohner haben nur geringe Bedürfniſſe, wertvolle Plantagene 
probufte wurden vor der Befigergreifung faſt in feinem gewonsen, 
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fie find leils fiir ben tauernden Aufenthalt der Europäer überhaupt 
ungeeignet oder fommen ‘nad ihren allgemeinen Verhältniſſen 
wenigitenS gur eit dafiir nod) nidt in Betracht. Jhre geo- 
graphiſche Lage’ ijt gwar gum Teil nidt ungünſtig, gum Feil aber 
durch unglidlide Abgrengungen ſeht becintradtigt Bon den 
natürlichen Verkehrsſtraßen find wir in vielen Gallen abgefdynitten. 
Zwar find die Schubgebiete mit dem Nutterlande nod) voͤllig eins, 
aber fie find in keiner Weiſe in der Lage, ſich im Galle feindlider 
Ungriffe felbft ihrer Haut gu webren. ‘ 

D. b. wir haben unjere Sdhuggebiete in einem Zu— 
flande der wirtſchaftlichen Entwidelung fibernommen, 
der gleid) Null ijt und ung vor die Aufgabe ftellt, über⸗ 
all erft einmal die Grundlagen fit die Möglichkeit ciner 
Erſchließung au ſchaffen. Es haändelt ſich nicht darum, 
bereit liegende, von einer zahlreichen, betriebſamen, 
hochkultivierten Bevölkerung geſchaffene Werte ausgue 
benten, ſondern es iſt nabegu faſt alles erſt aus dem 
Ridgts gu ſchaffen. Nicht, dak hieraus der Schluß gee 
zogen werden finnte, daß bie Sdhubgebiete nist einer 
Entwidclung, wie wie fie brauden, fabig waren, aber 
Thatſache tft, daß fie betfelben, aus was fiir. Gründen 
immer, bisher nicht teilbaftig geworben find. Und dies 
alles gilt glei@magig von Gebieten, deren Gefamt= 
umfang ben des Deutſchen Reiches um mehr als bas 
Binffade überſteigt. 

Ge ijt Beit, daß man fid diefe Aufgaben in ihrer gangen 
Riefengrdge einmal vergegenmactigt, fie in ihrer gangen unvere 
Hilten Radtheit Freund und Geind vor die Augen führt, um die 
Möglichkeit der Loſung und die dazu vorhandenen Kräfie ein wenig 
beffer abfdjaigen gu lernen und endlich mit jener thörichten Rervofitat 
aufjuréumen, bie unter folden Umſtänden vom morgigen Tage 
Grfolge deiſcht . ; 

Denn was für Kräfte ſtehen diefer Aufgabe gegeniiber? Gin 
Hauflein patriotiſcher und weitblidender Manner bat fid) um den 
Prafidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gefdart. Die große 
Menge des Volkes fteht den tolonialen Dingen nod völlig fremd und 
verftandnislos gegeniiber. Es feblt daber dem fleinen Kapilal an 
Reigung, ſich gu Unternehmungen in den Rolonien gu vergefelfdaften; 
das Groffapital aber bevorgugt annod) Unternehmungen in Gebieten, 
bie ſchneller Gewinn verfpreden. Die in ben Sduggebieten bereits 
anfaffigen Qntereffenten widerjtreben dem Weitergreifen der Be— 
wegung, weil fie fid) natiirlid) nur ungern Konkurrenz ſchaffen 
laſſen. Bei diefer Lage ber Dinge ijt der Reidjstag nur mit 
Inapper Not dagu gu bewegen, alljährlich tine’ befdeidene Summe, 
einen Tropfen auf den heißen Stein, dafiir gu bewilligen, dak das 
Reid) die politifden Pflidten, die es durch die Ermerbung der 
Rolonien übernommen hat, gu erfiillen in der Lage ijt. Für die 
wirtſchaftliche Erſchliezung können dager nur Lappalien geſchehen. 
Dazu iſt die Verwaltung dieſes Rieſenwerkes in die Hände 
einer nach Organiſation und Umfang noch völlig unzureichenden 
Behörde, ber Kolonial. Abteilung bes Auswärtigen Amtes, gelegt. 

Daß auf dieſem Wege nicht voranzukommen iſt, ſieht jedes 
Rind. Es iſt aud) ohne weiteres far, daß an dieſen fundamene 
talen Uebeln der deutſchen Kolonialpolitik die Einrichtung von 
Landesbeiräten oder eine anderweilige Regelung ber Ginangs 
verwaltung nichts refentlides ändern fann. Die Borteile, die 
vielleicht dadurch Herbeigefiihrt werden tonnten, find geringfiigig 
im Bergleid) gu dem, mwas not thut, und deshalb find aud) die 
Meyerfden Vorſchläge fiir den Hauptſchaden auf deutfd-folonialem 
Gebicte von gang untergeordneter Bedeutung. 

Es kommt vielmebr darauf an, eine energifde und gejunte 
Bevilterungspolitit gu treiben, um Menfden in die Rolonien 
zu befommen, die Bevölkerung wirtſchaftlich und kulturell gu 
heben im Intereſſe der Humanitét wie aud) zur Stärkung ihrer 
Sauffraft, die vorhandenen wirtſchaftlichen Kulturen auszudehnen 
und neue überall in grogem Umfange eingufiihren und die fonftigen 
wirtſchaftlichen Edage des Landes gu erfunden und gu heben. 
Dagu gehiren ungezählte Millionen, die gum größten eile vom 
Privatfapital aufgubringen find; die dafür gu gewinnen, iſt die 
allererjte und vornehmſte Aufgabe. Allerdings verſpricht Herr 
Profeffor Meyer durd) feine Reformvorjdjlage infofern gu ihrer 
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Löſung beigutragen, als bas Bertrauen des Rapitals durch bie 
Ginfiihrung ber von ihm vorgefdlagenen Reformen gehoben werden 
und das Sapital damit leidter in die Rolonien fließen wiirte. 
Das Kapital wird aber nidt durd das Verlrauen auf eine zweck⸗ 
mapige Bermwaltung, fondern durd die Ausſicht auf Sewinn in 





“ein Land gezogen; aud) fiir diefen widtigen Punkt verfagen aljo 


‘die Meyerfden Reformen, 

Benn aud fein’ Zweifel darüber fein-fann, bak das Beſte in 
ben deutfdjen Schutzgebieten vom Privatfapital geleiftet werden 
mug, fo fann dod) ebenfowenig vertannt werden, dag ber Ree 
gierung ein febr viel griferer Unteil an der Löſung der folonialen 
Mnfgaben gugemiefen werden mug, als bisher von ihr übernommen 
wurde. G8 wire gang verkehrt, die Aufgaben der Regierung 
Gegeniiber einem gänzlich unentwidelten Rolonialbefig unter den 
allgemeinen Berhaltnijjen bes 20. Sabrhunderts, die 3. B., um 
nur einen Punkt herausgugreifen, die EHavenarbeit völlig aus— 
ſchließen, nad) ben Erfahrungen, bemeffen gu wollen, die friihere 
Kolonialvölket in entwidelten Ländern und unter gang anders 
geartelen Umſländen gemadt haben, ebenfo mie es verlehrt ware, 
die Berhaltniffe gum Bergleid) herangugiehen,. die, in alten fremd- 
Tandifden Kolonialgebieten heute, nad einer GEntwidelung von 
halben und gangen Jahrhunderten, fic) Herausgebildet haben. Der 
Kolonialſtaat des 20. Sahrhunderts Hat gegeniiber neuermorbenen 
Schuggebieten, in denen alles nod) unentwidelt ijt, viel weitere 
greifendere Anfgaben. Wir haben nicht mehr die Zeit zuzuwarten, 
bis die Privatinitiative allein im laugſamer, vielleidht Jahrhunderte 
langer Birkjamfeit etwas aus unferen Solonien gemadht haben 
witb; die Löſung ber Aufgaben, denen unfere Kolonien gu dienen 
beftimmt find, ift dringlig und Yann nicht auf die lange Bant 
gefdoben werden. Bir miiffen daher von der Regierung erwarten, 
bag fie minbeften3 bie Grundlagen fiir die bloße Möglichkeit der 
Entwidelung ihrerfeits in den Kolonien fdjafft und bald fdafft, 
damit die Brivatinitiative einſetzen kann. Dahin gehören befonders 
neben ber bereits erwähnten Bevdlferungspoliti? namentlig aud 
bie Berbefferung der Verkehrsverhältniſſe, Uufgaben, die durch die 
Meyerſchen Vorſchläge wiederum beide fo gut wie gar nidt be- 
rũhrt werden. Sm Gegenteil will Meyer durd) feine Vorſchläge 
Die Berpflidhtungen der heimifden Regierung jeht ſchon unbegreij- 
Tider Weiſe weiter einfdranten. (Gin Sdlugartitel folgt.) 

A. Seidel. 
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Deutſchland und Gugland am Perſiſchen Golf. 
Bon Rudolf Wagner. 

Kusit ijt den Annexionsgelüſten dec Englander nod) einmal 
gliidlid) entgangen. 

Son lange Sabre fudjen diefe nad) einem palfenden Bore 
wend, um ſich diefes wertvollen Hafenplages bemadtigen gu 
founen und dadurd) endgiiltig die Vorherrſchaft im Perſiſchen Golf 
anfidjubringen. Bid jetzt ermied fid) dec Scheich von Kusit 
aber immer als gu fdlau, als bag er fic) fo ohne weiteres hätie 
einjteden laſſen; vielmebr verjtand er es meifterhaft, die Bforte und 
England gegencinandec auszuſpielen, bis er fid) ſchließlich, um 
Eventualitäten aus bem BWeg gu geben, in den Schutz der erfteren, 
als des ungefabrlideren und bequemeren Teils, begab. Run haz 
aber wobl die Erteilung der Rongefiion gum Bau der Bagbah- 
babn, deren Endpuntt eben Kusit werden foll, an eine deutſche 
apitaliftengruppe die makgebenden Herren in London nidt ſchlafen 
lajjen. Die Frage des Befiges von Kusit wurde brennend, eS 
galt, ſchleunigſt den erforderliden Borwand gur Annexion gu 
finden und damit Deutfdland, das burd) die Bagdadbahu cin 
gewiſſes Anrecht auf Kusit gewinnt und wohl aud) im fiillen 
bort die Unlage einer Flottenftation ins Auge gefakt haben 
dürfte, fiir alle Galle aber deſſen Neutralitat verlangen mug, zuvor— 
gufommen. Diefer innere Zujammenbang erbellt am deutlidften aus 
bem Umſtand, bag es grade Deutſchland ijt, gegen das die 
englifdhe Preffe in der Angelegenheit am meiften losgieht. Be— 
fonder3 die in Bombay erſcheinenden, hier gweifellos bejtunterridjteten 
„Times of India“ gießen die Sdjale des Bornes über uns aus 
und laffen feinen guten Faden an unferer auSmartigen Politi€. 
Unter dem Gejidtspurtt, bab jede Erwerbung einer anderen Macht 
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gleichbedeutend mit einer Beleidigung und Uebervorteilung Englands 
ift, verfteigen fie fic in ihrer Nummer vom 5. Oftober 3. B. bine 
fichtlid) der Anlage einer Kohlenftation auf ben Garfaninjeln von 
feiten Deutfdlands gu dem Ausſpruch, „dieſelbe fei cine der une 
wiirdigiten und verächtlichſten Epifoden in der neueren deutſchen 
Geſchichte“. Dementſprechend ift nad Unfit bes engliſch⸗ in diſchen 
Blattes — „was ich ſelber thu’, trau' id) andern gu” — der Ein⸗ 
griff der Pforte in die Fehde zwiſchen den Machthabern von Kusit 
und Neſchd von Berlin aus durch Beſtellung bei der Pforte künſtlich 
in Szene geſetzt, um Deutſchland Gelegenheit gu geben, ſich den 
wertoollen Hafen gu ſichern. Das ijt wohl nicht der Gall; aber 
vielleiht fonnen uns die ,Limes of India“ vermöge ihrer Be— 
giehungen fagen, wie die Fehde zwiſchen den beiden arabifden 
Herren entflanden iſt? it hier etwa aus Verfehen mit engliſchem 
Gelte nadygebolfen worden, damit fid) der Borwand gur Annezion 
von Suit rafder finden liebe? — Dod) guriid zur Eade. 

Den langerſehnten Anlaß glaubten die Englander nun gefunden, 
gu haben, und gear eben in den zwiſchen dem Scheich von Kusit und 
bem Emir von Neſchd ausgebrodjenen Handeln bezw. in dem jedene 
falls gang beredjtigten Gingreifen feitend ber Pforte. Bekanntlich 
find die Englander immer dabei, wenn irgendwo ein Streit aus- 
getragen mird, um unter dem Dedmantel chriſilicher Radftentiebe 
oder einer augenblidlidjen Redjtshandhabe etwas fiir fid) gu ere 
haſchen — man nennt dies im tagliden Leben ,im Trüben fiſchen“ 
— fo aud bier. Es wurden ,gebeime Abmadungen” mit dem 
Scheid) vorgeſchützt, die vielleicht gar uicht beftanden oder, wenn fie 
thatfadlid) vorhanden waren, gegen das ſtaatsrechtliche Verhaltnis 
bes Scheichs gur Pforte verflofen muften. Im vorliegenden Galle hat 
jedod alles dies den Englandern wobl nidts genüht; denn went 
aud) die Pjorte fid) einſchüchtern lie und die nad Kusit zur 
Biederberftellung der Rube beorderten Truppen unterwegs guriid- 
hielt, wenn der dortige Scheid) aud) ſchwerlich allein gegen England 
etwas ausrichten finnte, mit Rußland, das fdon lange mit 
England um die Vorherrſchaft im Perfifden Golf ringt und in diefer 
Ungelegenheit ein gewidtiges Worthen mitzureden Hat, mußle es 
wobl oder iibel rechnen, gumal nenerdings nun nod) Deutfdland 
durch feine Bahnfongeffion als Weitbewerber hingugetreten ift, der, 
wenn man fid) bie Gade iiberlegt, bas meiſte uud dringendite 
Qutereffe daran hat, bak Mucit nidt in engliſche Hande fällt. 
Iſt dod Deutfdland durd) diefe Bahnkonzeſſion die Möglichkeit 
in die Hand gegeben, fid fiir feinen Handel und feine Induſtrie 
in Borderafien ein wertvoles Abfaggebiet und unter Umſtänden 
feinem Bevölkerungsüberſchuß ein Rolonifetionsfeld erſten Ranges 
gu exfdliejen — wenn der Ausgangspunis der Bahn ein neutraler 
oder in deutſchen Händen befindlider Hafen ijt. Da unfere ganze 
Stellung in Borderafien auf ber Bagdadbahn beruht und eS dort 
einen anberen fiir Ddiefen Zweck geeigneten Hafen nicht giebt, fo 
hängt fir un8 alles daran, dak Kusit aud) fernerhin unter der 
Oberhoheit der Pforte verbleibt. Geldnge es den Englandern, diefen 
Plag in ihre Hand gu bringen, fo bliebe uns nichts als der aus 
bem Bahnverkehr fic) ergebende vorderaſiatiſche Lokalhandel. Sm 
fibrigen waren wir nur Gradjlentieferanten fiir die engliſchen 
Sdiffe. Den Hauptgewinn: die Beteiligung am unmittelbaren Handel 
mit Indien und ber Südſee, den politifden Einſluß am Perſiſchen 
Golf wiirden uns die Englander unterbinden. 1) 

Rimmt man gu all diefen Erwägungen die augenblidliden 
Berlegenbeiten ber Englinder in Siidafrita, fo tann man fid die 
Tonart vorjtellen, in der feitend der diplomatifden Vertreter Deulſch⸗ 
lands, Rußlands und wohl aud Frankreichs bei der Pforte mit 
bem Englands geredet worden ijt. Jedenfalls ijt den Engländern 
augenblidlid) der Uppetit auf Kusit vergangen. Das meifte Hat 
aber ohne Qmeifel dev pliglide Tod des Emirs von Afghanijtan 
dagu beigetragen; denn in Afghaniftan ftand auyenblidlid fiir die 
Englander am meijten auf bem Spiel. 

Benn nun aud England diedmal nichts erreicht hat; feine Whe 
fidten auf Kusit wird eS deShalb fiderlid) nicht aufgeben, und 


1) Bezũglich der wirtſchaftlichen und politiidjen Ronfequengen der 
Bagdadbahn verweife id) im Abrigen auf meine Ausfihrungen ,Leutide 
land und die neue Weliſiratze nad) Oſtindien“ in Nr. 18 vom Bl. Marz 
der ,ANdeutfdjen Blatter”, in denen ich die Ausſichten Deutſchlands in 
Lorderafien eingebend belproden habe. Der Verjujjer. 
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eB ift gang falfd, wenn einige Seitungen meinen, England babe 
gat nidt daran benten können, feine Plane am Perfifden Golf 
durchzudrücken, da ihm in Eiidafrita die Hande gebunden feien. 
Gewiß wird es fic) gegenmartig mehr inadtnehmen und Ron 
flifte gu vermeiden fudjen, obwohl es nicht dafür befannt ijt, dab 
es ſich fo leicht einſchüchtern läßt; man denke nur an bie Befdlag- 
nabme unierer Schiffe im Anfang bes Burentriegs, als die Lage 
der Englander eine ganz vergreifelte war. Gerade in ber Riid- 
fichtolojigteit und Unverfrorengeit Englands liegt bas Gebeimnis 
feiner Erfolge, und die Hande merden ihm nidt immer gebundea 
fein. Die Pforte allein könnte Kusit nicht Halten, ebenfowenig det 
bortige Sheikh, fo febr ex ſich jedenfalls gegen die ihm unliedfame, 
ba ftraffere, Oberhoheit ftrauben wiirde. Bis die Bagdadbahn 
ihrer Bollendung entgegengeht, fann fid) am politifden Himmel 
nod) manches Gndern, fann wohl einmal eine Rombination fid) er⸗ 
geben, bie Deutſchland und Rufland gur Abwechſelung die Hinde 
bindct und England damit bas Bugreifen erleidert. Da heibt es 
beizeiten die Augen offen alten! Halt Nusit den Englandern in 
bie Hande, fo fonnen wir uns mit unferer Bagdadbahn, und was 
brum und bran bangt, begraben laſſen. Videant consules! 


PERE LE LEE LE MEE LEE MIE BA. BME IEE I MII 


Mitteilungen der Auskunftsfelle. 


(Hin diefer Etete merden von Sett wi Yelt ſolche Mutagen und darauf ertetite austiafie 
verdffentitdst werden, fix dte algemeines Quterelje vorausgefept werden Camm.) 





Aufrage. 
J Bogelplage in Deutſch-Südweſtafrika. 

Der Regen bringende Sommer riidt naher und die Gartenarbeiten 
find in vollitem Gange. 

Da beginnt wieder der mit vielem Berger verbundene und von 
Sonnenaufgang bis Gonnenuntergang währende Kampf gegen die 
Vögel, die hier fiir ben Gartens oder Aderbau treibenden Farmer eine 
Landplage im wahren Ginne des BWortes find. So fehr man ia 
Guropa die gunehinende Berfolgung der Bogelwelt und deren ftarte 
Berminderung mit Recht beklagte, fo ſehr ift hier eine unerbittliche Bere 
fofgung am Plage. 

Die niedliden, tells pradtool gefiederten Sanger, die Dhr und 
Auge erjreuen, finnen im Garten einen unglaubliden Gdaden an 
ridten und oft die Riihe vieler Boden in einem Tage gu nidjte madjen 
Die Knofpen an den Beinreben, den Feigen und Dbſibäumen, die 
jungen Triebe der teimenden Pflanjen vernidten fie fhonungslos. 

Der Aderbau, der hier wegen der grohen Regenarmut des Landes 
fig nur in beſchränktem Make — in den Flubbetten nad Abkommen 
Der Riviere,*) an Stauanlagen oder Quellen — betreiben läßt, wird 
aud) bort in Frage geftelt durch den ungehenren Gdaden, ben die une 
zãhligen Bigel ſowohl in der feimenden Saat, als aud in dem reifen - 
den Getreide, Rafferntorn u. f. w. anrichten. . 

Man hat fic) hier auf verſchiedene Weiſe der aufdringlidjen Gafte 
gu erwehren gefudt. Das wirkſamſte Mittel jedoch bleibt eine dauernde 
Veauffidtigung des Garten? begiehungsweife Aderjtides durch Einge- 
borene, die die Vögel verſcheuchen miifjen. Faſt in jedem Garten ſieht 
man gur Seit des erften Grins Kinder Herumlaufen, die durch Steine - 
werjen, Sdreien u.f. w. die Vögel verfdeuden. Aber trop der 
eifrigiten Bewachung ridten fie dod) nod vielen Schaden an. 

In einem in Barmbad angelegten Garten hatte id) verfudt, die 
keimenden Pflangen durd dicht nebeneinander in die Erde gefledte 
Dornengweige gu ſchützen, die fid) gu einem didten Gitter vereinten. 
Jedoch die Kraͤhen gogen mit ihren frdjtigen Schnäbeln Zweig fir 
Bweig wieder aus der Erde. 

Abſchiehen der Bagel hat wohl einen voriibergehenden Erfolg; 
aber es foftet viele Munition und Beit und ebenfalls dauernde Ber 
wadung. 

Hier diirften Anlagen ſich empfehlen, wie fie in Guropa gum 
Maffenfang von Bogeln für Modezwecke u. ſ. w. verwendet werden. 
Hier wiirden derartige Anlagen von wirklichem RNugen fein können und 
dem Anfiedler viel Merger und Berdrug und mande unndtige Arbeit 
erfparen. 

tp Vielleicht iſt die ,Deutfdje Kolonialzeitung“ oder einer ihrer Lefer 
in der Lage, nabere Austunft über die Ginridjtung derartiger Anlagen 
zum Maffenfang von Bogeln gu geben? U. W. w. g. 
Garm Bitpits bei Bethanien, 
Deuiſch· Sũdweſtafrika. 


Geng 


% Fluſſe (Riviere). 
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Swakopmund einſt und jebt. 

Bon Profeffor Dr. R. Dove. 
(it 5 Biden) 
Es war im Juli des Jahres 1892. Ich befand mid, eben 
in Südweſtafrika angelangt, in Walfifdbai. Ginen Tag nad der 
Antunft unſeres Schiſſes traf ebenbort bas Ranonenbot „Hyäne“ 
ein, um, wie es hieß, Bermeffungen an ber Küſte auszuführen. 
Rad etwa viergehn Tagen waren diefe beendet und gleidgeitig 
taudte bas Geriidt auf, das deutſche Kriegsſchiff habe vornehmlich 
bie Gegend ndrdli) von ber Miindung bes Swatop auf ihre 
Brauchbarkeit als Lanbungsplag unterſuchen follen, Gleidgeitig 
wurde von den in Walfiſchbai lebenden Europäern, Deutfden wie 
Gnglandern, lebhaft begweifelt, dag jemals etwas aus derartigen 
Berfuden werden finne. Sie follten fid) indeffen täuſchen. Bereits 
im September, al8 id) mid) auf der Reife nad) Windhoek befand, 
begegnete mir ber ba» 
malige Leiter der Kolonie, 
v.§rangois, miteinigen 
Mannfdafien, um an der 
von der „Hyãne“ aud. 
geſuchten Stelle cine Sta- 
tion einguridten. Bereits 
im folgenden Jahre wurde 
Dort mehrfach gelanbet. 
Der Ort allerdings, wenn 
man iiberbaupt dieſe 
Bezeichnung anwenden 
durfte, beſtand nod im 
Dezember 1893 aus vier 
mebr als einfad eins 
geridteten Wellblech⸗ 
hãuſern; bod) gab es 
immerbin [don eine taufe 
mãnniſche Riederlaffung, 
der Girma Mertens & 
Sidel gebirig. Dieſe 
Beftand aus einem kleinen 
Zelt, in bemeinigewenige 
Siften und Sade die gan- 
gen fiir den Handel bee 
flimmten Schätze ent. 
bielten. Rimmt man eine 
fleine aus Sandhaufen 
beftebende Berfdangung, 
zwei Boote und eine une 
thatig im Sande rubende 
Bugwinde bingu, und 
nergegentbartigt man fid) 
bie eintinige gelbliche 
Glade, auf der es ba 
mal8 von den Spuren 
pon Straußen und Springbéden wimmelte, fo tann man fid) auf 
Grund der Hier vorliegenden Bilder eine Vorſtellung von der 
Grige der Veränderungen maden, weld diefe Riederlaffung durch- 
gemadt bat. 

Zunächſt ift die Siedelung felbjt fo ſehr gewachſen, bab fie 
mit ibren Qaufern den Gindrud eines größeren Ortes Hervorrufen 
fann. Bei der Widtigteit, welde einem Sig am Gingangsthor 
in das Sdubgebiet beigelegt werden mug, find natiirlid) die meijten 
ber Tn der Rolonie thatigen Geſellſchafien und eine gange Anzahl 
groferer, im Innern anfajfiger Firmen im Belig eigener Haufer 
in Gwatopmund. So fehen wir, um nur einige angufiihren, auf 
bem erften Bilbe die Häuſer der Kolonialgeſellſchaft für Südweſt 
afrika, auf dem zweiten bas Gebäude der Girma v. Tippelskirch 
und auf dem dritten die ber Girma Wulff ſowie bes ſeit etwa 
einem Qabrgehnt im Sduggediet anfaffigen Hanbdelshaufes von 
Bede & Boigts. Auf dies guleyt genannte Bild möchte id die 
Lefer der ,Rolonialgeitung” nod aus einem befonderen Grunde 
aufmerkſam maden. Denn es verfinnlidt unendlich viel deutlider 
und beffer als eine lange Befdreibung, dak von einem „Hafenbau“, 
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von dem deutſche Zeitungen nod) immer von Beit gu Zeit fpreden, 
bier keine Rede fein kann. Unter einem Seehafen verfteht man 
ein Meeresbecken, in deſſen Innerem die Seefdiffe ſelbſt gu laden 
und gu löſchen vermigen, wabrend bas auf dem Bilbe fidjtbare 
Schiff — eB ift bie „Thekla Bohlen” —, in feiner Lage weit 
braugen vor ben fernften Rollern ber Brandung, zeigt, wie es ſich 
Bier lediglich darum handeln fann, den Leidterbooten eine gefdiigte 
Bafferflade gu fdaffen, in ber ihre Befagung bequem und ohne 
Gefabr fiir die Ladung die notwendigen Arbeiten vorgunehmen 
vermag. Im iibrigen wird diefe Darſiellung aber aud) geniigen, 
um alle, die eine wirflide Meeresbrandung aus eigener An— 
ſchauung kennen, hinſichtlich der Stärke derſelben gu berubigen. 
Sie iſt nicht nur nicht mit der furchtbaren Brandung gu vere 
gleichen, bec wir z. B. an den Küſten des Mittelländiſchen Meeres 
nicht ſelten begegnen, ſondern ſie iſt auch nicht ärger als an vielen 
Punkten der ſüdafrikaniſchen Küſten, an denen ad Einrichtung 


Hauler der KoleBef. far Dent(geSarmeRafrita. 
Jn der mine des Bintergrandes Eifenbahne, Kath. and Militdrfation. 


j einiger Bortehrungen gur Erleidterung des Gine und Ausbootens 


pon Reifenden und Giitern ein lebhafler Seeverkehr im Laufe ber 
legten Jahrzehnte fid) entwidelt hat. Es bebdarf daher gar keines 
Hafens im eigentliden Sinne de Wortes, um aud) an diefer Stelle 
die nétige und wünſchenswerte Siderung fiir ben Berkehr gu 
ſchaffen. Gin befonderer Grund hierfür liegt allerdings in den 
eigenartigen Himatifden Berbaltniffen dieſer Küſtengewäſſer, denen 
eigentlide Stürme faſt gang feblen, und in denen man gwar mit 
bisweilen ftartem, aber fehr gleichmäßig und ftets aus annähernd 
der gleiden Richtung fommendem Wind und Seegang gu rechnen hat, 

Bon befonderem Intereſſe iſt der Blid auf den Swatop, den 
das vierte Bild gewabrt. Dak es fid) bei der weiten Glade, die 
fid bier vor uns ausbreitet, nur um ein troden liegendes Bette 
handelt, in dem nur von Beit gu Beit während der Regenperiode 
bes Innern, und da8 nidt einmal in jedem Jahre, ein oberflad- 
liches Rinnfal da3 Meer erreicht, beweiſen {don die Pontols der 
Gingeborenen, bie wir in der weiten Glade erbliden, innerhalb 
deren dex ,Glub” abzukommen pflegt. Dak er, ausnahmsweiſe 
aud) als ftattlider Strom die See erreicht, das fah manim An⸗ 
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7 - - bem aud) bie Branbung 
recht gut gu feben ift. 
Bei ber etwas von Sid 
weft berfommenden Dũ ⸗ 
nung und der faft ftdne 
. . digen Bindridtung aus 
bem Adhteltreis Sid. 
Südweſt in dieſen Se 
waffern iſt ein idealer 
Schutz der Landungs: 
gewãſſer gegen die Bir 
tung bes Seeganges, die 
fid) in unrubigem Baffer 
Gugert, nur gu erreiden, 
wenn eine direlt ſũdnörd⸗ 
lich verlaufende Mole mit 
ber Einfahrtöffnung im 
1 Norden gefdaffen werden 
l fann. 0b fic eine folde 
Anlage in dem bier in 
ihren Unfangen fidtbaren 
Bau annabernb wird ere 
reiden laffen, mug die 
Butunft erweifen. Der 
Hafen von BWalfifdbai, 
an dem wir dieſer Lagee 
tung det den GSeegang 
abbaltenden Landzunge 
begegnen, müßte fomit 
im Heinen nadgebildet 
werden, wenn man jede 
Unruhe im Waſſer ber 











Bant, Gofpital und Gebdude der Firma Cippetstird fo geſchaffenen Bucht vere 
. . meiden rill. 
fang des Sabres 1893, als er einige Seit lang fo große Waffer- Man braudt aber taum felbjt in der alien Riederlaffung von 


maffen in das Meer hinausjandte, bak es langere Beit hindurch Swakopmund geweilt zu haben, um ohne weileres den hier wieder: 
nidt nur unmöglich war, ihn gu iiberfdjreiten, fondern dab er | gegebenen Bildern gu entnehmen, dab bereits außerordentlich vicl 
aud) gewaltige Berfdie- . 
bungen in ben der Küſte 
vorgelagerten Sand⸗ 
maffen verurfadte. Die 
Art, in ber bas Waſſer, 
das der Swakop gur 
Trodengeit unter dem 
Sande thalwarts führt, 
zur Verwendung ges | 
Tangt, läßt bas auf 
dieſer Auſicht dargee 
ſtellte Hebewerk ere 
kennen. Es wäre wün · 
ſchenswert, wenn die 
Waſſermenge, welche 
bem Fluſſe, beziehungs- 
weiſe ſeinem ſeillichen 
Grundwaſſer entnom · 
men wird, recht ergiebig 
ware, denn bei der 
Größe der Siedelung 
würde die Ausdehnung 
der Gartenkulturen, 
die hier allerdings 
vorwiegend nur Ges 
miife zu liefern ims 
ſtande find, ſehr vorteil- 
Haft fein. 
Bum Schluß möchte 
ich noch einiges zu dem 
legten, einen Teil, und 
zwar ben Anfang der 
Hafenmole darſtellen · Cell der Candungsfelte 
ben Bilbe anfiihren, auf Hdufer von Wulff und Wede & Doigts. — Uuf See die „Chetia Bohlen”. 
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geleiftet it. Angeſichts diefer unter ben vorliegenden Verhältniſſen 
doppelt ſchwierigen Urbeit kann man nur dem lebhaften Wunſche 
Ausdrud geben, dag die Entwidelung des Ortes wie aud feine 
Bedeutung fir bas Sduggebiet aud) fernerhin forifdreiten möge, 
gum Gegen der Kolonie und ihrer Bewohner. K. Dove. 
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Aus dem Bereisy dex Miſſionen. 


Bon Paſtor 6. Hoefer. 
(Gortjegung,) 

Da das Wellblechdach gur Mirde in’ diefem Sabre aus 
Deutſchland nicht mehr gu ermwarten war, wurde die Kirche vore 
Taufig mit Gras gededt. Arbeiter gab e& ftets in geniigender 
abl für bie Station, dod) miiffen fie unter ftrenger Uuffidt gur 
Arbeit angebalten werden. uf den Gelbern der Station gedeihen 
europãiſche Gemiife jeder 
Act; Kartoffeln wadfen 
am beften in der Regen 
eit, Stadelbeeren geradegu 
untrautarlig, Bananen 
giebt es fo viele, daß die 
Gingeborenen da8 gange 
Sabhr davon leben fonnten, 
in ben Flußniederungen 
gebeibt ber aus Sndien 
eingeführte Reis fehr gut, 

aud) Maulbeerbiume 
wachſen bier febr iippig. 

Im RKonde- Land 
(Rordfpige des Nyaſſa) 
und in Uhehe, nordöſt- 
lich von Konde, betreten 
wir das deutſch⸗ oſtafrita⸗ 
niſche Gebiet der Herrne 
huter Miſſion und der 
Miffionsgeſellſchaft Bere 
lin J. Die langgehegte 
Abſicht der Herrnhuter, 
ihre bier befindliche Haupt. 
ſtation Rungwe mit dem 
zweiten Zentrum ihrer 
Thatigteit, mit Urambo 
(unweit Tabora) in Uny⸗ 
amweſi durch eine Sette 
pon Stationen zu verbin⸗ 
ben, haben fie dadurch gu 
realifieren angefangen, dag 
fie zwiſchen den beiden, 
500 km von einanber 
liegenden Hauptnieder⸗ 
laſſungen in ber Lande 


{daft Rimere, in Igumila, der Refideng der Sultanin Mfawila, | 


eine Riederlaffung gegriindet haben; es ift damit ein Vorſtoß in 
eine faft unbefannte Gegend gemadt worden, die auf ben Karten 
vont Dftafrita bis jetzt durd) einen leeren Fleck gekennzeichnet wird. 

Rungwe, unweit der Nordfpike des Nyaſſa, erweitert ſich 
erfreulid) von Jahr gu Jahr. Im ganjen wobhnen auf diefer 
Station 171 Perjonen; bie Bitten der Gingeborenen, fid) auf diefer 
Station niederlajfen gu dürfen, mehren ſich. Durd bas Wachstum 
biefer Unfiedelung ſowie durch die fommunale Ordnung in ibe 
wird bem 31/2 Stunden entfernten Bezirksamt von Hohenkondek 
(welches von Langenburg hierher verlegt worben ijt) Gelegenbeit 
gegeben, feften Fuß gu fajfen: feine richterliche Thatigteit, 3. B. 
bie Strafoerfiigungen und ordnungsmäßigen Steuereintreibungen, 
werden den Gingeborenen allmablid) gewohnte Dinge. Wie die 
Miffion Hier einerfeits bem ftaatliden Ginfluffe mittelbar durch 
Sammlung einer Gemeinde und deren Organifation Bahn ges 
broden, fo bat fie andererfeits die Gingeborenen wirtſchaftlich 
dadurch geboben, daß fie die nod) vor wenigen Jahren armfeligen 
Boltsftimme gu Aderban und Viehzucht angebalten. 
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Die Sdule in Rungwe ift mufierhaft; bie Falfungsgabe der 
Schüler ift gwar ſehr verſchieden, durchſchnittlich bei ben Madden 
viel geringer al8 bei ben Snaben, dod find die Reiftungen der 
Knaben ſehr gufriedenftellend. Die Ueberfegung der drei erften 
Gvangelien in die Kondeſprache ift in dieſem Gommer von ben 
Miffionaren vollendet worden; ebenfo ift eine Fibel fiir die Schule 
fertiggeftelt, fie wurde in Herrenhut gebrudt und wird in diefem 
Herbſt in Rungwe eingefiihrt werden. 

Sn Spiana (am Ryaffa) ift eine Kirche gebaut worden, deren 
Bau die Bereitwilligkeit und Gebefreudigheit der Chriſten und aud) 
ber Heiden bewahrt hat. Die bier ftationierten Miffionare ere 
warben fid) bas Bertrauen ber Gingeborenen befonders ſchnell 
durch die erfolgreiche Behandlung ber gefährlichen Wunden, die 
ihnen von den bier gablreid) auftretenden Rrofodilen geriffen 
werden, Der in den Ryaſſaſee miindende Kibilafluß, an welchem 


| Spiana liegt, ift eine wahre Bruiftdtte diefer gefrapigen Reptilien. 


Die Damarageiell{&. — Wafferreferootr. 
Im Vordergrund Hotel Sarit Bismardé, — Im Mittelgrund Swatop niit Pontots und der Punipflation. 


Das Beftreben der Miffionsgefellfdaft Berlin I ift e8, von 
Stombe, dem nördlichſten Puntte des Ryaffa, ſüdwärts der Sees 
küſte entlang bis Wiebhafen gu miffionieren. Deshalb wurden gu 
einer Unterſuchungsreiſe dieſes Gebieles zwei Miffionare ause 
gefandt; fie wurden von ben Dorfidaften der ſüdwärts wohnenden 
Qupila feindlid) empfangen, ihnen der Qutritt gu ihren Dorfern 
mit Dornenverhauen gefperrt, dagegen von den Stammen in der 
fiidlider gelegenen Landſchaft Bupangwa freundlid) aufgenommen 
Der unmittelbar angrengende Bagogo-Stamm war ebenfalls freund- 
lid) gefinnt, aber wirtfdaftlid) weit guriid, in durchaus armfeligen 
Verhaltnijfen. — Diefe auffallende Erfdeinung eines weit vers 
ſchie denen wirtſchaſtlichen und fulturellen Zuſtandes von unmittelbar 
nebeneinander wohnenden Stämmen erklärt fid) aus ber verfdiedenen 
geſchichtlichen Bergangenbeit berfelben. Die Gegenden, welche friiher 
wilfommene Sagbgebiete auf Sklaven waren, find jebt nod) witte 
ſchafllich und tulturell tiefftehend und den Weißen verfdloffen; erſt 
burd bas vertrauenerwedende Berhalten der Miffionare fowie durch 
kräftiges Gingreifen der Regierung gur Unterdridung des geheimen 
Sklavenhandels werden dieje Stamme wieder aufguleben beginnen 
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Sn Sf ofo (unweit Stombe) finden wir bie traftigen und heiteren 
Bundali; fie zeichnen fic) vor ben umwohnenden Stammen bee 
fonbers burd) ihren Fleiß aus, daher befinben ſich ihre mitt. 
ſchaftlichen Berhaltniffe, insbefondere ſeitdem Miffionare unter ihnen 


arbeiten, in erfreulidem Aufſchwung, fie treiben Biehgudt und | 


Aderbau. Andererſeits bereiten fie mit irer Reigung gum Trunte 
den Miffionaren viel Rot; aus einer Getveibeart’ Sukh genannt, 
brauen fie fid) ein alfobolbaltiges Getrant, Ubwalwa. 

Der religidfe wie wirtſchaftliche Erfolg ber Miffion in Ubebe 
(norbéjilid) vom ondeland) bleibt nad wie vor ohne nennende 
werten Erfolg: auf den Gtationen Sringa, Tofamaganga und 
Madibira iſt die Abneigung der Eingeborenen gegen die Weißen 
noch die alte: wie fid früher dieſes hartnädige Bergvolt bis beie 
nabe gu feiner Vernichtung gegen die deutfche Herrſchaft geſtrãubt 


bat, kann es ſich aud) jetzt nod) nicht entidliegen, ſeine Feindſchaft 


und trabitionelle heidniſche Anſchauung aufgugeben. 
In JIringa und Madibira ijt in dieſem Jahre je eine 


Mole von Swatopmund. 


SKapelle gebaut worden, die in Madibira fakt 500—600 Perſonen. 
In Tofamaganga werden unter Anleitung der Miffionare thonerne 
Rohre fabrigiert, fie follen gum Bau einer Waſſerleitung von Ruaha 
nad) Tofamaganga verwendet werden. 

Auf der Station Karema am Tanganyika ift in diefem Jahre 
aus den Schülern der hier und in der Umgegend befindligen 
Miffionsfdulen durd) Auswahl der befabigtiten Schiller eine 
Satedhetenfdule mit 50 Schülern gebildet worden. Gie erhalten 
neben allen Schulbisgiplinen aud) eine forgfiltige Ausbildung in 
ber deutſchen Sprade. Mit Borliebe wählen die Eingeborenen bei 
ihrer Taufe deutſche Rufnamen, und unter dieſen ijt der bevor⸗ 
gugtefte ,Wilbelm’, fie wählen ihn in Grinnerung an den „großen 
Kaiſer“ in Deutfdland. 

Geit circa einem Jahre hat fid) ein neues vielverfpredjendes 
Arbeitsfeld der Miffion in der Gugerften Nordweſtecke ber Kolonie 
Deutfd-Oftafrifa aufgethan, in der Landfdaft Ruanda: es ijt 
ein dicht bevölkertes Bergland, vielleicht die bevdlfertfte Gegend 
Ufritas iberbaupt. Zwei Stationen find dort in diefem Sommer 
errichtet worden; die grifere Jfavi, in ber Rabe bes Kiwuſees, 








Nr. 44, 


bat gute Ausſicht auf wirtſchaftliche Entwidelung, denn ſchon jebt 
ift bie game Gegend mit Sdamben befegt, auf deren Gelbern 
Beigen, Sartoffeln, ſämtliche europäiſche Gemüſe und Blumen in 
lippiger Fülle gedeihen, aud) Bitrohen werden bier in Menge ge 
ecntet; zudem find infolge der ftarfen Bevdlterung ſchon bei 
geringem Lobu fiir täglich neun Stunden Arbeit Leute gum Haufere 
bau u. f. w. gu haben. 

Siidsftlig von Ruanda betritt man die beiden Landſchaften 
Unyanyembe und Uniamwefi. In erſterem Begir? liegt Labora, 
bie widtigite Zentrale de8 Snnern von Deutfd-Dftafrita. Man 
gebt jegt bamit um, die Stadt mit ihrem grofen Marktoerkehr 
and den dortigen Miffionen ber ungefunden Lage wegen nad einer 
in ber Rabe liegenden Anhöhe zu verlegen. Sm Anfang dieſes 
Jahres wurde in Tabora eine Schule von den Miſſionaren eröffnet; 
fobald man fic) über den Bauplag geeinigt, foll bier aud cin 
Hojpital ervidtet merden. Aud) in diefem Jahre hat Bier die 


| Miffionsftation ine große Anzahl von fliidjtigen Sflaven auf. 


genommen,  mebtere 

wurden aud von der 

Regierung nad ihrer 

Befreiung hierher ge 

fandt; natürlich vers 

urfadt die Kleidung 

und Ernãhrung bdiefer 

Hlidtlinge der Niffion 

viel Arbeit und Aus 

gaben. Aehnlides be 

. Tidtet man aus der 

norblider —_gelegenen 

Station Mariabilf: 

in ben legien Monaten 

(Quli bis Auguit) ift 

bie Zahl der flidtigen 

Sklaven gang befouders 

gewachſen. Sm vorigen 

Sabre retteten fid) teils 

durch Flucht, teils durch 

Ueberweiſung der Re⸗ 

gierung 211 Sflaven 

auf dieſe Station. 

Diefer geheimeStlaven- 

handel Bat an ben 

Ufern des Tanganyila 

und Nyanſa nedſt den 

zwiſchen dieſen beiden 

liegenden Gebieten noch 

immer nicht ausgerottet 

werden kõnnen; er ente 

zieht ſich meiſt den 

Augen ber die Auffidt 

führenden Beamten und 

ber Miffionare, benn 

die Stlavenhindler wiffen ben Weigen mit ihrer Ware geſchich 

aus dem Bege gu geben, und nur dem aufmertfamen und lange 

jabrigen Renner des Bolfes ift dann und wann ein Ginblid in 
das lidjtfdeue Gewerbe moglid. 

Nächſti dem Sflavenhandel, welder als gebeimer Raubfrieg 
gugleid) die perſönliche Siderbeit ber Eingeborenen gefährdet und 
ihren lulturellen Fortſchritt Hindert, hemmt ben wirtſchaftlichen 
Auſſchwung im beſonderen bie Neigung der Hier wohnenden Völker, 
ſich als Laſtträger gu verdingen: unſtät ziehen fie in Laſiträget⸗- 
tarawanen nad) der Küſte und wieder zurück; bei dieſer Arbeit 
wird die Intelligenz wenig gefördert und die Gewöhnung an land- 
wirtſchaftliche Befdhaftigung unmöglich gemadt. 

Zwiſchen Mariahilf und Labora liegt die wirtſchaftlich aus · 
fidtavolle Station Urambo, welche erſt neuerdings von der 
Brüdergemeinde gegründet worden iſi. Die ungewöhnliche Troden- 
heit in dieſem Jahre ließ den Weizen völlig mißraten und die 
Zitronen nur ſpärlich anſetzen, Mais, Erdnuß und Kaſſabe gaben 
trog der Trockenheit eine gute Ernte, Miame und Hirfe gediehen 
in ben Gumpfniederungen vorgiiglid. Sobald hier Regen und 
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Sonnenjdein zuſammenwirken, bringt ber Boden erftaunlid üppige 
Entwidelung der Vegetation: BWeigen, Tabak, familide europäiſche 
Semüſe find dann anf den Feldern dex Miffionsftation in bejter 
Qualité gu finden. Man hofft deshalb auf einen jährlich fideren 
and reiden landwiriſchaftlichen Ertrag, fobald erſt einmal Pflug 
and Ggge bier heimiſch geworden find, durch welche ber Boden 
fiefer in Kultur gebalten und die Feuchtigkeit an ihn gebunden 
werben fann. : 

Bas die Bauthatigteit auf der Station in diefem Jahre 
anbetrifft, fo mußten die Dächer mehrerer Häuſer neu gededt werden; 
ine faft ununterbrodjen gu leiſtende Arbeit ijt bie Inſtandhaltung 
der Haupiftrage, Barrabarra genannt, welche von der Regietung 
angelegt ift; Gras und Straudwert, weldes auf ihr wadfen 
will, wird von den Gingeborenen entfernt, die durd) Regengiiffe 
entitandenen Fahrdammbrüche wieder ausgebeffert. Zu beiden 
Seiten diefer Strake haben die Miſſionare fdattenfpendende Baume 
Gepilaugt, melde gut gedeifen. Gine Grregung anf dec Station 
tuft zwar jedesmal das Gintreiben der Hiittenfteuern hervor, trotz 
Proteftierens und Lamentierens wird ſie ſchließlich dod) begablt; 
Die guten Golgen dieſer Stenern find ſchon jebt darin gu vere 
fpiiren, dag bie Gingeborenen größere Landftiide als friiher bee 
bauen, beſonders wenn ihnen aufgegeben wird, die Steuern in 
Raturalien gu fiefern. Golange die Miffionare bei Beldaffung 
pieler Lebensbedürfniſſe fig) auf ben Import durd) Trager vers 
laſſen miiffen und nidt auf Eiſenbahntransport rechnen können, 
find die Preiſe der nöligſten Dinge großen Schwankungen unter. 
worfen, die Preiſe fiir Stoffe, Seife, Petroleum, Zucker u. dergl. 
find oft unerſchwinglich, und der Umſtand, daß die Einwohner von 
rambo ihre einheimiſchen ebensmittel mehr und mehr nad) der 
Stabdi, d. h. nad Tabora, verhandeln, bewirlt gleichfalls eine 
Steigerung der Preife auf dem Lande. — — 

Qn Urambo find von ber Miſfion zwei Sdulen errichtet, die 
eine für Erwachſene, fie wird von 30 Schülern befudt, die andere 
fiir Kinder mit 24 Schülern; bod) ift in-legterer ber Beſuch ſehr 
ſchwankend, ba die Kinder vielfach zur Feldarbeit herangezogen 
werden. Sn beiden Schulen wird Leſen, Schreiben, Rechnen, 
bibliſche Geſchichte und Geſang getrieben. Singen iſt der Kinder 
liebſie Beſchaͤftigung, im Schreiben haben fie unverkennbares 
Geſchick. Zur Förderung des Leſeunterrichts wird von den Miſ— 
fionaren eine Fibel vorbereitet; desgleichen wird eine Karte von 
Dniamwefi und Unyanyembe angefertigt, an welder die Schüler 
Heimattunde treiben werden. Die Miffionare haben die grams 
matifden und leyitalifdjen Sprachſtudien des dortigen Dialeftes 
im allgemeinen abgefdloffen, eine Ueberfegung des Martus-Coane 
geliums ift ziemlich vollendet. 


Aud fic ärztliche Thätigkeit bietet fid hier den Miſſio⸗ . 


naren vielfad) Gelegenbeit; benn wenn man aud) das Klima auf 
diefer Station, abgefehen von feinem erſchlaffenden Ginflug, gefund 
nennen fann, fo find bod in der Regenjeit und befonders, wenn 
dabei talte Binde weben, Ertaltungs- und Magentrantheiten felbjt 
unter ben Gingeborenen häufige Erfdeinungen. Malaria, Kafindo 
(eine eigene Yrt Rachenhöhlen- und Keblfopfentyindung) und 
mebrere Hauttrantheiten find bie Uebel, welde hier vereingelt aufe 
treten. 

Nördlich von Urambo unweit Mariabilf liegt in ber Gand- 
ſchaft Mjalala die Miffionsftation St. Midjael. Da die Bevile 
ferungadidtigteit um diefe Station ſehr gering ift, kann eine wirte 
ſchaftůche Thätigkeit ber Miffion ſchwerlich Fortgang finden. Die 
umwohnenden Hauptlinge unterbalten gu den Miffionaren freund- 
liche Begiehungen, fie ftellen ihnen ihre Leute gern gur Berfiigung, 
laffen bas gum Häuſerbau der Miffion nötige Holy fallen und zur 
Station fdaffen; dod) müſſen die Arbeiter ihrer Trägheit wegen 
iiberwadt und gugleid) nod) angeleitet werden, ba fie im Baus 
handwerk unerfabren find. 

Im Nyanſaſee, deutſchen Anteils, liegt die Ynfel Uterewe 
und von bier etwas ndrdlider und in zwei Stunden mit dem Boote 
gu erreiden die Snfel Utara. Beide find von der Miffion beſetzt; 
die erftere ift die blühendſte Station im Verhältnis gu den an dem 
Ufer des Sees gelegenen, die legtere iit exft im Entſtehen. Das 
Bertrauen der Gingeborenen gu den Niffionaren hat fid hier ſchnell 
gefunden, ba fie faben, dab die Miffionare teine Gronbdienfte von 


_ Worden. 
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ihnen verlangten. Rod vor gwei Jahren waren allerdings die 
Bewohner von Ukara den Beigen ſeindlich geſinnt. Seitdem aber 
einer der einflußzreichſten Einwohner ber Infel von der deutſchen 
Regierung gum BVorfteher ernannt wurde und diefer mit Unters 
ſtübung det Miſſionare durchgreifender regieren gu können meinte, 
tief ex dieſelben auf die Infel. Das Bolt geigt fic) feither fried 
Tider. Die Qnfel ift dict bevölkert, der Boden aber armlid. 
Diefe beiden Umſtände gwingen die Bewohner, im Gegenfay zu 
ben ſonſtigen Negerſitten, jeden Fuß Boden auszunuthen und fleißig 
zu arbeilen. 


— 
Rundſchau. 


Perſonliches. 

Hauptmann a. D. Leue, der in weiten Kreiſen betanrte verdienſt- 
volle ,alte Afrikaner“, Mitarbeiter unſerer Zeitung und Borftandse 
mitglied unſerer Abteilung Berlin, hat gu feinen iibrigen. Auszeichnungen 
vor turgem von Sr. Königl. Hobeit dem Großherzog von Sadjen das 
Rittertreug des Orden’ der Wachſamkeit oder vom weihen Falfen erhalten, 

Oberleutnant S&loifer ift mit feiner Gattin vom Tanganyita nag 
Deutſchland guriidgetehrt. Er wird bis gum Frühjahr hrerbleiben. 

Der Privatdozent der Staatswiſſenſchaften an der hleſigen Untver= 
fitat, Dr. Helfferich, ift als Referent fiir wirtſchaftliche Angelegenheiter 
in die Rolonialabteilung des Ausmartigen Amtes berufen worden. Here 
Dr. Gelfferid) behält neben dieſer Thätigkeit feine Borlefungen an 
der Univerfitdt und am orientalifden Seminar bei. 

Togo.  Bezirfsamtmann Dr. Graf,  Regierungsbaumeifter 
G. Schmidt, Gouvernementsſekretär Henſel, Baujetcetar Setffert 
und Bauaufſeher Better find in Togo eingetroffen. Polizeimeifier 
Binger hat das Schutzgebiet mit Heimatsuclaub verlaffen. Zollaſſiſten/ 
Strad bat die Wiederausreife und Sergeant Dethmann die Ausreife 
nad Togo angetreten. Kamerun. Yngenieur Hohl, Techniker Helme 
bad, Sollbeamter Wendt, Geridteattuar Rolberg, die Gijendabne 
Bureaudidtare Hennings und Loff, andwirt Godtinedt, Gärtner 
Ledermann und Nafdinift Mehlbaum find in Kamerun eingetroffen. 
Qolldirettor Berg ift aus Kamerun in Deutſchland eingetroffen. Are 
beiterfommiffar v. Rrofigt, Sekretär Sarde und Lehrer Merz haben 
das Schutzgebiet mit Heimatsurlaub verlaffen. Garniſonapotheter 
Strunt, zweiter Beamter und Chemifer am botanifden Garten ju 
Vittoria, Bermeffungsgebiilfe Ehlert und Gifendahnamtsgesiilfe 
Appel Haben die Ausreife nad Ramerun angetreten. Dr. Kaſchke, 
friibes Aſſiſtenzarzt bei der Sdyugiruppe fie Ramerun, iſt am 
1, Dttober aus derfelben gefdieden und beim GardeeGrenadiere 
Regiment Rr. 5 angeftelt. SGHdweltafrita. Regierungsbaumeifter 
Laubſchat und Lehrer Rave find in Deutſch-Südweſiafrika eingetroffen. 
Dem Rednungsbeamien Uhlmann ift die Stele eines Setretars berm 
Raiferliden Gouvernement von Deutſch- Siidweftajrita übertragen 
worden. Leutnant Jobft, bisher im 5. Oftafiatifden Gnfanterieregiment, 
iff am 19. Dftober in der Sdugtruppe fiir Südweſtafrika angefielt 
Deutfgh-Oftafrita. Rapitin Bed, Ingenieur Küſter, 
Dolmetſcher Ribeiro und Zollamtsaſſiſtent Sibel haben das Sduge 
gebiet mit Geimatsurlaub verlaffen. Begirtsamtsfetretar Lergen hat 
die Wiederausreife nad Deutſch - Oſtafrika angetreten. Sollamisaffiftent 
Bagner ift am 17. September aus Deutfd-Dftajrita in Reapel eine 
getroffen. Lem Hauptzollamtsvorſteher Ewerbed in indi ijt die 
Stelle eines Begirfamtmanns bei dem KaiferlidGen Gouvernement von 
Deuiſch · Dſlafrika iibertragen worden. Mit Heimatsurlaub find in Curopa 
eingetroffen: Seutnant v. Trotha und Sergeant Hoenite. Die Biedere 
ausreife in da’ Sdubgebiet haben am 11. Dftober d. J. von Genua 
aus angetreten: die Oberleutnants Abel und Küſter, Stabsargt 
Dr. Drewes, Oberargt Dr. Feldmann, Oberfeucrwerter Emrich und 
Gelbwebel Ullmann. 





Allgemeines. 


Bom 24. bis 26. Ottober tagten unter dem Borfig des Minifterial- 
direttors Dr. Stibel die Ausſchüſſe des Rolonialrats gur Bee 
ratung der Stlavereijrage, der Arbeiterordnung fir Kamerun u. a. m. 
Es Handelte fid) um vorbereitende Arbeiten fiir die Berhandlungen des 
am 21. November gufammentretenden Molonialrates. Der Prdafident 
unferer Geſellſchaft, Seine Hoheit der Herzog Johann Albrecht 
gu Medlenburg, nahm an diefen Beratungen teil. 

An dex Eröffnung der neuen ALademie fiir Sogiale und Handels- 
wiffen{dhaften in Franffurt a. M. nahm als Bertreter des Auswärtigen 
Amts der Direltor der Kolonialabteifung Dr. Stibel teil. Gr teilte 
dabei mit, daß der Staatsſektetär Freiherr von RidGthofen eine Ane 
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zahl Affefforen, die fid fiir den Konſulardienſt vorbereiten, angewieſen 
hat, an der neuen Akademie ihren Studien obzuliegen. 

Zum 1. November iſt von’ der Kolonialabteilung eine giszere ane 
zahl Bewerber, die ſich fie den RKolonialdienft batten vormerten Taffen,’ 
einberufen worden. Neue Bewerber haben deshalb Ausſicht, night zu 
Tange auf ihre Berufung warten zu müſſen. 


Togo. 

Her vom Gouvernement geplante Bau einer eiſernen Landungs- 
bride bei Lome geht feiner Ausfihrung entgegen. Zwei Brückenbau- 
Ingenieure find fdon nad Togo unterwegs, um fofort nad der Une 
funft mit den Borarbeiten, der Fundamentierung des Vaues und der 
Errichtung der Pfeiler, beginnen gu laffen. Ginige Montenre werden 
ihnen folgen. Die Briidentetle werden in der Brückenbauanſtalt Guftavs- 
burg Hergeftellt und kommen demnddft gur Berladung nad Togo. Die 
weit ins Meer Hinausgehende Bride wird wegen der Heftigen Brandung 

in febr flarter Eiſenkonſiruktion gebalten. 


amerun. 

- Ym welilidjen Leile des Sdhubgebiets, am Croßfluß, iſt im Juli 
burg ‘Sauptmann Glaining eine neue Station, Diftdinge, erridtet 
worden. Bon det Statton Rifatve an “Der ‘deutfd-englifgen Grenze 
- wurbe der neue Stationsplag in zwei knappen Tagereiſen (16. und 17. Juli) 
erreicht. Qn Begleitung Hauptmann Slaunings befanden ſich 
Sergeant Dorneder, 20 Soldaten und 70 Trager. Griterer kehrte 
amt 22. Juli nad) Rifatpe guriid, wahrend Dorneder mit 15 Soldaten 
und den meifien Arbeitern in Offidinge verblieb. Das Ausroden ded 
Buſches, Planieren des Plages u. ſ. w. wurde fofort in Angriff gee 
nommten. Mit der Expedition war eine Wegee und Flubaufnahme ver. 
bunden, die ergab, dab das nabe der Grenge gelegene Dorf Badje nod in 
deutſches Gebiet (alt. Aus dem amtliden Beridte Glaunings ijt gu 
entnebmen, bab die Stationsgrenge nad) Bejten gegen das Dorf Oban der 
Heine Ewayabach bildet. Der Ekangfluß, der gur Zeit mannstief war und 
anfdeinend gutes Trinkwaſſer enthalt, liegt innerhalb des Stationsbezirks; 
Derfelbe ijt bereits in primitiver Weiſe Gberbriidt worden. Rady Djten 
bildet die Grenje ein jenfeits des mittelften, ebenfalls feit längerer Zeit vere 
lafienen Abokumdorfes etwa 800 m von der Station nad dem Crofe 
fluß gefdlagener Durchhau. armen befinden fic) nidjt innerhalb des 
Stationsbereidhs. Das mit Dele und Kokospalmen beflandene Plateau 
Tiegt eiwa 50 m fiber dem Glug und falt gang almablid ab. Im 
nächſten Umkreis der Station, auf einer Entfernung bis gu 10 km. 
Tiegen elf gum Teil ſehr bedeutende Darfer, die teils über Land, teils 
mit Ranus bequem gu erreiden find. Die Gingeborenen waren beim 
Anmarſch ſämtlich geflohen, tehrten aber auf die Berfidjerung der friedligen 
Ubfidhten der Gxpedition bald in ihre Darfer gurtd. Sdyon in den nadjften 
Tagen entwidelte ſich ein lebhafter Verlehr. Sämtliche Hauptlinge der 
Umgegend bradten Gefdente; aud tamen die Leute täglich mit Blanten, 
Yams und Hihnern gu Markt. Es fteht gu Hoffen, dah der fricdlide 
Verkehr andauern wird und die Gingeborenen fid) ſchnell an das Bore 
handenſein der Crofflubfiation gewöhnen werden. 

Qn der entgegengeſetzten Ede, dem Siidoften des Sdhubgebiets, hat 
Oberleutnant Freiherr von Stein; der Begirlsdef des Eannagae 
Rgofo-Gebietes, im zweiten Bierteljahr eine für die weitere Erſchließung 
des Innern bedeutungsvolle Expedition ausgefithrt, ber die im 
amtlichen Rolonialblatt ein ausführlicher Vericht, datiert vom 25. Juni, 
porliegt. Qunddft wird mitgeteilt, dak der Boften in Yutaduma 
(Plehns Bumbum) in der Feit vom 4. Gis 15. April faft fertiggeftent 
wurde. Die Station befteht aus einem Bohnhaus (drei Raume), cinem 
Gebdude fiir 80 Soldaten, einem Urbeiterhaus fiir 30 Mann, einer 
Bohnung fir gwei ſchwarze Unteroffigiere, einem Wachtlokal und Gee 
fangnis, einem grogeren Magagin und einem Speiſepavillon. 

Am 16. April verlieh Freiherr von Stein unter Zuriidlaffung 
einer vorldufig mur kleinen Befagung den fait fertiggzſtellten Poſtem 
um, zunächſt nad) Weſten bin, in das unbefannte Qunere des Kone 
gelfionsgebicts hinein, Die Berhaltniffe fiir Den neu entftehenden 
Gandel gu tlaren. Rach dem Palfieren einer ausgedehnten unbee 
wohnten Urmwaldjone fam die Expedition erſt am 25. April wieder in 
bewohnte Gegenden. Der Wildreichtum der durchzogenen Gebiete ift 
iiberall ſehr grog. Bis gum 80. April marfdjierte die Expedition in die 
Mitte dex zahlreichen Rjeuſtämme Hinein gu dem Baluſahäuptling 
Bidjum, wo bis gum 11. Mai Aufenthalt genommen und das Land 
Genauer erforfdt wurde. Die Aufnahme im Njemlande war äußerſt 
guvotfommend. Bom 11. bis 17. Mai ging es wieder durd) völlig 
unbewohnten Urwald, der aber fiidlid) rie ndrdlid) von anidjeinend 
recht Gevdlterten Gegenden umidlofjen wird. Am 25. Mai wurden die 
Qrdferen Stdmme der Oftbule in fehr flader Gegend erreiht. Zwei 
weitere Tagemärſche führten die Expedition durd) das dicht bevdiferte 
Mand der Eſanku, eines der ftdrfiten Bulefidmme, bis gum Ende des 
groben Djahfluk-Boaens. Der Flug ift dort etwa 70 m breit und 7—8 m 








whe, 
fief? Dhne tchendwelche Berwidlungen, wie auf ber ganzen Reiſe, 


qing es burd andere fer ftart bevdlterte Gebietsfireden bis zur Weſt- 
grenze der Vuleſtämme. Am 1. Juni wurbe Donnesmelunne, ein 


“bem Giihrer bereits von früher befannter Mpfonghauptling, erreicht, 


und damit war die Berbindung mit bereits betanntem Gebiet her 
Geftelt. Am 16. Juni wurde der Rückmarſch auf demſelben Wege ane 
getreten. 

Aus den geographifden Refultaten ber Ezdedition ergab ſich 
als Hauptfidlid) bemertensiwert ein ſehr viel weiter, als bisher ane 
Genommen, nad) Bellen retdhendes Stromgebiet des Djah. Dhne 
irgendwelde fid) einigermagen hervorhebende Waſſerſcheide geht der 
uebergang qué dem Djabe in das Ryonggebiet vor fid. Ya nidt eine 
mat’ eine eliwas wafferdrmere Gegend von einiger Ausdehnung uacht 
ſich zwiſchen den beiden Stromgebieten bemerkbar. Im öſilichen Vule- 
und Limvomegebiet herrſcht ein offenbar mehrtägiger lebhafler Ranu- 
verkehr, und aud aufwärts der Ucbergangsftele ſcheint auf mebrere 
Tagemãarſche ein Vertehrshindernis im Fluſſe nicht gu beſtehen. 

Gine recht intereffante Grweiterung hat die Kenntnis der Bee 
wadfung bes durdquerten Gebiets erfahren. An Sielle der 
frither Sfflid) bes obo angenommenen weiten Grasfladen hat fig bis 
an den Gfanga eran eine zuſammenhängende Urwaidzone ergeben, 
deren Nordgrenge, wenigſtens weiter im Weften, ani vielen Stellen bis 
an den Nyong, wena nicht gar bis an den Gannaga berangebt. 

Die Zuſammenſe zung und Gruppierung der Bevilterung nebft 
den wenigen mit Siderheit ergielten geſchichtlichen Notizen flimmen {aft 
genau mit frũheren Berdffentliqungen des Expeditionsfiibrers ũbereiu; 
jedod) ift gu ermabnen, daß die Oftbule fiidlid) bes Djah nod viel 
weiter, als früher angenommen wurde, nad) Diten reidjen, die Yengone= 
ſtämme dagegen gu gunften der Bule und der Rjem febr viel näher am 
Ryong bereits ihre Siidgrenge finden. Befonders aujfadig iff bas 
augerordentlid) zahlreiche Auftreten der Fwergnomaden im Often des 
bereiften Gebiets, die als die eigentlidjen Gauptlieferanten’ des friſchen 
Elfenbeins im öͤſtlicheren Gebiet angufehen find. Gin neues, aber 
“pocifellofes Moment wird in der Zufunft fider einige Bedeutung ge= 
winnen, nämlich ein unbeftreitbarer, ſietiger Qug der @efamt= 
bevdlterung nad Often, der in Einzelheiten auf faft jedem Tages 
marſche eine Sefidtigung fand. 7 

Sur Gummigewinnung wird bemerlt, dak weftlid) der toten Zone 
in einigermagen erreidbarer Rabe der bewohnien Landfiridje oder be= 
Gangenen Wege gerade die älteſten und ſchönſten Sidgia nicht angezapft, 
fondern leider von den Eingeborenen faſt durchweg gekappt worden 
find. Die weſtwärts der Njemweſigrenze wieder tellweiſe auferordentlid 
haufigen Landolphia find dagegen meift verjdont geblieben. Trotzdem 
giebt es in den Urwaldern der toten Bone und ded Njemlandes nod 
viele Stride, die falt ausidlieblid aus Ridgia beſtehen Der Exper 
ditionsführer Hat fic) bemüht, den Leuten die rationelle Gummibereitung 
und ihre Vorzüge Mar gu maden. Abgeſehen von Elfenbein und 
Kautſchuk, tann in den durdquerten Streden vorläufig der Transport- 
toiten halber kaum ein Prodult fiir den Sandel in Frage fommen. Lod 
gedeihen Tabak, Erdniiffe, foweit fie vorhanden, und eingelne ane 
ſcheinend aus dem Norden eingefiihrte Baumwmollenfirduder aus- 
gezeichnet. Balms giebt es, abgeſehen von der Gegend um Allad, 
etwa von 12° ab öſilich überhaupt nidt mehr. Es wurden deshalb 
einige freie Trager mit keimfähigen Palmkernen gur Ausſaat an ver« 
{diedenen Stellen des Rücweges nad) kongoſtaatlichem Borbild bee 
laden. Die Bevdilerung ſchließlich, ſoweit eine folde vorhanden ift, giebt 
fiir die [pdlere Rugbarmadung deB ausgedefnten Gebiets redjt gute 
Wusfidten. 

Aus dem gangen Beridt gewinnt man den Gindrud, dab der Beg 
Rgulemafong—Djah-Uebcrgang als villig gedffnet und fir 
taufmannifdhe Unternehmungen braudbar gelten kann. 


Deutſch · Südweſtafrika. 
Der Ginflug des Eiſenbahnbaues auf die Entwickelung eine 
gelner Drte des Schutzgebietes iſt geradezu iiberrafdend. Cine uns 
vorliegende Photographie von Karibib zeigt dieſen bither gang 
unbedentenden Platz als ein ſtattliches Stadtden. Miffionar Olsp 
fdreibt darüber an die Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft: „Karibib ift 
in wenigen Monaten gu einem friſch aufblühenden Handels- und 
Gerkehrsplage geworden. Benn man Geute durd) Raribib tommt, 
Die lange Reihe Kaufläden und Wohnhäuſer, den grogen maſſiven 
Bahnhof, den madtigen MNeparaturfduppen fieht, im denen fictig 
60 weife Urbeiter angeftelt fein werden, wenn man ferner alle dye 
Unlagen fieht, die mit einer Cifenbahnftation größeren Stils verbunden 
fein miiffen, und dann das gefdaftige Treiben beobadtet, das ſich Tag 
fir Zag auf dem Plage abjpielt, dann zweifelt man nidjt mehr, ". 
Raribib ein neuer Haupt- und entralpuntt im Lande geworden. 
deffen Bedeutung aud) fpdter nidjt wieder guriidgehen wird. oie ee 
geborenen laſſen fid) dort maſſenweiſe nieder.4 
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In unferer Rundſchau in Nr. 41 bradten wir das Gutadten 
Profeffor Kochs betr. die in Südweſtaftita herrſchenden Viel ſeuchen 
und gaben die Forderungen kurz wieder, welche der ,Windhoeter ne 

zeiger“ betreffs Bekämpfung der Seuchen fiellt. Das genannte Blatt 
ging in feiner Rr. 17 des näheren auf dieſe Andelegenheit ein und 
befdafrigte fid) aud) mit den fonfligen Notſtänden des Landes, die der 
Abbiilje bediirfen. Dazu richtete es einen Appell ſowohl an das Mutterland 
als aud) an die Anfiedler, die e& gum einmiitigen Handeln aufrujt. Es 
exfdeint uns gur Beurteilung der Sadlage widtig, diefe Ausführungen 
in gedrängter Kürze Hier wiedergugeben: ~,Gin Gutes“ fo heißt 
es ba, ,ift aber dod). mit dem Schlimmen verbunden: Mit gmingender 
Gewalt drängen jeht die Berhaltniffe anf die Ertenntnis deſſen Gin, 
was dem Lande vor allem Rot. thut. Das ift die Erhaltung des 
Biehandes und gu dieſem Behufe die Betampfung der Biehe 
trantheiten, die Fürſorge fir eine gute Ernährung der Tiere 
durch die Bernidtung der die Weide bedrohenden Heuſchrecken und 
die Schaffung reiglider Trantftellen. Im Sduggebicte kaun in 
diefer Richtung taum ein Zweifel Beftehen. Aber das Land ijt nod 
nidt felbfidndig, es wird nod von der Heimat erhalten und deshalb 
HA 8 notwendig, dab vor allem aud) dort Klarheit über feine Be= 
dũrfniſſe herrſche. Grundbedingung für die Vetampfung der Viehſeuchen 
ift eine zweckentſprechende Ausgeſtaltung des Belerindrmefens.” — Der 
Blan dazu iſt entworfen. Die gu feiner Durchführung erſorderlichen 
Mittel wird der Neichstag dem Lande nicht vorenthalten können. 

Zur Srfüllung der zweiten Aufgabe, der Velämpfung der Heu- 
Thredenplage, dürften die Mittel im Schutzgebiete vorhanden fein, und 
es ift nur-eine Zuſammenfaſſung aller dafelbft verfiigbaren Kräfte und 
tine gielbewufte und thattrdjtige Mitwirtung aller anſäſſigen Beigen 
an der gemeinfamen Urbeit notwendig. — Die ausführliche Ynftruttion 
gue Beldmpfung der Heuldreden, welche vom Gouvernement aus- 
Gearbeitet worden ift, wird dabei eine willtommene Anlettung bilden. 

Gs bleibt die dritte Aufgabe, bie Gorge fiir reichliche Tränẽſtellen. 
dier find es die eingelnen Farmer, die vorzugsweiſe thatig fein, in 
igrer ThAtigfeit aber, fowelt es irgend möglich ijt, Unterfiiibung erhalten 
müſſen. — Für dieſen Zweck ift ingwifden auf Antrag des Rolonial- 
Birtidaltliden Komitees ein nambafter Betrag aus der Wohlſahrts- 
lotterie berilligt und dem Gouvernement gur Berfiigung geftelt. 


Deuntſch · Oflafeita. 

Dex im Begitle Kilwa von Baritiwa nad dem oberen Laufe des 
Liwaleſluſſes — Station it die amtl he Bezeichnung ,Vezirls - 
nebenfielle Liwale” Beigelegt worden. 

Die Rafonde im Hinterlande von indi fiud durd den ,Bauberer” 
Moto aulgewiegelt worden, den Maknahmen des Bezirksamis gegen= 
fiber Biderftand gu leiſten. Die Bevdlferung in dem auffalfigen Gebiet 
wurde durd) Hauptmann Johannes, der mit ber 38. Rompagnie von 
Dar · es · Salaam entiandt wurde, durch Verhandlungen (Sdauris) und 
Patrouillengdnge der Mannſchaften beruhigt. Der Aufwiegler wurde 
gefangen genommen. . 

Zur Bejiedlung des Sdubgebietes bringt die ,Deuthd)-Djtafrifar 
niſche Zeitung” in ihrer neueſten Nummer redjt intereffante Ausführungen. 
Die Forderung des Gouvernements, der Anfiedler, dem Regierungs- 
land in Beftufambara iiberlafjen wird, folle den Nachweis eines Vere 
mõgens von 9000 .@ führen, nimmt fle gum Ausgangspuntt ihrer 
Gegenforderung, unbemittelte Qeute als Anfiedler aufgunchmen, 
da deutſche Bauern und Keingrundbefiger, die 9000 4 erfpart haben, 
nicht leicht aufs Ungewiſſe augwandern. Es follen das aber nidjt vere 
Tradte Gziftengen, aud nicht Abenteurer, die in turger Beit reid) werden 
wollen, fondern wirllidje, Aderbau und Viehzucht treibende Roloniften 
fein, die miffen, dab der Boden ſich feine Shage nur durd langdaucrnde 
etnjle Arbeit abringen läßt. Aud) diefe follen erft eine Probe ihrer 
Lidtigteit, Arbeitsſähigkeit und Charakterbeſchaffenheit unter ben Augen 
der Beharde ablegen, bevor man ihnen die Mittel gur Erridjtung eincs 
eigenen Anweſens gewahrt. 

Die Hier gemadten Vorſchläge gue Löſung der Veficdlungsfrage 
find gwar nidt neu, aber dod beadtenswert und aud) fdjon gur Kenn- 
zeichnung deffen, mas driiben von der Veſiedelungsmöglichkeit des 
Landes gehalien wird, intereffant. Wir geben fie wieder mit Dem Be— 
merfen, dag an Ddiefer Stele der Raum feblt, ihre Durdhfiihrbarteit 
zu erörtern: 

„Nehmen wir einmal einen tüchtigen Mnfiedler an, der ſich z. B. in 
dem frudtbaren Uhehe niederlaſſen will. (Leider macht ſich hier bei 
der Entjernung gur Küſte der Mangel an Verkehrs- und Transportmitteln 
bejonders bemertbar). Nachdem er nad) freier Ueberfahrt von Deutſch- 
land einige Monate in Dar-es-Salaam als Gouvernements-Angeftellter 
Gearbeitet und fid) bewährt hat, erhält er Ausrüſtung, Trager, Laſttiere 
und einen Sehrpfennig fir die Safari nad) Uhehe. Dort angetommen, 
wohnt er frei in einem der Stationsgebäude und arbeitet gegen einen 
fit bortige Berhaltniffe ausreidenden Mindefttagelohn von drei Rupien 
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folange im Dienjte ber Station, bis er fid) von dem reichlich vore 
Handenen guten Aderlande einen Teil bis gu 500 Hettar ausgefudt , 


hat, der ibm gufagt, bis ex fid) die gum Bezahlen einiger eingeborenen 


Arbeiter nitigen Mittel erfpart hat (fteuerpflidtige Tageldhner 8 Peja 
pro Tag) und bis er fein Wohnhaus und feine Wirtſchaftsgebäude 
aufgebaut Hat. Alsdann beginnt er mit Roden und Pflanzen. Solange 
die Kulturen, deren Produtte die Tragertransporitofien bis zur Küſie 
wirklich tragen können, wie Gummi, Saffee, Ratao, Banille, Tabak, 
Oel und Bein, nod teine Ertrage liefern, was naturgemag erſt in 
einigen Jahren gu ermwarten ift, folange baut er daneben Saumwolle, 
Korn, Früchte, Gemiife, Rartoffeln und befonders Ywiebeln an, die er 
gewinnbringend in den grogeren Driſchaften des Landes ſelbſt abſetzen 
fann. Das Kaujgeld fiir feine Farm wird als Hypothek in’ Grund- 
bud cingettagen und kann allmählich im auf der Jahre abgegahlt 
werden, Ales gum Betriebe der Wiriſchaft und gur Ernahrung natige 
Bieh erwirbt er ſich durd Beauffidjtigung der Stationsherden, deren 
Radwuds. an Yungvieh als Entgelt fiir diefe Arbeitsleiſtung fein 
Gigentum wird. Werkzeuge gur Beftelung bes Bodens leiht ihm die 
Station, die ihm aud in allen anderen Schwierigkeiten, wie fie jeder 
Anfang mit fig bringt, Helfend und ratend gur Seite ſiehen wird, foe 
Bald fie erfennt, dag der Anfiedler wirklich ernſthafi vormaris gu 
Tommen firebt. Inter Mufredjthaltung der angeführlen Borbedingungen 
ſtimmen wir alsdaun gern ein in. den Ruf: Menſchen hes! dean 
frudtbares Uder-, Bald- und Beideland iff genug da in 
Deutſch-⸗Dſtafrikä, bereit, burd bie Befiedlung der. Kultur 
erſchloffen: au werden’. 
Riantidgon. 

Nad einem am 28. Ottober in Berlin bei ber Direftion der 
Schantung · Eiſenbahn · Geſellſchaft eingetroffenen Lelegramm aus Tſingtau 
iſt auf der im Bau begriffenen Bahn bereits die Station Tſchangüng, 
128 km von Zfingtau, durch Baugiige erreicht worden. 

Die feierlide Betriebsersffnung der Eifenbahuftrede 
Riaut{honusKaumi (100 km von Tfingtau) erfolgte am 8. Sep= 
tember. Wir haben die uns darüber gugegangenen eingeenden Mite 
teilungen bereits der Lagespreffe fibermiitelt. 


Siidfee. 

Gus Deutſch-Neuguinea wird Aber Unruben der Eingeborenen 
Beridtet. Die ,Sermania” versffentliGt eingehende Mitteilungen, die 
ihr von ber Miffion gugegangen find. Es handelt fic) dabei nicht um 
Aufftãnde gegen das deutſche Regiment, fondern um die fteten Bere 
nidjtungstampfe der Gingeborenen untercinander. Dieſelben fehen. gwar 
ein, heißt es, daß die Weigen ihnen an Madt und Verftand weit über- 
Tegen find; da aber die gerühmien Guropder die bei den RGmpfen vor 
fommenden Graufamteiten nidjt verhinderten oder beftraften, fo wilrde 
das als Biligung der GFrevelthaten oder als Schwäche ansgelegh 
Denn wie und oon weldjen Organen Geredtigheit und Redtspflege in 
einer geordneten Berwaltung gehandhabt werbde, das fennen gu lernen 
fei Den Leuten nod) gar wenig Gelegenheit geboten. Aus diefen Ure 
fadjen fei eS wohl erkärlich, daß an der Küſie des Sdhupgebiets trog 
der langen Anweſenheit der Guropaer der gegenfeitige Bernidtungs- 
fampf niemals aufodre. Ewer gu Berednen fei eB, wieviel Ginges 
borene im Elend umtommen infolge der Unbilden, die fie auf unjteter 
Gludt oder in der Fremde aus Mangel an Obdad ynd Rahrung yu 
erleiden Hatten. Ebenſo miigten alle ordenllichen Arbeiten, wie aud 
Gandel und Verkehr bei folden Zuſtänden ſchwer leiden, ja gänzlich 
darniederliegen, der Fortfdritt der chriſtlichen Zivilifation und die Ent- 
widelung der Kultur werde ſchlechthin unmiglid. Die Berwilderung 
des Bolfes, feiner Sitten und Gefiihle nehmen immer nod gu. Schon 
ſchrede man nidt mehr davor guriid, die farbigen Arbeiter der Europder 
Hingumorden, und fogar die Weißen gerieten in die Gefabr, ales und 
felbjt das Leben gu verlieren. Bor allem werde die obnehin {don 
dünne Bevsllerung ſowohl an Zahl als and an Wohlſtand und Kraft 
immer mehr guriidgehen, wenn nidt gar dem Untergange gueilen. 
Daraus aber allein {don erwachſe der Rolonie und dem Reidje ein 
fehr empfindliger Sdjaden; Denn ohne Bewobner und Arbeitstrafte niige 
das befte Land nichts. — G8 wird dem Beridt abrigens beigefiigt, da 
ber Raijerlidhe Ridjter inzwiſchen eine Straferpedition gegen die Unrube- 
ftifter eingeleitet hat. 

Ueber Samoa geben jetzt zahlreiche Mitteilungen durd die Preſſe. 
Das kleine, paradiefifd ſchöne Inſelreich fol künftig nicht mehr faſt aus- 
fdlieblid) nur der Kuitur der Kokospalme Raum bieten, ſondern fir 
ben Rafaobau nutzbar gemadt werden. Die befdeidenen Anfange, 
welde man damit gemadt bat, verheigen gute Erfolge. Die Möglich- 
feit des Blantagenbetriebs aud) im Kleinen, die Löſung der Arbeiter= 
frage, die Schaffung einer befferen Sciffsverbindung, das find die 
Sragen, um weldje ſich die Erdrterung dreht. Ym ſtillen Bereiten ſich 
ingwifden grépere Unternehmungen vor, fiber die wir hoffentlich bald 
Naͤheres und viel Erjreulides gu bertdten haben. Me. 
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Erfter Teil. 


Werdffentlichungen der Geſellſchaft.) 





„Beitruge zur Kolonialpolitik und Kolontal- 
wirtſchaft.“ 

In Heft dew dritten Jahrganges ſeht vet Leiter dieſer Zeitſchrift, 
derr A. Seidel, ſeine Mitteilungen fiber das Batwirt Boll ttt 
Kamerun fort. Dnran reiht fie ein kurzer Artikel Aber Dahome, 
welder die Gifenbabnpline der Franzoſen in dieſer Rolonte und die 
daſelbſt tn dte Erſcheinung tretenden Veſirebungen nad Sdaffung eines 
Handelsmonvpols erdrtert. Angeſichts dex Nachbarſchaft unferer weſt⸗ 
afrikaniſchen Rolonie Logo und det Thatfade, dak Deutſchland den 
Léwenantell am Handel Dahomes innehat, find diefe Fragen von bee 
fonderer Wichtigtelt. Gin Muffag, melden Serr WB. Jaap in Mogador 
tm Ginvethandnis mit der dortigen deulſchen Kolonle auf Grund lange 
jahriger Anntnis ded Landes verfagt Gat, giebt eingehende Mitteilungen 
fiber ben Umfang der deutſchen Suterelfen in Marotta G8 folgt 
din Attikel übet Liberia. Diele Regerrepublit derdient augenblicitd 
deutſcherſeitd befondere Aufmertiamteit wegen ihrer Berfucje, in England 
eine Anleibe aufzunehmen und das bisher im Befige einer deulſchen 
Girma befindlige Monopol der Arbeiteranwerbung abguldjen. Den 
Schluß bed Heltes bildet cin Veitrag des Mijfionars G. Spellenberg 
ite Sande und Bslfertunde don Kamerun Hinterland. 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Die wiſſenſchaftlich wirtſchaftliche Grforſchung 
Sildweftafritias. . 
Won Profelfor Dr. K. Dove. 
IL . 

Unter den Fragen geologifder Natur ift indeſſen cine, welthe 
den gröhten prattifdjen Wert belipt. Das Studium dec im Lande. 
vorbandenen Quellen, die genaue Unterfudung ibres Urfprungse 
gebietes, auch im Hinblid ant 
Bodens, ijt von weittragender 





die Schidtuagsverhaltniffe des. 
ledeutung fiir die Möglichkeit, neue 


EERE —— — 


Duellen gu erſchließen. Ob nicht weilerhin eine forgfaltige chemiſche 
Prufung der vielen im Lande vorhaudenen watmen und ieilweiſe 
felbſi heihen Sptudel eine Benuhung mancher vor ihnen gu medi 
ziniſchen Zwecen angegelgt erſcheinen laſſen wilede, rll id) hlet 
higt näher erdrierm Wusgeldloffen iſt eine ſolche Moͤglichken 
keinesfalis, bak aber dabingielende Arbeiten nur itt Lande felbft 
ausgefühti merden künnen, bedarf nad den Erfahrungen, die man 
bei friiberen Verſuchen diefer Art gemadt hat, teinet näheren Eto 
oͤtterung. 

Die wichtigſten von allen Unterſuchungen wiſſenſchaftlichet 
Natur, die in Eüdweſiafrika anguitellen find, begichen ſich auf die 
Himatifden Verhältniſſe des Kolonie und auf das damit in engem 
Bufammenbange ftebende Berbalten der Waſſerläufe in den eingelnen 
Jahreszeiten und in lingeren Zeiträumen. Eelbſt das praltiſche 
Leben ſcheinbar gar nicht beriibrende Fragen aus diefem Gebiete 
dec GForfdung dürfen hier dod) eine gröhere Beachtung beane 
fprudjen, als fie ihnen in Europa gu teil witb. Ich fage ause 
briidlid) ,in Europa”; denn in Siidafrita, befonders in den alten 
Soloniaittaaten dajelbft, tennt man ſeht genau die Wichtigkeit aller 
hierher gebdrigen Dinge fiir die wirtfdafilide Entwidlung eines 
vorwiegend von Steppen eingenommenen Landerbereigs. Dahiu 

ehört felbft ber Cag von dex angeblidjen Berfdledterung bed 

lima’ von Giidafrita im Laufe des Gabrhunderte, dem man aut 
Sap eine folde Beachtung gu teil werden läßt, dag man ihn felbft 
in Damengeſellſchaft gu eroͤrlern pflegt. Das ift begreiflid, wenn 
man die Berhaltniffe diefer Gegenden tennt; denn mit foldjen Bere 
Anderungen, falls fie wirklich ftattgebabt Batten, wiirde and) der 
Ausblick in die ferncre Zukunft des Landed ein recht trüber 
werden, ta groge Teile desfelben ſich in einem klimatifchen Bue 
ftande befinden, der nuc cin wenig ſchlechter zu werden braudt, 
um fie wiriſchaftlich giemlid) wertlos gu maden. 

Go ift tur, dah bei dex Enlſcheldung diefer fogenannten Aus» 
trodnungsfrage in erjter Sittie dle Hlmatifde Forſchung mitzu ⸗ 
foreden bat. Was wir aber fiber bas Klima unferes Sduggebietes 
wiſſen, ift ſehr ungenügend, und es reicht in fciner Weife aus, dle 
lanbmirtidafilide Thatigteit, bie in diefer Rolonie der widhlighte 
Beſchaftigungszweig dex Zukunft fein wird, in beth wünſchens⸗ 
werten Grade gu forberh. In ben Kreiſen, die ſich in unferm 


“ Baterlande mit bejonderee Borliede als Prattiter bezelchnen, ber 
+ gegnet man ja leider häufig genug einet dedauerlichen Untenninis 


des Wertes aud diefer Untecnehmungen fiir die Praxis, Chey ith 
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im Sdubgebiet thaig war, wurde mir von einjgen diefer Herren 
auf meine Bemerfung, diefe oder jene Pilange werde fidj aus 
flimatifden Griinden dafelbft wohl nidt oder eine andere vielleidt 
febr gut anbauen laffen, entgegengehalten: „Woher wollen Cie 
bas wiffen? Gie waren ja nod nidt drüben.“ Derartige Bee 
merfungen find ziemlich begeidnend fiir die Anſchauungen großer 
Kreiſe über den Bert der wiſſenſchaftlichen Unterfudung eines 
fremben Gcbieted. Und bod find e8 gerade die meteorologiſchen 
Beobadtungen, welche in fo verfdiedenartigen, neu gu koloniſieren- 
ben Landſchaften die größte YAufmertiamteit verdienen. Schon 
allein die forgfaltige Aufzeichnung der Lemperaturen befigt eine 
exhohte Widtigteit fiir das praksifde Leben, als felbjt von eifrigen 
Solonialjreunden gewöhnlich angenommen wird. 

Das gange innere Hodland, in dem ja ftellenweis höchſl 
erträgliche Bewafferungstulturen möglich find, bat unter den une 
geheuren Gegenfagen ber Temperatur bei Tage und bei Nacht und 
unter gclegentlidjen Rodtirditen gu leiden, dere genaue Kenninis 
fir mande gartnerifden Unlagen durdaus nötig ijt. Ich erinnere 
mid) cineS Galles, in dem wir binnen 24 Stunden eine Tempe> 
taturfdjwantung von fait 35° Hatten, und was die Grofte anlangt, 
fo vermögen fie in mandyen Gegenden die Gewächſe ebenfofehr und 
gu entſprechend ſpäter Zeit gu ſchädigen mie die fo gefiirdteten 
Maifrdjte bei uns gu Hauſe. Und der tiefblaue Himmel, der felbjt 
bas ovielgeriifmte Firmament Griedjenlands an Reinheit und 
Durchſichtigkeit unendlich übertrifft, fordert geradezu heraus gu 
Studien über die Birfung einer ungewöhnlich langdauernden und 
intenjiven Sonnenſtrahlung auf alle möglichen Lebeweſen. Am 
Himmelsgewölbe aber iſt wiederum ber Bug der erfien Wöllchen 
vor dem Beginne der Regengeit und dec einjelnen Niederſchlags- 
perioden des Eommers gu unterfuden, weil er allein uns iiber 
ben 3ufammenhang der eingelnen Gibicte mit ben grogen Regen> 
landſchaften ber fudafrifanifden Ländermaſſe aufgutlaren vermag. 

Neberhaupt iſt dex Regen und feine BVeurteilung das Ereignis, 
an bas fault das gefamte Intereſſe der Bevölkerung ſich haftet. 
Bie widtig eine genaue Kenntnis der Hier fis abfpielenden Bore 
gänge ift, dafür fpridjt die Bedeutung, die ihm die Gingeborenen 
beilegen. Bom Regen, feiner Ergiebigteit und aud) von dex Zeit 
feines Gintrit8 und der Dauer der Riederidlagsperioden hängt 
eben dortgulande ſchlechtweg alles ab, die Beſchaffenheit ber Weide, 
die Tränkſtellen im Felde und an den Verkehrswegen und das 
Berhalten ber Fliiffe, die driiben mehr als anderwarts bloke Ab⸗ 
flubrinnen fiir das niederitiirjende Wafer der fommerliden Gee 
wittergfiife bilben. Wie notwendig aber felbit bei der ſcheinbar 
fo einfadjen Thatigteit der Regenbeobadter fachmänniſche Obere 
aufiidt ijt, dafür möchte ich einige Beweiſe erbringen. Zunächſt 
erfordert ſchon die Auswahl der richtigen Siellen, d. h. der 
charalieriſtijſch gelegenen Gegend fiir die Aufitellung von Regen> 
meſſern einen geübtern Blid, als man ihn bei einem Nichtſach- 
manne rorausfegen kann. Bon ben im Lande aujgeftelten Regen⸗ 
meſſern ſind eimige ſo angebradt, dag die Ergebniije der mil ihnen 
gemadten Weljungen fiir die weitere Umgebung gar feinen Wert 
beanſpruchen dũrfen. Beiter find gemiffe Radweife nur durd an 
Ort und Stelle ausgefiihrte Unterfudungen gu erbringen. Eo 
hertſchte früher eine Anſchauung, die den Tod jedes waſſerbau⸗ 
lichen Unternehmens bedeutet haben würde, nach der nämlich die 
Niederſchläge vollig regellos ein beliebiges Gebiet treffen ſollten, 
wãhrtend die unmitlelbat benachbarte Landſchaſt vielleicht von gang 
anders gearteten Niederſchlagsperioden in demſelben Sabre bee 
trojfen werden follte. Dann mare ja jede Unterfudung tes Bue 
flupgebietes eines Gluflaufes fiir die Praxis wertlos, weil dann 
gar tein Schluß auf die Größe der Waſſerführung aus der Aus- 
debuung deB Etromgebiets hatte gezogen werden können. Der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung aber ijt es gelungen, bier einmal die 
Bericeter ber erwähnten Anfidt gu widerlegen und den Nachweis 
gu exbringen, daß in ben Landfdajten gleidjen Rlimadaratters 
bis auf groge Entfernungen bin allerdings eine ſehr weitgehende 
Uchereinitimmung der Riederfdlagsperioden Hertfdt. Und diefes 
Ergebniſſes bemadtigte fid) weilerhin die Proxis, um ihrerſeits 
wiedecum den Nachweis gu liefern, dak ein bejtimmtes Flußgebiet 
imitande fei, fiir einen Stauſee von bedeutender’ Größe die zur 
Gillung nstige Waſſermenge gu liefern. 








Boloniale Reformvorſchläge. 
Bon A. Seidel. 
III. 

Profeſſor Hans Meyers RNeformvorſchläge geben fic, wie in 
Borftehendem dargelegt, alg ein Solonialprogromm im grogen 
Stil. Hierturd) war von vornberein der Etandpuntt gewieſen, 
von dem aug fie beurteilt werden wollen und müſſen. Wie haben 
daher in unferm letzien Artikel dargelegt, vor welche Aufgaben wir 
durch unfere Kolonialpolitik geſtellt ſind, über welche Mittel gu 
ihrer Löſung mir verfügen, dak diefe lehteren in jedem Betradt 
unzureichend find und ber Erweiterung und Veritartung bedürfen, 
aber keineswegs nad) der Seite der Wenerfyen Boridlage. a, 
wir haben nadjgemiefen, daß ter Grundgedante diefir Vorſchläge, 
die Mitwirtung des Mutteclandes an der Entwidlung der deutider 
Schutzgebiete {don jeht einzuſchränlen, unter den Verhäliniſſen des 
amangigiten Jahrhunderts und mit Rückſſicht auf die Sonderart 
unſerer Edyupgebiete für bie gefamte Rolonialpolitit verderblich 
fein mug. . 

Die Meyerſchen Reformvorſchläge find alfo fein Kolonial- 
programm; die Lifung der grogen und eigentlidhen Auigaben 
unjerer Kolonialpolitit wird von ihnen faum beriibrt, geſchweige 
denn irgendwie weſentlich beſchleunigt oder ber Verwirklichung 
naber geführt. 

Was find dieſe Vorſchläge nun aber an ſich betrachtet wert? Neyer 
will, wenn man von allem der Ausführung angehirenden Beiwerk 
abjicht, hauptſächlich zweierlei. Sunadit will er dem Gouverneur 
einen Landesberrat mit befdliefender Stimme an die Seite geftellt 
wiſſen. G8 ijt ja gemig gang gwedmafig und unter Umſländen 
unerlaplih, wenn die mirt{dafiliden Intereſſenten in einer Rolonie 
ibre Wünſche dem Leiter der Berwaliung in möglichſt wirkungs- 
voller Gorm vortragen fdnuen. Aber in dem jugendlidjen Siadium 
dev Entwidlung, in bem fic) unfere Kolonien bejinden, reidt bier 
fiir ein Rommunalrat mit beratender Etimme vorldufig völlig aus. 
Die Summe des in den eingelnen Kolonien angelegten Private 
fapitals iit nod) viel gu gering, alS daß den Vertretern desſelben 
ein gleichberechtigles Botum gegeniiber dem Bertreter- der allgee 
meinen Landegintereffen eingerdumt werden könnte. Jede Ree 
gierung ſtellt doch den Verſuch eines Ausgleichs zwiſchen den 
allgemeinen Intereſſen des Landes und den Sonderintereſſen eine 
zelner Gruppen dar. Die Entwicklung in allen unſern Kolonien 
fteht aber nod) viel gu ſeht in ben Anfängen, als dag man fie 
der Obhut der wenigen vorhandenen Yntereffenten und deren 
Privat{pefulation anvertrauen könnte. 

Gerner find die Berhaltniffe in ben eingelnen Teilen ber 
Sdubgebiete in Weſen und Eniwidlung fo ver{diedenartig gee 
ftaltet und haben gegenfeitig fo wenig Beriihrungspuntte und 
gemeinfame Sutereffen, dab fiir einen Lanvesbeirat die Möglichleit 
einer eafpriepliden Wirlſamkeit gur Beit nod) nicht gegeben ift. 
In einem Landesbeirat fonnen aber dod gwedmabigermeife nur Dinge 
befproden und beſchloſſen metben, die bas gange Land ober 
minbdejtens grogere Zeile desſelben gleidymabig beriihren. Gewif 
iit and) heute ſchon eine Anzahl folder Fragen von allgemeiner 
Bidtigteit in den eingeluen Eduggebieten vorhanden. Es feblt 
aber vorldufig nod volljtindig an $erfinlidfeten, um einen 
wirklichen LandeSbeirat aud) nur einigermagen zweckentſprechend gu 
befegen. Ber foll z. B. die Intereſſen von Ujiji ober von Uiiba 
oder von Ufonongo wahrnehmen? €teben aber territorial ober 
fonitwie begrenzte Intereſſen gur Distuffion, fo ift nicht em Landes- 
brirat die rechte Stelle gu ihrer Beſprechung, fondern eine fpe;iellere 
Behirde, ein Kommunalrat. Wie bereits bemerft, find bie Private 
interefien in unfern Stolonien überall nod) völlig lokaliſiert und 
zerſtreut. Es Yann alfo vor der Hand gar feine andere Organifation 
in Betradt fommen alg ein Rommunalbeirat mit beratender Etimme. 

Dies ift aud) der Standpuntt, den die Deutſche Rolomal- 
geſellſchaft zu der Frage eingenommen hat. Zweifellos wird die 
Entwidlung dabin gehen müſſen, nad und nad) eingelne Bere 
waltungszweige aus bem Gefdafistreis des Gouverneurs heraus- 
gunchmen unbd ihre Wahrnehmung wie aud) die Verwaltung der 
dafür ausgeworfenen Mittel fommunalen Verbänden gu ibertragen. 
In diefen beftimmien Gejdafisgruppen mird dann and, ber Rowe 
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munalrat mit der eit hem Gouverneur gegeniiber mit grigeret 
Madtoolfommenheit andy in finangieller Beziehung auSsgeituttet 
werden könuen. Bon ba aber bis zur Einſührung eines Landes- 
beirats aud ‘nur mit beratender Etimme ijt nod ein weiter Schritt. 
Gs biebe die Entwidlung mit Gewalt in ungefunde Bahnen 
bringen und gerad.gu der Privatipefulation audliefern, wenn man 
jebt {don eine allgemeine Landesvertretung mit brfdliegender 
Etimme einfubren wollte. Rebenbei gejagt, bleibt bei den Meyers 
{den Vorſchlagen der widtige Punkt völlig unllar, wie nad) feiner 
Uniidht die Madtgebicte des Gouverneurs und des Landesbeirats 
gegen einander abgegrengt werden follen, fiir ben Gall, dab fie 
fid nidjt einigen fOnnen, was vor der Hand leider das Wahr⸗ 
{oeinlidhite ift. 

Run find bereits befanntermagen in mehreren Sdhuggebieten 
Anſãte gu einer folden Entwidlung vorhanden. Die Regierung 
Dat aud der Grriditung von Sommunalverbanden und Tommunale 
beiraten grunofaplid gugeitimmt. Gs iit’ alfo gegenwärtig gar 
Tene Gefahr, dug andere Bahnen eingefdjlagen werden als die, 
welde Here Profeffor Meyer verfolgt fehen mid, und die ja aud 
bie naturgemagen find. Wozu in aller Belt alfo dex Alurmfdyni? 

Meyer fordert ferrer die Bemeffung ber AWusgaben 
einer Nolonie nad ihren eigenen Ginnahmen. Run bee 
fragen die eigenen Ginnahmen des oſtafrikaniſchen Schubgebieles, 
bas ja Herrn Meyer am nadjten liegt, fiir das laufende Eiatejahr 
etoa 3 Millionen Mark, die Ausgaben etwas fiber 12 Nillionen 
Mark. Beift Here Meyer nun eiwa nad), dah und wie ber Untere 
fied non 9 Millionen erſpatt werden finne? Das ware ned 
elas! Aber beileibe nidjt, wad er mill, ijt nur, daß jene 3 Mil- 
Tionen dem Gouverneur und dem Landesbeirat als dem „gemeinſam 
befdliefenden Kollegium in der finangiclen Silbjtverwaltung des 
Eduggebietes” überwieſen werden. Hierſür will er der Kolonie 
die Rojten der Polizei ober Gendarmerie, der Rolonialbeamten, 
Verkehrseinrichtungen, Rechtspflege, Kirchen, Schulen, fury alle 
Ausgaben aufhalfen, die mit ber Bezeichnung ,Zivilausgaben” 
belegt gu werden pflegen. Hierfür werden abcr jeht etma 9 ile 
Tionen ‘aufgemandt. Dagegen foll bas Reid) die Ausgaben fir 
bie Begriindung und Aufredterhaltung der deutſchen Reichsgewalt 
in den Schuggebieten, aljo insbefondere die Koflen der Schutz⸗ 
truppen, der Glottenitationen, des Kaiſerlichen Gouverneurs, die 
pertragsmagige Eubvention der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
eventuell aud) der Reichspoſt tragen, wofiir jegt etwa 3 Millionen 
perausgabt werden. Meyer ftellt den Gouverneur und den Landes- 
beirat aljo vor bie Aufgabe, mit 3 Millionen dicjenigen Ausgaben 
gu beftreiten, fiir welche heute der dreiſache Betrag ausgeworſen 
iff, Ausgaben, die bisher mit 9 Millionen fehr gering angefegt find 
und denen gegenüber von den folonialen Sreifen und gerade 
befonders von den Qniereffenten immer wieder die lage ere 
boben wird, daß damit fiir die eigentliden wirtſchaftlichen 
Zwecke nod vicl gu wenig geforgt fei. Run ift es aber aud) eine 

+ billige Forderung, eine Verwaltung müſſe mit drei Midionen aus: 
Tommen, wenn man fis) nicht weiter um die Frage kümmert, ob 
damit die Moglidteit der Entwidlung dec Kolonie überhaupt nod 
gegeben ift. Herr Meyer giebt fic) nidt die Mühe, nachzuweiſen, 
wo und wie an den jebigen Uusgaben gefpart werden könne. 
Bir warten alfo diefen Nacweis zunächſt ab und beftreiten ihm 
ingwifdjen auf das entfdiedenjte die Bebauptung, die Bemejjung 
ber Ausgaben der Kolonien nad) den Einnahmen fei der Beg, auf 
bem die engliſchen Solonien zur Bliite gebracht worden fein. 
Seder Kenner dex englifden Kolonialgeſchichte ijt darüber bejjer 
unterridtet. 

Trotz diefer Beſchränkung will ec nun aber der Kolonie ein 
gewiſſes Mindeftmag von obligatorifdyen Ausgaben fiir Aulturzwecke 
pom Reid) von vornherein aufgebiirdet wiſſen. Wo bleibt da die 
finangielle Gelbjtoermaltung? Drei Millionen, davon die gee 
ſamten Zivilausgaben fiir cine Solonie bejtreiten, die Deuiſchland 
an Grogfe um das 2"/ofuce dberjteigt, und in ber Verwendung 
dieſer Mittel vollends von vornbercin gebunden fein, das ijt cine Auf-⸗ 
gabe, die niemauden reizen wird. Gin folder Zuſtand wird nidt 
Zufriedenheit in der Rolonie, fondern höchſtens Unwillen bervore 
rufen. Er wird nicht Eutwidlang geitigen, fondecn der Anfang 
eines fidjeren Berfalls fein. 
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Ganz wohl fdeint denn avd Herren Profeffor Meyer bei 
feinen Borfclagen nicht gu fein. Er öffnet fogleid) wieder 
ein Sicherheitsventil. Erſcheinen bem Gouverneur und 
bem Beirat gewiffe Ausgaben, 3. B. fiir öffentliche 
Urbeiten, dringend oder geboten, die das Einnahme- 
budget ber Rolonie iiberfdreiten, fo tann die Kolonie 
diele Zuſchüſſe vom Reid erhalten. Da waren wir alfo 
gliidlid) mieder auf dem gegenwartigen Gtandpuntt, und mit der 
Eutlaſtung des Reihejadels war es nidts! 

Uber halt, Meyer will diefe Zuſchüſfe nicht wie bisher a fonds 
perdu gegeben mijjen, fondern mit der Berpflidjtung gur Ride 
zahlung in giinitigeren Zeitläuften. Das flingt fehr ſchön, bedeutet 
aber ſehr wenig. PBrofpericren die Kolonien, wie wir es alle 
boffen und wünſchen, fo werden die Borteile, die dem Mutterlande 
daraus zufließen — und das werden wir Hoffentlid) nidt erſt gu 
beweijen braudjen — fo erheblich fein, dag die dafür verausgabien 
Eummen dagegen gar nidt mehr ing Geridt fallen finnen. Wir 
werden dann nidjt nur das angelegte Kapital wieder erhalten, 
fondern aud) reichliche Zinſen ernten. Brofperieren fie nidt, fo 
Hat die Berpflidtung lediglich Bapiermert. 

Auch die vorgeidlagene Regelung dex finangiellen Berhaltniffe 
ift daher fiir Meyers Hauptzweck, die Ergielung von Grfperniffen 
fiir dad Reid, volig unwirffam, wenn man nidt die Kolonien 
falt ſtellen will. Dag es ſehr ſchön ware, wenn bie Rolonie mit 
ihren eigenen Ginnahmen qustommen fénnte, da8 wußten wir 
{dion lange. Dag fie das aber in erfter Linie nidjt durch Bee 
ſchränkuug in den Ausgaben, fondern durd) eine Erhöhung ihrer 
Ginnahmen erreidjen mug, das iſt der fpringende Punkt, der einem 
Gefhajtsmanne, wie Herrn Profelfor Dr. Hans Meyer, dod) nidt 
entgangen fein follte. Sn dieſer Begiehung bleiben uns feine 
vtolonialen Reformvoridlage” nidt mehr als alles ſchuldig. 


‘Sale raeacale saber sae rnade cafe vale Vahey ale vale cage Caley sabe ier er eMp VOY MEN AEL 
Rundſchau. 


Perſduliches. 

C. J. Lange, Direktor der Deutſch-Oftafrikaniſchen Plantagene 
geſelſchaft und Borftandemitqlied unſerer Abteilung Berlin, iſt in den 
Ausfdug der Deutiden Kolonialgeſellſchaft zugewählt worden. 
— Dr. Giegfried PBajfarge ift aus derfelben Körperſchaft ausge, 
ſchieden. Gr hat eine 1—2 Qabre dauernde Reife nach Siidamerifa an, 
getreten. — Reihstagsabgeordneter Dr. Adolf Lehr, Mitglied des Aus. 
fuuſſes, iff ſchwer ertrantt. — Konſul a. D. Exrnft Vohſen hat den 
Borfig der Finanzkommiſſion des Ausſchuſſes übernommen. Direttor 
C. von Bed und Regierungsrat Dr. Jacobi find in diefelbe Rome 
miffion gugewablt worden. 





* 
* 

Qn den Kolonialrat find new berufen: Generalmajor 3. D.von Pofer 
und GrofeRGdLig, Witglied des Ausſchuſſes und I. Borfigender der 
Abteilung Berlin unferer Sefelidalt, Liretior dex Eiidweft-Afrifanifden 
SHhajerei-Gelel{dhaft; Geb. Regierungsrat Dr CG. E Sachau, Univer 
fitateprofeffor und Direftor des Seminats fir orientaliſche Spraden, 
Berlin; Vr. Maz Sdoeller, Direktor der Geſellſchaſt Rordweſt · 
Kamerun, Berlin; Geb. Regierungérat Dr. F. Bohlimann, Profeffor 
an der landwitſchaftlichen Hochſchule Bonn-Poppelsdorf, Mitglied des 
Borftandes und Borjigender der Abteilung Bonn unſerer Geſeliſchaft. 


Gouverneur Köhler und Oberleutnant Preil treten am nddfien 
Gonntag die Ridreife nad Togo an. Beide Herren waren während 
ibres mebr alé einjafrigen Seimateaufenthaltes in der Kolonial-Abteilung 
des Muswartigen Amts ſowie als Muglieder der Kommiſſton thatig, 
welde fig im diesjabrigen Gommer in Paris mit der Feſtſiellung der 
Rordwejigrenge Togos befdajtigte. 

* 


. 

Aus den Perfonalnadridten des Amisblattes ffir die Sdhuggebiete 
(olonialblatt): Logo. Ynipettor Bauer ijt nach Togo abgereift. — 
Kamerun: Ajjefior Dr Freiherr Sdhend gu Sdhweinsberg ift mit 
Dee eitung ded Begirtsamis Victoria, Affeffor Dorbrig mit der 
Reitung des Bezirksamts Kribi betraut worden. Stationsteiter Polen, 
Materialienverwalter Siegert, Eifenbahnegpeditor Hahn und Senn 
Sontheim find in Kamerun eingetroffen. Sekretär Fidel hat ſeinen 
Heimatsurlaud angetreten, Cberleutnant Sdloffer, Levinant v. Unrug, 
und Qeutnant Umber ijt der Kronenorden vierter Kaffe mit Sdwertern, 
Siabsarzt Hoefemann der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern 
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verlichen worden. — GAidweftafrita: Leutnant v. Eſtorff it auf der 
Heimreiſe in Deutſchland emgetrofien. Die Leumants Jobſt und Frei— 
hert v Hirſchberg find nad Sũdweſtairika abgereiſt. Oberleutnaut 
Betlftein tt aus der Sdugtruppe aucgefhieden und am 18. v. Mis. 
in das 8. Badiſche Infanterieregiment eingeireten. Stabsarzt Dr. Kuhn 
und Hauptmann Fromm haben Heimatsurlaub bis gum Ottober 1902. 
— Dftafrita: Qntendanturrat R. Maller und Gouvernementsiefretar 
N. Mäller find auf Heimatsurlaub gegangen. Begirtsamtmann Boeder, 
Regierungseffeffor v. Bird und Forjtprattifant Dr. Holy haten die 
Uusreife, Dberleutnant Augnft Fond, Baudiretior Hurlit und Förſier 
Steud bie Ridreife nad Deutidy-Oftairitaangetreten. Dr. Gtolowsty, 
Marine - Aſſiſtenzarzt d. R., ift als Aſſiſtenzarzt zur Eduptruppe bere 
getreten und nad dem Sdupgebiet abgereift. Leutnant v. Beeen 
iſt aus der Schuttruppe ausgeſchieden und am 31. v. Mts. in das 
5. Beſtfäuſche Bufanterteregiment Ne. 68 emgetreten.  Cherargt 
Dr. Birger ift der Abſchied bewidigt, — Reugninea: Landmefier 
Bernice ift im Sdupgebiet eingetrofien. — Samoa: Cie Verwaltung 
des Poſiamts in Apia ift dem Poftarfiitenten Traub übertragen worden. 
Der friihere Poftoerwalter, Oberpofialfijtent Baufe, ijt in den Gouvere 
nementsdienft getreten. 











Allgemeines. 

Der Ausſchutz der Deutiden Kolontalgeſellſchaft belchäf- 
figte fig in lehler Seit auf Anregung feines Ritgliedes Ernft Bohfen 
mit der Gebung ſchon vorbandener Gingeborenentulturen, 
namentlid) derjenigen, die fir die Ausfuhr in Betradt fommen. 
Dieſe kolonialwirtſchaſtliche Frage ift von augerordenilider Bedeutung 
far die Broduttionsentwidlung unferer Sdupg: bicte. Die Plantagen- 
wirtſchaft derfelben hat den ſchweren Stand des Unfarigers, fie leidet 
nod unter dein Rangel an geitbten Arbeitetrdften und wird namentlidy 
durch die ſchwierige Lage der Plantagenproduttion aller Lander fir 
den Beltmarlt fiberhaupt ungiinflig becinflugt. Teshalb ift es doppelt 
notwendig, gerade dem, mas die Eingeborenen felbft produ- 
gieren, erhöhte Aufmerfiamfeit gu widmen. Produfte, die ben Cine 
geborenen ſchon brfannt find, deren Beflelung nur die einfachſten 
Werkzeuge erfordert, wie Sefam, Erdnuß, Jugwer, gelangen in anderen 
afrifaniden Kolonien bereits in grogen Mengen zur Ausfubr. Dadurd) 
wird die Arbeitstrajt ber Gingeborenen frultifiziert, ein Austauſch ſür 
europdijde Baren geſchaffen und der Handelsumſatz gehoben. Tie 
Maffenprodufte werden den Heimfehrenden Dampfern willfommene 
Ridladung bieten, die Sdifigverbindungen werden fic) beffern, die 
ganze Entwidlung der Sduggebiete überhaupt wird durd die Hebung 
der Gingeborenentulturen aufs günſtigſte beeinfluft werden. 

Es wird beabfidtigt, fadveritandige Manner in die Ausfuhrländer 
folder Maffenprodufte gu entſenden, um dort dte Produftionsarten, die 
Beſchaffung von Saatgut zur Berteilung an die Gingeborenen, die 
Moglidtett, lehlere guc Aufnahme neuer Nulturen gu bewegen u. a.m. 
gu ftudieren. Lem Ausſchuſſe liegt ein Antrag vor auf Ginfepung 
etner befonderen Rommiffion, der die weiteren Matnahmen gur Löſung 
diefer iberaus widtigen Aufgabe gu dbertragen find. 

Vie Fahl der Mitglieder des Kolonialrates ift durch Verfügung 
des Reidstanglers vom 18. Dtiobet auf 40 feftgelept. 

Kohlenftationen. Auf Erſuchen des Reids-Marine-Amis hat die 
Rolonial-Abteilung an die Gouverneure unferer Südſeeſchutzaebiete die 
Anfrage geridtet, ob dort Firmen vorhanden find, weldje die Aufe 
flapelung und den Berfauf von Kohlen übernehmen wollen. Wenn 
nidt, fo follen die Verwaltungschefs angeben, welche Einrichtungen an 
Schuppen, Piers u. ſ. w. dort gur Lagerung von Kohlen gu treffen find 
und welde Koſten etwa dadurd entitehen werden. Die Anfrage ift ine 
formatorijder Natur obne politiſche Bedeutung. 


Kamerun, 

Oberleutnant Dominil, der fig) am 26. Auguſt nad Kamerun 
guriidbegab, um in Garua am Benus, tief im Innern des Sdhupgebiets, 
eine Station gu erriditen, befindet ſich feit dem 12. Dkiober mit feiner 
Expedition auf dem Maride. 


Deutſch · Südweſtafrika. 

Gir die Eiſenbahn Swafopmund—Bindhut wird ein Betriebs- 
ingenieur geſucht, der Gnde des Jahres hinausreifen fol. Die Eiſen- 
babn geht der Fertigſtelung bis gum km 800 entgegen. Es find auf 
der Strede gegen 50 Meine Lotomotiven von je 20 Pferdekräften im 
Gange, die bei ihrem leidjten Gewidt fiir den Unterbau am beften 
paſſen. Die Fahrgeſchwindigkeit ift gur Zeit nod) auf 20 km befdrantt, 
wird aber {pater auf 80 km erhöht werden. 


Deutſch· Oſtafrika. 
Bon der Einfahrung indifder Arbeiter und kleiner Aniedler 


verſpricht ſich die ,Deutid-Lftafritanifde Zeitung“ vtel @utes fiir das 
Schudgebiet. Ste geht aus von den Borfdlagen Dr. Stublmanns, 
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zwei mene Kulturen, den Anbau der Gute und der Chininpflange, 
fowie eine nene Induſrie, die Gerberei groferen Stils, nad indifgen 
Mufter im Eduggebiete einzuſühren. QutesAnoflangungen erfdeinen 
Dr. Stuhlmann nur im Keinbetriebe durch anfprudslofe Cingeborene 
ertragretd. Ta es dent genannten Blatte zunächſt ausgeſchloſſen ere 
fh int, die Reger gu neuen Kulturen gu bewegen, fo follen indiſche Ane 
fiedler elfen und zugleich durch ihr Beifpiel den Gingeborenen geigen, 
wie man ileinbäuer iiche Anwefen grindet und vorteilhalt ausaugt. Bei 
der Fruchtbarkeit der ſchinarzen Hafje und nad dem Aufhören der Gine 
geborenentdmpje und des Sllavenraubes werde das Menſchenmaterial 
gur Kultivierung dex weiten, frudtb.ren Qandfireden Deutfey-Dftafritas 
bald gunehmen, und fo erideine cB durchaus nidjt ausgeldloffen, dab 
unter dem Schutz und der Furforge der Regierung ein woblhabendes 
Kleinbaucrntum erbliihe. Yn der Vermehrung der Bevditerung liege 
die Zukunft Onafritas. Die prattifde Durchführbarkeit der Ydee wird 
fo gedadjt, dag dag Gouvernement oder aud die Plantagen mit den 
indtidjen Arbeitern dreie bis filnijabrige Bertrdge ſchliehen. Auber 
frier Hine und Nückfahrt bekämen diefelben 20 bis 82 Bela (60 Ff. 
big 1 @) Lagelohn,* alfo weſentlich mehr als die Gingeborenen. 
Lafiir. würde aud) entipredend mehr geleiftet, und die Blantagen bee 
kamen einen zuverläſſigen, dauernd bleibenden Arbeiterfiamm. Mander 
indiſche Arbeiter aber würde ſich ſpäter in der Kolonie anſiedeln, und 
die Vorbedingungen für das Aufblühen der Jute und Vaumwollkullur 
im Rleinbetriebe waren erfüllt. 

Gegen den Bormurf, tn Deutid)-Ofiafrita herrſche Beamten- 
Gberflug, nimmt die Zeitung des Echupacbiets entſchie den Steung. In 
einer Tabelle berechnet fie, tah im Berhalinis zur Gradge und Einwohner - 
zahl Leutdy-Djtajrita den geringfien Aufwand an Beamten und Militar 
treibt, vergliden mit Gicrra Leone, Lagos, Gold Coalt Colonie, Ceylon, 
Madagastur und Britijdj-Centralaf.ita. Nur Britifd-Ojtafrita Habe, 
von den gablreiden Mngejtellten der Ugandababn abgefeben, verhaltnise 
maig weniger Yeamte und Goldaten als unſer Sduggebiet. Ader 
gerade hier fet man auf dem Wege, deutid-oftafritamjde Buftdnde 
Herb izuſühren, weil mau dicfelben fiir beffer halte. Sum Sdlub der 
Ausführung wird bemerft, dag man in Deutfd- Djtafrita das wünſchens- 
werte Mag in der Ausdehuung der Verwaltung erreidt habe und erft 
Dann weiter gehen folle, wenn infolge Berbefferung der Berlehrs- 
mittel die Ginnahmen fig nenuenswert fteigerten. . 

* Qn der exten Gigung des Besirtsrats in Darees-Salaam wurde 
das Stalut der Begirtsipartaffe jejtgeltedt. 

Mit der Erdffnung der Telegraphenanftalt Kiloffa, die am 1.0 
tober erfolgte, ijt der Telegraph bis 250 km von der Küſte vorgedrungen. 
Aud die Benubung des Fernfprechers ijt damit ermaiglidjt. Das unweit 
der Stree liegende Mrogoro am Nordrande der Wluguruberge bat 
nod keinen Anſchluß, dod) wird nad) der ,Deutfd) « Üſtafrikauiſchen 
Zeitung“ die dortige tatholifde Miffionsfiation die Lelegraphenfiation 
fibernehmen. 


Miautidou, 


Die Kolonie erhalt den Veſuch des deulfdjen Gefandten Freiherrn 
Numm von SHwarzenftein in Peting, der fic) gue Erholung dorte 
Bin begiebt. 

Der „Neichsanzeiger“ verdffentligt eine Verordnung, nach weldjer 
das Recht, Lelegraphens und Fernfpredhantagen gue Ber 
mittelung von Radridten im Kiaut{dou-Gebiet gu errichlen und gu be 
Dieſes Recht tann jedod 
vom Reidstangler fiir einzelne Etreden an Privatuuternehmer, die det 
Kontrolle des Gouverneurs unterftehen, übertragen werden. 

Der „Koölniſchen Volkszeitung“ wird über fehr rege Bauthatigteit 
in Fingtau geldrieben. Im Hinterlande find die Ausſichten fir die 


' Herbjternte gut, und darin erblidt man eine Birgidait fiir rubige 


Seiten im Binter. 


Sildfee. 

Neuguinen. Für das Sduggebiet von Dentſch -Neuguinea, mit 
Ausflug des Ynfelgebiets der Karolinen, Palau und Marianen, hat 
der Gouverneur cine vom 81. Juli datierte Berordnung erlaifen, 
durch weldje die Anwerbung und Ausführung von Gin+ 
geborenen als Arbeiter geregelt wird. Die Beltimmungen dieſer 
BVerorduung werden in ihrer Edarfe, eine firenge Durdfiihrung vore 
ausgelebt, oft betlagte Uebelftdnde befeitigen. 

DObenan fteht die Beftimmung, daß Gingeborene zur Verwendung 
alg Urbeiter nur.aus einem Teile des SGuggebiets nad einem 
anderen Zeile desfelben, aus dem Bismard-Ardipel und vow 
ben Salomonsinfeln jedod aud nad den beredtigten deutigen 
Plantagen außerhalb des Shupggebiets (Samoa!) awsgefiiget 
werden dirfen. Die Anwerbung darf nur auf Grund einer ſchrijtlichen 
Grlaubnis des Gouverneurs erfolgen. Der Unternehmer hat dte Rasen 
Der gut Anwerbung dienenden Schiffe, der Schiffsführer und dülls⸗ 















Perfonen angugeben. Die Erlaubnis wird nur fite beftimmte Begirte 
and fiir eine beftimmte Sahl von Arbeitern erteilt. Die Raumverhalt- 
niſſe Der Sdhiffe und die mitzuführenden Mergen von Rahrungsmitteln, 
Arintwaffer und Arzeneimittel find im Verhdlmis gur untergubringenden 
Mopfyabl genau bemeffen. Als ſelbſtändige Urbeiter dürfen nur gefunde, 
ausreichend férperlid) entwidelte, nidt allersſchwache Leute angeworben 
werden. Dreijahrige Bertragsdauer gilt als Regel, finfjdgrige als 
lngfte. Die Berlingerung des Vertrages ift nur mit gegenteitiger 
Suftimmumg unter Rontrofle der Behörde des Arbeitsortes zuläſſig. 
GCingureidhende Verzeichniſſe (Stammrollen) der Angeworbenen, deren 
Borſiellung bei der Vehörde und ärziliche Unterſuchung ſowohl bei der 
Anwerbung wie ſpäter bei der Entlaffung, halbjährliche Berichte des 
Arheitgebers an die Behsrden ber Berdnderungen tm Arbeiterbejtande, 
dienen der behördlichen Fürſorge fiir bie Ungerworbenen. Kranke werden 
nad Ablauf der Vertragszeit nicht gur Heimbeförderung zugelaſſen, 
fondern fommen gunddft auf Roften des Ärbeitgebers in ärztliche Bee 
Gandlung. Aud) far die Zuführung des Nachlaſſes verftorbener Arbeiter 
an ihre Erbberedtigten ift geforgt. Zum Schluß fei hervorgehoben, 
dab die Arbeiter nidt geywungen werden dürſen, fiir den gezahlten 
Barlohn beim Arbeitgeber Waren gu entnehmen. 

Am 1. September d. J. fand gelegentlig der Enthüllung eines fir 
den verftorbenen Marine-Sablmetiter Below gefiifteten Grabſteins auf 
dem Kirchhof in Herbertshdhe ein Gottesdienſt ftatt. Wn demfelben 
sabmen auber der Bejagung 6. M. S. „Möwer der ftellvertretende 
Gouverneur Dr. Hahl, fowte aud beinahe die gefamte deutſche Kolonie 
oon Herbertshõhe und Matupi teil. Der Gottesdienft wurde von bent 
in Herberishöhe lebenden proteftantifden Miffionar Fellmann abe 
gehalten. 

Samoa. Die Mitteilungen der „Samoaniſchen Zeitung“ über die 
Erfolge, welche der Gouverneur durch ſeine friedliche Bolitil den 
Singeborenen gegenũber erzielt hat, find recht erfreulich. Done militäriſche 
Machtentfaltung, lediglich auf dem Wege der Diplomatie, ijt ſowohl die 
{dwierige Mattenverteilung, als aud) die volfdndige Gutwaffnung 
Durdgefihrt worden. Die Samoaner fdeinen ehrlid) bemüht, den Ane 
forderungen, weldje feitens der Regierung an fie geftellt werden, in 
jeder Beife gu geniigen. Ihr Bertrauen geigt fid) deutlig tn der Ree 
fpettierung des Ddeutiden Gerigts. Aud fonft greift überall deutſche 
Sitte Plag, deutſches Geld ift im Umlauf, die deutidhe Sprache birgert 
fig immer mehr ein. 

Hier und. da werden freilid) Klagen über den ſchlechten Geſchäfts- 
fiand Iaut, der in der grogen Diirre des letzten Sabres und der vere 
fpdteten Ropraernte feinen Gauptgrund hat. Als ungeredifertigt werden 
Die Riagen derjenigen bezeichnet, weldje die ſchlechteren Einnabmen auf 
das feltenere Erſcheinen von Kriegsſchiffen zurückführen wollen, weil 
der vorfidtige Kaufmann feine Exiſtenz nidt auf die zufälligen Beſuche 
von Rriegsidiffen begriinden diirfe. 

Die Erhöhung des Importzolles von 2 auf 10% wird gwar 
nicht getadelt, wobl aber wird von einer gu firengen Handhabung der 
RZolbefiimmungen abgeraten, da das Pringip des Mißtrauens fiskaliſch 
amar ergicbig fei, menſchlich aber rect unliebfam wirfe. Aud hierin 
erhofft man von dem Gingreifen des Gouverneurs Befferung und eine 
Geftaltung des Verkehrs zwiſchen Zolverwaltung und Kaufmannſchaft, 
wie fie den freien Verhäliniſſen eines Schutzgebiets entſpreche. 

Der Gouverneur hat eine Brotlamation erlaffen, die bet Strafe 
vow minbdefiens feds Monaten die famoanifde Unfitte verbietet, Leute 
aus ihren Häuſern und den Vörfern gu vertreiben. 

Gir die Ratao-Pflanger, denen an einer direften Gradt- 
verbindung gwifden’ Apia und Bremen oder Hamburg natürlich ſehr 
viel liegt, iff ein Abfommen gwifden bem Gouverneur und der Generale 
agentur des Norddeutidjen Lloyd in Sydney erfreulidy, wonach einftweilen 
wenigſtens eine Borgugsfradirate (einfdlieblid) eiwaiger Umladungs— 
fofien) von 60 @ fiir bie Zonne nad den beiden genannten deutſchen 
Hafenpligen fir Kakaoſendungen eingeräumt wird. Ms. 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Die Mfambare Indrfrricgtſellſchaſt. 


Mir liegt die Denkſchrift, betreffend die Griindung der Ufambarae 
Indufſiriegeſellſchaft, welche ſich die rationee Nugung der grogen und 
wertvollen Holzbeftände von Ufambara zur Aufgabe madt, foeben vor, 
und dba id) als Fadmann und Kenner der dortigen Verhaltniffe die fete 
Ueberzeugung babe, dah. ein derartiges Unternehmen eine grobe Gre 
rungenſchaft fiir unfere Rolonie ift, fo habe id diefe mit grogem Que 
terefje gelefen. 

Sunddft bin id mit dem Berfaffer vollſtändig daritber einig, bag 
als Tranéportmittel nur eine Gifenbahu tn Frage kommen Cann, went 
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der Sagewertsbetrieb ein ungeftdrter, rentabler und nachdrücklicher fet 
fol. Aud unterliegt es wohl einem Zweiſel, dag mit der Zeit eine 
teilwetfe Verzinfung des dafür angelegten Rapitals aus den Fradten 
fair Giter von und nad den Plantagen fid ergeben und gur Entlaſtung 
der Sagemertsanlage beitragen wird. 

Bas fiber die verſchiedenen Golgarten gefagt wird, fann ich, for 
weit id) diefe felbft wahrend meines Aufenthalts tn Dſiafrika fennen 
gelernt und ndger beobadtet habe, nur beftatigen. 

Es unterliegt fir mid) keinem Zweifel, dag man unter den mannige 
faltigen Garten und weiden Hölzern von Oft-Ufambara aud) die gu 
den verfdiedenen Sweden am befien geeigneten bald herausfinden wird. 

Benn fig die eine oder andere Holgart in Oftafrifa gu diefem oder 
jenem Swed nidt befonders bewährte, fo liegt Das neunmal unter zehn 
Basen einzig und allein daran, dak man e8 nidjt verjtanden Hat, die 
gu dem beftimmten Swed paffendfie Holzart auszuwählen, oder ridtiger 
weil man die Biderftandstraft der dortigen eingelnen Holzarten allen 
Guferen Ginfliffen gegenũber nod) gu wenig, refp. gar nidt kennt. 

Ber Hier 3. B. Erlen, Birlen oder Buchenholz als Bauholz, das 
dod gum grofen Teil den BWitterungs.infliiffen ausgeſetzt iſt, verwenden 
wollte, wiirde gang genau dieſelben traurigen Erfabrungen maden, die 
man mit der einen oder anoeren Holzart in Afrita infolge desſelben 
Mißgriffs gemacht hat. 

Unbedingt giebt es tn Uſambara aud) gu Bauzwecken eine ganze 
Neihe von braudjbaren Halzern, die, wenn fie gelduitten und gut ause 
getrodnet find, ihren Swed volfommen erfüllen werden. Uebrigens 
wird ein prattifder Bauherr in Ridfidt auf das dortige feudtwarme 
Rima, das der Faulnis allerdings Vorſchub leiftet, diefe geſchnitienen 
und gut ausgetrodneten Bauhölzer vot der Verwendung mit Karbolte 
neum trdnfen, wie man das unter Umſtänden ja aud) bier thut, um die 
Haltbarfeit und Dauer des Holzes gu erhigen. Wenn — wie das ja 
unftreitig ber Fall ift — in dem feudten Tropentlima die Zerſetzung 
alles Organifden begiinfligt wird, fo mug man eben Miltel anwenden, 
die erfahrungsmafig dieſem Uebel begegnen, und dicfe Mittel find, mie 
wir wiffen, ſehr wenig koſtſpielig. Bei Hölzern, die immer im Trodnen 
Ttegen — wie tm inneren Auobau ber daãuſer — iſt dieſe Impraͤgnierung 
nicht einmal notwendig. 

Aud) dürfte es der Mühe wert fein, genaue und ſorgfältige Ver⸗ 
ſuche darüber anzuſtellen, ob die Zeit der Falung der Hölzer nicht aud 
von wejentlidem Ginflug auf deren Dauer ift. Weiß man dod, dab 
unfere Laubhölzer, im Gomme, alfo während der Vegetationsgeit gee 
ſchlagen, verhältnismähig ſchnell in Zerſezung übergehen. Dasſelbe iſt 
der Fall bei allen Hölzern, die — wenn auch im Winter geſchlagen — 
lange mit ber Rinde im Walde liegen, und ſehr erklärlich iſt es, dab 
ſolche in dem feuchtwarmen afrikaniſchen Klima ſich ſchneller gerfegen 
als hier. Man muß dort eben dafür forgen, dab die Stämme möglichſt 
friſch geſchnitten und dann in Trockenſchuppen gut getrodnet werden. 
Bur Abgaliung von ſchädlichen Ynfetten von diefem Schnittmaterial 
witrde eB fid) vielleicht empfehlen, in längeren oder kürzeren Zwiſchen- 
rdumen durch befondere feuerſichere Ginridjtungen didten Rand) in dieſe 
Trodenſchuppen Hineinguleiten, der gleidgeitig aud mit zur Ronfervierung 
des Holzes beitragen würde. 

Bwedmagig und durdaus gu empfehlen diirfte es fein, das Gages 
wert gunddft nur fiir Den Bedarf der Rolonie felbjt, fir den von Gane 
fibar und vielleiht nod) Mombaſſa zuzuſchnelden. Der Leiter desfelben 
Hat dann den Bortetl, gemadie Erfabrungen bet einer durch erhöhte 
Radhfrage bedingten Bergrdgerung des Werkes grvedmabig gu verwerten, 
was von grofer Wichtigkeit iſt. Die Broduftion muh mit bem Bedarf 
immer im Ginflang fleben und fid) mit diefem langſam erweitern. 

Auf diefer Bafis aufgebaut wird bas Berk gang unbedingt reüſſieren 
und fig) dann allmählich gu der Ausdehnung entwideln, die die Geſell⸗ 
[daft tm gu geben beabfidstigt. 

Ber hier das Rufidji-Sagewerk als Beleg dafür anführen wollte, 
bab ein derartiges Unternehmen in Dftafrita fiberhaupt nicht lebense 
fabig fet, ber wiirde nur zeigen, daß er die Verhältniſſe gar nidt kennt 
und feine Uhnung von einem Sdgewertsbetrie hat. An einem une 
gliidlideren Drte, als das Rufidji- Sdgewerk, fonnte ein derartiges 
Unternehmen fiberhaupt nidjt angelegt werden; dorihin tonnte nur der 
Gehen, der abjolut nidts von der Sade verſteht. 

Waldemar RKriiger. 
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Der Wetibewerb in Marokko.) 


In Rr. 32 dieſer Zeitung findet ſich unter obiger Ueberſchrift 
ein Aufſatz von Dr. Rud. A. Hermann, in welchem der Bere 


1) Vergl. die ausflihrlichere Abhandlung von W. Faap in Heft VI 
— —& Sabrgangs der ,Beitrage gur olonialpolitit und Rolontals 
witt{gajt.* 
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faffer gu dem Edluffe kommt, Deutſchlands Yntereffen in Marolkko 
feicn nicht fdjwermiegend. G8 ware nad Anſicht des Berfaifers 
ein Abenteuer, ſich deutfcherfeits in Marolko politifd) gu engagieren. 
Lie UAnsfihrungen unſeres geſchähten Mitarbeiters fanden, wie 
wir ermartet batten, in Quidriften an die Sdrifileitung der 
„Deulſchen Kolonialseitung” mehr oder minder begriiudeten Bidere 
ſpruch und bedürſen in der Chat einer Richtigſtellung. 

Wenn Dr. Hermann fagt, die Bahl der in Waroffo ane 
geſeſſenen Reichsangehörigen fei auf Null einzuſchähen, fo ift dem 
ein der Glotiennorlage beigegebener amilider Beridht bes Reids- 
Marine-Amts enigegengubalten, in weldem gefagt wird, das im 
Konſulatsbezirk Tanger 16 deutfhé Handelshäuſer mit einem Bee 
triebsfapitale von faft 2 Millionen Mark Einſuhr, Ausfuhr 


und Kommiſſionsgeſchäfte, befonders mit Deutfdland und Enge 


land, betreiben. Die dem Handel durd) deutſche Hauler gewährten 
Kredite überſteigen 2 Millionen Marl und bewerten ſich in 
Beiten guter Ernte nod) weſentlich höher. In dem Schiffahrts- 
verlehr von vier der mauriſchen Häfen überwog die deutſche 
Flagge. Einſchließlich der gut floricrenden Vertretungen deutſcher 
Induiriefirmen und Verſicherungen wird ſich der Geſamibetrag 
ber mit dieſem Lande verfniipften deutſchen Geldintereſſen auf 
8 bis 10 Millionen Mark ſtellen. 

Solche Ziffern vermag keine andere Ration aufzuweiſen. Wher 
die deutſchen Intereſſen würden noch bedeutender ſein, es würden 
ſich nod) mefr Reichsangehörige niedergelaſſen haben, wenn nicht vere 
ſchiedene Umſtände vorldgen, die von erheblichem Ginflug find. 

- Da ift gunddhit mit der diinnen Bevölkerung des Landes 
gu redjnen, die bei einem Glideninhalt mie der Deutſchlands auf 
fechs bis act Millionen Menjden geſchätzt wird. Lie ewigen 
inneren Gehden, die Ausfaugung des Volfes durch eine verroitete 
Regierung, der Aemterſchacher und die damit verbundene drückende 
Befteuerung haben die Bermehrung des Bolfes aufgehalten und 
feine Berarmung herbeigeführt. Es iff leicht begreiflid, dah der 
Abſatz europaifder Gabrifate verhältnismäßig befdrantt bleibt, 
folange diefe Zuſtände fid) nidt Gndern, Rube und Geredchtigfeit 
nidjt in das fo ſehr entwidlungsfabige Land einfebren. Es ift 
beinabe erfreuli, dag unter den obmaltenden Verhältniſſen nicht 
mehr deutſche Intereſſen auf dem Spiele fiehen; denn jeht {don 
werden wohl 50 %/o der erpreften Steuern aus europaijden Krediten 
und Borfdiiffen an Gingeborene herriihren, die meijt als uneine 
bringliche Poften in ben Büchern der Kauflente fieben. 

Sum zweiten bindert die Fremdenfeindlichkeit der jeweiligen 
Regicrung (nidjt der Bevdlferung) und deren Beſtreben, den Fremden 
nidt iiber die Küſte hinaustommen gu laſſen, das Entitehen fome 
merzieller Unternehmungen und die Aufidliejung der Reichtümer 
dis Landes. Rod) haben die europdifden Gejandten es dem 
maroden Etaate gegeniiber nidjt durchzuſetzen vermodt, daß ein 
Europãer Grunbdbejig exwerben, ja nidt einmal, dag ex, Tanger 
auggenommen, bauen darf. Der Neuangefommene mag zuſehen, 
wo ex in. den iiberfiilien Küſtenplätzen Untecfunjt findet. Die Ree 
gierung hütet fid) gu bauen, weil fie fürchtet, dadurd) nur Fremde 
ins Land gu gieben. Im Snnern des Lundes sft eS natürlich fiir 
ben Grembden gang unmiglid, feften Fuß gu falfen, und folange 
bec Guropder nicht ins Qnnere eindringen kann, wird an ein Gee 
beihen Marolkos, bas Europas Stornfammer fein könnte, nidt 
gedadt werden fonnen. 

Für die Einfubr ftehen obenan Baummolmaren, Thee 
und 3uder, fiir die Ausfuhr Mandelu, Clivendl und Ziegenfelle. 
Bahrend Deutſchland bei der Ausſuhr fajt an erfter Stelle bee 
teiligt ift, ſteht es bei dex Ginfubr, 3. B. bei Bucer, meit zurück 
Die deutſche Zuderinduftrie hat ſich eben nod) nidt zur Erzeugung 
ter bier allein verfaufofabigen kleinen Brote (1,g bis 2 kg) ente 
ſchliehen lönnen. In Baummolwaren wird England wohl nod 
auf abfebbare Zeit ben Markt unbejtritten beherrſchen, in Thee 
(Gunpowder und Hyſſon) aber könnte Hamburg oder Bremen ohne 
qu grofe Mühe London das Feld ftreitig maden. 

Ohne fiir heute auf die Ein- und Ansfubrftatiftit ber 
widtighten Produkte näher eingugeben, erwähnen wir nur kurz 
ben Hafen Mogador, deffen Ginfube im Sabre 1900 7909000 
betrug, woran Deutidland mit 5,7 % betciligr ar, während 
bie Uusfube fid) auf 9137000 M4 belief und dec Unleil Deuiſch⸗ 
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lands 34,3 % betrug. Im Jahre 1898 war Deutfdland an diefer 
Ausfuhr mit 22,, %, 1899 mit 24,7 % beteiligt. Dak Deuiſch- 
land in dec Ausfubr faſt die erfte Stelle einnimmt, ift tein Geble, 
benn bie Induſtrie wird ihre Robftoffe von dort hernehmen, wo fie 
am giinftiglten und fiir ihre Zwecke am geeignetfien gu haben find. 

Begiigli dec politifdegeographifden Stellung Ma- 
roktos fann man Herrn Dr. Herrmann beipflidten, wenn von 
der Nordkũſte gefproden wird, an welder England, Frantreig 
und Spanien grggeres Gntereffe und aud ältere Redte haben, 
ſodaß diefelbe fiir Deutſchland nidt in Betracht fommt. Anders 
Tiegt die Gace aber an der atlantifdhen Küſte. Deutſchland 
braudt auf bem Bege gu feinen weſtafrikaniſchen Schuhgebieten 
einen Stützpunkt und findet denfelben, bejonders wenn einmal bie 
Sanarijden Inſeln nidt mehr Spanien, fondern einer anderen 
Macht gehören follten, am beften an dieſer Küſte. In Frage fommen 
als Sijtenplage nur Mogador oder Agadir, die beide mit geringen 


. RKojlen in gute Hafen umzuwandeln find. Befonders ift das Augen: 


mert auf dad jegt nod) dem Handel verſchloſſene Agadir gu lenfen. 

Aus allem Borhergefagten geht hervor, bag fiir die deutfde 
Regierung Grund genug vorhanden iit, ſich an der atlantijden 
Siijte feitgufepen und ein in jeder Hinfidt von der Natur reid) bee 
dachtes Etii Erde in Beſit gu nehmen, deffen Bevdlferung glücklich 
fein wiirde, unter deuiſcher Herrſchaft zu ſtehen. Wenn Deuiſch- 
land bei der Aufteilung Marokkos nicht ruhig zuſieht und nicht 
etwa gar nod) den ehrlichen Maller ſpielt, fo treibt es damit keine 
Abenteuerpoluik, ſondern wahrt ſeine Intereſſen. Kommt ihm 
Frantreich zuvor, fo iſt es mil bem Handel Deutſchlands in Marollo 
ebenſo vorbei, wie in Algier und Tunis. 

Was hier ausgeführt worden ijt, deckt ſich mit den Anſichten 
ber Deutſchen in Marolko, insbeſondere in Mogador, die dahin zu— 
ſammenzufaſſen find, bag Deutſchland in Marokko bedeutende 
Intereſſen Hat, Marotko an ſich felber gu Grunde geht, und 
früher oder ſpäter eine Einmiſchung der Mächte erfolgen mub, 
bag es im ſeinem ſüdweſtlichen Teile den idealen Sritgpuntt fic 
Deutſchland auf dem Wege gu feinen weſt- und ſũdweſtafrilaniſchen 
Kolonien bietet, und dag Deutſchland in ſeinem eigenſten Jutereſſe 
dafür ſorgen muß, dag ihm dieſer Stütpunkt nicht durch cine 
andere Macht genommen werden tann! Bil. 
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Aus den Abteilungen. 





Se Langer Deutſchland ſich als Kolonialmacht bethätigt, defto 
mehr macht ſich die Jocderung geliend, einen Nachweis gu erhalten 
ũber bas, was eigentlich in den ũberſeeiſchen Gebieten ded Reich es an 
pofitiwer Arbeit geleijtet wird. Was ſchaffen unfere BolfSge nofjen die, 
binausgezogen, was thut bas Reid) und mas die Koloniaigeſellſchaft? 
Dieſe Fragen werden mit Recht mehr und mehr aufden Veranfialtungen 
folonialer Ratur geſtellt. Die Anregung der Abteilung Hildesheim, 
bab grlegentlid) ber Bortrage regelmafig ber Bortragende oder 
anbernjalls der betreffende Borfigende Mitteilung darüber maden 
möge, was denn die Solonialgefelfdaft fiir das gerade in Rede 
flehende Schutzgebiel ihrerfeits geleijtet habe, ift Gugerit dankenswert 
und verdient überall b.folgt gu werden. Die Jahresberichte der 
Geſellſchaft enthalten hinlängliches Material über die umfaffenden 
Unternehmungen, welde die Kolonialgefellidaft entweder unmitiel- 
bar oder mittelbar burd die von ihr gu dieſem Behufe gefdaffenen 
und gefirbderten Organe, den Berwaltungsrat ber BWobliabris- 
lotterie und das Kolonialwirtſchaftliche Komitee, gur wiſſenſchaft ⸗ 
Tiden und wirtſchaſtlichen Eridliegung der eingelnen Rolonien ins 
Leben gerufen hat. Auf die File pofitiver Arbeit, welche hierdurch 
geleiftet wird, mug denjenigen gegeniiber immer und immer wiedet 
hingewieſen werden, die frayen, was unfere Gefellfdaft anderes denn 
bervorbringe al8 Deflamationen iiber bas ,Grigere Deutfdland’. 
Die Einführung der Baumwoll-Volkskultux in Togo, die Rugbare 
madung der Kauiſchukſchäße Kameruns, die Edaijung der Sdafe 
zucht und die Erbohrung von Waſſer in Dentid)« Siidweftafrita, 
Die Uusbreitung der Gingeborenentulturen in Deutid-Cftafrifa und 
fonjt, GuttaperdarUnoun in unferen Sidfeebefigungen, das find. aur 














einige ber prattifdyen Bethatigungen ber Deulſchen Kolonial- 
geſellſchaft. Cie müſſen immer und immer wieder durch unfere 
Breunde im Lande den Zweiflern daran, dag ans unferen Kolonien 
eimas gu bolen fei, vor Yugen gehalten werden. Benn das in 
ber redjten Beife geſchieht, wird fid) manche tidtige Kraft uns 
geſellen, die jetzi gaudernd bei Eeite ftebt. 
Die Erfenninis von der Rotwendighit wiriſchaftlicher Maßnahmen 
gur Erlſchliehung unferer Edugaebicte, das Beduͤrfnis, etwas darüber 
gu erfabren, ob und wieweit unfere Rolonien im ftande find, Leutide 
lands Bedarf an Solonialprodutten gu decken, offenbart fid) aud) in 
Der Bahl der Bortragsgegenftdnde. Das Hauptintereffe nam in der 
Berichtszeit derjenige Teil unferes überfeeiſchen Befiges in Auſpruch, 
welder bald eine reidhe Ausbeute an Pflangungsergeugnifien verſpricht. 
Bon 27 Bortragen, welde vom 26. eptember bis 2. November durd) 
Bennittelung der Gefdhajtejtelle ftattianden, beſchäftigten fid) nidt weniger 
als dreigehn mit Ramerun. Qnanftrengender Rundreife fete Redakteur 
Millendorff von der „Kölnijchen Beitung’, der aud) in der Seve 
Graphijden Geſell ſchaft Wiens mit lebhaften Erfolg über Kamerun 
vorirug, fetne Nednergabe opferwillig in den Dienfi der tolonialen 
Sade. Gr lorach fiber, amerun’, meijt unter Vorjdbrung von Lidjt- 
bildern, in Wiesbaden (10. Oftober), Hildes heim (12. Ottover), Lived 
(14. Cttober), Bera (16 Dttober), Forgau (17.Oftober), Erfurt (18. Of 
Aober), Glaudau (19. Otiober), Halle a/S. (22. Otiober), Weitzen⸗ 
fels (28. Dftober), Miin den (25. Ottober) und Amberg (2. November). 
Reber dielem bewährten Kampen trat Oberleutnant von Reſtorff, 
welder der Grengexpedition nad dem Campo beigegeben mar, neu auf 
den Plan. Gr trug am 29, Eeptember in Dangig und am 7. Oltover 
in Dresden fiber „Die wirtihafilidge und militdrifdhe Ere 
{dliebung Rameruns” vor. Seine Ausführungen fanden, den vere 
Tiegenden Beridjten gufolge, lebhafte Anertennung. ,Oftafrita’ madte 
Hauptmann Leue, unter Beranfdauligung durd Lichtbilder, am 29. Ot- 
tober in Spandau gum Segenjtande feiner Ausfiihrungen, in welchen 
ex in fibergeugender Beife fir die fo dringend notwendige Seenbahn cine 
trat. Gime Gefamtiberfidt über , Deutidlands Kolonien” gab Hof- 
Tejitator Reander tn feinen Lichtoͤldervorirägen am 22. Chtober in Glei+ 
wig, 28. Dtiober in Keife, 24. Ditober in Reidenbad, 26. Dttober 
in Striegau und 80. Dttober in Baugen. ie Frage ,Was iit uns 
Uirita?* behandelte Dr. von Beidhmann am 29. Dtiober in Barme 
brunn, wädrend Profefior Dr. Schmitt am 9. Oftober in Brome 
berg in feffelnder Tarftellung die Geſchichte der, Deutſchen Koloniale 
beftrebungen des 17. bis 19. Jahrhunderts” und igre Lehren fir 
bie Gegenwart erdrterte. GErfterer, dex erjt jüngſt von einer Gide 
ameritajahtt Heimgetebrt, fdilderte bie deutidjen Ginwanderungsgebiete 
Dafelbft in feinen Vortragen ,Paraguay und Sentral-Brafilien’ in 
Beuthen (25. Dttober), ,Deut[dh-Brafilien’ in Kattowig (1%. Dt 
tober) und Im Lande ber Frauen” in Lauban (80. Ottober). 
Ueber ,Sidafrita’ ſprach Realgymnafiallehrer Dr. Rod in Lahr 
(8. Oftober). Lerfelbe Redner behaubdelte am 4. Oftober in Kreuzuach 
vie Entwidelung der modernen Damplfdifiahrt und der 
Norddeutſche Lloynd*. Fremdländiſchen Molonialbeftrebungen war 
der Vortrag des Redalteurs Müllendorff am 81. Oftober in Narn 
berg fiber ,Granfreid in Beftafrita’ gewidmet. 

Reben dieſen 26 ihrerfeits vermittelten Bortragen find ber Geſchäfts- 
flee 22 wettere Bortrage befannt geworden, welde von Abteilungen 
unmittelbar veranftaltet worden find. Bom den deuticjen Molonien gee 
langten hier gur Behandlung „Kamerun“ am 21. Ottober in Leipzig 
durd) Redatieur Miillendorif; „Deuſch Südweſtafrika“ in bee 
fonder wirtſamer BWelfe am 17. Ottober in Worms und 28, Oftober 
in Colmar durch Oberleutnant Beititein (Hendrik Bitboi und 
bie Hottentotten in Sidweflajrita”), fowie am gleiden Tage in 
Berlin in gwanglojen Mitteilungen des ftelvertretenden Kommandeurs 
dex Schuptruppe, Oberfileutnants Maller; ,Oflafrita’ am 1', Cttober 
in Dangig und am 26. Chober in Zoppot durd Bngenieur 
Badter (Meine Erinnerungen an dieTanganyitaeDampfere 
egpedition”), am 21. Dttober in Raftatt, 25. Ottober in St Avold 
und 26. Dftober in Gaargemiind durd) Hauptzoamtsvorfteber 
Dietert (Was haben wir von Deutid-Ditajrita gu ere 
warten, was dort gu thun?*) Unfer ,Rolonialredt* war der 
Gegenftand eines geiftoolen und anregenden Bortrages des Geheime 
rats Brofefior Dr. Zorn am 21. Dftober in ber Abteilung Voun- 
Godesberg, wahrend der greife, aber jugendfriide Leiter der Ham 
burger Geewarte, Gebheimrat Dr. von Neumayer, am 24. Oftober 
in Speyer feinen pfalgifdgen Landsleuten fiber ,die Arbetten der 
Deutiden Seewarte in Vegiehung gu den deutſchen Rolonien” 
vortrug., Deutſchlands Rolonien” behandelie Hofregitator Neander 
am 17, Cltober in Sorau und am folgenden Lage in Breslau die 
„Chlnaexpedition“, wo Dr. von Berd hmann am 81. Cltober feine 
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Beridjtete ber Abteilung Gsrlig am 28. Dttober Aber bie deutſchen 
utereffen in Venezuela, wabrend Here John dort am gleiden Abend 
von feinen Reifen auf Dem Gambeft erzählte. Geine Grlebniffe mit 
Dr. Peters auf dem Suge vom legteren Strome bis gum Sabi fcilderte 
Here Bloeder am 11. Otiober tm Berliner Rolonialgeim. 
Dr. med. Hamann trug am 9.Cttober der Abteilung Caſſel aber 
das Thema ,Der Bur im Kampfe um feine Grifieng” vor, 
während, der Redatteur der „Kölniſchen Zeitung’ von Mad ant 
81. Ottober in Köln a. Rh. Gher ,Gine deuiſche Mufgabe in 
Transvaal’ ſprach. Die Bortrdige der Herren von evegau in 
Ploen (26. Eeptember), Landridier Broft in Ratibor (25. Cfiober) 
und Dr. Soed in Berlin (7: Dftober) verfepten die Bubsrer in das 
Land der Bharaonen, auf die. fibirifge Bahn und nad den 
Aeheimnisvollen Fluren Nepals. 

Faſſen wir bie Beridte über die verfdiedenen Bortrage ihrem 
Gefamteindrude nad gufammen, fo finden wir in ben Ausfuͤhrungen 
der Redner mie in den Mitteilungen, weldje die Ubteilungen dare 
fiber madjen, gmei Puntte fait durchweg im Bordcrgrund: einmal 
bas Vediicinis, die praklifchs Bedeutung des Kolonialbeſitzes für 
das Gemeinwohl und bas Rationalvermogen nachzuweiſen, gum 
andern aber bem gegeniiber ein ſtarkes Betonen des ethifden 
Moments, eine warme Begeilterung fiir die idealen Fridle unferec 
Yolonialen Bejtrebungen. Rücken wir aud) dieſe Seue der Thatige 
feit unferer Geſellſchaft iad rechle Lidt, fo hat an Müllendorffs 
Vorträgen nidt gum wenigſten die Darlegung der hohen Auſgaben 
ber Gingeborenenpoliti® gefeffelt, und das Geheimnis des grogen 
Exfolges der Mitteilungen Weltſteins fiber die Hollentotten in 
Siidweftafrita wird in feinem liebevollen Gingehen auf unfere Auf- 
gaben als Kulturträger den alteren Landesinſaſſen gegeniiber ges 
funden. Dieſes Hervorireten aud) der idcalen Geite tolonialer Bee 
thatigung gerade in dem Augenblid, wo meitblidende Unternehe 
mungsluſt durd die wirtſchafiliche Depreffion gehemmt wird, ift 
cin weiterer Beweis fiir das erfolgreide Wirlen unferer Sefellidaft. 
Man leſe nur die Beridte iiber ben Gindrud der Gifenader 
Kolonialausitellung auf die Sdhuljugend, nehme die Sdilderungen 
in fid) auf, wie die Mugen der Knaben beim Anblick der dort aus 
Geitellten Edhage geleudtet haben, und man wird fid) der Erfenntnis 
nicht verſchließen können, dab unfere Gade tiefe Wurzel gefagt hat 
im Hergen des Volfes. Dafür ſpricht aud) die ftarfe Steigerung bes 
Jutereſſes unferer Frauenwelt an folonialen Beranitaltungen, welde 
alleroris gemeldet wird. Go werden die fittliden Gedanten unferer 
Bewegung allem Anfdein nad diejenigen um unfere Fahnen 
fammein, welche den triiben geſchäftlichen Verhältniſſen ſich mit 
ihrem Denfen entgiehen und Croft und neuen ſeeliſchen Aufſchwung 
im Dienfte einer fittliden Aufgabe fudjen, einer Aufgabe, die 
meifterbaft entwickelt wird in ben Schlußworten des Vortrages, weldjen 
Geheimrat Zorn in unferer Abteilung Bonn-Godesberg gebalten. 

„So find unfere Rolonien ein reides, grobes, intereffantes Stid 
Belt an fig. Aber — und das iff nad meiner Ueberzeugung mehr 
umd widtiger — in unferen Rolonten liegt aud) eine flarfe und firenge 
Grgichung für unfer deutſches Volk: die Erglehung gu einem ftolzen, 
freien, weiten Denfen in Dingen des Baterlandes, heraus aus dem 
eng begrengten Horizont der Meinftaaterei und der Frattionsredneret 
und ded Kleinkrams, der uns gu Haufe oft weltmidtig dünkt, und 
der draugen in der weiten Well ein jämmerliches Nidhts ift. Möge ein 
guter Stern fiber der treuen und ſchweren deutſchen Arbeit in unferen 
Solonien walten, mögen fie wachſen blühen und gedethen! Und mage 
fle insbefondere unferm heranwadfenden Geſchlecht etue Erzlehung fein 
gu der beifen, heiligen Begeiferung firs Baterland, die nidt nur 
drauben anf dem BWelimeer und fiber dem BWeltineer, fondern aud) hier 
gu Hauſe kein höheres Geſeh fennt, als das ernite, gewaltige Mahn- 
wort des grohen Kurfürſten: 





„Gedenle, daß du ein Deutſcher biſt!“ Pr. 
‘bale vraeralenndetrasrabetialetrletige eerie erie arabe areas erat 
Litteratur. 

Beſprechungen. 


Das Schutzgebietsgeſetz nebſt ſeinen Ergänzuugsgeſetzen ſowie 
der Kaiferlichen Verordnung, betreffend die Rechtsver⸗ 
Haltniffe in den deutſchen Schuggebicten, und den Bud 
fiihcungebeftimmunger iiber die Gerichtsbarkeit. Text- 
ausgabe mit Einleitung, Anmerfungen und Sadreginer. Jum 
Handgebraud gulammengeftelr in, ReichssMarineamt. Berlim 
1901. G. S. Mittler & Sosu. Xiu. 90/6. 
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Die erfimalige Regelung bes deutſchen Kolontatredts ecfolgte durch 
das Reichsgeſeh, betrefiend die Rechteverhalinifie dec deutſchen Schube 
gebiete vom 17. April 1886, gu welchem am 7. Yuli 1887 und 15. Mary 
1888 zwei Rovellen ergingen. Auf Grund der in dec letzteren Rooelle 
enthaltenen Ermächtigung verfiindigte ant 19. März 1888 det Reichs 
tanzler bert Text des Sefeges in der neuen Faſſung. In dieſer daſſung 
ift dasſelbe mtit einer kleinſen Ergdngung durch die Rovelle vom ¥. Juli 
1899 bis gum 1. Qanuar 190L in Kraft geblieben. . 

Rad) $2 des Gelehes beſtimmte fid) das bürgerliche Recht, das 
Etrafredht und das geridtlide Berfahren einſchliehlich der Gerichis- 
verſaſſung nad) den Vorſchriſten bes Geſetzes ber die Konſulargerichis⸗ 
barfeit vom 10. Juli 1879. Die Erfegung dieſes Geſedes durch das 
nene Geſetz fiber die Konfulargerichtsbarteit vom 7. April 1900 machte 
die Anpafiung dtefes neuen Gefetzes an die Berhaltniffe der Schugger 
biete notwendig. 

ES wurde deshalb den gelehgebenden Faltoren des Reichs ber 
Enirourf eines Gefeges, betreffend Aenderungen des Geſetzes fiber die 
Redisverhiltnilie bee Schutzgebiete vorgelegt. Das infolge deſſen er⸗ 
laffene Gejeg vom 25. Quli 1900 beftimmte, dak das Gefeg, betreffend 
die Rechtsverbaltniffe der Schutzgebiele in Butunft die Ueberſchrift 
pEdupgebletsgeieg’ tragen fol, traf eine Reihe von Abdnderungen 
und Ergdngungen desſelben und ermadtigte den Reidetangler, den Gee 
febestegt tn der nenen Faffung gu verfindigen. Es geſchad dies durch 
Betanntmadhung vom 10. September 1900. 

Das Schupggebieiagetes in dieler Faſſung iſt ebenſowie das neve 
RKonfulargeridtebarkeitsgefeg am 1. Januar 1901 in Kraft getreten. 

Das Schutzgebietageſed ſtellt Lein tn ſich abgeſchloſſenes, aus fd 
allein beraus verfidndlides Gange dar, vielmehr iſt dasfelbe durch 
veridiedene andere Geiege gu ergangen. Dies ift namentlid) der Fall 
mit dem Ronfulargeridtsbartettsgefeg, von weichem zahlreiche Paras 
graphen in den §§2. und 8 des Schubgebietsgeſehes in Vezug gee 
némmen und dadurd) gum integrierenden Beftandieil derſelben erflart 
worben find, Das Gleiche trifft gu mit einer Angabl von Veflimmungen 
des Geſehes vom 4. Mat 1870, betreffend die Eheldltefatng und Bee 
urtundung des Perfonenftandes von Bundesangeborigen tm Auslaude, 
auf weldje der § 7 des Sdhupgebietsgefeges Besug nimmt, und mit 
den Boridriftet anderer Aeichsgeſeze, auf welche namentlid) in den 
§§. 9 und 10 verwieſen wird (Gijeg com 1. Juni 1870 über Crier 
und Berluft dex Heidjse und Stactsangehsrigteit, Seley vom 22. Sunt 
1899 Aber das Flaggenrecht der Kaufiahrteiſchiffe u. ſ. w.). 

Inſoweit es fid) um eine Erſetzung nicht Abertragbarer Vorſchriften 
des Konſulargerichts barkeitsgefehes handelte, Hat man den Ausweg ere 
Griffen, hen Grlag folder Vorſchriften Raiferlider Berordnung Dorgue 
bebalten. Auf Grind diefes Borbehalts erging die Berordnung, bee 
treffead dle Rechisoerhaliniffe im ‘ben deutidjen Schußgebleten vom 
9 Rovember 1900, in Kraft getreten am 1. Januar 1901. ° 

Da hiernad ſowohl die einidlagigen Bejttinmungen des Konfulare 
geridisbartettsgeleges, forte der erwaͤhnten ſonſtigen Reidegefege als 
aud) die Berordnung vom 9. Roveinber 1900 als notwendige Ergdne 
gungen ded Schuhgebietegeſe hes erideinen, Hat die vorliegende, in 
dantenSwerter Weiſe vom Reichs - Marine -Amt veranfialtete Ausgabe des 
Gefeges bei jedem Paragraphen die ergangenden Gefegese und Bere 
ordmungsbefiimmungen wiedergegeben. Es ijt bierdurd die praftifde 
Handbabung des Sdusgebietsaejeges erheblich erleidtert, indem die 
widtigiten dasfelbe ergdngenden Vorſchriften bem Geſe hestexte bei⸗ 
Gefagt find. 

Beigelfigt in ferner die Verfügung des Reidstanglers, betreffend die 
Ausũbung der Gerichtsbarteit in den Scaggebreten afrikas und der Elidſee 
vom 25. Dezember 1900, fowie die Dienftanwetiung gleiden Betreffs 
fiir das Rautfdougebiet vom 1. Junt 1901, da die betreflenden Beſtim · 
mungen des Konſulargerichtsbarkeitageſetzes in den Sdupgebieten „ent · 
fpredende” Anwendung finden ſollen und daher erſt durch dieſe Aus. 
fabrungsbeftimmungen greiſbare Geſtalt gewinnen. Dagegen wurde 
grundſatzlich abgeſehen vom Abdrucke anderer auherhalb ves Rahmens 
des Sgqubdoebie logeje bes liegender Gefege tolonialrediliden Snhalts 
(wie z. B. des Geſetzes vom BO. Marg 1892) und ſonſtiger zut Ause 
fabrung des Schutzgebietsgeſetzes ergangener Berordnungen. 

$m Abrigen findet fic) befanntlid) eine in der Haudtſache vollſtän.— 
dige Sammlung des umfangreidhen Materials an unjere Gdupgebicte 
betreffenden Gefegen und Berordnungen in dem von Hiebow bee 
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ziehungeweiſe Dr. ZFimmermann Serausgegebenen Werle , Die deuiſche 
olonialgefeggebung*. 

Auperdem iſt in der neueſten Seit etne ſyſtemaliſche Darflelung der 
Gefege und der widtighten Berorduungen auf dem Gebiete des Rolor 
mralredté herausgegeben worden von BH. Zorn, antec den Titel 
»Deutihe Kolonialgeleggebung*, Berlin 1901 (3. Guttentag, Verlags- 
budbandlung). 

Miluden, Ende Cttober 1901. Prof. ven Stengel 


Die deutſchen Kriegs- und Ablsfungstransport{diffe im Auslande. 
Lepte Meldungen bis 4. November 1901 mittags. 
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Aeberſicht der nächſten Poſtverbindungen 


nad) den wichtigſten Drten in den deutſchen Schutgebieten und Angabe⸗ 
ber nächſien Gelegendett gue Uebermittelung einer Antwor. 





































eautun fe Briefe | gi regitungee fintunft — edgang Me Goh HR 
aus Bertin, 40m 
(aivgorlg dee vadnom 
2 20 Seu. * 
19 is Rem, 
19 9 San. 
rt 43 San, 
% + 3 ies 
ob 18 Gere. 
pay 2 min. 
20 3 Apc 
* 27 Ror 36 
+ 48 Row 1: nme. 1 
is Rov. 10%:bps., 16 Sun. 
+ 11 Rov. oO nme, 6 
9 19 Mev. 10% abos, | React 6 
© 11 Rov. o umé, | Eourhampton cg 
Os) 08, Samourg sat, 
> Reavel Sec 
. }. | Reavel tonape Sprit, 
+3 10 abs. | Teavel F tevhansort mid 
+ 22. Kem 1% ink | Samouty 22:12 | @watepuand 7 
© 19 Rov Lappe. | Seapet 192] Tange im ,! 
© 8 Roo. 1OMabos. | riot 16/12 | Tfingtan an, 
© 11 Rov. 10%abe, | Reapet 16/12 | Timaran Rae, 
+ 16 Roo. 1 nme. | Eouthampton 1112 | garmbal me 
2 22 Rov. 77 mmné. | Gamburg 30/12 unen be. 


Brichlendungen nag den Marianen werven He auf wwciteted nad Potogamd 
(Gavan) geleliet, vou dort welter B—10 wal JAdeilch, mit Gegetiditfien nad Calvan. N. 


‘Si aeatcaee ber eneiiee 
wy 


and und 
fenlate 





ingetne Ruimern der D. 20 8. 
tiin W., Rakerftr, 43.44, fowie jeoem Anrtoncendurean catgchengen 


Perantworttiger Sdeifiditer: w. Seldes, Belin, 


SoreGflunden der SHrifileitung von i—3 Ahr. — Schhut des Serifiletinny 6. Aodember. 
WS Auflage: 38000. We 








Organ der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft. 


SQriftlettung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. Shellingftrage «& 





Ur. 46. 8 Jahtgang. 


Berlin, 14. November 1901. 





Der uence Folge (4 Jahrzauz 
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Erfter Teil. 


WMerdffentlidungen der Geſellſchaft.) 





Vorſtanoͤsſitzung in Berlin. 


Programm der Veranftaltungen. 


Greitag, den 29. Rovember: Abends 8 Ubr: Empfangs- 
abend im Hotel Pring Albrecht, Bring Wlbredtitr. 9. 81/y Ube: 
Gemeinfdaftliges warmes Abendeffen. Die Mitglieder ded Bore 
ſtandes und die Bertreter bec Abteilungen werden als Gäſte bee 
tradjtet. Für bie dibrigen Teilnehmer Geded einſchließlich Getrante 
und Bedienung 4 M 


Gonnabend, den 80. November: Bormittags 94/, Uhr: 
Sitzung bes Gefamtvorftandes im Hotel Pring Albrecht. Mittags 
1 Uber: Barmes Frühſtück in ben Nebenräumen (Gedeck ohne 
Getrante und Bedienung 2 ). Abends 7 Ube: Feſtmahl im 
Lichthof des Hotels Kaiferhof, Preis bes trodenen Gededs 6 M. 


Bir bitten unfere Mitglieder, fic) an diefen Beranitaltungen 
mogligft zahlreich beteiligen gu wollen. Die Teilnahme an dem 
Empfangsabenb und dem GFeftmabl .fteht familigen Mitgliedern 
der Deutiden Kolonialgeſellſchaft zu. Um fiir bie Vorbereitungen 
einen feſten Anhalt gu gewinnen, ijt es unbebdingt notwenbig, dag 
wir wifjen, wie ſtark fid) unfere Mitglieder an den eingelnen Bere 
anjtaltungen beteiligen werden. Wir bitten baber um möglichſt 
baldige Anmeldung bei der Geſchäftsſtelle ber Geſellſchaft, Berlin W., 
Sdellingitrage 4. Die Teilnehmertarten gum Empfangsabend und 
gum Feſimahl (getrennt) werden gegen Ginfendung von 4 begw. 
6 A von der Geſchäftsſtelle der Gefellfdhaft gugefandt werden. 
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Berinderungen in den Vorſtünden der Abteilungen. 


Bonn. Oberitleutnant von Feflenberg-Patifd ift infolge Ber- 
zuges aus dem Borflande ausgeſchieden; dafür wurde Berghauptmann 
und Bberbergamtadirettor von Ammon gemablt. — Chicago. Der 





Borfigende, Vizekonſul Dr. Qettenbaur, ift nad) Monrovia verfegt. 
Qn den Borland iſt zugewählt Vigetonful Dr. Boepifel. — Reus 
ftvelig. Schriftführer iff jebt Major a. D. von Rofenberge 

ti. — Schleswig. Zweiter Borfigender iſt jest Reg-Aflelfor 
idt, erſter Schriftſührer Gymn-Prof. Dr Rofe. — Wether 
burg i. Eiſ. Schatzmeifier ijt jebt Redatteur Bogel. — 8weibrücken. 
Der Borfigende, Landger.-Rat Wagner, ift jest Staatsanwalt. 
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Sweiter Teil 


(Unter Verantwortung des Schriftleiters.) 


Die finamielle Gntwicklung unferer Schutzgebiete 
Bon A. Setdel. 


Qn wenigen Woden werden die Etats der Schutzgebiete dem 
Reidstag vorgelegt werden, und es ift mit Sidjerheit abgufehen, 
bag wiederum im Lager der Gegner beweglide Klagen dariiber 
werden angeftimmt werden, bag unfere Schutzgebiete immer nod 
keine Ueberfchũſſe ergeben. ES ijt ja gweifellos ein unerwünſchter 
Bujtand, bag bie Kolonien annod alljabrlid) nidt unerheblide Bue 
{diffe vom Reidhe erfordern. Es braudt aud gar nicht befonders 
gefagt gu werden, dab die Beftrebungen der folonialen reife darauf 
geridtet find, aus diefem Zuſtande herauszukommen, bas Budget 
Der Rolonien aus eigenen Ginnahmen heraus allmablid) zur 
Balance gu bringen und ſchließlich fogar erheblidje materielle und 
ideelle Borteile fiir das Mutterland herauszuwirtſchaften. In 
neuerer Zeit zeigt ſich indeſſen ein merkwürdiger Wirrwarr in der 
Aufſaſſung über den geeignetften Weg, her zur Erreichung dieſes 
Zieles eingeſchlagen werden mug. Mit den Vorſchlägen bes Herrn 
Profeſſor Hans Meyer in dieſer Hinſicht haben wir und bereits 
beſchäftigt. Wir haben bereits friiher erdrtert, bag diefelben ledig- 
Tid) auf eine formelle Trennung des Budgets in Bivile und in 
Militarausgaben Hinauslaufen, deren erftere aus ben Ginnahmen 
ber Rolonie unter Herangiehung von Reidsfubventionen, die legteren 
vom Reide allein gededt werden follen. Diefe Vorſchläge bringen 
aber weber in der Gegenwart eine Grfparnis gumege, nod weifen 
fie. geeignete Mittel nad, um in ber Zufunft zu Erſparniſſen gu 
gelangen. 
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Es ift indeffen aud) ſehr die Frage, ob dec gwedmabige Weg 
gue Erreichung eines balancierenden Etats daria befteht, Exfpare 
niffe an den Ausgaben gu maden. 


Auf die Hohe der Axsgaben, wenn fie fonft gwedmapig find, | 


Tommt es in einem Gtat gar nidt an, fofern nur denfelben ent> 
{predende Ginnahmen gegentiberfiehen oder geniigend Grund fiir die 
Annahme vorliegt, dag dieſe Ausgaben auf das Land befrudjtend 
wirten und eines ages vollauf hereintommen werden. Das 
Hauptaugenmer? mug darauf geridtet fein, die Cinnabmen einer 
Solonie gu heben und alles gu fordecn, was gur Bergrigerung 
derfelben in Zukunſt beitragen Yann. Gollte eB ſich gu diefem 
Bwede als notwendig herausitellen, in der Gegenwart erhebliche 
usgaben gu leiſten, um die Möglichkeit erhöhler ſpäterer Ein⸗ 
nahmen anzubahnen, fo würde es gang unwirtſchafilich gedacht 
fein, dieſe Ausgaben gu unterlaſſen, nur weil das Budgel heute 
nicht balanciert. Alſo Erhöhung der Ginnahmen, das mus 
das Biel fein, woranf alle Mafnahmen, die zur Entwidlung der 
Sahuggebiete in Betracht gezogen werden, in erjter Linie angefehen 
werden miiffer. 

G8 würde im Grunde völlig müßig fein, einen national- 
õtonomiſch fo ſelbſlverſtändlichen Satz hier fiberhaupt gu erdrtern, 
wenn nidt merkwürdigerweiſe bei den Borjdlagen, die fic) mit 
einer Berbelferung der Etats der Sdhupgebiete beſchäſtigen, immer 
ber Gebante betont und befonders in den Bordergrund gefdoben 
wilrbe, bag die Ausgaben fparfomer bemeffen werden miiften. 
Es ift ja gar Yeine Frage, bak jede Ausgabe daraufhin gepriift 
werden mug, ob fie im Qntereffe des Schuhgebietes und feiner 
Gntwidiung ũberhaupt oder in einer beftimmten Höhe notwendig 
ift ober nidt. Es ift aud) nicht unmöglich, bag bei genauerer Prii- 
fung der eine ober andere Ausgabepoſten — eB ift ſchon früher 
die Zahl der Zollftationen und die Koſten fiir die Gouvernementd- 
flottille in Dftafrita hervorgehoben worden — Abſtriche vertragt; 
wenn man aber bie Ausgabe-Ctats der eingelnen Schutzgebiete aud) nur 
flfidtig anfiebt, fo ijt ebenfo auf den erften Blick Har, daß es fid) 
dabei um nambafte Summen keineswegs handeln tann. Go ſehr wir 
alfo die genaue Priifung des Etats nad) diefem Geſichtspunkle fiir 
unerlãßlich balten, fo wenig vermögen wir darin allein die Gewähr 
für eine Befferung ber finangiellen Ergebniffe unferer Schutgebiete 
gu erbliden. Die Hauptfadhe find und bleiben, um es nodymals 
hervorgubeben, geeignete Maßregeln zur Hebung der Ginnahmen, 
aud) wenn damit gunddft nod) höhere Ausgaben als bisher 
verbunden fein und die Etats in den nächſten Jahren, ifoliert bee 
tradtet, ein nod) ungiinftigeres Bild aufmeifen follten. 
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Die Gouvernementsrite in den dentſchen 
Schutzgebieten. 


Bon A Seidel. 


Gelegentlid) der Befpredung der Meyerſchen Reformvorſchläge 
auf Seite 422 ff. diefer Zeitidprift ift die, von Meyer befiirwortete 
Ginfegung von Landesbeiräten dringend widerraten und nad 
gewiefen worden, daß eine derartige Cinridjtung mit der jugend- 
Tigen und lofal begrengien Entwicklung unferer Schutzgebiete une 
vereinbar fein wũrde. Diefe Stellungnahme ift von mebreren 
Seiten mißverſtändlicherweiſe dahin gedeutet worden, als wolten 
wit ũberhaupt eine Mitwirtung der in den Kolonien anſäſſigen 
Guropier an der Regierung des Landes, fpegiell an der Auf 
ftellung des Gtats, ausgeſchloſſen wiſſen. Das tann natirlid in 
Teiner Beife unfere Abſicht geweſen fein, wie fon daraus hervore 
geht, dab wir die Einfegung von Kommunalräten befirwortet haben. 
Berner mußten wit als befannt vorausfegen, dag den meiften 
Gouverneuren bereits ein Gouvernementérat gur Seite ſteht, der 
dazu beſtimmt ift, bem Gouverneur ſachverſtändigen Rat in wirtſchaft- 
Tiden Fragen gu leiben. Cinen folden Gouvernementérat, der von dem 
Gouverneur jeweils aus den angefeheniten und ſachverſtändigſten Mite 
gliedern der Kolonie ernannt wird, nur aus einer Heinen Anzahl von 
Perfonen befteht, und dem Gouverneur gegeniiber in freundſchaftlichem 
Zuſammenwirken die wiriſchaftlichen Sutereffen de8 Landes befonders 
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vertritt, hat aud) wobl die Mehrzahl derjenigen nur im Sinn, die 
jegt nad einem Landesbeirat, um den von Meyer gebraudten 
Ramen gu wiederholen, rufen. Dieler volfommen beredtigte 
Wunſch hat aber [don längſi feine Erfüllung gefunden. 

Raddem bereits früher feitens mehrerer Gouvernenre felbit- 
ſtändig nad) dieſer Ridtung bin vorgegangen war, bat die beir 
miſche Regierung unter dem 2. Marg 1900 in bem nadftehenden 
Runderlag die Frage grundfaglid) weiter verfolgt: 

„Es iff wiederbolt in Anregung gekommen, den Raiferliden Gouvere 
nemenié einen Beirat aus Raufleuten, PBflangern und fonftigen Intere 
effenten gur Geite gu fiellen, welder, ähnlich wie der Solonialrat, 
gur Grteilung fadverfdndigen Rates in der Lage ift und gleidgettig 
elwaige Wünſche der ntereffenten inbegug auf die Einrichtung und 
Fuhrung der Verwaltung dem Gouvernement unterbreiten kann. 

Gin folder Berwaltungsrat war bereits vom Gouvernement Kamerun 
durch Berordnung vom 20. Quli 1885 eingelegt worden. Die Mitglied= 
{daft war obligatoriſch; ben Borfig führte ber Gouverneur, der eine 
Geeignete BerfSnlidteit als Prototodtagrer zuzog · In eingelnen Fallen, 
wo es fid) um Berhaltniffe ber Gingeborenen Handelte, fonnte der 
Gouverneur einen oder mehrere Hduptlinge den Beratungen des Bere 
wallungsrats beiwohnen iaſſen. Der Berwaltungsrat hatte den 
Gouverneur beim Erlag von Verordnungen, foweit fle fid) auf die Bere 
waltung der Rolonie begiehen, durd fein Gutadten gu unteritiigen. 
Burde von demfelben gegen eine Berordnung cinitimmig Beſchwerde 
erhoben, fo mubte bariber auf Antrag eines Mitgliedes die Gnt> 
{deidung des Reidstanglers eingeholt werden; bie Beldmerde bielt 
jedod) die Ausfigrung ber Verordnung nidt anf. 

Bile das Togogebiet war durd Berordnung des Kommiſſars vom 
15. Januar 1886 ebenfalls cin Berwaltungsrat ins Leben gerufen 
worben, Derſelbe beftand aus drei Mitgliedern, weldhe vom Kommiffar 
aljabrlid) aus den Bertretern der dortigen europdifden Firmen gewählt 
wurden, und einem Protofollfiihrer. Len Vorſitz führte der Kommiſſar. 
Qn denjenigen Fallen, wo es fid) um einheimiſche Verhältniſſe handelte, 
Tonnten aud) ein oder mebrere eingeborene Häuptlinge obder fonflige 
Sachverſtändige gur Teilnahme an den Beratungen zugezogen werden. 
Her Berwaltungsrat fland in allen lokalen Angelegenbeiten dem Rom 
miffar als beratende Behörde gur Seite; die gu erlaffenden Berordnungen 
wurden, foweit fle fig auf die Berwaltung des Scuggebietes bezlehen, 
demieiben gur Begutadtung vorgelegt, wobel jedod die Entſcheidung 
dem Kommiffar vorbehalten blieb. 

Soweit hier betannt, wird feit geraumer Zeit von diefen an fid 
ſehr gwedmagigen Ginridjtungen weder in Ramerun nod in Togo Ger 
braud gemadyt. 

In dem Riaulfdhougebiet befteht ein Gouvernementsrat, in weldem 
— ähnlich wie bei den Bortragsfigungen in Dar-es-Salaam die Re 
ferenien — die Letter aller eingelnen Berwaltungérefforts verireten find, 
und dem vom Gouverneur alle widtigeren Regierungsangelegenheiten 
vorgelegt werden können. Rad einer Gouvernementsverordnung vom 
11. Marg vorigen Jahres treten fiir die Beratungen widtiger Angelegen- 
heiten dem Gouvernementsrat drei Vertreter der Stvilgemeinde hingu, 
weld fir je ein Qabr beftellt werden. Der eine von ihnen wird vom 
Gouverneur nad) Anhörung des Gouvernementsrates beftimmt; der 
zweite wird von den tm Handelsregifter eingetragenen nidtdinehiden 
Firmen gewablt; der dritte wird von den im Grundbud eingetragenen 
Srundbefigern ohne Unterſchied der Rationalitdt, welde mindeftens 
50 Dollar Grundfieuer entridten, gewablt. Der Gouvernementsrat 
hat nur beratende Stimme. Die ſchliehliche Entſcheidung fieht dem 
Gouverneur ju. 

Die Kaiſerlichen Gouvernements erfude ich ergebenft, fid in der 
AngelegenGeit gefaDigh umgehend gu dugern und geeignetenfalls einen 
Berordnungsentwurf gur Prüſung hierſelbſt beiguffigen. Um gu vere 
hindern, dab die gu treffende Einrichtung, wie in Kamerun und Togo, 
in Bergeffenheit gerdt, wiirden aud Beflimmungen fiber die Friften, 
innergalb deren der Beirat gu berufen iſt, gu treffen fein.” 4) 

Auswartiges Amt. Rolonial- Abteilung. 
gez. von Buchka. 


Bas den hierin erwähnten Goudernementsrat von Kiautſchou 
betrifft, fo verdankt er ſeine Einſetzung der nachſtehenden Ver ⸗ 
ordnung vom 13. Marz 1899:2) 


elim die Biefige Sivilgemeinde an der Arbeit fir bas Wohl der 
Solonie gu beteiligen, orbne id an, dag drei Bertreter derfelben auf- 
Gefielt werden, welde vom Gouvernement in Angelegenbeiten, welche 


1) Bergl. die deutſche Rolonial-Gejehgebung, V. Teil, von Dr. Alfred 
Zimmermann, 6. 84. 
%) Marine-Berordnungsblatt Rr. 25 flr 1899 Rr. V (Anbang). 
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-bie -Sivilgemeinde betreffen, gu Rate gezogen erden und dte Ber> 
wmalttelung zwiſchen Sivilgemeinde und Gouvernement uͤbernehmen. 

A. Die Auffielung der drei Bertreter der Zivilgemeinde erfolgt in 
folgender Weiſe: 

1, Gin Verireter wird ernannt vom Gouverneur nad Anhörung 
des Gouvernementsrats. 
2 Gin Bertreter wird gewählt von den tm Handelsregifter eine 

Qetragenen nichtchineſiſchen Firmen aus ihrer Milte. Jede 

Girma hat nur eine Stimme. 

& Gin Bertreter wird gewählt von den im Grundbuche eine 

Getragenen fieuerpflidtigen Grundbefigern aus ihrer Mitte. 

Ler jaGtlide Betrag ber Grundfteuer muh mindeftens 60 ⸗ 

betragen. Gir jedes Grundfiid gilt nur eine Stimme. Rein 

Befiger darf zugleich mehr als eine Stimme haben. 

B. Bor dem Erlaß einer Berordnung oder Ginfihrung einer Mabe 
regel, durch die wirtſchaftliche Yntereffen von allgemeiner Ber 
deutung berũhrt wurden, merden die Berireter gehört. bre 
Hinguziehung yu gemeinfdafiligen Gigungen gu bem Gouvernes 
Mentsrate fieht dem Ermeffen des Gouverneurs anheim. 

G. Die Aufflelung der Vertreter erfolgt auf ein Jahr. 

Her erfte Bertreter wird jabrlig am 15. Mary vom Goue 
verneur ernannt werden, an demielben Lage liegen die Liften der 
Wahler des gweiten und dritten Vertreters im Bureau des Sivile 
fommiffars aug; Ginwendungen gegen die Ridtighett der Liften 
find bis gum 20. Marz guldffig und ſchriftlich eingureiden. Die 
Bahl findet durch perfonlide Stimmenabgabe am 25. Mary im 
Bureau des Zivilkommiſſars in den Stunden von 9 bis 12 vore 
mittags ftatt. 

Galt der 15. oder 25. Mary auf einen Sonntag, fo tritt der 
folgende BWodentag an feine Etelle. 

Derjenige Randidat, dex die meiften Stimmen auf fid vere 
einigt, gilt als gewählt. Bei Stimmengleidbeit entſcheidet 
das Los." . 

Ringtau, den 18. Marg 1899. 

Der Kaiſerliche Gouverneur 
Gee Jaeſchke. 

Sur Ecléuterung diefer Verordnung gitieren wir ferner einen 
Vaſſus aus der Dentkſchrift, betreffend die CEntwidlung des 
Siautidougebietes in der Zeit vom Oltober 1898 bis Oftober 1899, 
wo es heißt: 

Um ben Entſchliehungen des Gouvernements, welche ſchon wegen 
ber weiten Entſernung häufig ohne die Moöͤglichkeit von Rüdfragen im 
Nutierlande erfolgen miiffen, das gröhtmögliche Mak von Eadjtenntnis 
gu Grunde gu legen, ift die Einrigtung eines Gouvernementsrates ere 
folgt, in weldem die Leiter aller eingelnen BVerwaltungsrefforts ihren 
Gig haben, und dem vom Gouverneur alle widtigeren Regierungs⸗ 
angelegen$eiten vorgelegt werden finnen. 

Die ſchließliche Entſcheidung ſteht nad wie vor bei bem 
Gouverneur als dem oberflen Leiter der gefamten Zivile und Militdre 
verwaltung. Go erfdjeinen die Borgiige eines Kollegialſylems bei der 
Beratung mit denen eines einbeitlidjen Willens bei der verantwort> 
lichen Gntidliebung gwedmabig vereinigt. 

Ueber den Kreis der beamteten Berater des Gouverneurs hinaus 
wird aud die Gadfenninis der Sivilbevdlferung, indbefondere ber 
wiriſchaſtlich widtigen Glieder derfelben, einerfeits der Kaufmannſchaft, 
anbdererfeits der Grundbefiger, in wefentlider BWeife gu den Aufgaben 
der Rolonialvermaltung herangegogen.” 

Aud in Eamoa hat der Kaiſerliche Gouverneur tury nad 
feinem Amtsantritt, nad Wegfall bes früheren Munigipalrates, 
einen GouvernementSrat durch die nadjtehende Berordnung eine 
sefegt: 1) 

Belauntmadung, Setreffend die Bilouug eines Gouvernementsrats. 

1. Rundſchreiben. 

Mit der Einführung der neuen Verwaltung in Samoa ijt ber 
Vunizwpalrat in Wegfall gekommen und dadurch für die Mitwirkung 
der Burgerſchaft in dfjentliden Angelegenheiten ein Raum nicht gegeben. 

Es iff indeffen nidt die Abſicht des Kaiſerlichen Gouvernements, 
auf die reidje Erfahrung Dderjenigen Birger Verzicht gu leifien, die 
Sabre Hindurd in der friheren Berwaltung der Munigipalitdt eine 
Teitende Stellung eingenommen haben. 

Ich babe deswegen beſchloſſen, aus den Hier angefeffenen Kauf- 
leuten und Pflanzern einen Ausſchuß von fieben Mitgliedern gu bilden, 
um einerfeits gemeinſchaftlich mit ihnen die Bwedmdbigtett neucr Cine 
richtungen zur Förderung dex kommerziellen und landwirifdafiligen 


4) Gouvernementsblatt, herausgegeben vom Kaiſerlichen Gouvernes 
ment. Bd. Ul. Rr. 8. 
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Berhaͤltniſſe des Sduggebtets gu belpredjen, andererietts um der 
Biirgeridaft Gelegenbeit gu geben, Anregungen und Vorſchläge durd 
dieſen Ausſchuß yur Renninis des Gouvernements gu bringen.” 
Apia, den 28. April 1900. 
Der Kaiferlide Gouverneur 
gez. Golf. 
2, Belanntmadung. 
Zu Mitgliedern deS Gouvernements find ernannt worden: 
RK. D. Carruthers, Pflanger und Rechtsbeiſtand, 
B. 6. Dean, Kaufmann, 
H. Gebauer, Kaufmann, 
D. Riedel, Kaufmann und Pflanger, 
M. Rofenberg, Kaufmann, 
9. Schmidt, Lfanger. 
Sum Borfigenden iſt gewählt worden der Kaufmann und Pflanzer 
Otto RiedelL* 
Apia, den 10. Mat 1900. 
Der RKaiferlide Gouvernenr 
gez. Solf. 


Ebenſo ift für Deutid)-Siidweftafrita eine folde Einrichtung 
geldaffen worden.') Jn Togo und Kamerun wird ber Gouvernes 
mentsrat, wie aus dem oben angefiihrten Runderlaß der Roloniale 
Abteilung erfidtlid), feit geraumer Beit nicht mehr einberufen. Dies 
Tiegt an Gründen verfdiedenfter Urt, insbefondere den grogen Ente 
fernungen und den mangelbaften Befirderungsmitteln. Dagegen 
werden aud) beute nod) in Gragen von allgemeiner widjtigerer Bee 
deutung die Sntereffenten in jedem eingelnen Galle, in Kamerun in 
landwirtſchaftlichen Fragen der fogenannte Pflangerverein, gehört. 
Ferner hat Herr Gouverneur von Puttkamer nod gelegentlich der 
Tagung der Deutfcen Kolonialgeſellſchaſt in Koblenz ſich dahin aus- 
geſprochen, daß er die Bildung eines neuen Gouvernementsrats fiir 
notmendig alte und aufé eifrighte betreiben werde. Wud in Rene 
guinea, wo die wirtſchaftlichen Berbaltniffe nod) ſehr einſach liegen, 
verfdafft fid) ber Gouverneur durch perſönliche Rücſprache mit den 
Sntereffenten Gewißheit über die Meinung derfelben in wirtfdajte 
liden Gragen von größerer allgemeiner Bedeutung. Aehnlich wird 
in Dftafrita verfabren. Dort birt dec Gouverneur in taufmannie 
ſchen Gragen die eingelnen Bertretec dey ſelbſtändigen Firmen, 
wãhrend gur Beratung von landwirtſchaftlichen Fragen der Pflanzer- 
verein gujammenberufen wird. Die voritehenden Mitteilungen, for 
weit fie nidt durch itteraturbinweife belegt find, beruben auf 
amilider Austunft. 

Benn man dies gefamte Material überſchaut, kann man dod 
gewiß ten Gindrud nidt von der Hand weiſen, bak die heimiſche 
Regierung fowobhl, wie and) die Gouverneure der Schutzgebiete bee 
ſtrebt find, der Bevölkerung denjenigen Ginflug auf die Verwaltung 
bed Gebietes in wadfendem Mage guzugefiehen, ber dem jeweiligen 
Stande der wirtſchaftlichen Entwidlung ber Kolonie entfpridt. 
Die Regierung hat alfo bas redhte Ziel vor Augen und befindet 
fig) auf gutem BWege. Eine Ueberftiirzung der naturgemagen Ente 
widlung aber tonnte, wie bereits friiher nadgewiefen, nur ſchädliche 
Bolgen haben. . 
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Von den dentſchen Kolonialgeſellſchaſten. 


Rolontal Wirtſchaftliches Komitee. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß des Komilees hielt am 
7. Rovember eine Sitzung ab. Es wurde Bericht exftattel ũber den 
Gortgang der nad) Deutſch-Südweſtafrika gebenden Bohr. 
folonne und im Anfdlug daran fiber bas Gutadten ded 
Herr Brofeffors Dr. Sdhend in Halle a/S., betreffend die 
geologifden Berhaliniffe Deutſch-Südweſtafrikas. Des 
ferneren lagen Beridte vor fiber bie Baumwmoll-Crpedition 
nad Logo und ben Fortgang der Baumwollpflangung dafelbjt 
und iiber die Rautfgul- und Guttaperdha- Expedition 
nad ben Südſee-Kolonien. Die Verfammlung nahm 
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1) Bergh den ,Windhuter Anzeiger“ vom 28. Februar 1900. 
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Expedition nad Togo betreffend, von den Ergebnifjen dec 
Befdhaffung und Verfendung von Saatmaterial, von ber 
Hemifden und tedhnifdhen Prüfung tolonialer Produtte. 
Untrdge des Freiherrn von Herman, betreffend die 
Fördetung der Landwirtſchaft in Deutſch-Oſtafrika und 
bie Beiterentwidlung der Eingeborenenkulturen dafelbft, 
fomie Anträge des Profelfors Dr. Warburg, betreffend 
ben Botanifden Garten in Biltoria und die dauernde 
Kontrolle der Kaffeepflangungen in Oftafrita, wurden 
angenommen. Bon den gefdafiliden Mitteilungen ift gu 
erwähnen, dag Sammlungen deutſcher Colonialergeugniffe 
dem Städtiſchen Muſeum in Bremen, dem Gewerbeverein in Hannover 
und dem Siädtiſchen Museum in Lübeck überwieſen wurden. Ler 
Sonntagsfdulverein in Marienberg erbielt eine Beihiilfe gur Bee 
ſchaffung einer Sdhulfammlung deut{d-folonialer Produlte. Schließlich 
wurde mitgeteilt, bag das Komitee von 1896 bis 1901 fiir feine 
gemeinniigige Thatigheit 404600 AM aufgewendet hat, und zwar 
175000 A aus Beitragen feiner Mitglieder, 82000 ff aus 
Beitragen foloniater und indnftrieller Sntereffenten, 15100 off 
aus Mitteln der Deutſchen Kolonialgefelljdaft, und 132500 M 
aus Beibiilfen der Wohlfahrislotterie. 

Beiteres aus dem widtigen und inlereſſanten Inhalt des 
Sigungsberidtes finden unfere Lefer in der Rundſchau der 
Heutigen Nummer bei den eingelnen Sdupgebicten. Me. 


Geſellſchaſt Uordweſt · Kamerun. 


Als tm Rovember 1899 die der Geſellſchaft Rordweft-Kamerun 
ertetite Ronjgeffion befannt rourde, erregte die Ueberweiſung eines ricfigen 
Landgebietes zur Ausbeutung an eine eingelne Gefelidaft berectigtes 
Auſſehen und bot wie im Jahre vorher beim Befanntwerden der Kone 
seliion der Geſellſchaft Eiid-Ramerun Veranlaffung gu lebhaften Ane 
Qtifien gegen die damalige Kolonialverwaltung. Handelte es fid) doch 
um die Bergebung von Landfomplegen in einer Musdehnung, groper 
als die bes Koönigreichs Bayern, an eine Gefelfdaft, die feinen Kauf- 
preis fiir bas and gu gohlen hatte, fondern nue verpflidjtet war, ein 
Gefellidaftstapital von 4 Midionen Mark aufyubringen, davon wenightens 
jãhrlich 100000 Mark, binnen gehn Jahren aber 8 Milionen Mart 
auf das Bertragsgebiet gu Geſelſchaſts zweden thatfadlid) gu vermenden 
und augerdem cine einmalige Beihiilfe von 100000 Mark gu der gee 
planten Tjdadfees Expedition gu leifien. Der Gefelidaft wurde das groge 
Gebiet auf 50 Sabre, und wenn fie binnen 12 Jahren eine Gifenbabn 
von der Küſte nad ihrem Gebiet bauen follte, auf 60 Jahre verliehen. 
Sie erhielt das Vorrecht auf alle Qandanfaufe von Gingeborenen im 
Kongelfionsgebiet innerhalb der erfien 20 Sabre, wobei fie beſtehende 
Redjte gu adjten und volle Handelsfreificit gu wahren hat. Anger den 
oben mitgeteilten Berpftidjtungen an Geldaufwendungen und der Zablung 
eines beflimmten Reingerinnanteils an den Gislus hat die Geledfhalt 
ſich verpflidjtet das Gebiet gu erforfdjen, Berkehrsverbindungen aller 
Art anjulegen, wirtjhafilidge Unternehmungen durchzuſühren und die 
Produltionsfähigkeit des Gebietes nad) Moglicfeit gu fleigern. 

Benn die Geſellſchaft iegt ihren erſten Jahres bericht erftattet, fo 
fann es nidjt Bunder nehmen, wenn fie in dem furgen Seitraum — 
ber Bericht handelt von der Thätigkeit der Gefelfdaft in der Zeit vom 
BL. Quli 1299 bis gum 81. Dezember 1900 — gegeniiber der Grdge 
ihrer Aufgaben bedentende Ergebnifie ihrer Thatigteit nod) nicht gn 
verzeichnen Hat. Wher Anfang ift ſchwer, und befonders grog find die 
. Echwierigheiten fiir cine neue RolonialgeieAjdaft. Bunadjft handelt eB 
fic) darum die Berbindung nad der Küſte herzuſtellen. Wir erfehen 
aus dem Beridjt, dab die Geſellſchaft verſchiedene, nicht näher bezeichnete 
Expeditionen entfandt hat, um zunächſt die nordweſtliche Ede des 
Gebietes genauer auf ihren Reidjtum gu wnterfudjen. Es wird hervor—⸗ 
gqehoben, melde Umſtaude die Aufidliepung vergdgerten: Unruhen im 
Croßgebiete vornehmlich behinderten die Thatigtcit der Geſellſchaft; die 
Verwendung von Trägern beim Mangel eines anderen Verkehrsmittel 
verlangiamt und verteuert die Verbindung mit der Küſte. Indeſſen 
ift es den Expeditionen gelungen, den erwähnten Teil des Gebietes (über 
1 Million ha) genauer gu erforjden und in Veſih gu nehmen. Das herren> 
loſe Land ijt der Geſellſchaft im Auguſt 1901 als Gigentum Aberwiefen, 
wodurch fie fiir alle Seiten Gigemimerin eines großen Territoriums 
geworden ijt. Die Aufſchluhßarbeiten weiterer Territorien find in dic 
Wege geleitet, und man hofft, dab die anfgewandien Mittel eine 
gewinnbringende Ausnugung des Gebietes ermigtiden werden. 











weil fle das Ronjeifionsgebiet auf dem Waſſerwege biliger erreichen 
tann. Gie geht dabei von Bld Calabar, alſo vom englifden Ger 
biet aug, und läßt bereits einen Hegraddampfer auf dent Crofflug laufen, 
um die Baren während ber Regengeit in das. Rongelfionsgeblet gu bee 
fordern. Rad Beendigung der Regengeit, in den Monaten Dezember 
big Mal, fol die Ansbeutung des Gebietes vor ſich gehen. Der erfle 
Schritt zur nugbringenden Auffdliebung der Rongeffion ift damit gethan. 

Bon den Arbeiten der Geſellſchaft an der Küſte iſt gu beridjten, 
dak das Dualageſchäſt nod keinen ginfligen Erfolg erzielen Yonnte. 
Bei Mundame wurde eine Meine Berfudsplaniage eingeridtet, um Ber 
{ude mit Ramle und Kautſchuk anzuſtellen. Später follen eventuell in 
dem eigentlidjen Konzeſſionsgebiet ſolche Plantagen angelegt werden. 

Benn wir uns nun das Sewinns und Verlufttonto betradten, 
fo finden wir auf demfelben Gewinne aus Waren, Zinfen und Verkäufen 
im Gejamtbetrage von 44455 4, denen Aufwendungen in Höhe von 
489702 @ gegenitberfiehen. Der gange Berluftfaldo iff als eine 
Bertverbefferung der Konzeſſion betrachtet worden und fomit in dte 
Akiva der Bilan, und gwar unter der Bezeichnung ,Rongeffionsfonto” 
eingeſtelt worden. Gin redjt einfaches Berfabren, dad fid) hoffeutlich 
durch die fpdtere beſſere Ausnugung des Konzeſſions gebietes rechtſertigt. 
Betrachten wir die Aufwendungen im einzelnen, fo finden wir auf 
Depefden, Unkoſten, Gehalter, Miete, Prämien, Reifen, Loͤhne und Ker- 
pflequng 828446 .@ vermandt. Das Uebrige, 161 256 , find Abe 
{Greibungen auf Egpeditionstonto (88 000 .4), auf Grundjtide und 
Gebäude (87 700 .) und — neben fonftigen kleineren Abſchreibungen — 
auf Boote und Pinaffen (80000 .a). 

Aus der Bilang ergiebt fig, dab die beabfidhtigte Erhöhung bes 
Uttienfapitals von 4 Milionen auf 10 Midionen nicht durchgeführt tt 
Bir finden nur ein Rapitaltonto II mit 860000 .A neben dem eigent> 
Tiden Rapitaltonto. Das bedeutet wohl einen Anfang der beabfidtigten 
Kapitalerhogung? Bon dem Attientapital waren 2600000 bei Aufe 
ſtellung der Bilang nod nicht eingesablt. Reben dieſem Attivpofter 
fallen nod ins Gewidt der Poſten Kamerungeſchäſt“ mit 400994 @, 
das ,Rlo del Rei · Geſchãft· mit 269 498 ., und das Grundftiid- und Gee 
bdudefonto mit 827810 @. Letzieres umfaht die von den Firmen 
C. Boermann und Sangen & Thormählen erworbenen Lerrains, 
Baulidteiten und Geſchäftsbeziehungen. Dagu der Ealdo des Berlufte 
tonto’, wie ſchon gefagt 445247 4, durch weldjen aud die Abe 
ſchreibungen von den Iegtgenannten drei Konten wieder in die Alliven 
cingefielt find. Schließlich weift die Bilang neben kleineren Poften ein 
verjiigbares Bantguthaben von 802805 4 auf. 

Die Erhaltung des Wertes der gefamten Aufwendungen file nidt 
gu inventarijiercnde eiflungen läßt fic) dadurch rechtſertigen, dag die 
Geſellſchaft ſür das Land felbjt einen Kaufpreis nicht gu gablen hatte. 
Der Poften wird fig in den nächſten Jahren wahrſcheinlich nod 
bedeutend erhõhen. Borldufig reprajentiert ec Werte, die auf dem 
Papier fiehen, und die fic erſt realifieren, wenn aus der Konzeſſion 
felbſt enifpredende Gerwinne gezogen werden. Db dies der Geſeüſchaft 
gelingen wird, haben wir abguwarten. Bill. 
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Die deutſchen Rriegs- und Ablsfungstransportfdiffe im Auslande. 
Lebte Meldungen bis 11. November 1901 miltags. 
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1901. 


Die Ugandabatn. 


(Gut aAbbildungh. 
Bon Norig Shang.) 

Ginen widtigen Fattor in der Entwidlung des Gebiets wird 
bie Uganba-Gifenbabn bilden, welche von Mombaſa bis gur Ojt- 
fifte des Bittoria Nyanga und dann um den See herum nad 
Uganda hineinführen fol. Diefe Bahn war {don 1890 von 
Lord Salisburys Regierung vorgeſchlagen worden, um mit ibrer 
Hilfe ben Sflavenraub einguddmmen, und 1891 wurde gur Feſt- 
fielung ber Traſſe eine Kommiffion ernannt, gu deren Soften die 
engliſche Regierung 20000 £, die oftafrifanifde Geſellſchaft 
5000 £ beitrug, und deren Ende 1891 unter Kapitan Macdonald 
begonnene Arbeiten im Ottober 1892 beendet wurden. Rac dem 
urfpringlidjen Plane wiirde die Linie bis zum Bort Bittoria am 
See eine Lange von -1060 km gebabt haben, eine {pater aufge⸗ 
fundene giinftigere Eraffierung, welde vom Raturo-See aus ziem ⸗ 
lid) direlt weſtlich nad) Bort Florence führt, erlaubte aber eine Bere 
kũtzung der Linie auf 936 km. 

Gir Gerald Portal hatte 1893 den Ban der Bahn bis 
Kikuyun befiirwortet; 
aber erft im April 
1895 trat das erjte 
Komitee gur Bee 
richterſtattung dare 
ũber gufammen und 
empfahl, bag die 
Regierung den auf 

3.000 000 £ ge- 
ſchätzten Bau der 
Bahn bis gum See 
felbftiibernebme. Ju 
der That nahm das 

Parlament dieje 
Borlage mit groger 
Majoritét an, und 

bie Babnarbeiten 
wurden im Dezem⸗ 
ber 1896 begonnen; 
bod) fonnten mit 
ben bewilligien 
3.000000 £ nur 
die erften 582 km 
gebaut werden, und 
im Mai 1900 bes 
willigte bas britiſche 
Rarlament weitere 
1930000 £. Rad 

bem Boranfdlag . 
follten bie durchſchnittlichen Baukoſten 40000 A pro km betragen. 
erreidjten aber bereits auf der erften, leidjteren Strecke von etwa 
400 km 57 000 A pro km was in Unbetradt ber gebirgigen Natur 
des Terrains nod immer verhalinismagig billig ift. Anfang 1901 
waren rund 800 km ber Babn fertig, und man hofft, fie im Suni 1902 
gang im Betrieb gu haben, da man die Zabl der beim Bau beſchäftigten 
Kulis ſtändig erhöht, von 4000 im Sabre 1896 auf 18000 in 1899 
und auf über 20000 im Sabre 1900 gebradt bat. 

WS Ausgangspunkt dec Linie hat man Rilindini gemablt, 
bas mit feinem geräumigen und gut geſchützten Unterplag dafiir 
weit paffender ijt als der Ort Mombafa mit feinen ungeeigneten 
Schiffahrtsverhältniſſen. Die Ban überſchreitei zunächſt auf ciner 
eifernen Briide den etwa 500 m breiten Mafupa-Meeresarm, durdye 
ſcheidet auf dem Feſtland den 15 bis 20km breiten frudjtharen Küſi- 
ftveifen, auf deſſen Wald bald Steppentand folgt, und erjteigt dann 
immer fajt parallel der deutſch⸗engliſchen Grenge laufend, in flarfen 
Surven und Eteigungen das majfere und baumlofe, unfruchtbare 
und dünn bevdlferte Ploteau gwifden den Gebirgstoloffen bes 
Kilimandſcharo und des Kenia bis zur Höhe von 2350 m des 


1) Aus des Berfaffers ,Djt- und Siidafrita.” 


ke Berlin 1902, Bile 
im Sufjerott. 
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Rituyu-Gebirges, windet fid) hierauf zur Thalſenkung des bier 
45 km breiten Dſtafrikaniſchen Grabens, den fie bei 1830 m fiber 
Meereshihe durchfährt, überſchreitet bei 2450 m den Weſtrand des 
Grabens, bas Maugebirge, um fid) endlid) ziemlich fteil nad Port 
Glorence an ber Ugowe-Vucht des Biktoriafees gu fenten, deffen 
Spiegel 1216 m fiber dem Meere liegt; die Ugowe-Budt ift für 
Schiffahrt vdllig braudbar. Die Bahn ijt alfo als eine Gebirgs- 
babu erften Ranges gu bezeichnen, weldje zahlreiche Querthaler und 
Waſſerrinnen gu überſchreilen hat, und deren Banarbeiten ftart 
unter dem tropifden Klima der durchſchniltenen Wüſienſtriche gu 
leiden batten. Erſt jenfeits Ryrobi, der 525 km von der Küfte 
entfernten Haupiſtation, ändert fid) ber unfrudtbare Charalter der 
Gegend pliglig, und man trifft nun auf von gableeidjen Waſſer ⸗ 
lãufen durdfloffenes, wohl bewalbetes und angebautes Land. Das 
in gefunder Höhenlage befindlide Nyrobi iſt als Gig der Betriebs- 
verwaltung, fowie fiir Unlage der Haupiwertftatten bejtimmt, und 
auger ben Hauptſtationen Mombala-Rilindini, Boi, Matindo, 
Ryrobi, Naluro und Port Florence find nod) zahlreiche Kreugungs- 
flationen projettiert bezw. ausgeführt. 

Die Linie, welche jest ũberall befdottert wird, hat eine Spur 





Die Ugandabahn bel Mombafa. 


pon 1 m, nidt die Kapſpur von 3'/o Fuk — 1,67 m, 25 kg 
prom fdwere Sdienen und zunächſt hölzerne, fpater eiſerne 
Schwellen. Mitte 1900 waren bereits 92 meiſt amerifanifde Loko— 
motiven, 176 Beefouene und 888 Fradtwagen vorhanden. Die 
Bahnhöfe find nad indiſchem Vorbild, nicht unähnlich einen enge 
liſchen Stationen, gut gebaut, und für die Bequemlichkeit der 
Reifenden iſt beſſer geſorgt, als man im Innern von Afrika ere 
warten follte. Täglich verfehrt ein Bug mit nad) indifder Art 
eingeridjteten Berfonenwagen J., H. und III. Klaſſe, legtere aus- 
ſchůeßlich fiir Eingeborene beftimmt. Die Fahrgeſchwindigleit der 
Blige beträgt mit Ridjidt auf bie proviforifden Streden und 
Briiden bislang nur 18—24 km pro Giunde. Das Perfonal, 
einfdlieflig der meiſten Bahnhofsvorſteher, befteht aus Indern; 
bie Endjtation leitet ein Europäer. Wud die größle Zahl der am 
Bau beſchäftigten, mit 12 Rupien Nonatslohn begablien Arbeiter 
befteht aus Indern, welde allerdings ftart unter Malaria litten, 
ſodaß guweilen bis gu 70% von ihnen dadurch arbeitsunfähig 
wurden; daneben wurde aud eine Anzahl Mofambifneger bee 
ſchãftigt, welche gwar wideritandsfahiger, aber in ber Arbeit meiſt 
nidt ausdauernd find. ebensmitiel und ftelenweife aud) Trink 
waffec fiir bie Arbeiter, ebenfo wie die Baumaterialien, werden 
auf ber jeweilig fertigen Bahnſtrecke herangebracht. Längs | der 
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Linie fieht man gwifden meift unangebautem Lande — wo irgend 
möglich bat ſich die Bahn den Grund und Boden auf einem beider- 
feits eine englifde Meile — 1, km breiten herrenloſen Lanbd- 
ſtreifen gefidert — die Dörfer der indijden Kulis, die mit 15 Fuß 
hoben Pfablgdunen umgeben find, gum Sduge gegen die gabl- 
reichen Lowen, welde dem See naber immer häufiger aufireten 
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Bord können wir uns an Land rudern laffen. Wn dem einen 
Ende der Stadtanlage läuft der gemanerte Damm der Gifenbahn, 
am anderen eine ſchwache eiferne Landungsbriide ins Meer Hinein; 
ben gewöhnlichen Landungsplay aber bilbet der dazwiſcheu liegende 
flade Gandftrand, und auf Negerrücken legt man die letzte Strede 
zwiſchen Boot und Land guriid. Hier liegt der einfade Bolle 





al a 


Die Boma in Tanga 


und gablreide Verluſte an Menfdjenleben verurjadt haben. Die 
Ongenieure find natürlich alle englifd) und gut begablt, — der 
Bauleiter mit einem Jahresgehalt von 1800 £ ift ber befibegablte 
Beamte des Protettorats ũberhaupt — Unfähigkeit unb Krankheit 
haben aber einen fehr häufigen Wechſel bes Perfonals bedingt. 

Bis gum Sabre 1898 bemegte ſich der gefamte Außenverlehr 
Ugandas fiber bas deutſche Siidufer des Biftoria Nyanga und auf 
ben Stragen, welde von da nad) ben Hafen von Deut{d- Ofte 
afrifa fühten, wobei bas Borbanbdenfein gablreider und billiger 
Trager von befonderem Borteil war; die Uganbabahn wird diefe 
Berkehrsverhãliniſſe aber vollſtändig umgeftalten. 

Der Regierungstommiffar Johnſton plant aud fdon eine 
eta 260 km lange Gifenbahn zwiſchen dem Bittoria und dem 
Albert Nyanga. 

PERE REE RE LOEREELE IE IE IEBAIAIAI IE I IRE, 


Tanga. 
(autt abbudung) 
Bon Morig Shang’) 

Gin hoher Leudtturm auf der Sufel Wenge mit 15 Meilen 
weit fidtbarem weißem Doppel-Blidfeuer und gute Betonnung des 
Fahrwaſſers fidern die Anfahrt gu ber niedrigen Küſte, aus beren 
fippigem Griin beſonders die gablreiden fdlanten Rofospalmen 
und die dickſtämmigen Affenbrotbaume daratterijtifd) hervortreten. 
Auf einer Landfpige links erbeben fic) Hinter der Cignalftation 
bas neue umfangeeide Lagarett und die freundlide Berliner 
Miffion; dann öffnet fic) bet der Weiterfahet bald ber Blick auf 
bie runde, burd) eine vorliegende Inſel geſchützte pradtige Bai, 
an deren linker Seite fic) im Halbkreiſe die Stadt Tanga bhingieht. 
Gin Böllerſchuß von unferem Schiff verkündet die Antunft der Poft, 
und nad Erledigung ber üblichen argtlidjen Geſundheitsviſite an 


4) Aus des Berfafjers ,Df und Südafrika“. Berlin 1902, Wilhelm 
Sijjeroit. 





{duppen, und 
in einer Höhe 
von 10-15 m 
fiber bem 

. Strande zieht 

ſich dieſem 

parallel die 

ſchöne Hafen- 

ſtrahe bin, eine 

von Sdattens 

baumen einges 

fabte und von 

Schmuckplãtzen 

unterbrochene 

Promenade, 

hinter welder 

regelmagig ans 

gelegte, breite 

und ſich recht 

winklig ſchnei⸗ 

dende Allee- 

ſtraßen Raum 

zu weiterer Ent. 

widlung der 

Gremben + Ane 

fiedlung bieten; 

erſt weiterland- 

ein gu folgen 

bie mit Palme 

blatt gededten 

Lehmhütten der etwa 4000 Gingeborenen. Das Gange madt 
einen ũberaus freundliden, wenn aud) recht ftillen Gindrud. 
Die Hauptgebdubde liegen an der Hafeuſtraße und giehen 
fid) gwifden der maleriſchen alten Boma (Gejtung; ſiehe unfere 
Ubbildung) und dem anftogenden neuen Regierungsgebäude und 
ber Faltorei ber Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bin, über 
welcher deren Flagge — ſchwarzes ſtehendes Kreuz im weißen 
Felde und mit den fünf weißen Sternen des ſüdlichen Kreuzes 
im roten Oberfeld — weht. Bevorzugten die Europäer hier früher 
aus Holz hergeſtellle und auf eiſernen Stelzen ſtehende Bauten, 
unter denen ber Luftzug frei verkehren kann, fo ijt man jegt alle 
gemein gu ben kühleren Maffiobauten mit diden Wanden aus 
Korallenſtein und Korallenkalk übergegaugen und hat fid) ben 
englifd-indifgen Bungalomftil gum Borbild genommen, deſſen 
fiberhangende Dader und breite Beranden die Außenwände vor 
birelter Beſtrahlung der Sonne ſchützen und dabei dod) Luft und 
Licht überall freien Gintritt laffen. Die Erfahrung hat gegeigt, bab 
die Malaria in folgen Wohn- und Sdlafraumen, in denen die 
Luft freien Durchzug hat, viel weniger gu befiirdten ift als in 
folden mit ftagnierender Luft, vermutlid) weil Iegtere von ben 
Mosfiten, ben Krankheitsirdgern, bevorgugt werden; die nad 
arabiſchem Mujter gebauten Haufer entfpredjen diefen Anforderungen 
weniger. In Langa giebt es 3. 3. etwa 250 fteinerne, weiß ⸗ 
getiindte Haufer, diejenigen der beffecen Inder und Goanefen in 
arabiſchem Stile mit flachem Dade und glatten Wänden, die 
europdifden meift mit Säulenumgang im Untergeſchoß und mit 
Beranden im Obergefdog, wo die Schlafzimmer gu liegen pflegen; 
bie Dachbedeckung liefert bei letzteren mrift bas bequeme Welbled. 
Petroleumlaternen beleudten die Stragen, man bat aud) Kanali- 
fation angelegt, das aus Brunnen ftammende Trinlwaſſer iſt 
allerdings magig. Dafiir feblt es aber in Langa nidt an Hotels 
und anderen Trinfgelegenbeiten. Neben einer Reibe von griechiſchen 
und goaneſiſchen Schänken finden wir nabe der Pojtanftalt 
Schlunkes , Hotel Deutſcher Kaiſer“, unter deffen luftiger Beranda 
man fafi gu jeder Tageszeit durſtige Deulſche binter beni madtigen 








an 
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Glafern einer Hiblen „Weißen“ figen fieht, und nadmittags irge.) 
gwifden 5 und 7 Ube vereinigt hier eine gwanglofe Kneipe die Mas Paregebirge 
Deutiden ohne alle KMaffenabfonderuna. ba ber aefelline Verkehr (att bb toung.) 


in Tanga im allgemeinen weniger { 
Dar-es-Salaam ift. Die Bahl der Eu 
trug im Jahre 1900 200, barunter 12 
Haufer und Hiitten fiber 1500. 


PERE REE RELIES 


Pofgebinde in Ganga ( 


(Bit abbidungh 

Qn Tanga, bem am weiteſten ni 
im Sduggebiet von Deutſch ⸗Oſtafrika, 
jigt, ijt am 1. September ein anderes 
von weldjem wir oben eine Ubbilbung 

Das bisher benugte Poſtgebäude 
kehr von Tanga fid) bedeutend vergriger 
nidt mebr, aud ließ die leichte Baw 
wiinfdjen iibrig. Gin weiterer Uebelſto 
beamten nidt in bem Gebaube ſelbſt m 
Durch Anmietung bes an ber Ede der 
Tegenen Hauſes wird dem Berkehrsbei 
Tangere Seit geniigt merben. 

Das Haus, gu dem ein Rebengebé 
ein’ ber fdinften und größten ber St 
mit Greude gu begriigen, als Tanga 
DOftafrita ijt, an weldem die Dampfer t 
bei ihrer Musreife auf den Zwiſchenfal 
Rundfahrien guerjt anlegen, und bei 
Paffagiere, fobald fie an Land fommen, 
amt ijt. 

Im unteren Geſchoß des neu beg 
die Dienſt⸗ und Lagerraume, aud) enth 
Sdalterballe fiir das Bublitum. 
Für die Abfertigung desfelben find 
zwei Sdalterfenfter vorgeſehen. 
Das obere Geſchoß, welches von 
einer breiten Veranda umgeben 
wird, enthält die Dienſtwohnungen 
der Poſtbeamten. 

Für den Gefdhiftsvertehr von 
Tanga muh die Lage bes Hauſes 
als giinftiger bezeichnet werden als 
bie des bidherigen, da fid in legter 
Beit der Vertehe mehr und mehr 
nad) ber Gegend, in welder dad 
jebige Poſthaus liegt, verfdoben 
Hat. Diefe BVerfdiebung iſt feit 
der Uebernahme der Eiſenbahn nad 
Muheſa durd bas Reid) und bem 
dadurch bedingten regelmäßigen 
Gang der Züge eingetreten; Haupt. 
fadlid haben aud) bie Bollendung 
ber Hafenbahn, welche bie Gifene 
babnitation mit bem am Hafen 
gelegenen Güterbahnhof verbindet, 
fowie ber Bau einer neuen Lane 
dungsmole am Ende der Zollitrage 
hierzu beigetragen. Dieſer vere 
änderten Geſchäftslage Rechnung 
tragend, hat auch das Kaiſerliche 
Gouvernement bas neue Zoll⸗ 
gebãude bereits in dieſer Gegend 
am Hafen errichten laffen. 

Das in Dar-es-Salaam im Bau 
ift, wie wir hören, foweit vollendet, 
nãchſter Zeit gu ermarten iſt. Das ner 
fangs nadjten Sabres begogen werden. 
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pflangen fehlen. Die Luft ift kühl unb ber Wind, der durch die 
Aeſte fabrt, bas eingige Geräuſch, bas man vernimmt. Grogere 
Liere exiſtieren hier nidt. Weiter weſtlich iſt Weidegebiet, das 
aber verlaffen bdaliegt. Aermlich find die Landfdjaften auf der 
rauhen Beltfeite. Im Norden ijt bas Gebiet in der ſchönen und 
fruchtbaren Budt von Kifuani und der hinter ibm auffteigende 
Parehang als befonders ertragsfahig hervorgubeben. Zuckerrohr, 
Bananen, Bataten, Bohnen, Mais gedeihen hier und weiter nördlich 
überall. 

Mittelpare iſt von Südpare durch die niedrige Gin- 
fattelung von Game getrennt. Es iſt ebenfalls ein Kammgebirge. 
Es ift niedriger als Südpare und wenig bewaldet. Zahlreiche 
{hone Weideplage machen eB befonders zur Rindviehgucht geeignet; 
bod laffen bie räuberiſchen Maffai eine folde hier nicht auf- 
tommen. 

Der ſüdliche Teil von Nordpare, insbefondere die Lande 
ſchaften Jtindi und Ndorus, find dugerft frudtbar. Die Cine 
wobner erfreuen fid) bier eined gewiſſen Wohlitandes. 

Die Einwohner find die Wapare, ein eingewandertes Mifd- 
volf. Gie find ſchüchtern und furchtſam, weshalb fie baufig ein 
Opfer der rauberifden Maffai und anderer Stamme werden. Da, 
wo ba8 Gebirge durch Steilheit ben größten Schutz bietet, wie im 
fadliden Muala, 
dréngt fid) die Bee 
völlerung eng gue 
fammen. Gie leben 
nidt in Dorfern, 
fondern in eingelnen 
Hiitten zerſtreut. Die 
Bapare  treiben, 
wo es irgend ane 
gebt, Biehgudt. Am 
Uderbau nehmen 
Manner und Beiber 
gleich eifrig Unteil 
Mais und Hiilfen- 
ſrüchte, die befon- 
bers am Dftabbange 
vorzüglich gedeiben, 
bilben bas Haupt. 
nabrungsmittel. Sie 
haben e8 verftanden, 
das Gand burd) Rae 
nale gu bewäſſern, 
das Zeichen einer 
giemliden Intelli⸗ 
geng. Wie bereits 
ermabnt, wird in einigen Gegenden viel Zuckerrohr gepflangt, aus 
bem der Zuckerrohrwein bereitet wird. Wud) Tabak wird in Pare 
gebaut. Da die Flüſſe faſt durdgdngig fehr eifenbaltig find, fo 
findet man vielfad) Schmelzhütten, in denen von Weibern Klümpchen 
Robheifens, bas gur Fabrifation von Waffen verwandt wird, Her 
geſtellt werden. 

Rad) dem bisher Gefagten find Land und Leute in Pare 
Gugerft tulturfabig. Aber nur dann fonnen die Verhaltniffe ſich 
Hier gebdeiblid) entwideln, wenn den Ginwobnern Schutz vor den 
rauberifden Maſſai gewährt wird. 
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Im Tſchadſeegebiet. 
Qn Rr. 19 dec ,Deuthden Kolonialzeitung” vom 9. Maid. J. 
wurde iiber die frangdfifderfeits eingefiihrte Organifation des 
Schari- und Tſchadſeegebietes berichtet und dabei aud der Une 


zuvetläſſigkeit des unterworfenen Sultans Genuffit) von El Kuti, 


ebemaligen Berbiindeten be8 Sultans Rabah, gedadt. 


Bor kurzer Beit iſt nun bie fiir die Franzoſen erfreulide- 


Nachricht beim Kolonialminijterium in Paris eingetroffen, bag bee 
fagter Sultan Genuffi fid) im Dai d. J. dem Oberleutnant 


1) Stehe Stigze in Nr. 19 d. BI. 





Das Paregebirge. 
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Deftenave, Kommandanten des Militarbegirtes, in Fort Crampel?) 
vollſtãndig unterworfen hat. 

Ge ijt dieſe Untermerfung von groger Bedeutung, ba durch 
Diefelbe erſtens das ſchon Lange in Ausſicht genommene Unter- 
nehmen gegen Wadai und ben Mahdi Senuffi zur Ausführung 
gelangen fann, zweitens die Sicherheit im ſüdlichen Teil des 
Edharigebietes, gwifden dem Schari und bem oberen Ubangi, 
welde durch Banden Senuffis fortgeſetzt geftdrt wurde, nunmebr 
hergeſtellt ijt. 

Sm Tſchadſeegebiet befinden fid) die Franzoſen jebt im Beſitz 
ber Hauptausgangspuntte der Karawanenſtraßen, welche ben Handel 
des Mittelfudans mit der Nordküſte Afrifas verbinden. Bis 
jetzt führt der Weg diefer Karawanen jedod) nad) Tripolis; wie 
Tangfam bderfelbe guriidgelegt wird, beweijt ein Beridt, der 
im Suni 1900 Kuſſeri am Schari overlies und erft am 
31. Juli d. J. in Tripolis anlangte. Bon feiten ber frangofiidjen 
Berwaltung madt man alle Unftrengungen — es handelt fid 
hierbei befonders um ben Schutz ber Karawanen gegen Ueberfalle 
ber Xuaregs — um die Endpuntte der Rarawanenftragen in die 
Rinie Tuat-Tatabuine (im Süden Tunefiens) gu verlegen. Ehe 
nidt zwiſchen ben Haupthandelsſtädten im Sudan: Zinder, Mao 
(Ranem), Ubeder (Wada) und den im Rorben gelegenen: Wargla 
und Tatahuine eine 
gefiderte Berbin- 
bung bergeftellt ift, 
wird die Herrſchaft 
über biefen Teil der 
Sahara keinen ree 
ellen Wert fiir Frank · 
reid) haben. Bie 
wenig gefidjert vor- 
läufig diefe Herr⸗ 
ſchaft dort ſelbſt in 
der Rabe vou Orten 
ift, weldje von fran- 
zöſiſchen Truppen 
befegt find, beweiſt 
ber vor gang turer 
Beit erfolgte Ueber- 
fall einer tripoli- 
tanifden Karawane 
durch Tuaregs in 
Damergu, noͤrdlich 
von Zinder. 

Ohne eine dau⸗ 
ernde Beſetzung der 
Karawanenſtraßen 
an beſonders geeigneten Puntien mit leicht beweglichen Truppen, 
wie Frankreich ſolche bereits in ben Meharijten-Edwadronen in El 
Golea und Timbuttu befigt, tann ber obige Bred nidt erreicht 
werden. Die Herſtellung ber erforderlidjen Brunnen an dieſen 
Straßen ift faft ebenfo notwendig, wie eine telegraphifde Ber- 
Bindung durch die Wüſte. Bei bem regen Jntereſſe, weldjes in 
Frankreich fiir toloniale Aufgaben herrfcht, ijt es kaum einem 
Zweifel unterworfen, daß bas erforderlide Gelb dafür bald bee 
ſchafft fein wird. 

Bas das Gebiet von Zinder, dem dritten Militärbezirk von 
Franzöſiſch⸗Weſtafrila, anlangt, fo lauten aud) von bier die Bes 
tidte gufriedenitellend. Bor allem ijt es gelungen, die Stadt 
Binder mit Say am Riger burd eine Strake gu verbinden, welde 
durch eine Reihe befegter Poſten gefichert ijt. Der Berkehr auf 
diefem Wege foll heute nichi allein fiir Suriere, fondern aud fir 
Karawanen gefidert fein, was allerdings erft nad) Niederlage des 
Xuaregitammes El Greß ermöglicht ijt. Die Straße Hat nur den 
grofen Uebelitand, bak fie infolge der Geftfegung der Grenge 
gwifden Granfreid) und England im Suni 1898 einen weiten 
Bogen nad Norden maden mug, um Binder gu erreiden, ohne 
engliſches Gebiet gu beriihren. Man Hofft in Frankreich, daß fid 


) Der Sultan Senufft ift mit mit bem Mahdi Senuſſt, dem 
Dberhaupte ber religidfen Sette! zu verwechſeln. 











- 


England anf eine Verſchiebung diefer Grenge gn feinen Gunften 
einlaſſen wird, um einen bireften Weg nad) Binder gu erlangen, 
ber auferdem ben Borteil hatte, nidt wie dex jebige, durd) einen 
Teil dex Wüſte gu führen. . 

Dem HOberften Psrog ift es nad vielen Anftrengungen und mit 
Hiilfe einer bedentenden Truppenmadt (1000 Tirailleurs) gelungen, 
aud) im Gebiet öſllich Zinder Ordnung gu ſchaffen, fobab die 
Abgaben, welche in natura vor ben Gingeborenen erhoben werden, 
regelmagig eingehen. 

Das Hrilide Budget des dritten Militärbezirks beträgt 
150000 Francs. Aud) der Entwidlung des Handels ſcheint 
Here Poroz das größte Intereſſe entgegengubringen. Rady dem 
Bulletin de l'Afrique Francaise erflarte berfelbe, bab Sanſanne- 
Außa am Riger, bis wobin die Schiffbarkeit des Fluſſes durch 
bie Fahrt des Kapitäns Lenfant erwieſen ift, und weldes etwa 
150 6i8 200 km oberhalb Say liegt, beftimmt fei, da’ Haupt 
Handelsgentrum Frangofifd-BWeltafritas gu werden. Den franzoͤſiſchen 
Handelshaufern, welde dort Niederlaſſungen erridten, verſpricht 
man die größten Grleidterungen gu gewähren. 

Aud ũber die dort gehandelien Artikel wie Preife giebt bas 
Bulletin einige Notizen; darnad wird Salz in Barren gu 25 kg 
ver a. GreB., Brodguder in Slücken von 11/y kg mit 5 Fees. 

ablt. 

Bon fonitigen Waren werden Burnuffe, Baumwollzeuge, 
Ralito, billige Samt- und Seidenwaren, Maffee, Thc, Parfims, 
Spiegel 2c. geſucht. 

Durch die Gingeborenen gelangen gum Verkauf; Felle von 
Ribethfagen fiir 1,59 Gres. bas Stück und Straufenfebern. Die 
Regulierung der Handelsgeſchäfte erfolgt durch gemünztes Geld. 

Gummi liefernde Baume find zahlreich vorhanden, werden 
jebod) von den Gingeborenen bis jebt nicht ausgebentet. 

Dberſt Pérog hat aus Timbultu Mauren fommen laſſen, 
um ben Gingeborenen die Art und Weife der Ernte dieſes Proe 
dulles gu lehren. 

Bom Tſchadſeegebiet möchte id) nicht ſcheiden, ohne die auch 
fiir unſere Koionie Kamerun wichtigen Ereigniſſe ber lebten Zeit 
am oberen Benus gu erwähnen. 

Seitdem Nigeria aus ben Händen ber Royal Niger Company 
in die des engliſchen Staates iibergegangen ijt, hat man gur Unters 
werfung Mittel- und Siid-Rigerias verſchiedene Expeditionen untere 
nommen, die aud) alle von Erfolg gefrdnt waren. Nur was den 
nordliden Teil Rigerias, Sokoto und befonders Bornu, anlangt, 
fo find von ben GEnglandern nod keine Sdyritte unternommen, um 
dort ihre Herrfdaft gur Geltung gu bringen; eB geht ihnen wie 
uns im orden Kameruns. Sn Bornu hat ſich der Sohn des 
Eultans Rabah, Fadel Allah, mit den Rejten der Truppenmacht 
ſeines Vaters als Herrſcher feſtgeſeht; ec beunrubigt von dort aus 
das franzöſiſche Scharigebiet und fegt feine Raubgiige und Sklaven- 
jagden fort. Gin Hauptfeld feiner Thätigkei mug felbſtoerſtändlich 
— ein Blick auf die Karte geniigt — der Norden unferer Kolonie 
fein. Auf unferem Gebiet hat fic) im Sanuac—Gebruar b. J. die 
Berfolgung Fadel Allahs durd den franzöſiſchen Kommandanten 


Robillot abgefpielt, der bis in das Gebiet von Nigeria vordrang. . 


Die , Limes” begeidneten in einem Artikel vom 23. Sep⸗ 
tember d. 3. dieſes Borgehen als eine Grengrclepung. Dag man 
dies beurteilen wie man will, jedenfalls ijt e fiir uns bie höchſte 
Beit, endlich thatfadlid) Befig von jenem Teil Kameruns gu nehmen. 
Der Anfang dazu fdeint durd) bie Expedition des Oberleutnants 
Dominil nad Garua gemadt gu fein. 

Englifdherfeits ijt durch die kürzlich erfolgte Eroberung und 
Feſtſetzung in Yola eine Grunbdlage ür bas Vorgehen gum Tſchad 
geſchaffen. 

Der Emir von Yola iſt geflohen; wohin? iſt bis jebt nicht 
belannt! Das Wahrſcheinlichſie aber ijt, bag er auf Kameruner 
Gebiet weilt, um mit Hülfe der ihm verpflidtete: Eultane neue 
Streittrafte gu fammeln. Gollte dies der Gall fein, fo würde die 
Expedition Dominik, welde nur iiber eine Stare von 60 Soldaten 
verfiigt — eine fomiefo ſehr ſchwache Ubteil-ng in jener ifolierten 
Lage — rorausfidtlid) in Beriihrung mit dem verjagten Emir 
fommen. Sei dem event. Kampf ift es aber fiir unfer ganged 
Anſehen im Norden Kameruns wie unferen beiden Nadbarn, den 
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PFrangofen und Engländern, gegenüber von ber größten Widhtigteit, 
bag Oberleutnant Dominil als Sieger Hervorgeht; deshalb iſt 
bringend gu wiinfden, dag die Expedition verſtärkt wird. 

Die ganzen Berhaltniffe laffen es als erforderlid) erſcheinen, 
bag in Garua nidt nur eine Beobachtungs-, ſondern eine feſte 
Station erridiet wird; dann erſt kann an eine wirtſchafiliche Er⸗ 
ſchließung jenes Teiles der Rolonie gedacht werden. 

G. A. Kannengieger. 


— ADPONE POLS ROME VOLO POLI OLD 
Rundſchan. 


ogo. 

Mit bem Bau ber Küſtenbahn gur Verbindung von Lome, Seguro 
und Rlein-Popo ift begonnen worden. Borldufig ftelt man den Unter> 
bau fertig und beginnt mit dem Oberbau nad) Gertigftellung der 
Landungsbrücke bet Lome, von der wir in Rr. 44 Geridtet haben. Der 
Bahnbau ing Ynnere (Lome—Atatpame) fieht dagegen nod im 
Gelde. Das Molonial- Wirtfdhaftlige Nomitee, weiches in feiner 
Sitzung vom 12. September befdloffen hatte, die Entſendung einer 
Gijenbabn-Gzpertife zwecks Tracierung ber Strede Lome —Miſahöhe in 
Die Wege gu leiten, hat fic) aud) in feiner Sigung vom 7, November 
mit ber Frage beſchäftigt. Bon einer Reihe von Eijenbahnbaufirmen 
wurden inzwiſchen Koſtenanſchläge eingeholt; indeſſen find fiber die 
Ausfihrungsbedingungen neue Berhandlungen mit den Unternehmern 
erforderlid. Die nad Angaben von Dr. Gruner im Auftrage des 
Romitees fertiggeftelte VerleHrstarte von Togo zeigt, dah famtlide 
widligeren Verkehrswege aus dem Innern nad der Küſte, aud) nad 
ber englifden Goldküſte, ihren Rreugungéspuntt in Miſahöhe haben. 
Demgemah würde durd) dte Bahn der Verkehr aus dem Ynnern anftatt 
nad Quittah nad) Lome geleitet werden können. Diefer deutſche Hafen 
wird vor ben fremden benadbarten Häfen bald aud den Vorzug der 
Landungsbriide und der Küſtenbahn haben. 

Dak die Bahn nad Mifahdhe didtbevdlterte Gebiete berühren 
und das Herz der Produttion treffen wiirde, zeigt die vom Rolontale 
Wirtſchaftlichen Romitee ebenfalls fertiggefielte  Wirtfgaftstarte 
Logos. Aus ihr ergiebt ſich der dergeitige Stand der Gingeborenen= 
und der Blantagentulturen: die Kofospalmengone Langs der Küſte, die 
bereits egportfabige Palmil- und Palmlerngone, die durd) die Bahn zu 
erſchliehende Palmdl- und Palmenterngone, die Rautfdutjone, das 
Borfommen von Baumwolle, Mais, Kolanuß, Reis, Erdnug, Viehzucht. 
Das Komitee Hat übrigens beſchloſſen, die Berfehrs- und die Wirt- 
fdaftstarte von Togo famtliden Gouverneuren unferer Sdubgebiete 
mit der Bitte gu ibermitteln, durch die Qulturabteilungen und Stationen 
Angaben eingubolen, nad welden ſich derartige Karten von ſämtlichen 
Saubgebieten Herflellen laffen. 

Bei der Behandlung der Eiſenbahnfrage gttiert der Bericht des 
Komitees eine Stele aus einer Schrift des Konfuls Bohfen, wonad 
burd) den Ginflug der Bahu Dafar—Saint Louis (Senegambien) die 
Produttion in Erdnüſſen von 10000 Tonnen im Qahre 1886 auf 
100000 Tonnen im Jahre 1899 geftiegen ift. 

Die Notwendigkeit des Bahnbaues drangt ſich dem Rolonial- 
Wirtſchaftlichen Komitee umfomehr auf, als deffen Baumwollezpedition 
und die Berfudspflangung Tove durch die Viehfterbe faſt ihr ganges 
Bieh verloren hat. Bir erfehen aus dem Berit des Nomitees, dab 
der Megierungsargt Dr. Schilling günſtige Ergebniffe feiner Verſuche 
gur Bekämpfung der Biehfterbe gu vergeidnen hat. Er glaubt, dah 
es maglid) tft, bei Lieren, welde die natürliche Inſektion iiberftanden 
haben, durd fyftematifde Smpfungen Subjtangen gu ergeugen, welde 
imftande find, bie Parafiten abzutöten und, was weiteren Verfuden 
itberlaffen bleibt, vielleigt aud) heilende oder ſchuhende Graft ben 
natirliden Qnfeftionen gegeniiber befigen. Da Dr. Sdilling feine 
Berfude wetter fortiepen will und die fo vorbehandelten Kinder auf 
die Baumwollpflanzung Tove des Komitees gefdafft werden könuten, 
wo man verfuden wiirde, ob die Tiere auch gegen die natürliche Infektion 
unempfindlid find, fo ijt Dr. Schilling nod nicht ins Innere aufe 
Gebroden. Man darf auf den Abſchluß dieſer wichtigen Verſuche 
geſpannt fein. 

Der Beauftragte des Komittecs, Mr. Calloway, beridtet von 
der Baumwmollpflangung, daf ex gur Gefifielung der rid. gſlen Pflanz- 
geit bereits im April cine Meinere Glade bepflangt habe, dah aber 
während des flarfen Regens im Auguft und September die Baume 
wolle gelitten Bat, ba die Kapſeln ſich bereits gu diefer eit öffneten. 
Dagegen fieht die im Juli angepflangte Baummolle redt gut. 

Gir die Ausbreitung ber Baummoltultur der Cingeborenen ſchweben 
Berhandlungen bezüglich Anfiedlung weiterer Baummolfarmer aus 
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len Bezirken Logos. Das Komitee fudt das 
len für die nächnen Jahre auf die Baumwoll- 


asleiter von Mifakdhe Dr. Gruner, der am 

jinausging, wird für die Eingeborenene und 

qaterial ghergelahi Goja · Vohnen, Sandelholz, 
u. a. m.). 

veranlaBie chemiſche und tedini{de Brifung von 

et dieſen dem aus der engliſchen Goldfijte und 

85 Mt fiir 100 Silo). 


Ramerun, 

Geſellſchaft verfpridt fic) aus ihrem waldreichen 
chutausbeute. An zweiter Stele tommt Clfene 
jandel in Betracht. Ueber den Betrieb der 
tet, dab tm Frühjahr bereits 28 Weiße im 

Rad gweijdbriger Harter Arbeit ift die Bere 
und verſpricht eine leichtere Sortentwidelung. 
In den Verkehr nad Stanleynpool, etn . dritter 


hſchaftliche Komitee beridjtet Aber das Ergebnis 
aus Soppo, wonad die erfle kleine Ernte als 
td bezeichnei wird. Die Bewerthung fdwantt 
roben von 1,20 618 4 4. Gine kleine Eendung 
ia wurde mit 45 fiir 100 Rilo bewertet. 
gingen nad) Ramerun Katechu, Tabat, Raut 
t. 


coleffore Dr. Sarburg beldiloh das Rolonial- 
beim Ausmartigen Amt fir dle Integrität des 
Bittoria eingutreten. 


Jentfdy-Sildweftafrifa, 

Sapenouffén, 289 km von Swatopmund, tft 
veſtafrikaniſchen Zeitung“ (früher ,Windhuter 
tfonenverfehr eroͤſfnet worden. Die zwiſchen 
opmund eingerichteten Perjonengiige verfehren 
a 


16 Swatopmund An | jed. Mont. 99 abs. 
In Karibib Ub | = Mont. 7° morg. 
(6 Karibib &n | + Sonnab. 2% nadm. 
In Rapenouffen Ab | = Gonnab. 72 morg. 


: Grdffnung der neuen GEifenbabnitation tft feit 
eine Aenderung des Poftfahrplans zwiſchen 
iund eingetreten. Die gwifden Windhuk und 
t, leider fr dle Perfonenbejdrderung wenig 
rlaͤßt Windhul jeden Mittwod) abends gum 
abends abgebenden Gifenbabngug. In ume 
die am Freitag von Kapenouſſon abgehende 
morgens in Windhut ein. 

ift am 1. Cttober der Fernſprechverkehr inner 
worden. Bisher find 40 Zeilnehmer an das 
Jen. Die Gebühr fir den Anſchluß betrdgt 
m bas Ref Angefdloffenen lönnen aud mit 
lephonifd verfehren. Dafür tft eine befondere 
22. fir eine Geſprächsdauer von 8 Minuten 


uren in Raribib und Liderigbudt iſt Pofte 
ibmedienft eingeführt worden. 
lalfendungen bes Rolonial-Birtidaftligen 
Sidweftajrita Tabat · und Afagienfamen. Die 
a⸗Faſer aus Deutid-Siidwefafrita ergab einen 
) Silo. 

ag einer Bobrfolonne feitens de’ Molonial- 
8 haben wit in Rr. 88 dieſes Blattes bee 
aud miigeteilt, daß die BWobhlfabrtslotterie 
wederlidjen Mittel dem Gouvernement gur Bere 
ex neueſte Bericht des Komitees beſchäftigt 
er wichtigen Angelegenheit. Danach hat der 
2 Diamantbohrmaſchinen die Ausreiſe von 
ber angetreten. Als Grundlage fiir die Ause 
a gilt der mit Golfl geſchioſſene Bertrag. 
oIft Bohrungen zur Sdaffung von Tränf- 
zeichneten Stellen mabrend der nadfien drei 
: miiffen einen Durdmeffer von 76mm ynd 
Fiefe baben. Gobald Baler erbohrt ift, darf 
den. Der Bohrmeifter tragt die Roften für die 
+ Bobrfolonne nebſt Reife und Transport bin 








und: gurid. Gr hat Brunnenrohre mitzuführen und diefe bet erfolge 
reicher Bohrung gegen Erfay dec Selbfifoften in den Bohrlöchern zu 
laffen, um Rachſturz gu verbiiten. Ueber die Ergebniffe dec Bohrungen 
bat er ein Bohrjournal gu führen. Für je 80cm Bohrung erhdlt er 11 4. 
Das find die wichtigften Beftimmungen des Berirages mit Holft. Es ift 
ferner vom Momitee beabfidtigt, folde Bohrungen, welche ſich nach Waſſer⸗ 
menge und Lage (an Hauptoerfehrsmegen) fiir öffentliche Brunnen eignen, 
durch Windmotore oder auf andere Art nupbar gu maden. Die deutſchen 
Stddte follen um Beitrdge erfudt und die Srunnen die Ramen der 
Ependerinnen tragen, 3. B. ,Brunnen der Stadt Berlin’. Auf das 
vom Somitee eingeholte Gutadten des Profeffors Dr. Sdend in 
Halle fiber die geologiſchen Berhaltniffe Deuiſch-Südweſiafrikas behalten 
wir ung vor guridjufommen. Gir heute verweijen wir dabei auf den 
Beridt des Nomitees ſelbſt. 


DentfdpOftafeita, 

Ueber den Telegraphenbau am Tanganyika wird beridtet, dab 
das Rordende des Sees bald erreidt fein mird. Unfere Stationen Bite 
mardburg im Gilden und Udjidji an der ndrdlidjen Haljte des Ujers, beide 
eta 600 km von einanbder entfernt, brauden jept ein Bierteljahe, um 
Truppen von einer Station gur andern gu fdhiden. Hat man erft die 
telegraphiſche Berbindung, fo labt fig mittels des Dampfers „Dedwig 
von Biffmann” im Rotfalke eine Truppe von einer Station nad der 
andern oder fonft nad einem Vunkte der Küſie in wenigen Tagen ſchaffen. 
Aud fonft treten die Stationen im Innern durd) den elegraphen in 
einen unmittelbaren Radridtenvertebe mit der übrigen Welt. Ler 
Anſchluß an die enaliſche Linie von Silden nad Rorden wird dieſen 
Berlehr nad allen Ridtungen hin erweitern. 

Bir haben oben bei den eingelnen Sdupgebieten die Enifendung vow 
Saatmaterial feitens des Rolonial-Birt[haftligen Lo mites 
erwãhnt. Dr. Stuhlmann hat von feiner im Auftrage des Komitees aud- 
geführten indifden Studienreife eine Menge Saatmaterial und lebende 
Pflangen fic Gingeborenen und Plantagentulturen, ſowie fir die Auf- 
forftung mitgebradt. Ler Gouverneur befidtigt bem Komitee den Cine 
Gang von iiber 600 Arten, u. a. Bananen, Sefam, Sorghum, Erdnug, 
Hanj, Bute, Labat, Thee, Bambufen, Kautſchuk, Baumwolle, Teatholy, 
GCindona, Indigo, Balfam, Bohnen, Rardbamom und Goja. 

Ueber die Verfude mit ben vom Komitee gejandten amerifanifden 
Beinreben beridtet die Multurftation Qwai eingehend. Die Pflanzen 
wurden ſowohl in Reihen gefegt, als aud) auf den erfahrenen Rat des 
Bruders Wilfried in Sruben dicht gufammen. Die in der Grube untere 
gebradjten Gtedlinge teimten fdnefer und lebhafter als die in Reihen 
eingefepten. Der eitpuntt fiir die Gendung der Reben war nidt 
Ginflig, einmal, weil es gum Binter ging, und dann weil gerade die 
Grobe Regengeit begonnen hatte. Kurz nak der Auspflanguug trater 
ſchwere Regengiifle ein, fepten die Terraffen mit den Pflanzlöchern unter 
Baler und verſchlammien die Stedlinge. Gleidgeitig begannen die 
Radte kälter gu werden, fo dab dte jungen Triebe gu welfen begannen 
und abfiarben. Die Befürchtung des gangliden Berlufies der Pflangen 
bewabrbeitete ſich nicht, denn fpater, als die Temperatur gu fieigen 
Degann, fing ein Keim nad) dem andern an herauszukommen, und einige 
Pflangen batten bald kräftige Blatter. Die Etation glaubt, dab über 
die Halfte der Neben fortfommen werden. 

Das Komitee betont in feinem Beridt die von ihm beabſichtigte 
Gorderung der Gingeborenens und Plantagentulturen in 
Deuthd>Ofiafrita. Es Hat gu dtefem Swede die Studienreifen ber Herren 
Regierungsrat Dr. Stuhlmann, nad Yndien, und Dr. B. Buffe, nad 
den offafritanifden Steppen, veranftaltet, und erſtrebt daraufhin die Aus 
Geftaltung der an ber Küſte Deutfd-Dftafritas beftehenden gouverne- 
mentalen und fommunalen landwirtſchaftlichen Ginridjtungen, deren Bee 
triebsleiter mit der Seit aud nad dem Innern der Kolonie und den 
RadbareRolonien gweds Etudium und Farderung der Gingeborenen- 
Sulturen entfendet werden follen. Es gieht in dieſen Bereich aud 
die auf Beranlaffung des Kaiſerlichen Gouverneurs unternommene 
Egpertife des landwiriſchafilichen Sachverſtändigen bet der Kaiſerlichen 
Botidaft gu Wafhington Herrn Freiberrm von Herman nad Deuiſch- 
Dflafrifa. Die Antrage des lepteren, betreffend die Ausgeftaltung der 
beftehenden fommunalen landwirtſchaftlichen Betrlebe und die Erridjtung 
von tommunalen Speidereien mit Reinigungsmafdinen, werden vow 
dem Nomitee angenommen. Es foll gunddft fir einen Mufterbetried eine 
finangielle Unterftiigung von 20000. beſchafft werden. Die Abnehmer von’ 
Mais, Reis, Delfriidjten und daraus gewonnenen Fabrifaten in Deutſch- 
land follen aufgefordert werden, die aus deutſchen Rolonien ftammenden 
Exgeugniffe gu bevorgugen. Bei den betreffenden Schifffahrtsgeſell- 
féaften foll auf -Ginrdumung von Ausnahmetarifen far ſolche Ergeuge 
niffe deutſcher Kolonien, welde jest nod) infolge billigerer Seefradten 
aus anderen Gandern begogen werden müſſen, hingewirtt werden. 

Der Antrag des Profeffors Dr. Warburg, das Kolonial-Birtfhafte 
Tide Komitee möge fic) mit den oſiaſrikaniſchen Raffeepflangunger 
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Berbindung fegen, betreffs Anftelung eines Sachverſtäͤndigen zur 


tn 
Dauernden Rontrole und gur Betdmpfung der Schadlinge, wird ane 7 


senemmen. 

Die Prijung von Saummollproben aus Nfambara ergab 
das Borhandenfein eines intereffanten Produttes von fdafmollartige 
Gharatter, welches befonders fiir BigognesSpinnereten gut verwenddar 
if Die Prifung des plantagenmagig angebauten Kautſchuks ergab 
eine gute Dualitdt, weiß, von guter Dehnbarleit und Clajtigitat. Die 
Brũfung einer Ramieprobe geigte, dab die Brobe gut von Lange, aber 
nicht geniigend bereitet und demnad gering von Sandelémert war. 
Ueber Edelhslger aus dem Gebiet Tanga beridtet der Begirtsamtmann 
Meyer, welder dem Somitee Proben fandte: „Ich habe mid) auf 
Baume befdrintt, die in der Nahe der Bahn vorfommen. Far den 
Berirk und die Bahnvermaltung wirde es von unſchähbarem Berte 
fein, wenn in den jett völlig brad) Tiegenden Balde und Buſch- 
favannen entlang der Bahn doͤlzer gefunden wiirden, die den Export 
nad) Deutſchland vertragen.” 


Riautidon. 

Die neue Anlage der Waſſerleitung fiir Tſingtau entipridt jegt den 
Enforderungen. Unterjudungen des Wafers ergaben dauernd giinflige 
Ergebniſſe. 

Der Ofßaßiatiſche Lloyd berichtet, dah Viſchof Anger im Hinter- 
Tande und gwar in Qenedourfou mit Unterftiigung der Brovingiale 
regierung eine Schule erridjten wird, in der ein Teil des Unterridts in 
deutfder Sprade erteilt werden foll. Die deuiſchen Lehrer wird der 
Bildof, die dhinefifden der Gouverneur ſtellen. — Der in Tſingtau vere 
florbene Miffionar D. Ernft Faber Hat fetn Grbe bem Algemeinen 
ProteRantifden Miffions-Berein in Tſingtau vermadt. Dasfelbe wurde 
gar Erridjtung eines Krantenhaujes verwandt, das den Ramen Fabere 
Hofpital tragen fol. Zur Zeit befteht es aus drei einfiddigen Gebduden, 
die Raum fir etwa 60 Krante bieten, fowie aus einer Barade fiir 
Qnfettionstrantheiten mit Plag fir 50 Rrante. Die ndtigen Betriebse 
Tdumlidteiten find ebenfalls vorhanden. Das Hoſpital geniigt den 
augenblidliden Anforderungen, wird aber mit der Zeit vergrößert und 
im Innern nod beffer eingeridtet werden müſſen; deshalb werden 
Gaben fiir ben weiteren Ausbau des Hofpitals germ angenommen. 
Zentrallaſſierer des Vereins ift Herr G. Stolze, Berlin, Bayreutherftr. 4. 


Siidfee. 

Das Kolonial · Wiriſchaftliche Romitee berichtet Aber feine Qautſch ul- 
and Guttaperdha-Ggpedition nad den Siidfectolonien, dab Rudolf 
Schlechter mit einer reichen Ausbeute aus Holandifd-Borneo nad 
Singapore guriidgefehrt und mit bem Dampfer „Stettin“ nad Deutſch- 
Reuguinea weitergeretft iff. Er bringt dorthin eine grofe Ladung von 
Phlangen fdr Gingeborenene und Plantagentulturen, darunter 7500 
derſchie dene Guttaperdapflangen, ferner einige taufend junge Bflangen 
von Rautigulbdumen; auberdem Manilahanf, Ramte, Muscatnup, 
Simmet u. f. w. 

Mit Profeffor Dr. Volkens, welder demnächſt eine Studienreife 
nad Riederlandifd- Indien antritt, hat das Komitee vereinbart, ihm 
Saatgut und Pfldnglinge gur Berteilung an die Pflangungen und 
Stationen unferer Kolonien eingufenden. Ms. 


— SAIS LEONE AE MEY ANE ANE MEL SAE MELOY 


Aus den Abteilungen, 





Dee vorliegende Jahresberidt ber Abteilung Stettin fir 
1900/1901 fann auf befondere Hervorhebung {don deBwegen Ane 
forud) maden, weil ex in Inappen Zügen einen lehrreichen Rück ⸗ 
blid giebt auf bie Geſchichte einer der G.teften und rührigſten Ub. 
teilungen der Deutſchen Nolonialgefellfdaft. Am 20. Oftober 1885 
in Gegenwart Dr. Garl Peters von einer kleinen Angabl bee 
geifterter Manner gegriindet, begann die Abteilung mit 29 Mite 
Gliedbern ihre Thatigteit. Seit dem Anfang des Sabres 1886 
unter bem Gbhrenprafidim: des damaligen Oberprafidenten der 
Proving PBommern, Grafen von Behr-Regendant, fonnte fie 
am Ende dieſes Jahres bereits einen Beftand von 191 Mitgliedern 
vergeidnen. Dann trat ein Riidfdlag ein; die Milgliedersahl ging 
allmablid) zurück und erreidjte im Jahre 1896 mit 69 Nitgliedern 
ibren niebdrigften Stand. Gleichwohl verloren die thattraftigen 
Führer ber Abteilung, von denen bier nur Regierungérat 
Dr. Jacobi, der jetzt dem Ausſchuſſe der Geſamtgeſellſchaft angehört, 
Referendar Held, dex nunmebhrige Stadirat und Vorfigende der 
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Abteilung Bodum, und der derzeitige Borfigende, Regierungsrat 
Fuchs, Hervorgehoben feien, nidt das Bertrauen auf den Sieg 
der Yolonialen Eade in det Gauptftadt Bommerns.- Eo gelang 
8, die Abteilung auf 102 (1898), 127 (1899), 160 (1900) Mit. 
glicber gu bringen, bid fie im Frühjahr dieles Sabres mit 215 
den bid jebt höchſten Etand erreidjte. Buferdem gliidte es der 
BWerbearbeit augerbalb bes Sitzes der Abteilung, die in der Nag 
barfladt Naugard früher bdeftandene Abteilung gu neuem Leben 
gu ermeden. Diefen gewaltigen Aufſſchwung bes Bereinslebeng 
verbantt die Abteilung neben der alljahrliden Verbreitung eines 
Berbungsaufrufs in einer grofen Anzahl von Gremplaren 
ihrer fletS regeren Xhatigheit, welde ſich nicht auf die gelegentlide 
Beranftaltung öffenilicher Vorträge durch Forſchungsreiſende, 
Schutztruppenoffiziere und dergleichen beſchränkte, ſondern an 
periodiſhhen Herrenabenden koloniale Fragen mannige 
fachſter Art in zwangloſer Weiſe zur Beſprechung ſtellte. 
Dieſe Einrichtung verdient allgemeinſte Radahmung, namentlich 
aud) ſeitens der Heineren und kleinſten Abteilungen, welchen ſich 
nur felten Gelegenheit zur Veranſtaltung öffentlicher Vorträge 
bietet, und deren Arbeitsfeld ſeines geringeren Umfanges wegen 
ſich gue regelmäßigen Verbreitung von Werbeaufrufen in anſehn⸗- 
licher Zahl nicht eignet. Namenilich für die Erhaltung der einmal 
gewonnenen Mitglieder, für die Erweckung des Verſtändniſſes für 
koloniale Fragen und die Schulung gu lolonialer Arbeit iſt fie von 
unſchãtzbarem Werte. Ihre Ausdehnung auf alle Orte, wo die 
Deuiſche Kolonialgeſellſchaft Organijationen befigt, wird von allen 
Ubteilungsvorflanden, die bisher auf diefem Gebiete prakliſche Ere 
fahrungen gefammelt haben, warm befiirwortet. In Etettin 
fanben vom 2. Rovember 1900 bis gum 3. Mai 1901 neun 
folder bende ftatt. Auf ihnen beridteten acht verfdiedene 
Herren (famtlid) aus dem Kreiſe der Ubteilungsmitglieder!) über 
15 verſchiedene Gegenftande von folonialem Intereſſe. Sämtliche 
Abende waren zohlreich befudt, und die Befpredung fiber bie gur 
Grorterung geltellten Gragen geflaliete fid) rect lebhaft. 

Aud) die Abteilungen Berlin und Berlin- Charlottenburg 
pflegen dieſe Einrichtung feit längerer Beit und baben redt gue 
friedenftelende Exfolge damit ergielt. Sie gewinnt aud ftets mebr 
an Boden. Aus dem laufenden Werbegeitraume liegt über der- 
artige Beranftaltungen {don eine Reihe von Beridten vor Go 
hat die Abteilung Beuthen in der Sihung am 13. Ottober, mit 
welder fie ihre Winterarbeit aufgenommen bat, ausdrücklich be- 
ſchloſſen, die Ziele bes Bereins durch Vortrage aus bem Mit- 
gliebdertreife gu fordern und aud font gum Swed gemein- 
famer Befpredungen gufammengutommen. Für diefe Bortrage 
follen höhere Bergbeamte des Begirls, welde in den deutſchen 
SKolonien thatig waren, wie gum Beifpiel der Königliche Berge 
meifter Rnodenhauer, der längere Zeit in Afrita und China 
dienſtliche Verwendung fand, gewonnen werden. Yn der Monais- 
verfammlung der Abteilung Magdeburg am 22. Oftober wurden, 
nachdem Profeffor Maeng einen Ueberblid fiber die Ereigniffe der 
lebten Beit in ben Kolonien gegeben, die von Hans Meyer in 
ber „Täglichen Rundſchau“ verdffentlidjten Aeugerungen fiber die 
afrikaniſche Zentralbahn eingebender Kritik unterworfen. Der 
Herrenabend ber Abteilung Tilfit am 2 Rovember beſchäftigte 
fid) mit der Btampfung det Malaria unter Begugnahme auf die 
neueſten Gorfdungen Rob. Rods. An ben Vortrag bes Ärztes 
Pingel tniipite fid) eine lebhafte Befpredung, in der von vers 
fchiedenen Seiten wertvolle Mitteilungen fiber bas Anfiedelungs- 
weſen in Ufrifa und Amerifa gemadt wurden. Bei dem gemiite 
lidjen Zuſammenſein, das fid) anſchloß, gaben Schilderungen der 
fidafritanifden Berhaltniffe und Mitteilungen über die Ereigniffe, 
welche bem Surentriege vorangegangen, durd einen Galt aus 
Transvaal Anlaß gu lebbafter Befpredung des Heldenkampfes 
unferer niederdeutſchen Brüder. Gingehende Würdigung fand der 
Bortrag, welchen Profelfor Dr. Rathgen-Heidelberg auf dem 
national-fogialen Parteitage in Grantfurt a. M. fiber ,Rationale 
und fogiale Ideen in der Ausgeltaltung der Deutſchen Roloniale 
politit’ gebalten bat, in der Cigung der Abteilung Soppot am 
12, Ottober. Der Borftand der Abteilung hat beſchloſſen, mit Leitern 
von Boltgvereinen in Unterhandlung gu treten, um die Grund- 
zũge dieſes Bortrages recht weiten Kreifen gugdngig zu machen. Py. 





460 Deutſche Kolonialzeitung. 


Litteratur. 


Tene kolouiale Gitder und Anſſahe. 


Alien, Organ der Deutid-Mfiatiiden Geſellſchaſt. Herausaegeben von 
ir BocbergeSetow. 1. Sarg, Re. 1. H. Paetel, Brrlit 1901. 
p & @. 7,50. 

Climatology of Africa, The. Tenth and final report of a committee 
consisting of Mr. E. G. Ravenstein, Dr. 17. R. Mull and Mr. H. N. Dickson. 
Sco Geogr. Mag. 1901, p. 582. : 

Signer, Dr. R. Deuiſches RolonialeHandbud. Rach amtl, QDuellen 
beard. 8 2. erwett. Aufl. ©. Baetel, Berlin 1901." 

—E I Eharalier und Anlagen der Reger. Kreuz und Schwert, 
1901/2, 6. 46. 

Gruner, Dr. Ueber Loge.authdul. Rot BL d. Kgl bot Gart u. 
Muf. Ul 1901, 6. 134. 

Hutter, Hauptm. a. D. BWeflafeitant{des Stationsleben. Globus 1901, 
80, &. 288. 

SKolonialgefeggebung, Bur afritanijden. Kreuz und Schwert 
1901/2, S. 29. 

Ravarra, China und die Chineſen. Mfg. 28 und 24. (Edlub.) 
M. Rapler, Bremen 1901. J 

SaHeifler, G Ueber die Beſchaffenheit des Uſambara-Urwaldes und 
fiber ben Lanbwedfel an Baumen desfelben. Rot-BL d. Kgl bot. 
Gart. u. Muf. UL 1901, 6. 189. 

GAillereTieg Die Hautfarbe der meugeborenen Regertinder. 
D. Rundfd. f. Geogr. u. Stat, 1901/2. 6.55. 

Geidel, H. MErperverunfialtungen im Siiden D.-Dfafritas. Globus 
1901, 80, 6. 290. 

Gg. Cas deutide Gntereffe an den engliſch-portogieſiſchen Grengfragen. 
@lobus 1901, 80, 6. 292. 

Terrier, A. La politique anglaise en Afrique Occidentale. Quest. 
Diplom. et Colon. 1901, XIL, p. 513. , 

Thoms, . Ueber den Eaft des Baumes Mafoa oder Maali aus 
Gamoa, Canarium samoense Engl. Rot-Bl. d. Kgl. bot. Sart. u. 
Muf. I. 1901, S. 187. 

—, 9. u. C Mannig. Rinde des Tfdougott-Baumes. Rot-BL d. 
Kgl. bot. Sart. u. Muf. Ul. 1901, S. 186. M. Brofe. 


A RE RE EME REE DERE LE ELE LE LALLA 


Verkehrsnachrichten. 
‘Lie vouiaudige ucberncht der Poſdamyſſchiffo erdindungen nag den dentiden Schubgedteten 


fait ten Monat November it tn Re. 44 der Deuiſchen Rolonlayeltung verdifentiigt. 
Die Hortlepung dieſer Bufammenfeltung erſcheiui im Re. 48 (28. Rovember). 
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Mr. 47. 18 Iaheaans, 


Berlin, 21. November 1901. 
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Beademe, You Dr. B. SHulte tm Hole, (Bilt Harte.) — Bardiden. — Ras dea 
- ' . on 





seh. — Bethehrsnageigien: FoR nag VeallG-SAdwrhefribe. — “Beberhgt der aegken 
Engen, . . 





Erfter Ceil. 


eroͤffentlichungen der Geſellſchaft.) 





_ Mitglieder, welde ihren Wohnſitz dndern, miiffen bie Ueber⸗ 
weifung der Rolonialgeitung bei dem Poftamt des bisherigen 
Vohnories felbjt beantragen. 
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Dr. Adolf Lehr 4. 

Su dem am 12. Rovember nadmittags gu Berlin im Alter 
don 62 Jahren verftorbenen ReidStagsabgeordneten Dr. Adolf 
Lehr verliert der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ein 
woblunterridtetes und arbeitsfreudiged Mitglied. Am 12. Dee 
gember 1839" in Wiesbaden geboren, widmeie ſich Adolf Lehr 
bem Berge und Hiattenfad und ſtand nadeinander perfdiedenen 
Gifenwerten ‘und Mafdinenfabrifen als Direttor vor. Bulegt gee 
borte ec der Leipziger Unfall-Berfiderung als techniſcher veirat und 
{pater (1883—87) als Direftor an. Ws dieſe Sefeüſchaft infolge 
ber neuen Ebdgialgefesgebung am 1. Ottober 1887 ihre Thatigteit 
tinftellte, wurde ex gum Liquidator beftellt und beniigte diefe Zeit 
Getingerer amtlidjer Snanfprudnahme gu ſtaats- und volfsmirte 


{daftligen Etudien an der Univerfitit Leipgig, befonders dem 


ftatihiféen Geminar des Brofelfors Dr. Ern fi Haffe Im Jahre 
3888 etmarb ex bier auf Grund einer Ubhandlung „Aus der 

Brazis der friiheren Haftpflichtgeſehgebung und der ſich an fie ane 

{dliefenden Unfalloeriiderung’ die Dotlorwürde In den Jahren 

we lebte Lehr als Privaigelehrier in Jena, feit 1894 in 
erlin. 

In ſeiner öffentlichen Thäligkeit trat ex jederzeit warm fiir 


alle vaterländiſchen Aufgaben, in erſter Reihe fiir die überfeeiſchen 


ind kolonialen, ein. In der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft war 
eines dex geldhaptelten und thatighen Mitglieder der Abteilung 
Berlin, deren zweiter Borfigender er bis gu feinem Hinſcheiden 


Bar, Den Auseſchuſſe dec Geſellſchaft gehörte er feit einem Sabre , 


in und trug trotz ſeines ſchweren Leidens weſentlich zur Förderung 
bet Urbeiten diefer Körperfchaft bet. Ihm wird. in qllen. tolovialen 
Reifen vin’ chrendes Undenten bewabet bleiben. 








{ Borftandsfigung in Berlin, 


Programm der Veranftaltungen, 
Freitag, ben 29. Movember: Abends 8 Uhr: Empfangse 


abend im Hotel Pring Ulbredht, Pring Albrechtſtr. €.. 84/y Uhr: - 


Gemeinfdaftlidjes warmed Ubendeffen. Die von ausmirts kom⸗ 


menbden Mitglieder bes Vorſtandes und Vertreter der Abteilungen 


werben. al8 Gäſte betradtet, Für die übrigen Teilnehmer Gedeck 
einſchließlich Getränke und Bedienung 4 M 

Sonnabend, den 30. November: Vormittags 81/, Uhr: 
Sitzung des Geſamtvorſtandes im Hotel Pring Albrecht. Mittags 
1 Ube: Barmes Frühſtück in den Nebenräumen (edeck ohne 
: Getranfe und Bedienung 2 ff). Wbends 7 Ube: Feftmabl im 


Lichthof bes Hotels Kaiferhof, Preis des trodenen Gededs 6H 
: Bir bitten unfere Mitglieder, fic) an dieſen Beranftaltungen ® 


möglichſt zahlreich beteiligen gu wollen: Die Teilnahme an dem 
GEmpfangsabend und dem Feſtmahl ſteht famtliden Mitgliedern 
_ ber Deutfden Kolonialgefelfdaft gu. Um fiir die Vorbereitungen 
einen feften Anhalt gu gewinnen, ift es unbedingt notwendig, dag 
wit wifjen, wie ſtark fid) unfere Mitglieder an den eingelnen Ber- 
anjtaltungen beteiligen werden. Wir bitten daher um möghlichft 
baldige Anmeldung bei der Geſchäftsſlelle der Gefel ſchaft, Berlin W.9, 
, Sdellingitrake 4. Die Teilnehmertarten gum Empfangsabend und 


zum Geftmabl  (getreunt) werden gegen Ginfendung von 4° bezw. 


6 A von ber Geſchaãfisſtelle her Gefellfdaft gugefanbt werden. 
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Vreisausſchreiben 


Gelegenllich der Hauptverſammlung ber Geſellſchaft am 1 uni 
2. Suni 1900 gu Robleng hat ein hochherziget Kolonialfreund 
bie Eumme'von 3000 .M fiir eine in den. Kolonien gu: löſende 


wirtſchafiliche Aufgabe zur Verfügung geſtellt. 
Daraufhin habe id) in der Ne. $1 d. Bl. von 2. Auguſt 1000 


-im.Ginvernehmen mit bem Spender folgendes Preisausſchreiben 


verdffentticht: 


„Preis von 8000 M fiir Auffindung der erſten wilbe 
wachſenden Guttaperchapflanze in deutſchen Rolonien, welche 


Deut{de Hotonialseitung: Nr. 47. 
fiir Rabelgwede. brauchbares Gutlaperdja Tiefert, und Meber> 
fibrung derfelben nad) den botaniſchen Berjudsftationeh einer 
oder mebrerer Rolonien bezw. nad der Botaniſchen Zentrale 
filelle fite die Kolonien in Berlin. : 


weite riumlide Ausdehnung fiber große Meeresflächen ‘hin und 
bisher verhalinismagig mur geringe geographifde Cridpliebung 
-eine Ubweidung bedingen, wird der Atlas die gefamten Schutz⸗ 
gebiete im einbeitliden Maßſtabe von 1: 1.000000 bringen. Gr 





wbefondere gu erbringen: | 

1g einer fiir die techniſche Profung 
ige von Gutlaperda; t 

ng von. Photographien, getrotfneten 
d mõglichſt von Bitten und Ffüchten 
vie einer möglichſt vollſiändigen Beo. 
Standortes, dec tlimatiſchen und Bodene 
rie der Wadstumsbedingunger der 


ung feiten bed gufténdigen deutſchen 


ten, dag die Pflanze thatfadlid) vow, |. 


ber aufgefunden wurde, unb dag die 
be von ber “aufgefundenen Bilange 


eiben Vewerbungen bisher aid cine : 


Abe hierdurd: sur Biederhotung.! 

reifes erfolgt durch die Haupilaſſe der 
|, Berlin W., Ecellingiirage 4, nach 
B feitend des KolonialWiriſchafilichen 


t 


(901. 


ut der Deutſchen olonlalgefellſcha 
Zohann Albrecht, 
derzog gu Medlenburg. ' 


iale Statipih, 

‘Gen Kolonialgeſellſchaft wat auf feiner 
ni 1901 fiir einen einbeitliden Mishau 
t cingetreten. Auf die in Ausfihrung 
perrn Reidstangler geridiete Ciggabe 


ſellſchaft unter bem 7. November 1901 : 


Ingen: | 

jelellfaft ſoreche id) fiir bie mix fibers 
Ggbares Material fir die einheitliche 
tif darfiellen, meinen ergebenften Dank 
Ofdaft  erfennt die Rolonial-Abteilung 
inbeitlidjen Regelung der. Etatifiit ber 
ibeiten für eine Reuordnung, fpegiell 
iltecungs-Etatiftif, welde im wefent- 
gereidjten Dent[drift entipreden wird, 
‘d find bie nötigen Borfebrungen gee 
ift eine einbeitlidhe Berarbeitung und 
den Materials gu gewabrleijten. 





ſchet Zolonialatlas 


id: Reimer (Ernſt Vohſen) in| Berlin: 
der Rolonial-Abteilung herausgegebener 
den amilidjen Gebrand im Mahſtabe 


ete, ‘von: berfefben Girma 1898 heraus -· 


den Mabflad: von 1:8 000 der 
zerthes ‘in Gotha - 1898 big 1897 er⸗ 
izwiſchen find auf. dieſem Gebiel, ſo⸗ 
satet Seite, fo reichliche tartographifthe 


| ber Herausgabe von Neberfieisfarten-- 
es neuen Blas, zu deſſen Herausgabe 


dankenswerter Weiſe veranlaßt geſehen 


xohem Maßſtabe nãher getreten * 
der Herren Paul Sprigade 


und 


graphiſchen Inſtitut der Verlogshand · 


Befigungen im Stillen Dzean, beren 







wird insgeſami 80 Sartenblatter enthalten. Davon entſallen auf: 
Erdtarte gur Ueberſicht des deutfdjen Rolonialbeliges 1 Blatt, Togo 
1 Blatt, Ramerun 6 Blatt, Deutſch-Südweſtafrita 7 Blatt, Deutſch- 
Dftafrifa 9 Blatt, Befigungen im Etillen Dzean und Kiautſchou 
ca. 6 Blatt. Jedes Blatt toltet 1.4 Der Preis des Atlas witd 
fic fomit auf ca: 30 A ftellen. Die exfte Lieferung .Ramerun* 
in 6 Blattern gelangt nod) in diefem Monat zur Ausgabe. 

Auf diefe widhtige Berdffentliqung werden die Abteilungen 
und Mitglieder hierdurch aufmerkſam gemadt. 
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‘Merdinderuingen te den Borflindew der Ibteilungen. 


Berlin. Aus dem Borftande find ausgetreten: Graf vot Arnime 
Mustau und Dr. Baffarge, nen hingugemablt Bergafieffor a. D. 
Hupfeld, Generalleutnant yD. von Garwey, Dr. Schulte im 
_ Gofe, Oberprdfident . D. Dr. Udo Graf gu Stolberg-Werniges 
pede” —" Beuthen DG. Jehlaer Borfland: .L Borfigender: Pol- 
direttor Sdaerffenberg; Il. Borfigender: Hittenaryt Dr. Margzodto, 
Godullabitte; 1. Sdrififiigrer: Dberiehrer Siegel, Raiferplag 4; 
IL Gériftfibrer: Siabsarzt Dr. Eberling, nf.-Reg. 22; Edabe 
meifiers Dberlebrer Siegel. — Elberfeld. egiger Vorſtand; Bor 
fibenders Kal. Kreise und Stadsfdulin{pettor Dr. SGmidt; Sdrift- 
fabrer: Baul Helbed, Gofenbergftr. 10; Schatzmeiſter: Vuchhändler 
Ditto GrAttefien &. F. Baedeteride Bude u. Quaſthandlung, Herzoge- 
rage 88. — LippAadt. Jetziger Borftand: L Borfipender: Druderei+ 
befiger Germ. Staats; Il. Borfigender: Dberiehrer F. Rerfting; 
L Sarififihrer: Kgl Landmeffer Zh. GiGholy; U. Schriſtſührer: 
Rettor Schulte; Schagmeifier: Stadifefreie ‘Morgewiern. — 
Birzburg. Sdriftfahrer und Sdhapmeifier iſt jegt Budhandler 
Rig. Qoreng, Schönthalſtr. 2. 
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Sweiter Ceil. 


: (Unter Verantwortung des Sdyiftleiters.) 





Die Bedeutung unferer Sidfeekslonten far den 
Weltverkehr. 


Seit ber Beſihergreifung ber Karolinen, Palau-Snfeln und 
Marianen umfaßt der deutſche Rolonialbelig in der Südſee mit 
ben früheren Grmerbungen ber Marſhallinſeln, des Bismard- 
archipels und des Raifer-Bilhelmslandes ein großes, gufammene 
hãngendes Gebiet, gu dem dann nod die etwas entfernter liegenden 
deutfden Samoainfeln hinzulommen. Der gange nordweſiliche Teil 
ber Eiidfee, das fogenannte Mitconefien, und ber gropte Teil von 
Melanefien ift deuiſch. Es fommt nun darauf an, diefes grogke 
Gebiet wirtſchafilich auszunutzen, wozu erjt die Anſãnge gemadt 
find. -Die wirifchafiliche Bedeutung der Siidjeefolonien ift zunächſt 
biefelbe, wie bie ‘aller Kolonien. Sie follen Robjtoffe fiir die 
Induſtrie liefern, Abfaggebiete fiir deren Erzeugniſſe werden und 
—. in dem burd die Verhaltniffe gegebenen Make — der Muse 
wanderung dienen. Aber die deutſchen Südſeekolonien haben nod 
eine’ weitere’ Bedentung, “und diefe ergiebt ſich aus ihrer Lage 
an dew Stragen bes Welivectehrs. Edon  jeht iſt vie Südſee in 
beſchränklem Make cin Feld des Weltverkehrs. Sie wird-es aber 
noch in gang anderer, Heute noch gar nicht gu -fiberfebenber Weiſe 
werden in dem Augenblicke, wo ein ‘Kanal’ die Landinge von 
Mittelamerita durchſchneiden wird. Daan wird hurd die Sũdſee 
der Weg geben von‘ der wirtſchafilichen Weliriacht der Quéunft, 
Amerifa, gu dent : widlighten’ Adfabgebiet der Sutunft; Ditaſien. 
Dieſer Kanal, fei” eB nun der Ricaragidtanal “oder ‘ber’ Banamae 
anal; ‘ober: beide, Yommt und ‘mab tomimett; ‘benn-die bee 
deutandſten Seebife’ und Sndufttieentten' ‘dee norbaͤnmerttaniſchen 
“Union, ſiegen im: Ofte oder “am: Riffiffippi jib Sefet Bale, 
bund ſür dieſe witb und mug! ſie NG): den Muddy badd Ben Kanal 
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in bie Sũdſee Sffnen, Buf diefe Abſicht weiſt aud) mit nicht mißz⸗ 
guverfichender Deutlidfeit. bie Ciappenſtraße bin, die filh «die 
Umeritaner in dem ameritaniſchen Gamoa, Hawaii, Guam in der 
Marianengruppe und. den. Philippinen. in die Welt Oftafiens jbinein 
geidaffen haben. Durd den anal und fiber jene Gtappenftrage 
bin wird bie künftige Kriegs- und Handelsflotte Amerifag fiber 
die Sũdſee hinftrdmen. Gs ift aber nidht Amerifa allein, find 
nod gwei andere aufftrebende: Mittimpfer in dem grogen, Kone 
Eurcengfampf um. den BWeltmartt, die ben künftigen Bertehr in der 
Eiidfee beleben werden, nämlich Japan und. ber neugeguiindete 
auftralifdje Bund. Wile drei begegnen ſich in ber Sũdſech und 
. Hvar, gerade in hem deutſchen Teu dey Siidfee. i . 
Sieht man. cine Linie vom dem Liinfligen Ricaraguatanal wad 
ben Philippinen, fo verlauft diefe ziemlich genau auf dem 10; @rad 
ubrdiicher Breite. Die erſte größere Biifelgruppe, die von Amerifa 
weſtwãris von dieſem Grad gefdnisten wird, find abgr die deuiſchen 
Marſhallinfeln, die zweite bie Rarolinen und die britte die Balaue 
_ infeln, Die Marianen liegen nur wenig ndrdlid) von dieſer Linie. 
Gine Linie non Sapan nad) Brisbane in Auſtralien, oder nad 
Renfeeland gezogen, ſchneidet die Racolinen und den Bismarck⸗ 
ardhipe. Die Schiffahrtslinien, die diefe Wege beſahren. werden, 
oweit fie nicht ſchon da ſind, ſchwerlich lange auf ſich warten laſſen. 
Hier iſt alſo cine Gunſt dex geographiſchen Lage, die ausgenutzt 
werden tann und mug. In welder Weiſe fol died nun gefdeben? | 
Benn unfere Sũdſeebeſitzungen fiir den Weltverlehr von Bedeutung 
werben follen, fo lönnen fie. dies nur, wenn fie geeignete Häfen 
darbieten. Iſt died ber Fall, fo ift ihnen eine. ähnliche Stellung, 
wie fie die Azoren und kapverdiſchen Snfeln fiir den aftikaniſchen 
Berleht, gewiſſe weſtindiſche Inſeln fiir den amerifanifdjen und 
Aden und Singapore fiir den offafiatifhen und auſtraliſchen 
Bertehr einnehmen, gewiß. Geeignete Hafen! Das Heist, es 
miiffen Hafen fein, die grdgeren Schiffen fidere Ankerplähe bieten, 
= ‘Ginridiungen zur Einnahme von Kohlen und Lebensmitteln haben 
und geniigend Urbeitstrafte zur Berfligung fiellen lönnen. ft bas 
nim in unſern Südſeekolonien ber Gal? Diefe Frage fain glide 
licherweiſe im gangen mit ja beantwortet werden. Was nod: feblt, 
ann und mug in abjebbarer Seit gefdafien werden. Die Unfange 
find aber an ben widtighten Stellen beesits gemacht und bedürſen 
unr fadgemager Bflege und geeignelen Auebaues. Gehen wir 
nad) dieſer Ridtung die eingelnen Gruppen burd, fo mug zunächſt 
ein Unterfdied hervorgehoben werden. I . 
Die erſte Gruppe, wenn wir.von Often anjangen, die Marſhal. 
infeln, unterfdeidet fig, yon den anderen, den Rarolinen, Palau 
und Marianen, dadurch, dag fie nur Roralleninfeln, Bolle, hat, 
wibrend die. fibrigen ſämtlich in ihren Hauptinfeln vulkaniſcher 
Bildung find, um die fic) “die Btolle Herumlagern.. Bon diefen 
fagt ber befannte Geograph und verfldndnisvolle Sotonialpolititer,, A 
Profelfor Alfred Kirchhoff, dah fie ,die trefftidfien- Naturhäfen 
im Eduge ber Hochinſeln darbieten“. Damit ift aber nicht gefagt, 
dah nidt ſchon der Hafen von Jaluit auf den Marfhalinfeln 
wertpoll fei. Diefer weiſt ſchon heute einen jür die Meine Gruppe 
tect lebhaften Verkeht auf und ijt aud mehrſach von grigeren 
Sdifien, Dampfern. und. Kriegsſchiffen aufgefudt worden. Ye.-| 
weiter mir aber nad) Belten tommen, defto beſſer werden die Muse 
-fidjten, vnd gmar eben deewegen weil wir bier anf dullaniſche 
Hodinieln flogen, die fiir die Beſchaffung von Lebensmitietn, 
Pegetabilien wie. Fleiſch, und vor allem auch Crintwaffer, heſſere 
Bedingungen. haben als bie Atolle ber Marſhallgruppe. -Zunadit - 
finden. wir da in den Dfttarolinen Berane ben: * ie Be * 
amimanns der Hjtlarolines, , Ponape iſt pon. einem Koralſenriff. i" ' i ‘ 
— dak von mehreren Kangien dardbroden wird; hie gu [: ndtig: iff, fanarertt- die Qutunft lehren. Sben ‘diefo kaun auch erſt 
portnelfliden afer, wie Rogafiti, Bonatit, Retalaniee und; Satoitey. :[:-Gbee die Groedmabigtelt telegraphiſcher Verbindungen durch Kabel 
, Hibeen. dier find ſchon gu den Seiten ber Spanier. jpaniſche oder drablloſt Tolegraphit enlfryeiden: ovis. |e 
Zriegelchiffe vor. Aner gegangen, und. vor glem,:. Bonape bieien Sedenfalls.: haber: -unfee. EidjeePolonien udne: Sutuaft und 
die Magliteit des. Unbaues aller, Arter ebbaree, Grilehte, die, poems]: bieten: cine Giille sbedentfrmec Aufqaben fax: ben: deuiſchen Unter» 
nidt. anor Geport,, bpd fiber zur Berproviantierung: aulaufendes. 4. nehmungegeiit dar, die aud bie dentfije-RelonidigeseAidafi nidt 


and; dem Auge verlieren follte : be G& Saxobi. 
“19 Og, liegen bie Berbaltnifie, in den Weſtkatolinen mit. ber, a he wea! . 
cL Hop und inden Polat. Die Weſttarolinen und Balan haben. 
pon, glen · deuiſchen Zuſelgrꝛwpan .foweit big. jebt ſchgeſteut iit] das... 
1 ble Corophar  guizdiglicgite,; Slima.;. » Gierabicser -fepneneg) 
























































‘Figen, die’ ſich zumn Plantagenbau eignen, als die Ofttarolinen 
und baben auf den Qauptinfeln genfigend Baffer. In Yap haben 
“wit in bem Gafen von Xomil, wo der Eig des Begirtsamimanns 
iff, einen vorgiigliden Hafen mit gfinfligem Anterplay. Der gange 
Halen iſt bereits jest bebalt und mit einem felten Hafendamm 
verſehen. Auf den Palauinfely find ähnliche Anlagen nod nidt 
geſchaffen; bod) find gute Häfen gleichfalis vorhanden, und augere 
bem erfreuen fid) die Palau des für die Schiffahrt befonders 
wichtigen Vorzugs, bab fie von den Taifuns, den Wirbelſtürmen, 
ber Geigel jener Meere, nad) den bisherigen Erfahrungen nidt 
berührt werden: Sollte fid) bie einmal aufgetaudte, meines 
Biffens allerdings “bisher nicht beftatigte Nachricht, dak auf den 
‘Palau Kohlen gefunden feien, als richtig ermeifen, fo würden fie 
natiirlid) fiir den Weltverkehr nod) etheblig an Wert gewinnen. 
Endlich die Marianen! Sie befigen gwet “fee gute Hafen, von 
denen der eine, der Hafen von Tanadag auf der Inſel Eaypan, 
der befte Hafen der Gruppe überhaupt iſt, beſſer als der Hafen 
der ameritaniſchen Inſel Guam. Der Hafen von Tanapag iſt 
nad) den Angaben bes Bezirlsamtmanns in der letzten Dentſchrift 
fiber die Schubgebiete fee gerãumig, ohne Natiefen und vdllig geſchũht 
_ gegen die acht Wonate im Sahe* wehenden Oſtwinde. - Sine vore 
gelagerte eine Inſel eignet fig) gum Soblendepot Buf einer 
: Randjunge im Hafen ift: ein Viehpark angelegt,, der in-wenigen 
Jahren genügend lebendes Bieh zur Berproviantierung der 
Dampfer liefern fSnnen wird. Schweine und Hibner können ſchon 
jetzt in beliebiger Anzahl abgegeben werden. Sur. Vervollitindi- 
gung der Verpflegungsvorräte können auch die anderen Inſeln 
der Gruppe beitragen. Insbeſondere können Tinian und Aota, 
auf denen größere Viehherden vorhanden find, Vieh lieſern, die 
nördlichen Inſeln Garienfrũchte allerart. Eine Vorbedingung 
witb bier nur eine guveclajfige Verbindung zwiſchen den Snieln, 
womõglich burdy einen « guten” Dampfer, fein. Ein Hindernis für 
bie Schiffahrt bildet nur ein mitten im Gingange bes Hafens 
emporragenber Rorallenfelfen,. ber aber, mit Leidtigteit befeitigt 
werden fann. Für bie Verbindung des Hafeng, mit. dem Innern 
der Inſel find Wege teils bereits angelegt, tes in Arbeit, ebenfo 
wie aud auf Yap-eih Rey von Wegen in ber Wnlage it, 

Die Hafen find ‘alfo vorhanden, und die Aufgabe für die 
nächſte Seit beſteht barin, fie auszubauen und fiir Berpflegungs- 
maglidjfeit und Roblenvorrdte zu forgen. Flic leblere wird in 
nicht gu langer Seit ein deutſcher Lieferant in’ den! Koblenberge 
werlen von Echanfang eritehen. , 

Weſenilich iſt es aber nun nod, auch für Atbeitermalerial an 
, bet Hafenplagen gu forgen, und ba wird fotgfaltig gu priifen 
‘fein, ob fic) das ‘eingeborene Material, dagu eignet, mas 9. B. auf 
den Marianen ‘gweifelhaft etſcheint, oder ob man auf die Ginfubr 
‘pon Melanefiern, eiwa Ealomons-Snfulanern, oder gar Chineſen 
‘angewiefen fein wird. Sehr förderlich fix, bie Herangiehung einer 
Urbeiterbevdlterung witd es jedenfalls fein, wenn den Etammese 
febben der Gingebbrenen, die z. B. anf. einigen Inſeln der Raroe 
Tinen ein alles Uebel find, ein baldiged und griindlides Ende ge 
madt wird. Wabrend ‘der fpanifden Herrſchoft bat leider anf den 
Rarolinen: cine flare Waffeneinſuhr flatigefunden; -deren Folgen bie 
Spanier felbit unliebfam erfahren haben, und es iſt jebt eine Auf- 
gabe der deuiſchen Berwaltung; die Eingeboreuen allmablid) wieder 

uu enttivdffnen. Mit dec’ grogeren Sicherheit und dem Anfhiren 
bee Fehden HH auch ein Anwachſen der: Bevstfirung. gu ecwarten. 
Diefelbe giinftige Folge wird audy die Cinfihrung eines geregelten 
 Sanitdtsdienftes andi die Uniteluag von. Regierungrärzten haben. 
Bie. weit: gus Erhaltung. der Sicherheil die: Antage! never Stationen 
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s KiautſchonGebietes. 


nn im Grohen Generalſtabe. 
itung.’) 
sjapanifden Kriege Hatte man in 
nes Glottenfligpunttes in Djtafien 
Hafen an der chineſiſchen Ofttiifte 
rgeſchwaders daraufhin unterfudt 
+ gebieterifd) der Gedanke in den 
n nod) grogerer Wichtigkeit als bie 
Etdppunttes biejenige eines Stage 
ebliden und fid) benãndig -fteigerne 
fei. Beiden Bedürfniſſen entſprach 
eraus intereffant, dag es Deutfde 
n Qabren, als nod) niemand an 
jte, auf die hervorragende Bidtige 
gemadt haben. Edon 1869 wies 
die hohe wirtſchaftliche Bedeutung 
pforte bes norddftliden China bin, 
nieften militäriſchen Schrifiſteller, 
Jahre 1883 von dem damaligen 
gebeten wurde, Vorſchlãge fiir die 
1 gu maden, fam er auf Grund 
ber Uebergeugung, dah der dine 
Riautfdoubudt angelegt werden 
vor ber Grmerbung eine ſehr forge 
lorgenommen. Als 1897 von feiten 
Befürchtung ausgeſprochen wurde, 
bie Anlage eines Kriegshafens une 
Dafenbaudiretior, Geheimer Baurat 
geſchidt. Sein ſehr günſtiger Bee 
m Wahl ber Bucht, deren Befegung 
deutſcher Miffionare in Schantung 


aft bie zwei Lanbdgipfel, welche die, 
) echeblid) iibertreffende Riautfdoue 
gegen das freie Meer abſchliehßen, 
r Budt und ſchließlich das Balfer- 
jergrenge, Gin Kreis von 50 km 
Sfingtau bildet eine neutrale Zone, 
ung feine militarifden Maßnahmen 
en darf. 
ion eingelnen Hügelreihen durchſetzt, 
e gunebmen und an der deuiſch⸗ 
loreéfen Laufdjan mit 1100 m bie 
g8 erreiden. Die Berge find fteil, 
gemt, krüppeligem Kiefernholz bee 
pt verwitterndem Granit, der eine 
inge, fleilwanbige Wafferriffe burde 
ift das der Monfungebiete. Der 
witb gwar durd eine friſche Sũd⸗ 
lx ben Guropder wegen bed hohen 
edt unangenebm. Sn die Commere 
iwochentliche febr ausgiebige Regen 
enden Bewadjung der Berghange 
te Waffermaffen reigen die Bere 
in bie gablreidjen, fibermagig breiten 
iplid) mit Waſſerſtrömen füllen, den 
renige Woden nad) Beendigung der 
aliegen. Winter und Gommer find 
ne Griiblings+ und Herbjtgeiten gee 
ſcharfe Rordwinde find nidt felten 
fait uneririglid). ber die Sonne 
aben fo ftarf, daß Schnee und Gis 


von Aufldgen fiber die deutſchen Schutz · 
bie bisherige Gntwidlung der Eduge 
t natirliden Berbdltniffe gu ſchildern 
oridlage gur Beiterfubrung der wirt⸗ 
naͤchſten — gu machen. dierſũr 
ennet der eingelnen Gebiete gewonnen 


Mr. 47. 


in ber Ebene dauernd kaum liegen bleiben und ber Winter unſerem 
heimiſchen weit vorzuziehen iſt 

Das Gebiet ift dicht bewohnt. Auf 550 qkm fommen etwa 
100000 Menſchen. Die Bevdlferung lebt hauptfadlid) von Ader 
ban und Fildfang. Sie ift harmlos, leicht gu lenfen und mit der 
deutſchen Hertſchaft, die fie vor der Ansfaugung durch bie Man- 
darine bewabrt, anfdeinend wohl gufrieden. 

Die Aufteilung des Bodens ift bis ine Meinfte durchgeführt 
Alles ftulturfahige Land wird intenfiv ausgenngt unb mit ane 
erfennenSwertem Gleif und Guferfter Akkurateffe beſtellt. Es dantt 
mit doppelter Grnte. Reben unfern Feldfridten werden beſonders 
fiibe Sartoffeln, Erdnüſſe, Rauliang (Hirfe) und der beriihmte 
Sdantungtohl gebaut. Wn Obft finden ſich Aepfel, Birnen, 
Pfirſiche und Beintrauben, alle als Erfriſchungsmittel unfdagbar, 
aber von geringem Aroma. Die Viehzucht ift unbedentend. Das 
Rindvieh iſt Mein und mildarm, ſchwarze Schweine werden viel 
gezogen und bilden neben Schantungkohl den Hauptausfubractitel, 
Sdafe find felten, von Maultierzudt ift im deutſchen Gebiet kaum 
die Rede. Cine nennenBwerte Induſtrie iſt im Schuhgebiet nicht 
vorhanden. Töpferei und Salzgewinnung find die eingigen Zweige 
bie mebr liefern als den Bedarf der ortsgeſeſſenen Bevdllerung. 
Jeden fiinften Lag findet inmitten der Rolonie, bei der Militär. 
ftation Li is'un ein Wochenmarkt ftatt, ber in ben Seiten nach dex 
Grnte und kurz vor dem chineſiſchen Renjabrafelt über 10000 Be 
ſucher gablt, die ihre Ergeugniffe gum gegenfeitigen Austauſch bringer. 

Go fieht bas Gebiet aus, bas Deutſchland erworben bat, um 
ſeiner Steliung im oſtaſiatiſchen Intereſſenlampf als Bafis gn 
dienen. Gin relativ armes Land, bas keinen deutſchen Auswanderer 
aufnehmen tann, da8 und ebenfo menig Saffee, Tabak ober Kalao 
licfern wird, mie Gold, Roble oder Edelgcftein, bas nur einen vere 
ſchwindenden Teil unferer induſtriellen Ausfuhr verwenden ann. 
Und dod) iſt ber Wert dieſes Fleckchens Erde ‘ein ungeheurer. Hier 
find bie Ginridtungen im Entftehen begriffen, die unfecem Kreuger- 
geſchwader wie ber Handelsflotte den Heimatshafen exfegen follen, 
von bier aus führen die Gifenwege in das Herg einer Proving mit 
36 Millionen Menfden, einer Proving, deren reide Bodenſchätze 
durch uns geboben werden follen, deren Bedarf an induſtriellen 
Ergeugniffen durd uns gededt werden foll, deren Ausfuhrartikel 
im deutſchen Hafen verfdifft werden follen. 

Diefe Proving ift chineſiſches Gebiet; aber durch eine Reihe 
von Abkommen fteht fie in ihrer gangen Ausdehnung fiir deutſche 
Unternehmungen frei. Wabrend der letzten Wirren ijt mehrfach 
ber Borfdjlag gemacht worden, bas deutfche Gebiet gu erweitern, 
womiglid) gang Sdhantung gu befegen. Cine ſolche Maßregel hatte 
vielleicht einen Einn gehabt, wenn es barauf angefommen ware, 
ein Pfanbobjett in die Hand gu befommen. Eonft wüßte ich nicht, 
weld) Sntereffe wir baran haben follten, unfern direften Befig gu 
vergrogern. Das ift einmal, im Gommer 1898, geſchehen, als wir 
aus militäriſchen Ridjidten in die Kolonie bas Laujdan-Gebirge 
einbegogen. Im allgemeinen aber mug man fagen, dag wir in 
China um fo beffer daftehen werden, je weniger groge Landgebiete 
wie befigen. Nicht um Lanb und Bolf gu verwalten, find wir 
nad China gegangen. Etwas Andered ware eB, wenn Sdantung 
in ber Lage ware, eine deutſche Auswanderung aufzunehmen. Dann 
tõnnte es vorteilbaft fein, aud die politifde Herrſchaft auszuũben. 
Uber davon fann feine Rede fein. Es giebt tein Land auf der Belt, 
welded fic) als Auswanderungsziel weniger eignet als Schantung. 

Die Ausdehnung der politifden Herrſchaft auf Sdantung 
würde uns die Koſten und die Mühe einer ſchwierigen Verwaltung 
aufbürden, ohne dag dem entſprechende Vorteile gegeniiberftdnden. 
Was wir in Schantung brauchen, Freiheit für unſern Handel und 
ein Feld für den Unternehmungsgeiſt unſerer Ingenieure, das iſt 
uns zugeſichert. Die darin liegenden Vorteile werden uns auch nicht 
von anderen ſtreitig gemacht werden können; denn das iſt ja eben 
der große Vorzug der Kiautſchoubucht, dag fie als Hafenplatz 
keinen Rivalen in Schantung beſitzt, abgeſehen von Tſchifu, das 
aber in Zukunft nur noch für den öſtlichen Teil der Provinz in 
Frage kommen kann. 

Dak ſich in China Großes erreichen ligt ohne großen Lande 
befig, bas bemeift uns Hongkong, das uns in mehr als einer Be 
giebung wird als Mufter dienen müſſen. : 
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Benn wir mm and Shantung he unter, beutfder Herrſchaft 
{eben wollen, fo ift eS fiir uns dod) von allergrofter BWidtigteit, 
bie Broving ebenfo griindlid) gu erforfden, als weun fie uns gee 
forte; denn in diefer Proving, in ihrem Menfdyenmaterial und 
in ihren Brobutten finder wir bas, was uns gur Anlage von 
Tfingtau bewogen Hat. Anſere Kolonie ift, wie gefagt, lebiglid) die 
Bafis der Unternehmungen, die fid) Edantung als Tummelplatz 
auserſehen haben. Haben wir uns in unferen Grmartungen gee 
lãuſcht, ſchlägt der Handel die Wege, die wir ihm weijen wollen, 
nidt ein, dann wird aud) Tfingtau nie bas werden, was wie in 
ibm einft gu ſehen hoffen, der groge Handelsplag, der vielbefudte 
Hafen, das Zentrum einer new erftehenden deutſchchineſiſchen In⸗ 
duſtrie. Der Umftand nun, bag bisher bas Hauptintereffe aller 
Beleiligten fid) auf den Ausbau diefer Balis, der Neuſtadt Tfingtau, 
fongentriert bat, ift ber Erforſchung Sdantungs natürlich nicht 
förderlich gewefen. Wohl find Epegialunterfudungen, insbejondere 
geologifder Art, in verſchiedenen Teilen der Proving vorgenommen 
worben; aber die eigentlide geographifde Forſchung iſt nur wenig 
vorgeſchritten. Das Belte, was wir fiber Edantung wiſſen, iſt 
immer nod da8, was Ridthofen dariiber gefagt bat, und es ift 
tin Beweis des phanomalen Gefchids und des untriiglidjen Blides 
dieſes Gelebrten, bak feine, auf einer: raſchen Durdquerung der 
Proving gefammelten Notizen und Anfdauungen bisher falt ause 
ſchließlich als gutreffend anerfannt und in keinem einzigen wefent- 
liden Buntt beridtigt worden find. Go können wir aud an dieſer 
€telle, wo eB darauf anfommt, eine gang furggefabte Darſtellung 
ber natiirliden Berhaltniffe Sdantungs gu geben, und in der 
Haupfade an feine Ausführungen halien. 

Bie eine Ynfel erhebt ſich aus der grofen dinelifden Ebene 
608 Bergland von Edantung. Möglicherweiſe ift eB früher wirk 
lid cine Inſel gewefen, und erft die Ublagerungen bes Hwangho 
haben den Raum givifden Feſtland und Inſel ausgefüllt. 

Diefe, durch den Riefenftrom gefdatfene Ebene bildet nicht 
ganz bie Halfte ber ca. 150000 qkm grofen Proving. Deſtlich 
ſchließzt fig bas Bergland, bie einflige Inſel, an, welches wiederum 
in brei eile gerfalt. Das Bergland von Weſtſchaniung, ein gue 
fammenbangenbdes Gebirgsland mit abgerundeten Formen und breiten 
Thalern, durch feinen Reidtum an Steinkohle fiir uns von bere 
vorrager Bedeutung, wird durd eine Ebene, die fid) von der 
Riautfdoubudt gum Golf von Peiſchili hindibergieht, von bem Berge 
lande Oft-Sdhantungs gefdieden, einem durdeinandergewiirfelten, 
zerklũſteten Gneisgebirge mit fageartigen Kämmen. 

Die groge Chene im Weſten nimmt die dem weſtlichen Gee 

birgslande entſtrömenden Gewäſſer anf und fiibrt fie teils bem 
Raifertanal, teils dem Hwangho gu; jenem Riefenftrom, deſſen 
regelmãßige Ueberſchwemmungen ibm den Beinahmen: ,Die Gorge 
Chinas” ver[dhafft haben. Seit faſt einem Jahrtauſend fudt fid 
dieſer Strom ein fejtes Bett. Aus bem fernen Gebirge bes Weſtens 
führt er ungebeure Eandmaffen mit fid, die ec in feinem Bette 
ablagert, bis diefes bod) fiber bem durchfloſſenen Lande liegt, das 
durch Deide gegen das Element geſchütt werden mug. Gin Damme 
brud bebdeutet die Berwiiftung meilenweiter Landjtride, das Clend 
von Milionen und mitunter eine vollfommene Berlegung des 
Etromlaufes. Bis gum Jahre 1852 hatte ber Hwangho feine 
Gewäſſer durch die Proving Kiangſu dem äußeren Gelben Meer 
zugeführt und die Küſte dieſer Proving durch die enormen, abe 
gelagerten Gandmaffen für größere Fahrzeuge völlig unnabbar 
gemacht. Dann brad der Strom bei Kaiſongfu aus und ſuchte 
bie jegige, um fat 600 km entfernte Miindung in den Golf von 
Petfdili auf, bie ex ſchon 1194—1300 benugt hatte. Hatten feine 
Ublagerungen früher die Eiidtiifte Edjoutungs bedroht, fo machen 
fie jet deffen Nordküſte von Jahr gu Jahr unnabbarer, und dae 
gegen with and) eine Baggerthatigteit auffommen. 

Die Bevilferung der Proving beträgt ca. 36 Mil. Menſchen; 
bie Dichtigheit kommt alfo ber bes Köͤnigreichs Sachſen gleich. 
Ehatfadlid) ijt Edantung iibervolfert, und fdon in normaten 
Jahren ift die Auswanderung, befonders nad) der Mandſchurei, 
ebr ſtark. Sn den ebeneren Landftriden drangt ſich Dorf an Dorf 
mb man fann bier thalfadlid) von einem Menſchengewimmel fpreden. 

Schlechter als die anderen Provingen des Reiches ift Shantung 
abezug auf bie Verkehrswege geftellt Die Waljerverbindungen 
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im ganjen Dften ber Proving feblen gänzlich. Wn der Weltgrenge 
findet ein, allerdings beſchränkter Verkehr auf dem Raifertanal 
und dem Hwangho fintt. Wud die Landftragen find nidt fo gut 
ausgebaut wie in anbdern Gegenden. In erwähnen find. zwei 
groge Wege. Der eine, ber von Norden nad Silden etwa dem Raifere 
Yanal parallel führt und die Reichshauptſiadt fiber Tſinanfu mit 
dem unteren Sangife verbinbdet, ein gweiter, ber von Tſinanfu 
aus, dex Nordkũſte folgend, nad Téngt{doufu fiibrt. Bon dieſem 
führen kurze Abzweigungen nad) Tſinglau und ned Tſchifu. 

Die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe Schantungs find 
in der Haupiſache identiſch mil denen des deutſchen Gebietes. Die 
Proving ijt ein von einer aderbautreibenden Vevdlferung dichtbewohn · 
les Land. Die Probuftionsarten find veraltet, und ihre Verbeſſe⸗ 
rung wiirde ben Wohlſtand ber Bewohner bedeutend erhöhen. Die 
Induſtrie ift lebhafter entwidelt als im Kiautſchougebiet und ſchafft 
einige Uusfubrwerte, wie Glas, Strohborten und Sdyantungfeide. 
Uber aud) fie wird äußerſt primitiv. ausgedibt und ijt einer gang 
bebentenden Entwidlung fabig. Für bie Zukunft unſerer Kolonie 
befonders widtig find bie Vodenſchähe der Proving, bie Cifenerge 
und vor allem bie Kohlenlager. Ihre Uusbeute allein würde die 
Anlage eines Hafens geredtfertigt haben. Kohlenlager find vor 
Ridthofen feftgeltedt und von ſpäteren Reifenden iediglich beftds 
tigt bei Itſchoufu, bei Poſchan und ſũdlich Weibfien. Die lebteren, 
nur 160km von der Küſte entfernt, werden im Frühjahr 1902 
durch die Schantungeiſenbahn erſchloſſen. - 

Es fol dem nadjten Artikel vorbehalten fein, gu geigen, wie 
biefe Verhältniſſe die Budt von Kiautſchou bei ihrer Lage gu einem 
beſonders ausfidtsreiden, ja mit falt gwingender Notwenbigkeit 
gu dem” Safen fir Sdhantung geftalten, und damit guglei and 
die Antwort gegeben werden auf die Frage, ob es nidt dod ein 
Leichtſinn gemefen ijt, in Tfingtau Werte von vielen Milionen gu 
ſchaffen, bevor man bie pofitive Gewißheit hatte, bag der Handel 
ber Proving fic) thatſächlich dorihin ziehen würde. 
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Bur Gifenbayn Victoria — Rundame. 


Bon Dr. A. Schulte im Hofe. 
(weit Marie) 

Wie id in Mr. 39 dieſer Zeitung bereits mitteilte, hat fig 
unter’ Exzellenz Graf Borde auf Etargardt ein Konfortium ge 
bilbet, das die Bahn Bictoria—Mundame gu bauen beabfidtigt. 
Gs trifft gu, bag, wie infolge bdiefer Mitteilung die „Tägliche 
Rundfdau*. beridjtete, diefes Ronfortium fdon vor langerer eit 
gufammengetreten mar. Uber erft dadurch, bak Herr Rommergiens 
rat Leng in Etettin fiir bas Unternehmen gewonnen wurde, nabm 
bie Idee — denn als folde konnte man bas Projett bis dahin nur 
begeidynen — greifbare Gorm an; und diefem Umſtande bat es die 
Rolonie Kamerun mit gu verdanten, bak mit dem Bau der Bahn 
ſchon bald begonnen werden diirfte; denn bie Garantie, die das 
SKonfortium in Form einer Landfongeffion, und gwar am Cndpuntt 
der Bahn, von der Regierung verlangt, wird, wie id Hore, ſicherlich 
gewãhrt werden. Hat dod) das Bahn-Konfortium das größte 
Qniereffe daran, bag dieſes Land möglichſt balb unter Kultur 
genommen wird, um fo die Rentabilitat der Eiſenbahn gu fteigern 

Um meiften diirfte fic) jedoch wohl ber Gouverneur von 
Samerun, Here von Pultfamer, um das Buftandefommen dieſes 
Unternehmen’ verdient gemadt haben; denn wenn Herr vor 
Puttlamer nicht immer mit ſo großem Radbrud den wirte 
ſchaftlichen Wert ber Kolonie betont hatte, und wenn man ferner 
nidt ein fo groges Bertrauen in feine Verwallung ſehte, würde 
ſicherlich dieſes Projekt nidt fo ſchnell zur Ausführung fommen. 

Betreffs der Bahn ſelbſt glauben einige Kamerunkenner, daß 
bie Trace Victoria —Mundame in unmittelbarer Rabe von 
Bictoria, das zwiſchen verhältnismäßig ſteilen Bergen eingeteilt 
liegt, auf Terrainſchwierigkeiten ſtoßen wird, und erwägen aus 
biefem Grunde die Frage, ob es nidjt beffer fei, die Bahn vow 
Duala oder Rio-deleRey ausgehen gu laſſen, was jedod, 
ba dieſe beiben Städie im Mangrovengebiet legen, nidt gu 
empfeblen ware. Diefe verſchiedenen Unfidten veranlaßten mid 
fiber bie Trace Victoria—Mundame, ſoweit mir, die Berhaltniffe 
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"Gig" Bann wieder langſam ſenkend und bei Gdifi dew ca. |30'm 
Breiten’ Rumba fiberfdreitend, wiirde bie Bahn bei Mundame ber 
Mango, der hier 50m aber dem Meeresſpiegel liegt, wieder beruͤhren. 
v “Die Xrace in einer HShe von 9O—130'm und in einer Gate 
fernung von etwa 5 km vom Mungo gu legen, bat zunächſt den 
Borug, bak die Nebenfliiffe bes Mungo reſp. die Gebirgsobäche 
in dieſer Gabe nidt fo breit find wie an ber Mindung und 
darum mit. geringeren Soften. iiberbriidt werden können. Ferner 
wird durch diefe Tracenführung mehr Land fiir Bflangungen ere 
ſchloſſen. Schließlich werden auf dieſe Weiſe die Ueberſchwemmungs- 
gebiete des Mungo vermieden, was ſchon in ſanitärer Beziehung 
vow Bedeutung ‘ijt. . . 

Nebenſiehende Karte, auf ber ſowohl die Hohe ber Orte, die 
von ber. Bahn beriihrt werden, als auch die benadjbarten Höhen⸗ 
bt fowie die Breite verſchiedener Gebirgsbäche angegeben find, 
vetanfdanlidt am befter bie Trace der projettierten, elma 90 km 
Tangen Boga, Os 

- | Die Bahn Bictoria+Munbame gewinnt nod dadurch an Bee 
penta, bag -diefelbe vow. Mundame oder Edili aus bis gum 
Crof-Riversweitergefiibrt werden fann, moran bie Gefellidaft 

Kordweſt · Camerun das allergrdfte Intereffe hat, Bie gus der tleingren 
Rarte erſichtlich, würde die Bahn, von Mundame reſp. Editi aus 
allmãhlich anjteigend, bei Efobum (Rofobuma) den höchſten Punkt 
fiberfdreiten und dann, ſich langſam wieber fenfend, bei Tinto den 
CrofeRiver erreiden, ber hier, 155.m fiber bem Meere liegend, 
200—800 m breit ift. Die unterhalb liegenden Schnellen diefes Fluſſes 
tonnen nicht febr bebeutend fein, ba,wie id) hire, engliſche Canonenboote 
oberhalb der Schnellen ſchon Edjiefiibungen abgebalten haben. 

. Die Lange dee Strecke Mundame refp. Citi — Croß ⸗River 

i betrdgt eta 160 m. ve . 

| Bon dem 300 m hoch gelegenen Stilivindi ausgehend, wird 

fpdter zwedmãßigerweiſe cine Zweigbahn zur Erfdliehung des 

Vatoſſygebirges gebaut. Dieſelbe mußte hurd bas Kideihal gehen 

und am Fuße bes Manengubagebirges ihren Endpuntt erreichen. 
dir den Ban dieſer Bweighaa wird. alsdann die Regierung: gewiß 

* gern eine Landfongelfion in dem frudtbaren Batoſſygebirge erteilen.. 


— Rundſchan. 


| — Verſouliches. 
Geheimer Vergrat Karl Schmeiher, erſter Direltor der Geolo⸗ 
| giigen LandeSanjtalt yu Gerlin, und Paul Staudinger, Raturforſcher 
und Mitglied bes Kolonialrats, find in ben Ausſchuh dex Deutigen 
Rolontalgefellfd@aft zugewählt worden. Beide Herren find durch 
igre Thatigteit in SAd-' begw. Rord- und Ynnerafrita und die dariiber 
verdffentlidjten Werke weiteren Kreijen ldnglt betannt. — Das Mitglied 
deo iiunſchuſſes Veichoiags abgeordneter Dr. Adolf Lehr, AR geftorben. 
— Sonfjul a. D. Adolph Sdhwabe, dem Ausſchuß feit 11 Jahren 
angebérig, ift aus Gejundbeitsridfidten ausgeldieden, bleibt jedoch 
Muglied des. Gejamivorfandes. 
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Schubtriwpe angeftellt worden. Oberleutnant Radtte Gat ben Roten 
Adlerorden 4. Kaffe mt Schwertern erhalien.  Regierungéaffeffor 
Blehn iſt gum Regierungsrat ernannt worden. Oberleutnant Domini 
hat die Erlaubnis gur Anlegung des ihm verlichenen’ Rittertreuges 
I. Maffe des Barttembergifchen FriedridjseOrdens erhalten. — Deutid= 
SidweRafrita, Bermeiungsbeamter Ehomas it tm Schutzgebiet 
wieder eingetroffen — Deut{dh-Oftafrita. Forſtaſſeſſor Teich- 
mann iſt gum Bezirksamtmann betm Gouvernement in Dares-Galaam 
ernannt und mit der Bermaltung bed Bezirksamtes Wilbelmsihal bee 
traut worden. ‘Qntendanturrat M. Maller und Oberleutnant Braue 
miller-find mit Heimatsurlaub in Deutfhland eingetroffen. — Side 
fee. Begitfsamtmann Berg iff am 81. Auguft in Bonape (Ofte 
Karolineny eingetrofien und hat am 1. September die Bertretung des 
Bigegouverneurs Dr. Hahl fbernommen. — Gamoa. Bezirtsrichter 
Dr. Sdhuly iſt in Upia eingetroffens 


— Deutſch · Sdweſtafrika. 

Der Herausgeber des ,Wmdhuter Anzeigers“, Rechtsanwalt Balfere 
fall, ift nad) Swakopmund fibergefiedelt. Gein Blatt. erjdeint daſelbu 
jebt als, Dewt}g-Cidweftafritant{He :Yritung?. Bh Bindhul 
erfdeint, gunddfi nod Bedarf, cin ,Amiliger Angeiger fir das 
Deutidhefidmehafritanifge Sduggebiet*, der aud Private 
angeigen’aufnimmt, . . Ted 

Das lieblich gelegene Alein-Windhal gdblte nach ‘Hen ,Wind- 
Huter Anjeiger’ am 1. September d. J. mit Avis 58 weihe und 
etma 225 farbige Ginwohner. Waſſer tft tm Thale reichlich vorhanden. 
Die Garten umfaffen eine Fläche von etwa 20 ha. Unter den Ergeuge 
niffen wird. der Betn in einigen Jahren die vornehmſie Stelle ei 
uehmen. Sur Weinleſe 1901/02 (Weihnadten) werden gegen 2000 fiber 
drei Sabre alte Gidde tragen. Zerner find 14000 eine bis dreijdbrige 
Etdde und etwa 60000 Stedhdlyer vorhanden, im gangen alfo 76 000 
Beinpflangen. In zwei Jahren können bet fortgefepter yBelt mit bem 
jebigen Material bis gu 19 ba bepflangt fein, dag beigt 47+5000 Gtdde 
Guf den Hektar. “Bei. ber’ vorjahrigen Ernte lieferte der tragende Sto 
durcdfcdnittlidy 12 Pfund Trauben zum Durdfanittspretfe! von 704 
Mud beim Gallen ded Preifes infolge gröheren AngebolS exfdyeinen die 
Ausſichten fie den Beinbau ginftg. ~ . fe . 


a Deutſch · Oſtafrira. B 
Dex: Gouverneur Hat unterm 28. September die Ginfubr und 


| Surdsfufe. bon Rindern, Edeten, Giegen und. fonligen Wledertduern, 


fomie soe Häuten und fornftigen tieriſchen Rohfloffer diefer Art aus 
Baltifé-Siidafrifa und LourengoeRarques verboten. - Mis; Grund wird 
dex Bievergusbrud der Rinderpeft in der Raptelonie und; hem Oranje 
feetMaat angegeben. J J 
Im Var⸗es · Salaamer Berfudsgarten, ſowie in der kleinen 
BanillesKultur neben dem Dauſe des Gouverneurs fiud wad) der 
+ pDeutfe-Dftafe. Zeitung’ 64/¢ kg Banidle (81 Bund gu 65: Sdoten) ge 
wonnen. Die Reije war im. Guli. Ueber weitere, Ausſichien diefer 
Kultur wird nod nidts gefagt. a : 
Der Gouvernementsjqule in Dar⸗es Salaam widmet dasſelbe 
Blatt einen. ſehr freundlichen Artifel; in dem 8 jedoch gu dem Schluſſe 
+ tommt, dag. nit die Fertigkeil im Schreiben, Leſen und Redynen, ſondern 
die Kennkuis der deutfhen Sprache Gauptendpwed der Rolomial- 
ſchulen fein milpte. Sie fordett ferner den Schulgwang, aͤhnlich wie 
er in Tanga gur Herbeifabrung eines regelmagigen Schulbeſuchs ausgeübt 
wird, und fblieblid) Die Anftelung eines gweiten exropdiiden Lehrers. 
Der ‘Begirtsrat von Darees-Salaamt hat das. Gouvernement um 


* 
* 
Ucher die Berufung neuer Mitglieder in den Rolonialrat waren Ueberlaffung, eines Sdladihans-Bauplaged erſucht. 


uns wie ber Lagedpreffe irrtümliche Mitteilungen gugegangen. Lie 
Herren Geheimrat Profeffor Dr. Gadau und Gebheimrat Profeffor 
Dr. BoHltmann find nicht in den Rolonialrat berufen, wobl aber, 
wie wir mitgetellt haben, Generalmajor 3. D. von Bofer und Grobe 
; RA0IG und: Dr. Maz SgHsller.- Außerdem find als neve. Mitglieder 
des Solonialrats: gu nennen Pring Alfred zu Ldmrnftein- Werte 
Heim, fdndiges Mitglied unferer Sefefi{halt, Profeffor Dr. Hans 


unferet Gefell}dajt, Gebeimer Bergrat Sdhimeifer und Kaulmann 
J. & Bletor ans Bremen, Ynhaber der belannlen Togoſirma. Aus 
dem. Kolonialeat ausgeſchieden dagegen ift Gere Geh. Hofrat 
Dr. Mehnert, Dresden. Canad) beſteht der Rolonigizat ays 40 ‘Mite, 
gliedern, deren Ramen wir demnãghi mitteilen werden. 


tiig Bes, Perfonatnagriditen bes 








: ing Amissidttes far die Sduggepiete 
* (RofHitalbidit): Togo. Der bisherige Kaiferlighe Richter beim Gouvgrne> 
tach Rowen, Baldemadr Hotm, if gain’ Ralferlithen Rarigher peri” 
@ dient Togo ernanuf worben. Oberlewthand Fteiherr ven Geee 
ithed anf Buttenbetm, Mitglied. dev bedithihe englifdjen-! Gkengyy: 
seul O- Remaiifien,..1R it Sega. chegetgnifen, ui Sametun. 
ffiftengargt dex Referve Berks ift als Afiiflengargt bet dev 




















Meyer in’ Leipzig, das neu zugewahlte Mitghed des Ausidusfes.. 


Der Vegix? Darees-Salaam umſaht nach her ,Deuti-Oflafe. Zeitung® 

Bei einer @rdpe vow 11000 qkm 28862 Hiitten. Die Einmohnergabl 

des Begirls ‘betragt 120000. Guf die Stadt Darees-Salagm fommen 

881 Sieinhäuſer und “1442 Hütten. Die Haupthadt des Shug 

Gebletes zãhlt 18000 Ginmogner, ‘darunter 860 Gatopier und 
: a 1 1, Ms 






Ba mzung “Hes in ber 
vorigen Nummer erftatieten Berichts bes weiteren gunddft fiber di, 
auptverfanmiung der: jungen Abteilung, Sw fum am 4Oltober 


‘Ban Ubiciinagélipungen” Win Grp 





| aus-beridhters welder beprite 50 Milglieder angebdaen. Diefe-riibrig 


; Ubtelung gant; die demndditige Beranilaltyng, .simer. Lolonial ⸗ 
ausſtellung. Das Komilee fiir die Ausftelung, welche miglidft nod 


poe Hed ep. (oth it gee ecb ibe 
opie Seager ST ae ———— 


Schutzgebielen in Ausſicht genommen. Schleswig, Jhehoe, 
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Renbsburg, Flensburg und Hadersleben follen gum 
Anſchlutßz aufgefordert werden, ba man annimmt, durch Bere 
anjtaltung einer Wanderausftellung weſentliche Fradterfparniffe 
ergielen gu fdnnen. In der Borltandsfigung der Abteilung 
Pofen am 25. Oklober beridtete Regierungsalfelfor Edmile 
eingebend fiber die Qiibeder Tagung der Deuiſchen Molonial- 
geſellſchaft. Ueber die Vorträge auf der Sigung der Abteilung 
haben wir ſchon in unſerer votletzten 
bem lag dort cin Antrag det ABteilung 
eines niederſchlefiſchen Gau- 
etrſammlung erfarte fic) mit dieſem 
fanden und orbdnete zwei Vorſiands- 
. Rovember nad) Liegnitz einberufenen 
Die Udbteilung Chicago peranftaltete 
gu Ehren ihres ſcheidenden Borjigenden, 
ibaut, welcher nad Monrovia verſett 
genheit gaben verſchiedene Redner dem 
c, in bem Gefeierten ben energiſchſten 
ialen Eade am Dortigen Plage gu 


welche die Bermittlung ber Geſch dftse 
| wurde, fanden vom 8. bis 9. November 
n Sdupgebdieten nahm aud in der Be 
Hauptintereffe- in Anfprud. Es trugen 
Qupfeld am 6 und 6. Rooember ta 
fen a / W. ibes ogo, Sand und Leute, 
Bortriige fet! Jahren grofe Angtehungse 
tet in Biberad a / Ah. fiber Land und 


| von Kamerun, von der Rifte bis- 


llendorff am 8. Rovember in Eid Mdtt 
eig und England tn Beftafrita und 
1-8, November in MAnfter i/B. fiber 
eutfden Sudan. Deutid-Dpafrita 
Oxf, einer unſerer Hervorragendjten Gade 
em Gebiete,. am 5. November in Liege 
ty Liffa, Wud der unermüdliche Pionter 
Betbmann,’ hat fetne rajtlofe Berber 


fprad unter Vorführung von Lidtbildern « 


mshaven, am 7. Rovernber in Emden 


ade fiber bas Thema: Warum bedarf . 


mm? Unfer Qntereffengebiet iw Dftafien 
egenfiande, “Morty Sdang, der auf 
Jem Blid das gu erſchauen verftanden bat, 
diafich dnfommt, trug th Wiesbaden 


embet) und Robleng (7. Rovember) fiber | 


vx, waͤhrend Regierungsbaumeifter Boas 
und af. Grund eigener Erlebniſſe und 
© Dinge in China behandelte Ym 


en diefes Bortragenden wies Realgym- 


irſen BWorten die Beldimpfungen Chame 
e Ghre gurid und beantragte Annahme 
je begéifierte Suftimmung fend. Das 
sgebiet in Gidamerita fatten dte 
® Qanfeatiiden RolonifattonegefeDidait 


nif im Urmalde in Mrefetd (7. Roe + 


t Rolonifatton im Staate Santa 
(8. November) fowie Dr. von Beidhe 
fo? an ben aleichen Tagen in Grete 
Begenflande, 

eltenS der Abteilungen ugnittelbar 
Net worden find, haben wir von fieben 
ehandelten dicjenigen des Arges Pingel 
und des ProfefforsiDr. Freiherr von 


in Manden Fragen von ptigemeiner 


Rindener Recjtslehrer, erdrterte. gelegent ⸗ 
der Mimdjener Abteilung das Thema: 
ſts zuſtand in den Gdhuggebteten, 
ver: Die Beldmpfung der Malaria 
her WM. Dietert ſprach in Pirmaſens 
9. November über: Was haben wir 
erwarten, was dort zu thun? Der 


n Beidhmanns in Leipgig (5. Roe | 
ovember) lautete: Matto Grojfo? Ueber | 


+) Berduhwortliger Saettiitutr: w. e 
preGRunden der Sarifileitung von 1-3 Ahr. — Sing der Sebrifileitang 1% Bovembers 


Deutſcher Rolonialzeitung. 





Rr. 41, 


feine Erlebutſſe im Burentriege endlich beridtete d. A. Baume 
Gat am 5. November tn Bromberg. 

Erfreulich tit, daß and) andere nationale und wiſſenſchaftliche Bere 
einigungen es fid) immer mehr angelegen fein laffem, bie Bevdlterung 
fiber folontale Gragen aufgufldren. Hierher gehiren die Bortrdge der 
SKranten{hmeier Qohanne Bittum Aber thre Erlebniffe in Rae 
merun, Zogo und Transvaal (Deutſcher Frauenverein far 
Krantenpilege in den Rolonien, Berlin, 28. Dttober), des 
Aſſeſſors Wendt Hber Berlehreverhaltniffe tn den deutſchen 
SRolonien (Alideutſcher Berband, Dresden, 25. Ottober), des 
Regers Stephen Beam fiber Oberguinea und den Tidadfee 
(Gewerbeverein, Dresden, 29. Ditober), des Oberlehrers Dr. RS del 
fiber Englands Rolonialpolitil (Ronfervativer Verein, Drese 
den, 5. Rovember), des Oberleutnants Riesling fiber Jagd- und 
Qand{daftebilder aus Deut(g-Oftafrifa nad 6 GSgillings’ 
Aufnahmen (Geſellſchaft zur Forderung der Amateur-Photoe 
graphie, Hamburg, 81. Dttober), des Hauptmanns Leue fiber fermen 
Zug nad Uvinfa am Langanyitafee (Geographifdhe Selelle 
ſchaft, Sena, 80. Dttober) und ded Reid sritters C.F. ven Bincentt 
Der Kampf um Afrita (Raufmannifder Berein, Raffel, 
5. November). Des Vortrages bes Redatteurs der Kölnilchen Seitumg’ 
PB. VWällendorff über Ramerun in ber Geographifden Gefelle 
fdaft gu Wien haben wir ſchon in voriger Nummer Erwähnung ge 
than. Qervorgehoben fet nod der Beſchluß des Biarttembergifgen 
Landesausſchuffes des Deutſchen Flottenvereings, einen nambaften 
Betrag fiir die in Ulm far das Fruͤhlahr 1902 geplante Marines ind 
Rolonialausftellung gu zeichnen. Pr. 


IAN BERK, 





EEE IEEE, 


Verbrehrsnachrichten. 
‘Die vplidudige uebernot der Rohramofidiffverdsindumgen nad den devtihen Sdupgedieten 
fix den Wionat Ropember tft tn Rr. 44 der Deurigen Rolonjaiettung verdientligh 


‘Die, Rorifepung dicler Bufammenitedung erfapeint in Rr. 48 (28. Ravembcr). 





1 DentiaeSidwettatrita. Bnfoige des Eriegsiufnandes tx |ddetrite 
‘Halen: von Deutich·Sadwenafrita gegen Ediffe aus Rapftadt beftehenven 
1 AG gen nit vocder Aberfenen, mann der gwtfgen Raofteat wad: 
Swatopmund vertenrende Damoter von Ravhadt adfafeen wird und daber midi beeedinen, 
‘ab die Veforderung von Srieffendungen auf dieſem diege mit Bortell erfolgen toni. We 
auf wettered. merden daber Briefiendungen nad dem ndtdiigen Tet de Saupgedlerd 
Tomte nad Stderipdigt und stubub nur bann Ader Ruvitadt gelettel, wenn fle ben Bermert 
er Mapfiabdt~ tragen. MMe abrigen Eendungen griangen mitt Dem am 22. jedes Monate 
— nag Leuti-€lowefiatrta abfayrenden oermonndamater yur mbfendung. 
Sendungen mad dem fadlichen Tetl des €dupgedleres (trarmbad, Rertranshoos, 
Gideon) werden aud ferner Ader Rapfradt geletter, von we fie auf dem Laadmwege wener 
befdrderung erhalten. 










AUeberſicht der nidften Poftverdindungen 
nad den wichtigſten Drten in den deutidien Sduggebieten und Mugabe 
der nidjften Gelegenfeit zur Uebermitteling einer Antwort. 
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Brieflenbungen neq ven Martenen werden iB aut weiteres ‘net 
(govan) geietiet, wow vert meter 6-10 mal jd4rL mit Cegetitten 
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Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W, Schellingſtraße & 





Rr. 48. 18 Jahrgang. 


Berlin, 28. November 1901. 


Bee neuen Folge 14, Jahezaug 








Sabalt: Grkee Tell (Gerdfeutliguagen ver Geielidatl): ,,Bellrdge gur Aotonlalpolitit und AoloniatwirliGefl.\' — Bene Abtetfangen, — Berduderungen tn den Borkaaden der Aetetiangen. — 


Swelter Teil (puter Berantwertung des S4riftteit 
2 Phagten ots Ginga 
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‘Das Borgehen der Briten in Higerie. — Dit Entwidlung res AlautiGou-Gebietes. (Bit Karte.) Bon Sam 
jecben (x Hicarague, Bed Dr. ¥. Pre 
6. 


sportiqife im Aust —8* 
uebieten, — —* der Fok ans 8 —X —e 


ipimann Beerdee. 
ingen.) Bon Dr. BH. GAtke. — Biiticitungen ver Aushunfttele, — 

WiMonen, You Faker GF. Heeler. — 
wail den deatigen Sofonica. You Emit 
eriindengen wed den dentiden S4ud- 







— Bas dem Berl 





Erfter Ceil. 


Werdffentlidhungen der Gefellfchaft.) 


„Beiträge mr Bolonialpolitik und Rolonial- 
wirtſchaft.“ 

Sn Heft 7 des III. Jahrganges bringt ber Schriftleiter dieſer 
Beitfdrift, Herr A. Seibel, ſeinen Aufſatz über das Balwiri-⸗ 
dolk in Kamerun gum Abſchluß. Wir erfahren darin Näheres 
fiber die geiſtige Kultur der Bakwiri, ihre religidfen Anſchauungen, 
das Gerichlsweſen, 
Volkslitteralur. Endlich giebt die Monographie eine Darſtellung 
der Sprade, ſowohl dex Grammatit wie bes Woriſchatzes. 

Dak Heft enthalt ferner die Fortſehung des Beitrages des 
Riffionars Spellenberg gur Land- und Völkerkunde von Sas 
meruneDinterland. Wir werden darin über Lebensmeife, fogiale 
Ginridtungen und Religfon der behandelten Stamme belehrt. 

Gine der intereffanteften Epiſoden aus ber Geſchichte über- 
ſeeiſcher Gründungen behandelt der Aufſatz des Majors Karl von 
Bruchhauſen über Menelik und Leontiew. Er giebt eine reize 
volle Schilderung des Aufſleigens, der Glanzzeit und bes Riedere 
Gangs des ruffifden Abenteurers. 

Den Schluß de Sefles bildet eine knappe Darſtellung der 
neueren Beſtrebungen gue Belampfung der Malaria aus der Feder 
des Regierungsrats im Saiferl. Gefundheitsamte, Profeffor 
Dr. §. Roffel, eines bewahrten Mitarbeiters von Geheimrat Kod. 
Bei ber Wichtigkeit bes Gegenitandes wird der wefentlide Snbalt 
dieſes Urtifels den Lefern der Deutſchen Kolonialzeitung demnächſt 
auszugsweiſe gur Kenntnis gebradt werden. 
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Meue Adteilungen, 

Biberad. Gegründet: 7. November 1901. Mitgl. 17. Borftand; 
Borfigender: Forftverwalter Dr. Koehler; Edrififigrer und Shape 
meiſter: Kaufmann Emil Lug — Gmind (Schwäb.). Gegründet 
11, Rovember 1901. Mitgl 18, Borfland: I. Boifigender: Fabritant 
Carl Qang; Il. Borfigender: Kaufmann, Stadtrat Shmidt; Schrift- 
fiibrer: Der exfie Borfigende; Schahmeiſier: Kaufmann Ottmar Ssrgel. 








Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Rednen, Zeitrednung, Himmelstunde und . 





Merinderungen in den Vorftinden der Abtetlungen. 


Flensburg. Il. Borfigender if jest Hauptmann von Flottwell 
— Sotthus. Jehiger Borfland: Borfigender: Dberftabsargt 
Dr. Griining, Babhnbhoffirake; Schahmeiſter: aufmann Viktor 


Lierſch; Bibliotherar: Pratt. Arzt Dr. Shulg. — MAlhaufen i Si. 
Der Vorfigende, Oberſt upd Brig.-Momm. Rethe, ift jest Generalmajor. 
— Neuminfter. Jetziger Vorſtand: I. Borfigender: Stabsarzt a. D 
Dr. Miller, Gropfleden 26; IL. Borfigender: Reg.-Rat BAdting; 
I. Schriftführer: Gymn.-Lehrer Qooft, Bahnbholfir. 48; Il. Schriftführer: 
Gabritant Herm. Sager; Schatzmeiſter: Fabrifant Friedr. Hanfen; 
Beifigers Kaufmann Blund, Major Hued. — Riefa Yebiger 
Borftand: I. Borfigender: Rechtsanwalt und Rotar Dr. jur. Mende; 
IL Vorſitzender: Dberitleutnant 3. D. Hübner; L Sdrififdhrers Dber- 
lehrer Die gels I. Schriftführer: Gauptmann Vollert; Sdhagmeifter: 
Kaufmann T. Braune. — Thorn. Als Beifiger ift zugewãhlt: Haupi · 
mann von Seydébred. 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 


Das Vorgehen dev Briten in Nigeria. 


Ueber die fir unſer Kameruner Sdupgebiet wichtigen 
Unternehmungen der Briten in Bornu, am Benus und am 
Croffluk liegen einige weitere Mitteilungen vor. 

Fadelallah, der Sohn bes im Rampfe gegen die Frangofen 
gefallenen Eroberers Rabbeh, hatte bie Briten um Shug gebeten. 
Er behauptet, nunmehr ber rechtmäßige Herrſcher von Bornu gu 
fein, ba’ fein Vater erobert haile. Seinen Gig hat er in Bere 
gama, fiber 150 km norbdéftlid) vom Gongola, einem Reben- 
fluh beS Benus, 25 Tagemärſche von dem britifdjen Poften Ibi 
aufgefdlagen. Major M’Clintod brad mit 50 Mann ber weft> 
afrifanifden Grengtruppe und 150 Trägern borthin auf; eingeborene 
Handler, die fid) unter feinen Schutz ſielllen, gogen mit. Die Reife 
dauerte drei Boden und während gehn Tagen ging es durch un- 
befannteS Land. 50 km von Fadelallahs Lager kamen 100 Reiter 
ber britiſchen Truppe entgegen, um ihr bas Geleit gu geben. 
Gadelallahs Lager dehnt fid in weitem Umkreiſe um die alten 
Mauern von Bergama ans. Es beſteht aus Tauſenden von 








Deutſche Kolonialsettung Mr. 47, 


$ Biaut[cjou-Gebictes. 
ann im Grogen Generaljtabe. 
ritung.!) 
yejapanifden Sriege Hatte man in 
ineS Glottenfligpuntteds in Ditafien 
t Hafen an der chineſiſchen Ojttiifte 
ergeſchwaders daraufhin unterfudt 
c debieteriſch ber Gedanke in den 
n nod groferer Wichtigkeit al die 
Etippunttes diejenige eines Stiige 
vebliden und fid) beitdndig -fleigern> 
fei. Beiben Bediirfnijjen entſprach 
deraus intereffant, dah es Deuiſche 
tn Sabren, als nod) niemand an 
bte, auf die bervorragende Bidtige 
gemacht haben. Schon 1869 wies 
f bie bobe wirtſchaftliche Bedeutung 
pforte des nordoſtlichen China bin, 
inleſten militäriſchen Schrifiſteller, 
Jahre 1888 von dem damaligen 
1 gebeten wurde, Vorſchläge fiir die 
b gu maden, fam ec auf Grund 
ber Uebergeugung, bag der chine⸗ 
Siautfdoubudt angelegt werden 
vor der Erwerbung eine ſehr forge 
yorgenommen. Als 1897 von feiten 
+ Befiirdtung ausgeſprochen wurde, 
bie Anlage eines Kriegshafens une 
Hafenbaudiretior, Geheimer Baurat 
geididt. Sein febr giinjtiger Bee 
en Wahl ber Budt, deren Befegung 
3 deutider Miffionare in Edantung 


aft bie zwei Lanbdgipfel, weld die, 
h erbeblid) ũbertreffende Kiautſchou⸗ 
gegen das freie Meer abſchließen, 
er Budt und ſchließlich bas Waſſer- 
ſergrenze. Gin Kreis von 50 km 
Ufingtau bildet eine neutrale Zone, 
ung feine milifarijden Maßnahmen 
en barf. 
ron eingelnen Hiigelreihen durdfegt, 
e gunebmen und an der deutſch- 
toresten Laufdan mit 1100 m bie 
gS erreiden. Die Berge find ſteil, 
igem, krüppeligem Kiefernholz bee 
bt verwitterndbem Granit, der eine 
enge, fieilmanbige Waſſerriffe burde 
t ijt das ber Monfungebiete. Der 
with gwar durch eine frifdje Sũd⸗ 
fir den Guropder wegen bed hohen 
‘edt unangenebm. Sn die Commere 
uvddhentlide ſehr ausgiebige Regen 
enden Bewachſung der Berghange 
‘ie Waſſermaſſen reifen die Bere 
in die gablreidjen, übermäßig breiten 
Splidg) mit Waſſerſtrömen fillen, den 
yenige Woden nad) Beendigung der 
aliegen. Winter und Sommer find 
ine Griblings- und Herbjtgeiten gee 
ſcharfe Rordwinde find nicht felten 
fajt unettragli@. Aber bie Gonne 
nben fo ftarf, bag Schnee und Gis 


von Auffdgen fiber die deutſchen Sdhuge 
bie bisherige Gniwidlung der Edute 
r natirliden Berbaltniffe gu ſchildern 
orichiage zur Weiterfibrung der wiri 
néditen Stunt gu maden. dierſar 
‘ennet der eingelnen Gebiete gewonnen 








in ber Gene bauernd kaum Tiegen bleiben unb der Winter unſerem 
heimiſchen weit vorzuziehen it. 

Das’ Gebiet ijt didgt bewohnt. Auf 550 qkm fommen etwa 
100 000 Menfden. Die Bevdlferung lebt haupiſächlich von Ader 
ban und Fiſchfang. Gie iſt harmlos, leicht gu lenfen und mit der 
deutſchen Herrſchaft, die fie vor der Ansfaugung durch die Mane 
barine bewahrt, anfdeinend wohl gufrieden. 

Die Aufreilung des Bodens ift bis ins Meinfte durchgeführt 
Wes fulturfagige Land wird intenfiv ausgenugt und mit ane 
erfennenSwertem Gleif und Guferfter Wfturateffe beſtellt. Es dant 
mit boppelter Grnte. Reben unfern Geldfriidten werden befonders 
ſũtze Startoffeln, Erdnüſſe, Kauliang (Hirfe) und der beriihmte 
Sdantungtohl gebaut. An Obft finden ſich Aepfel. Birnen, 
Pfirſiche und Beintrauben, alle als Erfrifdungsmittel unſchätbar, 
aber von geringem Aroma. Die Biehgudt ift unbedentend. Das 
Rindvieh iſt Mein und mildarm, ſchwatze Schweine werden viel 
gezogen und bilben neben Schantunglohl ben Hauptansfubrartitel, 
Safe find felten, von Mauliierzucht ift im deutſchen Gebiet kaum 
bie Rede. Eine nennenswerte Induſtrie ift im Schutzgebiet nidt 
vorhanden. Topferei und Salzgewinnung find die eingigen Smeige 
bie mebr liefern als ben Bedarf der ortsgeſeſſenen Bevdlterung. 
Jeden fiinften Lag findet inmitten der Rolonie, bei der Militare 
ftation i ts'un ein Bodenmartt ftatt, der in ben Seiten nad bet 
Grnte und kurz vor dem chineſiſchen Reujabrsfelt iber 10000 Be 
fuder zãhlt, die ihre Ergeugniffe gum gegenfeitigen Austauſch bringer. 

Go fieht bas Gebiet aus, bas Deutfdland erworben bat, um 
feiner Etellung im oſtaſiatiſchen Qntereffentampf als Bafis zu 
dienen. Gin relativ armes Land, das tcinen deutſchen Auswanderer 
aufnehmen Yann, das uns ebenfo wenig Saffee, Tabak oder Ratao 
Tiefern wird, wie Gold, Kohle ober Edelgcftein, das nur einen vere 
ſchwindenden Feil unferer induſtriellen Ausfuhr vermenden fann- 
Und dod ift der Wert dieſes Fleckchens Erde ‘ein ungeheurer. Hier 
find die Ginridtungen im Entftehen begriffen, die unferem Rreuger> 
geſchwader wie der Handelsflotte ben Heimatsbafen erfegen follen, 
von bier aus führen bie Gifenwege in bas Herg einer Proving mit 
36 Milionen Menſchen, einer Proving, deren reidje Bodenſchätze 
durch uns geboben werden follen, deren Bedarf an induſtriellen 
Grgeugniffen burd uns gededt werden foll, deren Musfubrartifel 
im deutiden Hafen verfdifft werden follen. 

Diefe Proving ift chineſiſches Gebiet; aber durd eine Reihe 
von Abkommen fieht fie in ihrer gangen Ausdehnung für deulſche 
Unternehmungen frei. Während ber letzten Wirren ijt mebrfad 
ber Borfdlag gemadjt worden, bas deutfche Gebiet gu erweitern, 
womdglid) gang Sdantung gu befegen. Emme folde Maßregel hatte 
vielleidt einen Einn gehabt, wenn es darauf angefommen ware, 
ein Bfanbobjeft in die Hand gu befommen. Conft wiifte id) nidt, 
weld) Sntereffe wir daran haben follten, unfern direllen Befig au 
vergrogern. Das ift einmal, im Gommer 1898, gefdeben, als wir 
aus militäriſchen Riidjidten in die Kolonie bad Laufdan-Gebirge 
einbegogen. Im allgemeinen aber mug man fagen, dag wir in 
China um fo beffer daſtehen werden, je weniger groge Landgebiete 
wir befigen. Nicht um Land und Volk gu verwalten, find wir 
nad China gegangen. Etwas Anderes ware es, wenn Sdantung 
im ber Lage ware, eine deutſche Uusmanderung aufgunehmen. Dann 
Ynnte es vorteilbaft fein, aud die politiſche Herrſchaft auszuũben. 
Uber davon kann feine Rede fein. Es giebt tein Land auf der Well, 
welded ſich als Auswanderungsziel weniger eignet als Edyantung. 

Die Ausdehnung der politifden Herrſchaft auf Sdyantung 
würde uns die Koſten und die Miibe einer ſchwierigen Berwaltung 
aufbiirben, ohne daß dem entfpredjende Borteile gegenüberſtänden. 
Bas wir in Sdhantung brauden, Freibeit fir unfern Handel und 
ein Geld fic den Unternehmungsgeiſt unferer Yngenieure, bas ift 
ung gugefidert. Die darin liegenden Borteile werden uns aud nicht 
pon anderen ftreitig gemadt werden finnen; denn dad ift ja eben 
ber groge Borgug der Kiautſchoubucht, dag fie als Hafenplag 
feinen Rivalen in Schantung befigt, abgefehen von Tſchifu, das 
aber in Zufunft nur nod) fiir den öſtlichen Teil ber Proving in 
Frage fommen fann. 

Dag fid) in China Großes erreidjen läßt ohne großen Lande 
beſit, das bemeift uns Hongfong, das uns in mehr als einer Ber 
giebung wird als Mufter dienen müſſen. : 
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Benn wir mun and) Sdhantung micht unter, deulſcher Herrſchaft 

{eben wollen, fo ift e8 fiir uns dod) von allergrdfter Wichtigieit, 
bie Proving ebenfo griindlid) gu erforſchen, als wean fie uns gee 
horte; denn im Ddiefer Broving, in ihrem Menfdyenmaterial und 
in ihren Probulten finden wir das, was uns gur Anlage von 
Tfingtau bewogen hat. Anfere Kolonie ift, wie gefagt, lebiglid die 
Bafis der Unternehmungen, die fid) Edjantung als Tummelplatz 
auserſehen haben. Haber wir uns in unjeren Grwartungen gee 
liufdit, ſchlägt ber Handel bie Wege, bie wir ihm weiſen wollen, 
nigt cin, Dann wird aud Tfingtau nie das werden, was wir in 
ihm einft gu ſehen hoffen, ber groge Gandelsplqg, der vielbefudte 
afer, das Zentrum einer new erftehenden deutfdychinefifden Ine 
buftrie. Der Umſtand nun, daß bisher bas Hauptinterelfe aller 
Beleiligten fid) auf den Ausbau diefer Bais, der Neuſtadt Tfingtau, 
tongentriert hat, ift der Erforſchung Sdantungs natürlich nidt 
fͤrderlich gewefen. Wohl find Epegialunterfudungen, insbefondere 
geologiſcher Art, in verſchiedenen Teilen ber Proving vorgenommen 
worben; aber die eigentlide geographiſche Forſchung ift nur wenig 
vorge(dritten. Das Belle, was wir über Edantung wiffen, iſt 
| immer noch das, mas Ridthofen dariiber gefagt bat, und es iſt 
tin Beweis des phanomalen Geſchids und des untriigliden Blides 
dieſes Gelehrten, daß feine, auf einer: raſchen Durdquerung der 
| Proving gefammelien Notigen unb Anfdauungen bisher faſt aus- 
ſchließlich als gutreffend anerfannt und in teinem eingigen weſenl - 
lichen Bunkt beridtigt worden find. Go können wir aud an biefer 
Etelle, wo es darauf anfommt, eine gang kurzgefaßte Darſtellung 
ber natirliden Berhaltniffe Sdantungs gu geben, und in der 
| Haupface an feine Ausführungen halien. 
Bie eine Inſel erhebt fic) aus der grogen chineſiſchen Ebene 
das Bergland von Edantung. Möglicherweiſe ijt es friiher wick 
fig eine Snfel gewefen, und erft die Ublagerungen des Hwangho 
haben ben Raum givifden Feftland und Snfel ausgefüllt 

Diefe, durch den Riefenftrom gefdaffene Ebene bilbet nidt 
gang bie Hälfte ber ca. 150000 qkm grofen Proving. Deſtlich 
{olicht ſich dad Bergland, die einſtige Snfel, an, welches miederum 
in drei Teile gerfalt. Das Bergland von Weſtſchantung, ein gue 
fammenbangended Gebirgsland mit abgerundeten Gormen und breiten 
Thalern, durch feinen Reidhtum an Eteinfoble fiir uns von bere 
vorrager Bedeutung, wird burd) eine Ebene, die fic) von der 
Riautfdhoubudt gum Golf von Peiſchili hindbergieht, von dem Berge 
lande Oft-Sdhantungs gefdieden, einem durdeinanbdergewiirfelten, 
zerllũfteten Gneidgebirge mit fageartigen Kämmen. 

Die groge Chene im Welten nimmt die bem weſilichen Gee 
birgslanbe entſtrömenden Gewäſſer anf und führt fie teils dem 
Raifertanal, teils dem Hwangho gu; jenem Riefenftrom, deſſen 
tegelmagige Ueberſchwemmungen ihm den Beinahmen: ,Die Sorge 
Chinas’ verjdafft haben. Seit fait einem Sahriaufend fudt fid 
dieſer Strom cin fejtes Bett. Aus dem fernen Gebirge des Weſtens 
führt er ungebeure Eandmaffen mit fid, die er in feinem Bette 
ablagert, bis diefes bod) fiber bem durchfloſſenen Lanbe liegt, dad 
durch Deiche gegen bas Element geſchüht werden mug. Cin Damme 
brud bedeutet die Verwũſtung meilenweiter Landfiride, bas Clend 
von Millionen und mitunter eine vollfommene Berlegung des 
Etromlanfed. Bis gum Sabre 1852 hatte der Hwangho feine 
Gewäſſer durch die Proving Kiangſu dem äußeren Gelben Meer 
zugeführt und die Küſte diefer Broving durch die enormen, ab» 
gelagerten Gandmafjen fiir größere Fahrzeuge völlig unnabbar 
gemadjt. Dann brad) ber Strom bei Kaiföngfu aus und ſuchte 
die jegige, um faft 600 km entfernte Miindung in den Golf von 
Petſchili auf, die er ſchon 1194—1300 benugt hatte. Hatten feine 
Ublagerungen friiher bie Sũdküſte Edjoutungs bedroht, fo machen 
fie jet deſſen Nordkũſte von Jahr gu Jahr unnabbarer, und dae 
gegen wird aud) feine Baggerthatigteit auffommen. 

Die Bevölkerung dec Proving beträgt ca. 36 Mil. Menſchen; 
bie Dichtigteit kommt alfo der bes Königreichs Sachſen gleid. 
Thaiſächlich ijt Edantung übervölkert, und fdon in normalen 
Qabren ift die Uuswanderung, befonbders nad) der Mandſchurei, 
febr ſtark. Sn ben ebeneren Landjtriden drangt ſich Dorf an Dorf 
unb man fann bier thatfadlid) von einem Menſchengewimmel fpredjen. 

Schlechter als die anderen Provinzen des Reidhes ift Sdhantung 
inbegug auf die Berfehrswege geftelt. Die Waſſerverbindungen 
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im ganjen Dften ber Proving feblen gänzlich. Wn ber Weltgrenge 
findet ein, allerdings beſchränkter Verlehr auf dem Raifertanal 
und bem Hwangho ſintt. Aud) die Landſtraßen find nidt fo gut 
auégebaut wie in anbdern Gegenden. Zn ermabnen find: zwei 
grohe Wege. Der eine, ber von Norden nad Süden etwa dem Raifer> 
Tonal parallel fibrt und die Reichshauptſtadt fiber Tfinanfu mit 
dem unteren Sangtfe verbinbdet, ein gmeiter, ber von Tfinanfu 
aus, ber Rordfiijte folgend, nad Tongiſchoufu führt. Bon dieſem 
fiibren kurze Abzweigungen nad Tſingtau und nad Tſchifu. 

Die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe Edantungs find 
in ber Haupiſache identiſch mit denen des deutſchen Gebietes. Die 
Proving ift ein von einer aderbautreibenden Bevilferung dichtbewohn · 
teS Land. Die Probuftionsarten find veraltet, und ihre Verbeſſe⸗ 
rung wiirbe ben Wohlſtand der Bewohner bedeutend erhöhen. Die 
Onduftrie ift lebbafter entwidelt als im Riautfdougebiet und fdafft 
einige Uusfubrwerte, wie Glas, Strohborten und Sdantungfeide. 
Uber and) fie wird äußerſt primitiv. ausgeiibt und iſt einer gang 
bebeutenden Entwidlung fabig. Für die Zufunft unferer Kolonie 
befonders widtig find bie Bodenſchäte der Proving, die Cifenerge 
unb vor allem bie Kohlenlager. Ihre Unsbeute allein wiirde die 
Unlage eines Hafens geredifertigt haben. Roblenlager find vow 
Ridibofen feſtgeſtelll und von fpateren Reifenden lediglidy beſtä-⸗ 
tigt bet Stfdoufu, bei Poſchan und fidlid) Weihfien. Die lepteren, 
nut 160km von ber Küſte entfernt, werden im Frühjahr 1902 
durch die Sdhantungeifenbahn erſchloſſen. 

Es fol bem nadjten Urtitel vorbehalten fein, gu geigen, wie 
biefe Verhältniſſe die Bucht von Kiautſchou bei ihrer Lage gu einem 
beſonders ausſichtsreichen, ja mit faſt zwingender Notwendigkeit 
zu ‚dem“ Hafen fir Schantung geſtalten, und damit zugleich aud 
die Antwort gegeben werden auf die Frage, ob es nicht doch ein 
Leichtſinn geweſen iſt, in Tſingtau Werte von vielen Millionen zu 
ſchaffen, bevor man die poſitide Gewißheit atte, bak ber Handel 
ber Proving fid) thatſächlich dorthin giehen würde. 
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Bur Gifenbayn Victoria — KAundame. 


Bon Dr. A. Schulte im Hofe. 
(Mitt Rate) 

Bie id im Mr. 39 dieſer eitung bereits mitteilie, Hat fid 
unter Exzellenz Graf Borde auf Etargarbt ein Konfortium ge 
bilbet, bas bie Bahn Victoria—Mundame gu bauen beabfidtigt 
Gs trifft gu, dab, wie infolge diefer Mitteilung die „Tägliche 
Rundfdau* beridtete, dieſes Konſortium ſchon vor langerer Zeit 
gufammengetreten war. Uber erft dadurch, dag Herr Lommergiens 
tat Leng in Stettin fiir bas Unternehmen gewonnen wurde, nabm 
die Sdee — denn als folde fonnte man bas Projeft bis dabin nur 
bezeichnen — greifbare Gorm an; und dieſem Umftande Hat es die 
Kolonie Kamerun mit gu verdanten, dag mit bem Bau ber Bahu 
ſchon bald begonnen merben dürfte; denn die Garantie, die das 
Sonfortium in Form einer Landfongeffion, und gwar am Endpuntt 
der Bahn, von der Regierung verlangt, wird, wie id) Hore, ſicherlich 
gewãährt werden. Hat bod) das Babn-Konfortium das grofte 
Qniereffe daran, bag diefeS Land möglichſt balb unter Kultur 
genommen wird, um fo die Rentabilitat der Cifenbahn gu fteigern 

Um meiſten diirfte fid) jedod) wohl ber Gouverneur von 
Samerun, Herr von Puttkamer, um das Zultandefommen dieſes 
Unternehmens verdient gemadt haben; denn wenn Herr von 
Pultkamer nicht immer mit fo grofem Radbrud den wit 
ſchafllichen Wert der Kolonie betont hatte, und wenn man ferner 
nidt ein fo großes Bertrauen in feine Berrwaltung fepte, würde 
fiderlid) dieſes Projeft nidt fo ſchnell zur Ausfiihrung fommen. 

Betrefjs der Bahn felbft glauben einige Kamerunfenner, bak 
bie Trace Bictoria—Mundame in unmittelbarer Nabe von 
Bicoria, das zwiſchen verhaltnismagig fteilen Bergen eingeteilt 
liegt, auf Terrainſchwierigkeiten ſioßen wird, und ermagen aus 
diefem Grunde die Frage, ob es nidt beffer fei, die Bahn vow 
Duala oder Rio-deleRey ausgehen gu laſſen, was jedod, 
ba dieſe beiben Städte im Mangrovengebiet legen, nicht gu 
empfeblen ware. Dieſe verfdiedenen Anfidten veranlaßten mid 
iiber die Trace Bictoria—Mundame, ſoweit mix, die Verhältniſſe 
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‘SiH dann wieder langfam ‘fentend und bet Edili den ca. 30 m 
breiten’ Mumba fiberfdjreitend, wiirde bie Bahn bei Mundame “ben 
Bango, der bier 50m iiber dem Meeresfpiegel liegt, wieder beriigren. 

‘Die Trace in einer Hihe von 90—130 m und in einer: Ente 
fermng von etwa 5 km vom Mungo gu legen, bat zunächſt den 
Borgug, dak die Nebenfliiffe des Mungo reſp. die Gebirgabide 
in diefer Gabe nidt fo breit find wie an der Mündung und 
darum amit geringeren Soften. überbrückt werden können. Ferner 
wird durch diefe Tracenfigrung mehr Land fir Pilangungen ere 
ſchloſſen. Schließlich werden auf dieſe Weife die Ueberfdywemmungse 
gebiete des Mungo vermieden, was ſchon in fanitarer Begiehung 
von Bedeutung ift. 

Rebenitehende Karte, auf der ſowohl bie Höhe der Drte, die 
von der Bahn beriihrt werden, als aud die benachbarten Hoͤhen- 
lagen, fowie bie Breite verſchiedener Gebirgsbäche angegeben find, 

nfdaulidt am beſten die Trace der projettierten, eta 90 km 
laugen Babu. 

" Die Babn Sictoria—Nundame gewinnt nod) dadurch an Bee 
dentung, “bug -diefelbe vou. Mundame oder Edili aus bis gum 
Crotz · Aiver weitergeführt werden kann, woran die Geſellſchaſt 
Kordweſt· Kamerun das allergrifte Intereſſe ‘hat, Bie que der tleingren 
Rarte erſichtlich, würde die Bahn, voit Mundame refp. Editi aus 
allmablid) anfteigend, bei Efobum (Rofobuma) den höchſten Puntt 
fiberfdreiten und dann, fig) langſam wieder fenfend, bei Linto den 
GrogeRiver erreidjen, der bier, 155-m fiber dem Meere liegend, 
200-800 m breit ift. Die unterhalb Tiegenden Schnellen dieſes Fluſſes 
Tonnen nicht ſehr bedeutend ſein, da,wie id) hore, engliſche Kanonenboote 
oberhalb ber Schnellen ſchon Schießũübungen abgebalten haben. 

Die Lange der Strecke Mundame refp. Gbifi — Croß · River 
Betrdgt eiwa 160 m. 

Bon dem 300 m bod gelegenen Stilivindi ausgebend, wird 
fpdter gwedmagigermeife eine Zweigbahn zur Erſchliehung des 

1 | Batofingebirges gebaut. Diefelbe miifte hurd das Ridethal. gehen 
* und am Fuße des Manengubagebirges ihren Endpuntt erreidjen- 
Bir den Bau diefer Zweigbahn wird. alsdann bie Regierung: gewitz 
gern eine Landkonzeſfion in dem fruchtbaren Batoſſygebirge erleilen. 
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- Rundfdan.. 


. BVerſduliches. 

Gehetmer Vergrat Karl Sdmeifer,. eriter Direltor der Geoloe 
Gilden LandeSanjtalt gu Berlin, und Paul Staudinger, Raturforider 
und Mitglied des Kolonialrats, find in den Ausſchuß der Deutſchen 
Kolontalgeſellſchaft zugewählt worden. Beide Herren find durch 
igre Thatigteit in Sũd⸗ begw. Rord- und Gunerafrifa und die darüber 
ver oᷣſſenilichten Werle weiteren Kreijen laͤngſt bekannt — Das Mitglied 

i} deo Musthulfes, Meldhstagsabgeordneter Dr. Adolf Lehr, AR geftarben. 
— Sonjul a. D. Adolph Schwabe, dem Ausidus felt 11 Jahren 
angebérig, tf aus Gejundheitsridfidten ausgeſchieden, bleibt jedod 
Muglied des Gejamtvorfandes, 





Ueber. die Berufung neuer Mitglieder a ben Rolonialrat waren 
uns wie ber LageBpreffe irrtümliche Mitteilungen jugegangen. Tie 
Herren Seheimrat Profeffor Dr. Sachau und Seheimrat Profelfor 
Dr. Bohlimann find nicht in den Rolonialrat berufen, wob! aber, 
wile wir mitgeteilt haben, Generalmajor 3. D. von Bofer und Grobe 
; RA0UG und: Dr Maz SH Aller. Auperdem-find als neve Mitglieder 
des Kolonialrata gu nennen Pring Wifred zu LIwrnftein- Werte 


: Beim, fdndiges imuer unferer Gefeflfhatt, Profeffor Dr. Sans 








unſ Gefelidajt, Gehetmer Bergrat Sdmeiger ‘tnd auf 
J. & Bletor aus Bremen, Inhaber der Gelannien Togofirma.” Mus 
» dem, Roloniateat ausgeſchieden dagegen ift Sere Geb. Sofrat 
Dr. Mehnert, Dresden. Danach ‘befteht der Rolonigirat ays, 40 “Mite, 
gliedern, deren Ramen wir demnãchli mitteilen werden 


‘aug Yen Secioneinadelsien bes’ silat cB file bie Sdupgebiete 
UofbiatbLdt): Togo. Der bisherige Kaiſerliche Richler betm Goui J— 
nel Ratieriin, Waldemar Hvtn, ‘if’ zum Kaiſeriſchen Rarigker heim 
want | Gomerneinint T090 trnanut worben. Dberlewtnandt Frelherr von Gees 
Guan tfthed adh: Buttenhetm, | Mitglied -den. deity» englifden | Gtenge,- 
* — Romadiben..AR tw Toga .tiegetaniien. n° Ramegun. 
arine-Bififtengargt der Relerve Berks ift als Uliiengargt bet der 





Deuͤtſche Wolsniatseitung: 


Meyer in’ Leipzig, das meu zugewählte Milghed des Musidulfes.] 


tof 


467 


Sdhubtrippe angeftellt worden. “Oberleutnant Radtte at ben Roten 
Adlerorden 4. Slaffe mt Sdwertern erhalten. Regierungéaffeffor 
Plehn ijt gum Regierungsrat ernannt worden. Oberleutnant Domini! 
at die Grtaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Rittertreuzes 
1. Mlaffe des Birttembergifcen Friedrids-Ordens erhalien. — Deutide 
Sidweftafrita: Bermeijungsbeamter Thomas tft im Schutzgebiet 
wieder ‘eingetrofien. — Dentfd-Oftafrita. Gorftaffeffor Teich- 
mann it gum Sezirfsamtmann beim Gouvernement in Dares-Salaam 
ernannt und mit der Bermaltung des Bezirksamtes Wilbelmsthal bee 
traut worden. ‘Qntendanturrat M. Miller und Oberleutnant Brau 
mifler-find mit Getmatéurlaub tn Deuiſchland eingetrofien. — Side 
fee. Beziilsamtmann Berg tft am 8t. Auguft in Ponape (Ofte 
Rarolineny eingetrofien und Hat am 1. Geptember die Vertretung des 
Bigegouverneurs Dr. Hahl Abernommen. — Gamoa. Bezirksrichter 
Dr. Schultz ift in Apia eingetroffens 


Deutſqh · Eudweſtatrita. 

“Ber Herausgeber des ,-Windhuter Anzeigers“, Redjtsanwalt Balfer> 
fall, ift nad) Swakopmund ibergefiedett. Sein Blatt. erjdeint dafelbP 
jebtals , Deiit}d-Sadwefafritant{ he -Yeltung’. MW Bindhut 
erfdeint, gunddft nad Bedarf, ein ,Amtliger Angeigrr fiir das 
Deutidh-fadmeftafrifanifde SG upgedier*, ber aud Private 
angeigen?aufnimmt, . . 

Das lieblidy. gelegene Mlein-WindHal zählte nach ‘fem Wind· 
huker Anzeiger“ am 1. September d. J. mit Avis 68weiße und 
etwa 225 farbige Einwohner. Waſſer ift im Chale reichlich vorhanden. 
Die Garten umfaffen eine Fläche von etwa 20 ha. Unter den Erzeug - 
niſſen wird. Der Bein in einigen Jahren die vornehmfte Stelle ei 
nehmen.: Sur Weinleſe 1901/02 (Seihnachten) werden gegen 2000 fiber 
drei Jabre-alte G1éde tragen. Gerner find: 14000 etm bis drelldbrige 
Stdde und etwa 60000 Stedhdlyer vorhanden, im gangen alfo 76 000 
Beinpflangen.. Yn zwei Jahren können bet fortgefepter Arbeu mit dem 
jepigen Material bis gu 19 ha bepflangt fein, dag heigt 45000 Stöce 
auf den Hektar. Bel ber’ vorjabrigen Ernte lteferte der tragende Stok 
durchſchnitilich 12 Vſund Trauben zum Durchſchnitispreiſe von 70 4. 
Aud beim: Gallen des Vreiſes inſolge gröheren kingebois feigjeinen die 


Ausſichten fde den Weinban ging. ‘ i 


Deutfdy-Oftafrita, : : 

Dee Gonverneur hal uaterm 28. September die @infube und 
VDurchſuhr von Rindern, Schafen, Ziegen und. ſonſtigen Siederläuern. 
fomie vow Häuten und fonftigen tieriſchen Rohfloffen diejer Art aus 
Bsltifé-Sidafrita und Lourengo-RNarques verboten. - Als; Grund wird 
dev Biederquebrud der Rinderpeft in der Raptelonie und dem Dranje 
fretfaat ngegeben. 

Im  Darees-Galaames Berfugsgarten, foie in der Heinen 
BanillesKultur neben dem Haufe des. Gouvernenrs find nad) dee 
+ pDeutfd-Dftafe. Zeitung’ 64/s kg Banidle (81 Bund zu bb Schoten) ge 
wonnen. Die Reiſe war im. Juli. Ueder weitere. Aus ſichen bieſer 
Kultur wird nod) nichts gefagt 

Der Gouvernements)gule in Dar · es · Salaam wdmei das ſelbe 
Platt einen ſehr freundliden ürtikel, in dem es jedoch gu dem Schluſſe 
kommt, daß nicht die dertigkei im Ethreiben Leſen und NRechnen, ſondern 
die Kenntuls der deutſchen Sprache dauptendzwed der Kolonial · 
ſchulen ſein mũbte. Sie ſor dett ferner den Schulzwang, ähnlich wie 
erin Tanga zur Herbeititbrung eines regelmabigen Shilbefuds ausgeibe 
wird, und fcdliebligy Die Anftelung eines gtveiten europaͤlſchen Lehrers 

Der ‘Begirfsrat von Darees-Salaaut hat das Gouvemement um 
Ueberlaffung, eines SHladibaus-Bauplages erſucht. 

Der. Begixt Darees-Balaam umfaht nad) der Deulich · Daft. Zeitung⸗ 
Bei einer Gidie von 11000 qhm 28 862 dutten. Die Einmobnergabl 
des Begirts ‘betrdigt 120000. Auf dle Stadt Dares-Galagm fommen 
881 SreinhGuier. und “1442 Hülten. Die Hauptfiadt ‘bes. Saup 
Gebietes gablt 18.000 Eunwwedner, darunter 860 Gatopier und 
iooo Ynder - , 6 Ms. 






Ban “Abteiiungslibungen aft in Erg 
vorigen Nummer erſiatieten Berichts des weiteren zunächſt über di, 
> Hauptverfemmiung der. jungen Abteilung fry ſum am 4 Dltober 
+ gu berichtey: welder berrizg 50 Miglieder angebigen. Diefe:rilbrig 
Abtejlung plant. die Demnadhitige Beranilaltyng, ziner Splonial- 

ausitellung. Das Komitee fiir die Ausftelung, pate oer ioe 
or. Veihnachten ftatifinden. foll,, jſt bereits gebild en ibe if 
ohn "wajae a Pani bec. “deste iibenen ‘Grjeugnil je aus unſeren 
Echubtgebieien in Ausficht genommen...,Sdhleswig, Sbehoe, 
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Rendsburg, Flensburg und Gabersleben follen zum 
Anſchluß aufgefordert werden, da wan annimmt, burdj Bere 
anjtaltung einer Wanberausftellung wefentlige Frachterſparniſſe 
ergiclen zu können. Qn der Borltandsfigung der Abteilung 
Bofen am 2. Dklober beridjtete Regierungsalfefior Schmöle 
eingehend aber die Liibeder Tagung der Deutiden Molonial- 
geſellſchaft. Ueber bie Bortrage auf ber Sigung ber. Abieilung 
@orlig am 28. Ottober haben wir ſchon in unſerer vortepten 
Rundſchau beridtel. Außerdem lag dort ein Antrag det Abdieilung 
® niederſchlefiſchen Gaus 
ilung erfldrte fich thit dieſem 
und orbnete zwei Borftandse 
nber nad) Lieg nitz einbrrufenen 
Ableilung Chicago veranſtaltete 
en ihres ſcheidenden Vorſihenden, 
welder nad Monrovia verſetzt 
gaben verfdiedene Redner dem 
bern Gefeierten ben energiſchſten 
Eade am dortigen Plage gu 


dte Vermittlung der Geſch äfto⸗ 
, fanden vom 8. bis 9. November 
boebieten nahm aud in ber Be 
intereffe in Wnfprud. ‘Gs trugen 
lb am 6 und 6. Rooember tn 
. fiber Dogo, Band und Leute, 
je fetl Jahren grofe Angiehungse 
Biberad a / Ah. über Land und 


Ramerun, von der Rifie bis: 


tif am 5. November in SiG Matt 
d Engtand in Beftafrita und 
ovember in Miniter i/B. fiber 
en Sudan. DeutſchOſafrika 
rer.unfexer hervorragendſten Gade 
ebiete, am 5.: Rovember in Liege 
a, Aud der unermidlide Pionter 
mann,” bat. feine raſtloſe Berber 


anter Vorfũhrung von Lidtbildern * 


en, am 7. November in Emden 
ex bas Thema: Warum bedarf 
rer Gntereljengebiet it Dftefien 
tbe. Morigy Shang, der auf 
@ das gu erſchauen verftanden bat, 
dnfommt, trug th Btesbaden 


und Kobleng (1. Rovember) fiber . 


rend Regierungsbaumeifier Boas 
af. Grund eigener Griebniffe und 
ge in China bebhandelte.. Im 


es Gortragenden ' wies Realgyme ° : 


orten die Beldimipfungen Cham- 
zurück und beantragte Annahme 
‘ifterte Suftimmung fand. Das 
t'im Gidamerifa fatten die 
featiiden Rolonifattonegelelidaft 
m Urwalbe in Krefetd (7. Roe 
mitfatton im Gtaate Ganta 
vember) fowie Dr. von Wetdhe 
t den aleichen Tagen in Frei⸗ 
nde. 

ber Abteilungen untittelbar 
tden find, haben wir von ſieben 
ten diejenigen des Arzles Pingel 
»es Profeſſors Dr. Freiherrn vow 
uchen Fragen von gitgemeiner 
ee Rechtslehret, erdrterte. gelegente 
tindener Abteilung das Thema: 
anb in den Gduggebieten, 
e Betampfung der. Malaria 
Dietert fprag in Piemajens 
mber Gber: Was haben wir 
rten, was dort yu thun? Der 
thmanns in Seipgtg (5. Roo 


) lautete: Matto Groffo? Ueber | 


. Berontwortiichet Sgriftituer: A. Seidel, Berlin, 
iden dex SArifileitung von 3 Agr. — Shing dex Sariflleiiang 19. Rovember. 
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Re. 41. 


feine Erlebutffe im Burentrtege endlich beridtete H. A. Baume 
gart am 5. November tn Bromberg. 

Grfreulid ijt, dag and) andere nationale und wiſſenſchaftliche Bere 
eintgungen eB fid) immer mehr angelegen fein laffen, bie Bevdiferung 
fiber folontale Fragen aufgutlaren. Hierher gehdren die Bortrdge .der 
SKrantenfdweier Sohanne Bittum Aber thee Erlebniffe in Lae 
merun, Logo und Transvaal (Deutiher Frauenverein far 
Krantenpflege -in den Rolonten, Berlin, 28. DOttober), des 
Aſſeſſors Wendt Aber Berfehrsverhaltniffe in den deutſchen 
SKolonien (Alldeutſcher Verband, Dresden, 25. Ottober), des 
Regers Stephen Beam fiber Oberguinea und den Tſchadſee 
{@ewerbeverein, Dresden, 29. Dttober), des Dberlehrers Dr. RSdeL 
fiber Englands Kolonialpolitit (Ronfervativer Verein, Drese 
den, 5. November), des Oberleutnants Riesling über Jagd- und 
Landfdhafisbilder aus Deut{g- Oflafrifa nad 6 @ Sgillings’ 
Aufnahmen (Geſellſchaft zur Fsrderung der Amateur-Pholoe 
graphie, Hamburg, 81. Dttober), des Hauptmanns Leue fiber feinen 
Bug nag Uvinfa am Tanganyifafee (Beographifdhe Gelelle . 
ſchaft, Jena, 80. Dttober) und des Reid sritters 6. §. ven Bincentt 

pe Rampf um Afrita (Zaufmänniſcher Berein, Raffel, 
5. November). Des Vortrages des Redafteurs der Kölnilchen Zeitung“ 
B. MAllendorff Aber Mamerun in der Geographiſchen Gefelle 
{daft gu Bien haben wir ſchon tn voriger Rummer Ermabhnung gee 
than. Qervorgehoben fet nod der Beſchluß des Warttembergildgen 
LandeSausidulfes des Deutſchen Flottenveretns, einen nambafter 
Betrag fir die in Ulm fir das Fribjahe 1902 geplante Marines und 
Rolonialausfellung gu geidnen. Pr. 





MAN AERERS 








Verkehrsnachrichten. 
‘me Pagal Webrrfiat Ree S ehvasnarictecrdinbinare nad dew deutſchea Saubgedieten 


fir den Wonat Rowember tft tn Rr. 44 der Deusigen Rolonjalyettung verenuige, 
Die, Bortjepung baler Bufammenitedung exfdeint im Re. 48 (28. Rovember). 








1 DentiG-Sidweftatrifa. Gnfolge des Kriegsinflandes tn Ehdefrita 
tind det in” den Halen: von Ceut'd-Gadwehatrita gegen Ediffe aus Mapftadt beftehenven 
Kuarantine (4ft ſich aut Selt nigt vorer Aderienen; mann der wiſchen Ravirede utd 
Swatopmund verfenrende Dampier von Kavitadt ablaht en wird und daher midi bececynen, 





auf wetteres. werden. daber Brieflendangen nad dem ndrdilgen Tel deb Schupgedierd 
fowte nag Saderiaducht und Aubub nur dann Ader Ravitant gelertet, menn fie ben Bermert 
Aber Raphtant” tragen, MOe ibrigen Eendungen gelangen mt dem am 22. jeded Wonath 
von Samburg nag Deutld-Eildwetatnta abfabrenden GWoermanndampter pur wbfendung. 
Die Sendungen nad dem fOdlien Tel de Edupgedleres (armbad, Rertwanshoop, 
Gideon) werden auc fernex Ader Rapfiadt gelettet, vom we fle auf dem Lendwege Wetrerr 
Befdrderung erhalten, 





Leberſicht ver nachſten Poftverdindungen 


+ nad den wichtigſten Drten in ben deutiden Schubgebieten unb Augabe 


der nddfien Gelegenheit zur Uebermittelung einer Antwort. 
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Hiitten mit Spipdddern. Der Herrſcher empfing die Briten am 
Gingang der Stadt gu Pferde in meiker Kleidung. 2000 Mann 
ausgebilbcter Truppen, die Gewehre führten, waren in einer 
Doppellinie aufgeftellt; fie waren in neun Kompagnien eingeteilt, 
deren jede eine Fahne führte, neben dec je ein Horniſt und ein 
Xrommler aufgeftelt waren. Die Truppen feuerten Salut, worauf 
die britifdjen Offigiere die Parade fiber fie abnahmen. adele 
ſehr herzlich und geleitete fie in ein 
Lager, worauf er ihnen Geſchenke gue 
1 Tage ftattete er ihnen einen Beſuch 
fh Yusdrud gab, in Bornu unter 
4 den engliſchen Gefegen herrſchen 


5 ein aufgewedter Mann von eta 
jenem Regerinpus gejdilbert. Seine 
& derjenigen der Derwiſche; ex tragt 
Gein Bruder und nächſter Radfolger 
in ebenfalls gefdjeiter und ſehr volts. 
ildert. Bon den Heerfiihrern haben 
Rabbeb jabrelang gedient. Alle waren 
B fie bas Rriegsleben aufgeben und 
aft frieblid) anfajfig werden wollfen. 
3 Lage. Gine groge Parade wurde gu 
|, die dabei erfubren, bag jebe Kom⸗ 
‘en einer den Befebl ũbernimmt, falls 
illt. Aud Fadelallahs Schweſter 
9 Jahren, führt eine Kompagnie an. 
fe mitgemadt und im vorigen Sabre 
Sampfe gegen ben Heidenftaat Rilba 
rebe und einen Speer. Der Abſchied 
relallab -felbft gab feinen Gäſten auf 
leit und bat um einen baldigen aber» 
Der Oberfommiffar fiir Rordnigeria, 
t nad) einem Heimatsurlaub wieder in 
tung in bem Schutzgebiet übernehmen 
filtige Entſcheidung treffen, die obne 
bag ein britifder Refident in Bergama 
itweilen ift es Fadelallah nidt leicht, 
unterbalten, ba Bornu erſchöpft ift 
8 Gebiet vermieden werden müſſen. 
inen feiner Dolmetfder bei Fadel⸗ 
einerfeits einen ſeiner Zruppenfiihrer 
ritiſchen Hauptquartier, gefandt hat. 
jen am Benus belrifft, fo liegen jegt 
t bie Ginnahme von Yola vor (f. a. 
ir Suberr hatte die britiſchen Handler 
n unternommen. Ginen Brief, woburd 
Hie, diefes Treiben eingufiellen, fandte 
ufbin wurde ber Geldgug beſchloſſen. 
ziere, 7 weige Unteroffigiere, 2 Yergte, 
nd fiibrte zwei Geſchühe von 7,5 cm 


tit, Man wußte, dak der Emir zwei 


jag, die ibm feiner Beit der franzöſiſche 
tclaffen atte, aber gum Teil deswegen 
tgefelfdjaft in Ronflitt tam, die ihm 
ampfer ,Gergent-Malamine” abe 


etfdien bie Truppe vor Yola. Ginen 
rbeantwortete die Artillerie bes Emirs 
Darauf ging es gum Angriff. Die 
uf 30000 Ginmohner angegeben wird, 
hme ber Palafte des Emirs und feiner 
tern umgeben find. Grft beim Palajt 
iberliegenden Moſchee, deren Mauern 
ben bejegt waren, ſtiehß die Truppe auf 
ver, Dberftleutnant Morland, durd 
tbe. Major M’Clintod eroberte die 
8, bevor fie in Thatigteit traten; es 
ec mit ber Saifectrone und bem N 
O und 1864. Radeinander wurden 
Palajt erobert. Der Emir war tury 











Mr. 48. 


vor ber Ginnahme des Balaftes gu Pferde durch deffen ‘eimiges 
Thor geflohen. Seine Leibwade bejtand gum Teil aus 300 Naan, 
die Fadelallah abtriinnig geworden waren; dieſe Leibwache war 
es, die bis zuletzt Widerjtand leiſtete. Die Belagerten batten etwa 
150 Lote und Berwundete, die Briten 42. 

Um 8. September wurde Bobo Amadn als Emir feierlid 
eingefegt. Dabei wurde die britifde Flagge gebigt und feierlich 
ſalutiert. Laufende von Gingeborenen wobhnten der Feierlichkeit 
bei. Um folgenden Tage gogen die Briten ab, unter Zuriilafjung 
einer flarfen Befagung, die fid) auf einer Anhöhe elwa 3 km ven 
ber Etadt einridteten, von wo fie lebtere beherrſchen kann. Einer 
ber die Erpedition begleitenden Beamten, Hauptmann Ruston, 
Blieb als vorlaufiger Rejident zurück 

Es entiteht nun fic uns die Frage: werden die Brite ihren 
SAfiglingen Fadelailah und Bobo Amabu ygeftatten, irgend 
welden weiteren Ginflug nad Oſten bin, auf Tameruner Gebiet 
auszuũben? Das internationale Recht erfordert, daß fie ihnen dies 
ftreng unterfagen. Die Morning Poft hat aud) bereits in ihren 
erften Erörterungen fiber die Ginnahme Qolas eine reinlide 
Scheidung empfohlen, und wir müſſen annehmen, dak dics auch 
den Abſichten der britifdert Regierung entſpricht. Ob während der 
kũrzlichen Anwefenheit Cir Frederick Lugards in England Vere 
Handlungen bariiber mit der deutſchen Diplomatie gepflogen worden 
find, ware intereffant gu erfahren. Gabelallahs Bater Rabbeh 
wiitete hauptſãchlich auf Rameruner Gebiet. Wird ber Sohn feine 
Unfpriihe auf letzteres anfgeben? Wenn Major M’Clintod 
Torreft gebandelt bat, bat ex ihm wenigſtens eine vorlaufige Ber 
phlidtung in diefem Sinne abgenommen. Wir miifjen uns 
bald dariiber klar werden, falls es ſich beſtätigt, bag unfere Reo 
gierung jetzt aber bie Borgdnge nördlich vom Benus durch eigene 
Mitteilungen unterridtet ijt, wie tirglid) verlautete. Schwieriger 
vielleidt als mit Fadelallah wird fid fiir uns die Abrechnung 
mit bem alten und dem neuen Emir von Adamaua geftalten. 
Here Kannengieher (vergl. aud) die neueren Ausführungen 
besfelben Autors in dieſer Nummer auf 6. 474f.) hat in der 
Kolonialzeitung bereits darauf aufmerffam gemadt, dak ber fliidtige 
Subeir ſich wahrſcheinlich auf Kameruner Gebiet herumireibt, wo 
ex bei tributpflidtigen Meinen Herrſchern nördlich und ſüdlich vom 
Benus Aufnahme finden fann. Es muh vermieden werden, dak 
bie Tributzahlung an den neuen Emir forigeſeht wird, dem jebt cin 
britiſcher Refident gue Seite fteht. Hoffen wir daher, dak Ober« 
leutnant Dominik febr bald gliidlid in Garua anfommt und dort 
feinen ,Beobadtungspoften” erridten kann. Iſt dies erreidt, fo 
Yann ex mit bem britifden Refidenten in Yola in Berbindung treten 
und nad internationalem Recht bie Poftverbindung über den Benus 
und ben Riger nak der Küſte benugen. *,* 


Die Gutwickiung des Kiautfijou-CGedicies, 


(Wit Rarte) 
Bon Maerder, Hauptmann tm Grogen Generalflabe. 


2. Tfingtan als Cingengspforte von Sdjautung. 

Am 14. b. Mts. waren es vier Jahre, feit Kiautſchou von dex 
Landungsiruppen unſeres Kreuzergeſchwaders beſetzt wurde, Der 
jetzige Seitpuntt, mo die Sdhantung-Cifenbabn die erfte Gtappe ere 
reicht hat, wo da8 Etadtbild von Ffingtau im grofen unb gangen 
feftfteht und unfere Kolonie anfangt, aus einer Riederlaffung von 
GSoldaten unb kleinen Kaufleuten ein grofer Depot- und Handels- 
play gu merben, ijt wohl geeignet, einen furgen Riidblid auf die 
Gefdhidle dieſes vierjahrigen Zeitraums gu merfen, das bisher Cre 
reidte feftguftelien und die Bedürfniſſe fiir die Zukunft einer Er 
Srterung gu untergieben. 

Qn den erften Maitagen 1898, alfo genau 3/2 Jahr nad 
der Beiigergreifung, fam id) auf der Reife nad Tſingtau durd 
Shanghai, wo id) wahrend eines adtiigigen Aufenthalles Ger 
legenbeit batte, bie Anſichten der dorligen Handelstreife über dad 
Borgehen Deutſchlands in Sdantung gu hören. Es war nists 
Grfrculides! Gang allgemein wurde: das Unternehmen als ein 
Schlag ins Waſſer bezeichnet, her Kolonie die Entwidlungsmige 


| 















* 1901. 


lidJeit abgeftritten, mit offenem Hohn der Gedante behandclt, den 
Handel durd Anlage eines Hafens und einer Gifenbahn in Wege 
zwängen gu wollen, welde ex bisher nidt benugt hatte, die ſelbſt 
die findigen Chinefen nidt ausfindig gemacht batten. 

Erklãärlich war es gewiß, daß ein recht reges Intereſſe an dem 
Berlauf dieſes als ausſichtslos erllärten Unlernehmens beſtand. 
Es auherte ſich vor allem in der. hämiſchen Kritik einiger unglück- 
licher Polizeivorſchriften, die allerdings wohl beſſer unterblieben 
waren, ba fie, an und fir ſich völlig harmlos, bie Kolonie in Oſt⸗ 
Gfien in den völlig unbegriindeten Ruf einer, „typiſch preußiſchen 
MililGre, Beamtens und Polizei Molonie’ bradten. Weniger ere 
Läilich, aber um fo bez ˖ ichnender war e8, daß alle Wrlt fid bare 
fiber beflagte, ſich an dieſem (ausfidislofen!) Unternehmen nidt 
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untergebracht war. Ym Yamen refidierte jest der Kaiſerliche 
Gouverneur und in ben Lagern garnifonierten die deutfden Truppen. 
Die deuifhe Ordnung (alias Poligeidittatur) machte ſich bereits 
bemertbar, bie Gtragen waren fauber, bie Chineſen madjten bem 
Europãec freundlid) Play und ermiefen devot militdrifdyen Grub, 
aus den Lagern waren mit bedeutenden Aufwendungen und nod 
grogerem Geſchick leidlich braudbare Unterfunfisrdume fiir deuiſche 
Eoldaten gefdaffen. Bon irgend welder folonifatorifdjen Thatig- 
keit aber, von Handel und Wandel mar aud nidt-eine Spur gu 
bemerlen. J 

Die ,Kenner Chinas” in Schanghai ſchienen recht gu haben. 
Bas wollte Deutſchland in diefem entlegenen Erbenwinfel?. Und 
wenn man fid {don einmal bier feftgebifjen hatte, warum bielt man 











Sdantang. 


Beleiligen gu bdiirfen; denn wobin man tam, bérte man bie Aeuhe⸗ 
tungen lebhafteſiten Unwillens darüber, dak das @ouvernement 
durchaus keine Landankäufe zuließe. 

Ende Mai traf id) an einem recht unfreundlichen Regentage 
in Zfingtau ein. Der erfte Anblid unferer jingften Kolonie war 
Tein erhebender. Das hiigelige Land lag grau in grau ba, jens 
ſeits eines ſchmalen Landriidens erblidte man bie Kiaatſchoubucht, 
ein farbloſes immenfes Waſſerbeden ohne feften Horizont, weder 
auf ber Reede nod) in ber Bucht ein Gegel! Bei naherem Bue 
feben unterfdied man in dem graven Ginerlei einen ebenfalls in 
grau (diefer chineſiſchen Rationalfarbe) gebaltenen Ort, die Hauptitadt 
ber Kolonie, Tfingtau. Die dinefijde Regierung hatte die Abſicht 
gebabt, hier einen Kriegshafen gu ecbauen; infolgedejjen war aus. 


dem Fiſcherdorf ein kleines Städtchen geworden mit einem Yamen, 
welchen General Schang bewohute, und um melded herum in’ 


fanf Militaclagern mit hohen Lehmwällen bie dinejijde Garnijon 


bann bie Lente ab, aud) hierher gu gehen und die wenigen geringen 
Chancen auszunugen? Die Antwort follte mir bald gu teil werden. 

Ich gebirte dem Vermeffungstommando an. Am Tage unferer 
Ankunft erhielten wic vom Gouverneur ben Befehl, ohne jeden 
Bergug an die Arbeit gu gehen und diefelbe nad Méglidteit gu 
befdleunigen, ba er beabfidjtigte, an den Landverfauf erjt dann 
Herangugehen, wenn’ auf Grund einer geniigenden Karte der Bee 
bauungsplan der Etadt feftiiande, einmal, um nidt durd cine 
regellofe Bebauung eine fadgemafe Stadtanlage unmöglich gu 
machen, vor allem aber, um ber Lanbdfpetulation vorgubeugen, die 
fonjt unbeimlide Dimenfionen angenommen bitte. 

Als id am Nachmittage dieſes Tages mein erſtes Arbeitsfeld 
befidtigte, begleitete mid) unjer Reifegefabrte, ber Hafenbauinfpcttor. 
Er madte ebenfalls feine erſie Erkundung. 

Seit diefem Tage find 31/, Jahre vergangen. Die alte 
Chinejenftadt Tſingiau ift heute, verſchwunden. Un bret (Stelle 





412 Deutfhe Kolonialzeitung: 


erfteht eine moderne Stadt mit europdifdjen Pradibauten, mit 
breiten Giragen, eleftrifdem Lidt, Waſſerleituug und Ranalifation. 
Gine Gifenbahu ins Innere Ecantungs ijt 125 km meit fectige 
geftelt und wird im nächſten Frühjahr bie erften Kohlenfelder ere 
teiden, ein Hafen fiir Küſtendampfer ift ſeit Jahr und Tag volle 
endef, und mit Riefenfdritten geht der große Handelse und Kriegs⸗ 
ſchiffhafen feiner Vollendung enigegen. 

Qn Edanghai wich nidt mehr gefpdttelt — und aud) die 
abl berer, die an der Entwidlungsfabigteit Tſingtaus gweifeln, 
ijt erheblid) klleiner geworden. 

Benn die Regierung fid entfdlog, in Tſingtau Wnlagen gu 
ſchaffen, deren Wert nach vielen Millionen gablt, fo that fie died 
natiirlid) in ber feften Uebergengung, daß die Lage dieſes Plages 
bie abjolute Biirgidjaft fiir eine gedeiblide Entwidelung bietet, fo» 
daß die aufgemendeten Summen nidt & fond perdu verausgabt 
wurden, fondern als ein gang fidered Unlagefapital angeſehen 
werden fonnen. Ich will verfudjen, wiederum in enger Unlehnung 
an Ridthofen, die Beredtigung diefer Uuffaffung aus der geo— 
graphiſchen Lage ber Kiautſchoubucht hecguleiten. 

Denkt man fid) bas Gebirgsland Ojt-Sdantungs als Inſel, 
alfo bie im vorigen Rapitel erwähnte Ebene, die von ber Kiautſchou⸗ 
bucht gum Golf von Petſchili hinüberführt, vom Meere überflutet, 
fo geigt fid) uns die Küſte von der Yangtfemindung unter 32° 
bis gur Mündung bes Peiho unter 39° als eine in langgeltredten 


Gormen ohne nennenSwerte Gliederung verlaufende Linie. Zwiſchen 


bem 32° unb 35° gehört bie Küſte ber Proving Kiangſu an. Diefe 
Stree ijt burd bie Ublagerungen bes Hwangho fiir gröhere Seee 
{diffe völlig unnahbar gemadt. Weite Marſchen, zahlreiche Fluß- 
barren und weit ſich ins Meer erſtreckende enorme Sandbänke ge⸗ 
ſtatten nur flachgehenden Fahrzeugen ben Beſuch der Küſte. Ebenſo 
liegen die Berhaltniffe zwiſchen dem 38° und der Peihomündung, 
der Südkũſte Petſchilis, an welder der Hwangho jest wieder feine 
Senlitoffe ablegert. Drei Monate lang ift ſchließlich bie Peiho— 
mündung durch Gis blodiert, daun finbet fic) erjt unter bem 40° 
wieder ein Hafen, Chinwangtau, ber Zutrilt gur Küſte gewährt. 
Aus diefer einformigen unnabbaren Siijtenlinie ragt nun 
zwiſchen bem 37° und 39°, mit einer Bafis von 200 km bas 
Bergland von Sdantung 300 km weit gegen NO als Halbinjel 
in ba8 gelbe Meer Ginein. Die Nordweſiküſte diefer Galbinfel ijt 
ebenfalls flad) und nur von Heinen Fahrzeugen gu erreiden, in den 
gegen NO. und SO. geridteten Kijtenlinien aber bringt bas Meer 
in vielen Buchten in bas Land Hinein und fdafft fo eine Auzahl 
guter Hafenplage. Für den Berkehr mit dem Innern find davon 
natirlid) nur diejenigen gu gebrauchen, welche nicht durd) Berge 
aiige vom’ Innern abgeſchloſſen find. Die giinjtighten BVerbaltniffe 
finden wir bei der Kiautſchoubucht. In dieſe öffnet fic) die be 
reits erwãähnte Ebene gwifden den beiden Gebirgslinbern von 
Sdhantung, welde im NW. wieder mit ber grofen Hmangho-Chene 
gufammenbangt. Der Anlage von Verkehrsftragen von Kiautſchou 
uad) den fruchtbarſten Gebieten Sdhantungs bieten ſich fomit keine 
Schwierigkeiten. Dazu kommt, dak von allen in Betracht fommenden 
Hafenplagen Sdhantungs die Kiautſchoubucht die am weiteſten weft. 
warts gelegene iff, der Verlehr von Hier aus alfo die kürzeſten 
Gutfernungen guriidjulegen hat. Bis zur Eröffnung von Tfchifu 
ift denn aud) Kiautſchou der Haupteinfubrplag fiir die Proving 
gewefen. In friiherer Beit war feine Bedeutung eine nod grofere. 
Die Chene nordwarts Kiautſchou hatte durch bas nahe Aneinandere 
treten zweier Flüſſe eine Ranalverbindung zwiſchen der Kiautſchou- 
budt und dem Golf von Petſchili ermöglicht. Es waren befonders 
die Sendungen an Tributreis, welde diefen ſehr viel näheren und 
fidereren Weg vom Silden bes Reiches nad) Peting benugten. Diefer 
Ranal ift, ebenfowie ein gweiter furger, der die, die Kiautſchoubucht 
im Gilden abſchließende Halbinfel durchſtach und damit die wegen 
ihrer Strömung fiir Dfdunten unbequeme Einfahrt zur Budt 
amging (er ijt Heute bie Grenge des deutſchen Gebietes), infolge 
Hebung der Küſte unbraudbar geworbden. 
WBie geſagt, bebielt iautfdgou feine Wichtigkeit als Haupt» 
cinfubrplag, bis Tſchifu im Sabre 1860 Greihafen wurde. GB 
waren Heine Geſichtspunkte, die gur Unlage dieſes Plabes führten. 
Siautigou lag wenige Stunden vom direkten Wege Sdanghai— 
Peting enifernt, Tſchifu auf dieſem Wege. iautidou war vox 
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Guropaern wenig beſucht worden und faſt unbefannt, in Tſchifn 
ſaßen amerifanijde Miffionare. Go lief man denn alle Vorteile, 
bie bie geographiſche Lage Kiautſchous bot, beifeite und wählte das 
im Guferften Rordoften gelegene, vow den Hauptproduktions- und 
Abfaggebieten am weiteften entfernte und mit ihnen nue ſchwer zu 
verbinbende Tſchifu als Haupthafen. 

Galfen wir das Gefagte nod) einmal turg gufammen, fo feben 
wit, bag eS auf der gangen Siijtenfirede von 32° bis 39° nur 
einen Platz giebt, der gugleid) großen Handelsſchiffen die An- 
nãherung erlaubt, und von dem aus ohne Sdwierigteiten moderne 
Verkehtswege landeinwarts gebaut werden können, und das ift die 
Kiauiſchoubucht. 

Es bleibt noch die Frage zu erörtern, welche Gebiete als 
Hinterland der Kiautſchoubucht anzuſehen ſind. 

Bon Tientſin am Peiho beginnend, gegenüber Tſchinkiang in 
ben Yangife mündend, zieht ſich in einer Lange von 900 km ber 
Saiferfanal von Norden nad) Silden. Wabhrend er im Gilden, in 
ber Proving Kiangſu, in einer Entfernung von ca. 100 km bie 
Küſte parallel begleitet, biegt ex innerhalb der Proving Sdantung 
nad) Weſten aus und erreidt bier eine Entfernung von ca. 250 km 
von ber durchlaufend gedadjten Küſtenlinie. Zablreide Flüſſe münden 
in ben anal ober fiellen eine Berbindung gwifden ihm und dem 
Meere her. Es ware theoretijd) wohl bentbar, tak der Kanal nidt 
nur den gefamten Binnenverfehr der gwifden ihm und dem Meere 
gelegenen Lander an fic) zöge, fondern bak er aud eine ftindige 
Berfehrafirake gwifden dem Yangifegebiet und Peling Herftellte 
und ſchließlich die Verkehrsbaſis fiir Schantung bilbete. hate 
ſãchlich kann ber Kanal aber dieje Aufgabe nidt lofen, weil er ein 
viel gu unfideres Berkehrsmittel ijt, weil feine Anlage nur den 
Berkehr kleinerer Schiffe möglich macht, und weil feine Unterbaltung 
gtofe Summen erforbdert, die burd) giemlid) erheblide Sciffahrtse 
abgaben gebdedt werden müſſen. Go widlig alfo diefe Waſſerſtraße 
fiir ben Sitliden Berfehr ijt, fo wenig fommt fie für ben großen 
Durdgangsverkehe in Betradt. Nun Hat feit bem Jahre 1898 der 
Gebanfe, parallel gum Kanal, gum Teil an ihm entlang, eine Gifen> 
bahn von Lientfin über Tſinanfu, Itſchoufu nad) Tidintiang gu 
bauen, greifbare Gejtalt gemonnen. Bird dieſe Eiſenbahn der 
Bedeutung der Kiautſchoubucht Cintrag thun? Sedenfalls wird fie 
ben Verkehr von Kiangſu nad) dem Yangtfe, den des ſüdöſtlichen 
Petſchili wãhrend her eisfreien Beit nad) Tientſin hinleiten. Der 
Augenhandel ber gefamten Proving Schantung aber (mit Muse 
nabme des nordöſtlichen Berglandes, das aud weiterbin von 
Tſchifu abhangen wird) wird der Kiautſchoubucht erhalten bleiben. 
Nod) einmal fei hier erwähnt, bak Edantung die boppelte Größe 
des Ronigreihs Bayern hat und 36 Millionen Einwohner gablt. 

Da der Proving Sdhantung fdiffbare Walferftragen faft völlig, 
in ber Ridjtung von Weften nad) Ojten gang feblen, fo miiffen 
biefe durch Gifenbahnen erfegt werden. Deutſchland hat nicht gee 
zögert, fid) die Rongeffionen bagu von der chinefifden Regierung 
rechtzeitig erteilen laſſen. Qn erfter Linie fommt in Betradt die 
im Bau befindlide Linie Kiautfdou—Tfinanfu (mit Abgweigung 
nad Pofdjan), die dort an bie Linie Lientfin—Tfinanfu—Tfdine 
Tiang ftogen foll, von der die nördliche Strede Tientfin—Siid- 
gtenge Gdantungs (ca. 50 km) ebenfalls von einem deutſchen 
Syndikat gebaut werden wird. Yn Ausſicht genommen iſt ferner 
bie BVerbindung diefer beidben Bahnen durd) die Linie Kiautſchou— 
Stidoufu. 

Die Haupthedeutung dieſer Bahnen fiir Riautfdou liegt darin, 
bag fie bie reidjen Roblenfelder bei Weihſien, Poſchan und Itſchoufu 
erſchliehen. Zweifellos wird aber, einen verniinftigen Tarif vorause 
geſetzt, aud) der Giiters und Perfonenvertehr raſch einen bedeutenden 
Aufſchwung nehmen, und die Beit ijt nidht mehr fern, in ber bie 
wirtidafiliden Berhaltniffe Sdhantungs durch die Eiſenbahn cine 
vollige Verãnderung, und gwar gum Beſſeren, erfabren werden. 

Aufgabe der vom Reichs-Marine⸗Amt reffortierenden Roloniee 
Berwaltung ijt eB nun, Tingtau gum Mittelpuntt aller anf die 
Erſchliehzung Sdhantungs geridteten Bejtrebungen gu machen und 
Bier alle die Anlagen gu ſchaffen, deren ein grofer moberner 
Handelsplag bedarf, ober boc, fofern die Schaffung derartiger 
Anlagen beſſer von privater Geile geſchieht, diefer nad) Möglichkeit 
bie Wege gu ebnen. (Sdlupyfolgt) 





1901. 


Der Saffeebau in Nicaragua. 
Rad Dr. P. Preug. 
(Rt 8 abbudungen) 

Die von bem Rolonial-Wirtfdaftliden Komitee veranlafte 
Expedition des Herrn Dr. P. Preuß nad Zentral- und Siid- 
amerifa hat, wie betannt, ſehr wertvolle praftifdje und wiſſen⸗ 
fdaftlide Erfolge ergielt. Sn dem von Herm Dr. Preuß herause 
gegebenen Bericht ũber feine Reife finden wir eine augerordentlidje 
Hide von widtigen Mitteungen und Erfabrungen über die Kultur, 
Ernte und Aufbereitung einer Reihe von tropifdjen Produtten, die 
den Bflangungen in unferen Solonien in bheroorragendem Mage 
guqutefommen können. Go bietet u. a. der Ubfdnitt über die 
Raffeefultur in Nicaragua ein hervorragendes Intereſſe, und wir 
geben in folgendem unferen Leſern einen Auszug aus dieſem 
inhaltSreidjen Sapitel. 

Der Verfaſſer hatte in Ricaragua Gelegenbeit, bie drei wich⸗ 
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1,sX2 m ober 1,5X2,5 m, weil friiher von feiten der Regierung eine ‘ 
Prãmie fiir jeden gepflangten Kaffeedaum gegablt worden ift, und man 
bei enger Pflanzweite auf demfelben Areal fdjneller die Prämie 
erbielt. Auf Schattenbäume wird nicht viel Mühe verwandt; bee 
vorgugt werden Gliricidium sepium (,,Madera negra“) und 
eine „Guamo rabo de mono“ genannte Inga-Art. Meift werden 
bie Bflangungen von Unkraut gut gereinigt; auf manden werden 
die Pflanzen eingefpigt, auf ben meiften aber nidt; aud) befdynititen 
werden fie dfter gar nidt; alte Baume werden verjiingt, indem 
man fie-20—30 cm iiber dem Erdboden abſägt und von den fid 
neu bildenden Schößlingen einen ober mebrere fid) gu Stämmen 
ausbilden lãßt. Bei dem Pflũcken bedient man fic flader Drabte 
körbe; nad) dem Entpulpen madt der Kaffee entweber eine trodene 
Garung von 24 Stunden burd, oder er gärt aud im Waffer. 
Rad bem Walden wird ex an der Sonne auf großen gementierten 
Parios ober aud mit Hilfe bes Guardiola'ſchen Trockenapparates 
getrodnet. Da ber Exportzoll in Nicaragua giemlid) hod ift, fiir 


Haffeepflansung mit Urmaldbaumen and Bananen 


tigften Sentren ber Saffeetultur gu befuden, nämlich die Sierra 
bet Managua, den Diftrift von Matagalpa, deffen Produkt einen 
febr guten Ruf auf dem Reltmartt erlangt hat, und bas fogenannte 
Arenal bei Jinotega, das befte Kaffeeland von gang Ricaragua. 
Un der Sierra, cinem im Südoſten von Managua bis gu 1000 m 
Meereshihe emporiteigenden Gebirgskamm, reiht fid) eine Kaffee ⸗ 
pilangung an die andere. Während eines großen Teiled der 
Trodengeit webt Hier ein ungemein trodener, heftiger Nord⸗ ober 


Rordojtwind, der den an der BWindfeite der Sierra gelegenen | 


PAangungen grofen Schaden thut und nad bes Berfaffers Meinung 
bie Haupturfade der giemlid) geringen Größe der in der Sierra 
gewonnenen Saffeebohnen ijt. Sehr auffallend ift ber auf vieten 
Plantagen herrſchende Waſſermangel; man ijt genötigt, bas Regen> 
wafjer auf den gementierten Sennen und den Dadern während der 
Regengeit aufgufangen und in gemauerte Wafjerbehalier, , Tants“, von 
riefigen Dimenfionen, weldye bis 600000 Gallonen enthalten, gu leiten. 
Die Pflangweite auf den „Fincas“ (fo heigen in Mittelamerita die 
Plantagen, wabhrend in Sũdamerika der Ausdrud ,Haciendas” gee 





nicht enthiilften Saffee aber 20% weniger betragt als fiir ente 
bilften, fo wird das Brodult meijt im Pergament als foge 
nannter ,,Pergamino“ verſchifft. Der durchſchnituliche Ertrag eines 
Baumes des Sierra-Kaffees, der kleine und nicht ſchön geformte 
Bohnen hat, ſoll weniger als ein Pfund betragen. Eine Anzahl 
von Fincas in der Sierra läßt den geernteten Kaffee auf einer 
großen, mit ungeheuren Maſchinenanlagen, eleftrifdem Licht u. ſ. w. 
ausgerũſtelen Pflanzung „Las Mercedes“ aufbereiten, welche jetzt 
pon der Firma H. Meyer jun. in Hamburg übernommen worden 
ift. Biele von den in ber Sierra gelegenen Plantagen befinden 
fid) in deutſchem Befig. 

Bedeutend giinitiger für die Raffeetultur lagen früher die 
Berhaltniffe in dem Bezirk von Matagalpa, drei Tagereijen von 
Managua entfernt; Hier find bie Regenmengen groper, und ber 
Rordwind macht fid) nicht fo ſtark bemerflid. Troydem das Pro⸗ 
buft einen fiinf Tage langen Weg auf dem Riiden der Maule 
tiere und bann nod) einen Zag auf ter Eiſenbahn bis nad) dem 
Hafen von Corinto guriidlegen mufte, erfreuten ſich die dortigen 


braucht wird) ijt im algemeinen eine fer enge, namlid oft nur | Raffeepflanger bod) eines bedeutenden Woblflandes, -bis wor mehrecen 
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Sabren eine ſehr ſchnell fid) verbreitende Kaffeekrankheit einen Teil 
ber Blantagen vernidtete und die Beſiher gum Aufgeben derfelben 
zwang. Die Krantheit wird verurfadt durch einen Pils, Stiloam 
flavidum, welder auf den Blattern gelbbraune Flecen mit einem 
duntleren Punkt in der Mitte erzeugt (ogl. die Abbilbung 6. 475). 
Man nennt die Krankheit dort „Ojo de gallo“ (Hũhnerauge), in 
Goftarica ,,Mancha de hierro“ ober ,,Maya‘, englifd ,Jron stain“. 
Der Pils befällt die Oberfeite der Blatter und die Früchte nebſt 
ibren Ctielen, findet fid) aber aud) auf anderen Biumen, weswegen 
bie Befampfung der Rrankheit aud) ſehr beſchwert ift; ex tritt 
aud) in den übrigen amerifanijden Saffeelandern auf; bag er in 
Ricaragua fo viele Plantagen zerſtört hat, iſt der Unadtiamteit 
Der Pflanger zuzuſchreiben, welche bie Krantheit im Entitehen nidt 
ausreichend befampft haben. Da der Pils den Schatten und rubige, 
feudte Luft liebt und infolgedelfen die mehr befdatteten Blatter 
und Griidte befallt, hat man eine Abhülfe in ber Eutfernung der 
Sdhattenbaume gefudt, ein Mitel, welches zwar an ben ſtärker bee 
lichteten Stellen das Wachstum des Pilzes etwas einfdrintte, aber 
anbererfeité aud) wieder Schädigungen hervorrief, ba bie Kaffee- 
Baume bei der ftarten Befonnung fid) iibertrugen und nad) einer 
einmaligen reidjen Grnte erſchöpft daftanden. Das Buftreten des 
Piles in verheerender Weiſe fällt im allgemeinen mit bem Gine 
fegen ber Regengeit gufammen, während er mit dem Beginn der 
Trockenzeit wieder abnimmt. Die Bliitegeit bes Kafſees in Matae 
galpa fallt, wie überall, in bas Ende ber Trockenzeit, nachdem die 
erften ſporadiſchen Regen gefallen find; find die Griidjte bei dem 
erſten Auftreten bes Vilzes ſchon in der Entwidlung meiter pore 
geſchritten, fo vermag diejer fie meift nidt mehr gu vernidten; 
befaut ec aber die nod) gang jungen Früchte, fo gebt die gange 
Grnte verloren. Rad) des Berfaffers Meinung beftehen die 
eingigen anwendbaren Mittel gue Einſchränkung der Krantheit in 
dem Reduzieren der Schattenbäume auf das notwendigite Mab, 
in ftetem Reinigen der Pjlangung von Untraut, Berbrennen des 
lepteren, fowie der befallenen Saffeeblatter, Anwendung von 
Bordeaugdriihe bei den erſten Kenngeiden von dem Auftreten des 
Pilzes und im algemeinen — in intenfiver Kultur; ob ausreidend 
Urbeitstraite vorhanden find, um ein einbeitlides und gleid- 
zeitiges Borgehen aller Pflanger gu ermégliden, ift eine andere 
Frage. Jn ber Regel lafjen berartige Pflangentrantheiten mit der 
Beit an Intenſität nad; es fdeint aud, als wenn ber Hohe. 
puntt der Krankheit bereits überſchritten ware. Jedenfalls follte 
bas Beifpiel von Ricaragua fiir die Pflanzer in den übrigen 
Sajfeclandern Mittelamerifas eine Warnung fein, bei ſtärkerem 
Uuftreten deB Pilzes redpigeitig Mabregeln dagegen gu treffen. 

Die Kultur des Kaffees im Diftritt von Matagalpa ift im 
allgemeinen beffer al in ber Gierra von Managua, und gwar 
hauptſächlich wegen der größeren Pflanzweile, welde 3,05 bis 3,5 w 
betragt. Der Grirag bes Baumes foll demgemäß bis 2 Pfund 
betragen; aud) find die Bohnen groger und regelmagiger geformt 
alg bei Managua; die vorhandenen Waſſerkräfte werden ausgiebig 
gum Betriebe kleiner Mafdinen verwendet. 

Qn dem unter bem Ramen Arenal befannten Diftritt von 
Sinotega findet der Raffeebaum die vorgiiglidften Wadstums- 
bedingungen in Begug auf Bobenbefdhaffenheit, Menge und Bere 
teilung der Niederſchläge, Meereshöhe und Temperatur ber Luft. 
Der Ertrag fiir einen ausgemadfenen Baum wird hier auf 2 Pfund 
und mehr angegeben. Die beidben dort von bem Berfafier bee 
fidtigten Bflangungen, La Fundadora ber Gebr. Poter und La 
Siguina ober Las Camelias von Alberto Peter u. Co., gehören 
gu den ſchönſten, die man in Mittelamerifa feben fann. Äuf der 
Gundadora betragt die Pflangweite mehr als 3,5 m; man mablt 
biefe grofen Abſtände, weil die Baume niedrig gehalten, bei 2 m 
Hobe eingefpigt werden und ſtark in die Breite wachſen, ſodaß das 
Pflücken bei der Ernte bequemer ift. Yn der Pflangung La Siguina, 
welde unter deutſcher Leitung fteht, beträgt die Pflanzweite fogar 
4m; died ift aber entfdjieden guviel, weil der Boden nidt gee 
niigend ausgenugt wird und das Unfraut gu viel Raum fiir femme 
Entwidiung hat. Gine folde Pflanzweite bet arabifdem Kaffee 
ift nue anguraten, wenn man, wie 3. B. in S. Thomé in Weſt⸗ 
afrika und aud) an einigen Stellen in @uatemala, je gwei Baume 
an eine Stelle pflangt und diefelben nidt einfpigt, ſodaß fie 








* Rorden gu verhindern. 
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hod) wachſen, fid) nad augen aberneigen and einen ftarten 
Buſch bilden. Buf die Pflangung Fundabora werden die Haupt» 
Gfle in Lange von etwa einer Spanne vom Gauptitamme ab von 
allen Rebenditen freigebalten, ſodaß die frifde Luft gut gutreten 
kann, eine gute Maßregel gegen das Auftreten des Stilbum-Pilgcs. 

Gin Febler ift e6 nad bes Berfajfers Meinung, daß man in 
allen Pflangungen in Ricaragua Urwaldbäume al Sdhattenfpender 
ftehen (aft. Wenn Sdhattenbaume gepflangt werden, wãhlt man 
meift die ſchon genannte Inga⸗Art. 

Grofartig find bejonders in a Jiguina die Mafdinenanlagen. 
Das Waſſerreſervoir ift durch eine fleine Thalſperre geſchafſen 
worden. Das Entpulpen gefdhieht mit dem Gordon-Doppelpulper; 
dod neigt man gu der Unfidt, dag der in Guatemala bier und 
da gur Bermendung kommenden Schaap'ſche Pulper beffer ijt. Das 
Trocknen geſchieht entweder auf Hinftlidem Wege mit Hiilfe der 
Guardiola, welde 100 Qentner Kaffee in 48 Stunden trodnet, 
oder aud) an ber Gonne auf Hürden, welde während ber Nacht 
ober bei Regenwetter übereinander geftellt und mit Heinen Bled 
dãchern gugededt werden. 

Die Geſamtausfuhr an Kaffee aus Ricaragua betrug 1897 
150000 fpanifde Zeniner, von denen 80000 nad Deutſchland 
gingen. Dr. MN. Gürke. 
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Blitteilungen der Aushunftsfelle. 


(Win bieler Etete merden von Bett wm Beit folde Anfragen umd dacauf extelite Muatinfte 
verdflentiteyt werden, fir ble allgemeines Intereſfe voraudgefogt werden far.) 


Mutwort. 

Höfl. begugnehmend auf die Anfrage bes Herrn Geng von 
Farm Bitpits in Deutſch-Südweſtafrila im Brieftajten Ihrer 
Beitung, betreffend Abwendung der dort herrſchenden Bogelplage 
teilen wir Ihnen folgendes mit: 

Gin Abfangen dex Bogel wird nicht den gewünſchten Erfolg 
haben, da ftets gu viel neue Hingufommen. Hier in Deutſchland 
in den Objtgegenden und Gartenfulturdijtriften wird mit beftem 
Erfolg cin Schutz mit alten Regen vorgenommen, wie wir diefelben 
an bie betreffenden Sntereffenten mit -% 15 per 100 Silo Liefern. 
Die Rege find leicht, Maſchendurchmeſſer ca. 25 mm; nad unferer 
ungefahren Berednung können mit 100 Silo ca. 1375 Quadratmeter 
iibergogen werden. 

Bremen, 8 November 1901. Hochachtend 

Findorfſſtr. 3b. Prieß & Weſſel. 
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Golontale Beftrebungen fremder Volker. 


England. 


Die Ginnahme von Yola. 

In der englifden Vreſſe werden jebt die näheren Umftdnde ber 
ſprochen, unter denen Qola genommen wurde. 

Darnad ſchiffte fig am 26, Auguſt d. J. eine Expedition unter 
Befehl des Oberft Moreland in der Stärke von 860 Mann, zwei 75 mm 
fowie vier Nazim-Beldiigen in ofodja am Riger ein und gelangte am 
2. September in die Höhe von Yola am Benus. Lie Stadt, welche 
eta 2—8 km fiidlid) vom Ufer des Fluffes entfernt liegt, murde, nade 
dem vergeblid) gur Uebergabe aufgefordert war, angegrifien. 

Gine eigentlige Befeftigung hatte Pola nidgt und wurde aud nur 
ſchwach verteidigt, mit Ausnahme der Gebdude, in weide fic) der 
Sultan Zuber mit feinen erften Unterfiihrern guriidgezogen hatte. Dieſe 
Gebaude lagen in einer Act Reduit, das mit einer 6 m hohen Mauer 
umgeben war und durd die Leibgarde des Sultans, verſtärkt durch 
800 00 andere Krieger, verteidigt wurde; aud) gwei alte BrongesGer 
fciige — franzöſiſchen Urſprungs — dienten der Berteidigung. 

Rad einem turgen, aber Heftigen Rampfe, bet welchem der Verluſt 
der Angreifer 41 Mann betrug, wurde das Berk genommen. Dem 
Sultan war es allerdings gelungen fid) durch die Fludt der Gefangens 
nahme gu entziehen. Rachdem diefes gur Kenntnis des Oberft Moree 


land gelangt rat, verfiigte derfelbe fofort die Entſendung eines 


Sanonenbooted mit 150 Mann den Venus aufwarts, um das Uebergehen 
Bubers auf das recte Ufer des Fluſſes und damit ein Entweichen nad 














Rad) den eingegangenen Nachrichten follte ber Gultan bel einem 
Dorfe Ribawo verfuden, den Flug gu fiberidreiten; die oben erwãhnte 
Abieilung des Ranonenbotes bemadtigte fic) nad turgem Biderftande 
der Gingeborenen diefes Dries, ohne dab es Gelungen ware den Sultan 
Gefangen gu nehmen. Als am Abend des 7. Seotember der ſiell ver · 
tretende Dber-Rommifjar von Nigeria Wallace in Yola eingee 
troffen war, wurden Berbandlungen mit bem Bruder des geflohenen 
Sultans ,Bobo Amadu” und den vornehmflen Emirs angetniipft, 
welde am 8. September gur Grnennung des legteren gum Sultan von 
Adamaua fuhrten. 

Gin englifder Rommiffar wurde dem neuen Sultan beigegeben 
und eine ftarte Befagung in 
Dola gelaffen, -wabrend fid 
die übrigen Truppen wieder- 
um einſchifften, um nad Loe 
fodja guriidgutebren. 

Der Ywed der Expedie 
tion, der betanntlich darin 
beftand, die Storung des 
Dandels ebenfo wie die Etla 
Denjagden durch den Sultan 
Suber in Rigeria gu untere 
Ddriiden, iſt erreicht. Bie aber 
bereits in dem Artitel Sm 
Tichadſeegebiet in Rr. 46 
dD. BL. gefagt ift: Bo befindet 
fic) der vertriebene Sultan, 
wenn nidt in dem Teii 
Adamauas, der gu Kamerun 
gehört? fo möchien wir den 
Bunidh ausſprechen, bab 
feitens der demſchen Regiee 
tung Sdritte unternommen 
werden, um den Sultan Suber 
unfdadlid, wenightens der 
Expedition Dominit gegen 
ber, gu maden. Liehe 8 
fig gu dielem Smet nicht 
ermigliden, eine Berfidetung 
für Oberleutnant Dominit 
auf dem Benus nad Sarva 
zu entfenden? 

G. A. Rannengieger. 
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Aus dem Bereich 
der Bliffionen. 
Bon Paltor C. Hoefer. 


Neuguinea, 
Samoa, Kiautſchou. 


Neuguinea. Ym alle 
gemeinen hat die Miffion 
in dem gum Deutſchen Reidy 
gehörigen Saifer- Bil- 
helmsland auf Reuguinea 
faum Sup gefagt; da, wo 
Etationen erridtet find, 
ſchwebt das Miffionsperfonal 
oft in Gefahr vor den 
Gingeborenen, die fid) gu 
ben Gremblingen freundlig 
ftellen und dod) blutdürſtig nur auf Gelegenbeit marten fie 
gu morden. Diefe Unthaten werten, foweit es möglich iff, von 
der faijerligen Behörde in Griedridehafen geahndet; dod) 
it es bisher weder den Beamlen nod) den Miffionaren gelungen, 
burd) Strenge ober durch Freundlidteit gu größeren Cippen 
der Gingeborenen in nähere Begiehung gu treten. Hierzu kommen 
nod) mannigfade Sranfheiten unter den Gingeborenen felbjt, 
welde die Bevilferungsjunahme iiterhaupt in Grage ftellen, 
wie aud) das gefährliche Sdywargwaijerfieber, weiches mit 
wenigen Uusnahmen dem Guropder den längeren Äufenthalt 
im Lande verbietet. Bon nennenswertem wirt{daftliden Gre 
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folg ber Miffionen kann bei folder Gage ber Dinge kaum die 
Rede fein. 

Die Neuendettelsauer Miffion hat in Saifer- Bilhelmaland 
ffinf Stationen: in Tami, einer Heinen Gtation, verfudt man 
gunddft bas Vertrauen der Gingeborenen gu gewinnen und fie an 
fid gu giehen, um dann vielleicht mit dem Unterridt zu beginnen. 
Die größere und ällere Station Simbang hat eine Sdule mit 
18 Schülern, welde ſich im Leſen und Sdreiben geſchickt anftellen. 
Miffionare und Schüler madjen ben um dad Stationshaus liegenden 
Boden urbar, legen Dananenpflangungen an und bauen Mais und 


A. Sorghum. Handel mit 
diefen Brodulten ift nidt 
möglich; bod) wird der 


gleidfalls auf ber Station 
gebaute Tabak gegen Gago 
eingetauſcht. Mit dem 
fonftigen fiir bas eben 
eines Europäers noͤtigen 
Komfort werden die Miſſio⸗ 
nare einigermaßen von. 
einem Schiff ber Reuguinea- 
Kompagnie verforgt. 

” Die in Siar new gee 
griindete tation hat mit 
folyenden eigentümlichen 
Schwierigkeiten gu kämpfen: 
die von der Neuguinea- 
Stompagnie eingeführten 
Plantagenarbeiter werden 
gugleid) von ben Miſſio— 
uaten in Pflege und Gre 
ziehung genommen, geben 
aber den Miffionaren vere 
loren, fobalb dec Arbeits- 
vertrag diefer Leute abs 
gelaufen und fie auf Grund 
desfelben wieder in ihr 
Heimatland zurückgebracht 
werden miiffen. 

Auf der Station 
Sattelberg befindet ſich 
eine Schule mit 30 Schülern. 
Dieſe Jünglinge und Kinder 
ſind aus den Eingeborenen 
geſammelt worden und 
werden von den Miſſio⸗ 
naren in Wohnung und 
Soft genommen. Rad) dem 
Unterridht werden die Schüler 
gur Handarbeit angebalten; 
fie fultivieren das Land in 
naditer Umgebung der 
Etation, bauen auf dem 
urbar gemadjten Boden Kare 
toffeln und Bananen, Dan 
hofft, fie fo in 3utunft 
um bie Station angufiedeln 
und gu Sulturtragern des 
Landes gu maden. Augene 
blicklich wohnen die Cine 
gehorenen nod) weit gerftreut, ein Teil von ihnen führt fogar 
nod) ein Romabenleben. Die Reparaturbauten an ben Miſſions- 
gebäuden Horen nie auf, da bei der grogen Feuchtigkeit des Klimas 
das Holy nicht lange Widerſtand leijtet. 

Die Station Deiners höhe (nad bem Ynfpettor ber Neuens 
dettelsauer Miſſion benannt) bietet dasfelbe Bilb wie Sattelberg; 
aud) bier find aug den Gingeborenen Nuaben gefammelt, welche 
als Koſtſchüler dex Miffionare unter Aufſicht derſelben Wege bahnen 
und Feldarbeit treiben. ; 

Auf der dem Feſtlande vorgelagerten Inſel Tumleo mit 
einem Ureal pon ca. 90 ha und 294’ Ginwohneenhat-bdie fatho- 
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life Miffion ihre Arbeit begonnen. Bon der Station St. Jofeph 
werden die auf der Snfel liegenden vier Dörfer von zehn Arbeits- 
kräften mijfioniert. G8 findet fic) auf der Snfel ein Etziehunas · 
haus und eine Kirche. Nach zweijährigem Studium der Sprache 
und lexikaliſchen Forſchungen haben die Miſſionare mit dem Edul- 
unterridt beginnen können. Die Schule wird von 68 Kindern 
und Siinglingen befudjt; dod) ijt die Bevdlferung fiir den Unters 
richt nod) nicht intereffiert, fie liebt Epiel, Tang und Felte, und 
da die Ratur alles gum Leben Notige in iippiger Füue bietet, 
find die Gingeborenen aud) nod) nidt gur Arbeit gu bewegen. 
Auf der benadbarten Inſel Aly ift eine zweite Miffionsftation 
eröffnet worden. 

Die bisher mit gwei Schweſtern von bem Deutſchen Fraueu— 
verein fiir Sranfenpflege in ben Solonien belegte Station 


Stephansort (auf der Nordfiifte von Raifer + Wilhelms- 
land in ber AftrolabeeBai . 
gelegen) ift aufgegeben ‘ 


worden, nachdem die Ober- 
bobeit von der Reuguineae 
Sompagnie auf bas Reid) 
fibergegangen ijt; bod) ift 
aus den Berhandlungen mit 
der Solonialabteilung des 
Auswãrtigen Amted gu ere 
warten, dab auf eine Snfel 
des Bigsmardardipels oder 
nad) Samoa Sdmeftern 
dieſes Vereins gerufen 
werben. 

Aus Samoa fauten 
bie Beridjte ũber den Gort. 
gang der Knabenſchule in 
Apia befonders günſtig: 
112 Schüler werden von 
viet Lehrern von morgens 
9 bid 12 und nadmittags 
von 2 bis 4 Uhr in 
allen Unterrichtsfächern einer 
deutſchen Mittelſchule mit 
gutem Erfolg unterrichtet. 
Außerdem wird beſonders 
Sorge dafür getragen, die 
Schuͤler mit ber deulſchen 
Sprache vertraut zu machen. 
Die Schiller der erſten Klaſſe 
ben fid) in ber Anferii⸗ 
gung deutfder und engliſcher 
Geſchäftsbriefe, eine Anzahl 
bat nad ihrer Sdhulente 
laffung bereits Anſtellung als 
Schreider in deutſchen Firmen 
ober auf größeren Farmen 
erhalten; fie beſuchen aud) dann nod, wenn fie in oder bei Apia 
angeltellt find, die Gortbilbungsidule. Die von ben verſchiedenen 
Miffionsgefelfdaften und Yuftituten angelegten Pflangungen von 
Satao, Kaffee und Banille haben eine gute Ernte ergeben. 

Kiautſchou. Die wirtſchaftlichen und mijfionarifden Bere 
HGltuiffe in diefem deutſchen Pachtgebiet bieten ein Bild größter 
Regfamleit. Das Gouvernement und bie verſchiedenen bier wirfene 
den Miſſionsgeſellſchaften metteifern in ber Unlegung von Sdulen 
und Hofpitilern; die Bauthatigfeit der Regierung ſowie die ber 
Miffionen war in diefem Sabre fo rege, daß die Stadt ein vielfad 
verändertes Ausſehen erhalten hat. Da ſämtliche Bauplane erft 
dec Genehmigung ber Bebsrden bediirfen, findet man bier nur 
ftattlidje und folide Neubauten. Die von der Regierung von 
Tfingtau nad) Kiautfdyou gefiihrte Eifenbahn, 70 km lang, ijt im 
April d. J. erdjjnet worden; fie gewährt den Mifiionaren infofern 
Borteile, als fie fid) mit Leidjtigteit aud) in ben nad) dem Innern 
des Landes liegenden volfreidjen Gebieten umſehen können, um 
EStationen gu griinden, und dod) gugleid) einanbder im perſönlichen 
Berfehr naher bleiben. Bon der Misfionsgefelfdaft Berlin J wird 
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Pflansung Siguina bei Jinotega 


Yr, 48. 


im befonberen beridjtet, dah das Borftandstomitee nad) vielfachen 
Borberatungen, bei weldhen die augenblidlid ſchwierigen finangielen 
SBerhaltnijfe der Geſellſchaft einer befonderen Berudfidtigung bee 
durften, den Bau eines grofen Schulhauſes in Tſingtau befdloffen 
und 26 000 ff fiir den Bau bewilligt hat. Dieſes Gebäude wird 
neben einer Glementare unb Wittelfdule aud ein Lebrere und 
Satediftenfeminar umfaffen. Erſt vor drei Jahren fabte diefe 
Miſſionsgeſellſchaft in Kiautſchou Gus und hat jetzt bereits zwei 
Haupiſtationen und fünf Nebenſtationen gegründet. Qn Tſingtau, 
der einen Haupiſtation, hat fie eine Kirche errichtet, welche 500 
Perfonen Play bietet, dazu in diefem Jahre ein ſtatiliches Miffions- 
haus; die gweite Hauptitation ijt Tſimo, nördlich und fdon 
augerhalb unſeres Badjtgebietes, aber nod) im Schutzbereich des- 





felben. Die fünf Rebenftationen find in verkehrsreichen Markt: 
| fleden ober grdferen Dérfern angelegt morden; Hai bfi, 
bret Stunden ſüdweſtlich 


von Zfingtau, ein Marlt- 
ott, Süo⸗ iſchia- tau mit 
einer Schule in einem gee 
mieteten Haufe, melded dem 
Niffionar gugleid als Woh⸗ 
nung dient, Lizun in volf- 
reicher Gegend mit wöchent · 
lichen Markttagen, an wel- 
den an 10000 Menſchen 
in ihr gufammenftrdmen. 
Bantu, nördlich von Thing: 
tau, eine Gifenbabnftation; 
in den beiden legteren bee 
finden fid Miffionselemen- 
tarfdulen. 3u den erfreu⸗ 
li hen Gortfdritten ber 
Miffionsihatigteit gehören 
aud) die litterarifdyen Ar⸗ 
beiten ber Miffionare: ber 
Katechismus und ein Gee 
ſangbuch ift bereits von 
bem Miffionar Vos kamp 
in ben Gdchantung-Dialett 
iiberfegt, ferner find fiir 
chineſiſche Jünglinge, welche 
Deutſch lernen wollen, drei 
Echulen mit insgeſamt 90 
Schũlern erridjtet worden 
eine von dieſen befindet ſich 
in Tſingtau. 

Neben der Miffiond- 
geſellſchafl Berlin I entfattet 
der allgemeine evangeliſch⸗ 
proteftantifde Miſſionsver⸗ 
ein eine gleid) emfige Zhatig- 
feit. Die Mittel fiir die Ere 
richtung eines Miffionshofpitals in Tfingtau, gu weldem der vere 
ftorbene Miffionar Faber als Grundjtod 40000 M teftamentarifd 
permadt hat, find foweit aufgebradt, daß ein Krankenhaus, welded 
den augenblidlidjen Anforderungen geniigt, bereits bat eröffnet 
werden können. Der von diefer Gefellfdaft ausgefandte Miffions- 
arzt Dr. Dippe leitet bas Hofpital.!) 

Neben demfelben hat bie Gefellfdaft einen Plag von dem 
Gouvernement gepadtet, um auf ihm eine Blumens, Obits und 
Gemiifegdrtnerei gu errichten. Diefe Kapitalsanlage wird fid) fider 
lohnen, gugleid) wird dec Garten aud) den Rekonvaleszenten des 
Holpitals zur Erholungsſtätte dienen. Yn Xapautau hat diefelbe 
Miſſionsgeſellſchaft eine Schule erbaut, in welder nad dem Lehr 
plan einer deutfdjen Mittelfdule unterridtet wird. 

Qn dem von der Regierung in diefem Jahre erridjteten Lagae 
rett in Tſingtau werden auf Grund eingeleiteter Berhandlungen 
mit bem Reichs-Marine-Amt vier Schweſtern des Bereins für 
Srantenpflege in den Rolonien ftationiert werden. Das in dem 
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bortigen Seemannshauſe mit 40 Betten eingeridjtete Refonvaled- 
gentenbeim bleibt daneben beſtehen, bei etwaigem außergewöhnlichen 
Bedarf wird es als Refervelagarett Verwendung finden. 

Dag in diefem Pachtgebiet die Sdhulfiirforge bes Staates an 
ihren Unterthanen binter ber ber Miffionsgefelfdaften nicht zurück- 
bleibt, ift felbjtverjtinbdlid); am Gebantage wurde die Gouvcrnes 
mentsfdule eingeweiht, ein großes Gebaude mit geniigend Raum 
zur Vergrößerung der Sdule, jebt Hat fie in vier Klaſſen ca. 160 
Schũler aufgenommen. Der Lehrplan diefer Regierungsſchule 
entſpricht bem Gtufengange einer Borfdule und den unteren 
lajjen eines Gymnafiums. Dieſe Schule wird in Zutunft gleichſam 
als Hochſchule der Rolonie die Aufgabe haben, bie in den vere 
{diedenartigen Unterridtsanftalten der Mijfionen vorgebildeten und 
beſonders befahigten Sdhiiler wilfenfdjafilid) ausgubilden. 

NVR RY RY RY RY HY RY HY KY RY RY KL BI HI HY HII RIS 


Rundſchan. 


Allgemeines. 

Der Kolonialrat trat am 21. November gu ſeiner diesjährigen 
Herbhifigung zuſammen. Der Vorſitzende, Direktor der Kolonial-Abteiiung 
Dr. Stuebel, bieb die alten und die new einberufenen Mitglieder gu 
gemeinſamer Arbeit herzlich willfommen und gad der Hoffnung Aus- 
drud, daß diefe uneigenniigige und opfermillige Mitarbeit fadjtundiger 
Herren den Rolonien wiederum gum Segen gereiden mige. Der 
Rolonialrat fei geriffermager ein Erſatz fiir die Beirdte in ben Sdube 
gebieten felbft, gu deren Schaffung die Borausfegungen nod nicht vore 
handen feien. Der Borfigende gedadte fodann in warmen Worten 
des tm lehzten Gommer verfiorbenen Mitgliedes des Rolontalrates, 
Bizeadmirals Sdering, und feiner verdienftliden tolonialen Thatigteit. 
Su Ehren des Verftorbenen erhoben fid) die Anwefenden von den 
Gigen. Jn den fidndigen Ausſchuß des Rolonialrates wurden alse 
dann die Herren Staatsſekretär a. D. v. Jacobi, Staatsſekretär a. D. 
Herzog und Staatsminifter v. Hofmann durd Alklamation eine 
fimmig wiedergewählt. 

Neber die Arbeiten des Ausſchuſſes des Rolonialrates gur Beratung 
ber Etlavenfrage lag ein ausſuhrlicher gedructer Beridt vor. Dome 
fapitular Hespers betonte hierzu als Referent des Ausſchuſſes, dab 
der Ausſchuß eine generelle gefeglide Negelung der Sflavenirage gur 
Zeit far unmöglich gehalten habe, wohl aber eine vorldufige Regelung 
nad) den eingelnen Bier in Betradt kommenden Sduggebleten unter 
Beriidfidtigung ihrer befonderen Berhaltniffe. Die Entwürfe der bee 
treffenden Berordnungen haben aud) der Begutadtung der Gouverneure 
unterlegen. An der Generaldistuffion betetligten fid) die Herren Vize- 
admiral Balois, Dr. Scharlach, Vohſen, Staudinger, Staats 
ſelretär a. D. von Jacobi, Domtapitular HeSpers, Rommerjienrat 
Lucas, v. d. Heydt und der BVorfigende, dec eS als Ziel der Reo 
gierung begeidnete, aud) in Deutſch -Oſtafrika die Befreiung der Stlavene 
tinder durchzuführen, fobald die Berhalinifie es irgend geſtatten. Wie 
fi aus der Generaldebatte ergab, pflidjtet der Rolontalrat in feiner 
grohen Mehrheit dem Standpuntie des Uusfdulfes bei, von dem aus 
die Freierklärung der Eflaventinder gwar in Dftafrita mit Ridfidgt 
auf die vorliegenden Berichte des Gouverneurs gunddjt nod) nicht ause 
Geiproden werden folle, wohl aber ein ſolches Vorgehen in Togo und 
Kamerun, in legteremt Sdyuggebiete mit einigen Modifitationen, als 
burdjiifrbar angefegen werden tonne. Der in der Preffe aufgetaudte 
Gedante der Ginfihrung eines Arbeitszwanges durd die Regierung 
wurde dagegen als undurchführbar bezeichnet. Qn der Epesialdebatte 
wurden die Entwürfe von Berordnungen, betreffend die Hausjflaveret 
in Deutſch · Dſiafrita, Kamerun und Togo nad) langerer Erörterung mit 
einigen Abdnderungen in der Faffung des Ausſchuſſes angenommen. 
Giner Unregung des Hergogs Johann Albredt gu Medlenburg 
folgend, fagte der Borfigende eine alsbalbige Veröffentlichung des Gute 
wurfs ber Berordnung fix Dftafrifa gu, während die Berdiffentlidung 
der Berordnung fir Togo und Kamerun erft in Ausfidt genommen ift, 
nachdem begiiglid) der legteren der Gouverneur von Kamerun nod 
einmal gehort worden iſt. 

Sodann ſtand der Bericht des Ausſchuſſes für die Prüfung des 
Verordnungsentwurfes, betreffend die Negelung der Arbeiterverhaltniffe 
in Kamerun auf der Tagesordnung, der in ausſührlicher Form gee 
druct vorlag. Der Beridht gab gu einer pringipiellen Erörterung der 
wirlfdafiligen Lage Rameruns Anlab, wobei den Hervorgetretenen 
Schwierigleiten gegeniiber aus dem Kolonialrate heraus auf die ſchweren 
wirtſchaftlichen Rampfe hingewieſen wurde, die aud) fremde, heute in 
Qtober Bliite ftehende Rolonien im den Anfangsftadien ihrer Ente 
widlung burdgumaden gehabt haben; auf Grund der ſachverſtändigen 
Unterjucungen der natũtlichen Berhaltniffe Rameruns dürfe man Bere 
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trauen auf die Sufunft ber bortigen Unternehmungen haben und müſſe 
fortiabren, Sapital und Arbeitstraft an diefe zu wenden. Der Koloniale 
Direttor hob bervor, dak die Regierung ftets bemüht gemefen fel, 
zwiſchen Plantagenleitern und Wrbeitern Licht und Edatten gerecht gu 
verteilen, und daß namentlid) Berfeblungen der Arbeitgeber fiets dte 
Ahndung auf bem Fuge gefolgt fet. Die vorliegende Verordnung folle 
Dagu dienen, in dieſer Begiehung eine Grundlage gu ſchaffen und dadurch 
beſtehen de Uebelſtände thunlicft gu befeitigen. Rad einer eingehenden 
Spegialdebatte, die fid) auf die Fragen der Arbeiteranwerbung, der 
Behandlung der Arbeiter in Krankheitsfällen, ſowie bes Lohnguthabens 
und des fonftigen Rachlaſſes verftorbener Arbeiter, insbefondere die 
Befugniffe der Arbeitertommiffare, erftredte und in die der Kolonial- 
Direttor miederholt eingriff, wurde der Berordnungsentrour{ mit einigen 
Zuſätzen und Abanderungen in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen. 
Berner hatte der Ausſchußz beftimmte, die Disgiplinarftrafqemalt aber 
Die Arbeiter regelnde Grundfage in Vvorſchlag gebradt. Das Plenum 
des RKolonialrates ftimmte ihnen nad längerer Distuffion unter Bor. 
nahme mebrjader Wbanderungen bei. 

Demnächſt beſchäftigte fid) der Kolonialrat mit ber Vorlage, bee 
freffend die Regelung des Girafredis fiir die Gingeborenen, die thm 
gue Kenninisnahme vorgelegt mar. Wie in der Distuffion mitgeteilt 
wurde, ift die Rolonialvermaltung geneigt, in Ramerun, von wo die 
eingebendften Boridlage eingegangen find, die betreffenden Grundſätze, 
foweit thunlich, im Inſtruknonswege fit anmendbar gu erflaren, was 
ermogliden werde, hinſichtlich ihrer Wirkungen weitere Erjahrungen gu 
fammeln. Auf Binide hin, die aus dem Rolonialrate Heraus ges 
Gufert wurden, wurde regierungsfeitig gugefagt, die Frage nodmals 
aud fiir die anderen ajritanifdyen Rolonien gu prüfen und das Gre 
gebnis dem Roloniatrat gu unterbreiten. Dabei wurde regierungsfeitig 
aud betont, dag jede Sevormundung wirtſchaftlicher Unlernehmungen 
gu vermeiden fei. 

Der Kolonialrat ging dann gur Begutadtung bes Entwurfs einer 
Werordnung, betreffend die Geridtsbarfeit ber die Gingeborenen 
des ſũdweſtafrikaniſchen Sduggebiets in bürgerlichen Redjteftreitigteiten, 
fiber. Bon verfdiedenen Rednern wurden gegen die Verordnung Bee 
denfen erhoben nnd die Anficht gedubert, bab die Yntereffen der 
Kaujlente unter einer Einſchränkung des Mreditgebend leiden witrden. 
Der Referent der Kolonial-Abteilung fiir Gidmweftafrita verteidigte dae 
gegen bas Beftreben des Gouverneurs, die Cingeborenen gegeniiber der 
Ausbeutung der Handler und dem als eine Folge davon eintretenden 
Berlufte ihres Stammeseigentums in Sdug gu nehmen. Durd die 
Schaffung von Cingeborenen-Refervaten könne bas Stammeseigentum 
nidt geniigend geſchüßt werden. Regierungsfeitig wurde darauf hinge- 
wiefen, dab Ghnlide Verordnungen in Teilen der deutſchen Siidfece 
Befigungen und in vielen englifdjen Kolonien bereits in Krajt feren und 
augerordentlicy fegensreid) wirfen. Nachdem fid) gunddft eine Mehrheit 
Gegen die Beflimmungen des § 1 der Borlage erflart hatte, wonad 
gegen Gingeborene fid) richtende Gorderungen, die vom Tage des Sue 
krafttretens ber Berordnung ab dadurch entſtanden find, dab an Gine 
geborene Waren auf Kredit gegeben wurden, nidt mehr Magbar fein 
follen, wurde die weitere Beratung der gefamten Borlage einer Tommiffion 
von fünf Mitgliedern, in welde die Herren Simon, v Hofmann, 
Vohſen, v. Cuder und Porſch gemablt wurden, überwieſen. 

Der RKolonialrat beriet ferner den ihm gur Begutadtung vorge> 
Tegten Entwurf einer Verfiigung, betreffend die Regelung ded geridte 
ligen Rofienwefens in den Eduggebieten Afritas und der Südſee. 
Die Gouverneure find um ihre Meinung befragt worden und haben 
ſich, z. T. mit der unten ermabnien Modififation in Betreff der Hohe 
der Gebiihren, fiir die Einführung des heimiſchen Syſtems ausge- 
fproden. Dieſem Wunſche tommt der verliegende Entwurf nad, der 
nut in den Wngelegen§citen der freimilligen Geridtsbarteit eine Ber- 
Doppelung dex Gage voridlagt, die im § 19 des Gefebes fiber die Rou 
fulargeric)tsbarteit beftimmt find. Auf einen Antrag des Staatsſekre- 
tärs a. D. Herzog erklärte fid) die Mehrheit des Rolonialrats gegen 
Diefe Verdoppelung und nahm dann mit einer entipredenden Modt- 
fitation den Entwurf an. 

Babrend fonft an die eingelnen Pofitionen der Etats fir die Shug 
Gebiete feitens des Rolonialrates Antrage getniipjt und dabei Wünſche gum 
Uusdrud gebraci gu werden pflegen, boten die gur Beratung flehenden 
Gtats von Kamerun und Togo diesmal dem Kolonialrate feinen Anlaß 
gur Debatte. Regierungsfeitig wurde ũber die neue Gejialtung, welde die 
Gtats in diefem Jahre erhalten, und die eine gröhßere Ueberſichtlichkeit 
gewãhrt, Aufſchluß gegeben. 

Im weiteren Verlauf der Tagung nahm der Rolontaldirettor 
Veranlaſſung gu erklären, dab, obwohl im Ctat des oſtafrikaniſchen 
Sdhupgebietes keine Pofition für ben Vahnbau enthalten fei, daraus 
nidt etrwa auf eine Aenderung in der Stelung der Regierung in der 
Sade gefdlojjen werden dürſte. Gs fet dringend gu wiinfdg-n und gu 
offen, dab der Reichstag in gweiter und dritter Lejung den Oelegent> 


Deutſche Nolonialgettung: Ne. 48. 


ber Gifenbabn Dar-es-Salaam—Mrogoro mit den 
[fon vorgeſchlageuen Aenderungen annehmen werde. 
ienrat Dedelhdufer trat mit warmen Worten 
n, der Hoffnung Ausdrud gebend, dah der Reichs⸗ 
riqung der grofen Bedeutung von Gifenbabnen in 
tlage genebmigen werbde, Prof. Gans Neyer 
jegen ein ſprungweiſes Vorgehen bei Ausführung 
en in dem Schutzgebiet; fiber die Rotwendigteit 
iberhaupt aber fei ex mit aflen Rolontalfreunden 
g let, dag ſchritiweiſe vorgegangen und die Bahn 
togoro gebaut werde; ber Bau ſelbſt fet unter allen 
wie moͤglich in Angriff gu nehmen. Gei der Vau 
nbet, und flelle fid) heraus, dab es fid) bei cinem 
+ finangiell und wiriſchaftliche vertretbare Ange- 
wiirde aud an einen foldjeri herangetreten werden 
iBfen ſuchte die Rentabiliat eines Vahnbaues bis 
t nadguwefen. Bantier v. d. Heydt trat anges 
uwidelung in Djt- und Sentralafrita fiir eine ziel- 
olitit ein, ba wit fonft von der Ronfurreng der 
erfligelt werden wiirden. Qn deniſelben Ginne 
iobann Albredt gu Medlenburg aus, indem er 
th und einer groperen Anzahl von. Mitgliedern etur 
ton befitrwortete: „Der Rolonialrat befidtigt m 
eine fraberen Refolutionen gu Gunften der raſchen 


Bahn. Dar-es-Salaam-Mrogoro ſowie yu Gunfien 


Gifenbahnpolitit im oflajritaniiden Sdupggebiet.” 
mer Befirwortung burd die Herren Gadfe und 
olution vom Kolonialrat einftim mig angenommen. 
in die Gelpredung des Etats fair das fide 
Schutzgebiet entftand eine langere Debatte Aber 
bei Gebeimer Rommergienrat v. Hanfemann die 
‘ab die DtavigefeDidaft ihre Berbindung mit der 
abnbau im ünſchluß an die Bahn Swakopmund - 
ede. Der Gegenfiand führte gu einer Distuffion 
ert eventuell eine groge, den Norden ded Schutz- 
ende Bahn zwiſchen einem portugieſiſchen Halen und 
hentren Giibafrifas fr die Entwidlung des Eduge 
Medes. des grohen afrifaniidjen Kontingenis haben 
‘eitig wurde betont, dah aud einer folden Bahn 
atung nidt abgeiproden werden könne. Ueber die 
ingsunterftiigung, fiber die Dampferverbindungen 
hen und oftafrifantiden Sduggebieres und fiber 
bdltnifie in Efivweftafrifa, wobet die Frage der 
die Sdhupgebiete vom Rolonialrat näher erdrtert 
totonialvermaliung Auskunſt. 

t des ſudweſtafrikaniſchen Sdhuggebietes wurde der 
m Solonialrat erledigt, und es wurden dabei 
shrBverbdltniffe von Reuguinea naͤher befprodjen. 

t Gamoa, die Karolinen, Palau und Mae 
t Rolonialrat ohne gripere Debatte. 

iotuffion gum Etat fir das oſtafrikaniſche Schuh⸗ 
Reihe von Fragen beriigrt, die mit der wirtſchaft⸗ 
es Sdupgebletes zuſammenhängen, fo die Froge der 
iloung von Rommunalverbanden und einer land- 
Hung beim Gouvernement, des Markihallenzwanges, 
turen und des Anbaues von Delfrüchten in dem 
abn durchſchnitienen Begirte. Aus den Erklärungen 
ung ging Qervor, daß diefelbe diefen Gragen forte 
ifmerfiamfeit widmet und beſtrebt ift, etwa bervore 
abzuſtellen. Auch bei der Epegialdebatte wurde 
ine Reihe von Anfragen Auskunft erteilt und u.a.gegen> 
|, dab die Waldbeltdnde in Weftufambara verwüſiet 
Erfldrung abgegeben, dab fireng auf Innehaltung 
ur GErbaltung der Waldbeſtände geadtet werde. 

1g der Gtatsbefpredung bradte Herjog Johann 
enburg nod die vermebrie Anſtellung folonialer 
iettweilige Entfendung der Gouverneure in gut gee 
len in Anregung. Der Borfigende flog forann 
} Rolonialrats, worauf Herjog Johann Albrecht 
warmen Borten nod) den Dank der Verſammlung 
Berhandlungen ausſprach. 


‘abe Chale rrader ale rales rae ale sav sale cals vale ale alee ales 
lonien von Dr. Herrmann Weyer 
zrande do Gul (Gidbrafilien). 


Bon A. B. Sellin. J 
n nad) Athen tragen, wollte ich iiber die Zweck⸗ 
eblung bes Urwaldgebietes am oberen Uruguay 





im Staate Rio Grande bo Sul durch Deutſche viele Worte ver 
ieren. : 
Ich brauche namenllich nidjt zurüdzugreifen auf bie Geſchichte 
ber Jeſuiten⸗Miſſionen, um fiir die Kulturfähigkeit jenes Gebietes 
Beweife gu erbringen, ba ja mit Zwangsarbeit, wie fie die vow 
ben Batres driftianifierten Indianer leiften mugten, aud) minder 
bevorjugte Gebiete in einen hohen Kullurzuſtand gebradht werden 
können. 

Benn bas Land am oberen Uruguay nad der Bertreibung 
ber Jefuiten burd) bas Pombalſche ditt vom 3. September 1759 
wieder der Unfultur anbeimfiel,’fo war das eine naturgemäße 
Folge jenes Syſtems, und wenn es in diefer Unkultur bis gu den 
lebten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts verbarrte, wenn fogar 
ein von Dom Pedro I. angeftellter Verſuch, auf der alten Miffions- 
flation Sao Yodo Deutſche angufiedeln, lläglich ſcheiterte, fo ift 
bas lediglich auf die ſchlechte Berbindung des Siedelungsterrains 
mif ben Ronfumplagen zurüczuführen. 

Ws durch kaiferliches Detret vom 10. Degember 1873 die 
Borarbeiten’ fiir die Uruguayana-Bahn tontrabiert wurden, eine 
Bahn, welde durd) Ungliederung von Zweigbahnen die Moglidy 
keit einer Erſchliezung jenes Siedlungsgebietes barbot, ba war 
aud die Spetulation fofort guc Stelle, um dasſelbe gu folonifieren. 

Pereira & Comp. in Porto Alegre erwarben 100 Quadrat- 
meilen zwiſchen den Flũſſen Commandahy und Rhocura und liejen 
dieſes Gebiet burd) meine Freunde Befdoren, Bartholomey 
und Trein vermeffen. Die Ynformationen der legteren lauteten 
augerorbentlid) günſtig, namentlich diejenigen des leider viel gu 
feiih dahingefchiedenen Befdoren, ber fiber bie von ibm durd- 
ftreifien und vermefjenen Ländereien einen ausgezeichneten Beridt 
in ,Soferig’ Bollstalender” verdffentlidte und damit weſenilich 
dazu beitrug, bag erfahrene Koloniſten aus den Glteren deutſchen 
Unfiedlungen die Reife dorthin antraten, um ſich die damals nod 
febr niedrigen Landpreiſe gu nuge gu madjen und fiir ihre Kinder 
Grundjtiide gu ermerben ober fic) gar felbft auf dem gufunfts 
reichen Gebiete niederzulaſſen. 

Es war unter ihnen nur eine Stimme des Lobes über den 
Bert bes Waldbeſtandes, die Fruchtbarkeit des Bodens, die Viel⸗ 


artigleit ber Kulluren und die Vorzüge des Klimas, und wem 


trogbem die Beſiedelung jenes Gebietes, fiir weldje and) C. von 
Koſeritz auf dem Algemeinen Deutſchen Kongreſſe zut Förderung 
ũberſeeiſcher Intereſſen in Berlin im Jahre 1886 mit beredten, jo 
mit glühenden Worten Propaganda machte, keinen erſichtlichen 
Fortgang nahm, fo trug daran immer und immer wieder der 
Mangel an guten Ausfuhrwegen bie Schuld. 

Als endlich im Jahre 1897 Herrn Heinrich Schüler in 
Porto Alegre die Konzeſſion zut Erbauung der erforderlichen Ex 
fchließungsbahnen erteilt wurbe und es diefem gelang, bie deutſche 


Rio Grandes Rordmeltbahn«Gefelfdaft” in’ Leben zu rufen, 


welder die wertoolle Rongeffion der Befiedlung eines Landftrides 
von 20 km Breite und 1000 km Lange am oberen Uruguay et 
teilt wurbe, ba balte man annehmen follen, daß die Aufbringung 
ber ndtigen Rapitalien in Deutfdland zur Ausnugung dieſer grof- 
artigen Rongeffion auf tine Sdwierigteiten ftohen würde. 

Uber leider hat die Rio Grande-Rorbweltbahn-Gefellfdaft in 
biefer Hinſicht dieſelben trüben Grfabrungen wie die Hanfeatifde 
Solonifations-Gefelidaft m. 6. H. machen miiffen. Das bentide 
Groftapital hat fic) diejen hoffnungsvollen lnternehmungen gegen ⸗ 
fiber abmeifend verhalten und wird wohl erjt zur Gitenntnis feined 
Qretums gelangen, wenn eB gu {pat ift und Fremde fid der 
Chancen bemadtigt haben werden, welche den Deuiſchen lange 

enug fiir eine gewinnbringende und die Zukunſt des Deutfdtums 
tn Siidbrafilien fidernde Bethatigung offen geftanden haben. 

Unter folden Umſtänden iſt es doppelt freudig gu begriifen, 
bag Here Dr. Herrmann Meyer in Leipzig, einer der Hauple 
aftionare ber Rio Granbe- Rordmefthahn- Geſellſchaft, aus eigener 
Suitiative und mit eigenen Mitteln zwei foloniale Unternehmungen 
am oberen Uruguay in8 Leben gerufen bat, bie den praktiſchen 
Beweis fiir die hohe Entwidlungsfahigteit von Aderbau-Kolonien 
am oberen Uruguay erbringen follen und bereits erbracht baben, 
und in biefer Begichung wohl ebenfo vorbildlich wirten werden 
wie bie Hanja-Rolonien der Hanſeatiſchen Kolonifations-Selel {daft 





1901. 


im Gtaate Eanta Catharina. Bielleidt, dah durd) das Gedeihen 
dieſer Anfiedelungen endlid) ber Bann gebrodjen wird, welder’ die 
Beſchaffung deuiſchen Kapüals fiir eine Kolonifation grogen Stils 
in ben erwähnten Gebieten bisher verhindert hat. 

Sn der unter obigem Titel erſchienenen Schrift liefert Here 
Dr. Meyer eine höchſt anſchauliche Beldreibung feiner Unters 
nehmungen, ber Rolonien Reu-Biirttemberg und Xingu, bei deren 
Griindung er als erſtes Primip die Erhaltung des Deutſchtums 


durch Ausſchluß frember Nationalitat, burt gute Sdulen und Seel- 


forge neben der Erfüllung aller materiellen Förderung aufftellte. 

Die ganze Anlage feiner Unternehmungen läßt erfennen, dak 
Gere Dr. Meyer fic) febr eingehend mit allen bei ber prakliſchen 
Giedlung in Grage fommenden Verhältniſſen beſchäftigt bat. 

Die Cinteilung des Landes in Rolonielofe von 25 ha unter 
gebiibrender Beridjidtigung der Bodene und Balferoerhaltniffe, 
wie fie fid) aus den der Edhrift beigegebenen Marten ergiebt, bas 
durchſchnitiliche Berhaltnis der Gront zur Tiefe ber Grundſtücke 
von 250m: 1000 m u. ſ. w, alles das zeugt von einem klaren 
Verſtãndnis der auf anderen Ciedlungen gefammelten Erfahrungs- 
gtundiige, wie denn. überhaupt die gange Beldreibung Rer Lin- 
fiedlungen des Gerrn Dr. Meyer den Berweis dafür liefert, dag 
diefer in durchaus faderitindiger Weiſe fein Ziel verfolgt und 
Anlagen fdafft, die den beſten Unfiedlungen Sidbrafiliend durch- 
aus ebenbirtig find. 

Dafür gebibrt Herrn Dr. Meyer Lob und Ane 
erfennung, umfomchr, al8 er lediglich fein eigenes Rapital in 
bem Unternehmen ristiert und fic) troß des unvermeidliden Lehre 
gelbe8, bas nun einmal jeder Solonifator zahlen mug, nicht bat 
abjdyreden laſſen, das Unternehmen forigufegen und gu erweitern. 

Gir neue Einwanderer ift es gwar nidt leidt, ſich in den 
Kolonien Reu-Biirtlemberg und Xingu niedergulaffen; denn die 
Roften der Reife und Anfiedlung fiic eine Familie von drei bid 
vier Ropfen belduft fid) auf ca. 1500 2 — und einſchließlich ber 
Beſtreitung bes Lebensunterhaltes bis gur erfien Ernte fowie einer 
Angablung von 10% bes Landpreifes auf 2500 .M —; aber 
immerhin ift es Leuten, welche nod) Rio Grande do Sul aude 
apandern wollen und fiber ſolche Summe verfiigen, ent{dieden ane 
guraten, fid) auf den gut angelegten, tüchtig geleiteten und frudte 
baren Solonien bes Herrn Dr. Meyer niederzulaſſen. 

Die Landpreife find dort etwa die gleidjen wie in ben Hanfae 
Solonien, nãmlich 600. bid 1000 . fir Grundftiide von 25 ha; 
dod ift betreffs ber Zablungsbedingungen infofern ein Unterſchied 
vorhanden, al8 auf den Meyerſchen Rolonien 10% angegablt 
werben miiffen und ber Reft im Zeitraum von feds Sahren mit 
6% Zinfen abgutragen ijt, während ber Raufpreis auf der Hanfa 
zwei Sabre ginfenfrei iff, von da an aber bis gur völligen 
Abtragung, die im Zeitraum von fieben Jahren nach der Uebernahme 
bes Grundfiiids gu erfolgen bat, mit 6% verzinſt werden mug. 

Sedenfalls ift das Rotonifationsunternehmen des Herrn 
Dr. Meyer von gang eminenter Bedeutung fiir die wirtfdhafiliden 
Intereſſen Deutſchlands am oberen Uruguay, und id wünſche dem- 
felben darum eine ſchnelle und giinflige Gntwidlung und der vore 
Tiegenden Schrift eine möglichſt weite Berbreitung. 
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Beitungsverkehr mit den dentfdyen Kolonien. 


Bon Emil Nitiſch. 


Raddem die Reldspoflverwaltung durch Einführung der Snlandse 
tagen fiir ben Berfehr zwiſchen Deutſchland und den deutſchen Eduge 
gedieten weſentlich dazu beigetragen hat, die Begiehungen unferer 
SRolonien gum Mutterlande enger gu Iniipfen, find wieder einige Bee 
ſtimmungen getroffen worden, die eine weitere Förderung der wechſel⸗ 
feitigen Bertehrsintereffen bedeuten. Bom 1. Januar 1902 ab können 
nãmlich Poſtbezleher von Zeitungen und Zeitſchriſten diefe ſowohl in 
der Ridtung von Deutſchland nad den deutſchen Schuggebieten als 
aud in umgelehrter Ridtung unter Ddenfelben Bedingungen wie im 
Inlandsverkehr an eine andere Pofianftalt dberweifen laffen. Wünſcht 
aljo 4 B. jemand bet feiner Abreife in eine deutſche Moloni¢e 
Die in dex Heimat durd die Poft besogenen Zeitungen bis gum Ablauf 
bes Abonnements aud in dem neuen Wohnſitz gu erhalten, fo bedarf 
es Tinftig nicht mehr der Mitwirtung von Mitteleperjonen, welde die 
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Radjfendung unter Kreuzband gegen dle Drudfadjentage auszufſihren 
batten, foudern ex kann bei der bisherigen Begugepoftanitalt die Ueber 
weiſung gegen eine Gebũhr von 50 Piennig beantragen. Die gleiche 
Gebithr (aus Deutid > Ojtafrita 25 Bela) wird aud fiir Zeitungdüber ⸗ 
weifungen aus Bojtorten in den Kolonien nad Deutſchland erhoben. 
Augerdem ift den Seitungsverlegern in Deuiſchland vom Beginn 
des ndditen Sabres ab gefiaitel, Seitungsbeftelungen fiir gewonnene 
Bezieher und die Lieferung von Tauſch- und Freiegemplaren aud fiir 
ben Verkehr nad den deuiſchen Eduggebieten bei den Berlagspofte 


‘anflalten angumelden. Für die poſtfeinge Lieferung folder Cxemplare 


iſt vom Berleger die gleihe Gebuͤhr gu entridten, wie bet dem Verkehr 
innerhalb Deuiſchlands. Yeitungsbeltelgeld wird nidt erhoben, da bei 
den Rolonialpoitanftalten ein Beſtelldienſt nidt eingeridtet iſt. Ynfolge 
dieſes Sugeitdudniffes ift ein Seitungsverieger in Deutſchland tünftig 
in der Lage, eine von ihm unmittelbar begogene Seitung ſchon im 
Raufe der Begugszelt dem in einem deutſchen Sdudggebiet anfaffigen 
ober dahin fibergeficdelten Auftraggeber auf dem woblfeileren BWege 
des Poſibezugs gu liefern. Fir die Anmeldung find von dem Berleger 
Die aud fonft vorgeſchriebenen Formulare gu benugen. Die Berfendung 
ber eingelnen Seitungésnummern erfolgt durd) die Berlagspoftanftalt 
unter Gtreifbdndern mit der Adreſſe des Empfingers und dem Aufdrud 
„Voſtabonnement“. Lie Streifbander find von den Berlegern auf ihre 
often ga beſchaſſen. : . 

Um Mibverftdndniffer vorgubeugen, fei nod) befonders darauf bine 
gewieſen, dag die getroffenen Beflimmungen nur im Verkehr mit den 
deutſchen SGubgebieten, nicht aud mit den im Auslande befehenden 
deutſchen Boftanitalien zur Cinridtung -gelangen. Gir China kommt 
daher lediglich das deutſche Sduggebiet Riautidou in Betracht. 
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Aus den Abteilungen, 


In ber erſten Halfte diefes Sabres wiefen mehrere Abteilungen 
barauf bin, dag fie bei der jetzigen Art des eitungsbeguges nidt 
mehr den Abgang eines Mitgliedes erführen. Diefer Uebelfiand 
Hat fid) nunmehr befeitigen laſſen, da die eingelnen Poſtämier jest 
ben Bergug von Empfingern der Geitung der Sentraljtelle in 
Berlin mitteilen, welche dieſe Meldungen an die Gefdajtaitelle ber 
Geſellſchaſt weitergiebt. Daburd ijt letztere in ber Lage, den Ube 
teilungen in jedem eingelnen Galle die entipredjende Benadridtigung 
zugehen gu laſſen. 





* 
* 


Die Abtellung Halle a. ©. fchreibt uns Aber das am dortigen 
Plage feit 1898 beftehende, unter ihrer Auffidt fiehende Kolonialhaus 
Karl Cifengraber, weldes in Minden, Dresden und Leipzig Zweig- 
geidatte befigt: 

Im Augult 1900 wurde das Berkaufsgeſchäft in Halle, Geififtr. 18, 
erdffnet. Dasfelbe, ein einfaches, gwedmabig eingeridtetes Ladengeſchäft. 
welded feine Beftdnde ftets frifd) aus dem Engros- und Berſandgeſchäfi, 
Lafontainefir. 19, ergdngen kann, fol dem Raufer die Sauptartitel, 
Samoa- und Ramerunfatao, Ufambarataffee, Erdnußöl, Reugineae 
gigarren, vorteilbaft und bequem gugdnglid) maden. Im Cegember 
1900 ſchloh fid) beran bas Verkaufsgeſchäſt in Leipzig, welches ebenfalls 
nur die wirfliden Rohprodutte der Kolonien und deren nddftes 
Gabritat fihrt. Ade andern Artitel, wie Atrappen, Siifigteiten, 
Badereien, find ausgeſchloſſen. Dem Leipziger Haule folgten drei Ver⸗ 
faufgitelen in Minden, bei den Herren Frig Brofinger, Ginlag 1, 
Anton Hagen, Amalienftr. 18, und Alegander Bsding, Landwebhr- 
fcabe 4. Gerade in Minden hat der Gedante feflen Fub gefabt, dab 
jeder Deutſche praktiſche Rolonialpolitit treiben fann, indem er 
flets und ſtändig die woblfetlen deutſchen Ergeugniffe tauft, frembde 
iãndiſche aber guridrweift. ud) die im April 1901 in Dresden, 
Beitinerſtr. 16, erdffnete Yweighelle fol fid) regen Zuſpruchs erjreuen. 

Qa den Verkauſsſtellen befinden fid) völkerkundiiche Sammlungen, 
welde von dem friheren Segirtshauptmann in Rribi, Herrn von Dergen, 
Herm Hellwig in Ralum und den Vertretern der Firma in Dareese 
Salaam, den Herren 6. Steffens & Co., berrühren. Hier findet der 
Sammler eine reidlige Auswahl in rein völkerkundlichen Stücken wie 
aud in dekorativ {din wirfenden Matten, Felen, Gehörnen und 
Waffen. - 

Die verſchiedenen Berfaufsfielen werden vom Engros - Berfand- 
geſchäft in Halle a. S. mit ben deutſchen Kolonialerzeugniſſen verforgt. 
QDier befinden fic) die Lager von Ufambaratafice, die eigene Rofterei 
mit eletixiſchem Antrieb, die Fabrifation des Rameruntataos, der Edotoe 
laden, der Rolaergeugniffe, die Erdnußöllager u. f. w. 

Qm November vorigen Jahres iiberfandte das Kolonialhaus Karl 
Gifengraber an Herrn Gouverneur z. D. von Wiſſmann zur Bee 
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urteilung al8 Grobuttion unferer Rolonien BWarenproben von Kaffee 
und atao, welde in deffen Haushalt gepriift wurden und allgemeine 
Anertennung fanden. Geinem Dank fiir die Sendung fiigte Dr. von 
Biffmann den Wunſch bingu: 

Möchte es Ihnen gelingen, Waren vow dtefer Giite aus 
unferen Rolonien fdjon jegt in folder Duantität beziehen gu 
fonnen, wie die Radirage fid nad meiner Ueberzeugung gee 
ftalten wird, fo fénnte man nicht allein Sonen gu Sorem Gee 

fenden, fondern hätte aud einmal einen 
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Pr. 


— treba se 1 slersaet 


DAblsfungstransport{diffe im Auslande. 
en bis 25. November 1901 miltaga, 


wareau bes Reich· Watine· amts. Datum oor bem Ort 
ft, buter dem Ort Mbfagrt. 








Saqulichitfe. 
+ + 1511, Eoratus, 
+9110. Bort of Evatn. 
2a Guagra 28,/11.n. Colow. 

















n Colombo, 


‘mBagoda | Eloi. . > 242/11. Las Palmas. 
Mat, aaq Torvedoboote, 
B00... . 6/11. Rapalat. 
8 91 1710, Ragajat, 
80 AT/i0, Ragavath 
DL Labo. ofingion 
tim Seriqhtaitte. 
x eptey «= L1H Bera, 
onting. * 3/9. Nato 
n Ba + 6 80/% Kamerun. 
Dampfer mit Abls funqdteansporten. 
a. Gouard Bohlen. ———— 
Wlibelmeyaven. 
» Ring Wibert . Eingavore 22/11. nad 
1 timo. atony 


‘Bringeh Seene . Hoes 22/it. 
PEA REE MELEE LE EET, 


Rehrsnadhridjten, 
ngen nach den deutſchen Schuhgebieten. 


Monat Dezember. 

Metung exfdjetnt tn det exflen Rummer des Sabres 1902.) 
nad den deulfdyen Echupaebieten mogitoft settla tur Bolt 
igen €tdrungen in dem Gauge der Giietboymaige re. die 
sorte nod) por Mbgang deb betcefenden Dampiigifie co 
f den Bilefen den Mdgangsbafen a deyeidnen, aber 
dle Befdroerung geroiufat wird, 


2. 








Lepte Seforverungs> 


ifen, Ablahrtotage. eiudſchiffungs · — 
—*28* 
—— ———— 





Melaibe, dann Giendabn bis 
igiinie Eqdney—Elugaporey 
Jere) am & San. 9 abbd. 
 Wihelmbpafen 89 Tage 


5. gauuar 10° abds 


9-6 Sanuge anbatter 
— 















fe bann Beatie OueatritoSinis) || % & 17, 20.97. i. De, 
Langa 1510; Dores-Calaam pa —2 
Gif, dann Beitlfp Indic ine) 
at 20 Cage 
ines) aan'o, feb. Rt 2 was. | cm 8. feb ome Bros 
diichſit. Bof. 11! ab. 
tka 
8 Sdupgedtetss 
hae WO MIU BW Ewatopmund | 22. Je. mms, 
0 Tane ‘Sebeier WOH. — 
bes Mofenderss 
Matt 6. Co. bs Ravftadt, eden Sreite 
‘Botsd. Bf. 1° mas, 


¥) an fedem Gonnabend 4° nme 
vatopmund . . Tage 





nialseitung. Mr. 48. 





oe 


— — 
Veſultimiungéland, Ginisifungsoaten, Mfabctatage, audlqhitfungi - —*8* 
Baten, Dauer ver Uebertadrt in Tagen: 
— — — — —— 
Rach bem ſadiuhen Teil des Echupgebtets: 


Eouthamoton (unton Gajie Maul 6. €. Go. bs Ravfadt, 
dann Gandbefdrderung) ant 14. 28. Dez, 11. San. 4° nas, 











18, 27. Det, 10 Jam 
Botedamer Boy 

















bie Rectmanshoop 83, ble Sibeon 86 Lage 1° mins, 
4. Samerun 
Hamburg (WoermannePinte) am 10. feb. MIE. BIE Duala 2¢ Tage | 10.| MLchet Bh Tab 
Couthampton (BWeermann-Linte) am 13, jed. Mes. dis Duala | 11. ie 5 Freed 
1 Tage . 
Gamburg (eoermann-Zinle am & Leember du Duala 44 Tage | 1. Devewoee Redcte 
‘Boub. 7 abps- 
Hamburg (Woermann-Linte) am 25. fd. Mts. bie Tuala 36 Tage 3 im Lehrt. Ba 7% ab, 
Rotterdam (ocemannLinte) am 29. fd. gms. be Duala s2Zage | 97, | aerate 
Qiverpoot (Brith Mirican St R. Co.) am 18. De, 15. Gan | 16. Te, 13 San 
dis Duala 22 Tage ‘Boa ome, 
5. Barslinen 
Beindift (B. und O. Schiffe bts wbelatde —A— bie i] 
Enpnea, on, batt Danpler ber Saiutgtetiah) 
8. Desember 10° adds. bis Bonape bis Yan 6s Ti 6. De, 4. peo 
Reapel Moroneuticer Livg> bis Hongtong, Don dort Tamper ‘Ang. Bol. 10" abs 
bet Salutigefedihaft) am 6. Gebruat 10° abs. bis 
88, bis Ponape 56 Tage 





6. Aiautſchou 
Reavel (orsdeutider Slowd) om 11. 25 Da, 8 Son. vu 
Tingtau 34 Tag 
Brindi{t CBeulufular end Crlental 6. S. Go) am 8. 22. Det, 
5. San. bls Tutau 37 Tage 
Brindlit (8. und ©. Edie, von Bort Said Meffageries Mark 
thes) aut 15, 29. Des, 12. Jan bts Tfingtan 37 Tage 


S018 maze 31. 

4. @ 10. San. 

Mngalter ‘pf. 10% 
aps. 








1, Marianes 


Brlelfendungen dahin werden widentlid Aber Yofohama (Sapan) geleltet, vom dort weiter 
8—10mal fahrud mit Eegelfanlffen nay Eaipan. 





8. Marfhall-Infela 











Dein dit (B. und O. ae He Moetaie, dann Gienbabe we | 
Eyoneg, von dort Damofer det Satuitgefedicatt) ant |] @ pegember, 
& Dejemider 10° abvs. bis aluit 46 Tage. eer mubatter 
Reapel 68 Dougtong, von. dort Tampter |¢ + Bereies Sieg 
der Jalulige euſchaftj am 6. Februar 10° abs. bis Salut 
68 Lage 
9. Samoa 
Dueenstomn (ber Rew-Yort—an Franci#co) am 18. Daember, | 18. De, 8. Januar 
sect van ‘is Apia Yo age ) Boud. Bop. 1¢ wk 





10. Togo 
Hamburg (WoermannLinle) am 10. fed. WIG, bu Come 20 Tage | 104.88-Lebet Hh. 7% 0b. 
Goutpampton (Boermann-Lunle) am 13. eo. Mw. bie dome i nat — 
a 


Samburg (Woermann-Lirtle), am 25, fed. M8. 618 Lome 26 Tage 
Rotterdam (Woermann-Linte) am 29. jed. Mts. bie Lome 22 Loge 


8 — 2 Beare th. cnt 
Fried. 2.06 
ul Beriangen deb Mbjendecd: 





Rotterdam (Woemann-Siier am s. ed Ms. Be Lome $4 Tage | 8.1.M Fried. Had 
Bearjelite (Gomoagnie Gralfine!) am & Jed Web O Gotoney 1) 4 os, jen gue 
3 Tage, dann Landverdindung Anelane BOE 
Borveant (Gnargents teuute) am 16 fed vu Cotomon ff Rroregl 
19 Taye, dann Landverbindung 
atveryest Pei, can SR. Go) om 12. Me, 9. San. | 10.06, 1. gen. 
ta Bopt Bots Bop 1° mas 





Gintreffew der Po aus den deutſchen Schuhgebieten. 


onunge| Bie Bont ut fan 
batea | tm Bein 4 














Landunge · 
afer 







— 
b) ccu ðjouthampion 7.. 








Egudiedien⸗ 
Plymouth .| 27. Deember leourhamy 

Sameren Southampton) 11%, 26%, fed gw. tou {una ge 

Gifjadon . .| 10. 25. fem Deis, Marfellle | 14, Deby 18. Jen 


* GAdighetstage fix die mit deutſchen Schiffen etntreffenden Polen. 





rigeint eden Donnerstag abwedjetnd im Umfange von je 8 


tee Sit ey Moluctumgolite — ober tm Bughandel) abe 
ser tla feat werden von ber 
reBbeitrag find in Teutjay 


mmentgeltlig. Beitritr aut Deutfchen Roloniaig 
nen der enyelnen — migegengenonmen, BUS, Sa 





mm, an moetden Abtellungen beftehen, auferdem die entfpredyenden Hbteitungesn{chldne gu entridhten. 
iegelie ober beren Baum 60 he ‘peter ou ‘Gert Geymanns erlege Ber —* 


be — anges — 


N. 
334— Seiten (im tepteren Fale mlt posimungen os Be 
leber ber 


land nd 
§ Biert, im Aubtande Jase 10.40 Mack. 
Sejqatafete ver Deusen Botoniaigetedaot, ‘sein ws Wey Saeting: 
anp, ben brulee Echuggedieen un Seltercih nga 6 Mart, tm 
Gingcine Rummera der D. £8. foften 20 Bl. Sngeigen: 
jerlin W., Mawerfir. 43.44, fowre jedem Snnoncenbureau enigegengenommes, 





Berantwortlicher Sqꝛifuelter: . Seidel, Berlin. 


Spredhhunden dex 5chriſlleiluug von 1-23 Ahr. — 


Schlutß dex SGriflleiinng 26. Movember. 
ws 


BH Auflage: 38 000, 


i | 








Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sariftleitung und Geſchäftsſtelle: Deutſche Kolonialgefeli{daft, Berlin W. Shellingitrage + 








Ur. 49. 


18, Fahegang, 








Iubalt: Erker Feil (Berdfentligungen der Geleſq·ſn: Vie Sigung des ForRendes der Deuiſqen SofontalgeseliGalt 


Erfter Ceil. 
WMerdffentlidungen der Geſellſchaft.) 





Die Situng des Vorſtandes 
dex Dentfdjen Kolonialgeſellſchaft m Berlin am 
30. Dovember 1901. 


Der Prafident ber Deutfden Kolonialgeſellſchaft, Seine Hobeit 
ber Herzog Johann Albrecht gu Medlenburg, erdffnete die 
zahlreich befudte Berfjammlung um 9'/a Uhr mit folgender Anfprade: 

Meine Herren! Es ift mir erfreulid, Ihnen mitteilen gu 
fonnen, daß bie Arbeiten des Borjtandes und der Hauptverfamme 
lung gelegentlid) ihrer legten Tagung in Lübeck nicht unerheblich 
gur Gorderung unferer Rolonialpoliti® und unferer Sdhuggebiete 
beigetragen haben. 

Shr Beſchluß, durch weldjen eine einbeitlidje Geftaltung der 
deutſchen folonialen Statijtit angeregt wird, hat an zuſtändiger 
Stelle geneigtes Ohr gefunden. Die Kolonialverwaltung erfennt 
bas Bediirfnis nad) einer einbeitliden Regelung der Statiftit der 
Schutzgebiete voll an. Die bereits erledigten Borarbeiten fiir eine 
Reuordnung, befonbders der Handels- und Bevölkerungsſtatiſtik, 
entfpredjen im wefentliden den von Shnen vorgetragenen Wünſchen. 
Ebenſo find die ndtigen Vorkehrungen getroffen, um fiir die Zufunft 
eine einbeitlide Berarbeitung und Veröffentlichung des ſtatiſtiſchen 
Materials gu gewährleiſten. Bon befonderer Wichtigkeit ijt eine 
gründliche Umgeftaltung der Handelsftatiftit unter bem Geſichts- 
puntte, daß diefelbe jedergeit die wirtfdaftlide Bewegung bed 
Sahuggebiets nidt nur in grogen Zügen, fondern aud in ben 
Gingelbeiten deutlid) ertennen läßt. So ijt z. B. in den oftafrita- 
nifden Ausfubrtabellen ein groger Teil der Ausfuhr als nad 
Sanfibar gehenb begeidnet, wahrend Sanfibar fidtlid) nur Durch- 
gangSftation iſt. Das Prafidium hat ſich daher entſchloſſen, auf 
dieſen bebdeutfamen Punkt erneut in einer Gingabe befonders bine 
zuweiſen. 

Die Entſchließung, durch welche Sie ſich für eine Vermehruug 
ber deutſchen konſulariſchen Bertretungen im Yangtſeegebiet ausge- 
ſprochen haben, ijt dem Herrn Reichskanzler übermuͤtelt worden. 
Dem Bernehmen nad ſteht die Errichtung eines Konſulats un- 
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mittelbar bevor. Bei dem thattraftigen Gintreten der Reichsgewalt 
fiir die Förderung der deutfden Handels- und Schiffahrtsintereſſen 
in Dftafien iff aud) hier an cine gute Weiterführung Ihrer Bne 
regung nidt gu groeifeln. 

Die von der Hauptverfammlung in Lübeck beſchloſſene 
Sagungsanderung hat die Genehmigung des Herrn Oberprifidenten 
der Proving Brandenburg gefunden. Bon ben weiteren Beſchlũſſen 
diefer Verſammlung haben vier gu Eingaben an die Reichsregierung 
Beranlafjung gegeben. Zwei von ihnen betrafen Deutfdy-Ditafeita. 
Bon den Beratungen betreff3 Regelung des Arbeiterweſens in 
dieſer Rolonie ijt der Herr Gouverneur feitens der Kolonialab- 
teilung in Kenninis gefebt. Die gewünſchte Beltrafung bes Ron- 
tralibruches eingeborener Urbeiter lat fic) auf Grund der gelten- 
ben Berordnungen bewirten. 

Der Ausbau der Hafen von Darees-Salaam und Tanga, 
welder ebenfalls die Gauptverfammlung in Liibed beſchäftigt bat 
bildet nad) Mitteilung der Rolonialabteilung des Muswartigen 
Amtes fiir diefe Behirde fowie fiir bas Gouvernement bereits feit 
längerer Zeit ben Gegenftand eingehender Erwägungen und prat- 
tifder Borarbeiten. Für Darees-Salaam wird angeftrebt, durch 
ben Bau von Quai- und Pieranlagen ſowie zweckmäßige Einrich- 
tungen fiir Kohlen- und Waffereinnahme ben an einen braudbaren 
Geehafen gu ftellenden Anſprüchen gu geniigen. Aud) im Hafen 
von Langa ift ber Bau eines eifernen Piers im Anſchluß an bie 
Bahnanlage in Angriff genommen. 

Ghenfalls eine widtige Berlehrsfrage hatlen die Lübeder Bere 
Handlungen fiber die Spurweite ber Togobahn gum Gegenftande. 
Qn dieſer Frage ift die Regierung der Ueberseugung, daß die fiir 
bie einfade Zubringerbahn von Lome nad) Rein-Popo aus Spare 
ſamkeitsrückſichten gewählte Spurweite von 75 cm vorausſichtlich 
für längere Zeit durchaus ausreichen wird. Jedoch iſt dabei 
keineswegs beabſichtigt, fiir Bahnbauten nad dem Innern des 
Gebietes die Spurmeite eine fiir allemal feſtzulegen. Vielmehr find 
ſowohl Landungsbriide wie aud Verbindungsftrede in ihren Kon- 
ftcuttionen und Borbedingungen auf leidte Ummandlung in bie 
Spurweite von einem Meter von vornherein gugefdnitten, ſodaß 
die von der Hauptverfammlung gewünſchte Spurweite fid) ohne 
Schwierigkeiten Herjtellen läßt, fobalb bas Bedürfnis des vere 
grogerten Berkehrs fie als notwendig und niiglic) herausſtellen 
jollte. 

Endlich ift die Hauptverfjammlung erneut fiir die ſo wiberaus 
widtige endlide Snangriffnahme ber Erſchließung des Hinterlandes 
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von Samernn durch Anlage fejter Militarflationen eingetreten. Wir 
alle haben wohl mit groger Greude davon Kenninis genommen, 
bab die Reichſsregierung durd) die Entfendung des Oberleutnants 
Dominif nag Garua nunmehr den erjten Sdritt auf ciner 
Babn gethan hat, deren Einſchlagung wir ihr feit Jahren empfoblen 
baben. . 
Im Anſchluſſe hieran tann id Ihnen die allen folonialen 
ilung machen, dab dem deutiden 
imitteln und aus dem Vermögen 
Hrislotterie fiir Entfendung einer 
en Betrage von 50000 ./f und 
igung geftellt worben find. Die 
daher in aller Kürze bevor. 
VWufgabe tritt an bie Ubteilungen 
ber Auskunftsſtelle für Auswan⸗ 
¢ miibjamer Vorarbeit ijt dieſe 
sit geforbert, dag bie Mittel fiir 
Ute Beihiilfe gu den Unkoſten in 
Shalt fiir 1902 eingejtellt find. 
die neue Ginridtung mit dem 
s ing Leben tritt Ich möchte 
8 nidjt etwa Mufgabe der Aus- 
vanderung zu befirdern, daß fie 
: uniiberlegter Auswanderung zu 
& bes Auswanderers einmal felt, 
) angelegen fein laſſen, ihn durch 
leiten, wo er gute Ausſicht auf 
und an das Baterland national 
bt. Um die Austiinfte weiteſten 
in eine Mitarbeit ber Ubteilungen, 
elle das Material gur Verfiigung 
Umfange gedadt. Yd) vertraue, 
biefe Pjliht gern iibernehmen 


ußeren Grfolgen ber Gefellfdaft 
‘en Ubieilungen zuwende, fo habe 
davon gebort, dag verfdiedene 
iber ben Ort ihres Sitzes hinaus 
re Ortſchaften ausgedehnt haben. 
Jebiet, wo durch intenfives Gin- 
och viel erreiden läßzt. Ich wire 
reter von Ubteilungen an unferer 
ilbar, wenn fie nad) ihrer Rüd- 
lungsbereich dafür eintraten, dab 
ande redjt umfaffend und nade 
rd. 

n Maßnahme, der Ginberufung 
welder den Swed haben foll, die 
en gemeinniigigen toloniafen und 
nmeln, gu fördern und gu vere 
tigt (bravo!). Es ift die Einſetung 
lommen, um die Möglichkeit ber 
u priifen (jehr gut, bravo!) 

1 Biel und Arbeit bejtand von 
lialgefellidaft und bem verdienſt- 
‘omitee. G3 ift beiben Körper- 
fem Zuſammenhange nad) außen⸗ 
‘avo!). Dies ijt dadurch geſchehen, 
18 des Komitees ſich bereit erflart 
guidlagen, künftighin den Ramen 
e, wirtfdhaftlider Ausſchuß der 
junehmen (febhaftes Bravo!). 
Serhandlungen mit der Deutſch- 
weld einen näheren Zuſammen- 
offen laſſen (bravo!). 
erbandlungen eintreten, Gabe id) 
m von einer Anzahl Vorgängen 
& und Borjtand vollzogen haben. 
bie Beriegung bes ftellvertretens 
aptmanns von Ammon, nad 
und bewährten Mitarbeiter vere 





Nr. 49. | 


Toren. Gie alle, meine Geren, werden gewiß in dem Wunſche mit 
mit iibereinftimmen, daß der verdienſivolle bisherige Borjigende 
unferer Ginangfommiffion aud) nad jeinem Ausſcheiden aus dem 
Prafidium gu Gunſten unjerer Beftrebungen weiterhin in gewohnter 
Urbeitsfreudigteit thatig fein möge (bravo!). 

Mus dem Ausfdug find bie Herven Dr. Paffarge und Konful 
Schwabe ansgefdhieden. Den erftgenannten Herrn Halt eine iangere 
Neife — vorausfidtlid fiir mehrere Jahre — von Guropa fern, 
wahrend Herr Konful Schwabe, der feit elf Jahren an unferen 
Arbeiten teilgenommen hat, durch Geſundheitsrückſichten gur Rieder= 
legung ſeines Amtes genötigt worden ijt. Ich glaube, in Ihrer 
aller Ginne gu fpredjen, wenn id) bier dex Hoffnung Ausdruck 
gebe, dag diefer Bergicht nicht unwiberruflid) und eB Herrn 
Schwabe bald verginnt fein möge, in neu erjtactter Geſundheit 
mit ung gu arbeiten (bravo!). 

Gin wobl unterridtetes und arbeitsfreudiges Mitglied hat der 
Ausſchuß durd den Tod des Heren ReidhStagsabgeordneten Dr. Lehr 
verloren. Der Dabingefdiedene hat troy des fdweren Leidens, 
weldes nad) nur einjabrigee Thätigkeit im Ausſchuß feine Wuf- 
lofung Herbeifiihrte, weſentlich zur Gorderung unferer Wrbeiten bei- 
gelragen. 

Augerdem haben mir im meiteren Vorſtande ein langiähriges 
und verbdienftvolles Mitglied in Seiner Ergelleng Herrn Bizer 
admiral 3. D. Gdering gu betrauern, dem eS im Jahre 1884 
verginnt gemefen war, ais Sommanbant ber Kreugerfregalte , Glifa= 
beth” die Befigergreifung von Angra Pequena, Kaifer-Wilbelms- 
land, Neupommern und Reumedlenburg gu vollgieben. 

3d bitte Eie, meine Herven, bas Andenken unferer beiden 
verftorbenen Kollegen dadurd) gu ebren, dab wir uns von den 
Plagen erheben 

Nachdem die Verjammlung diefer Aufforderung entſprochen 
Hatte, ſtellle vor Gintritt in die Tagesordnung Herr Regierungsrat 
Suds (Stettin) an bas Prafidium die Anfrage nad) bem gegen- 
wartigen Gtande der deutfd)« oftafritanijden  Gifenbabnfrage. 
Ramens bes Ausſchuſſes erwiderte Herr 

SKonful Vohſen: Auf die Snterpellation fei mir geftattet das 
Folgende auszuſũhren: 

Ihnen allen ijt betannt, welchen Gang die Verhandlungen der 
Angelegenheit im Reichstag und der Budget-Kommijjion genommen 
haben. . 

Der Beſchluß in der Budget-Kommiffion ging dahin, dak bie 
Mehrheit fid) dafür ausſprach und lediglich von einer Seite bemerft 
wurde, daß nur, mofern dic Ginanglage bes Reiches es geftatte, 
für die geforderte ZinSgarantic fiir eine nad) Mrogoro gu bauende 
Bahn eingetreten werden könne. Die Ausführung bes Baues follte 
mit einigen Mobdififationen in den Bedingungen der Deutſchen 
Banf-Gruppe iibertragen werden. Die Zinsgarantie der Regierung 
wiirde etwa einer Sabresbewilligung von 800000 A entſprechen. 
Die urfpriinglide Offerte der Deutfden Bank ging dahin, bak 
das Reid) überhaupt bis zur Durdfiihrung des Baues eine Zins- 
garantie nidt auszuzahlen Babe, fondern dag der entfpredjende 
BerginfungSbetrag aus dem Kapitalfonds entnommen werden follte. 
Diefer Bertrag fdliebt in ſich, daß aud) Heute nod es garnidt 
auf die Finanglage des Reides bei ber Bewilligung anfommen 
fann, infofern man leicht auf das urfpriinglide Unerbieten der 
Deutſchen Bank guriidgreifen finnte. Die Ginanglage des Reiches 
fann aber iiberhaupt aud) nidt durch eine Bewiligung von 
800000 M berithrt werden, wenn nadjgewiefen ift, dak die 
Aufwendung dringlich ijt, einem unabweisbaren Bedürfnis entfpringt. 
Man nehme fic) ein Beijpiel an den Englandern. Trog des 
Krieges in Transvaal, der Milliarden Mark verfdlingt, wird der 
Uganda-Bahnbau, dec bereits über 100 Milionen Mark getoftet 
Hat, fortgefegt und binnen kurzem ben Bittoriafee erreidjen. Diefe 
Bahn wird dann etwa einen Koſtenaufwand von 120000000 . 
erforbdert haben. Ridt allein das! Wabhrend eine ftarte Armee mit 
ungeheuren Koſten in Südafrika fampft, erhalt eine Bahn die 
Kongeffion und die Unterjtiigung dex Regierung, die den 
Zambefi- Shire mit dem Ciidende des Nyaſſaſees in Bere 
bindung fegen foll. Dies gefdieht feitens Englands in feiner 
gegenwarlig ſchwierigen Ginanglage, weil man die Birtfdaftlide 
keit diefer Bahn einfieht und weiß, bak —verlorene Beit nidt 
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tingebolt werden fann, wenn man den Bahnbau hinausſchiebt. 
Bie diirfen wir dager die Meine Bahnſtrecke, die jetzt bee 
ablidtigt wird, aus Ginangbedenten an der Bewilligung einer 
telativ fo fleinen Gumme fdeitern laſſen? Hierzu kommt, 
dag die Dringlidteit bes Baues der Bahn durd) das energijde 
Borgehen der Englander im Norden und Silden, de8 Kongoftaats 
im, Beften unferer oftafrifanifden Stolonie immer nod wächſt. 
Bon allen Seiten nähern fid die erſchließenden Bahnen den Seen- 
gebieten, und wir, die wir die Schlüſſel gu dieſen Seengebieten 
in ber deutſch- oftafrifanifden Küſte befigen, follen vor ben Enge 
lãndern und dem Songoftaat guriiditehen, follen gufehen, wie der 
Gefamthandel nad) ben Radbarlandern abgegogen wird, ohne nur 
die geringfte Anftrengung gu maden, dem vorgubeugen? Che das 
gefdiebt, fol man lieber unfere Rolonialpolitit aufgeben. 

Sit man denn blind und taub fiir alles das, was um uns 
herum gefdieht? Lefe man dod) wenigitens die Beridte der 
englifdjen Rommiffare und fude fid ein Urteil gu bilden. 

Raffen Sie mid über die Uganda-Bahn Ihnen einigeds aus 
ben Beridjten des High Sommiffioner von Uganda, Gir Harry 
Johnſton, fiber bas Uganda-Protettorat und des Sngenienrs 
Dberft Gracey verlefen:. . 

Here Gracey wurde von dem Marquis von Lansdowne 
beaujtragt, die Uganda-Gifenbahn gu inſpizieren und einen Bericht 
gu erftatten darüber, ob die Eröffnung des Bertebrs auf der Uganda- 
babu genebmigt werden könnte. Gleidgeitig war Gracey bes 
auftcagt, über beffimmte Klagen, die gegen die Eiſenbahn laut 
geworbden waren, zu beridjten, und wurde ifm befonders ans 
Herz gelegt, fein Urteil in gang unparteiiſcher Weiſe gu fallen. 

Was fagt nun Oberſt Gracey in feinem Beridt vom 
25. Marz 1901? Er fagt aus, dak, wenn ein verniinftiger 
Tarif für die Uganda-Gifenbahn, nachdem der See erreidt ijt, 
in Kraft tritt, die Eiſenbahn in 5 bis 10 Sabren ein gut 
zahlendes Geſchäft fein wiirbe, und in weiteren 20 Sabre 
nidt mehr in ber Lage fei, den Anforderungen gu entipredjen, die 
an fie gemadt werden! . 

Bie kann man einem folden Urteil gegeniiber, ohne die 
ernſthafteſte Begriindung, fid) einem Geenbahnbau gegeniiber 
ablehnend verhalten? Und wo bleibt die Behauptung, bak die 
Ugandabahn lediglid) als eine politiſche Vahn erbaut worden fei? 
Neber die Entſtehungsgeſchichte beridtet Sic Harry in feinem 
Bericht fiber bas Uganda-Protettorat im Yuli 1901, wie folgt: 

„Als dex Entſchluß gum Bahnbau gefakt wurde, trennten 
einige 800 Meilen fdjwieriger Lanbdjtride bas Königreich Uganda 
von bem nächſten Eeehafen Mombaſſa, gumal ba gu dieſer Zeit 
1894 der Weg von Aegypten und Khartum nilaufwärts voll 
itandig gefdloffen war und es nidt wahrſcheinlich erfdien, bag er 
fiir die nächſten Sabre fiir ben Verkehr von Curopdern gedjfnet 
wiirde. Die Reife von Mombaffa an der Oſtküſte nad bem Bere 
waltungszentrum von Uganda betrug bei giinjtigen Verhältniſſen 3 
oder 4 Monate und fonnte in der Haupiftrede nur gu Fuh zurück⸗ 
gelegt werden, wegen der Schwierigkeit, Reittiere durch den von 
der Tſetſe⸗Fliege verjeudjten Miftenftrid) gu bringen. Es wurde 
Daher der britifden Regierung flar, dak wenn Uganda mit irgend 
welder Gerwigheit gegen einen Gingeborenen-Aufftand ober eine 
Qnvajion von dem Sudan ober Abeſſinien Her gebalten werden 
follte, eine Gifenbahn von Mombaſſa nad) einem Puntt der Ofttiijte 
des Viltoria ⸗Nyanſa gebaut werden müßte, von welchem Dampfer, 
Paſſagiere und Waren nad) den Ländern an der Seeküſte dieſes 
grogen Süßwaſſerſees gebracht werden könnten.“ 

Und wie urteilt Sir Harry Johnſton über die Zukunft 
des Gebietes? Er fagt wörtlich: 

„Mit einem in Ausſicht flehenden Cinfommen aus ber Hiitten- 
Taxe von 3300000 M und dbenjenigen aus dem Boll, den Lizenge 
gebũhren und den fonftigen Abgaben, follte mit der Zeit ein 
Gintommen gefdaffen werden, bas es ermiglidjt, die Koſten der 
Lolalverwaliung gu decken. Beiter ift es wahrſcheinlich, dab die 
Ertrãgniſſe ber Regierungswaldungen, Salzbergwerle, die Abgaben 
auf Mineralien und der Verfauf mie die Padtertragnijfe von 
Ganbdereien den Ueberſchuß ergeben werden, der es ermöglicht, nad 





fogar auf dieſe Weiſe möglich fein, dem Bereinigten Königreich die 
Banfoften der Uganda-Gifenbabn guriid zu erjtatten! 

Ich weiß, fabrt Sir Harry fort, dak das Uganda⸗Schutzgebiet 
fo reid) an Haudelsprodutien ift, dag es beinahe fider ijt, cin 
finangielles Gleichgewicht in menigen Jahren herbeigufiihren. 

Nad) meiner Meinung wird das Uganda-Proteftorat nicht nur 
bie Ausgaben, die dafür gemadt find, redjtfertigen unt bas Geld 
guriiderftatten, was fiir feine Begründung und Gntwidlung ans. 
gegeben worden ijt, fondern es wird uus aud) troften fiir abnlide 
Ausgaben, die uns fiir da8 weniger reid) ausgeitattete Sdubgebiet 
von Oftafrifa auferlegt find. Uganda ijt das wertvolle Hinterland 
von Britiſch⸗Oſtafrika, und Britifd-DOjtajrita ift unentbehrlich fiir 
Uganda als feine Küſtenregion und regen feines grofen Hafens 
Mombas.“ 

Ich habe die Ueberzeugung, daß unſer ReidStag den zwingenden 
Gründen fiir den Bahnbau ſich nicht verſchließt, und daß ſeine 
Majorität die Regierungsvorlage genehmigen und damit unſer 
Schutzgebiet in bie Lage ſetzen wird, ben Kampf um die Er 
ſchließung Sentralafritas mit den Nachbarſtaaten erfolgreich auf- 
zunehmen. 

ZJedenfalls iſt es unfere Pflicht, von hieraus nochmals darauf 
hinzuweiſen, daß nur durch die Eiſenbahn das Innere des 
afrikaniſchen Kontinents erſchloſſen und dem Mutlerlande nutzbar 
gemacht werden kann, dad ſich mehr als je dazu rũſten mug, durch 
bie Schaffuug eigener Prodnktionsgebiete fiir Rohprodulle ſich bei 
den immer ſchwieriger werdenden Kämpfen im weltwirtſchaftlichen 
Getriebe fiir ben Bezug von Rohprodulten vom Ausland durch die 
Entwicklung der eigenen Kolonien unabhangig gu ftellen. 

(ebhafter, allfeitiger Beifall!) 

Darauf bradte Herr Regierungsrat Fuchs die Annahme 
folgender Refolution in Borfdlag: 

„Der Borjtand der Deutfden Kolonialgeſellſchaft 
ſpricht fic) ber Regierung wie dem ReidStage gegeniiber 
wieberbolt auf das Entidiedenfte fiir die baldige Sn- 
angriffnahme der Gifenbahn von Dar-es-Salaam bis 
Mrogoro in Deutfd-Dftafrita aus, welde durch das 
raſche Fortſchreiten der englifden Bahn von Mombasa 
nad) bem Bittorias Nyanja, durd) die trog bes Krieges 
in naber Ausſicht ftehende Bahn vom Shire gum Nyaſſa 
und bie vom Stongo nad dem Tanganyita geplante 
GSdhienenverbindung zu einem unabweisbaren Gebot der 
wirtſchaftlichen Entwidlung der Kolonie herangewachſen ijt.” 

(Bravo!) 

Die Abſtimmung kann ſatzungsgemäß erft nad) Schluß der 
Tagesordnung erfolgen. 

Here Adolf Boermann madte darauf Mitteilung von dem Bau 
zweier never ReidSpoftdampfer der Leutidjen Oftafrita-Linte, von denen 
der eine bereits fertiggeſtelli ift, der gweite feiner Vollendung gum Friil- 
jabr entgegenfieht, und Iud den Borftand der Deutſchen Roloniale 
gefellſchaft mit bergliden Worten fiir April oder Mai gu einer Fahrt 
Darauf ein. 

(ebhaftes Bravo!) 

Geine Hoheit Herjog Johann Albrecht gab dem lebbaften 
Dante der Verfammlung unter algemeiner Zuftimmung Ausdrud. 

Nad) Gintritt in die Tagesordnung wurde der fdjriftliche Bericht 
der Finanzkommiſſion fiber die Vermögenslage der Geſellſchaft, fowie 
derjenige des Ausſchuſſes ber die von thm bewilligten augerordentlidjen 
Ausgaben eritattet. Dem Ausſchuß wurde einftimmig Entlaftung erteilt. 

Ehe in die Beſprechung des Etats fiir 1902 eingetreten wurde, ere 
innerte Geine Hoheit Herzog Johann Albredt daran, daß vor 
Ip Jabren gu Robleng die Gejelfdaft gum erſien Male Gelegenheit 
gebabt habe, fid) mit einer bedeutjamen Anregung einer überſeeiſchen 
Abteilung gu befhaftigen. Cin Rertreter diefer Abteilung, Here Nedattenr 
Dr. Kraft aus Chicago, nehme heute gum erften Male an den Ver- 
handlungen teil. Gr begriibe Herrn Dr. Kraft namens des Bore 
flande3 und verbinde damit den Wunſch, dab die Abteilung Chicago 
ihre bisherige Regfamteit bewahren und fid) nicht mur auf alter 
Habe erhalten, fondern immer mehr gu einem Mittelpuntte aus- 
geftalten möge fir die Sammlung der Deutſchen in Rordamerifa. 
Modien ſich um dieſen Mittelpunft immer mehe Abteilungen der 
Deutiden Kolonialgeſellſchaft anreihen gur Pflege des Gedantens des 
wirtfdaftliden Zuſammenſchluſſes der Deutfden mit, der Heimat, und 


und nad) fogar die Sduld der Schutzmacht abgugablen. C8 mag | der Viebe gum alten Vaterland! (ebhafter, Beifall.) 
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Gere Dr. Kraft dantle namens feiner Abteilung in herzlichen 
Borten. Seine von feinem Humor gewiirgten Ausführungen gaben der 
Hoffnung und der Quverfidt Ausdrud, dah es der Abteilung Chicago, 
welches unter 2 Dilionen Einwohnern cine halbe Million Deutide 
gable, gelingen werde, die in fie gefebten Erwartungen gu erfiillen. 
Mit dem Gelübde treuer Arbeit der Abteilung, gu deren Griindern 
Redner gehört, auf dieſes Biel hin verbinde er den Wunſch fir cin 
kräftiges Wachſen, Blühen und Gedeihen der Deutſchen Kolonialgeſell- 
ſchaft. 

Der vorgelegte Voranſchlag fiir 1902 wurde genehmigt. 
in Ginnahme und Ausgabe mit 190000 ab. 

Su dem Etat lag der folgende Autrag des Herrn Geheimen Ober⸗ 
pojtrats Hoffmann (Raffel) vor: 

Das Prafidium der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird ere 
fudt, eine Rommiffion von elf, mit den Berhaltniffen der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft in den verſchiedenen Teilen des Neiches näher 
vertrauten Mitgliedern des Vorſtandes gu ernennen, welche dies 
jenigen den Zeilverhältniſſen entſprechenden Erweiterungen in den 
Aufgaben und in der Drganiſation der Deutſchen Kolonialgeſell- 
ſchaft gu erwägen hat, die erforderlich find, um der Geſeliſchaft 
eine weitere Musbreitung gu fidern, und weldje nad vorldufiger 
Sefifielung der danad an den Satzungen fic) ergebenden Aen- 
derungen und nad) Gingiehung umfaffender Gutadten ihre Auf- 
gaben jo geitig gu beendigen haben wird, daß das Prafidium 
in der Lage iff, bie Ergebniffe der Arbeiten der Kommiſſion der 
nãchſtjährigen Hauptverfammlung in Halle (Saale) gur Beſchluß- 
faffung gugeben gu laſſen. 

Auf AUntrag des Herrn Geheimen Regierungsrats Simon wurde 
der Antrag Hoffmann dem Geſchäftsſührenden Ausſchuß gur weiteren 
geeigneten Beranlafiung ũberwieſen. 


Die ſatzungsmäßige Zuwahl von 50 Vorſtandsmitgliedern hatte 
Folgendes Grgebnis: 
. Dr. von Arnim, Regierungsprafident a. D., Berlin. 
2 von Bary, Generalfonful der Argentinifden Republit, Ante 
qwerpen. 
8. von Bed, Direttor der Neu Guinea Compagnie, Berlin. 
4, von Sornbaupt, Chr., Rentner, Berlin. 
5. Biifing, Gebheimer Finangrat und 2 Vizepräſident des 
Deutiden Reidstags, Sdwerin i. M. 
6. Dr. Buffe, Oberbergrat, Robleng. 
1. Cabhensly, Prafident des St. Raphael-Vereins und Mitglied 
des Reichs · und Landtags, Limburg. 
8. Dr. Dove, Karl, Univerfitatsprojeffor, Jena. 
9. Graf Edbregt von Diirtheim-Montmartin, Rammere 
err, Sannover. 
10. Giffe, F. F, Kaufmann, Hamburg. 
11. Eſchmann, Ernſt, Kaufmann, Charlottenburg. 
12. Fabarius, Direttor der Deutſchen Kolonialſchule, Bigenhaufen. 
18. Dr. Friederidfen, Generalſetretär der Geographiſchen See. 
fellfdaft, Samburg. 
14, Fuchs, Regierungsrat, Stettin. 
16. Giefete, Direttor im Reichs -Poſtamt, Berlin. 
16. Griinewald, Juſtizrat, Darmitadt. 
11. von Sate, Regierungsrat, Liegnig. 
18, §reiherr von Heereman, Mitglied des Reichs- und Land 
tags, Miinfter. 
19. Heilermann, Landgeridtsrat, Effen a. Rubr. 
20. Held, Stadtrat, Bodum. 
21. Herold, Sauptmann, Pfaffendorf a. Rh. 
22. Dr. Herzog, Wirklicher Geheimer Rat, Staatsfetretdr a. D., 
Berlin. 
28. Dr. Hindorf, Direttor, Charlottenburg. 
24. Dr. Jacobi, Regierungsrat, Berlin. 
25. Dr. Qirchh off, Univerfitatsprofeffor, Giebidenitein b. Halle a.S. 
26. Kraette, Staatsſekretär des Reids-Poftamts, Berlin. 
27. Kühne, Kontreadmiral a. D., Libed. 
28. Dr. vonSup ffer, Univerſitätsprofeſſor, Geheimer Rat, Minden. 
29. Lange, Diretlor, Berlin. 
80. Michels, Geheimer Kommergienrat, Kiln a. Rh. 
81. Pilet, Kaufmann und 8 Vorſteher der Handelstammer, 
Magdeburg. 
82. von Pommer-Efde, 
Beimer Rat, Berlin. 
88. Dr. Bonfid, Geheimer Medizinalrat, Profeffor, Breslau. 
84, von Pofer und Groh-Radlig, Generalmajor 3.D., Chare 
Tottenburg. 
35. Poten, Seneralleutnant 3. D., Leipzig. 
36. Sartori, Geheimer Rommergienrat, Riel. 


Gr ſchließt 
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87. Shang, Morig, Privatmann, Chemnig. 

88. Dr. Sdend, Univerfitatsprofeffor, Salle aS. 

89. Sdmeiger, Seheimer Bergrat, 1. Dircttor der Geologiſchen 
Landesanſtalt und Bergatademie, Berlin. 

40. Dr. Shroeder-Poggelow, Ritterquisbefiger, Berlin. 

41. Selberg, Emil, Kaufmann, Berlin. 

42. Servaes, Hugo, Direftor, Hamm i. B. 

48. Simons, Major 3. D., Berlin. 

44. von Spitz, General der Snfanterie z. D., Berlin. 

45. Staudinger, Paul, Mitglied des Molonialxats, Berlin. 

46. Dr. Freiherr von Stengel, Univerfitatsprofeffor, Minden. 

41. Stoeger, Generalleutnant und Gouverneur, Meg. 

48. Supf, Fabritbefiger, Berlin. 

49, UGI, Dberfileutnant a. D., Bamberg. 

50. von Berner, Kontreadmiral a. D., Koblenz. 

Nunmehr trat die Berfammlung in die Beratung der Antrage des 
Ausſchuſſes und der Abteilungen ein Bon sffentlidem Gntereffe ift 
Der von Herrn Regierungsrat Dr. Jacobi begründete und von dem 
Direltor der Neu Guinea Compagnie, Heren von Bed, mamens der 
Ausſchuſſes befiirwortete Antrag der Abteilung Berlin: 

den Herr Reidjstangler gu erfuden: 

1. die in den Voranſchlägen pro’ 1899/1900 und 1900/1901 von 
bem Reidgstage fiir den Reubau eines Regierungs- 
Dampfers fix den Gouverneur von Deutſch-Neuguinea be- 
willigten Mittel unverzüglich ihrer Beflimmung gufithren gu 
laffen, derart, dag ein fiir die Fahrt in Neuguinea paſſendes 
Fahrzeug auf einer deutſchen Werft erbaut und unter thune 
Tidfter Befdleunigung nad Neuguinea übergeführt wird; 

. die Befdaffung eines fiir den Dienft des Begirfsamts in 
Friedrich⸗Wilhelmshafen geeigneten tleineren Schiffes in Muse 
fidt gu nehmen und die Mittel dafür in den Boranfdlag far 
1901/1902 einguftellen; 

. nad Urt der Regierungsflation gu Rufa, welde fid fiir die 
GSiderheit in diefem Gebiete fehr bewährt hat, aud in ane 
deren Zeilen des Sdhuggebiets weitere Stationen gu erridjten. 

Bon den genannten Geiden Herren und den anderen Herren, welde 
ſich an der Grortcrung beteiligten, wurde ibereinftimmend darauf hin— 
gewiefen, dab die in neuerer Zeit vorgefommenen Ucbergriffe der Cine 
geborenen aller Teile Reuguineas — wie die Ermordung des Reifenden 
Bruno Mende, die Grmordung von etwa adt Haindlern auf den 
French⸗Inſeln, die Ueberfälle auf Handler der Admiralitats-Injeln und 
in ber Gegend von Potsdambafen — deutlid) erfennen liefen, dah die 
Sicherheitszuſtände in Deutfd)-Nenguinea im argen lagen, und dak 
Ubhilje dringend not thue. Gine Aenderung laffe fic) nad) bem Urteil 
der Renner des Landes nur durd) die Durdfiibrung des Antrags 
Berlin herbeifiihren. 

Die Annahme erfolgte mit groper Mehrbeit. 

Augerdem wurden auf Antrag der Abteilung Raffel von den vere 
fügbaren Mitteln des Werbefonds 750 . zur Unterftiigung von Ab- 
bildungen bei Anſchaffung von Lidtbilderapparaten bereitgeftellt. 

Die Berechnung der Reiſekoſten gu den Tagungen der Gefellfdaft 
iff nad einem auf Antrag des Herrn Konful Vohfen gefabten Bee 
ſchluſſe hinfort binnen vier Woden nad der Sigung der Haupttaffe 
eingufenden, widrigenfalls angenommen wird, dab auf den Anſpruch 
vergidjtet ift. 

Die Stellvertretenden Prafidenten, Staatsminifter von Hofmann, 
Reidstagsabgeordnete Graf von Arnim-Muskau (deutſche Reise 
partei) und Pring von Arenberg (Zentrum) wurden durch Zuruf 
wiedergemablt. Für den infolge feiner Verſetzung nad Bonn ause 
{deidenden Herrn Berghauptmann von Ammon wurde — ebenfalls 
durch Akklamation — der Zweite Vizeprdfident des Reichslags, Herr 
Gebeimer Finanjrat Biifing (nationalliberale Partei), gewahlt. Damit 
find die dret grogen parlamentarijden Parteien, welde fid) um die Sriins 
dung und Forderung der Deutſchen Kolonialgeſellſchafi hohe Berdienfte 
erworben haben, wieder im Prafidinm der Geſellſchaft vertreten. 

Die fabungsmabige Neuwahl von 14 Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
welde aud) durch Quruf erfolgte, fiel auf die folgenden Herren: 

Dr. von Arnim, Regierungsprafident a. D., 

. Don Bed, Direftor der Neu Guinea Compagnie, 

Chr. von Bornhaupt, Renner, 

|. Giefete, Direktor im Reidgs-Poftamt, 

. Dr. Jacobi, Regierungsrat, 

pon Pommer-Eſche, Oberprafident a. D., Wirklider Gee 

heimer Rat, 

von Pofer und Groß-Nähdlitz, Generalmajor 3. D., 

. Graf von Sdweinig, 

. Simon, Geheimer Regierungsrat, 

. Simons, Major 3. D., 
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11. von Spig, General der Infanterie z. D. 
12, Strand, Konire-Admiral 3. D., 

18. Supf, Fabrithefiger, 

14. Bobjen, onful a D. 


Die nächſte Vorftandsfigung und Sauptverjammlung fol in der 
Bode nad Pfingſten 1902 in Halle a. S. ftattfinden. 

Rad Schluß der Tagesordnung gelangte bie von Herrn Rew 
gierungsrat Fuchs in der oftafritanifden Eifenbahnfrage eingebradte 
Refolution unter ſtürmiſchem Beifal einflimmig zur Annahme. Seine 
Hobeit Hergog Johann Albredht nahm daraus Beranlaffung, den 
Herren Reichstagsabgeordneten, welche dem Vorſtande der Gefelfdaft 
angebéren, die Förderung des grogen Planes warm ans Herg gu legen. 

Darauf gab Herr Morig Schanz-Chemnitz eine beredte Schilde- 
tung eines Befudes der Deutſchen Rolonialidule ,Wilbelmshof* gu 
BWigenhaujen an der Berra und untergog die bisherigen gropen Gre 
folge diefer Anſtalt verdienter Wiirdigung. Here Geheimrat Profeffor 
Dr. Bohltmann-Bonn dantte namens des abweſenden Direltors 
Fabarius und regte gum Beſuche der Anflalt anlaplid) der Hallenfer 
Tagung an. 

Mit Herglidjen Worten bes Dantes fir das gablreide Erſcheinen 
und die treue Mitarbett der Mitglieder des Vorftandes und der Bers 
treter der Abteilungen ſchloß Seine Hoheit Herzog Johann Albredt 
gu Medlenburg die Sigung um 51/, Uhr. 

Die Verfammelten trennten fic, indem fie dreimal lebhaft in das 
Hod einftimmten, weldhes Herr Yuftigrat Bojunga-Hannover als 
Zeichen des Dantes fiir die liebenswirdige, unparteiifde und firdernde 
eitung der Verhandlungen auf den erlaudten Prafidenten der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft ausbradte. 

* * 


* 

Ueber die fefiliden Beranftaltungen, den GEmpfangsabend am 
29. November und das Feſtmahl am 80. Rovember, welde unter zahl- 
reidjer Beteiliguug einen erhebenden Berlauf nahmen, fowie über den 
Bortrag bes Herrn Oberleutnants Sdloifer am 29. November fiber 
feine Tanganyfa · Expedition ift in den fiir die Tagespreſſe beftimmien ,Mit- 
teilungen der Deutſchen Kolonialgeſeliſchaft“ beretts ausfüͤhrlich berichtet 
worden. Es wird daher hier von einem weileren Eingehen darauf 
Abſtand genommen. J 
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Sweiter Ceil. 


(Unter Derantwortung des Schriftleiters.) 





Die Gntwicklung des Kiautſchou-Gebietes. 
Bon Naerder, Hauptmann im @rogen Generalfiabe. 


2, fingtan als Cingangspforte von Sdantung. 
(Sqlug aus Re. 48.) 

Bu leiften find alfo in erfter Linie wiffenfdaftlide Unter- 
fudungen und Arbeiten verfdiedenfter Art, .bann die Anlage 
einer nad Beutigen Grundfagen gu erbauenden Gtadt, in der 
ſich das geiftige Leben und bie Handelsintereſſen ber Kolonie 
vereinigen, fowie die Schaffung eines grofen Handelshafens mit 
allen den Ginridtungen, deren die Schiffahrt heute bebarf. Weiter- 
Bin find gu nennen die Erfdliegung Sdantungs durd von Tſingtau 
ausgebende Gifenbabnen, Ausnugung und Hebung der Produttions« 
fraft bed Hinterlandes von Tfingtau, ſchließlich fogiale Cinridtungen 
zur Gebung der eingeborenen Bevslferung. Die Anforberungen an 
GSiderung der in Tfingtau gefdaffenen Anlagen und der Bewohner 
gegen feindlide Linternebmungen von ber Sees wie der Landjeite aus 
erfordern bie Unterbaltung einer Garnifon und die Anlage von 
Befeftigungen, welche gugleid) einen KriegShafen fiir bas oftafiatifde 
Kreuzergeſchwader gn fdiigen berufen find. 

Bevor wir darauf eingeben, diefe Aufgaben des näheren durch- 
gufpreden, fei nod) eine Gade erdrtert, bie bereits viel Bere 
wirrung angeftiftet bat und nod weiter anfliften wird, und bad ift 
bie Benennung unferer Rolonie. Als am 14. Rovember 1897 
Admiral von Diederidhs Tſingtau beſetzte, war diefer Name in 
der Belt völlig unbelannt. Die eingige Karte, die englifde Seer 
Yarte, nannte die große Budt die Riautfdoubudt, nad) der dinefie 
fen Kreisſtadt Kiau⸗tſchou, die früher an ber Bucht lag, jest 
aber infolge Hebung der Küſte und Berfandung der Bucht iiber 
10 km von ifr entfernt liegt. Rad) der Budt wurde nun aud 
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unfere Stolonie genannt, und es ift wobl nod in jedermanns 
Grinnerung, welde Sdwierigteiten uns die ridtige Ausſprache 
und Sdjreibmeife des fremden Ramens madte. Der Gouverneur 
führt ben Titel: ,Gouverneur des Riautfdou-Gebietes”. Thate 
ſächlich Gat aber Kiautſchou mit unferer Rolonie nichts gu thun. 
Die Stadt liegt nicht im deutfden Gebiet. Sie hat allerdings 
eine deutſche Garnifon. Diefe befindet fid) dort aber nur gum 
Schutz der deutſchen Yntereffen, insbefondere des Bahnbaues, auf 
Grund eines befonderen Abkommens mit der hinefifden Regierung. 
Die von uns erbaute Stadt Heit Tfingtau, und es ware. weit 
logiſcher, bas Gouvernement ebenfalls danad gu benennen, umſo⸗ 
mebr, al8 Kiautſchou aud) in feiner handelspolitiſchen Bedeutung 
bald ebenfofebr binter Tſingtau guriidtreten wird, als es jebt 
bereits in allgemeiner Begiehung der Gall ift. Allerdings wird es 
nidt leicht fein, die neue Benennung eingubiirgern, befonders im 
Oftafiatifden Riijtenvertehr, da unfere Kolonie dort allgemein ein= 
fad) „Kiautſchou“ genannt wird. Die Berwirrung wird fid) bee 
fonder bemerfbar madjen, wenn der grofe Hafen fertig ijt und 
die Sdiffe vor Tſingtau in der Kiautfchoubucht ankern werden. 
Der befte Ausweg fdeint mir eine völlige Ramensanderung gu 
fein, und gwar in einen deutſchen Ramen, der gugleid) der Stadt, 
der Rolonie und bem Hafen beigelegt wird. Derartige Ramens- 
Gnbderungen haben ja ftet etwas Mißliches und find befonders in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen mit Recht verpont. Hier ſcheint mir aber 
wirllid) eine Beredtigung dagu vorguliegen. ann man fid) aber 
dazu nidt entſchließen, dann follte man wenigſtens den Gouverneur 
des Riautfdougebietes in einen Gouverneur von ,Deut{dj-China” 
umtaufen und damit dann gleid die Ginbeitlidjteit der Begeidnung 
mit der deutſchen Reichspoſt Heritellen. 
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Bon den deutſchen Kolonialgeſellſchaften. 
Sũdweſ· Afrikaniſche Schaferei· Geſellſchaſt. 


Ueber die bisherige Thätigkeit dieſer Geſellſchaft tft uns die nade 
flehenbe Mitteilung gugegangen. 

Ragdem die Srindung im Marg 1901 flatigefunden hatte und der 
Auffidtsrat ſowie der Borfiand gebildet waren, fam es vor allem 
darauf an, einen tüchtigen Mann gu finden, weldem die Ausführung 
des Sdhaferei-Unternehmeng und die Leitung deBfelben in Sũdweſtafrika 
anvertraut werden tonnte. Der Borftand trat mit verfdiedenen Pere 
fonen, die fic) bei ihm um die Stele beworben batten, in Berhand- 
lungen ein, die längere Zeit in Anſpruch nahmen, ohne gu dem gee 
wiinidten Ergebniffe gu führen. Grft vor kurzem ift es, und gwar 
durch die ſehr dbantenswerten Bemibungen des Kaiſerlichen Generale 
tonfuls in Rapftadt, Hern von Lindequift, gelungen, gu einem Ab- 
ſchluſſe zu tommen. Herr von Lindegift, der befannilid jahrelang 
bem Raiferliden Gouverneur von Sidweftafrita als Vertreter gur Seite 
ſtand, bat die dortigen Berbhaltniffe gründlich tennen gelernt. Sein 
lebhaftes Intereſſe fir das Sdaferei-Unternehmen bat er unter anderem 
dadurch bewiefen, dah er fid) fiber die befte Art der Ausführung dese 
felben unldngft in einem an die Rolonialabteilung erjtatteten Beridjte 
febr eingehend verbreitete. Durd den Borftand der Schäferei-Geſellſchaft 
um Unterftiigung erjudt, lie) Herr von Qindequift feine Vermittelung 
mit der grogten Bereitrilligteit eintreten, und ihm ift es, wie gefagt, 
gu danken, dag jetzt zwei Berfonen fiir das Unternehmen gewonnen 
find, ndmlid) als Leiter ein in der Rapfolonie wobhnender und mit der 
Wollſchafzucht vertrauter Gutsbefiger, namens Kleudgen, mit dem 
früher ſchon Berhandlungen gepflogen waren, und als deffen Gebiilfe 
ein ebenfalls fdjon lange in Südafrika beſchäftigter Safer namens 
Oubfeld. Rad Maßgabe der von dem Anffidtsrate gefabten Beſchlüſſe 
werden fic) dieſe beiden zunächſt in das deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſche Suge 
gebiet gu begeben haben, um dort geeignetes Weideland ausgufuden 
und deffen Erwerbung fiir die Geſellſchaft fider gu fiellen, aud) die gee 
wablten Beideplage mit den ndtigen Borridtungen fir die Aufnabme 
der in der Kapkolonie angutaufenden Herde gu verfeben. Erſt wenn 
Diefe Borbereitungen getroffen fein werden, foll mit Dem Antauf und 
Der Ueberfithrung der Tiere begonnen werden. Früher damit vore 
gugeben, ware nicht ratſam, gumal aud) unter den jetzt in Südafrika 
berridenden triegerifden Zuſtänden der Antauf vorausfidtlid) fer ere 


{wert und der Transport mit ſchweren Gefahren vertniipft fein würde. 
* 


Deutfhe Holonialzeitung: 


ung und das Deutſchtum im 
Auslande. 

t Aushunftsfielle fir Auswanderer. 

Bon M. H. Kloeſſel. 


en Feſiſtellungen betrug die Ausmanderung aus 
m in den vergangenen zehn Sabren (1891 bis 
Giervon entfielen auf — 


26, d. i. 888%, der deutſchen Auswanderung 
0, = 438% = . 2 
1B, 4630/9 = . - 
8, = 516% * - . 
4, * 530% © . . 
13, = 4,06% = * * 
0, # 4,00% = . . 
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d Perfonen gingen 222 nad dem europdifden 
Rordamerita (Bereinigte Staaten und Britiſch- 
) Mexifo, Zentralamerita und Weſtindien, 1681 
on 1027 nad Srafilien, 467 nad Argentinien, 
t fidbamerifanijdjen Staaten), 427 nad Afrita, 
nad Auftralien und Bolynefien. 
Auswanderungsftatiftit erfdeint bas Königreich 
‘6 deutſchen Bundesſtaaten durchſchnittlich an 
sigt ſomit nod) immer die Fähigkeit, trotz einer 
1g, die Auswanderung verbaltnismapig niedrig 
m Grgebniffen ber Boltszahlung vom 1. Dee 
Königreich Sachſen durd die größte Bolts. 
itfGen Staaten hervor, fofern man von den drei 
ig, Bremen und Lübeck abſieht, die wie alle 
rhe Zunahme der Bevdlterung aufguweifen haben. 
en Volkszãhlung im Deutſcheu Reide im Jahre 
Einwohner auf dem Ouadrattilometer wobnten, 
m Deutſchen Reiche 104.3) Ginwohner auf t qkm. 
in det Einwohnergahl des Deutſchen Reichs iſt 
745% geſtiegen. 
‘inde der Auswanderung find gegenwärtig, wie 
airtſchaftlicher Natur. Die Auswanderung regelt 
beitfudjenden Menfdgen gebotenen grdferen oder 
in lohnender Beife feine Arbeitskräfte gu ver⸗ 
roger der Bedarf ijt, pen der deutſche Markt an 
it, fobald die Induſtrie ſich in einer Kriſis oder 
des Stilfiandes befindet. 
onomen befiirworten daber, die Ausmanderung 
| leiten, wo der Auswanderer in gemeinfamen 
me Heimat findet, die ibm ein gutes Fortfommen 
etet, deutſch gu bleiben. 
tad) diefem Ziele ift eine flaatlidje Drganifation 
unfisdienftes. Der Plan gu diefer Drganifation, 
nadjter Beit bevorjtebt, ijt von berufener Feder 
jen Rolonialgeitung’ dargelegt worden. 
it der feit nabegu zehn Sabren in Dresden bee 
e anbetrifft, fo fonnte in der ,Deutfdjen Kolonial- 
witber beridtet werden.') Die Austunftsfiee hat 
1d 1000 ſchriftliche Anfragen erledigt und wurde 


nden täglich in Anfprud genommen. Die Ane - 


iſammen aus Landwirten, Gartnern, Kaufleuten, 
, Sngenieuren, Beamten und Vffigieren. 

399 bis 1901 find die ſchriftlichen Anfragen gegen 
Jangen, die Bahl der mündlichen Anfragen hat 
Diefe Erſcheinung findet ihre Erklärung darin, 
von Jahr gu Jahr bekannier geworden ift und 
begreifliche Scheu vor einer perfinliden Aus- 
c iiberwinbden. 

} dem Reiter der Auskunftsſtelle Selegenbeit, über 
ge und ingbefondere über die deutidjen Siede= 
t fpreden. Go im volkswirtſchaftlichen Seminar 
n Hodidule gu Dresden, im Berein Deutſcher 
angeliſchen Arbeiterverein gu Dresden. 

folgend, begab ſich der citer im Auguſt 1900 
: Unswandererhallen gu befidtigen und der Eine 
Dampfer ,Babitonga” der Hamburg-Siidameritae 


» 242 u. 262, 








Mr. 49. 


Linie nad Siidbrafilien fowie der mit dem Dampfer ,Sraf Walberiee” 
der Samburg-Amerita-inie nad) Nordamerika gehenden Auswanderer 
beizuwohnen und die Ginridjtungen an Bord fennen gu lernen. 

Bie in den Vorjahren, fo wurde aud in den legten Jahren die 
Austunftsftelle von verfdiedenen Seiten mit Material unterftigt, ins 
Befondere vom Raijerliden Gouverneur in Apia, vom Raijerliden 
Diftritisdhef gu Gobabis in Deutſch-Südweſtafrika, von dem Generale 
fonfulat der Republit Paraguay in Dresden, der Hanfeatifdjen Koloni- 
fationsgefelligaft in Hamburg, der Siedelungsgeſellſchaft Dr. Germann 
Mener-Leipgig, der deutſchen Rolonie Hohenau in Paraguay, dem 
Evangeliſchen Gauptverein fiir deutfhe Auswanderer in Witzenhauſen 
und von der Ryaffa-Gelelfdaft in Paris. 
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Die Fahrpläne dex Reichspoſtdampferlinien 
fic das Jahr 1902. 
Bon Emil Ritifg. 


Die vor kurzem von der ReidSregierung genehmigten Fahrpläne 
der NethSpoftdampferlinien fiir bas Jahr 1902 weifen mande widtige 
Wenderungen auf: 

1. Die Dampfer der Deutſchen Oftafritaeinie. werden auf der 
in vierwöchigen Friften betriebenen Zwiſchenlinie, welde bisher auf der 
Ausreife von Hamburg fiber Rotterdam und Liffabon nad Reapel und 
von dort nad Djtafrita geführt wurde, ftatt Liffabon den Hafen von 
Marfeile anlaufen und hierdurch mit den am 10. jedes Monats von 
Diefem Hafen abfahrenden Schiffen der Meffageries Maritimes in Bette 
bewerb treten. Die Abfahrtstage von Reapel, wo die Poften zugeführt 
werden, bleiben durch diefe Wenderung unberührt. 

2. Die in 14 tägigen Zwiſchenräumen nad Oftafien vertehrenden 
ReidSpoftdampfer werden im nächſten Jahre von Bremerhaven oder 
Hamburg einen Tag ſpäter abjabren, auf der Aus und Heimreife 
Gibraltar berifren und den Hafen von Reapel erſt jeden zweiten 
DonnerStag (ftatt Mittwoch) 9 Uhr abends verlaſſen. Durch diefe 
Fahrplanverſchiebung tritt die Schlußzeit fiir die mit diefen Dampfern 
gu befirdernde Poſt 24 Stunden fpdter al’ bisher (aus Berlin jeden 
zweiten Dienstag 10% abends) ein, fodag fiir die dringende Beant. 
wortung von Briefen, welde an dem Gonntag vor der Abfabrt des 
deutſchen Dampfers mit dem engliſchen Schiff aus Oftafien eingegangen 
find, gegen früher ein voller Zag gewonnen wird. 

8. Die Reidjspofidampfer nad Auftralien, welde über die, nur 
vterwidentlide Fahrten bedingende, Vertragspfligt hinaus, alle drei 
Boden vertehren, werden Reapel flatt am Donnerstag bereits am 
Mittwod, Abend verlajfen und injolgedeffen in den meifien Fallen 
vor dem englijden Dampfer in Adelaide eintreffen. 

4. Die Rerbindung mit Deutfdg-Neuguinea war im Jahr 1901 
verfudsweife derartig geregelt worden, dab der Rorddeutfdje Lloyd 
ſowohl von Singapore wie von Hongtong Fabrten nad Sydney in 
je zwoͤlfwöchigen Friſten einridjtete. Die’ in Gongtong entfpringende 
Linie berührte aud Yap. Diefe Linie wird, da der erwartete Ere 
folg ausgeblieben iff, mit Wblauf diefes Sabres eingehen Dagegen 
wird bie Linte Gingapore—Gydney in fedswodigen Bwifdencdumen 
betrieben werden, während nad) Artifel 2 des Gubventionsvertrags 
der Norddeutſche Lloyd nur verpflidtet ift, die Neuguinea-Linie in 
Zeitabſtänden von je acht Woden in jeder Ridtung auszuführen. 
Hierdurch wird eine vollſtändig regelmagige, alle feds Boden wieder- 
tehrende Berbindung nad) Deutfd-Reuguinea über Singapore gejdhaffen,, 
und gwar in unmittelbarem Anſchluß an jeden dritten Reichspoſtdampfer 
nad Djitafien, mithin abmedfelnd von Bremerhaven oder Hamburg. 
Die Leitung über Eydney ift nur fir Briejfendungen nad) Herberts- 
Hohe von Borteil, fiir melden Ort durd die neue Geftaltung des 
Fahrplans im nächſten Jahre zwölf BefSrderungsgelegenbeiten mit 
cinem Abftand von ungefahr vier Boden vorhanden fein werden. 

5. Da durd den Wegfall der Loydlinie Hongkong —Sydney eine 
vorteilhafte Berbindung von Deutſch ⸗Neuguinea mit den übrigen Schuh ⸗ 
gebieten in der Südſee verloren geht, aud) die Bahl der Verbindungen 
aus Deutſchland nad den Marfhallinjeln und den Karolinen 
um die OHdlfte verringert wird, hat die Jaluitgefelidaft fiir ihren 
Dampfer ,Dceana” Rundfabrien von Sydney fiber aluit, Muffaie, 
Ponape, Rud, Yap, Hougtong, Yap, Herberishdhe, Rud, Ponape, 
Kuſſaie, Jaluit nad) Sydney vorgefehen. Bon diefen umfangreidjen, 
faft 18600 Geemeilen betragenden Rundfahrten wird die Gefellſchaft 
vorausfidtlid im Jahr 1902 drei ausfihren. Da diefer Linie ſowohl 
in Sydney, wie in Hongfong, im Anſchluß an die Dſtaſiatiſche Haupt. 
Tinie curopdifde Poſten gugefiihrt werden, fo entftehen fir das nächſte 
Jahr feds Verbindungen nad den Marfhallinfeln und den Rarolinen 
und ebenſo viele von dort nach dem Mutlerland, 





1901. 


Aus den Abteilungen. 


Das Koloniatheim der Abteilung Berlin, in weldem nidt 
nur die Mitglieder aller Abteilungen, wenn fie nad) dex Reichs- 
Bauptitabdt fommen, einige gemiitlige Stunden dex Einkehr und 
des Gedankenaustauſches mit gleichſtrebenden, gefinnungSvermandten 
Männern finden, ſondern welches gleidjeitig unſeren wackeren 
Kolonialpionieren, wenn fie zur Heimat kehren, Erholung und 
Gelegenheit bietet, ihre Erfahrungen anderen Kräften zugängig gu 
machen, hatte in der zweiten Rovemberbalfte mehrfach ben Vorzug, 
durch den Befud) de8 Prafidenten der Deutfdyen Kolonialgeſellſchaft, 
Ex. Hobeit des Herzogs Johann Albrecht gu Medlenburg, 
aus gezeichnet gu werden. Seine Hoheit nahm zunächſt an der 
indifden Reistafel, welche unter gablreider Beteiligung am 16. Roe 
vember ftattfand, teil. Auf das Erfdeinen des hohen Herrn bei 
dem Distuffionsabend am 18. November wird weiter unten Hine 
gemiefen. Um 23. desfelben Monats vereinigte Herzog Johann 
Ulbredht in ben Räumen, welde ibm von der Abteilung Berlin 
dafũr zur Berfiigung geftellt wurden, die Mitglieder ber Rolonial- 
abteifung und des Rolonialrats, des Ausſchuſſes und des Bureaus 
der Geſellſchaft und die Vorſtände der beiden Berliner Whteilurigen 
au einem Bicrabend, welder füt alle Teilnehmer durch die auher- 
ordentliche Liebenswürdigkeit des erlaudten Wirtes ein Ereignis 
wurde, daß ihnen unvergeßlich bleiben wird. Schließlich wobhnte 
Seine Hoheit am 29. November ber Hauptverſammlung des unter 
Hdd ftfeinem Protettorate ftehenden Hanptverbandes Deutſcher Flotten- 
vereine im Auslande bei, welde in bdenfelben Raumen vor fid 
ging. Aud) Ihre Hoheit die erlaudte Gemablin des Prafidenten 
der Deulſchen Kolonialgeſellſchaft, Hergogin Elifabeth gu Medlen- 
burg, beebrte bas Koloniaiheim am 17. November durch Höchſt- 
ibren Bejud. 





* * 


* 

Vortrdge durch Vermittelung der Zentralſtelle fanden in den beiden 
Boden von 10. bis 23. Rovember 80 von 16 verſchiedenen Rednern 
ftatt. Davon behandelten adt Oftafien. Es fpraden Dr. med. Bayard 
in Qerbft über den Neifeweg deutſcher Truppen von Bremer 
baven bis Peting und Reifebilder aus China am 21. November, 
Pfarrer Dr. Chriftlieh in Gagenau aber Alte und moderne 
Kultur in Japan am 19. Rovember und in St. Avold Aber 
Japaniſches Volksleben am 20. November, Morik Shang in 
Frankfurt a. M. fiber Die Frembden in China am 21. November, 
Dr. Wegener in Halle a.6., Diiffeldorf und M5in über die Ez- 
pedition nad China am 19., 21. und 22. November und Regierungs- 
baumeifier Boas in Magdeburg über die Lage der Dinge in 
hina auf Grund eigener Erlebniffe und Erfahrungen am 
22. November. Sieben Bortrage Hatten Brafilien gum Gegenſtande, 
diejenigen des Direttors der Hanfeatifden Koloniſationsgeſellſchaft 
Sellin über Deutſche Rolonifation in Brafilten am 11. und 
12. November in Effen und Gelfentirden und fiber Deutide 
Kolonifation im Staate Santa Catharina am 18. und 
19. Rovember in Beimar und Meiningen, des Profeffors Dr. Detmer 
fiber feine Reife im tropifden Brafilien am 20. und 21. November 
in Darmftadt und Ems und des Roloniedirettors a. D. Canftatt 
ũber das Deutſchtum in Brafilien am 21, November in Osnabriid. 
Auf die Deutſchen Schubgebiete entjielen elf Bortrage, von denen feds 
Dentigh-Dftajrita, ſünf BWeftafrita zum Gegenfiande batten. Ueber das 
exfiere Sduggebiet trug Stabsargt Dr. Filleborn am22.November in 
Flensburg (dite Nyaffaladnder) vor. Ferner Pflanger Korſch am 
18. November in Graudeng (Deutſch-Oſtafrika) und Hauptmann 
a. D. Leue am 11., 12, 18. und 18. November in Regensburg 
(Meine Erpedition nad dem Tanganyitafee), Ehemnig 
(Die deutih-oftafritanifge Zentralbahn), Merfeburg (Die 
Deutſche Oftafritanifdhe Bentralbahn) und Bremen (Der 
oftafritanifdge Handel). Bortrdge aber Kamerun hielten Haupt- 
mann Qutter (Ramerun) am 18. November in Stuttgart und 
Dberleutnant von Reftorff (Wirt{dhaftlide und militäriſche 
Erſchliehung Nameruns) am 18. und 14. November in Lucken- 
walde und Hamburg, wabrend Togo die Vortriige des Dr. Rigler 
(Kriegs- und Friedensjahre im deutſchen Sudan), in Celle 
(AL. November) und Dangig (22. November) befandelten. Yn fremd- 
iãndiſches Rolonialgebiet fihrte der Bortrag Profelfor Dr. Detmers 
am 22, November in Homburg v. d. H. Reifebilder aus Algerien, 
Tunefien und der Sahara. Kunitmaler C. Beidmann ſetzte am 
18, und 15. November in Bitterfeld und Afdersleben feine Bore 
trige fiber Barum bedarf Deutſchland der Rolonien? forts 


tffens mitteitte. 
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wahrend Dr. Bosberg-Retow am 11, November in Leipzig das 
Thema Weldhe Aufgaben erwadhfen der deutiden Molonial« 
politi? angefidts der Heutigen wirtidgafiligen und poli— 
tifdjen Lage? behandelte. 

Bon unmittelSaren Vortragsveranfialtungen der Abteitungen find 
uns aus der Beridiszeit 18 bekannt geworden, während drei aus 
Glteren Seitlduften nadgutragen find. Erwähnung verdieuen vor allem 
Die Bortrdge anlaglig der Gauverfammlung des Biirttembergifden 
Gauverbandes in Gmiind am 17. November, welde gur Grindung 
einer Abteilung dafelbjt führten. Dort ſprachen Oberlandesgeridjtsrat 
Dr. Rupp iiber die deutſchen Kolonien und thre wirtſchaftliche 
Bedeutung und Intendanturſekretär Bopp Aber Rolonifation und 
Miffion. Mit mehreren Sduggebieten befaßlen fid) die Kolonialabende 
der Ubteilung Bamberg am 14. Ottober und 11. November. An dem 
erſten derfelben ſprach Dberftleutnant Uhl über die Entwidlung 
unferer Kolonien, beſoders von Deutſch-Dft- und Sudweſte 
afrika, am zweiten derſelbe Redner über den Erfolg unferer 
China-Expedition und über Kamerun als unſere bedeutungs- 
vollſte Kolonie. Deutſch-Südweſtafrika behandelte Dr. mod. 
Sprenger am 15. November in Stettin, während Oberſileutnant 
Miller feine Erlebniffe in dieſem Sduggebiet gelegentlid) eines fir 
ihm von ber Ubteilung Pofen am 28. November verauftalteten Feſt- 
Einen Ausflug nad Deutſch-Oſtafrika ſchilderte 
Bezitlsamtmann von Binterfeld-Barnow -am 16. November in 
Perleberg, und Stabsargt Dr. Wide nmann trug in Gegenwart Seiner 
Raiferl. Koͤnigl. Hoheit des deutfden Kronpringen in der Abteilung 
Bonn-Gobdesberg über Land und Lente am Kilimandjaro vor. 
Dem Bortrag des Dr. Sdulte im GHofe am 18. November im 
Kolonialheim der Abteilung Berlin fiber Genuß von Opium und 
Spirituofen, von Chee, Kaffee und Betel wohnte Seine Hobheit 
ber Herr Prdfident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann 
Albredt gu Medienburg, bei. Rad Alien führten Gofrat 
Dr. Hagen und Lic. Dr. Rohrbad ihre Zuhörer. Der erftere bee 
handelte in Frantfurt aM. am 15. November die Entwidlung 
der Tabattultur auf Deli, der Tegtere am 19, November in der 
Abteilung Berlin-Charlottenburg die wirtſchaftlichen Bers 
hältniſſe Perfiens mit befonderer Veziehung auf dic deutfden 
Intereſſen. Ueber feine Reife nad Marotlo beridtete Regierungsrat 
von Hate am 17. November in Liegnitz, während Major von der 
Lippe am 8. November das neue Geim der Abteilung Flensburg 
durch cine Schilderung feiner Reiſe um die Belt einweihte. Dber- 
biirgermeifier Jähne hielt der Abteilung Potsdam einen Bortrag 
fiber deutſche Anjiedlungen in Gidbrafilien. Den Rrieg in 
Sidafrita endlid) betrajen die Bortrage der Herren Baumgart über 
feine Grlebniffe als Mittampfer der Buren am 10. November in 
Königsberg i. Pr. und Götzke-Fretzdorf über bie Buren am 
81. Ditober in Wittftod. 

Bon Bortragen anderer Bercinigungen über toloniale Gegenftdnde 
find uns betannt geworden bdiejenigen des Privatdogenten Dr. Buffe 
(eutſche Geſellſchaft fir volkstümliche Naturkunde, Berlin) 
am 18. November über die Ergebniſſe ſeiner beiden Reiſen in 
das Zentrum und nad bem füdlichen Teile unſeres oft- 
afrikaniſchen Schutzgebiets, von Dr. A. Sokolowaty (Deutſches 
Kolonialmuſeum, Berlin) am 10. November fiber Land und 
Leute unferer deutſchen Sidfee[dhuggebiete, Dr. Hans Maurer 
(Borturnerfdaft der Hamburger Turnerfdaft von 1816). am 
9. November fiber Leben und Reifen in Deutſch-Dſtafrika, Gym 
nafial+ Seidenlehrer Mangold (Chrifilider Arbeiterverein, 
Hanau a. M.) am 17. Rovember fiber Deutfglands Rolonien 
und Marinepfarrer a. D. Wangemann (Geographifhe Geſell— 
ſchaft, Jena) am 18. November fiber Samoa in Bort und Bild. 

Befonderen Dank und Radahmung verdient das Beifptel des 
Rorvettentapitans a. D. Tesdorpf, der, um die Loloniale Sade in 
Reuftrelig gu heben, die gefamte Ginnahme eines von ihm am 
19. Noventber über eigene Erlebniffe in frembden Grdteiler 
veranftalteten, ſehr ſtark befudjten Bortrages der dortigen Abteilung 
gur Verfügung ftellte. Pr. 
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Aitteratur, 


Befpredymngen. 

Neber eine Jmpfung gegen Malaria. Bon Dr. Philalethes Kuhn, 
Stabsargt ber Kaiferliden Edhugtruppe ffir Deutſch-Südweſt- 
afrika. Leipzig 1902. 

Während die Malariaforidung der neueften Zeit ſich hauptſächlich 
um den Mostito verdidiete und alle Grorterung ‘ders Fachmänner auf 
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tung und Unſchädlichmachung diefes gefährlichen 
Dr. Philalethes Kuhn einen neuen Weg gur 
‘a eingefdlagen. + Diefer Autor fteht durchaus 
Her, anf dem Boden der Mückentheorie; aud 
iedenen Giebertypen cigentiimlidjen Malariae 
tifa fefifiellen fénnen. Was ibn aber bier 
gen Aufenthaltes nod) gum befonderen Studium 
indigen Begiehungen, welche zwiſchen der unter 
‘rdefterbe” befannten Tierkrankheit und ber 
beftehen ſcheinen. Abgeſehen davon, dab beide 
Stid) des Mostito verbreitet werden, beide 
beide durch Blutimpfungen übertraabar find, 
Symptomenbild haben, fand nämlich Kuhn 
„Sierbe“ ertrantten Pferde Parafiten, welche 
hr ähnlich ſehen; fie befinden fic, wie dieſe, 
& außerhalb, der roten Blutkörperchen, haben 
je Formen, wachſen allmählich an und gehen 
Malariaparafiten, bilden fogar die fiir die 
harakieriſtiſchen Halbmonde. 
veiterhin an, dab, wenn die Barafiten beider 
dann aud die im Blute gebildeten Schutzſtoffe 
; und dag man durch Impfung die Sdugftoffe 
Njenigen des Malariablutes Hingufiigen könnte. 
md Befentlide der Kuhnſchen Verſuche. Er 
edefterbe erfrantten Pferden gewonnene Blute 
ea. 2 chem, den malariatranten Menfdjen ein und 
me fdnelle Heilungen, fondern aud länger 
jen Malaria ergielt gu haben. Gr erreidte in 
nmaligen Smpfung, da8, was von dem fid) 
ohne Chinin behandelten, Malariatranten erft 
rretdjt wird, eine Unempfänglichkeit gegen die 


die Ungefabrlidteit folder Serum-Ympfungen 
iel wert ijt, da die Pferdeſterbe gu den gefabre 
anfheiten gehört und der Brudteil eines Tropfen 
Berd tödlich gu impfen. 

g des Serums behalt fid) AQuhn Mitteilungen 
erfahren weiter gepriift haben wird. Es find 
und jabrelang beohadtete Berſuchsreihen ere 
m dem fleifigen Forſcher, welder augenblidlid) 
ie anſtellt, wünſchen, dab er mit feiner Smpfe 
ſchwierigen Malariaproblems endlid) gefunden 

Dr. D. Sdellong. 


. . * 


moaniſche Reifeftiggen und Beobadtungen von 
Gerhard Stalling, Oldenburg, o. J. 


jiingerer Difigier, ift von einer Reiſe in die 
Ldfee heimgekehrt, voll Begeifterung fiir die 
Geiten, welde ex dort gefdaut und gleidgeitig 
tegungen gu wirtſchaftlichen Blanen, wie’ dicje 
he Anfiedlung exfdjloffen werden können. Jn 
in geſchmadvoller Ausftattung und im Schmucke 
gencr Abbildungen vorliegt, finden wir beides: 
angen wirt{daftliden Charatters ranten ſich 
ngen von Reifeerlebnifjen, fowie des ſamoaniſchen 
ewobner. Bieten die legteren nichts weſentiich 
&, jpradjgewandt vorgetragen, den Zed, dem 
mde gu werben. Ob die wirlfdaftliden Aus— 
ir etwa geplante Erwerbsunternehmungen cine 
1 erridjten, mag zweifelhaft erfdeinen. Smmere 
it für die Erfdliebung des Landes an. Die 
vie Rifte der im Sdubgebiet angefeffenen felbfte 
nzer und Gewerbetreibenden, foie die Angaben 
nad) Samoa bieten den Yntereffenten ſchahens - 
Heine Bud) dürfte vielen Kolonialfreunden fine 
ven Weihnachtstiſch fein. 
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Vasco, G. Les nies gllemandes d'Afrique. Bull. soe. détud. colon. 
et marit. 1901, p. 313. 

Bifimann, H. Don Unter deutfder Flagge quer durch Afrika vow 
Belt nad Pit v. 1880—83. Ausgef. v. ¥. Rogge u. H. v. Wiſſmann 
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Karten. 

Sannafd, Dr. R. Karte von Sidbrafilien, Rio Grande do Sul, 
St. Catharina, Bargnd nebjt d. renziãndern. 1:2000000. ith. 
Unit. v. L. Kraag, B 

Langhans, B. Belit-m Sate v. Afgabniftan, Perfien u. Borders 
Inbien gur Veranſchaulichung des Bordringens der Auſſen und 
Gngldnder. 1:7500000. J. Perthes, Gotha. 1M. M. Brofe. 
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Verkehrsnachrichten. 


He vontiéndige Uebechigt dee Sortvamsfeifoerbixdungen nad ben deulien €ubgedicten 
fiir den Dionat Desember tft tn Rr. 48 der Deutidhen Moloniayeitung verdffentlicst. 
(wie Gortegung Biter Sufemmmentetung exygeint te ber eft, lummer bes Sabres 1902.) 








Polt ans DeutieeSkdweRafrita, Der Dampfer ,Werteud Boermann” mit der 
ast aan 20, Roo. in Gaphast cagetofers ———— 

ung a japftadt etngetroffen. Boraw aber dle nadyfte Bo 
aus ———— tw Sern gu enoaren. 


Meberfidst der nächſten Poſtverbindungen 
nad den widtigften Drten in den deutiden Sdupgebieten und Angabe 
der nadjjten Gelegenbeit gur Uebermittelung ciner Antwort. 
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Bricffendungen nad den Marianen werden bis aut weiteres nad Potopame 
(Javan) geleitet, vow dort weiter S—10 mal jãhrlich mitt Segelſchiffen nad €alpan, N. 
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Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Sdriftleitung und Gefhaftsftelle: Deutſche Kolontalgefell{dhaft, Berlin W., Schellingſtraße « 





Mr. 50. 18. Iahegans, Berlin, 12. Dezember 1901. Jer ueaen Jalge (4 Juhrzauz 
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Werdffentlihungen der Geſellſchaft.) 





Buwahlen mm Ausſchuß. 

Der aus ben Neuwahlen feitens bes Vorſtandes am 80. Roe 
vember hervorgegangene Ausſchuß bielt am 2. Dezember unter dem 
Borſitz des Prdfidenten der Deutfden Kolonialgeſellſchaft, Seiner 
Hobeit des Herzogs Johann Albredht gu Medlenburg, feine 
erſte Eipung db. Sn ihr wurden die Herren Direttor 6. J. Lange, 
Hauptmann im Großen Generalftabe Maerder, Rittergutsbefiger 
Dr. Sdhroebder-Poggelow und Paul Staudinger gemäß § 22 
ber Sahungen gugewablt. ’ oO 


‘Sader cae al al asa caer ale ele cae ale rer alee rae eet 


Exſchließung des Hinterlandes von Kamerun. 


Die Hauptverfammlung gu Liibed hatte fid) ernent mit der 
Frage der Erſchließung des Hinterlandes von Kamerun befdaftigt. 
Auf die in Ausführuug ihres Beſchluſſes an den Herrn Reids- 
fangler geridjtete Gingabe ijt nunmehr ber folgende Beſcheid eine 
gegangen: r 

Die Kolonialverwaliung betradjtet eB als ihre Aufgabe, mit 
her Erfdjliebung bes Sdhuggebiets, insbefondere ber ausgedehnten 
Adamauaftaaten, wenn aud allmablig, fo bod planmagig und 
ftetig vorgugeben. Qn der Berfolgung diefer Wufgabe hat fie 
naturgemag auf die ihr jeweils entgegentretenden politifden und 
RMadtverhaliniffe bes Sduggebiets vole Radfidt gu nehmen und 
forgfaltig darauf gu adjten, dag, bei der Unfelbftanbigteit bes 
Schutzgebiets in finangieller Beziehung und der hierdurch unbedingt 
gebotenen Beſchränkung gegeniiber. jeder vermeidbaren Ausgabe, 
ein ridtiges Berhaltnis zwiſchen ben aufzuwendenden Mitteln un’ 
dem wiriſchaftlichen und politiſchen Rugen des geftedten Zieles 
jtreng innegebalten werde: Hat fid) bie Rolonialvermaltung unter 


diefen Umſtänden daber aud) geitweilig eine grigere Buridhaltung. 


Gegeniiber weitgehenden Tendenzen und Wünfchen in der Ridtung 
eines rafderen Borgehens aufguerlegen, fo wird fie deshalb die 
von ihr als ridtig erfannte Aufgabe bod night aus dem. Auge 
derlieren. 





Ueber den augenblicklichen Stand der Sade kann id folgendes 
mitteilen: 

Als ein beſonderer Uebelſtand iſt ſeither der Mangel an gu 
verlãſſigen Nachtichten fiber bie Machwerhältniſſe der einheimiſches 
politifcjen Gewalten bes Schutgebieis empfunden worden. Dieſen 
Uebelftand foll jest durch Einrichtung eines Beobadjtungspoftens ix 
@arua abgebolfen werden. Beauftragt damit ift Oberleutnant 
Dominik, der mit einer aus 60 Soldaten und ben nötigen 
Trãgern beftehenden Eypedition am 12. Dtober von ber Rife 
aufgebrochen ijt, um Garua über die Drte Kribi, Yaunde, Poko, 
Banyo und Kontſcha gu erreichen. Bei den Erfahrungen, welde 
bem Reiter der Expedition zur Seite ftehen, und nad feinen bide 
herigen Leiſtungen tann gebofft werben, bab bas Unternehmen Erfolg 


haben wird. . 


Die in den legten Jahren von der 1899 gegriindeten Militar. 
ftation Yoko aus unterhaltenen Begiehungen mit ben benachbarten 


UdamauaeStaaten, insbefondere Tibati, laſſen gegenwartig aber | 


aud an eine Erweiterung des deutſchen Ginfluffes durch Gründung 
einer feften Militérjtation in Banyo denken, wodurd fiir den in Garua 
geplanten Beobadtungspoften ein guter Ridhalt gewonnen wird. 

Eine aus gwei Rompagnien der Schutztruppe und ben erforbers 
lichen Fragern fid) zuſammenſehende Expedition, welder neben 
andern Mufgaben aud) die der Erridjtung ber Station in Banyo ge 
ftellt ift, hat ihren Bormarfd) unter dem Rommando bes Kommane 
banten ber Edhugtruppe, Oberſtleutenant Pavel, bereits angetreten. 
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Preisermapiguyg. 
Der Preis der Halbmonatsfdrift 


„Deutſches RKolonialblatt, Amtsblatt ffir bie 


SHupgebiete des Deutſchen Reiches“, herausgegeben 
in der Rolonialabtellung des Auswartigen Amts, mit den Vei⸗ 
heften ,Mitteilungen von Forſchüngsreiſenden und 
Gelehrten aus den deutſchen Schutz gebieten“, heraus- 
gegeben von Profeſſor Dr. Freiherr von Danckelman, und 
ben fonftigen Beilagen (im Sabre 1901 lagen dem Rolontal- 
Blatt nod) bets Der amtliche Jahresbericht über die Ent- 
widelung der deutſchen Schutzgebiete. Das Rolonial-Handels= 
abrebbud. Der Bericht fiber die Schlech ter ſche wellafrifas 
niſche Rautidit-Cgpedition. Der Bericht des, De, Brews 
fiber die Expedition nad Sentral- und Gidamerita) 
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betragt in Deutſchland, den deutſchen Sduggebieten und Deſterreich · 
des Weltpofivereins 16 .& bei porto 


en Kolonialgeſellſchaft erhalten 
e, naͤmlich bet freter Zuſen dung unter 
in Deutſchland, den deutſchen Schutz - 
id fiir 10 Mart in den fibrigen Ländern. 
drlichem Beguge tft der entſprechende 
2 miiffen, wenn die Preisermagigung 
tau der Deutſchen Molowialgefetifdaft 
ebermittlung an bie Berlagshandlung 
mfals, uind gwar zugleich mit der 
eingufenden. Es wird gebeten, bei 
® Rolonialblattes mit bem Organ 
der Deutidjen Rolonialzeitung, die 
lt, gu vermeiben. 
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er Ceil. 


img des Schriftleiters.) 


s Hiaut[dyou-Gebietes. 


inn im Groen Generalfiabe. 
t Rarte) 
iftliche Erfdjliefjung. 
fe von Prof. Frhr. v. tidthofen: 
ißt eB: 

fiir die deutſche Berwaltung fein, 
wiffenfdaftlider Beobadiung und 
geologiſche, botaniſche und agro⸗ 
iting ſollte ſich einer, wenn and 
tenen Karienaufnahme anſchließen. 
ie Errichtung eines Obfervatoriums 
unb (wenigften’ voriibergebend) 





ie Erridjtung eines meteorologifden 
‘ange Proving und ftellt die Ere 
ervatorinms von Kiautſchou gu einer 
fiid-japanifden Meere als höchſtes 


derartige Aufgaben, wie die gulegt * 


¢ Sabre lofen laffen, liegt auf der 
Gingelartiteln will id) mid) aber 
e wiffenfdafilide Forſchung im 
an in planmäßiger folgeridtiger 
bereits ſehr erfreulide Refultate 
Ler Zuverſicht darauf rechnen tann, 
febbarer Zeit erreicht werden wird. 


ing ber Rolonie. 

ang betont morben, wie ſehnſũchtig 
warteten, zum Landerwerb in ber 
e aber das Gouvernement fid) bem 
ebnend verbielt, einmal, um eine 
ie. fonft obne jeden Sweifel die 
agenommen und die Entwidlung 
riidgebalten hatte, dann aber, um 
uung siit Gebiuden die Unlage 
n und äſthetiſchen Geſichtspunkten 
u madjen ober dod) gum mindeften 
ement wollte guerft wiſſen, meldes 
and, wie die SteigungSverbaltniffe 
raphiſche Unterlage haben, bevor 
uungsplanes vorging. G8 gab 
e aus bem Sabre 1868, die in 
t, aber fiir bie Bedürfniſſe der 
it geniigte. Das Reichs · Marine · 
t Einnahme Tſingtaus an die 
ments, das in ber Starke von 
ren, 1 Sataftertontroleur, 1 Ded> 
Matrofen im April 98 die Ause 
ch durd 1 DOffigier, 9 Matroſen 
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und 14 Geefoldaten, {pater nodmals durd) 2 Dffigiere und 
1 Satafterbeamten verſtärkt wurde Das Bermeffungsdetadement 
Hatte den Auftrag, „die Aufnahmen fo genau vorgunehmen, daß 
durch fie, anger bem Material zu einer, allen Unforderungen 
geniigenden Karte, die Grundlagen fiir Stadiplan, Ratafter und 
Hafenplan gegeben waren.” 

Rod) mahrend bas Bermeffungsdetadement auf Eee war, 
Hatte das militäriſche Bedürfnis gur Herftelung eines flüchtigen 
Krokis der Kolonie gefiihrt, das von Hauptmann Mauve und 
feinen RKompagnieoffigieren mit ebenfoviel Geſchick als Fleiß ause 
geführt und durch eine Art ſtatiſtiſcher Aufnahme der Kolonie 
exgãnzt wurde. Befonders mertvoll war dabei die Feſtſtellung der 
Ortfdhafisnamen und ihrer ridtigen Edreibmeife, eine Arbeit, 
die naturgemag beſonders ſchwierig war und fpdter ben Gouvere . 
nements · Dolmetſcher Herrn Moog gu einer fehr verdien{tvollen 
Arbeit ũber dic Romentlatur der Driſchaften des deutſchen Gebiets 
antegte. Das Vermeſſungsdetachement traf Ende Mai 98 in 
Tjingtau ein und begann auf Befehl des Gonvernements ohne 
jeden Zeitverluft und mit möglichſter Befdleunigung feine Arbeit, 
bie dabei aber ftreng planmähig und gründlich durchgeführt wurbe. 
Es wurde eine 950 m lange Bafis gemeffen und von Bier aus 
zuerſt dex weſtliche, wichtigſte Teil der Kolonie trianguliert, um den 
Topographen unb Katalterbeamten die fiir fie notwendigen Unter- 
lagen gu geben, dann die Triangulation fiber das gange deutſche 
Gebiet, die Budt und die in und vor derfelben liegenden Snfeln 
ausgedehnt. Sm ganger find 110 trigonometrifde Buntte nad 
Lage und Habe feltgelegt und durch Steinpfeiler und Platten oder 
burd) Thonröhren fiir ſpätere Benugung fiziert worden. 

Die topographiſche Aufnahme murde je nad dex Wichtigkeit 
des Gebietes in verſchiedenen Mabftaben ausgeführt. Das gange 
weſiliche Gebiet, welded von Rap Yu nui fan im Beften bis gu den 


. fiir die Befeftigungsanlagen wichtigen Sltisbergen, bem Gebiet 


der Arbeiterftadt Lai tung tſchen und dem Gebiet des grogen 
Hafens reicht, wurde im Vaßſtab 1 : 12500, der weitaus größle 
Teil der Kolonie im Maßſtab dex preuß. Mehtiſchblätier 1:25 000 
und nur das unwegſame und unwirtlige Gebiet bes Tung lin ſchui 
unb des Lauſchan in 1: 50000 aufgenommen. Wabrend die 
Lopographen diefe Arbeit leifteten, wurden durd einen Seeoffigier 


die Bucht und das Gelbe Meer bis gu den, der Rolonie vorgelagerten 


Inſeln forgfaltig ausgelotet, dabei gugleid) Grundproben zur 
Unterfudung der Grundbeſchaffenheit genommen und Unterfudungen 
fiber Etromridiungen und Stromgeſchwindigkeiten angeftellt. 

Der Leiter der Vermeſſungen ſchließlich ridhtete das ajtronomifde 
Obfervatorium und den Zeitball ein und ftellte durd) Meffung von 
Meridiangenithdifiangen die Breite von Tſingtau (ajtron. Pfeiler 
des Dbfervatoriums) auf 36° 3’ 584", durch Shronometeriibere 
tragung von Sdanghai die Lange auf 120° 18' 18,5”, felt. 

Das Stadtgebiet war nod) im Sommer 1898 fertig tartiert, ber 
Zeilball fiel gum erſtenmal am 2. September 1898, dem Lage ber 
Gréffnung des Freibafens, die trigonometrifde Aufnahme war im 
Sommer 1899, die gefamte Land- und Seevermeffung im Degember 1900 
beendet. Bereits im Frũhjahr 1901 fonnte die Geelarte in 
1 : 50.000 verdffentlidjt werden, im Frühjahr 1902 werden die 
topograpbifden Aufnahmen im gleiden Mabftabe und eine Seekarie 
in 1: 100000 erfdeinen. 3d) glaube nidt guviel gu fagen, wenn 
id) bebaupte, daf diefe Rarten nad Snbalt und Ausführung unter 
den kartographiſchen Darftelungen augereuropaifder Kolonien ihres 
gleiden nidt baben. 

Die rege Bauthatigteit in ber Kolonie verändert naturgemäß 
das artenbild, befonders der Umgebung von Tfingtau, fortbauernd. 
Um_ mit ber Rartierung ber Reuanlagen auf dem Laufenden gu 
Bleiben, werden von dem Kataſterbeamten vierteljährlich Bee 
richtigungen gur Rarte nad Berlin eingefhidt Auf dem Gebiete 
der Kartographie iſt fonft, ſoweit unfere Kolonie in Betradt tommt, 
nichts mebr gu thun, Erſtrebenswert bleibt höchſtens die telegraphifde 
Geltlegung der geographifden Lange, die jest, mad Legung des 
Kabels Shanghai—Lfingtau ermiglidt ijt. Dod ift das eine 
Arbeit, die keineswegs eilt. Echluß folgt.) 





1901. 


Der Kampf gegen die Malaria.) 


Durd die Beobadtungen Robert Rohs und bie Arbeiten 
des englifden Arztes Rok und der italienifden Forſcher ift der 
gwingende Nachweis fiir die Uebertragung der Malaria auf den 
Wenſchen durch den Stich gewiſſer Stedmiiden der Gattung 
Anopheles erbradt. Der von dem Frangofen Laveran entoedte 
Parafit entitammt der niedrigiten Klaſſe des Tierreides. Er ruſt 
Die Krankheit durd feine Anfieblung auf den roten Blutlorperden 
und durch feine Bermehrung im Körper des Menſchen hervor. 
Dieſe äußert ſich in ihrem akuten Sladium durch hohes Fieber, 
welches das Leben unmittelbar bedroht, in den chroniſchen Fallen 
burd eine zunehmende ſchwere Blutarmut. Leptere ift die Folge 
ber Birlung des Parafiten auf die roten Blutfirperden und die 
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Die Richtigkeit biefer Auffaſſung wurde hurd) eine Reihe höchſt 
mũhſamer wiſſenſchaſtlicher Unterſuchungen, ſowie durch gelungene 
Uebertragungsverſuche geliefert. Zum Beiſpiel wurden Mücken, 
welche in Rom das Blut von Fieberkranken geſogen hatten, nach 
London, alſo nach einem völlig fieberfreien Ort verſandt. Hier 
ließ ſich der junge Arzt Manſon, ein Sohn des beriihmten Arztes 
gleichen Namens, von ihnen ſtechen; er erkrankte an Malaria, und 
in ſeinem Blute wurden bie Paraſiten nachgewieſen. Nachdem fo 
die Entitehung und Uebertragung ber Krankheit feſtgeſtellt iſt, 
ſtehen fiir ihre Bekampfung zwei Wege offen: der eine, dak man 
fic) bemiiht, den Menſchen vor dem Stid) der gefabrliden Mücken 
gu fdiigen; der andere, dag man die legteren gu verhindern ſucht, 
fic) immer wieder mit dem Anſteckungsſtoff gu beladen. 

Der Shug des eingelnen Menfden gegen Mückenſtiche wird 
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Das Xlautſchougebiet 


bluibildenden Drgane. Befinden ſich in dem Blute eines erfrantten 
Menſchen gewiſſe Entwidlungsftadien der Malariaparaſiten, welche 
in eine fiir das Leben in der Mücke geeignete Gorm überzugehen 
vermigen, und wird foldes Blut von einer Stechmücke aufgefogen, 
fo fiedeln fid) die Barafiten in der Wand bes Verdauungstanals 
ber Mie an, wadfen hier und bilden zahlreiche Heine Keime. 
Diefe breiten fid im Körper ber Milde aus, wandern ſchließlich in 
bie Speidelbriife, mengen fid) bem von diefer abgefonderten Safte 
bei und werden mit ibm entleert, fobald bie Mücke ſticht. Auf 
dieſe Weife tinnen die Keime der Krankheit in den Bluttreislauf 
eines gefunden Menſchen gelangen. 


1) Auf Grund des Auffages des Regierungsrates am Kaiſerlichen 
Gefundheitsamt Projeffor Dr. H. Roffel in Heft 7 der ,Beitrdge zur 
Rolontalpolitit und Rolonialwirtidajt’ (8. Sabrgang) ausgugsweile 
ear 





gur Nachtzeit, ber Hauptſchwärmzeit der Anopheles, in vielen 
Fallen durd ein gut[dliegendes Mosquitoney erreidht. Wud) die 
in Indien gebriudlide Puntah ſchützt durch den fteten Luftzug, 
welden fie bervorruft, vor ben Miiden. Engliſche Aergie haben in 
den verrufenen Sümpfen bei Dſtia in einem Hauſe gelebt, deffen 
Fenfter und Thüren durch Gage verfdloffen waren, ohne von der 
Malaria befallen gu werden. Die Mosquitonege find aber nur 
gu gewiffen Tageszeiten im Gebraud, und die Anwendbarkeit der 
legterwabuten Ginridtung fiberall in ben Tropen exfdeint gweifel- 
aft. Sebenfals tommt fie nur am ſtändigen Wohnſitze, nicht 
aber auf Grpebitionen in Grage. Db die von Plehn fir dieſen 
Bwed empfohlenen mosquitofideren Zelte, das Tragen von Miiden> 
ſchleiern und dergleidjen fic) bewabren wird, mug die Exfahrung 
lehren, Angriffepuntte werden die Stedmiiden in Anbetradt der 
leichten Kleidung, auf welde der Europäer in “den Tropen ane 
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Gewielen ift, wohl troy des Schleiers immer genug finden. Ankers 
hem bat man an einer Wusrottung ber Widen, Toten ihrer 
Rarven durch Begieken der Gewäſſer mit Petroleum und dere 
gleiden gedadt. Gine ſolche Mafregel iſt im Ernſte nicht durd- 
ſũhrbar. Nachhaltige Hilfe kann hier nur Befferung der Boden- 
verbaltnifje durch rodenlegung von Sümpfen und bdergleiden 
bringen. Immerhin kann mandes gefdehen, um die Zahl der 
Miden in der Nahe europäiſcher Wohnungen eingufdranten. Bur 
Matane man Preifhintion Stofen nicht Plage gemablt werden, in 
bie Miiden geeignete Brutftatten finden. 
unmittelbaren Umgebung der Häuſer, 
Richt nur gröhßere Wajferanfammlungen, 
ibũchſen, Regentonnen und dergleiden 
pheles aujnehmen. Außerdeia fuden 
geitodjen haben, mit Borliebe dunkle 
fern und Wohnräumen auf, wo fie 
t find. Go fann bier gleidfalls etwas 
en. 
alle dieſe Maßnahmen die Gefahr für 
vegs beſeitigt. Cin wirkſamer Schutz 
n vielen Fallen durch Einnehmen von 
gelmãhßigen Zwiſchenräumen. Rod 
11. Lage eine Doſis von 16. Die 
gegen bie Malaria befteht aber in 
Ogemeineit gugute fommen. Dieſes 
1 erceiden, dak ex den Miiden die 
it Malariateimen gu belaben. Rod 
bag in den Malarialdndern die Bere 
ftedungsteimen in erſler Reihe durch 
egenden, in welchen die erwachſenen 
itheit kaum befallen werden, z. B. in 
ſcher durch ausgedehnte Unterſuchung 
ien Kindern unter zwei Jahren 80 bis 
in ihrem Blute behaftet ſind, wahrend 
m Alter abnimmt; ein Beweis dafür, 
vie bei anderen Anſtedungskrankheiten, 
einen gewiſſen Grad von Unempfange 
ciabelampfung, wie fie von Rod vore 
badurd, daß man den Anopheles die 
wieder die Anſteckungskeime in ſich 
ex dadurch gu erreichen, daß an bem 
Me Menfden, welhe in ihrem Blut 
usfindig gemadt und durch zweckmäßige 
Parafiten befreit werden. 
rden jet unter jeiner Dberleitung in 
Kolonien durch gefdulte Aerzte durde 
© dort Anſäſſigen mikroſkopiſch unter- 
idenen der geeigneten Behandlung untere 
fiir das Gelingen bes Rerkes find ſehr 
e Europder in unferen Sdupgedieter 
m die Arbeit der ergte gu unterftiigen 
ung mit gutem Beifpiele vorangugehu! 
folg erreiden, fo ift die furdtbarijte 
fiir bas Leben des Europäers bisher 
G. Prager. 
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r in Dentſch · Oſtafrika. 


vertung der von dem Kaiſerlichen 
Shen kũrzlich eingeſandten Baumwoll⸗ 
rita durch bie Bremer Baumwoll⸗ 
ng Cadfifdher Spinnereibefiger 
8 ,¢in intereffantes Brodult von cigene 
Charatter, gelblider Garbe und einem 
iddling amerifanijde Baumwmolle” bee 
*Birtfdaftlige Komitee auf Une 
| Herman, landwirtſchaftlichen Sade 
lid) deutſchen Boiſchaft in Waſhington, 
andwiriſchaftlichen Unterſuchungen in 
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Deutſch · Oſtafrika zurũckkehrie, Expertiſen durch Baumwollſachver - 
ſtändige nad ben Südſtaalen von Nordamerila und nad Turkeſtan 
in die Bege geleitet. . : 

Der Zweck dex Expertifen iſt: 1. Studium von Banmwol. 
Yultur, -Grntebereitung und Baummollhandel. 2. Berwertung der 
gefammelten Erfahrungen an Ort und Stelle in Deuiſch- Oſtafrika. 

Der deutſchen Baumwmollindujtrie werden etwaige Ergebuiffe 
der Expertifen namentlid) bezüglich der feit ben legten Jahren 
emporblibenden ruffijgen Baummoltultur von Intereſſe fein. 


RERERERERE: — 


Von den deutſchen Kolonialgeſellſchaſten. 
Weſtafrikaniſche Pllamungsgeſellſchaft Sibumdt, Hamburg. 


Qn der am 29. November abgehaltenen Generalverſammlung wurde 
der Beridt fiir bas 4. Geſchäftsjahr vorgelegt und genehmigt. 

Die Kataopflangung, welche etwa 220000 Rataobéume umfabt, 
wurde im vergangenen Jahre wenig vergrdgert; die 650 Arbeiter 
wurben faft nur mit Radpflangen, Reinhalten der Bflangung und Ernte 
beſchãftigt. Unter ben Arbeitern befanden fid nod etroa 100 ber ver 
Haltnismagig teuren Lagosleute, welche gu beftimmten ſchweren Arbeiten 
verwendet wurden, jept aber durch billigere Arbeitstrafte aus dem 
Ginterlande von Kamerun erfegt werden. Die Kakaoernte des Berichts- 
jabres betrug 1779 Gad Rataobohnen, gegen 1840 Sad des Borjabres. 
Die Ernie des laufenden Jahres wird auf 2000 Sat gefdagt. Der 
Rettoertrag aus dem Berlauf betrug ca. 110000 .4. Für das laufende 
Qabr diirfte das Ergebnis ein nidt viel höheres fein, da der Preis 
fir Ratao im allgemeinen ziemlich erbeblid guriidgegangen iff. Während 
der far die letzte Ernte ergielte Preis nod 71 Pfg. pro Pfund betrug, 
Bat die Aberntung im Juni nue nod) 60 Big. pro Pfund ergielt. Deme 
Gegeniiber fiehen auf Rataobau-Betriebstonto fir das Jahr Betriebs- 
unfojten von 368974 A, von denen auf Ausfendungen, Löhne 2. 
allein 816 161 @ entfallen. Aus der Bilang ift nidt erſichtlich, wozu 
die Ausfendungen verwendet werden; höchſtwahrſcheinlich umfaſſen diefe 
aber aud) gum grogen Teil Sahlungs und RNabrungsmittel fiir die 
Arbeiter. Demnach wiirde ſich der Arbeiter per Jahr auf rund 600 & 
ſtellen. Set derartig hohen Unfofien ift allerdings in abfehbarer Sett 
wohl faum auf eine Rentabiliat dex Pflangung gu rechnen. Für 
Handlungsunkoſten find 20 558 .4, für europdifde Angeftellte 26 661 
ausgegeben. Der Saldo von 245514 . wurde auf das Rafaoplan- 
tagen-Ronto überſchrieben. 

Das Ergebnis der Tabaternte ift ein recht wenig ermutigendes. 
Die Schuld wird der Nachläſſigkeit des friiheren Pflanzungsleiters gue 
geidrieben; infolgedeffen mar der Grirag der Grnte 1899/1900 
mur 55860 ., welden @usgaben in Gdhe von eta 250000 .4 
Gegeniiberftehen. Aud) die Vorbereitungen fie die gwelte Ernte waren 
fo mangelbaft getroffen, dab audy in diefem Jahr ein redjt erheblider 
Berluſt herausfommen wird. Das Refultat der gu ermartenden Ernte 
von 800 Sentner foll fiber die Fortſetzung der Tabattultur entideiden. 
Gir das nddfte Jahr find nur 25 ha mit Tabal bepflangt. Der neue 
Pflangungsleiter SGdhoepte Hat die beften Hoffnungen auf ein gutes 
Ergebnis der Tabattultur. 

Aud) das Auffidisratsmitglted: Mag Retzlaff, weldes gu Ane 
fang des Jahres die Bflangungen iufpizierte, ſpricht fid) im allgemeinen 
ginftig und hoffnungsvoll ber ihren Stand aus. 

Die Beteiligung der Gefelfdaft an dem gefdaftliden Unternehmen 
von J. Weiler, Bictoria, mit 75000  ergab, auger der Berginfung 
von 4 Brozent, nur einen Gewinnanteil von 1682,0 . 

Die Bilang ſchließt in Attiven und Palfiven mit 1996 409,26 per 
80. Juni d. J. ab. Qn den Aftiven find angeführt: erraineKonto mit 
282 600 .&, Rataoplantagen-Ronto mit 1275 919 M, Tabalbau · Vetriebs · 
tonto mit 856870 4, Sapttalbeteiligung J. Weiler 76500 4 und 
Bantguihaben, Produften- und Warenkonto und Diverfe mit 54520 A; 
die Paifiven umfafjen: Bttientapital 1500 000 ., Borzugéattien (50 Ye 
Ginguhlung) 800000 A, Vorſchuß Heinrich Upmann auf legte Ernie 
104842 A, Qohnfonto 65407, 9. Weiler Guthaben 12014 4, 
Diverfe 14100 . 

Der Gefelfdaft ftehen nod 60% der Borgugsattien — 800000 & 
zur Berfiigung; eB ift deshalb far diefelbe äußerſte Einſchränkung ge 
boten, wenn die vorhandenen Mittel reidjen follen. Det Anfang ift ja 
fon gemadt, durch Einſchränkung des Tabatbaues; dem entipredend 
ift aud) die Zahl der europaifdgen Angeltelten von 18 im lepten abr 
auf 12 vermindert und wohl aud eine Berminderung der Arbeiterzahl 
erfolgt. Ws, 
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Hus Deniſch Samoa. 


Qn Rr. 49 haben wir auf Seite 488 ein Bud angegeigt, 
welches unter bem Titel ,Manuia Samoa” erfdienen ift. Durch 
das Entgegentommen des Verfaffers, R. Deeken, der gu den Mite 
arbeitern unfered Blattes 
gablt, find mic in der 
Lage, unferen Lefern 
einige Proben ber gabl- 
reichen Abbilbungen gu 
geben, weldje die Ber- 
Offentlidung ſchmücken. 
Gleidgeitig nehmen wir 
Beranlaffung, aud aus 
bem Inhalt der Sdrift 
einiges mitguteilen, das 
für weitere Sreife von 
Intereſſe fein dürfte. 
Manuia Samoa iſt ein 
ſamoaniſcher Trinkſpruch 
und bedeutet ſoviel wie 
veil Samoa". Die 
Babl biefes Titels driidt 
die warme Begeifterung 
aus, weldje den Bere 
faffer fiir bie Perle der 
Siidfee erfüllt. Das Bud) 
verfolgt aber aud wirt- 
ſchaftliche Zwecke und will 
den Anlaß geben gu einer planmagigen Befiedlung Samoas mit 
deutfdjen Kakaopflanzern. Indem wir bie Biirdigung ter Wus- 
ſichten eines ſolchen Unternehmens auf ben Seitpuntt verfparen, 
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Kofosnugpflansung Mullfanua (Gauptfation). 
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bis dasſelbe greifbarere Geftalt angenommen haben wird, teilen 


wir an diefer Stelle zunächſt die Sdilderung eines Beſuches mit, 
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welden Deeten in Samoa einer in Kultur befindliden deutſchen 
Rataopflangung abftattete: 

Nachdem wir uns ausgerubt und mandes herzliche Wort mit 
unferen freundliden Gaftgebern gewechſelt batten, unternabmen wir 
am Radmittage eine Belidtigung der Pflangung, deren gefamter 
Flãcheninhalt etwa 400 Acres (1 Were — 40,467 a) beträgt und 
bie fomit eine der griften 
Samoas ift. Das gu 
ein Biertel bereits urbar 
gemachte Land ift haupte 
fächlich mit Rataobéumen 
beftellt, von denen die 
Glteften, etwa vierjabrig, 
derartig mit Früchten 
fiberladén waren, dab fie 
nur durch Stiigen vor 
bem Riederbreden gee 
ſchüht werden fonnten. 
Hier konnte man fo 
recht die unvergleidjlide 
Fruchtbarkeit bes famoas 
nifden Bodens feben. 
Wabrend in den anderen 
Satao pflangenden Lane 
bern die Baume meiftens 
erftim vierten bis fiinften 
Sabre tragen und der Ere 
trag eines Ucre zwiſchen 
bret und höchſtens fünſ 
entnern variiert, tragen 
bie Baume auf Samoa oft ſchon vor Ende des dritten Jahres, und 
Ertrãge von 10 bis 12 Bentnern auf einen Acre find hier der Durdy» 
{Qnitt, wabrend auf einigen Bflangungen fogar bis gu 20 Zentnern 
pon einem Acre geerntet wurben. Diefe Zablen, dente id, geben das 
anfdaulidite Bild von der unermeflidjen Fruchtbarkeit bes Bodens. 


BHiffang der deutſchen Slagge am U. Mary 1900 in Mutimun ber Apia. (3m hiniergtunde der DarwBerg. 
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Fũr ben Lebensunterhalt beftimmte Sablen angugeden, 
Hat infofern feine Sdhwierigteiten, als bie Koſten desfelben 
febr verfdieden find, je nach ber Perſönlichkeit bes Anfiedlers. 
Bei magigen Anfpriiden geniigen die in Anſchlag gebradten 
Summen vollfommen, ba die Bflangung, befonders nad) dem 
erſten Sabre, bem Anfiedler einen großen Teil bes Lebens- 
unterbaltes liefert, fobaj nur weniges gugutaufen nötig iſt. 

Da bas Bieh draußen reichlich Nahrung findet, braudt 
es im allgemeinen nur foweit gefitttert gu werden, um es and 
Haus gu gewöhnen. 

Rad drei, ſpäteſtens 31/2 Jahren tann nun ber Ane 
fiebler darauf rechnen, feine erſte groge Ernte eingubringen, 
und dieſe Ernte wird, wenn nidt befonders ſchlechte Witterung 
ober anbere beſonders ungiinftige Umſtände Diefelbe beeine 
trãchtigt baben, ihm im allgemeinen mit einem Schlage 
mindeſiens die Halfte feiner bisherigen Auslagen wieder eine 
bringen. 

Der durchſchnittliche Ertrag eines Lataobaumes auf Samoa 
betrãgt fieben Pfund fiir bas Jahr. Legen wir bei der nade 
folgenden Berednung, um gang ſicher gu geben, einen durch- 
[dnittliden GErtrag von nur fiinf Bfund, was fehr vorfidtig 
gerednet ift, gu Grunde, fo ftellt fid) der Ertrag eines Acre 
auf 1000 Pfund. 

Unter der Annahme eines Preifes von nur 75 Pf. fiir 
bas Pfund betragt ber Bruttoertrag eines Acre 750 M Die 
Untoften der Ernte und des Verlaufes werden von makgebenden 
Pflangern auf rund 331/s% angegeben, mithin bleibt dem 
Pflanzer eine Rettoeinnahme von rund 500 fiir ben Acre. 
Die zwölf Acres unferer Pflangung wiirden alfo rund 6000 A 
netto einbringen. 


In den folgenden Jahren nimmt bie Tragfähigleit der 
Sataobaume nun nod gang erbeblid) gu, ſodaß der Anſiedler 
im adjten Sabre mit giemlider Sidjerbeit auf eine Einnahme 
von 8000—9000 -# redjnen kann, wabrend die Uuslagen fiir 
bie Pflangung von abr gu Jahr geringer werden und gang 
gewiß 1000 .M jabrlid) nicht überſteigen. 

Dagu tommen nod) mit dem adten Sabre bie Ertrage der 
Heinen Sofospflangung, welde einen nidt gu veradjtenden 
Zuwachs der jabrliden Ginnahmen bebenten. 


Man geht gemif nidt febl, wenn man nad gen Jahren die 
Ginnahmen aus einer folden PBflangung von 15 Acre auf min- 
deſtens 10000 A veranfdlagt, was einer Berginfung von 100%) 


des Anlagekapitals gleich kommt.“ 


Der Cuwumba. 
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s amoaniſche Strage. 


Wie bereits in ber eingangs erwähnten Beſprechung hervor⸗ 
gehoben iſt, bilden den größten Teil des Buches belletriſtiſche Skizzen, 
welche gewiſſermaßen den Rahmen fiir die wirtſchaftlichen Aus- 
führungen abgeben. 


Indem wir denjenigen, welche an ſolchen 
Darſtellungen 
Freude haben, es 
überlaſſen, das 
Buch ſelbſt zur 
Hand zu nehmen, 
verweiſen wir bier 
nod furg auf die 
reigvolle Schilde⸗ 
rung eines ſamoa⸗ 
nifden Tanzes in 
bem Sapitel ,Gin 
SiidjeeSdyll*. 
Dieſe Darſtel ⸗ 
lungen bieten bee 
ſonderes Intereſſe 
dadurch, daß ſie 
verſchiedentlich mit 
Proben fomoae 
niſcher Dichtung 
durdflodjten find. 


* * 
* 


Gin Tanglied- 
den mige, bier 
den Beſchluß 

bilden: 
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Gs duften der Blumen Lriebe 
Ried. Gar fii und wunderbold, 
tue Dog fiiher nod tft die tebe, 
tRied. Biel teurer als Geld und Sold. 
Soifual Soifua! 
URied. Viel teurer als Geld und Gold 


gblein, Aus roten Paogo fdlingen 

it, Bir uns einen duftenden Krany, 

aglein, Und duftige Liedlein wir fingen: 
Friſch auf gum fröhlichen Tang! 
Soifual Soifua! 
Friſchauf gum fröhlichen Tang! 





melbete mir, bag ex einen Gingeborenen niedergeſchoſſen habe. Gr 
Hatte, auf Wilb wartend, mii zehn Eingeborenen im Walbe ge 
ftanbden, als bdiefelben fid) fiber ibn geworfen, ibm bas Gewebr 
mit Stégen und Fußtritten entriffen Batten und geflohen waren. 
Dex unweit von ihm ftehende Joaquim war ibm gu Hilfe geeilt, 
Humba hatte ihm bas gelabene Gewebr entriffen und forderte die 
auf eine furge Enifernung ftebengebliebenen Rauber auf, bas Gee 
webr guriidgugeben, ba fie ja den Medanismus bes Chaffepot- 
gewebres bod) nicht tennten. Die Mulolwa antworteten indes mit 
Pfeilfdhiffen, und nunmehr legte Humba an und feuerte unter fie. 
Ge hatte einem Manne beide Kniee zerſchmettert, die übrigen 
Rauber waren mit bem Gewehr entflohen. Mit fünf Mann und 


Pr. Humba lief id fofort zur Stelle und traf bie Mulolwa, bie unter 

— deſſen den Verwundeten forigefdafft oder verſtect batten, am Ort 

ber That. Ich fandte einen 

mir von bem Küſtenhändler 

Sabunbda iiberlaffenen ſprach- 

inn, tundigen Gibrer und meinen 
alten Kawuanſa vor, um von 

ite ben Dieben bas Gewehr zurück · 
gufordern, fab jedoch, wie Ka⸗ 

wuanfa einen Hagel von 

züge Pfeilen mit einem Schuß bee 
Ub- antrortete, der wieder einen 
abe der Rauber verwundete. Die 
dgen Mulolwa hielten fid nun immer 
tide in einem Abſtand von 200 
fiber Schritten vor uns; Schüſſe von 
ente unferer Geite, wie Pfeile von 
ber drũben thaten weiler keinen 
ders Schaden, und ich wollte auf 
ung dieſe für meine Vüchſe ſichere 
nach Entfernung noch nicht ſchießen, 
mba da id) hoffte, die Angelegen⸗ 
gum Heit ohne weiteres Blutvers 
iſſes gießen zu erledigen. Ich ließ 
daher von der nutzloſen Jagd 

ein⸗ ab, begab mich nach der zum 
der Dorfe der Mulolwa führenden 
inen Hãngebrücke, die die ſteilen 
itten Ufer ber tiefen Luwumba- 
iden ſchlucht verband, fand aber den 
) gu jenfeitigen Ausgang der ſchwin⸗ 
bin. delnden Bride fdon im Halb- 
ings kreiſe von Bewaffneten befegt. 
ffen Mein gewandter Fũhrer begann 
die jetzt in lebhafter Rede den 
öhle Leuten ihc Unrecht und meine 
eber Greundfdaft mit ben Arabern 
ange auseinandergufegen, erreichte 
tief aber nichts, ba ſich unfere 
ume Vis-a-Vis in der fiir die 
sum idledien Gewebre meiner Wa 
rũh · Siraften. fuffu alg ungefabrlid) getannten 


eine 

gen, die fenfredjten Wände überſpringend, 
e Beden. 

Hatten fid) einem Treibjagen, bas bie 
e be8 Grasbrennens arrangiert batten, 
tam Humba ind ager gerannt und 


arg gefiederter kleiner Baldvogel. 
der Musruf der Samoaner, wird gebraudt, 
oder wenn man ihm gutrintt = ,3ur 


1 Berlagshandlung Hermann Balther in 
nftrage 14, verdffentlidjen wir einen befonders 
dem foeben in 8. Auflage erſchienenen be ⸗ 
fers deutider Rolonialpolitit unter Beigabe 
ngen. Das geſchmacvoll ausgeftattete Bud, 

foftet, wird den Mitgliedern der Deutſchen 
rlage gum Begugsprets von 5  geliefert. 
ufener Seite gelangt demnächſt gur Bere 


Gntfernung von 150 m fiir 
fider bielten. Dem behabigen, auf einen langen Epeer gelehnten 
Hauptling, ber driiben bie Unterhandlung fiihrte, liek id) gurufen, 
id wolle niemand titen, ihnen aber geigen, dag id) dies wohl 
Tdnne und ihun würde, wenn fie nidt mein geraubtes Gigentum, 
das nod) dazu fiir fie ja nuglos fei, da fie feine Munition dazu 
Batten, zurückgeben würden. Ich legte an, ohnedaß ber Un- 
gläubige ſich nur rührte. Sc) ſchoß die Kugel ca. 1 m über bem 
Sopf desfelben in einen Baumftamm, an dem ex ftand. Gleich- 
zeitig mit dem Klatſchen des einfdlagenden Geſchoſſes fant der 
Grfdredte in die nie, ſodaß id) ſchon beforgt war, gu tury 
gefdoffen gu haben. Im nadften Moment nahm er gute 
Dedung. Es war nun kaum nod Biidfenlidt, und ba von 
drüben gerufen wurde, man wolle mir morgen bas Gewehr guriid: 
geben, denn bie Leute, bie es geraubt batten, feien nod nicht 
da, und id) aud) beforgt war, ins ager, zu kommen, nahm id) 
das Berfpreden an. 




















1901, 


Bis tief in bie Rast hinein ecflangen die Signaltrommeln 
und wurden von mebreren Geiten von fern ber beantwortet, fo 
bak meine aufgeregten Wakuſſu wohl faum gum Edlaf famen- 
Rod) wahrend ber Racht lies ih alles, aud mein Self, gua Abe 
marſch fertig madjen und verteilte Munition. 

Sch hatte jegt gang gern bas Gewehr im Stich gelaffen, um 
nidt gegen eine während ber Nacht angewadfene gröhßere Macht 
vielleicht nody mehr gu verlieren, durfte aber nicht nadgeben, wenn 
id nidt die bann breift geworbdenen leidtfiigigen Gingeborenen 
wabrend bes Marfdes auf dem Halfe haben wollte. 

Das Lager war dicht an ber Luwumbaſchlucht gelegen und 
mit einigen Gemebren gu verteidigen. . 

Rod) vor Erfdeinen des erſten Tageslichtes beftimmte ich acht 
Rann, mid) gu begleiten, wabrend Ngongo, ber in der Nacht wohl 
dreimal ergdblt batte, daß fein Bater bier an demſelben Ort im 
Geſecht einem giftigen Pfeil erlegen fei, mit feds Gewehren im 
Lager bleiben follte. Die Wakuſſu kamen jest umd baten, fie 
wollten cuf gwei Gewehre ber Begahlung fiir die Reife versidjten, 
wenn id) nur mein Gewehr in den Händen bes Hauptlings laſſen 
und weggehen wolle, ober fie wollten verfuden, mein Gewehr vou 
den Mulolwa guriidgulaufen. Die Kriegsirommel fei die balbe 
Radt hindurd gefdlagen, und wir wiirden auf unzählige Maſſen 
von Feinden ftogen. 

Ich war über meine Sdritte fo im Maren, bak id ibre 
Bitte abſchlug, unb madte mid mit dem Führer und adt Mann 
auf ben BWeg. 

Mit dex erſten Dammerung erreichten wir bie Hangebriide 
und fanden biefe unbefegt. Die Wakuſſu fürchteten einen Hintere 
Halt und baten flebentlid, nidjt hinüberzugehen. Ich fandte Humba, 
ben Führer und Kawuanſa auf die andere Geite, felbjt auf dieſer 
Seite mit ber Biidfe fertig fiir ben Fall, daß driiben ein veritedter 
Feind fic) geigen follte. Rachdem fid) die drei jenfeits aufgeltelle 
batten, ließ id) gwei Wakuſſu, Ngongos Bruder unb Reffen, die 
ich ber Siderheit wegen bei mic bebalten hatte, folgen und ging 
dann felbft biniiber, indem id) Joaquim Miranda mit den übrigen 
Waluſſu an der Briide lie, um dieſe fiir alle Balle offen gu halten. 

Ridts regte fid, alles im Dorfe ſchien nod) im feften Schlafe 
qu fein. ebt feuerte ic) einen Schuß ab, und gang veritirt 
flirgten die Gingeborenen aus den Häuſern. Weiber entflohen 
ſchreiend, Manner rannten bin und ber, wahrend unfer Führer 
ibnen berubigend gurief, id) fame nur, um gu fehen, wie es mit 
bem Berfpreden ſlände, nod) heute müſſe eine Sarawane des 
Urabers Ubeb vom Canganyifa her bier eintreffen, und deshalb 
wollte id) wifjen, ob Grieg ober Friede fei. Die Ueberrafdung 
halte die halb ſchlaftrunkenen Reger völlig iibermannt, hie geſchickle 
Lũge des Führers über unerwartete Verſtärkung meiner kleinen 
Karawane that wohl aud) das ihrige. Man brachte mein Gewehr 
nod) geladen vorſichtig herbei und ũübergab es Humba, forderte 
aber Zahlung für einen Mann, der, geſiern verwundet, in ber 
Radt geftorben fei, und fiir einen anderen Verwundeten. Ich lies 
ibnen fagen, dies fei die Strafe fiir ihren Raubverfud, und wenn 
fie Begablung wollen, fo midten fie fid) diefe nur in meinem 
ager olen. Dann ging id, um den fic) immer mehr Une 
fammelnden nidt Zeit gue Erholung von ihrem Schred gu laſſen, 
gut Briide guriid und wurde empfangen von dem Freudengeſchrei 
der un& am jenfeitigen Ufer Erwarienden, die [don beforgt gee 
worden waren. 

Qu ftiirmifder Berhandlung ließen wir die dipierten Mulolwa 
guriid, nabmen im Lager fofort die Lajten auf, und weg ging’s 
in außergewöhnlich munterem Reifefdritt und in gefdloffener Linie. 
Ich ſchloß mit meinen drei Weftafrifanern. Wohl fahen wir, dak 
Cingelne Lente und folgten; jedoch ſchienen die Bena-Mulolwa nicht 
gu einem Entſchluß fommen gu können. 


TEI IE HINGIS IE IIIS SS IIL ID GE IE IE IE IL SIL IIIS: 


Rundſchan. 
Perſduliches. 
Aus den Perſonalnachrichten des „Amtsblattes fiir die Schubgebiete⸗ 
(Rolonialblatt); Logo. Lehrer Kriiger ijt nad Togo abgereift, 
Aamerun. Regierungsbaumeifer Schütz, Stationsleiter Qummeh 


\ 


Deutſche Kolontalseitung, 
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unb Grbeitertommiffar Rethel find im Kamerun eingetroffen. Ober 
Teutnant Rolte Gat die Grlaubnis gum Anlegen bes ihm verliebenen 
Rittertreuges L. Mlaffe des wiirttembergifden Friedrichsordens erhalten. 
Sidweftafrita. Aſſitenzarzt Dr. Riifler éft gum Oberargt befördert. 
RKammergeridisreferendar a. D. Merensky hat die Bertretung des 
Diftrittshefs von Karibib-Otjimbingwe dibernommen. Dem Borftand 
bes Bermeffungswefens, Landmeſſer Gsrgens, ift fir die Dauer feiner 
Thãtigkeit in Sidweftafrita der Titel ,Railerliger Oberlandmeffer® 
verliehen worden. Hauptmann Spalding iſt mit Seimatsurlaub in 
Deutſchland eingetrofien. Oftafrita. Stabsargt Dr. Qott und Obere 
argt Albieg find nad Dftafrita abgereift. Oberleutnant Cramer ift 
mit Heimatsurlaub in Europa eingetroffen. Stabsargt Dr. Prigel if 
aus ber Schutztruppe ausgeſchie den und mit feinem Batent im Beurlaubtene 
flande dex Marinefanitatsoffigiere wieder eingefteNt Leutnant Will- 
mann vom 85. důſilier · egiment iſt zur Sduptruppe Abergetreten. 
7 


Vrofeſſor Dr. Boltens, dem das Reichsſtipendium gum Befude 
des Botanijden Gartens in Buitengorg fir das Rechnungsjahr 1901 
verltehen iff, hat die Ausreife nad Batavia angetreten. Geheimer 
egpedierender Gefretér und Raltulator im Auswartigen Amt, Flnange 
referent des deutſch· ſũ dweſtafrikaniſchen Sduggebietes Bahl hat den 
Roten Adlerorden IV. Kaffe erhalten. Dem Geheimen Hofrat Kritger, 
fldndigem Hilfearbetter im Ausmartigen Amt, ift die Grlaubnis yur 
Anlegung des Romturtrenges des fpanifdhen Drdens JIſabellas dex 
Ratholifden erteilt worden. 


Ml gemeines, 
Der ,Reidsangeiger” verdffentlidt unter bem 28. November 1902 
eine Berfdgung des Reigstanglers, betreffend bie Regelung 
des gerichtlichen Roftenwefens in den Schuhgebieten Afritas und 


Das Deutſche Hilfstomitee für Oftafien beſchloß ix 
feiner Sifung vom 16. November die Aufldfung des Komitees mit 
Schluß des laufenden Jahres. Aus dem von dem Generalfetretar, 
Emil Selberg, erftaticten Kaſſenbericht tft gu erſehen, dab dene 
Komitee bis gum 1. November 1901 an Geldfpenden 1.218792 Mark 
augeflofien waren. Giir die Bediirftigen und Hinterbliebenen ded Oſt⸗ 
aſlatiſchen Ezpeditionstorps wurden dem preupifden Kriegsminifierium, 
dem Reids-Marincamt und der Frauengabe Berlin-Elberjeld gröhere 
Summen iiberwiefen. Dex verbleibende Reft wird dem Séntralfomites 
dee deutſchen Bereine vom Roten Kreuz mit der Mabgabe überlaſſeu, 
das Geld fiir bie Zrede gu vermenden, die ſich das ojftafiatifhe Hilfr 
komitee fir feis BWirten geſtellt hat. 


Togo. 

Die deutide Abteilung der deutid-englifdhen Greng-Erpedition, 
welche nad) der Meldumg des Gouverneurs Lome am 1€. Ottober vew 
laſſen hat, follte am 15. November an der Ginmindung tes Data in 
den Bolta bereit fiehen. 

Das Kolonial-Birtfdaftlide Komitee hat om 22. Novem- 
ber auf Antrag de Profeffors Dr. Warburg beſchloſſen, ben 
Chemiter und Bananen-Grperteri Dr. Leuſcher nog Togs und Kamerun 
gu entſenden. Mus der Begriindung des Antrages iff Hervorgubeben, 
dab Kamerun und Toge fic) vorgiglig gum Anbau von Bananen 
¢ignen und dieſe dafelbft ein widtiges Rahrungsmit‘el der Ein⸗ 
Geborenen bilder. Es handelt fid) um die Frage, ob der an der Küſte 
erlangbare Ueberſchuß an Bananen groß genug ift, um daraufhin die 
Griindung einer Vananen · Doͤrr · Fabrik ing Leben rufen gu koͤnnen, und 
ob Breiſe und Transportoerhältniſſe eine Rentabilitäi in Ausficht ſtellen. 
Bur Frage des Abſatzes wird bemerkt, daß große Firmen ſich bereit 
ertlärt haben, konſervierte Bananen und Bananenmehl in bedeutenden 
Maſſen abzunehmen. Das Mehl eignet ſich zur Zwiebadbereitung, die 
konſervierten Bananen finden ähnliche Verwendung wie Datteln und 
Geigen. — Dr. Leuſcher hat jabrelang einer Bananen-Bermertungse 
Geſellſchaft in Jamaita vorgeftanden, alfo reiche Eifahrungen. 

Das Komitee beſchloß ſerner auf Antrag des Grafen Ecbrecht 
pon Dürckheim, den Apotheker Bernegau nad Beftafrita gu ente 
fenden gum Gtudium der Erdnublultur, der Rolatultur und 
der Gewinnung von Gummiarabicum, und thm eine finangielle Bei⸗ 
Hilfe fiir die Studtenreife und zur Befhaffung groher Mengen Saat- 
gut von Erdnuß, Kolanuß und Gummi-Wlagien fiir Cingeborenene und 
Plantagentulturen und für Aufforftungen in Togo, Kamerun, 
Deutſch⸗Südweſtafrika und Deut{h-Oftafrita gu gewabren. 


Ramerun, 

Rad Beridjten der Moliwe-Pflanymgs> Geſellſchaft an das 
Rolonial-Birtfdaftlide Nomitee find die von der Guttapercha- 
und Rautidgut-Grpedition aus Sava gefandten Ficus el.stica + Samen 
gut aufgegangen. Dasielbe wird ans Deutid-Ofiafritarvon der Sigt- 
Pflangungs-Gelelfdaf berichtet. — 


der Südſee. 
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Sum erften Male feit langer Seit mußten ſchwere Verbrechen, wider 
die Gingeborenen von Guropdern begangen, vom Kaiſerlichen Ridter 
in'Ramerun geabndet werden. Der kaufmänniſche Angeſtellie Bittene 
‘berg aus Hamburg erbielt wegen ſchwerer Mißhandlung eines Regers 
finf Jahre Zuchthaus, der Anueftellte Reltenidt aus Koln drei Jahre 
Sudthaus und der Angeltelte Haesloop aus Bremen adt Monate 
Gefangnis. Die Zudibausfirafe ijt in Deutſchland gu verbühen. 


Deutſch · Eũdweſtafrika. 

Swakopmund Hat feit dem 1. Dftober innerhalb des Drtes 

Fernſprechverkehr. Die Gebiihr fir den Anſchluß betrdgt 200 Mark 
drüch 

i Die ,Sidweftafritanifdhe Gettung” vom 14. Ottober meldet den 

Tod des Brunnendauers Otto Hdpfner, der bet Brunnenbauarbeiten 

in der Rabe der Farm Heulis verungliicte. 

Rad derſelben Zeitung find auf einer ber Guanoinfeln, bret 
englifde Meilen vor Rap Croß entfernt, unter den eingeborenen 
Arbeitern die Boden ausgebrodjen. Bon gost Gallen if einer loͤdlich 
verlaufen. Es ift Borforge getroffen, dab die Rranfheit nidt ins Land 
Geidleppt wird. Grund gu weiterer Beforgnis if nidt vorhanden; 
Namentlid) tft der Bertehe in Swafopmund in feiner Weiſe gefährdet. 

Im Bvezirk Gibeon herrſcht nad der „S. W. 8." in dieſem Qabre 
Qtobe Durre. Bei vielen Farmen wird das Gintreten von Waſſer- 
mange! in den legten Monaten vor der Regengeit befürchtet. 

Rad dem Bericht des Kaiſerlichen Gouverneurs an das Kolonial> 
Birt[haftlige Romitee find die im Quli verfandten Seidene 
raupencier eingetroffen und an verfdjiedene Intereſſenten verteilt. 


Deutſch· Oſtafrika. 


Die Zuckerfabrik in Pangani hat laut Hier eingetroffener 


telegraphifcher Nachricht ihren Betrieb erdffnet. 

Las Gouvernement in Darees-Galaam hat eine Sefundheits- 
Tfommiffion eingefept, die ihm als tednifde Hülfsbehörde in 
hygieniſchen Fragen gur Geite fieben foll.. Aehnliche Einridtungen 
find fiir die eingelnen Küſtenſtationen geplant. Die Thätigkeit der 
Gefundheitstommiffion belteht nad der ,Deutfdy-Dfafritanifden Zeitung” 
in der Hauptiace darin, durd regelmafige Gange durch die Stadt und 
planmabige Hausbeſuche in den etngelnen Stadtquartieren befonders auf - 
fallige Mibftdnde aufudeden. 

Um die Abſchaffung der Hausfllaverei vorgubereiten, erldft 
ber Reidhstangler unterm 29. November eine Berordnung, welde auf 
Grund des Schutzgebietsgeſehes beftimmt, dak durch Selbftvertauf, durch 
Bertauf feitens der Berwandten, durch Sdulden oder fonftige Ver⸗ 
pilichtungen, fowie als Strafe fir Ehebrud ein Sflavereiverhalinis 
nicht begründet werden kann. ‘Seder Hausfflave fann durch Zablung 
einer AblSfungsfumme, deren Höhe von der zuftändigen Behoörde feſt- 
gelegt wird, die Beendigung des Eflavenverhaltniffes herbeiſühren . 
Gn gwei Tagen der Wodhe mug der Slave fiir ſich ſeibn arbetten 
Diirfen. Die Berordnung enthalt aud Beflimmungen Aber die Ueber 
tragung des Herrenredjtes, fiber die Firforge der Herren fir die Stlaven 
uw dgl mehr. Sie fleht Gelde (bis 500 Rup.) und Gefdingnishirafe fir 
Uebertretungsfalle vor. 

Das Kolonial-Wirt{Gaftlige Komitee hat in feiner Sihung 
vom 22. November auf Antrag des Freiherrn von Herman befdlofien, 
bem Gouverneur von Deutid-Dfiafrita ein Rameltorps unter fade 
verſtaͤndiger Leitung zur Berfiigung gu fiellen gweds Ginfiibrung des 
Rameltransports nad ägyptiſchem Mufter. Rad einem Veridte des 
Barons Carlo von Erlanger fdeint das Gallakamel allein far 
bie Berfude in Betradt gu fommen. Lierargt Sdmidt ift nad mere 
fabrigen Erfahrungen der Uebergeugung, daß bas Kamel bei ridtiger 
Pflege und Erndbrung dem Klima Oftafritas vollkommen gewachſen fet. 


Riantidon. 

Der Dſtafiatiſche Lloyd bradte in feiner Nummer 41 vom 11. Ole 
tober bie Nachricht, dah der deutſche Konſul Dr. Leng in Tidifu nad 
fingtau gefommen fei und fic) von dort tm Aultrage des deutſchen 
G@efandien nad Tſinanfu begeben werde. Diefe Mitteilung ſieht 
augenſcheinlich in urſächlichem Sufammenhange mit der Thatſache, dab 
tm ndditjabrigen Reihshaushaltsetat dte Mittel fiir die Exrridtung 
eines deutſchen Konſulats in Tſinanfu vorgeſehen find. 


Eüdſee. 

Samoa. Rad dem Gouvernementsblatt war gwar die deutſche 
SGiffahet im Gafen von Apia wahrend des Etatsjabres 1900 nidt 
Bebentend, indeffen hat die deutſche Ginfubr ſich gegen das Borjahr dod 
wm 120000 .@ vermeprt und 450000  erreidt. Die Gefamteine 
fubr begifferte fic) auf 2100000 .@ und entfiel gu mehr als der Oalfte 
auf die Sidjeegebtete und Auſtralien. Die Ausfuhr, gum alergriften 
Xeil (file 1260000 .4) Ropra, hat gleichfalls erfreulich gugenommen. 

Ausfubrartitel waren Katao, Tabat, Mnanas. Ms. 
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Wirtſchaftliche Werdnderungen ia dex Bidfee? 


Gine für unfere deutſchen Sntereffen unerwünſchte Veränderung 
in ben wirtſchaftlichen Verhãltniſſen unferer Sũdſee ·Schutzgebiete ſcheini 
ſich augenblicklich zu vollziehen. Die bekaunte Girma Forfayth, 
welche ihren Eig in Ralum auf der Gazelle-Halbinſel hat, foll 
burd auf in frembe Hanbe fibergeben. Die Inhaberin derfelben, 
Frau Emma Kolbe, beabſichtigt nämlich, alters- und vielleidt 
aud) trantheitshalber das Geſchäft aufzugeben. Ihr Ehemann, 
Herr Kolbe, ‘ein geborener Deuiſcher, fteht mit einer auſtraliſchen 
und einer englifden Girma zur Beit wegen Verkaufs bes Geſchäfts 
in Unterhanbdlungen. Wir möchien darauf binweifen und dazu 
bemerfen, dag eB eine gefeblig) leider nidt gu hindernde, aber 
darum bod) ſchwere Schädigung ber deutfden Hanbelsintereffen in 
ber Giidjee bedeuten wiirde, wenn ber Uebergang dieſes blühenden 
Geſchäfts in englifde oder auftralifde Hände fic) oollgige. Bee 
Yount ift der Anfprud bes Auſtraliſchen Bundes auf die Herre 
ſchaft fiber bie CSiidfeeinfeln, ein Anfprud, der vom Fürſten 
Bismarck feinergeit giemlid) energifd) guriidgewiejen wurde, der 
aber theoretifd) von den Auftraliern immer nod aufredt erhalten 
wird. Wenn es ihnen aud nicht möglich war, ihn politifd) durch⸗ 
gufegen, fo fonnte ex dod) leit neue Nahrung gewinnen, wenn 
es ben Auſtraliern geldnge, ihren mirt{dafiliden Einfluß in der 
deutſchen Südſee fo augerorbentlid) gu ftdrfen, wie es durd eine 
Erwerbung de Forſaythſchen Geſchäſtes vorausfidilid der Fall 
fein wiirde. Wir hegen indes die Hoffnung, bah Herr Nolbe, 
da ex bod einmal ein geborener Deutider ift, nicht gu einer 
ſchweren Schädigung der deutfden Intereſſen bie Hand bieten 
wird, wenn aud) das Forſaythſche Gefdaft feinergeit mit 
auſtraliſchem Gelbe begriindet worden ift und gum Teil nod mit 
foldem fortgefiihrt wird. Zweifellos würde fid) aud) in Denti | 
lanb genũgendes Rapital zur Gründung einer Handelsgefelfdaft | 
finden, welde das Forfaythſche Geſchäft iibernehmen miirde. 

Die wirtſchaftlichen Gutereffen der Auftralier werden befonbders 
burd) bie Girma Burns, Philipp & Go. vertreten, die in 
Sydney und Brisbane anfaffig ift und burd ihren 600 t grofen 
Damper , Moresby’ eine gweimonatlide Verbindung mit bem 
Schutzgebiet Neuguinea aufredht erhalt. Sie ift haupiſächlich mit 
ber Ausbeutung bebdeutender Guanolager befdaftigt. Neuerdings 
fudt aud) die Pacifice$slands-Company, die ihren Sig in London 
Hat und mit etwa 20 Millionen Mark Betriebstapital arbeitet, 
ibren Einfluß in ber Südſee ausgubreiten. 

Mögen diefe Zeilen dazu dienen, die deutſchen Intereſſenten 
anzuſpornen, alles daran gu ſetzen, das Ueberhandnehmen eng. 
liſchen und auſtraliſchen Einfluſſes in ber deutſchen Südſee gu vere 
hindern. Gin Deutſcher aber, bas betrachten wir als ſelbſt. 
verſtãndliche Pflicht, barf dazu ſeine Hand nicht bieten, ben deutſchen 
Ginflug gu ſchädigen. —e 
TT re) 
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Hefpredungen. 
Mouret~- Brunel. LAnnée coloniale. 1900. Paris, Montgredien 
et Lie. 

Gin foloniales Jahrbuch, wie das vorliegende, deffen gweiter Jahre 
gang vor uns liegt, hat den Borteil, unfern immer zahlreicher werdene 
den Rolonialpolititern, die im Vergleich unferer eigenen Letftungen und 
Vefirebungen mit denjenigen der Briten unb Frangofen Anregungen 
gum Thun oder Laffen fuden, den ndtigen Stoff in überſichtlicher Form 
gu bieten. Das Bert, an dem auger den genannten Berfaffern mehrere 
andere mit Beitrdgen beteiligt find, bringt in feinem erften Teile einige 
Abbandlungen Aber aftuelle Fragen: Rordafrita und das frangofiide 
Rolonialreih, die Eingeborenen + Politi! in Reufaledonien, Unterridt 
in den Rolonien, Tropenhygtene und eine Ucberfidt ber Ergebniſſe 
mebrerer Rongreffe, die fid) im vorigen Jahre gelegentlicy der Parifer 
Ausfelung mit folontalen Fragen befabt haben. Ramentlid) die ere 
diefer Abgandlungen ift intereffant, indem fie uns ben gegenwärtigen 
Gtand der algerifden Degenttralifierungsftage zeigt. Mit dem Jahre 
1902 erhal! Aigerien die volle Mnabbangigteit fir fein Budget, die 
SKontrolle des Parifer Parlaments freilid vorbehalten. Aber mit det 
Aufftellung bes Budgets in Algerien durch die’ dortigen Köorpe 
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1901, 


iſt es nod) nicht gethan; erft bie Verweiſung ber Rolonie von der Ab - 
Hangigteit vom Mtnifierium des Innern in die Abhangigheit vom 
Rolonialminifterium, die Aufhebung der willkürlichen Prafettureinteilung 
und die Ginteilung in Heinere, mehr den geographifden und volflidjen 
Verhaltniffen entipredende unabbangige Verwaltungsbegirte, etwa auf 
Grund der jegigen Unterprafetturen, dann eine engere Berbindung 
Algeriens mit Tunefiens, gwifdhen denen beutgutage nod eine Zollgrenge 
befteht, werden bas einmal begonnene Bert irönen. Wud) in die Ber 
fledlungspolitit, die dahin geben fol, tein ſpaniſches und italieniſches, 
fein nach Raffen gemifdtes, fonder ſoweit die europdifde Befiedlung 
im Grage fommt, ein frangdfifdes Nordafrita gu ſchaffen, erhalten wir 
einen Ginbli¢. Greiſen wir nod) den Auffag eines Schulmannes aber 
den Unterridt in den Rolonien heraus, fo finden wir darin einen Bink, 
Der aud vor und gu bebergigen ift: fiir die Gingeborenen vor allem 
Unterrigt tm Franzöſiſch ⸗Sprech en, beſchtänkten und unwidtigen 
Unterridt im Lefen und Schreiben, und auf allen Stufen eingehende 
Pflege der Handjertigheit. 

Der gweite Teil des BWerkes, dex umfangreidfte, bringt fiber die 
eingelnen Rolonien (Algerien und Tuneſien, die ſonſt nad amtligem 
Braud nidt beridfidtigt werden, diesmal eingefdloffen) Angaben, die 
bem aufmerffamen Beobadter der franzöſiſchen Molonialpolitit gwar 
aus der Seitidrtft ,Quinzaine coloniale“ grofentetls befannt find, die 
fich jedoch fo überſichtlich gruppiert nirgends finden. Sie betreffen: 
die politfden Greigniffe, bie Finanzen, die Berwaltung, die dfenttiden 
Arbeiten, die wirtidaftlige Entwidlung. Was legtere betrifft, fo ex 
fabren wir das Rotwendighte über die tropifdjen Rulturen, die be- 
fanntlid in der allgemeinen folontalen Qiteratur Frankreichs und erft 
recht Englands febr fiiefmiitterlidy bedacht werden. Diefer Teil des 
Buches ift ein quter Erfag der in Frankreich von den Kolonialfreunden 
vermiften amtliden Qabresberidte über die Entwidiung der Kolonien 
und Schutzgebiete. 

Der dritte Teil bringt eine foloniale Bibliographie, bas Rolonial- 
Budget fiir 1901, den ſpaniſch⸗ franzöſiſchen Bertrag fiber Adrar und 
Rito Muni uf. w. Einer Lifte ber in Madagastar thdtigen Einfubre 
getdafte. entnehmen wir, dab fünf engliſche Firmen: 16 Niederlaſſungen 
und die deuiſchen Firmen Gooft & Brandon 6, D'Swald & Co. 2 
und die Leutid-Dfafritanijdhe Geſellſchaſt 2, die deutiden dirmen gue 
fanunen alſo zehn Riederlaffungen befigen. * 
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Aus den Abteilungen. 





Am 17. Ronember ift in Liegnig ein newer Ganverband, 
ber niederſchleſiſche, ins. Leben getreten; ihm gebiren die Ab— 
teilungen Bunglau, Girlig, Grinberg, Hirſchberg und 
Riegnig an. Borort fiir 1902 ijt Liegnig. Derfelbe Sonntag 
wereinigte die Bertreter ber Ubteilungen deB wiirttembergifden 
Gauverbandes zur Gauverfammlung in Schwäbiſch-Gmünd. 
Dieſem Berband find neverdings die Ableilungen Gippingen, 
Heidenhain und Tuttlingen beigetreten. Bur geſchäftsführenden 
Abteilung wurde wiederum Stuttgart beflimmt. Ueber die Vor⸗ 
trãge, welde anläßlich der Berfammlung von den Herren Obere 
landesgerichtsrat Dr. Rupp unb Intendanturſekretär Bopp gee 
Halien wurden und den Borgang der Griindung der Abteilung 
Gmiinbd ijt an diefer Stele ſchon beridjtet worden. Das Bore 
geben des wilirttembergifdjen Berbandes, feine Gauverfammlungen 
nicht im Bororte abgubalten, fondern fie mit einer Werbemaßnahme 
großartigen Etiles in einer Stadt gu verbinben, wo nod) keine 
Wbteilung bejteht, erfdeint aber fehr beachtenswert. Ungefidts der 
Renninis der Perfonen und der einfdlagigen örtüchen und 
provingialen Berhdltniffe, welche die Leiter ber Gauverbinde 
Befigen, bietet fich bier ein Weg, auf welchem dieſe Organise 
fationen den folonialen Gedanfen nod) in mande Stadt tragen 
kõnnen. 

Bon den 20 Vorträgen, welche in den beiden Woden vom 
2A. Rovember bis 7. Dezember durd Vermittelung der Geſchäftsſtelle 
flattfanden, batten 10 Beftafrita gum Gegenftande. Davon behandelte 
Derjenige des Redatteurs der ,Rilnifden eitung” Müllen dorff am 
4. Dezember in Lippfladt Ramerun aus eigener Anfdhauung, 
Gexrr M. war im legten Augenblid an Stelle des plötlich verhinderten 
Dr. Reubaur eingefprungen. Gleichwohl feffelte der geiſtvolle Bore 
frag die Zuhörer aufs lebhafteſte und rief den lebhaften Wunſch 

or, ben Redner bald wieder an gleider Stelle gu Hiren. 9 Bore 
drdige begogen fid) auf Togo, diejenigen des früheren Begirtaleiters 
Dr. Rigler am 26., 28, 29. November, 1. 4 und 6. Dégember in 
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Glbing, Gorlig, Franffurt a. O., Kolberg, Garb a. D. und 
Magdeburg über Kriegs- und Friedensjahre im deutſchen 
Sudan und biejentgen des Bergaffeffors a. DO. Fr. Hupfeld über 
Zand und Leute tn Togo in Rybnit, Dppeln und Balden- 
burg am 1., 2. und 5. Dezember. Affeffor H. erfreut fig als genauer 
Kenner dex wirtſchaftlichen Verbältniſſe Deuſch - Togos webhlbegrimdeten 
Rufs, während Dr. R. als Müglied der deutſch-framzöſiſchen Grenzkom- 
miffion und Stationsleiter tn Sanſanne -Mangu mancherlei Intereſſantes 
erlebt Hat. Ueber Dſtafrika ſprach außer dem bewährten Vorkämpfer 
kolonialer Beſtrebungen Haupimann a. D. Leue, der in Dresden 
am 5. Dezember die deutſch-oſtafrikaniſche Zentralbahn und 
zwei Lage darauf in Bigow feine Expedition nad dem Tangae 
nyifa bebandelte, ber Pflanzer Rorfd am 26. und 28. November in 
Thorn und Memel. Der lebendige Ton feiner Sdilderungen und 
feine gewandte Bortragéweife riefen an beiden Orten lebbaften Beifall 
bervor. Jn Virmaſens fprad am 7. Degember Oberleutnant Wett> 
ftein fiber Hendrik Witbooi und Hottentottenleben. Dave 
ſelbe Schuggebiet hatte ber Bortrag Profeſſor Dr. Doves Aber Deutſch - 
Sidweftafrita gwei Tage guvor in Hof a. d. S. gum Gegenftande. 
Beide Redner find beftens bewährt. Ueber ihre Bortrage ift an diefer 
Stelle ſchon mehrfach beridtet worden. Cin Werbevortrag ded lehteren 
von ibnen fiber da8 britifde SAdafrita am 6. Dezember fibrte 
guc Begriindung einer Abteilung in Markneukirchen. Drei Bortrdge 
endlid) betrajen die deutſchen Cinwanderungsgebiete in Giidamerifa. 
Qn Bittitod a. d. D. beridtete am 2. Dezember Dr. von Beidhmann 
neuerdings ũber feine Reife nad Matto Groffo. Rolonialdirettor 
a. D. Ostar Canftatt, deſſen feſſelnde Darfielung des Deutſch tums 
in Brafilien in Dsnabrid (21. November) bereits in unferem vorigen 
Beridt Erwãhnung gefunden, ſchilderte ferner in Witten (27. November) 
und Duisburg (29. November) eine Bereifung Brafiliens. An 
beiden Pldgen gaben die Zuhörer ihrer Anerkennung lebhaften Ausdruck 

Die empfehlenswerte. Beranftaltung von Distuffionsabenden erfolgt 
in immer mehr Wbieilungen. Wud) Bremen bat diefe Einrichtung gu 
einer fldndigen gemadt. Am 2. Degember ftand bier das Thema 
„Welchen Rugen und Schaden haben die Eingeborenen von 
europdifder SZivtlifation?* gur Erörterung. Das Referat erjtattete 
Der Inhaber ber befannten. Firma J. K. Vietor, der felbft lange Jahre 
in Beitafrita geweſen ift. Bir behalten uns näheres Gingehen auf die 
Borgdnge des Abends, der einen iiber alles Erwarten giinfitgen 
Berlauf nahm, -vor. In Zoppot (17. November) und Bleid@erode 
(L. Degember) trugen die Borfigenden der Ubteilungen, Dr. Lindemann 
umd Amtsridter Dr. Buffe, ber die deutſche Kolonialpolitiz 
begw. fiber Ramerun, Qand und Leute vor, inBromberg am 
6. Dezember das Mitglied ter Abteilung, Herr Kaufmann Strelow 
fiber Erlebniffe und Erfahrungen während feines Aufente 
halts in Mexiko. Nühlhauſen i. G. iff im der glidlidgen 
age, einen vielbegehrten Redner gu feinen Mitgliedern gu zählen, 
Generalfonful von Heffe-BWartegg. Sein Bortrag fiber Japan 
am 26. Rovember hatte bei der zahlreichen Zuhörerſchaft grohen 
Erfolg. Am Abend vorher ſprach derfelbe Redner in Kolmar 
fiber Reuguinea und den Bismard-Ardhipel Wir erwahnen 
nod in dhronologijder Golge bie Bortrige der Herren Oberleutnant 
Bettſtein Aber Hendrit Witbooi und Hottentottenleben am 
22. November in Mannheim, Hofregitator Reander Aber den Krieg 
in China am 2. Rovember in Lyd, Forfdungsrelfender F. Kilian 
über die Inſel Tenerif! ‘und ihre Bewohner am 27. November 
in Kreugnad, Direttor ve. Reubaur fiber die Stellung Chinas 
im Belthandel am 2 Degember in Bonn-Godesberg, Ober- 
Teutnant Schloifer Aber die deutſche Tanganyita-Ezpedition 
am 8. Degember in Aadhen und Dr. VosbergeRetow Aber 
Deutfgland und England im Mampfe um die Handels- 
herrſchaft am 4 Dezember in Breslau. Bu einer grdgeren Bortrags- 
veranftaltung atte ſich die Abteilung Minden am 28. November im 
Schlach enfaale des , Café Luitpold“ mit der Geographiſchen Geſellſchaft 
vereinigt. Oberltumant Rabel vom 19. bayriſchen Inf.-Reg.,, vorger 
Adjutant des 2 Bat. 4.” oftaflatifden Inf-Reg., fprad in feſſelndem 
Bortrage Aber das Thema: Drei Monate an der Beftgrenze von 
Petſchili. Die Ausführungen des Redners, welder vorausfidtlidy 
bald vielfad) begebrt werden wird, fand bei der auserlefenen Bubdrer> 
{daft lebbaftefien Beifall. 

Beite Kreife dex Bevslterung fiir die kolonialen Fragen gu ev 
warmen, gehört nidt nur gu den felbfiverfidndliden, fondern aud 
Hdufig gu den recht dankbaren Aufgaben der Abteilungen und einzelner 
Mitglieder. Yu Roftod Hatten die Beranflalter der Boltsuntere 
haltungsabende grogen Erfolg mit tolonialen Lichtbildervorführungen. 
Die Platten wurden von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft yur Veo 
fügung geftelt. Der Bortrag fand lebhaften Beifall. (Etta 1200 Ber 
fonen erfreuten ſich an den ſchönen Bildern amb gewannen eine Bor 
flung, wie es jenfeit8 ded Meeres ausfieht. 
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t ber Abtellung LAbed giebt einen Rücblic 
ꝛejãhrigen Ftahlahrsiagung. Gr ruft allen 
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Die Abteilung hat aus ihren Miteln dem 
800 Mart, dem Baterlandijchen Frauenveretn 
mverein ffir Rrantenpflege in den Rolonien 
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Bricflendungen na@ den Rarianen werden wis ent weltered nad 
(Sapam) geletist, vom dort wetter 8-10 mal Jagr mit Segelidiifien nad Seiven, N. 


Nachſte Adbfendungsgelegenheiten und Garif flr Poſtpackete 
nach den Deutſchen Schutzgebieten. 


wember der Privatier, friihere Hotelbeſiher 
Dahingeſchiedene Hat tn gefunden Tagen oft 
ber Ubteilung tetlgenommen und fiets etnen 
mm an den Lag gelegt. In fetnem Gaſthofe 
talfreunde ihre Gigungen ab und waren dort 
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Erfter Ceil. 
Werdffentlidungen der Geſellſchaft.) 


Buwahl zum Ausſchuß. 
Direktot Dr. Richard Hindorf iſt gemäß § 22 ber Satzungen 
in den Ausſchuß zugewählt worden. 


PERE ESE IE HE IP IP IE IE ID ID SD SEE IS SESE IL SLID: 


Bur dentſch- oſtafrikaniſchen Gifenbahnfrage. 


Dex Prafident der Deutſchen Solonialgefellidaft, Seine Hoheit 
Herzog Johann Albrecht gu Medlenburg, Hat die Cnt 
Idliefung, welche ber Borfland der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
in ſeiner Sitzung gu Berlin am 30. November 1901 auf Untrag 
des Herrn Regierungsrats Fuchs, Eteitin, einflimmig in Sachen 
ber deutſch⸗oſtaftikaniſchen Eifenbahn gefaßt hat, und deren Wortlaut 
in Rr. 49 ber „Deutſchen Kolonialjeitung” vom 5. Dezember 1901 
auf S. 483 verõffentlicht worden ijt, dem Herrn Reidstangler und 
bem Hercn Prafibenten bes Reichstages iibermittelt. 


ERE LEER IEE IEEE IL IE IE IAI LEIA BE MEME, 


Bezug der Dentſchen Bolonialzeitung. 


Für das Jahr 1902 iſt die Kolonialzeitung für die im 
Deutſchen Reiche und in den deutſchen Schubgebielen wohnenden 
Mitglieder feitens der Geſchäftsſtelle im voraus bei der Poſt beftellt. 
Die Mitglieder erhalten das Blatt durch den Poftboten, wie andere 
durch die Poft besogene Zeitungen, obne befondere Umbillung 
ober Aufſchrift frei ins Gaus. Nur im Galle einer Bobhnungs- 
verãnderung, insbefondere bei Berlegung bes Wohnſihes nad) einem 
anderen Orie, ift feitend der Empfinger zunächſt bie Bolt gu bee 
nadridtigen, im Iegteren Galle unter Entridtung der Pojtiibere 
weiſungsgebũhr von 50 4. Sodann ift dem Abteilungsvoritande 
oder der Geſchäftsſtelle in Berlin, welde die Mitgliedere und die 
Abrechnungsliſten gu führen haben, eine kurze Mitteilung von der 
Udbreffeninderung (Ungabe bes bisherigen und bes neuen Bohne 
ortes) gu maden. 








Sollten bie erften Nummern des neuen Jahrganges einem 
Mitgliede nicht gugehen, fo wird gebeten, died ber Geſchäflsſtelle 
in Berlin unvergiiglid) mitguteilen, damit etwaige Unridfigteiten 
in den Poftliften fGleunight richtig gefielt werden können. 


POL FRY RY HY HD HV HI HL WD PI HG HD PD HI IVD FIVD 


Ginbandderken, Sammelmappen, Lefemappen fir 
die Deutſche Kolonialzeitung. 


Angefertigt werden: 1. braume Einbanddeden mit Schwarz ⸗ 
und Golbdpreffung gum Preiſe von 1,60 .M. 2. Einbanddecken, 
rot oder braun mit Cilbere und Edywargpreffung, Preis 1 
3. SGammelmappen fiir 52 Nummern mit Leinwandriiden und 
Ueberzug aus Lederimitation, rot mit Silbers und Sdwargpreffung, 


Preis 1M. 4. Vefemappen fiir eingelne Rummern der Kolonial- 


geitung mit Sdynur und Deſe gum Aufhängen, in gleider Aus- 
ftattung wie bie Sammelmappen, Preis 1 .//. Die Preife ver: 
ftehen fid) bei freier Qufendung unter Kreuzband [bei Sendungen 
nad dem Auslande (Weltpoftverein) mit einem Zuſchlag von 40g 
für das Etid]. Beftellungen find unter Beifügung des Be— 
trages (Poſtanweiſungsporto bis gu 5 .% jetzt nur 10 A) gu 
ridten an die Dentfdje Kolonialgeſellſchaft, Berlin W., Schelling: 
firafe 4, 

HY RY AY HY RY RY WH RY RY RY RY RY RY HY HY RY HY HOE 


Rene Abteilungen. 
Baugen i. S. Gegründet 18.11.01. Mitglieder 86. Borftand; 
J. Worfigender: Rechtsanwalt und Bürgermeiſter a. D. Drade, Goſch- 
wig 29, 113 IL Borfigender: Landgerichtsrat, Juſtizrat Dr. Badmann; 
Schriftführer: Landridter Dr. @launing; Sdagmeifter: Profurift 
S@rott. . 





Merdnderungen in den Vorftanden der Abteilungen, 


Berlin+ Charlottenburg. Aus dem Borftande find aus- 
geldieden: Berghauptmann von Ammon und Profeffor Dr. Bollens. 
Dafür wurden gewablt; Wirklicher Seheimer Rat, Dberprafident a. D. 
von Pommer⸗Gſche (zugleich zweiter ftelvertretender Borfigender); 
Generalleutnant von Settler. Erfter ſtellvertretender Borfigender 
tft jegt Rontreadmiral z. D. Straud. — Bingen (Rhein). Shape 
metiter iff jept Grohandler ©. W. Fiſcher jr. in Bingerbrid — 
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Bunzlau. Schriftführer tft jest Gymnaſialprofeſſor Dr. Jadel. — 
Darmftadt. Borftand: Borfigender: Juftigrat Grünewald; Sdrift- 
fiibrer und Schatzmeiſter: Stadtverordneter PHiL Sdnetder; Beifiger: 
Rechtsanwalt Dr. Bopp, Geb. Oberforftrat Frey, Major von Linder 
quift (Inf.Regt. 115), Geh. Juſtizrat Römheld, Geh. Rabinetsrat 
Rimbeld. Kaufmann Audmig Crier, Pberſthofmarſchall, General 
er, Exz. Dem Vorftande gehören nicht 

enges (infolge Uebernabme des Amtes 

B.) und General der Rav. und Gen» 

jeftorben). — Grantfurt a. M. Der 

imereSefretr Dr. Gugen Traeger, ift 

Borſihender iſt jept Landridjter Hofe 

). Der Vorfigende, Otto Traeger, ift 

mar. Beifiger ift jest Staatsanwalt- 

§ dem Borftande ausgefdhiedenen Erſten 

Kottbus. Sdhagmeifier ijt jept Kauf- 

trfeburg. Sdagmeifter ift jetzt Bude 

Der Schriftführer, Garnifon-Baurat 

‘et; fein Radfolger iſt Hauptmann 

nfigender ift jebt Generalmajor Stein 

cg. Beiſitzer ift jest Coerleutnant im 

Grundherr anfielle des infolge Ere 

ogenen Dberfilentn. und Abi.Komm. 

urg. Als Beifiger iſt Regierungsrat 

rlouis. . Der erſte Borfigende, Major, 

eburg⸗Lengsfeld, ift nad Minter 

rer, eutnant Rublide, nad Stettin 

ber ift jet Rechtsanwalt Deuder. — 

md: Borfigender: Major und Abteil- 

lerie· Regiment Rr. 46; 

Kaufmann Daniel; Beifiger: Fabrite 

Breymann; Dberleutnant Eggers, 


an. — Biirgburg. Sdagmeifter ift 


ma Ballporn & Cramer. 
REE IEE AE IERIE IIIA 


ter Ceil. 


tung des Schriftleiters.) 





Kongo- und Nigerbecken. 


igt fid) bie englifde Kolonialpreſſe 
der Handelsfreiheit in GFrangdfijde 
‘er Berliner Generalatte vom Sabre 
, die bas SKongobeden bilben, voll» 
alle RNationen hertſchen, und laut 
die in diefen Gegenden Hobeitsredte 
DanbdelSmonopole irgend welder ürt 
Hongo fallt unter dieſe Beftim. 
tangofifde Regierung ben etwa 40 
a8 Gebiet faft gang in Konzeſſionen 
8 Handelemonopol gugeftanden, wie 
des Kommijfars Grodet ergiebt. 
ugnifje von Franzöſiſch ⸗Kongo, die 
gentum der Rongeffiondgefellidaften, 
igeborenen vorbehaltenen Landereien 
idlern fann der Anfauf von Landese 
m verwebrt werden, e8 fei benn, daß 
us Refervaten handelt; unabhangige 
n bar an die Gingeborenen verfaufen. 
myeffionsredjte enlſpricht allerdings 
n, die ſich feit bem Beginn der 
aften in Gabun-ongo ausgebildet 
den Gingeborenen Gefdafte machen, 
: Gefellfdaften angebalten, meift mit 
nten, wenn nicht durch diefe felbft; 
iben, werden ihnen abgenommen, und 
aren, aus. Gingeborenen-Refervaten 
fionsland genommen worden find. 
nichts weniger al8 genau beſtimmt. 
¢ Begnahmen, bei denen es übrigens 
ſen britifder Händler ſehr gewaltfam 
wed. Um Hiigiten benahmen ſich 
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vielleicht unter dieſen Umſtänden einige deutſche Girmen; fie lieben 
fic) von franzöſiſchen Konzeſſionsgeſellſchaften ausfaufen und vere 
Tiefen die ungaftlid) gewordene Küſte. Britifde Firmen dagegen 
barren aus und wollen bie Sade ausfedten. 

Gie haben die Liverpooler Hanbdelstammer veranlaft, eine Bee 
ſchwerdeſchrift an bas Londoner Ausmartige Amt zu richten. 
Unterzeichnet iſt die Beſchwerde von dem befannien Herrn Alfred 
L. Jones — dem englifden Woermann — Borfigenden der welt 
afrilaniſchen Reederei von Elder, Dempfter and Co. Chefs 
einer bebdeutenden weftafrifanifden Hanbdelsfirma und Bore 
figenden der iverpooler Handelsfammer und ibrer afritunifden 
Abteilung. Qn der Schrift wird pdarauf hingemiejen, dah 
bie Handelstammer ſtets fiir Handelsfreiheit in Afrita ein- 
getreten iſt. Thaiſächlich ift e gum guten Teil ihren Bemihungen 
gu verdanten, dag die Königliche Rigergeſellſchaft, die ein uns 
berechtigtes Handelsmonopol ausiibte, abgeldjt worden ift, und dak 
gegenwärtig in Süd- und Rorbnigeria wieder Handelsfreiheit 
herrſcht. Unter ber Regierung der britifdjen Rronbeamten, namente 
lid) des Rommiffars fiir Ciidnigeria in Dlb Calabar, Sic Ralph 
Moore, haben ſich aud die nadbarliden politifden Begiehungen 
gu dep Kameruner Behorden, wie wir aus guter Quelle erfahren, 
recht freundſchaftlich geftaltet. 

Die Liverpooler Handelskammer, deren Vorgang fic) dann fiinf- 
zehn weitere britiſche Handelstammern angefdlofjen haben, führt aus, 
die Wirkung ber Kongeffionen fei eine Behinderung der unabbangigen 
Handler aus folgenden Urfaden: 1. die Refervate feien nod nicht 
vermeffen, und bid died geſchehen fei, galten alle Gandergeugniffe als 
bas Gigentum der Konzeſſionsgeſellſchaften; 2. es heißt, legteren fei 
augefagt worten, dag feine Ländereien mit Kautſchukpflanzen in 
Die Refervate einbegriffen werden follen; Bargeld ijt im allgemeinen 
nidt im Umlauf in Franzöſiſch-Kongo (fo gwar, dab, wie wir 


hinzufügen können, die frangdiifden Firmen felbft gezwungen find, 


folded aus der Heimat fommen gu lajjen, damit fie den Koloniale 
fistus befriedigen können). Außerdem fehen fic) die Gingeborenen 
genétigt, um SBargeld gum Bezahlen der von unabbangigen 
Handlern gefauften Waren gu erhalten, ibre Ergeugniffe guerjt an 
bie Kongeffiondre gu verfaufen, bie nidt in bar gu gablen brauden 
und aud nidt gebalten find, ben Gingeborenen benjenigen Preis 
gu gablen, den fie gerne annähmen, wenn der Handel im regel- 
rechten Mitbewerb geſchähe. Die Denlſchrift führt weiter an, bah 
alteingefejiene englijde Girmen ihr Geſchäft infolge diefer Um- 
ſtände gang und gar gelahmt feben. Auch fpridt fie bie Bee 
ſürchtung aus, dag das Songeffionsmefen anf Dahome und 
Hinterland, fowie auf andere frangofifde  Befigungen in 
BWejtafrifa auegedehnt werden fann, in denen die franzöſiſche 
Regierung durch Verträge gebunden ift, auf eine Reihe von Jahren 
feine unterfdjicblide Behandlung der eigenen und ber Angehörigen 
anbderer Staaten mit Begug auf die Abgaben gu iiben. Dies fei 
bereits ber Gall im Gabuner SKiiflenftrid (ber nidt gum Kongo— 
beden gebort). Die Gefudfteller bitten daher die Regierung, die 
SKongeffionen auf ihre Gefeplidteit gu priifen, und hoffen, bag 
fofort Edritte geſchehen werden, um die Beobadtung ber Berliner 
Alte und der Briijjeler Alte von 1890 gu fidern. 

Welche Schritte nun Lord Lansdowne thun wird, bleibt abe 
zuwarten. Die befannte engliſche Gefellfdaft gum Sdug ber Eine 
geborenen hatte fid) vor einiger Zeit in derfelben Gade an ign 
gewaudt. Gs liegt auf der Hand, daß die Gingeborenen bei einer 
Unterdriidung des freien Wettbewerbs gu kurz fommen, dag fie 


entweder Raubbau ireiben werden, um bei ben einfeitig von den 


Monopolinhabern gu gering angefegten Preiseinheiten fid) burd 
die Maſſe ſchadlos gu halten, ober die Gewinnung von Landes- 
ergeugnifjen gum Berfauf an die Europäer gang vernadlaffigen. 
Qn erſterem Galle entiteht ein unftatthaftes Horigteitsverhaltnis, 
in Iegterem wird der Rulturgwed, die Gingeborenen zur regele 
mäßigen Arbeit Herangugiehen, nidt erreiht. Der Minifter lies 
ber Gefellfdaft antworten, er ftehe wie fie auf dem Standpuntt, 
dag man in den Songelfionsgebieten die Gingeborenen gegen Mike 
braude ſchützen miiffe, und werbde fid) beftreben, foweit die Ume 
ſtände eB geftatten, dieſen Schutz fiir fie gu ecreidjen. Die frane 
zöfiſche Regierung iſt übrigens vor geraumer Beit von dev 
Compagnie frangaise de l'Afrique oceidentale darum 
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Gugegangen worden, das am Kongo beliebte Konzeſſionsweſen 
nicht aud in den anderen weſtafrikaniſchen Beligungen eingue 
fibre jedod) obne Erfolg, wie die Eiſenbahnkonzeſſion in Dahome 
ermetit. 

Aud aus bem unabhängigen Kongojtaat kommen Befdwerden. 
Die dort anfafiigen Handelsfirmen befdyweren fid) in einer Gingabe 
aus Boma vom 10. Auguft d. J. an ben Konig Leopold aber 
die Hohe ber Cine und Ausſuhrzölle und fiihren aus, dag am 
untern Kongo bie Gewinnung von Landesergeugniffen abnimmt: 
1. weil die Gingeborenen ſich durch Auswanderung anf frangofildes 
und portugiejifdjes Gebiet der gewaltfamen Ginftelung in die 
Schutztruppe oder bem Jwang gue Hilfeleiftung bei öffenllichen 
Arbeiten enigiehen; 2. infolge der Urbeitsgelegenheit auf der Rongo- 
bahn und der im Ban begriffenen Mayumbebahn; 3. des Wege 
guges von Urbeitern nad) den Pflangungen des Nanumbebegirts. 
Daran wird fid) wohl nichts ändern lajjen. as 
— SRE Ys RE KO Ms KENMS HOMO A ARO LG ROWSRO IS ROG IOLS — 


Pofdampferverbindung der dentſchen 
Hiidfeeinfeln. 


Bon Emil Ritifg. 

Bon den beteiligten Kreiſen wird die Nachricht mit Freuden 
begriigt werden, daß der von der Jaluitgeſellſchaft für bas Jahr 
1902 eingereidjte Fahrplanentwurf des Dampfers ,Occana” nunmebr 
von bem Herrn Reidstangler genehmigt worden ijt. Bercits in 
der vorigen Nummer dex „Deutfchen Kolonialzeitung“ war in dem 
Artitel ber die Fahrpläne der ReidSpoftdampferlinien erwähnt 
worben, dag der Wegfall ber von dem Rorddeutidjen Lloyd im 
Jahr 1901 verſuchsweiſe betriebenen Linie Hongkong —Sydney 
eine Umgeſtaltung ber durch Vertrag feſtgelegten Schiffsverbin- 
dungen nad) den Marſhall -Inſeln und ben Karolinen recht 
wiinfdenswert erſcheinen ließe: denn die Beibehaltung bes ure 
{priinglidjen Bertrages mit der Jaluitgeſellſchaft, welder nur die 
Rundfahrt Eydney, Jaluit, Kuſſaie, Bonape, Rut, Yap, Palau, 
Ponape, Yaluit, Sydney bedang, wiirde den Berlehr einiger 
unſerer Giidfeeinfeln mit Guropa im nächſten Jahr auf vier Bere 
bindungen über Sydney mit verhältnismäßig langer Fahrtdauer 
beſchiãnkt haben, während bisher durch bie Anſchluſſe, welche die 
Lloydlinie gewährte, acht Verbindungen vorhanden waren. Ferner 
lag es im Bedürfnis, den Betried der zwiſchen Jaluit und Ponape 
unterbaltenen Linie fowobl auf den Bismard-Ardhipel ausgudehnen, 
um dem Gouverneur fiir den Verkehr mit den ihm unteritelten 
Bezirksämtern eine ſchnelle und fidere Gelegenheit gu ſchaffen, als 
aud) durch die Herftellung eines Anſchluſſes an die oftafiatifde 
Neichspoſidampferlinie fiir die Rohſtoffe ber Eiidfeeinfeln einen 
Reg gu neuen Abfaggebieten, inebefondere in Afien, gu öffnen. 
Wen diefen Wünſchen ift ber neue Vertrag dadurch geredjt gee 


worden, bag aus der bisherigen, von bem Dampfer ,Dceana“ ause 


geſführten Rundfabhrt die Linie Sydney — Hongtong geldaffen 
worden ijt, welde auf der Ausreiſe iiber Jaluit, Kuſſaie, Ponape, 
Rut, Yap führt und auf ber Heimreife Yap, Herbertshöhe, (nad 
Bedarf aud) Matupi,) Ruk, Kuffaie, Jaluit anlauft. Die Abfahris. 
fage von den Kopfpuntten find in regelmapigen Abſtänden von je 
18 Boden in faſt unmittelbarem Anſchluſſe an die auſtraliſche und 
die oſtaſiatiſche Reidspojtdampferlinie vereinbart. Da die Abfahrt 
bes veriragsmagig mit einer Geſchwindigkeit von 8—9 Knoten 
fabrenden Schiffes von Sydney und Hongfong nidjt früher ere 
folgen barf, als bis die europäiſche Poſt an Bord ift, fo ift gu 
erwarten, bag aud) bei etwa eintretenden, geringen Berfpatungen 
ber Dampfer ber Hauptlinien die in S—Iwidigen Zwiſchenräumen 
regelmagig wiederkehrende Berbindung vollſtändig gefidert ift. 


HOWGID AE FONE RENT ROLE LAO IONS OLS OED 


Die Gntwicklung des KiautſchonGebietes. 
Bon Maerder, Hauptmann im Grogen Generaljiabe. 
3. Die wiſſenſchaftliche Erſchließzung. 
(Oélub aus Re. 60, — Bol. die Marte auf 6. 491.) 
Dagegen ſcheint mir eine andere Urbeit ebenfo widtig wie 
eilig gu fein, bad ift die Herſtellung einer Karte des Einflußgebietes 
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in einem fiir militarifhe Dperationen braudjbaren Maßſtabe, am 
beften 1: 100000. Gine derartige Karte würde nidjt nur dem 
Gouvernement in dem nicht wunſchenswerten Fale abermaliger 
kriegeriſchet Berwidlungen im Ginfluggebiet Zeit und Kräſte {paren 
und alle Operationen einfacherer und fidjerer geftalien, fie würde 
aud allen wirtfdjaftliden, befonders geologifden Unterfudjungen 
eine bebeutende Hiilje fein und ihren Wert erheblich erhöhen. 

Gine folde topographifde Aufnahme des Ginfluggebietes ijt 
jebt, nachdem durch die Gijenbabn und durch die Feſilegung der, 
fiidlid) der Riautfdou-Budt gelegenen Küſte ein, wenn aud) großer, 
Rahmen gegeben it, ohne erhebliche Mittel und gu einem Teil 
fogar mit den in Tſingtau befindliden Kräften auszuführen. Daf 
in ſpäteren Sabren ähnliche Arbeiten aud in grogen Teilen des 
mitileren und weſtlichen Sdantung von uns auszuführen fint, 
Tiegt auf der Gand. Sind dod feit mehr denn Sabresfrijt Offigiere 
alg Geldtopographen mit Arbeiten in Petſchili beſchäftigt, wo aud 
ſch ießlich militäriſche Sntereffen vorliegen. Wieviel widtiger find 
aljo derartige Arbeiten in der Proving, auf deren Produftionstrajt 
die Zufunft unferer Kolonie berubt, deren genaue Kenntnis fiir 
biefe Kolonie alfo von hidfler Widtigteit ift! Lie Kenntnis eines 
unbefannten Gebietes wird ja vor allem durch eine fartographifde 
Darjtellung desſelben befdrdert. Wenn fid) feit ben Zeiten des 
Hauptinanns von Moltke gablreide Cffigiere gefunden haben, welde 
die Greude an topographifden Arbeiten, an der Erſchließung wenig 
befannter Erdſtrecken nad) Kleinaſien getrieben hat, fo fann man 
offen, daß fid) aud fiir die viclleidjt weniger interejiante, aber 
fiir Deutjdland wirtſchaftlich widtigere Erforſchung Sdantungs 
freimillige Urbeiter finden werden. 

Hand in Hand mit ber Vermeffung iſt in Tfingtau vor den 
SKatajterbeamten gearbeitet worden, welche in das trigonometrifde 
Dreiedsneg cine Keintriangulation einfdalteten über cin Gebiet, 
öſtlich His gur Linie Fuſchanſo-Kuſchan, ſodaß gegen 3000 ha 
fiir eine Detailvermeffung vorbereitet find. Dieſe ijt im Maßſtab 
1 : 2000 fiir bas Stadtgebiet bereits fertiggeltellt. Die fonftige 
Arbeit des jetzt felbjtdndigen Katafteramtes beſteht hauptfadlid in 
ber Nebertragung bes Bebauungsplanes in das Gelände, in der 
Aufteilung des von der Regierung angefauften Landes in Pargellen, 
in der Bermarfung ber letzteren und der Befdaffung der Unters 
lagen fiir bie Feſtſetzung ihres Verkaufswertes und in der ftandigen 
Beridtigung des vorhandenen Kartenmaterials durch Gintragung 
neuer Anlagen. 


b) Meteorologifde Beobadtungen. 


Es ift von den eitern der Kolonie vom Augenblid ber Bee 
febung an cifannt worden, weld außerordentliche Wichtigkeit 
genauen meteo: rogifden Beobadiungen innewobut. Die klimatiſchen 
Verhältniſſe Edhantungs waren nur redt oberfladlid) befannt. 
€s war nidt nur gur Beurteilung der fanitiren Berbaltniije 
erforderlich, einwandfreie Beobadtungen gu erhalten; die bevore 
ftebenben Urbeiten der Hafenbaus und Hodjbauverwaltung fowie 
des Gorjtamts, die Ausfiihrung der Kanalijation und Waſſerleitung, 
bie lebbaft gewünſchte Entwidlung Tfingtaus gum Erholungsort 
fiir die europäiſchen Bewohner dex chineſiſchen Küſtenſtädte machten 
die Einrichtung eines geordneten meleorologiſchen Dienſtes, die 
allen billigen Anforderungen der Wiſſenſchaft und Praxis zu 
geniigen hatte, dringend wünſchenswert. Bom Beginn ber Ber 
fegung an wurden daher durch ben Gouvernementsarzt Berd- 
achtungen angeſtellt und dieſe durch die Aufzeichnungen der iu 
Tfinglau ankernden Kriegsſchiffe ergänzt. Im Mai 1898 erhielt be n 
die Kolonie im Leiter der Vermeſſungen. Kapitänleutnant Deim— 
ling, eine wiffen{dafilid) vorgebilbele Kraft. 

Gs wurde neben bem Strandlager ein befonderes Obfervatoriu:n, 
bas gugleid) aud) aftronomifden Zwecken gu dienen hatte, erbant 
und ein regelmafiger Beobachtungsdienſt durchgeführt, ber ſich 
Befonders auf Luftdrud, Temperatur, Feuchtigkeitsgehalt dex Quy, 
Windſtärke, Riederflage und Bewölkung erfiredte. Diefe Zentral- 
ftation exbielt aud) eine Anzahl felbftregiftrierender Jnftrumente, 
wie Anemograph, Thermograph, Barograph, Flutmeſſer und Regen- 
meffer. Ihre Beobadtungen wurden vervollftindigt durch die ⸗ 
jenigen einer Reihe von Rebenftationen, weldhe auf den militäriſchen 
Grengftationen, ſowie auf der Leudtturminfel Tſcha lien tau errichtet 
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wurden. Allmonatlich werden die Ergebniſſe der meteorologiſchen 
Forſchung in Tabellenform durch die in Tſingtau erſcheinenden 
Zeitungen veröffentlicht. 

Das meteorologifde Inſtitut arbeitet aber nicht allein und 
nicht ausſchließlich für die Intereſſen der Kolonie. Es iſt vielmehr 
Anſchluß geſucht und gefunden an die andern in Oſtaſien beſlehenden 
Obfervatorien. Tãglich werden auf telegraphiſchem Wege die Bee 
obadjtungen mit der Station bes Raiferlid) chineſiſchen Seezollomts 
in Tſchifu und mit dem beriihmten Sefuiten-Obfervatorium Bi fa 
wei bei Edanghai ausgelauſcht. Bon hier gehen aud bie Cturm- 
watnuugen, befonders vor Taifunen, ein, die dann durd) den 
Sturmball und durd) Signale, wie fie an der gangen chineſiſchen 
Sifte im Gebraud find, den in Sfingtau anfernden Schiffen befannt 
gegeben werden. Mit den Obfervatorien gu Hongfong und Manila 
ſchließlich werden die Beobachtungen regelmagig monatlid) aus. 
getauſcht. 

Aus dem Geſagten geht hervor, daß der meteorologiſche Dienſt 
in Tſingtau kaum mehr gu wünſchen übrig läßt als die Erweiterung 
der Beobachtungen auf magnetiſche und ſeismographiſche Be— 
ſtimmungen; daneben erſcheint aber ſehr wünſchenswert die Aus- 
dehnung des meteorologiſchen Beobachtungsdienſtes über die ganze 
Proving Schantung und der Ausbau des telegraphiſchen Wetter- 
dienſtes. 

Die. genaue Kenntnis der meteorologiſchen Verhältniſſe im 
Siaulfdou-Gebiet ijt ja fiir unfere dortigen Unternehmungen von 
grundlegender Ridtigfeit. Der wiſſenſchaftliche Gewinn wird aber 
ein viel bebeutenderer werden, wenn ein, über die gange Proving 
Schantung verteiltes Beobachtungsnetz die flimatifdyen Befondere 
Heiten ber bergigen Küſtenregion unferer Kolonie erfennen läßt. 
Die Miffionsanjtalten und die Eiſenbahnſtationen fdeinen mir die 
geeigneten Buntte fiir ſolche Beobadtungen gu fein Gine genaue 
Qnftruttion ber Beobadler auf bem Obfervatorium in Tfingtau 
ware leidjt durchzufühten, bie Zuſammenſtellung und Berarbeitung 
ber eingehenden Beobadjtungen ebendort moͤglich. Im legten 
Grunde fdeint mix diefe Frage nidts mehr gu fein, als eine Geld⸗ 
frage; denn eine foldje Erweiterung bes Dienſtes würde natiirlid) 
eine rect erbeblide Bergrigerung des Inſtrumentenbeſtandes des 
Obfervatoriums bedingen. Dag die Eiſenbahnbehörde ſich ebenfo 
gern dazu verſtehen würde, foldje Beobadjtungen auf ihren Etationen 
vornehmen gu lafjen, wie bie verſchiedenen Miſſionsbehörden, unter 
liegt wohl faum cinem 3weifel. 

Bon grofer Widtigteit ift der baldige Neubau des Obfer- 
vatoriums. Das bisherige ijt von Kapitinleutnant Deimling im 
Sommer 1898 auf der fladhen Hobe beim Ctrandlager als 
Provijorium erbaut. Es liegt jegt mitten im Baugelande der 
Reuftadt und fperct mehrere Stragengiige. Bor allem aber liegt 
bie Gefabr vor, daß die in diefer Gegend entftehenden induftriellen 
Anlagen, insbefondere die eleltriſchen, die Beobadtungen ungiinjtig 
beeinfluffen. Für den Reubau des Obfervatoriums ift bereits feit 
ldngerer Zeit ein Blak ausgefudt und im Bebauungsplan freie 
gebalten worden. Er liegt ndrblid) des Lagaretts, diefes begrenzend, 
auf einem von Often nad) Weſten laufenden, 80m hohen, ſanft 
geböſchten Höhenrücken, dem wir ſ. 3. feiner eigentiimliden Gorm 
wegen den Ramen „Kamelsrücken“ gaben. Der gur Verfiigung 
ſtehende Raum betragt 250 m im Quadrat, geniigt alfo allen Ane 
{priiden. Gin auf diefem hervorſpringenden Puntt erridtetes Obſer- 
patorium wird dem Stadtbilde gewif ebenfo gur Zierde gereiden, 
wie es mit ber Eignaljtation au dem „Diederichsberge“ der Gall ijt. 
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Gin Regierungsdampfer fir Meuguinen. 


Die fon feit einigen Jahren erdrterte Frage der Befdaffung eines 
Groben Dampfers fir den Gouverneur von Reuguinea ift in legter Zeit 
wieder brennend geworden und bat auf der legten Borftandsfigung 
unferer Geſellſchaft zur Annahme einer Entidliebung geſührt, in welder 
der Wunſch nad) einer fofortigen Erbauung und Ueberführung eines 
Qeeigneten Fahrzeugs nad) Reuguinea gum Ausdrud gelangt tft. 

Die Vorgeſchichte dieſes Dampfers aft ein planvolles Vorgehen in 
dieſer Dampferangelegenbeit vermiffen, und eB ware gu wiinfden, dab 
nun endlid) nad den in der genannten Entidliebung ausgedriidien 
Grunbfagen verfabren wiirde. 
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Bereits in die Boranidlige gum Sduggebietshaushalt vow 
1899/1900 und 1900/1901 ift eine Gumtme von 400000 . gut Bee 
ſchaffung eines folden Dampfers eingeftellt. Man beabfidtigte gundgR 
den Anfauf eines fpantiden Dampfers, der bisher den Verkehr zwiſchen 
Manila und den ehedem fpanifden Sidfee-Gnfeln vermittelt hatte. 
Dieſer Dampfer entſprach indes nidt den Anforderungen, welde von 
deutider Seite an ein ſolches Fahrzeug geftellt werden; anherdem 
waren die Anfdaffungsfoften, etwa 3—400000 .#, fo bod, dab mit 
dieſen Mitteln ein neuer und erheblich befferer fiir den Xropendienit 
beſchafft werden tonnte. Man entſchloß ſich jedoch nidt gum Baw eines 
neuen Dampfers, fondern darterte bei notwendigen GSelegenbeiten 
Privatdampfer. So erfolgte beiſpielsweiſe die Ynbefignahme der Karo 
linen, Palau und Marianen und die Flaggenbiffung dafelbft von dem 
Ueinen gedarterten Dampfer ,Rudat” aus, der fic) neben bem Kreuzet 
„Seeadler“ als Gouvernementsdampfer recht beſcheiden ausnahm. Ju 
Rovember 1900 endlich wurde vom Gouvernement ber Dampfer 
»Stephan* gedartert, der fid) in der Folgegeit als gänzlich unbraudbar 
erwies und fdjlieblid) aus dieſem Grunde völlig aufgegeben ift. Der 
Gouverneur ijt alfo gur Zeit durchaus auf private Liebenswürdigkeit, die 
tom von dort anfaffigen Firmen und aud) von den Milflonen jedergeit 
bereitwillight entgegengebradt worden ift, oder auf die Charterung 
eines neuen Dampfers angeriefen, wenn er notwendige Dienftreifen in 
dem gewaltigen Südſee-Archipei unternehmen will. Dag dies ein Bu. 
fland fei, der auf die Dauer ertraglid) ift, kann füglich nicht behaudtei 
werden.” Ja, das Gouvernement von Reuguinea ift wegen des obeu- 
Genannten Dampfers ,Stephan” geradegu gum Geſpött des Auslandes 
geworden; fo in Gingapore, wo es gewig fiir die dort anfaffigen 
Deutigen nidt angenchm und nod) mehr bem Anfehen der Reide- 
regierung abtraglid) war, bab die Auslander gang offen ihrer Spott- 
luſt aber dieſes primitive Fahrzeug die Zügel ſchiehen liehen. 

Ueber die Rotwendigkeit eines nad allen Regeln der neuzeitlichen 
Sdifisbautunft mit befonderer Gignung für ben Tropendienft herzu- 
ftellenden Fahrzeugs fiir den Kaiſerlichen Gouverneur tann wohl taum 
ein Sweifel beftehen. Ginmal find es Sparfamteitegriinde, welde es 
erwunſcht fdeinen laſſen, von dem foftipieligen Charterfyftem unge · 
eigneter Feiner Dampjer Abfiand gu nehmen; wenn durd eine eine 
malige Ausgabe ein gwedmabiges Fahrzeug geſchaffen wird, fo renticrt 
fid) diefe Ausgabe durd den längeren Gebraud) gang fidjerlid. Aufere 
dem kann ein geeigneter Dampfer ſchon mit 2—300 000 . hergejtelt 
werden. G8 ift erwogen worden, ein Motorfegelboot an Etelle des 
Lampfers gu befdoffen. Hiergegen fpredjen jedod) verfdiedene Un 
ftdnde. Gin Motorfegelboot ift fiir die Bwede des Gouverneurs nidt 
geeignet, weil die Eingeborenen unferer Südſee -Inſeln die Macht und 
das Anlehen der Perfon nad dem Fahrzeug bemeffen, deſſen er ſich bee 
Dient; ja fie perfonifigieren geradegu die Fabrgeuge. Es ift deshalb 
unbedingt nétig, dag das Gouvernementsfabrgeug groger fei als 
alle im Gdupggebiet dauernd befindliden privaten Fahrzeuge. Las 
Grofte derſelben ift, abgeſehen von den Lloyddampfern und Kriegs- 
{difien, der Damper ,Moresby” det Sydneyer Girma Burns, 
Philp & Co. mit 600 t Raumgehalt. Diefem miihte das Gouver> 
nementsfahrgeug gum mindefien gleidfommen. Gin Dampfer mühte es 
fein, damit es unabbdngig vom Bind und Better bliebe, was man 
von den Motorſegelfahrzeugen nidjt annehmen fann; denn Ddiefe find 
gumeift auf dad Kreuzen angewiefen und miiffen, wenn fle Dampf 
aufgumaden gegwungen find, bei adjt- bis zehnſtündiger Fahrt gee 
wõöhnlich ftoppen, wenn die Maſchinen erft ordentlich in Thätigkeit gee 
treten find. Rur durd) einen Dampfer ift ferner die leider nod ſehr 
Haufig notwendige Beftrafung räuberiſcher Eingeborener mit derjenigen 
Schnelligkeit möglich, welde erforderlid) ift, um die Beftrafung als 
Sühne fiir die begangenen Unthaten erfdeinen gu laffen. Die Thätig 
teit der vereingelt im Sduggebiet erſcheinenden Kriegsſchiffe könnle 
burd den Gouvernementsdampfer außerordentlich entlajtet werden. Ler 
Dampfer tonnte und miipte nämlich bei gröheren Ausmeſſungen, als fie 
bei einem Motorfegler angdngig find, mit einigen Geidjigen (Paldinens 
gewehren) beftiidt werden, die ſich dort augerordentlid) bewährt haben. 
Gr mibte Ginridtungen ffir die Unterbringung einer geniigenden 
Truppenzahl und and) in gefundbeitlider Hinſicht Borridtungen er 
balten, die das Aufireter und das dauernde Mitſchleppen von Kranl- 
heiten, wie fie auf kleineren tropiſchen Fahrzeugen die Regel find, 3. B. 
Beriberi und Malaria, unmöglich machen. Selbftredend ware er aud) 
mit Gonnenfegeldad gu verfehen. Aud) dürfte es ſich empfehlen, ibm 
einen grogeren Raumgehalt gu geben, um ifn gum Fortſchaffen groperer 
Barenmengen tauglich gu maden Wile diefe Sefidhtspuntte gu berüd 
fidtigen, ift vor allem unfere heimiſche Schiffsbaukunſt in der Lage, dic 
in Diefer Hinſicht unbeftritten jede ausländiſche überragt. Es ift des 
halb aud in der eingangé ermabnten Entidliebung befonders hervor- 
Gehoben, dah der Bau des notwendigen Dampfers auf einer deuiſchen 
Berft erfolgen folle. 

Auperdem ijt nod ber Baw eines kleineren Schiffes fiir den Dienkt 
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des Bezirksamts in FriedridyWilhelmshafen empfoblen, das nature 


gem nidt die Ausmeffungen des Gouvernementsdampfers gu erreichen 
raucht. 

Benn man jetzt nad bem Mufter ber mit Soldaten beſehten Shug 
Ration Nuſa nod) weitere ſolche Stationen angulegen beabfidtigt, fo 
biirfen die dafiir erforderliden Ausgaben aber nidt gu einer übel ane 
gebradten Sparfamfeit beim Bau des Dampfers fahren; denn dieſe 


Stationen haben immergin nur einen befdrantten Wirkungskreis, 


wabhrend die Macht bes Gouverneurs notwendigerweife überall im 
Schutzgebiete, und gwar möglichſt fdynell und in ausreidjender Weiſe 
geltend gemadt werden können muh. Dieſe Stationen tommen auber> 
dem durch Anpflanzung von Rotospalmen und Erhebung von Gebühren 
febr bald in die age, fid) felbft gu erhalten. Gie find aber nur 
Dann imflande, dem Waſſenſchmuggel und rechtswidrigen Arbeitere 
emwerbungen und Zollvergeben wirkſam entgegengutreten, wenn dem 
Gouverneur ein grofer und ſchneller Dampfer gur Berfiigung ftebt- 
Uebrigens dugert ſich der Einflug der Station Rufa bereits darin, dab 
die Gingeborenen, bisher gewöhnt, ihre Streitigteiten durch blutige 
Selbjthilfe auszufedten, ſchon jest die fireitigen Bngelegenbeiten dem 
Raiferliden Gericht und den Stationsvaritehern gur Entſcheidung unter- 
breiten. Beſondere Berdienfte hat ſich hierbet vor allem auc der {tell 
vertretende Gouverneur Dr. Habl erworben, der ein augerordentlides 
Seſchick in der Behandlung der Gingeborenen Befigt. Auch in dieſer 
tulturellen Ginfidt könnte ein Dampfer, wie er in der Entfdliebung 
gewünſcht wird, fegensreid) wirten, und es fieht deshalb gu boffen, 
dab nunmehr endlid, und gwar mit thunlidjiter Beſchleunigung, einer 
beutidjen Berft der Auftrag gum Bau eines foldjen erteilt mabe 
wird. . 
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Auswanderung und das Deutſchtum im 
Auslande, 


„Blumenan · Stiſtung. 

Unter dieſem Namen hat ſich am 10. Dezember in Berlin ein Verein 
Tonflituiert, welder die Erhaliung und Stärkung des Deutſchtums in 
GSidbrafilien bezwedt. 

Rad dem Code des Hodverdienten Dr. Hermann Blumenan 





plante die nad) ihm benannte blühende Rolonie in dem brafilianifden | 


Staate Santa Catharina die Grridtung eines Denfmals fiir ihren 
Grinder und bat in diefem Sinne aud um Beteiligung in Deutſch- 
land. Gine Anzahl Herren unter Führung des Zentralvereins fiir 
Gandelsgeographie, welder die Starfung des Deutſchtums in Eide 
Drafilien feit Sabrgehnten planmabig gefdrdert hat, glaubte nun, das 
Gedadtnis Blumenaus am bejten dadurd gu ehren, dah fie einen 
Berein mit der Aufgabe gründe, 
bie deutſchen Sdulen in Sidbrafilien, d. h. in den Staaten Canta 
Catharina, Parana und Rio grande do Sul, fowie andere Bildungs- 
fldtten und Unternehmungen Ddafelbjt, welche geeignet find, die 
fulturellen Intereſſen und Traditionen des Deuiſchtums in Südbraſilien 
au pflegen, ohne Anſehung der Konfeſſion gu unterſtützen. 

Unſere Landsleute in Südbraſilien Haben fig bislang durch 
Generationen hindurd mit hod) erfreulider Treue deutſche Sprade und 
deutſche Sitte aud im brafilianifden Urwald gu erhalten gewubt, aber 
es Bat fid) gumeilen redjt ſchwierig erwieſen, die ndtigen Geldmittel 
und geeignete Lehrkräfte fiir die Unterhaltung der dortigen deutiden Schulen 
gu befdaffen. An diejem Puntte denkt die ,Blumenau-Stiftung’ in erſter 
Linie Helfend eingufegen, waͤhrend fid) der Berein grundſählich jeder 
politi{den Tendeng enthalten wird. 

Sobald die notigen Redtsformalitaten erfüllt fein werden, gedentt 
der Berein mit einem Aufruf an die Deffentlidteit gu treten. 

Bei der Konftituierung der Stiftung waren der Direltor der 
Hanſeatiſchen Koloniſatiousgeſellſchaft A. W. Sellin = Hamburg, fowie 
die Borjtandsmitglieder dex Deutſchen Rolonialgelelfhafl Morig 
Shang Ghemnig und Baul Staudinger-Berlin beteiligt. 


‘Saba ale Saale ca ae a sale alee Zale ae VEEL eae AEM L 


Rundſchau. 


Perſduliches. 

Aus den Perſonalnachrichten des Amtsblattes fiir die Schutgebiete 
(Solonialblatt): Togo. Gouverneur Köhler ift am 2. Desember in Togo 
wieder eingetrofien und bat am gleiden Tage die Geſchäfte ibernommen. 
Der ftellvertretende Gouverneur, Kangler Horn, hat das Schutgebiet mit 
Heimatsurlaus verlaſſen. Oberleutnant Mellin und die Zolbcamten 











Mude und Strad find in Logo wieder eingetroffen. Zum Bureauvorftand 
bet Gouvernement ift der Affiftent Bi ftuba ernannt worden. — Lames 
run. Regierungsargt Dr. Plehn hat einen Heimatsurlaub angetreten. 
Geridteaffeffor Kriide ift nad Kamerun abgereift. Oberleutnant Graf 
von Rittberg und Leutant Merensly find aus der Schutztruppe 
ausgefdteden und in bas Heer wieder eingetreten. Oberleutnant Radtte 
Hat den Roten Adlerorden LV. KL. mit Schwertern erhalten. Sudweſt- 
afrita. Robargt Rafewurm ift aus der Shubtruppe ausgeldieden und 
in das Geer guriidgetreten. Landmeffer Himann, Finangafpirant 
Diemer und Werkmeiſter Sh dnleben find nad Sidweftafrita abgercifi. 
Kaltulaturvorjteher Andres iff aus Sidweftafrita in Deutſchland eine 
getroffen. Deutſch⸗Oſtafrita. Bezirksamimann Gwerbed und 
Bireauaffifient Mayr haben einen Heimatsurlaub angetreten. Biireaue 
vorſteher Lambrecht ift gum Bezirksamtmann beim Gouvernement in 
Darees-Salaam ernannt worden. Er verwaltet das Begirtsamt 
Silofia. Geologe Dr. Roert und Leutnant Billmann find nag 
Dftafrita abgereijt. Geheimer Revijor Weik ift im Sduggebiet wieder 
eingetroffen. Stabsargt Althaus ift mit Heimatsurlaub in Europa 
eingetroffen. Affiftensargt Dr. @rothufen ift aus dem Heere aus- 
Geldieden und bei der Sdhugtruppe angeſtellt. Zahlmeiſter Bauer ift 
aus der Schutztruppe ausgefdhieden und in die bayeriſche Armee zurück 
getreten. Sablmeifter KQörner ift penfloniert. Oberleutnant a la suite 
des Jnfanterteregrments Rr. 82 Marquardfen, Leutnant & la suite 
des Cifenbagnregiments Rr. 1 Weiß und Leutnant ala suite des Yue 
fanterieregiments Rr.92 von Stephant find bts auf weiteres gur 
Dienjtleiftung beim Auswartigen Amte fommandiert worden. 

Samoa. Die ,Samoanifdhe Seitung” beridtete in ihrer Nummer 
vom 26. Dftober, dab der alljeitig Beliebte und geadjtete Gouvernements- 
ſekretär, Dberpoftaffifient Banfe, fig bei einem Sturz vom Wagen 
cine ſchwere Berlegung des rechten Unterfdjenfels zugezogen hatte. Die 
Aerzte Hofften nad glidlid) ausgefubrter Operation auf guten Geil- 
verlauf. Der Berungliidte it jedod) am 30. Cttober nad) Hingutreten 
des Wundſiarrkrampfes verfdieden. Die genannte Zeitung widmet ihm 
in iter Nummer vom 9. November einen warmen Nadruf. Banfe 
erreidjte ein Alter von 88 Jahren. 








Allgemeines. - 

Die DeutiG-Afiatifhe Geſellſchaft, welche im Fribjabr in 
ailer Stille begriindet wurde, trat vor kurzem mit dem Aufruf gum Beitritt 
vor die Deffentlidfeit, Es handelt fi) nicht um eine Erwerbegeſell- 
fcaft, fondern um eine Bereinigung, deren Swed ift, weitere Kreife 
Der Bevölkerung über die Widtigteit bes afiatifden Wiriſchaſts gebiets 
aufzuklären und dafiir gu intereffiren. Die Geſellſchaft wil engere Bee 
giehungen gu den Deutſchen in Afien antniipfen und pflegen und gu 
wiſſenſchaftlichen und wiriſchaftlichen Unternehmungen, welche gecignet 
find, der deuiſchen Ueberfeepolitit in Aſien die Wege gu ebnen, auregen. 
Sie Hat in der Zeitſchrift ,Afien”, herausgegeben von Dr. Bosberge 
Nekow, ibe eigenes Organ. Den Borfig der Geſellſchaft bat General 
der Jnjanterie Freiherr von der Golg, dec bekannte Reorganifator 
ber türkiſchen Armee, übernommen. — Qu Frantreid tft eine ähnliche 
Bereinigung, das Comité de l’Asi Francaise, feit einem balben Saite 
in Thätigkeit, wabrend in London und Petersburg gleide Bereins- 
bildungen im Berden find. — Die Deutfde Kolonialgeſellſchaft tann es 
nur begriigen, wenn ibr auf dem weiten Gebiete der Ueberfecpolitit 
und des Ueberfeebandels ohne Bergettelung von Mitteln und Kräften 
weitere tidtige Mitarbeiter erſtehen. 


Deutſch⸗Oftafrika. 

Qn Dar⸗es ·Salaam beſteht eine Hand werkerſchule gu dem Swede, 
eingeborene Handwerker fiir den Bedarf Dar-es-Salaams und der 
Gtationen im Innern ausjubilden und fo unfere Rolonie von den 
teuren indifden Urbeitstrajten unabbangig gu maden. Rad der 
„Deutſch-Oſtafrikaniſchen Zeitung“ betragt die Schülerzahl zur Beit 
dreitzig. Die genannte Zeitung ftellt die Forderung auf, dab unter die 
Handwerferidiiler nur Eingeborene im Alter von mindeftens 16 Jahren 
und im Sefig ausreidender Körpertraft aufgenommen werden. Su 
den braudbarfien und gefdidtejten Schülern zählen einige Gduptlings. 
ſöhne aus den Bezirken Muanfa und Bufoba, die famt ihren Stlaven 
von den dortigen Stationen gum Bejude der Schule gefandt find. Jn 
der Ausbildung der Jumbenſöhne und ihrer Origen wird fein Unter- 
{died gemadt. 

Zur Ausrottung des Raubzeuges im Beir Dar-es-Salaam 
empfiehlt die Deutſch Dftafritanifde Zeitung” bie Erhihung der Pramie 
ffir Die Stung eines ausgewadfenen Löwen auf 50 Rupien (86 4), 
fic einen Geoparden auf 20 Rupien, im Gegenfag gu der Gouvernes 
mentsverfügung, welde die Pramie fiir Löwen von 80 auf 20 Rupien 
Herabgelest bat. Sie begrindet ihren, Boridlag damit) bay jabrlig 
etwa 150 Rupien an Pramien im Bezirk Dar- es · Salaam gezahli 
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Gnet etwa 100 Menſchen jabrlid in 
geldtet werden. 

hr in den deuiſch- oftafritanifden 
taniſche Zeitung“ zur Ergdngung der 
ten daldjahr 1901 4095 Dhaus, dare 
, abjubren. Der Gefamiraumgebalt 
| 67725 Tonnen. In derfelben eit 
86 unter deutſcher Flagge, Gefamt- 
Dar-es-Salaam entfaflen davon 522 
Dhaus. Im Bergleig gum gweiten 
famten einhetmifden Eegelidiffever- 
‘um 1651, aber eine Zunahme des 
nugbringende Bert größerer Fahr⸗ 
onie anerfannt. Trog der Abnabme 
te der bewegten Giiter, eine Erweiter 
fomit ein Fortſchritt in der Rolonie 


»Deutfd) - Dftafritanifden Zeitung“ 
Oftafrifa” liefert einen Beitrag gum 
Gers gur Arbeit”. Der Urtitel bee 
aren Stilftand im Export der Kolonie, 
tifdhen Rapitals zurückgeführt wird. 
der Heimat erheblid) ſchwächer; denn 
n find in den Anlagen fertiq, neve 
ambarababnbau tft giemlid) beendet. 
igefloffenen Mifionen wirken frucht⸗ 
it Der Seit drüben lernen, mehr als 
bft gu forgen. Der Urtifel folgt dann 
yrs anfielle de8 alten Tauſchhandels. 
mit einem gewiffen Qugus (jo kann 
Begenfidmbde dezeichnen) gx umgeben. 
Epiegel, Löffel, Meſſer, Lampen, 
ne Uhr, findet man in den meiften 
m ift grobe Nachfrage. Aud) die 
nigfaltiger geftalten; denn während 
vet Laufdartifel nur Ginfdufe im 
‘pt fiir wenige Bela fid) die mannige 
tte einfaufen. Man findet auf dem 
tbeiter beim Thee figen. - Befonders 
der Sivilifation in der Frauen⸗ 
, was die Haufigheit ihres Wunſches 
r europdifden Sdwefter nidt nad, 
afdinen, bürgern fid) unglaublidy 
ftenftadten, fondern andy im Hinter- 
Seltenheit; hdufig find: die Befiger 
ex, die ſich meift ſehr gut dabei fteben. 
der Reger nad den oben genannten 
vorbden find, wird nidjt wieder vere 
fid) nad neuen Einnahmequellen 
‘iffen, auger far feinen Lebensuntere 
yubauen. Ropra, Seſam und Erd- 
Begirten einen nidt unbetrddtliden 
jeborene ift befirebt, diefe Export. 
ger betriebfame Reger wird in die 
pat au fammein. Biele Gegenftdnde, 
indelswert erhalten. Go etwas, be- 
Beitung’, läßt fid) nidt mit Gewalt 
fommen, und dab es fommen wird, 
begiunt die Bevslterung in den Bee 
[tur vorgefdritten find, erheblich gu 
1, fondern namentlid) durch Zuzug 
e Seit immer näher von der ab die 
verfdafien, beginnen mug und wird, 
gportieren. 
tten Schädlings der Kaffeepflangen in 
uf die Forderung ſchleuniger Cinride 
1GSftationen zurück, auf welden 
Berfude die natirlidjen Bedürfniſſe 
r Beg gur erfolgreidhen Bernidtung 
Aud Java und Sumatra haben 
i Kancee und Tabatstulturen ihre 
fen, und ihr muſtergültiger botae 
fider in ber Lage, den Pflanzern 
die ridtigen Fingerzeige gur Weitere 


ſchou. 

ettion ber Schantung · Eiſenbahn · Ge. 
telegraphiſchen Nachrichten iſt durch 
ſenbahn gegenwärtig der Weihs, 











148 km von Tfingtau, erreicht worden. Seit der am 1. Dezember ew 
folgten Betriebseröffnung der Strecke Kaumi —Tſchangling befinden ſich 
nunmehr 128 km ber deutſchen Eiſenbahn in Ehiaa im Betriebe; dex 
Verſonen · und der Giiterverfehr der legten Monate weifen nicht une 
echeblige Steigerungen auf. 

Qn unferer Nummer 60 Hatten wir auf Seite 498 die Bermutung 
GeduBbert, dab die Reife des deutſchen Konſuls Dr. Leng in Tſchifu im 
urfadlidem Sufammenhange mit der Zhatlace ftehe, dak im nade 
jãhrigen Reidgshaushaltsetat die Mittel fiir die Erridtung eines 
Deutiden Konſulats in Ffinanfu vorgefehen find. Inzwiſchen if 
uns die Nachricht gugegangen, daß Herr Dr. Lenz fid lediglich nad 
Tfinanfu begeben Hat, um im Auftrage des deutfden Gefandten bem 
Gouverneur einen Gegenbeſuch abzuſtatien. Bie wir hören, wird Herc 
Dr. Leng fic) demnächſt nad) Siidamerita begeben. Die GErridtung 
eines deutſchen Ronfulats in Tſinanfu ift bereits feiten’ der deutidjen 
Regierung feit mehreren Jahren in Ausfidt genommen; fie ift aud 
{pater gelegentlich der Hauptverſammlung in Koblenz von unferer Wb- 
teilung Rolmar im Sommer 19.0 lebhaft befiirwortet worden. Die 
Abteilung hat ſich um die energifde Bertretung diefer Forderung ein 
grohzes Berdienjt erworben. . Ms. 
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Beſprechuugen.) 
Essays in Colonial Finance by Members of the American Economic 
Association. 

Die American Economic Association, eine Bereinigung wie etwa 
unfere ,Bolfswirtidaftlige Geſelſchaft“ ober ber ,Berein fr Soziale 
polttit’, die jabrlid eine Angahl Bande mit Abhandlungen volkswirt- 
ſchaftlichen Inhalis verdfentligt, giebt bier einen Gammelband mit 
Effays fiber toloniale Finanzwirtſchaft heraus. Der Anlaß dazu Hat 
bas neuerliche Gintreten der Vereinigten Staaten in eine attive Rolonial- 
Politit, insbefondere die Erwerbung der Philippinen gegeben, und wir 
ftdnnen als deutſche Rolonialpolititer nur bedauern, daß unfere volls- 
wirt{dafilidjen gelebrten Gefel{dajten die Rolonialpolitit nod nicht für 
widtig genug eradtet haben, fie in ben Kreis ihrer Publifationen gu 
ziehen. 

Der ſehr intereffante Band will keine einigermaßen erſchöpfende 
Darſtellung der kolonialen Finanzwirtſchaft der verſchiedenen Rationen 
geben, ſondern es find eben einzelne Auſſätze, bet deren Sufammene 
fteDung offenſichtlich das Beſtreben gemaltet hat, möglichſt viel Ver— 
ſchiedenartiges zu bringen, um ſo recht viele Seiten des Themas zu be— 
icuchten Go erhalten wir Darftedungen der Finangen in den Koionien 
Frankreichs, Deutſchlands, Hollands, Staliens, Spaniens, von Aegypten 
den danifden Ynjein in Beftindien, den englifdjen wefündiſchen Bee 
figungen, Engliſch-Südaſrika und den englifden Rolonien in den foe 
genannten Straits Settlements, Borneo, Fidfdi und Gongtong. Ter 
Bert der eingelnen Abſchnitte ift einigermagen ungleich; fo hatte Italien, 
das gewifjermagen als abſchreckendes Beifpiel gegeben wird, one 
Sdaden fortbleiben ténnen. Die neueſte Entwidelung %) ift dabei gar 
nidt beridfidtigt. Der im übrigen fer intereffante Aufſah fiber 
Spanien hat nur nod hiſtoriſches Intereſſe. Erfreulich ift fiir uns die 
eingehende Darſtellung fiber die Finanzen ber deutſchen Rolonien, wenn 
fle aud) dem deutſchen Rolonialpolititer nichts Rewes bietet, da fle ſich 
nur alg eine Darfiellung der thatladliden Verhaltniffe darſtellt. Sein 
Material verdantt dex Verfaffer, wie ex hervorhebt, bem Setretdr und 
dem Bibliothekar unferer Geſellſchaft. Die Anordbnung der eingelnen 
Aufſätze ift meift die, dab eine gang kurze Geſchichte der Erwerbung der 
Kolonie gegeben wird, fodann eine Darlegung ihrer Vermaltungsorgae 
nifation und endlich in ausfithrliderer Weiſe eine Ueberſicht ber die 
Ginangen mit Beriitiidtigung der leitenden Sefidtepuntie. Jn lepterer 
Hinfidt wird namentlig an den englifden Rolonien nadgerielen, wie 
die Geftaltung der Befteuerung — Bolle, dirette Steuern, Gebühren — 
gang davon abhängt, worauf die wirt{daftlidje Bedeutung der Kolonie 
berubt, 06 auf ifreneigenen Hülfsquellen oder, wie 3. B. bei Singapore, 
auf ibrer Gigenfdaft als Station des Beltverfehrs. Yn lepterem Falle 
treten die Bolle die fonft aud in den englifdjen Rolonien eine Haupte 
tolle fpielen, gang guriid, um den Verkehr nicht gu belajten. Buf das 


) Qn der Fubnote gu dem Auffage ,Am Luwumba“ in Rr. 60 
dieſes Blottes auf Seite 496 ift der Preis der 8. Auflage von Hermann 
von Biffmanns ,Unter deutſcher Flagge quer durch afte" irrtũmlich 
angegeben. Das Berk koſtet im Budhandel broſchiert 8 4, gebunden 
10 @. Der Borzugspreis fir Mitglieder der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft ſtellt ſich auf 6 M fir ein brofdiertes, auf 8 .« fiir ein 
gebundenes Geemplar. f in : 

) Rergl. meinen Anfiag in’ Re. 84° dex Kolonialzeil DOM... 
22. Auguft 1901. id ° ee 











Einzelne fanu hier aus Mangel an Raum nidt eingegangen werden, 
aber die Ruganwendungen von 3. B. der Finanggebabrung in Britiige 
Sũdafrila auf Eidweftafrita und Diafrita, von Hongtong und Singa- 
pore auf Riautidou, von Fidſchi auf Samoa u. f. w. fpringen Aberall 
in8 Auge. Hingewiefen fet aud) nod aui die Befleuerung der Cine 
grdorenen in Britiſch · Betſchuanaland und Fidſchi im Vergleich mit Ofte 
afrita unb den Marfhallinfeln. Qn einer Einleitung fabt bas Romitee, das 
mit der Herautgabe des Buchs betraut war, die Exgebniffe des ganzen 
in 12 Leitſäte gufammen, von denen ic gum Schluß wenightens einige 
nod) anfũhren modte: 1. Die Finanzen jeder Kolonie follen ausſchließlich 
fiir Swede der Rolonie und ihrer Entwidelung und nidt gum Rugen 
des Mutterlandes verwaltet werden. 2 Für eine Anzahl Kolonien in 
verſchie denen Beltteilen fann fein gleidmapiges Finanginftem ange- 
gewendet werden. ede Kolonie mug fiir fid) betradjtet und das jedes · 
malige Enitem ihren Verhälmiſſen angepagt werden. 8. Die Auswahl 
der Quellen fiir die Ginnahmen der Kolonie muß nad ihren wirt- 
fa tlichen und ſozialen Verhäliniſſen getreffen werden. 4. Bo die 
Rolonie fo gelegen iff, dab die Entwidelung des Handels mit fremden 
Gandern der hauptfadlidfte wirtfdattlide @efidytspuntt ft, miiffen Gin 
fubrgdfe möglichſt niedrig fein oder megfallen. Wan wird aus dieſer 
lurzen Befpredung, wie id hoffe, foviel erfeben, Dab bas Bud namentlich 
fiir die, Rie fic) fiir Fragen interefficen, wie ſie bei Grörterung ber 
Reformvoridlage des Profeffor Hans Meyer aud in unferer Gefell- 
ſchaft zur Sprade gebradt find, d. §. fiir die Berwaltung und ihren 
dod) ſchließlich wirtſchafilich widtigften Teil, bie Finangoerwaltung, eine 
Gide beactenswertefter Geſichtspunkte enthalt, fodag fein Grudium 
warm empfoblen werden tann. Dr. &. Jacobi, Regierungsrat. 


Rinfilecifdher Wandidmnd für Schule and Hans. Leipzig 1901. 
B. G. Teubner, R. Boigtlander. 

Ung liegt ein farbiges Kunſiblatt Friedrid Rallmorgens ,Siid- 
amerifasDampfer im Hamburger Hafen” vor. Klar in der Zeichnung, 
giedt das Bild pradtig die Stimmung wieder, die bei tribe Himmel 
in der Luft und auf dem BWaffer liegt. Es wird allen Freunden von 
Darfielungen aus dem Seeleben ein wilfommener Zimmerſchmuck fein. 
Las Blatt bildet einen Teil einer von den beiden eingangs begeidneten 
Serlagsanfialten ins Leben gerufenen Sammlung, welche begrwedt, durch 
den bifligen Preis von I—6 @ fiir Bilder in der Grdge von 75><d5 
bis 100><70 cm aud) bem weniger Bemittelten die Miglidteit gu bieten, 
fein Heim künftieriſch ausguftatten. Wie die Verleger mitteilen, follen 
in der Folge mehrfad Blatter erſcheinen, welde ahnlide Motive wie 
das vorliegende behandeln. Die BVerlagshandlung von B. G. Teubner 
in Qeipgig fendet auf Berlangen den ausführlichen, iluftrierten Katalog 
unentgelilid) gu. Hoffentlich finden wir darin aud bald Darjtelungen 


aus den deutfdjen Sduggebieten, gu denen die Edjdpfungen eines | 


Themiftofles von Edenbreder, eines Rudolf Hellgrewe u. a.m. 
hinreichenden Stoff bieten. G. Prager. 
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Aus den Abteilungen. 


Ueber den Herrenabend der Bremer Abteiluiig am 2. Dezember 
liegen aunmehr ausfũhrliche Beridte vor. Herr Eenator Adelis, der 
die auberordentlid) ftart befudte Berfammlung leitete, fegte den Swed 
der Herrenabende auseinander, hob hervor, dab die Beteiligung an der 
Arbeit der Kolonialgeſellſchaft durd) dieſe Cinridjtung eine foviel reichere 
werde, und ſprach ben Wunſch aus, dah die allſeitige Ausſprache das 
Berfidndnis fir unſere Kolonien verbeffern, und dag die Beteiligung 
der bremiſchen Kaufmannſchaſt fix die wirt{dajtlidje Entwidlung der 
deutſchen Eduggebiete immer mehr ihre prattiidje Bedeutung haben 
werde. Det Bortrag J. K. Bietors: Belden Nugen und Sdaden 
baben die Gingeborenen von europäiſcher Zivilifation? ftelte 
es als Aufgabe ber deutfdjen Kolonialverwaltung wie der deutfden 
Raufleute hin, einen moglidft felbfidndigen Bauernftand unter den 
afrifanifden Balteridaften herangugiehen. Die Ausfagrungen des 
Redners gipfelten in einer Anzahl Thefen, welche der fid) anfdjlichenden, 
ſehr lebhaften Befpredung gur Grundlage dienten. Die Verfammiung 
folgte ber Distuffion, an welder fid) eine größere Anzahl von Kennern 
deutſcher und auslindifder Kolonialgebiete beteiligten, mit vollſter Auf- 
merffamleit. Die Abteilung Bremen fieht daher der weiteren Ente 
wideluug ihrer Herrenabende hoffnungsvoll entgegen. Ueber weitere 
Distuffionsabende liegen Beridte aus Berlin (eutnant Crefurth 
am 9. Dezember: GErinnerungen und Stiggen feiner Reifen ins Kilie 
manbjarogebiet), Berlin-Gharloitenburg (Wafferbauin{petior 
Drtloff am 14. Degember: Die Qandungsverhaltniffe an der 
Rifle Deutid-Sidwekafritas), Rolberg (Dr. 6 daub am 25. Dt- 
tober: Samoa und Tonga), Minden (Dr. Stromer von Reiden- 
bach am 9. Degember: Die geologifde Erforſchung unferer Schutz- 
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gebiete und deren wirtſchaftliche Bedentung), Manker (Saupt- 
mann und Srigade-Adjutant Caftendgyt am 12. Dezember: Die 
gweite Beriode des ſüdafrikaniſchen Krieges, von der Cine 
nahme Pratorias an bis gum 1. Dezember 1901, unter bee 
fonderer Weridjidtigung des Kleintrieges) und Stettin (am 
6. Dezember Geheimer Finangrat Haupt: Die Berhaltniffe Oft. 
ajiens nad Beendigung der chineſiſchen Birren und Poftrat 
Haffe: Die poftalifgen und telegraphifden Cinridtungen 
Deut[h-Oflafritas). Bon diejen Abenden führte derjenige in 
Berlin gu einer lebhaflen Erörterung über die Straußenzucht. In 
Münſter gab Domkapitular Rüping der Hoffnung Ausdruck, dak Goit 
das Geſchick des Heldenmiitigen Burenvolfes, welchem man vom Palaſt 
bis zur kleinſten Hütte herab die griften Sympathien entgegenbringe, 
bald gum Beſſeren wenden möge. Die Abteilung Kolberg hat be- 
ſchloſſen, ſolche Zuſammenkünfte, bei denen koloniale Fragen angeregt 
und beſprochen werden ſollen, regelmäßig zweimal monatlid, und gwar 
unter Beteiligung der Damen, abzuhalten. 

Aud abgeſehen von den Diskuſſionsabenden, ſuchen die Abteilungen 
immer mehr das Intereſſe der lokalen Kreiſe an den wiſſenſchaſtlichen 
und wirtſchaftlichen überſeeiſchen Borgdngen durch Berichte aus dem 
engeren Kreiſe ihrer Mitglieder gu verliefen. Ju Beuthen trug Berg: 
meiſter Anochenhauer am 10. Dezember vor einer Zuhörerſchaft von 
etwa 400 Perjonen aus eigener Anſchauung iiber Transvaal, Land 
und Qeute vor. An den mit reichem Beifall aufgenommenen Bore 
trag [Glog fid) eine Reihe von Beitrittserflarungen, ſodaß die erjt vor 
tinigen Boden gegründete Abteilung an diefem Abend das erfte Hundert 
ihrer Mitgliedersahl ũberſchreiten konnte. Der Bortrag Dr. Heerings 
in Flensburg am 18. Dezember fiber Die tropiſchen Rultur- 
pflanzen wurde durd jablreide Bilder und Präparate unterſtüht. 
Die Hinefifhen Auswanderungen, befonders nad den Phi- 
lippinen behandelte in Frankfurt a. M. am 12. Degember der 
Lehrer an der Atademie fiir Sogial- und Handelswiffenfdaften Konſul 
von Möllendorf und wies dabei auf die wiriſchaftliche Rotwendigteit 
bin, unfere Rolonien im Großen Dzean durch Herangiehung chineſiſcher 
Arbeiter ertragsfabig gu maden. Ueber die Palau-Ynfeln und 
Sarolinen ſprachen Lehrer J Günther in Raffel am 12. Dezember 
und Grobhdudler Ludwig in Regensburg am 6. Dezember, wahrend 
Profeffor Dr. Rooſe am gleiden Lage in Schleswig aber Trans. 
paal vortrug. Der verdiente Bertreter des Sächſiſch-Thüringiſchen 
Gauverbandes, Rettor Kraufe, ift bereit, den Bortrag, weldjen er am 
8. Degember in Shinebed iber Deutſchlands jepige und gue 
künftige Stellung in Maroffo und Kleinafien gebhalten, aud 
in anberen Abteilungen zu wiederholen. Qu Weimar beridtete 
Dr. Erig Meyer der Abteilung über Die deutſche Lieffee. 
Expediton und mupte fig gu einer Sffentliden Wiederholung dieſes 
Bortrages am 16. Dezember entſchließen. 

Bon den von Abteilungen unmittelbar vereinbarten Bortragen 
fei zunächſt deijenige bes Dberarjtes Dr. Beder (Feldart-Reg. 14) 
aus Karlsruhe über Erlebniſſe bei der Erſtürmung der Tatue 
forts und die Reife bis Tientfin am 10. Degember in Borms 
ermagnt. Die Ausfiihrungen des Zeugen der erjten glidlidjen Waffen- 
that der deuiſchen Truppen in China fanden lebhafteſten Beifal. Der 
Abteilung Berline Charlottenburg führte Privatdozent Dr. Balter 
Buffe am gleiden Lage Landſchaftsbilder aus Deutfd-Dft- 
afrifa vor. Rolonialdixettor a. D. Canftatt fprad am 11, Legember 
in Speyer aber die deutfd-brafilianifgen Begiehungen, 
Generalfonful von Heffe-Bartegg am 2. Dezember in Grinberg 
fiber China, Japan und Guropa, der Betttampf der fan- 
fafifden mit der mongolifden Raffe und fein vorausfidt. 
lider Ausgang. Den Abteilungen Effeu und Diffeldors beridtete 
Pberleutnant Sdloifer am 8. begw. 10. Degember aber feine 
Tanganyita- Expedition. Jn Bodum fprad am 6. Dezember 
Ingenieur Weiste fiber die Ujambarabahn. Der Bortragende 
fonnte feftitellen, dah fid) — abgejehen von Dienfigut — im letzten 
Betriebjahre der Verkehr nahezu verdoppelt hat. Jn fiberrafdender 
Beife habe fig feit Ginridtung eines Marktes in der bisherigen 
Endfiation Nubefa ein Giiteraustauid gwifden dem Pflangungsgebiet 
und dem Hafen Tanga entwidelt. Die Notwendigkeit von Betriebsgu- 
{Giffen fei {dou jept als befeitigt angujehen. Ueber Deut {d-Gamoa 
fprad) am 18. Lezember Dr. Weniger in Ludwigshafen. Rudolf 
Babel erntete in Seipgig am 9. Dezember durch die fefielnde 
Schilderung feiner Reife Quer durd Sibirien lebhaften Beiſall. 
Derſelbe Redner trug am 12. Degember in Marburg aber China vor. 

Um nun gu den durd) die Geſchäftsſtelle vermittelten Bortragen 
ũberzugehen, fo iſt gunddft ber Bortrag nadgutragen, welden der 
Pflanzer Paul Korſch am 6. Dezember in Juſterburg vor fiber 
600 Qubdrern fiber Dent{h-DOftafrita gebalien hat. Die Beridite 
der ,Dfipreubifden Boltsgeitung’ wie des “_Ofideutiden Tageblatts*- 
eben bervor, dag die Auslührungen des Bortragenden, die in den | 
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Weihnachten auf der Mliffiousfation Ho in 
Deutſtch · Cogo. 


Bon K. Fies, Bremen-Dslebshaufen. 
(Mit abbiidung.) 

Wie ganz anders geſtaltet ſich ein Weihnachtsfeſt in den Tropen 
als in ber lieben deulſchen Heimat! Dort erinnert nichts an den 
Zauber der Binterwelt, teine ſchneebedeckten Fluren, fein lieblich 
duftender Tannenbaum; feine turgen Tage und langen Radte. Um 
Morgen bes 24. Dezember 1896 begriibte uns mie immer die 
wilde, üppige Lropenvegetation; wenige Stunden nadber fandte 
die Sonne ihre heißen Strablen faft fenfredt auf uns nieder, und 
bas Xhermometer geigte am Mittag 28° R. im Schatten. Lage 
fid) denn unter foldjen Umftinden Weihnachten feiern? Gewiß! 
Auf einer deutiden Miffionsftation gang gewif. 

Sdon geraume Beit vor dem Felt wehte auf unferem 
Gtationshiigel mit feinen fdinen grofen Haufern und der gee 
raumigen Kapelle bie Beihnadisluft. In ber Knaben- und 
Mädchenſchule wurden bie lieben, alten deutſchen Weihnadtslieder, 
welche in bie Landesfprade überſetzt find, eingeübt, und es wurde 
einem orbentlid) warm ums Herz, wenn man die altbefannten 
Melodien hörte. Aufmerkfam laufdten bie Schüler ber alten, aber 
bod immer wieder neuen Weihnachtsbotſchaft. Da ibnen vom 
Weihnachtsbaum im lieben Wtdeulfdland erzählt wird, find fie 
voll froher Erwartung; denn fie ahnen e8 nidjt nur, fonbdern 
wiffen e8 gang gewiß, bag aud ibnen auf Ho ein Geft bereitet 
werden foll. Was batten ſonſt aud die grogen, gebeimnisvollen 
Kiſten gu bedenten, die aus Europa tamen und von ftammigen 
Xragern von der Küſte nad Ho getragen wurden? Warum lies 
der Miffionar dieſe Kiſten gleich beifeite fdaffen und meshalb 
burfte niemand gufehen, wenn fie gedffnet murben? Bie oft hörte 
man nidt nur bie Sleinen, fondern aud die Grofen einander 
fragen: „Du, wie viele Tage nod) bis Weihnachten?“ 

Bon den Augenftationen fandten die Borfteher und Lehrer je 
zwei Schüler nad der Hauptftation, um die fiir die bortige Schul - 
jugend guredtigelegten Weihnachtsgaben abguholen. Die Muttere 
ftation Ho wollte es allen ihren Sinbdern, ben nabe umd ferne gee 
legenen Außenſtationen ermdgliden, ein fröhliches Feſt gu feiern. 





Berlin, 26. Dezember 1901. 
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Die Liebe her deutſchen Miffionsfreunde, und namenilich der 
deutfden Kinderwelt, hatte uns reidlid) mit Gaben bedacht, ſodaß 
famtlide Weihnachtsboten mit anfehnliden Packeten, in denen 
bunte Kerzen, Chriſtbaumſchmuck, Badwerl, Notizbücher, Sdreib- 
materialien, Buppen u. ſ. w. wobl verpadt waren, fröhlich ihre 
Straße heimwärts zogen. Die Lehrer nahmen die Sade in 
GEmpfang und in Verwahrung, um fie dann am Beihnadtsabend 
unterm Thriſtbaum an die erwartungsvolle Kinderſchar gu vers 
teilen. . 

Die Miffionarsfrauen und die Borfteherinnen der Mädchen- 
fdule auf Ho waren in dieſen Tagen oft bis in bie Nacht hinein 
befdaftigt mit allerhand Borbereitungsarbeiten, von denen vorerſt 
niemand etwas wiſſen follte. Das in den verſchiedenſten Formen 
hergeſtellte Gebäck verbreitete in Küche und Haus einen eigens 
timligen Boblgerud, gang fo, wie friiher bei Mutter gu Hauſe. 

Endlich war er ba, ber langerſehnte 24. Degember! Der 
Schulunterricht fiel ſelbſtverſtändlich aus. Es gab nod) foviel gu 
thun. Die Sdiiler hatten Sdule, Kapelle und die Stationswege 
gu reinigen, ihre Garbderobe gu wafden und inftanbdgufegen. 
Mand einer fertigte fid) unter Mithiilfe eines Kameraden nod) 
rafd eine neue Weihnadtshofe oder Yoppe an; denn bak es Weil» 
nadten war, wollte man bod aud nad augen hin zeigen, Als 
ber Tau etwas abgetrodnet war, madte id mid) mit einigen 
Sungens auf, um einen Weihnachtsbaum aus dem Bufd) gu olen. 
Da es bort leider feine Tannen giebt, muften wir uns mit einem 
grünen Gaubbaum begniigen. Bald Hatten wir ein [dines 
Gremplar gefunden. Ginige Hiebe mit bem Buſchmeſſer, und ber 
Baum lag am Boden. Die Knaben hoben ihn auf und trugen 
ign gur Station. Bor der Rapelle gaben wir dem Baum nod die 
ridtige Gorm, indem wir mittels Meffer und Baumfdjere die une 
ndtigen Zweige entfernten. In Ermangelung eines Chriſtbaum - 
fuged pflangten mir jegt ben Baum in ein mit Erde gefiilltes 
Mehlfaß, weldes hie Knaben auf dem Altarplage in ber Kapelle 
aufgeftellt batten. Das Fäßchen ſchlugen wir in weißes Papier 
ein und bededten oben bie Erde mit Baumwolle, Das fab 
alles gang niedlid aus, und bie Hauptfade war: Der Baum 
ſtand feft. 

Schnell war es Mittag geworden. Rad dem Effen wurde 
Heute nicht gerubt, fondern dirett weiter: gearbeitet. Die Miffionare 
begaben fic) in bas Zimmer bes Schulvorſtehers und ſchloſſen die 
Thüre hinter fid gu. Jetzt galt es fiir unfere 70—80 Snaben> 
ſchüler bie Gaben gu teilen. Jeder follte fein wohlgefülltes 
Padden haben. Die notigen Diiten maren geklebt/ nun wurden 
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fie geffillt und ber Name des betreffenden Empfingers darauf ge 
ſchrieben. Bei der Berteilung wurben Alter, Fleiß und Führung 
der Knaben befonders beadjtet. Der eine befam gu allerhand 
Badwerk ein Rotigbud) und ein Padet Briefpapier mit Umfdlagen; 
dec anbere, ein Meffer, eine Scere gum Sdneidern; ein dritter 
wurde mit einigén Dugend Rahnadeln, einer Rolle Mafdhinengarn 
und einem Stid woblriedjender europäiſcher Seife bedadt, — 
alles Dinge, mit denen man einen afritanifden Sdiiler ungemein 
erfreuen fann. Die Siingeren befamen wobl eine Sdhadtel Griffel 
mit der befannten Aufſchrift: ,Dem fleigigen Kinde”, ferner, eine 
Xrompete ober eine Mundharmonifa gum Mufigieren. In mande 
Düte wanderte aud) ein Bal ober Kreifel gum fröhlichen Zeit 
vertreib, Wir waren reidlid) mit Gaben bedacht worden, fo 
fonnten wir aud) wieder in reichem Mage erfreuen. In der 
Maddenidule padten die Vorſteherinnen ebenfalls ca. 60 Diiten 
für Die Schülerinnen. Die verfdloffenen und mit Aufſchrift vere 
febenen Pakete brabten wir in groge Körbe und dedten fie mit 
weigen Tayecn gu, damit fein Unberufener hineinfehen konnte. 
Jedt ging’s in die Kapelle, um hinter verſchloſſenen Thüren 


“, ben Ghriftbaum gu fdmiiden. Sechs bis acht fleißige Hände atten 


den Baum bald gepugt. Ginige Dugend Mergen in den vere 
fdiedenften Farben wurden an den Sweigen befeftigt, oben in der 
Baumfrone fdwebte ein ſchöner Engel, bie frohe Botfdaft vere 
Hindend, ‘dann gierten buntfarbene Glasgloden, Golb- und Silber- 
ſterne, verfilberte und vergoldele Riiffe, Ciszapfen, facbiges Gebad 2c. 2c. 
den Baum. 

Die Sonne ftand ſchon tief im Weften, als wir fertig waren, 
aber der Baum wurde nod nidt angegiindet, obwohl fid) drauhßen 
vor ber Rapelle ſchon allerlei Heines Volk gefammelt hatte. Bir 
holten nun die grogen Körbe mit ben Weibnadtsgaben und ftellten 
fie unter bem Baum auf. Die fdwarge, neugierige Schar, an der 


wir vorbei mußten, warf ermartungSvolle Blide auf uns und bie. 


Sirbe und wire uns am liebften gleid) mit in die Rapelle gefolgt. 
Uber nod) war es nicht Zeit. 

Die Feier war auf. 64/2 Uhr angeſetzt. Um 5Y, Uhr läutete 
es gum erften, um 6 Uhr. gum gweiten Male und Puntt 6/2 Uhr 
riefen beibe Gloden die Stationsbewohner, die Chriften und Heiden, 
jumg und alt aus ben umliegenden Hodörfern zur Beihnadts- 
feier in bie Miffionstapelle. Die Thüren gum Gotteshaus öffnen 
fid, endlich dürfen bie ungeduldig Wartenden eintreten. Gin 
freudiges „Ao“! tint von ihren Gippen, als fie den ftrablenden 
Weihnachtsbaum fehen. Die Schüler und Chriſten ber Station 
und aus den Dörfern fdreiten in langen Reiben im Sonntags- 

* gewanbe feierlid) und in gebobener Stimmung ber Kapelle gu. 
Borne rechts fegen fic) die Knaben, hinter ihnen die Manner; 
Tints bie Madden und Chriſtenfrauen. Hinter ben Shriften nehmen 
bie Taufbewerber und Heiden Play. Die legteren waren gablreid) 
vertreten, teil8 aus Reugierde, teils weil ihre Kinder ober Anvere 
wanbten gur Sdule gingen und mitfeierten. Mande der Frauen 

~ hatte aud ihr Jüngſies auf ben Rücken gebunden und mit in die 

- Rapelle gebradjt. Neugierig drückten fid) die ſchwarzen Wollköpfchen 
unter dem Urm der Mutter burd, und freudig bligten die leuchtenden 
. Mugen nad) dem ftrablenden Baum im Vordergrund. 

Sekt verfiummt der Glodenton, bas Borfpiel auf bem 
Harmonium iſt beendet. Rad) dem Gruß des Miffionars intoniert 
im Gintergrund der Pofaunendor die Melodie: ,Stille Rad, 
heilige Radi”. Die Gemeinde ſeht ein, und von etwa 300 Stimmen 
wird dieſes liebliche Weihnadtslied hell und friſch gefungen. 
Hierauf ſpricht der Miffionar bas Eingangsgebet, und jebt fingt 
bie Gemeinde wieder mit Bofaunenbegleitung: „O bu fröhliche, o 
bu felige, guadenbringende Weihnadtazeit”. Der darauf folgenden 
Unfpradhe de Miffionars lauſcht die Gemeinde andächtig. „Euch 
ift Beute der Heiland geboren” ijt der Grundton feiner Rede. Und 
id) bente an bdie alitefiamentliden Worte: ,Das Bolt, fo im 
Finſtern wandelt, fieht ein großes Licht, und fiber bie, die ba 
wobnen im finftern Lande, ſcheint es Helle.” Hier ijt diefes Wort 
in Grfiillung gegangen. Die bier vor uns ſihen, die wandelten 
einft in ber Ginfternis bes GHeidentums, und jetzt, — wie hell 
leuchtet ibnen der Weihnadtaftern ins Herg hinein! Freude, echte 
Beihnadtsfreude und Dank erfüllt mein Herg. Wieder ftimmen 
wit einen Bers an, und jetzt halt ein ſchwarzer Lehrer mit den 
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Sdiilern eine Katecheſe über die Weihnachtsgeſchichte. Alles geht 
ſehr gut. Mit Gebet und Segen wird die religidfe Geier beendigh 

Die Vidter am Baum find bedeutend herunter gebrannt. Wer 
Mugen ridjten fic) jebt auf die Gaben unter dem Baum. Run 
werden die Namen der Schüler und Schülerinnen ausgerufen, und 
fofort erſcheinen die Betreffenden und nebmen ihre Badete in 
Empfang. eines her Kinder ift vergeffen, aus allen Geſichtern 
leuchtet bie Freude. So etwas fennt ja das Heidentum widt, ein 
foldes Sdenten und Erfrenen ijt driftlide Liebe. Zum Ausgang 
aus dem Gotteshaus ſpielt ber Pofaunendor das Lied: , Ihr 
Kinderlein tommet, o tommet dod) all!“ 

Rad diefer allgemeinen Feier wurde in jedem Miffionshaus 
von den betreffenden Gamilien nod eine Meine Gamilienfeier nad 
edt deutſcher Art abgebalten. Die Grau Miffionar hatte — das 
ließ fie ſich nicht nehmen — ein niedlides Baumden gepugt und 
fiir alle cine Gabe guredt gelegt. Als der Baum brannte, rief 
bie Tiſchglode die Hausgenoffen Herein. Alle fammelten ſich unterm 
Beihnadisbaum um ben reidgededien Tiſch: Der junge Miſſionar, 
ber heute mehr als je an die Beihnadtafeier im Elternhaus in 
der lieben Heimat guriiddentt; unfer Rod) Daniel Kwami, fo 
bellommen und freudig bewegt, daß ex fid) {diidtern an bie Rommode 
lehnt und faft immer auf einem Bein fteht; dann unfere vier 
Hausmadden, welche uns zur Ergiehung ũbergeben find, und von 
benen zwei nod) die Schule befuden, obwohl fie fiber 15 Sabre 
alt find. Ich fegte mid an das Harmonium, und fröhlich {angen 
wit bas Lied: „O du frdblide, o du felige, gnadenbringende 
Weihnachtszeit.“ Nun naherten wir uns ben Gefdenten; die fluge 
und freundlide Hausfrau Hat uns alle freudig überraſcht. Die 
Madden finden neben ihren Kuchentellern allerlei Rabutenfilien, 
Perlſchnüre, fertige Blufen; Daniel tann gar nidt glauben, daß 
bas ibm Zugedachte ihm wirklich gehört, auf feinem Teller liegt 
neben Badwerk und Riiffen ein Solinger Tafdenmeffer; daneben 
eingewidelt, Stoff gu cinem Amug, ferner ein Stück Seife und 
ein Spiegel. Rein, fo etwas hatte er fid) nicht träumen laſſen. 
Nachdem unfere dienfibaren Geijter die Gefdente ftil und laut bee 
wunbert, famen fie auf un8 gu, bdriidten un freudig bie Hand 
und fagten: ,,esenu 16“! (Du bift ftark geweſen), was fo viel bee 
dentet, als: Danke recht ſchön. Dann nabmen fie ibre Gaben gus 
fammen, trugen fie in ihr Zimmer, um fie dort genauer gu befehen, 
aud) gu ,probieren” und bis in fpater Ubendftunde fid) darüber 
zu freuen. 

Rad) dem Abendbrot verfammelten fid) die Europäer im Hauſe 
des Stationsvorftebers. Nun waren wir unter uns, Lauter Deutſche, 
in fröhlich dantbater Weihnachtsſtimmung. Rod) einmal erflangen 
unter Harmoniumbegleitung die lieben Weihnadtalieder, und zwar 
diesmal mit beutfdem Lert. Bei Thee und Ruden, einem Glafe 
Bein und Weihnachtszigarren fagen wir in gemütlicher Unters 
Haltung beifammen. Wir gedadien ber lieben, altbeutfden Heimat 
und bes Tannenbaumes dort; aber als wir augeinander gingen, 
gaben wir alle ber fröhlichen Uebergeugung Ausbrud, dak wir auf 
deutſchen Boden einen echt deutſchen Weihnadtsabend gefeiert atten. 


ERR IEE LIA, ELA MIE LIL LIE IIE IME IEE IAM 


Briefe aus DeutſchOſtafrika. 
Rerdffentligt von Ch. B. LAbde-Bigow i. M. 


Man Hort recht felten Genaueres über bas alltaglide Leben 
unferer deutfdjen Brüder in ben Rolonien. Aus biefem Grunde 
dürfte von Qntereffe fein, ben Inhalt eines Briefes bed Obere 
Teutnants d. 2. Daebeler gu vernehmen, deſſen Berdffentlidung 
bie Ungebhirigen freundlidft geftattet haben. 

Daebeler nahm vor ungefahr gwei Jahren Urlaub ind Ause 
land und ging nad) Deutfd-Djtafrifa. Er ſchreibt unter dem 
21. Marg b. J. als Beamter der Pflangung K. in ber Nahe vow 
Darees-Salaam bas Folgende: 

Heute, am deutſchen Frühlings- — biefigem Herbſt- — 
Anfang, bin id) nun Tanger als ein Jahr vom Haufe fort. 
Meinen legien Brief ſchrieb id) im Belt, diefen im mwoblgebauten 
Steinhaus, vor mir bas unbefdjreiblid) [dine Bild bes ,Hafens 
bes Friedens“. Das ift die Ueberfegung von Dar ⸗es · Salaam. 




















Manches Hat fic) ſeitdem gedndert, und gum Glüd habe id 
feinen Grund, bie Rückkehr aus dem Romadenleben gu geordneter 
Gre und Gewerbsthatigteit (wenn diefelbe aud nod) fo anftrengend 
ift) gu berenen. 

Die Plantage, welde id jebt gu beauffidtigen babe, arbeitet 
mit 11/ Millionen Mart, ift ein Kilner Wktienunternehmen und 
wird erft nad) einigen Jahren Gewinn — dann aber aud tidtigen 
Gewinn — abwerfen tonnen.t) Diefelbe halt 2000 ha, ungefähr 
8000 Morgen ober 160 Medlenburger Laft. Gin Biertel iſt erſt 
urbar. Die Herftelung von BWegen, die Robungen von Bufde 
und Urwald mug ic erſt vornehmen. Der gange Komplex liegt 
nur 5 km von DareeSeSalaam und befteht aus Haupthof und 
Borwerk. Bornehmlid) werden Agaven gepflangt, aus deren 
Gafern man Hanf, Taue und leinenartige Gewebe Herftellt. Auf 
bem Borwert wollen wir finftig Sifalpflanglinge verwenden, 
eine beffere, feinere Urt von Agaven, die erft aus Amerifa vere 
{drieben werden mugien. Die Agave wadft faft ohne BWaffer. 


es 
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Auf dem Borwert hatte ich vom Herbſt her ca. 100 ha Ur- 
wald auszuroden und urbar gu maden und mit Agaven gu bee 
pflangen. Die Arbeit war fo ſehr zur Bufriedenbeit meines 
Chefs, des Herrn v. G., ausgefallen, bag er mic) jet auf das 
Hauptgut beorderte, um Hier die Erntearbeiten gu beauffidtigen 
unb mid) mit bem Geſchäfte ber Oberleitung vertraut zu machen, 
benn nad einem Jahr tritt berfelbe feinen 12monatlidjen Europa- 
urlaub an, unb dann foll id folange die gange Oberleitung über- 
nehmen. Hier auf dem Haupthofe fieht es [don ziemlich givilifiert 
unb vornehm aus. Gin fined Herrenhaus, von Palmen ume 
faumt, iiberragt Die gange neue Rolonie ber Acbeiter. Wud habe 
id fdon einen indifden Kaufmann im Dorf! 

Jetzt will id — der befferen Beranfdaulidung halber — 
einen gewöhnlichen Urbeitstag befdretben. Früh 5Y/> Uhr treten 
die Urbeiterfolonnen, etwa 200 Mann, vow ben Unterauffebern 
geführt, vor metem Haufe an. Alsdann meldet mir der Ober- 
auffeber die Zahl der anwefenden Arbeiter und den Grund, weve 


“ — 
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Weihnadten auf der Miffionsftation Ho in Dentſch 


Man madt ein Lod, fledt die Pflanglinge hinein, und in wenigen 
Jahren ijt ein groger Baumbuſch herangewadfen, deſſen Blatter 
mit der Dampfmafdine gu Hanffafern verarbeitet und nad) Curopa 
verfdidt werden. Die Pflangarbeit, welche mir oblag, mug man 
perfonlid leiten und von frib bis ſpät auf bem Plage fein. Ih 
pflege ba ſelbſt jede Pflanzkette auszuridten. Es tommt nämlich 
bei der Agave auf peinlidft genaues und gerades Pflangen an, 
wenn nidt fpater ein undurchdringlicher Stadelurmald entſtehen fol. 

Um 1. Mary bin id) vom Vorwerk auf das Haupigut gesogen. 
Sommen die Pflanzen aus Umerifa hier an, alfo gum naditen 
Januar, dann mug id) wieder nad dort. 

Seder Hat bier fiir ſich felber gu forgen. So tommt e8, daß 
id bereits gwei Häuſer habe, eins auf dem Vorwerk, eins bier. 
Uugerdem Habe id) einen Stall, enthaltend eine groge Side, 
Gfel- und Hibnerftall und Boywohnung. Alles dieſes habe id 
mir felbft erbauen laffen miiffen. 


1) Gir die Ausführungen über bie Rentabilitat ber Hiantage K. 
trägt ber Berfaffer die alleinige Verantwortung. Die Scqhriftleilung. 
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Halb eingelne feblen. Natürlich alles in ber Suabilifprade, welche 
id ſchon gang gut fprede und veritehe. Der Wobllaut diefer 
Sprade hat etwas unendlid) Anmutendes. Alsdann riiden bie 
Arbeiter gur Mafdine, zur Hofarbeit oder aufs Felb ab. Dann 
trinke id) Thee und vertilge mein erſtes Frühſtück etwa bis 61/. Ubr. 
Dann gebe id) aufs Felb und infpigiere ben gangen Wirtſchafis⸗ 
betrieb. Gegen 9 Uhr fehre id) von meinem erjten Gange juriid, 
total burdnagt von Thau und Schweiß. Dann giehe id) mid) um, 
douche, effe zweites Frühſtüch, taltes Gleifd vom Abend vorber, 
Gier, Brattartoffeln und frifde, felbftbereitete Butter, die der 
Küchenboy in der Literbuttermafdine buttert. Alsdann bringe id 
bie Wirtfchaftsbücher in Ordnung, erledige die dienſtliche ore 
refpondeng, gum Feil dixeft mit der Dberleitung im Heimatlande. 
Gegen 11 Uhr gebe oder reite id) auf meinem Eſel gum zweiten 
Male Hinaus. Aber ein gang anbderer Eſel wie unfere Gfel, 
ein ſchöner arabifder, viel größer als unfere, und fdnell wie ein 
Pferd. Pferde madt bas furdtbare Klima in wenigen Tagen 
faput. Beim Beginn der Mittagspaufe, gegen 111/o Ubr, kehre 
id in bec Regel mit ben Arbeitern guriid. Diefe Pauſe wabrt 
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für leglere bis 2 Ubr. Ich effe mabrend der Zeit Mittag: vore 
zũgliche Fleiſchſuppe mit Giern, einen reidliden Fleiſchgang. Bom 
Dezember bis heute taglid) Gurkenfalat. Die Gurten wadfen 
wild. Sum Nachtiſch die ebenfalls bier wild wachſenden Ananas, 
Upfelfinen ober die Herrlidjten aller afritanifden Früchte, die 
Tinderfopfgrogen, pfirfidartigen Mangos. Diefe Früchte koſten in 
ber Reifegeit, ebenfo wie bie Gurten, überall nits. Sind fie in 
ber naditen Rabe des Hofes aufgegehrt, fo laffe id) fie mix durch 
meine Boys von ferner her bolen. 


Rad einer Caffe oftafritanifdjen Kaffees, ber bem arabifden | 


Waa alah i mit einem Cognac bagu, alte id) bis 2 Uhr 
n beauffidtige id) das Abrücken gur Arbeit, 
mm Hitze wegen felbjt erſt um 3 ober 3'/y Ubr 
51, Ubr, bis gum Feierabend, bleibe. 
be id) die Lohnmarken an bie Urbeiter aus, 
ner wöchentlich, bie Monatsarbeiter monatlid 
Der Lohnfak pro Tag ift 40 bis 50 Pf. 
| um, donde, effe gu Abend wie am Mittag, 
und gebe ſpäteſtens um 9 Uhr hundemüde 


iſchnitistag ber Arbeit! 

ie id) entweder auf der Jagd verbradt, oder 
G. in beffen großem Segelboot weit in den 
n die Rabe von Sanfibar, ober lings der 
jefegelt. Serr v. G. und id) verkehren auf 
en Fuße, wie bas ja bei alten Offigieren 
ibenfo felbftveritinblid), daß id ibm dienſtlich 
Unlak gum adel gebe. — Zwei Monate 
ber Bertreter ber Direftion in Köln, Herr 
Claire, Hier. Da hieß es natürlich, gang 
iften fein. Rur gab es bamals, auger ber 
ſtredend aud) gabllofe Sdreibereien, Rech- 
n Palmen, Ugaven, Bermeffungen, Bertrage 


r dieſer Urbeiten war fiir mid fehr ere 
coon Saint B. wieder nad Europa zurück- 
er fid) von mic in dec liebenswürdigſten 
rnere Gefunbbeit und Woblergehen, gewabrte 
BehaltSgulage und verfprad mir, bei der 
ropa-Urlaubstontratt, den höchſten Wunſch 
Iantagenbeamten, auswirfen gu wollen. 

tehsen bier die verſchiedenen Kreiſe {deine 
mit einanbder. Qn Wirllichleit aber herrſcht 
‘ex Kaftengeift als in der Heimat. — Nun, 
iziere immer nod) am beften weg. Gumma 
Lid, trog der liebenswürdigſten Einladungen, 
uge — und Gelb, und mug bieferhalb den 
Dar-e8-Salaam vor der Hand nod) faft gang 


tonnt, foielt and bier das „Geld“, wie 
Belt, die Hauptrolle. Deshalb will ich den 
obne Euch eine Monats-Abrednung als 
t Berbaltniffe beigefiigt gu haben: An Eins 
Dem 300 M pro Monat. Davon gable id 
22 .; dem Küchenboh 8 M; dem Hause 

Gtalle unb Gartenboy 12 MH. Weibliche 
ier nidt. Dann verlangt ber Ynder (Raufe 

Konferven, Zigarren, PBatronen 2c. gegen 
er (fiir 14/2 Pfund Gleifd pro Tag) 30 MH; 
w Sdneider 10 M. Endlich gebraude id 
: Whisty 50M; Stiefel und Schuhe 10 M. 
) A fiix Kleinigkeiten, ober wenn gar mal 
ewanbdert werden miigte; wad beildufig gee 
Monaten nidt ein eingiges Mal vorgetommen 
bag ein Glas Bier 1,40 .% koſtet. Aufere 
jt, bekommt nidt gut, madt müde ober ere 
u8 allen dieſen Gründen thut man wobler 
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daran, den fonft fo liebliden Ort der Qivilifation gu meiden und 
fic) mit Gaefar gu tröſten: ,Gieber der Erſte im Dorf, als ber 
Zweite in Rom“. — Das Thermometer fallt niemals, aud) nidt 
bet Regen ober bes Nachts, unter 30° Celfius, fteigt aber mittags 
baufig bis auf 400 im Schatten. Und in der Sonne, in der man 
ja faft ben gangen Tag befdaftigt ijt, las man neulich 52° ab. 
Es follen aber nod) höhere Cemperaturen vorfommen. Die 
Sonne fteht faft fentredt (im Ottober und Februar mathematifd 
genau) über unferem Haupte, und die Wege werden mittags fo 
heiß, dag die Reger, die ftets barfug laufen, fid) ihre hornharten 
Supfoblen verbrennen, und fid) nur feitmarts im Grafe bewegen 
können. Daher ift aud jegliche Ganbdarbeit fir ben Europäer 
wegen des Slimas ausgeſchloſſen. Gut effen muß man fon, 
fonjt feblt e8 dem Körper an Widerſtandsfähigkeit, das Klima gu 
ertragen. Ungefodtes Waffer trinfen, bedeutet fideren 
Zod! Es bleiben alfo nur Thee und Sodawaffer, beides mit 
ziemlich viel Whisty, übrig. Whisty ift ebenfowie Chinin, von 
dem wir jetzt wöchentlich 1 gr mehmen, ein Gegenmittel gegen dad 
Bieber. Iqh trinke täglich zwei große Keſſel Thee aus. Bleibe id) 
lange auf bem Gelbe, fo bringt der Boy den Theebkeſſel von felber 
nad. Außerdem verbraudje ic) mittags gum Eſſen 2, abends 3, 
in Summa 5 Flafden Sodawaſſer, ba man nad bem vielen Thee 
allein nidt wiirde ſchlafen können bei der Hige. Außerdem vere 
pofamentiere id) gu allebem nod) 1/p Flaſche Whisky taglid. Ich 
fand das felber guerft unerhöri viel, die meijten Europaer aber 
find fon an mehr gewöhnt. — 

Hauptoergniigen und Exholung gewährt die Jagd: Auf dem 
Gelbe tragt mir der Bon die Flinte und Munition ftets nad. 
3h fciebe dann jagdbares Wild fiir ben Tiſch, oder ſchädliches. 
Das jagdbarjte find Tauben. Es fommen aber aud) Löwen, 
Reoparden und Sdlangen 2c. vor. Am vorigen Gonnabend bat 
wiederum ein Lime einen Reger aus feiner Hütle geholt. Es 
wourbe am anderen Morgen fofort das Dididt abgetrieben, worin 
ber Löwe aud gefehen worben war. Allein, als wir famen, da 
war der Rinig der Tiere bereits ausgeriidt; bie Lwin brad bei 
den Schwarzen durch, die ſtets fehr furdtjam find und daher une 
fider ficken, bas Sunge bei meinem Boy. Die Löwin erbielt 
einen Schuß, ba8 Junge gwei. Trogdem enttamen beide. Gaft 
allwöchentlich werden in der Umgegend Reger von Löwen ger 
freffen! Auch giebt e8 ungablige Giftfdlangen zwiſchen ben Agaven 
im Gras; dod) reifen fie vor Menfden in der Regel ſehr fduell 
aus. An Sdlangen und Lowen gewöhnt man fid bald! Ginen 
Leoparden hat unfer Mafdinenmeifter neulid) mit bem Kolben ber 
Schrotflinte über den Kopf gehauen, als der gweite Lauf verfagte, 
und das „Katzenbieſt“ auf ibn einfprang. Soldem wudtigem 
Schlag aus deutfder Fauft modte das buntidedige Vieh nidt 
ferner ftand alten, und rig ſchleunigſt aus. 

Und jebt gum Sdlug nod) zwei Bemertungen. Erſtens über 
mid) und meine Zukunft: Ich will boffen und wiinfdjen, daß den 
Herren Unternehmern die Zeit nidt gu lang und das Geld nidt 
alle wird. G8 foll ja gu Haufe eine Art wirtſchaftlicher Krifis im 
Anmarſch fein. Wird biefelbe glücklich iiberftanden, fo verzinſt fid 
diefe Blantage nod) einmal grofartig. 

Bor der Gand betragt mein Gebalt.ungefabr 2520 MH p. a 

Dasfelbe fteigt ftontrattlid) von Jahr gu Jahr um 200 M. 
Und fobald das Unternehmen rentiert, erhalte id) 21/2% Provifion 
vom Reinertrage. Benn id) alfo aud) heute nod nichts erſparen 
fonnte, fo redyne id) nad) 1905 auf 9000 A Jabreseinnabme. 

Zweitens: Eine Barnung und ein Rat fiir Auswanderer nad 
Bier. Das Fieber befommt bei folder Hike jeder. Dak es 
mid) bisher verfdonte, verdante id lediglich meiner außergewöhnlich 
guien, abgebarteten Ronftitution. 

Niemand redjnet Hier auf Monate voraus, weil niemand weiß, 
ob er dann nod lebt. Here v. G, mein Chef, und unfer 
Mafdinijt haben während meined Hierfeins fdon mehrere ernfte 
Unfalle gehabt. Ledighid) dieferbalb rate id von her Ause 
wanbderung nad) bier euten mit Mittelfonftitutionen energifd ab. 





Berantwortliger Schrifileiter: A. Seidel, Berlin, vA 
SpteGAunden der SGrifileiiung von 1—3 Ahr. — Schluß der SGrifileitung 21. Desember. ma 
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